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Von  Dr.  P.  G.  LoretUt. 
(Mit  Inte*)  wU  AuiihtM,  «.  Xifil  1  «nd  1.) 


Es  ^iebt  wohl  kaum  ciiu  n  Tprlaswnercn  und  unbekaun- 
tereu  Winkel  iu  uuscma  Dcuuehcu  Alpcu  ul»  den  jidamello- 
BBd  Qrtkft-glock,  bcModHi  md  der  LmdmÜMkaii  Seite. 
Wir'  si'ltrn  TonrisV'Ti  '^  iiiclben  hei-^iin-hcn ,  Icrirhtct  tlarau» 
li4.rv'ur,  wir  im  Itoiiculüclitiu  uu.r  tiu  eiuxigc«  Mai,  tob 
uiuem  annou  Krüppel  in  Edolo,  imgebcttdt  wniden.  Auch 
die  Literatur  bietet  fast  gar  keine  Auskunft;  auseer  dcu 
be»ondfra  ftir  die-  Lombardiacho  Scitu  sehr  dürftigen  Xotixeii 
iu  Sehaubach'n  trcfflicht-m  Werke  ist  nur  noch  die  achüuo 
Efliaeakizze  t.  Souklw's  nach  dem  GenoTa-ThuIc  bemerkm»- 
Werth,  die  uobcu  der  wisseuschoiltlichou  üciuuiigkeit  nuk 
die  unT' rwiiütliili«  Friacho  iu  den  Naturadiildonmgeu  do« 
iKnUhmtmi  fonehen  widenpiegelt*!^  Dia  fittthetea  Bot^ 
ttOeer,  derai  Peuemfer  aomt  kein  Berg  in  hoch,  kern  Tlud 
2u  ciuBam  war,  lioMon  sich  durch  den  Hof  der  Unaicbcrheit 
abeohndteu,  in  dem  diete  Gegenden  ehemals  in  hohem 
Hmmo»  «Madea;  ao  w»  dm  OeUet  ia  totMiMCher  Ben»- 
huug  l'iust,  La  lin'jIvi^'iiM.lur  B«2iohuui(  pmz  jungfiüulich. 
Dieee  Allee  übte  uatürlioh  auf  meüu»  Fuchgeooaeen  und 
lieben  FKuad  Dr.  Kgller  und  nieh  erine  TOlle  Andcbmgs* 
kraft  und  wir  b<.-schloaMUi ,  den  Adiuiii  Hu-I^tück  zum  Ziele 
oiieeres  dii;8^ähiigea  Aoalluga  xa  wählen,  uod  vieUeiGht 
ttiigi  es  and»  den  bei,  deae  die  Beenltnte  deeidben  nidit 

unwertll  trscluincn,  einem  g^öhscrfii  Publikam  mitgrtli<.ilt 
XU  werden.  Dr.  Hoilcr  nahm  sich  dabei  hauptsächlich  der 
numangaaMn  «ad  der  Sköicn  an,  während  iah  die  KotiMB, 

tlas  P1ir<:ikaliKche  imJ  Googiioi^tische  übeniajim.  Den  Moosen 
widmeten  wir  beide  mit  gloicher  Vorliebe  uunete  Aulinerk- 

Am  S.  AugTiüt  1S64  bogen  wir  tln?  Vtntsnhgau  v«r- 
Iass^mI  iu  dius  vonicn»  Suldeutiiul  uiu,  Aid  dur  breiten 
aehaaen  Btraiie,  dk  aieh  nach  dem  Womuer  Joohe  ftift> 
MtSt)  gehu^  man  Kuuft  ansteigend  nach  Beidwoaser,  wo 
äflli  die  beiden  Thaükto  von  äuldeu  und  Trafoi  vereinigen ; 
von  da  bogen  vir  linke  ein,  vm  nach  St.  Gertrud  m  ga- 

')  Uit  Kart«  ist  Mayr's  Atlu  dor  AlptBÜnder  Mtnommcii,  ward« 

aber  narli  dfis  Ai  gnliti  rrn  Dr.  Lnrtntt  und  K.  r.  Souklar  ritlfach 
berisniiKi  r.iir  d.f  i:it.'.rciciiiis  HfthduiigabLii  küMtca  wir  nicht  dor 
jetiigm  KenntnU*  geniisa  karrigim  and  wir  T«r»ti««D  ia  dioMir  Hiü»- 

*>  ItittlMBnaim  da*  ÖrttnwridialM  A|pi»>V«riie^  Bl  U  (IMI), 
«.  m Jt ^  Kfc  «fida  UtvMtcNhdt  Wmb,  laf  ditim  AafteliBm« 

retHaMaara  Otigt.  MUtkallMigaa.  ISM^  Xilt  L 


langen.  Dem  Charakter  de«  Oeateias  gcmiisa,  iu  Jchscn 
Bereiche  wir  uns  befinden  (ThMiglimmenwhirfftr),  etUrzt  hier 
die  olMM  Thahtal»  mc  «a(ti«i  aitlll  in  ptStaUdnem  Ab- 
^atzc,  in  stcitcn  sehroffcn  Wänden  herab,  Bondem  die  Nei- 
gung, die  wir  von  Beidwaeaer  nach  St  Gertrud  zu  über- 
winden haben  (von  ungdihr  SOOO  Ptua),  Tertheilt  aieh  anf 
dfu  j,^ai:2uii  Wl-);,  wir  .■ittigrn  beständig,  abpr  nicht  nü^u 
Bttiil  hiiuui  uud  dtT  Ij.ich  drüivgl  »itli,  uutcr  luis  in  miujsi- 
gern  Fiilli:  .sijh;iumnn<i  und  toaend,  xur  Vereinigung  mit  sei- 
nem aua  dem  Trafoi-Thalc  kommenden  Bruder.  Erst  kurz 
▼er  St.  Oertmd  gelangen  wir  in  einen  weiten  offenen  Thal- 
bodcn,  von  zerstreuten  Höfen  belebt,  mit  Üppigen  Weiden 
badaek«,  in  der  Kitt*  daa  Kirdilaia  aüt  dem  Widom  dca 
Herrn  Ffiwron,  deaaen  OaafUcbkät  wir  beute  aaspreeben 
'  wollen.  Fast  auf  dorn  ganzen  Weg  von  Prad  hierher  ist 
dia.äeanerie  eine  ftiedliehe  und  ftaandUehe^  die  Beige  aenkan 
neb  in  aanften  'WaldhBngen  ra  Thale,  die  GMaelianiaMco 
nnd  wilden  i^pitzon,  die  sich  Uber  ihnen  aufthünueu,  dem 
Bli^  Twbeifendi  nur  etwa  ein  BctgaobUpf  deutet  anf  die 
tSeUsebe  Fitnr  dea  weichen  Oeateina. 

Gtjri  ii  Sl.  Gertrud  hin  tritt  dium'imf  i  int  Strecke  die 
1    ^umpc  gewaltige  Maaac  dce  Qrtlus  tu  Sicht;  schwarz  bebt 
I   aidi  der  Xalk,  «na  den  er  «n%ebMit  ial,  nna  dem  weiaaen 
Eise  uud  Firne  und  an  Einer  Ktello  sendet  er  eine  wi!du 

(achwarzgrauo  Beuaae  bis  übei  d«a  W^;  ebe  wir  aber  unser 
Ziel  cmidMn,  verbirgt  er  aioh  wieder  hinter  den  Sefaiefer- 

bcrgrn,  die  «ich  z-n-ibchuu  ihm  uod  dem  Thalo  lapcru.  licim 
Mcrm  ifarrer  freundiieh  uu%eaoounen  machen  wir  noch 
am  Aband  einen  SpuiRgang.  Ana  dem  Hintaigtuade  dea 
Thalec  gtHnzen  Wrisse  GIrtwrhnr  herein ,  mnst  bietet  die 
SfMioric  mclir  dvs  Mildfu  uud  LiuLilidicti  üis  des  Wilden 
und  Oroesartigon ;  der  Getreidebau  hört  erat  kurz  v«ir  dar 
letzten  Thalatufo  (Sl  Gertmd  .5^23  Fu«s,  Triukurl  Jiuf.  der 
Herr  Pfarrer  «iuht  aber  noch  ;u  semcm  üUrtuliuu  ittUich, 
Kubtu,  Suktt  ond  allerlei  Kücheogewuchse. 

Am  anderen  Morgen  wurde  kurz  uacli  4  Uhr  uuf- 
gebrodwo;  der  Weg  fulirt  Anfiuigs  noch  im  ebenen  Tlial- 
bodcn  fort,  duaceu  Beschaffenheit  schon  der  Is'amc  dca  letzten 
HoCaa  in  demaelben,  des  Qaa^penbete  (campna),  andanteb 
ITawrit  lünter  ditaem  hSrt  das  &p]Hge  Grün  daa  Wiaaan- 
bodens  auf  und  iu  scharfer  Linie  gegen  dasaclb«  abgezeichnet 
aetst  N«fa  der  Thalboden  öde  uud  T^tatiomslce  fort.  Diese 
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Linie  bezeichnet  die  StoUe,  Ina  «u  der  1817  der  Oletachet 
Torgcdnuigt'n  mr.  Bfa  iradgo  hmdert  Sobritt  Mnter  dem 
Hofe  hatte  eich  den«lbo  haukhodi  emporgvthUnnt.  Tag  und 
Vuttot  dMuatfl  daa  Arbeiten,  Wühlen  und  Kxwäkea  in.  ihm, 
■dhoii  wer  des  Beete  im  Oampenhofe  fcitgeedwft  mtd  «neh 
die  Bcwohuor  worcu  bereit,  ihn  zu  vcrliissvn,  als  derÜlctscbvr 
aeinea  Btifikiug  mtret.  JeUt  ist  eein  vorderae  Ende  viel 
weiter  Übten  im  TTitle  und  kaum  knnotüoh  iregen  des 

•ehworscu  KiilkstRub«- .   (1<  r   ihn   ^M  fleckt-     Wir  umstii'giTi 

daaaelbe  auf  der  wc^tlichvn  Xhabeite.  ^Bbv  der  Anstieg 
enutUeh  beRÜmt,  wägt  «ieh  im  Baehgorille  in  naendlicber 

McngL'  il;is  «rlti-iif  Eijüotiiuiii  Fleischen,  dann  lirht  i »  im 
steilen  Hängen  foulen  OestcinB  rasch  aufwärt».  Die  Waid- 
gnnw,  die  vidi  «n  den  Hänfen  dem  TOfdam  Bodo  dea 
Tlutlc«  zu  sehnrt'  ;it>zc'i(jhiii:t  in  cirnT  fast  horizo?5tit!rn  Liuie, 
acokt  sich  nach  dem  bcgietscherten  Thalende  hin  uchnell  iu 
eiwr  Kurve  «Inrtirta  und  ae  batten  irir  dieeeUm  liingat 
Ulicrschriti'.  ii .  thf  wr  ins  N'iirf-au  ihrrr  vnHf^rr n  Chmrr 
kamen;  die  Zirbe  eilt  immer  den  übrigen  Naik.liuktni  iiotii 
eine  Stredce  weit  Tomia.  Die  Buediregion  beginnt,  fast 
nur  durcii  Alpenrosen  vortreten,  mit  weni)(cu  Erlenbü»cheti 
untermischt,  und  eino  üppige  Alpen-Flora  stellt  nich  ein. 
Neben  der  spürli^hcn  OroAnarbe  büden  Cerastiuu  latifulium, 
tjesifragu  uizoido»,  hryrade«,  nspera,  Oxj-ria  digyna  den 
Gnuidton,  darunter  Biaeiht  aich  manche  sclternere  Pflanze: 
ATCoa  rabapiGata,  Aftenidaia  imitolUna  und  spicutii,  Aehillc« 
nana,  Salix  Lapponnm,  tod  Mooeen  Gonoatommn,  Bnihyn* 
dunm  diTenifbHtnn ,  BrachytlMeiinn  Vmikii,  doeh  iat  der 
Charakter  der  MowTegetation  im  Ganzen  ein  spürlicher. 

Bald  thürmt  eich  gn  nnaerer  Hechten  die  angebeuere  , 
Smtemuoriaa  des  CKetaohon  aii£  Welche  Mannigiytqik^ 
von  Gesteinen!  Ein  Mineri'^'j;  mim^tc  hier  reiche  Enito 
halten;  der  Olimmeraohiefer,  häufig  uii  Onuiaten,  bildet  den 
Gmndton,  bald  wird  er  diohter,  gramtartif  ,  hart  uid  klin- 
gend und  Hi'hl:r~st  dann  gr:'">('  ]ir.ii  htviil>  Si  hiirlkrybtul'i 
ein,  hi«  und  da  aimdert  sieh  auch  der  Fcldi»path  iu  tchöneu 
adubnirtigea  Kiratallfn  ans;  dann  nimmt  daa  Ofandseatain 
wieder  chloritische  "ili  r  umphibolisehc  BcütondtJioilc  auf  in 
allen  Übergün($eu  bi»  zu  züheu,  dieluduc&igeu  diorittitoben 
Braekcn.  Veben  iKeeer  Oealeinareiho  tndca  aieh  aber  anoh 
Blocke  von  Urkalk  und  dort  gliinzt  am  Huiigv  der  HovSm 
ein  grosser  £lock  dichte»  gelbtiehweigseu  üj  jmoi. 

Bald  gdit  e»  wieder  den  ateilen  Hang  hinan;  aafaion  iat 
die  A!p<'nr?Mrn-lt(  pir.u  hinter  uns,  die  Zwergweideu  begin- 
nen, IUhuulüIu»  Ullis,  IVltigcra  crocta,  Anocalypta  laü- 
ftdia  begegnen  un»,  .ih  n  Jlich  die  nächste  Gebirgs-TerraM« 
erreicht  ist.  Wir  bcfindca  nun  auf  einem  twkeiien  Gra»- 
hunge ,  der  einzelne  Exemplure  von  Hienunuu  Scluaderi 
und  glandulifeniro  inid  eine  Ma«»en-Vegr-tntion  einer  klcinaa, 
gedrängten  Form  vnn  IHonuiun  albican«  biqct;  vor  um 


neht  aioh  unser  Weg  bis  zum  untcvan  Bode  de»  QletMheca 
über  ein  wenig  geneigtes  Terrain,  ana  abwedudnden  lue* 

drigen,  sanften  Krhebungen  und  flachen  Mulden  gebildet, 
unmittelbar  nna  fegenUher  »eigt  ncfa  die  nageeofalaohte  Marne 
dea  Ortlea  mit  aeinen  aehwangranen  Winden  im  wieiaeea 

EU«;  grossartig  und  maiuig  tritt  er  hervor,  aber  «chöu  ist 
er  nicht  au  nennen,  beine  plumpe  Mostenbaftigkeit  hat 
die  PolRe,  daaa  er  die  wenig  niedripiere  Kfinigiwaiid,  die 

^i  h'iink*  ,  si-h'in  gi  funn'c  SrJiiu  idii  iiclKjn  ihm  empor- 
ragt, fast  erdrückt.  Koch  weiter  sUdlidi  ragen  Meute  üere- 
dale  nnd  Suldanainta  in  den  tiefbiaaen  Hhnmd,  weniger  IdOm 
geformt  alt>  Zebi",; .  d:»fiii-  nhrr  hig  zur  Spitze  ins  reinste 
Weis«  gehüllt;  fe»t  kein  ricekehca  Fels  iat  an  ihnen  au 
eobao.  Ab  Forteetnug  dar  Kette,  die  wir  in  Überschreiten 
im  Begriffe  sind,  ragt  noch,  wriiij^er  s*ol7,  über  auaehuliuh 
genug,  maucher  bpitz  empor,  den  wir  nicht  weiter  au  be- 
nennen Wimen.  Ton  den  «ufcheiMumi  MMHnmaiiltiingBndaa 
Fimme<>rf  n  dirser  Bcrä^^'ocn  drängen  sich  nun  durcli  jeden 
EiuHchiutt  111  ihii  ii  Sfättm  Gletscher  zu  Thale,  kleinere  und 
grÖDsere,  von  ihren  Seiteumoriinni  begleit«t,  die  bald  tm 
Urkalk  bestehen,  der,  zu  feinem  Um»  genuihh  ii,  >  int-  <ohwarze 
Ua&se  bildet,  bald  aus  gröe.screu  .Schiofcrb.oi.kuu  .suN.uiUDen- 
gesetzt  sind,  die  Mch  gelbliciitn au;i  von  dem  Weis»  ab- 
hcbeo.  Auf  dem  Boden  de«  HauptthulcN  vereinigen  sich 
alle  diew  Arm«  su  einem  grSmeren  Gleticherstrom,  der 
aber  so  Tun  HittelmeiSoen  bedeckt  iat,  dum  «a  -neien 
Stellen  daaJü»  gam  ■■m*w>h>iii'  wiid. 

Kadh  Baat  nnd  Stärkung  eilen  wir  nun  wieder  »erwarU^ 
an  dem  sauftou  Berghange  empor.  In  den  besuhriebcuen 
Itaeben  Molden  ist  nebuu  üanbnnioe  alpina  die  unvamnaid- 
Kdie  Hoehalpen  •  YegetetioD  Ton  OKgotrielinm  faereyniemD, 
Polytrichum  Beptentrionale,  Wcbera  Ludwigii ;  an  trockneren 
Stollen  schreiten  wir  Uber  einen  Teppieb  Ton  Salix  herbme« 
und  Azalen  praenrabena.  ffinige  Uetna  anateiheinde  Knppen 
bestühui  :ui--  Dulnniit ,  i!it.s  tl^rii^i'  i^f  Rrhirfcr.  Pi-ltiirvra 
crocea,  Kanuuculus  glaviali»  weiden  häufiger,  Uontiana  bava- 
ricn  ¥ar.  rotundifiitia,  die  hoirlieh  duftende  Frimubi  ghitinean, 

Sai)frfti;a  iiins':'oiili'.-.  rill  rli  i  l.i  scdoidcs,  Aruhi--  i  rji  i-iKr.i  tn  n 
auf,  Corex  eun'ulu  überzieht  cwisohen  den  Zwergweiden 
afaie  gaoM  Streeke^  EndUcb  iat  daa  untere  Snde  dea  Olet- 
srlii  i  ;i  (miihl,  wir  ülierstcigen  da*-:i  P'i  nrul  i:f  langen  nach 
Bcmer  Wölbung,  aber  or  ist  so  aerkltittet,  daxs  wir  uns  in 
dam  Gewirre  Tom  Spalten  tsst  verirrt  aabeo,  wir  mllsaen 
urakebrrn.  t'h<r  .las  nntcre  flaclie  Ende  ^Innprfn  wir  nun 
nach  dem  i'iiiiiuldu.  Uber  dem  Sammeln  uiiii  JTotircu  i«t 
es  schon  spüt  gewurdeu,  wir  sinken  tief  in  den  weidiea 
Pchnee  ein ,  der  auch  bald  uiisorc-  Stiefel  und  .Schuhe  nn- 
fiilll;  eine  wahre  Erholung  ist  es,  weiiu  wir  «anc  Felspartie 
erreichen,  auf  der  wir  dem  Schne<?  ausweichend  ein  Stück 
vorwärts  klettern  kfinnon.  Ttln»«  «.pi,rt^»h.««ftTMnarh«  Wf^Wt 
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^ieMftiaan,  bald  ftiit  «uoh  «ie  suBmi«;  dafür  <mtvi«k«lu 
•bar      «abUa  Hochalpankioder  ihiv  volbta  TkMhi  Neben 

der  Gcnisraute  bildrt  der  iSp«ik  formliche  Wicacn,  >Silene 
MMtli«  TwriolfiUtigt  Um  lawaArbanen,  bltttiMobed^ckten 
Natar,  bald  tritt  amh  Andronae  i^adalii  anf,  inii  bia  zur 

höchstea  Schneide  begleitend,  und  manche«  acltenen-  Moo« 
btgcgnst  niu;  in  QneUwüMendwu  bildet  dieUriiaiaüi  raollis 
•qoatiea  MaaMB>T«p(tatiaa,  an  tioekiienn  Falaan  leifrt  sich 

nvbmi  Gi'iinmia  :i]iK-i>ti'i-i  und  spirali»  die  nnansehnliche  eul- 
«ata.  JcUt  weiden  auch  die  Felaoawn,  di«  au«  dem  fiehuee 
anfragen,  MUcner,  Uaaeriukl  gnizTegetatiinwIae;  kenehand 
in  der  dünuon  Luft  etrcben  wir  VDrwIirts,  auf  rli m  Schaue 
netum  wir  allerlei  Inwktea,  die  w&hrwJieinlich  ein  Luft- 
ctrom  widar  ümai  Willen  mr  Haha  gafidut,  todt  oder  ia 
den  letzti  n  Zuckuii^in:  l  iiu-  klt  iuc  Wespen- Art,  «wfi  Mollen- 
Arten,  eine  kleine  Mücke;  ihre  varmea  Körper  sind  unter 
HHwitfau«  der  Bonne  binrdhin  foliticf  in  den  Behsee 
eni  frrsrhmolwu. 

Endlich  2UhrNiichmittaga  i«t  die  Selineide  erreicht 

(9978^  Vbaa  Eat);  wilUununene  Baet  auf  dem  finden  Cb- 
stcilie  bietet  üflf srfnhtit,  ulx  nnftl-'.  du-  Aussicht  zu  mustrm, 
die  sich  nun  in  dcu  Uiuurgruuxi  dur  beiden  lluiier  cr^tr«  ukt. 
Im  Wcfteii  i»t  der  Thalgrund  dnrch  diß  fladie  Bar||:Btufe  völlig 
verdeckt,  fast  nur  üln-r  Ki»  und  Scimec  cntreckt^  sich  der 
Blick,  mehr  iils  drei  Viertel  den,  üborblickteu  ^Vroats  orglüuzt 
im  n-iusten  Weis«.  Nach  Osten  öffnet  sich  ein  Blick  durch 
die  Mulde  des  Madritscb-fiuclu»  xvr  Sohle  des  Martell-Thalcs 
(die  Katasterkortc  «diraibt  Mortell),  aber  der  Blick  strebt 
wieder  xur  Uühe^  denn  ein  6let«eherkraius  umsäumt  das  Thal 
in  weitem  Bogen,  wie  man  wohl  aeltea  einen  ühnMehim  mit 
Binam  BUtke  tbenieht  Ztifiül<8|Mti,  Venesia^intB,  BoÜi> 
Spitz,  Sorputz  strelKiu  in  nuuinigfoltigcu  Formen  empor, 
an  ihn  Seiten  lagern  aioh  Zn£tll-Femer,  Otamaen-Feroer, 
Zuftid-Vemer,  wie  aie  nna  die  Karte  benennt,  denn  die 
Leute  wi*.>ien  wenig  Auskunft ,  dazu  nuinchcH  kleine  Bei^- 
haapt  and  autudier  Uletacher,  den  die  Karte  nicht  benennt. 
Die  Toidenn  atrahlen  im  flomxenglanie,  die  andKehaten  «nd 
vom  Widerscheine  dnnkler  Wolken  uiiluimlirh  beleuchtet; 
im  Süden  wtttliet  ein  üewittcr,  wie  uns  dumpl'er  JJon- 
ner  Terkttndet,  dem  die  Oleticlier  tob  alloa  Seiten  ksa- 
tlu  iiJ  iiitwoiten,  aber  ce  wagt  aidi  aeeh  nioht  iber  die 
Schneide. 

Die  Tegetetien  auf  unaorar  Sehuoide  iat  epiriich,  An» 

drosace  gtaeialis  und  Kuitimrulns  <1ii-  l  inziireu 

Fhauerugamen,  mehrere  Arten  von  Moofcn  zeigvn  sich  noch, 
danmter  daa  Chenktenaooa  aeleher  Sdnudden,  Onmmi» 
contorta,  und  d:i«  «ehcn«'  H-\-]  iiiim  Hnifriür: ,  nSer  nn  fjen 
SchieferfeWia  wuchert  i'iuc  Massen- Vi-getntion  von  Stein- 
fleditea,  gieaaen  nnd  kleinen,  strauchartigen,  lauborttgen 
•nd  knutanJBtmigen,  nun  Iheil  in  den  bnuteaton  Faibea. 


Sobade,  da««  wir  Xiohta  mihiehmwn  kfloneo*  am  Fiaond 
Arnold  lu  erfreuen. 

Schneller  als  uuser  Au&tieg  ging  unser  Abweg  Ttn 
Ktatten ;  Bber  anaftdahute  eteile  Fimieldar  wnida  abgafidiND, 
M  gut  Ca  der  weidie  Schnee  «riaabte,  Uber  die  Felawfade 
einer  kurzen  Thatstufe  wird  geklettert,  dann  geht  es  auf 
gebahntem  Wege  durab  Alnmn.  Dia  Vegetatioa  wiederholt 
den  Chttakter  der  Weateelffc  Bald  iat  die  Baaobregion  er- 
ri'iiht,  Alpenrosen  und  Junipenu  nana  bilden  dieselbe;  der 
Zieland  (Daphue  atriata)  wuchert  zwiaohen  denaelben,  daa 
aehSne  TrSölinm  a]|iinttm  leigt  aieh.  lange  TariMig  aioli 
die  Hülif,  Jic  uns  Xachuiuartior  gewUhren  sollte,  unseren 
Blicken  und  doch  hiilltcu  sich  die  Berge  in  dunkle  Schatten, 
gfane  didte  Wolken  gnoktan  nnbeimlirii  wie  tOekiaEbe  Oe- 
»petislfr   ülitr    Jic  Sühiicj'häiipter  horübiT ,    diilie  Kvj^tjii- 

I tropfen  wurden  uns  vereinzelt  iua  Oenicht  gooclileudert  von 
einem  kalten  Wind*  Endlieb  wurde  aie  entdeckt  und  am 
FcUrn  fiinklfttcnid  crrniiht,  Twild  ra-tupn  wir  alle  am  gaist- 
lichen  Ueerde  um  das  lodernde  Fuuer.  Ein  Studel  am  Fuaae 
der  FebMB,  gefBUt  mit  duftigem  kBatUdua  Ben,  gewShite 
]  im»  ein  willkiTnimcnfi;  'Rnhcla^rr,  unfrrdrR?  Insfrcbraehenc 
I  UewitUr  vvscgU'  uu!>  mit  titurmgciieul ,  ruLiciuibni  Donner 
I  tmd  plütschcmdem  Rej^n  in  Sehlammer. 
,1  Der  folgende  Tag,  ein  Sonntag,  war  für  uns  ein  Ttuho- 
I  tag  und  wir  hatten  Zeit,  uns  in  der  Umgebung  der  Kutte 
umzuKi-hcu.  Diese  liegt  auf  einer  injimelflii.  nur  wenige 
hundvt  Sebritt  breiten  Thalstnfe;  vor  nna,  naeli  .Süden, 
bilden  itrile  WMnde  den  Aiisti«^  nach  der  obenten  Thal- 
stufe des  Murtell-Thalos ,  ihr  oberes  Eiide  (»ezeichnct  die 
SUrbon-dfenBe;  nach  Korden  brioht  nnaero  kleine  mehe  in 
ateilen  Winden  nur  Tielb;  mit  ihnen  emidit  die  Utache 
ihre  olivrc  Grenze,  noch  etwas  Uber  die  Fichte  emporragend; 
anr  Beeilten  kommt  dar  Flima-Bach  ana  einer  tiefStn  Schlucht, 
um  lieh  anhlnmand  und  tceend,  einen  kttbadien  Fall  bil- 
dend ,  in  einen  Felskesoel  zu  stiirzcn  und  iu  l  im  in  ithu- 
Uebea  Schloade  weiter  su  eüeo.  Kiugaum  Bergliüupter  von 
den  mannigfluhataB  maleriaehen  Formen  nnd  Wind»  in 
vers^i.hiodenen  Farben  (wie  7.  T!.  die  Uottispit^^e  di  r  Farbe 
ihrer  Abstäixe  den  Kamen  verdankt),  übersteigen  wir  die 
Felawand  vor  nna,  eo  iat  der  AnbBck  fiber  die  Maaaaen 
RroNMirtiu'.  T)ii'  liiiiterste  Thalstufe  i^t  ring»  von  einem 
impoeonteu  Gletecherknuue  umgeben,  aus  d««tt  sich  vor 
Alkm  majeetätiaeb  die  acfalank»  Deppelpyiamide  dea  ZxdUl* 
Spitz')  (unser  Hirt  nannte  «if  F-irkf  Ii  ■  ftinulii '"i  rmpm-linf.t ; 
nur  an  wenigen  Punkten  unterbreeheo  rothiiche  Fclswiinde 
den  weiaaen  Biamantel,  den  er  vm  aieh  geacUungen.  Zur 
Bechten  stürzra  f  ii  Ii  ungeheuere  vpukTtrhtc  Fcl'jwiindp  sti 
Thale,  unmittelbar  über  ihnen  ragt  der  Gletscher  herciu; 

•)  .A'aU"  nick  dsm  Keiut«  U.tOt,i  Fum,  t«  4«  «M«r 
ZtSUl-Bpita  10.470  P.  nd  Sc^BfCR  ttnjm  F.  artnnMnlm  «eriea. 
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Bchmilzt  am  Mittag  der  fehnee,  80  i?t  die  ganze  'Wandl  in 
eiaea  dutohaichtigcu  Schleier  benDMrömenden  WiMwen 
gahUU;  oft,  mnn  der  Otetaeher  TonBokt,  nii%an  ugeiMUon 
Lagten  Eisrs  Mhcr  sif  (Iomipni(1  zur  Tiefe  stiitTpn. 

Die  ganzo  obonte  Thalstufu  so  wie  div ,  uui~  der  jetxt 
g^llah  die  HlUto  iteht,  waren  Arühcr  vom  OloUchcr  bedsckt, 
alles  fin;tchrnf)F>  Oc'strin  i^t  cu  Rundhöokern  ({eschliffon,  an 
denon  lu«:  und  da,  wo  uieht  die  yiccIiton-Vrgetation  »ie 
zu  «ehr  überwuchert,  OleUdierschliffe  «u  »«hen  sind. 

Die  Vegetation  bietet  wenig  BemorkciuwerthM  Toa 
Phancrogamen ;  AlpcnnMcn  und  Saxifraga  AIxoon  bilden  den 
Gmudtou,  Primida  villoM,  Bcnecio  abrotanifolius,  Ciirti.iitiinc- 
leaedifolis  rar.  intm^lk,  Otnot  lagofuw  o.  A.  miaehau 
•ich  daraster;  te  hmtoi«  SnUan-Tlud  iit  «n  diMaa  ntdier, 
dagagen  ärmer  an  Moosen,  denen  diese  feuchten,  nördlich 
•^sohten  Febnriado  and  die  kioiiMn  Yemunpfuignin  mit 
WillMuetia,  Outet  fermgine«,  Jnnom  iltiibniili  vnA  trigltmiis 
wohl  behagen.  Su  tiiulrn  .sich  In  letzteren  Hypnum  sanm-n- 
tomm,  nnrolTens,  cxonnulatum  und  gcrutbetio»  arouatum  neb«t 
BicrsneUa  ■qnarraiB  w.  ftngida,  an  dsn  Windam  unter  Ande* 
rciu  M.täM  ü  ■  Vi-i»rt:itii}ii  Vidi  IlypDum  mollc,  Bliiiili;i  m  ula, 
Urimcoia  tor^uuta,  Urimmia  spinli»,  Zjgodon  Uougcotii,  dabei 
DiModoo  aplaioliiundea,  BnchytinHinm  fVinkn,  Weben  kmgi- 
oolln,  cucullata,  Tlrynra  pallei(r<  ii^*  i-innfi  xhim ;  an  den  lUmd- 
hückeru  Orimmia  MUhleabeckii,  JUiacumitrium  »udcticum, 
fludaiilai»  o.  A.,  Baitnla  ienadopliila. 

Am  anderen  Morprri  sollfr  drr  ülior  dif  tJlet^phcr 
nach  der  Valle  della  Marc  vorsucht  werden.  Zum  Ftthror 
gnwaiwwB  wir  «Baam  ffirten  ad  OBalgebar,  dir  abar  die 
Bodinpinf^  Trwrhtp,  vnr  Rnlltm  uns  heim  An^tirjj  nicht  rmt- 
hultuiii  oT  wollte  uoch  uu  duuuuili€u  Tu^e  zurui^k  und  noch 
nach  «cinaai  SduAn  and  Ziegen  auf  den  Uergen  aehen. 
Dabei  trug  er  unser  sämintliohc«  Gepäck,  «u  dem  wir  gestern 
zwei  Träger  goluibt,  und  was  wir  indess  goaammelt  hatten. 

So  ging  es  denn  rüstig  in  der  MorgcnfrUhe  vorwärt«; 
nadi  Überschreiten  der  FeUwünde  Uber  der  Hätte  iet  leiiMi 
die  Strauohregion  erreidit;  oeben  den  oben  arwÜhatan  «er* 
sum|iftcn  llalden  wnchera  in  dem  Thalboden  in  tnAmmn 
Tectisfiuigeii  Jwnipcn»  aiu»,  CaUana,  Yaoeiniiim  idiigino- 
snm  nnd  VitU  Idarä,  BhodadendroB  farnigineem,  Empetram, 
Azalea,  Daphue  striata,  dazwischen  Scuccio  abrotanifolius, 
bteUaria  oeraatioidee,  Jaaous  Uoetii,  Hieiaeiiiin  albidwn, 
Kavdiia  atricta.   In  einer  klenun  halben  Stunde  facAndcn 

wir  un«  iUii  untiT.  n  Kinir  d(-<  ük't.schLT« ,  aut  beiiiiT  Sfitfii- 
moränc  werden  die  Felswände  der  wcatlichcn  Thabcite  am- 
Stiegen,  ufduain  geht  ea  ein  unmm  StHek  anf  ihr  empor. 
Da*  stark  icrmalmte  Gestein,  das  utlKii  t^ri.ltsorcn  Blckkcii 
dieaelbe  xnaamisenaeUt,  seigt  von  der  uDgeheueren  Energie, 
mit  der  die  Bewegnog  dee  Siattmaee  geeobiehit  Bald  iat 
«nf  diceen  Wege  die  Wind  nutiecen  nnd  ine  künnen  unn 


!    den  Hang  selbst  betreten.    Hie  Mnnnigfoltigkeit  de«  Oe- 
\    Steins,  die  uns  gestern  erfreute,  ist  verschwuaden,  Alles  ist 
eiaflbmiger  aeUcAr,  deehaib  iat  raoh  die  Te«etatiaii  waH 

I    wcnigrT  m.innipfahiff  sls  frcstrm.    In  msnhr-m  .Vristirft  pcht 

Im  vorwart«,  l>ald  int  ©in  wtiU's  Tcrsumplttti  Ik'i,Ji«i  mit 
einem  See  in  der  Mitte  erreicht,  nuu  wird  die  Grasnarbe 
spArlicher,  der  nackte  Fels  gewinnt  Ikiden;  ein  zweites 
Becken  bietet  abermal»  einen  kleinen  lieblichen  See,  bereits 
beginnt  die  Massen- Vegetation  von  ürimmia  mollis,  dabui 
Andweaee  i^Utdaiis  in  nie  geaeliener  Üppigkeit,  Bauoacnloa 
glaeiaUa  war  aelien  längst  nnaer  Begleiter  und  der  edle 
Speik  wuchert  In  grosser  Menge.  Uoeh  eine  etoile  Fel^ 
kuppe  liegt  vor  naa,  aber  terra  dima  wild  inuner  sei  teuer, 
immer  mehr  umfingt  üna  der  Qletseher  naoh  alten  Seiten, 
ea  ist  nur  eine  Landzunge,  die  sieh  noch  iu  das  Eismeer  hiuein 
erstreckt.  Bald  ist  aneh  iliro  Hübe  errnoht,  der  gealrige  Über- 
gang liegt  uns  gpgenfllw,  eben  ao  ein  andenr  Ülwrgiuig  von 
Suliii  n  niiuli  MiirtcU,  den  uns  unser  Führw  hczcidin*  ;i'  und 
der  statt  nach  der  Zofitli-Ulitte  sur  Feder-Ocfaaenahu  tlihrt. 
Be  iat  ftf  Uhr,  eine  ha»  Bnat  wird  beliebt,  bei  der  ^  ram 
(•i>tcti  Miil  Zeit  finden,  im-  iiinzuHclu  n.  In  unsrriT  unmittel- 
baren Urageboug  ist  Alles  Eb  und  Schnee,  aus  den  on- 
gdieaeren  Knmaaaen  ngen  die  einielnen  Beigrieaen  tomt 
jfst'itiscli  («mpor,  vor  nlli  r:  di  r  Zufil'-Sjiitz  lins  unmittelbar 
gegenüber.  Aua  der  Rette,  die  8uldcn  von  Martall  sch«n- 
del»  liaiben  sieh  beaeadei*  ujeatMtiaah,  wie  ecboo  lom 
Vintscligau  aus,  J'-r  1  in  i  r  Sijitz  und  Luaaer  Femer  hf-rror; 
die  Kette,  die  Miu-tell  im  U&teu  umschlicest,  ist  durch  dio 
TeriiSnung  wenig  aichtber.  Atia  der  Affiinng  des  Tlialee 
Ech.'iucn  die  Otzthaler  Orbirj^tj  herein  ,  lirufr  dunstia  nnd 
weuig  pfdiieutabcl.  Die  Vegetation  M  t^l  Eudv,  un 
der  Kappe  zeigte  sich  noch  Speik,  Gemuautc  und  Hy- 
pnum  Buloatum  nebst  einigen  Grimmien,  hier  am  Rande  des 
Glotsclicrs  nur  noch  der  Eisnuiunkel,  Scalcria  microoephala, 
Grimmia  ooutorta,  Folytrichum  gcptentriooale. 

tl|  Uhr  wird  der  Olstaelier  betreten;  nacfadem  die  Seitcn- 
wSIbnng  überwunden  iat,  sieht  er  aieh  in  aanfter  Steigung 
zur  Kammhoho,  wo  aus  dem  Eise  schmale  schwarze  Fels- 
schneiden  hervorragca.  Koob  liat  die  Sonne  aaine  Binde 
nicht  aufgcthaut,  fast  ohne  Kindnken  gdit  ea  daatiaeh  über 
den  harteu  Firn.  So  können  wir  es  auch  mit  den  Klüften 
wegen;  eine  angebeaere  iUnit  wird  kriechend  paaurl,  in  eine 
andere  hraeh  ieh  swnr  «in,  aber  war  nidit  breit,  ich  war 
sleieh  wil  der  auf  festem  Buden.  Noch  IstUndigcr  Wanderung 
ist  die  Kammhöhe  erteieht,  10.136,4  F.  Kat.,  naoh  A'orden 
eine  aehnude  Pelakaate,  nneh  SOden  eine  Inidithen«  Wand, 

dun  h  FcLsblöckc  und  faules  Ge>t',  i;i  narli  unln  Irutli  i'-  r;  sie 
setzt  sich  noch  Osten  weiter  fort,  uach  Westen  verliert  aie 
•ieh  bdd  mter  dem  Beek  daa  hier  die  Ennnhllhe  «berbiüd* 
und  am  Fniae  der  Wand  unter  noa  wieder  uohtbar  wild. 
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Auch  über  nie  fiüirt  nuch  der  Kat-£arto  oin  Überfranp; 
Vö74,ä  F.  Vegetation  nur  noeh  Qtimaia  oontArta,  Kltactnui- 
taimi  caocwens  und  einige  Blittar  der  Gomnate. 

Jetzt  ),'ull  t-s,  fiiii-n  AhtrPir  rti  «uchrn.  In  dio  WaiiJ 
i»t  eut  Kamiu  caugczciinitton,  ckMiMJii  Bodcu  ti^h  itmi  it«ak- 
reeht  cum  Oletscher  ibMokt  Durch  diesen  galt  «a  sa 
klettern,  eine  fUr  den  geübten  Bergsteiger  nicht  gofiihr- 
lidie ,  aber  beBchwcrlicho  Aufgabe.  Zum  QlUck  geht  et 
nicht  tief,  circa  500  Fuss,  dann  i»t  der  Abveg  leicht;  vir 
htbm  den  QlBtMh«r  wieder  erreiefat,  der  lieh  unter  ww  in 
flaelMr  Vnld*  lu  thiit  eenkt  und  mdx  in  »teilen  BSsubon» 
gt-u  den  Abhang  hinaufzieht  ünaer  Führer,  der  Anfangs 
aieiit  vili,  ist  bald  überredet  «od  aohmell  iat  utxend  di* 
iteüe  Büidtttng  abgefahnn,  Md  ist  andi  das  untere  Bnd* 
erreicht.  Wir  befinden  uns  nun  auf  felsigem,  Ton  Wasser 
dnrchneaelten  Ternwii  wieder  Mmen-Veggtutkin  von  Grim> 
mia  nolHe,  dabei  Aadw—  idvaB»  «nd  UModfidkM  Brjmm 
T.uilwljrii.  Der  Gletm/hernbrtus.^  senkt  sieh  in  einer  flachen 
Mulde  zu  Thale,  deren  Boden  roa  einigot  kleinen,  hcrrlioh 
Umea  Sev'n  und  SehnMlUdem  aiugeftlH  Mt  Wir  grim 
auf  einer  Lant!zun;»e  über  Jer^ellieji  vorwlirts,  su  unserer 
Linken  schaut  ein  furchtbar  öder  schwarzer  Felskaoun 
taeMiii,  die  TectHtniag  der  Vmd,  ttbar  die  wir  geklettert 
Vr:i]il  is(  Iri'imdlichere«  Terrain  erreicht,  d.iK  Orris  jfcwiiint 
Boden,  daaswitoheu  Trifolium  alptnuin  und  Lozola  lutea. 
Am  der  ÖAnuqr  des  Thaies  im  Süden  tritt  not  ein  berr> 
liebes  PanorrHnn  AdameUo-Stoekc«!  cntarctren,  links  ^chant 
■o^ar  das  Brenta-Ot>birge  herein  —  ein  ungemein  groos- 
er^^er  AakHA;  ebar  wir  eiad  noch  m  fremd  in  diesem 
Oehir^r  ,  nh  Anfi?,  vt.t  uns  iichon  in  dieee*  8pitMB|  KUnimen 
und  GletncliurQ  oncutirt;u  könnten. 

Westlich  Ten  vn  kommt  aus  einem  Seitmthalo  ein 
Olf't^cher,  wie  es  scheint,  ein  Arm  toh  Ia  Hjuw;  das  Thal 
uuttir  ihm  «enkt  sich  steil,  aber  ohne  Wand  ram  Almboden 
unter  uns;  vit  suchen  in  diese  Mulde  hinab  zu  gelangen, 
abvr  die  scheinbar  sanfte  Böschung  iiat  uns  gtHtambt,  U» 
ist  unten  mit  Wänden  abgeschloMscn ,  Uber  die  Inüi  Weg 
{Ohrt,  wir  mÜRscu  unserer  Landzunge  folgen,  bis  wir  zu 
eine»  kleinen  Plateau  kmnmen,  auf  dem,  toq  Biumx  al^ 
uns  oBwnchert,  die  Höhlung  mter  einem  Felsbloeke  znr 
Alm  hergfriditet  ist.  Uicr  stUrzt  sich  unser  Gletscher- 
bach  zu  Thalo^  eben  m  ein  axulenr  etaiiter  Bach  rem  Oe> 
birgt),  aber  b«de  ttbor  steile  mnde  in  ptttorednn  nikn; 
überall  nach  dem  Thnle  zu  »teile  Febiwiindo,  über  die  wir 
lange  Tcrgebiich  einen  suchen.  Unter  uns  glänxea 
die  Alphatten,  Wef  und  Braake,  aber  wie  hinaib  gdaagan 
ohne  Fliif;el-  Mit  "Nf  ihe  und  Kuth  unJ  i.irht  ohne  Führ- 
lichkeit  gelang  es  uns  endlich,  durch  eine  steile  Rnnse  zu 
Ihale  an  Uattnn,  und  mn  Itg  der  HTtg  dbm  rot  vm. 
Kit  der  oberen  iJa  haben  wir  die  eben  Oniwe  der  ITald- 
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region  erreicht,  der  Charakter  der  Hange  über  ihr  ist  Dürre 
und  Trockenheit  und  wir  hatten  nieht  wenig  von  Durst  zu 
l«d«i:  daher  war  anoh  ]|eee>Tegetati«i  Aet  HuU,  ei- 
iiigi'  Tcrrrocknpte  Qrinunien  und  Rhaoomitrien  war  Alice; 
diigq^<;u  zeigten  sich  die  höheren  Pflanzen  siemlieh  arten- 
reich und  darunter  beClBd  iioh  nuDobaa  ff>B>f«||ff ,  w  an*» 
sorus  orispus,  Buplourum  stellatnm,  Hieracinm  albidum, 
Uhodiola  rosca.  In  der  Wnidrcgion  zeigte  sich  dos  schöne 
Sempcrvivum  Wulfcnii  nebet  Funkii,  Pedieulans  recutita 
und  Agtrantia  minor,  dabei  ein  fiasen  von  Tatzaplodon 
nngustntus. 

An  der  (viilaMenen)  Alm  wies  uns  ein  Ocmsjäger,  der 
auf  fiente  anaiaf,  den  Wag;  ilber  eine  steile  Thalstufe 
•ettend  hat  steh  der  dnrdh  Ternnigung  von  drei  starken 

Armen  gebildete  Bach  eine  tiefe  Iimi»e  ins  (lisiiir, 
wühlt  und  stürzt  sich  tosend  zu  Ihale.  Ikx  Abend  braoh 
heran,  es  galt  nun,  verwlrts  m  eilen.  Kn  2iiftll  Imnia 
tuis,  Htiller  ;;erietli  tluilabwarts  noch  Cogolo,  ich,  dcmWiBe 
in  die  Höhe  folgend,  nach  Pejo.  Über  alle  fietohreibong 
hMhand  ist  der  Anblielc,  der  sidi  fun  dieaam  Hange  iNiab 
ins  Val  di  S<>!e  eröirt;et,  !u>bald  wir  uns  <l<  ni  vorderen  Ende 
des  Thaies  nähern:  blühende  Aoeu,  Wiesen  und  Uetsetde» 
lUder,  wt&Na  Ortedbaflen  und  BfauraHdfe  im  Thale  aer- 
streut  öder  an  Jen  Berchiinjjren  wgeiehnt,  darüber  sunf^ 
WaldhAngc  —  ein  Kontrast  mit  der  eben  Terlasseucu  wilden  ' 
ttnd  Man  HueligrtAgwMtBr  van  bewabemdsr  Wiilnug; 

Pejo  Hegt  malcrisdi  lun  BerghsnarD  de«  Va'lc  del  Monte, 
es  bietet  die  erste  echt  Italienische  Hoenerie,  ist  aber  auch 
sonst  sehr  Itolicnisdi,  denn  im  Whthalmaa  Aud  Utk  einaa 
solchen  Schmutz,  wie  ich  drssen  seif  1>(n7  panz  entwöhnt 
war.  Bereits  bis  zum  ^'c^iitilü|jeu  nuicrkchi:  Keris  liesseu 
sieh  in  meinem  Zimmer  an  meiner  Seite  nieder  und 
mit  Freuden  erfVihr  ich,  dass  die  Bäder  in  einer  kleinen 
hallien  Stunde  zu  orreichen  seien  und  dort  ein  besseres 
Unterkommen  zu  finden  wäre.  Obgleich  es  wlum  linetcre 
Natht  war,  eilte  ieh  doch  naeb  dahin  und  fand  denn  Alles 
deo  mtaiaolMn  geadtas.  Trota  der  spiitcn  Stunde  wurde 
mir  noch  ein  splendides  Souper  scrrirt,  nodi  dann  tub 
einem  Dentaoh  radebreohandan  Kellner.  Das  Zimmer  war 
Udn  und  sehr  «nfboh,  slwr  das  Bett  groM«  und  gut;  nicht 
ein  Mal  musste  ich  zum  Insektenpulver  greifen.  Am  anderen 
Tage  Ktthe»  und  Einlcgetag.  J)as  Bad  Fnae,  Xziaker) 
liegt  liebUcih  hn  Thsle.  Im  Neiden  sotmut  stoli  der  Tion- 
Spitz  1I.{9;>,6  F.  mit  «einem  ÜIctf-eher  lierein;  in  wilden 
San«  und  Onishalden  oder  in  schonen  Alpeuweiden  senken 
sieh  die  Beii^iliBge  Us  s«r  ValdngioB.  ünter  ansm  Wald* 
gürtcl  ist  der  SUdhui^  l<i»  lioeh  hinauf  mit  üctrcidcfcidcm 
angebaut,  in  dsNa  Mitte  das  Dorf  Pe}o  autlerisch  hia- 
galchat  Ikgt  Ad  Wswlhaiige  nieht  Wald  bis  aar 
Thalsohk  betab. 
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F.  F.  Tuckett'b  Beschreibung  der  OrÜee-Gruppe  in  Tirol. 


Das  Was55«'r  Acf  Ocsiindbrunnens  ist  ein  Säuerling  mit 
Bihw'jK  liciii  Sciuvt-lel-  und  KinfUijesclittvatk,  gleich  angeuehm 
für  sich  oder  mit  Woin  Ketrunkeii  wie  sum  Badim.  Das  Ilaupt- 
kontingent  der  Bruuucugiisto  bildcu  di«  Bauern  beideri«i 
OeachlechtM,  die  am  Moigea  mit  ihren  üHösem  auf  der 
K«i|inau9udB  oBhiclucefn  od«  «klt  mH  Ki^lwwbn 


beluitigen;  für  »i«  üei^t  sicher  das  UciUamo  m«hr  darin, 
dMe  aic  siuh  überhaupt  einmal  baden  und  waschen,  ala  in 
der  spcci&ichen  Wirkung  den  Wuaa«rB. 

Freund  Uollor  hatte  indeM  xa.  Cogolo  ein  zwar  be> 
tehridcnew,  aber  ebeoCalU  safimdMUleUeiulM  Vut«rkomiiiea 


F.  F.  Tuckett's  Besclireibimg  der  Ortles-Gruppo  in  Tirol, 

nebist  einem  ^'erzeicliniss  der  daselbst  gemessenen  Köllen. 


In  unMiOT  2ait  des  aUMitig|Ni  Strehens  «nd  der  nMwben 
That  bnnaht  ndi  mur  iigmdwo  auf  dar  Eide  «ne  Pfinte 

tu  l  iiicm  noch  unbekauaten  Gebiete  m  t  is(  filii  s-<  u ,  um 
alabold  rikitige  Männer  der  WiMenaebaft  anzulocken ;  schnell 
TundiwiiMlet  eine  „tma  inaopiita"  naali  der  anderen  ron 

der  Kiirl-'  inu!  InilJ  wird  i'i«  i'i(ri-iit;ir!u'  Kntili  .:  kuii^;(  ii  im 
jetzigen  Sinuc  nicht  mehr  zu  machen  geben.  Und  dieser 
enefgiflolio  Drang  naeh  voHatSndiger  Bikenntniea  unaaraa 

PluiK'1i.'li  lii  srihrünkl  ?.ich  iitriit  finf  rntirspric.  mit  'le  rn  Tlgia 
des  Fremden  und  Neuen  lockende  Bugionen,  er  nchict  s'\<äy 
•Imb  10  auf  daa  Ben  Airopa'a,  anf  daa  eiRena  Tateilaiid. 
Es  hfilarf  mir  der  Andeutung,  dos»  da  nnd  dort  noch  ein 
Fleck  sich  findot,  der  bis  jetzt  der  spezielkriu  ianichuug 
fwtjMgMi  ift,  und,  wenn  irgend  müglich,  wird  die  Lttoka  in 
überraschend  kurzer  Zeit  ausf^cfUUt  80  hat  zwar  das,  was 
Dr.  Lorctitz  im  vontt^ltenden  Ansatz  von  unserer  mangel- 
haften Kcnntniss  de«  Ortlc«  und  Adomcilo  sagt,  Ar  dan 
Augenblick  noch  neino  voUc  Geltun|{,  aber  achon  nach  we- 
nigen Jaliron  wird  man  auch  öber  dieea  beiden,  im  Ver- 
'gluich  mit  andeien  TheOan  daa  Alpen-SjatOBa  Tomachliia- 
qgten  Ocbnftgmppen  rolIkommeR  imldainiD  aein,  ohgleieh  in 
der  entan  Vnnuaer  dts  „Alpine  Jonmal'*  (Tora  S.  Hin  1863) 
mter  der  Übersdintt  .,Orte)or-Spitzo"  noch  die  Frage  auf- 
geweifta  «nid«;  .^Kamk  irgend  ein  Baigataigar  to«  dieaem 
gfhaimnwaToUen  Gipfel  Bericht  geben?  Lrt  er  jemab  »- 
stiegen  worden  ausser  von  dem  mv-thtüchen  Krzhcneg?  Vnd 
giabt  e>  wirklich  einen  Itetg  Manta  CriataUor" 

Bchon  kOmSirteR  wir  an,  daaa  Lienteoant  Pttyer  acina 
jni'hrj;iliri^i-ii  Studinn  iilu-r  (I<  u  Ad.iniclio-St.i«  k  vi-r;irlH  itet, 
und  Dr.  Lorcntz  beabsichtigt,  »eine  Forsuhungcn  in  diusum 
Theit  Ttnle  fbrtauaotaen,  anaaerdem  aber  haben  gerade  die 
h(:rv')rr;i!?ond»ten  Mitglieder  des  Wiener  und  <!<•!<  rnriduner 
Alpen-Club,  also  duieaigcn  Körperschaften,  die  neben  den 
Sdnniser  und  Turinar  8cihwaalap-r«Mhien  die  Delail^Jntat^ 
Buchung  der  höchsten  Alpen-Regioncu  sich  zvir  speziellen 
▲ttigaho  machen,  während  der  letst«n  Sommer  dem  Ada- 
mUo  aowaU  wie  dem  Orth»  ihn  ganx  beeocdere  An&Mtlt* 
■ukait  mivwandet  K.  t.  Sedkkr  baatiag  Ten  Tal  di  0*- 


1  nora  aus  die  Lobbia,  am  mek  auf  dieeem  erhabenen  Fankta 
I   Ober  eben  giueeun  Tbeil  dea  AdaniaUo^taekea  an  orienti« 

rrn  Dr.  v.  Ruthinr  wiir  iiuf  dt-r  >(eufiii,ibi.'riie;^'i.iidi'n  l'ri'- 
saucUo,  K.  V.  Jd.ojsisovica,  Sekretär  d«B  Wiener  Aipeu-Clnh^ 

!  beaaehte  dea  Ordea,  wKhnod  Bpacfat  ana  Wien  die  König»* 
Kjiitzi:  I  rk'.ümm  und  Kgid  Pegger  inj  Jnli  1S63  vuii  Trafoi 
aus  den  Unt  de»  Ortlt»  erreiehte,  über  den  sich  die 
M  Klafter  entfernte  bäohtte  Spilae  noeh  um  B  Tum  «r> 
hebt Fr<'jihfip!d  «»rftir'i  die  (tipfcl  der  I*re>-;in(  !la  und 
zugleich  mit  Walker  und  Bi-echcrofl  die  KöuigsspiUe,  Ball, 
dar  Maident  dea  Londoner  Alpen-Qnb,  grag  rom  Tal 
di  Gennva  tibrr  den  Piscanna-Pai»  niifh  dem  Vul  Camc»- 
aicu  kmiibui '}  uud  ein  anderes  um  <iic  Kunde  der  Alpen 
mehf&ch  verdientes  Mitglied deoMjIben  Verein»,  F.F.  Tnoket^ 
iibenog  die  Ortle«-Gruppe  nach  allen  IliilmuiiTn  bis  zu 

I  den  hodtsten  Gipfeln  mit  seinen  Kouieu.  hi  Begleitung 
von  E.  N.  und  U.  K  Buxton  bestieg  er  zuerst  am 
30.  Juli  1864  von  S"  Caterina  aus  den  Monte  Confinale, 
ging  dann  am  1.  Auguflt  von  der  Straiiec  noch  dem  Htilfscr 
Joch  Uber  den  mtaUi^  und  Madatsch  -  Gletscher  auf  den 
Monte  Griatallo,  von  w»  ar  in  daa  Zebm-Thal  und  über 
den  2ebm-Flua  naeh  8^  CatBrina  luittakkehrte,  folgte  au 
3.  August  dem  Val  Forno  aufwärts  bis  zum  Ende,  erstieg 
die  Känigeapitjce  und  gelangte  dutdi  daa  Suldan-Thal  im 
Trafoi-Tlul;  eodlidh  am  6.  Anguat  «fUenm  «r  tob  Tnafbi 
aui<  die  Ortles-Spitze  selbst,  die  aeit  30  Jahren  keinoa 
Mensolieu  Fase  betraten  hatte*). 


')  .Siilir  trinrn  trntniclirn  Aufuti  iiut  Karte  im  2.  Dil.  d«r„lllt> 
theflunc;»«  Je«  <">it<>tT¥itht«rbm  .\l|i«iB.Yrrrijw".  S<   SfiS  ff 

')  Milthrilut-i  :i  A.y  o»t«TT.  Aliien-Ven  ir,~.       Iii   > fl 
(ieia  Bcriclit  crscliciiil  in  ilrr  critrn  Nummer  des  S.  RinJc« 

Tom  ,.Alpla*  Jaenat". 

*)  Wia  Herr  "Ptggft  a.  0.  aitttbcjlt,  vurde  dir  Hpit>e  ir%  Ortlc« 
sm  X7.  S»)>l«iilicT  1804  Ton  laut  l'iclilfr  (Jiig*r  J<i«<'l<>)  enf  Vetaata*- 
»oog  dt*  £nb«rio{;i  Max  <ntic|!«ii,  bi^atir^  dieMlb«  itr  lifTf 

ofUsirr  O.'hhun!  •'.r.l  MiiI .  21  ,\i;i3,t  18?«  der  t)«t.TT»u-biiirh« 
Geui- iirr..!M-  >i  iivl.i  .Vli,  l.v  Aa,:ii«'  1834  l'r.>ff»»i>r  Thorwwicr. 
D«r  Or«t  (tiifrqcoB  «iir4»  m  iif  i;i*'U'r  Zu'.  ifti»T  'T«tirK<-D,  ta  von  einer 
OeuUuliaft  am  Prad,  darunlet  -in  Mii  I  L>mi  v..n  i'>  Jabren,  daim  an 
ti.  Asgut  ISil  TOD  Hr.  T.  KatUner  luiil  Kariirr,  I8C0  ras  SuMjlt, 
IMl  Ml  «l<a  baUaa  A|HBl«ta  B.  Jakriie  aaA  J.  MwItOa. 
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F.  F.  TuckeU's  Basehrnbuiig  der  OrtlM-Oropp«  in  UroL 
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Tückftt  hiit  iihcr  srine  kühnen  WajiJt'ranj^tin  irinen 
recht  mUircaeiUiUai  Ikndil  mil  eiuvr  vuu  jiuu  t^i  lbüt  gc- 
iMchnctMi  Kalte  im  Maoaistab  von  1 : 86.400  aud  zehn 
Panonunon  im  Dezemberheft  (1864)  des  „Alpine  Journal" 
Teniffvntlicht,  der  Uber  manchen  dimkehi  Punkt  in  der 
Topograjihic  de«  Ortlee-Stocke«  AufechJuag  giebt,  eine  gute 
TontcUnng  von  der  Nator  deeaclben  in  AUgemeinen  ge- 
währt und  manchen  «cbätabBRn  Wink  in  Bewag  auf  «ein« 
Befi-iisang  enthält.  Ber  Bariaht  i*t  zu  umfangreich,  uLs  dau 
wir  ihn  hier  in  icincr  ganzen  Amdehnnng  wiedngefaeo 
kSonten,  dagegen  mögen  einige  AbMbntte  liier  Plate  Indm, 
vclche  besonderen  Würth  in  topographischer  Uinsicht  haben, 
■.^(».iiot.  ilif  ÜMchTObong  dM  fanonma's,  daa  er  Ton  der 
Bptie  daa  Monte  Oonfliiale  m»  ttbanah,  w«  der  Hiniptzug 
des  Stocke«  eiin'n  llitlbkreia  von  Nordwest  über  Kord  und 
Ott  aaeh  tiUd  um  ihn  beaofarieb,  und  Mine  Zaaaauiusiutel- 
bmg  der  HShenmeMimgvni  ÜB  ftat  aHDurtlidk  ven  tat 
öiterr('ii:hi-(h<'n  K:it:i.'ter>yenuMwiig  heistthreB  und  Iriaher 

nicht  pulih^jirl  \V;ireii 

L  Übeniobt  der  Ortlea-OruppAi  v«im  Monte  Ooofl- 
nale  aiu  geeeJiea. 

Spiidit  maii  yvn  dem  Ibasir  dee  Oitüfla,  ae  geht  maa 

am  besten  von  dem  Doppelgipf« '  a  j-^,  der  unter  dem  Namen 
2ufi»U-äpita«  (12.a48  Kogl  ifvms)  bokaont  ist  und  den 
WUcal  jnMmi  taa  MotaU-TU  aod  daa  TUlam  Famo 
vm<\  T)f  IIa  Mare  einnimmt ,  or  bildet  nnrh  meiner  Ansicht 
dca  valiren  Knotenpunkt  oder  Kern  der  ürujipu  und  liegt 
»cmlich  genau  SaUich  Tom  Confinale.  Die  Kette  oracht 
ailording«  eine  grösaere  Höhe  veiter  gegen  Westen,  ober 
die  Zufall-Spitze  liegt  an  der  Vereinigung  der  Hauptzweige 
der  ganzen  Gruppe  uud  ich  wähle  nie  deshalb  zum  AuKgnnga- 
ponkt.  Üetraehteu  wir  jetzt  nach  einander  die  versohio- 
dcucn  Bücken,  welche  Ton  ihr  als  Centrum  auMtnihlen, 
indem  wir  mit  dem  westlichen  Zweig  bcgimieu,  welcher  die 
hffflhfftf  (ÜTgtllL  umfiuat  lud  aia  dirakteatan  mit  imaerBm 
Btuidiraiikt  verbanden  wt 

Blicken  wir  \ih*'r  de  n  oTieren  Theil  de«  Val  dfl  Zebru 
Itinwegf  dicht  tax  Linken  daa  Monte  del  F«»nio,  m>  Mhen 
wir  eine  lange  aehneeige  Vand  oder  ToHuh^  raa  der 
Zuioll-Spitzo  zur  Königsepitze  »icti  ertitri  ck«  ii  und  da«  Val 
di  Cedeb,  wie  der  obere  Xheil  doe  Val  Foruo  auf  der  groeaen 
ICOtSricarte  der  Lambardei  tmd  Venetinn  genannt  wirfl, 

gegen  Xor<lrn  Kr^riizon.  Tliefrlt  ii  hnirtnij-'kt  it  Jir-*  Kückens 
erleidet  von  liier  an»  gesehen  nur  geringe  üntcrlrechung 
dmdi.  einige  VeopllogB,  welohe  «twaa  über  daa  ailgenrino 

Kiveau  her\'ornigen  und  k  nim  ili  n  X;»th  i!  Piks  7.-ti  \i  rilii'- 
nen  acheiueo,  vom  Val  fonio  oder  Üuldcu-Thal  aus  jedoch 


>)  lar  Orftattraag  tM«  Tiid  t  ümm  B«1Im> 


hoben  sich  diisc  Vorspriinge  vom  Himmel  ab  und  hitben 
^  i-ltuüi  diia  Au£&ulit;u  ^roanaei  8«ilb«tständigkcit.  Einer  von 
I  ihnen  ist  auf  den  Österroiehiachen  Karten  Ton  Tirol  und 
der  Lombardei  mit  dem  Xamcn  Muntr  Ccvtdah'  o<!er  Snldcn- 
Spitze  bezeichnet.  Sein  wahrer  lUuj;  geht  aus  d«m  factum 
hervor,  doas  nach  der  Kataster-Messung  seine  Höhe  nur 
11.109  £ug;L  FuM  betrügt,  während  die  des  niedrigsten 
Pnnktes  in  dem  BUoken,  von  dem  er  aufsteigt,  kaum  anf 
weniger  als  10.700  Fuss  geachatzt  werden  kann.  Es  wttrde 
in  der  Ihat  fiut  nntnloa  aain,  «nf  aeiiie  fainni- 
wetaen,  nühme  er  nidht  das  mahal  iwiachen  dem  Tat 
Fomo  und  dem  Sulden-  und  MaiCell^TlMl  oin  vnd  aeigteu 
nicht  die  erwMhnten  Karten  an  aainM  waaSSeben  Feaae 
onen  Paaa,  dar  (m  «ner  Hifliii,  die  idi  nnf  10.700  Fttaa 
i>i::h;i:/i.''  um  ilvu  XoplahhuiTg  derSpilH  aicli  windend  nedi 
dem  oberen  Martcll-Tbal  fiihrt. 

Weiter  gegen  Weaten  raht  daa  Ange  mnlidut  anf  der 
edlen  Fon;i  der  KiinigRspitze  (12.64'!  Fii?:>:.  mit  welcher 
der  im  Confinale  gipfeludo  AaaiiiQÜor  durch  eine  das  Val 
dd  2ebm  ven  Tal  Ibrao  tranneide  fienkong  Tertmndca 
I  ist-  Indem  ich  den  Nunuii  Knhi;.,'>-]>l!/.'  udiiptire  statt  iln 
Kamena  Zebru,  der  auf  der  Karte  der  Lombardei  steht  und 
ala  Synonym  auch  auf  der  Ton  Tirol  efaigelWirt  i*t,  fblgn 
ich  der  nenorcn  Atttorifiit  fJer  Kutiis<iT-V<irme<.-,ui"i!f,  \vo!i-hfl 
den  letzteren  Kamen  einem  anderrn,  westlicher  und  £nat 
genau  »iidlieh  rm  der  Orfhe  BpHae  gelegenen  QipAl  bai- 
logl.  Iii  Tnifoi.  (Jam.-iRoi  nnrl  TVnd  *n  wie  ;ni  Snldcn-Thal 
hörte  ich  diesen  Burg,  dun  zwcitliochsten  in  der  ganzen 
Untppe,  atato  Kanigawnnd  nennen,  ein  Name,  der  vlcUeidlit 
aeinem  platten,  abgestumpften  Aussehen,  roo  Korden'  her 
betnushtet,  Ix-^i^cr  entspricht.  Vom  Confinale  aas  gesehen 
zeigt  die  K>ig  :  /e  eine  grossortigo  PyrMnidtn^Form,  die 
erwihnte  Attrundung  des  Gipfels  ist  hier  venteckt.  Ihre 
Sddbfb  iat,  von  W«et  oder  Ost  gesehen,  aniaerordentlich, 
wie  sich  die  erinnern  werden,  welche  sie  vom  Piz  Lnnguard 
wia  betrachtet  haben,  vnd  wie  in  dem  etwas  ähnlicben  Fall 
daa  Kartemaiiiom  weiden  wenige  Berge  von  fbrchtbereren 
Abstärzen  begrenzt  als  die,  welche  einerseits  nach  dem 
oberen  Val  del  Zebru,  anderaneits  an  dem  oberon  TbeU 
des  Orossefl  Salden-  oder  II ente  Martdlo-Oletsebers  aUallen. 
Brauche  ich  hiuzu^ue.L'ii^i'ii,  doas,  als  wir  die  schroffen  Seiten 
jurüften  and  nna  die  wundenroUe  Aossieht  Tonrtellten,  die 
aiflh  Tom  Oiplbl  bMen  wttrde,  wir  ihn  ala  einen  maanr 
Tapferkeif  wünlißcn  Feind  fulilicn  und  in  Oedanken  ent- 
•ohloeseu  waren,  den  edlen  Wilden  zu  »kalten  ] 

Helanen  wir  nnaeran  Überblick  wieder  ant,  ao  konanen 
wir  /■wiiiitlu-t  2iir  J^i liru-Spi?zfi  des  Kataster  {l'i.2S^  FusO. 
I    Von  hier  aus  wlirde  man  üast  versuuht  sein,  sie  tUr  einen 
I  mte^ieovdnetai  IfaaO  der  KSnigaiiiitie  m  haltca,  aie  iel 
I   aber  durah  eine  bedeutende  IHniiiewinw  von  dieser  gaacbiodeo. 
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und  dft  dir  ZnhTO-Sptfzc  nus^erdem  fut  geoaa  den  Punkt 
dti»  liiiuiilruckeu»  ciiiiiimrat,  Wo  der  kurxe,  in  der  Ortlea- 
SpiUc  kulnmurcuiic  Ausläufer  sieh  gegen  Norden  abzweigt, 
■o  ist  ihr  benondercr  Kam«  zweckmässig  und  passend. 

Die  Ortlctt-Spitzc  selbst  (13.814  Fuas)  ist  ein  bemcdwu- 
irarthos  Beispiel  ron  einer  Erhebung  ausserhalb  der  eigent- 
litben  Achse  d«r  Kette  wid  wird  in  Ball'a  „Onide  to  the 
Central  Alps"  tnflhnd  iMwünridMO  ab  „dn  uHu  kflluHr 
Votsprung,  der  mit  den  weiten  Hcbneefoldom  der  oberen 
Fliehe  dieser  Qrupp«  dturch  oinen  schmalen,  firabedeektco 
Ont  in  TotUndung  steht".  Diesen  Onit,  dar  «cgugataoa 
an  der  Ostseite  Tirl  stfücr  und  holior  ist ,  als  Mv.  Ball, 
wie  mir  ttilmai,  yermuthctc,  sieht  man  gut  vom  oberen 
Thril  dos  SnUan-  oder  UaiteUo-Oleteohers,  aneh  ist  «r 
thtilwc'is  \oti  vertuliie^lfiif^n  anderen,  später  von  uns  be- 
suchten Punkton  sichtbex,  ««  Tom  Jlüubitseh-Joch  und  dem 
CKpftl  des  OiistalUK  Das  Ansashen  der  Ottlaa-Spita»  TOn 
Westen  her  erinnerte  niicili  wiederholt  an  den  Tödi  vom 
Claiiden>Fim  aus  gesehen;  die  oberen  Theile  beider  B«ii^ 
bestehen  ans  ainam  gwaiB»  gkiefafitnnigen  fleHmaa  vaä 
Fim-Fold ,  ä.w  -lanft  gegen  Norden  sich  senkt  m:i  fnsf  an 
jeder  Seite  von  steilen  und  hohen  Abstürzen  be^rt  ttzt  wird. 

Biu  pUfadiclie,  betriehtUdw  Senkung  westlich  vom 
Zehm  (übeT  die  man  ohne  Zweifel  yom  Val  dcl  Zcbru  nach 
Xrafui  gL'luugou  könnte,  wenn  man  auch  wahrscheinlich  auf 
dem  unteren  Theil  des  Gletschers  an  der  Nordscitc  Schwie- 
rigkeiten begegnen  würde)  lifaat  janaait  die  Ortlos-Spitze  sehen 
und  westlich  reiht  sich  an  sie  eme  doppelgipfelige  Moese 
(11.962  Fuss),  die  von  Trafoi  aus  mAlSbKt  ist  und  Uber 
den  Ortlea»  and  Tralü<<illetacliar,  denn  gaminaebaftUobar 
Firn  ihre  XTotdaliUbige  bedeekt,  aiah  eilMlit.  Ba  iat  aebwn 
zu  entscheiden,  auf  welchen  der  beiden  Gipfel  die  Zahl  des 
Kataster  sieb  bacidit  Wiederum  flOH  nun  der  Sttoken 
•b  and  arreifllit  aflinsn  niedrigatnn  Ponkt  swiadien  efnem 
eboQ&Us  Ton  Trafoi  au?  Kii^htbaren  Yorspruiig  und  ein4-m 
angenfälligen  Felaeozohn,  weldker  einer  der  beiden  hüefaeten 
Pradcta  dea  lEadataoh>B8eikaia  so  adn  acheiiit.  Hier  ym- 
liiäst  ein  zwcitrr  Ausläufer  (icii  K.iuptrücken  und  wendet 
sieh  oordwiirts  in  einer  dem  Ortles  seihet  paraUelea  Bieh- 
tung,  aehaidet  den  Trafbi-  Tvm  Hadatsdi-Oktsoher  ihrer 

guiizoti  T.ünsf  nach  uii<l  cintfr-t  nahezu  gcjronübcr  dem  als 
Franzcoshöhe  bekanutcn  Punkt  an  der  Btilfiicr  Bttasa«  in  eiaear 
liaia«  maplittailar  KUppan,  fhaan  dar  VaaasKadalHih-SpttB» 
par  csoellenoo  zuztikoinnicn  scheint,  obgleich  man  ganz  Wold 
die  drei  höheren  Punkte  dos  Ausläufers  in  diese  allgemeine 
Baneeuraiig  ainaehliwaan  kann.  Von  Tralbi,  dao  HeOigeii 
drei  Brunnen  oder  dem  unteren  Tlieil  der  Stilfprr  Strrmsc 
aus  gesehen,  i&i  dur  Aubliuk  dlcb^;«  Kudpt'i^ilcra  iibenui«  ^ru&s- 
artig  und  kolossal,  er  erinnert  an  die  Klippen  de'^  Wellhom 
fibar  BoaaolaiB.  Mfiglifliiar  Waiae  kaaa  übar  die  erwätante 


niedrigste  Stelle  de«  Hauptruckens  der  übei^ang  nach  oder 
von  Trafoi  bewcriutcUigt  worden,  doch  wie  bei  derl)opri«ion 
am  westlichen  Fuss  der  Zebru-Spitze  wivrde  mau  auch  Uar 
iraluMheiiilkb  «nf  daa»  natana  liwil  daa  Gletache»  aa 
dar  Hordaeiie  Sdiwiatigktiten  tndaei.  Van  Tralbi  ans  ge- 
sehen, ist  die  Eismasse  awiscben  dm  Ortlea-  tmd  Modatoch- 
Sfitaea,  wcklw  üuen  Uiapnog  yoa  dann  Abhängen  und 
dent  Tasbiadaiidaa  Büelnn  niamit,  aiaaalWi  glairtunKaaig 
durch  einen  Felsenkamm  gethcilt,  der  gegeu  die  östlich  voa 
der  niadiisrten  HtoUe  dea  iUtt|itriiekena  gelegene  Spitxa 
•nftteigl^  dwr  berw  »  aia  anvebt,  allwihWah  tnteraüMtt 
8chneefeld  verschwindet.  Die&es  Schiieefeld  bildet  dun  gc- 
neinarhaftlieban  Fim  von  zwei  Gletaohem,  deren  wild  Ter- 
dtabto  Baden  in  Bia-Kataiaktan  nach  dem  Thal  oberhalb 
Trafoi  ;ibfulteu.  Der  Unterscheidung  werfen  und  detri  Bt  i- 
spiel  Schaubach's  folgend  nenne  ich  den  östlichen  Am 
(MI«»4latBdiar,  daa  vaatlidiaB  TWbi-ffiatadwr. 

An  die  Madutsch-Spitzen  grhliess*  i<ich  oin  Schnee-Sattel 
am  Ursprung  des  Mudataoh-Uletschers,  südlich  begrenzt  durch 
den  hüdutn  m  fiar  POca  (ll^Y«  Aaa),  die  maaaaaen 
die  ifft.w  des  Monte  Cristallo  bilden.  In  der  Ausieht  vom 
(Jüutiuuie  aus  wird  jcnur  Viisa  durch  dun  dritten  der  Piks 
verdockt,  während  der  vierte  oder  die  Naglea »Spitse 
(1Ü.6S7  Fuss)  von  viel  geringerer  Höhe  wic-duram  durch 
die  Video-Spitze  (11.361  Fuas)  des  Kataster  verdeckt  wird. 
Diese  Video- Spitze  nebst  dem  brcitcu  Bücken  oder  aaaft 
geneigten  Plateau,  welches  sie  mit  der  Noglcs-Spitze  ver- 
bindet, begrenzt  westlich  den  oberen  Theil  des  Madatsch- 
Oletschors  uud  scheidet  ihn  von  dem  schönen  Becken  des 
Gmaaen  TitaUi-CUfitscherB,  dessen  natece  Partie  von  der 
StiUier  Stiaaae  bei  Spondalunga  sidittitr  iaL  Die  Nagtea- 
Spitze  selbst  schickt  drei  Ausläufer  iu  Kichtungen  zwischen 
Waat  und  Nordwest  ab.  Der  nördliohste  Tom  ihnen, 
dhar  die  Terilingerung  der  Hauptkette  bildet,  «nd  an  aai< 
uem  iiieJrip-ten  Punkt  von  dur  StilCier  Strasse  gekreuzt, 
die  hier  ihre  grösatc  Erhebung  orrateht,  und  steigt  dann 
auf  dar  anderen  Bette  zu  dem  irahlbekannten  Pik  daa 
Monte  riisBura  (0041  Fu^.«)  auf,  Der  zweite  Ausläufer 
endet  nahe  gi^euilbcr  Santa  Maria  und  der  dritte  oder 
attdüshste  sankt  sicik  «um  Tal  di  ftnulio  hinab  unfern  der 
dritten  Cautoniera.  Kin  glattes,  sanft  gewellte»  SihiicLr-lJ 
badeckt  den  so  eben  beschriebenea  Theil  der  Kette  uud 
aohkkt  an  Teiaehiedenaa  Stellen,  namentlich  beim  Otpftl- 
punkt  der  f tüfi^er  Strasse ,  mohrcru  kleine  und  wenig  zer- 
spaltenc  Eiszuugou  ab,  die  gleich  dem  Fim  Uber  ihnen 
leicht  mgSnglkih  und  naeh  ällen  BidrinngaD  gangbar  er- 
schcincu. 

Die  Video-Spitze  ist  der  bjtzte  vom  Cjiillu.uc  aus  aiiJit- 
bare  Gipfel,  aber  weiter  wr  Linken  tinii«  r  sich  ein  anderer 
von  fiiat  gleiehaf  lUh«^  duroh  eine  aohneebedeckte  Senknog 
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von  üir  f;t-schicdoii  und  dtu  liöcfibiou  Paukt  eines  sehi'inen 
Et-hnc* wallte  bildcjid,  der  deu  i'ixu  de»  cdlcu  VitxjUi-ükl- 
•ehern  ^lidlich  begrenzt,  wie  es  die  Video-Spitze  in  Kordost 
thnt  Mit  prachtTollcn  Maiwcn  gcbrociiunvr  Sdnu»,  die  mich 
aa  doa  Oatabhoug  des  D6me  du  Oo&t<!  erinucrtcu,  zieht  er 
■ich  in  nahezu  wcttUoher  Riohtun;;  bis  Kegeniiber  dem  Eis- 
ftU  dM  VitoUi,  um  dann,  etwas  rüvkwiirta  g<gm  Sfideo  lieh 
VMdttid  wmI  fi'läigvr  und  unrogclmiisKigcr  ia  äm  "ünirMsen 
imdnid,  achlieaelioh  in  den  ^TOriMirtigen  K!jp|Wi)  zu  cudi- 
gm,  die  nun  von  üornäo  ua  tieht  und  weldtc  den  unteren 
Hmü  d«  Tal  iA  Zebm  tou  Tat  S  fina]i»  tnuMii. 
Auji  dem  HöhcnTcrzoichaiiiB  geht  hervor,  doas  die  schoinburc 
Botae  der  Jtüokea  n  bekko  Seiten  de«  ViteUi-Oletach«», 
vom  Moote  Pleeaai«,  Monte  Bnnalw  oder  Tis  ITmlmBl  ani 

posoheii,  tjaiiz  und  jrur  Ii^u^«sht  und  diis;-  die  Vorstellungen 
Toa  Hr.  Hort  iu  Bezug  aul°  dieMm  Punkt  (Guide  to  the 
Oeotnl  Alpa,  i».  415)  nicht  den  Thataaehao  entepndun. 

Weni^'>tcu'i  i'in  Dut/ciid  (rijifi  ;  der  Ortlos-  und  I.niii}>:u'di- 
acheu  Alpen  sind  höher  als  der  hödute  Funkt  des  Cristallo 
Bhd  nulir  neeh  «Ii  dar  dea  Titelfi-Rndteno. 

Der  Zweig  den  Gebirgen,  dor  im  Hoat(  Cuufiuule  und 
Piuo  del  Forao  gipfoU,  trennt  aith  rou  dem  Uauptzug  am 
afidliohen  Faaa  der  Kenigaapitm,  verltaft  eine  knno  Stracke 
fest  gerade  nach  Süden,  bi«'cf  dann  mehr  und  mehr  um, 
bis  er  aUmählkh  eine  wcKtliche  Hichtung  erlaogt,  und 
acheidet  ao  daa  Tal  Pomo  and  den  adtdmi  Tl^cfl  dea 
Val  Pnrra  Ton  dm  VaT  de!  Zebttt,  indem  Cr  dio  Oü^  und 
SüdgTEiize  de»  lotzttrcu  Itüdol. 

Kolmu  \nt  nun  zu  dt-r  Zuiall-Spitzu  zurück,  w  müssen 
wir  zunächst  dou  groiweu  Zweig  des  Gebirgsstcx-kr^  kurz 
besprochen,  der  »ich  südwärts  nach  dem  Com«  dei  tre 
Siirtiori  und  (km  Monte  Tuuolo  cr5treckt,  indem  er  die 
Vals  f  omo  und  Furva  im  Osten  bcgrenit  und  ai«  von  den 
Tab  dclla  Mare  und  Bormiiiu  oder  del  Monte  trennt  Diow 
ganze  grusoe  JtusMi  mit  üirun  auKgcdcliiitcn  Sehncefeldom 
and  Oletachem  iat  noch  terra  incognitn  und  ich  liuid  «a  in 
manch ea  FSHon  fiiat  onmo-^lich,  die  Details  der  Lomhar- 
di»ch-VenptiiiniMJipn  Karte  mit  (Jen  Xnmen  und  Holten,  die 
mir  U«rr  r.  Mojaiaorica  ala  Aeaultate  der  KAtaater-Anäuiiune 
mittbeilte,  oder  mit  meinen  dgonen  Beobaohtnngen  tou  Con- 
finalc,  der  Knnig^spitzc,  der  Ortle^'-Spitze  u.  ».  w.  in  Ein- 
idang  zu  bringon.  Unglücklicher  Weiae  irar  die  mir  zu 
Gebote  atehende  Zeit  su  beachrinkt,  ola  daaa  idi  eelbst 
ForM  lni:i„>'  n  /..-.r  A  .ifkliiruut;  dieser  Schwicri>;keiten  hiittc 
untvruchuuui  küiuiun,  ober  e»  anterli<^  keinem  Zweifel, 
daaa  die  Waaeenobeide  na  beiden  Saiten  der  Tioca»-8pitse 
a-.if  J<  drill  Ami  d,  n  grossen  Forno-01il»chcr*  erreicht  werden 
könnte,  und  obgkiuii  ich  keine  bcetiouute  Belelurung  über 
die  Katar  dea  entgefpmgcaetzteu  AUumge«  geben  kann,  ao 
ist  es  doch  walirscbein'ii Ii,  d  iss  i:i:ii;  .uiC  dioao  Wcbw  Uber 
FctcnuBn'»  Gragr.  Uittbrij<ui««ii.  lb«&,  U«ft  I. 


zwei  liplir  schöne  Piiäse  vun  10.501)  bis  11.000  F.  lueh 
dem  Vul  dulU  M.urc  gelangen  kiuuu  Dio  Vi«zzi-  oder  Vioa- 
Spiuc  (11.920  F.),  die  edle  Pjnamida  dar  Mie  deUaMM» 
(ll.Säö  F.)  und  der  ^ziii-ie  dnpjKifripfolige  Monte  Trusoro 
(11.86'J  F.  nach  v.  \V'cldL'u,  aUir  wahreuheiulicher  circa 
11.700  F.),  der  m>  herrlich  Uber  Santa  Cut4!rina  aioh  aof- 
thürmt,  ausser  den  ZwiUingiigipl'eln  der  Zufall-Spitze  selbst 
(12.34S  F.),  »ind  alle  noch  uuoratiegen  und  der  Aufmcrk- 
aamkoit  der  GebirgBwuuderer  wohl  wortli ,  « itlirend  der 
FonM^Oletadier,  der  tief  in  daa  Tal  foimo  herabreicht  und 
'in  1^  Stunden  Ton  Santa  Oatarina  aua  erreicht  werden 
kauu,  vielleicht  der  Mhöaste  in  der  ganzen  Gruppe  ist  Der 
einzige  direkte  i'aaa  TOia  Tal  Furva  nach  dem  Beginu  dea 
Tal  di  Sole,  der  mataea  Wiaaeub  b<^angen  vorden  ist,  Ter- 
läast  den  Weg  nach  dem  Cluvia-Pos»  nahe  dem  Gipfelpunkt, 
wendet  aich  gegen  Ust,  kreuzt  dcu  Uauptrücken  nfirdUoh 
von  dem  Come  dei  tre  Siguon  (10.919  F.)  nnd  führt  auf 
der  utitlen'n  Seite  hinuh  uaeh  dem  lV  ;;itiii  des  Val  Bormiua 

iodcr  del  Moni«,  bei  dessen  Veroioigung  mit  dem  Val  deUa 
Mare  die  Bider  tob  P^e  liefen.  Dieier  Faaa  iat,  glaube 
'  ich,  uii'er  dem  \ameu  Sforzellina  in  dem  werllivi.lK  ii  "W.  rk 
Uber  die  Hypsometrie  Tirols  von  Trinker  erwüluit,  der  ihm 
eine  Hflhe  tob  9S94  Wtcner  oder  99fi0  Eagl.  T.  g|ieli^ 
während  "Sit.  Ball  ihn  auf  9700  Engl  F.  scliäut. 

£«  erübrigt,  uoob  einige  Worte  über  die  dritte  und 
vierte  HasplaMheiiwig  der  Oruppa  zu  aagen,  weiche  die 
oberen  ThriV  der  Vrd«  dtlhi  >fiirr  and  di  Kabbi  und  de» 
Vlten-Tliulu»  vuii  dfiu  Mitrteil-Thai  und  dies««  letztere  Ton 
dorn  Suldcn-  und  Laaser  Thal  tramiea.  Da  Idi  bietbei 
nicht  aus  persönlicher  Ertahnina:  'sjirni  !ieti  k::riii.  ivorde  ich 
Ro  kurz  als  müglieh  sein  uud  den  L«  »tf  wtgta  weiterer 
Details  auf  die  Werke  ron  Scliauboch  und  Boll  und  auf 
die  Blätter  der  Österreidiisehen  Karte  Ton  Tirol  verwciwu. 

Zwiaohon  der  Zufall-Spitze,  am  nordwcatliclicn  Winkel 
dea  oberen  Bndea  Tom  Val  deüu  Maro  gelegen,  und  der 
Tenem-Spitse,  die  «nc  cnt»prtxhcudc  Lage  am  nerdöat- 
lidien  Winkel  einnimmt,  werden  auf  der  Kataster -Karte 
zwei  Piissc  anife'deutct.  Dem  Ösllielieren  wird  eine  lliihe 
von  1U.6U  F.,  dem  audereu  von  9930  F.  gegeben.  Von 
der  Teneiia-Spitxe  awe^^  sieh  ein  bedeutender  Aosliiufer 
I    gegen  Süd  ab,  welcher  die  Vals  de!ln  Marc  und  di  IlaWji 

ivou  eioauder  trennt  nod  in  den  Pik«  von  Saeut  ^10.441  F.) 
nad  Oiau  di  PonteToodiio  (t0.4l4  T.)  kulmJnirt  Östlich 
I  vom  Veuezia  ist  der  auelihte  wichtige  Gipfel  die  Zotrid- 
SpiUe  (11.263  F.),  welche  den  uordöstlichou  Winkel  de« 
Tal  di  fiafabi  nnd  den  noidweetliehen  dea  Ulton-Thaloa  biU 
det,  mit  dem  Veuezi«  dureh  einen  das  Val  di  Rabbi  im 
Norden  begreozeadou  Rucken  verboudeu  ist  und  von  «intim 
Paaa  gckienzt  wird,  der  ttber  einen  Theil  dea  Oiaauor 
sad  des  Zuftid-Gletaebci»  fllhrt   Wie  vom  Teneria  Ufuft 

t 
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•aoh  Ton  der  Zufrid  -  fpitzR  vm  anschnlichtT  Zweig  ans, 
deesOQ  Hauptgipfel,  lii«  iiggca- Spitze  (11.26i  F.),  sogar 
ttwn  hSher  ist  als  die  &ifikU6pitsc.  Kr  trcodet  sHsh  sop 
emt  p^tt  Süd:<ii(!o8t,  dann  gegen  Ost  und  trennt  den  ean- 
traluu  uud  übcrcu  Theil  des  Val  di  Rabbi  von  dem  oberen 
Ende  desinten-Thalce,  in  das  wenigstens  zwei  Pässe  hinüber- 
ftihron.  Östlich  Ton  der  Zutrid-SpitM  vi  rbindca  nni  Ooifl^ 
das  Soyputz-  und  das  8oy-Joch  (9454  F.),  das  antm  «in 
Olctsoher-Puss,  den  oontrolen  Theil  des  MarteU-Tliale«  mit 
St  Oertmd  im  Ultta-Thai,  aber  ea  giebt  hier  keime  OipH 
die  baMudtn  erwKhttt  n  waim  InandieB,  and  di«  Eette 
endigl  naheza  südlich  von  Latsch  im  Etaah-Thel  Bit  dm 
flduMMgiiibln  dM  Ankor  und  f  latiohboig. 

Der  Tiart«  Haaptsweig  der  Oitles-Onipp«  stafiUt  mdir 
Tou  der  Salden-  als  von  der  Zufoll-Spitzo  nu<i  mul  hült 
eine  ütceoke  weit  eine  mndnordöatliolw  Biohtiug  inno,  indem 
er  die  oberen  Enden  de«  Stüden-  und  Hartell-Thalea  ym 

fiiuindf-r  Iri.'Diif  nnd  si!dl;c!l  vr.m  der  IriiifriMi  ri-ilcT-ff.itxc 
(1 0.768  JP.)  Tom  Suldncr  Joch  gekreuzt  wird,  das  eine 
herrUchB  Afaneht  anfdie  OilMite  der  Ortlee4|n(M,  Kbn 
und  Königsspitze  gewälinti  muee.  Bei  der  ifitllorcn  Pcdpr- 
Spitse  (11.849  Fuss),  welche  gegen  Xordnordo«t  zunächst 
Iblgt,  fhmlt  eiidt  der  Bfioken.  I3ii  Am  fidilet  «i«h  gigen 
OetL-ii  und  V.tldet  die  Nonl^üns^'  des  M-irtc11-Thnlea,  wäh- 
rend der  andere  östlich  vom  Suldin-Tlml   i\w  ulli^meine 


a.  Hiiheu  der  haapttäcIiUchUta  P&ua  in  litu  OriUt-  uml  L<»ni.ti v.liKhen  Alpat. 


Wl«n«r 
XIaftir. 

WInar 

EnxHaelu 

Vo«  ««ffl 

htsttmlb 

AattcMÜ. 

Von  8"  C%Xn\x»  (Tal  fem)  iktr  dit  MMabs 
8<'hBll«r  iet  K»aigss|iiliiB  aash  Bt  Otitrad 

AainiU 

F.  V.  «Hlrit 

(SuldeB-TlnI) 

Von   der  3.  CaiLt.'niers .    S"  Mina  i>ilf'r 

lassi 

» 

1* 

Wihncheinlick  nioht 

Stilb«r  Joch  umk  Atm  V*i  it«l  Zebm,  iwi- 
•chca  dum  UsditMh  -  BUckm  aad  QMallei 

alwr  10.760 £Bgl.F. 

Qbfr  glctrhnamig«  OI*Uch«r 

r  OmUs«iM 

Von  !>"  C>t«rliia  Bkcb  dnn  Martoll-Thil,  Ibir 
den  Rucken  irnntlich  von  dtr  SuUUB-SpilMi, 
um  dien  leUtm  nördlich  und  K«tU<<!i  hrram 
nnd  den  Zsfall-UIvtMbcr  hiotli 

flaHUlat 

n 

Vcim  Mnrtcll-Tbal  nach  d«a  Vsla  AsUs  Msie  uod 

1.689.4 

lO.ilS 

K.  £i 

E.  T.  M<ij«i«>\ica 

di  Sole,  «vitclicn  ZufalU  SB4  TSMaja-dyilW 

5.  Mart«U-fu^  «ntUcki 

1.69S,B 

t» 

«.  Sfamllinar-nMS  . 

T«B  fl^  CUHiw  aatk  £a  Vab  U  IteU  and 

9.»H 

9.M0 

Triakur 

*fOQSa|I.V.  {SalD 

dl  MS)  aiMlIek  rrai  Owia  dtl  tn  Sigasri 

und  ifldlich  rom  Trfnw« 

7,  Stkn-VaM  . 

Von  ubi-rrn  Ende  d«t  Val  dcl  Z«bru  nach  dem 
im  Val  >-nrn<>  unil  nach  8"  CMtrias,  ■ttdU«h 
\ri:  ii.  r  K.SDti;i>«piti«,  jMHdi  Tsm  Itsais  dd 

Knrnn  ond  Conlinal«' 

9.90S? 

F.  9.  Taskstt 

W  «brscbpinljcli  f  TOO 
EB(i.  F. 

VciBGond  (Marttll-Tlial)  nach  St,(irrtrud  (Tlftn- 

l.M»,M 

0.4S4 

X.T.1I«jiiisviSs 

Tbal),  z*itch<D  Zofrid-.Spitxe  u.  Oram«crfi«iv 

».  MsViis-FMs 

t.OM 

9.3«  1 

i 

10.  »sMediteValfn- 

Vom  Val  di  fnm  nach  iria  Val  Valratin«,  Tinne 

9.30O 

OssdAist 

„ChiUk  k>  OwM 

.  und  Judinhen.  SüdtUdwntlict        C.iri  Alto 

Alp»". 

11.  MaAnr  . 

VonPrad  (Kt«tli-Tli»l)  nach  lU  rnu  i  i  \  Alwllin), 

1.433,;» 

8.9S1 

K.  /. 

B.t.XsJii*aTic< 

9131  (Trink«),  »177 

Bviscbni  Uontc   Plrt«urii    ll.i]  tiiirr:!  v^m 

(l'arto  KMwal»). 

CrinUlUi  brrVomnmdFri  l^u  krn 

12.  Gstu-PMt  . 

Von  S"  Cstofina  nMti  dm  V  ala  Maat«  nnd  Ca- 
!  Mseka,  wsitikh  tsb  Oem»  M  tra  Mgawi 

8.&Ü0 

BaU 

„(iuide   t«  Ceatfst 
.Ups". 

nördliche  Richtung  beibehttlt.  Den  zwi^chcu  beiden  Armen 
eingeschlossenen  Raum  nimmt  dos  Laaaer  Thal  l-id,  wuliiies 
nach  kurzem  Vorlauf  bei  Laas  mit  dem  Etsch-Thal  sieh 
▼crbindat.  Die  hauptsäehlichsten  Ittben  des  ästlichen  Arms 
sind  naeh  der  Beihe  die  Äussere  Fsder^pitze  (11.162  F.), 
die  Schinder  Spitze  (10.d88  F.),  die  Leener  8^tze(10.827  F.) 
und  der  Wcissmendl  (9101  F.);  die  <\<-*  vrcetlichou  Anne 
von  gegen  Nord  Ae  Yertnnn^piui^  1.1 1.371  F.),  Ote> 
Wand  (11.658  F.),  Angolus-SpiUe  (10.982  F.\  Kumpatsoh 
i  (11.065  F.),  Saurisel  (8642  F.),  WasseriaU  (10.194  F.^ 
Praggiechorte  (10.282  F.),  Sdionedc  (10.346  f.)  v.  i.  w. 

3.  Uöhen^erMiolmieB. 
Tuckett  seibat  hat  einige  der  tou  ihm  hemditcn  Ptiaae 

und  Gijjftt  mit  dem  .Xricpoid  gemessen,  nacfadcin  fcin  Baro- 
meter gleich  Anfangs  za  Svfaaden  gekonunea  war,  doch 
nndun  aeine  Meeenngen  keinen  Anepmeb  enf  GeMn^keit 

D^egen  giibf  er  in  i.iner  Ktiiiciu  Burichto  nugebängten 
Tabelle  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Höhenzahlen,  velohe 
am  der  flitaweidiiieBhein  lEKtneter-TennetewBg  (K.  A)  herrar> 

E^fTinfan  sind  und  diri ,  wie  <  nvHhiif ,  Herr  v.  MojsiscTice 
I    ihm  mittheilte.  Zu  diesen  bisher  unveröffentlichten  Uöhen- 

hinzu,  »0  d«s<s  die  iro  Fnl<Tendcti  rcprodtieirtc  Tabelle  einen 
worthToÜPn  li*  itnig  zur  liyjteuaMiSne  der  Aipen  bUdet 
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II 


* 

WlM«r 

tatotUMt. 

* 

Tm  iMIt  ii  tjiipiw  (Tai  flmtintwj  aMh  taa 
VlI  41  flat*.  nBrailA  tob  Voflt*  8dl»,  M- 

lieh  Vinn  MtOllo  SVrtMifü 
Voillinoa  {MiirUll-ThRl)  HM-h  S'..  i;,  rlrii,l  (I  lLy-Il- 
'l'hi)],  iioril'iallii  ^  um  iltT  Zufriij-SfijI^L-,  süd- 

\  •■^i  MurUU-'liitti  »mm  äui«iiiu*Tiual,  «UdwewUi^ 
T«a  dar  buHra  MmSgUm»  nd  tank  4M 
JUirlmh-Tkal 

Ton  HarMl-Tbl  aanh       Val  «  BaMi,  awl- 
tchxm  der  Vtnetli-  «gd  dar  IMHd-Spttn 

<.4M 

t 

im 

4.  Zel.ru-Si.ItiL' 


SSU    von  TrlUoi,  W.  TOM  6<ÜdM>-Tl>tl,  K.  T« 

d<;r  /.ci'Tii-Spibi       mtW.  flon  du  Kr  ' 


ThtlM,  00.  taa  dw  Silifu-SpiitM,  KW.  m 
der  Za&n-SpIlH,  MO.  f  «•  d«r  Ot^M^Spllt» 

Kwi.-c  h''ii  »i'-ft  \  Iii:«  (■'■inici  iiii'l  J<1U  Mirr  liuJ  iliini 
iUrtrU-TlidJ,  SO.  N.ia  J,  r  Ki'.iii:,'>.->ii.it.^v,  W 
von  -lor  V  .■li.-j,iii-S;iilÄt-,  SO,  i.  (i-  SiiM'üi-SjiiUi 

ipltw,  B.  VM  4«  tomn  F«dMf>S«tiM  «ad 
VW.  *aa  dir  Tausta^pltu 

MartaU-Tiial.  W,  mm  Z:irilli-»iTt;,  N'O   mjU  iIit 
9aUf ii-S|)it« [■,  S.  villi  il.'r  M»ilrk-ch-S['iUL' 
TAhi  Ortl'-»,  NW,  v.in  Jrr  K'lnij^H-SprUi',  ^wi- 
»iliru  SulJiL-,  Tri.'ui-  Ulul  /jcbru-Tli»! 


Zsbri»  (llld.  Krvlintrr)     dur  Zrtiru-Sjiitxc 


7.  Sdio« 


dm  '^«l«  Pono  aad  daDi  JUn,  8.  tob  der 
ftrfin-9iiit»,  OSO.  TM  d*T  Ptfla  icll«  Msrt 

SW.    v.^ii  diT  Vi(fzzl-Siiit^:v    UUil    N*(>-    vnD  tlor 

P»]lc  ddU  >!«T^ 
fO.  TM  S^CWciiu  (Val  Farn).  W.  Tin  Fall« 


TOB  d«r  ▼biBii-S|iiise,  zwiidMa  däa  Tals 

Fi>Tiio  uuil  Bfirnunn 
?,  TiriUr.iiibt  iJi  uUii  L  mit  dem  Tie^firo  ^ 
WSW.  Tum  Val  <li  (i.  nmii,  N.  Tarn  V«!  di foia, 

0.  Tiiii  K.i..lo,  sW.  1I-.HJ  Badda-r"  ■ 

VKW.  TOfii  IL  Unuta 
080.  «IM  tMMai 


MteipMSvlMbMi  Val  Vwad^  asd  Tal  dl  Qaam, 

NW-  vub  Piliiol.i,  0.  vi.jii   ittintc  Pispanp.u, 

f>SO,  vnTii  Tnniilir.l',i\Ä 

/iri-itlKfii  il(>ni 'ijtl.  (ji|..fcl  XL.  (l«r  CiniÄ  ili  S,  (Jiai,'rjmo 
2wi«c1irn  Siiltlr.n.  uiiil  I.ii;i.i<  r  'I  hui,  S.  voti  der 
Aogetiu-üfUiMi,  KU.  «a>  disr  Yertnua-äiiiu*, 
2(0.  TW  Bi.  OntniA 
R.  TM  dar  t«I^  aad  iwinlwa  ^la  aad  dar 
\ngi'liij-S]iitx.' 

piMclii-n  Sulderi*    und  l.aasrr  Ttml  ,   O,  tiiii 
St.  tjfrtniil,  NW    nui  d.r  PfJ^r-Siiitiir, 
»OD  ücr  DfMi-WonJ 

.SSW.  vom MaiUt^icii-Kiiili^a,  amobacM 
d<'ä  MiMlJiUck.Gkls.ciL)jrd 


mtm. 


I 


/wLurlini  dtaa  fln  dai  Ktiatatli  aad  daa  Ti> 

Ulli-Gletictieni 


U^fEiriwIicD  <lcr  Vkitir(i-S|i:ui'  uiiii  dciii  l^tilfiK'r  h>ch 
«Ml  natiM,  wtkhM  di*  MadatMb-  aad 


t.OSi,M 

t.(m,T 

it.su 

lt.M8 
1S.H8 

n 

X.T,Mqi«baTi<:s 

IV 

n 

i:>,Sä«  (riiiimn'H.T), 
1^,851  (v.  W...:.ifii), 

Vl-Vrj  (Üuvtntl, 

Aneroid) 

11.651  i,Triak*x), 
11.184  (ZU(i«f], 

ll.dl»  (Ballon, 
Asanild). 

ia.tM  Cr.  flaaUn). 

1 

U.lüS 

n 

» 

1.746,» 

1(1, H6.' 

1« 

19 

i.afi»,« 

H 

IV 

1S.S?S  (t.  Valdra). 

1.014,« 

u.m 

»» 

rt 

l.t09,* 

U.8S,'t 

- 

lt.<M»» 
11.US 

ä 
K. 

T.  W«Uw 
X.r.lbjiiMTiM 

,,I)(!i  M'  Ho»u  ■ 
SV  j:ir'.rhii:il:cii  um 

XilO  i".   411  Ugrtii. 

1,903 

11.408 

11,842 
llMt 

,. 

T.  SmiUu 

11.«  10  («.  W«Um). 

t.878,1 

IIJIT 

11.787 
tl.lM 

& 

K.  A 

IT 

S.T.lf«4dMfiai 

«IDttlteitaB««  <!«• 
Ol  Wirket.  Alv»' 
TwaiB»",  t.  Bd. 

l.»33,l 
1.857.« 

11.M« 
ILM« 

>• 

n 

1.SM 

I1.IM 

1.8IT,« 

ii.>n 

II 

lM1,i 

11.3  TO 

ii.iet 

»» 

H 

n 

Ii. T"i..-'X'''"inli 
gi>B<iriii  (Zu-„-\t), 
tl.M6  (Uu.Uc, 
AMKoid). 

1.717,1 

10.l»7 

H 

n 
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t«.  CM  dto  (Vm(I'«  twMm  Val  4i  Pinn  und  \  «1  di  llor»go,  OSO. 

HdBl«  Oll4)  •  I    *Ma  AdoMll«,  B.  nom  Moni«  Lcrod« 

17.  Fedtr-SpiU«  .       .  ZtuAUB  XwWU't  hUMt  Wl  8i||UMI'>Tb«l, 
I   0.       flt  Ontnid 

K'irdlickCT  OiiM 

ÄuiKri-  P«l«r-^pilu  ()«Uicb«r  üipf«l,  iTiichoD  LiMcr  u.  Xlancl';-'!  I 
Iima«  P*d«r-SpitM  .  Sli<Uad««tU.  Qtpfel,  iw.  SuUUb-  u.  Mu-ulMW 
M.  «|nf».K|«H— .      .  'ZwiMhiK  dm  laflagn  4m  Vd  <i  Rabbi  and 
^  6m  UUM-Thil««,  flSW.  TM  derSnlHd-Spiue 

^  Sttdlifb  van  der  Torigen 

lt.  k«ftiA>BpHM.      .  /•wifchrn  MarteU-  und  int/^n-Tb«! ,  S.  von  8** 

JLirii  Fdmols,  (>.  »on  St.  üertrnd,  SW. 

•.niii  Sir,-.'ii-rL 

to.  Mi<Utich-Sp.  (hM-  ZvlKbrn  Mad«tach-  und  Trafoi-tilcUdier,  6U. 
■Um.  •ttdlkbit.  Pkt.  wif    TtM  ttOfKr  jMh»  KMO.  Ckiltlli« 
dem  UtkcksD  II  d.  kntut.} 

II.  a«lda-«pilM.     ,  'MMhtt  T«l  nao,  4m  HuMl-  «aA  8«Uii- 
Tktl,  VSW.  T«B  d«r  XatUl-SpNii,  SO.  tm 

I    drr  Küniti'fSpitii; 
I-  ZwutUcu  dem  Murtvll-TLal  und  d«ni  Vil  d«lU 

Msr*',       von  der  Zufall-^pi?'-'*  'Jiid  inn 

Z«i«rben  den  Vali  lorno,  l'urti  uBd  <lri  Zclini, 
I  N.  «M»  V  Oittitea,  8.  TCM  Ctiitill*,  BW. 

I  rom  Zitm   

0.  T»m  Suldcu-Tbal,  090>  TOHflOl,  wnw.  TWI 

der  Angplaa-Spiti* 
s\V   ,  tn  Val  MQtium,  XW.  WM  Tildi  B4ir- 
'  >    .  0.  Ton  AilNMlfe,  SSO.  «Ml  ll*tt«r«t- 
ÜklMhcr 

ZvischcB  SnUcn-  «.  LmmtTImI  Urf  OlM-Wud 

I    BBd  KoBpatich 

UCwiKhn  d««a  Lmmt  od  UmMrTM,  8W. 

I  TOB  der  ikbladnr  8|iMi*,  OVO-  n«  dir  in» 

»CTfn  P«1<T-Spiti« 
/vixkin  drill  Marti'll-Tli.l  uai  Vll  il  täM, 

(>.  von  i?i'r  ^  .T'''rifi-*^pitTt^ 
Im  Mnrti 1  Ljl,  X-  v.i:i  ij'_r  \..inu''ii 
SS.  Com»  dci  tre  äigBari.2«ii(lMa  Val  üi,riiii:i.i  und  UaTia-Paaa,  S.  tos 
8"  OMMto*  und  Hout«  Tmm 
.  |S.  *Mi  Vll  Tcnaiglio,  N.  rm  dar  Badnla-Alp, 
W.  Ton  dtr  Cuna  di  S.  Qwcomo,  0.  tob  der 
Cinia  dcl  Duat'in 
Am  I'r«;.TTtr-r  dfi  Martcll-'l'halt« ,  SO.  tob  dtr 
hir.i  r.  1;  ['loer-dpitzo  n.  O.  Tom  Suldnrr  Joeh 
üvixli«!         (.'auoDica  und  \a|  di  ÜKIVTB, 
XNO.  vom  Adamrll«,  SSO.  rnm  TlanttrilMMIB. 
W.  TOJB  Uodolc-Glctuliir 

Am  CTrifinBC  dM  Yal  4t  twm,  460.  Ad»> 
ndla  «nd  twbdM*  Um  «ad  V««t«  1>*ad«^ 

sUdlkkc  Spittc  dr<  ItUrktni^  iwiicben  den 
Itcd^il^-  und  .MattiTDi-(i]ctitchrrn 
Zwixltii  iWm  LsMrr  aad  Maitali-Thil,  W.  tob 
().>n<l.  M).  von  ict  idlMtt  8fltal,  SW. 
i»iu  WtiUMmuidl 
yS,  T«a  Val  dl  Omni,  Sa  rat  d«r  Citt  di 
Kurdia  {PrcaiiHlIt)  «nd      «am  Kaidb-Tbal 

Tom  Vul  Vrnri^Uo  ,  S.  vnn  d/r  ßndnlc-.tlp 
(am  fib*r*'D  Kndt*  de*  Val  di  Otnova),  W. 
Tr>u  Arr  C'jma  di  Nardin,  II.  Ti»n  HruKOixa 
'W.  TuBi  Val  Rendi'Da.  S.  Tum  \  al  di  tirnoTa, 
S>S'.  t«u  Piiixi>lo,  I).  vom  Mnnto  L«>Tnd« 


1!.  Vi'uezi«- 
Spiti« 

IS.  Hont«  C^final« 


t4.  Kompatacb 

M.  lI<Mit*  Linda. 


K.  KaÜHSpiHM 


S9.  La  Bnuaix«  . 

50.  8thSnlanf-Spiti« 

51.  Ciaia  dal  Haadru  , 

tt.  Xaili  Uno  .  . 

13.  Uaaar  »pitM. 

ad.  Ont  LtflU  . 
IB.  CÜM  di  8, 


M.  Analk'-Spitaa 

37.  ücbludvr  Spitze 


SB.  Kaati 
di  lag«  acora 

88.  8a*at  ■ 


.  Zsiüuben  dem  L«iut<r  aud  Mjirtdi-Tluil,  SW. 
I  VOM  dir  LiMirSpttM,  NO.  «am  dwÄaiHNB 

I  Tadar.Siilia« 

ObaaZvixlicn  den  VaU  Vcrmieli»,  di  Genora  und 
.  1    CaDiuUKa,  S.  Tom  Tunalc-Pa.tB,  \W.  ton  der 

I    B''dolp.,Vlp,  W.  T«n  der  Cim«  de!  Unnon 
.  A»  I'rH|>rui3|;  ilr»  Vul  dtrlli  Mar«,  SSO.  tob  der 
V«aMia-!jpit««,  NW.  tos  d«r  Cima  dil'oat«- 


Wimm  ' 
Klaltar. 

WtaMr 
Foaa, 

Von  «am 
itnl  «la 
banfeami. 

AuUriltt. 

1.8S4,« 
1.813.1 

11.349 

T.  Sonklar 
E.f.||aJ«iMniM 

i^tUMiLdMOatav. 
dlpo>TMilar. 

1  Sil,? 

1.7;t.!,7fl 

1.730,1) 

11.337 
11.162 
10.768 
ILSM 

» 

n 
» 

n 

ff 

n 

1.78:1,4« 

1.809,« 

ii.oaa 

tl.*4« 

tt 
» 

41 

tr 

1.807^ 

11.246 

n 

it 

1.T8M 

11.109 

f> 

n 

1.78S^ 

11. OM 

H 

jo  tao 

11.U76 

V     MTai  Liinn 

11.065 

to.soi 

10.934 

..lliltluiL  daa  (Uturr 

4]p««*V«Nba». 

I0.9»2 

US*,* 

I0.6M 

H 

?8 

1  Tf f 

10.fM 

10.344 
10.912 

tt 

»t 

n 

10818 

10.903 

T.  SmIcIv 

M 

1.750,« 

10.893 

10.500 

10.859 

« 

10.SM 

10.868 

* 

1  iaA.af 

10.327 

10J8S 

10.781 

n 

n 

10.S73 

10.758 

t* 

*• 

88 

10.334 

10.720 

? 

H 

1» 

1.J0I,M 

IV.  IVO 

10.676 
10.588 

K,  t.  Mojaiauvkca 

8* 

io.toa 

10.680 

> 

T.  Sanklar 

1 

1  V 

l.<77,t 

lO.Ul 

:  JL  A 
1 

&T.ll4(iliiMlw' 

■  1 
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40.  Cima  di  BnnU  oder 

41.  Ciau  <ti  PaotoToccluo 
41.  Ciaa  Tou  .  , 

4S.  Mldrit<ch-SpiUs    .  | 

)UdriUck-B«rg . 

44.  FUm  T. . 

44.  ScltaiiMk 
47.  WuMr<>U 

WaiMriUto 

4*.  Oonia  deiU  Orukto 
4t.  QnmMr  Btrg 

50.  Ci«e  . 

51.  CtBu  dcl  DoMoa 
St.  Manlr  R«1otU 
ftS.  Fix  UimbnU  . 
M.  Uoate  Pleuun 

SS.  Rott-SpiU«  (KoUk- 
Spit«  >) 

SS.  LobbU.  >w«itc  SpiUe 
Tom  Kordn  i.  Bfiekcaa 
XMUeker  OipM 

ST.  B4>chi«ta 

SB.  FaUiMli-K.  (CogatO 

S».  Most«  BnaUo 

60,  Juncnr&nd 

61.  9<K»fbi!rg 

•t.  XMto  8«T0«i>i 
61.  Ksr-SpitH 

64.  TM»  1-SpIUc . 

65.  PUxa  dcl  DutoIu  . 

66.  Twtichcr  K.(Kog«10 

67.  Monte  Orüt  . 

<K  T«rb<iTgcBe«  Tleit  . 

70.  Münte  BlnaoM 
Tl.  HtwbUitea 
Tt.  Hakn-Spito*  . 


<W.  Ton  Mulveno  la  Jaditari«,  8W. 
Bocca  di  BreoU 


Toa  der 


Ziriwb«n  Val  della  Man  iiad  Val  di  Rabbi 
NW.  «OD  Molveau,  N.  tob  in  Bocca  di  Brnita, 

SSO.  Ton  dir  V<nciiia>SpiUis  80.  tod  Saent 
!/,vtuhen  Sulilen-  und  Martell-Tbil ,  80.  T(>n 

St.  (iertrud,  SW.  ton  drr  Inncrro  Heder-Spilie 
Martell-TbaL,  <).  ton  der  MadritMb-SpiUe,  OSO. 

tun  drr  lunircn  l'rdrr-Spit» 
Kirietbrn  Muiell-    and  llten-Tbal,  SO.  Ton 

Oond,  XW.  Tom  Sojr-Joih 
Martell'Tbal.  NO.  «on  St.  Uertrad,  Vf.  roa  der 

Angelae-SpiU*,  KW.  tob  der  Oftn-Wuid 
8W.  TOB  der  Pniggiicbarte 
0.  Tum  Salden-Thal,  NW.  ron  Kompatacb,  N. 

Ton  der  l'ncinx^i^ort« 
NSrdlicb  von  drni  Tori|{en  .... 
Val  Camonin,  <J.  ton  Kdolu,  W.  Tom  Adamallo 
ZwiKbcn  Martrll-  nnd  t'lteo-Thal,  XO.  Tom 

Sojr-Jocb,  SW.  Tom  Flia  Y,  SSO,  Ton  Gond 
W.  Tom  V»l  di  linioTi,  X.  Tom  M"  Letade, 

S.  Tom  stehlel,  O.  voB  der  Lobbia  ujid  dam 

Mattenit-UletM-bcr 
K.  ToBi  Val  Vmaiglio,  NW.  tob  der  Bedole-Alp, 

ONO.  TOB  Mimte  Pixanni,  W.  Ton  Bnuaua 
Xwiecbcn  dm  Valtellin  und  Val  Seriano ,  SU. 

tob  Sosdri» 

NW.  Ton  H"  Maria  (1.  CantoBipra  am  StUiier 

Jocb),  SW.-Knd«  dt»  Val  Murana 
NNO.  T»m  Sul(>cr  Joch,  O.  Tun  S"  Maria,  iwi- 

acbea  Ava  Vale  Moraaa  und  CosUlua 


SW.  TOB  der  Bcdole-llp,  NO.  T«m  Adanrlln, 
iwiachaa  d«n  Bc«U>If-  oad  MatteTi>t-<ileteclicra 

X.  TOB  VaTdi  OenoTa."  W.  »om  Nardie-Thnl, 

SO,  TO«  der  Cima  di  Xardit  (I'reeaBeUa) 
ZwiidMB  dam  Utaater'  and  Trafui-TbiL,  N.VW. 

TOB  Trafoi,  SO.  ««n  8"  Maria,  tiriKbro  Scbaf- 

herg  und  Tttrkei-HpitM 
W.  TOB  der  .1.  Cantoniera  am  StjUwr  Joch, 

NXW.  TOB  der  i.  und  NTfO.  tob  der  1. 
0.  Tom  Laaur  Thal,  N.  tob  dar  Laaser  Spitae, 

W.  Tom  Wtiiaatandl 
;!iriiirhrn  MBaatcr-  «nd  Tnfoi-Tbil,  NX'*,  vi.n 

Trafui,  0.  tob  S"  Maria,  WSW.  T«n  Stilfs, 

K.  Ton  FaUiach-K. 
Ziriachao  Val  Camoiin  und  den  Yaltellia,  X. 

TOB  Viun 

ZvlMhen  MttBatcr-  oad  TrafDi-Tkil,  NW.  Ton 

Trafoi.  SO.  tob  S'"  Maria.  SW.  tob  StiK», 

i«i»rUi'n  Tartechrr  K.  und  Stüfwr  J<i<h 
Zwi«»b"ii  MBn«t»r-  und  Trafoi-Tkal,  NS"W.  tob 

Trafiii,  iwischra  Tart>cb«r  und  FalUicb-Kogel 
ZvinrhcB  ValtelUu  aad  Val  Sarrana,  O.  Tom 

M'jDte  Ufdorta,  W.  Tnni  Pimo  dcl  Salto 
Zvierhnn  Mflatter-  and  Trafoi-Thal.  XW.  tob 

Trafoi,  airiacbcB  Kor-.Spil«e  u.  TBrkoi-Spitae 
Xviicbrn  Val  di  Farn  und  Val  Bregiuia,  SSW. 

Tom  CtH  alto 
0.  Ton  liomi«oi,  SO.  Ton  Sttlb 
W.  Tom  Val  di  UanoTa,  S.  tob  der  Bedole-Alp, 

O.  Tom  Matterot-Gletechcr,  8.  Ton  Matterot, 

N.  Tom  CiiK 
ZwiKhvB  Val  Camanita  and  Jadicariea,  NO. 

TOB  Breoo,  S.  Tarn  MoBt<  CaituUo 
ZariacheB  Salden-  und  Traf<ii-Tbn] .  S.  tob  0»- 

■agol,  N.  Ton  der  Ortln-Spiue 
8.  TOB  8"  Maria  Schmeli  im  Marteii-Tbal,  N. 

TOB  Zatrid-Spitie  oad  Zafrid-Fernar 


Wiener 
Kleflir. 

Wien« 

KaKlUeW 

l'um. 

uail  wt# 

AutiiHut. 

Ilraur%uac*v< 

1.67S,6 
1.66S,* 

lv.va& 
v,w  la 

lÄ-AMLA 

10.414 
10.S4S 

r 

i 
f 

K.  A 

Ta  DOWEIm 

£.f.)lojiiiioilci 
T.  Soikkliur 

£.  T.MnjfUoTid 

J  V .  4  osf  ^OmU  in 

.»Guid«  to  C«ntral 
Alp»  ), 

laJumutii.  acf  <  iitviFt 
illpen^Vereiii»**. 

1.S4S,« 

9.614 

n 

tt 

1.6S4,T 

t0.tt7 

« 

1.6At,l 

lO.tSt 

ffi 

1.6S8,S 

10.t46 
10.194 

n 

*f 

«I 

•t  • 

1.878,N 
1.616,1 

•.S81 

iai7i 

10.101 

n 

> 

♦1 

BaU 

K  T.  MojiieoTica 

„GBlda  ta  C.  Alp*". 

9.730 

10.091 

T.  SoaUaf 

„Mittbeil,  deiöaterr. 
Alpen*  Vereine**. 

10.0St 

,. 

»t 

t.»80 
t.»64 

t 

Bau 

Dafonr 

„Uoide    to  Central 

.\ipe"'. 
Karte  der  Schwell. 

9.M1 

A 

■ 

».»t» 

K.  A 

£.T.MoJalaoTita 

9.350 
9.SS7 

0.880 

IT  A 
« 

T.  Saaklar 

tt 
•t 

Alpflt-Vernn»". 
n 
n 

1.681,» 

•.S48 

n 

E.  T.  Mojeieoric* 

0.790 

DafoBr 

JUrt«  dtr  Schvelia 

1.559,4 

•.104 

K.  A 

E.  T.  XoJaieoTiM 

1  JZ|a 

t.660 

n 

tt 

1.64S,H 

•.616 

•.«06 

Bau 

B.  T,  Mojaiiorict 

MGvid«   to  ÜcBtral 

AI»..** 

Alp»  . 

•.679 

tf 

VaOlft 

M 

1.SST 

•.fi«4 

K. 

K.  T.  Hojiif «Tic» 

A  ATI 

1 

Hall 

tt 

t.510,M 

9.06t 

9.4CO 
9.398 

K.  A 
tt 

£.  T.  Mojsitovica 
T.  äooUtf 

„Mittbaa.d*aOal«ir. 

Alpea-Vcreina'*. 

1.47I,M 

9.811 
•.168 

? 

K.  A 

Bill 

„Onide   to  Central 

Alpa". 

1.470,M 

•.UO 

n 

•             •  • 
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XttM 

1  WItMr 

\  ''II  wM( 
□ad  «te 

1.46MI 

— 

B.v.MqjilwTiai 

TOB  a«U,  KO,  Ten  4er  Lmmt  flfMM 

74.  fliUidMk 

In  Mur>.'ll--|  hiLl,  XNVV.  v.>r.  S>*  Mnia  MhmIi, 

V.II  Ooiia.  si>.  VMii  il^r  Lmmt  SpItM, 
().  Tun  ilrr  .Si-lilii.ki  Sjiitxo 

1.447^ 

l.(HM 

Im  Yil  drl  Mouti',  S.  M)B  J<r  \  i!ia^i-S|Htir.  St) 

8.»M 

» 

V  ,11  il,r           .Klii  Mnio,  <»,  Vi'iii  iJi.ftiu  ii«t 

tit'  Sj;.'jMiri.  W,  villi  l'i'jo 

TS.  Holt«  t?moBt 

Zwi»cii»u  V»|  CwLiurai  und  J  tidKariioi ,  SW. 
TiiB  Uoot«  Ulanoa«,  UKU.  rua  Unao 

8.$i« 

j 

., Ii  aide    tu  Cuetcai 

TT.  «muit . 

W.  Tom  tuMT  Th«l.  SO,  T/,n  TVn4,  8W.  To« 

8.MS 

r.;iiH,  N'O.  iiiii  ilrr  .\n;;'-lu*-Si'ity.i; 

Im  M:irtr J-'J'iia',.  VV,  vnn  .S"  >)Rfia  Sil.uifU.  SO. 
iini   ilirr  .VtiMitrni  I*<:ili'7-S[iilK'' ,   S,    von  der 
.Sclihiilrr  SjiiU*' 

tJtU,u 

8.S«4 

II 

tt 

Bipitit,  BW.  ram  BmUfWall,  80.  tdb  d« 
Tta«r-8lp|l««  . 

80.  Cima  di  Vi« 

Zwiichaa  da  Tab  di  ^  iux  nvA  Tniii  ttu.  O.SO. 
TOB  d*r  TIeMi-Spiiv.i'.  N  W.  v,>i.  l'rjd 

I.tl7^ 

■» 

81.  CvridnU. 

S.  Villi;  Viil   ili  Ui  ii.ivii,  .VW.  vr~rv  l'imulu,  SsO. 
vun  il.ir  l.'iiiiii  dl  NiirJi.-  (l'r,.,d!K-lJu3,  0.  TO« 
N,.rilii-'I'!ia:  I.II  1  lii  III  Kiia.rlta  . 

7.iilO 

T.  )i«aU*r 

„MitttxiL  ilMOstwr. 

Afllpfel  Uber  12.000  and  uot«r  I3.(M>0  Kucl.  F.,  iS  Gipfol  Uber  11.000  und  snt«r  IS  Omt  F.,  3:1  ijii.-d  ubci  Iii.Lii>>  und  «al»  11.000F.,  Ufl^lM 
ati*r  9U0O  and  unter  lO.OOO  f.,  !  (iipbt  iibvr  »000  ttod  unUr  tOOO       l  Qk'hl  Uber  7000  and  antcr  SOOO  F. 


JhiM  im  aber«»  nn* 


Katrrnt  am  Stilfim  Jntl  'XviwtiM  KrtMinsllUw  tk  I 
ü"  Maria  (4.  Cantoniera 

t.  OiBtaalin  (•baads) . 
t.  CialoalM«  (abtodt) , 
1.  CaaUmura  (tlmdi) . 
Bid<T  Ton  Boisio 

Bonus 


Am  Anfanj;  d«  YalUlUo,  >'  v.  n  Bormi.T  , 

An  d*r  Konfluena  <l«a  Adda  uad  frudolfn 
Zwiachm  dtm  OipM  da«  Stilfiir  JFocii*  lud  Tn« 

foi,  g«g«B&lMr  dar  l(*dntatii-8|!itM  

ia  MUcIhb  tm  dM  Ülilfair  f Mh%  KNW.  Ta* 
dar  OrtM-BpIlM,  SW.       Qumtiti  «.  Tni 


Oomagoi 

Stilla  . 
8t  SMtnd 
HaOlgs  dni 


.  iZwiacbfu  Trafoi  and  i'raU,  bei  der  Vereinigiing 

dea  Saldm-  mit  dem  Trafoi-Tlial 
.  Zwiacben  Uoiaaf;oi  and  I'rad  .... 
.  laa  SaUMfTktf,  OMO.  t«b  dar  Ortl«*.«tMM  . 
.  An  «ndiraad.  P«aa  d«r  Ortloa^pKc«,  t.  wi 
Trafoi,  bei  den  Trafui-  und  Ortlea-GtetaeIi»m 


OrtUi-BiTOOM,  TK&Ileoe 

UUtto 
In  ZtthU  . 


Faaadar  B«dalo-QMMk 


Im  ob«r<D  Tlicil  dea  Walde«  tlbcr  i1:ri  HfUigen 

drei  Bronnea 
Im  UartaU-Tbal,  UNU.  Ton  der  ZufaU-.SpilEe, 

8.  mm  ZnblMIcqr,  <>•  «m  4«r  SvMn-Spilw 
Im  MKldl-Tlial  fl«  8*  Xnh  aduida 

Tal  ddto  Mar«  

fhapna«  daa  Vil  di  flaaafi,  HO.  mm  AdantUa 


Bedol»-Alp  . 
8*  Caterina  . 

at.  Qartind  (Dlten-Ttial} 

Rabbi  .... 
RaMte  . 


Val  Forva,  OäU.  «ou  Boriaia,  o.  rom  Mnnt« 

C»oGnal«,  NW.  rom  Traaero 
0.  TOD  derZufrid-  und  Eggea-Siiita«,  SO.  Ton 

Nlehata  Alp  ontar  dar  tm  Badol«  Iw  »baMB 

Tbril  in  Val  di  OrnoTa 
Val  di  Rabbi  (ein  Arm  dei  Val  di  äole)  . 
Val  itmdern,  VV  tuti  f!nr(.*ima  diBnala,  (WO. 

TOD  d«i  L'inis  'Ii  NuriliH  M'thmHi)  üti  aa 

Attagang  daa  Val  di  UaooTa 
Tal  «mataL  W.  Tarn  ikdimtUp  . 


11.0SM 

11.44} 

i.sat,t 

8.St7 
8.IJ3 

7.874 
6.9K6 
&.97I 
4.708 

i.i«i,i 

4.016 
7.188 

UM 

68t,T 
•tS|{( 

6.108 

4.it7Ü 
6.U4 
8.188 

6.S01,a 

8  715 

1.184,7 

7.37* 

960,1 

»Ml 

81.877 
8.784 
8JMB 

MM 

5.078 
5.0OI) 

4.949 

4.4TS 

4.838 

8.410 

4.UI.II.' 

Barocnatr,  1  Tiirwiiiw 


K.  \ 


Trialcr-a  „1 

bn»tl 
Tirul" 


K.  A 


K.  A 


Uufosr 


,  üutaux 


Bnlä 

K.  T.  UojaiMTica 


Kart«  der  Srbneii. 
„Q.  ta  Caetr.  Alpa". 


Li-  Alpi  fho  einKono 

Kart<i  drr  Schweia. 
7l»9  (Trinier), 

708S  (tLrail). 
6081  {bOi,  »116 

(THalNf),  6815 

(Thurwieter), 
62S8  (Schmidt). 
Quid«  I« 
Alya". 


JTriDkir'* 
baatb» 

Tlnd". 


K.  T.  MojsiaoTiiUii 


1  *.  flaaUar 


UeaeUitit  BaU 
iK.  A  T. 


.imtiMit.  daaOatnr. 

Alpen- Vereini". 

.Uaido  to  Caanal 
AlpW". 

« 

.Mittheil.  d*«Ö8t«rr. 

Alpeu-Vereins". 
„0.  to  Ceiilr.  Aip«". 

,.lfittlwa.datä»t4rr. 
Alvaa^TiiaiBa". 

»«.  ta  ««tr.  AlH". 
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G.  Sadde's  Eeiseii  und  Fwschimgei  im  Kanksnu,  im  Jabre  1604 

VorUni£g«r  Braioht  >)• 


Die  ColchiKhe  Ebene  so  wie  die  Landicfaaften  der  Yor- 
b0i||A  itt  MingNliM  Ui  in  tuut  mtdcnn  HObo  vm  Im 

4000  Ful»  über  dttn  Micrc   «fantJett  im  Stadium  ihrw 
Hoduommer-Flora ,  aie  ich  nach  langsamer  Beisc  im  mitt- 
knn  Eom-Tlmle  und  in  dem  der  KwitilK  endlich  am 
4.  (16. >  Juni  Kutai.«  (jrr<'tchtc-.    E:'   lilühlcn   die  Lindm 
(darunter  Tiha   rubra  Dtc.)   luid  Atawa  Julibrissui  Dec. 
•nffidtoto  die  ersten  ctattlichen  Bündel  der  zarten  Staub- 
fldcn.  —  Die  heimkohnmdfu  Kriogor,  trekiie  im  Lande 
der  Dtchigeten  und  Ubychen  den  allcndlichen  Frieden  her- 
gestellt hatten,  beancpruchten  in  so  hohem  Orode  auf  der 
Strook«  Ton  Kntai»  nmk  Tifli»  di»  Foetpferde,  da»  taut 
jede  SlatioB  «fe  TwBd«!  «ndnen  und  tagclongcis  Wurten 
Bothig  war,  um  endlich  weiter  befördert  r.u  werden.  Daher 
die  Yeraifgmmg;  et  wofden  6  luge  guhrptuht,  um  jen« 
fltncfce  Ton  dnt  80  DenticheD  Ifeilm  raxVekndegai.  — 
Unetreitig  bot  in  der  bereits  vori^inicktcn  Jahreszeit  das 
KinkaiHiche  Mocfagebi^  iu  «einem  Mingidnchtti  tireu- 
fhril»  das  grtHrt»  Intenn«:  Tttr  dieÜntmnohnigdeMBlbai 
waren  die  Hocluommcr-Monalt:'  die  pi  r  igt«  t.-tni.    Die  Col- 
ehiseb-FODtiMbeii  Uferiänder  boanispruchcn  zur  cigiebigen 
irBtamuluiB^  foriiahmUA  das  9itt]i}alir  vmi  dk  gaagDatito 
i5oit  fiir  die  KcM^vn  in  dcri-flbfn  rlürfte  vom  April  an  bi^ 
aur  Jditte  Juni  dancm.    Es  war  die»  der  Hanptgraad, 
inelohar  nidi  Tsranlaaste,  «ofert  m  den  QtieUen  de»  lagoi, 
des  Tskente-Tsqali  und  itp^iter  zn  <!riu  ti  r|p!<.  Rion  aufzu- 
bfsohen.   Drei  enge  Ho«bth«ler  warm  zu  durcbwaadem, 
ihm  ioiMntett  Hjiluii|iii]ikto  rtnum  in  der  Haapftatt»  nah» 
stuammen.  Mit  zwei  Qnel'en  tritt  an«  ]p  finr-m  mächtigen 
Gletscher  der  TskeMiA-Tsi^ali  (HippoB)  in  der  Haiiptrichtung 
gt!grn  Wert  vor  nnd  dvntetHfant  bis  zur  plcitzlichun  Wen- 
dung nnch  Süden  dua  sugenauute  Dadianiechc  Swanieu,  ein 
Paruik'ltlial  zu  dem  de»  oberen  Ingiir  und  von  ihm  dnrch 
eine  echmaic,  abtT  hohe  und  steile  Wasät-rseln  idü  mit  nicht 
tauner  gleiKehcrgedccktcn  Höhen  getrennt.  Im  Nordwesten 
der  Tskenis-Tsqali-Qucllen ,  also  nahe  den  Gletschern  des 
Lapuri-  und  Mas/  lupuir-Gebirgef»  liegt,  wenn  mau  im  Süden 
der  Hanptkctte  doa  flachen»  fast  obenenBttckendeeNaks'agar- 
Paww  gnBSdilioh  fibentiegmi  bat,  die  eüdlielist«  Tngur- 
QucUe,   welche  den  Namen  Quirinchu  (auch  Üuiriiiehi)  be- 
ahst.    südöstlich  hingegen  vem  Lapuri-Ületscher  tritt  der 

■)  Anknttpffod  an  dat  im  i.  «arjSlirigCD  Heft*  lUHTer  „UilthcOuBgtn" 
SS.  J81 — SM  dm  Lr»cni  dsrselbrn  rorgclrgt«  allgcmrui«  rro|(rikniin 
r..t<Mr  'a,  Meli  WeUh«m  *r  die  bioln^i<-h-(r< '.(.rniil  icehen  UntmatiucgMi 
IM  Kaukuo«  in  nMchon  g«l«iikt,  aind  vir  r.mi  im  Stuuk,  don  od»  la^i^an- 
icnva  ToriisAfca Bwi«IU4MiB«i««Bdeii  aa 


atl«  der  Uauptkctte  vorgeMhobcue ,  keineswegs  höchste 
QneObaQ;  des  Bioo,  der  Ton  Alten  her  WUnato  Pesa-mta, 

mif  sfiticr  wMtlifhm  .stnmyiffn  Kf-gelf>jiitzo  ab  Schoider 
zvriaciu^u  dem  Hippti»  uud  l'hasts  auf.  Ihm  schlieest  sieb 
unmittelbar  gegen  Osten  der  Tial  bedeotnlan  BAnaia^nta» 
J.  h.  Jus  Piiradii  .H  -  (ic}iirj;r ,  nn  ,  -n-flrbcn  die  f!rTi^iiiiii.eho 
Mjthu  luicli  dem  Simdi;iilulii:  des  MeuBcktn  im  i'oradiese 
auf  den  M'iHt n  iles  allmiichtigeii  Schöpfers  sich  zur  ewigen 
Schnee-  und  Eishohe  erheben  lä«»t.  Die«er  letxtere  ist  ee 
unstreitig,  wenn  man  die  östlicheren  und  südlicheren  Rion- 
Quellcn  ganz  aoaeer  Acht  lUsst,  welcher  dem  Hanptquell- 
arme  dee  Tlae»«»  mit  aeiaan  beiden  OletM^^  daa  bMtia- 
digstc  Beserroir  sidiert 

Zur  i'ingnhi^nderen  Besichtigung  dieser  Funkte,  von  denen 
eisige,  z.  Ji.  die  HÄbeD  der  beiden  Tskeaia-Isqali-QaeUei^ 
mld  iKwh  nie  vom.  Dm»  mm  Europäers  beililnt  müden  ^ 
beetii  g  i(  h  :iin  IG.  (22.)  Juni  mein  Boss.  Ich  hatte  einen 
fittuom  (Bcigmingrelen)  ana  Letaebeham,  der  in  dem  gros- 
sen Doift  Tjeilawlii  mhuluft  war,  ftr  ü»  Zmt  mauwr 
Reifen  s:immt  w  inrii  vier  Pferden  gemiethet  tind  a«ti(M?rdem 
befand  eich  bei  mir  der  mir  zukammiuidirte  Donieohe  Koiak. 
War  Ein  Pferd  konnte  ich  für  den  Tiaoqiert  der  BHUttan 
br!^tiinnir  ;i,  und  wenn  naturhiotori »che  Sammltwgen  in  grossem 
Maassetabe  schon  an  und  für  sich  bei  jeder  Uachgebiigs- 

Ivrinjrrn  sind,  nntsste  ich  mich  die««  Wiil  tri  dpT  That 
nur  auf  dos  Ailcmöthigste  beechrünken.  Im  weiteren  Ver- 
ladt dieaea  Bariehtee  «anle  ielk  der  intaneeaalMan  Dataüa 

mpiner  SrnnTnlunj»™  fTWiihnpn.  Mit  einrm  g^iitrn  Pnrrot'- 
Eulion  Barometer  aui>guru.!iL<.:t ,  ducli  üwts  MiiI  uuub  ohne 
QtmAst,  angethon  mit  den  liebgewonnenen  und  seit  diai 
Jahren  ungenutzten  Lederkleidem,  welche  die  Tungnaen  am 
Baikal-See  und  die  Birareu  um  mittleren  Amur  mir  einst  nah- 
ten, adilng  ieh  den  Weg  in  der  Richtung  NNO.  im  Bachgebiet« 
dee  sogenannten  JBvthen  FlüaBchciis"  (teqalnteli)  zu  dem 
Nakemla-Üebirge  ein.  Seine  alldlicfa  steil  abstürzenden  Kidk- 
steinfcliten  «ioht  man  schon  Kohr  bald,  vi  im  iLa  bcrUhmto 
Kloatn  TonCrelatlii  vad  aeiaeHöben  paeeirt  wnideo.  £nt  mit 
IU  dem  Kaktcala-GeUtg»  tieat  idi  in 


wir  ^ailMB  dtass  Bskeiptaa^  grtnit  im  dto  Walt  sdiiAia  so 
dbim.  IK*  Bsvototr  dss  Dorte  Jlbtial,  4m  iastfntsa  im  Tnim 

Swanien,  »uhuLI  ala  di«  tuo  Laafh-Ktti  im  üadiauiwlieu  i>irniiirn 
cnnnrrtrn  nirh  «rrtiiKalrn»  itirlit,  du«  Jrnuind  die  wcitrr  iiittcu  Däiii^r 
bfil>r<>fhpii*  Rollt»,  wie  ich  sie  Dtbra,  »erful^t  tat.  Die  t«|i<igraphi- 
Hciun  AufnAKmt'n  Mi:hrinco  hier  «on  bofacD  (irii*nttmii},'s-huiikirD,  wie 
man  ai«  ük  der  HaapCkatI«  laicht  iadat,  ««aa  sosli  adivn  ar<l«%t, 
'  wvr^M  sa  nlfti 
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Wütider,  die,  wann  m  auch  moht  dem  Begriffe  riel  ge- 
iduBtn  „IfiogmUadiar  irnrndBr"  «ntepiaohen,  to  dodi  das 

Charakter  etattlicher  Hochbestiindo  besoesii n.  Es  irt  be- 
morkfiDSweith,  data  im  AUgammnea  deiglcichca  Urwälder, 
ja  «ellMt  Hbdnrddar  im  geummtcn  HuiktbK«  gegoBwttrtig 
durrhaiH  nicht  mthr  }i.iuflg  sind.  Z\v;ir  iriilit  i's  weite 
Strecken  aowohl  auf  dcu  Hiigailändoni  de«  uutcrcu  Min- 
greHsni  wie  aneih  aaf  den  Gdril|!wtnlim|$Bn  dm  oberen 
Slijigrt'lii  iis ,  die  mit  Baum-  um!  iiatiirntÜi  h  nüt  StlWlch- 
vuchtf  stark  bedockt  aind,  jedoch  liudet  man  Mltaa  in 
dieMB  BeBttadm  dB«  unraehrigca  Bana.  IK»  bnrlklMk 

höchst iinitnl^'' II  T.iritli'n,  Kürhcn  unt!  Iitsonrlun-  WallmiB«- 
Buuiuo  m  Miugrelien  »iud  aiigoptiaazt  uud  wurdeu  im  Vcr- 
lonfe  voU  oft  vielar  laiirinmdcfte  gesohont  Sie  fimden 
ihren  Plidz  rai  i^finF  in  dt  r  ^Tähr  ron  Kirehen  oder  uuwoit 
alter,  jetzt  lu  Kumcu  vt'rvMiudil;i.r  Buigiii.  Ea  »ind  mch- 
im  GiUnde  ftlr  die  VonitümmeluDg  dor  Wuldcr  ^fiiigre- 
Uam  MmfUhrcn.  Die  mcifttea  denelbeo  iiogtm  iu  der  Bc- 
budfaiiigsveiM ,  welche  dorn  Walde  überall,  wo  er  leicht 
ngälDgliah  oder  gar  in  der  unmittelbaren  Xühc  der  Ami»- 
dolmieea  giekgtii,  n  Iheil  wiid.  Oer  Aat-  und  JungatMoai» 
■eiUeg,  den  die  Bewofaner  treibeB,  um  durch  die  TTuuiin- 
nungen ,  welche  daraus  gefertigt  werden ,  ihn;  AVr  in-  und 
Haia-PJantagen  gegen  dea  Einbrueli  wilder  uod  sahmer 
Bütien  lu  idiütmn,  hat,  inmeBtlicli  du  er  wiedeilrolt  wird, 
wenn  der  Nachwuchs  so  weit  gefördert  ist,  das»  ein  Vcr- 
liacken  deaaelben  miiglidi,  die  uiedeigedrüokten  Kri^ipel- 
geetalten  der  UMiatOB  Baxune  bedingt  Dieepyroa  Letoa, 
die  t!--' lie,  die  Klier,  xsst  i  KiistiTM  illiims),  die  Eiche  und 
Bucht'  (Fagu»)  nehmen  im  buwohntuu  Uingrelieu  die  iform 
dar  BOfdudMU  EappweideB  m  und  wurden  wie  dieae  un- 
bermhcrzig  behandelt.  An  vinlen  Orten  \\irrl  Mpir  die 
Feuerung  ia  Ecmaogelung  genügenden  ätammhulzc»  mit 
dergkridum  JungtrialMNi  baatritteB.  Aueii  kupfit  man  in 
vielen  Weingärtt-n  des  nntin  ii  Min;;ti  Iii  imrl  in  den 
Vorbergeu  dca  KaukaüUü,  so  bctiiuudKns  m  iA^Illci1chum,  oben 
dieae  BSoine,  um  durek  Üire  Hauptatibume  den  Beben  le- 
bendige Stützen  zu  gcbcu  und  durch  d-c  l-'mtR-liuirung 
vieler  Kroneniiate  der  Sonne  den  Zugiuig  zu  iIlu  Tniubcu 
zu  ermöglichen.  L'lH>rdie6»  wird  übcrull  in  Mingrelicn  und 
bcMindt^D  in  dom  gcbtr^gcrcn  Thcilc  die  Ziegenzucht  sturk 
betrieben  und  man  weis?*,  dass  die  kletternde  nagende  Ziege 
kciueu  ge.ounden  ^<l^.lUl  iJ  aulkonuneu  lüüBt,  ea  ael  denn, 
daaa  aein  I^b  ihr  nidit  ala  Futter  dienen  kann,  ww  k.  B. 
daa  der  inmiergrOneu  ü'nterliSlzer  (IQiododcndron,  Laurus, 
Buxu»,  Ilcjc)  und  der  Azaluen.  In  Hungorjiihrcn  nugt  end- 
lieb anoh  daa  übrige  HauaTieli  die  jungen  Zweige  und  tioclu»- 
nen  Bllttter  der  moBten  Striiudier  ab  and  an  Tielan  Orten 
sammelt  man  üogar  i?chou  im  Sommer  das  Laub,  bonondcrs 
Too  den  HaaelnuMgebiiacheo,  ab^  txeekuet  ea  und  atapelt  ea 


liOQh,  zwiaohen  die  (tabeliate  eiaielner  Btfume,  um  aia 
Kethfhtter  im  Winter  xu  beaitsen.    Dan  kommen  noch 

Jii'  ili-  clitürticii  Waldbriinde,  welche  zur  Gowiunuag  von 
Kulturboden  im  gesammteu  Mingrelien  iiUicb  aind.  £a 
werden,  dn  die  InnbhSbwr,  m>  lange  aie  fkiaoli  aind,  nieht 

gut  hrcniicn.  aii  lU'ii  ]nisM.'m]i  ii  Oiii  ii  alle  JuDgistämmc  uod 
Striiuuher  didii  über  dem  Bodcu  gekappt  und  die  »tärkeren 
Btnme  ihrer  lato  gröiateDtheila  beraubt.  Diera  Arbeit 
geschieht  im  Frühling  und  nach  Iw>t.IIt(r  Kinsant  Daa 
gekappte  Strauehwcik  bleibt  dauu  wührcud  des  Iwiaseu 
Sommera  nun  AbtnAnao  auf  dem  arber  n  ihmIimA» 
Fclrln  und  im  Anmißt  ndcr  Sqitcmhcr  rUndr'  man  dawelh« 
au.  Uju  Wurztlluiiiuug  bicibl  bei  dic«cm  Feuer  eiuc  uur 
mangelhafte,  zumal  die  der  älteren  StibBBe,  weldie  tiaCw 
wurzeln  und  kraftvoller  sind.  Dp«hn!h  fauchrn  nti-^  den 
jüngeren  Uuis-Plantagen  überall  ven»tuuiuit.<lti;  li.ot.li2>utiuiuc 
auf,  bis  sie  naeh  und  naeh  in  späteren  Jahren  theik  ulten- 
Bohwach  absterben,  theiie  ausgchuuuu  werden.  Natnrbedia* 
gütigen,  wulclic  dip  Bäume  zu  Krüppoüi  machen,  da  wo 
sie  besonder»  vereinzelt  oder  wenigsten«  nicht  dicht  stehen, 
sind  für  beechniuklerti  LokalitiUen  ebeufulU  da,  und  um  das 
frappuntaate  Beispiel  hierfür  beisubringeu,  erinnare  ich  an 
die  Eichen  und  Zitt<jr]>app4>ln  der  Colchisehen  Ebene.  Man 
wird  basoode»  an  alten  Stünuaen  dieecr  BUume  dort  aina 
radit  etadce  DepreaHon  der  ZweigbHdung  gcgi  u  OMan  be- 
merken uud  <iii  ,>r  rl,  11  i;i  ilüH  .SommtT-Monattn  dort  wü- 
tltenden  Oatwiudcu  zuschreiben  miiaten.  £«  ist  ein  ge* 
fluBlea  Tormtli«],  wenn  nnm  die  Colduaehen  VrwSlder  sieh 
über  ganz  Mingrelicn  i  r-ilndt  de  nkt.  In  dem  von  nir  bii 
jetat  gesehenen  Tbeilo  dieses  üppigen  Landes  habe  ick  uur 
dn  aohfinen,  unberiüaten  Urwald  geaehen,  wo  die  nensoitF 
liehe  Hund  d:i.s  vi  rnü  litnnde  Beil  noch  nii  hl  m  Siw.üis.  Dio 
Eagsvhluebt  des  Ingur  bietet  liier  die  gröMteu  Ecvicrc  der 
wOdaeten  laub-  und  NadellMlnraider. 

Auf  d(-r  Hi'ilii-  (!( -•  N:!kr-rila  -  Pissr^  früh  der  fTf  ili-iiLlite 
Uabitufl  des  i^irschlorbeere  uud  Buxuü  ubermuls  Yi-raulaa- 
Bung,  die  ITiaadw  durom  in  den  hier  henmlrnndaa  Noidoa^ 
und  <!>!ii8türmeu  zu  sucheu.  In  der  Tlml  diese  beiden  (te- 
wächs*  criunertoii  an  dic^^om  Standorte  durch  die  Art  ihre« 
Wiiflisthums  und  die  zwar  sehr  dichte,  aber  iu  der  Fenn 
uud  (IröiMse  sehr  bcnchriitikte  Kiilwickt  lung  iJirce  LaulM:'» 
gcwis>crmaa<<M}U  au  die  Kriechende  ZirlMilkieter  (l'inus 
Omitira  pomil»)  der  Sibirisoben  HoFhgc)>irgL>.  Im  weiteren 
Verfolge  unaeees  Wegea  trwrde  Kikurzmiudn  uur  iLucluig 
beriihrt.  Die  intorotaantau  Enuenkungeu  im  Jum-Kttlkc, 
die  hier  thcÜK  zu  kleinen  Wuaieibeseint*  gelViUt ,  thcils  alg 
eisfiihrcnde  tirotten  vorkommon,  ao  wie  die  alle  Kirobe  und 
der  liiidi  in  den  Kallchiffilen  rerlierende  Schaueri-  (auch 
Scha-uri-)  Baeh  Jiliebcn  für  die«s  Mal  unbejiucht.  E-  l;ig  auf 
der  Üikorzmiuda-Uöhe  der  greaetc  Uteil  der  malorisdien 
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R»d»cha- rani]f<li:ifl  vor  meinen  AngcD.  Im  Osten  und 
NordoBtün  war  unuKigen  von  dorn  Ucbi^bugmi  tler 
Büm-QueUea  nnd  im  Norde«  «tstrooktao  dch  die  an  HVba 
jonor  üuburdiuirten  VnTV'trpe  drr  .Schcidekcttf  sswinf^irri  drn 
ZttflÜMcn  de*  Tiikcni»-  r.->Ljuii  uud  de»  Rion.  dci»  Iii  rub- 
■teigt'u  zum  Ktou  -  TIiuIl'  ,  d.  h.  zum  Ua^-uli'»chcn  Thuilc 
ävt  Hudw  ha ,  konnte  die  Kalturgrenz«  der  Rebe  io  ihrer 
Expositiou  gtfjt-u  Norden  auf  Kalkboden  bestimmt  werden  '). 
Wir  eilten  uiu  12.  Juni,  um  bergab  sttrig^eud  gegen  Xorden 
dita  linke  Kiou-TJfer  zu  gewinnen  uud  dicM»  verfolgend  am 
Orte  Bugeuli  zu  gelangen.  Ha  iegrn  sieh  hier  fttr  dia 
Femansieht  gegen  Wenten  und  Kotdveateu  die  bedeutenden 
Riä^a  dM  Aa-ohi-  und  dea  ihm  ffBgBU  Nonkn  beoBAhbuten 
IMk0ri«.Oebngea  alaOrentcin  tun  di«  OebirBolaadtehaft.  Die 
bifl  dahin  durchwanderten  Gebiete  der  unteren  IW»cha  von 
Hibanuinda  an  bild«n  in  iluem  geaanunten  VcgetatiooB- 
Charaktor  aowohl  gc^n  die  lüdlidien  AbhSng»  da*  Naltendn> 
(iiliiri;*-!  wie  auch  gegen  diu  oberen  Theile  Lctschehum's 
immt-rhiu  eine  so  aug(mliUli|p  Differcnu,  dam  noh  dieselbe 
aehr  bcmeilcW  maoht  Sa  aaboinea  Ivotz  der  rwdüichen 
Bewässerung  in  mn^illin  Hü'jliL'ori'niH  ti ,  ilii-  in  diesem 
Theii«  dorn  lUon  zustürzen,  doch  die  steilen  Uehiuige  unter 
dem  Binfluaie  der  Däne  an  Mdan.  Dasu  tnton  die  Ent> 

blöwsnnjrn  rlrs  Kiilki  s  iinil  ili-r  Kn  idc  oft  ZU  Tage  und  nur 
harthülzige,  Iiuig»am  wocluende  Uebusehe,  unter  denen  Tor> 
MÜmiiidi  Oariiiitiia  «rienlalia,  Ganma  amaeid»,  oft  anah 
Palitinis  ui'iili  atu<»  nebet  lUiu«  rntinns  «nd  swci  CVatrif^us- 
Arton  zu  nennen  sind,  geben  dem  unbenutzten  Uudeo  unr 
dHiftigaa  Grün.  Auch  mangelt  diesen  Lokalitäten 
durchaus  die  hprrli.  lir  Wie»«  mit  vorwalteud'  u  Trifulicn, 
wie  wir  sie  suwuhl  im  tiW.  von  Xikorzmindu  \\-.>j  nuch 
häufig  iii  LctBchchum  sehen.  Der  Charakter  der  Vegctation»- 
Dörftigkeit  in  der  Iladcclia  erotrcekt  aioh  ottwärts  bis  zu 
dem  Durchbruche  de»  Kiou  durcli  die  Sument  enge  Scijulio- 
Schlucht,  d.  h.  bia  mi  aeincm  AnMntt  m»  »nnem  obano 
«mt**»»!«  (velidiea  aat  wraige  bedetikoader«  Erweitonngcn 
bietet^  in  daa  Gebiet  der  nnturcn  Badaduu  In  der  Hiaupt- 
r.i  litiiiit':  NW.  forl^A  iml.  rti-l  gelangten  wir  jun  13.,  iiuciidem 
der  btiduutendo  As-elü  al«  Urensheeh  zwiacben  Lelaehohum 
und  der  Itadaefaa  ttbenehritten  var,  cum  groaaen  Dorfe 
T^ailaselti.  E»  iüt  dieser  Theil  I.ets<-hrhum's  (den  büdliuher 
gelegenen  aebe  ich  ent  im  niiohsten  Pommer)  Ton  der  2ifktur 
rdebliehat  anegaatattct.  An  die  Stelle  des  «cbweron  oder 
etwas  raergfligt-n ,  iiuoh  «andigen  lA?hm»,  n  wir  in  der 
unteren  Uadtcha  die  Ackericnuae  bilden  »tlu  n,  tritt  hier 
die  adifinate  SobMUsnde  and  die  »hllaaeii  Bicibleiii,  valebe 
dem  Ladjianari  nnd  Tikema.  Taqali  aoihrtirta  «nftUen,  ei^ 

')  AU''  ir.i  IUI'  biiri:mot':T'n,  11  H  .li.-i.-ui -aqiiKeo,  dcrt'n  tilwr  60  vor- 
lins«,  weniiu  y  Ui   i.  ri  r  liin  •. ,        rl.  l»aa  ich  die  crmitldtoa  lliwiU' 
tit«  dietviii  v.irlj  ilu' Li  it  ri'Hf  ti  i;I;  nifbt  «iiiTflrlcibpi». 
PsUinBioii'»  Ueos^.  UitlheiluDgra.  Ift&S,  U«(t  L 


möglinhcn  fiir  Kulrnmvcoke  die  gertsrollst*  ri  ftpii-ä-isorungen. 
Überdicas  erfreut  sieh  da6  obere  Lctschchum  in  Folge  leiiier 
hifbcraa  Lage,  and  Mbon  nahe  der  im  Norden  throoeaden 
Schiieegebirirr  ?r!f gen,  eir.ir  (»rüs^crfti  aln-.osjijirischeu  Feuch- 
tigkeit. Das  b(./.tjugt  uitlit  nur  Ja»  tippigste  (irün  der 
tiefer  gclcgoueu  Wieiiv  und  höheren  Matte,  «oudein  onoh 
dos  Vorwalten  der  Feuchtigkeit  liebenden  Eller  (Alnus 
glutiuo.iu).  die  hier  als  häufigster  Baum  mit  stet«  gekappter 
Kruiu'  in  lii  ii  Weiiigürteu  tuizutreifen  ist.  E»  spricht  sidl 
ferner  auch  im  Hinblick  auf  die  Kultur  der  Cereulien,  na- 
mentlich des  Roggen«,  nur  zu  deutlich  die  Vorztiglichkoit 
der  atmoifphuriiMJien  uud  terrustriiichen  VerhüUnisso  daa 
oberen  Letaahohnm  fiir  dicae  Zwacke  aus.  Nordwürt«  hia 
aeiien  vir  diaeee  Getnide  in  den  ticlbr  gelegenen  Gegenden 
beider  Swouicn  vorzUglich  gedeilicu,  uud  zwar  bei  Anwen- 
dung der  Düngefmethode,  wie  aolohe  doteh  die  Enge  dea 
knlturfiltttien  Bodau*  in  Jenen  HeehtlUdera  bedingt  wird. 
DagegLU  Iriili  :i  die  Getreideernten  iiu  AUgetru  ii  >  n  und  die 
de»  Winterroggena  noch  insbeeondere  in  dim  vorher  erwähn- 
ten Oagenden  der  «nteren  Badaoh*  dmdi  ainaatsendie  Dana. 
Dafiir  bringe  ich  in  dar  analMirliahaa  Arbeit  die  nMugelt 
Beweiae  bei. 

Am  I S.  Juni  Kacihmittaga  war  Alles  rar  Vaitemiae  fertig. 

Wir  lie«sen  uns  zuniiclist  :iri  tV  n  OM'^i  hlluifn  dci*  reisttcndon 
und  jeUsi  io  Folge  von  Uochwoiuiem  stiirk  aogeschvoUenen 
Lndjiannri  herab,  paadrten  diesen  Gebiigabach  und  aognn  tm 

!  Büflrri  Ton  rlnr  maV'ris-"h  Ti^Irs-nni  n  Orbrri-Tlnr^  ^pprfji  NW., 
um  bti  ilun  Jeu  Tbkcjuti-l'Mjalj  zu  crrntiicu.  Es  wurde 
also  die  WoMerfteheide  zwischen  diesem  uud  dem  Ladjia- 
nuri  überschritten.  Es  war  ein  Itorrliohcr,  etwas  schwüler 
Sommerabend,  als  wir  die  ehemalige  Kciiideuz  der  regie- 
rcudcu  Fürsten  Mingrcliens  erreichten.  Viel  schöner  als 
da»  im  Türiu»cfa  -  Orietfaiaohain  Oeaehmaok  au»  Hobt  auf- 
gcltihrte  und  mit  reichem  SehnitBwerko  nameatlkih  in  den 
Plafonds  der  Decken  versehene  Tlcsidensliaüs .  d:  tn  mua 
nicht  das  Ftädtkat  einea  äcblowe»  beilegen  darf,  ist  die 
nahe  atehonde  alte  linde,  ein  kolossaler,  in  allen  seinen 
Theilen  ausserordentlich  regelmäßig  und  U])pig  gowaeJij'ener 
Baum,  der  jetxt  in  voller  Bltttbe  stand.  Jtfüchtige  Luoa-  ' 
lüden  nnd  Cerambrcidcn  umsch wirrten  das  morsch«  Dach  dea 
Dadian-Jlmi.ses,  welches,  nunmehr  leer,  nur  von  einem  Min- 
grclen  bewacht  wird.  Um  die  Linde  sohosBcn  sohlloee 
FledennKuae  nnd  imscfatea  die  Insekten,  welche  sidi  dureh 
dfii  IToiii|.'(lun  der  Biiithen  anziehen  lii^-cn,  und  Ubinill 
über  dem  niiditlich  dooklen  Bedou  »chwummeu  die  leocfa- 
tendott  Lnmpyris  in  kämm  geboeliteten  Idoien.  Daa  Brauaen 
dl  j  nnweit  aus  »einer  knlkigtni  EngFchlucht  hervortretenden 
Tskenia-T<H|ali  lie«i  »ich  iu  stiller  Nacht  weithin  hören.  — 
Es  fUiilTt  mi  weit,  hier  die  Details  von  Muri  eingehender 
m  baapneliea.  Scboa  am  nlehataa  Xage^  nachdem  ich  noch 
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<](:T  küiiitlich  in  einen  Tf  ith  dun.:h  Hui  DaJitms  iibcr(rofilhr- 
ten  Alp«uforaUe  (Sahno  alpiaiu)  habhaft  geworden  war  uoid 
vaA  davon  tbeneogt  hatten  iam  Aevt  InUbriad»  bia  hkrliar 
1<i-i  anpLicio-istiHT  Kultur  ^eiht,  konnte  ich  wt:t<r  rciwn. 
Die  Hoi^enstunden  hatte  ich  zur  £nteigang  der  Höhen, 
«uf  danen  die  Uttri-Bing  ataH  wwmdetmd  ai»  bei  diaeor 
Oelcgeuheit  wunmt  dem  gqgaa  Weataa  gattgOMB  Balwri«« 
ticbtige  {«MKichnH. 

Li  dar  BngMliliMiit  daa  fUiaiiiB-TMiali  ngen  wir  weiter, 
jetzt  (lin>kt  profipn  Xorden.  Sf^n  rechnr*  iüp  Strecke  von 
Jtlun  bm  l/cntcclü  im  Dtuiiantüclien  k^waumu  40  Wcnt. 
Dort  tritt  man  dann  in  das  am  Ost  kommende  UiulMirnh- 
thal  de«  rcissenden  Flusaoe,  dem  sich  von  Went  her  das 
viel  kürzere  Chelodula-Thal  bei  Lunte4:lii  onBchliwiit.  Mit 
dem  Uöhcrstoigien  und  dorn  gleichzeitigen  Vordringen  gegen 
l^orden  machen  »ich  ia  der  üppigen  Hon  der  Tikenia- 
Tsqali-Enpichlueht  einige  TerSnderungien  reciht  kennfKoh. 
Jüü  Eirjhi  n  !idiwindcn  von  dvn  iUiyhn  Oehüiiften  mehr  nnd 
mehr  uod  «weiConifeieD,  Ton  deueo  die  eiue  die  schöne  Abie« 
Kovdmmuuaaa  iat,  treten  nelMt  der  SoditMuihe  (Fagiu)  und 
BüKter  (2  Arten)  bald  luiufigcr  auf.  Die  Linde  und  E«che 
finden  sich  ebenfiiUB  hier,  Jedavb  nie  in  gnwHr  Zahl  beiasm- 
MM.  Sm  hedentende  Aurtwnte  an  aeUfn  UfllMBdaa  oad  ram 
Tiieil  »ehi  t'.i  II  Kriiuteru  bieten  namentlich  die  Kalkstoilungen 
dea  nateren  Tbeil«s  der  Tikeoia-Taiiali-SGhlncht,  auch  maa- 
melta  idi  iniigeBda  ao  viele  Fane  in  Xingralien  ala  hier, 
wf;;ii  äfhon  die  beiden  gewöhnlichsten  Arttn,  für  :uirh  ?1(t 
Ebene  augehorea  (Aspidium  Filix  maa  und  rteris  a^uiliua), 
bier  in  ihmr  Htedghmt  manklich  sarOaktnlan.  Die  halb 
faulen  Buchenntümmp  boten  eine  anaehnliHi<'  Bfufn  kleiner 
Xjlophagea,  nnd  wcna  auch  die  Aasahl  der  AitiJii,  die  im 
lÄider  «nd  nnter  der  Binde  ao  wie  in  Sohwiimmen  hier 
gesammelt  wurden,  nadi  dem  m;r  jetzt  möcr'ii  li.  n  tilierblick 
dieser  Kollektion  nicht  !<ehr  reich  gcnunitt  wt-nlt  u  darf,  so 
mr  die  Men^;»  derlueekten  nnd  die  ihrer  Larven  oft  staunen- 
erregend.  Eben  dieser  Menge  an  paasendcr  Nahrung  glaube 
ich  die  hier  ühemll  hcobachteto  ÜbertHodelung  einer  »chiiiiuu 
kleinen  Eidcch*c  ')  zu»ohrcilH  ii  /.u  miisimn.  In  ganzen 
Familien  tut  iah  aie  noter  der  abgetrockneten  Kinde  alter 
fiuchenwindfilNe  in  einer  Luft  und  anf  Boden  ,  der 
diewen  »thnrllcn,  lebhaften  Amphibi' n  m  li*  /u^ngt.  tMl 
perlten  die  an«  dem  erwämten  Moder  de»  taulen  Holze» 
Itlnnlich  dcetillirten  WassolTaipfen  an  der  inneren  lUnden- 
tiüdic  und  giinxe  Strecken  des  noch  festeren  Holze«  waren 
mit  Hchlick,  Hchimmel  und  ikhwämmen  bedeckt.  Ks  modi- 
fidit  aidi  die  Lobenaweiae  vieler  Tliien  bUofaat  veaaodieli 
naah  den  ebwaltenden,  die  Nahnng  bcaonden  betnttendian 

'}  Ith  kum  jatot  kmaa  niUiim  BMtüuauig  («bca,  hwt«  m  slMOr 
•abaa  baM  !■  auflUM«  W«At  Ihu  la  kflaaa. 


Verhältnissen.  Di«  «!!»'  Eidechsen  -  Art,  die  ich  hier  er- 
wlduMb  ist  eigentlich  ein  fiewoboer  aerbonteuer  FcUwäiido 
und  berenmgt  aa  dieaen  nnd  an  altem  Qomtaar  noch  ina> 
besondere  die  Risse  an  der  Südseite. 

Wir  kehrten  am  16.  (28.)  Juni  Abends  in  dem  Orte  Zip- 
lakakqa  ■)  bei  armen  Swaneo  ein.  Es  addng  im  nahen 
BöRferhorhhulz  ih-r  Rnrhfink  ^ ,  al»  die  8onnc  schon  lange 
liinter  dem  äwanii»chen  Hochgebirge  gesunken  war.  Aofibl- 
lend  an  dieaem  Ort»  waren  die  krdpdgen  Bewdmar  daaaeiben. 
Dnü  nherp  T^kfni^-Tfqnh-Thn!  h.i?  wohl  nur  selten  einen 
M(juöclu.>u  ohne  Kropf  Ltufi:u\vr:!<i  ii.  Obgleich  dicao  Krankheit 
bei  einigen  VtoBonen  wohl  nur  in  geringem  Orndo  aus- 
gebildet war,  so  machte  sie  sieh  ünsiierlich  doch  kenntlich 
und  im  Allgemeinen  wneherteu  die  Kröpfe  weiter  aufwärts 
in  ausserordentlicher  Entwickelung.  Auch  hier  aiad  vide 
Individnen  Cretinen.  Mm  aeUte  daokcp,  dnaa  bei  ea  nigen- 
ililliger  Ähnlichkeit,  ftct  künnte  man  von  OieioMteh  in 
vieler  Hinsicht  ipieciian,  wie  sie  die  beiden  LongentidÜar 
dee  oberen  b^ur  and  TWkenie-Taqali  beattseo,  die  Kröpfigen 
nnd  Oretiaen  bei  den  Ptwen  Swanen  eben  ao  häutig  sein 
müssten  als  bei  den  Dadiauischen.  Indessen  lehrt  die  fioob- 
j  achtnng  Andeiee.  £•  giebt  Kröpfige  «acta  im  Freien  Sw»- 
I  nien,  iedoeii  «ind  aie  an  Zahl  gering  nnd  auf  einige  (»piiter 
en  I  nv:iliiif  t .!.-"  T,rjl;,i'itiiti  :i  ln'M'hriiiikt.  Auch  scheint  bei 
j  ihnen  der  Urad  der  Krauklieit  durchweg  kein  so  böaartiger 
ni  aeia.  Eben  ao  vnrfaKlt  ea  aich,  wenn  wir  die  Bewelmer 

ttcr  nfxTcil  T?:i(l<i;h;i  'Tliitn-Th  i!^  I>rffhaiifn.     K:»  Iii^H  ii  sich 

die  Ortschaften  genau  angeben,  wo  hier  dem  Manne  von 
Eaeh  daa  Ifatarial  aidi  bielat  TU»  aaUieiehaB  Ifste  ven 

Kutais  findpn  nahe  vnn  ihrem  AVohnnrtr-  in  d««n  Cretinen 
dar  drei  genannten  Uochthäler  einen  gewiss  oben  so  inter- 

fiir.f;.  Hn  weit  mir  hfkannt,  ist  Betreffendes  darüber  nicht 
•  publit;irt.  Will  uian  m  duu  Hölu5nuntcrschieden  dieser  Ue> 
biete  den  alleinigen  Grund  der  grösseren  Uüutigkeit  jmier 
Krankheiten  im  Tskenis-Tsijali-Thale  finden?  Wasser,  Luft, 
geognostischc  FomuUiou  dürflcu  wohl,  so  lange  wir  im 
Quellgubiüte  dar  drei  FIfliao  faMban,  aelirllmliah  maannDaBp 
geeetst  sein. 

Mit  dem  Eintritt  in  da«  Jta^aAe  fiwmien  bei  Leo- 
tedii  faialet  die  Banait  der  Bwnnan-Dclite  aohoo  Bigantliiia^ 

')  Man  kasD  kaum  »«gen  ..Dorf,  riDigc  wrnic«  llUttcn  iMhW 
klirr,  iiTii>-t^^rt'  Tun  >lMiii>t*laotaKi:n  tm4  ktvio«ii  Wjea»'ii);TÜnd''n. 
I  -:  J  r  1.  !:i  iielrb»,  im  i;eK«Binil«n  Min^nlirn  tSMcral  liiiii  i.', 

wohnt  lur  Snininrn«ii  gera  die  büli«reu  (ickiigagc(eiui«B  und  brütet 
SB  dar  Bsaagmue  (Batala  sUa),  ist  tarn  grtsstsn  TbMl  Stsadvagil, 
^  nsiit  Mdlxt  BIM  ima  «BttUcrea  Kara-Tluls,  vdAts  al(M  ssUaa  vsn 
h*rt<'D  Wintern  Ucini^nucLt  «iid ,  nickt  gons  fart  mi  i»t  eiiMr  4«r 
wrni)*rti  W^rl.  irrk)i4i  ^i'thxt  in  den  !icUwr:|;stuu  daiit^gi^Bilpii  immpr» 
^Ubfu  iriiti!rhäl/<Tn  *■  i  K  l-i  "H  _ian  oft  TorkonmoD.  «>  t.  h.  bei  iaa 
Austritt  Avr  In(f\irrr.  :  ■  Si  ii:u;lil  sam  unteren  M  -ii^rrt  .i>  n ,  ilcrJalb 
ütiifnurt,  «D  i«b  guu«  FsmiliiiD  in  iaa  (Muairlicnt  UaxBa-JlMtindtu 

autitf. 
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ÜdhM»  Di*  hoiira,  atumpfta,  viwwkigtn  ThUnnc  zeigen 
aah,  liwr  frriliah  ma  ont  Tenunelt,  da  der  Eigenwille 

der  liowuliticr,  dum  sie  ihre  Kntotebaiig  vfnluiiken,  »o  nahe 
dci  Doduui-fieaideiu  (Mari)  abgaaohwücht  wurd«.  Dieae 
Thfuiau  kann  nun  nicht  anden  als  Kmbbaiigmi  nennen, 
«ie  haben  in  drr  That  friifur  ühcnill  und  im  den  Quil!t-ii 
de»  Ingur  auch  jetzt  uoeh  einen  kricgeriachon,  boMCr  ge- 
Hgl^  itaheriMlHB  Zmbk.  Dai  dann  fSmlnh  geUobC«  Hina 
wird  in  Friidcufizeiten  von  der  Familie  und  den  Heerden 
gmainachaftlich  bewobaU  Entxweiang  eintelner  Faniilka, 
Btrat  gaaMf  OaBeUadnAaB,  Haas  nnd  leduHindea  Baeho- 
jTpfiih!  in  Folge  der  üblichen  Blutrache  und  di«-  rui-iruübendc 
oder  ro  erwartende  Sühne  denelben,  kura  jede  Ft'hde,  die 

oder  öfter  noch  zum  hiatcrli«tigcii  tHirrfnllr  narh  seinen 
Begriffen  verpflichtet,  —  alle»  da«  nuuilu  dm  gewöhnliche 
Walmiiitg  il^gtn  SwMiMI  dauii  entbehrlich,  woU  unsicher. 
Van  verlegt  und  vomuumelt  die  untere  Thürc,  welche 
zum  Kintreiben  der  Heerden  diente,  zieht  diu  treppenurtige 
Balzplatte  von  der  oberen  Thurc,  durch  wl-Uk-  die  Bewuh- 
oer  ein-  uud  auisgingcn,  fort,  begiebt  sich  iu  den  raehr- 
etagigen  Thurm,  verproviantirt  sich  und  schieut,  was  i'eind- 
Ueh  ist,  Mcnnch  oder  Thier,  Kohald  e«  dem  Uegnor  gehört, 
m  daa  8rhiiiMarhart»n  nieder.  Oelingt  «in  nüchtliober 
1Tb«ifiü]  doB  Feindn,  nodi  dw  die  näSbSgeo  Untatgäa 
seines  Gcgnen  genommen  wurden,  ho  erobert  er  dcason 
£^an.tiinm,  «ohiMat  ein  dar  Blntzaioh«  Tarfiüienea  Opfiir 
niader,  wodindi  anf  ihn  wiedenim  die  Wwltt  der  eioatiiiai 
Sühnr  faUu  führt  den  Raub  nebst  gemuchton  Sklaven  und 
Sklavinnen  fort  und  Tcrbanikadiit  aieh  in  aeiner  fivig.  Der 
Aüfiriff  svf  diamllM  wird  mclit  luge  aarideiben.  —  80  mur 
ci« !  —  Ganz  vr-rin  hwundoii  ^ind  dorplricdiLu  Traube  utij 
Morde  anch  jetzt  aus  dem  Freien  Swauien  nicht.  Wenig« 
Joine  nur  sbid  «nlHfawinideB,  arit  der  Lntal'idi«  Vefeu  ^ 
tuit  dem  T.i  rijeri»chen  in  offenstem  Kriege  log  uud  keiner 
der  Bewohner  da«  fievier  «eineir  UtNM3lUchat\  ungestraft 
fibertretw  doifte,-  voiib  er  beoMflct  mud».  fielbat  im 
Verlaufe  dieser  kurzen  Mittheilnngen  ■wenlc  ieh  Oclf^-n- 
iieit  Anden,  Uber  die  offenen,  am  hellen  Tuge  verübten  I 
Horde  und  Bäubemen  an  den  Qoelhm  dca  Ingur  Einiges  m  j 

*)  Im  oberen  Svanii^n  haben  tisk  di«  fi«vataimr  der  luiie  b«i-  j 
Man«  liegendfD  Dörfer  »u  nun  iBsSkt  st|«a>i1itsr  ,/lanUMliaAeB" 
(ObaaUsdiMtv«)  Tcreiiiigt.  l)i>  K<«ekah  scbon  ia  MIwtmi  Ziitn,  (««iM,  j 
aa  sith  Ist  MSBUiliflB  lUmpf«  Schutz  nnJ  Kraft  widmen  <u  kunnon. 
Aach  aaailBMtt  tkh  m  du  Befreundet«  ond  VrrwAndt«  xn  oinaniler,  | 
wat  namentlich  di-r  imnT  pi-I  t  .111;  (.j  h  ;-ri  ifiriit.'ii  llluirat'i-  (Im-.1;  ei-  ! 
nigen  Einhalt  linii     Im  l.j-jir  ili-i  Z-ji  'drud  tii  jnliTii  imn^  iil'-ieb« 
!HT«sti<'IIif'li''iti'fi  imi«r  lieo  OUfdcni  <nmr  (««ssell« baft  au«,  wi«  solch« 
i^iiur  Xi  n'uTJtumcD  trcnoteu.  balier  da*  einzelne,  oft  dreifach  kefMtiste 
Hana  dm  Fmen  Srasan,  dar  j«d«i>  AagenbUek  »siBes  Tod  irwartat  vad 
s«al  M  dm  MMttMtw  «•  Waffs  Mit  dcb  lUirt.  H  k«m«*  aiwk 
«Itawd  dv  iiMI.  adbit  M  d«  tMlUkm  MmM»  4m  0«%  dssk 
«te  iMa  BlatMdHdd  wvim. 


sagen.  Ich  luuuk  die  Swaneu  und  zwar  vomelualicli  4w- 
jenigen,  welflhe  den  atelien  5amen  der  „freien  Swiiien**  füh- 
ren, nicht  anders  als  ein  seit  lunger  Zeit  zusammengelaufenea 
Binbervolk  nennen,  dem  aeit  wenigen  Jahren  ent  in  den 
tiefet  gelegenen  OSrfeni  ihrea  ludee  (Oeeeileehaft  Pdri) 
der  wohlthticudc  Zwuuj:  i'uni'  Oesielzen  zu  Theil  wurden 
ein  Volk,  das  in  einzelnen  Theilen  leinea  oberen  Gebiete 
ia  fiat  Ureter  AneittMaiig  den  Faaetnchtee  eziatirt,  dem  dee 
Leben  so  gut  wie  gar  keine  Bedeutung  hat  und  wehbom 
die  iiun  jetzt  uaohweialich  znm  zweiten  Mal  gegebene 
ehrittlidie  Beligien  (teh  aohBaew  die  haidniielum  IMkte 
auji)  kaum  noch  den  AnMtz  zu  künftiger  Frucht  davon 
tragt  Und  dooh  hat  dieses  Volk  einen  alten,  gewiaser- 
mmmeB  benetdensrvrertbea  Vnptuag,  aber  es  hat  keine 

Entwickchm?;.  und  wa*  an  ^'U'-tn  Elementen  in  ihm  gelebt 
haben  mag,  mma,  mii  dur  Zeit  wohi  »ehr  verringere  worden 
»ein,  denn  die  abgeachloaeeue  Lage  des  oberai  SwuieBe 
dient«  den  fluchtigen  Verbrcehrrn  Hel^s^lhl  der  Nordseitn  dns 
Kaukasus  wie  auch  dcü  uatereu  Mingrelicii»  zum  geächuiz- 
feu  NViakel.  Ja  es  mögen  Läufltngo  und  Verbrecher  atis 
viel  weiter  ciitfcruteu  Gegenden,  naehdcm  »iu  «ich  glück» 
lieh  durch  Mingrelien  oder  über  die  Ferdabhänge  des  Kau- 
kasus geschlichen  hatten,  zu  den  Freien  Swanen  gedrunges 
Min.  £■  hnnte  soleliar  Eindringlingit  hier  nieht  wie  bei 
den  Hingrelen  oder  den  Bergvölkern  an  der  Kordaeite  die 
Sklaverei  Die  Freien  Swanen  waren  einst  alle  persönlich 
frei  nnd  sind  es  xnm  gitiestai  Theil  auoh  jetxt  noeli.  Die 
Bicbernng  der  peneoBdieia  Freiheit  mag  alao  hanptsXeUieh 
dazu  beigetragen  haljon,  du^s  gerade  zum  Freie u  Swuuien 
Viele  etnbten.  £a  entstand  so  ein  Volk,  welches  in  dem 
KBiperben  aeiner  Menadien  tMifar  gteeee  Verschtedtwihetten 
aufzuweisen  hat  und  in  de^Hen  Ri  nieiusnitii  r  P[iraclic  sich 
die  eingefUIirten  Elemente  nach  und  nach  an  den  Grusini- 
idhen  Haoptatamm  sohUxaen,  ein  Volk,  weldn»  xwer  dem 
Nmueii  nach  ,Jrci",  doch  in  der  Thut  in  VerhultaiiMica 
lebte,  welche  die  traurigste  Anaroiite  bezeugen.  DenBulun 
der  Tnpferkeit  hatte  «e  eebon  im  Altwdrame.  den  Tenniff 
■»•erBcldagcusfpr  Hinterlist  hat  es  sieh  im  Vcrlf.nfr  der  Lihr- 
hunderte  dazu  verdient  Selbst  den  A  behauen  i)mar  Mar- 
ipini,  den  beräditigtcn  und  gelorchteten  BXnfaor  und  Mörder, 
verschluguu  uud  listig  wie  kaum  ein  anderer,  betrog  ein 
freier  junjter  Swane  ')  um '  «ein  Loben  mit  einer  erataun- 
lichcu  Kaltbliitigiieil  fiir  den  Fnis  Ten  60  Sil)»ur-Kubcl. 

Wir  kt^hrun  isu  unecror  Marschroute  zurück.  Da«  Thal 
des  TskeniH-Tiiqali  gegen  Orten  ferfolgend  gelangte  irh  am 
19.  Juni  AUmdH  zu  den  ersten  Anaiedelttogen  dee  groasen 
Docfim  Laeehketi,  woldiea  aa  wüteeten  gegen  Oitco,  m  den 


*)  Ut  baba  dit  £lire  gehabt,  den  MSrder  dr«  MSrdora  perMDlirk 
m  salstma,  aa  ist  eis  MtOtf».  teilst  abix«uig«r,  aalup«  »wa». 
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Quellen  das  FIohm  hia  nah  mbnitat'}.  Sa  aind  dni 
geringe,  vomahnlkli  «u  ndttoi  ITftr  dea  Ptaaaea  geUUete 

Ilialorvrciteruugcu ,  welche  die  Ansiedelung  von  Keuschen 
am  oberen  Xtkeoia-Taqidi  bi»  zu  steinern  Eintritt  in  die  aüd- 
wSvts  geridiiate  lliigaahliloht  begunstigcu.  Die  ento  iat  di« 
vou  Leutcchi,  die  zweite  schlic8«t  die  zentreut  liegenden 
Kugea  und  Häiiaer  ron  laobohili^O  mbst  Ackerpliuen 
und  Wddviaaao  am  md  dw  dritt«,  wolil  gartniugitB,  nen- 
neu  wir  nach  ihren  zahlreichen  AnsicdcInügcTi  die  ron 
Laidiksli.  Von  «nagedebnten  Fhusfaländeru  ist  hkr  aber 
BÜsaad*  die  Bedo,  der  Ofaerakiar  eiaae  Hbdieiigdialea 

8chlif-^^t  (li-rglrii'lio!!  •'iH.t.tvi;'i>t;i!i<11i(:Ii  au--.  Sr!trn  Meten 
die  Uferränder  des  TakeniD-Tm^alt  grüescrc  Plitchcii  mit 
dwiMBa  GerBUi^  daa  Mamnlen  nnr  eine  düime  Bducbt  frndit- 

bairer  Krdf  hccli-ckt,  iV.p  ilmm  p^itc  Wir?r  rrn-ihrt.  Da« 
Miattt  Ackerland  wurde  dem  H  olde  abgetrotzt  und  Wald- 
fodaa  mid  Weldaeogen  aiod  den  Swanen  hier  wie  am 
Tiv':r  iAn-n  so  put  Hekannt  wit  i)<rn  15iTg-Mingrelen.  Im 
HiubLitk  iiul  diL'iHi  durch  die  2vutiif VLihültuiisiie  gcbotcue 
Beschifinkthcit  de«  ackerbnufiihigen  Bodene  mu«»  man  die 
Kluge  luinimtliclicr  Rwanen  beurtheilen  und  wird  sie  bc- 
griludct  finden.  Diese  Klage  lautet:  „Wir  haben  zu  wcuig 
Land  md  kSnnen  uns  nur  sehr  dürftig  ernähren ;  früher, 
cur  Zait  unten-r  Väter,  beaaaa  ein  Jeder  ao  viel,  »i«  jet>t 
imter  aehn  gctheilt  vixd."  IVUher  aber  kannte  nieh  ide 
die  Bevölkerung  in  diaaen  Bäumen  so  anwachsen  wie  jetxt, 
denn  der  Streit  am  den  Beaita  gnb  damals  die  Venmlaarong 
■um  Horde  und  diaaer  ein  Kai  Tollflhrt  forderte  Hache, 
die  nun  weiter  und  immer  weiter  rererbt  wurd*.  .So  lilieb 
ia  folge  der  Btotnutie  da»  Veiiitiltnjw  der  Ackerbau  tiet- 
InadeD  PepnhrtMn  lam  aakerbanUfliigen  Beden  ein  grtaeraa, 
n's  c<  jetzt  ist.  In  einem  woaigi;r  al>c:piicWoss< m  n  Hi«:li- 
thale  der  n«oiutli«fenden  Gegenden,  am  oberca  Uioo,  wo 
die  Bewohnec  aa  oad  tStt  aleh  ein  aanfleraa  NatmttU 
sftzin,  hildungüfiihiger  »ind  und  häufig«  r  in  Brriihnui^'  mit 
ihren  Nachbarn  der  tiefer  und  entfemttjr  gelegenen  Ucgen- 
dea  koauaen,  hat  gaaa  deraaibe  Obebtaad  die  natBrUdiata 
liiiil  Tl.  friHicrmdstf  Abhülfe  »eit  .TAlirfMi  ci  fiilirc n.  THp  Be- 
wohner der  olH>ren  Uadtcba  »ind  namiich  eben  so  wenig 
vi«  die  Swaaea  in  Stande,  alle  dea  gaaaaa  Winter  aieh 
von  ihren  oft  dürftigen  Krii*f!i  zu  eruiihrrri  Was  thun 
sier  Sic  wandern  nach  voilbratAtcr  Kmte  zum  Thtil  aus, 
lnii»en  Weib  und  Kind,  ütv'w  und  Krüppel  in  der  Ueimuth 
und  .suclicn  gegen  Lohn  ftir  die  Zeit  der  Winter-Monate 
Bcsohailiguug  in  dou  Städteiu  Mau  nüethet  Berg-Mingrden 


*)  W«ai  mm  di«  blHwr  itflimim,  aa  dm  ft%Matii  dm  OaUnie 
ia  vlldiirB  gclM«acB  Dirfar.  M  daiw  VWie  «iawlB*  OmUanM  dm 
TikcnU-Tiqali  tuanaiaha,  aaeU  in  IfwIhBMBg  tofagt 

')  Ub  bort«  kfar  imDV  TkAaMb,  dibt Tiabdlv,  wie  mtft  Im» 
(em  idinibn. 


aua  dar  oberen  itMAmAi^  aktt  «Uein  in  JCntiia,  aandem  anob 
in  TffGa.  Goiegeaflieli  adien  nah  diaaa  Lunta  Aa  leielitavaa 

Handgriffe  einiger  Oewerbe  an,  k;iufeB  litt  dem  Erlöie 
ihrer  Arbeit  einige  Inatniment«  und  Itehiaa  aiii  dem  «nteo 
Frähling  in  ihre  Hoauth  sartlelL    Bttdnndi  wird  nicht 

allein  die  Existenz  der  dort  Uberwititeniden  ermöglicht,  son- 
dern der  aligemeine  Wohlatand  and  die  Ueaittung  gefünlert. 
Yide  der  in  Tlflia  im  Winter  lebenden  Verg-HingrdeB 

bringen  50  ijH  Slilii-r-lJulK '  zum  Fn;lilirit;  in  ihre  Hütte. 
Von  «olchem  zeitweisen  Vcrlosiicu  xciucis  Wohnorte»  weiaa 
der  Swane  Vtefata. 

Ki=  zui!i  '27.  Tiitw  wiUirti'  mein  Aufcnlluill  in  T,;i.^i1ikf  ti. 
Der  unangeuehnie,  mau  mue«  «agen  wilde  Empfang,  den  ich 
am  Weetande  dieeea  weithb  ascfetrenten  Doriba  sa  er- 
dulden hiitli',  «ar  liald  vergesacn,  nucbdrm  irli  mich  seit 
dem  'iit.  nahe  der  kleinen  Kapelle,  6  Went  d»tlieher,  am  Süd- 
fViaie  dea  Dadiaacfa  -  Gebh^ges  bei  einer  friedlieban  faailia 
inistallirl  halte.  Ein  gcfulSi'.jt"!'  Prii>«tpr,  obenfallH  Swane, 
bot  seine  Dienste  nn ,  nichn-re  Fürsten  ')  (vier  Brüder)  cr- 
•chienen  thcib  nüchtern.  theiU  trunken,  man  orftihr  ana 
ihren  Mittheilungcii  nicht  viel.  Am  sweckniii8»ig<iteii  war 
es,  »ich  gar  nicht  mit  dieeen  Leuten  einzalasseu,  dugogen 
mit  (ii  in  »falligen  Priester  und  den»  H8Ui«herrn  sieh  mehr 
uud  mehr  an  befreunden.  lieiehUcfae  tieaobeoke  mwuhtim 
dkae  Leute  «ad  einige  Jiiger  bald  willift.  Am  ■  SS.  Jan! 
keimte  eine  grös^re  Tour  zu  den  H>;»h>pti  daa  Dadiaacb- 
Gefaiigoa  gaameht  werden.  Daaaelbe  ist  einer  jener  lahU 
rnshen  aeitlielica  Abaeoker  daa  Sduidcgcbirge»,  wclehea 
beide  Swanien  trennt.  Von  seinem  Fusse  au«  and  »olbet 
vom  tiefer  gelegenen  fiette  dea  Takeoie-Taqali  überaieht  man 
nur  grüne  Alpcnautte,  die  aiob  fihar  die  Baumgrenae  er> 
I     hebt,   un<]   ahnt  uhhx,   iliias  der  ge^cn  Xurdcij  lUietii^cnd« 

i Hauptgrat  die  i^choevlinio  überragt  Die  Emteigung  dea 
Dadbaeh  gab  mir  Gdeganhail;,  oiao  Anaahl  barometriachac 
Beobachtungf'n  iilu  r  die  Höhen  tm  ir.arhtn ,  in  i!i  irti 
wieae  Filaazen  ^numcntUcb  Bäume)  ihre  üc&te  oder  höchste 
.  TaabnitBagBfiaie  hier  emiebao.  Ba  irivd  aiOgiiah  aaia,  «it 
in  der  Folge,  da  mir  iUinliche  Beobachtungen  von  anderen 
Urten  Swaniea»  rorlicgen,  in  komparatiTer  Weise  zu  Ter» 
«artfaea.  An  dar  Banmgnmae,  dio  hier  Vbefall  (wie  im 
grössten  Thetlr  s  vnn  mir  trrsf  hcnr n  Min£rr<'li':''hr')i  TTorh- 
gtihiiges)  duixk  Ii»Hul4i  ulLa  gt:bildct  wird,  wurtle  längere 
Zeit  gemutet.  Su  üppig  ich  hier  die  Krüutcr-Fluni,  numunt- 
linh  in  den  Genera  Ocninium,  Pedinularis,  Polygonum,  Bete« 
nicu,  Vcruoicu  u.  s.  w.  fand,  so  wenig  verschieden  uad 
Uberhanpt  geiiag  anchiaa  mir  die  Anzahl  der  fichaaalter^ 


')  In  Miii«reLi«B  bccccact  nuo  uif  j«ilnii  ScltriU  Bod  Tritt  eiB«a 
nnlte  «<Ur  £d«lanu.  VM>  4iMir  Ltnla  «ial,  Adii  ai»  aidit  gmU 
■Ia«  «d«r  swd  Sptne  aa  Itear  ftmbaUiHaag  tmtm,  pt  aMt  ma 
BtMm  «dir  flklana  m  oatamkadm. 
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Mufte,  En  liügt^n  Duritcs,  ilip)>urchiun ,  Melitäen  und  Zy- 
^ineo  in  citUKO'n  Exumplarcii  vur ,  jedoch  nur  woni);.  Wir 
WmwtltgBB  die  Zone  der  unteren  ulpiucu  üppig«u  Matto 
qltar,  IM  i«t  lür  di«  Oknwmiie  all«r  UoctigebiiBtTglker 
die  widitigitii.  Hior  sind  di*  SennhBttaii  nuh  der  Sinmett 
gcli'giDn  und  der  groesto  Thcil  dw  HoB't  vird  hirr  für  den 
Wintertiedwf  gemmebt.  Zma  Sommr  mdela  hieifaer  die 
grfatenm  HcmdaabestSado  Uber. 

Wir  wendeten  nm  »pUtor  von  der  xuerst  besichtigten  SUd- 
Mäle  «or  üataeite  det  DadiaMh,  gerieth«n  bald  in  den  Biudo- 
dendnm'OUitol  >),  ttbentJcfWB  dimMlben  md  (teiani^n  to 
ZOT  oberen  alpinen  Flufit,  Tili  liaf*  i1Irbcl}>i'  iiT.rr.tl'  im 
üviutisciien  Hochgebirge  nicJit  ««hr  reich  an  Arten  gt<funden. 
Wm  bwaadm«  anlttlU,  ut  die  gariafge  ZM  von  Kaauiealiu- 
nnd  Draba- Arten.  Auch  boten  *irh  uiir  w  den  verschie- 
d«nen  LokalitMea  d««  äwuDi»«h«n  Ilo<rhgebirgi's,  x.  B.  aul' 
dam  Tidiitduio  in  SSOi.  yon  DodiaM!lii,  mit  Miner  Expcai- 
tiOB  jreften  forden  so  wie  in  dem  gnuiitindie?!  IfrrJif^-ibiirgp 
im  Nord«n  von  Pari  ümt  gsnx  gieiche  ArUin,  dagegen  »chetut 
im  mitaMn  MiOma  mad  »IldBitlielMn  Varianfe  der  Hupt-  - 

\cpfif  die  horhnlpir.f  FInrn  rini;;«  ir^rl-fikiition  rii  pffahren. 
littliir  Apnvht  die  Aunhcute,  weiche  icii  vun  den  Uut'Utui 
des  Kiuu  dmjaaigiMi  aiu  daii  SwauMlieii  Alpen  sor  Seite 
legen  kojin. 

Die  ersten  Sthneesclirummon  waren  iibcr»clirittfn ,  diu 
HloiucIdcdertrtimBier  lagen  in  cinzclucn  fönulirhcn  Vor- 
{t<>hirg«^n  vor  an«.  Der  Bereich  der  Alpenkrühc  (Gniculus) 
war  eben  erstiegen  und  Berglerehe  sammt  Aeccntor  I>cab- 
achtüt,  ak  üuch  melirvre  Familicu  der  groiten  Kaukasische 
f  «iMnhüfaner  awfgwMihwMiht  vurdflu.  Ucgmlqperdix  Moo^ 
■H  briitei  bier,  I>Mt  sich  jedoch  nie  wie  dea  BnkhulmS) 
in  der  Bminmgion  nntrcflen.  Vom  Tschitcharo  bmchte  ich 
•imw  jnngaa  Tegel  im  Fhmmkleide  mit,  hier  konnte  ich 
vllimid  einiger  Stunden  BeobecirtQi^en  flitier  die  wenig 
gekannte  Lebensweise  diiMi-  Vögel  macht  n;  fi'  wnden 
dem  groMoren  Werke  einverleibt  werden.  Mit  dum  llöber> 
itogeo  dehnte  neh  bald  ein  Totlee  HdciigelNiSi>Fluio««ma 
Vi  r  n>n  Blicken  aus.  iinnn  i.tliili  ^^cgcn  Westen  und  NW. 
nimmt  die««ii  den  groe«urti^tcti  Charakter  an.  Man  Huhant 
m  letsterKelttang  «her  die  AhgrOnde  nnd  Btfkanlinien  dee 
nahen  (n:>rsra?rh-0(!iir|^(  J;i_-  iiooli  .!cm  Dodionischen  Swa- 
niea  zugehört,  xur  tiefen  i^ttelbucht  de«  nukleritclien  Be- 
■otidimta  nn  oheten  Swanien  nnd  lünterdieMin  eriwUeieli 


■>  Di»  lüpino  Rhodo4rBdroii-Art  Ul  hiw  8*itra^t  l!?.oi3  inup8»i<nuB 
t'ull  —  Ith.  ponlicum  L.  konmiC  in  den  tiefer  ::. i;. nilin  n  Ipri  vor, 
di«ac  i'tlani«  uh  ich  i.  B.  tdo  NonUrs  li«r  <ltti  .S.tkiru>i-Uu:i' n  ruht 
ftakx  crreicbfD. 

*)  Tctrao  tethx  im  liiiiirr«liatkni  Ho«lig«birg(,  lo  w«it  ich  »olcbes 
bereiste,  aberall  u  dar  Baunpvue  Intoat)!*  iM  Seamr  Mkwer 
•uatr«!!«!,  im  Whlw  dl«  8U«ltil«ii|ia  ni  fliiimMlIm  dwOtUist 


,  in  weiter  I^eme  der  »tnmpt'e  •Schneekegcl  de«  Elbrus.  Der 
I  Entwurf  etuer  2«iclmnng  dieacr  kahlen  Hochgobirgsgegend 
!  hielt  mich  big  gegen  5  Uhr  auf,  mit  sinkender  Sonne  traten 
wir  den  Bftofcweg  an.  Die  gröeseren  gchiet'erblöckc,  weldi« 
in  knrae  ICeeae  gebettet  waren,  mnastcn  tleissig  gekehrt 
werden,  Y.lm-  gute  Auauhl  alpiner  Carabiciden ,  darunter 
beeonden  Htbri^  and  Carabat-Aiten,  aammt  einigen  Anfwiln 
nnd luhu-SpeeiM  lolinten  nrar  die  Utthe,  alleitt  «idt'liier 
fiuid  ich  nicht  viele  Arten,  jedoch  viele  Exemplare  derselben 
Arten.   Krat  apät  in  der  Kaoht  erreichte  ich  Laacfaked. 

Ab  35.  Jnni  wurde  eine  ttlmiidie  Bdcnnion  >or  Nord- 
•4.  itc  dee  Twhitcharo  unternommen.    Auch  bei  dieser  be- 
I    riiluio  uäi  die  tieter  gekgeoea  tkhneetelder,  an  iliren  BM- 
I   den  ftnd  jetst  die  Selmeeaehmahm  etaiilc  Statt  nnd  dem 
eben  autgcdcf k?i n   I!m<!<.ii    iTitsproeeen   ein  brcltlillittriger 
^    (hilaothua,  Fritilluria  uebst  den  Wurseiblättcm  von  Pri- 
I   mala-  und  Tiala-Aitaa.  Sa  waren  das  ▼orbenitnagaB  ta 
einer  grö.<eiereu  lieise  in  den  ÖiftiicherpTi  Thei]  ditscr  Alpen. 
.    Dorjcnigti  Paw»,  welcher  gewähulich  überschritten  wird,  um 
I   an»  dam  Badiaaieclieu  Swamen  in  daa  AaSa  ftwanien  m 
gel.iii^'  n,  lirgt  im  Werten  von  I.«clikcli  'inri  hrisst  T-apuri. 
Dieken  woliu   ich  uieUt  übersteigen  uuü  <iug  u»>  var,  die 
QoeUen  des  Tfkenis-Tsqali  bis  zu  ihren  Gletecheni  an 
j    vcri'olgen   nnd   »o   in   ihrer  NiUie  auf  üerathewohl  zur 
I    Quirisubu  zu  gelangen.    Am  27.  frUh  trat  ich  divK  Reise 
!    an,  der  Priester  ane  La«ohkcti  und  zwei  Jiger  bcgloitetou 
;   uns.   Wir  begaben  uns  zunUchat  wieder  zur  Kordseite  de» 
lidlieti  Tediitalwro,  umgingen  dioaellw  in  der  alpinen  Bhodo- 
deudnm-Segion  uud  der  unteren  Schneedehrammen  und 
gewauaD  gegen  Oaten  den  Oberblidc  zun  Toauari-Ocbirge. 
Zwiaehe«  dieaen  beiden  BShenpnnkten  iha  Soiheidegebirgea 
I    Tom  DailiiuiL»(hi'Q  Swanicn  mit  der  Rodsclm  liegt  der  Gorgi- 

iPaaa.  Er  wurde  geigen  Abend  am  27.  eimeht  fiedentend 
höher  ab  die  Banmgieaae  gelegen  Inatet  er  an  seinem  ISoid- 
I    abhangeentwcderSchif-fcr«  iiililn>Miiifrrn  un'l  nu  infi'iis  -i  linmle 
Sclueefelder,  die  sur  Thaltiefe  abhdlcn,  oder  auch  su- 
aammroliiingende  Sliodadendron*Seetlinde«  denen  aielk  ttedbr, 
noch  vor  den  nnssersteu  Birktii'kiii'.'liiilztru,  S.jrlm^^-GrljiUrhc 
zugesellen.  Ein  volles  Bild  eröffnet  »ich  vom  Hachen  Kücken 
des  Q«rgi- Passes  gegen  SUd,  SHdoet  nnd  Oat  aom  Bioa> 
Thale,  lM?i  klareiii  Himinc^l  sieht  man  »opiu-  füo  Ogjjietiscbcu 
Gebirge.    Ein  Erd»turz  verlüdete  tuiserc  Absicht,  in  dieser 
HMia  auoh  daa  aahiefii%»  Teauari4)eb«ge  m  mngdwn.  Wie 
rutf«"hten  <iihrT,  alt«  bereit»  die  Däinmcruiif;  fiiHCtztc,  vom 
Gorgi-l'iins  uLH:r  die  Hvbneefelder  zur  Bainugrcnze  uud  üt»cr- 
nachtcten  dort.    Am  26.  mnasta  nmiklist  das  Tskenie* 
I    Tsqali-Thal  erstrebt  werden.    Auf  Schiefcrschurf ,  der  an 
i    den  Stillungen  der  abschüssigen  Höhen   hier  selten  dem 
I    aulXretendeii  Fuss*  Festigkeit  bietet,  miihteu  wir  un»,  einem 
.    klnineo  JBüeUein  folgend,  bis  gegen  Mittag  ab,  dann  tiatea 
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•wir  nnt  choncros  Gebiet ,  r«  waren  die  liukcn  Ufurhohon 
der  eiuuu  TskuUiB-Iaqail-UucUo,  <l:c  iilmnill  stattlichiju  Hucll-  | 
yraid  tragen,  tu  dieMn  HocliwaUic,  dt  u  si  lti  ti  ein  MenMsh 
betritt,  ging  as  gagw  0«t«n  oluu)  Weg  fort,  diu  Fäbrte 
dor  Bärca  vir  crwttiuoht.  Wo  iwitchcn  hcrrlidi«n  Roth» 
baoheo  und  Ahomcn  der  $vaa0  freie  Macht  gestattet  war 
md  dtp  im  Wintor  hiar  ™«§fT«i«  holie  fiduMdaok«  ipät 
MÜiwaud,  d  l  gab  e»  ein  neflifM  Siokifliit  tob  TTmlwUilhren, 
Gramineen,  Campunula-  und  Aconitum  -  Arten.    Ohne  den 
Q^bnodi  de«  Kiiuiul  war  o>  nieiit  möglich  fortxnkpninum. 
Lb  lohattifm  HoobwaU»  tntm  holie  Wmm  ia  weitea 
FeldtTii  :!\vi^.hL'n  dun  Ilicaenstämiucn         Ks  wurde  dieMr  , 
Weg  sirar  aicht  durch  die  älaiiungon  dos  liocbgeimgee  < 
endtwmt,  jedoeli  nfiehte  flu  die  Maoht  der  TegatatiaD  fahr  | 

»thwicri^.  ÜK-rditss  wiir  die  linkü  xo::  una  (also  gegen 
Norden  gelegene)  hinstürzende  TKkenia-TiH^ali-QueUe^  ««lelie 
««Her  abirärta  «ick  nit  der  mreitea,  nttidlieheran,  an  den 
Platze,  den  man  Ocdu  nennt,  vereinigt ,  so  reifend  und 
mächtig,  daM  an  ein  Dureliaeltreitea  mit  den  Pferden  hier 
onganda  gedacht  ivwden  kannte.  Ent  naha  dar  Qnelle  iai 
das  mtiglich.  Sie  i'ut«tiirzt  al«  müchtiger  Olcts.-horslroni 
dem  Lapuri-Oobiige     dcMeo  twlosMÜe  Firn-  uod  Uieucher- 

laligto  kmUkUifim  dlM  la  L^/mi.  > 


mMsen  man  erst  gewahr  wird,  scitdnni  die  Richtunj;  dpr 
ÜucUo  geraume;  Zeit  im  üchifte  Jur  ^^'c!bsblrk^;  iiuiwiiu 
verfolgt  wurde.  Unzählige  Mal  ubt  r.-ichritten  wir  hier  die 
3  bis  8  Fadan  bieita  Fnrth  de«  roiMenJun  fiorgflunM«,  bald 
auf  die  Yortheile  aeiner  fladien  Oeröllufer  rechnend,  bald 
aucii  die  sanftenm  Geliängc  ersteigend,  um  aie  nach  abai^ 
maU  aagetrafiGDuaii  Hindamiaaen  wieder  m  vedaaian.  £a  war 
Abend,  als  wir  Hidt  luclileB.  Wir  tiaAnidaB  mia  iwiMfaen 
Birkengruppen  in  der  Riesen  -  Vegetation  der  «püten  Schnee* 
sahnatM  ').  Anhaltanda  Bcgeogüsaa  währten  die  ganze  Naoht 
vad  anab  am  94.  nraiata  xme  der  dürflige  Boiinti  ainqia» 
Birken  gegen  sie  genügen.  Nebel  hüllten  die  nahen  Oe- 
biige  ein,  sie  Uiataa  sieh  erat  am  30.  gagan  9  Uhr  firäh. 
&  war  der  gaaiignaie  ZextiHiikil^  jolvt  eine  Skiiia  deeLapuri 
zn  eatwafto.  ffaelidau  diaaa  geachahen,  brachen  wir  auf. 

(MilaM  folKt.) 

'}  Ith  i*h*  diMo  Vvgetation  im  Hoc]ic«birga  ebtik  auf  da  gafiia* 
te,  WS  kshs  flstattlifia  aal  gatm  sthwaiMa  Bsd*a  Mk  laigs  ai^ 

Mta.   DU  snrMqiskallMMB  nhaamltiia*  «rftwato  ildi  as«b  dtr 

endlirh  Ende  Mai  erfolgeadeii  Blonadcnkniig  in  b«i<l«n  UiupllMKliiijpiDgoB 
filr  ihn  Tweii«  Kotvickclang ,  näialith  dM  ÜberäDtMi  an  Peochtigkeit 

und  <tcr  «..•nnii-rliciifn  Warniü-  Di?  ipS'.p,  tiikut  li.-.liti^*li'  Si'l.r.c.- 
■clim^-lzr  *rhi'iiil  rUr  H ai,;iti:r ijri<i  flir  dii  Ul  -'rauji  ucEinif  Wu  L-'ru 
dieser  Ftn»  ta  nein,  üme  .ibbiUlitBK  tiieaen  Kjpiii«a  fiam-ljrpiu  folgt 
In  Mifilbrlicbea  Werke,  »ie  etellt  den  Plati,  aa  welchem  wir  am 
üi.  Josi  bliebe»,  lUr  udiI  (iebt  ao^lokh  <lit  gaiue  Weetecite  d«i  Le- 
pari-eMNkm. 


Oustav  Maoa's  botauisehe  Forschungeii  an  der  Westküste  von  Afrika. 

Nach  l)T,J.D.  ffMftw*). 


Die  letzten  Jahre  »ind  fruchtbar  an  Beitrügen  zu  unserer 
Kcnntnies  der  Flora  das  am  wenigsten  M'"*"!^  nad  beim 
jetzigen  Stand  der  Wissensduft  latmaeanteaten  ThcOa  der 

Erde,  nämlich  des  Iiim  rcii  und  der  Oebirgc  de»  tTopischen 
Afrika,  gewesen.  Die  Sammlungen  tou  Welwitseh  in  JLoonda, 
TOB  Kiifc  nnd  Vetter  widkrend  der  LiTingstooe'aehen  Erpe- 
dition, von  Vog;(:I  im  Sudnn,  von  Pethurick  im  G.bii  l  <]<t. 
Weissen  Hü.  und  in  Nubieu,  von  Baikie  und  Barter  im 
Higar-Tlial,  tob  Bpelw  «ad  Oiant  auf  ihrer  aehwiengen 
Jlnur  durch  das  östliche  tropische  Arriku,  <  i'.dl'.  h  l  on 
Gujitav  Uatm  an  den  Küsten,  auf  den  Ineelu  und  Bergen 
dar  Bnebt  tob  Benin  vai  aKmmtUeh  tob  graaieB  VmAuig, 

sehr  intCTCwintit  und  reich  iin  Ncuipkcilen. 

Dr.  Welwitseh  reiste  im  Jahre  l»ti3  nach  Kngiand,  um 
im  Auftrag  des  Kfiniga  von  Portugal  seine  Hammlwngen 

'}  Ob  th»  pliiita.ot  tb«  teaiHiTat«  rogioiu  uf  Uie  Cuu^ruoas  Mutm- 
«riaa  aadJtliate  Ia  OslHitt  •rusai«,  «iUwted  hj  Mr.  Q<ut«T  Mano. 
(laaad  wl  Ihs  rfiuiinillBp  «<  Ihs  Ltew  Bodetj,  B0U117,  Vol.  YU, 
>p.  in-MOO 


dasolbet  zur  Publikation  vorzubetaitaB;  muk.  Goaliir  XanB 
befindet  sich  wieder  in  W^g»«»^,  alle  von  ilmi  geaammelten 
Pflanzen  rfnd  in  Xew  aufbewahrt  and  es  ist  zu  wünschen, 

doss  die  Mittel  zu  einer  vollstiindigen  Bearbeitung  dcrMllMll 
bewilligt  werden.  Der  intuaasantesta  Theil  seiner  Saum- 
lang  ist  der  Ton  den  gemüsaigten  Getmgmgionen  an  der 

äquatorialen  Westküsti ,  :i)>rr  seine  Bemühungen  sind  über- 
haupt von  weit  groasurcm  Erfolg  geknint  gewesen  als  die  ir- 
gend einn  froheren  botaniaeiien  Feieolien  an  der  Afiihani- 

schi "  ^'i->ikiir-ii',  Dr.  Welwitseh  ur«'in  ausgenommen.  £s 
ist  lüür  nicht  der  Ort,  auf  die  vielen  Schwiehgkeiteu  und 
CMUiran.  die  EnAehnugen  nnd  frat  todhringandan  FSeber^ 

ftnr:=llf>  niihrr  rir-.;'ii^rrhuij,  diiicn  Miuui  frleich  allen  uudercu 
Foni(:hcru  an  den  Küatcn  der  Buchlvu  von  Benin  und 
Kafra  anagaaetati  war;  daMbSni^eit.  maaigkalt  nndlbnigie 

hnt  IT  gliifkürh   iil>i;r>*.iiid('n   uml   i-.t  iiu.-h  ;ri.'hr  ul.* 

drt.jjJiiigi:u  uiiuiiWrbrochenen  iU>iii4.>n  in  dtn  gcführLichstea 
Klimaten  der  W(>lt  gesund  zurüekgcinlirl,  bataden  mH  den 
eahönatiHi  fiammlnngen,  die  jamala  Ib  dieieB  GagaBidaB  §»- 
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OiMter  IbinV  botauiHli«  Fornhmgaa  an  d«  WeiftiMe  von  Afiik«. 


aneht  'woni«!  mim),  aowohl  was  den  ümftjig  aU  das 

'«'i«M'ii»(;haltBeli0  IntUMWiiiid  dis  nigHHiflIuMle BAdtug 

Anlangt. 

es  air^cmossen  (tr>!n  ,  die  T^kalitätcn  und  ihre  Höhe  mifei- 
ilihren  uud  die  /.al  <lur  rorschiedencn  £xpodition<iu ,  uuf 
denen  ait  gesammelt  worden,  uuQgcbcn. 

CUrtue»  Ptai  auf  Ftmdndo  P9.  Höhe  0469  EugL  J^nos. 
Der  erste  Boatcigungxverttucli  gcscluib  an  clor  0»tseilc  am 
91.  Setnur  1860,  doch  erreichte  Mann  damals  nur  die 
Htfhe  von  2000  Fum  nnd  wurde  ron  doa  Singeboniai 
nirikskgetrieben.  Die  zweite  Besteigung  an  der  IToniMtts 
b(C«Ba  9t  am  22.  Mkrz,  erreichte  am  3.  April  den  Gipfel 
mid  ging  am  18.  April  wieder  herab.  Am  7.  Morrnnber 
Tiemiclite  «r  eine  dritte  Besteigung,  Heine  Keuer  veilieaMn 
ihn  aber  uud  er  kam  am  28.  November  zurück  ').  lici  dem 
vierten,  am  1.  Dezember  begoooenea  Venrach  erreiolite  er 
MB  S.  den  Gipfel  nun  cweiten  Ifail  und  «tteg  au  91. 
htniiiiiT.  Am  19.  'ii.ä.n  isr.i  brach  er  zum  Ainfleu  Mal 
auf,  crklonun  dea  Gipt'el  zuiu  dritten  Mal  uud  kehrte  am  2b. 
BvfBek,  nadidem  er  die  T!«fe  de«  gKwen  Erateiw  auf  dem 

Vn\;U\    [:,\r>    Eii-I.    Fii-s'i   \:vv.:<:->v:\    h.it'.c.      Ainll    \«  \  iV-r 

sechsten  und  siebenteu  Bcütcigung  cm-ichte  er  den  Gipfel, 
«ad  nrar  am  Itt.  April  1809  und  an  8.  Wkn  1888. 

Die  Inul  St.  7Äomi7<  ^vur.lc  luu  5,  Au^-',:r,t  ISCl  bcuucht. 
Am  13.  liq^u  die  Besteigung  des  l'ik,  dessen  Gipfel 
(r»00  F.  nech  den  Adminlitilte-Kattai)  «m  SS.  «micht  nnd 
ani  2C.  wi.fJcr  vcrlusüen  wurde.  Der  höchste  Thcil  der 
liuel  besteht  ang  einem  »ehr  schmalen  Kücken  uud  ist  von 
der  Oitoeite,  «nf  welcher  Mann  die  Ernteigung  Tomlmi, 
r-rhr  srhwrr  ztip;iiii;*iLli.  Kiiic  fj>t^cic8  von  l'odocaqms  war 
djo  merkwiirdigsitc  Enttjcikuiig,  deon  da  schon  vor  langer 
Zeit  Bobert  Brown  die  Abwei«enheit  rm  Om^nn  in  wcst- 
Behen  tnimelieB  Afrika  bemerkte,  so  war  dieser  Fond  von 
ganx  faeaooderem  IntereMe.  Die  Spccie«  ist  seJir  nahe  rcr- 
mndt  mit  einer  des  Ka])-T.nnde«  and  ehier  Abeealntteheu. 
Hier  «ntde  «nch  die  pcMlitToU«  Hw»  aapieatam  trt.  rit- 
tata,  nach  Ifann  am  Chilmn  einheimiseh,  in  knltiTÜtcm 
Zustand  entdeckt. 

Die  ü-wiM-Imtl  wtinie  am  22.  September  1*161  be- 
•neht  und  am  26.  Oktober  Terlaeaen. 

Das  Camerunt-GMrfff.  Diese  c-dle  Gruppe  cm-ichl  eine 
Höbe  TOD  la.lüU  Jf.  und  besteht  aus  vielen  Pik«  vulkani- 
tAen  Ursprung,  weldie  eine  unregelnltesige  knne  Kiiaten' 
kette  krimcn.  Die  plij  sischeu  Eigeiilliüiuji  I. keilen  dieiser 
Gruppe  eiad  nun  Theil  too  Capt.  Burion  beschrieben  wor- 
den, «eleher  Heim  Hann  anf  Munom  nmten  Bcaudt  der- 

^)  SM»  fW  «•  dMi  «Htm  BwUilcuceH  «0««tr.  Mmk."  IM«, 
8.  ML 


idlm  baiMrta  %  Em  Mann  giabt  Hbor  anina  wadde» 

denen  fiesteigongen  des  Oebirj^es  folgenden  kurzen  Bericht: 
,J)a  ieh  beauftragt  war.  Alles  auüubteten,  lun  die 
OameraBirlma  n  ecfbnehMi,  kndita  iA  am  r./amav  IMl 
in  (l(->r  Anilm^-Tf'ii  (9  Mon^itc,  bevor  Konf^il  Burton  an  die 
Xüislo  vuu  Afrika  kiun)  zum  Zweck  duz  Uekognoacirusg^ 
denn  ich  hoflno  zwar,  es  würde  eine  Ersteigung  mögBelk 
sein,  aber  hauptsächlich  hatte  ich  die  Absicht,  Vorbereitungen 
fUr  räne  aolclie  in  der  folgenden  Saison  zu  treffen.  Am 
10.  Februar  ging  ich  bis  zu  den  höchst  gelegenen  UMmi, 
Maknada  nnd  Bmdo,  Jiinanf  (atw»  9500  F.),  mmata  aifaar 
wnkdmD,  da  ieh  vor  dem  IBntritt  der  Befenant  naeh  dent 
Bagroo-Fluss  beordert  war,  über  dessen  Nutzhölzer  ich  an 
die  Admiralitüt  beriohtco  loUte.  Am  13.  Denmber  IMl 
▼e^em  icb  Tietoria,  die  BaptietaB'lfiaaiena-Station  in  dar 
Ambas-Bai,  und  gelangte  bis  Bassumba  (1119  F.),  am  15. 
kam  ieh  bie  lUpanja  F.),  am  17.  kampiite  ich  bei 
einer  Quelle  am  Fuss  der  Piks,  oberhalb  dea  Waldea 
(7376  F.),  und  um  IS.  tr-^fir^'  iih  ihn  Gipfel  eines  der 
höehsten  Piks  (Uouut  Uek-n,  9290  F.)  und  k«hrte  naeh 
Mapanja  eurfiek.  Hiar  tnf  idi  am  ftlganden  Tag  mit 
Mr.  S«ker,  Signor  Colvo  und  Kon.'-ul  Burton  zusammen, 
welche  mir  atif  daa  (iebirgii  gefolgt  waren  und  sich  nun 
meiner  EzpeditieB  sogeidlten.  Am  Mi  Peaemhae  heaBaiito 
ich  alu  riiiriU  den  Mount  Helen.  Am  'i.  Junuar  1862  er- 
reichte ich  den  hüohaien  Qipfel  der  Cumeruna-Bergc ,  den 
13.100  F.  hohen  Kennt  Albert,  den  nie  nm»  ein  Bitropier 
b<  äiulif  briftc;  boirn  Trpnintrr^rhrii  würfle  ich  nix  r  krank 
uud  musstf  uiitli  Viulon.i  li:naL  gttnLguu  wctdiju.  .^JU 
24.  Januar  brach  kh  winii  rum  ron  Victoria  nach  dem 
Gebirgo  auf  und  cratieg  den  Uipful  von  Vount  Victoria 
(12.861  F.)  am  29.  so  wie  diejenigen  des  Mount  Albert 
(snm  rweitcn  Mal)  nnd  des  Mount  Jlooker.  Konsul  Burton 
ging  an  81.  Januar  hinab,  ich  blieb  dagegen  nnd  Mtste 
meine  Tofachinigeu  bis  sun  18.  Febnar  Ant  Eine  diiffe 
Expedition  auf  das  Gebirge  unternahm  ich  Ton  Victoria  aus 
am  8.  KuTomber  1802,  besoehte  awei  Ual  den  Kulninatione- 
Punkt  und  keinta  am  16.  Deaember  naeh  Vietoria  iniüek. 
Bei  dio^e^  Oelegenheit  unteratii  hte  i<:h  das  „Brc-iinende  Feld", 
welches  Konsul  Buiton  in  «einem  vom  Foreign  üfiSuc  ge- 
drudtoi  Berieht  beacfaraibt,  nnd  fimd,  daaa  die  Kracheiniuig 
Ton  Itnnch  veranlasst  wird.  ii<  r  I^.OfiT  F.  iit  ri  1!. m  Mi  .  ro 
ans  dem  Bodeu  aufsteigt.  Am  3U.  Dezember  erüliog  ich 
den  II ount  Btindet  (680»  F.)." 

Nih  il  ITi  :  rii  Monn's  Beschreibung  hsKi  u  <iii  ('  um  ruik-- 
Bcrgo  bis  7000  F.  Uiiit»  ein«  dichte  Waldt>pkU'i(luiig,  dann 
iblgen  eftne  Gnafiddor  nüt  BUaehan  von  Hjperienm,  Pitte» 


<)  »Um  ,^M«r.  Nitth."  1«CI.  8.  Ht  n4  Hin«««'*  «AMm»- 
knla  sbA  tt*  CnwiMat  KMatelas"  (LmiIm  ISIS). 
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s[Mjnijn,  Ai1-_iii>tar|i(i^ .  Pvct  uni,  Leiirnlhnr,  KricincMa.  My- 
rico  and  mit  verschie^Jenen  KrautpHaazen.  Die  violeu  über 
dkM  WSItB  liumuMfanden  Kita  eiml  emtiradcr  ■triaig  and 
kühl,  da  sie  alle  aus  Lava  -  hKirki  n  o<^<>r  Unsalt  bestehen, 
odei  sie  siod  »tcllenweis  mit  (ii  uabuacliuin  und  wenigen  oiido- 
na  Ktnu^kllaaKOn  bi>.teLi!t.  Di(^  iuUiTsiMiutestL'n  l'Hauzbu  von 
den  höchsten  Oipfuln  »ind  Viobilicus  puuduÜQUB,  Silenc,  Tri- 
folium, Galium  Aparine  und  G.  rotundifolium ,  i>uabioga 
Rucciiut,  Hclichrjsu,  Verouicun,  Bartsiu,  Stacliy»,  Triohouema 
Bnlbooodiiim,  JDotcluunpMa  ca«tipitoea,  Poa  nemonilis,  Koe- 
luria  «mtottk  und  rennlüodene  tndore  Kurupäischc  und  selbst 

Biurm  4tl  CrytUL  Die«  acluiat  «in«  niedrige  Uiigel- 
kette  tu  a«m.  die  ndi  nirgead«  ttbar  SOOO  F.  eiiubt,  deren 

Wichtijjkfit  uad  Höhe  daher,  wie  Mtinn  an^iiebt ,  vou 
Hü.  Gtuilla  bedeutend  oberaobätzt  werden  iat  Am  7.  Juni 
1869  kiia  Mum  nuh  dem  Gabun-Flnn  nnd  »m  12.  in 

iliu  C:)ri--cii-T!;i:   'riiilii-Tn^or .    uMi    l.  -Iii"!    ^'iii;;    i  r   vuii  h\vT 

nach  dou  £ei;gCB  des  Fostlandus  und  am  13.  erreichte  er 
den  OtfiiSil  d«M  Könnt  ICamya  (1668  F.),  den  man  üitliitanp 
WAi  für  'lOOil  F.  h  ili  und  fiir  de«  Kulminations-Punkl  ilor 
Kette  hielt.  Dcf  wahre  Kiilwiinittiong  -  Punkt  i»l  Mount 
Shamte  (1T6T  V.).  VaeMooi  er  die  Sierra  fiberwlnitten, 
gelangte  er  am  'iB.  zu  dem  Dorfe  Mangi.'tai ,  du«  ungefähr 
80  £ngL  lieüeo  in  geradur  Linie  von  dnr  Kiiete  entfumt  üt. 

WUuaad  dicMF  aad  aadonr  leben  an  dcrS^te  «aap 
mcltc  Herr  Mann  nnfjpfnhr  3000  Plianert^mea - B]>ecies, 
d«Ton  'i'i'  in  Jluhi  u  ubur  öOOO  F.  Fa»t  die  HiÜfto  dieser 
letolawn  Zahl,  nümlich  112,  sind  neue  Arten  und  von  dic- 
eop  ^rde  mehr  als  die  Hälfte  auf  dem  Cameninn-Ui-birge 
Rrtiiiiilin.  Schtitwat  man  die  wenigen  der  Priuzou-Inscl 
und  St  Thomas  eigenthiunlichen  Arten  ans,  so  bleiben  für 
da«  Cameruns-ücbirge  203,  tat  den  fik  Toa  Feraude  Po 
102  Bpoeie.i,  welche  höher  ak  SOOO  F.  Uber  dem  Veere 
goDommclt  wurden;  68  davon  »ind  beiden  Ucrgcn  gemein, 
Sie  Monoeotyledcaea  ateheii  in  ganstigerom  VurbHltotM  sn 
den  Dieotyledoooa  auf  dem  Cimemns  {1 :  ab  auf  dem 
Pik  von  Fernando  Po  (1 :  :»,2).  Die  Hohe  von  501K)  F. 
kana  deahalb  nie  untere  Urenxe  der  gemüaeiglen  Flora  geU 
ten,  weil  aovoiü  auf  Fernando  Fe  nla  auf  dem  Oamemns- 
Oobirgc  die  gemässigten  Fonrn  n  in  iiic^<  r  M"\w  wt^it  übt  r- 
wie|[en.  Auf  diesen  wie  auf  allen  audureu  Üetgen  der 
Ttopea  jedoch  eteiKen  einenetts  tropiaehe  Genen  und  Speciea 
bis  7\\  i1      r  uinl  /II  villi  bedeutenderer  Höhe  hinauf, 

wahrend  uodererseit«  einige  Formen  der  gemiueigteu  Kli- 
mata viel  tiefer  berabeteigen,  ata  man  nach  den  ihnen  an- 

sttfrrnr.Ii  n  Trmp-TnfTirrn  erwarten  sollte.  TMi  f.-  hnt  ivciDcn 
Uruud  2um  Theil  in  den  aobr  aanaigfaltigen  Bedingungen 
dar  läge,  Feaehtigkait  nnd  Tsmparatar,  die  man  ia  eiaor 
vna  SaUnditaa  aad  HäluBrfeitea  dniduaBeaen  Oebiip« 


rrp-'Hi  in  f;lf-!rli<n-  Tföhc  f  ndot,  iiiid  ;;i>i:h  m</1ir  ii.  <1(t  i;trii:li- 
miiesigtin  jährlichen  Tgmperatur,  welche  sowohl  das  Hiiiaut- 
ateigaa  der  tropüchan  ab  da»  Herabeteigen  der  ( 


Formen  hnpiiist?^.    So  hsheii  wir: 

1.  PHanzen  rein  tropischer  Fürmcu,  wulcbe  bia  oder 
Uber  5000  F.  hinangehen,  deren  nonaale  Graue  aber  tiiAr 

liegt.    Die  merkwürdigtitcu  Fülle  Bind: 


Stcpbuüa 
iirjanb 


Brac««  . 

UnmpbM 

Rt!i-iii.|<-li» 

StiUtrrui  . 


bi*  lUOOF., 

n  «WO« 

n  7500  „ 

»  SOOO  „ 

„  „ 

„  lOOO  „ 

-  TOOO  „ 


Ojraura 


Mukb 


fOOO 


CoIpus 
Leucaa 
Adifnntbef 
C}«tkiula  .  . 
PhrUtDthai  . 
tTrera  ♦ 
rcprrnmi«  , 
I!uIba|ih^Uun  . 
.\nCT««um 
r..t)»Ucliya 
('uUntbe 
CuBuaeljn* 

E.S  »ind  hierbei  alle  eiajähr^n  auageaolilüsMfn ,  deren 
groHsere  Verbreitung  nach  oben  tio  oft  von  lokalen ,  nicht 
jiihrlich  wiederkehrenden'  Umstanden  »bhäaigt ,  ferner  alle 
Panicoid-  und  Andropogonoid-Urii^er  so  wie  viele  OencfU» 
wekh«  Ikat  oben  aowoiil  g«miii/4»igte  »1»  tropische  pw»»«^ 
werden  kOnnen,  wie  KttoBiwrum,  Imputiena,  Uex,  Teraeai^ 
Celsia  u.  s.  w. 


Ixor«  , 

MicTo^lniiBa 
Uichrocc|>Ua]a  . 
Itlumt!« 


aoao 

500« 
701W1 
7000 
10 100 
8(»00 


bis  8M0F., 

«  TOOO« 

„  .. 

„  7000  ,. 

,,  8000  „ 

„  7000  „ 

,.  m*M  „ 

„  JOOO  „ 

„  »000  „ 

.,  öo«)  „ 

„  «000  .. 

„  6000  „ 

„  5000  „ 

.,  7000  „ 


Von  nllea  in  fiähm  yhcv  6000  F.  gManaeltaa 


sind : 


\V;ii  rr  i;.  niri.t.:i:t<:  I'  i  rBcn 

Können  

wahre  tropiseba  Panne« 


80 

se 

4< 


11« 

ao 
es 


2.  Die  gemässigten  Formen,  welche  unter  fiOOl)  Fusa 
herabsteigen,  bilden  eine  verbiltaiiamMaaig  geringe  Zahl. 

Die  hauptftiichlicllstcn  sind: 

I  l<'iii:it.s  .  .   bU  400<.>F.,    Adeooitemna  .      .  Ua  1000 Fi« 

HyiKcricnm      .       .    „    40Ö0  „     Saocct«  .       .       ,    „    950O  „ 

Bakaa    .     .     .  „  «XN»  „  I  UneoÜMe  ,  ,,   4000  „ 

Saakab  .      .      .  „  4000  „  1  SrieiatlU  .  „  4000  „ 

Authriscua  .    „    4Ü>K>  .. 

:i.  Die  folgenden  Pdaiizcn  f>ind  dem  Himalaja  und  den 
bergen  an  der  Biaft»-Bai 

Cariinniine  birsuU  J — lOOOi"!  F., 

AfricaDu  "500  ,. 

t>rs*tiom  Tistcatum  8U0O  „ 

Dr;  hiu  l-  I  -i'U'.-  7000  „ 

Oiali»  inrniculata  7—  8&(I0  „ 

TOHam  litfndm  MMN)  „ 

Saakalt  BurvpMa  4—  TBOO  „ 

Galiom  Aparin«  T— lOOOO  „ 

„     mluticlifoliuni  7— IJOOO 

S(*bio»a  surcisa  lOj'  'i  .. 
AdrJiiMtcniiiia  Ti- 

acoaum  S— lOOOu  ., 


TOOO 


Diikrocrpltala  cbry- 

i^niitbrmifnlU  7000  K., 

Blunifa  alata  7 — SOOO  „ 

CcpbaliutiKiga  tm»' 

Uta  74100  „ 

Maua  Indica  A—  TOM  « 

Cvno^loisum  Butran- 

Ihuni  T —  8<K)0  „ 

Mfosoti«  «tricta        8—10000  „ 

I.itii.jflU  ;i.|Lui;ca  9— lOOOO  „ 
Sil  linri:!-!  Ki.'..|)»ca  7—  "400  „ 
.Sulatima  litgrum  7  — 1 1000  ^ 
„  IlKlicuni  t —  7000  „ 
Ulruttlaria  orbicalaU  600U  „ 
»000  „ 
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TolnossB  XapilwM        TSOOF.,  D«acbunpih  ccetpi- 
Aehmatbw  ufentM       7000  „  tau 

IkrMteril  Hrariti-  Aira  c*nropbyU«k 

■in  7—  8000  „  Po«  ncm'unüU 

Lonathoi  Wtgfatü  7&00  „  Korlrri«  rrUUta 

iMal»  (Mlpt^ria  8 — 10000  „  ValpU  bramoido 

Italiffa  MfilUrii      S— 10500  „  Bnciirpodium  tjUt- 
Xlcmliloa  Mtace*           7000  „  Ueam 

I  Andropogoa  ditUcbpu 

In  dicitcm  Verzeichni»»  «iiid  22  vuii  den  39  Speeles 
EuropÜBchu  uud  ^riMiitonthcilB  üritisoho  Pllauxoiu 

C  Ocnc»  und  Spccic«,  die  hoher  als  9000  F.  über  dam 
Meera  gcfuudtm  wurden: 


•— ItOOO  F., 

7_  8000  „ 
7  —  10000  „ 
8— IJOOO  „ 
7—10000  „ 


70O0  , 
7000 


Tkalwinum  rhjrnchourpuu. 
0u4aaiat  hinaU. 
80m«  Bhfrac  BOT.  tp. 
ImnU  Afrifin  n,  «p. 
8i(iM  Akyuiiiica. 
HjrptricaH  «asuitifoliui. 
iiimontfut  Mtanii  n.  ip. 
TrifoUam  fahrntaodaa. 
Kabu  ipcUlui.  < 
Ombibca«  p^odalinu«. 
OmmoU  Mannii  o.  »p, 
Ptblpia«Ua  orsophiU  b.  ip. 
Pwaradum  PtUtiuiuB. 
TifnUU  iMcUwtelia  o.  tp. 
AathiM]Mnism  upmloide*  a.  ip. 
OalioB  ApuiiM. 

„  rotuidifotiiim. 
Scabiow  nuci*». 
IMdkroMphala  oblosK«. 
HtlkbryiBB  lUliaii  n.  •]>. 
„  fa«tidaiii. 
„  cbrjsocoiiui. 
„  globatut. 
Soado  IlarUrii. 

„     ClarcBcaua  n.  ip. 
AaiMrhampfau  kypwkaCToid««? 
▼aUeabargU  argata. 
Lobatia  aeatidcai  a.  »p. 
Lnwolhoi  aagutifoUa  ß. 
Blaaria  apiaata. 
Erieiaalla  Maanii  a.  sp. 


Swtrtia  pomila. 

„       ClareaecaBa  a.  ip. 
UjriMotü  •trifta. 
Lbaoulla  aquatica. 
V»roaica  Maaaii  a.  tp. 
BarUia  Abyuialra. 
Micrnmtria  punctata. 
CaluniallM  SimrasU. 
Siachfii  aralooUta  a.  ip. 
SaUnaai  nitn-um. 
Cjrathnla  cyliadrica. 
TkMium  teauissimom  B.  ip. 
Habenarit  prasalta. 
TrleboBsma  BolbiModiam. 
Ociiaorhiia  alpioa  n.  ap. 
Malaathlam  teaae  a.  ip. 
Cfaaotia  AbjrHinica. 
Luula  «ampMtri*. 
laolrpin  rapillarii. 

„  MboanoidM. 
Canx  Acthiopica. 
VUfa  noatua  n.  ip. 
Ofjrcuia  Minnii  n.  «p. 
Dcaebanpaia  ca«ipito«a. 
AiiB  ear^opbyUaa. 
„  pittigluma. 
At«bk  larbsaatba. 
Poa  DcmunilU. 
Kodaria  emtata. 
Volpia  broBuiidaa. 
Fwtaca  Sohiaipariaat. 
AadrapogoB  IfaBaiL 


Scbaaa  bnabjrpbylla. 

Toa  dinea  56  OattaB^en  liad  fiiitii«h  ....  38 

•oaat  Eoropliaeb  5 

den  Kap-länd  aagebfircDd  I 

AboaaiBMB  aagabArtad  I 

utUt  tnpiKfc  ...  4 

diT  Biofra-Bai  vorkommenden 


.5.  Die  auf  den  Dörgen 
EurojHÜK'iieri  .S|)(>cic-s  sind  folgende: 

Baaaontlaa  ptonata*        8000  F., 
Catdamia*  hiriuU     7— lOOOO  „ 
C(raatiam  Ta]«itum         800O  .? 
Badiola  Uillrgnaa  700O  „ 

Oxallt  raniicuUta  T—  850O  „ 
CmbUieiuiH'ndaliDaa  7— lOOOO  „ 
Saaicola  Koropana  4 —  7500  „ 
Oalhua  rutaadifoUum  7  -11000  „ 
Apariae  7—10000  ,. 
Itablnaa  «acrlu  1O50O  „ 

l^oaatia  «tricU  8—10000  „ 
liBaaaUa  aquitira  9—10000  „ 
Mb4h«rpia  Kurop»«a  7—  750O  „ 
Ran  Bif^rain  7 — 1 1000  „ 
obhuifoliiu  7000  „ 


Von  diesen  '27  sind  alle 
Festiicu  2uj{It.'ich  Abc«»inische 
Went-Europüisfhc  Formen. 

Petrrmtsn'»  Orogr.  MittbrilaaKca.  ll^CS,  Heft  I. 


Parl«lariaHaariUBiea7—  8000  F., 
Tricboa«Bia  Balbo- 

codiaiu  7—  MOO  „ 

Janrut  rapitalu»  70OO  „ 

LuiuU  canipntria  8 — 10000  „ 
btnrbampiiia  cacupi- 

tuia  »— IJOOO  „ 

Aira  caryopbjll«a  7—  8000  „ 
Pal  ntmurali«  7—10000  „ 

Knrirria  rrlitata  8  — ItOOO  „ 
Vulpia  bromoidn  7 — lOOOO  „ 
Ftaluca  giKantni  8500  „ 

BracbjrpoKliaai  tjlTa- 

Xitnm  7000  „ 

Aadropogon  dUtachjm«     7i)00  „ 

aiiMer  lladiola,  Juucua  uud 
und   di<'<ie  letzteren  ueiat 


Die  bomorkciuiwcrthc«ten  Charaktorzügc  der  gumüsaigten 
Ve^tation  dieser  Berg«  sind:  ).  die  Armuth  der  Flora, 

2.  dos   Voiberischca   AbeMimaclicr  Genera  und  Speciea, 

3.  der  hcdeutende  Anthei!  Europäischer  Fdaazcu,  4.  die 
gering«  Menge  8ud-Afrikani»oher  üenera  uud  Spccie»,  5.  die 
groeiac  Seltenheit  neuer  Ocncni,  A.  der  Mangel  von  St.  He- 
lona-TyjMjn.  über  jede  dic«er  EigenthUmliebkeiteu  mögen 
hier  einige  Bcmerkiuigen  folgen. 

1.  In  der  Annirth  der  Flora  scheint  das  Cameruus- 
tiobirgo  u.  a.  w.  den  Charakter  der  Abcssiniachen  Al|jen  zu 
theilon.  Wir  wissen  viel  zu  wenig  von  der  physischen 
Geographie  beider  Gebiete,  um  viele  Konjekturen  in  Bezug 
auf  diesen  Punkt  zu  wogen,  der  bis  zu  einer  gewiAtuni 
Orenso  von  der  dürren  vulkanischen  Xatur  des  Bodens  und 
dem  beschränkten  Areal  der  gemässigten  Region  abhiingcn 
mnss.  Herr  Mann  verwendete  viele  Wochen  zu  vertM^bie- 
denen  Jahreszeiten  auf  »eine  Untersuchungen  und  doch  bt>- 
lohnten  nur  237  Phanerogamcn  »eine  Mühe.  Geologische 
Ursachen  haben  wahrscheinlich  bei  dem  Camcruns-Gcbirge 
viel  mit  der  dlirfiigcn  Zahl  der  8])eeics  zu  thun  gelmbt, 
an  einigen  Theilen  sieht  man  noch  jetzt  die  B<.>wci»e  unter- 
irdischer Hitze. 

2.  Fa»t  alle  Gattungen  and  die  Hälfte  der  Arten  kom- 
men in  Altcüfiinien  vor  und  viele  andere  Arten  sind  nahe 
verwandt  oder  oflcnbure  licpriuculoutcu  von  Pttouzcn  jenes 
Landes.  Auch  sind  mehrere  Gattungen  und  viele  der  Sp«>- 
oics  Abessinicn  und  dm  Pik»  von  Biafhi  rigenthilmlich. 

3.  Die  Zahl  der  Kuropiiischen  Gattungen  ItetrUgt  43. 
die  der  Specios  27.  Einige  derselben  sind  nur  au  wcnigim 
Punkten  von  Afrika  gefunden  worden,  so  Badiola  Millegrana 
nur  noch  un  einer  Stelle  in  Algerien.  .Sehr  wenige  dieser 
Europäischen  Formen  erstrecken  sich  noch  Süd-Afrika.  Der 
grössere  Theil  kommt  auch  in  Abesvinicn  vor,  die  merk- 
würdigen Ausnahmen  bilden  nur  Kiuiiola,  Kcubioea  succisa, 
Luzula  campcstris  und  Festuca  gij^itca,  doch  mögen  diese 
bisher  in  Abe8«inien  ül>erseben  worden  sein. 

Bedenkt  man  die  voUstüudigv  Isoliruug  dieser  tropiselu-u 
Afiikanischou  Berge  von  den  Euro]Miischen  Regionen  durch 
hcisde,  niedrige  Wüsten,  so  erscheint  da»  beidrr»<>ilige  Vor- 
kommen dioHcr  Pihuizen  hoclut  sonderbar  und  itit  «lurrh 
swei  Hypothesen  zu  erklären:  1.  durch  Darwin'«  Theorie, 
welche  annimmt,  dass  in  der  Eiszeit  die  Pflunzen  der  nörd- 
lidien  Zonen  südwärts  noch  den  Tropen  gcdrüngt  wurden 
und  bei  der  Rückkehr  der  Wärme  sich  sowohl  noniwärth 
zurück  als  auf  die  intrrtro)>ischcn  (iebirge  hinauf  zogen, 
und  2.  durcli  den  Transport  der  Soamen  mittelst  der  Luft- 
strömung« u  itder  der  Vögel ,  wofür  der  Umstund  ungf^fuhrt 
werden  kann,  doss  von  den  sämmtli<'1:on  .'^[»ories  6  .^aa- 
meu  haben,  welche  leicht  am  Gefieder  der  Vögel  haften, 
während  alle  anderen  kleine,  leicht  in  Sehmutz  an  den 
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Fü«^fn  Act  Voirel  zu  tTniisporttrcndt'  Siiamcu  besitzen.  Sola- 
num lugrum  hat  stWiir  ^it-mlicli  gtOcsL'  SiUiuiuji,  iitxT  von 
nuffallondcr  Kral't,  ihre  Lebensfuhigkeit  zu  erhaltMi,  luid  es 
fiiulüt  äich  au8»crdem  in  vieleu  zw iBchentitigeiMlnii  Ländeni 
Mora-Aftika'»,  wie  dicss  auch  mit  mehreren  alleren  SpeciM 
der  Fall  ist. 

4.  laden  wenigen  Sikd<Atrikaoi.icheii  Tjven  d«a  daramoa 
Veik  lieferte  daa  CuMram*Gbbirgc  utor  noeli  wnng«  Fefnen 
det  Ktp-Loudc«,  8o  AiitlioNjK  iToom,  AniiorluunpluM,  Sex, 
IiMM^bni,  Feddtea,  tieiwMrhua,  ttjrpoz»  und  eiiugeaiiden. 


I         5.  Nur  Ein  neue«  Oenns  wurde  gefunden,  Aidiciandr», 
eine  «ehr  gut  maxkirte  neue  Form  der  FrimulaMtoe,  die 
kein»  Vamandtwlult  mit  iigand  dnar  «adttm  Fkim 
dantot. 

C  Ton  Gattnngeo  und  Arten,  welche  St.  Helena  eigen- 
thiimlich  sind,  tat  nicht  uinc  einzige  gel'uudc-n  wordv»  und 

idi^Baigea  Genen,  wekfae  die  Inael  und  die  Uoige  der 
BufiHrB^  ceaieniMiluiftlidli  Iwwoliim,  find  lotfaich  mch 
taa  Yxp-laaä  einhaimiadi  und  dort  tU  hlnl^inr. 

I 


deographiscfae  Notizen. 


QeoiprapbiEiche  Nekrologie  flea  Jahres  1864.  I 
John  Clements  Wii-Jchum,  Captain  IL  N.,  isturb  63  Jahre  alt 
zu  Anfang  des  Jiihrm.  S«-in  Nume  ii^t  niit  drei  bertthmtea 
Entdeckung))-  und  VemMURuniw-Kxiwditioiioii  innig  ver- 
buuden,  mit  der  des  „Advontun^"  lyid  „lit  ugltr"  unter 
Xin^  (1B86  bia  Itao),  de»  .3(«gle"  unter  ViUmf  (IftSl 
bia  1036),  die  er  als  entcr  Idcutenmt  mtneditB^  vnd 
der  von  ihm  selbst  bt^'fohhKtcn  dca  .JJeagle"  (1887 
hin  IH4ri,  diu  iw'm  SaMol^r  im  Kommando,  J.  Lmt 
Stnkix,  in  il'  i:  ('ib:indi{;en  Werks  „Diacoverioa  in 
Australia"  lM'M.-lirifb<>n  lmt. 
Nicoluti  Stiqwinowitsch  TurtM- Ii  L^iii.  iw  ,  iK  r  ^  <  riin  iJutani- 
kcr.  Kiiim-rl.  lliiHa.  wirkl.  St:uit«riitli,  stwrb  zu  Charkow  i 
niu  7.  Jiinuar.  Wiihnnd  ein*'."«  langena  AotVnthalteK  in 
Irkutäk  uud  Kra^iicjursk  arlx'itcd'  er  eint  Flora  Baica- 
leiiai-Dahurim  au». 
Jmua  lind  ähfinrilL,  Uajor  in  der  fieuKal-Aniue,  dandi 
aeine  Sclae  nach  dem  Fum  des  Kintaehindjunga  onserra 
Lt^seni  bekannt  (».  „Ocogr.  MiitlL*'  1863,  (i.  384),  »tarb 
am  10.  Januar  an  Itord  dis  He^hifft«  „Uotapur"  auf  dem 
Kothi-n  Metr. 

William  Finke,  ciu  rc-icher  Australiwher  Kolonist,  der  mit 
»L'incm  »clioa  früher  verstorbenen  Konipimnon  JameR 
Chamber»  die  StuurfM-hoti  Heiiu-u  \(-raiil;u*!<t  und  deren 
KoKten  zunu-i»!  gL-tnigt-u  und  i>ti'h  hierdurch  um  die  Er-  ' 
fecaehnng  AnstmUemi  sehr  verüiuut  gitunusht  hat,  slarb 
«m  17.  XMHier  m  Adelaide  im  Alter  von  48  Jahren. 
Vach  ihm  hat  Stuart  deu  hSohatan  Bog  im  Weaten  doa 
Qairdner  See'a.  ein  Fhiaabott  in  9S*  S.  Br.  und  eine 
Bucht  des  Van  Piemen-Ciolfs  benannt. 

J.  tieurjf  Mayr,  1800  zu  Urixleg«  in  Tir<)l  ffelwren,  topo- 
,<rr;i[  In-i  ln'L-  Kilj.iir-ti  -  liii  ur..i  vuw  l>v-l<l  Iii..  1H.')2  lu- 
K|M-ktur  tun  K.  BayeriKciieii  To(«>giuji)un  hen  iiurcttu,  \  «r- 
fa-sser  der  liokanntcn  Reisekarton  von  Tirol  und  dem 
fiayeriM;h(:n  Obirlunde,  de»  AthiK  der  Alpca-Liinder  in 
9  Bl.,  «o  wie  mehn^rer  hiHtoriM-lier  und  biegraphladier 
Weite,  atarti  am  18.  Jannw  in  Münehen. 

Willim  Allen»  Benr'dbdnniil  in  dar  Mtiaclien  Iftarine,  starb 
an  38.  Anan:  in  7S.  Lebemjalir  seinem  Oeburtiwrt 
Weyneuth.  Er  machte  alaVitglied  der  NigtT-Kx|H.<ditioa 
von  1833  die  erste  Aufnubme  die-seji  Flusw»»  von  der 
Muuduug  biü  Kubba,  beglcitcle  die  Ni)^  •  Expedition 
yoa  1841,  llihrM  auch  andcrweiliga  TemmMODfaB  in 


der  Afrikanischen  Wchikiist«  aui»  und  w-hrieb  darüber  <  m 
„Narrativt  of  the  Stgvr  Kx]/!  dition"  und  eiuigv  Arisl^ul 
im  Journal  der  Loudom  r  t'r<>gr.  Ge»cll»chal\  tho 
Old  C"*labar  a  brauch  of  the  Bivcr  (iuormr"  1837,  „<hi 
a  new  eon«truvtiou  of  a  map  of  a  portion  ol'  Western 
Aflneu,  ahowing  the  poaaibility  of  tiie  Bivem  Ted  and 
Chadda  being  the  outlet  ef  the  Lab»  Chad"  1888,  „Ex- 
curKion  up  the  Hiver  of  Ciuneroons  and  to  the  Boy  of 
Aniboinr.t"  1843).  Jra  Jahre  1849  trat  er  citl«  Ueisc 
nach  iSyrii  11  im-l  r;iji>tina  an  und  schrieb  darüb'  r  ;iu>-er 
dem  X»  I  Ij  i:iiligi.u  iiueh  „The  Dead  Sea,  a  new  runti  to 
liului  '  Luiidon  1855),  worin  er  hauptoäehheh  da»  l'ruji  kt 
einiy  K  :nulbuues  vom  Mitlelmeer  durch  das  Todle  m» 
Rotln  M.  rr  aufslcUte  (».  „Ueo^n".  Mitth."  1855,  8.368), 
wieder  mrhrcrr  Aufsätze  für  das  Londoner  Joutnal  TOU 
1853  („Oa  the  Ulajid  of  Kua<l,  North  8jrria",  „The  an- 
eieat  harbour  of  Seleucia,  in  Fieiia",  „An  atten|it  to 
Boosaat  Ihr  irameEnis  aitpranmces  of  niddon  and  Tioinnt 
ibahuge  om  tha  atdea  St  tlu-  baein  of  tho  Doad  8ea% 
„Ott  the  watershcd  of  Wadi  el  Arubi**)i. 
Joseph  Elhitou  Portlock,  Major-generol  of  Ihe  K.  Eii(.':;n(  i  rs, 
gell.  ZU  Guatport  17^4,  Cbel'  der  trigooometrischen  Aof- 
nuhmc  von  Irhuid,  itnb  am  14.  Februar  an  Lata  hei 
Dublin. 

Karl  Chydenius,  Mitglied  der  Schwedischen  Ex|iediiiun  nach 
Spitabei'geii  im  Jahre  1861,  «turb  wenig  Uber  30  Jahn 
alt  am  4.  Hüiz. 

Leonard  Uonier,  veidieater  Engliachar  Cteolog^  mn  hekana- 
teaten  doieh  seine  Beobachtungen  Uber  die  Didie  der 

nlljiÜirUehen  Miederoehliige  di-s  Nil  luul  seinen  Vi  i'.iiih, 
danitch  daa  Alter  gewisser  lioi  der  Uumüc«-8tatue  auf- 
gefundener Industrie-Erzeugnisse  zu  liostimmeu,  StBlb  am 
5.  Miirz  im  76.  Lelicnsjiüire  zu  London. 

Abel  I>u  l'etit-Tlionarfi,  Französiwher  Vice-.\dmiral.  durch 
«t'inc  hydrographischen  Arbeit4"n  und  betionder»  durch 
aeine  EnhuuiM^gelung  auf  der  Fregatte  „lu  Venus"  (1888 
bin  1840)  bi-kmiut,  starb  am  16.  MKix  au  faris  im 
71.  Leboniijahre. 

Karl  Barnhanl  Fireihctt  v.  Uietsüger,  geh  am  8.  Navem« 
her  1788  an  Cseniowits,  K.  X.  wirkL  Geh.  Balh,  Beioha- 
rath  u.  g.  w. ,  Viw-Priisidcnt  der  Geographischen  Gi  --i  l'- 
«chuft  zu  Wien,  durdi  seinen  „Versuch  einer  ätatisük 
dwK.  X.  IClitlT-OnoBadeaOHtaraicfaiidHn  Kaiaeistaata'* 
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(3  TtmOm,  Wim  ISH  fab  1»M}  «Mii  Ja  d«  gaognip  . 

phuchm  LitCTRtiir  iMluinii^  atarb  ua  ST.  ICKr  n  Wim.  1 

Uumr  lirLi  iifliU.  Stkrotür  dor  (ico^^raphischcn  0<<ml1wilnfl 
zu  LuiiJun.  sliirb  dMellmt  am  11.  Ajiri:.  | 

tnM  Wiibt  iiii  .J\in>rliuhn,  Dr.  med.,  jffij.  ;im  ■J'J.  Oktlir.  1H12 
2u  Mtutiistt'iU  in  l'reusscn,  der  wi»seii»€hutui<;hc  Kri'or* 
«eher  JaTn'e,  starb  am  20.  April  zu  Lembnng  bei  Bau- 
Aotif;  in  den  PreanKer  B«g«utM:haAen  auf  Javu  in  Fulgc 
ciDc»Lcb«rabaoo»«cs.  (Nckrälog  in  dcrLnpsiecr  Iliiutrirton 
2«tiiiig,  a.  ttoptMibar  1884.  —  Xfwu:  «^^BratuMluta 
m  Fr.  W.  Junghiilin.  Or(^|«lnikt  wt  hat  tijdMiuiit 
de  DogiTult  Atn;  1884*  arit  PtortMit.  Aantetdan,  bei 
Gunst.) 

J.  J.  lifiijiimiii.  Iwkiiniitcr  wl>si'ns(:!iiifrlif:h<'r  Tifisi-nrlrr,  starb 
43  Julirc  :i.t  um  O.  itai  in  Lmulnn.  'An  F<i!titMh«>ny  in 
der  Mo'id;ni  vr'bOK^O.  beroste  iT  lS4ri  \u\i\  IK')1  1'uIli- 
euna,  .Syrien,  Armouion,  Mi.>'j;tulamn.-ii,  Kuniisüui,  Ara- 
bien, PcrAicii  und  ÜKt-lndicu,  bis  18S5  ..iji^ypteu, 
Tripoli,  Tunin,  Algerien  und  Murukko,  1859  bis  1862 
Nord-.\roerika,  und  alt  ihn  der  Tod  ereilte,  war  er  eben 
in  BegrUE,  nach  Anbiao  und  China  sa  rdHo.  £r  vw- 
fblfte  iMnptaiioUieli  dao  Sweok,  adae  iaiaditiachan  Bdi- 
gKNUgaaoaBen  in  den  Tandiiadenen  Lündcro  dor  Erde 
iunaeQ  an  iernaa,  aeino  Bnaeirariu,  a.  Ii.  „Adit  Jahre 
in  Asien  und  Afrika",  aoUiaMan  aibar  auoh  atnaat  Warlhp 

volles. 

Rn(ii)l]di  Wuu'tiir.  i!:vh.  ilrn  '.Ui.  ,luin  lH(J,i  iti  hiivn-iilli, 
K.  Hannover' Hcher  HothiUi  und  lVütt«»ür  der  Medinin 
an  der  ITniversität  Göttinnen,  berühmt  als  Phynioloft  und 
Anthropolog,  unter  Anderem  auch  am  die  Kunde  d«r 
Mensohcnnioen  verdient,  starb  am  IS.  Kai  an  Gdttingen. 

Thaador  Waitz,  gelb,  dan  17.  lC8n  1881  n  GoÜia,  I»o- 
IbaMT  d«r  njlMopIno  an  dar  Univaraität  Marburg,  durch 
neine  treffliche  „Anthropologie  der  Nuturvolkcr"  auch  um 
die  Ethnograiihie  verdient,  Ktarb  am  23.  illai  zu  Marburg. 

Peter  V.  Koppen,  j^eb.  1798  ;ii  l'liurkow,  der  benihrat«  Rus- 
»iiwhe  Statistiker,  der  auch  durch  seine  Reisen  ,  literar- 
utid  kuUiir)?e»chichtlichen  Arbeiten  und  ethnographischen 
Karten  um  die  Kunde  von  Raseland  grosse  Vucdioiuto 
hat,  starb  am  4.  Juni  zu  Korubngh  auf  der  Ualbinael  Krim. 

Moateith,  BogliMher  Ckneral*  durob  bwuu  RaiMn  in  Amt- 
beidadiaQ,  Penien  and  laÄen  bakannt,  «Urb  ini  Jon. 

BbU  ZlngB,  Dr.  plnL,  Lehier  an  dar  K.  ESberan  flawariw- 
adiule  an  Chcmniti,  durch  aeine  bedentenden  Arbeiten 
über  Erdbeben  und  vulkanische  Emptinnen  so  wie  durch 
(win  Werk  lilior  die  KdeUteine  rühmlich  bekannt,  atarb 
IM  .i:ihn  u.i  uui  der  Ki-iso  von  Bad  Briidkaaan  nach 
Ctiemuilii  imi  /wriekuu  zu  Anfang  JulL 

Wangenheini  v.  Qualen ,  Major,  bekannter  Ueolog ,  duaeen 
Forschungen  im  On'nburgischen  Gouvernement,  im  Ural  i 
und  anderen  Thiilen  Ku»*lan<ls  in  den  Schriften  dir 
MtnaraloipBaben  GeaellMhaft  an  Bt.  Petarabnqb  in  t.  £«er 
und  HehnarMn'a  B«ti8gen  aar  Kenntiriaa  dea  BoiaiieheB 
Reiche«  und  in  Ennan.'»  Archiv  für  wiwenadmfUiditt 
Kunde  von  Rnsiitand  niedergelegt  sind,  «tarb  lOtto  Juli 
zu  Ai-i  ii^liui^  ;iuf  ili  r  TuFc.  ns<  11  im  73.  Lcbensjalir. 

Berthold  Sigiomiiinl,  l'riifcstnr  ütii  (lymnasium  xu  Rudolütadl, 
durch  treffliche  8pezi-i'.r"uiii(  ii  iilp.  r  einige  Theile  Deutnch- 
laod«  verdirat  („Entwurf  einer  pbjrsiwheo  üeograjthie 
dea  Bohwaraa- Gebiets"  in  BadolatHdter  GymoMMl-Pro- 


puni  1888;  JiäbaaMIdiif  tob  SVehaischen  Bcggehi^ia* 

Lai{Bi|;  18S9;  „LaadeAnnde  des  Fttrstesthunia  SAwan- 

biir);-Ku<lolMt:i<lt",  Kiulolbtiidt  IRT.S  — 1884),  atnrb  am 
13.  Aui;u»t  im  46.  Li.'bii!U«jiilirc. 
HfTniaiin  Schaebl,  gob.  den  l.i.  Juli  IHH  zn  ()ih>cii\V(  rdcr 
htii  Hamburg,  Profeeaor  der  Ijotauik  ikjiiu,  dundi  seine 
Arbeiten  über  Anatomie  und  Physiologie  dor  Pflanzen 
hoch  verdient  und  in  der  geagiafhischwi  Lttwatwr  durch 
sein  Buoh  über  HadaiBB  bokaont,  atad»  an  90.  Anguat 
an  Bonn. 

Indwif  Hahea^nor.  gab.  1887  in  XanMUngam  arit  188« 
EnhatsegL  Qeweriudirektw  an  Teaefaen  In  lOihno,  ebuir 
der  aasgö^ehnetsten  Geologen  öeterreichs,  sehr  thStij^ 
Mitglied  des  Weru  T-VrrpiuH ,  T.  rfa«'N(r  <kr  im  .1.  1861 
«frschienenen  ..Geir^no^tiM-hi'n  Karto  der  Nord-KarimÜion 
i)l  Sclil.^ii-ri  laid  di.'ii  lUirrrii/ciidcii  Tlicjilcu  von  Mähren 
ur^d  Chiluieu"  v.^rgebtii!-h  zu  <.<'.ijymger  Arbeit),  »tarb  am 
25.  August  zu  Tcsehuu. 

John  Hönning  Spckc,  der  bunüimte  Afrikanische  Ueiscndc, 
fand  am  15.  September  bei  Con<ham  in  Wiltshirc,  nord- 
üstlieh  van  fiath,  auf  der  Jagd  einen  {tlötaliehan  Tod. 
Er  war  Xu  Jordana  bei  Ilminatcr  in  Bomenelahire  im 
Mai  1827  geboren,  trat  1844  in  die  Indische  Amae, 
machte  1864  mit  Captun  Burtoo  den  Versuch,  das  So- 
mali-Land zu  bereisen,  wobei  er  schwer  verwundet  wurde, 
war  18>'i5  beim  Feldzug  in  der  Krim,  bofrleitetc  1S&7 
bis  1859  Capt.  Burton  lutl'  der  ^rusw  u  lici-c  h  d.ni 
Ost-Afhkauiftchen  Bee'n,  wobei  er  den  I  ki  n  we-Scc  oder 
Victoria  Xyauza,  den  mdMaehainlichet.  U <:•  des  Weis- 
sen Xil ,  eatdedrte^  und  überaeugte  sich  dann  auf  ciaer 
zweiton  Beiia  naoh  dieaem  See^  die  er  in  Begieituiig  von 
Cmt.  Graut  1880  faia  1888  auaAhita,  daaa  der  WaisM 
Nil  ednen  Atasfluaa  bildet  (rielw  ttbar  seine  Beuen  und 
Entdeckungen  „Oeogr.  Mittheil.'*  1856,  S.  141;  1«S9, 
SB.  375,  389,  428,  496;  1862,  S.  481;  1863,  .SS.  22U, 

Jule»  Uerard,  der  bukuiuitc  l.awt  iij;i;^Lr  und  .Vtrika-Reisende, 
der  im  Sommer  1864  vi  r^tlH  iis  n^rsui  ht«  .  n;ii  h  den 
Quellen  des  Niger  vorz;idrmg«>n,  ertrank  im  Sei»tember  (?) 
auf  dem  RUckweg  Mm  Ilig-Hoom  nacli  Sierra  Leone  im  Joug. 

LmÜB-ErHu^-uis  Tardy  de  Montnmd,  geb.  um  28.  Sep- 
tember 1811  lu  Vinoemtes,  aeit  1829  der  Franzäsisdum 
Hanne  aagel^rend,  ataib  aia  Oontre-Admiial  am  &.  Ok« 
tober  an  Blbtttf  an  dar  nnteimi  Seme.  Er  beirleitete  aU 
Lieutenant  auf  der  „ZiUV  die  Dumont  d'ürville'sche 
Expedition  (1837  bis  IK40)  und  besorgte  dabei  die  astro- 
nomischen, Chronometer-  und  h\dru|.cr:>|ili  iM  In  n  Bc^obiuii- 
tungen,  dann  setzte  er  auf  der  ..ikiuiuiifiut»e "  von  1842 
Iii"  184.J  die  hydrographischen  Aufnahmen  Ituussiii's  un 
der  Nordküste  Tou  Brasilien  und  auf  dem  Amazonen- 
Strom  fort,  gab  «inen  Atlas  von  18  Karten  und  einen 
Band  üutruktianan  (1847)  darüber  IwnnB,  dehnte  ftgtnor 
seit  1840  diese  Aufiiahmea  ab  KafMb  dar  „Aatrolafao" 
bia  aum  Onnooo  nnd  La  Plate  au^  hielt  aieh  1883  Ua 
185«  auf  der  Corrette  JLa  Constantino"  in  den  Indi- 
sehen  iiiid  Chinesischen  Oewusscrn  auf,  nulim  wnhrend 
dieser  Zeit  BewitJ!  von  Neu-CJidedouim.  übt  r  du^  i  r  l^i.'>7 
einen  !4;ind  muitisrhir  lrl^1l•uktionL'n  ujid  IL?  Kiri<n 
lierauagab,  und  'wurde  1859  UouveruMir  von  Frunzosisch- 
OBjraaa,  deeaen  Klkua  ihn  tüdtele. 

4  • 
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ChtriM  lUrtamd,  fak  IMO  so  Mareeillc,  lange  ZflH  Wt- 
ntdoetear  d««  „OanrtitntioniMl'',  de«  .Journal  des  IMbtU" 

niiil  tli  s  „Mouilt  ur  uniTCrBcl",  ttath  Mitti'  Clktobcr  zu 
Viiie-d  Avray.  Kr  sohriub  vie]r  Artikf  l  und  wlhst- 
Htändigc  büchcr  "Im  r  lira-^ilii  n ,  die  1856  und  lfe5H  Ix-i 
Uuillaumiu  in  Pttn»  entdiicfleu  »iiid:  BrÄtü",  du 
auch  im  l>cutechc  übcr»etzt  woidc^  ml  inHmimi^m 
au  Brijsil,  documeut«  oflidels". 

Karl  L'hristiau  Kaüi,  geb.  den  16.  Januar  179S  auf  Fttncn, 
K.  JMHiiseiwir  Koofinimamüi,  Stifter  ood  äaicntttr  dar 
wtät  1695  beiMliaid«u  Novdüateii  iJtorthiiiii>4>w8llw1»aft, 
durch  »eiac  Arbeiten  über  nordiiehe  Geochichte  und 
Archäologie  und  über  die  Entdeckung  Aiuciika'a  durch 
die  Xonniinner  („Anti'  n.tntt  s  Ameriottiäa^)  buttlnil^  itaA 
am  20.  Oktob<>r  *u  Kniionlmgen. 

Andrew  Ocddfb  Hiilii,  <ltr  um  du-  KciuHiiir-s  voti  Siui- Afrika 
hoch  verdicnfe  (icolo);,  weither  als  \S  < -i;''^ 
der  Kap-Kolonie  angcatellt  deu  gi.'oia^^i^t'lu'ii  B.iu  d>jr- 
acllivii  erforachte  und  in  Karton  uud  Hchriiten  nieder- 
legte, diuluTCh  aber  die  Urundlage  zur  Erkenntoias  der 
Kooflgiintigia  BUd'Ainkn'a  im  Gwaen  adiuf  (■.  »Oeogr. 
Uhllinliiiigca"  1«5S,  S.  I7S),  iit  am  SO.  Oktbr.,  «7  falu» 
alt,  in  der  Kapatodt  gestorben. 

Karl  Graul,  Dr.  the«l.,  der  verdienatTollc  MiHionlr  nnd 
betlriitriidi;  Orientuli«! ,  Vcrlwscr  tincr  in  0«t- 

ItidKu'  Bünde),  einer  ,4iibliotht><m  iumuiica",  dem 
iiuch  (Iii  ,,Geogr.  Mittiu"  einige  Beiträge  zur  Lünder- 
und  Yolkerkund«  Indietui  Tcrdankm  (Jataigaag  ISäS, 
8a  18  nad  170),  «torb  im  60.  Lebenqabr  «m  10.  iTf 
Tember  m  Briangen. 
■  V.  Gw  IFillielm  Struve,  der  berühmte  A-ntnuiom,  »turb  am 
S8.  Karcmber  zu  Bt  fetenbug:  Ab  1A.  April  1708 
n  Altena  gt^boron,  kam  er  lOlS  an  die  Stannraita  so 
Dorpat,  welcher  er  seit  1817  ab  Direktor  vontaud,  bis 
er  I83U  zur  Leitung  des  Observatoriums  zu  Fulkowa  bei 

St.  r'ftfT-r.liurg  hrnil'i'u  wardr.  In  j^i'Of^rupliü^iiht-r  Bexic- 
hiutg  hat  er  uauivutlidi  duiuh  i>t:iui'  Thciluaiimi'  IUI  (!nr  I 
gro8i>on  Breitengrad-Messung  zwiachcn  Dunau  undNonlkup 
(„Brcitcngrad-Ucssung  in  den  OstMc-Prorioceu",  „Are  du 
M^en  de  25*  20'  ontre  Ic  DobhIw  et  la  Kor  Ol»- 
riale*^  mmigüogliclia  Verdi<««te. 

Beiqauäi  t«n»i««iMj  dar  Hatatiageber  des  TMrtrdDioiifla  »Ama- 
riean  iennial  «f  «oiaueB  and  aita"  uad  ein«r  dar  hemr- 
ngendatm  Q«1«hrt«ii  Amerika*»,  atarb  86  Jalire  alt  am 
2-J.  Novemt"  r  in  Xow  Karen. 

William  Ball'our  Kiiiiit,  I>r.  med.,  au»  Arbroath  in  Suhottluiid, 
der  berühmte  Afrikanische  Forhiher,  starb  Jim  ;ui.  .No- 
vember zu  Sierra  Leone  im  Alter  von  ^U  Jiihnn. 
Er  Ifitele  die  Niger-  uud  Bioue-Expcdition  von 
(Baikie,  Kamitivo  of  an  exploriiig  Toyngc  up  the  rivcrs 
Kwera  and  liinne  in  18.S4.  London  1856)  und  ging  1KS7, 
▼an  leiuteii  Bifar  für  Wisseowliaft  nnd  Homauität  gc- 
trietaD,  atuimah  mdl  dem  Niger,  in  deaaen  VCertättdem 
er  7  Jabre  lang  mit  grSmtam  Eribig  Itir  die  HefatcUtmg 
anea  geordneten  Vamdelarerkebi«,  die  Abaehatfiaig  dea 
Nklttvetili:ui<!<  t>  und  ilir  Hi.-ri  i' In  rting  der  geographischen 
Wifrseneckidt  ili.ii;^'  w  ir,  Von  Lukoja  in  Nupe,  »einer 
Kinderlansurij;.  niui  liii  i  r  verschiedene  Iteisen,  unter  An- 
derem nach  Kuno,  uud  saaimelte  eiuuu  nü(Ji<iu  ikhats 
TMi  Naahricbten  über  aüiaa  badeotandea  Th«il  daa  Sadan. 


Ah  M.  hui  1M4  kolM  itai  «in  Engliachc«  Schiff  ab» 
um  ihii  nadi  Bbgfamd  xnrlickiQlningen,  der  lango  Auihit'. 

halt  in  diiu  un^csuntlcn  Ktlrau  und  die  grossi  n  Kntlx'h- 
ruii^Lii,  diu  er  erduldet,  hatten  ihn  aber  ao  geschwächt, 
dusK  vr  unterwagi  mm  Aflftll  TCO  fiebv  ead  Dyaen- 
terie  erla^ 

Aas  dem  Jahre  1863  sind  nachzutragen: 

William  C  Milaa  attrii  am  16.  Mai  1868  au  fakiag.  nach- 
dem er  16  Jahre  lug  ala  IfimienMr  dar  hoatAta  lÜaaie- 
nary  Socivljr  ia  China  gewirkt  hatte.  Er  war  eiaer  der 
wouigou  griindUclien  Kenner  des  Chinesischen ,  so  data 
ihm  mit  Medhurst,  Boonr,  Stronai  h  uikI  .Vrnli  ron  ilie 
Revision  der  Chinpsinchcn  t'l>i'n<etznii^  diT  \hhA  und  iu 
den  letzten  Julircu  riio  L^'itung  di.T  Mi.h  zu  ])<ilmi>clicm 
ausbildenden  Eurupuer  m  Peking  •u^'ertraut  wurde.  In 
geographischer  Hinsicht  ist  bcsouders  sein  Werk  »Life  in 
China"  (London  1857)  hervorzuheben,  worin  er  unter 
Andenm  aeinu  im  Jahre  1843  unternommene  Iteise  von 
Hingpe  naek  dam  fmng-8ae  nad  von  diesem  nach 
OantOB  beaahrieban  lud  auf  einer  Karte  niedergelegt  hat 

Hermann  Schubert,  Gärtner,  Mitglied  der  t.  Heuglin'schcn 
Expedition  in  Afrika,  unterlag  Mitte  Juli  1863  in  der 
Seribah  Klaincnik  am  Koeati^u-üi  Lirge,  Gebiet  da*  Bahr 
ol  ghosal,  einer  laugwicrigeu  Dyntuierie. 

Baymoud  Thomnosy,  verdienter  Keiaender  luid  Geograph, 
bekannt  durch  seine  Untersuuhungcn  über  Salzgehalt  nnd 
andere  Ersuhoinungen  des  Meeres,  über  die  Geologie  von 
Louisiana  und  die  Yeriinderungen  de«  Miatttdppi-Delta's, 
über  die  Entdeckung»ge8«hichtc  des  MiaaiMjiipi  und  die 
Beiflao  La  Salle*!,  ttber  die  Geschichte  vou  llanAkiii,  ilber 
die  Ton  den  PHpeten  auagegangenen  geograpluadien  ITnfer- 
nchfflungen  und  viele  andere  historisclie  uud  geographi- 
sche Gegenstände,  starb  Ende  Juli  1863  in  Havanna. 

Aleaiandf  r  Schliü'li ,  (icr  durch  seine  Reihen  nu  Orii-nl  bo- 
kannli-  Sdiwciztr  Arzt,  erlag  am  6.  OktoUer  IStiÜ  üu 
Biij;<iail  eiiii.T  Dysfiin-rii/,  die  lt  >'\ch  ;iul  der  Insel  Man- 
ritius  zugezogen  hatte.  Zu  Burgdorf  im  Canton  Bern 
geboren,  trat  er  1855  als  Militärarzt  in  Türkisehe  Dienste^ 
kam  ala  anlehnr  aucrst  nach  Batum,  Bcdutkalah  nad 
InMntien,  war  dann  von  1S66  bis  1861  is  funn« 
Btatiodit,  wo  er  Werth  volle  meteorologiaohe  Beobadttunfn 
anatellte  („VmxnHk  einer  Klimatologie  dea  "ntalee  Ton 
Jannina"),  reiste  1861  über  .\lexandn  tt«  .  ,\1.  [  [  m  und 
Diurbokir  nach  Bagdad  und  Saniaua  nmi  vun  Kur  im 
OktuKi  v  1H62  nach  Bombay  („Kt^'isen  im  Urii nt",  Wniti  r- 
thur  186't),  um  eine  Erforschungs-Expcdiuuu  nach  ^oJa- 
gaskur  oder  der  Ai'rikunischen  Ustküste  anzutreten,  kam 
alter  nur  bis  Mauritius,  WO  ihn  Krankheit  xur  Rttdtkefar 
zwang.  (Sie)u.'  den  N'ekrolog  TtHl  hl  „Gtehua",  Bd.  T, 
Sa.  247  nnd  377.) 

Oeeis  ^*  Meyendorif,  feh  na  SS.  fmn  1706  wd  dem 
Btammaehloss  Eoop  hl  Lieriaiid,  iat  am  lt.  OkOr.  1668 
TO  Wilrzburg  gcstarben.  Er  diente  als  VilitXr  in  den 
Fruni'»^' ii-Rrifgcn  von  1811  ;in  ,  In  ■.;".<  ituli  t^H»  eine 
Ittis'-i.^i  hr  Mission  nach  Bucharii  und  •■•■lirii  l>  ilamuf  sein 
Werk:  ..lU'ise  nach  Bucharn",  ni.-tr  IHii  im  Auftrag 
der  Ikgierong  noeb  Kiachta,  um  die  IlandidsvcrluütniaM 
GhuM'a  tn  Ott  ud  Stalle  m  imtanaalkaii,  dma  aaah 
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A»tni('liuii  und  dum  Küukiti-u^'  und  wu  Mit  IBM  in 
Mimiült  rium  der  FiMuiizcn  iiugct-tcül. 

Rudolf  Krone,  (Irr  10  Jahn!  lang  im  siiiUichen  fliinii  als 
MisKionär  wirkte  ond  Land  und  Volk  i"i  Bf  iinii  wir  We- 
nige kannte,  der  auch  die  .,Oeogr.  Mitrfi.  "  um  i  inipfn 
Bntrügea  ttber  Chiiut  beroicfaerte  (Johrgiuig  1856,  8.  462; 
1884,  B.  288),  itarb  am  14.  November  1863  su  Aden. 

Aliiin-8»1,  liMtenant  bei  den  Spalus  de>  Benegal,  dnicb 
Beiae  Wo»  "Bt/iu  tob  Sidnt-Loaw  Wf  tit  dm  Hille  Tcn 
Timbuktn  (1860  bi*  186'J)  bekannt  und  Tndi«Bt,  «tlirii 
am  7.  Deieinber  1863  zu  Sftint-Louis. 

A.  F.  Ganiier,  Mitglied  der  tViitntl-KommiMion  der  Pariser 
6eofn|ihiacheu  Gcaellacluift,  Mcmu^ber  dea  ,^tliu  «pb^ 
nidal",  üt  1888  gMtorben. 


Neu«  Xartan  In  BOator*»  Hand-AtltM, 

«  ffflJUMfllfnllii  n^fatili^  J&  iMimft  Mim. 
«Mb  1 :  t.8ftO.n00.  —  Wit  dem  ToriiegcBden  Blatt  hat  die 

Xcii/firhiiunf;  (Kt  fi  B!;i11fr,  welche  in  Sfii-lcrV  Hui;i]-At';i-' 
gaiiü  1><  utsL-hkunl ,  ^'jedt-rlaiidc ,  Helgicn  und  dit-  bcliwtiz 
im  M^t.  vuii  1:1.850.000  zur  Anf)oliaunn<;  bringen  (tollen, 
ihrcii  Absc'hlus»  gefunden  und  eine  auch  nur  oberfiiichlictie 
Verglcicliung  desselben  mit  den  bereit»  früher  erschienenen 
Kartea  Nr.  21.  22»  und  22*  wird  da»  Bc«treben  bei  Xen- 
baubeitung  de«  Hand -Atlas  auch  hier  nicht  TnrkenGen 
Jaaaen,  durch  OleidMrtigkmt  d«r  Avttähmag  aamiU  d«r 
d^emmn  fseograjünUm  m»  iir  polHiaclieii  ToliiltiuiM 
ditaan  Xmton  den  Cbacakter  «inea  snaamaeoblBsandan 
OlHiMn  m  wahren. 

So  irahiirnft  pnadutraUm  Kateiial  Iber  lUe  lindar  der 

'}  In  d«r  oben  gnchientnoD  Beihe  ,^eac  BorbeitiuigcD  idb  dran 
Ahr«  iMi",  CJoth«.  Jasltt»  PerUiM,  18«5,  P«i»  I  Thlr.,  —  enlh»!»«!.! 
Kr.  10;  Dm  Mit»«UiBdi«eli«  JI««T  und  Noril-  AMkii.  «-psHifln*  BUtt 
VoB  A.  Pttcnnun.  (Hit  8  Nrbfnkurt«!! ) 
Iii  Bai  UitteU&Bducli«  Mii«r  uad  Norii>Afnka,  »itlicbc*  BUtt 

Vo»  k.  Frtmnua.  (Vit  l  »i>«nk»rte.) 
IS**.  Di«  BriUwh«!  Inicla  nad  d»>  amUc(;end«  M«er.  Tm 

A.  Fetermann.  (Mit  4  Kebeakart«n  n.  w.) 
H:  SDdwMtlicbc«  Uratacbltad  und  die  Hrhwgii    Von  C.  Vo|(al. 
39 ;  Xi(d«TUnd«  uad  Belgien.  \«n  C.  Xof  A  (Mit  1  Ntbenkirt*.) 
42*:  SUd-Polur-lCegionao.  Von  A  rrtrmiitTin.  'Vlit  15  Nebeak.) 
Üb«T  die  Butter  Nr.  10,  11,  15*  uud  12    »mJ  ir.  diPt-T  Zfit^ehrifl 
«ebon  frSber  Bemerkuagen  jeget'i  a   (..<r.,iv,T.  MUtii  "  iHCJi,  SS.  4ii7 
— 4>8;  ist«,  BS.  1&— 21,  l«X— 191  und  ieS—ilt),  für  die  jetiige 

Aaenka  J«4Mfc  kakta  4itw  Xartm  MAulMtahmtm  «ifahnn,  m> 
iia  nut  Hr.  10  Xicktrig*  ton  BfMaildma,  Batlifda  te  Stuiem- 

Mtiri  in  .\l(;erieD  nneb  iteB  BMicatcB  FraDiüaiaoboD  ofBziotlpD  KirtcD 
n.  1.  w.  n.  «  V.;  BUtt  11  bat  nacb  direkten  MiUbeilooj;en  iiu  ÄRjtp- 
tra  ur-d  im  ii  i'-fn  ■J■•u^•^^r■n  PrtsfkifhTift.'ii  dn-  ^iKi-Kaaal-Korapigni« 
wivritii;.'  lJt'rLt;-it:i:u:it;L'ii  rrt.aiUii,  t.csniulcr!»  für  ili-Ji  UUimns  Ton  Suea. 
i/CDWh  rmclieial  nnlti  AiiiUr^iu  die  Ualft«  dea  buea-Kanala,  nümlieb 
der  DSrdlithe  Tbeü  tod  Port  Said  bia  laiaailla.  bereita  io  ariner  defini- 
tiTCD  BrciUi,  wenn  andi  nur  lUr  kleine,  3  Fuaa  tief  gehende  Fahrteoge, 
TöUendet  nod  aebifTbar  gemacbe.  Neben  dem  Kanal  grht  di»  bjtdias- 
Ii«cb  getriebene  WaaaorlaitUBg,  Telegraph  und  prujektirte  Ri««»fc«>»T 
Ad  dem  Kanal  aind  aaaacr  der  ilauptetadt  lamailin  die  früheren  Z«lt- 
La^rr  Tuaanro,  cl  Gira<^h  ond  Eantara  bereite  zu  kldinen  Stldten  empor- 
^^tif-efTi,  bfit^bend  an«  wi^il^r'^M-it^n  Ha"i5ifm  T^n  nrn!  Hiili. 

An(h  .ii'-  Di'iC'i'-i;  N:>  tau  -  Bri.tiu;nm:ji.-iii  ilf^t  Sn"  -  Xuui^  - Tirrüb», 
welcbe  twiacben  +  48  und  —  87  FuM  lu  dem  KiTcau  dea  Mittel- 

■MNi  idiinakea,  aiiA  4ir  K«aaH.iaie  dagM»B«a.  Di*  aM* 
^KwIm  Aaftiakai*  te  layyKiAmUito  vMBaaBiikM  Ui  Altiia- 
Aria  dareh  WflklaMn,  SUktt,  Dtew  oad  HSDard  mai*  Mr  dl»licritk- 
ligaar  dtr  Umm  tanM. 


iii  lU'tlc  Hl«  liciidoii  Kiirtc  —  fast  ansnahmalo»  offiziellen 
Ursprungt.  utui  zum  ijros.sifn  Tlitilc  neuesten  Datum«  — , 
darunter  bol^[ln•lt\vlJl^L'  iicSuii  JJutbur'B  jrroHfur  SL"!i\vn/.er 
Karte  in  26  Ülatt  Zieitivr'e  Karte  der  Hiiiweiz ,  die  üoclis- 
blüttrigc  Karte  des  OrositlicrzogthuniR  Boden  und  die  rwei» 
bliittrigo  vom  Uroiwlierzogthutn  Hewen ,  beide  von  den  bo» 
trefTondoii  Oeneralstiiben  u.  f.  w.  ,  machte  die  Zeichnung 
die»ea  Biattea  lu  einem  wahreD  Yognttgeo.  Ton  aonat  b»> 
ntitetm  Qmdleo  sei  iuniU>lnt  einoa  Wokea  gedacht,  walduB 
wesentlich  zu  einer  eharnktcrififischcn  Wicdcrgabo  dea  be- 
treffenden Alpen-UebifU  l-tigitrafren  hat.  Es  i»t  diee«  die 
„Oeo^^nostidcho  BeschrcibunL-  <ii  r  rm(r(  ^'i.  nd  von  IVedazzo, 
St.  Coseian  und  der  fksiüscr  .\l]i<  in  Su<l-Tyrol  von  Ferdi- 
nand Freihcrm  von  KiihthoUn.  mit  einer  geognoetinchen 
Karte  und  vier  Profil-Tat'eln"  ').  Die  gerade  dort  von  dem 
Übrigen  grossen  Alpen -Gebiet  ganz  abweichende  Bcrgfor- 
mution  —  im  innigsten  Zusammenhang  mit  dem  geognoati- 
sehen  fiaue  stehend  —  kann  nicht  klarar  Sur  Aunduuimig 
gebraeht  waidea»  ala  ea  ia  dieaaoa  «anllflklien  Wath»  fa- 
acbehan  iat.  —  VOr  Bayem  und  benadUMVl»  iBiidar  war 
die  zwar  Bchon  iilterc,  aber  eben  so  gediegene  Topische 
Geographie  von  Fr.  W.  Wulther  eine  wahre  Fundgrube 
gcograiihisc  1» Ii  AVi-^'n^.  Es  raf^f*i  ilicsi-  klrimii  Andeu- 
tnnpen  ziiplcii  h  ikweis  gelten,  iln...^  ln!trfU'i.'mli-'  Lite- 
r.T(i:r  iiSi  r  rlrw  si^iajumte  I^Ändergf  liict ,  welche»  die  Knr'.f 
rntliiilt,  vf>v  imd  wtihrend  der  Bearbeitung  derselben  emem 
rin^chfiidtii  Studium  nutcrworfen  worden  i«t. 

Die  noch  der  Binwohnersahl  bewiriLte  CnteradieiduBg 
m  der  Schrift  der  Ortanamn  attttit  mit  für  die  Deutschen 
8Uat«u  auf  die  StbliMg  vem  Jahr»  1881,  fiv  die  Sobweia 
auf  diejenige  vom  fahre  1880. 

Die  bisherige  F.intheilung  Badens  in  4  Kveiav  wird  wag» 
fällig,  es  werden  in  Zukunft  deren  1 1 . 
I         2.  Nii^lfrl'inilt  und  B'bitrn.  —  Genanntem  Blaii,  wttl- 
'    chi  s  zwi_i  di-r  bc\ c'kfrt^tt-ti  »Staaten  Europa's  zur  Ahm  h.mung 
briii).'(.  ;icg1  iu  stiiKiu  nördlichen  Thcile  die  uiiiituchi-  ba- 
I    eudigtü  ganz  auggezeicluete  Genemlstabekartc  voia  Küuig- 
1    reich  der  Niederlande  im  Mst.  von  1  : 50,000  zu  Grunde, 
valcbe,  62  Blatt  atark,  im  Topogtaphiachen  Bureau  de* 
KriagB-Ministeriuma  hecfaetallt,  Inet  in  aatgfiiltigcr  Badnkp 
tka  deoc  öflteitlioiilMit  IbcqcbBn  iriid.  Dmb  d» 
aeßien  die  fleologiicbe  Ibrat  van  Ifedeiland  tob  Dr.  W. 
'    C.  H.  Staring  im  'SU^.  von  1  ;  200. (ion  ~  ebenfnllu  auf  dem 
Topographisclu''U  Burkau  des  Krirj;^-iliniBtcriumK  am^fuhrt 
—  in  ihren  bis  jetzt  erschien!  ru  ii   1  lU.iMcm  eine  sehr  er- 
wünxchte  Hülfe  war,  indem  dieselbe  neben  andi-ren  Vor- 
zügen,  iinnientlich  wegen  ihrer  scharfen  Begrenzung  dee 
Diluviums  und  Allaviniaa,  nicht  wenig  zu  einer  charakteri- 
stischen AufTossung  dea  gUinnBUdea  beigetragen  hat,  wild 
I    «udittddich  bemerkt,  mgt^g^  aa  aelhatmatündlicli  er- 
■diaiBt,  daaa  Kartaa  wie  iä»  Tan  ran  Baanel  und  Tn^n, 
die  Staatlcmidtge  Kaart   von  J.  J.  van  Kerkwijk  so  wie 
die  offizielle  Etapen -Karte,  hauptsächlich  aber  der  reich- 
haltige Atlas  V'in   Kuijpr  r,  in  ihn  ii   H> --onderheitco 
mitgewirkt  haben,  dae  üut  unr.<  r<rii  lilalt«'  ti<  L^cbene  mög- 
lichst volUtiindig  und  körn  et  zu  li:ilt(  ii.   Wi,--  m  i  wi  Isen  bei- 
apielaweiae  nur  «nf  Tenchiedcno  SchiffiDiihrtekauUlc,  welche 
bjdker  auf  andafau  ttiaüebai  Karten  fehiten,   Weno  «n«]! 


«)  Oatb,  teillg  vm  tolw  fMbis,  IMOL 
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Motina. 


d»  bwaagjM  THiBtaniBteiir  iraklM  4m  MiMr  ca  im 
IomIb  niid  d«r  Küste  FriMttiidi,  nuMBtüdi  «bar  «u  der 

KüaU>  von  Zoelauii  AÜjührlich  heirorbringt,  es  äuasent 
schwierig,  wo  uiclu  uiiiau^lioh  mocheu,  die  genannten  Be- 
BiauiltliLili:  l'ur  ('MICH  )ji-jitimuit«a  Zeitpunkt  liniii  korrekt  su 
geben,  !Mi  kiuu  dueli  ronicliDrt  wurdou,  «iuai»  dicMclbeu  voa 
allen  bishcripm  —  mi-isl  »t>lir  willkürlicliou  —  Darstclluu- 
g«a  dem  gegenwärtigen  Zustande  sich  an  meisten  nübaru.  — 
Für  da«  GroMhcrzogtJium  Luxemburg  mildco  AIHMltek 
Bo«h  die  ArbaitciD  von  LisMh  und  Enrnsj  bMvtet 

Dm  EBBigcaiiBtiBel^  «ntbehito  bit  jatat  «tmir  d«mli* 
gniJbndwi  tiqpognpbbdien  Aufnahas  uid  ont  muat' 
diog«  ist  ctiu»  t>nt»  Licfuruug  von  5  Blatt  andueuen.  Doch 
war  !ii>r  ;;iMiu;^riiiU T  Krsa'.a  gugubeu  liurifi  die  aus  dem 
Ph.  villi  ilrr  M.it  li'n'.su:Ucu  Ueogr.  Inütitul  m  üruisftcl  horaus- 
gfkniiiiiii'Df  iii'utililättrige  Oeognoatiscia«  Karte  von  Audrd 
Dumoitl  IUI  Msl.  von  1:1(>0.(K)0.  Diene  in  Verbmdung 
mit  den  ein/flueu  Pruviua  -  Karten  im  Mat.  von  1:100.000 
aas  dcmselbfii  Institute  so  wie  der  Piipen'schen  Höhen- 
schichtenkarte u.  s.  w.  u.  s.  w.  ermöglichte  eine  für  den 
Mnimtutf^  Toriicgendar  Kart»  —  1: 1.110.000  —  wohl  mähr 
all  enumcheDde  OantaUniig.  «akbc  —  MonaflMii  «m 
dai«  Wiiiktemetz  (Kanäle^  und  di«  UBhMimriiilltaduo  anbe- 
langt —  durvli  dati  Studium  von  Vret^tun  Jute«  Tarlier*« 
Dc«eriptiou  ge<)gruphi<jue  de  '  i  !!i  l^ique  noch  uiili  [>,!'itüt 
wurde.  Selbst  diu  Durohfiicht  di  r  alli'rdin;;»  jetzt  ^  iir  vit- 
altetcü,  immerhin  »livr  u  m  Ii  ;iii-;:-iTtt  n<  rthv)!li  n.  wi  i!  ri'n  li- 
haltigen,  in  Paris  publicirten  65blaiirigen,  n»<  h  Vürr  irw 
bearbeiteten  Carte  topoj;raphii|UO  et  milituirc  de  lu  Ki-iH'i  jue 
elo.  im  Hat.  von  1:86.400  von  Capitaine  bot  de«  Intcr- 
cijsantcn  noch  Manches. 

Die  yowenklatnr  wt  naob  dar  von  B.  BSdüi  in  Oom- 
predit'a  Zntooiirift  für  Brdkttiida  catworiSsnan  SprMhgtenn 
vongenoBuncm  und  die  auf  dw  Kart«  in  sechs  verschiedene 
Khuara  leifiilleiiden  BerSncornngit-Verhültnisse  basiren  auf 
der  Stutistique  de  la  Bclglipii',  Z  ihlmn:  vom       Di /hr.  1856. 

Für  Fnmkrcich  und  PreuisLU  watuu  es  6ulbslvor?itUnd- 
li  li  cli<  f;r  is-en  tieneralstabs- Aufnahmen ,  wclcho  die  Ikisis 
der  D  ir-^ti  Illing  bildeten,  —  bei  letzterem  Staate  niclit  un-  i 
wesHDtüi  h  unterstiitrt  durch  die  Blätter  dar  OaeJogi^ü  hcn 
Karte  der  Rhein-Provinz  und  Wcsiphatens ,  wie  auch  die 
Qoalitlt  der  Orte  und  ihrc'Einwohnersnhl  nach  dem  neue- 
aten  CaMoa,  oMmlieh  uaoh  den  TerdfbntUobongeD  iu  der 
Zttlacfarift  des  Kfinigl.  PraMi.  Statütiadmi  Baraau's,  redigirt 
Ton  Dr.  E.  En^l,  VolkaslOilttag  ym  8.  Damaiber  1S61,  be> 
werkstelligt  wurde. 

Schliesslich  wollr:;  wir  noc'.i  ^;,iiu  [■rsnnilrrs  :iuf  >!as 
gTo«94«Ttige  und  —  man  wini  iiii-i  ^'i  ^lutu.ii,  di>  mit  uitn 
Aü-iiu  k  einiger  Befriedigur.:;  Iniizuziafiigen  —  vu  l-t  indig 
und  genau  dargestellte  £i»enbitlinnetz  der  betrciTcadcn  Stao* 
t«n  hinweisen,  dessen  Sehlik^el  iu  der  ErUKmiig  dir  Karte— 
Ecko  oben  links  —  g(^*bou  ist. 

Der  in  der  unteren  Bcke  angebracht«  Gartoo  giebt  dMÜild 
der  in  den  letsten  Jahren  tiqI  be>j[icQchwaii  Fettnng  Ant- 
werpen. IKeaelbe,  naob  den  Begeln  der  neiieeten  Fertifika- 
tions-Kunflt  und  in  den  grösstcn  Dimensionen  erbaut,  bedarf 
freilich  auch  zu  ihrer  Vertheidigung  der  j|anzen  Belgischen 
Armee.  Die  grdsslc  Enliiniuiit;  ihr.  r  Anss«  iitVn-ls  li<>trügt  in 
gerader  Linie  3|  D.M.  äio  ist  dermalen  noch  im  Bau  bcgrifiian. 


Sav  sniiihCirt«  Kanal  swiaohaa  Oataee  und  VecdbMai. 

Von  f.  frinUrirhttii  in  K\t\. 

Seit  dfiii  'l'u<if  Künij;  i'nf<iridi'a  Vii.,  ocii  dor  Wiedor- 
aufaohtiKj  d<T  Sohleswig-U.ulstciu'schen  Frage  und  seit  Er* 
Öffnung  dur  daraus  folgeudou  Feindseligkeiten  mit  Däne- 
mark im  Dezember  1863  erwachte  energischer  denn  je  der 
s«hon  seit  Jahrhundert<!u  von  ITtirst  und  Volk  angoregto 
Gedanke  einer  Verbindung  hHmIuo  Ost>  und  Nordsee  vcr^ 
mitteUt  eioM  allen  f  ahneqgea  ngingigen  Behiffiifart»- 
Kftula.  Sie  gawtige  und  MatdrieOeSBitirifllMmig  der  Eeneg» 
dtttmer  war  tM»  Dteanndk  alt  Xaefat  untefdrUckt  worden, 
um  ABem,  waa  den  Anaobrin  einee  natienalon  Au&chwun- 

p•^  i]i-r  irorznijthdiiicr  nui.h  imr  uliufu  licss,  im  Vnruu» 
vurfftlx'ii^'t  /.II  habfii,  >i>  Ja>s  an  v:l:i  \  'jr;.;i:lu'ii  in  (ii  r  Kiiiiiil- 
Fra^  vuli  Suilcti  Scli[i'5\vij;-ll'j|sti'iii>-  ,  che  liin  Stinvie  der 
Befreiung  gesultlu^eii ,  müht  gtniudit  werden  iiuniite.  Jetzt 
aber  hut  eich  der  nur  verstopf)  gewesene  Uuell  wieder  Bahn 
gebrochen  uiul  wir  werden,  so  Gott  will,  bald,  als  eins  der 
Resultate  unserer  Freiheit,  Schleswig  -  Uolstciu  von  eiaar 
WiiMMtniMe  dorahnhuiUeu  aehea,  anf  dar  die  Fleggea 
aller  HatiMien  in  ataliir  Bhrarbiaitnng  ait  dar  Dantidien 

Die  Zweifel  an  der  AuafOhriHirMt  eittM  fUf  die  gWis^ten 

SLhifri!  zugungigcu  Kau.i'.-,  -l:i;l  ;;i'-LhwiiiiiIi  ii,  iili  ht  aber  die 
m  Iii  treff  des  Nut/i  ii«.  d'T  Hi  ntaliilit.ii.  Auf  T,fltüter«« 
i'inzuf;ehf;n,  ist  nicht  di'r  /\v>  rk  iiiHr:  -".-  Zi'ili  n,  aii.  li  [,is4t 
M  eich  nicht  vollständig  enne^seii.  Wir  wollcu  hier  nur 
eine  kurze  Übenticht  dcü  augenblicklichen  Staude»  der  Kuual- 
Frogc  und  der  bereit»  ge»chehuuen  und  nocli  in  Uini!;  be- 
findlichen lunieren  Arbeiten  geben. 

2uerst  wiudo  aie  an  Anfiang  dea  Jahna  1864  von  Seiten 
einea  Oonut^a,  dM  eieh  in  Kiel  unter  dem  Vereita  des  Rel^ 
tors  der  Univcrsttät,  Professor  0.  ICarsten,  konatituirte,  wie- 
der aufgenommen.  Zweck  des  Comitd*«  war,  die  bereit«  im 
Jiiliri'  l^  ls  v-jin  Kir-!  r  Floticu-Auiischuss  veranla-.-.rrii  mi- 
puSarirti'!)  Ai'ijciEcn  ui  lirtr«  tf  vines  groiuicn  Scliilli;iJirla- 
K  i:.  i'.s  /■u  prüfen,  die  nothigen  Modiflkutioneu,  gestiitjst  auf 
eviuii'iu  gumoi'hte  Erfahrungen  und  neu  erkannte  Bedürf- 
nisse, vornehmen  und  dem  miiassgebenden  Publikum  vor 
Augen  fuhren  zu  lassen.  Mit  nicht  genug  auzuerkeuuender 
Benntwilligkcit  »teilte  die  ,Stadt  Kiel  den>  domit«?  das  eilbl^ 

derlidie  Geld  zat  Diipeeition  und  hat  jotxt  die  G«nugthuKi|g^ 
aus  ihrem  kleinen  Kreiw  und  ihren  Imohnlnktcn  Mitteln 

die  erste  grössere  Arlmt  tfber  beMgleu  Gegeurtnud,  ver- 
bunden mit  technischen  TTnlersuchujigen,  NiTellmnentüu.s.  w., 
hervurgfchen  zu  ^ilu  :i  Kiu  vor  Kurzum  ert^chii  iRUcr  v«r- 
lüutigvr  Bericht  äv.n  Uumuti  »  sagt,  das»,  nachdem  es  zu  der 
Überzeugung  gekommen,  dass  die  früher  vom  Flotten- 
Aiis.ifhuss  (ils,  die  beste  Kanalrichtung  f<>stge.stellte  Linie 
„Elbe-Kiid"  auch  jetzt  der  vorzüglichen  Bchicksichtigung 
Werth  i^ei,  es  den  friihcreu  Deich-Inspektor,  jetzigen  Ober- 
Baudirektor  Chriatensen  gewonnen  habe,  auf  Grundiago  der 
flrüharea  Arbeiten  und  mit  HÖH»  tilch^ger  Techniker  eüia 
Beraien,  beraehentlioh  ICoditttation  dos  flrfiberMi  Planta 
auszuarbeiten,  <la»s  Holclit«  goHcliühi'n  sei  und  zur  Publi- 
kation vorliege.  Der  Kanal  anf  der  Linie  TOn  der  Elbe  bei 
Osten«'  nr  zivi^' In  n  linjnpbUttel  und  St.  Mar^' ir.  thru 
(200  Ruthen  weftlich  vom  Uoklcnreok ,  der  tireaze  zwi- 
Mbn  WüatannarMh  und  BtthmassoluMiX  über  Bug,  Heheit- 
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Uten,  Lätjenwiitedt,  BokeUn,  Wcstcmiwc,  Holtenau  nach 
Ifyk  am  Kieler  Hufen  Ut  ein  Svhlcusenkaiial  mit  6  Sehlen' 
M-n  .  eine  Länge  yon   10,94   .VIril»  r>.    l  iuc  Tiefe  von 

1""U8*  Rhein.,  eine  Hn-ite  in  dir  Wust«  rlmii  von  160  F., 
in  der  St.hk'  vun  «vi  F.  J»ie  Sufioiii-llKtltu!;);  <lt>  Kaiuila 
liogt  21  i'wm  ttbvr  dum  ititLllcnu  Usiisueopicgcl  oder  Uber 
der  Mitte  zwiaohen  Ebbe  und  >'luth  iu  der  Elbe.  Di« 
Koeton  de»  Koniüs,  «einer  Iläfcn,  der  Krücken  und  Über- 
gange to  vne  einiger  Nebeniuilagcn,  cxci.  der  erfonlcrlichen 
Bcfeitignngai  und  Mariiiii-EtabÜMementt,  aind  ju  17.700.000 
ttmm.  Tlühr  Tennidüigt,  die  nah,  da  m  isnngnr  Somne 
beidtt  10  Pruzciit  lUr  uurorhergeseliene  Aoigaben  inbe- 
griffen aind,  voruuiwichtUch  noch  reducireu  werden.    In  ci- 

ti  M(.iimi- II  liuHt  dos  Comiti'  --c  iii'  Arln  U  )iu : liii. Iren 
zu  kuuiitti  Ulli]  btiabsiditigt ,  dem  tn IiuimIk ii  Üi  iicliic  meh- 
rere KartenhlUtter  mit  Profiiin  uiui  rh.in'  vim  Siiileusen, 
finicken,  Molen  n.  i*.  w.  beizutn^'« n  .  w  iiii>4.1i(>nd,  doM  eitte 
Btreugc  Priil'uiii;  iIik.t  \  uilugi  n  im.  liitovesse  der  widttigHl 
mttioiialen  A.agelcgcii)icit  nicht  ausbleiben  uiüge. 

Neben  dem  enriihnteu  Comiti  in  Kiel  ist  dn  andere» 
in  Berlin  tliStig  und  Iint  den  Qebeim.  Antli  Lontae  mit  der 
Anaarbeitnng  der  ihm  am  TortheilhafleelMi  aebeiaendcn 
Kiuial- Linie  von  der  Eckcnilbrder  Bucht  nach  der  Elb«  bc- 
auAragt.  Wie  weit  dessen  Arbeiten  ge<liehen,  vormi^u 
wir  ni^iit  anzugeben,  wohl  aber  zu  crwüluten,  dius  genannte 
Linie  kciiieswegü  neu.  sondern  bereit»  im«  von  d<>n  (•<'- 
bnidern  Chri»tenM'n  projcktirt  und  :»pilter  ah  nach  ihrer  An- 
sieht uiuweckmü««ig  verwürfen  wurde.  Die  techni^'he  An»- 
fiilmng  de»  Luntze'Mshcn  Kanals  weiefat  Tolbttiindig  von  dar 
ChrieteBnen'Msliei)  ak  Lentan  vili  nur  eine  Eudsulüenee  an 
dar  Klbe  md  wnit  «inen  ToHetandigiBn  Dntchiiiich  mit  einer 
Tieft  TUM  *Q  F.  linier  dem  mittlen  u  OetoMapiegieL  In  wie 
weit  dioM  anefährbar  int,  vemtügcn  wir  nicht  tu  eRneasen, 
neigen  nni<  ober  «ehr  zu  dem  Olnuben  un  die  Unmöglichkeit 
hin,  nsu'hdein  wir  dii»  in  der  >Sijhwert<'«ehcn  Buchhundlung 
III  Kii'l  \'jr  Kur/rin  erscluenene  zurilr  Si  h|■:t1^.■ -.i  k  'iber 
den  grtfssi'a  ÄonJ-i'eutRctien  kiuml  studirt,  worin  Wir  von  ge- 
wandter Uund  treffliche,  M:hlugcnde  Bemerkungen  icu  dcmQut- 
achlen  dn  Uchcini.  Ratlu  Lentze,  da«  Letzterer  dem  Berliner 
Oonite  in  der  Sitzung  am  IH.  Mai  lNr>4  gegeben,  entlwltan 
geAinden  haben.  Wir  empfehlen  diese  Bdirift;  „Dm  grOMa 
Xord-Deuteelie  Kanal  swfeofaian  OM-  und  Noidaee,  IMt  3: 
BeaMrfcttQgaa  an  dem  Chi  lachten  des  Gdwim.  Batha  Lentee^ 
Nntiaan  fiber  die  ScÜurmfifrder  und  Rielor  Bncht",  eo  wie 
du»  ernte  Heft  unter  glt  irh- m  T;li  I,  i  Itn  Zusammenylellung 
der  verschiedenen  Kiin  ü|  ri>ji  ktr  mflist  Kurte,  um  >o  ui'hr 
dem  Publikum,  w<  1  i  -,  r.nt/  und  klar  gcl:i--i.  ik  n  I.im  n 
belühigen  wir*),  der  lioilcmlioli  bald  zu  einer  liigi'«.ihigo  ge- 
wtirdeneil  Angelegenheit  zu  folgen.  Warnen  hingegen  mm-h- 
ten  wir  du»  Publikum  vor  dem  (*eh<>[jfen  »itf  <l<  r  in  Berlin 
ru  Anfang  de»  Jalirea  1861  erschienenen  Jiruti  luire  von 
i.  J.  Stnn  die  neben  einer  AnhXufiuig  von  bomlMstiaehen 
BndenaorteD  w^genllangeb  «n  twhnieahwf  Kenntniea  wenif 
mMuageboode  Znhlcowetthe  enthiUt  und  mit  einer  Fülle 
TOD  llüliaacn  Thder  um  eich  wirft,  eo  daa»  sie  eher  geeignet 
•da  kdnnt«,  don  Aktknär  vor  dem  Vnteijwluwn  inrüdun- 

■)  Atv  Neri-  ead  OitiM.IaB«l  dnieb  HablaiB,  DmUfhlwid* 
OcMdvltiM  ea  Miaw  Mtma  «ad  «m  ▼•Mnecr«,  ««a  t.  f.  Stnn. 
Mte  IBM»  Teriei  im  lUWhar  od  WrtdL 


scfaraoken  ala  der  Sache  förderlich  ra  lam.    Herr  Stnn 

«ntidwidfit  Mich  für  die  Linie  Ton  der  LBb'echen  Boeht, 

dem  Fl(  iiiin<-Iii<!iirtVr  Si  r,  ntn  h  ilcr  ElKc  bei  Siilrurt,  <!ic  wir 
W'liuii  t'rulicr  ilm-i  li  rim-  UrK.-i'bun  :  ,,I (imli^tiL-li  di  r  llul- 
stiüiibi'hcii  1  .iiiiiii'ii;:i-  /wiMjhrii  ^  )^tscr■  uml  XunlM'«',  ScIli  »- 
Wlg  l»t>^",  keuueu  gelernl  Uubeu,  uud  bt-ehrt  den  Lüb'» 
ftchen  But>eu  mit  dem  l*rüdiknl  „unvcrgleichlicli" ,  wöhimd 
ein  BIi(<k  auf  dia  neueste  Diinieehe  Seckarte  genügt,  ms 
da»  Gegentheil  zu  Itewcisen,  und  die  markirte  Bczeiohnuiy 
daa  sieh  weit  in  die  Bucht  hinaua  entnekemden  8tcinfniB- 
dea  nicht  genda  rar  Empfehlung  dient  Dam  man  die  Li- 
nie von  der  Elbe  nach  der  KenetAdter  Bucht  noch  nicht 
hat  f<illcn  las«ra,  beweist  die  nenerdingit  der  Uaadeliüuunmer 
zu  T.iitx-i  k  VMii  Sl  iti.'u  (itsr  HolutoiiuM'Jn.n  l,iiiiili«regierung 
ertl'.-'ilti.  Krluiilitii^^  :<uiii  Xivelliren  der  Kanal -Linie  von 
(Irr  'rruvrinuruli  r  Biii  li'.  iiii.jli  tb  r  Klbc  zwiwhen  GlüekRtadt 
uiiti  üruusbuttel,  und  wir  lM>gruiuien  auch  diese  erneuerte 
biiuigrilfiialime  »u  wie  die  ht-nlmichtigten  Untersuchungen 
di-s  Biunn  V.  Puttkamer- Zartenthin  auf  der  Nocr-Uever 
Linie  mit  Fnadeo,  hoflend,  daM  die  Arfacitan  sich  mehren, 
das  lotneeae  vager  geweckt  und  so  dia  Auallihning  diaaea 
gmaMrtigBD  utiooiieo  Untankelimena  cuMim  wündigan  finda 
rugefiihrt  werden  mSoIhteo. 


Ms*  wA  AnafWi'  ffirlitaliM- 

Eine  Aufgiibo  de«  neoammtgewirhts  nnd  de«  Oeeamm^ 
Werth»  der  HoUtciniiichen  Einfuhr  nnd  Ausfuhr  im  J.  1S68 
im  Anschlu^^  an  lii.  in  dem  bichcr  von  dem  SUl•:^(iM  ^Hn 
Bun'au  in  KüjA£iliiifj;cii.  herau^gegebeIU•ll  T  il)'-Ii<  iiwirk  lür 
die  friiheren  Jahre  enthaltenen  desfilliirdi  M r.tJu  ilungt^n  ist 
zur  Zeit  nicht  thunlieh,  weil  die  von  dum  gtiiannten  Bu-- 
reau  zu  (irundc  gelegli^i  offiziellen  (iewichln-  und  Werth- 
«iitze  nicht  bekannt  sind.  Die  nachfolgende  tybemicht  be- 
schrankt sich  daher  dnninf,  die  Or()i>!<e  der  (ie&unimt-Einf^lhr 
und  Ansfalur  der  wichtigeren  Waaren-Artikel  ontear  Angabe 
der  dafür  erlegteit  ZoUbebti^  aomfülireo,  wobei  auch  tqb 
einer  Veigkichtmg  mit  den  Voiydira  hat  abgeaehen  weidea 
miii»«en,  weil  das  stalistiacbe  TabaUanwerk  bcroitB  seit  einer 
R(ilii  y.jt.  Jahren  nicht  mehr  in  daa  Detail  der  einaelBcn 
LjUsiitslJii jht  eingegangen  iBf. 

Der  zollpflichtige  Theil  Holstein»  mit  den  mit  demselben 
zoUvcrbiuidiinen  fremden  (]ebiet>th<.>ilon  säliit  circa  25.000 
Einvahuer  waoiger  «la  daa  HeiMgthtnu  BolstMi. 
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All  DampfM-Jiiffen   waren   daran'ir  7    von  zii^iinuaia 
^  Lasten,  r«9p.  in  Altona,  .Ki«l,  Xriititailt  und  liomlsburt? 

ZU   J{illl:*0  f:rll<irLMMl. 

Die  grüsatc  'iViigt'ütuKkuit  hat  iilaukeufsu  uulisuwiiiMtn, 
nantUch  7617La«ti}ii  und  dcmaüchitl  Altoau  mit  6057|  I.jiAten. 
Daun  kommen  diu  ZoUdiKtriktv :  Houdsburg  mit  2riü7{, 
Elmnhorn  mit  lU^T},  Kiel  mit  1H93|  und  Heiligenholcu  mit 
ISdft}  Lutea.  AUe  übrigen  Orte  hiJieo  veoigar  al>  1000  L. 

An  den  HolgtciuiBchcii  Kuatt  iijiliil/i  n  uml  in  iV'u  Hiifen 
aa  dtsn  fliiitiMm,  mit  Auauuhmo  <ii«  Freiliateii»  Altona,  sind 
de»  Zolllirt«iH  im  Jehrc  18r:>  na  Btiüßeu: 
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Di»  Bebwalwr  iMtaeralostoalmt  BwAmditanm. 

Jt«tljträ|,-licl< »  m  A'Ti  Bi'mTknniritB  »nn  I>r.  A.  Miiltn/  im  in.  Urft  1864. 

Dr.  Miilirv  s<:lircilit  un^ :  „Zu  jciii  ii  Ik-BUL'rkutiscMi  iül  diia 
Haiipliuiitiv  ^i'w<-H<-ii ,  <  iii<' riiumliLho  L;lK>rsiilit  zu  ;:i  wiiiiun 
(«wulil  ilcr  h(iri/iiritulfn  wii^  dvr  vurtikal«  ii  Vcrihi  ilung  der 
MfU'urL' ,  iitiii  nur  zu  ftolcht-ni  Zwecke  wunh'  vorhor  eine 
ZuMuninmutclluug  der  einzeluon  lokalen  Befunde  aasgetührt 
Ißolit  konate  oa  Abaioht  ado,  sdum  j«tst  die  nonnalea 
nittleren  Werth«  uifinisteU«!!,  nnd  «ben  ao  wenig;  debd  die 
OriginaUTabellen  Bberll&Mig  xa  maehen.  IndeaMm  attAnerk- 
-Ma  ■^(■wonlcii  und  gpmuchl  uuf  oinif;p  Uiijicn:nii};ki'ilt:n,  wird 
viitn  Kiiisi-nilrr  hier  f^ern  (}p|<-ainilii  it  srenommi'u  zu  dwn 
Btriiliti(?uu;,',  um  wV.<«lir  mulcii  h  i  r-ii<  lit  wird. 

„Diui  :ini  K'>|il'  di-r  K'iIuuiiu'm  rii  /rii  litu  ti»  „Milii  l"  für 
Tcmpfrutur,  IttiriMuctir.  .S;ininitiim  uiui  \\'iriili'  iHilcutif 
nicht  das  Mittel  der  guiizi  ti  'l';iL-r.  wndcrii  nur  <iiT  Staude 
Bm  1  Ulir  .XiM'hmittiigs  (aut^'i  iniinuR'n  »iud  dif  Ik-obachton- 
pa  drei  Mol  Ulsliofa,  vm  7  Uhr,  1  Uhr  imd  S  Uhr,  ananr 
an  diei  Staadortea,  wo  atiindliiii  abgriaaw  «M,  vMalliäi 
in  Genf,  auf  dam  8t  Bernhard  and  auf  dm  Su^lnt}. 
ÜbrifcoiiR  bosiehen  aidi  die  nnfft-jtebencn  Uinini«  and  Haxima 
nicht  nur  tmf  dii-S1utid<-  1  l'hr,  srmdi  rn  auf  alln  drt'i  Stunden. 

„FcruiT  tindct  ^ii  li  m  .im  OnL'iunl-Tabi'llcu  für  die  Mo- 
nate Junuar  und  Fi  l.ru:i:  ihhIi  nl.  hl  für  Deanibar)  aina 
Petorauaa'«  Otogt.  MillUeUuiigeii.  1866,  U*ft  L 


Kolumne  beieichnet  „miiUerc  tägUdie  Sehwaaknng";  dieaa 
hat  Kaaander  Taestaiadan  ab  die  DiffiMeaz  der  eartromen 

Standen  und  daher  ak  terminologiscben  Ausdruck  dafikr 
gesetzt  „tiigliche  FIuktuation.s-Amjdiludo";  jodoeh  jene  Jk«- 
2ei<  huuiig  siiil  die  Dift'eronz  der  »ich  I(.!f;(.'u.U  u  Taf?e  iM-deu- 
leu,  i.st  eine  selten  zu  Jiiuleiide  AMf;a!)e  u;id  ih^halli  um 
."<)  wiTthvoller  flir  Ii. -tirmuuii^  dir  V;iri.ii)i!it;it ,  mit  <ieru 
Krgebniss,  dass  diusu  J •illin  iiz,  i>l)w<.U!  lokal  sehr  versvchic- 
deu,  docli  nach  oben  hin  iiiclit  abnimmt,  darin  gleich  kon- 
mond  der  wirklichen  täglichen  Ainplitade,  die  aber  etwaa 
grifner  iet  —  Auch  bei  dem  Barometentanda  iat  die  Dilfe- 
ronx  der  aieh  fotgcndea  Tage  m  veratduo;  die  wirididi« 
täglndie  Fhiktaations-Amplitade,  walehe  hier  aar  an  Genf, 
St.  Bernhan]  und  Simplon  ZQ  flcsehen  iat|  scigt  dagegen 
eine  ent.schiedene  Abnahme  noch  oben  hiut  wie  sie  über- 
haupt en't  »el)r  i^ulleu  erwiesen  ist;  in  Bon^  hienmf  iat 
jtiliieh  kein  Felller  bej;anj{Dn  (<•.  S.  .'1H:!\ 

„Die  S.  liuld,  welehe  <lem  l'.iusi  iider  an  jenen  lieifungenen 
Jj'elileru  zukummt,  überiiimnit  er,  wie  bllliir  i«t .  indi's&eu, 
wie  gesilgt,  das  eijfeii) liehe  Krifebiiif»  sein,  r  Zusammenstel- 
lung iat  dtidorob  nicht  berührt  worden  und  zum  Theil  liegt 
die  Schuld  docih  auoh  an  der  noch  der  ObernmitimBNUig 
und  PiSeiaion  ermangdndan  metaoraldgiBchen  Trrminnlogic. 
ffier  ist  nioht  der  Ort,  weiter  darauf  einzugehi  n;  einen 
Venuch  „Uber  die  genauere  fiealininiung  der  \'ariabilitttt 
der  Klimato"  wird  man  finden  in  dem  etwa  zu  <)..iteni  er- 
scheinenden .,Suii]ilemi  iit  zur  k!imatO|;r:iphisehen  [tbensieht 
der  Krdi'  mit  einem  ,\|i]i<  inhx  aus  der  |ie.);;ra|>hi!-ehen 
Metciirnlngie". 

.,Wa.s  die  erwähnte  liigliche  FluktuAtiuns-Amplitude  den 
Barometers  lunl  den-u  Abnahme  nach  oIh-u  hin  betrifft,  ae 
gOBialtot  sich  die««  Vorhalten  in  folgender  Weira: 


Doikr. 

Ptlirwr. 

MtlteL 
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M,  408 
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1.  » 

„Wim  die  erwähnte  tägliche  FlnktnationR-Amptitudc  der 
Temperatur  Itetrifft ,  niimli<:h  die  Differcnj!  der  Stunden  7 

und    1  ,    ■-.)   iiin;.,'rn    hiev  dii-   Mitre;   des  Winters  an  den 
■jf>  Orten  im.  Ii  ilen  n  ni  H<  ti  .\  iliiij:i-les;ter  hypsometrischer 
Fol.i;e,  abwiirts  v.-im  Si.   lt.. rnluir.i  bi»  lti«.ei    IJT.»  Uetur 
hoch),  eiuiuch  uucli  iiiigcgcben  wirdin;  sie  lauten: 
OtMM  RrxlMk  taMcn-  M..ii'  1..  Cum 
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c. 


«.!•  C. 

4.0  S,«  8,4 
■i^  T,«  >,» 
2,8  M  l,T 
3,«  9,8  4,1 
3.4  S.1  3,» 
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„Darana  emicht  naa,  daas  die  Diffcrons  der  extremen 

Teigleich  mit  der  Differenz  der  Nochmittags- 
1  Uhr  der  »ich  folgenden  Tage  etwaa  f^cringcr  iat, 
«bar  liamliefa  pvidlel  damit  Sohritt  hiit,  also  elM^nfalla  hdcal 
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■dir  VLTschicdcn  ist,  doch  im  üansrn  nach  oben  hin  cink' 
Ahnahmv  nichl  crgiebt,  .Im  !:>onmicr  wird  »ich  die*»  wahr- 
•chcinlich  datiiu  liudcrn,  dusK  dum  oinc  gerin^p-  Abnahme 
naoh  oben  hin  erfolgt,  wio  «■  wetügaMiu  Tom  St.  Bernhard 
befauint  wt** 


TelagrftphlMhe  WlttenrngaberlcbM  in  Buasbwd. 
Eb  isi  \wkaDut,  dA»«  von  «nncr  griMtM  Awinhl  Staticmen 
in  Europa  und  darübi  i  liiti.iLi.^  tii^jlüh  ÜW  Tln.Tmoni<  fi  r- 
und  BfiromoliT-Sfnnd  und  Wiiidrichiunj:  mich  l'uris,  LmuluiL 
und  Uir.  ln  1* iiiuphirt  wird,  auf  der  Piiriscrr  Slcmw  irli- 
ein  Bulletin  mli  nsutional  darüber  fpicheint  und  dass  «iicse 
BeolNUhtungtiu  ganz  bcM)ndt'rB  auch  zur  VoriiUMiagu  der 
*  Stfinno  und  2U  den  dc«talUigciu  'Wunuigualeii  in  England 

wie  auch  ia  einigen  Lündem  des  Koutineut«  die  Grundlage 
biUm.  Unter  den  leicht  au»riil[bar(a  Lttcken,  die  Ine  jetzt 
noeh  in  diceem  Kelz  tek-grui'hiaich  ▼ertHUufener  Sfationeii 
Wütchen,  marlu'u  sicli  unter  Anderem  da«  Buaaitche  Aaien 
und  Tlirile  des  Europäinchen  Rni'i'lnuds  bemerkber  (stehe 
I>r.  Alühry  in  „Cicojrr.  Miitii."  ImU,  S.  Ii:»),  diT  Akademi- 
ker Ku])tt'<.T  aber,  der  luTuhmtf  itücklor  dcx  physikaluu.hcn 
Centra]-Ob>.  rviitorinnjs  von  Uuf.sland,  hat  jetzt  Moassrej^eln 
i;i'lruflVu.  um  j;enide  Ru^!«lnnd  müpliihtt  volli»I;indi(;  in  das 
Bcübuchlun<(siii  tz  zu  ziehen.  nieteurolufrit^i'ht  u  iStalioneu 
sn  Berol*  Kikolaj^jw,  Astmeban.  Archangci  und  Nikolajewak 
m  Avnr  ««Ueu  zuCcntnil-Obeemtterien  eiagericlitet  nöa  mit 
dem  Tdletündignt<.ii  iuittni&iaiteii'Af|Hn»t  Teraeh^n  wwden, 
Jedes  Central-übaernttorium  wild  dann  eine  gewiase  AnnU 
StHtioneii  :il9  D('p<'udi'nzi  n  habiii ;  »o  sollen  die  Stationen 
Nun»-a,  Baltiseb-l'ort .  Hiiimul,  l'ernau,  lti|;tt  und  Liban  zu 
Kevrtl,  die  voi  W'ili  i  ■.,  Abo,  Uliiilwr^  und  IVrneS  zu  Uel- 
»injrfbrs,  die  vun  ujrwn,  S^'wuhtop«l,  Berdiiin^k,  Tajyanrog 
und  l'uti  zu  JTikulajew,  Kola  zu  Ari-hanpel  g«'bon'n.  Tiiglifh 
werden  dann  wie  in  l'un»  die  telcgraphisch  naeh  St.  Pettire- 
hotf  gemeldeten  Beoliachtun>;eu  nelwt  einer  metoorologisrben 
Kiito  Tcröfientlicht.  Am  den  (Jontnil^ObeefTatotien  aollen 
Varine-Offlziere  mit  dta  Beobechtnngen  beauftragt  werden. 


Qold-Eiildcckuni;  iii  Tnuihi-Kaukosien. 
Au  di  n  I't(  ni  deh  In^ur  in  Swant  tieu   luit  man  ciu 
C>olil!u}:er  au%t'fnnilen.    Dio  t^teile  bcündet  sich  in  dem 
Engiiu^»,  den  der  Fluss  dureUänftt  naohdera  er  aidl  mit 
dem  £tfli-T*kale  vereinigt  hat. 


Dl*  WeaUChlnealBclwD  Stftdte  Chobdo  und  Ummtai. 
r«  der  Sitzung  der  8L  Petersburp-r  (Jeo<rr.  0«wH«diaft 

',  rii  I  i.  Okt'itHT  18l")4  iM-nihtete  K  m  i'r.iil.";  iihcT  eine 
Kti-i  II  I  h  der  Stadt  ('UuImIo  am  Iki  Ai  i.  uuvt  m  11  ifussutui. 
Vau  1"  iiMi  liilii  !ii  r  |{and<<l,  von  dem  iii:iii  in  l;u--l.i!i.i  kaiiin 
Etwas  weiü.-*,  iiesteht  in»  ,»iid<).if !  i  In  n ,  vum  Allui  durch- 
zogenen Tlieil  do>  Gouvernement ■■  !•  in^k  zwischen  Russen 
und  Chiuetsiettheu  Hawllerfi  an  den  l  leia  üer  Tschuja.  Dieser 
Handel  koncenttirt  bi<.  h  m  den  Künden  der  Kaufleutu  von 
Büak,  daa  etwa  60U  Wcr»t  von  der  Tachnj»  entfernt 
ud  0»  titm  aMh  dieeen  FIuü  donli  Ho  Sckloditni  ud 


OcwÜBser  lies  .\!tiii  ipt  mit  Srdeutenden  Sdiwicripki  itün  vjr- 
j  bundeii.  Die  Kuotfca  Uruigen  ihre  Waaren  bt»  zu  den  Chi- 
neKisehcn  Orcnzpotten  und  tauschen  sie  dort  gcf^en  Chinesi- 
!  üche  Produkte  aus,  welche  hauptjuiehlich  über  Chobdo,  die 
nächste  Stadt  des  Himmlischen  Ueiches,  herbcigobmcht  wer- 
den. Herr  Frintif  welcher  Qelegenbeit  hatta^  mit  drei  fina- 
aiMiien  Kanflonten  dieae  Btadt  n  bcatubeot  hÜt  ea  Ar  vor- 
tbeühaft,  dieeelbe  zum  Mittelpunkt  des  Kwwischcn  Handel* 
mit  China  zu  wBhleii,  da  sie,  auf  der  gcradcsteu  Verkehrs- 
linie noch  China  gelc^u,  bedeutend  »ither  an  Toro»k  ««i 
als  Kiaehta  und  auch  uiüiur  an  den  Thuebezirkeu  als  Ki- 

!     aehta  Uml  Ts.  hii;;iitt.r!iak. 

I  Diener  Meinung  widempnicü  judocli  Herr  Skatsebkow, 
der  lange  Jatire  den  Ponten  eines  Konsuls  zu  Tschugutsehak 
bekleidet  hat.  Nach  ihm  ist  Chobdo  dnrvh  zwei  Straaaaii 
mit  dem  Luncrcu  des  Chincsi^heu  Baidwa  verbanden,  MW 
direkte  Fnatatraaie,  die  aber  fttr  Xanwanen  weht  gaof^Mir 
ist,  und  eine  zweite,  welche  rieh  auf  Umwegen  durch  di* 
westliebe  Mungulet  nach  Uliassutai  zieht,  Uber  ein  atclnigee, 
faftt  wüstes  Land,  und  zum  Waaren-Tramtport  dient  Xan 
köiiiK  ni'  lit:  annehmen,  dass  dicHe  Strasse  jemals  ztmi  Tbee- 
Kx|)orl  benutzt  werden  ^nirde.  Man  solle  auch  bei  der 
Wahl  eines  neuen  Markte»  in  China  nieht  sowohl  ;iul  ilu* 
Xtihc  der  Theeptlanzuiiiten  ali*  atif  die  der  Hau|>t-Handoi»- 
oentren  de*  Laude«  Küek.«ieht  nehmen.  Deren  pibe  e««  aber 
zwei.  Hang- ho  mit  Shiuighai  im  Ooteu  de»  Reiche«  und 
tJnunt»  btt  Westen.  Dieae  letztere  Stadt  zahlt  150.000 
Seeiro  «ad  iipielt  in  Oiina  ftat  dioeelba  Bolle  wi«  ITiahni)- 
Vowgorod  in  Xnsstand.  Dort  atrihnen  die  \fatatn  ans  Bum- 
laud,  den  lieideii  Turkir»tuii,  der  llueharei,  Kokand,  Taseh- 
kend.  Per"i<-n  und  Ka.«<'hinir  znwunnien,  HO  Handi'lxagen- 

:  turen,  C»  Cliiueoinche  Ranken  futiktioniren  jiemianent  in 
Urumlsi,  da»,  mit  Miy^ftzineu  an!,'«-tül!t,  eine  iK^standipe  Meiv>e 
hat.  Alte  .\ussap'n  der  eingeljomen  Kaufleute  stimmen 
darin  ulierein,  dai^s  die  Kummunikation  zwischen  Uramlai 
und  Kur-kam-u:^Hon ,  wo  sieh  die  Strassen  naeh  Kuldiolu 

nnd  Tachngutsehak  aobciden,  für  die  gröaatea  Karawaneik 
alle  Bequemlidikeiten  biete;  libonll  indct  man  nahdiaA» 
'Weide  nnd  Tiinkwaaaar,  fibcnll  gut  erhaltene  Brnokea  «kl 
aof^r  Tunnel,  miM»1flt  dorm  man  das  Entteii^eu  s<teiler  Bo- 

j     fichuii^'i  n   vi-ni.'.  iilrt  .    ;ui^-i  nli::ii  h  il   !;i:ui  ';i'n1  V'f- 

<|Ui'Uu  ll.i;t(.jj...i:y.i  in  iu:u  M.iU!ei>,  JJorteru  ir.nl  .li  n  zahi- 
reichen  Wirth.-hüusfrn  längs  der  Strasse.  Umini-i  »ullto 
num  daher  vor  Allem  liber  Tschujmt.sehak  und  Kuldstlia 
mit  Nixhni-Nowgnriid  in  engere  YerliiiiduiiK  setzen  '1.  CholKlo 
könue  sieb  wt  ßeu  d<T  Bcachoflianheit  der  uin>^-benden  l.and- 
ichnften  weder  mit  Kiaehta  noch  mit  Tsehupttschak  in 
komneraieUer  BeBiehuug  nMaen,  aber  ea  könne  dennoch 
einen  Ifarlct  etaten  Bangee  fnr  die  Buaaiedien  Haadehbe- 

j    Ziehungen  zur  westlichen  Monjjob'i  und  be.Hondpr»  zu  dem 

!  rt'ieheti  Distrikt  von  THiassutai  nligeben,  wohin  ]tus.<iseho 
Waaren  in  j:ros.-ier  SImi.'i    nher  Kiaehta  und  Urp  ■.  ■jihut. 

I  Wie  die  Runsiseho  A k:i  i<  tu  .  - Zeitung  anhiebt,  will  die 
KiiK.  i-i.  Kii-M~<iii'  (:<  .>:.'r.  (><:■.  : :~i  )iaft  eiiM  wiiaeiiuhBftliohia 
Expedition  uadi  Urumtsi  scluckeu. 


<)  sirii«^  üW  d»  surli  iiictoriich  iilir  brimsMat«  Bttdt  OnitUI 

UiWct'»  ^rdfcvjidi),  II,  S.  »80  ff. 
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Qn^Ut-AMRilir  aua  BlMriMi. 

Auf  der  Londoner  AoMtellung  von  1&62  togen  Proben 
\»n  SibiriMhom  Omphit  die  Auftaerkkimkf  it  mit  sirh.  I>ie»e 
Prubcu  »tammt««  aua  dem  Turuchoiiskcr  KruiM:  am  nnteren 
JenigMH,  ^otuiuir  von  den  FliiMon  Kuroika  und  Fiitt^re 
Tungtului,  die  (ich  uu^eiUlir  imUsr  d(>tn  Polarkreis  in  den 
Jenisoei  ergieucn.  Dort  hat  der  K.Lufiiiuiin  äidorow,  d«r- 
aolbe  edel  geninnte  Uaxin,  welcher  bekanntlich  vor  einigen 
Jidum  der  Rawiachen  Regierung  eine  Million  Silberrubel 
nr  Oitedang  diisr  VmvnaiMt  ja  Irimtdt  «dar  Tobolik 
anbot,  m  dn  Jafann  185«  Im  1868  raohfl  LagonOtttao 
von  Üraphit  entdeckt,  donm  eine  an  13.000.000  Pud  oder 
5.000.000  Ccntnur  jenes  werthvoUcn  Mineral«  enthalten  soll. 
Zur  Au.nhfutr  dieser  Liigcr  war  e»  Tor  Allem  urfürdL-rlich, 
bessere  und  bittigere  Transportmittel  sru  whaffeu.  Auf  .Si- 
dorow's  VerauUusimg  iiiarh*>^  daher  Lieutenant  Kmiienstem 
in  i.  1862  den  Versuch,  von  der  Pet«chora  zu  Schiffe 
dudi  du  Kahücho  Mocr  nach  der  MUudung  de«  Jenia»oi 
m  llIfVTfll*!  und  in  denuelbeu  Jahre  rokoguoadrtc  ein  cho- 
nudignr  Baamtor  daa  ObdorskiMhen  Kreiaes,  Kttsobelewskji, 
«ioM  Landing  nm  Tnrodunalnr  Kniaa  aaeh  Obdanrii. 
Du  KTMemtorn'ache  Untemehinen  miHglSdkte  bekanntlich, 
er  lind  scirie  Maauschoit  retteten  mit  genauer  N'Dtli  da.^ 
LelN'ti  '  .  ilas^cxen  ist  der  Laadtrausport  von  Turuchansk 
iMuii  ohdort^k  und  von  da  BBflh  dar  Ffeuohoia  wiiküdi  iaa 
Wurk  guMit2t  wurden. 

Die  ToboUker  Oouvcrnemcntti-Ziiitung  bringt  die  inter- 
euante  Nachricht,  da.w  in  Folge  der  kilrxlich  eingerichteten 
direkten  Verbindung  smmurhcn  dem  Obi  und  einem  neuen 
Ha&m  der  Petaohon  Kngliidw»  Sohiffe  im  Atigmt  1864  in 
diaaaa  Hiafbu  dn^ahafbD  vnd  out  «iner  Laduf  Tan  Gnqiliit 
and  LlninalMib  im  Scptembar  naeb  Londoii  wrBdfcgnlmhft 
anan.  ICit  Sacht  begriiast  daa  ofllzmile  Oigaa  ia  diaaaa 
Faktum  den  Beginn  einer  glücklichen,  für  den  auswärtigen 
Handel  und  die  iiwere  Lage  jener  nordisdiea  (iegandeo  »ehr 
liedaiitBDgmllan  Boitirigkahuis. 


Em  Kusaischer  Dampfor  auf  dem  Bonjrarl. 

Der  Russischen  Akoderaitt-Zeitung  wird  ans  Irkutsk  fol- 
gende wichtig«  Keichriclkt  geaehriaben:  Umer  Raddampfer 
jnt  den  Songnri,  «iaan  SMiam  daa  Amat,  bia  rar  llaa- 

dwdMuudliea  Stadt  Ohirin  luaaul^ahraa,  wdeha  die  en^ 
ftrnteate  ist  und  dem  Ooaremeur  des  gansen  Lan^  rar 

Residenz  dient.  I)tr  S.mpiiri  dunhströrat  von  Süd  iiwAi 
Nord  fast  di»'  j;iin/c  Mnml")  Imn  i  und  spine  Ufer  sind  klein- 
lich bcvö'.kirt.  In  ili  r  Sindr  (ilüviii  z  ihH  nrm  nijcr  liMi.Odd 
Kinwohner.  Die  ikliordfu  eiui<tiiigt;«i  uri.'tere  Uei.iemieri  mit 
Hisetrauen,  dagegen  üriin^te  sich  die  Üevölkerung  der  Städte 
in  Ma«e  um  die  ItuMten  und  kümmerte  sich  wenig  um  die 
Ileitadienhiebo ,  welche  die  Pulizvi  auntheilte.  IKe  Leate 
«anin  hanptatidtlioh  über  den  Dampfer  antannt,  dar  mit 
Hülfe  iatnor  IBfidar  gegen  die  StWhnntig  echwamm. 

Dieser  erste  Be»uch  der  Rns^en  an  den  Ufern  de«  Sorj- 
gari  Jiatte  vorläufig  einen  wiasensohaftlichcn  Zweck,  es  wurde 
fV>iS( -'I«  r.i ,  diivs  di  r  Fluse  tief  und  »chiffbur  ist  bis  zur 
Mündung  seines  Nebcnfluaaes  Kuui-Ulai  weiterhin  begegnete 
man  Untiefto.  Van  Haiii>Vlft  waiaa  nun  noch  niehti  ab  er 


•)  8tak«AadUir1kh«eW«tb«rlaBnaMiraAi«Ur.iaH,8.IMa.Uf. 


I    schiffbar  ist   Die  sirmta  BKpbntioa  irird  leichter  wordcu. 

Ein  Präcedcns  •  Fall  tut  bei  den  Ghineaea  die  Kraft  eine» 
I    Oe.setzee ;  weit  die  Russen  in  GQuiiii  mna,  «aidan  ei*  da» 

hm  znrUekkommen  können. 


Kohlft*  Retss  über  den  MaroklcaniRehsn  Atlas  nach  Ttiat. 

\V;c  iius  dvu  £riilii.r  j»ul/litirl4AU  Bncli-'U  Ueräiurd  KvhUV 
bi.'k:umt  ist,  wollte  er  Ende  April  v.  J.  von  Ueaan  ini  iiord* 
ijiijiun  Marokko  nach  Süden  aufbrechen,  das  Atlas-Uebtrge 
übursiuhruitcn  und  von  Tafilolt  aus  im  August  nach  Tuot 
und  Tnnhuktu  weiter  ziehen  (s.  „Googr.  Mittheil.",  1864, 
Heft  IX,  S.  Der  Übergang  über  den  Atlas  und  die 

Emiahung  Tuat'a  iet  ihm  getuqgen,  doeh  die  Beim  nach 
Xlmbnktn  hat  ar  abenula  nnftahiebeii  ■«■HB.  AmlLJuiii 
sduiab  ar  von  Abnam  (oder  Ba  Amm  •)  in  TaSldt  an  eetnan 
Bruder: 

„Da  morgen  eine  Kaniwane  nach  Tlt  mw  u  udii.  «o  1k  - 
nutzc  ich  dicws  Oelegenllcit,  Dir  die  glüdi-liilii  L  1h  r>l>  i:;uii^ 
I  des  niil  (^w;grni  Si  tun  i-  bedeckten  Grossen  Atl:i>  i^u  win 
I  meine  AnkuttU  m  der  Üasis  Tikfilelt  zi»  melden.  Dvii  AÜm 
habe  ich,  wie  ich  verhatte,  an  den  Uuellen  des  Sebu,  der 
Muluia  und  des  Sis  übcrstiitgcn,  wie  ich  Dir  schon  vor  15 
Tagen  von  Mdoghra  (M-Duyara  Caillie's,  Medf;liiira)  schrieb, 
aber  diaeer  Brief  kommt  Dir  lieUeieht  früher  an  ab  dar 
Ton  Hda^^u»  ana  geidinebaoa*).  Von  ueiiian  Briehniaaait 
führe  ich  hier  Miehta  an,  AUaa  iat  in  matn  lagiobiKli  mt' 
getr^n. 

„In  eini)^rn  Tilgen  denke  ich  mit  einer  Karuw.L::«  nu(:h 
Tuat  aafzuiiKH'iitut  und  Anfang  August  Tnsalab  in  Tiilikcdt 
zu  crrriühen.  Alles  geht  gut,  die  KmptV  lilinifi^lirii  fo  Sidi- 
cl  -  Hadj  -  Absaloro's  sind  mir  von  aus)(ca!4.;iohi)etcm  Nutzen 
gewesen  uivd  noch  jetzt  hübe  ich  grossen  Nutzen  davon; 
meine  Gesundheit  ist  trotsr  der  grossen  Uitzo  vortrefllid^ 
aber  mein  Ueld  schmilzt  wie  der  Schnee.  Meine  Pfaidn 
habe  loh  hier  verkauft  uml  wunie  nnu  bia  Tuat  Kawael» 
miedien,  da  aa  tn  dwuar  hemmte  aia  hier  ni  kauflm.  Bia 
Iteboktu  denke  ich  mit  moiiiem  Oelde  »uszuroicheii  and 
I  von  dort  wird  Ahmed -ei  -  Bakay  mir  schon  weiter  helfen. 
I  Aiirr.  wie  :>  h  Dir  schon  ge^chriiibi  n  halie,  in  wirb  Dirli  mu 
I  em  SUjitilidlilUI  zur  Rnckreiec  und  si-ndi-  l•^  norh  dii  ses  Julir 
nach  St  J««uig,  denn  auf  all«  F.il'.o  ki  liri  n  b  zu  J.uiule 
zurück.  Da  jetzt  Friede  itn  Sudan  ist,  hülle  ich  zu  Kode 
dieses  Jahres  am  Sene^-i!  <  in/utreffeu.  Zur  Kückreise  bnuidla 
ich,  wenn  ich  sie  mit  putzen  mueheu  soll,  600  Tlutlcr. 

„Heute  habe  ieh  lohon  einen  tüchtigen  Weg  zu  Fusa 
gemafiht,  ich  komme  ven  der  Sauia  min-el-Ai«faaf,  dem  aOd- 
liefasten  Kaar  in  Talilelt^  mldn  iah  «oen  Empfdilungabrief 
hatte.  Dieser  Brief  wild  von  dem  Sohu,  Ki  desaen  Vater 
ich  hier  logire,  in  Tlemsen  auf  die  Post  gegeben  ^,  dertclbe 
pidit  morii^  n  tiiit  Si  i-.i,is.scnfedeni  von  hier  ab.  Auf  Ant- 
n-ijil  kiiun  ich  iiicül  hoffen,  schicke  Alles  nach  St.  ]»ui^ 
vn  r..  IC  ht,  hin  ich  eher  dort,  ul^  Ilir  denkt." 

Die  Andeutungen  Uber  deu  cingesdilagenon  Weg  laasen 
Termuthen,  daaa  ea  denetbe  var,  anf  dem  Caillid  1 BSB  dm 

)  Xar  Omailinui«  a.  A.  Patirnau,  IMa  van  ]litt«UIndücbta 
MiH»  tmi  KMA-Afrfta,  wMtüAae  Itatt  <8it»T«T'a  Vmb4-Xüu,  o«m 
Aaaialw,  Nr.  10). 

^  Di«ier  Brief  itt  h'u  jtt<t  nicht  utgekomiBra.  A  V. 

^  Vaak  iam  PMUti^yd  iat  ar  «fit  am  M.  Aagtkrt  ia  XImmso 
■a%iCiiaawaftaaal  läaa.  BaplaBimiaPMiaaatetaact  A.t. 
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Notizen. 


Atla«  von  HiiJ  nach  Nord  üKtrsthritten  Imt  utiil  UU-r  den 
wir  iiucli  sonst  cinigp  XiU'hrichtcii  iH.^itzi'ii.  Ik'nnocli  ist 
dor  Übeigaag  über  dien  Atiw  ia  Mtirpkko  löu  ruiunwUidigeB 
ODd  iDtercMimte»  Faktura;  Ton  EinoiHieni  bat  Bohlft  eben 

nur  Cuillii'  zum  Voq{äiijt<T ,  »leun  Jackson  hat  rlas  (tcliirgt 
nur  giiuz  im  Wi^tt-n,  zwischen  An.wlir  uiiii  MaiHjkko,  j>hs- 
Mr1  .  III  .  Ii  iicucntingK  ctcllt  v.  M.iltz;m  (..l>r«'i  T,it;r,.  im 
Aurd«ts!i<i  von  At'riku ili<rM,n  Clurniuij;  u!s  kaum  aH8- 
fiihrhar  hin  Zuiliin  ihl  C'aillii'V  ItiMliriibuup  äus^cr^t 
dürttig,  »lo  pii'lit  iili«r  dir  Nutur  des  («'hirp»  c  so  KUt  wie 
gar  kctucn  AulVihhiSh,  und  die  Kunsii^  n  Nadirichun  über 
die  SlraB»^'  naili  Tnfilclt  sind  mehr  <m1(t  weniger  uubfiilir- 
litdie  Itinernriin ,  die  indüM  nieht  einmal  hinreichen,  die 
Lage  der  StatioiKin  anwer  allen  Zweifel  zu  atellcn.  Wer 
die  daukamnertl»  Znmmmciuteniuift  und  kritieolw  BxWnr 
tening  dieser  Nachrichten  in  Kenuu's  „DcMriptiou  fcdograp 
lihiipie  de  l'Empire  <!e  Marue"  ij).  03  ff,)  liest,  crkcunt 

deutlieh,  wil'  viitl  noch  !in  einer  l>elriedi;ren<len  Dur^tellunff 
der  h>tnt,«se  fehlt.  I)it>s  Hohlts'  Aut'/eii  huun^en  zur  hcB- 
hcren  K<  nntniK.-  de?  Atliw  lieilrHKen  wtrili  ii,  i<f  ganz  ri  - 
wiw,  d»  er  trotz  der  aogeoonuacneu  Umke  d<  s  Moluim- 
nedanonbarnnetriscIieHfilienmeMUDgeuanjieMcilt  hat.  wie 
er  nn.«  in  einem  m  unserer  Übemmchiing  ans  Tripoli  da- 
tiiteii  Hrief  Kehrieli.    Dieiwr  Iricf  lautet: 

„Tripoli,  den  SO.  DuMtnbcr  1864.  —  Gcsteru  angokom- 
bceilc  ieh  nileh,  Ihucn  konen  Bericht  abzulegen  Utx-r 


den  ersten  Theil  menicr  m  eben  he<  ndeten  IJeiw.  !*i 

■tanncn  wobt,  eimt  von  Tiuihuktu  oder  Tun^  hicuegui  »us 
einen  Brief  von  TriiMÜ  datirt  XU  erhalten,  iadeec  der  Menech 
deidil,  Gotl  lenkt. 

„Nuehdem  ieh  den  (irortscn,  mit  ewigem  Schnee  bpde<'k- 
ten  Atlas  gliiekli(di  ilbersi-hritten  und  Tatili  It  erreicht  hatte, 
brach  ieh  %-on  dicNer  Oa.<f  über  Ued  trehr  mirti  dem  Ueil 
8!>aura  (Motisam)  auf  und  rorfolgt«  diescu  F\um  aach  Ttiut 
hinab  ohne  DulUl  trota  der  läubonjclien  Beirohner  «eines 
üfbra.  Too  hier  drang  ieh  in  Tont  «in,  dnrehreiat«  «■  -na 
Norden  uadi  Süden  und  kam  woMbehalton  m  Tidikelt  an. 
In  Insiilah  stieg  ich  hei  demselben  Rclii'iih  ub,  dessen  Vater 
den  Major  Laing  beherbergt  hatte,  und  ol»gleifh  dieser  faiia- 
tiBcJie  Mann  mir  erklärte,  rla—  i  r  jeden  Clm*ten,  der  nein 
Land  >M'tre1en  solUe,  tödtcn  wurde,  nahm  er  mich  dueh  gut 
auf  und  legte  meiner  Heii«c  mich  Timbuktu  keim'swegs 
Schwierigki  iteu  in  den  Weg.  Der  indess  uusgirbrochenc 
Krieg  awiKchen  Ahmed  el  Uakuy  und  den  Tu.wg,  von 
daaen  ein  Hogar- Stamm  aoincn  älteren  Sruder  Uohanuned 
Qcnriria  Hafaruk  ^  im  Oktober  18A4  «mordet  hat,  Tanehob 
abtr  den  Abgang  der  Kamwaae.  Zudem  waren  mnna  Qidd- 
mlttol  der  Art  xnsammengeMhmolzcn,  dam  ich  weU  noch 
die  iN'riihmte  Wii.steni'tadt  hiittc  era'ichcn  küuuen.  dort  aber 
von  allen  Mitteln  entbliWt  angtkumunu  wiire.  Ieh  zog  e» 
daher  vor,  iildr  t/hadames  nueli  Tripel:  >:m  u'i  !ien,  wo  ich 
iiuf  Weitere  Mitlei  zur  fenmren  Foriwuuij^  meiner  Reise 
hofl'eu  konnte,  iiciu  Tagebueli,  diu  ieh  meinem  Uruder  ge- 
schickt und  diu  die  «uofultrlichv  ^etobreibung  der  von  mir 
esplorirten  lünder  «nthSlt,  *tcht  gana  an  Ihrer  Oiapeaition, 


•)  VkitiT  Ilri;.!fT  iffs  fieruhmti-ii  Sclmich  ttt  in  6rm  SUBnibauni, 
«eJclKiu  Dr.  l!;irii,  v  r  .ll.nl  irlit  hat  (Ilartli'n  K«t«eo,  IV,  S.  ft»6),  nicht 
«rwäluit.  Sollte  Kohlt«'  Machhebt  nalkicbt  »oX  mime  VarwadiMtuw 
■  Ii  .  ^ 


auch  «ende  ich  Ihnen  mit  einem  der  nüchsten  Couriere  die 
barometrische  Hübe  der  huupttuichlieluiten  Berigo,  die  ich 
Uelcgunheit  lutta  an  pnuHian,  ao  wie  die  dar  neietenl«n- 
daapnnktai,  wd  idi  ein«n  längeten  Aufeothalt  hatte. 

„  l>a  ieh  einen  Monat  oder  ß  liTochea  hier  an  Ueibeii 

gedenke,  um  mi«h  Ton  der  Hitze  etwas  zu  erholen,  die  ieh 
dienen  Sommer  in  Tuat,  wohi  eMu  m  dir  h<  ir«. ii  runlio 
der  Erde,  erduldet  hübe,  uuf!  ilu  :  h  unhi  weiss,  id\ 
die^c  Mal  aul"  ein  lteiM.ntt]>.  inlniiti  i!i  liii  iiior  Senat»  o»ier 
der  I/Ondoner  lieogr.  (iivell»chiut  reclmen  darf,  so  wende 
ich  mich  an  Sie  unil  bitte,  mir  mit  Ihnm  Uath  beizustehen. 
Ich  würde  dann  im  Ftbniar  oder  .\iifiuig  Miirz  von  hier 
aulbreehen." 

£ia  Blick  auf  die  Karte  lehrt,  von  wdeher  Bodentuiig 
Bohon  ^  emftehe  Besohreibung  der  Boute  Ton  TalUoh  über 

Tnnt  und  Tidikelt  nach  Qhadamna  eieiu  mus«,  du  wir  iiber 
dic*e  ganze  Tour  Nichts  ul»  Erkundigungen  luiben.  AuBi,or- 
dem  vensprieht  aber  Hi  n  K.tlilf^  IIilIu  iiriu  ^^ungini  und  Aus- 
luhrliclieü  über  die  durelireit<teu  Liuid.Hchat'te« ,  wir  durlvtt 

- 1  /uverhichtli<-h  auf  M>hr  wcTthTolle  Beittiiga  aar  Geo» 
graphie  von  Afrika  hoffen. 


Die  RogonuMBga  In  Australien,  1861  und  1862. 
begraben  in  einer  Uomm;  etatistihcher  Xachwei.se  linden 
wir  in  den  Knglischen  Plairlaaieuta-I'apieren,  wetrho  die  lle- 
richt«  der  Koloninlgonvemenre  über  daa  Jahr  1$62  enthal- 
ten, faaaehtenawerthe  meteorologische  Itaten  aus  den  Austm- 
li&ehcn  Kolonien,  nainentlich  Angaben  über  den  Ittifeiil'all 
in  den  beiden  JiUuneu  und  18i>:i.    Die  i^uwmeu  und 

folgende: 


K..1i>bI». 


IttllH' 

Ither  d«ni  Mecrr. 


QuwnulKiHl,    .     Brüliaae  ,        —  69.4» Kogl. Zoll  28,?7Kiigl. Zoll 

KM«Saa>Wsks  '  Anii4al(  [  »919  Engl  F  « i .  ^ 

1  ItaUlBr«»  I  1933      „  „        16,M  „ 

Conm»      2637     .,  IJi,«     „        14^  „ 

üoulbufD  2U»      „  Z8,n     „        ttJH  H 


j      —      ,1*4*    »  tl,is 

im  attdiidwn  Qoeeosiaad  sowohl  wie  in  Neu-Siid- Wales 
wnr  das  Jahr  19B2  ein  nehr  trodrones,  es  folgten  ihm  aber 
1863  die  zer>' Ii  i  luKl.  [.  t  bcr^chwemmungen,  die  1S.|1 
beobachtet  worden  v^arcu.  Nur  in  Adelaide  überttieg  die 
Kegonmeiige  de»  Juhres  1862  den  durelwchnittlichen  Werth 
von  21,98  Engl.  Zoll,  den  die  Ueobuchtungen  «eit  l«a'J 
ergeben.  Da  tür  die  letzten?  .Station  die  DureliKclinittbzuJi- 
len  der  einzelnen  Monate  au«  deu  Ikobacbtungeo  der  Jahre 
1899  bia  in  den  „Gcogr.  MitthoiL"  (tMO,  8.  243)  aaf- 
gofUhit  worden  aind,  so  fü^au  wir  dieselben  für  dio  lahre 
1B59  bis  1862  hier  bei 


l'pbriiM. 

iiHrt. 

A|iKI. 

IM 

M. 

I8S9 

1,1« 

0,0 

0,T81 

4,«T 

1860 

0,1t« 

0.0 

if.IOl 

4,«<ie 

2,«M 

S,«M 

i8ai 

0,4« 

0,1» 

1.4« 

2,01« 

4,IU 

I.Ml 

0,»» 

0.;» 

I.Kll 

6,1« 

l.'l 

MIe. 

JnK 
«,» 

Jalir. 

IM» 

I,7M 

ü,«7l 

1,4M 

tM>s 

isao 

1«4M 

0,T«S 

l,MI 

J,|US 

ai,Ns 

IMl 

4.ISi 

i^at 

l.t«s 

0,M« 

1862 

S,40S 

l,ir.s 

t.1«8 

0,7S5 

In  (Juoeiutlwd  wareu  1862  auuh  dieTemperaiureu  extrem. 
Bas  ThMBflBiatnr  atiog  im  Miatlen  bis  100,1*  tmd  Sei  bia 
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31'  F.  Die  Krö««iL>  tüglicho  Silmiiakuii);  kniu  am  I.  N'ov. 
Tur,  all  wcti-liem  di-r  Uiitcrechiud  zwis4:hrii  liüclisliia  und 
niedrigsten!  TliermometLTstaiid  U'.l.s^  F.  hi  tni);.  Im  Jabr 
mi  war  die  (jrösste  tujjlirhc  Si-hwunkuiif;  :i7,c''  and  di« 
BitmiM  du  Jahn»  99,7'  vad  i)7*  S.  Die  VerduMtung 
betrag  1861  9l,n»,  IWi  lijtu  fi^.  jSdl.  ViiitmrBlin- 
lieh  gion  wu  Mieh  1862  4k  SterUieUtnit,  beamidm  aatar 
4m  Kindiffii» 


Oeograpliiaehe  literatiir. 

Vorboricht. 

Afrika  wini  in  (irograjihiris  voraiixsirhtlidi  :iiit:h  im  Jalin- 
1866  den  Vorrüug  vor  de»  iibri|;i.n  Krdtlitikn  iM-huujittüi. 

Iwttau  dk  AIhkttaiMbea  f  orachun^u  in  dem  «bea  i 
veipagmcii  kaiiH»  Maiigftl  on  l^uachungan  nod  Opfern,  ■ 
lAer  M  wwd  aiuh  naiidMr  Bamu  zu  kttndigcii  FrUehteii  i 
foätst  und  manelui  rrifc  Pmeht  gclKjrgcn.  ' 

I>ii   'r-iiiifV.  h(  'l;ti  Ii  und  mit  ilir  Tli.  v.  Hi  uglin 

kc'hrlt  i)  nai-is  Ajji  jii>  II  /  r  .  «hnc  die  Zii'l«<  giinz  rrroitlU 
zu  luibcu,  dio  sit'  -ii  t>  i;i  rri  .  '.i,  umI  Uli-  TraiKT  im  Herzen 
ültcr  di-n  Tod  vou  Auiiiiiuiim  u  und  (.iffiihrti'n ;  diLs-s  sie 
aXtvr  nullt  umfijn»t  (rflilttu  und  (t«Tuiif;i'n  liulien,  wird  nhon 
auH  dtti  Aul'zoichtiunprn  v.  Hcujjtiu's  iiviohtlich,  di«.-  wir 
im  1.).  Krgiiiizuiigbhcft  drr  „(u'ogrnjili.  Mitthiil."'  so  cbt-n 

£')Ueii»n,  und  wird  novb  mehr  ni  Tag»  kammcii,  Bobald 
»rieliiuiItigeD  ffHilwiMcneoliiiftlidien  8«niiiiliui||on  tat 
Bearbcitun)!:  gelaogeo.    Für  die  boUmiBolieii  8lHnm)ullj!;(^n 
«»olfiict  fith  dii/u  C'Iko  nohe  Aawioht,  indem  pegenwürtig 
K  'i-r!ty  ■■i  ll>-i,  u:>;n  lili;  .Jii-  1x>»Il'  Kmfl  Uicri^u,  lüi'  Her- 
luiritu  Kiiubkciitt 's,    iimdtt's  und  Iliiiisaris  ticbol  seineu 
ciffcuen  in  den  Jaltrcn  IftÜT  und  1840  gcmachlL'U  Hamm-  | 
lungcn  fiir  dio  Wiener  Akademie  beurheitct  und  di«?  Her- 
barien und  Zeichnungen  der  Deutwlien  K3cp«dition  zu  glei- 
cfaem  Zweck  an  sich,  lieht.    Kr  bottt  die  OeaanimtMubeate  j 
in  anem  Foliobaad  ah  Reaultat  der  Daotwdion  Eipeditini  i 
m  TnfSfEmtlichea. 

über  Baker*»  Vet)>leib  herraclit  InmDr  noch  ünKewimheit  | 
Tin??  ein  Th«il  Roincr  Leute  nach  Chartüin   z  ini- liu'i'kom- 
inen  ii>t,  ohne  eine  /eile  von  ilmi  mifzuJiiiiii:i  n,  ir-'  ^twiis»  1 
sehr  verdiichli^,   ii"i  Ii   wi^llin   wir  <Iir  !!■  iii.uii;^  nicht  auf- 
grlien,   di«*s  <•>  ihiri   (seliiniicii  ii-t,   «Iii-  Sjn  kt  »dum  Eut-  1 
deckunji^'n  wosentlieli  zu  Tervoll»t;ii>digen,  und  das«  er  mit 
reicher  Aui^licute  wohlbehalteu  zurüekkehren  wird. 

Wie  viel  dih  LduwielHm  wir  von  dem  Itelgisehen  Xil- 
lt«iMndca  r.  Frayamwer  m  erwarten  hoben,  darttber  geben  , 
acine  Briefe  «a  Th.  t.  Hen^a,  die  im  15.  ErgKnannyhoft 
entbdlM  riod,  «ea^iteu  mag/Bi  AadegtugBn. 

Ton  dem  groeiartigcn  Kaitenwnke  Xiejöaa't.  Aber  daa 
wir  uut'  .S.  393  do»  vorigen  Jidirgang«'-''  berichteten,  liegt 
uns  jetzt  in  vorzügUcher  Ausführung  das  Illatt  vor,  wel- 
che» die  lU'ise  von  (Jhartum  durch  Kordol'an  bis  an  die 
Grenze  von  Darfur  und  nach  dem  Huriizu  darstellt.  In 
dem  Tür  diew  Gegenden  groBsen  Muasustnb  von  1  :  ."iTO.OOO 
konnten  die  Bonten  lebr  detaillirt  eingezeichnet  werden, 
gm»  neu  und  die  SWiadien  dem  Djeliel  Hanuu  und  C'hnr- 
tam  und  die  «MtBcih  von  Lobeit  nun  Ojebel  Abu  Senua 
imd  mcb  Alm  Hans  fOiiRodMi.  Die  tJmgcBenil  den  leti> 
tonn  Ortes  ist  b  grtMeram  Uaaaaatabe  beeendef  datge- 


»telli,  du6  meiste  Inten  sku  aber  gewahrt  di  r  auf  deni:«e Iben 
Blull  ungebnickle  l'lan  von  C'hurtum  und  l'mgej;»-nd,  der 
unter  .\n<lrrem  die  Aumlehnung  de*  Ülauen  Uud  Wei!s»ea 
Nil  in  der  Xühc  ihrer  Kenflueu  am  Zeit  de«  huehsten 
und  des  niedri^ten  Waewnlandce  vor  Augen  fUhn.  £• 
Uaet  «eh  nach  diMcr  Ptobo  beurflieileu,  welchea  «nsaer- 
oidentlidien  Wertli  daa  gou»  Work  haban  muea,  nnd  h(>ch»t 
erfreulich  war  ee  nns  au  erfaluwn,  das»  Tidioirht  selmn 
Ende  Februar  die  irslc  Lielirung,  H-l  Si  iten  in  l">  und 
6  Kartenbliitter,  erscheinin  wird.  .^usserd<-ni  verottent lieht 
der  ungemein  tluitipr  u:.ii  i;i  \vundte  .\utor  seine  Kei»e  n  u  li 
den  liogos  in  der  „Hevne  de»  deux  luoudes"  vom  I  .'i.  .lanuar 
und  di<-  ltei.«e  m>ii  Kas*ala  muh  Kere«  »n  v  ier  Lielerungun 
den  ,,Totir  du  .Monde"  vom  1.  Febrnur  .m.  /uglt  irh  hui  ur 
eine  etlmagraphirche  Ablmndlnng  über  Scnnaar  gi>ehriel>en. 
Ob  er  nach  Aflrilcn  zurückkehren  wird,  i»t  noch  nngewiaa; 
Uatbt  er  nSetisten  Bommcr  in  Europa  >  ao  bculwiehtigt  er, 
4  Mannte  hindnreh  acine  früheren  Stadien  in  der  Tfiikai 
fortrnM»t74>n. 

Ali  Ii  (Ii-n  Tiigi  biii  hiiii  uiul  <let)  fehnneu  Zeieh- 

tiuii;;.  II  •, .  H  vriiierV  i..  „(ioo(:r.  Mitlh<  ir."  lHr.3,  S.  I'J3) 
kontii  II  wu  III«  liii  II.  i  1  -■•  >ie  direr  l'ublikiiliun  niseh  ent- 
gegengehen. llelT  -Maler  Iknmtz  in  ^lil^^•  !lell  hat  die  .Vus- 
fidirung  der  Bilder  Ubemommvn,  ii'  '  r  i;in n  künsl lerisehej» 
Werth  nnd  di<  Vot-xQglichkeit  ihrer  ttn  Imi.-^«  In  n  Herstellung 
kann  daher  kiin  /wdfi'l  betteheti  und  wirklich  waren  wir 
auis  Neue  Ten  der  anaatronieutlichen  Vollendung  einiger 
unK  gütigst  al«  Probe  übenendctcr  Blätter  übeinwdit.  Bs 
werden  im  Ganzen  40  Blätter  in  Farbendruck,  in  groM 
Quarto  Fonuat.  dem  Ti'Xte  beigegeben,  ein  gec^rn|>hi«ehe» 
Aüiiiri,  i\  ir  ilergleiehen  «ur  »ehr  selten  zur  VerofFentliehung 
kommen  im  l  ihi«  um  »o  grö*M'res  Interesse  bietet,  als  nmn 
aUB  den  Luinlrin  am  W  rissen  Nil  noch  f.o  gut  wie  keine 
Abbildungen  besitzt.  Die  von  dem  Bnider  des  Yi'rstorbeneo 
bewirkte,  mit  sehr  ^miniu  Oiit'ern  verbundene  Hernompbe 
der  »chönea  Zeichnungen  TCidient  dankbarste  Auerkennung. 

Daa  Gebiet  der  groeaen  Sce'n  und  Sehnreborge  in  Oli- 
AiMka  wird  haiffentlieh  durch  Baion  von  der  Becken'a  neuaa 
ünterndnueii  in  wescntlieiien  Theilen  enchleeaen  werden 
und  xchon  vorher  verspricht  Living^tone'»  WiTk  üIht  i^eino 
letzten  Kxplorationen  reiche  Ausheute  für  die  Kenntnis» 
des  Njanza,  Schirv  und  Zambesi. 

Bitter  »ind  die  Verluste  und  Täuschungen  in  den  Län- 
dem  an  der  Westkiiitte  gewesen.  Adbigot  und  Touehard, 
welche  im  ..Pionnier"  den  Ogowai  hiiuiuidttmpt'teu,  sind 
wegen  niedrigen  Wa«»erHlanden  nielil  wditer  yA^iwum^  ti^ 
Serval  uud  Oriffbu  du  Üt^lluy  awei  iahre  auTor.  Hage  und 
Qnentia,  welehs  tuu  fiawgnl  ana  den  K%er  glücklich  er- 
reichten, mueoten  den  gaasen  Sennner  Über  in  dem  bdogor« 
ten  Begu  bleiben  uact  hatten  auch  im  September  noeh 
keine  Auiwirht.  weiter  zu  kommen.  Jules  (iertird,  der  Löwen- 
födter,  den  hindenideUnnttünde  versehiodener  Art  von  »einem 
/  ' Ii  .  den  Niger -Quellen,  zuriickhii  Ii' n.  l  iml  .  hku  im-«  (hm 
Ti>d  in  einem  Küsteurtu»*.  Den  empiiudlitii.-iien  Verluf.t  ober, 
einen  lief  beklageinswcrllien  und  wahrlmfl  ergreifenden,  hat 
die  Wisnoneehalt  in  dem  durcli  (Jlmnikter  und  Kenutnisoc 
gleich  anügezeichneteu  Dr.  Baikie  erfahren.  Acht  Jahre 
•eineo  lieben«  hat  dieacr  hnch  verdiente,  fdr  Mentehenwelü 
und  Wiaaenidhaft  begnttarte  ICann  giepfort,  um  die  nnfttr- 
lidun  Tevtbeiio^  wdche  Hign  und  Binne  ala  bequeme  2a> 
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[  luHnen  de»  Aiaktmubim  KontiiiMiU  biettw,  für 
Sandel,  WohUUu^  GmÜMtioo  nwi  wiMMMÜHiftBalM  Jfor- 
sohtuig  Muxnbeuteo.  Mit  den  BohKtna  raieher  WiHnu- 
rüUo  beladen  trat  er  endlich  im  Jnni  die  BQokkehr  nach 

England  an,  um  »ciiica  uitcn  Vutci  w  Ii  ili  r2U»«huu,  du  rafft 
ihll  in  Si«>iTu  Luuiio  viae  KiuiikkciL  hir.wtt^.  tiach'ji  in  er 
»o  lange  Zeit  dem  tiidtlichuii  Klimu  i  im  r  iln  imi;i  --.mdi  - 
etcu  Länder  der  Knie  widorstandoii.  Uio  mhoa  sichere 
Hoffnung,  oiiis  der  bedeuteiidütei)  Werke  über  Afrika  aua 
Bvinor  Fodvr  zu  erhalten,  i^^t  mit  ihm  geschwunden,  denn 
wenn  audi  das  Ea^ÜM-hc  Ausvlrtige  Atat,  wie  e»  heiKst, 
die  xahlteieliiBn  an  die  Begtaninc  und  au  gelehrte  Qea^ 
aohdten  eij^seaehiektett  AjAeiten  daa  TentinlMinaD  (saaB.- 
mclt  heraUKgebcn  will,  M  i»t  dodi  nun  iiu  «b»  bgtai  toQp 
ständige  Verarbeitung  des  unter  den  grösstcn  Entbehratigea 
und  Mühen  «nsammengctnigenen  Mutt  rinln  ui  'h'  zu  drnken. 

Doch  auch  für  jene  Cii')?pnde;i  i.i  (^iimrii  wir  il.is  Jahr 
iikIi'  hiij}iiuu!;slott.  Ihi  Uhaill',;  Iii:  Kii;li'  .\ui;u>t  den  Fer- 
nand Viu!  verliuliseu  und  »eiuc  ueut^  Kitisi-  um  liniere  ange- 
treten, auf  der  ot  müglichst  dem  Ä<)üat»r  k«;kcii  Osten  hin 
folgtm  zu  können  hofft;  Ciptain  liurton  bculKiichtigt,  ror 
Antritt  »eineit  neuen  Kon><ulat  -  I'okIuiui  zu  Santot  in  Süd- 
AmetÜM  den  QueUoa  daa  Niger  «eh  «uauweuden,  nod  die 
adioB  früher  enribnte  groaie  Fiwuaiiaohe  Kiger-Kxiieditiea 
unter  Magnin  lag  im  OeicBbcr  ni  Uuaeiile  nir  Abfiilirt 
bereit. 

Nchmn:  wir  ti'nli  <1ir  in  einer  Notiz  dieses  Heftes  ge- 
meldete Krn'u  liu:i;^'  'l'u  iiV  durch  Kohlf*  in  Hetrwht.  «o 
bietet  sich  iimli  iur  Jii-!^i>  .l,i!ir  Miu  it-r  \•.J^^l^ht  mit  itiiiiiuig- 
foltigotc  uiiil  rcichuto  Belehrung  über  don  Erdlhcil,  doe- 
aen  Krtors.  imng  in  wuerer  Zeit  die  Hanptwi^abe  der  Qee- 

grH|ihrn  ist. 

Aus  underen  Krdtheilen  fügen  wir  nur  einige  kurze 
Kotiien  bei.  Herr  Dr.  Kiepert  adiieibt  nna,  daaa  Uber  da» 
Innera  too  Aialriea  Wiclitigea  sn  erwarten  iat.   »Die  dürl^ 

ttgen,  in  London  vuröffeutlichtcn  Notizen  Palgravo'g  geben 
keinen  Bogriif  von  dem  Umfang  seiner  Forschuugeu,  die 
bei  dem  trostlon  elenden  Zu>!.iiul  drs  tii-^iierigcn  Materials 
glänzend  ersthoinen,  troudt  ui  t  r  wtti'  r  L'hr  noch  KompOM 
auf  seiner  Wanderung  gehabt  hat,  ant^  tri  ;:ruii(ictur  Benorg- 
mii,  dadurch  verdächtig  zu  wcnicn.  Kr  wird  seine  Karte 
hier  in  Berlin  etccheu  l^eii.  Eine  weit  gründlichere  liasis 
fUr  eine  neu«  Kouatruktton  der  Karte  des  centralen  Nediiehd 
hoffe  ich  aber  aus  einem  ao  eben  durch  Konsul  Rnnen's 
Vamtttelni^  an«  Janualon  eiogagaagaaen  Seiaebericht  van 
Ovannani,  IHnsösiaoheoi  Beiaepo«tnun»tar,  der  wegen  Bin- 
kaufü  Ton  lYerden  in  Nndschd  gewesen  ist,  xu  gewinnen 
ttnd  im  Februar -Heft  der  Zeitschrin  für  Allgemeine  Krd- 
knnde  zu  publiriren." 

Ein  bis  jetzt  unreröffcntlichter  I'laii  v«u  Samarkaiid, 
vom  Tojiogruphen  Jakowlew  im  Jaliii  IHll  nommen, 
ab  «ich  die  Hunsische  Expudition  unter  Hiiteniew,  Chani- 
kaw  und  lA-ltmnnn  in  der  berühmten  Stadt  aufhielt,  i»t 
.ttna  dutob  die  Oäte  des  Uerm  tienetal  v.  Blarambergi  der 
jene  Eiqnditmi  bekanntUdi  von  Oranbuig  bia  an  daa  Sir- 
Darin  mit  ebem  Truppen -Dataehanent  begleitet«^  wr  Po- 
bliltation  in  den  „Oeogr.  MlttheU,"  fugegangen- 

ri^--!-.  li;it  1111  vi>ni;i  ti  .Tnhri-  eine  geologische  lleiae  nach 
Araucunicu  ausgefulirt  und  die  Andt«  da»elbet  überschritten. 
Er  fluid.  dJM$  «ie  dmt  «iit  Tnwlvt-Platm  bUdan, 


eben  vier  neoh  thitif»  Vnllrankegel  aadpaatit  aind  oad 
daa  awh  figfia  Waat  Mf  Dawwiaeliaa  tmtim 
KoaigloBMnl»  atiitit;  vilUMid  ea  figaa  Oat  «aa  Ibm 

ane  rothera  nnd  I^>8andatein  besteheodea,  die  Ridi- 

tutif;  ilc-^  AinJi  n  -  Systems  oi iilialteiidou  Kette  endig?.  DIiku 
2U  L:eui;o  u^ilicli  von  der  NV'iwsorscheide  aubteigenüi'  Kult« 
iät  die  letzte,  der  rann  ljcni-(rii(:i,  jt  ;iM'it  ilrpselben  breiten 
sich  die  Pampas  aus.  Pissis  wird  die  Besoltate  seiner 
Beobachtungen  der  Iteiaar  Altadewi»  der 
mittheilen. 

XUBOPA. 

Alpine  Jeamei  (Tht),  a  rtati  «r  «Mmlila  id«Ml«r«  i 

obtcmtion,  Bj  in«iab«n  of  th«  Alpin«  Glab.  Bdited  bf  H.  B. 
Oeor):«,  M.  A.  Vol.  1,  lg«3— 1S61.  8",  iM  |ip.  mit  lULiachjiitteB, 
PsnormDivo  und  7  Karten.  London,  Longiato,  ltl6J'St.  14  «. 

Dil  vor  Jahrtll  hl«  ii«d  d«  *«rfMiiini«n*4i  HpUtlftHtn  Ubir  41«  Kldtcrer 
4«*  londoner  Al^n-CJah  und  Ihr«  li«Ar«lr*iib«n.i«n  W«<t«Spltc  «lad  OMh  hui4 
s4nAlleh  v^rtiammt  viir  4*n  ihaljUrblldivA  K«lmuit|t9n  J«n«r  Herr««, 
Ikr«  Mkll*«B  PnMItUlnals ,  4U  t««l  lUad«  im  Kl^lia,  P**i<u  u4  OI*at«n'> 
wit  D«lr«  M.VIptn«  Ould«**,  bc£«ii||t«a  ii»*«r1kenati«r,  dAM  nlelkt  l(tiric«lk  ua4 
Lii«t  M  ktlhnvr  8clto»t«r|»TohiinK ,  ■oDdern  ««Ii  llb«rwlext*d  dl«  vkhr«  ].l«fe« 
Sur  KftlMr  und  d«r  «Uk«n«cli4ailcN«  Trl«^  fur  irrandUrbca  KvnnriilM  d«r  b«rr. 
llebvB  Alp«ii-W*It  41«  MoIIt«  fQr  di«  wiH^lwUlicvn  trnl«rn«li«)>>nx«n  4«r  Vcrrlm« 
altiC]l«4«r  ftbf«tM;  lllr«  Arti«lt«n  b«hant#ii  kii^b  mil  d*«  Z«ll  «tn«il  «vvteiMd* 
•«hcrcn  Ch«r«kt*r,  «obitl  die  An»uaith«Jl  «iuit«*elchii*f«r  (l4d«Kr1««  1«  Vcrvia 
i1eb«r  nk^t  olina  Klnlliiat  wir,  nbd  ir«)t««wl/11ic  Iii  d«r  LandMiar  Alpan  Clot» 
turl«Ute  mit  d«n  jUnic^tfn  Alp«a .  V«««lnen  Ot^terrf^rha ,  llalieBa  un4  4ar 
8chv«ii  not  4«m  besirn  W'^f«,  41«  liom«r  ii  tIi  r.^Irrkhrn  L11ck«i)  In  dar 
Tiipoicrapbla  4«r  Aliwn  bAM  ao  vi>lUtindiic  ^"i^  ifnll.ii.  «t«  dtwa  tUnzrlnen 
f>«,f>.«i«*lr  fit  0«nrrala(Alt«ft  Ii.  «,  w,l  '  rl  ..-r  [.r.  KK.gllrll  i^ll  wird.  IM« 
Orlln.lii.iit  /.elladirin,  »aklM  .<!•  r,,.'l.rr.  riildlkatlon  d«r  lUiMbrrftbM 

rnij  .iiMilit.  l>i-.M<j-«u  b«a|»rl«lit.  iljrrl   N  tUm  '.nlfrA^an  «nr«|f1,  Birwt«  4ao 

Ji.iirrii..    liw.  ^-ir  d'-n  Mirn  l-.l  lu  v  i.. -i^l  KMin-^,,  U.fiMi  ..f.,  Iiv  iitl  .   nir  1U9 

eiprJtL»lci;ill"  u^.,^r'-.--  L  J  T' [l  >  I,  r  n  1[  .  .tl,;  tt .  1  _'l-  i  u  ,  ^i|-,'-[  Llilllll.  1.1111  V\'.uiw« 
l^in  w.fl  Srli.  ii  In  .If-n  it»!«»  »({it  llfftpu,  "-in  ■■r«''-'i  lUn  1  v^'rln:.'!  allid. 
flil.l-ti  wir  iniilirvn.  yn^x  Vgr1r«ff'<lrbr,  In  wltW^n  •^li»fl  i .  Ii  ^  m  i ; .  i.|  i;fh»l  ( e»«  aoa 
,rli' l..irri<i-l:n  Arli«  I.Ii.  w|«  c.  B.  Tlirk«!!'«  Kx|»l'  toll'        ii-  Hi.*  Ali><    'I  1  ■««pfalll4 

au4  4a«*«^ti«e,  it^mril  n'l  fm  f.»  ib«  top«Htr«iik>  ■>f  tit*  4^rci«i«r  »itd  L«iBb«f4 
Alp««  (alcba  ä,  fi  dii  w.«  lUfi^.  1,  «ueh  aind  41«  ICiutanbiTllax«i),  41«  P«Aitra«»«a 
ond  Analelalcti  kcdn  M  >■<-'  ^irimnck,  aoad«ra  d«aD  vi»*enf<li«rülehea  fkkvcblnack 

«nt«^r««b«rad,  cnd  i  <  ^mplr-liirr.  w!r  dl«  Zelfiaclvia  d«n  Fr«UDd«o  und  K*iin«ni 
•irr  Alpcr  Irl-  d'n  C' vr*l' "i.rhrn  Krri^-Ti  «uh  AncvlacaoUlchatB.  —  Dar 
Inhit.'!  t'MrlirATikt  .Ic^  rwKr  nlr^ii  «i...-rlil i.-«,Iiicb  ««f  41«  Atp«ii,  ea  a«ll«B  4«ni 
rn.jKki  «iifiilj;.  .11..  ilrliLrvrii  »l.iT  Kr.liK.lli-  nerflckaMiNcanc  4iid«o ,  doah 
anihih  ii-.r  iT.i.  H«ii.l  11  jr  «.•ni<  iilclii  .  .r  il»  Alp.'!-.  Br/.iuiirli.., .  nlmllcb 
airil,;.'  H'^-jv-lii-tirtitK  aui  ii-ii  l'.ii  ti.iTii.  ♦in  r*»r  kiir/.-  N-l.rrr  liS<rIatMB4 
und  frlccr.  Aiif,»lr  Vau  llcca  üt^tj  »«liif  ilcftltii^jdEi^i  is»  VuJkAn«  El  Vltj*  ia 

Sydow,  K.  T.:  Cbtrticbl  iliir  wirkligatcn  Karton  Europa'«.  Mit  bssen 
4«r«r  BflcluiBbt  «af  daa  nüitii-giMnpUa«]»  BcdllrlUM  SMaanasB» 
(•suat  l.TU.  ••»mML  lUlBsiliisInlioL  Btrifa,  HitUar.  !••<. 

1  Thlr. 

«!>«■  TorUaacaid«  V«rx«lcluilAa  ataUt  «lob*,  nach  d««  llami  Varl^ara  al(«B«n 

W»rt«D  In  4«r  Vorbewrkuna,  wd(«  Aufic«b«,  *on  4rn  vl«l«n  bia  J«4xt  pubU> 
dtlcai  Ra/tan  liuro|ikiMN«r  l,«nil«r  ili«J«iiiK-ti  hnriri,nah«b«B ,  w«kb« 
«JuiU  nr  lUa  c«"a^bi«r}iw  KtudluKi   iin  l   il-n  iiftiui|t«lharFtl  fl.-t  r»  i  h  J#B 
Bwlatwn  Werth  babeii.  —  Hi«rlkacAi  Ut   Kr  iri    .^i«   «yatr-malbrK«  luirl  ntunx 


Kl  hmluoc 
1  .  w«|cb« 

fw»i  ri.ilifi  r  Bw««)cb< 
i|.  iclutrt  werd«,  Aa« 
ni«i<Hcli«t1l 
»lUtiDit  1 


«li>e«  T-^llüllndlsCnf»  K#r^»s»'Ki*fal"irr»  Ii  rti  d  .-  iirM  r  r^tt^rtpu^n 
lUl  .•lii.  i  Ir.rn   k«rt.'  j  Ii.  tri ..  r.l'li.    I  llr  -i-:i!t''-i  Ki-i 

ilfn  Kirrer.   Jif.'tti  ti  .r  riij;.rll  L'f  .iii.l,  r...  /  w 1;  r  ii  i-iir  .l-i'!  rfw 
Biin«.  .li*5i*U  dl<  Ausw»li*  i^T  Ui"*.a  .ij*j  j#uc#  l"i'"l  irfiii-n  m|. 
d«m«elb«fi  Grtinil«  Iat  «ucli  diw  7.«lil  d«r  aaRvfilbMrii  K  . 
wor4«n  vad  a*  kiMnat«ii  Baaatnrikh  Altar«  Ktiri^-n 
d«n,  ««flMt  «ena  alo  tu  Ihrnr  Xoll  In  bettpiB  Huf  t£r. 

PI«  Id*«,  Walch«  dl«i«ni  W«Tk«  ru  Grund«  ffvl«c«üi  L  .i  .»i  .I  vn  ..l  r  .  i  i« 
glUcklkbe  za  n«nn«a  «Ia  llir«  Aiiiftlhnmic  in  hibrm  1e14].-  ^-.Ii.!,.-.  !  i.i  :  lUna 
CB  ir«b  bl»h«r  k«1aen  «irkUcb  handtlrli  «nd  praktlac;.  i.Ui^'jl.Lu:..^  I  itlir«r, 
nn  lArh  aairmblk^Urh  und  mit  L«icbUKki'lt  «lü  i]««!  Rrnaf««  und  T«r«Ick*ll«n 
F«ld«  Curiip4f«chtT  Kartoirraphle  «u  iirl«i>rfr«n ;  da««  k«in  anderer  l<l>«nd«r 
Mann  il«n  U«x«n4t*«4  In  dwniadb«!!  Maaaa»  bah«rnirbl  «U  Herr  v,  Hj-dow,  b«- 
4arf  w.Mtl  k«lnar  V«fklriinrun|i  fllr  M^dch«  .  welcbc  lU«  vna  Ibm  «khrrnd  «In«« 
p«<atinliiu)a  Hlr  onaar«  ^Ir.ehrin  mit  aufoprorndem  KIfar  und  Fl«l*«  nach 
daa  (Jtj*ll«n  vttrfaaatea  J*hr««b*r1cbte  Ql>«r  d«n  kArtnjtiapbli^iaia  Ncandi'unkt 
Kur>>|>a'«  k«Bn«ll.  Ba  OMBa  Air  daa  hacb  varüenlen  Anrur  «bell  «'*  riiM  icroM*« 
rr«ud«  aU  Nr  di«  sH<>«>Ma*«  Wdl  «m  bnbfoi  Werth  t*lB,  hier  «in«  dir 
al(K«Bi"in«  IK>«ClM  dardiau«  bniUMnr«  Oaaaral'R-kaplIulatlvn  zu  babcn,  bal 
dar  «tr  aaaaar  dar  «ladMBtaa  Bahafnckmt  4««  (Momn  and  der  «b<o  »u  ircdia- 
>*«<•  «Ia  uapanailariMi  Kilin  K«n«  baaaadar«  di«  ttrakUxti«  BlnrtrhiunK  Jm 
Oasaas  kamiaaban  »Ii«»»,  0«r  Dni«k  W  thafalahitiah  iib4  iraCllcb  arr««. 


b  IM««*«««*«!  a««!!  «riMditar« 
I  «lad  da»  Um.  «ad  rUili««- 


AiMI  b«a*IR4li4r  llr  PaMBttto« 
dM  a4»>l»»f «««»««  «>■  t»mfaK 
Mi  HiiaiMaa  aa4  dl«  Sdflaba  a 
••M  aa«  b««*i4«i<  im  ' 
«■  AaM»,4sr 
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ütantnr. 


Atlante  ^r  .^r^tKo  J  Euiui  n.  9  Bl.  MiUoo,  F^i.'BOBi,  iMi.  i[  lire. 
Elirop«,  Naota  caru  «utta  dell'  (UM)  («B  tatt«  Ic  ftnd* 

Irnntu.  Ifllno,  PoWti,  IM«.  1|  Um. 

Deutachland«  ', 
■oll,  l>r.  £.:  Mi.  KishöU«  bd  Rott  ül 

5.  L%.,  S.S.  14«  und  147.) 
OMta,  B.  T. :  bic  Kubleulager  DcuUcblasdi.  —  DtnUtlilaBda  Eisen. 
(Uaa  Awland  1H64,  Kr.  46,  SS.  1081— tO«Ti  St.  41,  68.  110»— 
DU;  Mi,  Nr.  I,  BS.  3— SO 

IV'hr  dankclu'rrtlif  UeAanloU  Ml  OiHlllillli  Mt  «MUhMM 

Itanticr,  Fr.:  Land  und  Uut*  w  KiMmm  Stf.  COMnu,  T.  Bd., 

».  L%.,  88.  82—85.) 

Jmata»  Dr.  S.:  Bardrjiv.  Hlitarinin  tanawliiiiiiy  •jhwhili  t  «k»- 
lity.  i.  i.  Xoanmptii*  dn  KnrpatbwBwMttw  BnMtijM  «nl  mImt 

Cngebuii.:.  H",  221  .SS.  Kraliu  1864. 
JtDOta,  I>r,  K  ;  ZnpUki  o  tatndniniiB  doli«  Dunajra  i  Fopradu  na 
S°(>i'<>,  lt.  L  Bc\'iikrraiii;ii-YnxeiehiiiH  dv  TkUw  d«  Dm^w  ud 
P'.|.r>J  in         /i|>9    .^u«  dmi  JiMmA  i«  IMkunr  0«MttMI- 

GfveUücbaft  brB«indeni  ab|;Fdruckt. 

rUx  ladn  Ort  kM  die  Bf>«<it>nrri«hl  nnlpr>crhl<><l«<<  nsrti  NutonaliUil  {n«Dl- 
•rh».  Pnl*«,  Slovftkm  uiHi  Rulhrnrnl  onH  n»Hi  <l«r  Kinifi.«»i^iii, 
J*itram.  H.:  Dio  I.ünebqrjjfr  llaiJr.  (lilc.bu«.  7.  Bil..  C.  I.fi:  ,  SS.  181 

Meier,  H.:  Die  ln«rt  llorlmm.  (Di«  Xalur,  l»64,  Xr.  üf,  Sn,       3.1,  S4.) 

In  diMta  ItMchreltiunacD  IM  4<*  VccitatlM  Tonucimlu  baHM.irhtiiti. 
PrwM,  Dr.  U  A.  F..  Di«  KegrarrrbataUa«  d«  K»Bi«relcb>  lUsnoTtr 
neb»t  aasfBkrtiibcr  DarsteDuiif!  aller  ita  atjiii>*pliäri(.ctirn  Nir<l<  r»clilaK 
und  die  VerduDotuni;  brtrrff<-ndrii  iirnnue-ii ,  ncU  lu'  tirin;  \\'at«s«rbau 
ao  Vit  ^«im  rationclUii  Ut'trieb«  der  Laudwirtliaciian  in  Drtnwht 
keiBB«!.  4",  U  SS.  mit  I  Kart«  «.  t  TaMa.  SMiM»  HajMl,  1864. 
n*a(  haekal  4aakMa>anh*  AHwil  laWal  Ar  Wn<»aal  DaaUlMaa«,  Mi 

dafpmaMMa* ij^jj'Tyii^^SSiitKLJJI*^^ 

Dto  riaaMriiMt  to  Raa,  Waarr  bhI  BtteUiM  dl*  AtOMllMIM,  wdi  «aaaa' 
«H  kadartoria  »aaliaiManiaiMrmal  *M  t1  MaNanan  «anaintl  «H,  and 
alB«  MHIaMt  aaak  Ilm  fcHii'ataiMailwa  aal  H«ka»-VarM)talaaaa  baadwl» 
«Mt  aHM  Vakankhlaiaban»  aarR.>>«tlil  aaak  Okar  lUaaa  FtnaiatiblM«  biaai», 
hdaa  IIa  ata*  S«»aa«m«fial*lluti|r  in  RMotl*)*  d*r  auf  den  MinnapbtHKlim 
J  9W|aMa<ta  HaobAHttiiditPei  v-jm  llltcaylschcn  Mf^rbut^n  Unirs  tUr 
I  daa  Kaaata,  il«r  Nord-  und  0«t»^r  bU  St.  rctüMbiirc  entl^Ii.  UI*««« 
,  Mar  In  ■laMilkiM  nnd  leUkt  in  abrrx'litnil«  Ftsi  itriirwlita  MalcrUI 
4l(Mc  «Incnrita  lur  Konatmktlan  tinrr  ■.Kmi!  irr  7.onni  i^Mdiar  Kaeaa. 
■tait«  nbar  iltr  Nonl»MC'De«tKb*n  N(i-i)<Tunic~,  aiiilnnrMlu  ala  Ofnadbil« 
vanrM^d.'nrr,  nanimlUcb  *nch  fSr  pratllurli»  T.o  ctk«  «IcliUger  l'Btarinchuncvn: 
Rar  di*  V'nliefliina  daa  Nfad^r^rÜlaa«  aarh  3^lt  und  Mens«,  drn  Ztuamnaen- 
feaac  (Jrr  N''jr<l«««t'Dtii1«ell«ll  Nirdvrttnr  n^lt  RrerBsvt-'i««^  UtuT.I'iii  Ni>ri1- 
Allaatlaclwfl  Oc«aB,  41a  Zu.  aUid  AtMbiu«-  de*  NieilfrMbln*;«  In  dir  j.kltrtii-litn 
l^ri«d>,  iH«  Maaii*  daa  vardaaMtadni  VftMm.  die  7.ii-  mil  AI  nalinaa  dei 
WiaavrTxmtba  Im  Laafc  dn  JnhrM,  dtf  BrülfliriniiTi  «•l.flii.n  Itourn  nnd 
Wind  oder  dl«  b)  etunetrUrhe  Wlndr"»»  Tir  da« 'i.MiT,  ,11«  iirnf  il»^  .Vn-der- 
acMacs  tu  »emhdedenen  TM:»«»e;ten  und  die  Ki*«cjiQii-ntfe  In  vererhtrdHnf 
liehen  »a  c^b  und  dcniR>-IV>«-n  1>rt»',  ii>  wie  titei  dt-n  Kliilliie,  lifT  A'ifetfllim 
daa  RavMioieita^rit  auf  <Hi.  ilyr*h  »in  t+^llmnite  Krtrenmen»;«-.  Z"»n 
du  ErirelinU«r  di'..T  (  titfniLrliitiurn  durch  [llav'iatrir.c  *.'riin.<-l!»u!ii!.r.  htU 
ehm  auf  der  »rutru  'Iki.l  AUKaBamcn£i:iitelU  tinil.  «.ibTi-».]  Mf  r'*t  i:r  i.itl  den 
Im  Kiiil'iwkapltil  iMaehrKbanan  l^aaial'uhn  Vatdnnainucaiaaaacr  abdlldcL 

Tatra,  hi<^  llokt    -      ud  ftiaAawakBar.  (CUakm,  T.  Bd.,  t.  Uj^, 

S.S.  33—43.) 

1.^11  1«f!i»OI<rlie  in^  ptlin"«T»)iMarh»  7*lelin»ni!eB  «m  V.  Kanlli ,  r,  B.  »ae 

dci'  L  "i,iii(».T  ."ptlrr,  rf.  rii  r4.erfn  K«|iro* a-Tlial  Bilt  den»  M'^nch,  »o«  t$la«alwi 
uni  (foral.Ti.  I.ret.'it.)  v.,n  Ti'Xt.  der  au»  dar  neueaten  l.l>r»(ur  }i>i«aniaDtB. 
a«»let;r  !-t. 

I<.4rt.'ii. 

DSnitcher  Generalttab:  KurUi  der  Ueni>i;t)iUBier  lloUteia  und  Laato- 
bsrx.  l :  i:!<i.i<H>>.  Blatt  1  u.  4  nrbat  TiUlblatt  MM,  Umiam,  1M4. 
Mit  dlnen  KUiiern  i.i  ilu.  Karle  >.,!)andei  und  koalct  adnrfalarrUlT  kolailrt 

K  Thli-  II',        .  ].|.., »Nrii  - 1,  |.. h  koi<.rlrt  10  Tbir.  III  »«r.,  aehvari 

:.  Tl.lf.  1  1  i'-.:- 

Golxheim  und  Uualcr;  Plan  der  SUdt  l'oiao.  Kol.  CkroiaoUtli.  Puaea, 
IM«.  i  TbIr. 

r,  C.:  Dta  Xtalgiabb  TTagara  ait  MiiMi  VakegUadan  nad  Gali- 
liaa.  Kpfrat  WtiaiBr,  (imicr.  Inatltat,  IM«.  i  TbIr. 

Grif,  C. :  IHw  KSoigrckb  B..Lnt<n :  die  HarfcfrafKbaft  MSbr«u  und  daa 
Her/nftl'U'"  Ober-  und  Nir.lrr-Srbteiiieii ;  Xiode^r-  und  Ob«r-tlsterreich 
OJid  da»  llfT7.i>»;tli(.rii  SuUl.ui.;;  iln-  llrri-i)>-lbümir  .SUiermark,  kurii- 
Ua,  Kr.ua,  dit'  grfurati  tc  (irafaibaft  Uürx  and  (iradiaka,  di«  Mark- 
«abcbaft  Jülricn  mit  Trirat;  dio  gaWiaW«  Sfttehaft  Tiral  aiit 
Vanribarg.  &  uro-bydrographiadia  Kartei.  Utk.  Wdmr,  Ofaitraph. 

Ikirttifn  IMde  ^  f  '^'  ''^ 

■■"  '  f.:  Ijidoatri«- Atlaa  ran  BSharni.  Bl.  9:  Jiaumiioll< r.- 

BL  10:  adahrvUwMM-todutri*.  Fru,  Uerci, 

i  iL  11  i. 


tellunir 

n  .lud 


Kieperl,  Prof.  II. :  lliatnriarbr  Karte  de«  BrtsdeDbur^»cb-Pre«»iark«t 

.stuatca.  C'bruniabtb.  Fol.  Berlin,  btiikc,  Iäri4.  \  Tblr. 

üebenow,  W     Spf/ialkarti-  »i.iu  nordnentlalien  Dent«<liland.  Blatt  6. 

Ljtli.  Hjlu.iht,  rrniit,:.,   IHfiJ.  1  Thlr. 

Prag,  Flau  der  üunigt.  llauiitatadt  mit  bcauoderer  BerSckaick- 

Hfnt  d«C  iBdwMWiMI  MkUiarinentK.  FraR,  Mercy,  I8«4.  1|  I. 
hWML  OMOnMlb:  Xarlt  der  l'm<ri,-rnii  n-n  Knuigabarg  inPrciMMii. 

1:80.000.  Lith.  Berlin,  Sebropii,  Iltil4.  }  Tkir. 

Preuta.  Generalatib:  To|io|;rupbiacbo  Kartr  rom  FreuaaiacheB  Slaat«, 

öallicbiT  TI-PiS.  S.kt.  2:  Mi'me.l.  I.illi.  lifrlin,  Si  !.r<ix.p,  1HC4.  8  SgT. 
Stromkarie  il<r  Ii.miu  untrrl.alb   li'T  linr^ui   ili»  iisti rreirbiacben 

Kai»t•r»tu»•.^.  l  ;i!K.M"i.  5.  I.f^-.   Wun,  .\rluri*,  lKt;4.    in  11.  a&  Xkr. 

lljeac  fllti'te  l.lr'rrunir  iilrjr%t.r  In  ntnin  llau{ita«-ktlnneli  dLo  54  MHIen  Iftl^a 
I>nfiau4lrr<kv  ><>r  Ii.tti.hiI  Min.  untri halb  IValbJ  liU  lur  UUndona  dar  Dra«. 
t%pe«fal!a  l\hvr  Kir.viiiin.;  im  1  II- »rl t ini;r  .*i*.e^  xr-'*'-''n.  nnler  LrtfunK  dca 
MlnUtrrUlrAllt.rt  >.  i'R.)nl  mu.k,!!)!:  r1>'n  Kari.'nw.Tt . .  iflrM  Prnf.  Kinn  In  a^ 
nein  AuhaK  li<.ri  ..rUn^k«.  l.n  .l.-i  I)u,,a:i  i^.i  I  .'.i  (  n  kI>  .",  .Irr.  In  der  K,  C 
QaacranaiarhcM  GeaelUr-tiati  au  Wien  ao«  la.  i*kv  bar  le»'.s  voraattaaan,  ata 
BladaMiaaakdnitk  aaa  daaT.  aoah  al«k«  laMMnaa  Haan»  4ar  MUkmtmf* 
Jaaar  GaaaUaakalk  aaallact. 


Schweiz. 

Jahresbericht  il^r  Xaturforai-br-Dür'n  <«e«« lla<baft  «TaulitiDtu-na.  Xeuu 
FolKe.  9.  Jahrpn«;.  8".  CLur.  Hitz,  1864.  |  TkIr. 

I>i«  Kvleulen'l.Ce  Alihandinna   dea  vorlieaenden  JaKricanaea  f«t  f^nfcaaar 

TtiL'iilial'J'a  rie)iirii-',!Iki-he  hklr^re  [Iber  der^  i  |i'hr.rl'«>.a  und  dee,en  l'rnKebuaa 
Bit  einem  Ke- 'l.'nip«tlMiieB  Profil  «len  Fa.M'.  beben  Mi>liliN  und  Kolirda, 
UekaDBtlkh  Ut  di-i  l'abrwei;  aber  den  >t|'l  inr-r,  c1r.t1  die  ir.-ai.hnUche,  roa 
Hontiprb''n  itrti  i)'<tr»tbeD  liccfen  bennrrre  hiraafro  eatftrbvn  ICttcliitbal  und 
Leni^-.r  let  .  ««rmlN-r^  tiinl  nnr  nncli  ala  ba,-ln»ea  vnrbandrn  ,  da  die  Jntler. 
HlTa«-,'  «1.  »irli.  r.  r  ir  .1  ru  jeder  Jahre ar^it  ennarbar  alles  Verkehr  an  alch 
*ber  tii-l  t'iir,  f.i>..  ttli«l  II  I'ri.j.'Vren  .Jer  ne.,f.feri  Zeil  i.l  aurb  der  .H,.i;»(mer 
wii'iK'f   in  llelrwilil  11(1.111,    lilr   -I  r  i.  :li'   t,T.il.i».ii.i  lie   l  ii>T«i;rIinn*r  dea 

Ka.:ie»  Jiircti  l'r -it  ]  lir.  imM  i.r  ,lhi,i-r  / 1  iv •  n  x..  ii:.d  »''ti  all;.',  m.  it  rrein  I ncer- 
eaee .  Zltniaj  er  «iif  ilen  biwi»*.-  I'^ot-  ri  iitiiii-I  tet,,iidi-ra  ttiM.iiM  riiiiiiiil. 
Wir  fbliren  daran,  ntir  i:anr  Im  All;,-,fi.r  r  .n  r.n.  dais  ninn  iJrrii  l  iriifi  nni  ■  ■ 
aUnttisere  Verl.«ltni ,He  »erHpr'rlt.ii  k  i  ri,  ■'■  tjpler  er  etrti  t'.ll.ti  »lird. 
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man  in  .tieumi  Knlle  (l.n  t 
fa»)  nur  (lliri.,  Cnhaliii.i^i  Ii! i  I. 
air.il  iin  liiiJ  flir.l.li  i;:.ii»liK«  < 
ali^li  In  i>r  llif.^  n.»».l.'iT  .iinl 
ICiiril.'  II  ik-eii  »1.  um  1  »i.'e  .  . 
annili'Tit-r,  Iii..  A'?»i'r'i-m  » 
Oeii-Iii.  ^.'n  .l^r  |..i.|en  »lli-r»  .Si..-I:.e(li  i  n  \  •  .n  1' 
kotiirxirn  nn.I  wertir.  r  v  .n  .  ir.  ir.  jiirrn  ir.l  »nil 
BpbilU.-li.il  .111.1  y  ,.IWK...r  r.i  l.'.l.  i.  h»l:.-i..  —  i 
iib.'t  filii  n  klilii.  11  h«.'  Ii.i  !ti. -n  ■..  ili.';  tum  .  i  ! i-,k- •  l.M.I;  .Ii, in  ll.riHlur« 
niiii  'ilv  .-'»iI  -n-l;  :  ri!:nt:t.'  .Vliil.inin.  in-  I  i  'I  >  .-MS..<;c>  etil.^i.  nt^ri  i.l  ,  i'iid 
erlAtiit  «liif  Im  .\i._inc  1^1.5  i^ni.-r!i  it  in.  ii.-  i:  li-iril....  nach  iji-r  HllJ?vl.|iit/i- 
ta  der  'lo.!!  Kette.  .^iTen  ii-.*>irsri.,  5i-l:*  .Meter  hi>lie  4*).llre,  der  biu-lute  r.-iiWt 
vtin  -M-  Stallen,  Ubritren.,  n.-rli  nDert<k.«eB  ls<.  Von  IDeleor»li)Kl»tben  Iti-i.b- 
aeblnn^ren  llnd.n  »Ir  dl^  rii  i.  m»f  .'*ni  .liiUer-Hencliaii».  In  Beriflln,  Maien- 
feld  tiivd  (  liur»alJii>  le<::i,  die  i.i  U>.>artU  l~>'  bla  lAKI  und  die  Id  Ni,  Alicn^na 
IV,]  Mn  liUiH  aui;a»t«llteiu  K|ie/ii*Ile  etieRiilMrli«  IJ Itter». .ehunt-'eu  Uber  diu 
^rliaefi-i-iuetica  au  Alveiuti  vn«i  Irr,  X.  V.  rianra-Keirtirna»  ale  mehrare 
nAtnriil.lorlaeiic  AbhaniUuniten  (Niicbtrm'u  zur  l'..te>'pteren  ^  »i  na  dea  Ob«r. 
Knxadtn  TOB  LleaL  v.  Ilcvden;  ßeBierlalrj;eu  Ülker  dt«  la  J,.hudl'a  nlbier* 
leben  der  Alp«f|.  Weil*'  be»r».rieb.?nea  Vllfrel  tun  Tb.  Onrad-B»lden.iein,  B«nb. 
aciiinnK«a  tbiTalBen  iMsaierseier  tob  detaa^lb««,  Xarbvela  da«  Uiatoa  Lap^ 
aarhia  Bolad.  lai  Otia^Baiiadla  »«a  Haaaior  " 
riaah*r  NaMaaa  and  RafttGäl  U 
lahadl  daa  BacliM  aiia. 

Mdteorelogische  lleobacbtani;'«  in  7s  statiaBM  d«-Bck«ifa.  }ihr- 

gaag  ltl*'>4.  I.  lii'lt.  4".  Zörub,  lliil.r,  ItiS«.    pr.  IS  BelU  T]  TOf. 
Mtlia  »nencr.  Mltlh."*  irM,  HrU  \,  tt.  üw. 

Murray'»  Ksapaaek  Uuide  far  traTcUera  in  8vit<«rlaad.  8*.  594  pp. 

mit  Karten,  Plüuea  and  Paanraatea.  Loadoo,  Jlanaf,  1864.  &  a. 
PlaatamoilP,  Pnf.  Kt  Blaaait  aiMaralaiHaa  da  l'aaada  IMS 

Qeorve  et  1*  Grand  fll.-Baraaird.  —  Maaarf  «iMetal.  da  l'cwrfa  IM» 

puur  Oer.i'Te  et  Ir  Crnml  i^t  -Bernard.  (Tild  da  k  BiUiaiklqaa  aal- 

Teraelle  dt-  (ii'tii-vi,  .'<i-|iti-ml>ri>  IKA.t  et  JuiB  IHM.) 
Plantamour,  K,  .t  .\.  Itirscb;  Ur-ti  riiiijiat../n  tiMi'i^apliiqnr  df  lg  difl*- 

rin.i'  llUtJ.^   I  t;tr.    L-n   ..li.iriiil.  II.  k   .1.    Ixlli-ke  et   ijr  Nr  ul-bilti-1. 

4",  I4H  p|i.  mit  4  1'al'cln.    K\trait  den  .Meiuuirva  de  la  Sucütv  da 

pbyaiqua  at  d'Mrtdkt  WMntti  daOaBtr«,  T.  XVa  Ocaf  «arf  Biad, 

Geurg,  18M. 

Um  den  LiaaaanalartaMH  daa  la  daa  Jalira«  IDta  Ma  irMO  erbaiii*«  n«Mer- 
*alo«lBn«  au  NaadiaM  nad  dar  Qaafer  Biamvarf«  aa  araiUleJn,  nbneii  die 
beddeii  DIrakfnrcffi  ItCI  und  lafiS  «In«  Una«  Helba  vnn  Hi>.ib«ebtiin|{en  niH 

tteirutzuni;  dea  Tele|:rapt.en  a'j.     Her  tii-rnfulein'  n-I'nterhtl.i.  tl  l-«trk(ft 

»»•  ir.aea'  oder  O'  IR'  14,»»"  tnll  eln.m  «iilir,.ln  i-ili.  l.  ;i  riliirr  vm-  n,n|4", 
der  H*u|il«errh  der  Sebrüt  »li.  r  in  iler  »i..t,r,rii.;l.*,ii  -  nl  ,  ■ri:fitlll.;en 

Darle>{Unii  da»  aiiKeweinl.  1.  n  \'.rlilii.i  ■  Iii  it.-Krlir  i(  nni;  ili-r  auf  il.n  4  Ta- 
feln ahuetilldeten  InetriiTi.^nte  iiii!  .Vpi-hr.i.-.  .-i-  t  iii.-r.r:iliii!iii^-i  cl.p  dla 
Kchleniaellen  tin.l  ibre  m.  .jMtl.^le  I  n-rlLiilllirKiii» :  litin^-,  .l.-i.  K  i  i'rlnirnlen  Ober 
die  Hcbnelllakett  dea  elefct--l,rli..n  .Hrr-.iii.«  in  .l.-r  1>1.-l  r  ii-ii-n  l.ettnna  und 
Ihrea  Wi.eh«el»  u-  a,  w.  l>nT,ii  A'li'ilre.  we'.l-ii  .I  r  .M-.!i...l.n  Her  l-taaeB- 

BeatlauuBK  au  «laer  früher  un«enkini«u  Vi.]UonMueBh«U  aebearbl  and  farada 
MiL  aa  a«  arinimga  aaHIMi*!  OpanMaaaa  »la  dla  faaallil»iad»aaiiiiin 
SSLiMa  AafalaaiaaaiM,  «tAwalktMltBlaaB*nkllitt  atfrakaa. 
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I4tcntar. 


ThMlMld,  Prüf  U.  «J>M|..^iv  li>'  ll>i>;kr<';ttui^  von  UriiubUii>]> u  Bei- 
tritt lOr  Ki><jl'>|ii»iirii  Kiirli'  der  .Sihwri/,  lli-n  S.  H''  ii>ic  ü  Kurl** 
•nd  Fr«Uio  um!  BL  XV  dn  Oufour'ielMB  AlJai  dar  Sdiwtic  Bwa, 
Mf,  IMl,  *i  TUr. 


CMtOB  Luicni,    I  :S5.4MM>.    BmiUKiiicek««  nf  lamlkUC  itr  R*- 

citruUi    Iii  1*. 

Kllk   •••-Itf   it.I.  ft'-4Miirf.  Ilt^n  .:.T  l,  i.  -Tn-r  U;n|!M-t*I  Kurt*- .   <ht         ilfll  Ul^l 

Dänemark  ,  Schweden  und  Norw«j{r;n. 

Ffuenfeld,  <•  Uittrr  i  Kiii"  Hiivp  imvU  llsinni  rr«»;,  iiu«i;i'rülirt  im  | 
Jabrr  ISO.'V  ('N' j.iirjl-Al'iirjck  uu*  il»Tt  MiUlit'iliiii;;itii  d*-r  K.  K.  UvMjjr.  ^ 
G«MUKl;i<l1.  Mll   inliixang,  SS.  III)   \Vi.  n.  >>' itl.r,  l.siU. 

JUrii  V.>r;/..:.  .jt  «-f  4nn  RflKirn  4«|  n^'.rf»|irSfh  \  .r.r  -.-.n  rl»  !  .V-b«.#>Jflll  fc* 
»lirfrTit  d'T  V»t  f*^«*  r  tl.*n  h.'.iriKf-tit'Mt  \  tTk*tif  U ii'*.(>«rli''f  ^'liüTo  KU  HmtuMI^ 
|f<r,   •••litw  M  Ul  jd.l  'i.iif.iiM   .l,.rt  Oif^ti   ■.(t.l  U  .(i.:tUtri  it  Jkt4ii^rllti^ 

iitiob  k-Lfi' j  Kf« -hiMi  jij iK  r  L«i>,>-o,  tl.ti  riln» i' k'hcti  1<  in|irltki<i',  ti*i<ft 
hU  »11^  V  iiL  (»iiu  •»«tifti't  -l'r  S.'vtr«  (('.*•'  ^' )f^«.«n  V*tlk«-r  •f»'IIt  ,  fin  »ii*- 
f.ldrllr^.'»  Ifir.vrHr  nt'lif'r  <ijti.-ti  i::!»-*      l.r   li.'«T:r/.t^   .U*   l»n'ii(if»r».itT  v.ta 

ptT  l»i«iu|tVr  niifj  Il»rnn.'r(.'.  [    Uli  J    .:irii^k    im^.i   i'r..  tiilJiM-ii*    ilnil   %■  U\'-,i!  tmq 

iIk   •Im   I.:t-tiUi-'^    Liljri    Ilm  rvr.rl.i    iiit'   t  i  ,  |L|  iin<l .  I  kir.h    liacLi    njiL^l^k'ji^    r,a.  | 

Kr  141  'Ii;'  ujli^  v<iD  Ibm  (i«rUii|rl«rii  Ottm  moA  liltin  rfl«  £a(Unianje<«l  xvlaclifa 

4'««^It<^  ita. 

MMiray's  KiufMack  Oaidc  ta  Smmmj.  fl*.  <I4  pp.  mit  1  Kwtte.  Lo»- 

diiii,  Murrny,  Hi>l  ^  «. 

PAt1(*!rft90n,  C-  A     ].;ii»pljii(l ,  iialur  «k  L         ,  L-fl.T  f>  ru  •.■«niran» 

%:it  ^Tni^iir  i  l.il'lfi-  i>rli  ti\t  ^kü'!ralll•   llift  I — J.  Kol.  ^  4  mH 
T  ■  :„    st..r;,l...liii.  I  ril/'i.  IKfl».  Ii  :ij  »dr.  i 

Sverige,    lll»Ui:i»i.t-i;ii>ii;j:il.^«.t  nUUatitkt  LexiköB  ofvw    -  — 

•ro.  Tliomt«.  V.  U.  Ut.<uiiii..I  ...  I,  C.  W,  UaBHiiK.  tl.— «8.  Heft  r 

(bU  „OJeiu«n-  Stockli'.ha,  K  M.  .  I8«4.  ] 

Erdmann,  A.:  ttToriK«»  i^loguU  uulcrtukauiis.  liäO.MKl.  1)1.  ..Siir.ta- 
buln»,  «f  BIk  SiihnUMb.  Ut  Tmt  StackM»,  Bxmi.  r,  ig.u. 

8  rdr. 

fil«;  A.,  wul  4,  NMItr;  fort«  rat  Mim4«  nA  Harm««.  Kjitet 
W«üiur,  Oiogr.  ütMitut,  IS$4.  }  TUr. 

K«r1»'Verk,  KilH-  .l...n'.nii.ku  .   lUh  1    Bru,  miio,  LucuikU 

lli.'Un.u  liurml.'r  'I  [■.•^ila-ljnl.    *  K^rt.rSi,  mit  Tivl  in  1".  — 
U«n  2:  A*iuidm  W»li*»lK<Kl>  Titigil«  UiTMitt  (UpMU-Uin).  4  lUrtw-  , 
mttu  Bit  TMt  ia  i:  StMklMilm,  Baniw,  IBM.  -     i  BL  I  idr.  | 

Nlodorlande  und  Bel;;ien.  | 

Eckhoff,  W  Ki>rt»  t.rnliiijving  v.in  d>- iirminiii.  Krii«linil.  l.evulli  dde 
n'ii  <.»i  T  Tnii  ili'o  ti-;.'!  iiw.iordii;«!  tnuilir.d  vnn  dit  i;i.»»«t.  t'tigf- 
Ui'bt  lioot  sUtutuk«  berigUtu  unitrcBt  biuHkl,  uijorlt^td,  Utuejiviutrl, 
«tgpa  «M  ■■dtn  ynmgräl»  Mmd^b.  «*,  144  h».  aUt  1  lithogr. 
Slnüanltart*.  laiienvtrdMi,  Etkhoi;  1804.  HA.  I 

Jaarboekje,  .StiutkundiK  in  sUiilliui>LoudVuudii!  i<j<ir  lit;4. 

rit.:'v'i\iii   do.ir  'Ii'  \>i  ni,,ititt  v....r         »l.iuitn^k   in  .NtJi-riuiiJ. 

16'  jjiiir^-.ii.;   K'.  .!'">  i>i..    Amslcrduiii,  \Vitl.ii>iii>,  I»<i4,  11. 

Meteorologische  Wi^inu-miiiLin  in  Nid  rluid  fti  zijiif  ln/ittiiini'n.  m 
Alwijlir^vti  »Uli  tf^TiijK^riilmir  *-ti  Ii Ji-.>iii*-t*- r«t»»ld  «|»  Tel«  |tliUt*i^U  iu 
E<ir<i|»  r:t---->.'ii  <I...>r  ti't  K.  \'<'drrl.  Msttgral.  ladlMUkt.  ^«.•i*, 
SSe  i>p.  luil  I  T*(<1.  Ltrtiltl,  keiuuik,  10M. 

OroBB-Brlttuuiita  und  XrUnd. 

Brenn« cke,  Dr        SrUottUcbm  HMUliri«.  Voitnif  |*kiiH«»  in 

■»UiT«i«i<'it<''1iul'i!ul.t~n  Vvrviac  fttr  du  Orsnlicnogthan  Fona  ua 

S.  ll.-.'lir.  b",  V»  S>    P.i».  II  1K<14 

IIp-T  Vrrf».*',T.  wrlr^.T  .'i-^ii.«:l.<llil    lu*lirni»U,  irlll-tlt  1 1**.^  II  U  G.> 'l..!.*  »..Ty^^T», 

liiKt  »iiir  »l^ir-.-.H.iii»  ri.:ir»VIi.i;.rlL  il»/  Ii.  vl.UnJi-.  hi'H  rllr  1  "iit'r^'hl^-ile 
rv  Uilim  ihiiittt  iiiiil  .1*-!.  hl  Ii  ■tlii.rti..ii  I .  .irlftLjil>  ]irrv'>r  »in.1  ri'thf  .^^nm  »■inr.-lii* 
kurz  k'i  fü^Kl.,   »iitlrli.'.iil»  .'i^Iill  liTiiM^rn.  rliDiIlrli  <l*r  A^r*ii  ,  il"!»  I.- .rli 

Burton.  J.  H.:  Catragona  Mvaataiai.      1(0  pi».  JBdmba»:)!.  uuck- 

wimkI,  I8i'.4  ■. 

ParKamentary  Paper.  Nfi<  iin  . >ir.ii>iiM  aflka  Oaited  K^iniidtim. 
Part  V.  l-.il  3iia  IUI    Louiiwi.  l^ii*.  ^  •. 

li^volk.>r.inB.  lli'Wfif  iIMjS  .(».rt^IK»ti  ,  Sehnt-,  A'  .  n  ,  K  rl 'ii^n»l.,  ClvHj[«rl*l>t«- 
^iKtUlik,  ii'r..iil)lc.h#  FKivaIiitk»,  titnl  .4 iis,[nh« II,  Nu  i  -1^.  ^  tid,  !>[Mrkiii«pn  und 
BHkm.  frtiM,  E<hii4i*Ihns  aad  r<i(ii«pliui ,  Mlncr»lf.r  .litktlou,  FlKkani 


Frankreich. 

Eudei-Oeslongohampi ,  Dr,  iL :  Kludin  >ur  Irt  eto^wi  jur*»ii)ue* 
infi  ririiTH  d«  la  NorBaadit.  4",  30Q  pfu  mit  KarUa  aad  Frattmi. 
Pur»,  Ssrr.  IM4.  1«  fr. 

Maric-Cardine.  Iiir.  A.:  (Magrapht«  in  CalradM,  Matonaal  la  lopa- 
h-ritdiK',  lt>  diviii.iti<  adadidabaliw*  «l  liiTjt«rial«a «Ir.        114 pp. 

CM'n,  Cluncl.  \Mt. 
Marne,  Ui'ütTijitiim  k>'mi1(ikii)ui>  du  dr^ptirtenirnl  de  la  jiiar 

H.  ürwutl,  —  SUUHtiiju«  du  d'<pul«iui!Dt  de  In  Marui;,  par  M.Mukaa. 

-i.  Kaaoa  da  d«part«m*irt  dal« Mama,  par la i>r. Sali«.  (Hjmainadt 

la  Bo«.  d'agricoltara  «I«.  da  ddpartauMt  da  la  Man«,  IMS.) 
Rautin,  V.;  oöitTfatfana  pluviaoilrlHiM«  bila«  datta  1«  «a4-<«lcal  d« 

En  I  rur.ir  {A:,aiMiM  st  F]nfB<M}  da  ITU  k  lB«k  8*.   Farii  at 

Ui-rdtnu» 

R^nard.  I.-:  K'.udiii*  «ur  Ir«  fnrcM  iiriidui^tiviifc  do  la  Fraorc.  Lan- 
di'n  «t        duu^s  du  ><u>iiii;iii^  {K'vun  i'auti'mpiiraioe,  16.  Aug.  Ibä4,) 

Sketches  im  t-n-  i  rriLii,  inutt.  I.  TLo  C'iird.iu;kn.  Foitaalaaag.  (Kaa- 

ticul  )Ui;iutbi:,  ä«iiU>m1>«r  lüCl,  ]>p,  484  —  4h'.<.} 
Sfi«i-Frankreioll,  Dir  BhraMia(«UlMa  ia  .    (bi»  AuiUnd  1684, 

Mr.  43,  S8,  »iSft— IUI?.) 

NtMUCMnl  ik«  miHvtlitVB  Zorirt  nMHMlMBaar  s«b«kni  C>na«k 

MMa  imd  Or«Mt.  m  «la  Ott  Vtraandiia»  Aaa  dtn  aCbf  alilll  MmäbiP 


ICi%rti.ii. 

Bouquoi  de  la  Grye:  CM«  luLidL'utali-  di-  KraaM,  plan  d«  b  tmla  da 

r AiKUiUiin,  1<^»<-       l^(;.l.    l'nri»,  ini|ir,  l.inivrciiT,  1:^64. 
Honfleur,  l'lin  U|.ii^rajiliiiiu('  du  |i<iri  i-t  de  la  villf  il<-  (d'^par- 

l<iiii-iit  du  l'.ijruddi),  driiasi'  ».nu  In  4ii>|iiv(>  d«  l  ituturiti  rniiniti- 

paic.  iUnd.  ],('frj|]i',i>i4,  iHiit. 
Houpin,  J.l'. .  I  ruucv  ia|;rK<.i!i:  rt  piijuijii«,  I'itriii,  Utbugr.  CüUet,  1 804. 
Laurefla :  Carte  da  dtpartcaMat  da  la  Leufr«.  I  teiQIat.  Pani,  laipr. 

Jaii»<«,  1W4. 

RamMallnaU,  S.:  CUte  da  dtpulaiacnt  da  I'Un.  Faria,  Impr.  hmm- 
«itf,  UM. 

,  Spanien  und  Portugal. 

Freilftt,  Capit.  A.  lir,  d«:  l'e<iueii<i  ntMro  da  eoata  dePartagal  «stia- 
bido  An  turn»  aiiciiir«  >  nKidrrnoa  pMt  «aeUTaciaMla  Ava  aavigaaleia 
8',  Vii  |>ii.  LiiMÜHiu  tä«ä. 

QrMdalb,  A.  d«:  K««v«w  Qtiida  w  Bi9«(B«.  IB*,  SM  pp.  hiia, 
Chaü,  1B«4, 

KillK'lt. 

Bettencourt,  IC.  .\.:  i'ari«  di-  l'iirtUK:d  mm  t  diriikiii  iuliaiiu»trati?a 
p'ir  diftridiiN  c  ci.ijrvllii».  U,^i5  Mitir  Hube  tiud  <>,;  UMcr  Breite. 
Ij.iMitHiii  i(3r<:i. 

Verneull,  K  de,  et  Vit.  Cullumb  Cirtf  g<'i>l«gii|Ui:  de  rEnpa^-ür  et  d« 
rortu^ul.  l'uri»  Ifiiil. 

Wir  .Ic  \  rri^i-iijl  Iicl  l  i-lKrr^khiii.^  .Ilrncr  Karte  An  Jin  Partw:r  AViult:inl# 
tieiitcjkl  :l,,  mi.tv»  r.  n.l.i.  t-.  t..l  .111.  .".».  .\iiie..»l  W^l,  [.(<.  11?  — I^'^'i,  1.1  ■!»  ilie 
rriii-lil  w^iiiir  /M.ilf  lt..-ll^  iillr  11  ,  Uii'U.  ml(  C-II'.iuti  iin.l  •ii.trrfi.  i.,-..li.t.«ii 
w4liTi*ni]  ili-r  JuSr,*  IM;'  tii^  Ii'     iiiit^ni'.|i"ii'^i-n  H*r'"i.iiii.''ii  •'^f'.iiliTi».  .I.,rli 

ir.lMfl.  .n-Mmtl  *r.:;i  li.l  Iii  Ii  ll.irli  illr  I  l|1,'r"wlilin/,.I\  riml  \th*-i'^r:  S|,«iiii<hrr 
II.- Ii-^t  I» ,  nif  4  Hhiiicix  tU  I*iii.li.,  Im  In  I/.  J^.^iKrr»  ^li'l  Hui",  Alnivl*...  .M»ntre, 
buUlU,  Ptfjlio,.,  VUkUi.v«  u.  A.  iiii.l  «tion  ^"  dtv  mi9alrt\'fti  g.tvl««iiirli«gi  Au/. 
aalUB«»  4cr  aiaaam  Jtdl  beaiity-. 

Italien. 

MUiraylt  Kiiap«aik  (iqide  for  tr^iiHrrs   in   Italy.  6IB  pp.  mit 

1  Kart«!  und  l'liic^li.   I  »iiiduli,  .Murmj  ,  lsi-4-  C  *. 

Noel  de»  Verger«,   \     I  l.tmri-  iit  ]•>  K!ru»rjuri,,  i>u  div  au»  du 

ftimlleii  datm  le*  itiarijimi«  v  t<i*4uii<A.  i  ml*.  W,  IHli  pp  ,  t-t  I  thI. 

l'.ii  ,  »i*  pp.  H  4«  pl    l'uri*,  I>hliit,  lK>i4,  Ilm  fr. 

Slmonin,  L,.  h'üu  d'Libt'  «l  se*  utmo  dl-  it:r,  »«luvcEiirai  d«  tnjfu^e. 

B*,  M  pp.  Faria,  (KitiaU  da  la  Baraa  dsa  Oeax-llMHlca,  Uvr.  d« 

lA  aeptembre  Kdd.} 

Kwtaim. 

Itaila,  Carta  MV       ■  ■  pabUieata  iter  tarn  dolla  ntrriiose  d«n* 

IndiciUre  <iriuTiile.  OtortiaU:  uftlüiulr  i'i'l!"  ^'.n-]'  ft-rrr?-  «-  r1<na 
DUVlK'ii'ii'ili'    I  tfiriiiKl.   Turin  lRi".4,  J  :l  M,r 

EntliAU  il;*'  III  K«-Irl#b  imil  in  to(^i«i1lirlii>t.  Kii^nbahni^ ,  lUti  fltr»»,«!! 
Dilt  n'.:>'lni  i»-!!:'»  W>,ri.n«>rk«lirj^i|i«  7*|a«|l«pa«»A«iato^^^^  dar 
Itnlleiiliell^ii.  i'rii'(i."..Ui:lii-ii,  t^'  '  -  * 

Aü^pitw  du  Kntfemitus«». 
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Oouid's  t'orschuügen  im  Westen  von  Tasmania. 

(Mit  Kuti,  «.  IHU  »i 


Zu  der  nicht  zahlreichen,  aber  um  so  glänzenderen 
Jteüie  raa  FMhgakhrtui,  waldu  mit  to  groaaea  Etfbig 
&rt  und  fbrt  an  der  iperiallanm  Brforichmnf  dar  Aiutn- 

IiRchen  Kolonien  arboiton,  gehört  neben  fimni  Ferd,  Vttller, 
Ocorg  Keumaycr,  Alfi«d  Sehrjm  und  Anderen  «uob  Chwlea 
GovUy  dor  Boln  des  bnttfanitBB  Onddiolfl^BB«  Tu  dor  Btd* 
lung  eioec  K.  pit  ninpR-Gcnliigcn  Ton  Taamania  hat  rr  fiir  die 
wiaMosobaftlichc  Erkcuntniw  der  BodenverbiUtnisse  wie  für 
dw  pnkliHlie  Bauuliuiig  der  BodanaelilttM  anf  jaiHr  Lud 
B^t^pntoifif-'  pclfistf't,  iiamrntlirh  Wird  ihm  die  Kolonie  für 
»eine  UnteiBuchung  und  Attfdedtung  von  Kohleolagem  stets 
m  SMidc  vMfflkbM  hUHm.  INttm  tUtigao,  flir  Min 
Fach  brgpisterten  Mann  führten  die  von  :hm  nntemomme- 
nea  geologischen  Aufiiahmeii  in  der  entcn  Hälfte  des  Jab- 
wm  186S  BBeh  du  'Wwtaa  der  IxhhI,  vaA  aw»  ubA  den 
Gegenden  am  Macqnnrie-Hnfrn ,  die  noch  so  pnt  wie  un- 
bekannt -wartän.  Zu  »einer  U2itcrstützung  wurde  ein  Schiff 
mit  ProTiant  dahin  gowhickt,  aber  nach  oinigeir  Zeit  kehrte 
daanolbe  zurück,  ohne  mit  der  Laud-Expedition  ziuammen- 
getroffen  zn  sein,  und  'SVoohcn  vergingen  in  banger  Sorge 
um  da»  Schitki-al  der  Kciseudea.  Das  traginch,-  Ende  von 
Buke  und  Will»  war  damals  in  Arischestem  Anaeokeo,  nsoh 
moden  daher  von  der  Kolonial-Rcgierung  umCosaende  Xaas«- 
rogeln  getroffen,  am  Gould  und  seine  Begleiter  aubusuchon. 
2nm  CUiiak  «wkaon  aidi  dia  BaAiKphtnDgau  ala  nnhcpttndct ; 
nrtr  iMtto  die  SxpediUoa  nnt  bettloiiffidiea  Sdnrierig- 
kcitcti  zu  kiimpfuii,  wie  diess  in  einer  skrulireichcn  Austra- 
Uaclien  Wildniaa  nicht  anden  su  erwarten  war,  aber  emata 
Gnbhren  traten  ihr  niciht  entgegen.  Su  lotoiMie,  welcihea 
sich  in  dor  Zeit  der  Roi^c  den  Personen  zugewendet  hatte, 
wnrda  daher  baM  auf  dio  Berichte  Oould's  Ubertiagon,  die 
dna  Torhandenaein  ron  Oold  an  Tenehiedenen  Tunkten 

längs  (1i"s  fionlon-  und  Fr:uiktin-Ftu^-i's  liu^--'  r  Zwi-ifet 

•etztuu.  Wie  audcrwUrts  stellte  sich  auch  auf  Tasmania 
dna  GoMfldier  ein,  eneiRiacber  ala  ftüÜMr  anehte  nan  d* 

und  dort  nacli  dem  cd-  lsfen  diT  tal!>  und  die  Kolonial- 
ficgicrung  selbst  bewilligte  gern  die  auschnliche  Summe  von 
8000  Ptt.  St  <20.000  Thaler)  m  einer  neuen  gtSrntma 

Ex^Kvlilinii,  dif»  unter Gould's  FUhrunp;  :m  Miicii:inrif-H;irboiir- 
üistnkt  Goldfelder  aufisuchcn  und  Wega  dahin  bahnen  sollte. 
MmaVa  G<<«r.  JÜMMlBBgsB.  inflklbftll. 


Etwa  40  Penoneii,  d^Aruator  mehrere  erfahrene  Goldgräber, 

ibüdetea  aeiae  B^leituog  nnd  aoiion  im  Saaamber  186S 
traten  ein  hofflinngsToU  ihre  Beiw  an. 
Man  könnte  sich  wundem,  daas  Uber  ein  so  bedeutendes 
I    Uatomebnun  &at  Kichta  in  die  Öffentliehkeit  gedmngeB 
I   iit,  nllrin  *mm  Vnsfifatde  laaaen  «Ueaa  «lUMrüch  eneihRneo. 

F.in  Jfal  befand  riiun  bich  iiiitlen  iu  der  Zelt  der  grossen 
.  Australischen  Entdeckungen,  Burk^  Stuart,  M'Kinkj,  Land»- 
I   berongh  hatten  so  eben  erst  daa  Festland  ron  Meer  m 

Meer  durchkreuzt;  man  fing  an,  den  Aiistnilischen  Konti- 

Inent  im  Gauen  zu  übersehen,  und  doch  drängten  sich  zu- 
glndi  Hnnderte  vea  infaresaanMn  Fragn  auf;  den  graeaen 
Heerdenbcsitzcm  eröffneten  sich  ungeheuere  RKumc  nutx- 
barea  Weidelandea;  die  Kolcmisation  der  Nozdknste  ersehien 
dringmder  gebeten  ala  ja;  die  HaAnugan  «tf  «ne  teln> 
grnphischc  TcrbTndnne  mit  Tndim  trnt  ihrer  Verwirklichung 
nia  einen  Scbritt  näher,  kurjE  diu  Aufmerksamkeit  ullur 
Klassen  war  durch  die  grossen  Erfolge  auf  dem  Festland 
gefMselt  und  die  Erforschung  eine«  Distriktes  der  kleinen 
Insel  Tasmania  kam  dagegen  wenig  in  Betraoht.  Tlnnn  aber 
hatte  die  Expedition  auch  das  XluglUck,  den  hoeh  t^cnpannten 
Erwartungen  nicht  zu  ent^ffechen,  «e  fand  kein  dio  Mühe 
und  Kosten  der  Bearbeitung  lohnendee  Goldfeld.  So  kam 
sie  im  Mai  1863  ohne  Sang  und  Klang  zurück,  seilet  die 
LnkalbUttter  mdunen  kaum  Netix  ven  ihr  nnd  auaantfaalb 
Taanaidena  gerietii  «ie  gaax  in  Tngeaaadknt 

War  das  praktische  Resultat  auch  kein  günstiges ,  so 
iat  doch  die  Genld'acbe  Expeditioa  in  andeiw  Beniebaiig 
nicht  ohne  Brfbig  geweaen.  Eine  Karte  dee  bereiaten  Distrik- 
Uf .  Wi  ll  he  Oauld  .«einem  liurzeti  oflizielleti  Berielit  liei- 
gegeben  und  geologisch  kolorirt  hat,  berichtigt  uud  rerroU» 
Btitedigt  die  Horton  ytn  Taanaiün  aehr  wwentKeh,  aie  Ter> 
dient  als  einzige  «ertlivo'.le  Friii  lit  einer  kM-.t.--])Ii  !i;;L'n  Tuter- 
-  nehmung  nicht  das  Loos,  in  den  Kolonial- Arcliivcu  begraben 
n  liegen,  und  wir  TwhdCin  fi«  bi  «tm«  reridduartaB 
Maaseetabc,  aber  mit  ToUatind^  Wiedaigaba  aller  Setaila 

')  Copy  of  the  nport  of  Mr.  Ooold,  th«  guiFniment  i;eolvi;)iit,  upoa 
ihr-  H-jtiji  rt  of  gold  in  th«  eo\oaj  nf  Vin  UimtB's  Lsad,  rebiTsd  teia 
tili  U-it  r<';i4rt  uf  tLe  Gorenior  o(  Tianaais,  IIM.  F«l.,  •  ppw  Bit 
1  K.«rt«.  Uakwtt  Towo  {Tasnusis)  iaS4. 
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Oonlffi  Fonebniigeii  im  W«atan  m  TamMd«. 


um  M  Briiar  zu  gtüMotie  Tarimitasg ,  aU  geognpbiMi» 
Keaigkeitm-  wm  ThmniH  MÜmi  TO  den  Mltsmi  TttlMmF*  ; 

Jkm  Berieht  bAraen  wir  bier  nur  weoig  entaehmen, 

dii  TT  zun)  (rrosM'ii  Thi-il  mit  speziellen  Erläuteruiigi  u  ubtr  i 

dio  Art  des  VorkgnuiieiM  von  Gold,  Uber  die  BcurthcUuug  , 

dn  <GoUgiliiltM  -a.  9.  ^.  ugefBIIt  ist  I 

In  der  Kinli  itung  wird   üuüdrücküi  h   pni-iif^ ,  cIilh«  die 
Karte  nicht  die  giologiscbe  Struktur  des  Laude»  im  Detail 
darttdlfln ,  sondeni  nur  in  AllynuBiimu  des  yvn  des  tst- 
Bchiedenen  Fonnationen   f'iiiginninimtK   Arial   vor  Augen 
fuhren  aelL    Zu  ToUetöndigercn  Aufhaluncu  war  die  Zeit 
ra  kwBt  dmo  digflMliMi '  tmi  mnolnflei  SdiwraiiglusHsu 
und  groMem  Zeitverlust  durch  ungunstiprp  'WLUt  r  und  an- 
dere Umetände  wunleu  hauptiuichlich  die  l'uukto  «pozieller 
atttHnHht,  «1  tafln  man  GM  geAmta  lutta.  In  der 
That  Ii;it  rtic  F.x-prflition  mir   drn  Sirrifrn  Landes  vom 
St.  tliiir-lSn;  ma'h  da  Wtütkustt ,  daji  uurJlii-1»  Uitr  dus  | 
Kaoquaric-UaronK,  den  unteren  Laut*  dos  üordoa-Flua»e§  bi*  j 
30  Engl.  Meilen  von  der  Mündung  und  kurze  Strecken  des 
Franklin-  und  des  King-Fluese«  aus  eigener  AnAchauung  I 
kennen  gelernt. 

In  dio«cm  gansBii  Gebiet  fehlen  güailkh  di«  ebewt 
paläozoischen  und  Traiip-Formationen,  welche  in  den  bfliW- 
didlm  Thcilen  dir  Kulouic  eine  so  grosso  Entvrickelung 
bibcn,  zwischen  den  ailurieohea  und  den  ^teten  tertÜNii 
Kldnogen  giebt  et  kein  Zwitelienglied.  Die  ^nriiehBB 
oder  metumorphisclien  Formationen  mit  EiuschluM  der  am 
Ooidon  imd  Ifianklin  nnftntenden  Knilutetne,  die  letur 
wnhnohaBÜidi  den  nhiriMihvi  Oeateinen  de  obentoe  Glied 
angehören,  nehmen  den  ganzen  Distrikt  <  in,  mit  Aufnahme 
der  Uni-  und  Oetkilate  dee  Maeqiieric-Hafcn»,  wo  man 
Tertütugeliilde,  groben  Sandetein  und  SetdeAr  uitrift,  die  an 
vielen  Stclli'ii  F.j1si_ II  vnn  7 (n>i^<  80  Fuss  Höhe  bilden,  zulil- 
nnohe  Blattabdrücke  noch  lebender  Ptlanzea  zeigen  und  hie  J 
und  da  dünne  lagnitaehiehten  entJultcB.  BBnke  loeer  Qmn-  j 

Kiesel   ü'M.'r!.n;i.'rt;   ilif  Ttrtilirgiltüdc  und  bÜdon  guliobeuc 
Flatcaux  an  der  eüdiichou  wie  an  der  nördUcheu  Seite  dee  k 
BaCma.  | 

Der  crwühato  Kalkstpin,  drr  wahrHohofnlifh  eint-  Miäch- 
ligkeit  Ton  nicht  weniger  als  1000  Fu»»  besitzt,  ist  von 
Xallwpnth-  «od  Quarndem  dnnlhngeo,  die  u  ein^M,  auf  ^ 


der  Karte  angedeuteten  Stdlaa  BlMgUns  enthalten;  aneh 
wurden  in  Proben  d(  ^»t'lben  Kalksteins  vom  Franklin-Flnss, 
4  £n^  Meilen  oberhalb  wiaer  MQodnnb  Spuno  von  KupCoir 
entdeckt 

Was  daa  Vorkommen  von  Gold  betrifft,  to  ist  Oould 
der  Anaicbt,  data  die  lilunaelie  f  onnatian  in  ihrer  ganicn 
Aoadehnunff  goldhaltig  beAinden  weita  wiid,  doch  bfauo 

num  nii-Iit  .srijjr'ii,  ob  rfifdicrf  Abliigfruiif^i. ii  \t/rhiiiidi-ii  scicii. 
Man  habe  übrigens  towohl  goldhaltigen  Quarz  als  auch 
OeMaand  im  unteren  Lauf  der  naek  Wcetaa  abtieetandoi 
Ücwüssfr  g('fundr[i  und  forlgcsetzte  Nachforschungen  seien 
dringend  zu  empfehlen.  Mit  Ueuht  hebt  er  hervor,  doie 
ein»  wmanwMwihliiigfnda ,  volbabulige  Anfbaluia  an  die 
Stelle  Ton  Ttikogno-i.initignn  treten  sollte,  man  dürfe  dio 
Eutwickelung  des  riulleictit  werthvoUaten  'i'heilefl  der  Inael 
nidit  dem  Zufiill  gel^entliebar  ITnidaiilrwinian  IHierineio« 

Zunächst  sei  es  nöthig,  einen  Weg  dahin  zu  eröffnen. 
Jbiu  wesentlicher  Vurtheil  ist  die  ScIiifTbarkeit  des  Uurdon, 
den  kleine  Fahrzeuge  bis  Engl.  Meilen  unterludb  der 
Mündung  des  Franklin  hinaufgehen  können,  während  Boote 
noch  eine  bedeutende  Strecke  Uber  jenen  Funkt  hinaua  ge- 
langen. Ferner  existirt  schon  ein  guter  Weg  tÜwr  HamUtOn 
nach  der  Oroeton  Biegung  (Groat  Bond)  dee  Görden,  ao  data 
nur  iwieehan  dieaer  und  der  Franklin-Mündung  ein  wenig- 
stens  für  Lastthiere  gangbarer  Weg  herzustellen  bleibt  Fär 
die  weitere  yachfoBwhung  nach  eiigiebigen  Goldialdem  Mi 
ofl  am  ratiuanaien,  die  Udler  dee  Franklin  und  dee  King 
von  unten  nach  oben  zu  verfolgen. 

Die  Vortheile,  welche  der  Ditthkt  für  eine  könfliga 
Beeiedelunfr  bietet,  eiad  Aetakota  und  ITatdioI«,  die  beid« 
in  genüpifiiili-r  Menge  für  eine  mäsaigc  BcNötkcruiij;  vor- 
handea  »ind.  Am  unteren  Lauf  dea  Gordon  finden  sich 
hie  und  da  kleine  Fleeken  AUuvial-Iand ,  die  awar  didht 
be«  ri!i]<jt  tind ,  ;i!>ur  niolit  luidir  alt  ühiiüchc.  die  in  der 
Kolonie  mit  Erfolg  gelichtet  und  unter  Kultur  gcbraeht 
wurden.   Deaaelbe  tat  am  FmnkSn'Jluee  der  Fall  uad  die 

iu  biidt  r.  TliLÜLin  er^icltdi  Produkte  würden  auf  flai  hcn 
Booten  bequem  ausgeführt  werden  können.  Verachiedciio 
KntdiSlser  alnd  aa  den  FluaiHliMni  teiohlieh  ToriHUMkn  und 
i\ii«?tdrbn1«.'  offene  Marschen  lii^ten  niiisfige  Wi  ide  .  auch 
sind  sie  wohracheinlich  denelben  Verbc«i<crung  durch  l'ort- 
gatetate»  Brennen  und  Dfingen  fiOüg  wie  die  in  der  Kolonie. 
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G.  Radde's  Reisen  und  Forschungen  im  Kuukaäus,  im  Jalire  1864. 

Voiüinriger  Bericht,  Schlus«  '). 


Ec  Mt  aöthig,  «hiQ  idi  in  der  weiteren  liexclmiibang 
nahMT  KBraobnato  fertfiihn,  cinlRe  Wort«  n  ngflo,  «vidi* 

<Iin  oro(;riiphisclit>  Oricntation  in  <Jic«f'r  HegonJ  frmijf^lichun. 
Der  Tükeuis-Tai^aii  entspringt  mit  swei  wtliohea  Haupt- 
qoallMi,  wldw  tob  dm  BiiifalK»iim  oMht  TsiMluadMi 
oonnt  werden.    Beide  Qm-llon  sii-.tj  fi;^cntliclie  nirtacher- 
•träme^  den  eioen,  tUdlicher  gel^enen,  hoben  wir  sohoa  . 
kaman  galamt,  d«r  awoto^  oiMHidMn,  «nlquilU  Am  Ibioh*  | 
iiHur-Gobirgf.     BoiJe  Qut-l'fu    vorcinifii'H    sich  cido  haMic 
Tagennge  östlich  vom  Dorfe  La«ohkcti   in  der  Gegead, 
w«khe  uftn  Qedu  nanat  iHm  TM  Ott  naeh  Waat  ter- 
laufend«.',  «ie  »chetdendc  Oobirgc  hat  besonders  in  ^leinetn 
öcüicben  Theile  den  Charakter  eines  «ehr  steilen  Kamm- 
gabbfoai    Ba  Mhrt  hier  in  «einem  schwer  übentoigbitreD 
Patac  den  Namen  Noschka  und  senkt  sich  weatlichor  mit 
bewaldetem  Btarapfkeil  gegen  Gedu  ab.    Die  Benennung  I 
Lajeacbfhoar  oder  auoh  Lajesehchora  kommt  ihm  in  diesem 
Theile  xu,  östlich  aber  vennitteln  die  Torborgo  des  La- 
pnri  wie  des  Moschquor,  welehe  als  Lampckiasch  und  Lazro- 
quila  bezeichnet  wurden,  seinen  Anschlug«  xur  Hochgebiigs- 
kette^    ])i«a»  aendet  eine  AuaU  «iaeelaüntar  WSbm  in  i 
iBiawiiiMiBlilBgaadar  KaMe  vom  VaMhqaar  in  dar  Haupt-  | 
richtung  NW.  ab,  welche  der  nördlichen  Tskenis-Tsqali- 
QneUe  reidilicii  geapeiato  2allttaa«  «atfiUl«a  laaaao,  bia  mit  j 
dam  gnaaan  KmUldtt-  (Qorfllda  naeh  Anderer  Anaapraehe)  | 
Gletscher  der  direkte  Ansehluee  zu  den  Höhen  der  iiuaser- 
ateo  Ingnr-UoeUe  Tenuttelt  wiid.  Dem  Koiäldil-  und  dem 
4twua  weatlidieran»  mal  tiiedn^^Mn  T^w^ara ■Qetnijge  ent* 

quillt  die  Sotna.  ik-r  f;ruh.-itc,  uiih  Xord  iiuch  SUd  »früiiu-ii Je 
Zofluaa  der  nördlichen  Tskenis-Tsqoli-ttaelle.  Nahe  in  NW.  j 
j«aa  Korillda,  ui  deaaen  Fnaae,  unweit  vam  tief  garataehte«  { 
Oletsclieroiise,  in  einem  Sumpfe  ein  eisenhaltige«  ^rii)>  rwtiasor 
quillt,  finden  wir  im  Nuamqoam  and  Sehkari  schon  die  , 
groaaartigen  GMachar  «hier  der  tahlreulun  Tagur-Onenan,  | 
.sie  winl  li  2;rr;.ir.nf.    .ledoeh  ist  hier  noch  des  intcr- 

essantcn  Jr'aktums  zu  gedenken,  im»  die  Büdlich  tob  dm 
Dilinlai  entapringeBde  Omriaehn  (nudi  Qniria^,  die  «la 
r'ip'Titlii'hc  Inpir-Qti««llc  r.n  Hi«»mehtfij  ist.  von  fiiirm  ganz  ^ 
tiaohrtickigen ,  oben  fiist  ebenen  ijcliuiiji'gubirge  kommt, 
'weldhes  man  Nakuagar  nennt.  Di«»er  Naksugar  bildet  den 
breiten  Quunitock  zwiwhcii  der  KnukasiKchen  Uuuptkctto 
und  dem  Scheidcgoblrgti  bridur  Swanicn.  Er  Tcreiuigl  sich 
ait  dan  entwen  dnrch  Veniuttfi'.ung  der  schon  erwülmten  ' 
IwgwraJWwii.    Oegen  Sttdea  oBea  üagtnA  leigen  diaae 


^  Ott  Aata«  s.  im  vaiifsa  Haft»  M.  t>  f. 


keine  Schneefelder,  haben  liut  iibecall  heitUohe  alpine  Hatte 
und  nmfiwaen,  in  weitmn  Bogen  neeh  Oaten  aJeh  dem  K«> 

rUldU  ausehlicMiend ,  die  Jrul  Lustigul-ftunllen  (zur  Seena). 
Dem  Sdieid^ebiige  beider  Swoniea  aber  «ehlieaat  aich  der 
V«k8ng«r4Sttioek  durah  die  Hegahnr-Holie  an.  Ihm  aalWt 
cntj'prinfit,  vom  breiten  R\i<kc:i  zucTst  mit  sehr  geringem 
Gefalle  dahin  fliesaend,  gegen  Osten  der  Quasnaoh  aur  Seena 
und  gegen  Wealen  die  Qnriablin  sum  Ingnr* 

VhcT  Ava  Ncsthku-Paa«  traten  wir  zunächst  lun  DO.  .Toni 
gegen  Mittag  in  dos  Gebiet  der  nönilicbea  Tskcnis-Xsqalio 
Qnettew  Sie  Faeaage  war  ftr  Xaun  und  Beaa  reoht  gafikr- 
lich.  Auch  hifr  tnniitt  dur  kaum  1  Fiiiw  brritp  nbschUs- 
sige  Kamm  auf  dos  Kulsctiiedeuste  die  Khododondrun-Felder 
der  Neidaeite  von  der  Südseite,  auf  «aleliar  die  Alpen« 
Rosen  yollständig  ft  hUtn.  Ührr  dir  f^gen  Norden  (rclcj^cnen 
laugen  Schnccsehruiumui ,  wcluiw  weithin  tluilwiiru  sich 
erstreckten,  rutsvhtc  ich  «clinell  ira  Sibirischen  Ledetkastfliu, 
der  Alpenstock  diente  zum  Steuer  und  das  Barometer  war 
auf  dem  Bücken  wohlgcborgvu.  Ich  rutschte  so  in  die 
Weidengebüsche  am  Nordfusse  dea  Neachka  und  fand  sie  <• 
jetst»  ungebea  vom  kiinrigieB  Sdun»,  Jäet  noch  in  winter- 
liduar  Beeklbalt,  ein  Sdnmrm  Bnnptiaehar  Zeisige  tum- 
melte sich  in  ihnen.  Zwei  Stunden  später  standen  wir 
wohlbehalten  am  linken  Ufer  der  nördli^dieo  Xakenia-Xiqali- 
QnaOe.  Sie  iat  wdil  neeh  mächtiger  ola  die  aftdlidie.  ünaer 
nüchstes  Ziel  war  nnn  das  aus  Norden  kommende  geräu- 
mige 8een»-ThaL  Wir  folgten  dem  reebten  Vfm  ebvirta 
und  tetden  an  amfwn  StdilaMiingen,  die  mit  gemiaehtam 
Hochwald  zum  gr(it<<icii  Tlieil  bedeckt  ■<iiid ,  eine  zuerst 
kaum  merkliche  Fährte,  die  aber  apüter  deutlicher  vuide. 
Ba  aind  dkae  AUtängn  van  eJaer  AufaU  dahin  atHnender 
GebirKöWii.-^ser  durchsetzt .  din  sich  sehr  riefe  Gerinne  uus- 
woachcQ.  An  einem  derselben  schlugen  wir  unser  Lager 
am  90.  Juni  Abende  «ntair  holna  findtan  nnf ,  an  war  dar 
SkabniUz.  Am  nächsten  Tage  hatten  wir  zunächst  da« 
Soeaa-Tiuü  xu  erreicbea.  Gntnitieobe  QerüUe  liegen  hier  iu 
gMWaar  Zahl  an  den  üfem  dea  htnat&rzenden  Gewttsaers. 
I>fr  ■untere  Theil  dipsw  Thn1e!>  i<t  rng  begrenzt.  Alle  Ufer- 
hohen  aiiiii  gut  und  2utu  gniKsen  Thcil  mit  Nadelholz  be- 
waldet. Man  hat  hier  noch  überall  die  Wildniaa,  wie  aie 
die  Gegenden  an  den  Tskenis-Tsqali-Qucllcti  auszi'ichnct. 
Daa  ändert  »ich  im  oberen  Theile  des  Sccna-Thales.  DicM>r 
vorbrei'.r  .1  t.ieh  zusehouds,  eine  Hinneigung  zu  der  gt'ob- 
neteren  Beschaffenheit  des  Naksagar-Fl>.^6cs  lässt  sieh  nicfat 
Tedtennen.  Dazu  betritt  man  hier,  noch  im  Gebiete  daa 
HiMfaraldn,  niaht  nur  aian  mlilfaaitntaBn  Vibrle,  npodaiB 
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«iooa  doppoUparigea  f  ahrweg.  Der  Uolucfalag  aämUcb 
der  Freien  Swtnen  der  FMhkuTtditti  Getellaelwft  ImAbM 

pich  hi(  r  im  Sccua-Thole.  Es  liogoc  ji-iiu  u  t/ton  Dürfcr 
äm  Freien  Swuien*  höher  als  die  Grenze  des  kräftigen 
BraBToeiM«,  di*  kri^ppdiide  Bitk»  riagt  iwtr'  noch  mit 
mi  (inirischa-Thalc  aufwärts,  jedoch  nur  an  der  Nordaeite 
der  Btcilongcn  and  nur  aii  Gebüsch.  Die  SwMien  aber 
badinua  mh  nm  Itanfocte  im  JUbm  «»  vi»  allar 
BotMtigen  Oepenstiinde  nicht  der  Wogen,  »ondcni  BtrtK  der 
Schlitten  und  »ogeoMinten  Schleifen  und  äitMt  Imbtu  obcu 
so  wohl  auf  den  festen  QeMrgwmfeKisBungen  (Schiefer)  wie 
auch  im  üji[iii;oii  Wit^cngrün  glnUe  Fithrgcleise  förnlich 
geschnittt'n.  Mau  ist  utcht  wenig  i^rstount,  wenn  man  nach 
der  iiiuiiEiuuüten  Pasaage,  wie  wir  sie  bei  dem  Umgehen 
der  Tskenis-Tsqali-QaaUan  kennen  lemtau,  mit  d»  m  Eintritt 
in  das  Frrie  Swanien  tnt  die  sctwnsten  Wege  gelangt. 
Dieflclbou  worden  seltener  und  nohlcchtcr,  je  mehr  wir  im 
Ingor-Thalfl  abwiita  ataigain.  Die  Wold-VegtUtian  wiid 
luer  KWMr  niigend«  du  Himpdiuideniisa,  aoodeni  die  lodkerao 
nachstUrscndeii  SchtcfertrUnuner  machen  den  Weg  an  vielen 
ätolien  unhalthw.  Üia  nun  Schimm  des  HochÜuÜM  durah 
die  Engaeidaetat  dea  Ingnr,  m  die  «um  tritt,  man  mm 
vom  Drirl'u  Luchamuli  d<  lu  Flusj^c  iibwärti*  fuljft,  sind  die 
ftesageu  im  obraen  Swanicu,  so  lange  mau  überhaupt  Wege 
vwAdirt,  aiigMida  tMMuden  Hhwieri^ 

Wir  wollten  eben  noch  eine  letzte  S^tLilunj;  Jcs  linkL'ji 
SeeuA-Ufers  am  1.  (13.)  Juli  tiborfclimmcu,  um  so  in  den 
ebnen  geritomigea  TheQ  des  ThaUs  sn  gelangeo,  ab  uae 
hier  ein  8wiui(.n-Pritatcr  auf  seinem  Maulesel  in  BcglLifung 
eines  Dieners  bcgi^cte.  Er  war  gekommen,  uns  zu  om- 
ftagM.  Tan  iMdikeli  eoa  Über  das  Upwi-Paae  biitte 
sich  die  Kadlricht  in  ilus  ohcn-  Freie  Swaiiicn  vcrbrnifet, 
dass  Russische  Leute  von  hier  aus  Jibituii  erreichen  wollten. 
Diaaer  freundliche  Prieatar  «lude  fteiwillig  mein  Führer 
nnd  ich  danke  e»  *.eiii('m  F.inrtuFsr  und  seiner  Uewaiidtiieit. 
wenn  ich  in  dem  obi  roleu  Tlieilc  tlus  Freien  Swaniens  ohnu 
gT0«6c  Unaniiehmliclikeiten  und  ohne  militärischen  Convoi 
meine  Exkursionen  gcmiicht  hübe  ').  lu  b<  ii:<>r  Begleitung 
ging  es  weiter.  Ein  kleiner  Abstecher  galt  der  cisenhal- 
tigen  nuercn  Quelle  am  Koriildu  -  Ocbii^e.  (>i^m  4  Uhr 
Saefamittag»  befimden  «ir  tua,  nuehdem  die  dmi  iMtisal- 
Qtwlton  (lur  Seena)  iffacnehritleii  waren,  auf  dam  llneh- 
niekigeii  Naksa^r-FastK^.  GeRcti  Wcntcn  lag  diw  Ilochthal 
do»  logur  vor  uns.  An  demselben  Abend  noch  kam  iefa 
nneb  Jibiaai,  dem  hoohst  gelegenen  Swianen*Dorfe.  Auf 
xwei  kleine  Felder  war  liier  die  Kultur  doB  Winterreggen» 
beaehränkt,  die  Gerste  ist  daa  allgemein  angebaute  Getreid«i 


0u  Pnrtrsil  dirfrn  l*rir«trrii  (Simoo  (iabuAni)  crpcLeint  uiiniat 
aadivsa  SwaniaehHi  PhytiogBomica  im  saitlthrticbn  Werks. 


Es  brütet  die  Wachtel  hier  noch  und,  der  Uaulwurf  duroli> 
wtthlt  dao  Boden.   An  einer  der  ahn  KiqpeUaa,  die  am 

der  Zeit  der  ersten  Taufe  der  SwAiicti  unter  der  Königin 
Thamara  harstammon  mögen,  gedieh  die  Weissbirke  ala 
BUnehan.  Alpine,  hBahat  Üppige  Hatte  ist  hier  flberall 
vorwaltend  und  deshalb  die  Violuucht  die  Haujjtbt^swshäfti- 
gung  der  Swanen.  Die  Uischiefer  liefern  da«  Toroefam* 
UflhntK  Bamuatuffial  ud  }•  albar  im  QmOm  im  Ingw» 
um  sn  gedrängter  stehen  in  den  Dörfern  die  Wohnuafren 
beisauunen,  jedocii  ist  jode  für  sich  befestigt,  besitzt  einen, 
bisweika  iwai,  avdi  dni  Thltma  und  aahr  aft  aina  haha 
Bingmnuer. 

Aus  NO.  vom  Schkari-  nnd  Nuamiiuaia-Gletftcher  k'joj- 
mcnd  vereiui^t  »ich  bei  Jibioni  der  Dshalai-Bach  mit  der 
Quirisoha»  Vom  Dorfe  selbst  aus  überblickt  man  bei  klarem 
Wetter  innen  Tbeil  dieser  herriiohaten  Gletscher,  deren  La- 
winen und  Steinböcke  in  den  löedem  und  Sagen  der  Bwur 
um  ao  oft  ecwihut  weidsn.  lob  habe  leider,  ofagleieh  iok 
Us  anm  4.  Juli  IGtbqgi  b  Jibimii  bUeb,  nur  in  wenigen 
Momenten  die  beiden  erwähnten  Gletscher  wolkenfrei  gesehen 
j  und  aeliiat  ihn  ümriate  nioht  su  Papier  bringen  können, 
I   regnerisehes  kaltes  Wetter  verhinderte  mich  daran.  Dcato 

ergiebiger  und  t>e'»elireiider  wurde  mir  mnii  .Xut'enthait  uiitur 
den  Swanen.  £s  sind  die  Itindiünko,  die  mir  davon  blieben, 
niebt  gerade  friedlielie  su  namen.  Beattnd%  nngafaen  TOa 
6<l  bis  80  Switnen,  Juruuler  immer  viele  Kinder  und  sogar 
Weiber,  konnten  vrir  nur  iu  der  fiigsamaten  und  dnklsam- 
ataa  Weiae  gfigaa  itare  Anfiiringlidhkeit  nnaer  Heil  aMhaa 
und  finden.    Geschenke,  Kreuadlidikeiten,  eine  gewis«!«  oft 
orswungene  Oleinhgültigkeit  gegen  UnTenohämthoiten  wirkea 
«a  bealan  bei  eiaamToike,  wie  ae  die  ZM«a  Smnea  jetst 
hier  noch  »ind.    K.s  ist  nbur  uuidi  bierin  ja  ein  Mnass  ru 
halten  und  das  cntschacdenste  Auftreten  gegen  manche 
Beheit  tiint  biaweUen  Notb.   Bk  wlbrle  nkht  lange,  a» 
I     priisentirten  si(?h  z\rc!   Verwundetf.     Aneh  hfirte  ifh  oft- 
^    luäl»  Voll  tsiiier  uli(.>u  Burg  aus,  die  hculi        liukeu  Ufer 
I    der  Qairifielm  »teht  uud  Leiiqaan  baisst ,  suhici<iM.'n.  la 
^    dieser  wohnten  acht  Ituuber,  Swanen  aus  dem  hciinchbartea 
I    Dorfe  Mukumerin  (auch  Murkmcri),   weiclics  wie  Jibiaai 
I    S!ur   Uüchkuriichen    GotcUschaft   peliörto.     Ein   Zank  um 
I    Weideplütxc  Imtte  beide  Däifer  in  fönnliobeu  Krici^  geführt 
I    und  oe  (^eiiiigte  dioacr  (Kieit,  um  die  Erbitterung  i^o  weit 
zu  »teigem,  dn#s  »ich  die  gcgcniteiti);(!  Feindschun  auf  lila 
I   Bewohner  der  beiden  Dörfer  eistieckte  nnd  die  Verfolgnag 
I   mit  Pulver  und  Blei,  mit  Kinahal  und  Beil  Statt  bette.  Vo 
!    man   die  Jleerdon   der  vcriciudoten   llcwohuer  abfüllten 
konnte,  geaohah  oa.   Die  acht  itäuber  übten  offen  Üaub 
und  Mord  von  jener  Buig  at».  Die  ausfnhrliehe  BraBMung 
deüAen ,  w.i-  ii  h  hier  erlehte,  rii',i-t  f^.ir  li  k  >;r'>-Äerü  Werk 
rosenrirt  bleiben,  es  sei  nur  noch  erwähnt,  dass  am  2.  Juli 
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bei  Bosiehttgung  einiger  Kapellen  aus  dem  pro^vn  n  Vorrath 
der  in  ihnaa  seit  MmMrimnytdiinlren  »tt%e»tepelten  Stotnbock- 
hBnwr  iini%9  ariumddt  wmdeo.    Ei  rind  dkae  Kfraer 

Kircheneigentham.  Jedes  Gehörn  oder  Ocweih  der  wilden 
Ituen,  aalbtt  oft  im  Horn  dcw  UaiurindM  «od  üobafe» 
irird  dar  Kiivhe  gewiaMranwiaen  geopfert   Ea  bleibt  dort 

nnberührt  lü^gcti  und  gilt  als  bestes  ITiittr]if;iii(l  für  die  in 
2akuiift  gilnstigo  Jagd  oder  atgiitbigB  Viehzucht  Im  unterm 
ThaOa  dM  Fkmn  BwnniaoB  iriid  dienr  Gobnvdi  bwwtihn 
nicht  so  streute  Ticiihnrhtf't  als  hier  in  den  höchst  gcloirrncri 
Dörfurn,  vielmehr  werden  dort  in  den  Uotitm,  die  gute 
Jagdgobiste  badtaan,  Oawaihe  and  GdiSnra  aamut  den 
Tnterkieff-ni  von  aossea  in  den  Giebel  fies  zwci-ttöijkipjon 
Bauiies,  wo  derjüger  wohnt,  aagebnwbt  nnd  man  sieht  ao 
«.  Bl  in  I^dunmli  din  aJilwridHiB  nraphUm  dar  mtliigen 
ngcr  fnst  m  jHem  Fnti'r. 

Am  4.  Juki  gingen  Mittag  irui  icli  muine  Weiterreise  an. 
Anoh  dieaa  Mal  ging  es  zum  grösston  Thcil  ohna  Wag  nod 
Stpj  nahe  der  gletscherfuhrenden  Hauptkette  vorwärta. 
Ks  WM'  uiimlich  durch  die  oben  iwhon  erwiüinte  Verfein- 
dnng  der  Bewohner  run  Uukumorin  undJibmai  die  Sicher- 
heit auf  der  dgentUohen  Stnuae  im  oberen  Freien  Svanian 
gefährdet  und  der  wohlnnteiricfatete  Priester  hielt  es  (ttr 
farathcn,  die  Richtung  iibur  die  Qucllhüho  des  KaMe-dahalai 
mm  ]ieidai«oh«B  Basfa  Adiaoh  einzuschlogm.  Zwn  rtaila 
WaaaerMhridan  irann  an  tfbmteigen,  bcror  wir  ma  im 
Adisch-Thalc  befunden.  Zunächst  musste  das  Karet-Oebirgo 
aia  Scbaider  der  Dglmlai-  und  K&lde-datmlai-Quellen  poaairt 
watdtn  und  dann  ailiDb  iioh  vom  nwhtaHi  TTfer  dor  Ivtalaian 
das  Dschkjumdr-Gcbirgr,  ws  ldu  s  sich  gegen  Noriis  n  an  den 
prKdbtifco  und  groasartigoa  Qatiiu*tatt-01ettch«r  lehnt.  Beide 
HohaozUga,  boBondom  aliar  der  Karrt  rind  ateil«  Knnm- 
gebirgc.  Eii^t  ^>^f  :i  Alwnd  ranchtori  wir  im  Birk- ngcstriiui-li 
nahe  dem  Gatün-tau  Uait.  ü«  sollte  die  Nacht  erwartet 
werdoi,  tun  vnbaBaeikt  daa  Dorf  Adiadi  paariren  an  kOanen. 
Ea  war  da»  eine  nöthige  Vorsiclitsmaassrcgcl,  da  dir  Hi  wohncr 
Tou  Adisch  «Is  «uge  Eäuber  bekanut  äad  and  vir,  wie  ich 
«cinncni  mtua,  «ime  "EAortm,  dme  alaiwfen  CMaitaaMmii  hier 
reisten.  ÜbcrdicBS  Ii.  <  i'^s  mein  Priester  hri  dm  h*<idni(ichen 
ikiwoiiueru  von  Adisch  keine  MaclU.  Schon  auf  dem  Wege 
sam  Kalde-dshalat,  den  wir  nahe  an  Beinern  Vnpmog«  «oa 
dem  tJörö«chü-(!!''t»cliiT  überschriMcn .  g^f  urütrn  «ith  einige 
iltricii  am  dem  Dorfe  Kalde  zu  ut:r,  uiid  furdiTttu  öe- 
adienke  für  dia  nngaiiinderta  Weiterreise  in  ihrem  Gebiete. 

Wir  verbargen  unsere  Pferde  gleich  nach  dein  Übergang 
über  den  Dschkjumdr-Kamm  sorgfStUig,  damit  ««  nicht  Ton 
den  Adischt-m  bemerkt  würden.  Man  sieht  das  groww;  Dorf 
mit  seineu  zohlreiohen  Thiirmen  in  etwa  10  bis  IS  Want 
Entfernung  von  der  'ÜbergungsstetlB.  Sobig^  mondfaell  vnd 
adv  Icuad  war  die  Kadit.  Wir  rittan  ton  ncfataa  Vlör  daa 


Adisch-dshalai  entlang  thalwiirte.  Die  Vorberge  de»  Lu^rhwar- 
Qabiisaa  (ein  Ibdl  des  Kaukaaiaehen  Eaaptgebiigea)  aankten 
rieh  mit  ilu«D  Weidaplltsen  tna  znm  reditaa  Adtadi-Üfiir 
iierab,  wir  hatten  sie  zur  Rechten.  In  der  Feme  gegen  KW. 
erblickte  man  den  tie£satteügen  Beaotaoh-mta  nnd  nahe  dem 
Borib  ataadeo  dio  donkden  OdUflae  der  £efer  und  Tanne, 
die  beide  im  oberen  Theile  des  Freien Swanion!«  zia  lit  n  selte- 
nen Biomen  gehören.  Die  Dücher  der  Wohutuigon  hotten 
rieh  in  leiehte  Bauehwolkan  gehütlt,  da  die  ITacfatfimor  nodi 

lodpr'fii  iinrl  jede  Fiiiro  zwiseficii  ilt-ti  Sclh-crcni  drm  Ttiurh 

(freien  Durchgang  Hess.  Schweigend  überschritten  wir  die 
Briieke.  dia  ttbar  den  leiaaaaden  Baoh  latlat»  wdeiier  bei 
dorn  Dorf«'  in  dfii  -Adisch-dshalai  fdllt.  Erst  später,  als  wir 
stcü  bergan  stiegen,  atUugeu  die  Uuode  an.  Niemand  etärte 
aaa,  die  Heiden  aohlieftn.  Drei  Werrt  weiter  hefimdan  wir 
uns  auf  sidmam  Boden,  Ini  4*  Winne  wnsda  liier  ibef« 
nachtot 

Adisch  wird  uns  in  doppelter  Hinsicht  intereMaot  Ea 
schliesscn  sicli  erstens  seine  Bewohner  in  ihrer  wilden  Unab- 
hängigkeit mehr  an  dio  Swanen  der  oben  schon  erwähnten 
Ingur-Quelleu  und  nicht  an  die  der  tiefer  angesiedelten  Oc- 
H'n'hfftf^  an  und  zweitens  sind  die  Naturvediültnisse  und 
nach  ümeo  die  eratrebten  Kulturcostäade  hier  andere  als 
die  in  den  jetzt  zu  bespiecliendan  Gegenden.  Mit  dem 
Bnrfe  Adisch  sefaüesat  gewineniaaaaBn  der  Oiazakter  de* 
Quullgebicts  Tom  Ingnr  ab.  Bs  fehlen  Iner  noeh  B.  ffia 
wilden  Birnen,  Äpfel  und  Kirschen,  es  wird  kein  Gemüse, 
sei  es  auch  nnr  im  geringsten  Haasse,  knltiTirt,  die  G«»te 
ist  daa  bat  anssciilieailieh  Iraltirrrte  Oefavide,  der  Beggen 
gehört  noch  zur  Scltciihuit.  Übcrfiiriurt  man  jcdcrh  in  der 
Sichtung  ITW.  die  Wasserscheide  zwischen  dem  Adisch- 
dshalai  nnd  dem  ICnahalatw  nnd  tritt  in  daa  ttppige,  tbt- 
hältnisbtniwsbij;  hciiiu-  Tliitl  Jis  letztgenannten  Buches,  so 
bemerkt  man  bald  die  Unterschiede,  die  hier  iu  den  Xatiir- 
verfaäHnisaen  Statt  haben  and  nach  denen  akh  die  BesehSf- 
tigungen  der  Bewohner  dieses  Thaies  und  iiir  Wohisl.ir-.d 

i    ausbilden  uusateu.  Die  iu  diesem  Thale  am  höchsten  woh- 

I  Mndea  beiden  Oesdisohallen,  Vulaohi  nnd  MushaU,  liegen 
Kwi&ehcn  den  fni]iiir-t('ii  rJctn  idr  fcldcrn  iiiul  irmsihlii^n. 
ihre  sorgsam  gekalkten  Hitirme  smd  daucrliuil  getilgt  und 

I  höchst  malerisch  theils  hn  Thüle  selbst,  theils  an  dessen 
bewaldeten  Gcliiiugen  vertlu'ilt.    Dil«  Ganze  bi«»rt ,  w-rnn 

I  mau  aus  den  zum  grög»tcii  Tlieil  widdloiien  ulpinett  Gebieten 
der Tngur-Ciuellen  mit  ihren  ailiw.rzfii  gedhingteu  Sehieüar- 
huiigeu  kommt,  den  erfreuliohsten  .Vnbiick.  AViclitig  auch 
wird  dit-BC  Gc^gcnd  durch  den  bequcmeu  Thlibcr-Gletscher- 
Fass,  der  im  Xonlen  <1<  h  Xrij-sIittlaUz  gelegen  uud  von  doseca 
dreiazmiger  Fimhäha  der  schmale,  sehr  sdunntsigo  Gletscher- 
ihaa  in  doppelter  Behleagenwbdung  bis  in  daa  Thal  daa 
BIvBiea  steigt,  hier  die  VerbnitangshShe  daa  Wallnwia» 
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fiut  «iratohend.  Ein  sweitar,  gegen  Otten  fdciiaoer 
Ghtedier  mit  xwei  Firnhiilwn,  die  man  vom  Thate  an« 

sieht,  giebt  dorn  Mufthalaliz  ebcufalts  den  Ursprung,  c«  ist 
dar  bohn  Totonäl  (iMnuld).  An  dem  Plntae  MadahAr,  m 
«iB  Hni  lieht,  IMtea  vir  am  Mittag  des  9.  Jv&  im  Tliala 
des  Muslialalix  an.  Es  war  hier  die  orsto  Heuernte  Toll- 
andst,  ein«  iweita  findet  Anflugi  September  Statt.  Da» 
Tiud  d«B  Xniludalix  veralnigt  mih  weiter  «eetiieli  mit  dem 
dva  aua  Norden  komraendcti  Meetia-dehalai.  Vm  die  Quellen 
dee  letateren  erhebt  sich  das  K»«kasis«Jie  Uauptgebiise  rar 
mithtigea  Oaaidai>Hlilia,  deren  nordweitliebatarWinlral  dntdi 
den  öfters  schon  erwähnten  tii'f<.inili^:i'ii  TT^hlii  itdfr 
£etachttr-Baki-t«tt,  hönfigtar  Beaotwh-mta  genannt,  gcflUit 
viid.  finen  fteien  Blidc  auf  diaMi  Saitenthüer  d«e  ingw 
gewinnt  man  bei  kbnm  Wetter,  MhoD  aha  dia  Doef  8*eti 
erreicht  wird. 

Vm,  eilemab  der  ffita  d«e  FArtlan  Konataatb  Sadaadi» 

Irilian,  jetzt  Arr  Hauptpunkt,  von  di»m  mt«;  die  Kuisi>ic<'ho 
Administration  Swanien«  Statt  hat,  <l<>r  Auienthaltsort  de» 
Frirtnr,  wurde  in  der  Folgo  za  einem  längeren  Aufent- 
halte Ton  mir  orwiihlt.  Dahin  zu  gclnii^ren,  blieben  wir 
immtr  aui  den  Abhängen  des  rechten  Ingur-Ufer».  Von 
8'eti  aus  erreichten  wir  am  A,  Jnli  das  Dorf  JonaM^ln ,  lu 
der  Latal'Bchen  Ousellsobaft  gelegen,  und  Uboritchrittea  Tage 
darauf  die  gut  bewaldete  hohe  'Wasserscheide,  we1(^  den 
Betaebo-dslialai  vom  Mestia-Bacho  trennt.  Die  Mannigfal- 
ti^ait  der  atranchartigcn  Unterhölzer  ist  hier  schon  reeht 
bedeutend.  Shanmus,  Corylu-H,  Qucrcni,  Viburuum,  Conius, 
Carpinus  und  selten  hie  und  da  Sorbas  wurden  bemerkt; 
daau  tritt  die  Beneller  nnd  die  Zitterpa{ipel  in  bedeutetiden 
Onppen  waldlnldend  auf  and  ea  diHngt  ao  daa  BnaehgehSb 
und  theilweit^i  sAh^i  der  Hochwald  die  bis  dahin  Torwal- 
tende  Wieae  merklich  sucUdc  Im  Thale  des  fletaduMlabalai 
liaaeeB  wir  vne  Tom  Dorfe  Doli  naeh  Jebanli  herab,  traten 
somit  in  das  Uebiet  der  Jczer'schcn  (Si  si  I'm  h.ift  mul  iiln  r- 
blicktea  die  gegen  Weaten  liegende  Landschaft  vallständig. 
Hier  aieht  man  aunitdiit  da*  enge  LKagaBthal  dae  Ingor 
gegen  Wcsfon  sieh  Bchliesscu;  es  sind  die  Fliir-llillii  ii  ') 
einerseits  und  der  noidvestliclie  Ausläufer  d«r  Jtauha-Ketto, 
welcher  den  Namen  Habqtur  bealtst,  andenmeita,  welch« 
diesen  Hfh'ii««  vermitteln.  Der  lugur  i1h  r  strömt  hier 
•choo,  im  Gebiete  der  Jezer'sobon  Oeseiluchafl,  in  enger 
tiaftr  Schlucht,  die  ar  eich  in  den  ateil  aSalUlendan  Bohie- 
f^'Tii  \rnsi;fi.  N'irpi'-iirl<  hirirt  rr  iinmif frlhur  an  seinen  jähen 
Ufern  grössere  Khvncn.  Die  zahircichim  Dörfer,  welche  i 


hier  sieht,  sind  voroehmlieb  «af  den  lecfateo  Uferhöhen 
nnunmengedrüngt.  Dia  ThUnna  in  ihoan  werden  seltener, 
ein  Beweis,  dass  sich  hier  die  Marht  Einzelner  der  ga« 
•ammten  SertfUiemng  gegoitlber  geltend  madite  und  dia 
gesicherten  SehlniiArinhel  aentdrte,  aneh  thran  NcabaB 
yerhinderte.  Dem  ist  in  der  That  so;  hier  befinden  wir 
nna  in  dem  Eigenthum  der  Fiinrtea  UadeaohkiUaa.  Mit 
der  Latal'aehen  Geaellacimft  achlieaat  daa  obete  Weie  Swa^ 

uien  im  oij^i.ti-ii  Sinuf  di-v  Wort<-K  uli.  Tdn  Jurt  bis  zu 
den  Uuellen  des  Ingnr,  bis  zur  höchst  wohnenden  Uarh- 
knl'aehai  Oeaellaehafl,  Agteo  aich  dia  Bewohner  nicht  dem 
Jivhr  ninrs  Füri-ti  ii.  Latali  selbst  hat  gc|i!cn  die  Macht 
der  Dadcsclikilian  früher  hartnäckig  gekämpiL  Hier  fiberall 
ang  gobavta^  «nsammengedrihigte  DiMtr,  in  deaeu  jode  B»> 
sitninp  rinn  klrinf  Festung  ist;  hier  iüu-nill  c«-ig(:T  Stmt 
und  iiaitk.  Die  Besitzungen  der  Fürsten  Dadeschkilian  bc- 
gtnnai  im  Oaten  mit  den  Oeiallaohaflatt  Belaehe  nnd  Jaiori 
und  erstrecken  f'^f-h  v.\><t  dfn  ^rönsten  Thct'  der  Engschlucht 
des  Ingur,  nämlich  hm  zum  .SwcuuMhcu  üriiubeche  Aezis- 
Tsiiali,  der  von  ladils  her  ihm  zuströmt,  bevor  er  die  Flach- 
länder des  unteren  Mingr«^lien  erreicht.  Kiii  gn:i^y<  i  Thcil 
dieser  Besitzungen  ist  der  Rusaisclicn  Bcgicrung  jcugt  lallcu, 
da  der  Fürst  Konstantia  DadescMdHaM,  dam  er  gehörte,  seia 
Terbreehea  mit  dem  Tode  biissen  musete  nnd  sein  Jügcn- 
thnm  konfiscirt  wurde.  Eben  seit  dieser  Zeit  —  es  sind  jetzt 
8  Jahre  —  hat  die  Regierung  hier  ihren  Verwalter  ein- 
gesetzt, der  in  dem  Amte  einea  Friataw,  d.  h.  einaa  Land- 
hauptmanna,  för  Bähe  in  aoijgeo  hat  und  (fia 
Gewalt  in  TWfkwiiMaodao  nUeu  nur 


Sil  ii>'i"«i'ri  lii'-'  MiJ » -('.icti' n  Aii'Iniif'  T  Ai'y  Iml  ir.  Sd  i  vebir- 
gff«,  wrUhfS  das  N'lwkrS'Tlisl  von  drm  der  Nakrs  Irflimt.  Ni>rdhGb«r 

Sind  Uiw  dia  gtsalar»  mai  Umig-HihiB  aesli  m  umam',  «Im  alK 
das  OeMrme  MMt  Uer  «Na  a»  wie  dm 


Bia  mtm  16.  (38.)  Jnli  hatte  ich  hi  Bari  m  üran.  Am 

11.  ■wurilf  riiiij  t;rüii5<  r«  Exkursion  g^;en  Xonlcn  in  de* 
Hochgebirge  tmtcniommen.  Ea  galt  die  Entcigung  den 
gnuiitiadheo  Laadidiiiaeh-GebiiseB,  an  dem  ieh  gelangte^ 
nachdem  die  iilpincn  Tiittt'n  •^ciiu  h  Vur?)iTf,'i'n,  di-«  T,:\kni;iliio, 
ttberstiegtin  woreiu  Auuh  bei  dieser  Exkursion  hatte  ich 
Geleganhcit,  mich,  wie  co  acbon  an  derOuiriaeha  gaaehelMii 

w;ir,  ilnvoii  zu  liTMTicugen,  da«?  lii.T  riirri  Itfucn  di-'s  Haus- 
rindes und  zwei  Itacua  Ziagen  gezüchtet  werden.  Schon  die 
OrBme  natancheidet  beide  Baean  baidar  TUerarten  anf  den 
ersten  Blick.  Die  kliimri  V"ti  bfirleii  ist  die  fiirrntHch 
einheimische,  die  groeaen-  m)!!  von  der  Kordseite  des  Qe- 
hiigea  hentaamen.  Bia  aar  fMmoogrenaa  antieg  ieh  de« 
LaHchchrasch.  Die  BRiiTnfrrri-.zp  wirtl  hier  ebeiifa!K  'Itirch 
ünus  sylveslriR  gebildet.  Der  granitische,  foldspitUireicho 
nnd  deshalb  leicht  vecwittemde  Boden  des  Laschclirasch 
bot  mir  an  phnnerogamen  Krautern  nicht  viel  Neues.  Bis 
auf  eine  zierliche  (Jagea-Art  hatte  ich  wohl  alle  die  hier 
waclutenden  Manien  schon  auf  den  Schiefem  des  Dadiasch, 
Taehüchan»  n.  a.  w.  gaftanden.  In  fah  bemtthte  ioh  mich. 
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ciu  in  Jibiani  suaammengetraj^nes  Vokabular  thvilii  zu  bo- 
rithtigou  und  die  eiiucbicn  Wörter  mit  den  hier  gebräuch- 
lichen EU  Tcrgkichon,  thdiki  einige  Swanon-Licder  uiederzn- 
tducibcu,  ein  aitct  Kostüm  zu  zeichnen  und  einiga  mir 
v«rthvoU  erscheinende  (Gegenstände  zu  kaufen.  Zu  dan 
letzteren  gehortu  z.  B.  die  niebcnsnitigv  Har&,  dii>  aonder- 
baten  SciiatCMiinli^  webdie  kann  etwa«  lümor  aia  dar  fnM 
maä,  ilni  aber  cina  giBiaart  Bmota  Uatai  nod  ao  daa  Em* 
sinken  verhindern.  Der  Swauu  will  und  kann  nicht,  wie 
der  Bewohner  der  uanUaoheB  FlacfaUtoder,  aicfa  raaeh  mit 
daa  SduMachvIian  bewesea.  Saa  von  ibai  der  Jagd  wcfea 
betretene  Hocligcbirgo  gestattet  keine  raschen  liewcgungen 
«ad  die  Beachiftigang  aelbat  verbietet  aie  auch;  der  eiacige 
Zweck  Miner  flclmeeaehnlie  beatcht  doria,  daa  liefe  Einainkan 

in  den  Srhm;.'  zu  vc  rhinilfiii. 

Am  16.  Juli  Abends  setzte  sich  in  Pah  eine  föciuliobe 
EaramuM  ia  Bemgaag.  Ea  hatte  cidi  der  Priatav  ant- 
Bchlof---<  n .  mit  einer  Anzahl  Swinu  n  uns  da»  Geleit  zu 
geben  uud  aöthigea£»lla  den  engen,  oll  uu  Jf'elsabsteiliuieen 
nur  dnreh  AnbrMckaiigen  geweananeB  P&d  in  npariian. 
Dazu  gesellten  sich  nodi  fHr>  Herren  Walberg,  Berg-Ingr  iiirtir, 
and  Caataing,  Jfcanzoee  ron  tieburt,  der  den  Xngur  und 
TUcmüa>T*qtU  auf  Gold  nataiaaeht  hatte  und  naa  aar 
Mingrelischt  n  F-brnc-  rilte,  nm  dort  ?<^!nf'  Arhritrn  m  roll- 
enden. Ucmi  Caataiug«  Uvuiuliuugeu  »kiJ  vüiä  Knuig  ge- 
krönt worden.  Er  hat  Uberall,  wo  <n-  probte,  die  Spur  ron 
Gold  rrichut  wiiMii  und  mi  hrere  LoknJitiiteii  gefunden,  die 
den  Abbuu  dl■^  Uüldi.'8  luhneo  können,  bchon  in  dieaem 
Winter  nimmt  er  die  Arbeit  in  grösserem  Maassstab  in 
Angriff  und  rechnet  siciier  auf  vortheiUiaftc  Ausbeute.  Er 
wäscht  in  der  sogenannten  Kaliforniaehcn  Manier  und  es  wird 
aaaul  im  unteren  Ingur-Thale  die  Arbeit  gerade  im  Winter, 
da  das  Klima  keine  Uindemiiae  ia  den  Weg  legt  «ad  dar 
"Wasserstand  dann  gerade  am  aiedrigatea  iat,  am  Tortheil- 
haftcsten  betrieben  werden  können.  Ich  enthalte  mich  hier 
dar  eiagehcodarea  Mittheihtagaa  Uber  diaaea  Ocgenatand, 
da  der  Vtnitiag  ataiBaa  Bariehtea  achoa  efanedieea  ataik  aa- 
Bchwilll.  Unsere  Karawane  bestand  aus  10  Fuckpfonlon 
aad  einem  sehr  vernchtigen  Eaei,  die  iSahl  der  Heaschen 
Bu^;  aicfa  aaf  SO  belaaflm  haben.  Wir  hatten  die  Enf- 
•chlucht  dos  lugur  in  circji  75  Wem  L.ii.^i  /unn  kzu!( n, 
nm  bei  Ühnden  ein  freiere«  Temiu  zu  guwinucu  uud  mit 
dam  nahe  gelegeaea  Sahwari  hi  die  Hiagreliaobe  Bbeaa  an 
treten,  üio  Richtung  d'.>  Tnirur-Thalc!«  verläuft  auf  dieser 
StradM  südwevtlioh  und  später  südlich.  Kcst  am  24.  Abends 
eneiehta  iah  Bibwari.  Bat  naa  die  EagacUodit  doa  lugur 
duri  li  dio  St(  iluiivri  n  ilirt-r  namentlich  in  der  ohrr,  ii  Ifiilfte 
meist  aus  Thouschieiem  gebildeten  Seiteowäude  authultetido 
Himfcimiatff  nnd  werde  unsere  Ankunft  in  Dahwari  so 
aohon  ua  vier  Tage  Tan^Uvt,  aa  wiaScHte  aidi  die  dar- 


tig:c  Ankunft  unBcrrr  Puokpfrrdc  und  thrcr  Bcfflciter  noch 
raolir.  Die  Wildoiss  di:r  L  tur  aul  dicotir  Strecke  des  reis- 
senden Bergatnaaea  ist  so  gross  und  so  übentiltigaad  aa 
vielen  Orten,  daas  mun  wirklich  oft  nicht  ein  und  nus  wois«. 
Die  Ton  der  Regierung  angeordneten  YerbeK§<>ruut;ca  dee 
sogenannten  Weges  waren  bis  jetat  oatwadar  gar  nicht  oder 
daeb  aar  böabat  maogelhait  vorgenommen.  Man  nimmt 
aieh  akiht  ahnaal  die  kflhe,  die  grossen  Windfälle,  welche 
den  achmiden  Steg  oft  ganz  vorlegen,  zu  durchhauen.  Die 

iAnbHiaknagen,  wie  aie  eiafge  ateila  folapattiaa  «findara, 
waraa  niigeada  aaigebeaaert  «ad  endRdh  ftmd»  wir  dia 
Chuber-Bnicke  unweit  oberhalb  Chudon  zertrümmert,  nur 

|aa£  einem  Balken  haltend.  £a  blieb  aiohta  Aadeiea  ttbng^ 
ala,  aaehdeai  wir  am  viarten  Tage  daa  Qaleit  and  die  ao- 
gen:i;.nti'  Tfiilfi'  des  Pristaw  ausgeschlagen  liatten  und  uns 

Iiu  bedeutender  Proviantverlegenheit  befaudou,  den  Weg  mit 
Saeigia  aUeta  aad  mHif^idiat  raaoh  fertaaaatBea.  Ia  Cbabdr 
I  Hessen  wir  J^oute  und  Packpfrrdc  nnd  begaben  m\f^  zu 
Fuss  nach  Ghudou  und  Itebwari,  um  von  hier  aus  Leute 
aad  Labaoaslttel  aar  HUlfe  xartteksaaeadaa.  An  97.  hatte 
ich  die  Freude .  d:r<  zarAckgefailiabeBaa  Saaualaagaa  waU- 
crbalten  zu  empfangen. 

£•  haben  dioWiUtaiaae  dar  lagar^ddaeht,  ihraMde»» 
'     spits  ruarh  rin5Tf  Tf;fndpn  Gcdiir^r,  ihre  «nbonihrten,  schwcig- 
fcumt'u  L  rwiiliita'.  dtiv  tuicudv.  2uert<(  in  Schiefern,  dann  noch 
I    mehr  eingeengt  zwischen  Traehyt-Wänden  und  endlich  im 
I    Kalke  dahin  stürzende  Fluss  —  nicht  allein  dem  Minsi  hin 
I    dos  Vordringen  hier  erschwert.    Ist  diese  Engschlutht  als 
der  natürliche  toüchtige  Biceid  zu  betrachten,  welcher  das 
HochlüDgeutbal  dee  Ingur  vom  Mingrclischeu  Flochlando 
trennt,  und  hat  dieaer  Riegel  von  jeher  den  lebhafteren 
Yerkchr  mit  den  abwürts  gelegcuen  Landen  und  damit  anah 
I    die  laaehere  Geaittaag  der  Bev^jlkening  dea  I^teien  äwaaian 
I   nngamein  erMhwert,  a«  sog  er  noeh  kraaaere  Gnoien  der 
willcnluscn  Verbreitung  fUr  viele  THiuizen  und  für  einige 
t    Ihieie;    Ha  gilt  dieta  beaonden  ia  der  Uiehtaag  tiialaaf- 
I   wirta.    Wir  afanden  am  IR.  Abende  im  Unteren  Lia  in 
Swunicti,  in  einer  Höhe  vnn  ui;(,'i  f.ihr  4000  Fusw  über  dem 
,    Meeie,  an  der  inamraten  Kulturgrvoze  der  itebe;  ihr  ent- 
I    aprieht  die  dar  Kaataaie  (Caatanea  veaea)  im  wiMan  Zaatande^ 
sii   zii^t  -Hiili  ;ds  Slr.T.:i!i  au  den  viirthril!i;iff  gi'^'n  Süden 
,    cxpunirtcn  Uehiiugciu   Diese  letzlere  wird  durch  die  scluit- 
tigaa  Wttder  and  dareh  die  wilden  Oobirga  ana  der  bigar^ 
Bclilucht  nicht  verdräu;;i  ,  >ir  fimli  t  fUh  in  den  üppigen 
Buchenwäldern  oft  als  Uiesunstamm  eingesprengt.  Die  Kebe 
dagegen  ttbaiapiiagt  die  Engadiladit  dee  lagnr  gans,  «a 
ist  kein  Platz  und  keine  f^uiitii    Hir  dieselbe  hier.  Aber 
steigen  einige  Bäume  aus  dem  oiicrcii  Swanieu  bis  in  diu 
Mingrelit«^  Shana,  woM  aamaatiidi  der  lüde,  Esche, 
I   Eller,  aach  aeUiat  der  Kiefer  gedacht  werden  lanaa,  ao  findet 
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eia  Heno&teigen  anderer  vm  der  Ebene  durch  die  Ingur- 
Bi^whlacht  kBUkenrai»  SUtt  Kain  Bioipjiw  Lata  geddhi 

im  Schatten  der  Buchenwälder  xtnü  dir  iraTnPTTtTiinpn  Kunis- 
0«höUe,  die  auf  dem  featen  Juro-Kalk,  woon  auch  sehr 

wenige  WcTsf  oberhalb  OhnrloTi  ihm  Snwienstpn  Yorposttm. 
Die  Ingur  -  Schlucht  ^kciüet  ioiuac  die  muiütcu  Xultur- 
pflanxen  de«  unteren  Mingrolicn  acharf  vom  oberen  Swa- 
nien.  Bei  Dthwari  und  Chudon  finden  Cydonia,  Ifcmis, 
Fioiu,  Carioa,  Hibitcn»  »inonsis,  Boaa  (kultirirt),  Anrndo 
]>nia3c  ihn»  Vcrbreitungignmzen  gegen  Norden.  Bort  auch 
mchsen  noch  Fanioom  italicum,  Ifai»  Qm  Quib6t),  Kohl« 
fiflauea,  Zwiebeln,  Knoblauch,  Kelonen  and  Ourfun,  di« 
nun  in  ttO-  der  Ingur-Schlucht  nicht  mehr  findet  Lanias 
OaDaiiD  ud  Ootaciaa  OarrulA  nnd  ivar  im  oatBren  Iliogi«» 
ÜSD  lilwwll  aehr  häufig,  wntdtti  aber  ni»  im  obanii  Swia- 
nion  bemerkt  Endlich  bewohnen  der  Hirsch  und  das  lUh 
mu  die  Hlfhen  dee  vateren  Drittbeib  dieaer  Engwihliieht. 
md  die  liger  ui>  dam  Detft  Lacluinvli  hal^  eine  itaike 
Tagerci««  ihalwirt»  zu  wandern,  wenn  sie  rin  solches  Stück 
Wild  fillen  wolleu.  Die  Oebiige  höher  am  Ingur  und  dtinx 
Heebratlnrild  m  atafl,  avf  «ie  iat  die  Qemae  «ad  der  Kaa- 
kaaiachc  Steinbook  angcwirscn. 

£b  wurde  daa  Ende  des  JuU  zur  Bekognoaoirung  der 

Btiockton  sich  von  Drfiwari  über  STii;<3i(!i  nnd  von  dort  über 
Ghooi  nach  Kutaia.  Erat  mit  dem  16.  Augaat  konnten  die 
Aibailan  im  lTaelnab<i^a  wieder  m  AimrjdT  gapammen  we^ 
den.  Xnch  den  p:owonnenen  AncchnTinnfren  über  die  Quellen 
des  TskeB)#-T64^ali  nnd  Ingnr  musste  mir  nameuÜiJi  tianm 
liagen ,  daa  benachbarte  QuclUaod  da(  Biea  Juanen  lu  ler- 
nen. Zu  dieiM.-iu  Zweck  trat  ioh  am  16.  gegen  Abend  die 
Bei««  uhM-rniaU  zum  li^akerala-tJebirge  von  Kutaia  aua  an. 
Dies»  Hai  wurde  die  ümgagand  TOn  Nikorj'minda  (reiu^uer 
ia  Angenaoliein  ganoamien  und  dann  die  £«ute  über  Che» 
tewi  in  daa  obere  Bko-Thal  fortgeeetzt  Bei  den  ateilan  md 
hohen  Scijalio-Kalkwüudou,  wo  der  Bion  ndt  aiiaan  trüben 
FloUien  durah  einen  ionnlichca  Schlund  rm  nur  15  bis 
30  F.  Bnits  adi&umt,  gelangten  wir  fiber  die  gut  gebaute 
Brücke  «um  rt'chluu  Bion-Ufcr  und  dieses  autwürt«  verfol- 
gend bieitate  aioh  bald  die  geriumige  Iluüerweiterang ,  ia 
S'eaai  nnrtrent  liegt,  vor  ana  aaa.  Hier  deutet  daa 
üppige  Grün  der  krüfligeren  Geliii>i(ho  schon  den  Tti;i  tuilona- 
Charakter  der  oberen  Rariaeha  aa  und  liaat  den  üntcnchied 
aar  Plan  dea  tie^  gelegeaen  Ttualae  dieier  Tandaehaft 
recht  augcnfiillig  erkennen.  Gemilderte  Tuj;»  slilt/e  im  Hoch- 
aommor  und,  wie  ea  «cheiut,  auch  ein  gräaaercr  Fcuchtigkeita- 
gdudt  der  AtaMiapUb«,  der  aidi  ia  ataikam  TimnlBÜ  über 
Nacht  hier  uu^ipr^iftt,  worden  die  Ursachen  des  besseren  Oc- 
deiheng  der  meisten  GewächB«  hier  aein.  Der  Luchum-Bach 


wurde  am  19.  Abends  erreicht  Kr  stttrxt  mit  seinen  klaren 

mit  dem  »chmutzij;  lehmigen  Hion-Waaser  etwas  oberhalb 
einer  jetzt  1 1  OjtiJuigeQ  Kjrt;he.  Am  Fusse  der  Buinen  Mind^ 
siehe,  die  su  einer  traurigen  Berälmtbeit  dordi  daa  Soiüakaal 
des  letztregiertuJeii  F;irsfcn  Erisfar  pelanpt  sind  '\  marl-tr-n 
wir  Halt.  Ttigs  darauf  wurde  die  Herne  £ürlg*j«iLät-  Hob 
Dorf  S'ori,  der  Kröpfigen  und  Kretinen  wegen  bekannt,  in 
Üppigen  Waingiiten  und  WaHnnsü-BaunigTuppcn  gelegen, 
durchsolnittea  wir.  HSher  liatcn  wir  auf  ajigenchme  Wiosea« 
gründe,  die  Sonnenbrände  der  unteren  Badsehu  felilea  hier 
gaos.  Oberhalb  8'oii  eraehaiat  daa  Bian>IlMl,  nodi  oater- 
halb  Oni,  durch  die  nm  hsken  Ufer  nahe  trataadea  Dshaa- 
dshora-Gebiige  stark  TOnagt^  ja  für  die  Femsicht  förmlich 
geadüaaaan.  Baa  vadita  Ufte  dea  f  Iwaoa  htaibt  awiataaa 
ateii  und  aaliieftig,  daa  liaka  bietet  askaibaafliliige  naab' 
länder,  die  sich  beeonders  für  Mais-KuUur  eif;^cu.  Nodi 
ehe  man  die  vortxetande  OebixgMpitse  am  reobtea  fiahan- 
diiwn-inbr  wreicfat,  taadit  in  dar  am  Uakan  Bion-tTler 
iioh  hinsiehenden  Ebene  der  Flecken  Oni,  gegenwitrti^  der 
Hauptplata  der  geaammteu  Badiieh»,  aus  firiscbem  Baomgrüa 
aa£  Die  Enratermg  dea  BioopTbalea  bei  Oni  wird  gegea 
yordopt  und  Ost  durch  die  Schoda-Kettc  f^f<ch1ossen,  weiter 
östUch,  wenige  Werst  oberhalb  Oni,  itffnet  sich  dagegen  das 
tiaf  in  ffieCtaUiBe  ciMniaaidaBda  Oami»-Tlia],  dcaaea  H«ha 
anf  dem  (iurllppbirge  der  östlichen  'Rion-QucUo  gelegen  ist 
Bis  sum  21.  blieb  ioh  in  Oni,  an  dieaem  Tage  g^en 
Hittag  trat  ich  die  Baiaa  an  diaaar  btUoiwtaa  Qndle  dea 

Rion  IUI.  Sin  entspringt  dem  Kcriiif^fn  TVtiilB'ü-Gletseher, 
der  la  Nü.  dea  Miuiiiji'uu-l'ati«jR,  ludit  weit  von  tier  grossen 
Strasse,  die  man  liier  seit  einigen  Jahren  baut,  gelegas  iat> 
Diese  öetlichste  Rion-Qaelle  (der  D»haiid»hora-Zufluii>  konunt 
aus  SO.)  ist  die  geringste  der  drei  Iliou-UuüUtiü,  iu  ilirem 
obersten  Theiie  fuhrt  sie  den  Nomen  Dshandehachi-Tsqali 
nad  der  dxaigelappte  Twuils'o-Glctschcr  ist  einer  der  klei- 
aana,  die  idi  ia  der  Kaukasischen  Hauptkette  sah.  Um 
von  Oni  dorthin  au  gelangen,  begiebt  man  sich  zum  Dort» 
Qlola»  weldiea  aohon  oberhalb  de»  2uaammanflaaaaa  dar 
beidaa  Biea-Qaeilan  .die  eigentlielie  ala  Ibaeia  Tom  Plaaa* 
mta  aus  NW.  kommend  und  diu  zweite  vom  Twnils'a)  ge» 
l^gen.  Anf  dem  Wege  dorthin  wird  maa  ia  r*art  cia%a 
2nt  dnieh  die  Beaieiitigniig  der  ewenlialtqsBn  aauami  Waaaer 
aiifireh  ilteü  werden.  M<iri  tritt  gleich  jenscit  des  Garula- 
Bachus  wieder  uomittelbor  zu  den  eingeengten  Ufern  dea 
KoB.  Anf  aeinar  reehtan  8«te  aind  ea  dM  8eliodB-Aba(iliae. 
die  den  Fluss  umfassen  und  denn  nurdwistlii her  Winkel 
im  Anscliluas  an  die  Scheide  der  Ilion-  und  Tskeuis-Ts(|ali- 


^1  r'jit.r  il>'m  K<<ri.);  Solomon  «rujnJr  der  AaMsad  dt*  Flntsu 
EriaUr  1797  dordi  acin«  BlcUMlaaf  iwstiaft 


Digitized  by  Google 


0.  Bhdd«^  Renen  und  FondtiuigsD  im  Kankaent,  im  Jahre  1864. 


40 


Quallen  dc;u  Saiiaiiw-Düciiü  (zum  Jliou)  den  Ursprung  giebt. 
Links  her  aber  treten  die  oft  steilwandigen  Höndor  und 
Ausläufer  des  QuAsisch-GebirgM  jsum  Rion,  deiaen  pittoreskoa 
UanptmuMiv  als  Kataris-tsweri  (auch  8akatari»-t8wcri)  mit 
dem  davor  liegenden  Gommis-mta-Kegcl  g^gen  Korden  un- 
weit üiem  euch  hier  des  Bkni^IliAl  »ahliwiiit.  Di*  Beis« 
itt  mium  Hochgcbirgsleatehaft  mit  dem  Dunkel  ibm 
NadclholxwfiJdor  und  d«n  blendend  weiuen  Schnecfcldem 
ttetea  Mhon  auf  den  Wege  nach  Veei»  immer  deutlicher 
lierrar.  Die  nalwo  Qehlinge  tiad  bier  aoeh  mit  Ifau-HaD* 
ta^u  und  Woing^ärtcn  besetzt,  die  beide  mit  der  Höhe  von 
Uien  vom  knUBTfthiym  Boden  Mhwinden.  üawra  lolbet 
beaitzt  nahe  der  altea  Kliebe  die  harrHohatea  linden  und 
etwus  wcitor  oben  um  üanitcu  Abhänge  eine  Anzulil  jiimmpr- 
Udicx  HäuMiheu,  die  den  «ogenennten  Bade-  und  Kurgüsten 
enjewiieiin  «ecden.  Wiedenm  elwee  Mher  ele  dien  «ind 
dir  QurlN  11  ficlKit  gelogen  und  einige  OaelÖcher  (Kohlen- 
säure) bcfindoa  sich  danebao  im  Bodeo.  übgleioh  dieser  Urt 
M  den  Bingeberaen  edtr  bdonnt  tutd  ven  Oaao.  enob 
besucht  ist,  scheint  es  fast,  duas  die  Kühle  von  üzcrn  mehr 
Keis  uml  Stirknag  fUr  die  Kiauken  und  Ossundon  liat  als 
die  dDeOHi  ealliet  Oh  neif«  Oeettndniiie  mnigitai^  mau 
komme  aus  rlrn  tiefer  gelegenen  Landschaften  MinijrcUens 
nur  zur  HochsonuneriMtit  hierher,  um  der  durt  druckenden 
HHm  nn  eBfjgelien,  h(Me  idi  sa  wiederholten  Malen.  Ober- 
halb üzcrn  tritt  man  in  stattlichsten  Hochwald.  Vorwaltend 
wcTdca  auch  liwr  die  beiden  Abie»- Arten,  <u  ihnen  ge- 
sellen sich  gern  beide  EUurn-Specios.  Dos  Bion-Thal  selbst 
erscheint  sehr  bald  als  enge  Spalte,  die  wenigen  schmalen 
Plätzchen  an  seinem  rechten  Ufer,  welche  kultivirt  werden 
können,  sind  mit  Gerate  oder  mit  derP<)tu-Hirae(Panicum  sp.  *. 
nicht  P.  itolicum!)  besäet.  Der  hier  gebahnte  Wog  ist,  wo 
er  nicht  durch  Nactuturz  vorlegt  woide,  recht  bequem.  Oft 
wmde  er  in  die  seitliclum  Sellietewändc  eingesprengt,  er 
fiihrt  vwt  dem  Memiaon-Buaak  ve  er  die  H«he  nm  9ai  g, 
Aber  dem  Heere  emicbt  hat,  im  Afdon-Thale  abwlrfe  und 
edlUesst  sich  an  die  gro«se  GruAinische  Strasse  in  NW.  von 
VlidUcaivkaa.  £•  etehtio  Ausaicht,  ihn  in  wenigen  Jahren 
dem  yericclir  Ubetgeben  ni  lehen,  nnd  die  Torti»fle,  welclie 
durch  diese  Strosse  der  bi»  dahin  fiutt  geschlossenen  Itadscha 
erwacliaen  werden,  sind  angenfiUlig.  Auf  dem  rechten  jtioa- 
ülbr  litten  wir  weiter,  über  die  hoelialrebeiuIeB  GifiU  der 
schönen  .\li;i  s  Xiirdm  .iii.i.uiii  nur  junge  Stämme  derselben 
tngim  Zapfen,  an  alten  wth  ich  sie  nie)  schaute  ein  Ifaeil 
der  INgerifl«lien  Qebtrge  mit  ibren  Selinaefeidem  vad  0)e(- 
schcm  hervor  vrA  ilnniln-r  wfiltte  fkh  rler  reinste  liLiuo 
Himmel.  £s  fehlte  hier  in  den  schattigen  Hochwäldern  die 
Sehe  adbet  ale  Oebttedi  aad  die  HewbiWB  winde  meiUicb 
Kltcucr,  ilaL'v^;«  II  mulirtrii  ^il_h  JIc  rntrrhiilzcr  bf  iflcr  Ellrrn; 
Vibnmum  Opulus,  Yaccininm  Arcto«taphylos  und  IUiamnu.<> 
PHmaek'b  Oesgr.  mMMUaacn.  IW,  Hsft  JL 


Frau^iila  trugen  nebst  Evouvinuu  tviio  i'ruchU;;  an  die 
Stelle  des  die  Sonae  lii-bciKlcn  Eubas  frntioosns  treten  anden 
Arten  und  jetzt  erat  reifen  hier  die  Himbeere  und  Erdbeere. 
Clcuuktis  Vitalba  nud  Smilaz  wurden  jetzt  auch  nicht  mi-lir 
bemerkt  Ein  flaches,  schön  mit  Buchen  beetiadenos  Vor- 
lündeheB,  welche«  wenig  uateriielb  der  ZweauaenflaaMteUe 
beider  Bion-Qnellen  gelegen  iat  and  den  Ifamen  tfagalchlde 
besitzt,  erreichten  wir  and  gingen  nun  auf  guter  Brllckc  zum 
linlten  Bioa^Vler  Uber,  inn  dina  dem  DehiBidehiflhi-Taqalt 
aufwltta  n  fMgen.  Am  raeUea  Ufer  dieaae  Bachea  erhebt 
sich  in  Terrassen  doa  eng  gebaute  Dorf  Ololo,  etwa  6  Werst 
oberhalb  dea  Zosanuaenflaaset  beider  Bion-Uuellan.  Qlola 
iit  aeü  1B12,  dem  BeaQahre,  welnihea  ICngMlIen  beint- 
•^ii'hfi/,  »ehr  viel  lt]i-iufr  ^uwordcn.  Von  den  dfimaügpn 
92  Feuerstellen,  welche  zum  gz^Saateu  Xiuil  auf  dem  linken 
DidwHiddiadii-üfer  Maadea,  VKeben  aar  17  naeb.  Die  bebe 
Lage  des  Dorfes  ^cstattoi  vorriclimliüli  nur  dou  (■rjiubi(j:('a 
Gentenban.  Die  guten  Ernten  wurden  jetzt  gedroschen. 
Gegaa  Westen  enelMixit  venOlel«  «na  betiaditet  daa  Biea- 
,  Thal  durch  dtti  Tn^chonihuriti-mta  gräi  tiloKaeu,  an  desaen  süd- 
lichst gelegener  licke  ein  Stück  der  Schoda-Kette  hemwr- 
tanaht^  Oalao  «bitr  «ifinat  daa  Aage  die  Badrtea  d- 

pinen  Tnftm  drr  Zitcü-Knpjve!,  Uber  welcher  tlio  iröhcnlimVn 
dos  Mamisou-Poases  den  Horizont  zeichnen.  Diese  Kichtung 
schlug  ich  am  33.  Angaat  II  UbrToTmittaga  ein,  Teiriier  batte 
it:h  t'me  Zfiirbniing;  von  dfni  TKthoniBuris-mta  rnhrorfpn. 
Wir  Imlkuduii  uus  utiir  bald  wkdur  im  prüchtigüu  Houhwaid«, 
umgingen  und  überschritten  mehrere  Bäche,  die  von  links 
her  in  den  tief  im  Thalc  dahin  rauschenden  Dshandshachi- 
Tsqali  fallen,  und  erroiuliten  den  Platx  Musuati,  dessen 
Höhe  zugleich  die  äussenste  Baumgrenze  gegen  Süden,  bier 
durch  Betula  alba  gebildet,  in  sieb  acfaliesst  Bei  Erwähnung 
dieses  Platzcf>  muss  dann  eriaaert  werden,  data  die  Hanpt- 
kcttc  des  Kaukasus  hier  niefat  nr  l  auiliicdcnen  Grenze 
fttr  die  Verfamitanf  der  Ohco  <)  nnd  Beig-Mingrelen  wiid. 
Keeb  nnterbalb  Ten  Xnsnad,  wo  aar  Sne  <Wn-Faauü« 
wohnt,  erblickt  man  da»  au»  mehreren  Gehöften  bcstt'heiidc 
Oason-Dorit  Ünnobenr.  Aoeh  au  den  Uuellcn  der  Dahan- 
dibora  sind  die  Oesea  in  grimerer  Zabl  aber  die  Kanlottiaeiie 
Uauptkcttir  in  die  IliuLicha  übergesiedelt.  Die  cthno);miil)t- 
acbe  Grauae  fällt  liier  ntolit  wie  bei  den  Swonen  mit  der 
geograpbiMben  anasamiea.  Ich  liets  Gepäck  aad  leato  fai 
Musn  ili  /niriick  und  eilte  j>  t.(f  iia  IJenriche  der  schiiiicn 
alpinen  Flora,  trotz  der  vurgeschrittantin  Tageszeit  (ee  war 
8  Ubr  Vaebadttags)  dea  Ibniaen-lMa  la  ecreichea.  Die 
Unwetter  dea  HoebgebiiieB,  waldie  Ittr  dieae  Hdboa  bernts 


')  Mi(  Prof.  Karl  Koch  irkreibe  irfa  Omitii  uod  Om«d  niu-b  dm- 
M-lben  GrniMUatu,  tlf:i\  ;:uf<)lL-»  i>:V  :iü  Di  ut.  I.-u  Liebt  SwsmIsb  aad 
Swinetinn,  »ondfrn  ,S".ir'ii  in;".  S'a ;.:iii  n  .r'r,T^il.f  ,  iln-»  siagMehsTMlBS  t 
niM«  Ar  dü  &iuaji«Jts  Svraclie  beibehslteo  werden. 
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•▼arabnfpdMod  Sduwo  und  Rost  gdniidit  hattra,  wuni 

»elbet  fiir  die  kräftiftcn  Stengel  hohrr  rniTidlifiT™  und 
äeabioeen  zam  Tbeii  tödtond  gewowo.  Der  Uorbtt  zog  in 
tat  KakanMÜM  Koohgobity  mit  nnhan  Solirittca,  Gentiap 
ncn,  frragsblumiges  rolehii  um  und  oiii  srTiwpfclf^llwr  Crocns 
blühten,  die  eigentlidien  Sommergcwüchfic  Äraren  «in  Bmib 
dw  BflgBiu  «od  4m  SdiBM'a,  dop  BtOniM  imd  dar  Ult» 

gi'Wrirdf-n,  Vm  5  TJhr  hattf-r.  wir  dip  Höhn  drs  Mamipnn- 
1*0884.'«  (.'rstrebt.  Eine  weit  umfasvende  Foraiiiclit  Uber  die 
kahlen  Gflibge  OmImw  lag, mar  «aa.  Sie  «M  gegen  Oatan 
durdi  die  B<>hn<H>höh<?n  des  Kasbek  begrenzt.  Die  drtaüljrte 
Aufzählung  der  hier  b«i  der  Ocbirgs-Orinntation  mir  ge- 
nannten Höhen  folgt  im  ausführlichen  Werke.  —  Die  unter- 
gehende  8otui<'  trieb  zur  Eile,  unvergleichlich  schön  ist  dann 
bei  klarem  Himmel  die  Ansicht  gegen  Westen.  Über  die 
0agß  Vorchc  de«  Dsluindeliachi-Taqali  Bchifcift  das  Auge  zu 
den  an  «einem  Unken  XTfer  etcil  onateigeudeu  und  rieliach 
zerklüfteten  Gebirgen,  die  im  Katari-toweri ,  d.  h.  Katzen- 
Pik  (Spitze,  Kosc'),  ihren  vorderen  Haupt  stuck  finden.  Ea 
and  die  Ohaaka-  und  ChamBola-HfihoD.  Die  Uoeligebiiiip- 
planzen  ftawlt«  imeh,  so  lange  ein  Sdüminar  dea  l^igea« 
lichtes  über  den  erkalteten  Matten  weilte.  Ent  spät  in  der 
Naaht  kehrte  ich  zu  unaeram  Lager  in  Moauati  rarfiek. 
Am  nmhsteii  H«»rgen  kam  meine  Kianklieit  tnm  AvabrnelL 
Dem  lit  n'Hchi'H'ii  ti  NWihf-wiinlr,  wrlclu  r  auf  (ii?m  Mumisoii- 
Paasc  vohto,  hatten  die  Lodcrklcidcr  nicht  tridefttebcn 
kVnnon.  Oaatnaeliea  Fieber  mit  haftigeii  ThaataMen  beSel 
micli.  Ohne  Aufi  nihult  liracli  ifli  nach  drm  crbltii  Psiroivs- 
mua  auf  und  orrcichto  Ulolo.  Eine  entsetzliche  iXocIit!  In 
ibnirtem  If aiadie  ging  aa  miah  OBi  nrilak.  Hier  lag  ich 
llia  zum  1.  Septon.bfr  kmnlc, 

loh  hätte  jetzt  abschliesecn  aollen,  allein  ich  konnte  e> 
nidit  Ber'ObarUidc  derOnalllillieB  dealngiiruiidTAaBi»- 
Tsqnli  vnn  den  Nnchbarhöhen  des  berühmten  Pane-mtn  "war 
mir  nnerläsoUch.  Nur  diese  Anschauung  konnte  mir  das 
iralm  gegaaadtige  ofagM|iliiadw  TaridOtitiMi  dar  Omü- 
«Tff'frfff»  dfr  drfi  \fMi^liscfirn  Hün-  ffliis^p  ermöglichen.  Es 
lagen  Rchon  seit  dem  27.  Auguat  die  tjohirgskämme  in  tie- 
fem frisohen  Schnee,  IwRitcit  ftukdt»  die  Sdiodu-Kettc  und 
die  T.wkung,  zum  Poas-mta  zu  rei««n,  wurde  unwidcroteh- 
licli.  Am  1.  Sept»?raber  machte  ich  zuniich.-it  eine  Versuchs- 
£xkur«ion.  Ich  wollte  die  BbaMUCe  und  die  •Sehmulzofon 
im  DoHn  /cdisi  «allen.  Dazu  war  es  nöthig,  im  Dahan* 
dahoru-Thale  anfwürte  sn  rmteu,  i^piiter  die  rechten  steilen 
l't>  i  bi'hi  n  /u  ersteigen  und  io  wosllidi  vora  WcUwuanta- 
FasB  den  Platz  Quazitelli  zu  emnobao.  Ea  muaa  da»  Erz- 
bredion  hier  fohon  seit  aehr  alten  Zeiten  Statt  gcftuHkn 
haben.  Eine  ci^e,  kaum  fiir  einen  Mtmsrhen  zum  Durch- 
zwängen genügende  Spalte  führt  in  daa  Innere  des  Kalk- 
gebiigea.  lAiigc  tnuN  maa  gobao,  ehe  nan      die  jetzigen 


BnuifaBtellen  könnt  Bar  gmue  Abbm  £mer  Bne  iit  ao 

dürftig  und  die  Ausbeute  SO  gering,  diiss  mar.  nicht  be- 
greift, wie  «ich  bei  den  obwaUaudeu  grosaen  Ucüüuen  und 
Hahai  die  Bnrohner  mabraror  IMiftr>)  dan  ttnfnnhtitmnn 
köiintm,  sie  zu  betreiben.  T)u-  giifürdcrii  n  "ErTc.  werden  von 
lionfichcn  uaah  Zedisi,  mindestens  4  Werst  weit,  geschleppt 
und  knnaaaB  aatf  Udme  «Abm  H«de  }a  ni  ft  Pnd,  aar> 
klnpff-  nnd  gemonift.  Sif  werden  naeh  dem  ersten  Abtreiben 
noch  zwei  Mal  umgeschniolzen  und  geben  im  best«)  falle 
I  Tut  mm. 

Auf  dem  Rückweffr  nach  Oni  konnten  die  Vcrbreitungg- 
hohen  von  der  Rebe  und  vuu  Set&rta  ^raaiuum)  italica  im 

i  Dahondahora-Thalc  bcetimmt  worden.  Von  dieear  Exknnuoa 
im  besten  Wohlbefinden  zurüokgek<^^}irt  l>i.  ?<  hluh«  kli,  um  uüoh- 

I  Bten  Tag  über  Oebi  zum  Pass-mta  yurzudiiugeu.  Aui  2.  i^cp- 
tember  brach  ich  dorthin  aufl  Den  Weg  bis  zuio  Magal- 
chido-Platz  ofaeifaalb  TJzera  und  wenig  unterhalb  der  Zu- 
lammenflnBaateUe  beider  liion-QueUen  haben  wir  bei  der 
Glola'frchen  Exkursion  schon  kernten  gelernt  Man  äber> 
•ohnitat,  tun  nacbQehi  lagalangao,  nalUrliab  die  hier  itc- 
hande  Brikike  iräsht,  ttbetateigt  die  reehtnn  üftriiillien  dea 
Rion  und  befindet  »iuh  dann  an  der  Ausmündungsst^le 
seines  nordwaatlidiaa  UusUth»les,  dessen  Bach  den  Namea 
Rion  beibehXlt  und  daa  bedeutender  und  wuaaamioliar  ist 
als  das  östliche.  Es  f  roffncn  hich  srlir  bald,  nachdem  man 
zwischen  OebUaohen  der  Elleru  luul  Hasel nuaa  und  dvnh 
JungfaSiMir  der  Stterpappel  und  Wcieabiike  hingirittaB 

i    (wilde  Birnen  und  Äpffl  fehlen  hier  nirlit ,  fie  >-\ü<i  nwh 

ihiiba,  ala  Uebi  gdegeo,  im  Rion-Thale  zu  finden),  die  ihüena 
Vlldiaii  dea  IlmlM,  inMm  in.  aanftw  Heigviif ,  iaawer  auf 
dem  reclitcn  ffcr  di-a  B.ichcs,  von  der  Titcliiu-'u-EiHic  siuh 

Iherabsenken  und  die  Ackei&lder  und  Wiesen  der  Bewohner 
TOB  TiMhiofm  in  aieh  aehlwanii.  IKe  Wabnalimttiig  adger 
kleiner  Hiri^cnftlder  (die  wirkliche  Hirs«,  Panicum  milia- 
I  oeum,  L.)  wurde  notirt,  sie  ist  in  so  üem  für  die  Verbfeituug 
I  diaaaa  Qmaaa  aehr  interaaaaal^  ala  ea  aiigenda  in  beiden  8«»- 
'  nie:i,  noch  audi  in  derRadscha  so  hocli  im  Gebirge  kultivirt 
wird.  Bclbst  nahe  oberhalb  Gebi  lag  auf  stark  gegen  SW. 
I  gotteigter  Borgliäche  ein  Hirsenfetd.  Die  günstige  Expodtian 
I  mag  allein  dos  Reifen  der  Hirse  hier  urmügli<^bcn.  Wir 
I  blieben  bis  zum  Dorfe  Gebi  immer  auf  dem  rechten  Uwn-Ufer; 
!    das  Gerinne  des  Badiea  erweitert  sich  ansehnlich  bei  den 

IDoi£b  lachiora,  hier  mlissen  die  reichlichen  Frühling« wsMor 
des  Thasis  oH  arg  austreten.  Nur  magere  Weide  deckte 
sehr  mangelhaft  die  trocken  liegenden  GeröUe  dieeorlTMi» 
temng.  Bald  oberhalb  Tsehiot»,  velohaa  cm  gmace, 
gebMtea  Darf  mit  *1  IWoMialaUaii  i*^  nim»«  auB  Gebi  m 
NW.  Bit  ceineo  fklien  nriiman  gewahr.  In  der  ebenen 


■)  Aasssr  XMd  ascb  4i»  Mrte  Kwadi,  tri,  Ouda  aad  Sksmori. 
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IMwh»  Cfimieit  dieses  an  den  Kioa^Uiulka  JkSohst  gelegene 
fiaif  dlaiii  dvndi  aoino  Bauart  tat  di*  SwanlMdiea  Dörfer. 
fiMä  amkiito  ich  am  Abend  dos  2.  Soptcmbor.  Am  3. 
linpn  vir  wntcir;  dia  Eaka^  ia  walchcr  die  SohodikKette 
nnt  dem  IMßn-8olnradi«heii  SobBidegebirge  und  mit  der 
Kankasiiichen  Hauptkette  lUMuninenstöaist ,  war  unser  ZicL 
Wenig  oberiudb  tisbi  «ngtaiah  dM  Bion-Iiul  «n.  Mui  tritt, 
DMhduia  miiubI  om  Strasks  nif  dm  liiikiiB  Ufisr  swttok- 
gelegt  wurde  und  mehrere  Wildbäche  passirt  »in<l,  m  die 
WÜdac  und  auf  diu  Steilangctt  dm  raohtan  Vliar«.  An  einigen 
flokui  Stollen  kano  du  Ange  die  aniMllÜMMiido  Hochgebii^ga- 
lanils<:h:ifr  r-inigennaaa»en  lUx-rbiickcn  nn<!  sirhorirntiren.  Die 
GliL-doruugea  der  SoboditrKette,  welche  in  einzelnen  beiuuui- 
teil  HSheB  die  Sehneengiea  emielieB,  in  eilen  aadenn  elm 
hcllirr  als  ilio  Huurnffruiiüf  p.-lff^.-ii  sind,  inarkirtcn  -»ich  link* 
von  UM  (d.  b.  dem  rechten  liion-UneUufer  entlang).  Bechte 
degfe^eQ  eviMlieik  eieli  von  l^uee  dev  tieweideten  Oebiins  dio 
H'iheti  Ai'T  hier  etwns  mehr  von  Ost  nach  Süd  ;;<:mcigten 
Kaukasischen  Haaptkette,  deren  gletMherfiihrendc  Gnippi- 
nwgen  AenftU»  benannt  sind,  b  KW.  eehliaieen  die  JS^ 
hShen  de»  Eflfmin-mfa  (Vuradips-Oobirj^o^  das  imniDr  enger 
werdeodc  i'hiisis-Uucllthal  und  gegen  60.  gcwcudot  «iaht 
man  die  nadelhoIsfttbrendeD  »ogenaantcn  Glola-Uebirge  (die 
wir  fHiher  als  Che»kp,  ChamM'lii  urnl  Kiitari-tf.wi.Ti  kfimon  ' 
lemteo)  den  hohen  duuk.cu  Uaad  duses  Bilde»  iunucu. 

Haslieiittags  am  3.  September  gelangten  wir  cum  Platze 
SaMOgonelli.  Der  Edemi»-mta  lag  nahe  im  Korden  mit  sei- 
ner östUohcn  Qletscherliiilftc  vor  uns,  vom  Pass-mta  war 
Ucr  aedi  SiohtK  zu  sehen.  Die  Höhen  de«  Goribolo-Gebir-  I 
ftt,  an  dcBsen  Fun«  sieh  oben  der  SossagoneUi-Pleti  befin- 
det nnd  welches  in  seiner  vorderen  Hälfte  andi  ob  Snooano- 
^nrie-ntn  bwetdinet  wird,  verdockten  ihn.  Auf  dem 
yftffi  n  UBBifan  HeUeort,  den  wir  in  Freien  nalie  den 
»diten  Bien-Üftr  nad  mcht  in  der  adnnutsigen  flemhittte, 
din  am  Abhänge  steht,  wälilten,  hat  mau  Oelogcnheit,  die 
SmeerBtcii  Kolturgranmn  fUr  Gerste  oud  Hafer  an  beetim- 
nen,  ülc  liegen  noch  im  Bereidie  Ton  Plagns,  Aoer  nnd 
TJlmu«.  Auftallend  war  die  Unfruchtbarkeit  der  E'juiiM  hc 
(Serbas)  in  dieser  üegeod  and  in  dieser  Höhe,  als  Strauch 
wnrde  sie  nnteriialb  SaeaagaiHdli  Snaeent  gemein,  aber  nir- 
geud^  frm  hltriigend  nngefroffni. 

Im  Ycrlauie  des  4.  September  wurde  nicht  nur  die 
Qeribelo-Hlilw  erstieg,  Mndem  aueh  die  Büdaeiee  naeh 

Oebi  fof'^irt.  ^ff  in  Irip.fjrrr'v  Wci'iii  nuf  äcn  mit  i'ri^'i  hi'm 
Sebnce  bedeckten  Feldern,  die  ich  auf  der  Geribolo-Uühe  | 
ftmd,  mnsetft  in  mir  BeniigniaBe  we|^  rttekkehnoden  Fie-  | 
bers  <  nv(  >  krn.  Am  frühen  Mrirei  n,  da«!  tirfn  nion-Thal 
Doch  ganz  in  Schatten  gehüllt  war  und  die  Uoribulo-Uühe 
neb  im  entm  Senaenachein  m  voqpilden  begann,  betraten 
wir  die  ni«emein  atoilan  SildeetabhMnga  dieaea  Gebiigce.  ' 


Uit  dem  Ersteigen  der  vorderen  Kuppel,  die  sehr  Üppig 
mit  zum  Theil  hohen  Ocwaohscn,  darunter  wieder  Scabios«,  • 
Campanula,  Inuln  und  Uml)C'lliferen ,  bestanden  ist,  hatten 
wir  die  Bmnfzaua  Qiier  Bctula  alba)  tief  uuter  uns  lie« 
gen,  traten  dann  in  die  niedrige  alpine  Flora,  straften  die 
Teroinselt  gruppirten  Khododendron-Oebüsche  und  berührten 
die  etaten  ttiaohen  Sehneeechtammen.  In  ihrer  ITibe  blttbte 
der  sohwefolgelbe  Crocna  ?,  welcher  jedoeh  der  Kälte  wagen 
seine  Blumen  nicht  recht  entfalten  konnte.  Die  meisten 
Oewüehae  lagen,  rem  roste  geechwiSeht,  geneigt  am  Boden. 
Bina  Binasttelnng,  die  zwiaoban  der  rorderen  Kuppel  und 
dem  höchsten  Güriholrj-Crnt  ijelef-i-a ,  erutTuctc  liifr  ««hon 
die  Ausaiobt  auf  einen  ThcU  des  Pass-mta.  Ein  lang«  ec^ 
aehnter  Anbüek!  —  Kea  wiid  gewimeiniHiaeeen  enttina<ibti 
wenn  iiiari  rndlich  dir-srs  bciiihaito  Oebirj;r  «icilif.  3fua 
brachte  die  rorgeiäaste  ]£einusg  mit,  es  müsstc  der  äus- 
■entaOadlbeiKdeeBiaa  sneh  dar  hSebato  im  GflUige  aem. 
Das  ist  gar  nicht  der  Fall.  Es  ist  der  Pa«s-mta  beiden, 
dem  Lapori  in  KW.  nnd  dem  Edemit-mta  in  OSO.,  gwu 
und  gar  ea  Htfhe  tntngeoadnat,  aber  er  tritt  weit  gegen 

Westen  au«  der  Hnujitkcttc  hervor  und  dicss  marhr  ihn  auf- 
fallend. Um  1 1  Uhr  war  der  Uunboio  -  Grat  erstiegen. 
Wir  gmgni  anf  aafaimakD  f^clmeofeldern.  Unmittelbar  in 
Nnrdrii  vor  wr.s  Inf,  {^rliirdcti  duruh  die  tiefe  Phasis- 
Utnn«,  djus  uackU;  brauiiu  Ma&aiv  dvn,  wie  es  scheint,  schio- 
Cirigen  Bata-mta  mit  seinem  am  westlichen  Ende  auf- 
gethürmten  stumpfen  Kcgol.  Hinter  ihm  schaute  in  NW. 
der  Lapuri-Glbtscher  vor,  weiter  sah  man  die  Quellhöhen 
der  nördlichen  T»keni<  -  Tr-iinli -Quelle,  die  steile  Nc&chka- 
Schcide  zwischen  beiden.  lUwhta  Tim  Cass-mta,  d.  h. 
gegen  Ost  und  OSO.,  erbeben  eieh  die  iMideD  großen  Glct- 
adher  des  Paradies-Gebirges.  Eine  vortretende,  bedeutend 
gtaaea,  kahle  Felamaaae  trennt  den  Fnas  dieeer  Oletschec 
mm  Bion-Tbal«  hm,  auf  ihnr  Hobe  mSgen  eie  webl  mit 
einander  vcrschmelzon.  Einem  verschwindend  kleinen  Firn- 
felde, dem  die  an  den  gniaaeren  JKaoiowiaoheo  Gletschern 
ao  gewUmliebeo  aenkrechten  Biariafett  Mlcrt,  entqniUt  im 
Osttheile  di-e  rasH-mta  die  äusKente  kleine  Quelle  dcb  Pluwj«. 

\m  5.  äoptbr.  noeh  Oni  über  Gebi  zurückgekehrt  befiel 
mieb  anft  Vene  dae  Fieber.  Die  Badctnuenen,  waleibo  ich 
im  HorT.^ii  dipiM  s  Jahn  s  in  der  Coli'hiM  In  n  Kbeue  zu 
miwhwi  gedachte,  musstcu  auigt^cbcn  werden.  Krank  dN 
niebte  ich  am  8.  Xntaia  nnd  am  13.  Beptcnber  Tiflia. 
Auch  jotxt  noch  wridit  die  uti  den  Hion-QotlleB  mir 
gezogne  hartnüekige  Krankhwt  nicht  ganz. 

Em  aacfaetm  Somoier  wird  daa  witer»  Mjngrelian,  Ab- 
chattiün  und  Gurirn  vi^u  mir  hirrist  wt^rdfii.  Ts»  ps  mög- 
lich ,  so  soll  mir  der  Besuch  des  oberen  Tlicilcs  vom  Kura> 
Thale,  so  weit  er  in  Baaeladien  Oimuica  geiagca,  ejn%e 
Tengleiohiuigen  mit  dam  Bion-Sjateue  featattco. 

 -,— ^  T» 
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2.  JViwintar.  Sur  Aulbnioh  Milte  fn  li  Morv«  tm  Statt 
öndon,  aber  cnt  gc^n  Mittag  kamen  die  Kumfclc  und  wir 
be»ticgeD  um  12  Uhr  die  Herde;  wir  littou  rocht  viel  von 
der  Soone,  UbeidÜMS  hatte  Albert 'h  Tftchau»ah  meinm  Il^oii- 
■düim  und  SamwiiMhiim  «iogepadu  und  ich  mumt»  mioli 
T«r  den  breoneadeu  SonnenttnlilMi  doich  doppi'lt  nuwi- 
numgt'legte  Titeher  auf  dem  Kopf«.;  zu  M:hiitzvn  sui^hen. 
UuBn  Kaiawine  bnUnd  tm  0  K«iiw«Uu.  2  UaaUbiaem, 
Alberfi  TuHuauch,  mutttm  floldatan  Drawiioh  and  obun 
Konstautinopclor  Kaja  Giorgio,  der  nuch  Dcir  reiste,  um 
dort  ticuchXfte  su  maolua;  &nwr  ww  die  Alte,  meme 
Sklavin  Mtnn  vad  icfa  da;  irir  wDtMi  noch  Tiele  Bet- 
tung luil>en,  aber  ü  M  i!if;>  U  .ui  Tiaii^]por1  -  Karneolen 
waten  last  alte  äoldatea  zoriickgcblicbcu,  aungonomnuia  & 
nger,  4  LdUmternlen  wuL  40  KmShmitm,  die  nW  alle 
»chon  in  der  Prlils<  lüit  dem  Transport,  welchrr  ans  Reis 
für  die  Soldatou  iu  Dcir  bestand,  fortg^giaugea  waren. 

Nach  dnem  dmwtiladigen  lUtt  TWMfairand  aIhnMiiliali 
Alcppo  mit  iM-iiirn  Miimmts  ntu^  cnillich  .uuh  «Ho  i:ro?<-»c 
CitmielU^  ohne  doi»  icli  darüber  gross«»  U«dauem  empfand; 
ich  UatorlieM  kdM  liebe  Fieundm,  kaitw  UeUingiiim- 
menude,  Nicilifs,  wiVi  mir  hatte  LiAä  (hiin  kö'nnen,  nusser 
imeiucm  Fiauo,  an  weichem  ich  »o  manche  iitnade  zugo- 
Incfat  hatte  «nd  welehea  ich  jetat 
Nidite.  —  Adian,  Alcfpn! 


«)  Zum  V« 

Btnerbrngen  erfeidiriidu  DU  Mniktria  irt  atim  T>Mlit«r,  Sbafru 
im  Buoo  Alb«rt  T.  Oaritdurt,  wcldtn-  ult  1&  Jdiren  ia  K.  TltTkuohto 
VOilMiciutFii  lUht,  in  TcrwichoBNi  Sommer  ila  Obmt  du  6.  Re- 
giment« de«  5.  Aniice<iir|  H  die  iiurr-Arihsr  in  der  H]rri>ch«n  Wdit« 
aatinrMf  uad  kHnlicb  r.nm  ?ilii.Ur-  uLii  CifU-KoBUMndistm  Tos  Ueir 
enuDJit  iit.  In  Fot^  «liener  Knurüiiuni;  lali  «icU  iumiui  Taclit«r  f«r- 
anlu«t,  iliren  bisherigen  Wolioort  Alrppo  in  T«rl«*«on  ond  cbenrall« 
nadi  Ueir  in  reuea.  Du  lutwwcga  gehuirt*  R«lse-  T«g*buc)i  liU  fia 
■ir  ia  F«m  tiaai  Mtlm  ngMihiatt  md  ia  B«tr«cbt  Äh  ntebta  la- 
hiMNaad  daraaaaltlifidlKgM  MMaXottua  Iber  di«  OeagrapU*  ümtr 
Mracke,  Bber  di*  Lebeuart  und  äitt«D  der  Bevohnvr  Übergebe  icb 
diaü*  Tagebach  d<T  ÖtTmÜickVeit. 

Ab  dem  Styl  txb«  ich  Nirtit»  sfltidfrt  um!  »«^»laaeen.  mit  A»»- 
n«hme  deMoB,  tm  «ich  nu'  F^mihLiiv^rLiiUu^Hii'j  bc/iiiit.  Kiae  lolchA 
Keie«  i>t  «twa«  cana  Anderes  «la  eine  Rcia«  in  I-^»rab>bow«(ea  tob 
der  Kcaidau  Im  laM  l>>ii>«i*ii  aaltr  ■»  (Mnlligia  XatutMao, 
ia  der  Wftat*  aad  artir  dm  tttfragodia  Seaaäa  da«*  FtUMfM  bat 

■•B  eben  uiebt  '/.rit,  an  dem  Periodenbaa  zu  acliliiiren  und  aich  am  die 
Blgrln  d<!«  StyU  <u  beklintnirm,  um  »o  iroDii;pr,  dn  aie  >o  ikreti  Vater 
ecluwibt  nnd  nirtit  iin  f'nlfcnit— iti:  dirnn  ilciilf,  nl«  Blae-Stocking  ia 
otrffanten  Zirkeln  ?u  K-iiUi-n  oii-r  thu  f»'Ni:tiiru  l'nlri  if  und  crloKenra 
GeftÜUrQ  au  prunken,  /war  hat  »ie  eich  lu  K«u»unünopel  in  daa 
hncbaten  Kreisen  (wwegt,  dann  wenige  Monat«  darauf  var  «{•  Zwga 
der  ScbieektSMceBrn  von  Danuwkns;  alle«  daa  aber  Terniocht«  aialit 
dtl  aatItUch«  W«thUaUdt  ikm  Gbaiakt«»  n  Ternichtm,  und  io  doi 
|M«a«lriigiM  Bnife  pibt  ai»  aitk  m»*  wi«  «ie  ut.  In  d«n  Am- 
aHck«^  M«  U  WMahl,  ölga  laMltrt«  ilim  Uciae  für 
fla  Oaocnphit  imr  8lr««ln  uuatalia. 

Dr.  A  D.  Haiteaaa. 


Um  4  Uhr  kamen  wir  bei  einem  kleinen  Borfo  yorbd, 
dessen  Uäuaer  suckerhutfonnig  gebaut  eiud,  gerade  wie  in 
Soflro,  ee  heiast  Norab  und  lag  zu  unserer  Bochtcn  ;  etwas 
weiter  hinauf  kamen  wir  noch  bei  einem  kleinen  Doif ' 
bei,  welches  eben  so  wie  Kerab  auaaoli,  nur  daa* 
rar  Linken  lag,  ce  heiiflt  Dachibrin;  gegen  Abend  IIa 
wir  noch  ein  Dotf  hinter  uns,  Xamcna  Bulat  *) ;  die««  ganie 
Clc!Baad  war  mir  namlicb  unbekannt  deoa  ala  ich  Tor  ein 
laut  Ifenaton  nach  Tedif  iciite,  fBhrte  der  Weg  toq  dar 
anderen  Seite,  und  als  ich  wieder  aus  D«chcdeidc  noch 
Al^o  kam,  paaairten  wir  swar  dieaeu  Weg,  ea  war  aber 
dnnuds  Kaehta,  w  daa*  kh  nidit  einmal  gut  lehen  koonta^ 
and  ii'h  witr  2li  t'uul,  um  mich  ZU  erkundigen.  Die  Reise 
ging  langsam  ror  sich,  alle  Ai^j^Uiolro  fielen  die 
Kneele  «naammen,  ao  daaa  ea  Haeht  wurde,  ehe  wir  tu- 

ecrcu  BestimmuLiirbürf,  Ain  SaTi<-r,  erblkklcii;  wir  mussttn 
dahin  durah  einen  abscheulichen  Sumpf  reiten,  und  aU  wir 
ankamen,  kennte  man  iceb  Baue  lUr  wn  flndcnj  dnau  war 
(.■?*  sti.>i.kliris(i:r ,  die  Soldiilt.'ti  luit  dem  Transporte  wunn 
schon  lange  vor  uns  angelangt  und  schliefen  den  Schlaf  des 
Geraditen,  aber  der  Bebe  QoHvefgaaannanditnad  eohieftta 

uns  Fcinrn  F.npcl  in  der  Penoti  dca  l>raiT  Ap3,  r!rs  neu 
ernannten  Mudir  von  D«chaba],  der  jetzt  aul  der  Uturvise 
bagtUhn  wwr.  Kaohdam  er  dem  Dorf-Seheiih  oilllge  Ohr- 
feigen, die  lebendi|tP  und  nützüchstc  Sprar>-<'  Her  \v'il:«?r, 
beigebracht  hatte,  wurde  uuh  sij^lcich  ein  ZuLkcrhut  cin- 
geriiumt,  jedoch  kam  mir  beim  Hereintrcteu  ein  fürchter- 
licher Qualm  entgegen,  so  dass  icli  mich  sohneil  retirirto 
und  einen  Soldaten  auf  Kekugnoscirung  schickte;  dieeer 
fand  iu  der  Mitta  daa  Hauses  einen  grosBen  Haufen  ange- 
zündeten Mistea,  woran  sich  wahrscheinlich  die  frühcreu 
Hausgenossen  erwXrmt  hatten ;  luicbdcm  ea  liinlänglich  aua- 
gelöBcht  war,  «pozierteu  wir  hinein,  hütte  ich  aber  gewuss^ 
welche  Kaeht  mir  berontand,  wlra  ich  dtanmen  gebliebciit 
Attf  einem  weiaaait  Ldmikrag  itand  enw  Lampe,  worin 
statt  Ol  Uutter  brannte,  der  Scheich  Imtte  uns  einen  groeseu 
Teppich  anf  dem  Boden  auagehcettet,  auf  welchem  ich  mieli 
gern  ausgeatraekt  bitte,  denn  in  mehiem  Kopfe  idiiaBea 
die  Kuboldo  hcnunzutonzcn ;  ulx.'r  die  Kumeclo  waren  im 
Schlamm  stecken  geldiehen,  aiao  auch  nnaer  fiett,  Licht 
tu  a.  V.;  codUdi  nadi  laqgeB  Wartea  kamiii  aie  an  muä 

Idchta  ud  bebaite 


')  Befir«,  in  dar  Nähe  de«  DaeliabnUSr«'«,  war  ton  dar  Keiaandsa 
«ialge  Monat«  frUbcr  T^r<sitr^it  wnrden.  Bs*  Oft  Nanb  ist  aaf  Ua* 
ftTi't  grourr  Kart>  lar  !  iiik'H  dla*  Wi|sa  I 

>}  Amt  lü^patt'a  Karte  B«Ud. 
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TOD  der  Botterlanpe,  daaa  machte  maa  mein  Bett  und  ich 
kgte  nieh  sMhr,  ms  n  «difarfbi.   Xitiar  Wahn!  Ow 

Flühv  vou  der  ganzen  Wüste  »chieneu  hier  eine  General- 
TenMumlong  xu  ludtea,  in  etaem  Nu  war  mein  gaoser 
Kiiipar  in  lidpMN^  Dbi^  mid  Sü^d  lungBinHidAltt  vmmar 

Alten  und  der  Fatmn  pu.u;  clxu  so;  dos  Schlafen  hatte 
kh  iMi^gegeben,  aber  mit  welcher  Sehimicht  erwartete  ich 
den  Morien!  Ißr  MUm  die  Kacht  endlo«,  dMb  wie  Allae 
nni!  Jedes  sein  Ende  hat ,  so  auch  diese  qualvolle  Xacht, 
und  ¥nr  waren  tod  der  ganzen  Karawane  am  erbiMi  ierüg. 

3.  Nttiemim:  UnRere  Keiiegesdlaobalt  Wtirdc  durcli  die 
Vercinifruii^!  mit  dem  Reis-Trannport,  der  qob  100  Kamccieu 
ttml  dc<u  duzu  gehörigen  Trttpjien  bestand,  vergröMcrt;  vor 
unxcrer  Abreine  kauAen  wir  nodi  daige  Wawennelonen  und 
PatUdüchan  '),  denn  hier  waren  ganze  Felder  damit  bebaut. 
—  Du  kaunst  Dir  denken,  in  welcher  Btimmui^  ich  ciuh»- 
xitt,  miide,  mit  geeehwollencn  Augen.  I>iolit  Tttr  DaclMbnl, 
Mtflüfehr  3  Stunden  von  Ain  Subor,  sotsten  «ir  UIM,  aaaea 
2twu  von  uniKTcm  gestrigen,  nicht  gcgataeoan  Hittag»- 
xmthl  und  Versehrten  eine  Wassermelone,  die  mir  besser 
aduneckt«  aia  aile,  die  ich  aeit  9  Menatcii  TeTiebrt  hatte. 
Sana  ritten  wir  über  den  Dsohabul-See,  dar  an  einer  Stelle 
gtB^mr  ist,  hinQbcr  nach  dem  gleichnamigen  Orte  Dschabul 
die  Einwohner  aaaea  auf  ihren  Saisbeigen  und  gafitea  uns 
TÖimiidect  m;  weQ  wir  nidtt  tkbatiagea,  Inden  uns  J&üge 
ein,  uns  in  ihriu  Uüuscru,  die  mit  platten  Diwhcvn  vit- 
■ehen  waren,  aauundiea;  wir  hielten  nna  aber  nicht  auf 
und  ritten  Torbei  dni«h  eudloae  Ebenen.  Zuweilen  sah  maa 
hinten  am  Horizont  kleine  HUge! ,  hiiitor  rknen,  wie  mau 
nna  vanneheirta^  Ümm  el  Mens  liege;  doch  durch  wie  viele 
Sbeoao  vnd  Hbor  wia  tMo  Hitgtl  kaaen  wir,  «be  wir  den 
Hügel  pnwirten,  hinter  welchem  0mm  ol  Merra  lag!  Hiitte 
man  aber  nicht  Halt  kaminawlirt  und  gesagt,  daas  wir  da 
wKrea,  wV»  ioh  noeh  weiter  gerittaoi  ioh  dadite  mir  dn 
r>orf.  ein  Zelt,  BUume;  T^inhf«!  voti  t?em ,  wii-drr  eine  un- 
endliche Ebene,  die  aber  einen  liruuiieti  beesM.  ütsman 
ikf»  lieaa  naa  admdl  nnaer  giliaaa  Zeh  aufirohlagen,  wdl 
mau  aber  vergPF^^fn  hatte,  a«i8  Aleppo  Pflöcke  milzunrhmnn, 
muMten  die  Soldaten  eine  Viertelstunde  lang  Steine  l^uuhl.Il, 
nicht  «ixnnd  fltiine  waren  tat  diaaar  Bbene.  Endlich  brachte 
mnn  iffh  so  Tic!  zusammen,  um  mein  Zelt  zu  befestigen, 
iu  der  lloduuug,  <lass  Kuchts  kein  Windstoas  kiimc,  denn 
dann  wQlde  ioh  midi  bcijuemcn  müssen,  in  der  freien  Luft 
t«  adtlrfan.  M/du  oratea  Geaohlft  war,  mir  zwei  Eimer 


')  Solsnom  MfluBcena.  Lina. 

^  Dicbabul  i«t  <U*  iiltr  Uftbbut»,  weldi«»  T«n  Pro«opm>  (de  B. 
Pm.  1,  9  niul  de  Atüi.  II,  9)  and  Job.  Maltis  p.  4«t ,  «6*  «dit. 
Boso,  «rwiliat  wird.  Dia  tob  frocopin*  asfegakeas  Batftnumg  rtm 
Otaltto  (110  SMiw)  lümmA  «laa  fsasa  att  dsr  BatteaaBi  dse  kM- 
1^  JlMbatal  T«n  KiaBMifa.  JMaka  tet  II*  TMlniiwsAe  v«n 


Waaaer  anf  den  Kopf  zu  sobütten,  meine  Haare  waren  wie 
fltnli  aanrndan;  nadadam  idi  de  gnt  di^ooMditt  nnd  ^ 

frisirt  huftf,  lan|,'tc  unsere  Alto  «^m  Epstn  her,  welches  aus 
Brüten  und  Brod  bestand ;  ein  Jäger,  welcher  unterwega 
eine  wild»  Cfama  geaduaaaa  «nd  dann  gebraten  hMte,  li«t 
uns  ihre  Schiukcn  an.  Xixh  dem  Essen  zütxh  to  miin  auf 
allen  Ecken  dea  Lag^ra  Feuer  an,  die  Jfigcr  fingen  treU 
ihnr  Mfldigltdf  an,  luatig  cn  aingan  «ad  n  (anjMO,  wwn 
einer  die  Sas  spielte');  mich  lullte  dioser  Lärm  in  Sdilaf. 

4.  Xovember.  Diesmal  war  ich  des  Morgens  zuletzt 
fortig,  Osmau  Ags  lom  m  mir  «ad  aagto^  wir  bitten  bente 
einen  Marsch  von  10  Stunden  vor  tjiis,  tltifilr  nbrr  würde 
ich  das  Yerguügcn  haUju,  d(<a  ALurud  ^Euphmt;  zu  scheu, 
((rcstem  und  vorgestern  dauerte  oaaDr  Hanth  jeden 
nur  7  Stunden.)  Giorgio  bot  mir  einen  grossen  Begonetchirm 
axi,  den  ich  mit  Dank  annahm  und  der  mich  auch  ohne 
XopÜKhmerzen  an  unser  heuti)(e«  Ziel  brachte.  Zuerst  war 
nnaem  Boate  «ehr  langweilig,  au  Ebenen  wie  gestern; 
nach  T  Standen  aber  kamen  wir  in  eine  Schlucht,  wo  die 
Erde  ganz  sandig  war  und  dabei  kleine  l<a»enlie«ko  mm 
Yofsebeiu  kamen;  wahndtdnlioh  muaa  hier  ein  Floaa  ge- 
wesen sein,  flder  mdi  denke  tdi  nur,  deia  der  Ett|ihrat  im 
Wind  r  iihcrfliesst  und  sich  hierher  ableitet.  Bei  unserer 
Ankunft  iu  dieaer  Schlacht  flogen  ganze  Sehaareo  von 
Vögeln  anf,  naaer  Tbdianaeb  Itatte  da«  QlUek,  zwm  der- 
selben zu  töd'.i.  n  ,  CS.  witruii  Tniji]i<:n  ;  ihr  FiL-isi  h  L-ehnirtkt 
sehr  gut*).  Als  wir  aiu  der  sandigen  Schlucht  hcrans- 
Imaan,  erbUdcten  wir  dne  gnaae  gi^e  Ebene,  an  denn 
Ende  man  den  Eii;ihrut  nur  noili  sine  hiilhc  ?tunJi'  vun 
uns  entfernt  »ah;  aber  welche  Täuschung.'  Es  dauerte  noch 
ebe  gntoStande,  die  wir  enlaagtco.  Neben  dem  Bnpfant 
standen  einige  Soldatcnzoltc ,  worin  Albert  einen  Kapitän 
mit  öü  Soldaten  gelaasen  hat;  daneben  sind  ungefähr  seche 
Anbiadi»  ZeUa^  dem  Sduidi  HiidNhn  engdiAiig;  er  adbat 
war  abwesend,  nur  seine  Fra-i  nnd  Törhtrr  -n-nmi  rt^,  die 
mich  empfingen,  indem  sie  mir  die  Hand  kUsstcn,  mich  unter 
den  Aim  nahmen  und  in  ihr  Zelt  fiibifan;  eine  Awdiarin 
vnr  Rt-mdr  dumit  bcsciuiftigt,  Ttiiri  (Hirse)  rnnhleii ;  ftc 
klii.trti'ii  Ulli',  diieii  sie  diese:>  Ju.hr  iliriie  eesfu  !nuj.i,ttij,  vvi-il 
dii;  Heuschrecken  oDen  Weizen  uulgefreseeu  hubvu.  Sie 
backen  da»  Hirscnbrod  nicht,  wie  sie  ihr  Weizcnbrod  backen, 
wie  ich  es  bis  jetzt  bei  ihnen  gCM-hcn  Hube,  Mjiideni  sie 
m]t>  lii'ii  Ulis  der  gemahlenen  Uinw  einen  grunscu  Klu6s  mit 
Waaaer  und  Sal%  nsgafähr  8  Okka  (20  P£L)  «diwer,  dann 


')  .Si^  '.st  rin  Sait"!Tiiii»tnimcnl  mit  srKr  InTi^riii  Ar-ii  uci;  klciorTO, 
tjüii  Ke^Aiiitmi^tu  KuuosjftQjtUhdöia  oiid  wird  wie  Aiti  OoitaiTO  mit  dea 

')  Oaiielb«  tagt  Xenophon,  ala  «r  4itr«b  diss«  6«ped  aancbiit* 
(Anab.  I,  6,  3) :  „Wenn  man  «cbnoll  läuft,  kann  MM  dw  l'^nysa  ike- 
gm,  denn  >{e  flJrccB  nur  kun  vie  die  KebkSlmr  aad  iiaiMiiB  idaaD; 
Ihr  Flaisck  war  askr  wehlsulmerkind 
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zündon  sie  ia  einam  Erdloch  Feuer  an,  aber  nicht  Uiat- 
fcucr,  denn  von  hier  fiingcn  ««hon  die  Waldungen  an,  also 
hoben  siu  H0I2  f^nug;  nachdem  das  Holz  aug^braaat  i«t, 
'Wwfta  «w  daa  JQom  in  dieae  Chnib*f  »mkfViw  üm  Uidi 
nooh  TOB  oben  nit  Feoar  and  laason  ihn  eine  Viortel- 
ttonde  backen,  worauf  «io  es  mit  den  Hiinden  herausholen 
und  neben  eieh  nun  AUcählea  hinlegno;  ee  eab  gana 
■ebwan  ans  und  hatte  oine  ingeidioto  Sehmatskrinl»; 
dieies  so  zubereitete  Drod  nennen  sie  Tarmüs.  Ich  t>:it  ilie 
Hauahertin,  mir  ein  Stückchen  TanaAa  nt  geben,  worauf 
flia  mir  gans  itelx  ein  fcraiM«  9MA  tom  KIom  abbrach; 
e»  war  gar  nicht  wie  Broil.  -<iiid<  rii  wi<  Bn;-!;  mir  srliirn 
ea  sehr  gut  ein  Leineamen-Kataplasma  Tortroten  zu  können. 
Jflh  hatte  anfat  den  ICnth,  ee  m  caaen;  am  aie  jedocli  aidit 
SU  kränken,  niilim  iiti  mit  Iii  nx  '.n  Zelt,  dus  nmn  wäli- 
PBoddeaacn  aufgeschlagen  hatte,  Tcrtheilte  es  da  unter  ihre 
Htm  de  und  zog  et  vor,  mit  dem  Braten,  welchen  der  Der- 
wisch von  dem  für  un«  Roschlathtcten  f>chafe  znhtrfitct 
hatte,  meinen  bungehgen  Hägen  xu  befriedigen.  Auch  «uch- 
ten  «b  den  Mebnekaaek  herfor;  fribar  hatte  ich  dieaen 
Sack  vemchtt'1.  uuJ  als  man  mir  in  Alep{>u  sagte,  dawi  man 
40  Okka  (luo  Zwieback  fUr  d«u  "Wif;  bestellt  hatte, 
meint«  ich,  dmw  ea  minttfat  ael;  tibv  wie  fohnell  war  ich 
von  tlit'.-M^r  Meinung?  ziiriif  kjcf'koinmi'n '.  Jetzt ,  nach  An- 
8i:huuuii^  dub  Xiu'uiüä,  kniut'U  mir  die  40  Okka  zu  ~n'omg 
vor.  Nach  unserem  Mittagtmahl  setzte  ich  midi  Tor  mein 
Zelt  und  schaute  dem  Treiben  der  Soldaten  zu,  aucli  be- 
merkte ich  etwas  Sonderbares  an  den  Kamoelon;  uämlicli 
wenn  wir  in  unserer  Station  angelangt  »ind,  so  lii^üt  mau 
die  Kanu)ele,.QaGbdem  man  sie  abgeladen  hat,  frei  hemm- 
lanfen;  mir  blieb  e»  immer  ein  BäthBol,  wie  man  Vie  später 
wieder  ciufiingt.  Dieaon  Abend  konnte  ich  c»  «chon;  ein 
joder  Kanmoltreiber  fing  u  n  acbreicn  „hni-hoi,  hui-hai", 
ohne  noh  Ttn  der  SteOe  an  bewegen,  wonmf  von  allen 
Ecken  und  Enden  die  Kxuneelu  majcstütischen  Schrittee 
hetanaogan  und  jedea  aioh  an  aeinem  Harm  aanunalte.  AJa 
aie  alle  beiaamaen  mrm,  atebkte  man  jedem  Kaneel 
7  MehlklÖMe  iiu  Uanl,  weiter  bekommen  nie  bis  zum  au- 
daran  Abend  Nicht»,  auater  den  lüatchi,  die  aie  aich  aelbat 
mtenreKB  pflücken.  Ich  aehlicf  «Doh  dicao  Naeht  wiodar 
Vi<  i  ili'in  Ocfiang  der  Solrlifrii ,  dem  Orüliaa  der  Kimede 
und  dem  Blöken  der  Schafe  ein. 

S.  Hvmihtr.  Ich  «achte  am  lloigen  anf ,  ehe  die 
Sonne  auf)(ing.  nnil  ni  i  -Jirr'  rnirh  ohne  Verdriesslichkeit  aut 
den  Weg;  dcu  Hunnenauigung  sahen  wir  zu  Tfcrdo.  Die 
Beate  flOnte  um  darch  Wddongen,  dann  dofdi  ebe  Ebene, 
an  deren  Ende  ich  zu  nifirur  'RchtPii  ilio  Ruirii-n  ran 
Kalaa  Bali»  sah.  Da  «ie  vom  Wege  abwärt»  logen,  wollte 
niemand  hinniten,  kb  liaa»  midi  «bar  nicbt  daron  ab- 
baltan  und  lenkte  meia  Ftod  hm.  Znent  beaah  ich  mir 


da»  Kastell,  welohea  anf  einem  Hügel  liegt;  die  Mauern 
stehen  noch  unrerletst  da,  auch  sieht  man  unten  einige 
mittelmüasigc  Wölbungen;  weiti  r  hiiii<  ti  »ah  ich  noch  tietn 
Bainen»  aber  man  diKngtn  anm  f  grtgehen.  Zehn  Minnten 
vem  Kaatdl  cBtftmt  aldit  anf  der  Ebene  ein  ziemlich 
hoher  Thurm  in  i'unn  linn  Hinaret*;  in  dar  JCitta  daa 
Ihnimea  aiud  InsehriflNB  mit  Ambiaehmi  Bndalnbao  n» 
•ohiieben,  ao  viel  konnte  ieh  erkennen,  aber  ea  war  ib 
weit  cni'.firut,  Um  sie  mit  lilos.iiM  Augen  lesen  zu  können. 
Eine  gut«  WendeltiepiM  führt  zur  Spitxe  de»  Thnimat^  ich 
wollte  hmanMeiiien,  man  lioaa  midi  aber  mebt;  dann  hatte 

ich  iIllü  Glück,  :im  Fn.-iüp  ilr-.j  Thurmois  «■int-  Münze  zu  finden  ■). 

Wir  hatten  den  Eupluut  schon  wieder  aas  dem  tieaidit 
veilenn  und  aaben  ihn  aielit  «her  wieder,  ala  bi*  wir  anaer 
Xachtla^t  r  «  rTi  ii  ht  hatten,  was  li.i!i5  nc«ohivh;  WLr  jiti^irtcn 
nur  noch  eine  Bchlndit  imd  kamen  dann  über  eine  Anhöhe. 
AJa^eae  saEade  war,  aaimn  wirSipet  eder  Sdicidi  Omar; 
im  OanzpTi  tlnncTtr  dieser  Mariich  mtr  5  Stund»  u.  I>i]isi 
besieht  auch  aus  Arabischw  Zelten,  deren  Oberhaupt  Scheich 
Ferredsoh  i^  AI»  er  dnnh  ajnaa  Vnrieiter  dia  Naoiuietak 
rrhictt,  dfi"«  dif  Frau^des  Omer  Be]  ankommt,  kam  er  mir 
uiil  üuiu  t>chcichse(.'pter  in  der  Ilechten  entgegen,  nahm  mir 
die  Zügel  aus  der  Hand  und  führte  midi  in  »ein  Zelt,  WO 
mich  seine  Frauen  mit  der  gewühuliehrn  Handkuss-Ccre- 
monio  empfingen  und  mir  einen  guten  Jemen-Kaifeo  machten. 
Ich  konnte  mich  hier  nicht  genug  wnndoni,  welchen  lle- 
»pekt  man  vor  Albert  hat.  Wer  apricht  liier  vom  Vali  oder 
vom  Ferik  Pascha?  Yielldoht  in  den  Zeitungen,  aber  hier 
in  der  Wüste  nicht,  nur  von  Omer  Bcj  weiss  man  zn 
sprechen;  bei  semem  Itamen  sittem  »ie;  wenn  die  Kinder 
weinen,  sogt  man  m  ibnaii!  »Sl  Tavil  (der  Lange)  kommt." 


■)  Ob»r  II»  nai«  Q«|«Bd,  dank  irdeha  ^  Us«  meiner  TmMct 
gisg ,  irind  in  Bsrtrhl»  d«r  llfwa  md  asaartn  (3coicr«|ibcn ,  R«is»> 
keukniber  und  HUtorikir  aelir  sdiwrigiani.  l>ic  Alton  ksnatea  dissm 
Ort  «nt«r  dorn  Namen  Birbaliitiu  udrr  Rarbarinias,  jri|[>r'h  iat  neicM 
WlueiM  Pt4>l«iBiua  der  Ut«a(<^  ScbriftatelUr,  wrlcber  dieten  Ort  er- 
viLot ;  die  Araber  irisaen  ebenUUa  niclit  iiel  damn  zu  li«ncht«n.  Kach 
Pri>i»(ifa>  vurdrn  di»  KestuBi;«iirrrkc  von  Ju«tiniaD  »nwleft.  Am  ta»- 
filbrlictiat«n  apricbt  aich  llablii  Itriijamtn  Ton  Tu  lila,  vr  rh.  r 
liWhia  durublMint,  Uber  iiali«  au«,  iihUbi  «t  sagt:  ,,Zwri  Meilno  [aoli 
w»hi  iMisssBi  swii  T»(ir«js«B)  na  Alspp»  kam  Mi  ia  Bialiia  m, 
««UlMa  Ia  »iNe  2«iln  Fiilli«i«a  Urss.  aalw  M  dtm  Baphrst.  lUar 
ai«bt  laao  nucli  den  Thurm  d<-i>  Bilrani,  irr  i^otnn  I'rar,  drre«lbc  iat 
Ton  r\nr.T  Korra,  dir  den  Stunilcn  >\t»  Tagr»  entapriclit.  I)ic  Zubl  der 
in  der  Stadt  wahumdün  Juden  int  uiiWdrutmd."  —  Ilaawnlf  paatirU 
dioacn  Urt  im  }.  IhH;  damal»  gehört«  er  <^m«m  Scbeii.'li,  der  in  der 
raigcgod  viWc  ItiNutiuBKeu  luttr  und  iiuabbäii»riir  vnm  Sultan  war.  — 
Anf  im  aiawia  Karita  aalmtlMidst  man  Kala*  Ualia  von  linlia,  wel- 
ebw  Mitcr«  Ort  uatcfltkr  ebw  Meile  aSrdlich  lirict:  ich  «liu  über 
ninbt,  auf  welche  Autorität  ein  »oleher  D<>|ipel»rt  in  untere  Ksrt«a  «in- 
getrsgen  iat;  mir  acbeüit  diaaer  inletit  erwähnt*  Ort  Dali*  daa  Toa 
rriK.  pioa  (de  hell.  Pera.  II,  \i)  erwähnte  Obbaue  lu  aein.  Die  In- 
fitlir  n  an  dem  Thurm  durfte  jrdenfatta  lon  Intereine  aein,  da  ei  dneh 
wohl  domelbe  Thqrni  iat,  den  BrnjatniTt  «(■>t.,n  » r,r  7i*0  Jahren  lab.  tmd 
ea  iat  au  bedauern,  dau  meine  TcirltT,  nrliiir  Arsbiarh  abriebt  und 
sdtfcibt,  siebt  mit  cinm  iftiarahre  veraehen  war,  nm  di«  lBa«lin& 
Itaaa. 
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Der  Scheich  Fcmdisch  bewunderte  Albert's  Coomge  wäh- 
lend dw  dnitagiBBo  KxiegN  ia  HRnm,  «r  enSldt»,  daaa 
keiner  roii  <!(  21  Pii^cluis  damals  über  den  FIius  noch  Uamra 
gefiihrcu  würc,  aber  doM  Albert  iauner  m  den  schleohtetton 
SteUea  n  indea  w«r.  Die  Jan  dm  flciwiclt  bmebto  nur 

«>in  Stiirk  Tarmüs,  welihps  ich  aber  dankend  abl(>hutu  und 
mich  iu  mein  Zeit  begab.  Später  licsa  der  Scheich  (Ur 
aiidt  da  Sahaf  aehluhtaw  wovon  Giorgio  eine  gnte  Snppe 
und  uuF  dem  Ührigeu  eiaen  Braten  machte»  doli  W»  lOin 
früh*  t  Utk  für  luürgen  uufbewolirlen  '). 

Als  iuh  Abend«  eben  cinKe«chlafea  wnr,  hörte  iiU  l  in 
furchterlichesi  Kom^rt  von  Kindergeschrei  oder  vielmehr  wie 
heulcDdo  Hunde.  Ich  fuhr  rniehrogken  uuf  und  kouute  mir 
aidit  «rklürcii,  wua  du»  isu  bedeuten  hntte.  Die  Alte  ging 
nm  die  Unuhe  su  erfahren,  'wonof  man  ihr  sagte. 


')  Ohne  n  la  iinta,  bat  die  VerfisBerin  kier  ein  Problem  der  Ter- 
glficlicD()<^  Ofogr»pliir  golii«!,  ircIch'«  binlicr  iill«n  Vtnuthcn  lr«tit». 
Der  Nm»  Rdnirh  Omer  tUhi  »phna  aaf  Kiep«rfa  gtoutT  K&rt«,  Bber 
d«r  iwrit»  Null"'  «Ii.  «rr  Suiiii  T ,  Hij  -i,  war  biabrr  UBbckmint,  vroiRnlms 
lutbe  i«b  üiB  lUrgi-'tjU»  tr»aLu:  ^«ijnili-a;  <1i»9i!r  N«mf  ]>sp#i  abi>r  i»t 
aagcBtcbniilirb  in  bentig«'  ArnI  i^h'.-  U  iTriki  nUiit  ili  »  Iii  lirii:.i.liMD 
nccr  (TluiMcb,  d.  i.  CbnrguigiurO  1  KAd.  ö,  4  UBd  dn  liäx'^aKoc, 
Tlüpun«  der  etilem  VMi  Wnu,  veiok«*  »Mb  d«  nab«*tbui((B 
Aagibia  dtr  Altta  w>  Nhwcr  t«  fadM  «mr;  l'AiiTjllt,  SwaaD  «.  •.  w. 
yillUlW  «■  viel  «elter  «atltcb  nacb  Drir,  Andi'rr  luclt  Dacbenbolo«, 
Ib  nr  amMm  Zeit  Ritter,  l)ro;a«a,  Forbiger,  Ainiworth  o«h  fil 
Btarnom.  l"':>;ilirjo!iti'ti  rirüiid^  «inj  d-juLiiU^  nirbt  8!trrr.?ii|{eBd, 

baupUiid-I;!  ii  tii  -liolli,  »vil  'Ii/  .\rii;ahrn  <lrr  .Vit.  n  lU  virr.t:  Auhalt*- 
punktp  «Uri>i«-t?n.  nUti^uimruUK'W!  äiteuiit        wie  Atrian.  Rxp. 

Alex.  IL,  IS,  m,  6.  7,  Diod.  XIV,  ;i  and  Fiat.  Vit.  Farall.  in  Aln. 
tibw  dca  ilu'xli  Alcuadcr'»  gtbea  ipa  keineii  Aabattaposkl ,  aiwier 
data  diaiali  4w  *«a  BaiB'AikB  nd  XMOfMtaaiien  MirMhiwodan  Ham 

Utr  tt«r  4m  Beplmt  Mbltt,  wa«U  sieht  rfsl  sewaann  bt  HAr 

-    -        -  -    -  ^j,^ 


Detail  giebt  XeDopbon  Uber  den  Marech  der  ! 
Aagaben  logm  «i« 

Ton  den  KiUkucbeD  Sngpüeun  bia  nach 

der  »udt  Mjrianilra«  I  Station,   S  P( 

TMI  MniaiMlraa  bia  nun  Flaaa«  Cbataa     i     „  10 
VW  Ghalu  Ui  «tr  «hH*  4M  Dutte    *    n  ^ 
<iiMltrQacIl«A)tI)tradas1ii»TfeipHma    S    „  IS 
TOS  Thapucua  über  den  Bnpbrat  ni  lUa 

Araxr»-Fliu«  9     „  6f> 

bei  niherer  PrfiO«:i;,  vr'^uVn  ^ir  -iii.  ./s  iraii,',  ui.fir;ii,i  libnr,  Kisen 
>ln«K  Cbalos,  Daraiisx  und  Ar»!««  kt^tinl  knii  amlerrr  tii^nuitclier  in 
liii-M'n  iii  iseudeti,  und  will  man  atuli  «ogebun,  dau  der  Cbalas  der  Ko- 
vpik  bei  ..Uepp»,  der  Anu«a  der  bcBttgc  CluUmr  and  der  UitrudajL  der 
•tf  HWiMrt'a  VMm  SarU  wruidiaata  Utlu»  Vtam  titiauk  wa  Bilia 
U,  M  itiaBm  iuA  IS»  oUpn  bttenngM  m  wtnät  nft  iff  WM- 


daaa  ea  Siduüoalo  väien  (die  Araber  nennen  aio  „wava)"; 
ue  kuMn  alle  AngenbUdt«  ifidit  m  anin  Zdt  Denke  Ds 

meinen  Schrc  rkf  u ,  ala  ich  XaehtH  ungcfälir  um  3  TJhr  er- 
mkehte  und  ein  gT:pB8ea  Thier  im  Zelte  nh;  ieh  aohrie  Uat 
leoi,  ao  daaa  die  iJtt«  davon  erwadite;  daa  Tiiier  angab  ddt 

als  pin  nn.achuidisriT  Htind,  den  wir  hinauFjnfrtfn.  Mit  dem 
Schlaf  war  e«  aber  vorbei,  eben  m  mit  unscrom  morgenden 
SMhatadc,  weldue  der  nnacfanidige  Hnnd  n  aidi  gaoofli» 
mct;  hatte.  Traurig;  «fhuu'c  mich  die  inhaltsleere  SchÜMol 
ou  und  ich  war  Ixj^u  uba  mi'jh  selbst,  daa»  ich  eine  EU 
gute  Meinung  von  dem  Thiiter  geliabt  hatte  und  ihn  fltr 
setu  unsohuldigvs  (icsicht  habe  auszahlen  lassen.  Ich  wollte 
andern  Pleiach  kaufen,  tibcr  Osmou  Aga  vertröstete  midi  da- 
mit, daat  maan  aHohste  Sutiou  nur  3  J  Stnndan  entfernt  ad. 
asdOM*  foigto 


C}  nu  Mm  fanh  Hb.  ai4  atmlrailM  dia  3MIm«  l 
Ricbtnnf  4wZii(«itfBiciia  «allin;  wfa  dlatt  «ebaa  laKhia-AiiM  dar 

FaU  war. 

Späli  r  vf-n  i  I  wir.iir-t  Thapairaa  aui  der  Geographie  nnd  Ocechicbto 
mä  ?.i\.i^;uii  tr'.;t  au  <li»-in  Stflli-  ol>  f tTr^jnninort  UbiT  4fr.  Eiii,Li»t; 
l'UniLM  i,lli>.l  Niil,  \  ,  i'l)  knt*.  »rbiin  ., 'riia|j»uiu:ii  r,oini<Uni ,  r.unc 
Aai^^i|(oikB^',  welche  letatere  Angabc  wir  anl  aicb  beniben  laaMB  können. 

Au»  Slrabo  «rfiliftB  wir,  diat  £rataaÜMaM  U»  Sieft  ThaiiMaa 
wegen  ibrer  lag«  an  dar  Bi«Kaaf  daa  Eaphrat  von  Katdaa  aaak  OatM 
isra  Anagaagapunkt  »einer  Ortal)eatimniungcn  gewäblt  bat;  M  aal  in 
gerader  Linie  1600  Stadien  von  Ilabylon  entfernt  ftraa  jedotlt  mit  dar 
Wirklitbkvit  darrlisiix  hirU  U?i.  rciijH'.iitKiil.  nun  mag  Thapuco«  »etaen, 
wo  man  will).  Du  tmu  r.iuh  l'tnlr:iiii<i.  ü.ihvion  und  Tlnptaeua  beide 
unter  S&*  N.  Br.  lirgra  (waa  eUuUi»  der  VV'irklichkeit  widerajirii  ht], 
so  acbeint  bierin  der  Grund  tu  liegen,  daaa  £rato«tbenea  von  kitr  &u.a 
aeina  Entfeninngen  recbnete.  —  Spiter  erwthnt  8l«pbaans  tob  Bywuii 
nocb  den  Ort,  •bne  nna  jedocb  weitara  AafUtraagaii  aa  gakaa,  aad  a«- 
rait  aind  vir  gtafitbigt,  aaa  diaaea  widenpredicadan ,  UTolbtladlgn 
ü-t.3  nnwabren  Angaben  die  Lag«  de«  Orte«  in  bestimmen.  Daa«  daher 
di«  coaeren  Ueograpben  geradem  im  Dunkeln  tappten  and  nach  Willktlr 
tiLrii  IvcUehiRen  Punkt  fpafcietiton  ist  iriir  niolit  su  ^enfstiHem  and 
icli  ii  urdü  Bikl-  L'ar  uiibl  mjt  dii-stni  l'rDbU'm  Im  «rii.j'tuit  linl«L.  •Ktan 
mir  nicht  ein  Paar  nfällig*  Kcbenninatindc  <u  HUtf*  gekommni  würes, 
alHlUk  1)  dar  Knae  UM  «dar  B(p«|,  dar  Uakw  diM  6M«nwl«  ma^ 
Uktaat  faUUae  m  Mh  aahalat  «ad  dar  afdt  aollUlMd  dar  EArl^ 
•eben  Form  nüliert,  und  I)  die  Angabe  de«  llinio« ;  „Thapaac ob  tinoa» 
>lem ,  nunc  Ampbipolia ,  Arabca  Scenitao " ,  also  gerade  »> ,  wie  moins 
To<!itfr       mfuiil  r.  bat;  dazu  kr>niint  m  rh  ;  gerade  hier  der 

hr;it  hrir.'  ii  l.niif  ir.  Il«tlicber  Richtani;  I  istin  :u>  und  4)  lUa*  auch 
die  kieiierfielic  Kurte  an  dicaer  Stelle  (waäirn  i.'inlirh  rinb  .(upabi-B  dea 
Col.  Cbctuey)  eine  f  urth  anzeigt,  die  auch  «1:1:1  X<i:i  i.j.  iti  ki  -.int 

WiU  raaB  dunhaus  di«  Asgabcn  dos  Xenopbon  und  l'toirmaua  auf- 
Mckt  «dMltM,  «efttr  iak  bdaaii  ««dar  ia  Batnf  dM  Bbrn  iMb  dM 
SM  »iriaydM  Orand  aaka^  aa  HMIit  akMa  Aadtaaa  aMf, 
iwai  mraaliladaBa  TlHV«Mna  maatlMaw,  vk  «cbM  3.  M. 
I  twr  dTAaiilla,  1 
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Eiknisionen  um  den  OrÜes-  und  Adamello-Stoek. 

Von  Dr.  P.  G,  Lorentm. 


Gern  Triireii  wir  nun  q^urr  über  da^i  Ucbirgc  direkt  nach 
Toiiulc  pp|;iingen,  tSmt  du  emt  in  Fueine  Oelegenlusit 
wir,  einen  Tiieil  uiiwfer  S«uimlitng«i>  sar  Ptot  m  gelMW» 
w  miMtea  wir  fswn  Wty  iriailiBn.  Durch  dk»  Vall«  di  Fei, 
dwon  ftwndlirho-i  nnd  heitsuM  Aiuehen  tdwtn  oben  ge- 
mindert wnrde,  legten  vir  ihn  in  iwd  kleinm  8tnnden 
riirii<k.  Tu  Ai-r  Tli  ir  raiseht  »ich  hier  da«  örotNui-iict-  uml 
LieWidit:  in  \viiij<lrrl):triT  Weifte;  iibor  das  IqcIuiuu;  Th  il 
mit  seinen  \vr;s-i  ii  <  )ri^i  hiiticri  au  den  Hungen  rügen  ira 
Hintergrunde  listen  ilarcia  und  Viox-Spitz  empor  mit  schö- 
nen Olet.-ichem  und  ein  wilder  Firlsltiunm  «ieht  »icth  von 
ihnen  au»  nach  dem  Hintcrgnindo  d<rs  la  Mnre-Thalcu.  Vorn 
im  Thale  winkt  da*  freundliche  Fucine,  Ton  einer  mmanti- 
Mhen  Burgruine  Ubem^  Von  Faoine  (3537  Tt.,  Trinker 
und  Friese)  befljen  wir  int  Tcrmiglio-Thal  ein  auf  der  prSoih- 
tigon  Stinwo,  die  zum  Tounle - Cl>ergiuig  fuhrt;  der  Weg 
rieht  »ich  am  Sudhange  langsam,  über  ntotig  in  die  HShe 
innl  rii.  r  und  immer  tiefer  lie^"  ti  Th;il  im  1  Ii  i;  h  unter  uns, 
w  ihn  nil  hoch  oben  Getr»idet«  liit:r  und  die  am  Hange  hin- 
g(  k;<  hti  ii  I  »rt-  hittten  mit  ihren  grauen  vorfuilenen  HiiuHera 
un»  nocii  begleiten.  Liingi*  des  Weges  begegnet  uns  schon 
manche  Hiidhchc  Pllanzenform :  Achillea  tomonto»«,  Potcn- 
tilla  n>cta,  Biltme  Anneria,  Cam]KinuIa  »picuta,  Chondrilla 
juncea,  Artemiaik  Abitinthium  und  cami>ei<triii,  JlasiM-nvegu- 
tatioa  bildend}  von  Moo«ea  neiehnet  aiob  beeonden  die 
IfeiBBiiviigiM  bIwiii  von  ftuehtenden  Btyim  idptniun  ou«  ehe» 
nktcristigch  für  den  ganzen  Stock. 

Hie  StraiMcnbauleu  haben  du  Ge«tein  an  nn«ererBcrg- 
(veito  Rchöu  tiithlM»«i;  die  Uauptnm8sc  besteht  aus  Oliramcr- 
»chiofcr  mit  dicktjn  (Jiingen  von  Adamello-Qranit  und  eim  ru 
dunklen  syenilischen  Uostein;  weiter  nach  dum  Eniic  d'  s 
Tlules  iot  auch  ciuc  Stn»vko  dor  ätraane  in  Urkalk  getiaat 
Der  Ademollo-Onuiit!  Wu  wir  hier  als  «infiniten  Gang  be- 
grttMwn,  atredct  uns  gorado  gegenüber  acino  nmgletitcherten, 
wilden,  grauL'u  Zacken  in  die  Wolken.  Im  Anfaugo  de« 
Ibalee  nwar  ist  uns  du  GTaiül;gnbiige  nooh  durah  eaaflo 
Sohieferfbraun  verdeckt;  wir  befinden  uns  nach  tu  niedrig, 

als  da«!«  uns  (ib<T  die  »ekuiidürun  Klimme,  mit  detien  »ich 
der  Hauptk^mm  n;ich  dem  Thale  ulKlacht,  schon  der  letzt<?ro 
^ichtbar  würde,  und  i*o  nind  es  hier  um  »o  wi  iehcre  Formen, 
ak  »ich  drr  ThoiiM  hieCer  unmittelbar  d  in  (rninit  aulliigert; 
ein  Gcaleiii,  d:w  blofii>  dadurch  eine  pi^wisiie  Energie  beweist, 
dnas  es  verwristeiide  Strome  und  Halden  zenuahutcn  Uo- 
eteines  an  s<'inem  Fiih-^e  iiul'i;elhtirml.  —  Aber  je  meltf  wir 
uns  dem  Endo  de»  Thaies^  nalwRi,  desto  wilder  und  energi- 
aeher  treten  unt  die  Omnitiermen  entgogeu  «nd  MUb  desto 
näher,  bis  sie  gHU  nn  den  VellonoBuäk  veniskeii»  Bi  eiad 
hauptsächlich  drei  Hau))thilder,  die  bohn  allmKhliehen  Em- 
porsttigeu  nach  i  n  c  It  unseren  Blick  auf  eieh  ziehen.  Zu- 
erst ,  bis  Vermij;liu ,  Lst  es  der  noch  in  Sclliefer  gebcttot« 
Monte  Palu,  schlanker  (iestalt,  mit  einem  b<-glettichorten 
Kiir,  der  Jiicr  in»  Thal  hendjsi^haut.    Dann  tritt  uns  der 

<)  Du  anl«  Thafl  •.  üb  tacicm  Ball.  8. 1  ff.  Mbd  TsM  1  u.  t. 


wiido  Koiuiii  di's  PrMMiuclIa-ätockfA  entgegen,  ünmittclbar 
über  der  stcil'  u  hulicn  Stufs),  durch  die  das  Seitcnthal  ins 
Hawptthat  «bfiiUk  und  in  die  sich  der  Oletaehecfaech  ein. 
tiefc«  wadet  Bett  gewühlt,  «Bmb  um  die  nuebuiidM^ 
tnteniden  bewtldeliBa  Veriieige  ehteB  Blick  anf  die  wilde 
Boeneri«  diw  Hanptksranes.   Wekh'  ein  Sdcs,  todtos  Ge- 

bir^;l■!  Schuiiiki',  s-ulinuiio  Kätunu' hchwiu;;i  ii  «ith  in  srtuiiu'n, 
kiiUncu  Lltilr:i  empor,  ulitr  diese  Litiii  ii  viTKiuft  ii  uulit 
wii'  im  lui  l'tTgebirge  kontinuirlich  in  :lir<  r  ^' hlunkett 
Hubwiuguiig,  sie  sind  in  taiuvcnd  wilde  Zacken  aerlWft, 
durch  tausend  Hörner  und  Spitzen  unterbrochen,  eben  so 
sind  dio  Wände  des  fahlen  grauen  Gesteine«  in  wilde  Kuiuiea 
wnd  Klüfte  «errissen  und  zcwpaltcu;  ein  grossartiger  Au- 
bliok,  aber  kalt,  wild,  ädo^  hier  erstirbt  aUes  Leben,  hier 
wohut  der  Ted.  Aber  doch  i«t  dieea  noeh  die  liebenawfii^ 
«Kgen  Seite  daa  Berg^ttockcs;  wie  im  ganzen  Gebirge,  so 
Ist  auch  hier  das  Olet&cher-Phiinomen  vorzugsweise  auf  der 
NonL-MMtr'  1  ntw;.  kl  't ;  in  weichen  Wellenlinien  hat  liier  dio 
Cima  de  X.ird.s  den  weissen  Sohncemantel  um  »ich  ge- 
schluuprii  und  gestaltet  sich  bo  zur  Vrdnlta  PioMiueilu  um; 
aut  dem  Huuptluimme  selbst  gucken  bloss  auf  der  höchsten 
S«hneidc  Felsen  hervor,  aber  ins  Hurka-Thnl  herab  grinst 
das  Felaengeripp  nackt  und  unrerliüllt.  Das  dritte  Bild 
bioton  uns  die  Gletsclior,  diu  sich  auf  der  Ostseitc  des  Monte 
BeUo  und  Honte  FiiceaM  weithin  eietndten  und  aus  denen 
die  Cnna  de  Doseen  und  mdere  HSIunininkte  eoiporragcu. 
In  den  wesentlichen  Zügen  dem  vorigen  ühnlJch,  ist  doch 
das  Ganze  massiger  und  bietet  durch  Vor-  und  Zurücktreten 

di-T  riii/.r.iii'u  l'iirluri  rurlir  liolief  ;ils  dur  uinfsche,  WOSt- 
üstlicli  Vi rlault  uilr  Kiiiuni  dr-  I'resaneiia-Zugpt) ;  dazu  grösst 
dui  V.  Üor.-Thal  )iii'r  au  st  iut  m  Ende  freundlicher  und  ma- 
leriiudicr  au»  der  Tiefe  hemuf  als  iu  seiner  Mitte.  —  Vcr- 
miglio  ist  der  Hanptort  des  Thale»,  die  einzige  der  manclierlui 
Ortsctinften  des  Thaies,  welche  unmittelbar  an  der  ättaeeu 
liegt,  so  wie  auch  die  letzte  deneibou.  Bald  hin]«r 
hört  der  OetiaiddMa  an£  Eat  man  einen  FOhter  UÜr  dnu 
Gebirge  nach  der  Yal  di  Oenova  nöttiig,  so  must  man  ihn 
hier  mitnehmen.  Das  (tasthaus  ist  ertriiglich,  do<'h  Ündet 
mjui  Iwwseres  Unterkommen  auf  dem  Hospiz ,  das  auch  be- 
quemer für  Bergwanderungen  gelegen  ist.  Zwischen  hier 
und  dem  letztereii  liegt  iiDch  eine  Cantoniera.  wo  nuui 
Wein ,  Brod  und  Kii»e  erhalt ,  über  für  gvwohnlieli  kein 
Xachtliiger,  du  Alle«  von  den  MtrusMinarbeitem  okkupirt  ist. 
In  Venniglio  musn  man  anch  dio  Pässe  visiren  !us^en. 

Dicht  Linter  der  Cantoaiwa  stehen  wir  über  dem  oberen. 
Ende  des  Tliales,  daa  eeheiobar  stumpf  endigt,  denn  daa 
BSehlein,  daa  ihm  tob  der  Tenate-Muide  zuknuBl^  iirt  nur 
ein  Bchmaler  Wasaerftiden,  der  kein  Thal  hOdet  Die  Haupt- 
adern  des  Vellon-Bache»  kommen  von  den  Seiten  her,  be- 
sonders von  di'ti  Gletscllem  des  Monte  IHsciuuiH.  £s  beginnt 
nun  jene  breite  Hochfläche,  die  sich  vom  Monu  T  >u;ilo 
sanft  und  allmählich  abdat^hend  an  die  pralligcn  Granit- 
stimcn  des  Monte  .Sello  und  Monte  Pisciuina  anlehnt  und 
■ich  Ton  West  nach  Ust  atondenweil  eratredo.   Das  Ho^is 
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ht^t  nicht  unmittelbar  an  der  StraMP,  sondern  eine  Viertel- 
Stande  abwit«.  Duhr  hinter  der  Cantunier»  mu»9  man  link« 
■bbicigQii  and  »ich  üb«r  die  weite  hügelig«  Hochfläche  ohne 
bMaadflwn  Weg  zum  Ziele  dniddfaldeD;  oiAa  thut  dahar 
Mbr  WAIM,  sich,  boModera  wenn  man  Abends  anlangt,  von 
4«r  OntooMf«  eiaao  Bohaa  als  W^gwairor  mitnuMliiMii.  — 
Xto  anf  im  Kcapb  kaia  Flihmr  m  halw»  mc,  wutten 
vir  am  aadamn  IVig»  aadi  Tannii^o  mrilflk  «ad 
tt-n  (li-n  Vormittag  xu  einem  Ausflug  aavh  den  Hängen  dfK 
ÜtiuUi  Tonrilrj ,  die  «ich  in  weiten  sanften  Almen  bis  »u 
Muuem  Schilt urkaiiini  t-rstro  ki  ri.  Das  Tonale  •  Hoepis  li<^( 
achon  über  d«r  Wuldnc^iou  ^<i2öl  F.),  violleicht  noch  nscht 
über  der  abec^uteu  Baumgrenze,  ober  der  Sturm,  der  iiuruor 
diew  HochttBah»  fegt,  läaat  schwerlich  hochstümmigoii  Holz 
anfkoOHMD.    Dio  AJ^waiden  waren  obL'n  gemiillt  oder  waren 

Booli  vom  ■ontanB  Smcm  balebt,  •  die  Auabeate  an  Fba- 
wagamatt  war  dahargniuy  md  battnUhl»  AaigraiklUMtc« 
■ohr;  das  HarroRagmdite  war :  Salix  Mjmiaite»,  Semper- 
virum  Walfonli,  Tfifblinm  alpinum,  Anemone  atpina,  Loni- 

crr;i  lofrulca,  Ilionitium  Hij]i]K.'iuiuni,  auniuliiuum,  Aunrulu, 
Plluutlla  und  vulgatiim,  üciitian;i  |mr-,i_'lala ,  i.uiu..i  lutin. 
multiflora,  giabrata,  iipadicea;  an  stinijitl^i  ii  Su  Ih  ii  Allium 
aibiricum,  Cirsium  spinoftisitimum  unü  acaule,  Pedicuian» 
Terticillato,  Carcjc  capillaris,  pauciflora,  mucronat«,  aterrima, 
Senecio  Dorouicum ,  Soyeria  moiitauo,  Alchemilla  pubMcen«, 
Centaurea  nerroea,  Botonica  hirxuta,  Arctostaphylo«  alpina, 
Giiapi»liaai  Lemtopodium,  Hedjraamm  obaeunuD,  Haniuiiii|& 
l^rmakuB.  Weiter  oben  tritt  Kalk  auf  and  bnnt  miieht 
atcb  nun  auch  die  Kalk-  und  Sc^hieferfloru  ein:  Rhamnna 
Pumitio  mit  Leontopodium,  Oypeophila  repens,  Anemone 
Biildi  n--is,  Crepi«  Jaoquini,  Dreba  aizosii«  .-  m  li«  n  Aster  al- 
pinuK  und  Uypnum  ruftosum.  In  Vf>r'^uiii|jl'uu|,'iii  atid  an 
Bachröiidem  zeigte  «ich  nctn  ti  UrwLihnlKjlii'iii  inclit  tciti  ti 
Hypnau  reroWena,  unter  MoiduibitorHtruucheni  wut^ierte  1 
aABa.  frnditead  Dieiainim  Hnehlenbeckü ,  zwisclien  Oraa 
aeigte  äeh  Diorannm  ilbican«  and  Barbula  fiiagilis  aU  Ma»-  I 
aeavegetatimL  —  Hoch  am  Berge  priHoliit  iich  der  Pre- 
■■nalliirgi<g  äbuaiak  ptadttroU  in  »ciaer  gtMiartifaa  WiU- 
IhH,  al>  «in  aahwalar,  vild  geeister  Kamm,  danas  Zlhno 
bald  nach  Nnrd,  baU  nach  Bttd  aw  dar  Kammlkiia  heiana-  ' 
treten. 

Gi>;i'ii  Alii'ud  wuntr  niitli  VrTTni;,'"ia  Ättnifkg^mlllendert 
und  uul  Führer  und  TnigLT  lü^kacdirt.  Da  man  von  hier 
aus  noohmalü  zur  (lantoniera  zurück  mus»,  so  thut  der  Rei- 
tende gut ,  auf  dem  Wf  srf  nach  Tonaie  in  Vermiglio  vor- 
zusprechen und  den  Fiibri  r  am  anderen  Morgen  nach  der 
OwtoiiiacR  an  bealeUeui  kommt  «r  van  rnnte  di  Legao,  jto 
kan  ar  «nun  Buban  nach  Vetmii^  ■ehiötot  und  den 
Führer  beateUeo  fawaeo.  Von  VemigUo  au*  ttber  die  Tn- 
•analls«Oleteaher  das  Oenttva-Thiil  m  gewnmcQ,  adicint 
nach  Dr.  v.  Kuthnnr'»  miHsglüi  kti  lu  Vi  i  sin  he  und  .noch  den 
Äaiwerungi-ii  di-.  Führers  nirlu  uu^luhI•!l.lr  zu  nein. 

Am  andere!)  MMr;ci-n  um  t,  Uhr  vsun  ii  wir  au  der  Con- 
touiera  angelangt  uijd  iiuu  t>tgatm  ü<>r  Aiisleig  iiber  den 
BerKriegel,  den  dir  Monte  Sollo  nach  Osten  vorschiebt.  Er  | 
ist  nicht  »teil,  indem  er  zur  Schieferhülle  des  Uranitkerncs  ' 
Keltert,  und  bentebt  uns  bewachaeocu,  durch  kleine  Wiindt 
Mtnrbnw*"***"  fieiglebnen.  Am  gMchütsten  Hange  zieht 
aioh  die  Bannmpon  neoh  eina  U^ie  Strecke  hinan,  dacih 
macht  aie  bald  der  Bu«chrcgion  I'latz,  die  aus  Alan*  Tiridi% 
Fstdiaaiia'*  0*op.  itittkeiluicea.  I68&,  Haft  IL 


Juniperus  iwnu  und  Bhododeedruii  t'errugiueum  zuaammen- 
gcsetzt  ist,  in  die  sich  Hcidelhi'LTvtr.kUchor  mischen.  Im 
Gwuten  ist  der  Hang  trocken,  daher  sowohl  die  Phanero- 
gaman-  als  beMudors  auch  die  lIuosHora  spürlich.  Auaaer 
der  gewohuliduiu  Uooartigetiitiaa  dar  Buchaane  «iema 
Bhaoomitrien  vor,  beeondera  pratenami  und  aadätieai,  Aip 
dreac*  alpeatri»  an  Felsen  hie  and  du.  KauB  Uber  dan 
Orenian  der  Waldregion  zeigt  sieh  als  Mitoner  FlBcfatltng 
Iltis  höheren  Regionen  Andn  in  ii  uivulis  si  hön  frurhiorid, 
niil  einigen  ll<j«cheu  von  A.  i  r;t.''>iinrvu.  Uiuiii  sU  ]gt  der 
Wt-|:  w  :i  dt  r  luti.ib  /u  i  iin  r  \'rr;i<  ('ving  zwiiu-hen  dem  üHcr- 
iMsbnttenen  uud  uucm  uucksten  Bcrgriegvl ;  Hieraoium  oobre- 
leucum  zeigt  sich  spärlichst,  dann  Buptawim  atellatam,  Boen 
alpitia,  Allosoms  crispus  in  MniT 

Nachdem  no<'h  ein  niedi%er  Bctgriegel  überschritten  war, 
gelangtea  -wir  m  einer  Ahn,  wo  aaaer  Hibter  Halt  maohte^ 
um  flmelie  Boleata  m  genieaaen.  Bald  aber  bnohaa  wir 
wieder  aoi^  «tat  Uber  ein  luebanM  Tartain,  wo  die  Tag*- 
tatiou,  beaondert  der  Vooee,  ttbenms  spKrlioh  war;  wir  rind 
Ml  ilr:i  rfich  J<>  Griitiits  riu^ji  tri  li  ii.  In  der  Tiefe  winkt 
nn  kli  iiuT  .See  in  uiiu  r  Tt  rMiij'ji-li  u  Mu!t!c.  Diwn  geht  oe 
crii-lli.  h  aiit'w.irl.- ,  dir  Jiu^(  lin  u'iun  i.st  uhcritin^i  n ,  der 
uuckle  Fels  gewinnt  lutmer  mehr  iiuden ;  Aniang»  klammem 
•ich  noch  Zwergweiden  an  das  Gestein,  dann  hören  auch  sie 
auf.  Grimmia  mollis,  Kanunculus  glacialis  beginnen,  dabei 
T4imDobium  aa-ticum,  Sibbaldin  procumbeaa,  Sasifraga  al^ 
nopetala,  noch  höher  aber  Fedionlaria  rostrala,  an  abenann 
Btatfam  gewinnen  Poijrtriehn  and  Wabeia  Ladwq;il  Bodan, 
ein«-  :(arte  Form  von  Andreaea  nivalia  rauae  aua  dem  go- 
frorenen  Boden  gestemmt  werden.  Kurz  nach  1*2  Uhr 
stehen  wir  nuf  <:iirr  Frlsenknppe,  dli-  ^l^r^i^^  rinc-  von 
einem  lilrt->i  h(  r  inntlixs^en  ist,  die  Sn  igi  i^i  ii  wit.Ii  n  an- 
gelegt und  der  ;i  tztero  betreten.  Et^t  ^;i  ht  i  -<  f.k-it  lKu, 
dann  aber  »teil  über  die  Wölbung  des  Kisee  hman,  oben  ist 
der*  Uletacher  nach  ollen  Seiten  zerklüftet,  auf  der  Höhe 
der  Wölbung  so  wie  da,  wo  er  un  das  steile  Fimfeld  an- 
stöKst,  ab<T  unter  Leitung  uns4>res  trofllichen  Fühn^rs  wer- 
den alle  dieie  Klüfte  theib  mit  Häl£»  dee  Aipetockea  hber- 
spningco,  theHa  aaf  SdmaabrüdMB  paiafai;  der  beginaendan 
Schneeblindheit  wird  dvnli  Sdiwicwn  den  Bnllenglaa««s 
mittelst  einee  SdiwefblhoUee  abgehoUbn.  Hann  geht  es 
üb»  1  1  !u  steile«  Fimfeld  beschwerlich  aufwun«;  ii.n  h  -inid 
einige  breite  Klüfte  zu  überwinden,  auch  diess  geht  glück- 
lich von  statri  n  und  nadi  einetiodtgcr Otcteaharwaaderang 

ist  das  Joch  erreicht. 

Die  .Vus.sichf,  die  »ich  hier  entfaltet,  ist  überaus  prächtig; 
Nach  Norden  unter  ans  der  angeheuerc  (iictschcr,  zu  seinen 
Füaaon  eioigo  tiafUane  kleine  See'n,  link.^  fassen  ihn  wilde 
Wainda  «in,  theila  anmittallw  ana  dem  £iae  aiifetoigiHid, 
fheila  dtireih  Blockhalden  mit  ihm  Tenaittelt,  raehta  ragen 
dagegen  bloss  einige  unbtilc-utende  Fclsköpfe  aus  dem  Olct- 
echer  empor.  Weiterhin  entfaltet  sich  ein  ausgedehnter 
Blick  atif  d'  Ii  .;:inzcn  Südhang  des  Ortles-Htockes.  Hinter 
Monte  Tuiuiic  und  Cima  de  Mootoz  tritt  a.h  Aafmg  des 
bcgk't«chorleu  Kammes  zuerst  Corno  dei  tre  Signori  hervor, 
dem  aieh  i'i^  delln  Marc  Vioz  und  Kocca  Marcia  unschliessen. 
Die  bia  hieifaer  muibche  Kette  breitet  sich  nun  in  die  Arme 
dca  ^optstookes  «ai  einander,  links  mit  Monte  ¥omo,  Con- 
ftnab  ttnd  Cmtallo,  nsMa  mit  BnfUlapHs  und  dar  mdi 
aanh  mtea  hiniiehwiAin  Kette.  Ikaa  Beiggawina,  daa  aaf 
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inal  m»  sooh  n  ftcnd,  ■!■  din  irir  u»  Tenwlit  fRUteti, 
■ie  ra  erkenneit  ond  zn  befritewn.  —  0«n«  in  der  fteM 

in  ONO.  ist  ein  beglelachortcr  Riook  jirht>)ar,  virlleidit  der 
Venediger-  oder  Bie8«nfcnicr-Üru]>po  j;u>;th<;ri>r.  Alte«  ift  in 
die  warmen  Töne  'Ics  Sud<-ii»  pt'lmlli. 

Koch  interessanter  alt  diuse  weite  KimdM:hiui  war  un» 
der  Blick  niioh  Süden  mitten  in  da«  Her*  fit»  Contrnl- 
stockm,  der  du  Uanptziol  unserer  Wanderung  war.  Un- 
'ttittelbu'  unter  an»  zeigt  sich  ein  Bild  unsäglicher  Wild- 
bät  und  T«rwtt»tiiiigi  in  äotm  itaika  Hugie»  ftst  icnk- 
mdd,  flau  die  SeliMid^  uf  der  vir  itelMa,  ra  Ibale,  gans 
ant  mgelimeno,  iduffttnlilgaB,  «IwiittbliiinQMa^ 
Iwdeckt  B»  {fft  eh«  wshilnet  Oeatoin,  in  ditr  henen  Mb- 
kämigen  Grundni.iüHr  ^iiul  pechschwarzt  uliinzi  Tiilc  Gliminer- 
und  Homblemli' ■  Krystal'c  pingestrpnt ,  i):is  (iaiiüc  i^t  [glas- 
hart, kÜDgcn^i.  AVie  ini  limssf  ri  dif  Srhru  idcii  (Ich  CiebirgOS 
in  ungvmildcrtcr  äcbilrt'e  aut^^gen,  »u  mid  aucii  die  Blöcke 
noch  »o  scliarfluintig,  als  wären  sie  cr»t  gestern  vom  Felsen 
loegcbrochen ;  Jahrtanscndc  lanfre  Einwirkung  von  Schnee 
und  R^en,  Froet  und  Hitze  kuiiutc  uimh  nicht  die  kleinste 
Knite<«d«rBdw  ateiindeD.  Slow  hi»  und  da,  wo  «oh  die 
■ebwsneii  Ki^rtalk  stärker  in  dar  OrnndiuaiM  anhiofim 
und  dunklere  Knollen  in  ihr  hrlden,  aind  diaw  mmün 
ausgewittert  und  haben  napfformige  Vertiefungen  in  dMi 
obcnon  Flüchen  hinterlassen.  So  leigt  sich  auf  dim  Ali- 
hange  unter  vmn  keine  Spur  grünenden  Leben»,  ktia  llälm- 
clu  ii  spnuHb:  zwiHLhm  ■!(  m  Gestein  hervor,  bloss  ein  ein- 
sames genchwiirztcii  Moo»,  Orimmia  oontorta,  fuhrt  in  einer 
Felxspalte  ein  kttmmerliclio«  Dasein.  —  Zu  unserer  Linken 
ragt  die  Cima  de  Do«son  (96(19  F.,  Cat.)  aus  dem  Eise 
empor  und  sendet  einen  Vorsprung  nach  Süden,  den  Skolom 
(9S07  F.).  Nachdem  ridi  dmelbe  n  cimer  flüclMn  Lftdte 
geumkt,  steigt  er  glcAdi  wieder  ab  '•Uder  K«|pf  Ctaipar, 
gleichsam  aus  ungeheueren  BlSckcn  nU^hwit,  und  irtärzt 
■iuh  dann  in  (Urchtcrlichen  Wiindcn  xn  TÜ!^  Die  Chna 
ragt  nicht  viel  über  unseren  Htundpuakt  cmpor,  üo  dase  sich 
die  Hähe  desnelhcn  Hadurrl»  wii;  auch  durch  Vergleich  mh 
der  Lobbia  Ruf  ra-  9i00  F.  ergiebt.  Aus  der  Liiekc  jcik'^ 
Vorspntn^  schaut  dann  der  Südabhang  des  Prcmuieila  lier- 
«iu,  m:  iir.süglicher  Härte  und  Kühnheit  der  Linien,  an  Öde 
imd  Wildheit  kanm  mit  einer  anderen  Seeoerie  der  Alpen 
TM|[l0iaii1nr.  —  JeoMit  Thaic«,  de«een  tialfara  ud  mfl- 
dcM  ftttien  uns  dnnb  den  wUdao  Haag  imtar  mu  TBr- 
deckt  aind,  ragt  nnr  der  Adunello-Stoek  benrer.  Ba  aiod 
rwei  Thaläste,  in  die  sich  der  oberste  Thcil  der  Val  di  Ge- 
nova  spaltet,  und  sie  werden  in  der  Mitte  dur»:h  einen  Kamm 
getrennt,  dessen  südlichsten  und  höchf.ten  Punkt  der  Honte 
Ftuno  (Rumo  der  Sonklar'schen  Karti-,  durch  DnielrffhW  ?>, 
dessen  nördlichsten  die  I.,idihiii  bildet;  nbn-  diese  beiden 
ThoJiütc  sind  biü  zum  obcrst<-n  Kunde  mit  Eis  anget'uilt,  so 
das«  der  Glotsehcrstrom  stellcnwciise  noch  die  Kammhöhe 
ttbetfinthet  tud  T«n  dnen  Xlinle  snm  anderen  überflkatt 
Der  weatlitba  (riiMtn  Oetadnr  iak  der  Icdde-,  dar  «M> 
Uehe  der  XstteroC-OkCaober.  Der  ente»  apidtat  aid)  weitto 
eben  abarmata  in  rwei  Xate,  die  dnieh  onen  rom  Vonte 

lAdamello  hcrzichenilrn  Kamm  und  durch  die  Cimu  de  M:in- 
drOD  getreottt  sind ;  der  rechte  Ann,  der  Venczia-Oiolschcr, 
foililitfk  fMtaafdÜQh-mid  latant  aith  an  den  fkeiH>«ik4ht 


kn.  Fa«t  ia  der  Mitte  de«  gansen  Bilde*  ate^  AUea  ttber- 
ngend,  bis  zur  Spitse  in  Weisa  gehültt,  die  schlanba  StJuieide 
dm  KHanga  dca  Qabiigea,  den  Adanallo  aalbat^  mten.  Dar 
Katlarat-aiflladier  iit  im  OMen  M  BlabM,  Clee  nnd  CM 

eingefasst;  bald  AiUen  diese  Beife  in  wüden  WMndan  OTBt 

Gletscher  ab,  bald  erlauben  sie  dem  Eiae,  an  ihren  atzten 
Hängen  weit  emporzusteigen  tmd  sie  auch  wohl ,  wie  den 
Adamello,  bis  tnt  Spitzf  tn  blendende«  XS'eiss  zu  hüllen. 
Die  Ciran  de  Mnndron  aVkrr  bildet  nach  l  )sten  einen  «anften 
Hant;,  der  unnuttelbar  mit  der  obersten  Stute  de»  Uenov»- 

I  Thale«  z)i!«amraenhHngt  und  fast  unmerklich  bis  tur  Höhe 
dea  ikdole-Gletscher»  emporleitet.  Wie  wild  auch  der  Ab- 
atmidiaaar  ongeheBaten  Oletschennaseen  in  ihrem  unteren, 
«na  bicr  vetdedrten  IWle  serklUftet  iat,  die  obere  mO» 
'cieht  neb  in  gatui  aaaflar  Keigung  hin  und  aeibiRnt  thk 
hier  am  lietnif^htet  leicht  gangbar.  Sie  bietet  ohne  ZweiM 
einen  guten,  wenn  auch  langen  Weg  lum  anderen  Thal- 
hangc  und  eine  irute  Hn.sis  für  eine  Adamelln  -  Het.1citrung. 
Über  den  Vuiitziti-tilutscinjr  fuhrl  ein  Weg  in  Val 
Narcancllo  und  nach  Ponte  di  l^  prn),  rieu  zu  p««iren  wir 

!  beabsichtigten,  ein  Plan,  den  »ir  jcdueh  «pUter  aufgaben. 
Waa  aiob  im  Osten  an  die  Kette  dee  Curu-Stablot-Cioc  an- 
aoblieaat,  atellt  eich  ala  radial  verlanfende  wilde  Gronh- 
kHmne  der,  wdahe  tieib  Thalaohlfinde  eioBcblieawn.  Aach 
ana  dar  OAmng  daa  Tluiea  »«-hauen  noch  Gebirge  herein. 
Nidit  Indit  dDrfte  eich  ein  günstigerer  Standpunkt  suat 
Überblicke  der  Aflatnello  -  Otr'l-^«  lier  Im-ten  als  der  nnsrige, 
daher  verweilten  wir  tust  zwei  Stunden  aut  der  eisigen 
Schneide  und  verfehlten  ntdit,  dicae  Seena  dem  fliriiiam 
buche  einzuvorleiben. 

Jetzt  gn!t  es  hinabzuklettem.  Wie  slnil  auch  der  Hang 
ist,  wie  angenehm  steigt  sichV  auf  diesem  Gesteine!  Seine 
kömige  Beschaffenheit,  seine  geraden  Flächen  geben  deai 
JPiiaae  einen  «ieberen  Halt,  aelbat  über  atcil  geneigte  .^enen 
"admdtet  man  Icidit  nnd  uidweeigt  and  apringt  geMirlan 
von  einem  Blocke  finn  anderen.  Welche  Qua)  wjfra  «in 
solcher  Hang  mit  solch««  BlSeken  im  Dolomit-Gebirge!  Aber 
auch  heute  sollte  ans  Ähnhches  nieJi-  el•^[.aI•t  bleilwn.  — 
AllmRhHoh  zeijrt  »ich  etwai«  lieben.  Urn^  pewnmt  Boden, 
dazwisehi  ti  Aruineum  (flaciale,  d.inn  «leÜei.  sieh  alleh  .\)jK"n- 
»trUuelii:r  ein:  die  Urunerlu  uud  i^tsuiit-,  Zwcrgwuclihokter, 
Alpenrosen,  Heidelbenren  und  Brica  wuchsen  Uivr  in  fried- 
licher Gemcinaelnft.  Die  ThaU-  oder  BergKtufe,  auf  der  wir 
nna  Iteflnden,  Inldet  eiu  weitea  nnebenei>  Plateau,  alimählieii 
eich  ani|MniBlioind  und  mit  der  steilen  Soiineide  dntdi  «ine 
Bledcfaalde  reimitliidt,  aar  unteren  Thalatufe  aber  in  nngn- 
heueren  scnkn-chtcn  FelsL-nwändcn  ablallend.    In  ihren  Vcr- 

I    tiefungrn    glänzen    nitie  ganze  Anzahl  liebliche  tiefblau* 

'  See'ii,  dabei  ist  sie  vielfach  vcm  den  Bcr^'waH^c  rn  i>  ms-»()n, 
die  üich  tiefe,  von  stPilen  Wänden  piujtefaitstc  Hun*«>n  in  sie 

I  eingewühlt. —  Nur  he  .'lierln  ;  1.  lüure  dnrFühn-r  den  Weg, 
eine  elende  Sehalhülto,  zu  der  wir  kamen,  zeigte  »ich  ver- 
lai»en,  der  Hirt  war  bei  seinen  Thieren  noch  höher  im  Ge- 
fairga  So  wuiden  denn  anf  eigene  Fanat  'veraehiedene  Ver» 
aniShe  gomaeht,  die  Wilnde  n  Ibniten,  aber  rargebliebi 
gnrnd»  «n  «naam  Fbaeen  winkte  die  Bedale-Alpa  ftennd- 
K«9i  hemnf,  nna  adiien  M  Amt  «in  Spott  An  mlibael^eaa 
St<-ip'ii  fetilfe  ,-^  dah.'i  niclit.  ha'.d  Über  Steile  Bachrunsen, 
bald  durch  Latschen-,  Ericu-  un<i  Alpcoroscn-Dickichtei  daa 
Aualiaugendata  und  Bmitdnndate  aber,  waa  dam  Aipen> 
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vaoderer  lufrtoiwwt  kann,  erwartet  ihn  da,  vo  Foatuoa 
pungen«  Boem.  et  Schult,  »tcilü  Ilou^e  bddeidst  Dies  Oraa 
«iid  UM  faäht,  «nsii  daa  Viab  aobwat  M  m  vamolunjUien, 
■0  «Igfart  w  in  laagm  BüMlua,  die  tidi  in  der  Bichhing 
im  Mimng/m  aiadarlagan  und  oiuo  spiegelglatte  Fläclie 
tild*n,  sttf  der  mau  nur  mit  grügater  Vorsicht  und  An- 

SlrL'n^iig  diLs  Ausplfitcii  vcmicuit't.  Auch  (ii<  .Stil j^tinfii, 
dn'  tvoiutt  iiul'  fiduli'u  (Jra9h;iiigf'ii  sli  jjutc  |);i'nH;f  thiüi, 
hclf»:ii  hi<-r  Nii  ht«,  ila  man  mit  ihnt-ii  li'ii  ht  in  (i<  lu  laugou 
Gi-ti«>citt«  hiUDgen  bleibt.  —  Schoa  nahte  der  Abcad  und 
vir  dachteu  au  ein  Überuacht«n  im  Frciou,  donu  div  Suhaf- 
hiitte  hat  höchstens  Air  den  Uirt4>u  Raum,  da  erschkin  plötz- 
lich auf  oiuer  Fulswaud  libur  uns,  scharf  gc^gun  den  liellen 
^^^fm^f^i^fn^l  ybttiwilwimiy  oins  h^^ny  Qeatsil  id  wütaaan  J(an* 
td;  «a  war  der  Hirt  tuid  ImUI  TvHniodato  sntb  Gebell  und 
Blokf«  das  Nalion  der  Heerde.  Jetzt  muMten  wir  erst 
•teil  uiul  hoch  wieder  empor  und  über  uoch  manche  tiofo 
BuiiM'  tx.uU  ilcm  vorderen  Ende  dceXhuii  s  zu.  lulirte 
etuer  ilici>L'i  Bochschlüudc ,  statt  über  ült  J^'eliowaiid  ahzu- 
bctxJicn,  steil  und  eug  bis  zu  fU  rt-n  Fu«s  und  nun  wur  bald, 
bei  »chou  Tor^esehritteuer  Dunkelheit,  die  Bcdole- Alpe  erreicht 

Wir  hatten  so  muhr,  uls  wir  für  heute  wünschenswerth 
ftwdwi,  Oelflgeniieit  gehabt,  das  Termin  dieser  Itergstufe  in 
botMiadMr  HinaiiBht  kennen  zu  lernen ,  und  hatten  uns 
fÜMncqg^  daia  etwaa  öderq^  und  •Sterilenia  kann  gadacbt 
vwdtn  luian.  Über  der  Stniieiingion  zeigte  aieli  im  Waaaar 
Orimmia  mollis  und  Dicranclla  squarrosa  und  an  einer  Fels- 
wand riu«  Muaaenrej^etution  von  Hypnum  molle  und  üra- 
chytheciutn  jjluiiiosum,  an  trockenen  Felsen  kiium  >  imi  vcr- 
trooknet««  (irnumiu  mlvr  Andn'JMM,  in  di-r  Srruut  lin  );:oti  ilin 
Char&Uti  q>(lai)z>  11  i'.rt.  ^tiH-lcrs:  Uu[)Ii'unuti  sri  K.ituni,  lihn- 
diol«  rosea,  Hierwaum  ulbmuta  u^:V>^^  II.  s{iluu'r<<io^halttm 
und  Salix  Lafiponnm ;  im  Baohsrhiunde  LuzuIa  uiYeo,  Saus- 
•naa  alpina  imd  Edelweiaa,  daa  bei  den  Leut«n  nicht  ein- 
mal «iman  Namen  trttgt,  dabat  nebat  vartnMiknataa  Qrimmien 
■ad  Bhaflowitaan  (vidklii  etwaa  Orimaiia  naicabr.  IKeser 
^matand  mflA  vnaaion  HotacWwna,  atatt,  wie  wir  Anfangs 
wolltf  a,  ciuij;!:  T;igc  diuser  hintersten  Thalstufe  zu  widiuiin 
und  d&ou  über  duu  Gletscher  noch  dem  T^nnbardischeu  vor- 
zudringen, glcifh  morgen  noch  riii/iil<j  /ai  gehen  und  einen 
anderen,  vielleicht  reichercu  überguuK  suchen. 

Die  Hütte  war  ungewöhnlich  bevölkert;  lUKpniuglich  bloss 
für  3  bis  4  i'ersonen  berechnet  enthielt  sie  heute  6  bis  8, 
unter  denen  sich  auch  Ci.\suru  Caturani  aus  Strembo  bei 
Pinwla,  der  Hm.  t.  Souklar  geföhrt,  beftad  wd  daa  acböue 
OeaeMBOlit  dnnh  «in  Ifiblohaii  Ten  ea.  13  Xahno  Tertvoten 
mr;  daau  lunnaB  nun  nadi  miaeie  vier  weirthen  Persön- 
UeUidten.  Die  Lemtie  waren  freundlich  und  gutwillig  und 
licsaen  unc  jr.li  (m  Hiliii-lii  it  und  Erquickung  angedeihen, 
die  in  ihri  II  Kiuiilu  iiUuid,  ti>  iiuh  beslauden  dioi>i.'  nur  in 
HnulmTfii,  I'alunta,  Küse  und  Mih  Ii.  ll:i,^  Lii;;rr  v,  :.u  ;<n- 
nutiv  gi.nug,  unter  dem  DoeJit-  der  Hütte,  duri^h  du;  noch 
allen  Seiton  der  kiütn  Nuehtwind  ptiff,  wur  t-ine  schmale 
Lagantatt;  für  Zwei  berechnet  musstr  sie  lu>ute  für  Drei 
diaDeo,  ae  daaa  wonigatena  Einer  immer  auf  der  Seite  liegen 
aaiai&  fiiniga  verainaamta  Hahne  auf  den  Bretem  bo- 
dawtalm  Hm  nnd  «na  alte  Kolaa,  dio  nna  mm  ftidedan 
j^gabon  wurde,  erMhien  ak  «in  mhiea  BifaaBndenngialar 
T.Sanklar'a.  Kor  gegen  diaan  addM»  niah  daa  fStfidin 
ftimiamaBahmik  mw  Etetian. 


Am  anderen  Morgen  nahmen  wir  erst  Abschied  wbk 
unserem  Fiihror,  dessen  Kamen  wir  leider  nicht  notirt  Xt 
war  ein  piMehtiger,  kühner  und  gewandter  Mann,  ein  OaBMen» 
jüger,  der  aneh  viel  tob  den  Bftoain  an  enühlen  wnaata^  die 

noch  diene  Gegenden  durchhuuseu;  drei  derselben  Itutte  er 
mit  eigener  Hand  erlegt.  Daun  drangen  wir  zuvörderst 
tluri  Ii  ^■l  iii  /:iit.  hmri THtt  Ende  dos  Thalbudens,  bi»  zum 
G.i  i-'i'hir  viir.  Kmr  kliiiic  Krliöhung  de»  Thalboden»  hinter 
dur  Hulli,  lui;  liM.j)isl:iinniij;i'iii  Fn  litr-nwalde  bcf Liniif-ii.  i.'^t  es, 
wuluht.:  die«c'ii  üiüUiiu  Aumui  fuhrt.  Herr  v.  Sonklnr  erkennt 
darin  eine  ulu.>  Froutalmoräne  und  fand  kein  anstehendes 
Oestein  bis  zum  (jletseher;  geht  man  aber  vom  Wege  ab 
und  durchstreift  den  Wald,  so  macht  da«  Ganse  doeh  nieht 
dieaeo  Eindmok  nnd  aa  linden  atch  mehrere  ft—tfhfndft 
Feliwflnde,  lum  Theil  vem  Badu  bluasgelegt  INe  Tege* 
tation  ist  arm  an  Fhanertigamen ,  an  Moosen  zeigt  sich, 
Doidc  dem  Waldsohatten  und  di'm  verwittertt^n  Holze,  eine 
grossere  Lppigkeii,  (Liruiiti  r  llhai  umitrium  protensum  und 
microeurpum,  siiürliciib  und  unreife  Di(-rsnella  Grevilleana, 
an  Felsen  prachtvoll  entwickelt  Webera  longicollii.  iuif  Wuld- 
boden  Bradtythecium  Htarkü,  rctlexum,  Hylocomium  uinbra- 
tum  mit  den  änderte  Hyloeomieu.  Uuniittelbar  vor  dem 
Oletscher  vereinzelt  sich  der  Wald,  noumehr  meist  aua 
Lärchen  bctttehend ;  eine  uubedeutende  Stimmorjine,  rotl  der 
der  Qietachier  bereite  aurttckgewiehan  ia^  MUfjt  une  AdenioUo> 
Granit  Wir  befloden  uaa  in  etneu  eehiuuigen  Oebitgi- 
schlunde,  das  unten-  Ende  deü  (Metschorü  ist  kaum  ülwr 
5000  F.  hoch,  zu  unsi-rtir  Linken  steigt  die  Cima  de  Mat- 
terot über  'JiiKd  F.  -iiit,  ■«•.iliri'Uii  zu  uii.H'rer  Rechten  jene 
FelBwiinili'  ^iiikriiht  f;i!gi'u  ittiht  I''.  t>n«por)iitreben,  die  uns 
gisu  ru  vnm  Thuir  srhieden;  mit  diesem  durch  gros««'  Schutt- 
halden vermittelt  und  die  obere  Bergstufe  verdeckend  er- 
hebt sich  unmittelbar  vor  uns  die  Lobbia.  Sie  theilt  die 
beiden  Oletaidtefame,  die  aicli  muscheUormig  ausbreitend 
nna  angan  Fdaenspalteu  herveratänen,  neben  den  Uaupt- 
«mian  Uainara  Siartrtaohea  mr  Seite  Uber  di«  WKnde 
heralwenkettd;  der  Thalbodeo  aelbat  iat  nur  wenige  bnndert 
Sithrilto  breit.  Die  Vegetation  ist  die  gKwohnliciio  des  (ilet- 
.'ii:)i< Tsunde»  nebst  einigen  selteneren  Arten:  Kpilubium  Flei- 
.Hl  hin,  l.iiL.iriii  ;ilptiia,  Trifolium  caeepitosum,  Saxitnign 
tti^uidi»,  .Viiiuuii,  hfjüidwi.  Salix  repen«,  Alnu.<)  glutun^ask, 
Hienitium  pulmomirioidcs,  Aihilliu  atrata,  Sagina  «uxutilis, 
Oampauula  pu^illl^  Sempemviun  montauum,  Silene  acuutia, 
rapaätris,  l'olytricha,  Mussenvegetution  von  Khueomitrimn 
eaaeaoena,  Wobera  Ludwigii,  dabei  frucht<'iMl<-s  Hy]inu» 
nwlle. 

Die  Senneu,  die  den  Oemmt-Ibal  ven  Bedela  Mb  rin* 
aolo  bietet,  sind  von  flonklar  echoo  anafnhrUeh  mit  ge- 
wöhnlicher MeLntenichaft  geschildert,  ich  erwiihne  sie  daher 
I    nur  kurz.    Hittag  war  vorüber,  Catunini  war  mit 

unji-K  t>  H:iri/rii  iiu'  li  l'ii.^olo  voruuit,  »o  gingen  wir  Ii  i- hl 
1  und  ledig  und  nahmen  uns  Zeit,  den  Weg  von  >ner  kleinen 
!  Stunden  zurückzulegen.  Auf  der  Thalstufe  von  Bedole  lock- 
ten uiu  die  Blöcke  seitlich  vom  Wt^e  mit  luistlieheu  Erd- 
nad  HimiH'eren  und  mit  der  Aussidit  awf  H}rpaum  traehy* 
pcdnm  w»d  ooUinvm,  daa  in  den  Hauern  an  den  cinachii»- 
aigan  Fünlun  eoklur  WtöÄ»  wdbm  fciil'.;  aber  nur  ein 
•pttriidea  BMipIar  daa  anlarM  bai  t&äk  Aa  der  öff- 
Butg  daa  wiMeo  GanennpTbalaa  veibci,  daa  nna  dk  nackten 
NagilHin  der  CS»  de  Kaidia  in  ihier  gmiian  Xntaets- 
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lichkeit  zeigte,  und  über  eiuu  mödere  Thalstufc  gelangen  wir 
zur  ürmlichen  Caret-Alm;  bd  der  Scala  dclla  Tcdefica  krümmt 
«ich  das  Thal  8iidö»tlich,  und  nachdem  ynr  diese  Ktufe  über- 
Bchritten,  befanden  wir  uns  bei  der  Säge  glcichi-n  Namen», 
die  ODS  Herr  t.  Booklar  als  Station  für  das  hintere  Oenova- 
Thal  melir  «pfehko  ili  die  iüigß  &  Bedde.  Bdd  mr 
die  nächste  Tholatufe  tmUUc,  dnnli  die  ditmag  des  Thale« 
blickt  der  Brenta- Stock  mit  »einen  «ehrotfen  KalkmaMcn 
herein.  ÜIkt  du'  .Scala  de  Bau  •^tiinrn  wir  nur:  zitr  Sega 
al  Ca«ol  hwab;  iiulif!  de-nM^lhcu  li;i«i»*3lt<  umh  '..inm  di  r  Wun- 
denrollo Füll  des  L:ir;!i-lia<hci«,  der  aus  i  nur  Walilntliluiht 
herrorbrauBt ;  weif  hui  vne  Wolken  verbreitjit  sicli  der  Wn^ier- 
•tanb  rwisrhen  dem  frischen  Grün  der  Waldung,  und  da- 
mit ein  schärferer  Kontraet  m  dem  feuchten  Elemente  mit 
•einen  weieKen  Wolken  nicht  fehle,  wüthete  gerade  ober- 
lialb  dos  Fallna  eia  Waldfaiaiul  mit  zBagidiiiden  Fl^mmea 
und  wlnranon  BanAhvdken.  Baadi  «illen  vir  ntin  in 
Thüle  weiter,  bis  uus  ein  iihnliches  Nuturseliauspiol  Hnlt 
gebot,  der  Nardis-Bucli,  der  »ich  in  zwei  Armen  über  oiut, 
tii  ili'  J:'(  l«w;ii.ii  htTolwtürzt.  Die  Strao^c  windet  »ich  hier 
zwiük  hin  lu^i^lllllll•n  Orunithlöcken  durch,  die  der  nahe  Fe!» 
zu  TImli'  (  lüüi  iidrt,  und  malt  ri^i  h  rühmen  diene  die  Aiit<irlit 
des  Fallofi  vw..  -Schon  befinden  wir  uns  nahe  dem  vorderen 
Tlmlcode.  die  Berge  zur  Rechten  runden  ihre  vorderen 
Ecken  und  der  wanne  Athem  de«  äUdena  hat  durch  daa 
weite  sanfte  Bflodana^Itnl  f«II«i  Zngnug.  Vfdämt  mt» 
lüfikende  Kantraat  an  dorn  engen,  etnrteo  OetntcMpalt«,  aU 
ms  raf  dn  Ifd  Kiataiiieii>,  Vuaslifinme,  Stieleldten  entgegen- 
traten, maleriBche  Häuschen  lieNirh  Ihm  Ii;i!icnd  und  «ich 
bald  zu  einem  priichtipin  Haine  BiiiniiK  liid  I  Auch  die  übriire 
Vegetation  zeii^l  li<  ri'i?8  rimvri  ^\dlii:he  Formen,  die  Oriintiim 
commutatH  und  Orthutrn  luim  aiiomulum,  die  hier  kaum  aber 
die  Kiii-tanii  ü^Tcnzi:  hiuiius^eheu,  besiedeln  die  Blocke,  Lcu- 
Godun  tritt  masseohofl  auf,  weiteriün  Barbula  incrmia  auf 
Uaua^orde,  OonaSl^  Eauni^  Aebillm  tomentosa,  Dianthua 
Begoieri  gittnen  Tom  Palaen.  Jetst  «eigt  noh  andi  du 
Erahkia  8ia  Steflu»,  entsikkend  auf  einem  iteiln  Felioi 
gdet»,  n  deaan  Wimm  Mk  der  Bach  »oluiiineid  nd 
teaeöd  m  Tliale  ttitost,  und  dtxnh  die  üppigen  lEmtainMi- 
rwcigc  mit  ihren  spieleiiflrn  Srhnltf  u  >;1  iuzt  d  is  KeiiJc  nu- 
Thal  lachend  herauf  mit  f-uiiium  lin  itcn.  nur  <  lüi;' inr-ili^^teai 
MaiB-,  lioliin-ii  -  und  B'jijhwrizi'nleldrni  kultivirlcii  Thal- 
baden, scinuu  wciüeeu  Urtsdiatlcu  und  den  sanften  Wald- 
hängen ,  die  es  überra^Mi.  Alles  wäre  lacliender  Friede, 
schaute  nicht  im  Osten  über  die  Scliieferbei^  ein  wilder 
Kopf  des  firenta-8tockc«  bUücli  und  sciu-off  herein.  —  Durch 
Kaatanienwakl  gebt  ee  mrTiefe^  einGemseqjiiger  brii^  einen 
prächtigea  BoA,  der  uoa  aon  Mahle  dienen  mU,  und  bald 
iit  dM  Bndenn-Thil  qaer  datduehriWen  und  Pfauolo  «r> 
niehC 

Da«  Gasthaus  ist  wirklich  zu  ctn]ifi  lili  n ,  Nüturulvcr- 
pflcgung  sowohl  wie  Betten  und  Prt  is*  ,  so  duf  s  wir  uus 
während  einiger  Tum',  die  zum  Trockni'ii  und  Versenden 
der  PflanKfinsaTOTOluuguii  verwendet  wurden,  gmz  wohl  bo- 
fandi  n.  l'inzul  >  ist  der  allcrUuseersto  Vorposten,  bis  wohin 
sich  die  Kultur  de»  Touristenthums  erstreckt.  So  trafen 
wir  eines  Abends  eine  GeieUaehail  aus  Trient,  die  einen 
Ausflng  liieriier  genaetit  bsttei,  die  sich  indess  ids  Ucdeie, 
UMh  Tkient  Wnellls^eiie  Läpager  entpuppten. 


seichneto  ich  Ton  dej^i  HUngL'n  de«  Monte  Ritorte  aua  die 
beiliegende  BkizM  des  Bnmta-Stockea. 

Endlich  gingen  auch  die  schönen  Tage  von  Pinaolo  aa 
Ende,  eines  Morgens  um  4  Vhr  setzten  wir  uns  auf  die 
foet  und  lieHen  ans  durah  das  blOhende  J&eadena-Tbal 
udi  Tiou  fUmn,  um  dort  unsere  Fackete  deftsitiT  und 
ordnangigeittlaB  zur  Foet  zu  geben.   Ortschaft  reiht  eich 
im  Thale  so  Ortschaft,  fast  in  joder  hatte  der  Poatwagen 
zu  halten  und  trufz  der  frühen  Stunde  Briefe  urul  Pitckete 
'    einiuntihmon.    Aiisilicn  und  Mannrt  der  Häuser  g«ben  den 
Schein  der  Wuhlhribenheit,  die  seihst  stellonweisi'  Oeschmack 
I    im  Ut't'oig«:  hat ;   leider  ist  dieser  hclieiu  aber  mehr  ein 
i    Überbleibsel  ans  besserer  Sek  ab  ein  Ausfloss  des  jetzigen 
'    Zustande«,  seitdem  Seidenraupen-  und  Traubenkrankheit  die 

1 wichtigsten  HiU&i{ueUea  des  Landes  verstopft, 
la Tloo*  pbflB  «ir  dan,|1iat  Mif,  dnrob  die  Yü  Ta^aD- 
tino  in  Ha  hmtere  Val  ü  Pume  TOnodringen ,  Hm.  Voctn 
;n  Doone  zu  Lieb,  den  Herr  v.  Sonklnr  dli*  puten  Botaniker 
geschildert.  Wir  wollten  nun  dnrdi  die  (rmize  Val  Daone 
bis  zni»  CeutriilKtnek  von  Süden  lier  vurdriugen  und  uns  dem 
letzteren  so  uahe  als  mciffüch  uiuen  Cburgang  in  die  Val 
I  di  Adame  suchen.  E»  l'uud  äich  sogleich  ein«  Ot'le^'eriheit 
j  nach  Crotto,  ein  Bauemkamlein  der  primitivsten  Art,  ein 
muldenförmiges  tiitterwerk  auf  vier  Rädern,  nahm  uns  nvf, 
führte  uns  bequem  cur  Waasetscheide  bei  Bondo^  dann  rasch 
und  tief  hinab  in  die  Tal  Buion,  wo  vom  Ende  doa  Thalti 
dar  JLaf»  dldto  Un  hamf  gUut,  und  «hon  um  11  Ufer 
wurden  wir  inCretto  Ton  einem  fast  pniu.s'  jrtijnrn  Wirthahmu 

anfpe:K)inii;cii.  Xin'h  <-iiierii  puten  M  iMafrsmahle  tiriithen  wir 
dium  Hill  h  Jliiiuie  auC.  der  Wi';.'  fulirt.  iui  dtim  lläiii^e  hinan 
dureli  \Ve:n^'ur1en  ziier^.t  zur  (iemeinde  Bersone ,  dann 
eititu  w(.'UerL«(i  Ab&utz  hinauf  nnch  Daone;  der  Küdwind  hat 
hier  vollen  Zutritt  und  die  Vegetation  trigt  einen  ent- 
sprechenden Charakter,  um  so  mehr,  als  Crctto  nur  1 396  V, 
hoch  (Lunelli)  liegt.  Weinstock,  Maulbocr-Batmi  und  Stiel' 
aiohe  ««ihmafkon  die  Hlofs,  OorjdaUs  Inte*  die  Manen, 
Mmmin  und  Qj^lindretbcanim  Sddeteheri  die  Fsiben;  deeh 
alle  na  nadi  Oeone  koaag«n  (3899  Fuss,  Friese),  ist  schon 
die  Bef^on  des  Weins  tibenehritten  nnd  wir  befinden  uns 
in  der  Ka»t<uiieii-Zone.  Daone  liegt  hoch  am  Bcr;<;hange 
hingcklebt,  h*  h  iibt  r  dem  ChiMC-Bach,  der  mit  einem  tie- 
fen Schlünde  rien  Berph.mg  durchwühlt,  weleher  ihn  vom 
Thale  schied.  i«t  ein  Italiunisclies  Dorf  der  elendesten 
Art,  seine  OosR-n  IJjik  In  meist  mehr  schmutzigen  HflUen 
als  einem  Kottunuuikatkms-Mittel  ratieneUer  Weaeo. 

Da  KoopecaterllMte  Bteht  mtibr  hier,  seodan  nach  dar 
Val  Vestiao  Tenetet  «w,  enIacMaaaaa  wir  «na,  neeh  an 
demelben  Almid  Beene  an  enviidien.  Wir  eilten  '  rorwärts, 
ebwobl  ODserc  Hunzen  zentnerschwer  auf  unseren  Rücken 
lasteten.  Da»  enge  Thal  verläuft  hier  in  einem  rothen 
Porpliyrtutr.  in  steilen  Wänden  stürzt  er  sich  /u  Tliale, 
mit  dfBSLu  ^iuhlü  durch  weite  Schutthalden  vermittelt,  an 
dcuen  wir  hin  wanderten;  oben  über  den  WUtideu  sind  sanfte 
und  ü]ipige  Matten.  Wir  wanderten  rin<  li  hmuur  in  der 
Kastanien-Region,  von  Ncckcra  Sendtncrninn.  (irimmia  oOOfc' 
mutata  und  lencophaca  begleitet,  auch  Buchen  begegneten  ona 
hier,  nach  San  Antonie  inm  ersten  und  |einBgen  Val  in 
diesem  Benfsteeke.  Beek  nicht  bmge  nsiir  kmnlen  wir 
nnaaie  BaebacbtHngm»  ftttoetaen,  deu  &  Ihmkelhnt  hneh 
neoh  heran.  Dbänril,  wv  wir  anfei^tan,  Uaaa  aa,  Boeae» 
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Ml  iiodi  wiv  MHNim  bowwMut  dort  mdi  XymnA 
mMh  tu  indm,  und  «MUtan  ttäSA  vutte  mUImd  Um- 
Mäjidni  t  uw  Hütie  am  Wf<ge,  dcno  Boden  «in  moiB  Bm 

l>iii<-i  kt<',  zum  Nachtlager. 

NVtr  Ix  tunden  uns  m  Hoii  im  Ailami  Ho  -  Graun ,  durrh 
eUv-  Tlulc!!^;«'  dewielhpti  zwiingle  »ich  riui^rhi  rul  l  iii  Buch;  die 
Thftlbilduiif;  war  ubni;cnf  dieselbe  vmc  »ritfr  vom  im 
PorphyrsatidKii  iii  und  die  vonpringendcn  und  zurücktreten- 
den iiteil(>ii  Fi  l&wlinde  bilden  nianch<>  schöne  und  malerische 
Aooiiht  UM  war  am  Motgca  fiouio  «nreiobt,  in  «tMr 
faidiahm  Holsnlilitte  etqniokte  u»  nkgOm,  Slw,  Hilcb 
«ad  SdiB^«  und  ein  Fifanr  «nr  imii  biikf  fiswvaaaa,  da 
Holter  Oflnueujiigvr,  der  nuKr  anen  Bauen  winn  a«4iwFre 
Bütlisi-  iruf:.  Eh  wurde  der  Übergnnfc  über  den  Monti' 
C'amco  gi  -»uljlt,  ein  anderer  weiter  hinten  im  Thüle  wur 
d(  n  I-i  uten  nicht  bekannt  und  dt  r  HiniiiK  1.  der  Mi  h  düster 
umzog,  mahnte,  einen  balcitgt^u  Ausweg  aus  diesem  einsamen 
ond  ungaatlichen  Thale  zn  »uchen.  Dasselbe  zieht  sich 
atMtif,  aber  ohne  besondere  Htnfenbildong  aufwärts;  obwohl 
irir  noch  Granit  auslrhcn  sehen,  kündigt  die  reichere  Vegc- 
latMm  achnn  im  Vontui  (jHhunu  Qmteinnrcduel  nn,  «ie 
irir  ihn  «ach  Md  tnAlm;  Oardmit  Bmounta,  CSniom 
Erfadtbole«,  (klamintha  grondiflora,  Tll^Min  splachnoidcs, 
das  neue  Uypnum  (Drc'paninm)  crispulum  Holl.,  Plagiothe- 
fiuni  ilül.cri.muni,  WriMi;i  di  ntir  uliit.i,  Ortho* rii  huTO  Hntchin- 
t'r.ir  wan  n  M'ih-turi-  .\rlrii.  dir  uii.-<  bi ^(■^7H■l^L'n.  Nachdem 
■wir  »0  tini  tiichiifTf  .*^trr<kr  im  Thulboiii^n  fortgewandert, 
wurde  dann  zur  Luikrn  dir  uBlliihi-  ik-rghaiig  betreten. 
Durch  dünnen  i'ii  bi«  nbi>!aud  Über  Grasboden  mit  Ge«triinch 
geht  m  liinan,  Kalk-  und  iSilicaten  •  Fluru  mischen  aioh 
bnutt  Erica  camea  und  Calluna  mit  Polygala  Cfattia^ 
Imxw,  dabei  HwdetbecwWUtcher  nnd  Onainm,  dnnit  ttt* 
•(ivute  EHtniVSMlw  Md  Alpcniwen.  Sie  Bnnan^ios  nuuht 
hier  hM  der  t^trancbregiini  Platz,  an  benachbarten  Ab- 
hängen freht  »K-  indesB  weit  höher  hinan.  —  Auf  dem  Wege 
zum  L;h<u  bef,'(}?neii  uns  die  niuniufrfaltigsten  Gesteine,  bti- 
B<mder<i  füllen  Ijuuie  dieke  .Setiuler  auf,  die  seiikrechf  auf- 
gerichtet sind.  Wenn  mmi  ut)er  üire  Seiiielitef.kiijdi'  hui- 
achreitet,  sehen  sie  wie  Bandjaspia  amt,  sie  sind  hier  auch 
mit  Kalkechiefem  vergesellschaftet.  Studer  („Geologie  der 
SchweLs",  tS.  295)  thut  ihrer  auch  Ton  der  anderen  Berg- 
■eite  Erwähnung  und  seine  Yensuthung  ist  wahrscheinlich, 
due  an  mit  der  ^ndw  Schia&iiene  in  Verinndnng  «tduu 
nnd  den  Onnit  dieear  Kette  in  eine  nVidlkhe  nnd  tOdKelie 
USlfte  scheiden,  die  sich  auch  pctrographisch  unterscheiden, 
indem  der  nördliche,  der  Adamello-Granit ,  mehr  syenitisch 
iat,  der  »lidlit-he  melir  i'inrn  echten  Gniui*  darstellt. 

Nun  ist  dt-r  lÄgo  di  Monte  Campo  errdcht,  an  seinem 
Tter  die  Malga  gleichen  Namens,  ller  Nannj  der  Karte, 
Lago  di  Gaf,  ist  den  Leuten  hier  ganziich  unbekannt. 
Prachtvoll  Uegt  der  runde  tiefblaue  8ee  in  einem  Berg- 
koBsel,  durch  deaaen  WKnde  aieh  aeia  AWlnaa  einen  tiefen 
ScMond  gewühlt  X«idlid»  nnd  MKch  «ad  ee  «wiJle  Ab- 
hMttg«^  die  am  mmgOm,  «eitlkb  uid  alidlidi  fmat  ihn  der 
Vente  Ssriore  in  weHein  Bofen  etn.  Yen  den  wilden  ge- 
zackten Kämmen  p-ruki  sieh  ein  sieiler  H'uii;  fast  clnttcr 
Granitplatten,  blo«8  Jun.;h  kleine  Wunde  uiiterbroolien.  zum 
Sit-  lienib,  oimc  Zweifel  der  'geebnete  Hoden  eine-  früheren 

Gletochors.    Daa  Wettar  hat  sich  zum  Schlcchtoron  gowon- 


hie  nnd  dn  Bmanarhener  herab.  Der  W^f  wtm  Ihm  (dil 
«bar  Omahalden  nnd  Bergkuppen,  von  tdünen  Winden 

unterbrochen.  Die  Aussicht  ist  durch  anfstüif^.'erulL'  Xibel, 
die  oft  die  Berge  diclit  einhüllen,  meist  getiiibt,  b.ui»  liio 
und  da  öffnet  sich  ein  Blick  in  die  hintere  Val  di  Fumo, 
welche  sich  in  den  Haiipfziipen  ühcreinstimmcnd  mit  der 
Val  di  Ademie  zeigt,  in  deren  Hmiergrund  wir  auf  der 
anderen  Seite  einen  guten  iCiublick  iuitton.  Die  Thalaohle 
aoheiut  nicht  hoch  aufzusteigen  und  das  hintere  bde  in 
fguiogK  Meenahjflie  so  ü^en.  Die  Bei^e,  die  ea  nm- 
BtUiceaen»  MigMi  den  TenMacnbm,  der  dea  Geaetn  diäte» 
BtodtM  M;  ■dUniA,  wild  |caVpe  Kämme  aodnn  aidi  in 
wfiden  Winden  an  einer  aanft  geneigton  Tamaae,  die 
chaiiii-.li  roit  Blöcken  bedeckt  ist.  Eine  bedeutendere  Knt- 
MiLLiiuug  der  Gletscher  gehört  der  Nonlseite  an.  hier 
schlingt  sich  nur  ein  schraiiieres  oder  breiterem  Kisband  um 
den  Fuss  der  höcitston  Kämme.  Diese  TerriLtse  steigt  duiin 
wieder  in  senkrechten  Wänden  zur  unteren  Thalstufc  ab. 
In  der  Mitte  der  Val  di  Adame  zeigt  sich  eine  .Stufe,  über 
die  ein  Wasserfall  herabstürzt.  Auf  dir  Hulie  des  Münte 
Campo-Pkaaee  ateht  die  GnmaaHnle  xwiacfaeii  Terriunio  Tito- 
Icae  nad  Lflnheidp  *)•  Bier  verlieaa  na«  nnaer  Ftthier  md 
wir  nnaaten  den  adnraran  Bnnian  wieder  selbst  aufnehmen. 
Auf  der  We«(««jtn  der  Kette,  lunnittclbar  uns  gegenüber, 
hiinizt  die  Vetlretia  di  Saviope  an  dem  steilen  glatten 
Hanjre,  man  lutjiui  immer,  sie  müsse  hembrutschen,  Ihr 
ent>]iniii;t  der  Suriorr  -  Kat h  ,  der  i-ii.e  kurze  Streeke  im 
Thale  weiter  iliessl,  um  sich  daiin  iii  den  Lugo  d'Anio  zu 
ergieesen.  Fast  die  ganze  nördliche  Thalwand  zeigt  die 
eben  beschriebenen  glatt  gericbeneu  Platten,  div  wal  weite 
Strecken  mit  Leeidea  geographica  bewachsen  sind,  wea  Quttn 
kalten  gmucn  Ton  in  einen  eben  ae  kalten  gelbgtflneii  Ter» 
ändert;  aber  die  linien,  in  denen  aie  lidi  in  Thale  aenkcn, 
sind  adiin  md  edel  geaabwungen  nnd  erinnon  an  maMfaa 
Gemälde  Ton  CSnfaune.  In  der  Tiefe  streckt  sich  der  Lago 
d'Arno,  den  Thalgmnd  ganz  ausfüllend,  tjurdurtif;  /wisthen 
den  steilen  Hängen  hin.  diu  Ganze  eins  dr  r  m  benKicji  liii- 
der.  weleiie  die  .\l[iir.-.\titur  bieten  kann.  Der  Weg  zieht 
sich  hocii  am  Miuigc  über  dem  See  iiin,  bis  er  das  Kndo 
dea  Thaies  erreicht,  und  zeigt  zwischen  seinen  Blöcken  die 
unvermeidlichen  Hicracium  albidiun,  Bnpleamm  etellatum, 
Saxifraga  aspet«,  Alloeoma.  WoM  acliinmend  stürzt  sich 
mm  der  Be;riore- Bach  «u  dem  tielMmmt  See  rar  Ticfef 
An  im  Mgen  nieht  aeinem  Innlb,  aondem  ttber  annfte 
Hange  faulen  Gceteine  herabsteigend  wenden  wir  uns  bald 
nördlich  und  ziehen  uns  an  den  Hängen  des  Monte  Cam- 

')  Di«  0(ii)Kr«S«t8h»k»rt«  »on  Tirti!  nc<  vie  Mr  t_T.i^t-i(it1«(!  r  oad 
asch  Uinu  £ut  ni:,,  »mleruB  Karten  »i<-hr:i  ili.;  lirnui  r«i-ihru  Tirtil 
md  Ixnabardüi  rora  Monte  Puno  ötitticb  tut^Ji  dem  Ltvcilc,  dum  isd- 
tigb  aaf  &im  JladirttckaB  hia,  wakbtr  di«  Vtl  di  Pumo.  d.  i.  d«a 
obsTta  n«0  der  Tal  ii  Daaue,  Üstltek  li«i,Tvut.  uod  dMD  Mb 
di  Qif,  der  jetit  «ach  aaf  der  öetcnmchiacbeB  JUtatMr-Ktftc  4«a 
Namen  I^ign  di  Honte  Campo  tr<Kt,  wnüidi  fjmrr  dnrdi  dw  Oaeoa- 
Ttial.  *o  das«  4i#  Val  di  Kuno  aar  l^f^rnivardei  gehörig  craclH'int-  I>en 
Katur-N  <  rhfiltiiiiütn  eiitoprechend  geluTt  die  S  tl  di  Fumo  «im  '•ifl"'r- 
lich  /u  Tit"],  nnd  obgldfh  -lir  f^url.f  k.inc  tntw  Hfdfi>t«!i|i;  to 
uin^  dii.-li  U:»  Ntttil  von  hit.Ti M.t  >ntj,  .!>»<  »ioli  tlU  HcwoliD«-  der 
llalU^iii  am  Llgn  di  Qaf  su  Tirol  rMhaen  und  dau  aurh  wirklieh  dt« 
j«tiic«  UadsagroiMk  «<a  Mir  Bm  T.  Bsnllllf  aasiirttclilirb  »rhrieb, 
di*  gaaa«  Val  Daaoa  mit  dm  Tal  il  ttm»  [iMnlia  ok*r«n  Tkeit  tu 
Tiwl  aitht,  iDtan  «l»  jtm  «eata  Fan*  M&6k  tmt  doBtnpreik«  ^ 
IbititM,  wiUw  Iis  Tai  di  IdMBi  f  M  itr  r«l  «  rvmo  idMldM. 
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pejflio  hin  zir'inlirh  writ  in  dir  Viilic  (MV  Adame,  denn  di«- 
«ftiiftrn  Hiinjjc  t".iili:-n  unfrn  in  sd'ilrii  Wänden  tu  Tlmlr, 
die  di  r  Rflirthiitoro  Weg  weit  nördlich  umgehen  muM ,  bii 
er  -«ii'h  im  ZkLzaok  durch  dieiwlben  herabwiaden  kann. 
Jü(«ir,  Hölzer  luid  Kohleobreonar  wiaMn  flbrigens  einen  oü- 
luina  Wqt  durah  du  Gaiduflft  Der«  Weg  bietet  uns  eine 
gut»  Bimf*M  in  hintm  Tal  dall'  Aiuat,  die  schon 
ob«a  dunktoriflitt  i«t;  nach  rom  Mnlct  «eh  die  Bergkette, 
die  Vai  dell'  Adame  un<l  Val  di  Brate  Krheidet,  in  auracr- 
ordentlioh  sanften  Hüngen  zu  Thale;  »ie  gehören  nchon  dem 
Schiefenrninti'l  mi,  hord  Iniinut  nrsrri  rkt  nii  h  (ictrcidi'-  und 
Wiesenbau  und  bJuhwide  i>i>dur  hiibeu  «ii-h  üu  d«  nselhou 
«ngcaiedclt.  Oben  gchlicsat  sich  der  Wald  ,  i;b<  r  dem 
aus  den  Wolken  z<iw«^ilcn  ein  Schieforkamni  mchtbar  wird. 
Auch  die  Nunilnuii^L',  die  die  Val  Poja  cinfasneD,  sind  Mnll^ 
mit  Weide  und  Wald  bedeckt.  Auch  ihm  Hahea  wnm 
hmOm  hl  WolkM  Kdiiillt,  «o  wie  die  B««|«  4«r  Gftl«M 
Ontbfai,  dn»  der  OÄniig  de»  Fugft'ThiilM  geseitttbec  Itaffen, 
ricli  nur  in  den  nndeixtliehetea  UmrieieD  eeheo  liema. 

Die  Hänge,  über  die  wir  herabutiegen ,  heute  nur  «u 
feucht,  «cheinco  auch  sonst  nicht  des  belebenden  Wamieni 
zu  iTiuuri;;i'lti ,  wie  schon  da.»  iipii;j,'L-  Griiiirrlrii-(  irnlriuK.h 
buwfwt,  Sit  wie  eine  ziemlieh  reicht!  und  üppigu  Mlmj!»- 
Vegetatiou.  Di  r  K(  [,n  n  mj  wie  das  fortwährond  Uber  un» 
krachende  Hochgewittiir  trieben  uns  leider  zu  rasch  abwiirts, 
■le  dass  wir  derselben  die  genügende  Aufmerksamkeit  hät- 

ton  Mhenkeii  köanea,  daher  eei  nur  Hylaoomiaio  Oakeeü 
efr.  wd  OiiaoDift  MnriileabMlai  an  der  gbem  OnoM  d«r 
W«UN8ioiiiflnilhii&  —  Endlidh  febn^teii  vir,  tob  den  Di* 
de«  Wetten  jtepeitedit,  Ahendii  nmih  Talle,  dae  am 

Bi-TKliiiiifri'  Vu-'j^l.  im  Thxo  b'-'itoht  mir  au*  wouipen 

Hüu!^t-ni  uud  bi'iiiut  kfiu  W  irjliahauü.  Üii  liuidua  wsr 
(Iiiiii  liae  Italienische  Dorflcnoipe  der  echtesten  Art;  dos 
Gastzimmer  im  Erdgeschosso,  zugleich  Wohnzimmer  uud 
Küche,  war  ein  enger,  finsterer,  ungepftasterter  und  schwarz 
gectttxihertcr  Raum,  mit  dürftigem  schmutzigen  Hausgerathe 
BW  HXlfl«  voll  gepfropft  Ein  Tisch  mit  zwei  primitiven 
Bhikea  Irildatea  die  BeqmcBliflhkeit  fUr  die  CWati&  Allee 
atarrte  von  Sehmati,  beMmden  die  Kaiunheo.  Die  Btreeee 
aadt  Edolo  fiihrt  an  den  Hungen  daa  F^jit-Thalaa  hin, 
von  fruchtbaren  KnItAren  begleitet,  in  der  Tiefe  der  Bach, 

hii'  und  da  nin  Dörfchen,  von  Kastanirn-Haiimi  ii  1>f!<(.liiitti't, 
mit  luitiensttheo  HniiisiTirniiipen,  rauBchtiudeiu  liiiclii«  aus  der 
Schlucht,  klapperudi  r  Miihli-,  Alles  lieb  und  friedlich,  C  iinp«- 
nula  spic«ta.  Antirrhiiauu  Orontinm,  Dianthus  >Si*guieri, 
'Malva  Ai'Cii,  ('ircooa  lutetiana,  Teuchum  Scorodonia,  Cy- 
clamen,  Scrophulitria  Hoppii,  Oiimmia  «ommutata,  Icucophuea, 
Hjmenostomnm  tortUei,  Atriduuu  angualatiun,  da»  wuchernde 
lenoodon  an  den  BaMiwittmaiam  ehacaktariairan.  nehet  Kastar 
«icD-  and  Vom-BHubwo  dkaeBagien  ala  eine  nOdef«.  Kvn 
y^r  dem.  groeBOn  Daift  Cno  ifftiet  sich  der  Blick  auf  das 
Oglio-Thal,  das  &idaX  unter  ans  eng  ist  nnd  kaum  Raum 
fiir  SliHsae  und  FluM  bietet,  aber  narh  Siidrn  r»ut  weite 
unri  fnit^itbare  Aueu  blicken  lä»«t.  Drr  Sud\sinil.  ilrn  e« 
den  ll:iii>;ni  H|i»  ndüt,  liiit  liii-tuu  sijl'Ii-'H'Ii  i-iiir  a;>d'  ri'  V(.);c- 
tation  enlioikt,  ab  wir  bisher  bumcriKlen.  Weingelaude,  tu 
Lauben  gc^zogen  oder  zwischen  Manlbeer  -  Uiiumen  aus- 
gacpannt,  bodcdken  den  Hang,  Maisfelder  wecken  den  Oe- 
iankea  an  Polentü  und  Feigen  sprieissen  üppig  aus  ifauer- 
fita«D  und  Feiaapaltai,  Uabaaehnibliafa  uiatoiriiwh  Ik^  Om 


am  Hange  inmitten  dieaer  üppigen  Vegetation;  die  fbad- 
üchon  Häuiwr  üind  von  llehoii  umrankt,  dis  ihn  XhÜn^ 
beschatten  und  die  Strasse  übeniiohea. 

Tief  unter  uns  hat  sich  der  Saviore-B«ch  bereits  mit- 
telst eine«  tiefen  Sohlnndea,  den  er  in  die  steile  Thalatufo 
gewühlt,  oioea  Weg  zum  Oglio  fahahat;  aaeh  wir  müssen 
nan  ine  Thal  hiaab  nod  faluifaB  tthar  ainaa  ateilea  fiiaay 
mit  KaatBoiaB-Blinmao  und  Wemgirtan  hiaab  anr  teeite«  nnd 
schönen  Kunststnisae,  die  dasselbe  durchzieht  In  Ccdegolo 
halten  wir  ein  sjbaritisches  Mittagsmahl  von  Foleutu,  Km« 
und  vortn  ffliohcm  Wein.  Nun  steht  uns  SO  ziemlioll  die 
schworAte  Prüfung  auf  der  Kanxcii  Keise  bevor,  vier  starke 
iStuiidi-ii  bist  Edolo  auf  der  LrnidütraMe. 

Ihe  iitrasee  wendet  sich  dem  Laute  des  Oglio  entgegeu, 
von  üedegolo  aus  bald  ein  Stück  reia  westlich,  um  daou  in 
fast  rein  aöniliohar  Bichtung  fortnilanfiaa.  ätduuBgunda 
zieht  sich  oft  die  Ohaueeoe  auf  laas*  Stndm  Snt,  nf 
baidea  Seiten  Bait  laagweiligaB  Weidao  «imaftaat}  ade  nad 
ainaatt,  weithin  begebet  num  k«ineai  Venediea,  Mimu 
Gefährt,  krinor  Ortscluift  .  dip  wrijittpn  DöriVr  litf^i-ii  meist 
seitwärt.«  nn  den  Huiij^eti.  Der  Auliiiok  de«  Tli.iles  i?l  kein 
frt'undlifher,  der  Tlirtlboden,  an  vn-lun  .Stolli-n  breil,  iüt 
liioht  bebaut,  weder  m'it  Getreide  noch  mit  l'ruchibaumuu, 
or  »ulieint  öfteren  Überschwemmungen  ausgesetzt  zu  sein 
und  dient  als  Weide  oder  ist  uiue  mit  Uobüsctieu  besetzte  Au. 
Daa  Ansehen  der  Bewohner  ist  stumpf  und  finster,  kaum 
danken  aia  dem  Qnm  nnd  nun  aiebt  aie  hiiiifig  dweh 
BiMMKrt|i<h«ita(alll  Sia  Hinga  aiid  bat  dnobw^  aaaft^ 
ana  Bdiiafer  bestehend,  im  Oatao  nfn  viaUhdi  Iber  ä» 
die  Mhrofllen,  gesagten  OnuntUbnme  henin;  awih  ne  aiad 
nur  mit  düiiiii'n  Baumpflan^urigcn.  luiist  Kastanien,  puuktirt 
oder  mit  Ni<-<icThffllz  bowacJucu ;  di-r  trübe,  regnerische  Him- 
iiirl  iiwchti'  lieutf  diis  UuuZo  iirx'ti  uul'ruuuillRliur.  Kiuliich 
Z4iigeu  sieh  Bpurcu  von  Kultur,  terrasiurte  Weioganeu  und 
Maisfclder ,  Sägen  und  MUlüen ,  Piemontesische  Soldaten, 
und  bald  ist  nun  die  Jfetropole  des  Thalei^  Kdolo,  erreioht, 
zur  rechten  Zeit,  denn  bald  iWhiea  iiidk  all«  Bidikiusseu  dea 
Himmela,  am  heuta  aoataitndMii  n  |^mmb,  wihrend 
der  ganae  MfondalNc  aia  aaaalarhaöhaaai  Qawittai  war. 
Edolo  bietet  laafal  gataa  Uataclmunaa  ha  JJtmf,  m  dam 
auch  zugleich  die  Poet  rieh  hafladat 

Am  zweiten  Togo  noch  unserer  Ankunft  war  Sonuiug 
uud  d  l-  Wetter  zuigte  wieder  dos  freundlicJi.ttc  üesiciil; 
wiiliriüid  >ialier  zu  Hause  unsere  PHanzen  trockneten,  durch- 
streiften  wir  Stadt  und  Umgegend.  Zunächst  wanderton 
wir  auf  der  schönen  breiten  Kuaststrasse  ein  Stück  im  Cor- 
tenn-Thal  aufwärts,  das  hier  rasch  i^teigt,  um  dann  mit 
einem  breiten  niedrigen  Sattel  die  Wasserscheide  zwisohaa 
Adda  und  Oglio  la  eaeichen.  fidolo  priiaaatiit  eich  vaa 
hiar  aahr  gat,  aa  iataia  flnaadliobaa  BHÄohaa  aiit  "»tit^iwi 
brailaa  nad  Mhlinen  Stnaaao,  ad«  Wahnaiehaii  «ina  giama 
geschmaddote  Kirehe,  die  am  Osthange  aber  dem  Orte 
thront.  Seine  laoge  kann  i  iur  li  liam  i;<<aannt  werden. 
Der  (^glio  kommt  aus  einf^r  Tliali  njce  In  n  or,  um  sich  gleicJl 
wieder  in  einer  solchen  zu  verl  iiTeii ,  hier  aber,  wu  .^-ieh 
dos  Cortena-Thal  mit  ihm  vereinigt,  hat  sich  ein  breiter 
firauhtbaror  Thalkessci  gebildet,  in  dem  und  au  dessen 
Hängen  eine  üppige  Vegetation  ausgebrütet  wild  und  in 
dem  sich  das  SUidtchen  hinbreitet  Im  Westen  ist.  ea  gaaa 
■na  aHiAaa  Sehiateiftbiigea  eiageCMat,  di«  mtaa  aiaaa 
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Knas  Ton  W«nigiirUin  tmgeu.  Im  Ost«o  tUngea  die  Sohicfer- 
Mi(e  fllnl  an,  öde  und  Terbrannt,  und  sogleich  über  ihDen 
«Mno  nob  die  »chrofleD  Oranitkäiniaa.  Etwas  sUdlich 
■tSntt  tidl  WM  dem  InoereD  des  Uebii^ges  die  Val  Kabbia 
n  Thals,  mi  ima  Hint«igrunde  Si^iiMflMkaii  und  £is- 
pvtiaB  lwrvwi^B«m.  Die  Vagoution  der  tUKeih  gele- 
genen  Felswände  zeigt  Hjrpericum  Teronense,  Silene  Otitis 
hMofig,  Dipsauua  pilosus,  Peuoedonum  Cervaria,  Chondnllu 
Juncea,  Allinm  cariiiatum  viir,  (irt]>sulit"erum .  Hit  raciiiiu 
biipl««To!d«>,  umHpllutuin  fona«  uud  dif  ((uwuhuLicbeu  ^üd- 
bihrn  .VCdKffi)  -  Vfc.  iaticineii  von  Sempervivon ,  Orimmia 
oitmuiutat»  und  ieacophooa,  Uodwigia,  Borbula  alpina  vor. 
inenniB  Mild. 

Dm  aaderwi  Moi^eM  Mh  4  Uhr  wurde  trisdor  anT- 
UftwrtiMi,  DmnIi  dwTciaiMalgftMllto  rameWn  iriMa, 
mm  4«MB  UBtantoa  Tkik  Milte  dar  timmmf  atA  dem 

Avto-ThiiI«  fvwoiiiicn  worden,  in  einer  AlpiliQtte  doMclben 

■rolUfii  wir  Uwrmifhtfii.  So  w;ir  dur  Fülircr  miirowiesen, 
aber  witli-r  uiini-rfu  Willcu  uauulilc  er  unstri.'u  l'liui  zunichtu, 
und  t-tutt  iLtHrntiils  bis  zum  Uurzcn  (i(-r<  (icbirgsstocki«  vonm- 
dringcm  und  diu  liombardiBclie  Seit«}  dtm  Adamello  in  näch- 
ster Nähe  stndiren  zu  können,  Imiten  wir  zu  unnerem 
gToaaen  Verdrusw  bkiM  einen  AuMchnitt  seiner  nordwest' 
liehen  E«ke  ksmeo.  ITodi  bei  dunkcler  Nacht  wurde  Mu 
ptonit,  bei  MMgnfmm  die  eteilen  Alpmidau,  ah  Gnpa 
pndiflgn  haioti  der  Tag  vSUig  infatach,  mna  irir 
MhoB  liamlieh  an  der  Orense  dar  Waldiegion  angekommen. 
Auf  «fnem  guten  Bergwqco,  der  dweh  OlhnmerBchiefertelsen 

fiilirl ,  wurJf  clcr  Frisv.irspniiip  üb«  rhrlirittcii .  rliT  Edolo 
Tüll  Her  !-urlii(_ii  ciuniumltiKlfii  V.i^  liabhi.i  ni:)iii(l<-r.  Die 
Ifoo^-Vi  i;ptiitioi<  int  hier,  Dank  dem  S<-liict<-r  imii  (k-ii  ti.iujh- 
ten  Westwinden,  üppiger  aU  auf  der  wtiiültt;u  tieitt-,  ürim- 
mia  Muehlenbc«kii  überzieht  am  oberen  Endo  der  Wald- 
Tegiou  ganz«  FeUblöeko.  Als  wir  am  Kingimgo  des  Thaies 
ans  der  Waldr^on  heraustraten,  priisoutirte  itich  di«>  giuizo 
(Men»  Qrabi»  mawea  fiUokeo  aid  weiter  aüdlieh  aoiiBaeii 
-viide^  kable  BehMlItB,  wie  «*  aehehrt,  eeboo  mm  Kalk- 
febirge  gehörig,  herein.  Die  Kette  »(Mlioh  toq  der  Val 
Cortena  dagegen  zeigt  durchweg  mild«  Sehieforformen,  bloss 
•einxoiiic  uiiimsitzu!  Köpfe  zeigen  die  cliMniktcri«tischen 
Pormen  des  KulktH.  IHinsoHH'n  Eindmck  crliiili  man  von 
der  jenseitiRcii  Val  Aviulu  uus  uanJ  von  Vrrz:i  bis  Pont« 
di  I<egno,  wo  wir  an  dii  ^fn  Ikirgtiii  hm  waiidcni ,  treffen 
wir  rnnr  faule»  Gesti  in.  Wir  sind  in  die  Vai  Ualünora  ein- 
■etntea,  den  oordUchcn  Ast  von  den  beiden,  in  die  sich 
<He  Tal  Babliia  epaltat  Ba  iit  an  eogea  Thal,  su  beiden 
Baiten  eriiabeo  ikii  Uber  ans  wilde,  aebratti,  itanshtbare 
KlamM,  oben  wild  gesackt,  ao  den  S«tea  »ut  eckigen  Li- 
nien zfrschroten  und  zerfurcht,  grau  und  todt.  Sic  schei- 
nen dem  AdumeUo  -  Granit  anzugehören,  der  Abhang  zu 
ihren  Füswn.  auf  lii'm  wir  torlhrtirritcii ,  bi'slfhl  ilr4;f(;rii 
BUS  I  iTU'in  rothfii,  grobkoruigi'U,  icichtt-r  v  envittcrbarcu  üra- 
nil ,  <i<r,  wie  es  scheint,  gangartig  den  Adamello  -  Granit 
durduetzt.  Der  'H;tch  hat  sich  in  ihm  ein  tuslmt,  Schlund- 
artiges  Bett  au>gi  wiibit,  in  dem  er  rasehen  Falle«  zur  Tiefe 
eilt.  Skm  £nde  de»  Thale»  ist  m  eiiMu  eben  ae  wftl 
geiiigtm  KaiaaM  abgeaefahmliii  inz  wv  der  ivthe  Otaait 
dan^aetat,  aaigt  aidt  ein  aanftenr,  bie  zur  Schnridc  be- 
gmiter  Haag,  der  aidi,  wie  wir  apittor  eahen,  in  gleicher 
VaiBa  aw  Tal  ATMile  abaaakt.    LetaUeee  Oaat«  a^gt 
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eme  weit  reichere,  üppigere  Vegetation  abi  drr  öde  AdameUo- 
Ghtwit;  Grimmia  Muehlcabeokü  hat  sich  auf  ihm  oogesiedalt^ 
Grimmitt  tovquata,  htjam  eabratnaduB,  Webera  elai^t^ 
Weisia  WÜBBeriaaa,  BnHbjtbeeinB  trachypodium,  beide 

»pHrlichot,  OrimnuR  apiralis,  cpilifcra,  otate»  Uoterodadiiiai 
(üuurphum,  Dienuram  longifolium,  Ordiotriehum  rupestr«  ver. 
Sehlmoyeri,  Psenaolcskcii  atruvirt  iiB  cfr. ,  Artto^taphylo» 
alpina,  Saxiiraga  u^pcr^  u.  t.  w.  iiai  weitvreui  Yortlringeo 
r.fv^i  sich  eine  Alm,  prächtig  auf  einem  Felsvorsprunge  ge- 
legeo,  jetzt  verlassen,  ein  Uemsenjager  gesellt  sich  zu  uns, 
eiu  fröhlicher,  schöner  Mann.  Neben  der  Gemse  haust  auch 
hier  noch  häufig  der  Bär  und  fmt  jede  Woche  sollen  Fälle 
vorkommen,  daae  er  Tidi  zerreiM<t. 

Wir  sobrettea  aai  Nordhange  d««  IlialeB  fort,  fibar  naa 
hängt  an  der  Gm  de  Bütone  ein  <K«t«eh«r,  auBcfa*  Xnaga 
duxäi  JBoiypiUin  an  Thale  a«td«nd,  die  «taen  Streifen 
Geißle  TOM  FdeUVekc  vor  sich  her  zu  Thale  sehieben.  Vor 
dic-iicii  Eii<im;ü!M_'ii  henkl  n  sii  h  ras.  h  die  Vcgt'tations-Linien. 
Obwohl  Iii  horizontaler  I.inue  nur  wuiiig  iibcr  der  Baum- 
grenze, wundL'lii  wir  dotih  schon  auf  ZwcrgweidcD.  Die 
Buachrogioa,  durdt  iihiododendron  fcrrugincum  (UontSletsch 
vom  Führer  benannt)  und  Alnus  viridis  (MürOsch)  repräsou- 
tirt,  war  nur  schmal,  doch  sendet  sie  noch  einzelne  Vertreter 
in  unsere  R«<gioa.  Die  Vegetation  i.it  wiederum  spiirliuli, 
denn  wir  waadela  wieder  auf  Adaaiell»4iraniL  Aber  wehin 
wnd  ona  anaer  PUhnr  briagen?  Saa  Ende  daa  Thdaa  iet 
mit  dar  aehon  erwülmten  steileOf  seheinliw  uunteii^ielwny 
oottUnenartig  achmalen  Granitwand  veneMoeaan,  atis  welcher 
der  Monte  Aviolo  als  höchster  Punkt  hervorragt;  gerade  auf 
sie  geht  unser  Weg  zu,  dor  sanfter«  Abhang  des  rothon 
Granits  bleibt  zur  Linken.  Schon  bi  ginm  n  wir  n:f  zu  t  r- 
klettern  und  die  schändliche  ir\i>!in'  i  mac  ht  diu  Vorsjjr  jn^^c, 
anf  deneu  man  sonst  sicher  fusfi-ii  koiuico ,  zu  jirublcmaii- 
schen  Haltpunkten,  immer  steiler  trliebi  nvh  vor  uns  die 
Wand  und  bald  muss  dos  Klettern  zu.  Kude  sein.  Da 
biegen  wir  um  eime  Felaeoeeke  und  de«  Bitbael  ist  getöet: 
ein  £«lui  dar  Onaitalge  hat  eieh  etwaa  weatlieh  henaa- 
gegeben  und  zwischen  senkrechten  Wänden  cjagakloant 
zeigt  sich  ein  schrofiV«  enges  Karoin,  daa  zur  Höhe  führt. 
Angenehm  ist  das  KIi  ttt-rn  durch  dasselbe  nicht,  thcils  sind 
die  Ffben  vom  WnAHfr  g.att  {^t-waeoben,  thcüs  drohen  vom 
Vortiiisb-igoiidi'n  losgrloKto  i'olsB'.ucko  den  >'uthkli'tt<  nidi'ii 
Gefahr,  doch  ist  es  bald  übervrujidm.  Kt>  zeigt  noch  ein- 
Zidne  Alpenrosen,  Adcuosiy  W  albifrons,  Pedioolaiiii  Jaipdai, 
Bhodiota  rosca,  Anemone  alpina,,  Bnnunculus  pjrreaaieiii» 
Gnaphalium  Leontopodiuro  und  carpethicum,  DorouicUB  gbr 
■ciale,  Hienaitna  Tilleeuiii,  Liunda4atea,  einige  Qrinmien, 
Aneeetangian  eompaetiim,  Tayleria  «emita. 

Wo  müglidi  nach  steiler  und  wilder  geht  c«  auf  der 
anderen  Seite  herab  und  wir  bchndcn  uns  nun  auf  der 
obersten  Thalstufc  der  Val  Avjolo  (der  Name  Val  Pagh^ro 
dur  Karten  ist  d<>n  lauten  ttanz  ntvlK^katmt).  Es  ist  ein 
wildi  H,  mit  Fo.^b.tii  kcn  b(  i~ac1r.-i  Trrra:n,  Ii;  schroflen 

Wändeu  zur  Tiefe  stürzt;  die  Vcdrctia  di  Campo  sendet 
auch  in  dieoc«  Thal  manche  Arme  und  einer  derselben  vt- 
atrrckt  sich  als  sdünalc  Zunge  bia  zum  vorderen  Ende 
dieser  Thalstofis.  Vor  une  sttnzt  aeh  dar  Kante  ATinki  in 
eenkrechteu  Wänden  herab,  er  springt  ana  der  Granitaage 
(haieiUg  naelh  den  Thal»  tot,  ioae  Hfiha  Tmehiriadet 
gigen  die  Gina  di  fenian,  die  ntkdHah  van  ihm  enpor- 
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ngt,  nad  die  Gin»  de  Ikutan«,  «n  die  «r  rieh  ettdlidi 

trlint .  weiter  Yciru  im  Th.ilc  w\tA  ci  riri<-h  deutlicher,  das« 
<>H  nur  der  h':iuluste  i'uukl  Clues  si:h!n;il(il  Kammes  i*t,  der 
dil'Ke  iH  irii  u  Ber^Mcn  vorbiudet.  Uei?eniitMT  crd«  bt  «ich 
der  Monte  Avta,  oboufiilU  mit  UIvtiichcrstrLiK'U ;  durch  ein 
ähnliche«  Kamin  Miiner  schroffen  Hiiugu  mUcu  wir  noch 
der  Val  d'Ario  hinüber  gelangen,  freilich  nur  nach  seinem 
mittleren  Theile ;  der  Zweck,  ihr  hiatentes  Ende  kennen  zu 
lernen,  iat  rarfiBhlt  ImiMrliin  konateo  wir  Iwffco,  von  4» 
die  WertMite  Adunrilo  (dMwo  Vau  wuerai  B^leir 
tera  ganslieh  niibeluuuu  w«r)  la  aehaa  vad  n  mialiBML 
Vieltcicht  kSnnen  wir  die  Oleteehemiuife  nmatrigen  oder 
iiln  rlili  tti  rn,  iliiiiii  niüss<  n  u  ir  nicht  durch  da«  hohe  Orw:i:Ml 
bijt  7.\ir  uiiliTfii  Th:ustuff  luid  dann  eben  m  hoch  wieder 
hinauf.  Ai»  iihi  r  i\](-h<-  Kutfnan);  fehlitcblug  und  wir  weit 
zurück  musHten,  um  einen  mühsamen  Weg  durch  die  Felsen 
zu  finden,  als  «ich  nach  dichte  Nebel  erhoben,  zu  Wolken 
suiammcnbAllteu  und  um  die  Gipfel  der  Berge  lagerten  und 
■0  unüeri<  Hoffnung  auf  daa  Anblick,  de«  Adamello  fa«t 
«enohwand,  eoteriilween  wir  nne  nach,  n»ch  Veun  hinab- 
smteiffan  «nd  a»  nveb  am  nlmliehm  Tage  nach  Fttinto  di 
LefBO  sn  eilen,  So  gelangten  wir  in  die  untere  Thal.itufe, 
ein  ÜMt  ebenes,  w^ten,  voreurapltefl  Terrain;  an  einer  Hütte 
fancL'n  wir  kiisllichr  M:l<li  und  die  Leute  waren  kaum  zn 
bewtigcn .  li<  /!;iMuiiv'  dutur  iri/.tiaehmen.  Die  Vegetation 
war  hier  reiiln^r  i-^  m  dein  yileu,  fast  gitnzlich  «teriicn 
Oranitgcecitruifi  ait  den  UiM-lilein  fand  »ich  Uypnum  moUe, 
in  kleinen  Vonumpfungen  Hypnum  rcTolvenii  und  czannu- 
latum,  im  Moore  Sphognnm  rigidum,  Trematodon  ambiguus, 
Ucceia  paludosa,  Carex  irriguä.  Auch  diene  Stufe  atürzt 
sieh  dunh  hohe  aenkreehte  Winde  swa  niederen  Thalboden 
iMrab;  kann  kauBten  die  IGiten  dnan  Weg  dnich  die 
Behlacht  bahnen,  indem  wir  luai  ernten  Ual  in  diesem 
Btook  die  oonnt  so  häufige  Sazifiraga  rotundifolia  antrafen. 
Zur  Seite  diejw  Schlucht  führt  ebcnfalU  ein  Weg  ins  Avio- 
Thol ,  auch  ein  schroffer  wilder  Kamm ,  aber  in  gräs?t"rcn 
Dimunsionen  gebaut,  von  zm<  i  liMiuiii  Üi  jlien  Granitwjuideii 
eiogOMdiloMicn,  die  sich  etwas  au»  der  kammrichtung  heraus- 
Btc  sind  dünn  wie  Hauern  und  haben  das  An- 
fliner  Klnj^,  die  sich  jeden  Augenblick  schliessen 


In  noiann  Fiaicit  liegt  Ten»  und  die  Val  gnnd«^ 
die  rieh  aber  ihm  Slbel^  im  Bintvignuide  Ton  einem  Olet- 
aoher  gcitchloaaeo,  den  dio  Leute  Vcdretta  delln  Valle  grande 
nennen.  Haben  wir  die  ateilen  Wände  hinter  uus,  »u  «ind 
auch  die  S.lireckcu  des  Tha-lrs  zu  Bude,  wir  l>iiiii  leii  uns 
im  (n  hii  te  des  Si-hiefer»,  d<  i  iitis  mit  sunften  uiiu  truclif- 
biar<  n  Hängen  umjjii  lit  und  iiumi du  m  Itnm  rnhause  Uodcn 
gowührt.  —  Koch  eine  Thubtule  tst  zu  üb«>rwinden ,  aber 
ein  iat  dem  Glurakter  de»  (jestein.«  gemäen  keine  Wand, 
■endarn  aar  ein  steiler  Hang;  nachdem  wir  dann  noelt  das 
OgUo^Thal  ttborschritteu,  befinden  wir  uns  in  Vozzo.  Von 
hier  maa»taa  wir  3  fitundea  auf  der  Landstras»«  bi«  fimto 
di  Legne  wtadem.  Der  Weg  tat  einförmig  genug,  um  m 
mehr,  al»  die  Wolken  im  Adamello-Stocke  fu^t  bis  zur  Thnl- 
aohle  herabhingen  und  uns  jeden  Kiublick  in  sein  Ucn 
dnnb  die  ThakÜhnagaa  mnrahrtoa  ■)•  Zu 


'}  Dieter  LSck«  miiiBeT  UantoUang  hilft  mm  Th«il  »b  t.  Rtlil'* 
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rind  aMfle  Htttgn  fimbtt  QeeteiM,  dttreh  «m  titrtftltigt 

T('rnk.^nkultur  der  Natur  de«  Uesteins  genaSie  b»  iMth 

huiauf  bebant  und  mit  OrtAohafteu  besetzt 

Der  Weg,  den  wir  am  iDidoren  Hi^rgen  nahmen,  führt 
erst  hoch  am  0»thaage  de«  Oglio- Thüle«  hin,  an  den  statt- 
lichen Dörfern  Sovano  und  Prccanoglio  vorbei,  um  duna 
uaeh  NW.  »ich  wendfiid  in  die  Val  Mozza  oiuzubiegou. 
Der  Himmel  war  di  r  Umschau  nicht  günstig,  dunkele  Kebal 
ii)gaa  auf  den  Beigeor  beeoadera  auf  dn  AdaanUtM^rnpfi^ 
und  nur  der  Stum,  dar  eie  paitidite,  lieaa  auf 
bliaka  «u  oder  die  andmBeii^mnptanifaeiaeB.  Bo 
wir  nur  eitennen,  daaa  Mofa  aadSitlieh  Ton  Pnnte  di  Legno 
wilde  I!erji;liiiu|iter  in  d(  ii  (jrolesVen  Oriitiiffiriücii  bis  zu 
grusnen  Hohen  erbeben,  hie  und  da  vou  .S€lln«jBlle',:j;.exi  uud 
Gletaokeni  umi,i)jrert ,  ulinc  uns  von  den  einzelnen  Kochen- 
schalt  geiwu  zu  können.  Wir  selbst  bewegten  uns  in 
sanften  SchieferformeD ,  durchweg  in  dunklem  faulen  Ue- 
•teia,  durch  da«  sich  da«  Mazza-Thal  ohne  deutliche  Stafen- 
bildung  bi«  zu  «einer  Wiege  hinanzieht.  Der  Tbalbodea 
birgt  fhiehthaia  Weiden;  im  Oerille  daa  Baahaa  maaaenhaft 
E]Nlobiam  Fleiaehni;  uaiMluKlei  BwtanhiBfii  nad  ein  klei- 
ne« Bud  mit  ungendimten  SäuerUng  finden  hier  StiUta.  Die 
Hänge  sind  hie  und  d»  mit  Felswänden  unterbrochen,  äbor 
die  «ich  Bäche  in  lui1)s.etieii  Füllen  herab»türzt  n,  otn  ii  lassen 
die  treibenden  Wullen  Ine  und  da  Kümme  und  >i  tiueiden 
dur>'hidii  Li'u. 

Wij  sicli  dm  ibai  usieh  Wr>ten  uendut,  uiu  nun  rasch 
seinen  Anfang  zu  erreichen,  In  ',ntt  der  W«^  den  Berghang 
und  ersteigt  denselben  breit  und  wehlgvbahnt;  au  einer 
Alm  wird  Bast  und  Mittag  geuaMlktt  dann  bis  zur  Kamm- 
hülia  fintgeschritten.  VoD  hier  mam  der  Bliok  mf  die 
Adnaieille-Gnippe  pmohtroQ  aeia,  wie  ana  falitMitig  Ter* 
schwindende  Bilder  ahaaii  lieseen.  In  einer  sompfigeo 
Mulde  liegt  unter  una  der  Logo  oscuro  eingebettet  Bald 
wird  die  (Irii^norbo  «perlichcr  und  n.n  kte  Sebieterjilatten 
Ifew  innen  Hoden,  eine  echt  iiuel]:il[)im  Ve^etutiuu  macht 
üirli  ^'i'ltcnd,  di.ih  it-x  die.^^elhe  ^jinrlieii;  iiebi'u  Kaounculua 
giacmiw  zeigt  »ich  häufig  Achiilea  jjentaphyllea,  doch  bieten 
die  WeHthänge,  die  zu  unserer  Bechten  emporragen,  ein 
f<ir  den  Br)'ologen  viel  Ycnpreoiiaodee  Anaohen;  gleichaam 
ula  Angeld  btgagaet  una  eia  RMnehaa  na  Ziesia  deniiaae  Die 
JochhUho  iat  achwar  »i  aehStMa,  am  ao  aiahr,  da  weder 
dar  SOd*  noch  der  ICerdhtng  eine  Buaehnnion  neigt  Sie  iat 
kaum  unter  äOOÜ  Fuss.  Jenscit  denselben  betreten  wir 
ein  weite«  flaches  Becken,  von  Schutt  und  FeUplatton  an- 
gefidlt,  m  dan  der  Westhang  »eine  ( ileiM  lierli:u  he  .  rgiewt 
Indem  ükIi  *o  der  linden  de»  l!«H"ke>i.'<  »eicht  luii  wei»sli(h- 
grauem  Glutiicherwa«»cr  anfüllt ,  entsteht  der  Lago  biauco. 
Der  Blick,  den  uiusur  Ütondpunkt  bietet,  i»t  sicher  eiutüT 
der  sehönsten  und  mennigfeltigsten ,  die  ein  Alpen  Übergang 
gewahrt.  Diobt  neben  nne  im  OMea  ngt  Coirae  doi  tt» 
Sigaoii  «mper,  too  dieeer  Beitn  eia  wiUea  Eon,  in  ITotdea 
iNgteteohert,  aa  ilm  aebUeeat  eieh  mHtolat  einer  Bdmcide  der 
PizKo  alto,  der  auf  der  anderen  Seite  Treeivo  heiaat, 
jrri„,se  OletBchurmas^en  an  »einen  .'^eilen.  i'jvl  l.if  zur  Spitze 
im  reinsten  Weiss  eiglänzend.    Uuer  vor  der  Oduimg  des 
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Tliäie«  isohli««»t  sich  ihm  uach  West  zu  ein  fmt  unuiiter- 
brocheuer  OleUcherkraiu  an,  der  sich  au  Monte  Tomo  und 
Ibate  Coufiitale  aulcgt;  hinter  iMidai  kommt  dann  der 
MbatB  OriataUo  zum  VonebMii.  Die  Ananeht  auf  detuelben 
whlimit  jmr  Unkm  der  Meute  QeMia  «ib  tnit  eanften,  d«> 
^ptttvQ  Scillefeiftraeity  ttton  deliot  eieh  m  Weeten  eine  wette 
Fläche  üppiger  Alpenweiden  aiifi,  au«  denen  sich  bloss  weit 
n*eh  Hüden  «wci  «nhon  gefimte,  begletenherte  Massen  empor- 
iithcii.  Monte- (r.u  1:1,  weiter  zurück  Monte  Cnleazza,  eretercr 
der  Form  uudi  iit  Sthiefer,  Ictitcrer  in  Kalk  nufju-baut. 
Leider  wendete  »ich  nun  fUr  uns  da*  Wetter  immer  mehr 
zum  Schlimmeren  und  einzelne  lU'genKchauer  trictx'n  zur 
Eile.  Der  Weg  zieht  sich  hoch  Uber  den  Hiin(;en  des 
Givia^ehie»  hto,  der  rieh  einen  tieim,  greuaenhafteaSohlimd 
m  den  ftnl«  BolMItr  lewfiblt  iMt  Koeih  erwaitet  t»e  eioe 
dir  lianiidiitn  Metmbnqiiele.  FHtalleh  eehen  vir  tct 
ms  etnen  CNeteeher,  der  iMh  von  den  Tlmmeemi  dea  Pine 
tlto  uis.l  Pizzu  <l(H;i  Mr.ri'  zur  Tiefe  wälzt.  Es  ist  ein 
ong«lieu*TLT  llttlbkn:^,  nn!  wild  bewegten  Ei«wogen  an- 
gefüllt; .Xhrttürxe,  Ki^iui'ii  In.  blaue  Klüfte  bieten  »ich  dem 
Xugc  im  buntesten  (jewnn',  ein  wildca  Meer,  in  Acta 
Augenblick  erstarrt,  wo  c«  sich  von  den  Höhen  lurulistur- 
zcu  wollte,  um  den  Krinfini  nt  zu  ülterlluthcii.  Wir  kommen 
dicht  au  «einem  untcicu  linde  vorbei;  wer  noeh  keine 
Qleteehefeeliliire  geuium,  kaua  lie  hier  etndinn.  Der  Baoli, 
der  dieeen  eieigeB  Sdioeaae  eatingt,  bat  rieb  eimtieJb 
iriide  Behhwbt  in  den  michaii  IWi  fegnhea.  Du  eben 
Snde  wt  mit  herabgcfitllenem  Uauen  lüee  nnd  Schutt  be- 
deckt, dann  pi'Ht  in  f-cInsiriilcliuSc  Tii-fi-  liin  ili.  iHc  nuf 
einer  Brücke  :}'oiiti'  di  I'ic^nn  ulursclmlttti  wird  Mid  au» 
welcher  da«  To^cii  d(  s  liarh-  s  vcn-  Dvini«  r  hrraufklmiit. 
Unter  oimm  hIktIi imgenden  Felse«  suehtjn  wir  hehutz;  90 
gnt  der  Wi  »;  iRint  — der  achtstündige  Weg  von  Ponte  di 
Legno  nach  H>*  Cateiiaa  ist  ein  «ahrer  Spaiiergang  — ,  hat  er 
doch  bei  einfallendcM  aehUnmn  WeMc/  «eine  Gefahren; 
«in%a  Kienie  leigeit  V»  an,  daaa  an  denelbem  Stella 
IS  'Wanderer  in  Stluni  aad  EUumgeettber  ihrsn  Tod  ge- 
fuiiden.  Bald  hatten  wir  nun  gründlich  dnrehsSiiBt  8'*  Ca- 
terina  erreicht  und  konnten  uns  von  ollen  diesen  Htrapuzon 
nach  Uefkllen  ausruhen.  Es  ist  ein  groese.«  schönes  Bad, 
mit  bestem  Luxus  <  iiii{(  richtet,  mit  «Schweiz«  r  ViTfiflefrunft. 
aber  auch  Schweizer  Priijcti,  doch  niclit  üli<  nn.i.>^-.is.  I)if- 
Maate  fomo-Partic  musste  aufgegeben  werden,  denn  das 
gmtiiyi  Oaw Ittel  hatte  Sduui«  bis  zur  Thalsohle  herab- 
geworfen, m  nnusten  wir  den  Ausgang  des  Thaies  suchen. 
Sia  zur  EinmUndtuig  des  Zebm-Tlutle«  begleitete  uus  noch 
der  Glimmeiedüeftr,  naeh  namohe  bibeehe  Pflanae  bergend: 
Brrnm  pelteeoeitt  eentextnai,  Oiimniia  ^naUik  datier,  eine 
wahn  Massen- Vegetation  von  Barijula  fkagiUe,  Co»<  inodon, 
ZwAa  julacca,  Distiehium  inclinatnm,  Triehoetomum  topha- 
ocum,  Welnin  ilunirit:!  :ii  ^uiictier  Üppigkeit,  Tichostomum 
glaucosccns ,  liarbula  mucronifolia.  Von  den  Uochgipfeln 
schant  bloss  der  edel  gefbiiiite  Iis  Trceet»  acUaak  und 
majestätisch  herein. 

Wenn  wir  diu  Einmündung  des  Zebru-Thalee  passirt 
ii»hMi_  tnteo  die  •ehraffea  KalkwHnde  dec  Monte  Cristallo- 
Zogea  in  8wM,  eohwan  aad  UtailHh,  mit  eckigen  For- 
nm  aoid  Man  grauen  Biwieeea  unter  den  Wioden.  Bald 
iat  Bonnio  «nvieht;  todt  tmd  Sdts  aiehmt  eich  die  idiwaiw 
und  rotlien  Kii1ki<ohrnffrn .  uümiihliih  niedriger  werdead, 
fstwaiBB'*  Oaogr.  MiUb«ilaB(«D.  18*6,  Heft  IL 


nach  der  Schweiz  liiu,  sonst  ist  das  weit«  Becken,  in  dem 
es  liegt,  vuu  Schiofurformi'n  umgeben,  die  sich  aber  weder 
in  bt»oudtsrer  Hfihe  oeob-  ScbSnheit  erbeben ;  blow  d«r 
beeiete  Viz  Treeero  im  Sintcignndc  dea  Foira^Tbaka 
auobt  eisen  wahrhaft  nobho  BiUtt.  Dar  «da  Chanücter, 
den  dea  Kalkgebirge  giebt,  wird  noch  dnreh  die  BaumToeig- 
keit  des  weiten  Becken^  i  rhnht.  In  di ü  Hiidcrn  vun  Tiormio 
wurde  noch  eingekehrt,  liit;  elügauif  Kiiinditunf,'  Hi  tru-  htet 
und  ein  erquickendes  warmes  Bad  genommen.  Di«  «>  war- 
men Quellen  bedürfen  zu  ihrer  Erklärung  nicht  iIch  Erd- 
feuers, ein  Blick  auf  das  Gestein,  dem  sie  entströmen, 
scheint  eine  Icii-htenr  Erklärung  an  die  Hand  zu  geben. 
Der  schwarze  bituminöse  Kalkstein  ist  mit  eingesprengtem 
Sebwe&lkiee  erfälU;  wo  eicb  diese  Imeht  aematabara  Oe- 
itein  tmter  BeibiUb  der  mklnniden  Oowiiacr  in  gröMeiw 
Bacidea  senets^  kamt  wähl  dieear  flhwnfwAe  Preacae  ein« 
Tcnpentar  vnn  SO*  hervoriningen. 

Der  Weg  über  das  Wormsor  Joch,  diu  wir  nun  zurück- 
legten, ist  raünniglich  wohlbekiuin(  \md  oft  besohriebea 
und  illustrirt,  ich  kann  uik  Ii  d.ih<  r  wohl  ainer  nühena 
Schilderung  desselben  überbo>Nm  eratrhten. 

80  wenig  und  sidtun  bistier  die  von  uns  durchwanderten 
Qegemhm  von  Touristen  besucht  wurden,  ao  hat  sich  aueh 
die  Wtssens4'haft  erst  wenig  mit  dieeCB .Gegenden  bescbtf- 
tjg^  md  wie  in  botaniecher  Beziebuiig  uaier  QebiiBiqnir- 
tier  neeh  tat  jangftttnliob  n  nennen  war,  «o  war  ea  auch 
im  onfmUaeher  Beiidimig  Ua  auf  dSa  neiwete  2eit  nodi 
wenig  bdrannt.    Beeonden  die  Bedeutung  Arm  AdameDo- 

Stoukc^  Iii«  si-llwt-^iai.di;;.  r,  von  di  iii  Orlli  s-Sr,i.  k.  dr  utni  h 
unlcrs.i;luidLtiei  Ctutriiliuttiisi  »iir  noch  wenig  in  du«  wissen- 
Bchaftliclie  Publikum  g«<drungen,  nciet  WUldc  er  HUT  ala 
Appendix  zu  diesem  behandelt. 

Der  tre/flir-hp  Schaubach  fasst  unter  den  Ortleft-Aipen 
zusammen  „das  groMe  und  wahrhaft  (^habene  Oebirfpiqnar« 
tier,  welches  vom  Münster-  und  Addji-Tfialc,  der  südtioiMB 
Sbeoe  von  Leooa  bis  Verena  oad  rem  £tscb-TbaIa  Ua  CHuna 
muaiidat  wirf'.  Dkaa  Gebiet  fhnitt  er  1.  m  die  Ortler 
Alpen  im  engeren  Sinne.  Grenzen:  Glunu,  Lataoh,  Mcran, 
Tachcrms,  Vlten-Thol  bis  gegen  l*angraz,  sUdlicii  über  das 
Hpit-cncr  Joch  in  das  Nosboehcr  Thul ,  in  dip  Val  di  Sole 
bis  l'i'Ilizano.  über  den  Tonale  in  <iif  V'nl  (^amouica,  bei  ' 
Kdiilii  hiniius  ini-  .\dda-T!i:il  ,  ■.iln  r  Tiraiio  ,  lioriuiu.  S_  (iia- 
wnio  la»  öinwlf  Miiiister-Thal ,  «bor  S"  Maria,  Münster, 
TauSers  na<^h  Glums  zurück.  2.  Die  Tridcntiner  .'Mpen: 
vom  Tonolc  am  Xoshtich  hinab  bis  CIcs,  über  das  Spitänor 
Joch  nach  Tscherm»,  der  Etsch  entlang  bis  Verona,  von  da 
bia  ama  Auetzitte  das  OgUo  ans  dem  I«eo-äee  und  !*  m 
Ogfi«  entlang  bis  com  Toaala.  9.  Dia  TeHlincr  A!p.  u. 
Kese  drei  -Vbtheilnngen  werden  nur  ab  Untergruppen  der 
Haupti^ppc  gedacht,  die  sich  als  die  orographische  Einheit 
dar^ti'üt.  Das«  difM  Kintb«  i'ini'^  ki  iiii'  yat;.'  natürliche  gc- 
iiMiut  werden  kn-.n .  wuil  sjiatrr  ^loi  h  mehr  einleuchten. 
Auch  Sfudor  m  M  inur  (iiulufjH  der  Schweiz  losst  dem 
Adomcllo-Stock  orugntphiitciiur  Eiuboit,  als  wesentlieheui 
Gliodc  in  dem  Aufbnu  dos  Alpen-tkbilgeB  wenig  Gerechtig- 
keit widirfahren ,  nur  die  Ccntralmaeeen  gelten  ihm  ala 
rechte  and  e«hte,  die  in  ihrem  Mittelpunkte  die  fäoher- 
finnige  Straktor  der  Oaeiie  und  tayataHinieehaa  SelneAr 
aalgBik;  GabiigvgBedar  wie  daa  aaen^ajrnea  ihai  «iteek- 
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Ktotu-r,  d(*f»en  Einleitung  su  ocinr-r  unvuUeodet  hinter- 
lanenen  Orogrophie  von  Tirol  den  Erläuteningcn  zur 
g6ogno*tiw:hen  Kalte  dioan  Landes  Toigedruckt  iot,  veia» 
von  dies(>n  Mimiwi  wad§  zu  »ageu,  er  tattt  boid* 
OiudiouiB'llHM  waaammtm.,  ab«  „ifain  Ocbbm  »t  mir«  I» 
mit  ma  mf  TinÜMluB  Bote  ctdit,  «BaiHdtr,  —  „w» 
yeeit  gt>gen  Süden  und  Wenten  dtcee  Mium  iSA  MuAehut» 
ist  un»  unbckAnnt"  (!).  Diese  Anschauung,  die  bnde  IfsMan 
als  xu«uiimi'iiK<  h<i''is  lu  tnu  htet,  ist  seitdem  die  tiorrwhende 
geblieben;  6^;lt(^t•<t  iiküci'  iiro^fTa]>hi(iirhe  UntersucliungLii  wur- 
den diesen  UfgL  iulrii  n;flu  ^rwiihnct .  soiidi  ni  dieselben 
ttur  beiläufig  em-uhut,  »o  i'aost  i.  Ü.  noch  tiiinbei  1861 
in  der  Einleitung  xu  scinitn  kkssischeu  Werke  beide  Stöcke 
■la  one  Ceatnihn— e  «nsamnwn,  &  139;  „Hier  erscheint 
•!■  rrnitmlmiMif  der  Siant-Gninit  im  Mmu;  Adamello, 
iraldMr,  voo  Ofinunerschiefer  und  dieoer  von  TfaoaacliNifar 
mnliBllt,  täae  kuppenfiinnigc  Lagerung  bedingt  ubA  ia  der 
Gruppe  der  Ortlcs'BciifB  in  aefar  imhiiliiihwi  KwliwiiMrtiiMW- 
Punkteu  i'injiorragt*'. 

Erst  im  Julin  18»'vl  hat  (ausser  dem  schon  erwühii- 
tfii  Auf>:!tz.  HL  d<  II  Mitrheil untren  de»  Alpen  -  Vereins] 
V,  Simkliir  m  dir  I  )s;ciT<-ii  liwidifii  Ki'Viu  ,  lid.  ;!  und  4, 
in  einem  Aulsatzi'  „Uber  die  EinthcUung  der  Ostalpen" 
ineh  in  diese  (Jegenden  die  Lcuchlc  seiner  au«gexcichDetcn 
flli0graphi«chcn  Untersuchungen  getnigen.  £r  theilt  die  sUd- 
licban  Alpen  in  die  südlichen  Urgebirg»>A^«a  und  die  süd- 
lichen Ealk-Aipeu  and  rei-lmet  za  döl  «retcnm  die  Oitler 
Alpen,  die  AdaBMdlo- Gruppe  und  die  Onbiaclie  Qnippe. 
Die  cnterea  bqgniixt  er  folgendermaasscn :  „Sie  hängen  ver- 
mittelst de«  StilfecT  Joches ')  am  Pii  rmbnül  mit  dem 
8udaniii'  dir  Rii.'in-rlirii  A'p<ii  /■u>:iiiiiiirri  und  >iiid  tionl- 
lieh  von  l'n  Vi ndit  ii]-  Hnnruir  (iur.  h  dii'  Add;i,  vnii  Tratiji 
bis  Pmd  diiri'h  diLs  Tnd'ui-Tlml,  voti  Ein»  bis  Lana  durch  . 
die  Etsch,  o«tiich  dwcvh  den  ^»attel  am  Spitzner  Joch  in 
üllen  und  die  Vol  di  Rumo,  siid]i<Ji  durch  die  Val  di  Sole, 
den  Xouale-PMB  und  den  Oglio  bis  Edolo  und  weetUeä 
duidl  die  Val  Cortenn  zwischen  Edolo  und  Trcacndn  lUn- 
mUmmb."  Die  Grauen  der  AdaaeUo-Ompiie  Jiiia^m,  «ew» 
Btti  die  tdeine  Xalkngioii  im  «Iden  der  Xti  Dtuu»  eo» 
rechnet,  vom  Logo  d'Iseo  läng!  dee  0|^o  necli  Bdolo»  xm 
da  über  den  Tonalc  und  im  Val  di  Sole  Ms  Dimero,  ttbcr 
dii'  M:idonna  di  (^ampiglio  bis  I'inzolo,  Tione  und  über  den 
luigt^wuhnlich  tiefen  Sattel  bei  Brfguzzo  nach  Condino, 
Storo  und  in  die  Ebene  hinaus".  —  Dh  si  kurze  >'i>tiz 
scheint  es  nicht  überflüssig  su  macJion,  dass  wir  uns  etwas  | 
aus<üliriieher  mit  diesen  Maieen,  besondem  mit  der  süd- 
liehen  beaeiüiftigaa  und  uns  ein  Bild  von  derselben  zu  ent- 

Seit  Ewher  «ad  Stodor  die  Idee  der  Goitmlkette  der 
Alpon  deflnitiv  ein  der  WjeMuehaft  entfernt  nad  dnfiir  die 

Mi  riiiKiidi  r  gereihten  OeatralmaMen  eingjefülirt  «od  deren 
Weben  m  klassischer  Weiae  dargelegt  haben  (Oeologiadifi 


iy  Ol«  AbgT»iisiiiiz  iif*»  stocke«  mittslat  des  Frsele-  and  MHaator- 
nulM  sriiiiiiit  mir  nstllriicbrr  tU  dU  tob  Sooklsr  sagtsoniBtn«  Qtmi* 
■m  8tUt««r  Joch  Kttht  nun  auf  df  m  Kinim»  fl^«  Mciit*  Brinlio .  «o 
k»Dii  nun  »itl.  t^indrsch«  oitM  i-mfLr.'n,  ilii.»  dmuT,  ilnr  «üb  «c 
silnshlicli  sacb  Wntcn  alidscbt  uod  durch  die  blickt  des  WemiHr 
Joch*  mtht  mit  dm  Moni«  CrintsOa  TCrbMiM  ab  v«a  ita  ptneat 
ist,  diu  """^^^I^^^^^^I^II^^J^^J^^^^llll^  VUtt;  wA  w* 


Beschreibung  von  Mittelbiinden,  88.  10  ff.),  rnnsi*  die  Auf- 
suchung und  Feststellung  dit-.ser  die  Üniiidlap-  je-der  uutür- 
Uchoa  Kintheilung  des  Aipen<(iebirge»  sein;  sie  sind  daa 
■klln  Element,  das  dem  Gebirge  seine  Oaetalt  gegeben; 
die  apezieUen  Vcrhültuiaa«  der  nicht  metaau>rphü«irtea 
tManaat-Gebilde,  wekhe  dieeelben  in  den  Alpen  -  aeigen, 
mtoen  aidk  wf  rein  »weehwBiwibe  Weiae  ana  den  Hetaif»- 
nnd  OeataltttngB>VerhltltaiMeo  der  CentralniMBen  eridben 
lassen.  —  Wie  wir  es  nun  thu  den  l^tzthiiler  Alpen  an 
uach  Osten  hin  mit  einer  Anznlil  en^t  un  emundi  r  germhter 
CeatraJ-E'dipMiide  lU  thuii  haben,  deren  Aii'  im  (irost^n 
und  GaiüMjn  \e<  ^lustliiii  vedault  und  di^iuiit  aördliüh  eine 
Reihe  von  Kulkketuu  rotgulagert,  ist,  die  ihre  Gestalt  und 
Eiditung  der  Erhebung  der  emtercn  danken ,  während  ihnen 
im  Süden  thcils  selhstständige  Centrabnaasen  vorliegen, 
tfaeila  die  aödüfiiwn  Knliikattem  aidi  iboam  Unflnwe  nabr 
oder  «a^for  aatn^en,  le  Mbn  vir  ea  hier  mt  malegen 
▼erhlMiiinen  m  tiron.  Wir  haben  ebenfalls  an  einander 
gerrihte,  dnrdi  SXttol  Terlmndene  Cmtrabnassen,  deren  Axe 

uher  vt.in  Xijrd  lun  ii  Sud  vi'rliitif!.  Tm  Osten  sind  ihnen 
übeul'iilJ.'i  mehren-  Kalkki  lt>  n  vorjeliLi;!  rr,  di n-n  Regelinüssig- 
koit  durch  himtirre  l'oqjhvr  -  Au>iiriii  ti.  itn  ('iiniten  und 
Grossen  nicht  getrübt  wiixl ;  im  6udeii  staust  ihre  Seiueicr- 
hülle  mit  denjenigen  der  Rhätischen  und  Orobisdien  Kette 
zusammen.  Im  Süden  iat  das  Urgebirge  non  ipiteren  Sedi- 
menteclii^ditea  übcutagert 

ffine  gala  Abgrattnuf  der  Contrnlmaaita  nun  wie  der 
Übrigen  Tliaila  däa  Oebiiiea  mam  oiA  t.  Snddar 
(a.  a.  0.  Bd.  S,  g,  181)  als  ein  „mögliohat  wenig  aufocht- 
barer  Kompramis«  ewisciu-n  OrograpÜe  und  Oetdogio"  dar- 
stellen. Khe  wir  ulier  einen  hojehen  Kom[iri)ni:Ks  v(t- 
bUtliou  ktina«»,  nuis.nen  wir  zuuiiehnt  i^ehen.  wii*  jeder 
dieser  beiden  Oesichifpuiikte  Dir  sieh  uilem  erheiwUt. 

Berücksichtigen  wir  zuerst  die  ge<>n:na!iti»abßn  Vcrhüit- 
niss«  ')  und  fragen  uns,  was  in  petro^raphin^her  Beziehung 
zu  einer  Centralmaase  gehört,  so  wird  die  Antvoit  laatan: 
die  massigen  Gesteine  der  Granit-Familie,  die  Onei»>VlnÜin 
nad  .die  metanKniibiaabai  Sehiefin.  Mit  den  leMmatt  Ift 
den  Ceotmlmaaaim  wiid  aneh  ein  groaeer  ThtSl  der  grauen 
Sehie&r  an  redanen  sein,  die,  durch  umnerkliehe  Übcrv^änga 
mit  den  krjrstelliuisehon  Schiefem  verbBiiden,  vou  den  b«- 


■)  AU  gaoKaoitiiieho  iialf>mittal  wurden  mir  beksbnt:  Rr  die  Ti- 
roUr  S«iU  di*  trefflich«  («ociMtiach«  Kart«,  dia  aber  mit  der  Landsa- 
I  icreDi«  abaehaeidet,  ncbal  den  petragrapbiacbeQ  ErUatanmcmi  dasu ;  tof 
I^baidiackar  Saits  aind  et  faat  aui  die  Arbaitan  Eaeher't  usd  Sta- 
I  der'a,  die  ia  allda  wlrdigor  Weite,  fern  von  QreDip(abt-Q««lo(ie  iu4 
Kircbtburnit-Witteiiacbaft,  tick  die  flrepa«D  ihrn-  TlailtliMliaipa  aaih 
der  Natur  der  FraKen  10)^,  dieeia  tieh  geatellt,  nad  soilurMlBlltkaash 
aber  .Vir  tlr^nxe  herUber  tendatea.  Doch  tiad  di«  Notiien  ta  Stndai's 
Gcuu'^-ii  lier  ,'<«hw*l<,  aaa  denen  di«  Koloririuig  der  g«ii(ni<^tiacbai 
Kirf'  hrrv.'.rnfgiinüoa.  »pfirl'fii.  Herrn  tdr  ümicr's  i;tr'IrVf:i»:lif  Kart« 
d»r  I.<.nil>un(i'i  (Julirh  ilrr  i  iicln-i^flicn  R.  i.;liK..\u>.tjiU  1  R.Sfl )  hisirl  flir 
<ui«er«a  ätock  nur  auf  ümder;  in  Weal  nad  Oat  actilieaat  aie  mit  dar 
Laadcafm««  ab,  öa  Haste  «lafaM  i|a  ilaasIlM  akfaL  AMh  fM^ 
achangan  T«g  Stsppial,  (Maal  «.  A.  ttalshn  iith  aar  «af  Os  Satt* 
meatacbicliten.  Vach  Be«i»di^UDg  diefter  Arbeit  erhielt  leb  noch  den 
Aafaala  tob  Uerbard  rem  Rath :  „Heitrig;«  nur  Kenatiiiat  der  eraptircn 
06»t»iii*  in  Alpe«"  (Z«it««brifl  der  I>^atif!ien  0«lr.)ri»rlieii  flr««!!. 
»(hnft  tSfi^,  SS,  H^<  If  ;.  üLrr  die  \',r,yr]A  »i.n  P'-  Catcrir.a  utd  des 
(iavu-Paat  atekt  Ktnigct  ron  d«isa«lbea  Vertaaaer  ebeadaaelbat,  Bd.  X, 
SS  104  ff.  Bntarsa  Aabatx  erhielt  ich  erat  aacb  BeendigUBg  der 
Arbelt,  kate  iba  drtar  aar  ttr  ditaea  laUtaa  Thal  dsrsdba  banalrt, 
IB  MsibaM«  ist  »ilaaMlIa  Oiiait  alait  »TMaliir'  aMaa  fsMisbin. 
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'deutendsten  Geologen  jetst  in  weit  engere  Beiiehung  au 
diesen  geetelit  werden  »]»  früher,  wo  man  nie  mit  den 
flnawackaBMiiiiaftni  das  Bittlmm  DaatMUaaib  idantüittrte. 
llv  woigwplMwIwr  ftmiiiMiiiiiihiin  mt  dtn  HtbwmMOUicum 

»t  >ber  in  viden  Füllen  an  «ndecw  «ia  der  der  eigentlich 
krTstaUinischen  Schiefer.  VKhrend  die  letsterai  nich  meist 

eng  Uli  das  Central-Gt>.Ht('iii  aii-si-hiuicgt  n  und  durch  ihr  Sui-i- 
chen  und  Fallen  in  diT  Kogi'l  die  i  ii|rstt-  Beciehung  zu  ihm 
erkfiiiH.u  liicseii ,  ömicn  knIi  die  \vfichrri:i,  «cniger  metu- 
morphijeirteu,  dunkeläu  Sihielcr  oft  durch  breite  EroRions- 
Ttuik'T  von  den  Uauptinit»«ca  ^'L  treiutt,  achuiiibar  selbatatän- 
dige  üebirgaxüge  bildend  and  mit  jenen  durdi  breite  und 
flxte  B8ttel  verbunden,  wie  uns  das  Kitzbiohler  Mittel- 
gpiliigiV  du  Too  der  Taueru-Kfitte  durah  daa  breite  Eranoiut- 
TThal  der  Sebaeii  gMobieden  und  dnrch  den  OnloM-Settel 
damit  verbunden  ist,  davon  ein  eklatante«  Beispiel  liefert. 
Von  der  griSmereu  UnregolmüMigkeit  im  Streichen  und 
Fallen  sehen  Mir  uii  unwi-iiu  Stütko  tiuLii  Fiill.  Während 
man  «ich  kaum  irm  iul-no  LuiciiTh  i-uu-  n  ^üInuLiBipen'  Aufla- 
gerui)^  th'T  knstiiUiiusrlicn  Schii  tcr  <liü^  t'fiunü-Ciotem 
denken  kann,  al«  es  hier  der  ^all  ist ,  «eigen  die  Thon- 
^mmcrschiefcr,  wo  «ie  im  Nosbach  unmittelbu  mf  dem 
tinuat  eofliegaD,  ein  widenümigee  Verflüoheu.  - 

■  Bflsftn  wir  «ni  ao  bereobtigt  gliuibeu,  die  in  niuerem 
flieclw  snftwMBden  (uieht  bedeatenden)  Mieean  ven  Thon- 
fUnuMtecIncAr  eintMli  rar  Cenlnlmaaee  hinsnsttiMlttnen,  so 
kimneii  wir  nun  daran  gt-hiMi,  un«  «in  Bild  vom  ge«K:ioifti- 
•ohmi  Aufbau  de«  Gebirges  zu  machen  und  i»eine  Qreuxeu 
nach  dieoem  Oesichtapunkti'  ubzii.«ti  i  ken.  Wie  im:»  tiuu  die 
«n>ftT»phi»ohe  GLicdemng  difw  .-'  lltrjrstocke»  grutüs«  und  eiu- 
fRchi  Verfaültnisse  bietet  (b<'tm<  hti't  man  z.  B.  daa  Blatt 
Tiient  der  Wörl'schcn  Karte  und  eins  aus  der  Taucm- 
Qr^fi^  I-  B.  das  Blatt  Hallein,  »o  glaubt  man  kaum,  dass 

«Mh  dw  «eghpMtMBAii  dweetten^mglmA  wUUL*  ^ 
«h  «BgBliraeiw  Fdagewlfllw  «biee  Onuiit-Bjrnito,  dm 
Jhrr  ToaBKth  eis  rine  neue  Gealeine-SpoiiMe  ndt  denWemen 

Toiiilit  beseichnet,  lagern  »ich  stei!  iaiffjtriohlct  Gliraratr- 
tind  Tlioniwhiefcr  mantelfomi) );  .m .  jr  näher  dur  Gcsttiins- 
prcnzc.  di'ptiJ  steiler;  wahrend  mihe  der  Bendirungsflüche 
der  KnttalUwiiikel  bis  äu  beträgt,  sinkt  er  nach  den  Thal- 
auflgitngen  zu  bis  auf  30°.  Das  Streichen  der  Sehichtcu 
ist  lAst  durchweg  parallel  der  Oesteinsgreuie.  Sehr  gross 
ist  die  Kitifiirmigkeit  die«er  Geeteine,  besondere  die  CuntnU- 
lueae  dea  Toonlite  aeigt  XnaeeBt  wenig  AUudmagen;  die 
nntngeecdneteia  Oertemia,  die  sMili  in  SehniCBnuuitol  BeineD, 
fibergehen  wir  hier. 

Suchen  wir  nun  die  Orensen  dieser  ko  guarteten  Masse 
auf.  >M  limlrn  wir,  dos»  sie  keim  Kweg»  Ulx'roll  mit  den 
Grt'iiiiwi,  welehe  der  Orograjili  /ielit.  ziKKmmctjfaUcn ,  am 
WenigsttiU  im  Norden,  denn  hier  .-.elii  iiil  ki  ineswe^ii^  die 
niedrige  Kinsenkung  des  Tonnle  auch  die  gcoguostiM-he 
Grenze  zu  bilden,  vielmehr  sehen  wir  die  SeidefBi^  die  diese 
Hochflache  and  den  Monte  Touale  zasammeaaetno,  parallel 
der  Qaetaiuigrenie  gegen  den  Tooalit  atniehen  tmd  unter 
•Ben  «tafktt  Winkel  nedk  IToidak  efaifidieB,  ao  daaa  sie 
gtxi»  daa  nSnIicfae  Verhatten  idgen  wie  d«r  CMtieftnuantcl 
im  giinzen  TTmfunge  de«  Tonalit-Kerns.  Dasselbe  sulien  wir 
in  der  Bergkette,  die  «eh  von  di»  Cima  di  Nalbiol  nach 
Kkm  lialit  ud  die  TOB  Val  Temigüo,  Tat  Fei  lud  Td 


del  Monte  eingeechlosaen  ist,  wühnod  jenaeit  dae  Ifoce- 
Bacbea  die  Schiefer  mantet-  oder  aattolÄtaMy  aidi  an  die 
vom  Ortles-Stook  haikommend»  Bei^gkette  wiegen.  Diese 
reohtsinnig  eiidUlanden  Mitalitr  nnd  dann  vom  Hauptstuck 
her  mit  Grauit  und  Syeiüt-Gängra  dtirf  h;;ogi'ti.  Wir  werden 
also  wohl  die  geognoetisohe  ßrenze  nicht  dureli  die  Vui 
Vermigliu,  sondem  durch  die  V;i.l  Pei  und  VuJ  de!  .Mojito 
Imkvu  nuisHeu  und  der  Tnimlit  ermangelt  dann  am  Tonale 
nii  ht  seiner  Schieferhiille,  w  ie  es  sonst  der  Fall  sein  würde. 
Yon  der  Cima  di  2«'albiol  schwingt  aioh  nun  die  Kette 
nordwestlich  und  legt  sich  an  die  von  Kotdea  kOBUMIule 
Kette,  an  die  Come  d»i  tre  Stguor^  in;  m  mu  die  geogno- 
i-tmchu  Grense  aicfa  befindet,  nänaa  «nt  weiten  Üntn^ 
suehnogea  laihreni  aa«b  Wtatm  aohlient  eich  nun  durch 
einen  Settal  TOn  «ina  9000  F.  dt«  Omppc  des  Monte  Gavia 

an,  eine  lang  gezogene  einfache  Berxkette ,  die  sieh  nach 
8W.  um  unseren  Stoek  lierumschwuigt ,  hi.n  sie  .tirh  zum  ' 
breiten  Sattel  der  Wus^sers«  luudü  zwischen  Corteno-  und  Bcl- 
viso-The!  «eokt;  üur  w't>  der  Uauptstock,  der  begltitscherto 
Monte  Oiivia,  den  gabclspaltigen  .^st  des  Sasso-Maurone 
naih  Süden  sendet,  hat  sie  etwas  mehr  Körper.  Im  Norden 
ist  difäc  Kette  durch  das  liexzo-Thal  und  einen  breitM 
flacbeo  Sattel  von  der  Gruppe  dea  Gebetia  und  äobcetta 
geeehiadm.  Dm  DetgümieM  aaeh  baaiaht  aie  giwiaentheila 
aua  IMmi  Sdiieilnii,  deoea  aioh  im  Norden  «a  Oaria-Fuee 
wieder  Olimmendiiefer  ▼orlagert.  Ss  seheint  nicht  unmög- 
lich ,  diisf  HUrh  sie  nts  litimtre  Schiefcrzone  zur  Centr.il- 
miusM-  des  Adiiuie-ki  lu  reehm  ii  in.  l'iitersm  huiijten  i;b<-r 
Stn-iehen  und  i'uL<  n  der  Seliu  liten  m;is-<teJ:  duru)jer  Auo- 
kunit  geben.  Wir  hätten  dann  eni  aiinliohes  V  crliultniss 
wie  beim  Kitzbichler  Mittelgebirge.  —  Die  üuvia-  und  8o- 
bretta  -  Gruppe  lagern  ohnedies«  etwas  unorganiseh  and 
fremdartig  rwiwhen  den  Schookelu  des  sonst  so  ein&ch 
und  legeÜBiaaig  gefaanten  Onka-Sloeltee,  die  eine  diea« 
Gn^pon  Uttte  diniB  eine  setioaener»  Stelle  eiiialtn.  — > 
Vom  Bdob  eus  scheint  nnn  die  Grenze  zwisrhrn  Adamello- 
nnd  OroMa-Gruppe  wieder  beiläufig  dem  Oifliij  m  folgen 
bis  zur  Mündung  des  Püjii-Thaler.. 

Die  Kette,  welnhe  Vallf  di  Kuiiio  von  Wille  dl  Arijjne 
trennt,  verliiuft,  ungleich  der  itjtln'hen  Umgrenzung  dea 
Fumo-Thalc»,  blos,s  in  ihrem  nördiidisten  Thcile  in  Granit» 
ihr  mittelster  Theil  busteht  aus  GlimmviMfaiaftr;  aU  lEoBtO 
Castello  thürmt  sieh  der  Grauit  wieder  zu  einer  gewaltigen 
begletschorten  Masse  auf;  die  Val  di  Adame  und  FumOk  die 
bisher  eifiiea  nordaüdüohea  Verlaof  mhneQ,  biegen  ona  aia 
Poja-  tmd  Daene-Thal  naeh  West  aad  QM  aaa,  von  dieser 
Beignasf«  abgeleukt.  Die  Schiefer,  welche  die  Coalello-Masse 
im  Westen  umgrenzen,  vermehren  nach  Escher  ihren  Fall- 
wiukel,  je  mehr  mi  sieh  um  dre  Custello- Masse  nach  Norden 
henimschwingcin,  lu^  i>if,  2u  eschen  den  beiden  (iranitniassen 
ein^eklemrat ,  senkreclit  aufgerichtet  »ind.  Diese  Schiefer 
bedingen  aber  nicht  nur  eine  lokale  Trennung  der  beiden 
Granitmafroen,  sondern  auch  eine  petrographische,  indem  die 
nördliche  Masse  echter  Tooalit,  die  wlidliehe  mehr  rein  gr^ 
nitisehcr  Natur  ist.  Auch  von  dieaet  l^-nttlh  If  rf  taäba 
Thäler  atrahlenOMg  au.  Hanr  th»  Batb  hVIt  dioaefte^  wie 
ich  glanbe,  aut  Recht  fttr  «ae  heaoadere  Oeafrahnaaie. 
Sdiun  £i>cber  vcrmuthcte,  dass  die  Sehiefcr  im  Osten  mit 
der  ächiufetzonc  im  Westen  in  direkter  Verbindung  «tohen. 
Iii  dieae  waliteoh^BÜahe  TerawÜnag  richtig,  «o  wiide  aa* 

s* 
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(uoehmon  min,  diinh  &ich  tiiic  vahrachkioliili  ■flhnialfl 
BchieferaoiK  vun  dir  Hulie  iit>  Muatc  Campo -  Pnaacs  cor 
Sohle  de«  Daone-'i'hiilc»)  hutabzwlit  und  nahe  derselbAti  die 
CbuilllM!>»6n  durchsetzt,  um  Rtcii  int  Süden  unter  den  Kalk- 
mmwi  der  Ciroa  del  Frate  zu  verlieren.  Die  Qrenjie 
mntAm  beiden  Massen  würde  daher  ungefähr  toiq  Oglio- 
Ilub  dem  ftyspThale  fflJgcD  bis  rar  Hfihe  dei  Monte 
Cmpo,  lidi  TOB  da  ins  DMNi»>Tlnl  Inuabiichaa  ud  diwM 
bis  zu  seinem  AuRKunge  begleiten.  Der  Onait  und  die 
SchiefcrhUUe  der  Münte  GastcUo-VaBM  idieincn  »ich  ruA 
zu  5iink(!U  uiiii  Villi  jüiiftLron  Sr  JiniLiitgebildcn  Ubcriu^LTt  ZU 
Trenien,  besunderv  von  miitluigcn  Verrucuno - iliuuHiu ,  in 
deren  Mitte  der  Scliid'ir  im  Süden  wieder  auftaucht. 

Wie  die  mächtige  Ortles-MaMie  »ich  zur  Adamello-Masae 
an  rmfang  und  Gipfelhöhe  verhält,  so  ungcfiihr  würde  »ich 
die  letzten^  zur  kleinen  CaeteUo-lIeMO  veriialten  und  ein 
gmdwwace  Abnehmen  der  OentrelauMn  oach  Süden  ta 
TJuAuil  ""^  Hfiiie  uideDten. 

.  Im  Osten  endlkh  Iblgt  die  geognoHtiaehe  Graue  bei- 
läufig, aber  nicbt  ttnmg  den  Waiwerläufun ,  die  dem  Oro- 
gruphen  «eine  Grenzen  liefern.  Bald  greifen  die  Kulkgebilde, 
wie  am  Arno- ItoeJle,  iüu  h  \Vl  ^tl  ^^  tilu  r  iÜim'  (irrnj;<  her- 
über, am  Monte  Htaliolte»  Um  iS<Juuli!rgi  Inlilf  nl»  rlagernd, 
bald  schneiden,  wie  im  Norden  de«  Kendnia- T!i,i!c«,  tiefe 
Thalfurchen  Tlionwliiefer  -  Partien  von  der  Hu«ipima8«e  ab. 
,  Wie  im  Osten  de«  Ortles-Stockes  Huden  sieh  auch  hier  zwi- 
aohen  Tboiudiiefer  und  Kalk  Poiphjrnuubrfidu»,  begleitet 
von  den  nichtigen  Maaeen  ihres  rotnm  Taft. 

Allen  dioaen  Diffeiannoa  des  Goognosten  gegenüber  wird 
aber  der  Orograph  kamn  von  seiner  Orenxbettiminaag  ab- 
lassen, vielleicht  am  ehesten  im  Xordcn,  wenn  dort  die 
^i'itgrnoetisrJie  Grenze  genauer  bckiumt  fieiii  wird,  und  wenn 
w;r  imn  den  Relieffornn  ii  uiikitii-  (irliii'1>i  i".u<  f;i-ii!iuiTi' 
liiinwhtung  widmen,  so  heilten  wir  uns  an  die  orographi- 
schen  Orenzbestinunungcn,  Ias«cn  jedoch  die  wenig  brknnnto 
südliche  Ca«tellf)-Ma»M'  ausser  Betracht. 

Diu  gMv/.i-  .Masee  luit  eine  boilUuÜg  oTale  Gestalt,  das 
eelnuile  £nd«  des  Ovsb  würde  nach  potrographiMber  Be- 

™"H  in  Pltg»  Kigien  nnd  die  lange  Axe  ziemlioih  genau 
iKwdafldlkh  fcrinnfto,  nneh  orographiacfaer  Abgmurang  Uegt 
jenes  in  Sinaaro  nnd  die  lange  Awe  Terlloft  yta  WO. 
nach  SW.  Ihre  Länge  von  Dimaro  bis  zur  Oglio-Biegung 
bei  Borzo  Demo  betrügt  7  Deutsche  Meilen,  die  grÖMtc  Breite 
vii:i  Wentcn  mu'li  Ost«ii,  miu  Kr-olo  i'iir  Strc-nil.iu,  ij,  die 
gröiwte  Länge  von  Norden  nacli  öudi^ii,  von  ii'uciae  bis  Pieve 
di  Buonu,  5,9. 

Diener  ticbixgiiBtock  erscheint  als  ein  Masniv ,  das  sich 
awar  mit  ecinem  Schiefennantel  allseitig  in  nidii  zu  steilen 
HIngeii  ra  eeinen  Begreiwingslimcp  henbeenkt,  aber  ym 
dar  Thelsohlc  iMch  xn  den  grössten  Hnben  «inyOrMhuiflt. 
Die  T^Umesee,  mf  der  es  wi%eeet«t  iet,  iet  eine  Vltidte, 
die  sieh  etvas  naoh  Süden,  nnbcdBatcnd  nach  Westen  neigt. 
Von  Dimaro  ')  233a  F.  (gcogn.  Kartet  bfs  Picvf  di  Cuono 
1678  F.,  auf  eine  Strecke  von  6  Deitib.  Ix n  Mujlcn,  betrügt 


')  Di«  U<ib«n  eouithai«  idi  Ümü»  im  Krliiilcruiiiji'L  snr  feöfBorti- 
•cbrn  Kart«  ron  Tirol  aai  in  Angslüii  auf  liorr  nrllut,  '.hfila  drr 
Suamlaag  iia  UiUxB  in  LanbanÜKli-VvDrtianiMhni  KftDigrcitbe,  Jakrb. 
A     lt.  ML  IMcywlsIt^lMt ,^tiMrtm  ifcwr  «iatg^Aeawg»^ 


dw  NiMgung  654  F.;  weit  »tiirkcr  ist  dif  Neigung  voii  ua 
nach  6u(ieii ,  auf  tlor  kurzen  Streckt'  von  2,25  Meilen  bi» 
zum  Idn»-ä«e  931,41  V.U.  erreiciu  diuMilb«  7<t'J,6F.  Vom 
Ausflüsse  des  Soc's  senkt  sich  der  Chieee  noch  raectier  zu 
der  wenig  Uber  dem  Meece  ertiabenen  Lombardisohen  Ebene. 
Vergleichen  wir  ungaAÜir  in  gleicher  Breite  liegende  Orte^ 
BO  dnden  wir  roa  OedenMM  (Gas.)  SMM  B.  amk  £dolA 
331S  F.  9farmortaM  im  Orte  S906  F.,  Netieie  enlk 
Lombardia)  eine  ^kakoog  von  S6  F.  Mf  41  Meilen,  vea 
Tione  1730  F.  nach  üt^  di  Pente  183«  F.  eine  west- 
lichr  Sciikiiii({  von  -104  F.  uuf  ca.  4  Meilen,  der  Spieg«! 
d^.■^  Idrw-.See'»  i»l  um  :i24,4  F.  höher  aU  dar  <\ck  Is^eo. 
DiCM'  Senkung  butrt  ulitr  in  Westen  und  0>uii  vcrMjliie- 
lieue  Vcrfaültnisse.  Von  der  Waseorschcidc  das  Tuuulo- 
Faeses  6^44  F.  £.,  der  also  Dimaro  um  3912  F.  Überhöht, 
senkt  sich  der  Wasserlauf  rasch  uaeh  Pente  di  Legne  herab» 
um  dann  in  der  sanften  und  Wgolmieiignn  Senkmg  cinae 
eiuigin  fhiaqgebietes  die  Ebene  la  eRvicban;  die  SetUeh* 
Gnadinie  Ist  dagegen  Toa  zwei  Wneeereciheidan  anterbrediea 
and  gefafirt  vier  veraehiedenen  WeeeerUaibn  oad  drei  tct- 
schiodenon  Flussgebicton  an.    Zuerst  überhöht  der  Psas  bei 

S.int.i  M  inii  dl  CnminKliü  i.MlOO  F.  Suiiki.,  5313  F.  Trink.) 
Dimnro  um  26b«ji'.  i/t  Hj).  li'JHl  F.  ,  von  iliin  ^cht  der  Selv*- 
BulIi  zutu  Noce,  der  Nauibinü-llai  li  /ur  Sari-a,  die  (i('W!Lii*e>r 
des  einen  FIukmw  eilen  zur  Kti^cii,  die  des  anderen  zum  Po; 
die  Waflscrscheide  von  Bondo  2537  F.  (v.  Sonklar)  übcThöllt 
Tione  um  807  F.,  von  ihr  koount  der  Amo-fioGii  herab  lur 
Sarca,  nach  Süden  eilt  der  ]loiHMnM><l)BMli  na  GUeae 
und  ram  OgUOb 

Anf  dieser  lUMnuiase  kt  nnn  ein  Beigmeeeiv  an^osetrt 
von  lO.OÜO  F.  mittlerer  UipfelliÖhc  ').  Es  befinden  sich 
darunter  3  Gipfel  Uber  11.000,  12  zwischen  10.000  und 
ll.Uilü,  17  /iwisclit'n  '.HK)0  und  lu.düO,  9  zwischen  8000 
und  'Jüiiü,  10  zwiiu;h(  11  Tooii  tmd  HliDO,  2  rwischeu  GOüO 
und  7000  und  einer  zwipthcii  .'iiiuo  und  OiUiu  Fum.  Der 
höchste  Punkt,  der  Monte  Ad<unctio,  1 1.40d  F.  (v.  Sooklar)^ 
hegt  ziemlich  iu  der  Mitte,  etwas  nach  Westen  gerückt. 
Die  mittlettt  Xamm-  und  8attelh<ihe  dttifte  sieh  von  dar 
mittleren  (H|ilSdbj{he  nteht  bedetttend  «ntoneheidai^  da  di* 
Kamme  und  Spitzen  ueht  eehr  Aber  die  Banie  dee  Fcl»- 
gewölbes  emporragen.  Betraehten  wir  den  Stock  im  Ganzen, 
so  sehen  wir  di«'  Thiiler  nach  allen  Seiten  strohlenlormig 
auslaufen.  Die  \  ul  Prceeiui,  die  Wiege  dos  Vellon-Thaleer 
verläuft  AiiliiiJi;-.  iiuiX  nördlich,  um  duun  an  der  m;u:htigeu 
vorgelagerten  Urtlos-MatMie  nueh  Osten  abzubn^n;  aa»  dem- 
selben Grunde  biegt  sicll  die  Vaile  Narranelio  narh  Westen, 
aber  daa  Avio-,  Vaiaro-  nnd  Aviolo-Tiuil  verlaofea  rein  nörd- 
lieli,  das  kleine  Finale-llnl  n«tbNW.  M<j»-,  Re-nndBabbi»- 


Silirsbfn  cnthitt  l^idsr  amfsait  «r  nur  d<a  iioi>iiicti«n  ThetI  de«  Ads- 
mcUo-Stofkn.  leb  askait  gfn  GeleKniheit,  itm  »mtilsa  FsiaAv 
für  seiDt  Krcnndlicbklil  n«h  HITtiDtlieli  lo  dnnkcn. 

')  En  ttsodtn  mir  b«i  dincr  DenctmuBg  fiO  Oipf«lhab<D  laf  TtuK- 
liulier,  l  tat  I.<iDiKutliiirhiir  S(it«  >v  OrbnU,  dir  TiroUsThM)  geben  efa 
Mittft  von  <H'i(iA  F.,  li-.i  I.  imlnräUchni  i«n  10.758,75  V.,  OMSOimt' 
Riiitri  9.'4K9.ij  I''  lUs  I.''<;iibfir.ii>ol>«  Mittel  ist  ab«T  in  hocb,  denn  «• 
iLnd  'iali**!  2  HMwji  üb*-r  Ilji'iHj  t  .,  d««  T)r«»lji»elT<'  duir^RWi  «o  nifldrlf» 
(Irnti  ^fc  %ini]  rfaruntfr  Kl  ll-i^icu  UDtor  hueij  y  .  Jif  meiir  t'.i  Hervor- 
rsgnngcB  in  irr  AbdAchuBg  du  Gnbirgr«  dran  »I«  «icentlicht  Ilodl» 
Ci|iMsak«nwMsasiwL^MBSsii«ikallnwjrsiB]IMsl  *«aeMi,tP. 
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Thal  vcrlftultii  roin  wisiiicil,  eb^ii  fn  Vtil'.c  (Ii  Msiipji  mit 
Tal  >(il!tT;  Umii'-,  Atjui«*  und  i'umo-Tliul  vcrlimil'n  -üd-  I 
lieh,  Vai  Brcguzzo,  Valcntino  und  Bonsagu  habi^u  tiucii  o6t-  ' 
lieben  VorUal. 

AUe  dieM  Thälcr  »ind  wilde,  uchluchtartigo  Hpaltenthiiler, 
in  awlir  «der  mniger  hohen  und  wliroff  abgmctztcn  Stufnn 
1)111  M—iinimin  rafatogend,  ia  Hintagrande  meirt  dudi 
teile  gihwündi  yMMoMtn.  IKo  dualn«  AMttw  MnfBB 
«ftw  flM'a  lud  T«MBmplto  lUdm.  Dk  tdaiamni  Tli]ilai> 
Mtofcm  makt  dwiim  Ban  mit  entviekfliter  tidd  pri(Rn*ntar 
als  die  g;roMicn  Huuptthiilcr.  IK  iinocli  würden  vir  uiu  den 
Bao  dm«  tiehirj?««  seu  einfach  vorktuJU'n,  wüllt<>ti  wir  m  un» 
als  ein  {iiOiii',;-->;(  wiMIk'  dcnkeii,  in  dir  Mitti  .ini  liiK-ii^tcii 
aufKe«chwcllt,  äurtii  Miiiii:  Thalftpaltou  iii  S^kiuruii  w.Tlt'gt. 
Wir  sch<>n  djuMlbe  rielmchr  auB  mehreren  Gruppen  be-  | 
aU-faoo,  die  »ich  zwar  xum  Gaumen  des  Gebirxe«  an  einander  | 
fu|^ ,  aber  eine  gewisM  Solbetstiiiidi^keit  bc^wohrcii  und 
dM  M-^— iltnr  Höben-  und  Mwaaentwickdiiiiy  kainee» 
mg»  soniehst  dem  Oentnun  de*  Onns«n  haben. 

El)  «ind  vier  lolclie  Stocke,  aiw  dmcn  Rtdi  anicr  Oe> 
birxe  xu«ammensotzt :  1.  Der  centmle  Stork  de«  Admnello 
IUI!  (It-ru  Kiinif;«-  tU's  (icl>inn  >  M'rii>l.  i-lii  lniin  r  J- ckeudom, 
lu'i  niiailmimtiJtugrufetf  II  Ki^il.u  in  ii  hcdLt  ki  ,  iiu"  dem  die 
H.  ln  iiirnnkte  hervomigi  u.  I  t.i  r  li.i-  IM  iuk  -l  uic»  oro- 
{(raphiftchen  Aufhaue»  gcsttfhf  icti  nielit  völlig  im  Klaron 
zu  «ein,  zumal  ich  ihn  von  der  Lomltardischen  Seite  nicht 
ertiliekte.  Vielleiiibt  iit  die  Besteigung  den  .VdiuutUlo  Helbnt, 
dis  ich  donhaiu  nicht  für  unmöglich  halte,  da«i  einzige 
Mittel»  eilMnvdllaniunaagiiteaÜtohliokiaeilultcm.  Dieeer 
Genlnbtack  atnäiA  muh  allen  SritenSliniM  raa,  die  TVf 
Rchiedene  Thüler  sondern,  «o  vom  Monte  Fumo  (eo.  10.500  F.  | 
V.  Sonklar)  den  oben  ülwrgletscherteu  Kumm,  der  vom  in 
der  Lobbia  9850  F.  aufragt,  dnun  die  Kiünin<  zn  in  ln  ti  <lon 
Thälem  Fuino,  Adame,  Hr.iri  .  .\r«)tr!»,  darsn  zwisi  licn  Avio, 
Scria  und  Ifarcaaellu.  Zu  ilnu  ulurrtiii  Av:l>-  umi  Miilga- 
Uiale,  wo  er  d<>n  Umtoni  -Stn.  k  n.iln'  gegenub«-r  hat,  sendet 

Inine  Thal.'^chlui  hu'u ,  ili<  '•k  Ii  al»  die  obersten  Ver- 
nnIgnigBB  dieaer  Thikv  dar»tellcn;  die  bedeutendate  iat 
die  Tal  IfiDer.  Alb  dkettThXler  sind  wuäg  bduant,  w> 
Jrafin  am  dae  kone  Stmik«  im  Qnnit  nnd  achttoen  alk 
einen  aehr  aniffeseidiiief en  Btofenlmn  nt  teigen ;  nach  Nbr- 
d(  n  M  ndet  unser  Stock  einen  Kamm  aut>,  der  kicIi  in  Cima 
dl  Lajfu  siiuro  lO.üOl  F.,  Monte  Piscanua  9557,4  F.  und 
Monte  Sello  F.  ■iiliiull  smkt. 

2.  An  die  Cimu  di  Lugo  mjuiu  lu^i  »ich  der  zweit«  Haupt- 
Sloek.  der  Prenanella  -  Zug,  an.  Seine  Uauptdimension  ist 
»eine  Lüiigener»trcek«ng  von  We»t  naeh  Out ,  Anlitngs  ein 
schmaler  Kiinim,  der  von  cler  Kinmünduiig  de«  Preaeoft- 
Ihnlea  \m  cur  JBiagnng  dea  Val  di  Ovum  weht  gam  ai«e 
Ifaile  Xre»*  taaitit,  um  dann  im  Meridikn  acince  HSh^ 
punkte«  (beiläuJtg  ron  Yenni^io  ftbcr  dir  f'inut  di  Nkidk 
nach  der  Fiinroitndung  des  Laria-Badicr  ilu  doppelte  Breite 
zu  rrrc-ii  hni ,  uM)r<d)cufn'  GletBchermiiKsr.  ti  zu  triijtrn  imd 
nadi  Ijt'jdtii  TliuIiTii  K(  hroff  abzuBtUrzi  ii ;  die  .Sjircj.  w  ird 
durch  dieae  Map sniziiuahiii«  üuh  i  iikt  l;u-t  nordlidien  Rich- 
tung in  weitem  Botri n  rui<li  ä>i>.  ge<lrangt.  Die  Breite  de«  , 
Stockes  nimmt  zwar  nur  Ii  m  —  von  Dimaro  bi»  zum  Ein- 
fllBie  des  Nambino  -  Buchet!  in  die  Sarc«  sind  e«  f8»t  9 
IMI—  »— ,  aber  e«  sind  nun  die  aanfton,  weithin  verflöchten 
des  8ehiciBisebii«e»,  die  aiah  tob  dam  aiodriBer 


9» 

Wfrdiüidtii  Uuuptkanmo  au«  verbreiten.  Breilere  nnd 
groBBCn  Th.iliiKtf  und  l  inc  (rau/f  Aiizalil  von  Scc'ii  r'hftritk- 
tcrinipcn  femer  die««i  Theil  de«  Gebirgen.  Von  dem  An- 
»chluKse  an  die  Cima  di  Lago  »curo  hebt  »ich  der  Haupt- 
kämm  allroühlich  nach  der  Cima  de  Nardi;«  (PimaaUa}  au, 
um  »ich  dann  wieder  zu  senken.  Von  Werten  nach  Oitoft 
folgen  aich  OiaiA  de  Daaaon  S699,  La  Bnuazxa  t0.619» 
8.  Oiaeoeao  10.S7S,  Piwaa»eUKT  10.M9,  II  (CnnadeKar. 
dia)  11.370,  Amabt  II  10.334,  I  10.198,  R<.uzh  10.278. 
Cima  Yalpüina  0SS8.  Cnldonei  91 78,  Cima  de  Booelga  8H-t3  F. 
Die  Breitenentwi' l;.ii)x ,  di.-  duM  r  Siui  k  nn  der  Vedr. 
Prewuiella  gewinn:.  ht  li;iii]iiMii  hli»  h  (inrch  Ausi<ondeu 

vuii  Ahlten  nach  Süden;  der  « i  sl In  IlsIc  A^t  trabelt  sich  bald 
uiid  «endet  nach  Westeji  die  täma  t.'<'ren,  der  lilngero  öst- 
liche Ast  senkt  »ich  durch  Ijirda  10..195,  Roehotta  9527  F., 
um  mit  Tumale  8155  F.  steil  nach  der  Sorca  absaftUca. 
Der  uiiclwte  Ast  ist  noch  jünger  und  senkt  »ich  ia  dai 
Winkel  swiaohen  don  Naidia-  und  Ifambrow-Ifaelq  odm 
•lfaiiihHah«r  herab.  Die  beiden  letaton  Xate  «nd  Geridole 
7619  und  T.aiizia  7316  F.  Noch  «anfter  senkt  »ich  der 
Aet  rwischen  dem  Xambrune-  und  Nambino  -  Thale :  nach 
Ritorto  I  8496  und  II  7til2  F.  f«I-(  n  ^ll^t■t.  Hiin(f.  .  Nach 
Norden  zweigt  «ich  nur  Kiu  UHinuienderer  Ktimm  ab,  der 
dct;  l'.ilu-S|,ti/  9537  und  Palu-Berg  7982  F.  tragt.  Die 
mittlere  Hohe  de«  ganzen  Stocke«  betrügt  nach  diesen  Daten 
9614  F.,  die  des  Hauptkamme«  10.088  F. 

3.  Der  l.«ris  -  Stock.  Auch  er  hat  eine  TarwiegondB 
Liingenenlwickelniig  und  zwar  von  Koid  nBfib  Sid.  Er 
kgt  «ich  mit  der  fidgaoito,  die  CSm«  de  Matterat,  BtaUe) 
nnd  Cioe  bilden,  an  den  Eau|«lstook  an  nnd  ralHnft  nnn 
Uber  Monte  Le^^^de.  Ca|>ü  di  Cane,  Cima  del  Frate  bis  zu 
Dcw  dci  Murti.  Im  Wehten  begrenzt  ihn  da»  Fumo -Thal, 
dcTii  <  r  biliös  kur/i  Th.iiäste  und  steile  Abstürze  üUM  iidi  l; 
seine  Uauptmosiaen-Kniwickelung  erreicht  er  nach  Osten  hin, 
wohin  er  zaldreirhe  Äste  entsendet,  die  die  gro«M'n  Thiilor 
Borzago,  Valcntino,  das  doppeliiatigc  SregOMW-Thal  und  die 
kleine  VaJle  di  Bonoone  bilden.  Am  hSellsten  und  1^811^1- 
aten  sind  diese  Seitenkaaune  im  Noiden,  naoh  Süden  tu 
Teijjflngca  sie  aich,  sa  dae«  der  pmie  Stosk  die  Oeatalt 
eines  Dreieck«  erhält.  Der  nördlictwto,  aelbet  mehrfadi  w 
iatelte  Seitenkamm  entaendet  nach  Korden  die  bedeatenden 
Thäler  des  Lnris-Baches  und  du»  mehrfach  aiiRgnifeiide  (Jer- 
menrgarThal.  Der  Jlaupikamm  verläuft  über  Cima  <le  Mat- 
ternt  K  i'i  t,  .Stablei  9062,  Cio<>  97^0,  Cimji  de  Levade 
lO.fiOü,  Le  Sede  10.77«  zum  Care"  alto  10,964  F.,  dem 
Höhepunkte  der  Gruppe,  von  da  über  Col  di  mezzo  9275, 
Capo  di  Cune  9359,  Crepa  di  Trivena  1  941)0,  II  9536  F., 
Cima  del  Frate  und  Monte  Stabolfes  nach  Dos  de»  Morti. 
Der  bedenteodste  Seitenaat  litnft  auch  hier  ytm  Hiäkynnkte 
dea  GeUifea  ana,  oben  vom  ungehottoren  Larii-OletBaber 
Uieiiiilbt,  der  Bieh  tob  Monte  l,cvade  Üerfaer  zieht ;  er  ver- 
läuft in  breiten  «anftcn  Hiingen,  die  mit  ßec'n  Itesäet  »ind, 
uarili  (lein  Viukr!,  di  r.  dii  liii  gnng  des  S.W-ii-Tli.ili  s  nuiilit, 
und  »L'juk't  uaili  }Vurden  nu  lu-cre  bedeuteuiitr  Aste  um,  die 
eich  ebenfalls  ziemlich  schni  II  i  rnn  itrigen.  Der  Uauptkamm 
rcrlüuft  iiU'r  Cove!  9074,  Fonia»  8I;(«.  Costaceiu  76C0  f 
um  sicli  in  siin-ii  Ausläufern,  z.  B.  Stablei  Paletti  6S$7, 
Como  alto  7171,  Cam|K)l  6322  F.,  zwischen  Val  Borzago, 
Rendena  und  Geno\-a  auszubreiten.  Der  bedeutendste  nilrd> 
üoke  Aat  aenkt  sieh  in  Oqtedale  S4M  and  Lam  7689  F. 
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■m  Omon-ThAl».  Dvr  Art  swiwhen  Val  Soiwgo  und 
Tal  Ydnlbw  inliaft  Haft  -ram  Thak  ttber  dn  Omw 
INMO  «T«7^  «nd  Gh4  M6»  F.  mm  CM  «Ito.  ZwiMhn 

Yalk  TaloatiBO  und  Bn^im  ▼erlBaft  vom  Onpo  di  Gane 

«'in  Bt.'r)jzu|;,  ilor  »ihüii  i>f>fti  rlruwi  AkI  ii;u_h  Xordcri  ab- 
Jtendtt,  um  sicli  tiium  iii  zwt-i  ^rrus^crc  Astt-  zu  »piiltco, 
deren  »iiiliit-'luT  ilic  Vulk'  ili  Brr^z^u  .ms  ri(  r  ö«tiirlR-ii 
Riohtung  ui  mne  »üdustLichv  drängt  und  di(>  zwi!t4.'lu'ii  nii^ 
dt»  kleine  Thal  di«i  Final-Bui-hps  einnchliemen.  .^t  im  h'>eh- 
»ten  Ponkto  oshe  dem  Hmipta«te  sind  La  Valle  9026,  Tof 
büaoft  8501,  Grcpa  di  Valbona  8036  F.  Den  südlicluten 
Q^pM  dwBniBtodMt  ttbeigehe  iok  liier,  da  mir  äbw  den- 
tHbta  kiiM  iiiBhfiiniiiimiiiniiin  m  Oaiwto  itcliMi. 

4.  Aus  düOMnMB  ftfud«  kuB  idk  nw  ip«ü|a  Wocto 
tagen  Uber  dm  Tierten  und  Idaiiuten  Stade  de«  Adanwllo- 
Ctellilge»,  •It^'ti  Ruitani>-Stock,  der  auf  Lomlmnlischi-m  (ii  b.ctc 
Hegt  Wie  der  Adamcllü-Stock  aeigt  <  r  k^  inc  v  >rwirj{i'Jidti 
Liumcru-rHtrcokung,  »ondrrn  M^ii  t  l  iuc  Cust  hiit'(  inciitt>nnige, 
b«glet«chort«  Hauptmowict ,  'lic  <li'n  km.vuxMk  lUeil  nach 
aua««n  kehrt,  mit  den  »tcikn  Alistiir/i  ::  de»  konkaven  die 
Houh»oc'a  das  Malga-Thaltw  uiutait«:.  Mti  rlrui  Adamelltt» 
Htock  hängt  er  dnzeh  die  schmale  und,  wie  c-^  ■«  hiiin,  uiadijga 
SoluMtd«  inaaaunan,  dia  Halga-  und  Avio-Thiil  WenMa; 
Hnw  Qmam  bilden  di««*  beiden  Tbdar.  Xr  aendet  nüsh 
■Den  Seitoo  kamt  Xiaine  ena,  die  eben  aolehe  ThiOer  einp 


lehlieieen.  Sie  öflboo  aioh  meiat  hoch  über  dem  Haupt- 
Ihnl  nnd  aeifn  an  der  Orouae  swritohen  Gnait  und  Sehiofer 
Batst  dufeh  höh«  felawünde  flehildeto  Stnftn.  Dia  Thnt. 
Kate,  die  aioh  ntoh  dam  Mnlge»  und  Ano^Thnle  lieinbeenfcw, 
■ind  lehr  kuni.  Die  hlMMe  Brimbu^  ^  UUel  der  Oetn» 

di  Uranate.  9809  F. 

Soweit  da«  Bild,  iian  mir  mi'iiu'  Aii^'-hHunngeo  und  die 
mir  zu  G*bot<^  «tt-ht'ndeu  Daun  vom  Adamellt»-'** twk  tu 
entwertV'ii  frlauben.  Obgleich  liaenflbe  noch  in  vu-k'u  l'uulctfa 
unvollständig  ist,  holi'o  ich  doch,  daas  us  ein  oidit  uainU- 
kummvnor  Beitrug  xu  dur  Kenntnias  des  bisher  so  veuig 
beadttetan  Oebtinatodcea  aein  wird.  J>ie  botanischen  B«> 
anltele  ^^jl^l^^i^l^^^^l^  endenn  Orte  epeiiaihr  mm- 

benohte  herroi^hobMi.   Bellte  mir  das  nnfewiaae  Sehidaal 

»lidfr  fiiie  iiüinfri-  Gibirgsnii«-  j^rsiutten,  so  wird  mir 
atilkMi:  vergönnt  wiii ,  dii'  Lufktu  lu  dor  Kirnntniüs  du-«« 
Uebirgca  nucli  Kniilru  uiiczuJullen,  wit  es  ruiui  Ichluiltor 
Wunsch  ist;  »uiibI  di«ut  dieoe  Skizso  ritiJk'icht  Aiiduren 
lur  Anrogung,  diess  zu  thun.  Von  dem  viel  gewaltigeren 
und  mannigfaltigeren  Ortles-Stocku  ausführlicher  3U  handeln, 
muM  ich  mir  hier  versagen ,  meine  eigenen  \  um  ti  iiimUHi 
und  die  mir  lu  Qcbete  ateiiendan  JJnlan  ao  wie  der  m- 
gHuama»  lana  dnd  in  aparlloh,  um  diaae  nnah  nur  in  ae 
•nafUttliahw  Waiae  wie  bei  dam  AdenwUo^lnck  sn  Uwn. 


Briefe  von  Gerhard  Rohlfe. 


Seitdem  wir  im  vorigen  Heft«  (8.  35)  die  glückliche  i 
j^ffi^ifMig  der  fiolü&'schen  Reise  Ton  JCetefcke  über  Tnat 
undChndamea  nndiTTipoli  Remeldet,  eind  wmatTtgMAm 

und  einige  weitere  Briefe  eingetroffen.  Bs  wurde  aadnrt 
die  Konstruktion  der  Koute  vorgcnommeu  und  sn  unserer 
Freude  stellte  sich  heraus,  dass  diu  mit  dem  K^'i^ijas"  in 
der  Hand  dnrohgefiihrte  Ronten -  Aufnahme  ein  innlunf^Iicli 
genaue»  Koultal  cri^K-ht,  um  die  bishorigiu  Kurtfii  tebr 
weaentUcii  au  berichtigen.  Namentlich  ist  die  .Strecke  von 
X'unt  naeb  Obadamus,  die  auch  noch  auf  Duveyrier's  eben  er- 
eeluenaBet  grosaau  Karte  als  einfaches  geradlinige»  Jtinerar 
endMiint,  gm  vortreflOkh  beschrieben  und  i^ehr  reich  mi  g«o- 
gni{kjadMHB  DetaiL  in  Veii^aiioli  mit  de  CoUonb's  vom 
IMpAt  de  Ii  gnene  horauagegebener  grossen  Kart«  dar 

Oasrn  («umr».  Tuat  u.  ».  w.  (l:4O0.»inO'  <  rir:i>bl  »ieli  e  ine 
twtTiudjtÜehe  Reduktion  der  Kntfemuugmi.  die  jedoch  nicht 
so  bedeutend  sein  kann,  als  sie  Duveyricr  :iiminimt.  Die 
Lage  von  Tuat,  dann  ferner  die  der  Oasen  Auief,  Titt, 
Akebli.  Inrhar  und  ihre  relative  Position  zu  Ainsalah,  das 
ab  durch  I.iüng's  Bastimmungen  foslgeslellt  betrachtet  wer- 
den nuae',  erscheint  daher  andern  als  auf  ullou  vorhoudouen 
Karten.  Afageaehaa  iibrigena  tou  der  Bwuten  -  Anfiiahm» 
und  Ouem  Einluae  «af  die  Snrtan  eathittt  dea  Tngabooh 
eine  auafiUuilalm  Tteauhwüinm  dar  gnien  Oasengnippe  tob 
Tuat,  wo  «in  ▼»rilngerter  Anfrnthalt  (Ki.  .iugust  Wa 
10.  Septbr.  lf**iri  iimi  die  Verkktduiie  al«  MHh:iriimc-ii;iiirr 
dem  Reiseoden  das  Kindringcn  in  alle  Kreise  und  Vorhalt' 

niaM  emaglkbtan,  fsnwr  Beobnehtwigan  «bar  die  JEtank-  I 


heilen  der  durchreisten  Länder,  Uber  die  Eigenthiimlichkeitcn 
dar  Bewehner  und  Zuatände  und  iat  andam  aafar  apannend 
und  intemeant  geechrieban.  Aua  den  lleianf  durehgeftUutan 

AbleeuQgen  des  holosterisohcn  Barometers  werden  sich  die 
Höhen  aller  wichtigeren  Punkt«  des  Weges  berechnen  laason. 

Bereits  im  nöchKCcn  lli-t(<j  wi  rdcii  wir  mit  df  r  Publi- 
kation dos  Tagebuches  bcjijmiH-ii ,  t'ur  jetzt  mÖMen  wir  una 
mit  Aaszügen  aus  einigen  Knrtcii  di  H  Reisenden  begniigen, 
die  über  seinen  Aufenthalt  in  Tnpoti,  seine  Loge,  Aussiali- 
ten  und  Pläne  Nachricht  geben  und  von  denen  dur  enM^ 
in  eoiner  Ankunft  sehr  verspätete,  auch  vom  Übergang 
über  den  Haiakknniaelmn  Atiae  hendelt 

Xaor  Bemnin,  Hdngfam,  97.  Jbi  1M4. 

Der  AtluK  IhI  glücklich  uberüticgen,  und  zwar  an  einer 
seiner  hö«h»f^'n  i>tellen:  den  l'Ued  (iigo,  l'üed  ftebu,  l'Ued 
Mnhiia  dicht  :ui  ihrfr  Uucüi'  nKiT-cht^iti nd  i;li<?n>tieg  ich 
das  mit  ewi^^mu  .Sciiitix;  Uxiei^kti-  Uubuxc  Aiuacliin  (Üjebel 
Magraii),  stieg  den  Fluss  (Jure  und  Sis  hiuub  und  befinde 
mich  diesen  Augenblick  in  der  Oos!«  Mdaghra  in  glücklicher 
Sicherlieit,  unter  ziemlich  civilisirten  Menschen,  Iwi  einem 
Intendanten  dea  Oroaaaobiidfl  2wanz^  Ta^e  gefiilirüebaa 
Kanehaa  durah  daa  Galriise  beben  aieh  biedler  ge- 
hraobt  Aar  dem  bMaten  Punkt  des  Adae  Jmtte  iA  di» 
Brihm«  und  kaltea  Fkib«r,  hier  jedoch,  «»  daa  ntermomelar 
di'H  Mitlji;^  im  Sfhiittcii  bii«  ^i.i"  stcipt.  bin  iih  si'hncll 
horgusttillt  und  erquicke  mich  jetzt  an  Apteiu,  Apnkoeua 
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Deinen  Pferden  nothwendig  ixt,  thmn  nrnek  Ertib  «nf- 
brecbeo,  wac  einen  halben  Tag  von  hier  *ödlioh,  wagk  am 
lllcd  8^  liegtf  dort  beim  Eaked  des  Saltaa  Slinu  täaäge 
Tags  ndiingu  and  von  dort  nach  Tofilet  roMB,  m»  dnen 
1%  lUlidi  van  Bitib  IkgL  Ww  iaii  bu  jMt  aoa  der 
AttfiiBliiitt  aadi  dsn  mr  Ton  Sdifnf  gi^bMioii  Km  pich* 
langsbriefcn  sohliesaeu  koon,  darf  ieh  auf  den  glücklichsten 
Erfolg  seiner  BeiM  hoffen;  bloa»  hatten  meine  Geldmittel 
grotaer  »ein  sollen,  rntwtdpr  vii  1  niicr  giir  Nicht«  bei  «ol- 
eben  Keia«n.  Inde««  «uhloge  ich  mich  duc^h,  tiius  Nöthigst« 
habe  ich.  Meine  beiden  Pferde  werde  ich  hier  verkaufen, 
eins  vielleicht  mit  etwas  Vortheil,  das  aiid«ra  jeda«h,  da«  «ehr 
gelitten ,  werde  ich  für  einölt  SpottpMH  hfifi^^fin  &ci&iBfiQ. 
Sad»  Joni  denk«  ich  ia  Tnat  n»  Mtn,  Anftitga  inlt  m  Am 

HqA  kh  Rchlieaai^  mH  nun  mir  zuiieht  aad  die  KmeU 
miiMii  u*  lange  BricA  Hfaniben ,  man  riebt  vir  auf  die 
yiesar. 

Tr^VKÜ,  30.  Dej^rober  1864. 
MtiiK-ii  liLilit;i'ii  \SVihciUrhtsnU:MKl  Imlit  ich  lu  cirmr 
Höhle  l«.n  düi>  Tn-rhlodyli-ti  im  J)ji-bf'l  (iäiuriujj  laj 
Süden  von  Tripoli  gtCLJcrt,  izL-tiiort  kiiun  ich  si^^n,  denn 
wenn  iith  auch  Al»ends  mit  den  Ikiwuhncm  in  einer  Hei^- 
höhle  >Se*ometa  ans  (eine  Art  Folenta  mit  Olsauce),  ko 
hatte  meiii  Hen  «di  doch  dea'fgmm  Tag  tn  der  lohmea 

gBoag  am.  den  giinn  OOMmweld  vridn  Mnb  dum 

•chtmoiitllleheB  Aeftntbalt  in  der  Oroeien  VMe.  Geatini 

AiH'iid  bin  !•  Ii  liirr  uiiKckoiiuixju  utiJ  ll^ibo  Wi  allfii  Kün- 
•uId  und  miwi  si  ndcik  Kurnpaitrii  livix  hotliciislcu  Kutptang  g«- 
üinder-.  imnitutlich  liut  rc  crt  OsU  rreidiische Konsul,  gebomer 
Italiener,  der  ail«  ^taat^u  Ütutscblands  reprasentirt  mit 
Ausnahme  unserer  Hansestädte,  »o  wie  seine  ganie  Familie 
am  Aafinerksamkeiten  aller  Art  nicht  fehlen  lassen,  um 
■0  den  Aufenthalt  in  einer  Stndt  m>  angenehm  wie  mög- 
Ikfc  M  einer  Sted^  die  ffiniiethiiiit  lo  äriliairt  iat, 

deee  ae  eiaaa  Tei«gnpb  bieitil,  andemtlieile  eber  aoA  eo 
znräck  ist,  das«  laan  in  ihr  aidit  eininal  ein  EnropSischea 
Gasthaas  findet  Ich  bin  nicht  nnr  ohne  Geld  hiera  nge- 
kommiii,  coinii  rii  schuldete  noch  eine  Summe  von  KS  Franc«. 
Wenn  muu  m\\  Hodienung  reist,  Waffrn  und  l'tddr  zu 
kanf«n  hat,  Kamw-tt-  miethcu  muM  und  1  .fahr  und  .'i  Mo- 
nate abwoB«nd  ist,  eu  inl  l  iiiP  Summe  vuu  &W  Thh.  LiAid 
Teransgabt  Dazu  kommt  di<  ^rutse  Thouorung  aller  Lebeus- 
aüttel  ia  der  Wü«t%  die  manchmal  aufsÄusserBto  steigt.  Doch 
leb  habe  nein  Geld  aagtnrandt,  und  was  diu  Fransoseo 
■loht  kensleB,  indem  aie  Obent  Colcmiea  and  Bonn  ab- 
oendttn  und  eeger  «nen  Vofaainnwdiaer  Fnaeni  IfeliHBed 
tJeaani  ausschickten,  um  die  groesen  Onaen  Tuet  md  TSdi- 
kelt  KU  bereisen,  ich  habe  es  gekonnt.  Ton  Neiden  nsoh 
Soden  habe  ich  beide  Oasen  cxploriii  und  in  meinem  Tage- 
bacbe  findet  sich  eine  gcnanr  Ho.  hrcibun";  derselben.  In 
Ain  f^aliih  hultf  ioh  nocdi  das  nothipc  (icld,  um  nach  Tim- 
buktQ  zu  kommen,  war«  dort  aber  ohne  Heller  angelangt; 
4e«haJh  zeig  ich  es  vor,  auf  Tripoli  rarikkmgeheB,  den  ia 
giflieber  Djeteai  tcu  Ain  Sokh  liegt. 

Ml  haimt  anen  nsnan  taaa  vaa  fleait  in  Bremen,  da 
iah  mäam  altai  m  wie  awb  dl»  IbeliigHflüen  habe  tm- 
bmww  Mflmn»  Keine  Ruharimt  tiftiderte  ee^  da  man 


hütte,  muh  Aicher  getödtet  habe»  würde.  Hott  sei  Dank, 
dam  ich  gluiklioh  den  Weg  passirt  habe;  noch  lange  nach 
mir  wird  ihn  kein  anderer  Europitor  bereiaen  kännen  nnd  dar 
rVod  Ssanra  vnd  aalbet  Ton  den  KohammedaMm  nie  be* 
reist.  Hiar  war  aa  auch,  wo  ich  mciuem  Bedieatan  rima 
Tag««  oia  Oertifficat  ttb^-r  gute«  Bctragrn  «nettellte,  damit 
er  dann  sein  Gold  in  Tanger  erheben  kouni-,  denn  irh 
glaubte  sicher,  man  würde  mich  ermorden.  1<  h  hin  klii  Ii 
aus  allen  Gefahren  hernungekommcn  und  wirdu  niiin  Ziel 
auch  errt'irhrn ;  Alle»  muse  man  Icriien,  auch  diu  kU;>aen, 
und  dos  Wüstenreisen  und  lteit<on  uuter  den  fanntischen 
Moharamedtuicru  mehr  als  alles  Andere.  Meioim  Keditmten 
entlaasu  ich  natürlich  nicht,  weil  ich  ja  in  KUrzr  wieder 
abreise,  sobuld  mein  liitrper  und  Geilt  aicfa  etwas  erholt 
beben.  Uittlerweile  fthit  Ca  mir  an  Üidlte,  ^e  Kemidii 
komaian  binfift  mkli  m  besuchen,  ob  idi  gbäih  im  n»> 
IdaciMo  Vondiik,  ira  ieh  iogire,  ihnen  nicht  räunal  eftien 
8t«hl  anWctco  kann. 

■31.  Dezember  1864. 
Die  telegrophil-rhc  Ttijn  «i  hr  lui.  h  Ün  nirn,  die  vorf;<'yt<-m 
meine  Ankunft  in  Xrip«>a  uiulULtc,  hai  mir  '68  Franc«  ge- 
kostet, die  der  Östcrrciehiacho  KouruI  (Kizuhlt  hat.  8ic  ist  so 
thcucr,  weil  der  Ti-legruph  von  hier  bi»  Malta  in  Händen  dor 
pirivaten  Englisch -Ustindischen  Kompagnie  ist,  die  sich 
enorm  besohlen  liwrt.  Doch  dae  macbt  Kiehti,  Ihr  habt  doeb 
aoob  yve  fahnaieldnaa  ITaehiMiit  Ton  nur  behcmMoa  «ad 
wuigm  an  ITanjahr  irerdc  ich  Nachricht  und  linflbttlioh  aneh 
Geld  habra,  denn  idi  bin  ganz  blonc,  wie  der  FranzoM  «a^. 
Trotzdeui  )iaT>i'  Ith  ln-iitc  ih'in  En^'Iiüchcn  KoriMil  eine  Vi- 
site niuijhi  ii  müssen,  „fr'?' zdi-in"  sa)»r  ich,  dfinn  niriiu  Wiipteii- 
kleid<  r  sind  elieii  iiiclit  iiKzu  .•<(  tir  ki>nv<  nabel,  um  Vi-iiteTl 
2u  muirlutti;  trulzdem  wtir  ich  augar  geutern  Abend  itum 
Thee  eingeladen  und  habe  mit  Gewalt  mich  fUgcn  müssen, 
denn  zwei  reisende  junge  Mädchen ,  eben  erst  aus  deai 
Pensionat  von  Paris  kommend,  wünschten  mich  zu  sehen 
nnd  ilur  Vater,  ein  altar  fnuuriwiacber  Kapitlin,  entfiUbfta 
■ieh  per  ftine  ana  mainam  ffimmar.  Ich  prllBetitirto  uiA 
mit  nictinem  Haik  nnd  Borna»  vad  1iatte''i>icht  einmal  die 
Unaussprechlichen  an  (was  man  aber  wegen  der  langen 
Anibcrtnulit  nirht  merken  kann),  denn  ich  hatte  sie  bei 
iniiiiiT  .•\iiknntt  als  unbrauchbar  weiriP'worfen.  8o  lebe  ich 
m  Trijoh  en  Herbene.  An;  dem  Eni^liseher;  Kon.-uhite  h:it 
der  Konsul  mir  mehrere  \qu  Pctcrmann's  „(Jeogr.  Mitthei- 
lungcu"  gegeben,  die  lui  Beurmann  adresMrt  waren  und 
nicht  mehr  in  seine  Hände  gekommrn  sind.  Auch  befinden 
sieh  dort  noch  von  eoinan  eigenen  Büchern,  als  astronomi- 
a«he,  iibyaiiMliMhe  tu  a.  w.  Ieh  weiia  night,  eb  Mine  Far- 
aülie  Raebnoht  davon  hat 

1.  Januar  1866. 

Auch  heute  ist  noch  keine  Antwort  mit  dem  Telegraph 
eiiip'tTofl'en,  mich  b<'iiiiriihi',rt.  vielleieli;  war  der  Telc- 
«mph  dir-  Fesltaj^'  übtr  sehr  besthuiügt.  Ich  bin  «UC"h 
den  (lunzen  Tuj;.  'äl'b  iili  nicht  Bvsuch  halte.  Uselniftlirt, 
Stncsthfils  mein  Tagebuch  zu  schreiben ,  damit  ich  es  mit 
dm  nächsten  Oourier  fortstnidcn  kann ,  anderntheils  rat 
meine  Targische  Grnmiaetik,  die  ich  in  Tnat  fiir  die  Lon- 
doner Gesellschaft  angebogen  habe,  au  ToUanden.  Hein 
Wasen  baae  ieh  mir  an»  einar  Qarkllah»  koaunan,  die  in- 
daaa  aalfar  tbanar  iat,  Ar  miah  and  »0100  Bedicolaa  bei- 
aahe  ?  Fkanaa  per  Tag^  «Ühraad  aa  hiar  doeh  ■amat  ansMr- 
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ordeiitlii'h  biliig  zu  ieben  ist,  wa»  die  Lebimsmittct  anbe- 
tiiStl.  Da  ich  indoM  ohne  Son  angekommen  bin  und  dar 
Konaul  midi  dahin  rekonu&itndirt  hat,  muM  ich  froh  Mio» 
dtw  nuu  M  mir  kraditirt;  «>bald  aber  Geld  kommt,  UndeM 
iah  da»  «ad  law«  mz  tob  ntoiaem  ßiincben  koohML  Ab 
AuaRehen  fcuui  kh  amh  nklit  itiikm,  da  ich  kaine  Kinder 
habr,  Uli!  ilcnon  ich  midi  vor  Dameu  »eben  lassen  kuaute; 
düi;h  winl  y.i  wohl  morgen  Etwas  criutrclfou  und  mein 
Tagebuch  wird  dirs^  Mal  bedeutender  aN  dus  i  r-U',  vj  Ja«* 
ioh  boflii^  das«  es  wohl  200  Thlr.  wird  atiwt'rt*»a  kr>niu  n. 

i.  Jaoiiar  W>b. 

Hi-ute  Morgen  um  8}  Uhr  ist  die  DeptadM  m  Konsul 
Komi  hi«r  «ingatioSBa  nod  gleich  darauf  war  er  so  t'reuud- 
IMhf  mir  dieselbe  n  ttborbringcn.  Überhaupt  fahrt  «r  fort, 
■idi  wat  iWMiat  ticihanawSidifft  und  lUToriumunanda  WeiM 
in  behandeln.  lA  habe  mir,  da  alla  Konauln  meiaea  B«- 
tsui  h  \r')n8chen,  einen  konrcnublun  Tuchanzng  machen  lassen 
mu»:<eri ,  jedoch  K  la  Turque,  dn  ich  wogen  der  hiesigen 
musrlniaiHci  hüll  Hvvrtlkcnjii;;  niu-ii  Jiirlit  rn:f  Europäisch 
kleiden  linri,  au  i'idi  Kit  von  liter  wiüdt'r  iiiü  Innere  gehe. 
Alle  Euro|uiisch-Afrikanischen  Keiscnden  haben  vor  mir  das- 
selbe gothan.  Ich  habe  heute  zum  ersten  Mai  die  Stadt 
etwas  gesehen,  welch'  Oetreibe  und  Üewflld  TOB  Türken, 
Anbem  and  Snnpüeni!  Jedoch  aind  ktstore  vemifse  dar 
Xonnb  dw  fuhenaehandan,  Qh^«h  die  baideo  enttna 
m  SM  UharwiaBMu  iMher,  ab  ieh  vfhweUe,  hriw  i«h 
den  Brief  beendigen  mttMen,  nein  "Ktm  iat  wie  ein  Vall« 
f;ilir:i«;rt ;  nliglr-u'li  ii  h  iiiilit  nustrrhr ,  kommt  alle  Welt, 
mich  zu  besuchen,  und  geht  Einer  fort,  kommt  ein  Anderer 

mader. 

4.  JanuAr  I  n>i.j. 

Konsul  Kossi,  der  mir  gostora  iiunn  Korb  Bi\y<riKh 
Bier  schickte,  war  heute  beim  Bascha  der  Kcgeutechatt  und 
da  entspann  sich  folgendes  0«spräch:  „Man  sagt  mir,  es 
iit  oiner  Deiaer  Landsleute  tob  watt  her  aogekoounen«  der 
loU  aosar  Tnat  dnnfaniit  hafaeo,  wie  hcnit  er?"  —  Br 
Denai  ddh  Xnatafli,  iat  gerade  nicht  am  numm  Laada^ 
jedoch  habe  ich  Ihn  kennen  gelernt.  —  .J>il  Ifolianiineda- 

lUT  l«'li;iLi]it(:n,  Jii.ns  er  kuum  urij^ckommun  ijhr;:>tlii.hi'  Kliii- 
diT  angizuguii  iiubi;,  divs  büWt'ibl  ni&u,  diiüs  er  uiiültc  lieh- 
gion  humü  al*  Dtsckmantcl  benutzt  hat"  —  Daa  smd  LtigLii, 
denn  Mustafa  hat  heut«  noch  seine  Arabortraciit  und 
wartet  nur  seinen  neuen  Auzug,  um  Kw.  Excellcnz  sich 
vorzustellen.  —  ,,Ah!  Jedoch  hat  man  mir  gesagt,  diua  er 
sofort  nach  scujcr  .^üiiuuft  10  Dcfwachen  in  sein  Ueimaths- 
land  naehieki  hat"  —  Baa  iat  eoioh  eine  Lüge,  lluatafit 
bat  tiaia  mam  Bmdey  aaiae  Aalraaft  telagnpliiit  aad  am 
Geld  gclietao,  da  er  cntblösst  Ton  Xittaln  hiöraakaai,  aad 
sein  Bruder  hat  ihm  einen  Kredit  auf  mein  Kans  erSttiet* 
,,Ah,  Ah.  i'i'iieii  Krrdit,  (•inrn  Kn^ilit-Rrirf.  nirht  wahr?  Kr 
iat  also  vuu  k''"'^''«^'''  Herkunft?  —  Kr  inuw  jrdi;i)falls  TOn 
gutem  Hause  itAn,  sousi  liiittc  ••r  n-.dn  »uli  Hl'  Erziehung.  — 
„Ah,  wie  hat  <jm  denn  aber  mogüdi  machen  können, 
Tuat  zu  durchn!9su&  ?  —  Wie  er  mir  sagt,  mit  Empfehlungs- 
briefen Ton  Marokkanischen  Groeaea,  —  „Ah,  das  ist  selt- 
sam ;  aber  Wltade  der  Mann  sich  aidit  bei  mir  sehen  lassen } 
loh.  habe  gfaaaa  Begier,  ihn  keanea  an  tcoien."  —  Ich 
habe  Bw.  Bnallaas  wdiDa  getagt,  daia,  aohaid  er  koBwaabol 


I  „Wer  ist  dcon  seui  Üousul,  bist  Du  oh  nicht?"  —  Kein, 
der  Kiigliüijhe  Konsul  —  „Ah,  das  ist  sonderbar,  aber  law 
ihm  ein  Willkommen  TOQ  mir  wünschen  und  sage  itu^ 
dass  ich  begierig  bin,  eatae  Bekanntschaft  zu  madien."  — 
Idi  denke,  ieh  Imbb  nofgea  dieae  Neogier  daa  Baach»» 
Ckiuventeun  iMAiedigen,  deoa  movgaa  hcÄi  ioh  adah  aa* 
ziehen  zu  können.  Mittlerweile  fang«  ich  an,  mich  zu  füh- 
len, d.  h.  zu  ruhen,  denn  im  Aulaiig  war  ich  noch  so  erregt 
von  den  iUrehtcrlicheu  Strapazen,  die  ich  namentüi  h  in  den 
letzten  Monaten  )?ehubl.  das«  ich  g»r  kein«»  Knnüduug 
spürte,  jetzt  alxr  fuli!«'  icli,  diL^is  es  mir  N'uth  tluit,  wemjj- 
ston»  einige  Zeit,  vier  oder  »echt  Woehtm,  kniliii;c  Kost 
zu  geniesson  und  den  Körper  Tollkonunon  ruhen  lassen. 
Seit  Monaten  habe  ioh  gar  Niohta  all  Mahl  und  JOatteia 
genoMcii  und  ieh  giaabe,  aa  iat  Uoaa  auia  Qeiat  geaaaei^ 
der  meinen  £Scpar  gogaa  ae  grasaa  Stfapaaeu,  wie  ich  aie 
durchgemacht  lialw,  aufrecht  efUelt.  Bile  mit  mir  gekom» 
moucn  Tuoreg  gefuUcu  sich  inJcss  darin,  zu  t<  rlireiieii; 
„Ah,  dicflcr  Christcnliund,  Fnuizösiinrher  Spion,  der  Kr>tf.  d(?r 
unser  Land  d-.jrLhr>  isl  niui  di  r  i",>  tli  i^^M^  betete  uriter- 

weg».  diis  ]i4iiien  wir  wissen  sollen,  dat«  er  unglüubig  ist, 
tnuHcnd  Mal  hättco  Wir  iha  dann  gelMte^,  aa  enihlaa  nie 

in  der  6tadt. 

5.  Januar  1B65. 

Nooh  einige  Worte,  ehe  luh  acfalafen  gebe.  £a  iat  aoodec^ 
bar,  maa  Utnata  eine  Kanone  «bechieiaea  aad  ich  wHxda 
nicht  aaftracheu^  wBhreod  aaterwcsi  auch  daa  Maaale  6»- 
riüuoh  mich  «ureekte.  Oes  maoht  wohl  daa  Tollkomnene 

Gefühl  der  Sicherheit,  während  man  unterwegs  sieh  immer 
mit  halb  offenem  \uf:i'  ■•i  hinten  lestlc.  Ich  hul«  heute 
angefaugen,  die  unge<inli:i;;e  Neuu'ier  lU  r  Leute  zu  befrie- 
digen, indem  mein  .Kriüu^'  terii^'  wurde  uud  ieh  «>inige  Be- 
-iuche  machen  knunte,  bei  meinom  Konsul  (welche  Ano- 
malie, dass  wir  MaiuMsatcn  uns  allein  unter  Englischem 
Scfautse  befinden,  da  doch  alle  anderen  Dentacheu  unter  dea 
Üeterreichiachen  Keaaala  Boesi  Frotdctorat  atehent),  der  mich 
seiner  Fnm  TOtalellle,  daaa  Im  den  Spaaiaohaa  Keanil 
aad  Tjeckeaaal,  die  air  beide  ein  Kompliment  über  daa 
andere  machten:  „Ifaa  hat  uns  gesagt,  dass  Sie  Polyglott 
find,  man  hat  nn»  neMi^t ,  da.»*  .Sie  ganz  Inner- Afrika 
diiixJircist  haben.''  iuti  luu&üle  uiituriieh  ulb'  dieKe  Kouipli- 
mcntc  zurückweisen,  jedoch  acccptirte  idi  mir  Vergnü^eu 
eine  Havanna  -  Cigarre.  Mein  Diener  besorgt  mir  jetzt 
meine  Küche,  und  obgleich  ich  einige  .\uslag«u  hatte,  um 
Teller,  Gabeln  u.  s.  w.  zu  kaufen,  denn  ich  kann  hior  in 
der  Stadt  doch  nicht  gut  mit  dct'  Hand  essen,  so  stehe 
ich  mieh  denaoob  billiger  dabei,  ala  wann  ich  aua  der  Oiie- 
cUidhco  Gaifcüohe  eaae,  aamal  diaaar  Grieche  tnte  daa 
hohaa  PwilW  ron  1 1  Sbili  (etwa  7  Francis)  per  Tag  jcden- 
Adle  Aliklfnmiling  der  Spartaner  sein  muss,  denn  dai<  Essen, 
we'.cbei«  er  mir  schickte,  war  fat^erit  einf  ii'b.  Mein  Bursche, 
g(  buruer  lUfraubritter ,  ist  nun  /war  inieli  ki'in  Tortoni, 
ribiT  wenn  man  so  hinge  t.b>ss  D.ttteln  und  Dutteln  und 
ucivbioak  Datteln  zu  Morgen,  MitUu,'  und  Abend  gegeasea 
hat,  ist  man  nicht  zu  sehr  hiand.  Abends  bin  icli  immer 
allein  und  zu  Hause,  da  nach  dem  Abendgebet  Niemand, 
falls  er  nicht  eine  offizielle  Stellung  hat,  auf  die  Stratae 
gaben  darf,  aoaat  wind  er  roo  PatnmilleB  anetirt  Sie 
TBikaB  hahaa  atraage  Baiiiei,  daa  hindert  aber  aioiuU  da« 
hat  alle  M «aate  Jintd-  aad  BaabflÜh  mittaB  m  dar  Stadt 
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vorkommen.  Nun,  fall«  sie  nicht  uns  Europäer  cnnordon, 
mögen  »ie  »ich  in  Gnlti  s  y:imen  Alle  erwiir;gcn,  t  iu  AniUor 
oder  Türke  weniger  ut  iiuiaer  eine  Wohlthat.  Uii  iitoithto 
von  iltcscn  verfuulton  Völkern  isgen,  vra»  mir  ein  8auin-Ch«-f 
u\  Kuno»  am  l'Ued  Suuru  von  den  riUiberiixiliea  UIed  Itlnema 
»oKtc:  „Bringt  Du  ciucn  RlnMaa  m,  kommst  I)u  in  den 
Hinuifil,  bringt  Dich  eia  RlnamA  um,  kommet  l>a  iu  den 
HwuimI;  bringt  Dich  ein  Blaentt  um,  gaht  er  in  die  Hölle, 
Mocrt  D«  «inen  UiMm»  «in.  gebt  er  m  die  Hölle." 

8.  Junnar  1H65. 

Heute  wnr  ich  t>ei  einem  üiilemiiden  Fnlhstiiek  uuf  dem 

Oitemiohiacshen  Qenml-Km»uUit.  Der  Konsul  aueht  eine 
Ehn  darin,  mir  AIT«*  sn  Oote  tu  thUA,  «etl  alte  anderen 

PeutHchc»  IU'i.'«cnden,  obwnlil  offiziell  unter  .•«■inem  Schutze 
»tehend,  von  fremden  Konsuln  protegirt  wurden;  er  will 
M  den  anderen  Kini^uin  iitnl  namentlich  dem  Engliiichen, 
unter  "l»»*'<*i!  otlizaUem  rrokktorat  ich  hier  hin,  zeißcn, 
dttss  <  :ii  Dl  iitaohor  auch  im  Deutschen  Ktnisiihn  i;u1  uuf- 
gettommen  wird.  Du'^  Fnilmtück  bestund  gunz  und  gar  auit 
Bnropäiidien  J<eckt'rlii.'<M'!i.  denn  wie  man  in  Kuropa  Afri- 
kant*chc  Produkte  kommen  Vät-nt,  »o  beziehen  diu  hicuigen 
Feinschmecker  ihre  Sachen  iiu.i  Europa.  Da  waren  Arti- 
aduMkon  Toa  Malta,  Sahinken  vom  LiTonw,  Salanü  von 
Terana.  Vieche  ana  Fnuikreieli  v.  a^  w.  v.  a.  w.,  olma  rm 
den  Weinen  zu  Kpreohen,  die  zum  BeUnMe  TOB  ktnaeoden 
Chumpugner  vi>rdriiugt  wurden. 

Das  Tagebiidi,  ii  h  m\:  <!ii  -^Ltn  Briefe  schicke,  mwss 
in  Betreff  der  l'i  i  lit.-i  hn  ilHiui;  und  Stylinirung  korrigirt 
■werden,  da  u  h  mmI  1  o  ,[:ihrrn  phIit  liiii;;i  r  la-t  k(  in  einzige* 
Deutwhe«  Buch  in  die  Uiinde  bekommen  Imbe.  Doch  bitto 
ich,  Nichtfe  an  den  mit  Lafeiui»chpn  Lettern  gesehriebenon 
Wärtern  zu  uudem,  denn  sie  sind  alle  »o  geschrieben,  wie 
aie  im  Deutachoo  auegeeproolieu  werden  müssen,  wenn  auch 
«iiHv?*>wn('  der  Anln^ehen  S^shneibireiae  dadordi  AUmch 
gpiaiheTien  iet 

11.  Jttiiiuir  ist;.'). 

Hente  e<*>li*ie«e  icb,  da  der  Dampfiir  im^  11  Uhr  f<»t- 
gebt;  nochmals  viele  OrBaae  und  Diuik.  8ai  ao  gnt  imd 
««■de  da«  Tagebuch  ao  bald  vie  mügHcfa  an  Dr.  Fetamann 

and  den  inliegenden  Brief  an  Herrn  Henri  Dnveyrier  in 
Pari«,  da  ich  ihn  nicht  von  hi.  r  frünkircn  kann  und  der 
Tuan:i{-Chef,  der  ihn  gewhrii  l»  n  ,  inirh  j;i  Im  tcii  hat.  ihn 
»o  sohneil  wie  mög:iiJi  in  t  i  tinilcrri.  Z\h;1(m('1i  hinke  ich 
ein  Originalheft  Ubi>r  memo  Ausgaben  vom  Juli  1461  an, 
WorauH  enüchtlich  ist,  wie  icJi  da»  Oeld  verwendet  hob« 
und  dam  ich  diese  lU-iac  mit  so  viel  Francs  gemacht  habe, 
wie  Andere  Thaler  an»gngeben  haben  würden;  indes»  liube 
ioh  dieiB  Mal  nidit  m  gelitten  vi«  «nf  meinen  ilriUMrea 
RaiBoo,  war  ee  ja  dodi  adiao  ein  OeoM»  fm  uOtlt,  dm»  eih 
«U*  Tage  Kaffee  trinken  konnte. 

MsniMlle,  5.  Felmar  186ft. 

Ihren  Brief  vom  24.  vorigen  Monats  habe  ich  in  Widta  MS 
holten;  vil  li  11  l)iink  lur  Ihre  Rathschläge  und  ermuthigi  lult  r; 
Aussichlfii  für  hk  iih'  tVrnere  Reise.  Meine  Sehnsuiht  iu- 
dess,  meini'  (iisLhwist^  r  ri>ii;h  »o  langer  Tn  niiun;;  <  inmal 
wieder  umarmou  zu  kiiauou,  nahm  ao  m,  dos«  ich  ee  aicht 
mäbt  «nahaltaB  konnto,  mnnl  mir  jm  bald  «iedar  einie 
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lan^i  Aliwiwenhcit  bevorsteht.  So  beschloss  ich  denn,  ouf 
14  Tiis'-  ii.ii-li  Itriiiifn  |,'tluu,  und  werii  il:in:;  Kndi'  die- 
ses MonutH  seiit"!  Ijci  llmeu  vonsprochen,  um  ubur  meine 
weitere  Keis«  zu  lu  rutlitn.  Nümlicli  direkt  nach  Tuat  und 
Timbuktu  zu  gehen,  würde  in  dienern  Augenblick  nicht 
rathsom  sein,  indem  die  mit  mir  gekonunenen  Leute  von 
▲in  äealah  iu  Tripoli  offen  erklärten ,  das»  rie  midi  lodten 
würden ,  da  rie  jetat  wüaaten,  daa»  icli  Chritit  sei.  Ich 
denkn  daher,  wenn  andcia  Ihnen  der  Weg  gefüllt,  Uber 
Feean  und  daa  Tbbn-Land  »o  wtit  wie  mS^ticb  noeh  Süden 
vorzudringen  ttnd  dann  TicUeicht  Uber  Timbuktu  zurückzu- 
kehren. Wünschten  Sie  aber  uu«drücklich ,  duss  ich  direkt 
nach  Timbukln  ^du  n  tniichte,  dann  würde  ich  allerdings 
den  Weg  ül>er  ITi  il  Irliiu  liar  bis  an  seine  Quell«?  vorziehen. 
Doch  über  alle»  iÜi  j-s  lüiiiui.iLh. 

Was  die  Uöhenbestimmungcn  anbotrilft,  so  g«nde  ich 
Ihnen  noch  meiner  Ankunft  in  Bnjmen  die  Tabellen  selbst; 
ioh  BtflUte  tüglioh  drei  Beobachtungen  an,  Morgeua,  Kaeh- 
mittap  1  TJhr  und  Abends,  dieselben  dürfton  also  nanant» 
lieh  fiy  die  Oft«,  wo  iah  Ungere  Zeit  weilte,  e(n  genanea 
Beanitat  geben.  Was  die  Atlaa-Oegend  anbetrifft^  so  boflb 
ich,  dasa  eben  diese  burumetrischca  Aufzeichnungen  Ihnen 
das  gewüivgchtc  itesuitat  gt<beu  worden,  denn  leider  war  es 
mir  während  des  i  rstcn  Tlu  iU  de  r  Ki  im  uIU!ll^^'l;^■h,  tUglich 
mein  Tagebuch  zu  fuhrtu,  w-ii    i.h  ^  konnte,  do 

meine  Mittel  mir  nicht  erlaubt  h.ifni,  i-.n'/.vlt  ai:/ii>i  h.iilin, 
und  ich  nicht  unter  den  Angen  der  Berber  schreiboa  durftu; 
ich  konnte  daher  nur  tlüehtige  Notizen  niaehen  und  ei« 
dann  iu  Tafilct  ausarbeiten.  Ioh  mScht«  gmi  vor  der 
groasen  Hitze  die  Wüst«  emidien,  d.  h.  ioh  dank»  bis 
Hitte  Wtm  wieder  in  Tripoli  su  aeb  und  tan  dort  nach 
einem  Aufsnäudt  von  14  Tagen,  dt«  ich  twr  Ausriistung  be- 
darf, ins  Innere  aufzubrechen.  Vm  mit  der  .Vin-Ssalah-Karn- 
wane  zu  gehen,  »st  es  in  der  That  zu  .spät,  da  dieselbe  noch 
Be<-ndigung  de«  Uhammi  in  «mIiI  nü  In  /:iudem  dürfte  abzu- 
reisen, wenh  «!»d«»rH  Friwle  ist,  iSu-hi  mir  inde«B  die  Ocld- 
Bummc  zu  (Il'IijIl',  ilie  Sie  mir  andeuten,  dann  kann  ich 
ein«  eigene  Karawane  bilden  und  habe  nicht  uöthig,  midi 
an  die  TMkieaerien  einer  Wanien-Kamwnna  au  binden. 


ilKMAfaM"-  —  I'«bmar  eifkiente  «ma  Beer 

BeUls  mit  eeiaem  Besueh  in  Ootha,  wobei  ausser  aeinon 

bisherigen  Reisen  und  der  Publiluition  seiner  Aufzeichnungen 
die  von  ihm  projektirte  neue,  grössern  Reise  ins  Innere  von 
Afrika  )[au|it^'.  genstond  der  Besprechung  war.  Am  23. 
reiste  er  von  Bremen  ub,  um  über  Poris  und  Marseille 
nach  .Afrika  zuriickzukehrcu.  Es  ist  noch  ungewiss,  ob 
er  das  Tuureg-Lund,  namentlich  den  Ighurghar  (den  niten 
Niger),  das  (lebirgnland  der  Uogur  und  die  ^uiz  unbe- 
kannte Bflgim  Ton  Idelee  sttdlinh  und  östlioh  nach  dem 
Kowann  faäi  und  in  desun  Quellgebiet,  —  «der  daa  Tebn- 
Lud  fOr  «eine  oowa  KxplenitäaaeB  w8hh,  doch  ist  daa 
entere  daa  wahneheinlioliei«.  Wir  rind  llberzcuj^,  dose  er 
überall,  wo  ihn  die  ümstände  einigermua.<.«(  n  h. '-iir.^ligen. 
Tüchtig'»  für  die  Wissenschaft  leisten  w:rii.  und  licjeittm 
ihn  mit  dem  oufHchtigen  hr.  d  ,s<  s.  in  i  d  r-s  Streben 

durch  den  voUständigsten  £rfolg  belohnt  werden  möge. 
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Tom  Ur»»brr^r>KL  Hirnniaclirn  (ii^niral-QnartimaMIttntab.  li^lü.OUO. 

Stkt.  4    XeH-UonhnrK.  Krankfurt,  Jaf^cr,  18SS.  J  Thlr. 

LlabenOW,  W.  Spnialkartc  v,,ni  bordwcnllicli^n  Ü«at*fhlaiid.  I:34N>.O0O. 

Bl.  IV.  I.itli.  Ilaiiiiiiv.ir,  OppTmnnn.  iRfil,  |  Thlr, 

Mittelrheiniacher  •-•«l.  Wrcio    •Ju..li^.tbi!  Hpi^xialknrt«  d?»  Uruaa- 

b»TiO(rtb'iiii«  U<««rii  und  drr  .lUKrmxMHlrn  I J&d('^|;l'blvtt'.  I  5O.0n>K 

Sr'k'.   r>sr!int!iilt.  i;ocjl">).'i«li  brarb'itot  »uii  Ii.  I.advii;.  Chromulitb. 

Mit  T<-\;  III         l)urni«tndl,  .loin-liau»,  1*164.  ?j  Tlilr. 

V.  Stitln  ond  Uadi:  DU  llorrailiaftaKeltitte  dt»  jrl«g»B  Kiaijtratcba 

WfrttanbaiK  bmIi  itHt  UaaA  *a«i  Itoi.  UmMiaiabaB  itm 

K.  Statbtbcb.Ta»<i«n|ili{Mh(ii  Bnnaa.  4  BL  IiMO.OOO,  Lillr.  BtaM- 

daytr,  l'  A.  C. :  Pi»tkart<:  de«  K|;l.  Sacbaiicban  Pnathcairka,  urafta- 
imA  dt»  K«aigr*irb  iJaclitaa  mi  Am  UerMgtkaai  SaebMn-Altgabaif , 
S  BL  1  iS09.Mn.  DraadM,  Oiatia,  ISM.  l|  mir. 

Schwell. 

Progatti  p'r  la  formvia  di  «arcbi  drlla  Sploipi  e  dcl  Sipt)iD«r,  ttu- 
di«li  1  cora  drila  S«ri<-tk  Vanntti  r  Kinardi,   Milano  1864. 

kür  'Vn  l'tm.  dlo  Üb«r-ItalI»iiUrli<ii  ClarpIwIifK-n  Jiirch  die  Sohwali  nalt 
IKiitirMNnd  tit  .'Dnil'trlbtr«  VerMniluitK  <ii  krliti;*«,  int  «Sn«  GpMnMbaft  Va. 
no,tti  vr^  >  lii«rdl  £u»nnnn«nfcrrr^roit  uni  hat  S<ti<|[rn  Gbrr  lUa  Pfai«  4ea  SplU- 
„cd  Sfiirlmfr  nmcti*n  :t5*tii.  «UlirenJ  Ari'l«»#  fVf  t  In*  R*nil<x«P|r  d*w 
LakanaBln  «irr  a««han«t  iklUi«  alnd.  Uta  Alum«rdaalait  4ar  Proaim  MaUairf 

1  fai  a«hr  I 


I>Snemark,  Schweden  und  Korwegen. 

Oalarne,  BrakrifuInK  ifter  proviaacn  .  111.  Vnter-DiiuiMt 

(H|!d«ri.  I.  n«d>  Mckm,  V,  »  n-i  1.  MI*  taaltan,       M  n. 

Falun.  Schmidt,  16«4.  )}  Hr. 

Edlund,  K   Metrc.roloxj.ka  iaktUfCi-l»«r  i  8v*r(s«.  4.  Bd.  18CS.  4". 

Htockbobu,  N'oritedt,  1864.  5  Rdr. 

StaUttIk,  Bidrag  tili  8  v  ri,:,  «  nf>M-,:'a  .  A.  BefolkBini?a-.tati.tit. 

(oljd.  II.  «.  Slal.iU-.l,:i  ..riinil-iijr  iiK  iiKlrrdaniga  btrittil.,-  U- 
Stkd  lüft  mni)  1861'.  Alil.  'i,  iBfidiiiitandc  (ulkmXngdvB  des  ^1  ik- 
ccmber  1 '^1  1 1  :r.i  1 1  aärakilda  adminialrativa  omradan,  aamt  «fWr  Lua- 
b4Jl  fllpT  matla^,  kJin  oth  ciTÜatind,  jrmtc  tii^b  fti,  Icfviisda  lödda 
Mb  aAulM,  UM— IMO,  finamUagarla.  4.;tti  pp.  BUokbala^Hair- 
(tcdt.  I8«4, 


Erdmann,  A.  Svariiaa  ccelasbka  «adinSkaiiit.  1:WjOOO.  BL  M- 

»U'.  '.t  i,  in  :Vng4il,  U  Kf.pin)!,  II:  Hrllcfor»,  13:  limlholm.  Mit 
Tut    Sli.i  tiinlm,  .N'or«t»Jl,  1864.  i  t  RJr. 

Grif,  A.  l>a«  K^nigTtich  Uün«mark,  dir  H,>tt<  jrtbUmer  Hcklrawig-Hol- 
attJB  and  LuaasburK  ncbat  drn  Kar  <|  lusili  DuiiiarbcB  Kolo&i«!  ud 
den  Far-Otr.  Kpfnt.  Weiniar,  (icogr.  iBatitut.  18S6.  |  TUi. 

T«pograllika  CorpwM  Karta  M*«r  SaMrin.  i:iO«uOOO.  Blatt  l*i 
Tatai.  BtoeklMdm,  Bamlar,  IBA«.  A)  Bk. 


Belglen't  Hand«)  itad  ScbiffCthrt  in  iatea  IMI.  (HomMmt  Baln 
Nr.  303;  PniuB.  Uaadda-AmhiT,  t«.  Kavlnr.  iU*,  A.  iOl-A0».} 

ClAmeflt.  Cb.i  Apn««  |Mnl  da  la  aaartilttiM  «fola^qu  «t  da  b 
ricbraa«  fliiairala  da  LuaBbonrA.  $*,  IM  pp.  Mt  V  TidUa.  Arba 
18S4.  t  TbJr. 

Ouarard,  La  Bdgiqua  iiwlaaia  at  mAtnr.  Im  Bru'  :ii:t  Brfttael, 
Maquardt,  t8<4,  |  TUr.,  Auag.  in  8°  l|  TUr. 

Lijst  van  Ntdaataadaaka  ftaitaaaaaB,  nar  da  aiMwcre  regoicn  papdA 
ritgiagoTVB  doar  d»  Ceo.  Ittdiiiia  lan  WeteaKbappra.  V,  Iii  fg. 
AniaUrdam,  T&n  der  Poat,  ItAL  ff  t. 


OravenhiBaf  Nkawa  katat  ttm  ^  Opfadncaa  ••■  d«  Kdti 

Achtbaraa  Baad  diar  Damaoli.  FaL  Utk.      Onnnhigc,  »pteia, 

IBC4  6  I. 

Scheveningen,  N..:iiv,ü  'i.iari  .un  — ■.  Opgedragtn  um  Uni  Gdd 
Athlliareo  Kaad  di<r  U«ne«st«.  Sol.  I.iUi.  '•  Qravcobag*,  Spaaiicf, 
I8A4.  4  8. 

BwiHiwit  J.t  Niauw*  baact  tu  bat  k«uinKTijk  dnr  NaddrludM  «p  da 
»kaal  aaa  1 ;  üO0.004>  tcrrurdigd  naar  d»  greota  Tep«(npfc.  kiart 
vaa  bat  Iltoia4«rin  ran  Oorlog,  «ndar  lacii^t  tu  K.  OUfiar  Da.  • 
F.  B.  Wifkanp.  A  BL  Lilh.  Anatordua,  Briakma,  1A84. 

■4  i.,  kalarirt  H 

Qroas-BrltMinlen  and  Irland. 

Andre«,  Dr.  R.    Von  OUn  narh  Staffa  cr.i  Jdlj.  fr,!.:.tu.,  :  Bd., 

».  Uli;  S.S.  7T— 81.) 
Handetavarbältnitae  Uroaa-ÜritaDaüiui  in  18S3.  (Tinea,  Nr.  24  941; 

Praaaa.  Uaadab^AieUT.  18.  N«*«Bb<r  4884,  68,  A»*— MM.) 

EVnnkreioh. 

Om  Mouli4ia,  Cb,:  Lp  bn>»in  hydrugrapfaiqn«  da  Coui«au  dan<  «a 
aanarta  aiae  la  nll^e  de  la  Uardaiaai  )•  qMatiwi  djlnviale  tt  Iw 
aOat  aavrf*.  8«,  tfH)  pp.  *t  plaaaha.  Bordaaux.  Oad«re,  18«4.  (Ei- 
trait  de»  Acten  d«  la  S.hcirtr  Linnrcnnii  At  Borddaui,  8'  t^rie,  t.  ti, 
t'  litraiBou,  octnbri-  1H(>4  ) 
Oiraud,  Abhi>  M. :  lieflnrf'i.  ■  ri  'ilin-  :'i  I»  i'.' .(Tupbi»  aHI  iiBtiqnt- 
t«,   na  dirtiiMinuiri    ii.-i  .  i  f  [■•  runre  arcb^oluKiqn«  da 

cantoB  de  BeaOMtt,  Mtc  un  appendie«  anr  Bandol.  8°,  164  pp- 
Toujnu,  inipr.  Aurrl,  1KG4. 
Qodrofl,  1>.-A.i  Vax  liait«  geulugiquc  et  boUaiiiB«  au  lae  d«  faad»- 
B*ja  (Vatfß^  8a,  18  m.  CBatntto  dai  lUatalna  da  I'Aiaddwta  da 
"  "  '  Banar,  tafr.  V  Baybaiia,  1884. 
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€l«yol,  Dr.  J.  -.  Snr  1a  viUndlm  4a  mmti-mi  d»  h  I 
k  n.  Rxe.  U.  AmuMi  tUU»,  mUiltn  dt  VatritMm  «I«.      IM  pp. 

Pifi».  iinpr   ünpMale,  I8S4, 

Lm<K1  ,  tl  ^'''t  MVX  mianralt  -.  li  j  ii.ii.oit'  («titrid  la  (  ranc«  conii- 
iiti**  duu  Imm  r«p|MCU  «tik  U  chiui«  f  t  U  g^ulope.  8^  l'tru  I8t4. 
DMtMtfeaMHI        tn  lll«im«lllB««  I«  4w  Aaxntn«. 

IHM  dt  La  TwHllldtiw,  T.-&.:  Iadirit«nr  d«  MuDr-rt-Lob«,  M 
bdiration  p*r  cunmanM  d«  r»  <|a<-  '  Imi  anr  d'cllvi  rrtthrm*,  xitu 
Ibs  rapport«  dt  U  K^^^K^i^l'^'i^t  ^' ^  pT.>^.ictit>i2!i  iiftturelleti,  den  munu- 
mrnt«  kiinlr.riijin-»,  ii>  TisduatTii-  rl  Aa  r<imin*rc«.  ToBif  I.  8",  TT4  pp. 
mit  1-6  1  afflL    Ar-ifiT«.  t'otnicr,  IS6«. 

PmciI,  L  Kludc  j^Milugiqa«  du  Volaj.  18",  444  pp.  nit  I  kut«. 
Ptri»,  Larroii,  18ß4.  ü  Ik^ 

RaMigitot,  K.-A.:  MoBographin  «Maammlc«,  oa  Ktadt  itetbH^M, 
Uttoriqui!  nt  naaamvnUle  du  d*|j»rtemcrit  du  Tarn.  1"  partic  Arriin- 
dk^BWBt  de  OaiUac  T.  5.  8",  39<' T.mious.-,  iJi'lb..;  ,  Ih04^  1\  fr. 

Kanon. 

Beimtt,  VA.    CarU-  rontUra  et  •(ToaoiBiqM  du  dip'  da»  Boacbea-du- 
Hhmr.  drt'^r  Aut  Traii  du  dipartiaiat.  Fwi*.  fanpr.  Ltmatvirr,  I  KS« . 
La  Bruyire,  d.-   AUi^  ri  KroKnpMt  da  Uttutu.  tfi,  Ui  i>p  '-i 
92  rarlc«    Pünk.  Wrl.  Ii<«4.  6  <r. 

Montagne«  iruuraiw«    Ciru  ti>pi>Kr«|iUi(iBe  da      ckaiaa  du  pa|w 

d°Att\e«iM!'  Paria,  impr.  Süuon  lla^on,  I8M. 
YnilT.  Owit  laptmküiw      ki«t«a         .  Bditf  da  lal  Igairf 
far  daa  «Mta  d'aMtndt  at  im  tadntaa  ibt  tat  ptMtt.  •  BL  Ftria, 
l-BatoB,  18G4 

Spanien  und  fortu^l. 

I  dal  comarcia  atttrior  dt  Ktpasa  «m  rnn  paatataiBat 
daUlttaaiaT  j  pntaociaa  aatrisjana  tn  1H6S.  Pomadt  por  la  dirvc- 
aiiB  itBcral  de  adnaaaa.  Fol  610  pp.  Madrid  1864. 
SaMNWf  Dr.  R.:  Dar  tafniaate  Laata  auf  Madaiim.  (Daa  Anf 
bad  1M4.  Nr.  ftS,  88.  ItlT— ItM.) 

AaankHtelin  hhtt  t—  iiMkmea  »<  Mataa,  att  AlMta 

WUlkomm,  M.:  Dir  IVlnfiipa»»  K.^i  iün  i-i-rTM  ia 
(Olabtu,  T.  Bd.,  ».  Uf  ,  »8.  184-187.) 


Hauch«oome,  0.:  Carte  dea  ch«Bia»  dt  far  da  I 
BriUarl,  tbb  dar  Uaala«,  1164. 


IM«.  8*. 


•  Iba. 


at  da  For- 


«MOM,  0*f.  Igiaa:  8alla  «Ma  dtV  IMfe  Mtnla.  IrtnM»  dl 

ikMM  laiia«!  m«U 

IM«. 
OoMt,  O.  B.  Craci 

OorbctU.  1864. 

UDd         Ki»<!S«r«3.  (Uaa  AoaliadlM«,  ]b.St,  88.  Ittd— IWTJ 
j^aa  d«r  lUva«  daa  dros  M'>tMt«a. 

F.:  ladnatria  del  ferro  in  lUlii.  4*  437  pp.  mit  7  Kartet 
Toriae,  Cotta,  1804. 

 Imm  dl«  frUlitr*  KaapollUaiartif  BffiiTuns  »«mirlir  huie ,  iteti 

tar  Knallac*"*  Claria-tndoarrlt  unahMinalX  'ii  orhrn.  ulxt  in  itlKris 
I  tt*  ttnaae  MawMatBban-Anitalt  In  Piinirt  tnse^in  •"M'n  »ar,  hai 
nallaitMb«  Mallat-MlaMattam  *<»•  KiMliinla>l«ii  «raannl,  nni  >lrn  l  mfani 
BlfOT.bidaalrta  In  llallaa  s«  analiiHn.  Dl«  Kriclti^l<tr)ic<*r>  4[*-.*r  K.iiuint*. 
ria«  ata*  nanaialir  in«  dtai  lataalaur  Ol.mlano  -n  ,'.rm  v,T^ii»ic»n.ieii  Wi  iko 
CMhniHrhItall  alwurtaa  «ardan.  III<ri<uh  l.i  <»•>  KUrn.HrHjuktl'.n  m 
IMlaB  wirklich  aoaaanadtadllbt  wovon  man  1lf>rU<.n,  nWhl  Uttarraartil  lat, 
«^a  IMa  'Ion  aimaataia  Vawrtiwfw^'MHC  an  «lirmcn  Ulttrni  aml  llalk 
MB  aa  faat  all»n  lUuaafn  la  keBirrt»"  fl.ln'.  uln  it  .-'irI  '  I  • 
«MMM'"««  Kt«l«r»  Jrr  Klatn  Ipiln.Irl»  •.lir  .».rir  a..  u 

■anH,  aof  H«i»li  die  iura-  und  IHllI.n««rkii  spn.u  I  .,.11....! 
Snal  «rachtinrn  dir  AuaWntar  dat  Alpaa  aach  'Irr  I.tinil  anlri , 
Tbal  roa  Aoaia  im  1  liaiaiilMlatlaii.  daaia  dtaTaakanladiMi  Mar>t 
laaal  KJka,  »ndllch  d«r  awliaiiaa  ftaa  aa«  «m  Oolf  »«•  »<|.ii:i.cf  .  .  ir(taa 
TVll  rn^  Calatrlm.  (Oahelmradi  -Wi^fmur  ) 

LoMhi,  A     Ufo^Tifi»  ilrif  lUli»  autifa  e  gfografia  fi»i<»  Jrlle  regioBi 
fraiKcai,  germankbe  e  gracb«.  16°.  Milaao,  Biigela,  1864.       60  c. 
Regno  (II)  d'ttalJa.  Daacrinoae  di  tntta  It  piaihth  «aapna«  a  daUa 
altr*  (ba  doTrabbar«  hraa  pirU,  numidila  dTaaa  atrte  gao«T«e<a. 
a,  O^lBaal,  I8«4.  U  Ur*. 

I  dtt  d'ltalla,  pnytlatiaat.  aiwlaiaala  daUo  alato  drila 
mär  asM  IMt,  nbUkato  p<r  «ara  dal  lliaiiltn  dlA«ritattaiatM. 
4«,  MO  M.  FfaaaN,  Total.  IM«. 


.11« 

Zii>.V- 
n„  daa 

niif  dar 


Atlanta  \itogn&cn  d'Itali«,  IS  BL  Milaao,  PtKvoni,  1864  S  Kra. 
HtUChecO«tlt ,  (i    t'art«  daa  cbtvia»  d<-  hr  d'IUlir  >'t  Ar  U  SuiiM. 

BrU»a.-l,  YiD  lirr  Marl™,  1864.  IJ  Tl.lr. 

Italia,  Nuoia  caru  «aatU  d'  -  -        (1864)  euB  tutto  Ir  atrade  ferrate. 

MikBo,  FaliW,  IM«.  H  Bn. 

Rtgno  d'llaKt,  Nntas  aHla  dd  •  .  BaL  lUtaa,  Baatogao,  IM«.  W«. 
San»».  Oeneralttab:  Oirte  dtgK  Btiti  di  &.  M.  Saida  in  u-rrarnma, 

I  aonoo.  Bl.  4ft:  OMt,  U:  CUni,  W:  Fiettta  TheBirr..  Twria, 

Warhrr.  1864.  k  Bl.  j|  Thir. 

Oriecbanlaad,  TürUaeliM  Ktlcb  in  Europa  und  Aaian. 
Apitra  auf  Crrte.  (Zcitacbrift  dir  AUgem.  Erdkunde.  Juli  und  Au- 


..•u.t  iH<ii,  s.  i4i>,:i 

i  ad  U  .  jtl.fr.  »i-li-Iirr 
ar-haflltrhrn  L'atflrau«buni) 
arch 
Ap4<ra  I 


naflltrlirB  Latflrau«bung  (Jfala  a  beer 
ThMoaiqaa*  UaH  UHL  dHa  aalat 
fttn  an  dar  fitlla  tat  WaHna  Pal 


ilrr  J  rana-Jitich«!  Roidryiinil  RiU  ainir  «Uaa«. 

tJiaia'a  betraat  wontan  war,  BtalcbM»  la  dar  <.ltarQ« 
dlaLa|a«»allaBr  " 


Hr.  Atf.:  T«L 
74  88.  «lit  t  VUiagr.  TiMaT ! 

I.tlWk  I>t64 

i  llr  Hl''  »Ifi*  flr.  scraphi».  bei 
leert  7^1  aaf  der  Insel  anf, 

MMk  Mia.:  JaatVt  n%M,  or  « 
«M  Patttecli'i  laaMapa  Ma  Oa  : 

doction  and  a  map  br  Dr.  Bika.  8*. 
Bulgaritfl,  iCur  KthnoKrapUt  ' 

88.  10X7  — 10X9.) 
Aaa  *.  Haha'a  .ncriae  *«i  Belarad  iMcti  Balnalk". 
Oattentilrf,  Capit.  C. :  Hannala  pTatico-caatiera  per  la  aarigaiiosa  dctt' 

Ardpelago  dal  Oapo  8.  Aaftlo  tl  aart  B|ta  tuu  la  aditaaaW  Itolt 

8ponidi  r  Oicladi  acc.  tf.  SIS  pi».  Triatrt,  Oo«a.  18(4.  I  TUr. 
Cotta,  B   V.    Er/law'crstiittrn  im  Banat  und  in  Sarbiaa.        IM  88. 

mit  I  K;ir-i     Wim.  liri-jinuUrr.  lSi;4.  tlTIllr. 

Cjpam,  llie  Kneugniaa«  der  laaal  .  (Daa  Aailtad  IM«,  Kr.  «8, 

88.  IMt— t0t5.) 

Oadrlarle,  ralelitiaMa*  baHBBaatlalhiaa. 
HallOZ,  Ed.:   I.a  pr<v(lurtinn  min^'-rnlr  '-n  Ttir<):ii<'    fl..e  MoBiteur  UBt- 

tertel,  ?0.  SriilmiLir  1XB4.) 

Knaamiaenatellatiff  der  ^'und'trte  natrbarer  Mloermlleo  im  TarklacBan  Reieb 

neliBt  atatlatlarbefi  AnxaNm  üt-^rr  die  Gewinnanff  and  ReancrlraBfaa  tbar  daa 

I1d<tea«e«rn  u  i.  » 

Dalytil ,  H.  .K.  O. :  EartkquaVe  nf  Eneruin ,  June  1  SM.  (Jounuüt  af 
t)>«  B.  UeogT.  Sociotr  ofLnndnn.  V»I..\XXI1I,  186.1,  pp.  234—1137.) 

HptMiIi.»  nor  tther  dl*  Wlrhilairm,  dco  aiiirrrfiliftilan  ScKailrn  n.  n.  so 
*f.  öliar  tinice  friiliora  Krdhetpti  in  .I  f'lL-'r  .  *ine  na^Lr.  \'i\**r- 

.ii.liuo|t»n. 

Danton,  W.:  Serbien  usd  die  Üerben.    NacJi  aBilüroa  UaeUea  und  ei- 
■MM  Mkknagaa  IM  >iar>ätrt  vaa  A.  t.  OMIa.  8*.  MS  88.  att 

I  Karla.  Btrlin,  Witgaadl  *  OrlAta,  IM4.  ]|  TUr. 

Qabryel,  L.t  Dasnha,  KB  at  Joordaia,  aartraDir«  at  impraaaioaa  dt 

«oytgo  1  Tol«,  18*  44*  pp.  Paris,  Uantn,  1884. 
Kanltz,  K    Dt  Vitt  vuQ  Brlgraiduhili  in  Bulgarip»    Mil  Abtiildnnf, 

/ig.r  riuslnrt.   /.lu.  i;    .SriilüiiilMT  l»r.4,  SS.  lyn  um'.  IHK.) 
Krookow,  C  Unaf:  KiB  Betueh  bei  Era'a  lirab.  (liaa  Aualasd  t8«4, 

Nr.  «8.  88.  1148— SIM.) 
Maaa  Beaitiialbaair  daa  eacaaaaaMa  ETB-nrabea  bei  Ojadda  la^  at  «M  itt 

bakaaar,  der  emt*  BerlcM,  den  Omf  Kroik»«  Uhar  lelne  Relae  naek  P  ' 

AIHka  *etMr<alltelii  hat. 
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!•*  Sil'*';  fÄkan  RawaoflUle  tiaiaa  In  afilanai  Jahr*  nar  It,  In  UHtintm 
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NMimann,   C  .    Kirte  tob  KwilBi,     Hmiü.  Aunicmbc    6  Bl^  LiUi. 

^  Mit*».  Ii«jrli»r,  IHfl«.  A  Thlr..  »of  LeiowuiU  6  Thlr. 

MMMIZ,  L«dw.:  Kart«  der  Vla*f»\nm  im  Amur,  der  tlldlicbis 
Um  natjMlMti  nd  dar  lual  amhiUa,  laaiiiugciiKHtcUt  Mcb  daa 
Arbeitfli  d>r  SiUriMiMii  Kcf«dMiMI  te  Kiii.  Bw.  Oirär.  fliwill 
•cl»(t  ;  Iii.  1:1^.00«.  Ua.  StMmbwK  ItM.  (UlMriwitw 

T  Babd  (10  TUr.  t  8|r0. 

■M«ii«MV.MMk-lll4im.4M^4llmdnMM. 

A8IKN. 

Benooulen.  OUannttkaiilhnd*  ,  cite  occidaaUl«  d*8«iuti«. 

(Bcvuc  mwilnu  «t  fldaaUa,  Hmmbw  1864,  pp,  66»— 6«40 

Muh  <t«i  MW  rwHiIrtM  «nririha  ■trhMm  »Bilm  M  ta  «Ht  Jahrn  laU 
Ml  IK«>  «M^Kkt«!  RdhlMihccr  «Im  ■•Iis  «•  IMÜlK  M  Mi  40  KllmMir 
*M  Rrnk  u  itm  «ItMinwnlim  IHb  gil^tfB  «■!  Aiwl  <7M  Mi- 
l>r  Uince  00  il  (740  Miicr  BniM  «iMMMiMC  Mw  lfmibiM  411  dmltiit 
■;>k!>H<lH-ne  Mim«  dw  Kttkim  Mf  M  MWiW  WMk  »Um.  M«  >m 
■ffli*  Aubcv)«  •«■■  aiaialnlir  AlMMMM  Mi  TlM^fMlBlIlill  mA 
aUM  m  AiwrllT  (isoaMii  «mlaa. 

E*eiyr»c  de  Lauture,  Ooato  d*:  »tonirM  wr  1»  OUu.  Owihim 
uicuL  « ■.  Hl       —  CMuMt.  4».  W  pp.  Ml,  Ute.  4m  lfa|Mte 

Go)d»mld,  .M»j<ir  K  J  lliirj  prot'e«liii(t»  of  ihe  mUaiuB  iiito 
Mekran  für  ]><>liticil  »ad  lun»/  parpai«*,  bom  Ii»  12"  to  tha 
1»*  DwMiMf  IMl.  Mtt  1  Karttu  (iMmal  «f  tlia  B.  Oma.  8o- 
•Ntr  «f  I«Bd«a,  VaL  XXUU,  IMS,  pp.  ISl— IIS.) 

Dia  aaHlblMa  tiMikatk  ah  «iMmiilianricbni  AhIiübkib  nt»r  «1«  ftaiMr 
m  4lB  tirncfthrnM'  im  iMdaair  Oin<r.  0«MllM)iali  nur  kiir«  txmkUnu 
IMm>  Ton  KnrrmlMliI  llpiri  4er  Ka><*  ■•rh  Owailnr.  Kurt«  und  'l'cil  »lud  rUr 

Grant,  L\  XI.-  Jiu--:i.v  (r>im  r.l.iri  t.i  st,  IVtemliurg,  atros«  Ün-  iln- 
Mft  cf  U«bi.  Mit  I  karte.  (Journal  of  Uti  K.  &«ogr.  Soc.  «f  Laadog, 
VaL  XXXIU,  1«SS,  pp.  IC7— ITT^ 

Vm PlUa« tu KalgMi  dm  RrlaiM  «MI  ta  «•  dnr.fcaal  |U*OmA L. 
■ist.  Bich  roM  und  aaiMtto  40»lr  K.  BT.  HM  tH>4T>OBrtLL,  «.OrJ 

Iii  4ir  Wik  k«ii*u  Mtuai,  ra«  da  Ui  Drak  nMa  aktrOfaM  aitf  alaiv aälK 
•hbl  bMchriii>MiiB  Rnat«.  LcMir  hat  ar  ib  akM  ililHaiiaBMa.  1[  '  ' 
Uaca  vBil  Kirliiuiix  <!•<•  Wevn  ivImImb  Ja  airal  BiaduaB  atad 
ao  4aia  i"o  iii>i<.»i  K.iriclMii  aar  aaaidauta)  «ar4aa  tag 

kB  Datotain  i.i  lUr  Horirin  .«iir  4arMR  aad  la  Vamlalck  «a  Mharaa  Af^ 
balMB  (KlapmA,  TiBUmkl,  r«w  UB4  Baata,  41a  Ba«iUilM  Km*  v»n  lu«) 


;  CUm  ttad  dar  Am-Dwta.  (Monkoi  SbomU,  JuU.  Seu- 
IS64.} 

:  BzevnioB  daa»  Ici  forOta  qai  a'Atendent  eutr«  Tay  Ninh  at 
Reliin,  frontlprt«  de  1»  CocUinchin«!  rt  da  (-'anili<i'l„v.  (Rctui  mari- 
time *-t  cnlunialp,  NovPTiiber  In64,  4.%3-  -iU.'«.) 

Dl  aar  «llw  rlllb(*ltu{»rh*;n  MatricD  Hlr  l^uoe  ijtmI  xKilortii  I'tlMii/.ii  )(•- 
aabm  »loi*,    Kl    •eb*llil  als.  .ü.-t-   H*..itirfniijn_-   l  . --hr ,  ti_nfi-».'f;M  W;»ijer 


LarotoUM^  B.  da:  üae  tooin^  cbu  laa  Mol  de  U  Cochiacliuig.  (Kama 


M  «t  aoiwill»  VmaAm  lM4,_jy.  6M^-M«.) 

%!^:^SBrwSiS5rfBHSk  BeiN  Ja  dar  KBitin. 

l taa Intcaa «aa BadaahM.  ttU.       LripnCt  Dfk,  1866. 

M  TUr. 

MaMiow*.  T.  T.:  Kii>urt      IL«  ^<iu«4lir  4l«tikl  ITnr-aLwiag. 

(Siutiial  Mjgwinr,  Okto'i.r  \nf,i.  jip  605— 614.) 

S'-f  su^itne.  »:ii»tii  -tlt.i  nir  Kn>inK  nirli!  r«tirt}»r.n  /  iititi».  rinifH  linken 
Am:r.  I,t»i.-Klu»kf.  irflrttt-it.  ««r  xwur  *-  r  Iii.  !'«•  Julir.ii  .Jcr  tiiicli«te 
CTr*«*  H*'.«!«'' »j''»"  MUriiliiKit  illir>iM  J'hm...,  »It.r  .fli  IL'i  jHlirfii  ntwi 

i«l  Min  «lliiLiliiirK  ecjp'jricc» jM-liMnc/  Ort  unrrrn  dur  MünilunK  MllMt,  KbkI. 
Mlii  vt;[i  Nc.'  fhvftnt.'.  >l>«  I  rntrarn  fUr  den  ab«rftr'-i»rtt-n  lt»n.jetdc#  «adllchna 
M«udMturrt  u     I5i..hFr  Orf,  der  d*.  >;(!«'t»clirr.  Kr.it.uJlti,  wir«! 

»i>n  den  .'*e«-(.hr''-ii  r  1  K  »u: 'i'fiv  ii  '  fi'iM^  V.  i,  1.  ..  i  j  llit-n  i  .,n  New 
ehainc.  il'"  s.-.:.tirrr    il.  K  t.c.lf«  > -.11  l'.  i.rli-ii  '1  i-ii:-kH.<  ,   i.ieii.ll  .Muh 

ko«-rl*i|f.  *'>"  'l"!  l.M«id.tH  r»i  i\*T  <M.rfr.il  .f  t  r  \\nr.'\f  i:'r»fiiil,  Kr  Ub*r 
trlffl  d>«  vr.r  lir.  W  illiuni  In  «ni»  MUdlf  Kluii.li.u."  .  .1  hl  LMilKiMTiltl 

riirhfn  H»!tniiit*-  kln<bow  und  Kie.*-h'^*   *\<t;u        .ui  H«--*        ni  n^r  imil 
b«f1*lfV#it  ilf»  H.n-lfl.  wl*"  •♦4n  II»(^n  jrn*.  mi  iierr  jii.l   Mf^hrrliril.  Dt» 
Mir.dK'iit'*  hchi»iip;en,  Vinc  rre  fi»ln?  ?:.'.i>tH>  Klnw^hnr.  Meadowi.  «cUbir  *i* 

Kol'fc'll  Jniir  TIDll  Tlitf  'l,..7t  i.M-wr-I.Tlf  ,     Wf)l.^!7l    di»  B»VA|k  ITUDK    BtlT  lUf  kO.ÜOO. 

Dir  (Tft^wi^  Aii«f^ibriirlik»l  )*in*i  Hiil.i-nrrlirliri'  uriI  i|»r  Hindrl  er»ere<kt  »Irh 
von  bter  Iii«  sitni  SiinKiri  und  d.n  l.<M<i  tMler  Sirft.nior*«)  %itfwkr*-%  in  dl»  eist. 
Heb»  M'>ncnl»-I,  d»H  dnrt  Ul  dfn  t*MnMift»iin  Ktilunlmli^n  wklirKiiil  i)i*r  Irtrten 
V)  jMhr»  SlMl  M.  94KI  Knjrl.  Mellen  iiTi*»it  der  PkllUiden  vor)(mlriintr»n.  Am 
^Sehl'K"  tliplU  M»Äili«^  die  Mmipl-'f t iiüüe  trlricr  eli.j.»liil.;eEi  i\t*'t',  KHiteorvtu- 
(ri»r|i.'r,  H...  ti:irLI.iiii:eIi      ■  N  lliirtir 

Michie,  A. :  NsrratiT»  nf  n  jnnme)  frnm  Tirnuin  to  MooAdaB  ia  Man- 
ctiaria  la  ivXj  1861.   Mit  1  liLarte.  (Joaraal  af  Iba  B. 

mtT,  Vol.  xxxui.  IM3,  pp.  las-iac.)  > 

oäw  TidbaiA  dar  Baha,  loa  aaWMr  4ar  dlMlIi  C—  _ 
uw  <ui  ,.o««ir.  MMh.*  (uu.  M.  H»  •■<  III)  almii  aMkk 
oBntabl  laiMhMMahl  MiK  AaflMKartB  MdMI 


U  1. 


Michi«,  A. :  Tlip  SiWrian  oTirland  routa  fram  Mi^  te  0t. 

bourg  lliri.uj;ti  tlif  deiert«  »nd  »trpi/aa  «f  J 

8",  ilA  py.  mit  Kart«n.  Loiuluu  IdSi. 
Molin»,  d«;  Voya«-»  \  J>\u,  lH&8~tll.  (I«  Tkw  4n 

1864,  S'  setnotr»,  pp    tM — 'JKS.) 
8»hr  hllbKhe  Zel<hiiur.|i>ii  elfin  Ktnitlm  ml«  (MiDdimiKiii  »<■»  Bui'U, 

Hoarebija.  Bnlienioorii  iiiiil  »inir  Eikiinloa  In  dli  l'niix«!  kigMiiMlaftin. 
Olipbant,  L.;  A  mit  to  tb«  ialaud  »f  Tiuiinia.  Uit  1  Kart«  (Juurnal 

»r  tba  K.  Gaegr.  Mutj,  Vol.  XXXIU,  1863,  j.p.  178— 181  ) 
Blaa  aadltala,  afear  BBaahaiBH«!»  »ad  Mdi  alcbi  in  IMiil.  Tfr.-i.rind.  B»- 

MirdkBM  diMhiiMda  Baa  aad  dar  IbmI  Tiuiin»  la  dir  »iraMe  toi,  K.  ,ti 

vahta  4ar  VMMB*      A«||BM  IVI  bMuehl»,  ..tioe  Icdneh  aiehr  »U  elnlB« 

XlampuiüHB  aa  kartkraa.  Aaf  lam  bil(i|t»i,»en  k>n»b»n  t.i  die  iniel  in 

g»»»«B  Mimnalia  air«iM«ni  aill  BiBnlznai  dm  Anfnalimeu  d».  EncliMbea 

»arBiiiiiiwiiiBlBn  »AMiMn'  antn  Ca»t.  Wiid  In  Aaiout 
Oat-Alien,  Dia  Preaaaiacka  Eipeditia«  aacb      -   .  1.  Bd.  8",  S74H8. 

mit  2  Kartcu  uad  12  Bildan.  Barlin,  *.  Oadur,  !••«.  4  Thlr. 
Potiialelgu«,  A.:  Rslatiak  d*  *a]rt«t  dafllbiiig.]ia!  Lllaieaa,  parPaiJ^ 

la  MoniTulit  »t  ta  Bluaia  aaiitiqnr,  I8J9— IKS«.  Mit  4  Kartni.  fLe 

Tour  i3u  Miinile.  T.  X,  1844,       .cin»«trn,        289—  113«  ) 
F(Hl«etziiiia  luit  dir  Blfrbrel»' 

Uber  Kdlcan.  Kiltiii,  t'rt»  n.rli 

»Itt»  I'inemr-Kiine  in  :!  Ii:.  ii»r 

|re|t»li.ii  ,   w.ihrebd   dt«   b.L.iirt.  » 

Writkirt«!!  üni. 

Sohmarda,  L.  K 


-t.|»n  llielU  der  K«ii»  von  Piklnc 
k  ind  Irknuk.  IVlier  dl»ie  Rehi  Ul 
t  i.'ntlini»  d»a  KipllÄB  Bniarler  bi|. 
K^rl»n  KoptiB  Udaar  CbiBaiaabir 


Der  »HdvrttUcliti  TLeil  tob  Onktt,  (Bfetal,  7.  Bd.. 
6.  Lfg.  SS.  i;«-l«l;  I.  Lf(.  SS.  20s— SISO 

(Ä..*Ä.?.L.r«B*«SÄ'iki!Ä  dM  «-  ^. 

Spiegel,  }'r»r.  Fr. :  Ui«  ansiArtigiB  Bohkuigw  Vmidaa.  in.  DiiB 

Uuiiir  m.  W»>ten.  I.  (Hai  ABiluid  IM4,  TXt.  45,  88.IOeT— IMl: 

Nr.  46,  SS.  lObl— 1091.)  * 
BebUHMf 


Taylor,  Bayard:  Ob  ccBiral  Aaia.  {Procoeding»  of  tbe  Amcricaa  OaoBr. 

aua  Stalint,  Soc  «f  Xew  T«rk,  ISM— «4.  Vol.  11.  Xr.  2.) 

Uwhar,  J.:  A  juumrT  froBi  LaadaB  to  Pirwpelia,  iaclndia«  wmdi 
riSK»  is  UlcimUn,  UMtrgia,  Ann«BiB,  Kurdiataa.  Moaop«tamia  ud 
Peraia.  S»,  Tl«  pp.  I.oadon,  Hunt  &  Blackatt,  1865.  4t  a. 

Vambery,  k.-.  Travel.,  in  L>nlriU-A»jB.  beiuK  tbi-  ari'i.uiit  i,f  u  journcy 
ftrom  Tcb«raii  aiTo»«  tb»  Turknman  lii-^rrl,  mi  tte  K.i«;.  rn  -i  ure  o( 
tke  Caapiaa  t«  Kbiva,  Buklür«  ninl  Samiirtand ,  i,.;r(<.rmed  la  the 
yaar  1868.       440  pp.  Louiloa,  Murr.!)-,  1«64.  21  ■. 

WallaoB,  AWV.  R.;  Ob  tbi-  pliyiicul  „TojirniAT  of  tbi  Jialay  Archipe- 
lag«.  Mit  1  Karte.  (.I.mnikl  of  tb»  ll..val  Oeuiir.  Socwt».  VoL  TTTIIt 
lb«3.  pp  :fi7--.;:u  i  ' 


Auf  d'i 


.  1» 


A  ri-li'ii*  ■. .  T.  tr.mi 
l>IK»Kli»t'     .Nifl^  .-llirii 
ta  waldiiai  \\  ..  It.fe  I 
Im  Cten  Ne.i 
mit  lßi,'«Mlelil.  n  V,  r/l 
Tulkknlkriieti  im.!  .  i.  i 
«eo  lind  .ile  .  n.  nr  i,  f. 
klrti  Ji.hre.it-i'.-;.  1..!, 
Iklil  oder  kill  ->!>.>:.  i..:,i-   iit.il  .Ii.  I 
dinn  lin-nr..  er  .1  ir.-!,  Jlr  (■.l,i..,.s. 
ileht.    lu-i  Krkliin  ni:  dli^er  I  nl.  i.i;, 
din  lclit)rvninnlt<n  l'.eipt.neri.  ßehl  . 
lieht  die  Liehreu  d»r  i'.e.  Ii.trie  u  le  .!i>- 
KlwcIlnilWtlK  !.ef  Ubd  reift  in.tie»nnde 


1  (Inden  »Ir  »in  LToMirtlir  ftufatifiiitai.  ai 
ii  tf  iit.d  (■»inreli-li  H..rtli|{eni!iri»«  BiM  4aa 
,;l.^irli.n  nur  .ehi  »>.t.n  In  der  ma(nipbladlHl  1 

.  Iii.. i'.ii.^en  ivipi:.!  i,i,er  den  L'mfkaa  4aa  AnäfaiakL 
II  v\,.:.:i  iii-  Nikobiren  niid  dil  MalaylMho  HaMBaa!! 
in.i  1-  II  n  Inieln  riehnM,  übir  Laio  BBd  OfVaaa 
ir|i..ri,  iiii:..i«,:.,.i.äel  und  »liiliklmfilrt  ir  iBBldHI  4la 
t.-'it  >  iilk.iii.i  l*.»»Jn,  »tiduiB  dil  loa  Wald  bldldt- 
iini;  de.  Arrhipcli,  wiMii  deatlkli  Okaf. 

tifhl  der  r»ll  l.t,  cndlioii  die  W««. 
Mi  I  Ii..  .  .!i  r  Aiia'r>.  MiJi>iaelve  Re^oa, 
.1.1-  yiA.MM.a/-  ^iivd  die  l.nmb'>k.l.tn«ll 
.'e,  r»ii;.  iiiJicl.  derer  iiiiebi»  den  bd- 
»nn  iinifhMei.d»ii  GnlcbtapunkliD  ana, 
i-iir  (j»».|fri[.lile  der  CUuuea  und  ItUen 
-iiirt  nithi  kllniMUeb«  und  ander« 


■ie  Aiittll 


Bb.vi.l.clie  U»d|[.«ntiic,.n  d. r  < H.ertt.irfM.  d;.  \  it-,  liie.i.i.li.H  d»T  tauaa  und 
»N.r.  Ue..rkt.^ii,    vi.uJirii    .ie   dieve    LUI    ilir.:,   U- •  i..»-Ucljl  VoTRtoai,  dartb 

Mv»iu.\»nLndvnir.).Tn  und  d«.dnr<-h  cnutitniliini  LMtr«uiaBMB  aad  V«tlB. 
dtjiMiin  dif  Lkader  uDd  in.eiii  iiicti  erUfeiaa  llaab  OIb  Xana  tat  tfas  rtä. 
fatbe  Uibinl<Dtikine.  l:ine  IMuIkIw  IT*llia|iaiia  J*.  iT 
»d..  Audand"  in»«.  >ir.  il.  8.  IIIJ.  — ~— MiamiM  «MBS  la 

Yokohama,  JahiMbcrialit  dw  PnaatiachiB  KmiahtB  bb 

DBgawa)  flb-  ms.  (Pmbib.  Haadiia-AKliW,  4.  XoTemhvr 
8%  443— 4M.) 

In  den  Handlt.Vdkebr  von  V  i.i.tj.rt»  ,  - 
dir  OuUburn-li 


(Ka. 

1864, 


OaMOfl  ipMilBe  einilcM 
A_iail  dar  laipan  &.»t<jL^ ,  .i«r  Ei|K>n  i>t.nii. 

dar  Wan)l  du  aa  JipinletMhe   I  lirticn 
anaiiaii  milMs  fejai».3tT  IVi»».  l'liaier 
I  Bin  M7.SII  Tblr.  hetliellt«  «arrn. 


Bpurt 


China.  Eust  c<>ai.t.  Am» 
1  U  l«o.  Lf.nd.iD,  Ih 


Ivk.rt.'ii, 

ny,  inDL>r  Lurbtiur,  aurv.  bjr  Ed«r.  WiUa,  IMS. 
idri.Kr  oniii-,  1K64.  (Xr.  UM.)  II  a. 

Delawan  Bu;,  »aiainii-  l>]Ai;ij.  <ur>.  iiy  i.V.nim'  Btti^  tttO.  ljaS.tM. 
LoBdoB,  Uydra|[r.  Olbce,  laC4.  (Nr.  tfes.)  "'"ja! 


.  Capit.  T.:  X»  ianra  du  StodciL  Mit  1  BHta  aad  1  lUU. 

^'^T'JJ""?*  S-Üf*^  OktBfcBT  1084,  pp.  MO-IM.) 
UaadU  i«a  daa  aatwIarlgfeaUaa,  wtUa  der  twaBPi  dar  SakUhkrt  WatM, 
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Bedingfleld,  Capl. :  Namtiie  of  t  jounsejr  from  Lac«*  to  Odi,  tbt 
capilu  uf  tLe  lj«ba  C«antTf,  in  ihr  moath  af  jMwry  18(1.  (joar> 
aal  or  Um  R.  Q«ogr.  aociet;  of  ImUou,  TaL  XXXIll,  tut,  pp.  tU 
-fIT.) 

Burton,  Cupt.  R.  F.:  Au  uc44iuüt  of  Uk  «xplorAtioD  uf  thr  Klt^ptiunt 
Monntaia  in  Wc»l«ro  Kijujiton»!  .Kfrim.  (Jouroal  of  tLu  K.  (i^Niiir. 
iMfttr  of  London,  Vol.  WXllI.  1S63.  fi>  ^41-  2A<>.) 

Dtr  Huirft  ^Mtcr  ESppbRntpntxrrir,  mit  er  nurti  »(itiT  >iiijTKli»i)J*fi  li^itklt 
I  «ird.  ertiPbl  >»rh  17(iT  En«i  r«M  liock.  ]i  F.it<l  Min.  «IM.Utlkh  v.,ti  <tar 
_Mi  Batinmi  lUi  |t*  &S*  K.  Br)  an  d*r  Arrkkui!Mh«in  U*MtkU«rr  und  ir»- 
t  dM  4kfeit  VorlM«f«ii  u,  ««leb»  cwlMbao  drr  Kttitw  uixrt  'Sur 

T%  d*l  CrvtiAl  |i«irrii.  i>|*  M<i«re  ffUiibt  Mtin'>n  Mrb  irin)c<>Z(iir«tt«n  Er- 
kan'jiKuiKru  K*<  Ma  IM  Kitffl.  Uln.  von  <irr  k(l-«tr-  «ntfrrnl .  V»h\  nnA  >a* 
ffriinitlv.ilciiclii^Ti  hPktchf-D'l.  l.ctder  thfilt  nirhl  OorlttiC't*  darflb«f 
mit,  WM  *r  t^n  -Irro  Glpfd  de«  nir  »tW  »'»n  Jlm^jiSd-rH  hftrei*'««'«  El*- 
|»b Anten bvr er«  «i;«  »ondprn  fr  bwbrwibj  mir  d«ci  Wrif  i!»Mb  und  dl« 

n«ii  Ei-Icbnia«*  wniirvnd  il«fr  Eikiir«loB ,  dl«  litt  Septrcobfr  l'^t  Ruixp^Uhrt 
vujde,  r>*«  WalilUnd  «IMt^r  KSvlMfEnff^il  IM  rrich  m  CvduninfnKn,  KoU- 
NUiaen  (HtcmiU*  wttmiBMft))  Ovlfalom,  Kokl^pilMB  vi  KsdlMbak-PAanMa. 

Cap«  Verde  U1*od«,  Wh#r«  U  Hont«  Oordo  In  tte    —    ?  (Kautifml 

M»K"^i'"'-  ''iWtr.brr  i>tß.i.  pp,  344—546.) 

tr.  l'it-)' V  \fi«iKk  M-n.,i!r  .  atif  dw  Rr1tlaeh«n  AilnIralltIte'Kwt«  der  Kap 
Vf>rJivt-'n  iTMflii  luij  iii  •Ki^rt.ii  EnMMiirnli#nd«n  I*utiI1kal1ofmi  flndM  nwn 

M'  <!''•         r<l  '  iiiiC  4;><    I*    II  «iif  V^-inrn  ßrUH»  amt^tTMttBh 

ilir..i  K.-r  ibi  Ither  fi'^r  n.if  «n.'-r  r.|.-ht  u'ri  >  ii  l  irrrMlTiihch»«  Bniiutianx 
<>w»TiV  H*/Ichr  üb*j  »^ir,i-  txirrimptrurtt.- Mo-^iiini:  d--»  Ire  WlrktleWtelt  auf  4«r 
InMül  H»n  McoIm  irrlfit»Ti.-n  Bf>rci*«,  die  •nnilit-rTnl  iSm  Kitjcl.  FiMi  erirmb, 
«iUirf'nii  (V.tnmwidfr  Wilo  Wyh*  4**  HerK*»«  ii*ii«rdiint«  tTi*n»o»rtrl»f* 
T«n  4cn  Heer«  ««•  u  4411  r.  iMtinni*.  Dm  Nft»e  Olbo  d«  Mar,  itm  «• 
BHIMM  AdBUam^lUfl*  4«»  B«|  «uf  «M  Klflela«  ftobl»  flOil  «mmhmIi  «m«. 
OmiM  AfMoBp  Tbr««  In  -  — ,  >tlnir  •  l»K«te<7  tb»Oir«fd, 
CiHBMdge.  Dublin  and  Ourham  Mitsion.  Prpparrd  br  ordi>r  of  th? 
gantnl  eommittr«.  H",  108  pp  mit  1  Karl».  I,rfiiiUun,  Bell.  lH>.:i 
Zvar  ilTid  Ir.  /.»imnijcri  iiiid  Üf*..4l«n«> Jfvamiilßti  zlpmlirb  *l'lt"  Bticf«  *on 
'■«hra  Kij'Ml'll..n  iiii'l  .ii-r  Mi^tttn  «m  Sahire  telbrt 
/.».■i  n.*n  ^Ih'^r  t  "  »tIiM c^r^n  Kr.'Ii:ni.i..*  ii-i.|  Kuch  Hb<r 
IL*  »uf  di«t  MlMt -n  'initTTirtüf  I  i4(  ,  dir  ni'i  rvffbra 
mit  »rt  irnMi«<n  II '•ffnunjc^'n  ii.-K,,np-.-ti .  »uf  NrhUiC 

M«iir»it  wurdt  «rM  l>l*  jd^jt  fR»l  if»r  krln^n  ErMe  »»f»«* 
1  inl  Änrijr  »n|r*iif 'Jiiu,  ilx4  7-rr>.(rvutr  hier  iJ''»«lDnifU  uiiJ  KU 
ri7-TiilMi  <l.*a<->.i.  lvr#-  Jer  M'.nl  -n  ni  >i4r"-TMT->  iit.i1  (tiSbbk 
.  Tl.  .Vn.-I;  jr^i.Krti.hiKKi-n;.  M»l<r1«i  »IrH  m»ii  "»Ith  frHItrh  in 
•  rK'i  iinik*li»*f. .    will   wir  dir  IflflTii«  Kafi^ti^Hi^«-  u«;r 

ilrtn  -fiir-r  iin.l  ■irm  Srt-.lrw*  S.-«*  »nrnihinvii,  tiAnjrt 
tni."-  -i'i  InriiiT  in tt  dir  n  im rnrh  r  Iii*»'ni|»'ti'ii  l.lvl(i»;».t  -  ii-'-^rliffl 
Ti<-'i,  du«  n  b«i  4«r  KnidMltiin|r«iC4'«cli4clil*  ^oa  Atrika  nldit 


Mlli:'l..!frn  .Irr  l.ivL", 
grdriii-ki  ■•(i-d-  n, 
tIpI^  I>«ur..   Hl  I 
M(tl*-Ii»  »u^;.'-ll^r 
»ort!  l'nKtiici:  tf'in^'' 

verar^fi'-'  '  '  fi-n 

deai  Srfi-i'"lr*it  I 

G»"iiT  1    /  ■  ■  f'i 

dnjs  X'*':/''  ImII-'-'III 
Bl|(.Nlitl  .11    '  i'aiU 

XHib*Aclit>!  '■■I«':li'-- 
41«  A  i'^ir 


Charnay,  D.    Ma4aKaArar  k  r»\  d'okMeau.   MEt  1  K&rt«.  (Lt  Tmt  dm 

Mond*,  r    X,  1HI14,  If*  8*mr*tr<!,  pp.  193—231.) 

Wrtniorlitr  NnfUf-n  find  Krlil|ilAnm)t«n  eilt  hllMt^Kcn  lU^vlTllttn««».   A*f  dM 
K»rt«<nfe>Iiiii  Mlnd   int  fiilrdlk^«  U*d««aak«r,  d>«  Ottk&ite  nit  dea  ef  " 
Prs«x'>«i«'cbi!D  KubtiM»«-iu*niii  und  41c  Gruppe  der  CooBufvn  eklsslrl. 

DMOr,  IVnf.  K.   Railcbnefe  adj  Afrika  an  h  V.  liabdf.  Bit  Bawal 

d«t«  Huf.  (AnK«l>-  Allgem.  Zoitang.  2t.  n.  tt,  Koflv.  18i4,  BelUga.) 
Daaor,  Prof  K    Krin^briefe  au«  Afrila  an  J.  T.  LMI(.  Oaa  Alter  d«r 
Hatiara    (Auk"1'-  AU|;«m.  Zeituni;,  9.  and  10.  Jaaaar  BeiLa««.) 

Efclkfr'»  TlifiiHv  vuD  dem  tin^rbücli^li  ZiivkmtnmbMltK  swUebni  *lli4M)t  eb^ 
»ftllir^-ii  HfnnetiBiiffr  drr  H«bnrM  nn-*  '\rr  KU»*Ji  -l'r  W^-fu  »ir.l  durch  die 
Entd*ekunK  drr  N<h«fdr'ri»r)i#7i  Afri^ii-KrUMnd#ii  uti(<-r*>iiJtrl,  Hat«  xvlicben 
der  Omiie  d««  Hilf  und  i\*fn  Sr}t*iit  Mtlrblr  da  tuiucli-t-J^UhrrtuliM  -HAndla^ter 
«ellbln  tith  aiud^bat,  ««  IriivK  unsirrltlc  aui  wanlf  aalihRt'icrtu  Waiv«T  nieder^ 
i;aBrliU]t*a  int. 

Qrand-IjaDard 
ISed,  Hr.  A% 

88.  I<H)U— 10O2.) 

I>tr  -Spc^iRÜIiM««  Ub«r  ttl*  Art  dej  Krlmia  ünd  nimcatllcb  tlbpr  die  Knvl«^ 

flahirywl    L.:  fiaaiiba,  Jüü  at  JoardMa,  aoBT«air»  ot  nB|»«aN«Bs  d« 
fafi^  t  tab.  »*.  4«<  pp.  Varia»  INate»  tM4. 


Elpperle,  Rcisfbnhcht  dar  Pügdf-Miaaiwilfa 
u,  •    w.  Ton  Kairo  aatk  flhiftaB.  (Dm 


Qermaln :  Ilrn»r:^^ai>mL'DU  hyilroi^pLiqUf«  aur  U  c&t«  oneBtala  iW 
M»iluk'i»c?ar.  .M;i|irv:jjur  I  .!.'  I  I  i:,  '.'.imntatt,  KouUpoiBtfl,  Hahamb«, 
fmcnie,  Kwolt^-Maric  et  Tinliugiie.  (Auoalca  bfdrograpbi^iM«,  t*»«- 
■aitra  ISM.) 

erairt.  Oapt.  J.  A.:  A  «dk  Mtaaa  Alkiaa,  ar  daawaB«  iaanea  ftaai 

taj  Nil«  joani«f.  8«.  1  Karta.  BUaliwigik  aal  LmmIob,  Black- 
wood.  !»t64.  16  1. 

Guillemin.  K<lni     Ni^ti.-^  aur  unr  r^plnration    K'*^>In)i;iqti^   df  Mida- 

i;u.  al.    ;<-'.-.:iip:i-a  rrjidua  litLii..iu.   Ii.  Diitir.   L-ltj4,  pp.  »»6.) 

Hartmann,  lt.  N«targawUicblU(b-incili«ini»«be  äkiu*  d«r  Nil-Liuder, 
I.  ibth.  aeocraphk  nd  HalBi|MahiAta  daa  Ka-Iiaiii.  B».  BcrUn, 
SchoUt,  t8«V  l|  Thlr. 

Heiiglin,  Th.  t.:  OraitboIociKb«  HiiMUea  «na  Cratral-AfHka.  (MlfMl 
Ar  Oraitbolo^c  tob  Oibtnia  und  Baldaniua,  I?.  Ittaf.  4.  Raft.) 
(il^li»  r.niitniuaitiban  Ni.  n  der  ..Omirr  MInh."  K 

Itinerario  if  (iuelimuin'  n  Trli>  ppln  Zumtini',  im.'  N'-ti.;«,  il„ 

diatricto  d«  Täte.  —  .Sftlciaa  da  diatricto  de  tjurUmiiiic.  (Ualnlm  s 
Anaaa  da  Caaidbo  oUiaMciia,  Mai.  »I,  Aa(aat  1S6S.) 

Laohre,  Dr.  L. :  Oaa  aibalsB  aiMlcala  Kabylia.  8*,  tSl  vp.  adt 
1  Karte.  Algtt  (ParU,  BaillHir«)  4  fr. 

LIvingstone'a  Ki|ieditioD  to  lAk»  Xjraaaa  ia  18C1— <!3.  (Jouroal  of  tb« 
B.  Otop.  Saciato  af  Loodoo,  Vol.  XXXIU,  UM,  vp.  t61— t}».) 

Idtfr  *aa  On  IMmmmw,  Miaalanär  Bamt,  Hr.  Giüalta  Hflatiaiafc 
HMimlr  »»■an,  Mr.  WaUn'  ua«  Mbalmdr  Pmlir  bII  vwMadMidia  Kali- 
«i  n,  «II..«  \vi<tiri(i>r<>  .laraiia  IM  tnitai  laliaa  MkH  »laaat  gaMTd«». 

Locher,  Kr.    Nach  Jen  Oa<.<'D  TM  Id^MUlt.       tl>  88.  Mit  1  Kartan- 
l!.Tr..  Itin.r,  IMi-,4.  }  Thlr. 

Uli..'  1...  V.ir.^./^rv  r.|ii^«  JüH.trti  »Tl.  .^rr  S»h»,-ii.  flilU  In  die  leuteB 
M.'riit..  iIti  Jii  ir.-.  1*-.?  -r,.1  vnr  lUi;!'!^  v.!r*nl»K.r,  if,.iii  Ihn  >lla  Vonauod* 
arhafri^i-K.!'-!..  i-t  .-»lÄ-it  /.ilrifb  nii(  [.iiiiiiiUti'in  »siii-r  tu  .\tir(*rien  KalaiEalieB 
ErMch»r"i  '.i-t.nr-i.ir'''  ki«rn  (Hut  I.Jim  unil  M«r.,.ill,»  itArh  Aliri«r.  batt« 
Z'it,  *31'..  hfl  iTi.w^rlli..  in  ill>'*pr  htii.li  ^iiii)  ifi  fi.ii«.»:!  IiMfaaehliartfn  Optat 
Itftniipii  iprii^n  .  -ind  du  iliti  %4-\iic  <,*.»i'ti.irt»fc»r'ic  tu  Uiiir(.r«in  AufMitliatt 
ni)rhl|,'IP  ,  au  luafrico  fr  ajtti  rincb  .\  u»tl  .ii;  nMh  LKi;t)'JkL  Stin  klein«!  Hueh 
tritt  bejcheldcn  auf,  t»l  vni.  pincm  *r>tr  dHTTtiw''-n  Km  t.rSrn  beicIHtet  und  will 
alrli  dareKana  flieht  dar  wt»...n»rlmftlH  Ii.-- 1  R.-h.'l  t.  r^'  ^r  tn.fr  Afrika  ttelttMellen, 
aber  e«  zeichiirt  »Ich  diirrh  Zw-TTlfi   »  -     Km  W  ,1  intrrK.i,ir>  'Irl-  .^rr  \'t- 

faaaer  It'hha/t  (ür  RMlil«pli..e'  mi  i   V..r«.il  .: .  iUIi.t  rtii  l»n  »i  i.i.ilirf 

nubkuadiic  Mlinii>l!iini:«Ti,  d><.  alrh  nli-li:  ml  Kiltik  |.'i.i  lir:>iiV>-ii.  >,..r..|,.ii  i  i.  lir 
nur.h  daa  VtrUIir.  I  .  i  iI.-«  rpr»chicdpnpu  He*idf.5.^fi  r.<'..-hrtfi1i-n.  M.'Ujikla 
van  Proteaaeii  i.  ]  hli kuf.iilnli-Mtn  t.rliwn.  f>abpl  r.  'ifmllh;.  iliu  (iace 
«ihaB  ao  wlltlii  ftfiziirrkaimen  utid  berv.'.rzjliebrn  vip  da^  V'freerflKhi*  lu  kri. 
tlalren.  dfmn  wihrend  er  In  dem  letzten,  der  .\dmlnlatni'l.<n  au»«rhllea«tlch  jp*wld> 
iua4en  Ka^iltel  die  HOndea  der  Kranznavii  in  der  Kn|.>ni«)r>inir.  Beateiierunf 
u.  n.  V,  blnHdeekf,  fln.lpn  wir  an  anderer  Stelle  deai  .\uwiprueh,  itaaa  «a  akll  In 
Aluerlc«  ln»U  dar  MlllEiirherraebafi  freier  »iid  nnraavuncaaar  latoa  ato  I«  I 
«bar  vnrteaehriiinn«^!!  K'imhllk.  Kaalieai  bltdel  ilu  ll.teji  cina 
aalir  «nterbaUanda  Lekllira,  waa  aleh  nldit  gerade  Ton  allaa  . 
RelaatxaebraUiiuiacn  aa^aai  Ubat.  LHe  Hchlldemnitvn  aind 
frei,  aber  um  ao  maalanr.  TaiwtMadllcher,  mna  mMble  »ae««  l 
eine  Meng*  «tacaatnater  AnaUoten ,  laanixar  Be«ierkaa(«ii  and  WHmI  na- 
meniHeb  in  daa  «ratea  Abacbadlian,  naabvii  daa  Buch  ««  ainer  BrfrfaiÄittnc 
fCir  den,  der  a«a  iiaadartan  en«  troekanan  IHnwaran  na«r  aiaidi  «an  Mea, 
phtaMrnbaften  Baarlind^uniien  aMi  ain  BUd  tob  den  Afr{kanb<b«n  LAadartt 
r  itiriiitifii/in^u.'n  »  n-Iit    K!ne  ^  •rirülll;r€Tfc  K'-rr^kliir  w  ty«*  ««iir  »lliuichena« 

Manln:  Curia  di  l  Ma);Kiii  <li  opluriuiunc  dul  .Vüu  dul  Sikh.  Miani.  (Atti 

düir  latituli)  Venet»,  Toniu         Scri«  3',  Dibji  (•'.) 
Nardi,  Moaaijiit.  t.  -.  Mcniaria  aoUa  acaperta  drlle  origiai  delNUo  (atta 

da  Spaka  a  (hnrt.  B«u  18M. 
Nigar,  Dia  awaalii  Hawlala-  «ad  SchUtTahiti-DatMMfeannffw  aif 
dem         .  {Baa  Aaalaad  1864,  Nr.  44,  SS  1«39— |A4l>.) 

Ue.le  van  A«  UawilHiwi  In  4er  t*eaara1>araanulunii  der  «Koiupaanie  tob 
K  auf li'iiteTi  für  AMka**  ttliar  GeaelkieMe,  Hland  and  Auaalckiten  der  Handele- 
l:ri'*fr.'li-Tii.iiC''ri  an(  Jpeo  N't^ar. 

Speke,  i'a|i  J  M  Tlie  Hpper  DatiD  of  th«  Nilt,  from  inapartioa 
aad  inforniatiou.  Mit  I  Kart«.  (Joamal  of  the  K.  Gmgr.  Saciatv  of 
Laadaa,  Val.  XXXUI,  litti.i,  pp.  iii -3*«.) 

Okaall  ««Mf  karaa  Bartahl  4»  darcb  •laaa  unvIlMJielwa  ZabU  an  Mh 
Tiiaeiteaea  ■■limia  apaka  aahaa  aatiaam  Raiaaaarfc  aaka4aMaa4  analNlnl, 
ao  bat  ar  4oak  gMada  IMr  dIaRMiibenMi«  ealaer  Arbaliia  «iaan  altM  ntiagaa 
Werth,  Maa  «Ir  Ma  fclv  aad  all  eiapÄMaaeaaftbar  AaM(lilt(h4i  aaiar- 
aabiedea  Oadea,  ma  dir  Uieadt  aalkai  aah  oai4  waa  ar  aaa  das  flnrnna 
Aa4arer  b.  a.  m,  iawtMila.  fai  Aakaai  alad  41«  aatianaialiAia  ruiWiaa 
Bartlmiaaaaa  aaiHkllUklll ,  dl«  Hgaeameaanawa  nn4  BMBMaawadaraM» 
IMeban  Uakltaallea  lallHiadlicar  nalivMballl.  Aneb  41*  KaMa  M  la  MM 
Mal  aa  nTMiea  Maatanab*  ir«>nleknai  ala  ai*  den  RelaaatHk  MfiaAla% 
doab  enlbUt  ala  aar  waalf  mahr  Detail  nad  aalelH  in  kalaaa  «NaMÜdwa 
Ponkt  TO«  )aBar  ah,  auaaar  daaa  41a  iiMoaatalna  of  tha  Maas**  ailrdllch  aaa 
Raflzi-.See  (wabraebelBllcdi  aahr  fr«a*B  4aB  Wlllao  Spake'a)  vomalaaaaa  alli4. 

StMkelbarg,  K.  0.:  Der  Nil  aad  dar  San -Kanal  ia  J.  1884.  (Bai* 
tiiche  lli>aaUeebrirt,  10.  Bd.,  Ü.  Heft,  Aagnat  18««.} 

Taitaiar,  0. .  AIxArie«  fl»i>)rrtphi«,  hialoire,  statiatiqar,  dr*<Tipti«a  Am 
tIIIm,  TiUaires  fi  )\iniP9i;i,  Organisation  dea  tribua  tU.  16",  IIS  pp, 
Meraeille,  (^amaiL,  l^i  i  54)  c 

TilHM,  Joha  A.:  üeograpbical  Natia  af  aipaditiaaa  ia  Caatral  AfriM 
tkraa  IMak  I<adiaa.  t*,  «4  pp.  irft  I  lirti^  (Ikw 
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UfwpMl,  Braken,  l»«4. 

Mt«li«  4»«  ElaMtunit  <un  RrK«nsaa(>b*ft  .Vr.  1^  dar  »Oaosr.  MtttML' 
Vaux,  W.  S. :  Ob  Ike  kBowlt^ge  wUch  Üii'  tacicaU  jkimiiu«)  ot  the 
•aarce«  of  Ui«  Nile.  Mit  1  KarU.  (TrasMctioiu  of  the  Koytl  Suci«t} 
of  LiUrmture,  VoJ.  VIll,  Part  I.) 

ftaaimmanataUiuiic  nad  EruncruoK  der  In  dsa  «Ifen  '^ctulftataUsro  vwkolB* 
aandn  Aimalwii  Uber  Crspru^i;  ■ün^  Lii'-f  r!--i  Nil 

AU8TRAJLIEK  und  FOLYNKSIKN. 

tadtnOlli  R.  Tli«  Uawaiiao  laluiul«,  thcir  proKres«  anil  condition 
umlrr  mi-iii.  ^.ry  tibouri.  It".  (Bwtol)  LaadÜ»»  1M4.  10 

Finsch,  <>  N.>i-'..iiii«a  und  mIM BlwalUMr.  I*,  IMBS.  mit  I  Kart«. 
lir<!aiMi,  Uuü«,  1»6A.  1}  Tbir. 

Hoch«leH*r,  Dr.  Fcrd.  t.  Ofoingi»  tob  Nou-Sceland  4",  3äl  83. 
mit  8  KartrB.  Auch  uiitCT  d*m  Titel :  Rtine  der  Otttrr.  Fregatte 
Noiara  um  <li«  Krde,  Ueolofiiduir  TlieU.  t.  IM.  1.  AUhtil.  Wim, 
Grrald,  IH64  It  TUr. 

Nouvtllc-CaJMonic,  N»r«  «nr  In  dwtHi*  k  mtw  #taainM- 

tian  atu  «iloni  iiumitruiii^  iuiis  it-tt*.  ciilanl«,  (Ken»  aMrMm  «( 
Wloniak.  Uktobrr  I8C4,  pp.  ftd  Ui.) 

E*  IM  ki«r  ADv«  kirn  xtiaaniin»iii,*^aa«t,  wu  dia  Klnwaadcrtr  « iirr-uicvweUe 
|M«r*)uIr*ti  kaaii,  NotJxvn  Uljrr  Ktliu,  KommunlkAIICFnx-aiJtlel.  B^iil^kitltur, 
ttMnlpra4iAl*,  llll||«>ui m^Pt^lu  der  l-ebcnnnltM,  (mndo  Ulirklv,  Kiiliiu, 


tmf  aLiM"   ■■-  MwMi  «WH  ui^  QeaetKB  Uber  den  linilvt)er«efh. 

.  J.  JE.  T.:  IToiw  Alllrtlil,  it*  p)i;»iral  gMi^aph^  inii  aatural 


pMiriM  Und,  JfertbrMÜr.  «Mch  Mmr  ht  Clft  6.  &  i 

IBW.  (:«T.m.  toidaa,  Bjingr.  Offin,  1M4.  (Nr.  nCf.)  1  t. 
JeVCZy,  E.    Tbceolony  ol  Vidoria,  from  a  nifulel  eteLiitcii  itt  Ütf  Sur- 

Tffor  Uiiieral'a  uffi«.  1 ;  1, «0(1000.  I.ith.  M«-ll>ournf  1.  D(<«br  1863. 
PfMc  ikftdi  clBem  Relief  eecvii^bnntt*  KArl«  m«^bt  t^mt  efncn  gewUcrn  plut|. 

•ehaa  KITrkt  dircb  AnaeiidnnK  •»llllcher  II*'.,  i  tun,    hu  »Ii«t  »«der  fllr  die 

Orojtrapble  aocb  fron»!  eiftfii  beionde/en  We-,i.'u 
Johmton,  W.  and  A.  K. :  New  Zvaland.  I  l.U^-Otio.  LitL.  Gdiiiburgli, 

JuliDttun  (LoiidoB,  Stanford)  1B64.  17  t. 

Dt«  Karl»  iai  In  k'^**^  WandkartaQ. Formal  und  £elfft  aurft  doreh  dl* 

breit  np4  Krell  hnlArlnaa  I^orlaa-Grenren  wie  durrh  dl«  «tarke  and  aro««« 

fl<^rlft  Ibra  B*«tliiimnne.  in  Gesebiiftalokalen  «.  ■.  v.  a«f|^bajiirt  in  vardcn. 

IM«  nvtiaren  Aufnabisen  alnd  beituia«,  ah«  41»  TimJl>da>Mtlliin(,  aelrbe 

rada  IBr  «eM  l^iul  mit  aalaMi  Ha  m  IMW  FlW»  iMtM  BielKtji««  Hcbiw«. 

aebiricen  lad  VuIkMi««  mm  irtMar  WHMiktR  W,  iu  —  (Ha  Ui  allan  J«b». 

•ton'Kben  Karten  —  DHekila,  IMaHM  aad  abaa  all*«  Vanrtandnt«  (axatehn«. 

I'nsrr«.  Kftrtn  «n  Mlelar'keltNn  llniMlalla«  (Nr.  äo«)  a'a^t  ctna  vt«l  b«aaar*  und 

nrhtlC'r..  \'iir>rel1uiic  dl«Rar  lDter*Manten  Alpenlladcr. 

8«lwyn,  Alfr.  R.  C;  Vietori*  geolngicallf  color»«!.  1 ;  406.880,  8  Bl. 

Utk.  HalkMni«,  Qwmtmwt  Priatisc  OSo*.  ItM. 
i«hvyii.  i.  R.  0,.  QtOagma  vunf  «f  VMoitl.  1:11.«0.  IS  Bl. 

Lith.  Uelboona,  OaMMMlt  Frtitill(  OBi»,  KU— M. 

wir  werden  oaiM*  LaMT  m»  tkt—r  fctliiiUaito  Alkali  tfMttt  «iagdaad 

iMkaaat  aadieo. 

NORD-A3fERIKA. 
Britiah  North  America.    ('naipriaiBK  (^nad«,  nHlitt  Ueotral  North 
America,  Briti«li  Columbia,  Vancuurer'a  Iilaad,  Nora  Heutia  and 
Ci;,<  Mrr'.nn.  Ke«r  Braiuwiek,  Pnace  Udvanl'*  lataml,  Nawtaandland 
.tnil  I  ;l.r.i'l<.r  »*,        pp.  KÜ  KartlB.  LoBdl»,  »«iy—  Tiact  So- 

OeocrafMacbu  und  4UtJ«laeha  ßeachr.-.lj  ^ni;  ..lur-ntlicitt I'r-.vii.z(i.  e,>ti  Brl- 
Üacb-Nt'rd-.VniMHka. 

HInd,  Prof.  II-  V.:  Ob»errati«iti  oa  »nppoeeil  glicial  drift  in  th«  La* 
brtdoT  P>:tiiti«nla,  O'iie  4'anaMui  NatDiattat  lad  OaaUtcial,  Av|ait 

I8«4.  i>p  3<»0— 3u*.> 

p,  ,,.  |i:„  :  .,         t-v  »'.I  .- !fi»- KiTve<11rl-n  fr        «,,r,:,  .-r.«!      r  T  HHr«.<or 
■  IHMi    .-i-it'    :t.,n,rrjr  il.'t'lii  l'.-    Mi-ii^-.    >".r :  41-..1-*  I   lU-.ilL..      '-r.    fit-,!,;..,  Uirnffi- 
uu'l    .*»'"  "  'I"  K,.til.  1  ak».  Auch 

and.-r>  Uil.rii  1.;  l-ri'lit.  I  V  f  ^  I.I.III  n  .  r.neli  nnd  I..«l>rad.^'r1t  t)4;«t*ii«t>deii 
BNki'ii  :ri  M ...  il  I 'i  III  II  1  i.ll't  :<T  ll'IMniel  und  IT>f.  Itlnd  ball  dafllr, 
4aaa  *ie  eKemallKen  Olelaebern.  Dtebt  t^i^bereen,  Ihren  Traiuporl  verdaflkao. 

KaiimtNllimma  la  4«  lUaw  de«  Ukc  »<tfvk«  im  Mm  1M3. 
llacli  Haafa  Itmlianfa  IbipaiBe,  i!jC4.  p.  4«<C,  iaZtÜMkrift  Ar 

Angern.  BrdkttBde,  S«pt»i»ib«r  I8G4,  HS.  i37— »3«). 

Drr  PnHave  Lake  Dieirtct  UrfeTla  4104,»,  der  Kaneesaw  IHMrIel  t4aR,llL 
dfT  (lotnna.rnll  Dlelrir«  2WU,T  T^n« ,  alle  drei  eiiaattrorn  n&4H,ftB  'l'nat  and 
■«It  l-l"'.  '1  Vr  B«fewerk»bflTl.  trn  '"'tjeren  Se«  In  r^.;.:in  0*n» 
k»n*,Mi  1  'li.i'i*  T.'B«  Il.ihkap'T  t'^.i  T.r.T  worden. 
Neumann,  k.  fr..  Die  Territorien  der  Voruaigtaii  Htaaten  im  U4-jpnn« 
dce  Jabrea  IS64.    (ZetticMII  Ar  AUaiMiaa  SMkaada,  BiptiBker 

I8«4,  8   IM— »1».)  _ 

ll«aeeir4lb«nd«  und  etaHilftiHW HiMBiallaf  die aaha T^iHIbH^  ^a fllMAa 
Oilasihla  und  den  aetien  Maat  WeM-vUllMMI,  ABawrii  aarteai 
■altUlUiMa  IUlib«ii«H«*,  Ar  laMfei»  AMMkia  «.  i.      aal  ^  ah«r 


!•  aar  Maa  aal  «■ 


T^nu  'bar  dl«  IMMirac  de«  TcrrlWlfMi  Ihr  ' 
n:  I  lUirllclieB  UeaMe«. 
Parrot,  N,  Jl«m<iire  ,ur  :is  moe.ur«,  couttunca  et  religioa  d«a  tau- 
«a«Mde  l'Aio^n.iur  >..(,ti.utr,<.n.il-  Publi*  pour  U  prämier«  foia  ar«: 
dca  BotM  at  DD  iadra  par  le  JUi.  P.  Tailbaa  «^-ti-  T  ge 
(Bibliolhtea  AmnhM%  VaL  Ui.)  Pari«.  Kram 
Daa  aaa  dMilT.  JatrbMriart  ataaMBead«  Manukrlui 
e«raad«n. 

Mohthofen,  Krrd.  Prhr.  Reiatberielit  aoa  Califomien  d.  d.  Loa 
Aagelo»,  2».  Detbr.  1»S3.  (Zeitiakria  dar  DaaUcken  0»c.lr.i!ucl,ea 
OeaeUacliafl.  Bd.  XVl,  I8M,  HÜI  t,  «.  »«-340.) 
n..  i/-ria«af  barIcliMi  Mar  aa  4aa  IViia^  '  • 


l'TI 

A  UJ  vi«  io 


.IS«  pp. 
SJ  Thlr. 
aar. 


T«rrit<;rte«  und  In  i:^Ic«nicter  Welte  aiiar  4to  BaaiÄwflkaMi  4ar  KUateBkcnaa, 


dl«  (iiHienumen  »nt,  Waihne,  die  MlneadliMMa  am  BaaMduGaMraa  räd  a^ 
Beaa«  Hlver.  endlfeh  Ubu  dla  Verl.Ml.l..a  ».» 1^  ^-tS-lTbSlMB^L^ 
Auaid«  au.  «Irr  AHiandlnng.  aelrh«  -•-  BBia» 
Mltlbellun«;cn**  «rechlenen  Uc 

WaKi,  n,:  Dia  ladfaaar  N'ordamerfta'a, 
  IM». 


Ka«t  coaatw     Broyle  llarbour 
•Urr.  hf  Cape  Orlebar.  I8«3.  1:  se^ui), 
1M4.  (Nr.  sn.) 


to  Rearwae  Uarboar, 
OB,  UfdrogT.  one^ 


Al«M*M  a*  h  ««iwBliafa«  aeiKBtUliiae  da  Miiiyuc.  Publwra  aoa.  i«. 

aoapicea  du  Miniaterr  d«  riDatraetinn  pobliqM.  T.  I.  J,  Mw.  t*.  I 

„        .....  V-  Btt*  «  IMr.  11 

Oovarrubiai,  Kr.  Diai    l>el«n«iaa«iMi  de  k  paiidaa  i 

Mrtleo.    (Iloietin  d'  la  SacMMl  BWlimia  da  SEaMta 

T.  X,  Nr  3,  1BS4,) 

*t!'^"v^'*^'*x*^'^"^  (lla«lteBraBlt«wl.  t*.,  M. 

81.  Decembar  IM4.) 

f>-r  V-.f-.tr  »„.ir-*.-Mli  t,  v„i.         V.,:,  ,  j„4,atea.  d,n  »„11 

,1  Ii, f., II  Ii.   ,  /ii^lxnlii    .i'iil    '.r.       .-;^I,n   \  .  -  li.x! '-.i i.,,. 

Deville,  CU.  .Suinu-Clairo  Uypaomntriit  de«  Antiltea,  extrait  da  Voian 
Stalifiqae  aax  AatUlaa  H  aai  llaa  4«  TMriA  et  da  Per«.  4«  Fkrfä 

Caatral 

a  J.  laa»  ualamaaiaiaaaB'  ltaMla«w  4m  awa  mu.«. 
iriannBBBiiaaaB  Irena  Im  atrmaafaa  Sinne  bat  der 


1M4. 

Eden,  Cii  :  A«r»nt  uf  El  Vi.  jo,  aa  «tÜMl  Taten«  io  Caatral  Aavla. 

(The  Alpine  Journal,  Vol.  1,  pp.  22P~Utj 

Betehrelbun«  «iMr  Im  J.  laM  nalam«  

»nn  8lr  Ddaan      "  " 
JU<cli>iRna  ilee  I 

AufftaU  niebl. 

Eacalera,  E..  ,  it.  (i.  Uana    BJataiH  j  dMCripdag  4«  lU-Ucn  4° 

348  pp.    Madrid.  Media»,  1R«4, 
Haualab,  F.       Chti  Um  llodaa«t»taltai(  ia  lleiiko  aad  der»  Ein- 
fluaa  anf  Verkehr  aad  adUlirlarbeo  AacriV  oad  Vertheidiiruna  8» 
Wien,  Gerold,  1864.  1|  IWr] 

Müller,  J.  W.  T. :  Reinen  in  den  Vcreinigtca  Staaten,  (^laada  aad  Vaifea! 
3.  Bd.:  B«itr^  aar  Oea«bi«bte .  Htnii<tik  and  Zoologie  taa  Hcaicn. 


im. 


KaurtoD. 

Wot  ladida,  Lawmrl  hlaadt.  gl.  Chfütephtr  aad  Ki  ,nn  l, 
Oapt.  Baraett  IH»;  Awlatia«  ind  Salia,  »urr.  bi  Lieui  Uwrane. 
tWO.  1:SI.TOO.   Lond-n.  Ifv.iln.tr.  ora,,..  t8«d.  (Nr.  4$1.)    »  Z 

Barroa,  Lient.  A.  C.  deNariaa:  Vayiteda  H  ear*«tta  Maitieane  „B«l- 
monU"  daae  lei  Ama<onea  en  18«?.    (Rrta«  maritim«  et  ealoaiala. 
Koreniber  l»f;4,  p;i   4:1.1  — ^.^S.)  ^ 
l»e«cli<pr.»erth»  .v.iil.et,  «ber  den  AmaaaMMenim  aarair«  Ua  aar  MSadBaa 
dea  Rill  Srm.  namenllicli  aaab  Hkar  Mm  OlMMlm  aa  ^MB  UlbiB 

Bäte..  H.  W.  On  th«  DdU  «f  tk«  laSSr^i?  a.Töktab« 
18««,  pp.  «n— 4SS.} 

.■"!*y^^..*W^.**y'y^«'«W.  -f.  »rtUah  Aa««f.tl.,„  .„  Hall,  «ebaH.«. 
TairtiBa  baatnut  4le  ».  KartaaMi*  AnabM,  baa  4a*  Delu-I.as4  da«  Aa.^ 
ioaen«ir«ni«a  a«>lnci*eb  wat  Baalaataih  MI  Oalaaa,  alcht  aa  BraaUlaa.  la  -iSg! 
(«er  Itorl.biiiui  nebl  und  daaa  aa  t«laaaa«at  •tTt^-r~'in  i^^"' 

d»»e  FlUBiea  beetahL  ~ 

Cook« :   Ilic  Produkte  der  Montana  ron  Peru.    (Da«  Antland 
Nr.  46.  SS.  1091  — IU93.) 

Hoiil'lt  .l»n  releben  .NalurieKkUrn  der  Wali|r,.K{.iii  ,  ,li>i  Hdi  ram  M. 

;i.  |  I  II  ^hliaiiir  der  tVrihllereti  bli  /u  den  Orenien  «..i,  Iti.lliU  Kr^^  2l 
^;.  ...  l  I  erarreckt. 

<k>lonie»  ft^ncaiaaa  (Laa).    Uuyane.    Mit  I  Kart«, 
et  «aloDiala^  Dcaeaibar  1M4,  pp.  «93 — ?«;) 

INaBmlaaMailnialhaBa4«r  14  OMne^ada.,,  die  i.fiUJril.n  riaiUii.ci..„ 

lab«!  faMmadaB  Nad>nrb;<  -  ~  ^ 

WaaijiWf   -  -  -  - 


tau. 


(lUiYue  marilim« 


über  die  Trant^irta'ton, 
"Tä^Tl'  Handel  a<»d  «ekr  »»rtb' 

BaltaB  wir  auirobrUcii«!  eaaaaacbi.  IM« 
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LHeratar. 


SM  88.  Uipiig,  R<nf.  lAAü  I  Tlür. 

Paraguty-ThM,  1)<t         •■li'^i  Vfrtm  Mat.-  von  spaalMli-IMMiiMrflri 

(Üu  AiuUod  l«64,  Nr,  42.  S  'J!-;-«'.!».) 
PoUMI  ,  B      Me»  ilin^ruirr»  liar.i  ic<  [iroTinci'«  Ju   Hin  de  Is  Plata, 

1864—57.    ProriDC«  d«  C;»Uw»rc».  8",  44  pp.    Pari»,  impr.  M»r- 

tiMt,  lNt>  1 
SohMp^,  Dr.  B.:  ViviiMi  MiMtltqM  iMi  rAnJrtqm  in  flod.  S*. 

lOA  pp.    T'iri«,  Oirsud,  lORI 

Mit  d«cri  III  1.  r,  .i,^,.:r,  V[t'-''-ni  iirm  "  h.':<  h*  rrwrtttnfrn  UrH'-bt  rii  41a 
P»rf»#T  Ak«.Irmlr  llV.cr  d;»»  Vftrh»  M«l«^,  tlw  York  r-mnitTi.  ihr'-  K-.t»iiUelicii  KUM- 
ftchft/trn.  KiniaiDiGlanic.  V*r»rtii»it.in«  iu  I'her.  llbsr  den  l(«n*l«l  »Ii  d»Ti«Ib*ll, 
ihre  VpnreTiiiiiriK  .  rli*ail^rli.t  /  i»nnian'nf  *?z  in«  m  il  |ihv ■l.^l»i(l«<'l>a  WUkutiil, 
■ind  In  .Sl»»rii>  llpn  u  .(Ii  «ndcr«  Artnlt.'n  tiin«i«il»en«mt»lll ,  das  »b«. 
Mla  *rir  il*r  Ak^/Ienlc  der  Wi»eiiK*ii>n«i  <ii  l'irii  ui  ti  Jaimir  oail  ii,  Fatr. 
UM  vrrlMeei«  Ubar  Prndiiktlon .  K«nwr«atii.n  and  Huidal  mit  Plelaab  aa  M 
Ptat*  und  eine  nndere  ll>»r  <li«  f;iniiH>le|>^ja|[  rtea  Oelbea  FlelMn  bkIi  üraal» 
Hau,  die  Kpldenlen  l<i  Rln  d«  Janeiro,  dl«  B»i|pli  vn»ei>  l»lHlieB  da«  Oalbaa 
Pleber  und  den  kllnatlKhen  lledlnKunit«»  nnd  <IIh  Verliralliinc  dir  KrankMU 
bla  Mnalaelde.»  und  l9i>enDa.ArraL  Dr.  »dineiir,  audi  in  dar  (aocraptilaehMk 
Utaratar  b*r*lti  iMkaant  ala  BckraUr  tM«HW  *fft*in  n  UmmiM», 
daaMo  PuMftaitaaaa,  BuUatia*  aai  lUllllm  «T  »<IWH  aM  aolir  AalirMI 
»II  alaar  acatratflMiaa  ArMI  «Mr  4aa  Klaa  AmMlM 
  "  IlklltLtPI 

iMr 


i^aocr.  Mlllk."  im,  Haft  1^  &  118L  tanlal 
ala  Aril  uail  4alB  AaftnK  «•  iartlM  IM 
0«ian4baU  4aa  Hmmtm  «•  «laihn.  Br  tM 


■raaaa  Aatahl  BaitlMi  ■■      rmaailialM  Haiü*l>.X1alUar)am  •r.iatiM,  41t 
ml  In  <am  ntlMHaiaB  lüilP*»»  aaraMfiaii  aahatat  ar  aber  »Ihet  >te  dw 
UM  MMIan4t«>«  aaaaialia*  «ad  aaaBanUlch  M  dl* 
:  «ad  Ihn  Pradakia  tut  dl«  Kannlalia  dar  La  FlaM» 
Biui,  ladaaMvIlan  and  kiBnwniallM,  MfV  Itnr 
phiralkallaabaa  VarMIrnlaM  a>«  «HM  inlaim 
Wartb,  «bwakl  dia  AiriImb  nm  niaO  mr  toi^llM  riad. 
Spruoe't  South -AaiarioM  «iflMtNaw.  (TIm  Biafcr,  11.  XavMahnr 
1864,  D.  609.) 


iui!«'l  y  pqertn 


_  „.    .  lU  San  Srl.mti»«, 

MBiftUVUMcioB  de  U  B««Ta  poblacuia.    Pkria,  impr.  Thierri,  1844> 


TOLAR-'KBmOSnai. 


Hall,  l'l     fr      I.ifi'  iitL  th. 

KarUn  und  lUuatritionoa. 


K^qqjninqn.  2  mt». 
Umdnu,  Luar,  IMS. 


8*, 


70O  pp.  Bllt 
«4 


Beo4ier,  A>  U.     Dir  HcachiffaBg  daa  Atiaatiacbin  Oceaaa.    Aua  dem 
Kngliaclirn  vnu  A.  VTagaar.  8".    Hunbaig,  Salomon,  1864.    *  TUr. 
Bediar,  A.  B. :  ikawcianag  nir  NaTigation  dai  ImUschaa  Ckwuu,  aawia 
OMMliaak«  od  AiatnliKhaa  Matraa.    Aua  dem  BagUachaD  tod 
U  dMa,  t*.  RiMtarR,  Salonoa,  t8«4.  t  Tklr. 

F>i  AnlaitOBg,  Ton  Nnrdra  Vommead  b«i  dickem,  uasichtigem 
■  Hpofdan  und  rno  We»t«n  kommend  dm  Kngliarban  Kanal 
lu  aachca.  Kru  bearbaitpt  von  S.  W.  S(balthea.  8°.  Hami/urg, 
Salonon,  181(4.  18  Sgr. 

OirttMll,  0.  A.:  VarMihafTaiia  Tindar  och  atrimnar  «trat  orlunan 
Ufp^lMm,  V,  IMpfu  Stockholm.  Haaggitrta^  II««.  6Bir. 


a«ogr.  Ii«hT>  und 


Balbi.  H. 
18fi4. 

tUktaiacaa.   I.  TU.         XVI  ud  88.  tM— 4T9. 
n^pU,  IM«.  htU»  Tkafla  4  fl.  90  r. 

Siopralb  aiapliada,  aatroiii>mica,  fluti-a,  polltica  i  hiatdrira,  rcdaiuda 
an  an  ptrU  aatroBünica  por  P   Alhcrt.,  Mtta  j  Arago«,  «maptotada 

en  1«  finica.  polltira  i!  biiitörica  pi  r  1>.  \!iiiiui  l  M.-rry  f  data.  8», 
J92  pi>,  mit  a  Taftin.  »OTilla,  l«quuriio,  lSfi4. 
Stein  und  UAracbalmaiin :  Handbuch  dn-  Orographia  and  StatiatUL 
Aofl.  Toa  Wappdaa.  1.  Bd.  12.  tig.  (Uittol-  and  Sad-Anariks 
«W  JL  Wappiaa,  8.  Uf.,  %  Tblr.};  S.  Bd.  8.  Ltg.  (Aaiaa. 
OwilMiMf  Mab  Taa  J.  H.  Brancr,  1  Tblr.)  ;  S.  Bd.  7.  n.  8.  L%. 
(Ftaakraicb  tob  M.  Block.  Belgien  tob  X.  Heuachling,  1  Thlr.  16  Sgr.); 
4.  Bd,  8.  Lfg.  (Preuaaen  und  die  Dautaclian  Mittel-  und  Klein>taataii 
«M  H.  r.  BradMiU,  b.  Ug.,  |  Thlr.).   Ulyiic.  Hiarkh«,  18<4. 


Uathematiaehe  und  pbjralluUaaha  0«osraphU. 
Boui,  A. :  Einig«  Bemerkungen  Uber  die  Phj-iiofBomik  dar  0*lrii|«kaMNy 
dar  <Mbii(«,  dar  Barg«,  der  UOc«!,  der  TUUar.  dar  Bbmaa,  aawla 
dar  TwaaMiiw  gahMtw.  •<>,  tIM.  Wm,  9mM,  18*4.  wnr. 
■Olli,  A.!  über  dia  landaHifa  Farn  fawiHtr  TMDtr  ud  flMdiallib 
8*,  6  SS.    Wien.  Oerold,  1844.  •  Mir, 

Bfidc  Abhandluniren  ane  den  8Kna|i>lHdiWa  dir  AfcallMli  dar  WIM» 
Bchaftfa  cti  W(en  aliaiMlrurkl. 

Oroll :  Oa  tba  pkyitii  «laa*  of  Iha  itMiga  af  diawta  dariag  g«alo|^ 
•poche.  (Philoiopliical  llagaaiaa,  Atgätt  18«« ;  Th»  Biadar,  18.  I*»- 
teaabar  I8«4,  pp.  881—351.) 

Dar  TarAaiaar  ftadat  aOa  Unndnaan  aar  ■ifcHmc  dar  Hualt,  «alb  41a  «aa 
Prof.  Fimklaad  aaAta'rtelXe  rPlin.  Mar*«.  Mal  l«MI,  unumifdieaK).  aardla  Var> 
andt'PQniren  In  dir  R'r^'"<'r  il"*  K.riltiftlin  ^nd  da«  K.^rt«6hF«lten  der  At^aU 
npkiien  Brie«  mt  Er^  U  i'  i  r        •      ilit.ti  \<j.vn.!'T'.m.'en  de«  Kllm«'«  «enairend. 

Kabaoh,  Dr.  W.-.  hu  fUaiueiUebeu  der  Kid«.  Kine  PSaiuugeognphia 
Or  Liiaa  aad  MatarfHaahar.  Maib  dm  Tada  daa  Vaifuaaca  arit 
•taw  Vaewart  vandiaB  tob  H.  k.  BHapaoh.   8*,  888  8B.  ait 

88  BoUachaittcn.    Hannover,  Rampler,  1844.  4  Thlr. 

Dta  Werk  »rfUlI  in  S  Ttnll,-.  Iits  etat«'  Tli'll  lieSanilelt  'lai  Pllanienreldl 
ta  aalnar  Abh4nKf«keir  « '>n  .Im  k  ■,ml*flieti  Vrr^^ItMin^Ti  der  Krde.  Der  rekti. 
hattlic«  bttitl  Ißt  (IWr.Jrhtllch  ,rrupplrt  nnl  ^teib^titHndlie  dur<a^r1>aM«l.  FVr 
die  Bereehnnac  -ier  W»nne..iiniBiB  lo  der  l^anrenentirickeliinK  b^Undal  dar 
VerfKMer  eine  neyi-  Meth>>de.  <lurch  welrlv«  di«  Ki'klefnue'.le«  d«r  frQkaraa 
Bid<liahat  vernüede«)  werdea. 

Der  ivelta  'Hiell  rntHält  die  Phyalofcnantlk  daa  OavJleharcieliaa  and  dla  alW 
genMlaa  Varlirelfuna  der  Pflanaen  aof  der  Beda.  IVr  Verfaaaer  nateraolialdal 
awlMbsn  l.liar«krarf>f1«nr«n  und  eharaklarUdaeban  PHanien.  svlarlifln  land- 
■ehaflltcber  Pnyat'vxnomik  and  Phraincn'Mnlk  dar  Landaaknft^Aanaen  viad  b«- 
handrti  hierauf  die  Phy>li>«n«mlk  dea  Waldaa  In  d«n  raraaMadänaa  BnMrlaha^ 
die  PhraiDCsooilk  dar  Paldar  «ad  Wlaean.  dar  Wialaa  uad  aiiaaia.  dir  ltar> 
und  »aareiielatlna.  A«r  dla  iiah  aaaHUIemanda  »aliHdaaaa||  dir  |lkfi<aaae 
lalaaban  OraadQ'Mn  dar  naaaanvali  «darak  gaia  HalaachaW«  maailtaiil^a) 
Mgt  41«  IW«^gaff4arUade*alla|i»aaa»»  aad  dla  |8|iHii«i»'ailifcdn 


flrtart  daa  aararaaidllilM  Flr  «ad  WMar  dar  VMdadartMikiH  «ar  Anas, 
4w«  dk  ■ahrlakaliix  d..  Pdaaaaaralakahuaa  lai  Vailaafa  dar  ganlBfl 
Ipädhaa,  tabi  Uaiar  ein  aar  dl«  naaBaowaadaraa*  dar  Oacaaaan.  Daa 
SaMaae  hUdat  die  nathetlanii  dar  BrdabarMaha  la  «Ier  Knhnraaaaa  (4tr8oa> 
maf^Oaraallaa,  daa  Walara,  der  Bwiawolla  und  dar  Banaaan),  dia  Beailiwflmai 
dar  ht  Jadar  deraetbea  aaKOhaiaien  nUuanaila«  imd  dia  Blawlrkaa«  dar  Pllaa- 
aaa«aK  auf  Eatitehuaa  und  F'oNeni«lckal<ia(  dar  Kaltnr  IIwrlaaflBL 

Daa  PAanamtaba«  der  F.rda  vnn  KabaA  bal»aii4eU  daa  n«i^>«nban  ana«»eb. 
aaaan  8lair  der  P1la«<aa»a«a<rapbl«  In  «iaar  daa  KaiiirforMhar  berrladJaenden, 
daa  tialan  anaamain  faaaeindea  and  aareaeodaa  Form,  tlurob  acharfa  llcrvor. 
habaiaa  daa  pbyBl*xaomlachcn  Blemanlea  erhalten  AnfTaaanna  and  Daritellung 
«Inait  daaathanillehafi  kllnatlerlaehan  Ret«,  der  nur  aetlen  dun^  Uberadiwliaf. 
Ilcka  8Uial<kell  aaAkabt  «Ird.  —  Da  la<  ein  Baab  iUr  >adan  OablldaMn  aad 
kein  «iteaifceaaMr  l«ae«r  wIrt  «»  aaa  dar  Hand  lagaa,  ahn  alii*  PBtta  aeaar 

Ma'p«'  ul'aafr^eradtnuttHr^  1884,  pp.  SST— 

344,  Auguat  pp,  411—411.  Oktober  pp.  519  —  515.  Xarembcr 

pp.  597— 6ü3.) 

PopuJMre  Hrtirleruncen  kbeo-  nradtnertana,  Tnaagulalia«.  Laaicenbaadniaiitiis^ 
daa  Zaicbnen  und  VervlalKlUitm  der  Karten,  nabat  einaaa  l'ebetbliia  dea  kaitv 
arapfalachen  Htandpankla«  der  OaaeawarL 

Pietra  Santa,  P.  de:  K»aai  de  climatologie  th<«rique  et  pratique.  8°, 
377  Dfi.  Pari!,  Bailliirc,  li*iU.  I  fr. 

Studniuka,  lir.  K.  J.:  Meteorologie,  iiii  popia  a  ryUtd  riech  &kuS 
paritniych.  8°,  89  83.  Budveia,  /.daraaa.  1864.  M  Mte, 

Weltreiaen,  Sammalwark«,  VerachiadanM. 
Almanaeh  da  Paria  IHSS.    Annuaira  g«ii«ral  de  iliplamati«,  da  p«U> 

litl^e,  d'lisni.'iiTf*  et  de  itatjütii^uc  pour  toUR  If«  KtatR  du  iflobe.  16*. 

I'iiri-,  I  ri-ii      :  »t',J  1  (  Tblr. 

Brltiah  Aaaoclation  (Jht)  für  the  aJvancemcnt  of  acience,  iiath  1H64. 

Aatbariaid  rapnat  of  ibe  rapnrta  in  tba  cpecial  daily  adiliaM  a(  Um 

Batb  OhraaMa.  8*,  883  pp.  Batk,  Taylor,  1884.  8  a. 

Oairal,  J.-.  De«  rappada  aabw  la  glognplda  «C  fltMiab  paWl^iMk 

Diecoare  In  k  It  fladM  da  glacnplli*  da  Mn  8*,  180  pp.  Hrii, 

B«rttaad,  1844 
OMalab  dtaM  Aiaali  i 

(8«Biea*er,  Otlahar  i 

aaeUaa  KiaehalaaB  ala  kaaaadara  HnaakOra  «airlaa  ttaar  Anaeiaa  < 
«rela  Kapital  haapriaht  dia  Forum  dar  Koallaaata  «ad  Ihian  UadiaM  aar  die 
•nivlakalaBa  dar  VMker.  Ba  «ird  «ahal  nach  «laaadar  uad  aralemallMk  dar 
Malaaa  der  Vornakitire,  Meer»,  Ineeln.  Miaraa«aa,  Bafgiv  TMüar,  Bbesaa, 
FWiaa,  WUdar,  Landaae'n,  Hieiii»;,,  Wuaten  uad  Owaa^aMnaaladien  nanka, 
■MaMiBiian,  Kllnaia,  atidHcii  >ler  MiuaralleB,  Valftaae.  Pdaaeaa  and  Ttriera  ar- 
Qftan,  datin  v-<iu  Meeiacben.  den  Kacan,  SpräckaB,  den  MlnaaB  aad  {lawleklau« 
daa  K<)ui;iimiikal,onen  nkhar  ireaprocban  and  mit  daa  Gentren  der  BaTJUkeraac 
faachloikMi     l*M  swatia  Kapital  haadait  roB  deaa  Kuaanueenluuif,  aakhcr 


Ulaeerel.  üaadi 
M  aiu  -<i'i  Inieraaei 
taaadie  hatganahaa. 


MM  eabaa  la  dam  BaHalla  dar  PeilHr  Oaear.  OaaMaiftaK 
aad  Naaeobar  MH)  gadratkl  aar,  tat  etodaek  bal  lte«B 
■la  baaaadara  BiaaaMIra  «airlaa  Haar  Aluelia  warlh.  Daa 
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1. 


rm  Tugar  Vk  VIcd-aidi-IlMMii»  t-t.  Wka  Im     lU  1864. 
(Htt  KMtti,  I.  TM  4.) 


Amib,  im  14.  Mttn  i^. Am  14.  lUn  üb  8  Uhr 

IfoigMM  reiste  ich  mit  meinem  Diener  Uiimed  and  einem 
rtihrer  tos  X«i««r  «b.  Bin  hartüches  friUiliiig<w«tt«r  bo- 
günatigtt  Ol»  vnd  wir  mhnmw  den  Wag  4b<ir  Jkia.  Ddilia 
(d.  i.  Woiiircbcuquclle) ,  der  »ich  durch  eine  überall  gut 
•Dgebnate,  durch  anUnidM  Dörfor  Iwiebt»  U((gwul  hinziaht. 
2wei  Vtl  wiMnragi  wurden  wir  Ton  iMwaAraln  Lonfan  an- 
gehalten, die  Weggeld  ouf  uriM  H'  Pfi  nlc  erhoben  wollten; 
ich  fragt«  li«,  ob  ve  «oh  durch  einen  Finnaa  mm  Sultan 
Iqpttmimi  klfnatMii,  imd  dn  m  mir  koin  Stikik  ItepMr  Tor- 
briu4;cu  konnten,  so  zog  vh  weiter,  ohne  auf  ihre  Hekla- 
nMtwnwi  zn  böreo.  Später  erfulir  ich,  daw  sie  wirklich 
«tadohtiRt  Mien,  tb  Wüditar  dw  W«fM  eiam  Tnbat  für 

jedes  (Itirchlnimmt'iiJc  Ttiicf  zti  crheVff'n,  AVir  riUrn  ohne 
Unterbrechung  und  kamen  Abends  um  4  Uhr  in  Aneilu 
■B,  hnttan  aitliin  8  Stmidni  tw  Tangar  ans  gabiauclit. 
Die  klciorti  FlÜH^chcn,  die  wir  paseirtcn,  waren  alle  vom 
fieg«a  »tark  angeechwoUen,  so  daas  die  Pferde  manchmal 
tii*  an  dan  Bamb  ins  Wawar  kaiueiu 

Arseila  fand  ich  nnveriinrlt'rt;  ich  logirto  im  Funduk 
in  denuelbuu  Ziuuscr.  :ii  (icui  ich  früher  »choii  ein  Mal 
übernachtet  hotte.  Was  dif  BuTÜlkerung  onbetriflt,  »o 
brachte  ich  in  Krfahning,  dass  die  Zahl  der  Mohammedaner 
eich  ungcfulir  auf  500  beUlutt,  die  der  Israeliten  auf  lUü. 
I)in  Mauern  diciscs  kleinen  Stiidtcliens  sind  i-buu  so  im  Ver- 
fall «riu  die  aller  andenm  Orte  im  MarokkaniMihen  Beichei 
•ua  der  ganzen  Anlage  dieter  Hattem,  den  ateUenweiBc 
nodl  arbaltooan  Famtem  iu  den  Thürmc»,  den  geradcu 
aniellt  nun,  daa«  di«at  Ortebtta  von  £un>püem 


*)  Bl  llg  zvir  in  unurri-r  Abaickt,  tuerat  da«  bcrtit«  erwähnt« 
(»,  ..OMgr.  Mlttb."  IS«I,  S,  .HO)  Tagrhufh  de-  Herrn  lt..lilC»  über 
MiiwrD  frttli*r<!ii  AtifrntKiiIt  in  Mir..Jl...  fl"«;!  ünt!  lK<j-»^  »u  pnbli«r«n, 
und  wir  li*U'U  dl-r-jn  Z'-yii^  li."  In  r  hi'i--«,^»  ii  K;irt<5  >;t!zcicbl)et, 
W'1i*><>  ':'.'<•  run  ilini  in  MuKikli»  ;urüt'ki;el«>;u>i  ttoiitcu  eDtkilt,  luitliin 
(.  i'.iii.  iiriit,T«MDde  Krnbtau«  jme*  Liiuln  gloichMni  rar  Aa^m  fQhrt; 
inzwuclieu  ti*(  aber  du  («Ualsudife  Ta^cbudt  lUwr  «etae  Baue,  fllr 
41*  OMi^apM*  ■■(laiah  wichtigen  IMm  mm  Mmkk«  Umv  Taat  W(b 
QkadaBM«  n4  Tri|Mli  M  um  «bi,  aa4  tm  U»  Vartnntllduuie  diM«s 
MgrttriiB  nicht  uDuSüiigrr  Wetw  tu  TtnltgerB ,  Ingi-n  wir  Aa»  frllb«re 
ngvbuck  «urlijifie  lorttrk  usd  br^pnncn  iu|;lrl(b  mit  itm  Orurk  de« 
DtaeD.  Wir  bmcbriukce  nn^  je4«fb  fllr  ilic««  Mil  n'nf  tSm  v.Tt.nltr.!«i. 
IslMig  klelnün  Thoil,  *i  :.  :i<t  du-  uu(  Ji  r  K.irCv  dirKt^r^lr-il-ai  U-jt't- 
■  tr^km  iiD  nürillirbm  Mar 'VW. >  h,tr-t|-. ,  m  il  rJlr  ;  ii  iK-r  Fi>rU»liuog 
g«bAr«ndrD  K.irt' ul  hitt.r  r"''li  r.ii:it  i  ulli'uilrt  find.  A.  P. 

PaKtaaaa'»  Qrogi.  Uittbciinugen.  Ueit  III. 


erbaut  ist  Speiae  war  kaum  m  haben,  lu  bohaei  Pkmm 

erlangte  ich  eiullich  »pSt  ein  Hohn  and  mein  m»  Aneila 
gcbttrtigar  VUbm  Ueoa  mir  danh  hum  Jftwa  ein  Brad 
baolEen. 

Ich  habe  anxuführcn  TergesHJO,  daaa  ich  gcsteru  im 
Hafen  Ton  Tanger  «iae  atta  fiekanoteobaft  traf,  den  Kadi 
(Hiehtar)  Ton  Tkmdaat  in  Sns,  dar  eieh  als  Tflgar  nach 

Mekka  W'ijiebt.  Xit-iaanfl  wiir  mehr  or>t;iiint  iiL*  ur,  luith 
in  Tanger  xu  finden  j  ich  war  glücklicli,  ihm  einca  Beweis 
meinar  DankbaiMt  ftr  die  freundltohe  AnAmlme,  die  er 
mir  hatli'  zu  Tlu-II  worJon  1;i>mii,  s"-''"-'"  zu  fcötition;  ich 
macbte  ihm  uämticb  einen  silbernen  Bleistift  zum  ticRcbenk, 
wMüber  er  lieh  «ehr  freute.  Der  Haan  sah  jatat  awf  dieser 
seiner  K«  i«e  zum  ersten  Mal  Christen ,  ä\e-  <t  sich  früher 
immer  als  die  Tcrworfeneten  und  schlechtesten  Ueiucbeu 
ToigeateUt  batta,  «od  war  gau  «ntattdit.  aw  liabeaawtlr- 

digp  Lputr  zu  fiiitipn  ,  Leute ,  (lip  ihn  weder  bciopen  noph 
betrogen,  wie  er  es  von  tM^uai)  Uiaubenagenoiuiefl  gewohnt 
war.  Amh  aof  dem  Wc-gv  begegneten  uns  noch  zabhreiobe 
Kjm-wancii,  die  cbinfalls  in  Tanger  sich  oiubari;iiin<n  vrnU. 
t<ii,  um  eine  iluirn  Yorgeacliriebene  Pflicht  iu  erltiiieu, 
uümlitli  den  scliwurzeu  Stein  in  Mokka  zu  kuosen.  Ich 
bemerke  hier  beiläufig,  das«  man  bei  uns  in  Deutschland 
gewöhnlich  giuubt,  die  Mohammedaner  unternähmen  die 
IHlgorfahrt,  um  zum  Ural>c  Mohammed's  zu  gehen.  Dos  ist 
irrig.  Di*  ?ili,'tirfahrt,  durch  die  der  Ifolumaiedaaer  den 
Titel  el^lliuij  l'ilgcr)  erlangt,  wurde  schon  za  Lebseiten 
Mohamiiii  ilV  ;;i  juacht,  der  diesen  abergläubischen  Ritus,  d.  h. 
die  Kuabi»  uder  den  lobwanen  Stein,  auf  dem  Abialiam 
geopfert  hoben  aoll,  in  Itttaeeo,  nicht  abiuacfaaflbn  wagte, 
weil  damit  ein  Haupteinkommen  der  Mekka-Bewohner,  mit 
denen  er  «icb  vor  aUea  Dingen  zu  vetaobaen  aucble,  verbunden 
war.  ICohaiamed  ftefaot  alao  ali  eine  der  Püiehten  dea 
MuMjlmuii,  iti''  rili-'i'rfiihrt  nach  Mekka  nuch  wie  vor  zu 
unteniebmeu;  spüter  rerfcnüpfio  sich  damit  noob  der  B«- 
such  Kadiaa'a'),  wa 
erstok  Kalifell  begraban  Hegb 


')  Modias  biei»  friiker  Jttrcb  unit  oslnn  oscti  der  ftuciii  Mabuu- 
l's  4aB  Mmmb  IMiM,  wm  „8tei»"  acUMUirti  bwlsaM, 
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Ztraüeh,  dtn  It'.  Män.  —  Um  1\  IThr  brachen  wir 
geBtern  Morgen  auf,  durohritteo  rasch  die  Gürten,  die  Arseile 
Ugiirten,  und  wcudut^n  nss  dann  nach  dorn  Meere,  um 
am  ätraoil*  dos  Ooeans  umnn  Weg  fiirtnaataan.  Um 
10  mir  Mfaitaektni  irir  liei  ffidi-Ba-iSiiiTrit,  mm  Uoinai 
Dörfchen  mit  einer  wciüsen  Urabe«kuppel  de«  Heiligen,  der 
dam  Orte  aeinan  Kamen  gagebem.  Dar  Weg  fUhit  daan  tut 
ohne  Valailinwhiiiig  am  Stnode  hin.  Um  2  Uhr  ITacb- 
mittogs  waren  wir  an  der  Mütidang  des  l'Ucd  (Fluns)  Ku«s 
und  hatten  vor  an«  die  freundliche  2itadt  Laraiech  oder 
Xatadi»,  wie  die  Spanier  and  I^naoeen  aefareiben.  Xeioa 
Pferde  «tfHtc  i<  ti  ins  I'unduk  und  stieg  selbst  bei  einem 
Spanier  al^  der  so  freundlich  war,  mir  «ein  l>acfa  ancubie* 
teo.  Sem  Logia  behagto  mir  >o  gut,  dam  idi  aueh  honte 
itra  l*")-  nn(Ji  hier  weile.  Heute  Mni-j^i  ü  liess  mich  der 
Franzüsittthe  KouhuI  nifaa,  er  Ualto  geglaubt,  ich  aei  Fran> 
soe»,  da  er  mieh  Tqp  Tinlter  lutte  spfoehan  bSreu.  IMeaa 
verschaffte  mir  die  neuesten  Zeifiiiij»!  n  uik^  i-irioii  Knij.fi  li- 
lunipabriitf  für  Lxor,  obgleich  ich  denwlhen  nicht  einmal 
aVtUs  gehabt  hätte,  denn  iah  haha  dort  aumwdem  Bekannte. 
Ifnirr    Nacf'TriiJfuir    führt«»    mich  Afikrtinmiing  Sitli- 

Humed-beu-iSaisser'K,  de&seu  fiumni-HAuia  m  Tammugrat  am 
l*Ued  Ocaa  Hegt,  in  seine  Oiirtcn  spaaieren.  Die  Naiaeri 
haben  eine  gnuc«  Anzahl  Filiol  -  Sauia,  iso  auch  hier  pinp 
solche,  und  geben  sich  dann  im  Auslände  gewöhnlich  iUr 
Bohffilfil  (Plural  von  Scherif,  Abkömmling  Moliatomcd's) 
MB,  Ohgieklh  aie  Um«  Marabutin  (Plural  ron  Marabut, 
eUHM  Jttngers  des  Propheten  oder  iMiust  eines 
heiligen  Manne^i)  sind.  .So  wurde  er  auch  hier  allgemein 
mit  dem  Xitel  „motey"  beehrt,  der  nur  dem  iMborif  an- 
kommt Er  war  nie  b  winem  Hdmafhlande  geweaon  und 
war  ganz  erfreut  zu  erfahren,  dues  ich  das  Grabmal  seines 
YoTfiilino  Hamed-beo-NaMer  besucht  hab?.  loh  mi^te 
ihm  viel  tcb  Si-Ba>Bekr,  dem  jetzigen  Ohef  der  ITaaseri, 
erzählen.  Abends  unter  den  Hallen  wurde  ich  von  zwei 
Beai-äuara  angeredet,  die  mich  vor  einigen  Monaten  in 
Ahied-Bidi-Scfaeieh  geeehen  hatten;  oa  waren  die  Kamenden 
der  di'f"!  im  Mona'.  Xuvi  mlpr  r  vur:^'i  n  J,ilii>  s  f  rmordeton 
Beni-SuttTa,  deren  Mörder  augenblicklich  wohl  in  Gürj  viUe 
entdeckt  eiiML  IKe  S««Ta  geflelen  eieh  hier  nieht  und 
waren  im  Bc^ifT,  h  ilIi  Tirngor  zu  ithin.  iira  sich  von 
dort.uaoh  der  Grossen  Kabyltc,  ihrem  Hoimathiaade,  ein- 

Lror  f  Al-kattarJ.  dm  1!>.  .IfA'rz.  —  V  iz«  <ti  in  um  8  Uhr 
Morgens  bntulien  wir  von  Lanusch  auf;  wir  hatten  bald 
die  SandaoBB  hinter  une,  welche  diese  Stadt  mngiehtv  und 
uns  immer  östlich  haltend  erreichten  wir  den  herrliclim 
Korkeichenwald,  der  etwas  nördlich  von  hier  anfiiugt  und 
lieh  sudlich  Ins  an;^  (ipliip^i  Muley-Dria-Serone  hioaieht, 
paiaUel  mit  dem  Meereanfer,  aber  eist  einige  Stnndea  land- 


et u  wärt«  beginnend.  Die  herrlichste  Vegetation  entfoltet 
sich  hier  auf  dem  schwarzen  Humut,  namentlich  Lupinen 
und  viel*  Rnkräuter  bot  diese  Jahmmit  Die  Breite  doe 
Waldes  mag  an  •  den  maiaten  SteUatt  gtfen  S  Standen  ba> 
tragen ,  mitunter  jedooh  metir,  mitnoter  weiüger.  BodamL 
enreidit  nun  eben  leichten  Hügelzug,  ebenfalls  mit  Eork- 
eiehen  und  Lautiaken  bedeckt  In  einem  der  kleinen  Thäler 
ftühstSokten  wir  rnid  Imttao  dann  bald  die  Ubeiana  frnoht- 
baro  F.brnc  ii(  s  ITed  Kuss  erreicht,  in  der  Lxor-el-kebir 
liegt  Der  FIum  war  bedeutend  angeaobwoUen,  ao  data  wir 
meine  Bflhktan  aXmmtlich  nmladan  mnecten,  indem  die 
Schueri  (grosse  Strohkrirbi.'  au  Jen  Seiten  der  PferJe'  zu 
tief  hingen.  Dennoch  konnten  wir  nicht  Terfaindem,  daa» 
ein  Theü  dar  Sachen  nan  wurde,  aaeti  fing  ee  nooh  an 
so  regiicu.  Glücklicher  Wei^e  wur  die  Stadt  nicht  fem  und 
um  2  Uhr  hielten  wir  vor  dem  Funduk,  wo  ich  firtihar 
aofaoit  mehre«»  Hai  higtrt  hatte.  Bald  darauf  ging  idi, 
den  Empfcliluugsbricf  des  Fronzrisifclu  n  Kön«tilf  ile  I.;iroehe 
au  aeiue  Beatimmung  Si-beu-AJlcl  abzugeben.  Ich  toud  ihn 
itfmlc,  Iteante  ihn  daahalb  nicht  an  adun  bAonmen,  liaa» 
jeJuth  den  Brief  zurück  mid  wiirdr',  in  meinem  Fiindttk 

I    uugekomiuen,  sagluich  von  seinem  Bedienten  uinguhoil,  der 

I  mich  in  ein  anderea  Wirtiiahau  «fakgiwB  «id  mit  Allem 
TfT.-rhi'u  snüte.  Inh  quarticrtn  nUo  um  und  bekam  im 
aiadcrtii  i  unduk  ein  Limmer  neben  dum  vnwo  Tlem(;ani, 
81  Yussuf,  dar  dn  ÜBMind  van  8i-bcn-.\llcl  war  und  fUr 
meine  Nahrung  zu  sorgen  htiUf.  Ben  folgenden  Morgen 
lieas  mich  denn  uudi  Si-ben-AlLcl  /u  sich  bieten.  £r  be- 
zeigte sich  üUHwntt  freuudftcliaftlicli  (der  Kmpfehlungsbriaf 
des  Herrn  de  Laroche  muss  alao  wohl  sehr  dringend  ge- 
wesen sein,  und  wie  i«h  hemocfa  erfbhr,  hat  Si-bcn- Allel 

I  einen  Französischen  7lH%  d.  h.  er  steht  unter  Franzöeischer 
Protektion)  und  ich  muaa  auch  geatelien,  daaa  er  ea  mir 
an  Nicbta  hat  fdilen  laaaen.  Da  er  daa  Fidwr  hatte,  ga!h 
ich  ihm  ein  Brechmittel  und  einige  Gramme  Chinin. 

Dtn  24.  Min-  —  £a  iat  ein  aolcher  Segen  eingelretenr 
dna  ea  nnmfigiidi  ist,  weiter  m  rdaen,  afaguelien  daTon, 
das.«  der  Flus.s  über  HO  F.  hoch  angeschwollen  ist ,  denn 
ein  'i'heit  der  Stadt  steht  heute  unter  Wasser,  obgleich 
dieselbe  noeh  V«  Stande  vom  l'Ued  Kues  entfernt  liegt 

i  [(Fl  i:.!!-^--  i;;  Oe^^itd  warten,  bis  dos  Wetter  sich  bessert 
und  das  Wasser  fiillt,  um  den  Fiuaa  paasiren  zu  können. 
Vorgeatom  hatte  vAt  vor,  dnen  anderen  Weg  «inmsdüagea 
und  über  Xu^"  iiiuiui  eiler  Kariu-beu-auda  nach  Vetsou  zu 
gehen.  Ich  hatte  mich  schon  auf  den  Weg  gemacht,  uql 
majae  Fftid«  iibenetsen  «n  lassen,  aber  es  tnt  em  saldier 
Regenschauer  ein,  dass  is  h  t;ez\t  t:iiL'<  r.  w.ir.  wieder  urr  /ti- 
kehren.  In  der  iitadt  hemtcht  ein  bodonlosor  Schmutz,  da 
die  Stnusam  nicbt  gcipflaiteirt  nod  und  daa  Brdraioh  hior 
sehr  sdilammig  iat,  dmwoeh  habe  iah  de  mehimab  gmis 
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durchlaufsn,  ciiiMthcils  am  mich  ins  Bad  zu  begeben,  da» 
am  •tUhmdidm  Bnd«  Uigt,  udanitlM»!«  am  ffi-bm-AlM 

jru  lipsui'hcn ,  dnr  panz  «rn  entf;i:-S'<'Tipr'5etzt''n  Ende  wohnt 
Dusius  grosse  Stadt,  die  jetzt  noch  über  2600  Häuier  und 
«tm  MiOOO  Simmlmar  aiOilt,  «luw  eiut  iMdentead  RtHiMir 
gewwn  spin .  wie  muri  aux  den  zfthlri"iehc;i  noeh  vorhnn- 
dtsnon  Moaoheen  »chlieMen  kann.  Ich  habe  uiuht  t-rluhren 
IrifeuiHi,  WM  ÜHF  An  Zorn  im  Sultan  Knlej-lKmai-l  zuzog, 
genu|(  dicMr  zcretö'rtc  sie  fast  giiazHch  und  seit  der  Zvh 
hat  sie  sirh  nie  wieder  recht  erholt.  AI»  Ccntra1|)uiikl 
j«docli  herrlich  gelten,  wird  Bie  gewis«  hold  wieder  einen 
b«deut«udcn  Haag  einnehmen,  aobald  du  MorokkaaiiclM 
Beicb  «Mt  den  Europäern  goSffh«t  tein  wird.  Die  jüdiadie 
Berölkeniiig  mag  sich  auf  I20  Familien  belaufen,  sie  woh- 
■n  hm  Hiebt  wie  in  den  uderan  Stidten  im  Inneren  in 
dar  Xillw  odtr  «inem  abgaadhlMMmen  Tuntel,  ■ondetn 
mi.oc'ht  mit  don  Ol&ubigeu  wie  iu  den  Hafeiiirtädten.  Ent- 
Mtalich  iMigwnlig  lind  die  Abende,  da  iob  geswnngen  bin, 
d«n  Thee  Vri  6t  Tnmnf  Tlem^aai  m  nalnnon.  Au  Mangel 
an  Unterhaltung  amiisirt  man  «ich  mit  kindischen  Spielen 
oder  mgt  in  Segieitung  der  Oimboi  (einer  Art  thiitarre  mit 
3  SaitwX  «der  man  macht  eeblftehte  Wltn,  n  denot  man 
^wwunfenormaaBsen  lachen  niu.''^. 

Dm  26.  Män.  —  htm  Wetter  hat  cudiich  einen  hei* 
tann  Charaktvr  antcenonmen  und  dw  Baranetor,  daa  an 

«T^^ttii  T,i;;('  Hilf  71, H  ;;(fiill('ii  war,  «teilt  jrtiit  ru;f  76, n. 
Die  Temperatur  ist  des  Morgens  und  Abcud»  immer  noch 
kähl,  itingt  jadooh  «dbet  an  ^ieaen  ngnoriadhao  Tagen  in  den 

ersten   Xaehniittugssttinilen    ^'<-^ri!  25'  C.     ich   war  heute 

am  l'Ued  Kusb,  da«  Wasser  hat  b«Mkat«ad  abgenommen, 
iat  iodaaa  janar  noch  nicht  paarithar.  Zorn  Plnaae  führt 

in  «lid westlicher  Richtung  cinr  brrilf  gepflasterte  Strasiu«, 
beidasteita  von  den  üppigaten  Uiirteu  oiugefiust.  Die  hie* 
tiga  Qartfotnoht  lagt  aieh  baaondaiB  anf  JLpfel,  Ifatonen 

und  l*i«f9«'if'ii ,  o)>?lr'ifh  mich  ulM  nnrirrrn  Friir  htr  nnd 
OemUfC  gedeihen.  Man  tUngl  auch  an,  wie  lu  Arb^t  und 
Tetnan,  Baumwolle  m  ptlunzeu,  nnd  «Reicht  gute  Resul- 
tate. Ei?rTifhiim!!<^h  iüt  die  Vorliebe  der  Störche  ftir  diese 
8tadt,  aui  lUiiiiehüi»  liäu^em  sieht  man  drei  Sfcaier,  sogar 
•nf  den  Bäumen  in  den  Gärten  findet  man  solche,  eben  «o 
auf  den  meisten  Minaret^  dereti  ich  heute  94  zählte.  Man 
könnt«  dnmus  uuf  diu  Zahl  der  Meeeheen  a«diOef>M>n,  allein 
«a  giefat  wohl  noch  eine  eben  ao  grosso  Zahl  olne  Minn- 
nta,  wenn  gleich  die  meislen  trariaBaoa  iind  oder  doch  nur 
noch  bei  be«onder(m  Oelcgenhoiton  bennttt  werden.  Wie 
weit  der  Europäische  Einfluss  jetzt  schon  hier  geht,  ersieht 
■HD  an  Si-ben-AUcL  Dieier  Mann,  aehr  begütert  nament- 
Keh  aa  Bindvieh  nnd  Sdhafta,  war  im  BegrifT,  -rmn  Snltan 
amigeplundert  zu  worden,  und  zu  dem  Ende  schon  in  Haft, 
«■  aiob  gegen  eine  atarke  Summe  fi«i  zu  kanfeu,  ala  er 


aicb  unter  Französischen  Schutz  begab,  und  jetzt  wagt  kein 
Menadi.  ihm  Btwaa  ananthnn. 

l^ftan,  den  I.  Aprü.  —  Tleri  ersten  (  Utrrtnp  w.ir  i.  Ii 
Mittaga  beim  ehemaligen  Konsul  At>d-el-Kader's  iu  Uran. 
ffi-Mhamed,  der  jetzt  ManMce  bewohnt  nnd  mn  reieber,  aa- 
gcsehener  Hann  ist.  Mittwoch  am  30.  erlautite  mir  end- 
lich das  Wetter  aufzubreclieu.  Der  l'Ued  Kwi  war  noch 
so  ungeaehwdlen,  dam  die  MMuda  In  darlatk*  llbcifaaetik 
werden  mus-itfn ,  dann  nahm  ich  meinen  Weg  auf  Sidi- 
1  Cawem  zu  .n  gtriKlcr  siidlither  Richtung.  Nach  einem 
drci^tllm!ige!)  Ritt  crreichton  wir  die  ersten  Vorberge  jence 

ICJebijge»,  da«  südlich  vom  l'Ued  Kuss  läuft  und  in  engem 
ZuMmmenhunj^i  lui:   den  Gebirgszügen  de«  Rif  und  den 

i'  Bei^n  Schaun's,  Tetuan's  und  Ccutu's  steht.  Bald  waren 
wir  mitten  im  Gebirge,  indem  wir  uns  ohne  Weg  in  siid- 
Satlieher  Kichtung  gi-gen  den  Djrhol  Ssur-S«ur  hin  beweg- 
ten, welcher  der  Knotenjmnkt  der  Gebirgskette  i.st.  Da» 
achäaate  Wettnr  begünstigte  uita  nnd  die  henliobe  Ifator 
nm  dieae  Tahreaaeit  hi  üppig.<iter  Pracht  begeisterte  meine 
Pferdetreiber  fortwährend  zum  Singen.  Jedoch  konnten  wir 
una  nur  langsam  foitbew^n,  da  der  Boden  manchmal 
gmndlea  war.  Überana  gnt  bewittaert,  ebgleteb  die  grni' 
scren  Bäche,  unmentlich  der  l'Ued  Milha,  wie  (•  h  in  siin 
Jitme  andeutet  (mitha  =  äala),  meiatena  aalahaltigMod,  bringt 
die  Qegend  AUea  heirer,  waa  sieh  dar  Venaeb  nur  wKnaehen 
Kac.ii,  Wt'iii.  <^1,  Feigen.  Oetre-Je  txv.A  jjrv^.^e  Bohiu  n  bil- 
den die  Uanptkultur  dieaer  gesegneten  Gegend.  Wir  licsscn 
leohta  die  Ddrihr  Aaehar  nnd  Beatia  nnd  befinden  nna  gegen 
Mittag  vor  der  bniten  We^t-l  "tc  Jes  l>jt>bi'l  Seur-Ssur,  der 
eine  relatiTe  Höhe  von  etwa  IdüO  Fuss  haben  kann.  Wir 
aegctt  «na  nna  alldlieh  mn»thn  heram.  An  der  Mbvdaeito 
der  '\\''e:5(flLinkc'  flicFi  «  mächtigen  Borges  liegt  da«  Dorf  oder 
der  tschar  ■)  Gissa  mit  etwa  4ü  Häusern,  am  SUdoud«  der 
tadhar  Demmaa  ungeführ  yon  gleieher  Grüaae.  Wir  be> 
rührten  keines  von  beider;  und  beeren  t:m  r3<ii  f  ürlrnnd  de» 
Berge»,  wo  wir  auf  die  kleine  utu  i  rktuic  Uriibkuppel  Sidi- 
Ali-ben-Allel  «ties^en;  dann  sogen  wir  in  direkt  östlicher 
Bichtung  weiter,  Hessen  etwaa  nördlich  von  uns  den  tschur 
8mkil  und  l>cfanden  uns  um  2  Uhr  Nachmittage  auf  dem 
Platze,  wo  Freitags  Hurkt  abgehalten  wird  und  veloher 
dcahalb  ohamia-el-Scar^ur  genannt  wird.  Wir  mniaten 
Uar  ttnaafea  TIdeien  etwaa  Buhe  gönnen  nnd  wir  aelliat 
waren  aaoh  fall,  una  auf  dem  grünen  Ra.>ieuteppiL-h  etwaa 
anemlifln  in  ki6nnen.  Durch  mein  Fernglas  erblickte  ich 
TTaaaa  und  die  dahinter  liegenden  michtigen  Berge.  Das 
Gebirge  beisteht  durchweg  au»  Sandstein,  doch  war  dit^t 
bei  chamia-el-Saur-Seur  eine  mächtige  Lage  Mariengiaa  oiKga 


■)  tscktr  oitT  rirtitigcr  dttbar  Dcnnrn  <U«  hiaa||ta  Viwghair 
DSrfer,  di«  in  d«r  Witte  ktcr  wUr  Um  haiMca. 


Digitized  by  Google 


84  0«rbird  BoUft'  Tftgebodi  fsmer  Bon  durch  Msrokko  nMb  TW,  1864. 


ru  Tage.  Die  BeTölkenmg  der  Gegend,  obgli-^ih  unsus^iK, 
i»t  durchaus  ArabiMh  uod  nicht  etw»  «ie  m  £if  Bwbft- 
riech.  Niemand  Tentabt  hier  uchatlah  oder  di«  B«fb«r- 
Sprochc.  Ifh  habe  mdu&ch  bemerkt,  da«8  in  Marokko  die 
Aniber  bedeutend  ■iMiflar  liod  al*  in  Algnriea  and  die 
Zelte  uberall  von  featen  Wohniugai  TcrrftriSag:!  mrden. 

Wir  verfolgten  nun  den  kleinen  ITed  Milha,  der  roii 
Wastan  nach  Oaten  atrömt  und  aich  wie  fiiat  alle  Biiohe 
dieeca  OMrge»  in  den  ItJed  Xna«  arineHrt.  Um  S  Uhr 
Abends  erreichten  wir  den  tjichar  Sbab;  ich  rooldetc  mich 
beim  Scfaeich  dea  Dorfes  A'omena  Unms  aia  ein  freund  dea 
Onw-SdMrifli  an  nad  flmd  dra  toTeikOBunendate  Anlhailnntt. 
Ueino  Thicro  rersorgte  er  mit  0*  r»to  und  imudtc  mis  tt!1ir.f 
Abends  das  hier  laadeAübliche  üciicht  Ktt»kuMU  so  wie 
mBneideni  ölpfiumkaclien.  Ala  ich  ihm  daftof  ain  PiMur 
Tn^^si'ii  KufTi-e  «  hirkte,  sandte  er  mir  so^ar  ii.jr  h  einige 
Jjrode  für  den  folgenden  Tag.  Die  Hiiuf>«r  iu  den  Dürfera 
aind  atUe  auf  dieaelbe  Art  erbaut;  eie  uaaaafaUeami  nur 

einen  mehr  orlrr  r.'.inder  langen  Ranni,  .Irr  dwas  lui  hr  als 
3  Meter  Breite  hat,  aind  aus  Stein  und  Lohra  aulget'uiirl 
und  duHihwag  mit  Stroh  oder  Binaen  jtedaclEl.  FcD6t«<r 
firnli'f  rann  riirir^'nd«.  nur  rinr'  niinlrii;!'  Thür  dient  n!s  Ein- 
gum;  und  um  Lullt  zu  jicijtu;  cm  lu:iuh»>r  hut  manchmal 
drei  oder  vir  r  mjIi  her  Häuser,  die  dimn  einen  Hof  bilden, 
in  dem  Noclits  da»  Vieh  bewjihrt  wird.  Jedes  Dorf  hat 
eine  Jemma  (MuMsheC;,  die  als  (iottrshous  dient  und  um 
die  Freu idi  ti  ^u  bewirtheu  und  zu  übcmaaihtca.  Hier  kom- 
men Abesda  die  T«rheiratheten  Beirohaer  znaanraien,  jeder 
bringt  «eine  Schilaael  mit  mtd  die  QaMe  essen  in  Gemein- 
schaft mit  duu  Bewohnern ;  die  Klinder  bekommen  die  Rcete, 
die  Weiber  aaaen  für  sieii  su  Hauae.  Dieaer  Gebrauch 
liamdit  dunhweg  in  Marokko^  aneh  bei  den  Zelt-  oAw 
Doar-Bcwobnrni ,  wo  die  Jeraraa  in  einem  Zelte  besteht, 
tngagen  in  den  öatUehen  Berber-Staaten  die  Ifremden  nach 
Art  der  Knqnartiemiig  bei  und  tob  den  ESnwobnem  je 
n  Ii  Ii  ihrer  Tour  beköstigt  und  manchmal  auch  brln  rf;Lri?t 
werden.  8bab  ist  ein  grou«8,  iangea,  jedoch  wcitliiufig 
gebautes  Dorf,  tot  lantar  tthanwen,  anf  deren  stumpAs 
Äjt(]i  wohi  lA'vn  90  viele  Störchf'  nf^iten  ,  wie  i!:is  Dorf 
menschliche  Bewohner  hat,  sieht  man  die  Hiiuser  dee«elbcu 
kaum. 

Am  fnl'Tcndi^n  Mormi  um  Uhr  brachen  wir  luif  jmd 
hatten  bald  die  reizende  Schlucht  Schurr-Schuir  erreicht,  die 
aiah  mit  einar  30  Puaa  heben  Kaskade  tnWM  und  dann  ia 
ostlichiT  Rieht',; nc,  v  n  Ölbäumen  und  Weturankon  !:mlnu?it, 
Mif  ein  waidigtj.^  ridii;4iu  fiihrt.  Link»  lieeten  wir  den  Ort 
Bamira,  rechte  den  tschar  Kmul,  die  die  holte  Grabstätte 
de»  Schcrif  Sidi-Ali  beherrscht.  Die  Wege  waren  so  grund- 
los, doM  wir  mehrere  Mal  absteigen  mus»tcn,  weil  die 
nbrde  «icht  weiter  konatao.  Han  aiblickt  jelM  Kaaoiberin, 


(  inen  der  Vororte  Veaan's«  und  um  11  Uhr  rticktcn  wir  in 
dieeaa  Stidtcban  «in.  Tan  Kaaoharin  bis  Ueean  hat  mia 
nur  Docfa  ein  halbea  StUadehflo,  daa  adiadl  Tergeht,  indaa 
mjin  fortwährend  zwischen  den  üppigsten  Oftrten  sich  ba> 
findet,  anaaetdem  iraeb  dos  kleine^  dioht  vor  TJeaaa  liagiada 
BflrfcfaaB  Bmel  {Muaiit  Um  II|  Ufar  hielt  ieh  tot  der 
Thür  der  Sauia  (Klo»ter  und  Wallfahrtsort),  «um  Stamwü 
und  anr  Freude  der  Bewohner,  die  mieh  todt  gagiaubt,  da  I 
ein  Renegati  den  iah  bei  meiner  letaten  Beis«  in  Monate 
angetroffen,  drm  S  lnrif  geschrieben  hatte,  i>li  s<  i  um  "l'"J 
Nun  getödtct  wordeu.  Weit  tou  der  Wahrlieit  war  er 
ürmlieh  mdH  abgowicliatt. 

Drn  2.  April.  —  f^iili-ol-Hinlj- Absalom ,  der  «ich  eTst 
Tor  einigen  Monaten  mit  einer  dritten  Frau  TerbeirBthst  I 
hiit,  war  echr  wenig  fttr  die  Welt  aiehthar,  )ado6h  kam 
angemeldet,  kam  er  aus  -tiutni  II,iii-ic,  um  mii  h  xu  em-  ' 
pfan||[i>]i.  £r  war  auf  das  Höchste  erfreut,  mich  wieder  xu 
aclmn,  und  beAdd  auf  der  BtoDe,  mir  roeme  frühere  Wik 
nuog  wieder  einzuräumr-n.    Dlfsi-  licsti  ht  in  einem  hi;!'- 
ftvlieu  Favillon  im  Ii«ttt  (Biumeulerrusiie,!  seines  weitJuu^((«u 
GebKudea,  daa  xugknch  mit  der  Jemma  ein  ganze«  bemndcnt  ' 
StnHfrirrtrl  'pjldpt.     ffh  ■vriir  si  hm  ll  ciiixjeriilitt  I   und  ging 
«iAiiii  zuru'-k,  um  ihm  luiiut'  Giatiu'uki:      ulx.Trtuhcn,  ein* 
sehr  hübsche  Katfeemasch i nc ,  eine  Doppelflinte  mit  allem 
Zulx'hör  und  mehrere  Jaiirgünge  de»  Monde  illustre.  Für 
letzter«'  iriterrasirte  er  sieh  am  meisten,  den  ganzen  Tag 
nclmt  dem  folgenden  hatte  ich  damit  zuzubriugi-n,  ihm  die  , 
Bilder  der  Ulustrirten  Zeitung  ni  erklüren.    loh  hatte  ikia 
gern  unsere  Leipziger  lUustnrte  Zcittmg  mitgebracht,  dt  | 
die  Franiiliaclia  «ehr  wenig  Bilder  von  Deutschland  ent- 
hält, aber  aitfandB  konnte  icfa  in  Algerien  alte  oder  oeoe  | 
Binde  dsron  bakaomeu.  8idi  war  aafar  Mlneden  mit  mi)- 
Den  Gosehcnkvn,  da  ich  als  alter  HaMftuund  gar  nidit 
nöthig  gehabt  hUtte,  ilua  Ktwas  anmbiaiten;  inh  daekta 
aber,  da»  ich  für  meine  weitere  Beiae  dieae  bis  lum  Sudan 
hiti  üinflussreichstt    ?i  rsmlii  hkcit  nie   zu  viel  karessircn 
kännte.   loh  fUrchtc  nur,  da»a  ieh  an  lange  seine  (iast- 
fivnndsobaA  annehmen  mum,  und  meine  Ungeduld  tiailit 
mich  weiter,  damil  ich  m)  bald  wie  möpliiii  da.-  mir  ror- 
gesteekto  Ziel  erruiebe.  Unterdes»  überhäuft  mich  Sidi  otii 
Anfhnetkaamkeiten  aller  Art,  er  führte  mieh  aogar  ina  In- 
nere seineA  Hause«,  in  wclrhr>i  *i>lViHf  seine  Verivüinlti  n 
nickt  kommen,  damit  ich  soinc  neuen  Bauten  besehen  sollte; 
die  Bpeiactt  erhalte  ieh  nur  ana  aeiner  KUche  und  iwar 

nur  Fleisch-spriscn,  da  rr  Trc!=;?.  rinn-;  ii  Ii  ili  ii  KiiT.k>i>  nicht 
liebe.  Ausserdem  hat  er  mir  noch  zwei  Domestiken  bei- 
gesellt nnd  seinen  beiden  GttnatUngan  an  wie  acinem  Yettrr 
Si.Ji.H!tn5r(!-l:.i:  ii-Mitcki ,  drr  mein  Freund  von  früher 
ist,  befohlen,  über  oile  meme  Bedurfnisse  la  wachen  uuä 
miiw  Wünaolie  ni  caftllen.  Kaute  MeiBeii  Uaia  er  mit 
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daa  Fkid  aamw  SUeMo  Sohn«»  tiidi-el- Arbi,  der  jotst 
1«  lAn  rthh,  arit  «intm  Eogluchcn  Sattel  gesattelt  vor- 
tihna,  iob  moMtc  ihu  dann  noch  »iiMm  nahe  gcle^^nen, 
TOB  Olli  -  gtsHtndataa  Swft  beetoitaa,  wo  «r  Viohiiuiht 
trailMa  iiaat,  und  awar  «am  attwar  ihm  nur  Him 
Günstlinge,  die  ihn  nie  vcrla«Bcn,  und  eine  Menge  Do- 
meitikaa  and  SUavea  mit.  Wir  friUtttückteu  dort  und  anm 
ICttagaoMB  kamen  anoh  nooh  mafarora  Bdiürfa  hemu- 
fnritten. 

8*it  ich  Lxor  Terhuaea,  hat  meia  Jtantiiurtttr  aonen 
Btasdpuakt  anttdhod  vnindert,  tob  75,1»,  «umaf  «• 

sicli  dort  ilim  tis'Jinittlicli  hielt,  fand  ich  ea  bei  meiner 
Ankunft  hier  auf  73,i6  aurückgcgangen  und  «s  halt  noh 
dab«  mit  wenigai  Alnraidinngan,  irail  Vcaan  aehon  baden- 

(and  iibt  r  ilrm  M.  <>rf  !icj;1. 

l>tn  4.  Afril.  —  Heute  Mcii]^«n  um  "  Uhr  mochte  ich 
aioh  mit  meinan  Umdian  Hamad  anf,  den  Sjabal  btt* 

HfHrill.  nn  de««en  Fu«s  Uefnn  ürpt ,  711  hcsfricrr  n.  Bei 
»chöoatctn  Wetter  hatten  wir  schon  um  7  Uhr  über  19°  C 
WUma  Uaaaa  liact  am  ndnOitlMii  Abhaaee  de»  Baqsta, 
flrr  ninrtt;ni  mil  Oliven,  Wein  und  Feigen  bowuchseti  ist 
uiiJ  4.U  liowen  anderen  Seiten,  namentlich  an  der  östlichen, 
noch  nieluero  DSrCar  liegen.  Der  Beig  hat  swei  Haupt- 
gipfel,  von  denen  der  westlidiKte  der  höchste  ist;  diesen 
be«tiegen  wir,  nicht  ohne  Mühe,  da  »ein  letzte«  Drittel  sehr 
atail  und  mit  TcnrochMintim  (rebiiiu-h  uuü  Ürombecrcn,  wil- 
den Oliven  und  anderen  Domen  bewaohaan  ist.  Um  kein 
An&ehen  zu  erregen,  waren  vir  zu  Vwt,  mein  Bunehc 
kette  in  einer  ledernen  TuFrhe  Kaffee,  Zucker,  einen  klci- 
MB  WaeaaMhlaneh.  Xhacmometer ,  Ifeniglaa  und  Jltnumle^ 
iA  eelbat  trag  daa  Banmaiar.  WaaBar  kochte  bei  76*  S. 
oder  ^h'  C.  Auf  dem  OiplU  dea Beiges  hat  rann  ein  Pano- 
nna  «hne  (Jleiefaen,  bia  aua  Xeer  bin  leiobt  der  Bikk, 
«ie  man  denn  TOm  Strande  b«  LaniMh  aus  aueh 
den  bjebel  bu-Uellüll  deutlich  sieht.  Gegen  Mittag  waren 
vir  wieder  uaten  und  da«  Baremeter  hatte  oagetihr 
irieder  aeinen  alten  Standpunkt  «ngMUMnuen,  es  beceicb- 
oete  73,14. 

Der  ächerif  ist  jetst  roUkominen  Uber  mich  im  Klaren, 
wd  ebghnäi  er  weiaa,  dase  ieh  ihn  unmittelbar  naeh  un- 
serer Rückkehr  von  Mun  y  Im  S!i  thiti  \  r  rlu,--.  r:  werde,  hört 
er  doch  aivht  auf,  mir  Aufuierk^iunkcitcn  aller  Art  xu  er- 
weiaen.  loh  habe  ihm  aogar  geiagt.  dam  ich  BMb  dem 
8udan  gfhe,  da  ich  dachte,  e»  se:  lu  sscr,  ilini  reinen  Wein 
ciaxusohiiaken ,  und  ich  hatte  mich  darin  nicht  getäuteht, 
dann  er  hat  nur  nun  Teiapnobefl,  mich  bia  Tadlet  mh  leinni 

I.cu'cii  zu  senden  und  mir  dann  Briefe  für  Tuat  zu  f!^.?l>en. 
Ich  habe  freilich,  so  weit  «e  in  rnuinen  ILrülten  »tand,  alle 
■eine  WüDMh»  «rfliUl,  ihm  aogar  goatan  maloaB  mbr  hiibaeh 
jaariwHaten  BwalTBr  gegeben,  daerihn  jnilubeD«ttiMcli.te; 


I    er  sandte  mir  darauf  einen  minder  guten  Revolver  als 
I    Gegengeschenk.    Hein  holoeterischcs  Barometer  habe  ich 
i    nur  retten  können,  indem  ioh  ihm  sagte,  da«s  es  mir  von 
derfi^giaraiiga&TartnBtBai;  eine  kleiiie,  sehr  hübsche  und 
genau  gnuhiirle  BouMoIe  jedoch  konnte  ieh  ihm  nidit  ver- 
weigern, da  er  alle  übrigen  «ah;  er  wühlte  aidk  gerade  die 
beste.  loh  renrahmene  diem  Allee  indo«  gern,  man  ich 
nnr  glttoUieh  TwX  emiobe^  und  daa  boflb  ich  mit  aefner 
I     Hülfe.    Ich  kann  nicht  genug  die  herrliche  Natur  hier  bu- 

I wunden,  nur  Schade,  daas,  aobald  ioh  mio{i  etwaa  von  der 
Stadt  entibnie,  der  Sdumf  mfob  i^eieh  ■niüeiknifen  licet, 

!     um  iliiii  fiiM  t'-rhafr  /i;  lri^l>  ii, 

IKaria-ben-Auda ,  d*n  lÜ,  Jpril.  —  Da  der  Aotbrooh 
Bidi'a  für  goalem  beatimnit  war,  bat  ich  ihn,  mich  einen 

'  T.i|'  viiriu  r  ;i!<r(  i~i  ;i  /u  I;i.-M.-ii  ,  uui  den  Dji'l>el  Ssur-Ssur 
zu  besteigen;  er  bewilligte  geni  mein  Uosueh  und  gub  mir 
eogar  aeinoa  Conein  Stdi-Hamed-ben-Hikki  zur  Bogleitnng, 
fall»  die  mis'tr;5ii:-r-hen  Bt'fgbi  wuhner  mir  etwa  Schwi<'rig- 
keii«s  bereiten  würden.  Vorgeetemt  Muigen  albu  brucbeu 
wir  frOh  «bI;  ieh  ritt  daa  Ffenl  aeinea  alteetcn  Bobnce,  «eU 
der  Scherif  wollte,  da«»  c*  «u  lauge  zu  meiner  Dinpoiiition 
bleibe,  ab  ich  »ein  Giwt  sei  Auster  meinem  BurHchon 
hatten  wir  noch  einen  Sklaven  mit  uns.  Leider  war  daa 
Wetter  bo  fdr<)hterlich ,  da»»  ich  weni;;  von  der  «iliönen 
Gegend  genie»»en  konnte,  der  Ringen  »trdmte  in  »uirben 
Güssen,  dus»  wir  buld  bia  auf  die  Haut  durrhiiti»i'r  «aren ; 
dabei  bereitete  der  üchlüpfrige  Boden,  du»  Anschwellen  der 
Bäche  uns  manchmal  ernntliche  Hinderui^se.  Wir  ücKsen 
reehtR  die  Dörfer  Gc»ro  und  Djluulmi,  un»  immer  iti  «i  st-  • 
nordwestlicher  Biohtung  hallend,  pusairten  den  Bavli  l'üed 
Busiri ,  der  sieh  in  den  too  VO.  konunendon,  hinter  den 
Djeliel  bii-Hollüll  entspring^nidcn  l'Ued  Scdj  ergien.st ,  dann 
den  rUed  äedj  aelbst,  der  hier  von  Xorden  nach  Südea. 
flieiat  und  etwa  S  Stunden  weiter  in  den  Püed  Euaa  mun» 
det,  kamen  durch  d:is  Dorf  T^fh^■ralia  und  orreichten  immer 
in  deraelben  oben  ungc^beoen  Jtiohtnng  da*  Dorf  Uamara, 
Kgeafhmn  des  Sehcrift.  Von  MuIejr-Hanied-ben-lIikU  b^ 
gb  'ti  t.  w  uriii  ii  w'r  ii  itiiilii  ii  '.-ut  aufgenommen,  jedoch 
»chlugeu  wir  das  angebotene  Jb'rülu»tiick  aua,  um  so  bald 
wie  mSglich  unaer  Ziel  au  emnehen,  und  nahmen  nur  nrri 

j    Mnnn  It.'c'«  itimfr  mit,  theiln  um  uns  J.  ii  Weg  zu  üeigen, 

Ithcila  auch  als  Bedeckung.  Der  Regen  belästigte  uus  dabei  ■> 
wie  vetfaer,  nur  mit  Mtthe  kenaton  wir  un«  Torwarte  be- 
;  wegen;  endlich  um  ^  T'hr  N'iirtiir.iirrii;^  h.itfi'ji  wir  auf 
halber  Bergeshöhe  das  Dorf  {"aiiia  erreicht,  wo  wir  uber- 
naditen  wollten.  Diwi  angaa tollte  banaeeiriadle  Bcobaob- 
tunR''n  »»rpi^fi  für  dies»  Dorf  T2,6.  Um  die  Ni'U^icr  der 
Bewohner  ahziiktiikmi,  gingen  Mulüy-H;uned  niid  ich  sofort 
noch  der  Grabsttitlc  des  Heiligen  Sidi  Ali-bcn-Humod.  Hier 
TOT  dem  Oiabe  niedeitmieend  betete  Xulejr-Hamed  einige 
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üwm  aua  dem  Koran,  dachte  dabei  aber  wohrsohcmlich 
«a  die  yiasohe  Behnape,  die  i«h  ihn  nadi  gluoUieber  Bs* 

etciguiij;  da«  Burn^-a  zu  kanten  ver»prtx:lien  hatte.  Dunn 
gingen  wir  in»  hoii  aeibet  und  »üegen  ia  der  Jenuua  ah. 
Unaem  AnkonA,  niiaa)  daa  Engliatlie  Sattelieng  maitMa 

Pferdes  hfitlr  ilurl  »choa  die  ganze  Ii-  wulnuTuchaft  dw 
Vorfee  venammelt,  über  Niemand  augUi  mir  nur  £iu  uoan- 
■tUDdiffea  Went,  da  aie  mich  ia  Begleitung  dea  Ceorina  Bidi- 
f-'-II.iil--A!i;-iilu!iiV  Mihrii  uud  dii  »ip  vrrmiit hc*f'n ,  il.iss  wir 
nur  gfkoiuiucn  waren,  die  Grabatütlc  ihres  Hoiiigon  zu  bo- 
aneheo,  wie  daa  fäat  Ülnfieb  fHa  in  den  katholiaalMn  LMn- 
dprn  M'hr  Ivraiirlilirli  i«t,  VnrhfJpm  ;rh  n;irh  pt-wrin  i-rhijU 
und  »ich  uuch  glückliche  i'  Wt;i.-<  Uoi  \\  ullcr  gtbifeserl  iiiiüc, 
aalm  ieb  BaroBetar,  FumKluK  und  Revolver,  um  den  Gipfel 
dos  Tifr^cs  zu  ensteigen.  Ein  Dorfbewohner,  noch  diuu 
Hchcni,  hol  »ich  an.  mich  zu.  begleiten,  wa»  ich  onnaluo. 
Faat  war  c«  mir  je<lueh  uinuöt(licli ,  den  Oipfel  zu  erklim- 
men, die  Steilheit  de«  Bcrgi-;).  der  glatte  Boden,  das  manch- 
mal undurvhdriiiKliche  Unterholz,  dazu  die  lästige  Kleidung, 
wnleilB  die  freie  Bewegung  de»  Köqters  hindert,  waren  mehr 
nie  genug,  nn  «inen  Anderen,  nicht  an  deigleidu«  Qe- 
wühnten  unkebien  su  madien.  £•  InuBen  Stellen,  wo  wir 
naoehmal  auf  allen  Vieren  kriechen  mussten,  um  uns 
«inen  Weg  durch  daa  dii^t  Tenraobaene  Ütobiiaeh  an  bah- 
nen. Endlich  jedodi  wuden  muere  Mtthan  nnd  Bceehwer- 
den  belohnt,  wir  erreichten  die  grosne  Mauer,  die  den  Berg 
kriint  and  die  nach  der  AnaMge  meinea  Be^^itera  von  den 
Chriaten  Iwrriihren  eoll,  wie  denn  die  Bewohner  BÜnmtUche 
alten  Bauten  den  f'hii~1<  u  in  üii'  Schuhe  schieben.  Meiner 
Meinung  naoh  rührt  diuselbc  weder  von  den  iUnueni  noch 
Ton  christliehen  TSikera  her,  sondern  iit  wohl  bloae  der 
"Üln  rn  ^t  ciiir»  Wartthumi^,  ili  n  die  Araber  hier  ia  der 
Zeit  ihrer  Gliuupeiri«de  ttauten.  Wae  «oll  kh  noch  von 
der  bewundemawerthen  Anaaieht  tagen,  die  man  'von 
dem  Gipfel  au«  siiirr^-t'  Wii-  man  vom  gnuzcn  Ithnrb 
aus  überall  diesen  kolotvsaien  herg  erblickt,  to  über- 1 cht 
naa  von  iiiM  ana  den  ganaan  Riuu'b,  in  Weaten  vum 
weiten  Ocean  (»■s;reiizt.  l>a  ich  höchst  wahrscheinlich 
der  erste  Europäer  war,  der  dtuzieu  Üerg  beislie|{en,  m 
feoerte  ich  Mich»  Mal  meine  Pistole  ab,  wae  den  Siherif, 
der  mii-h  begleitete,  nicht  wenig  verwunderte,  indem  er 
•toll  nicht  erklären  konnte,  wie  seclu  SehUase  naeh  einander 
aaa  ISaem  I^nfe  herauakommen  konnten.  Kuns  vor  8unneu- 
nnter;;iuiK  erreichten  wir  daa  Doif^  Mier  erwartete  an«  ein 
reicblioheH  Malil,  aoa  mehreren  veradiieden  nbereiteten 
Kaekus&chüsAcln  beKtchend.  Ich  hatte  grosse  Sorge  fdr 
anaeieu  kleinen  Sklaven,  da  die  Bewohner  lahr  diebiaoh 
aind  oad  ihn  loidit  iiltlea  ateUen  kSnnen.  Kan  ea  dooh 
neulich  vor,  daa*  die  eigenen  Leute  des  Scherif  ein  Kind, 
'   '  dam  ein  waiaaaa,  atahlen  und  ea  an  die  Boigbewohner 


von  Bcui  Maara  iur  den  bpottpreia  von  eiuom  Duro 
(6  ttimt)  vetkauften.  Wir  liaiaan  ana  Voniebt  den  Sklavea 

in  derJcmiiiii  Ibsl  «ehlafen,  während  'vrir  Andt  rcn  in  der 
Veranda  auis«crhalb  dereelbeu  blieben,  um  nicht  gar  zu  «ehr 
von  den  Vageste&f  t^b^t  an  waidea* 

Am  folgenden  Morgen  machten  wir  um  ^sm  '>  l'hr 
gegen  Süden  auf  den  W^.  Uau  k»aa  eich  keine  herrlichere 
Gegend  denken  ale  dieaa  lippige  Oebifgilaiid,  wo  jeder  Fleck 

augebaut  ist  «nd  den  h  drm  Auge  wild  crsdii  in(,  ilr  nn 

hier  giebt  e»  keine  Ucekou,  keine  Eiofricdiguiigen  wie  tiei 
uns ;  hier  Getreide  aad  Bohnen,  dort  feigen  oad  Wein  nit 
Öl  reniiischt,  AIIcf  liunt  dun  h  einander,  und  jrdpr  Oipfr! 
von  einem  Dorfe  gckruut  nie  in  der  GroMCu  K.abylie.  Dazu 
überall  Waaser  und  die  Uuellcn  aadi  wie  in  der  KabyUa 

j    überall  von  zicriiclicn  ÜberwÖlbungea  geften  die  i$onne  ge- 

I  schützt.  Bald  jedoch  hatten  wir  daa  Gebirge  hinter  uns  und 
befanden  uus  nun  in  einem  fnichtbarcn,  überall  angebauten, 
welleuföraiigra  Land.  Gegen  9  Vht  UoigHia  baUoa  wir 
den  l'üed  lfda  erreicht,  der  aua  deaiaalben  Oebiige  etwa  in 
der  Breite  von  Uesau  entspringend  rou  West  noch  Ost 
dem  Atkntiaoben  Ocean  raströnt  nnd  ia  einen  Sonpiaee 
aSdlieh  ron  ICnlej-bn-Slemm  eianttodet.  Kn  Mann,  der 
mit  einem  grossen  Fisch  uns  entgc^ugekommou  war, 
wurde  von  Muley -Hamed  in  Kontribution  genoauMa,  and 
ab  er  erftabr,  wem  er  den  Fiach  m  geben  bitte,  natonag 

■  er  sich  dem  liililil  mit  frommem  Diensteifer;  wir  brieten 
ihn  dann  am  Lodstock  in  einem  naho  gelegenen  Orangen- 
garten  und  die  Bewohner  eines  benaebbaiten  Doifee  liefer- 
tcn  uns  (in  Hrod  dazu.  Xocli  'i  Stundc-ri  hiUffn  wir 
Tou  hier  bis  zur  Karia-beu-Auda,  vorher  jodoch  paasirten 
wir  noeli  Boen,  nae  eheanlige  befhttigte  Stadt,  der 
Nirlii^  wiiti  r  iüiri«  ist  «ine  über  t'in  Mtt<-r  lunse, 
3  Mieter  breite  und  hohe  Mauer  au«  Stein  und  K«lk,  die 
■oaaoa  Toa  Thfimea  llaiddit  iat  and  ia  noedBtUidMr  Bieb» 
tung  verläuft.  Ilirht  ri;ihri  lif  crt  rtii  T-iclinr  dcaBell>en  Xa- 
num».  Dann  stiei-scn  wir  auf  Aiu-I>jriti,  eine  Uuelle  von 
etaen  alten  OawMbe  Ubenkekt,  idaa  jedodi  »teUenweiae 
ficho:.  rinu'i^fal'cii  w;ir.  Xn;  !i  riin-ii  kli-inrn  Hitt  und  wir 
liiittL-n  diL  Iduliik  lifliüuti*!  der  Kitria-beu-Audii  vor  uiut, 
von  den  zuiilreichcn  Duar  umgebea,  wdcbe  die  Nihe  dea 
Kaid  anzieht.  Da  .Sidi-el-Hadj-Absalom  noch  nifhl  nn- 
gekomiucn  war  und  der  Kuid  bun-Auda  sicli  gerade  an- 
schickte  anfieustcigcn ,  um  ihm  entgegenzueilen,  so  schlössen 

I  wir  una  an  und  »tieeaen  nach  einer  VierteUtuiidc  auf  den 
Seberif  uiid  sein  zahlrtnches  Gefolge.  Na<^h  den  üblichen 
Begrushungcn  kehrten  wir  um  und  bogabcu  uns  in  das 
Hana  dea  Kaid,  wo  dem  Soherif  ein  feftUeher  Empfang  be- 
raifat  war.  Siaeherung  mit  Weihrauch  und  wohlriechcn- 
I  dem  Holz,  Besprmgeu  mit  Roseuwasser,  Thcetrinken,  Ver- 
I   tilgen  von  nngebeoerea  Schiiaiebi  bildeten  den  Haiq^ttheiL 
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dietar  Ifettlkhkeit,  bei  der  m  di«  Etiqttettc  uicht  erlaubte, 
dau  gMfNPodum  wurde.  Die  «iiuBgM  geweahaetten  "Worte 

irarcn  wohl  rwisehrn  mir  und  dem  Soherif,  der  mir  einen 
in  meiner  Abweacnhcit  vom  Eogliaohm  üeMtodtea  iu  Tui- 
ga  «r  adeh  «iifdKiiftiieii  IfM  UMfidcbte.   Bndlidi  «v 

dirsr  Pfrifr  rprnTnonir  virührr  und  ^ir  konnten  in  iinfr>r 
Lager,  dua  mittliTWulic  uu^cMjiil^cn  wurdt^u  war,  xuruuk- 
kakMfB.  Abend«  fand  vor  dem  Zelte  des  Scherl  f  groanc» 
"Wettrennen  der  Kavaliere  vom  Uausc  de»  K«id  Statt. 
Unser  I..uger  ist  augenblicklich  noch  klein ,  ef  bcKtpht  ans 
15  Zelten,  wird  aber  bald  anschwellen  dur«:lt  d'm  Besucher 
und  Freunde,  die  eintreffen  werden,  um  dua  Öohiuif  so 
sehen  und  den  Aiisflng  mitzumacheo. 

Heute  Vie^  f  :  :  1:  :  di  rufen,  tunnit  ihm  zu  frühstücken, 
and  bahMt  micii  douu  dan  giiim  Tag  bei  aich.  Eins 
SdiHflael  fblgto  der  andorni  und  in  mein  Zelt  unückKekehrt 
fand  ich  ausserdem  noch  mein  Diner,  mehrere  mit  lliiiulcU. 
in  Battnr  gebaekena  HtUmer.  Man  wundert  aicb  vieUmcht, 
daaa  ieh  immer  rm  Bmen  apre«^,  daa  ist  indeia  hier  die 
HauptMcho  und  für  die  Mauren  die  einzige-  Unterhaltung;, 
für  aie  dreht  atcb  AUca  danun.  Haute  Kargen  hatten  wir 
«tuen  fhrahtbaraB  Bcfon,  der  den  Boden  in  einen 

Sumpf  verwandelte.  Wir  sparen  gcnölhiKt,  unser  7i  h  unixu- 
•ohlafien,  um  ea  auf  binc  klein«  Anhöhe  su  verlcgco.  In 
cBeaem  AngeabUek,  6  TJhr  Abenda,  liliM  aioh  daa' Wetter 
auf  und  man  org^oni^irt  zur  Stund<  wi<  ili.r  >  In  trossi  >  W.  fl 
rennen  vor  unacnpem  Lager.  Die  OAtung  meinen  Zelte« 
nfldi  Soden  ni  erlaubt  mir,  geraden  mt  die  Yier-Kflgalkette 
Seülff'tf  7.U  l)ti(  k(  II.  wührend  man  »onat  TOB  hier  ntis  ringe 
herum  nicht«  Merkwürdige«  erblickt. 

X<«a  Mtimmui.  im  20.  AfriL  Oeatem  blieban  irir 
auf  der  Kario.  du  um  iJt-r  Knir!  'hirchati'*  nifli'_  f-irt^as^cn 
wollte;  «ahlreiche  Dc|iulationen  kamen  nus  der  limgt.-.g<  ui, 
um  dem  SelMnf  Gnben  dnsubnngen  und  ihn  m  begrUsRen. 
TTuter  Anderen  kam  ein  Mann  tiiul  verlungle,  Jass  8idi-ol- 
Hadj-AbMlom  »einen  Kupf  berühre,  um  ihn  von  einer  Krank- 
hiott  mt  heilen,  «ine  Fran  veiluigte  ein  Gleiclie»,  um  fruchtbar 
zu  werden,  Andere  boten  um  guten  Kath;  der  Soliorif  be- 
friwligtc  Alle  und  alle  Welt  ging  zufrieden  von  ihm.  Ob  er 
iriiklieh  Ton  eoncr  Wunderkmlt  uberzeugt  i«t ,  woim^  ich 
nicht ,  glaube  es  über  funt ,  denn  er  IM  Ja  der  direkteste 
Abkömmling  de»  Propheten  und  von  klein  awf  gewohnt, 
»ich  al«  Kolcheu  anzusehen.  Vnsa  er  uImt  dubei  aucli  sehr 
auf  »eine  mBteriellen  Vortheile  aieiit,  kann  loh  ebeniUle  be- 
•tätigco.  Tom  Kaid  ging  er  «efar  mfrieden  hinweg,  da 
ihoi  jener  heute  Morgen  nach  dem  Frühstück  ein  kostbares, 
weine«,  geeotteitea  Ffeid  Twföhrto  und  «inen  Üentel  mit  Oeld 
tiMrreidrte,  naeh  meinar  SohKtnmg  etwa  1000  Franee 
enthalten  konnte.  Dann  Boasen  wir  auf  und  sehlugen  eine 
jMndweatlidie  Richtung  ein.   Vnier  Manch  dauerte  nicht 


lauge,  noch  3  ätuaden  hatten  wir  LoUa  Meimuna,  einen 
Dnnr,  erreioht  vnd  die  Solter  winden  «n^ieocldagen. 

Es  Ivffindft  3uh  hier  olui'  uit-<!'ii:}irj  Kuiijn:!.  diu  der  Frau 
Lcila  Meimuna  als  Urabfltatte  dient,  dicht  daneben  i»t  eine 
kleine foomn,  tnacweiSehiffen  beatdtend.  OMohMebder 

Ankunft  begab  sich  Sidi  mit  »einem  ,::iinz<  n  (}cfo!^r  in  die 
(irabütaitc  und  dort  wurden  die  üblichen  Suren  aus  dem 
Koran  nttgeleievt;  dann  brachte  oua  daa  Telk  Xiteb  nsd  Srod, 
das  ohne  Umstünde  auf  dem  Grabe  eiugciiommeu  wurde.  Au- 
genblicklich ündet  wieder  grosses  Wettrennen  vor  unserem 
Lager  Statt  und  der  Bruder  des  Kaid  ben-Auda  stellt  sich 
ein,  um  mit  uns  weiter  zu  gehen;  morgen  kommt  der  Koid 
aelbat  und  noch  Andere  aus  der  Umgegend  werden  erwartet. 
Von  hier  aus  erbtidtt  mm  Hiilef  •bu-Sl«mn  in  gereder 
westlicher  Kielitnug. 

MuUjf-lu'^ Slrmm .  ttm  2S.  April,  —  Qcatem  ICorgen 
kamen  wir  »ehr  !ndi  hier  an.  Die  ganze  Bewohnerschaft 
der  Umgegend  ti«gleit«t(i  den  äoiierif  mit  Fahnen  und  fort- 
wKhrend  La-ifadu  il-AOah  (Auaaer  Alhih  kein  Qett)  aingend. 
Auf  dem  Wege  stiess  uns  son»t  nichts  Merkwürdige»  aufj 
wir  ruhten  einen  Augenbück  bei  der  kleinen  Uueile  Ain- 
Tiaonäi,  moikwQidig  wegen  der  Menge  Fiaehe,  die  aieh 
unbeläsitiv;t  d;irin  aufhalten,  da  si<  v.m,  den  Eingebonien 
als  btsili);  atigcsefaen  werden.  In  Bu'Slcmm  angekommen 
begaben  wir  nne  aeltait  nach  der  Qrabatitte  dee  Heiligen, 
einem  geräumigen  Dom,  der  seit  Menüchengedenken  vom 
HeereaMiid«  eingehüllt  war,  dietea  Jahr  aber  durch  ein 
Vnnder  Oettaa  den  Itenadien  geSlIhet  war*),  damit  die 
Olliiifiiii«  r  wieder  ihr  Gebet  am  Oniliu  diLM  t-  Hriligen  ver- 
richten können.  Wir  begaben  uns  soiorl  nach  uucierer  Au- 
konft  in  daa  Ihnaoienm,  das  gerUnmig  md  geaAmaekroll 
'  isl ;  man  mu»stc  vom  Sand  nii«  7nr  Thiir  mit  idiifr  I.citpr 
hinuntersteigen.  Von  den  drei  Gräbern,  flie  sich  darin  be- 
flndeu,  weiu  man  nteht  mit  Beatinmtbeil ,  welchea  dea 
Heiligin  «ns'diürt ,  wir  kUdsten  sie  daher  olle  drei  mit 
gleicher  Ehrlurcht.  Dann  wurden  wieder  viele  Suixu 
hergesagt  und  hierauf  kehrten  wir  in  unser  mittlerweile  auf 
den  Bunddfiuen  anfgesolilagenee  Lager  znriidL  Dieses  fanden 
wir  bedeutend  rerprJfaiiert  dnreh  die  Ankunft  des  Kaid 
ben-Auda,  des  Kaid  uld-Dnuia  und  des  Kaid  el-.Vbemi; 
letzterer  beaonden  hatte  ein  xnhlreichea  tiefolge  bei  ndu 
Ich  füge  hier  hinzu,  daaa  die  Provinz  Bharb  von  swei 
Kaid*  regiert  wird,  die  nordöstliche  Hi»lf>e  vom  Kaid  ben- 
Auda,  die  «üdwestliehe  Tora  ILaid  ei-Abeeai,  der  in  der 
gleushnamigen  Karin  «eine  Beeidet»  hat. 

Es  finden  sieh  hier  noch  versthiedeuc  andere  Dome, 
einige  Jedoch  bi«  oben  im  Sande  veigrabeu.  Die  Eingebomen, 
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im  darin  Oottei  Willea  nhsn,  mgeii  oidi^  aie  mmamgaibtt»,  . 

was  »ie   mit  Itii'titrr  \f'';hi'    thun  könntea.     Der  Heilige 
Muley-bu-SlemiD ,  der  dem  Ort  seinuii  Numou  gegebe»  hat,  i 
■oll  vm  Igyptoo  gekouMMU  MiiL 

Die  vcnti-hif'<1r'iio:i  kleiiifii  Ilache  und  FlÜMe.  dti  tli(il«  ; 
•oa  dem  Laraiüchcr  Holz  kommen,  wie  der  l'Uod  ^«chra- 
«l-ehodor,  theik  wlbat  von  Nnas-moda,  ergieasen  üoh 
hier  iu  ciucii  gro!i«f«ti  Sc«-,  der  bcutollonni^;  nach  Süden  ^ 
Bich  aiudehnt.    Durcii  Dmiuii  ist  diMer  »uL^ij(u  8eo  vom  ; 
Oeeaa  getienat,  manchmal  jcdoi-h  durch  einen  AbHu.iA  mit  \ 
dem  Moprp  verbunden;  dies»  war  der  Fall,  aln  ich  vor  BWei 
Jahrcu  bu-SIcmm  bi'suehte.    Der  Drt  zeichnet  sich  sonst  j 
dtttch  Xioht«  au*,  um  Meereflütrande  Andat  mau  ir^ii^N  >iii- 
zierlichsten  Muscheln,  ii'h  »ah  aelbcl  einen  Korallenwuchs  j 
von  äusserst  schöner  Fonu.    Da»  Wetter  war  indciw  fort-  i 
iriUmod  der  Art,  doM  man  >ieh  kaum  aut>  den  Zelten  licruus-  1 
wtgcn  konnte,  Regen  nnd  Stunn  voohMlten  mit  einauder 
ab,  waa  «bor  dts  Tolk  itut  ITngegettd  nicht  nbhielt.  eifrig 
dJM  l4igw  SU  besuchen,  um  don  ^ogcn  de»  Schcrif  zu  em- 
pftagan;  onmentliph  «an»  meh  aeine  beidra  kleinen  tiehoe,  | 
SidMl-Aibi,  19  Jahn  alt,  und  Sidi-Hohammei],  8  7aht«  alt,  | 
Gregenstiinde  der  Bewunderuii*;  und  AnlMJtung.    Wenn  mau 
in  FnuisäaiBchan  Ueachicbu-  und  Ooognii|ihiebUcbem  licat,  1 
data  dar  llteate  Sohn  des  Scberif,  Sidi-eKAriri,  ein  «kraphu-  i 
liiscs,  unfiihigoi»  Geschöpf  sei,  W)  ist  das  eben  so  grundfaifich, 
nl»  wa«  man  Uber  die  Pereon  des  Sebent'  selbst  belichtet. 
Diner  junge  Knabe,  der  acbr  aufgeweckt  iat,  r«u  gebritun- 
ter  Farl  i'         'Vir  l'hh/i  Exkursion  zu  Pferde  mitKemucht, 
wie  Bein  jüngerer  Bruder,  wu»  gewiss  eine  gute  Koostitu- 
tien  beweist   Waa  Beinen  Chavakter  anbetrifft,  ao  ist  der- 
selbe ernst.  wiinlrv>';l  und  zuriicklmltend  ui;.,!  wuruliiir 
mich  nur,  wie  der  Kuobe  boi  sviuur  ürariiihung  oder  eigentlich 
KiditenriehTing  so  liebenawürdig  seia  kann,  denn  wenn  naa 
liuli  ril.;.  »Iv*  man  ihm  allen  Willen  litstt  und  jeden  »einer 
Wiiusche  erfüllt  —  wird  er  doch  .wi«  s«iu  VatA;r  fitst  als 
ein  Gott  verehrt  — ,     iat  aa  gewia»  su  Terwandem,  wenn 
ich  Ku^e,  dusH  deneiho  Im  jatst  gar  kaine  böeeo  £igen- 
sclialteu  zeigt. 

rarim  O-Ahmi^  dm  25,  JpriL  —  Voi«eateni  Mh 
brachen  wir  uaf,  uns  in  südlicher  Richtung  längt«  de»  Mee- 
res lialtend;  nin  uugebeuerüs  (jefulge  begleitete  uus  trotz 
dea  Regen«,  der  m  StrBmen  anf  una  benbUoaik  Nndi  einem 
zwei.stüudigen  »cliurfrn  RiM  vrrlir  «!  i:  wrr  du«  Mimt  rüid 
bugeu  eiidustlicli  ins  I^jind  ein ,  kamen  eine  kurze  {strecke 
durah  daa  Korkeichenholx  und  erreichten  den  groaaen  Sumpf 

von  Ain-Felfel,  der  t;<st  {j'trir  vuu  Wasser  bedeckt  war. 
Hier  wurde  eine  J»j;d  vvmi  dcu  verschiedeiusu  Kuid  an- 
gaatollt,  welche  behaupteten,  der  Sumpf  sei  voll  von  Wild- 
Schweinen  und  SchnkaU.  8idi  wie  auch  ich  uud  unser  ei- 
genes üefolgo  blieben  am  Waldraode,  überzeugt,  düss  die 
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antreffen  wurdr:i.  So  war  <  s  denn  auch  in  der  That,  nnch 
dreistündigem  Jagen  war  bloss  ein  Schwein  aufgetriebtsu 
und  dieaa  flatwiaehte  den  JXgeni  noch  dam  in  den  Wald. 
Durchiniss;  eilten  wir  Ain-Frlfr!  zti ,  wo  wir  unsere  Zelte 
aufgetH-hlügen  fanden.  Wir  blieben  nur  die  Nachl.  brachen 
am  folgenden  Moi^n  früh  aul^  indem  wir  die  Jagd  in  den 
dichten  Kurki  i.  lu  iuvulr!  in  südostlicher  Kicbtung  fortaetztcn 
uiiil  uuaere  üiig  tgi;  ujch  Uas-el-Daura  vorauiwandtcn ,  wo 
wir  die  Ga.-«tfreundschaft  des  Kaid  uld  -  Dauia  anuehmen 
wollten.  Wir  waren  heute  glücklicher,  sielicn  groase  tjchweioe 
wurden  petüdtet  und  den  Windhunden  zur  Nahrang  über- 
lassen, ausserdem  erbeuteten  wir  einen  ganzen  Trupp  jnager 
Sohweincheu,  von  denen  icii  drei  mitnahm.  Füchse  und 
Schakale  wurden  wohl  aufgetrieben,  aber  nicht  erlegt,  eben 
80  gab  man  nicht  Acht  auf  die  zahlreichen  Haaen,  XaniB- 
cheu,  BobhUhntv  und  sonstiges  kleines  Wild. 

Um  4  IThr  Nachmittags  kamen  wir  beim  uld-Dank  na. 
Auch  hier  blieben  wir  nur  eine  Nacht  und  unter  fortwäh- 
rendem Begen  brachen  wir  am  üalganden  Jdoigen  um  6  Uhr 
anf;  Unaere  Kehtung  war  060.  Wir  hatten  tWM  Ifad 
den  rUed  Mda  zu  passiren,  der  sich  unweit  von  hier  süd- 
lich in  mnen  Sompf  verliert,  und  da  der  i^luas  durch  den 
anhaltenden  Bcgen  aehr  angeaehwollen  war,  mnaata  ieh 
jedes  Mal  abladen  lassen,  um  Bücher,  Instrumente  und 
Medikamente  vor  dem  Wasaer  au  bewahren.  Um  1  Uhr 
kamen  wir  nach  einem  schufen  Kitt  bei  der  Karia  el-Abeaai 
an  und  eben  jetzt  findet  grosse«  Wettrennen  vor  dem  üclto 
des  Bcberif  Statt.  Kigenthümlich  sind  hier  die  aahlieiefafln 
runden  Uuinen  Hügel,  die,  jedenfnlla  von  Mensehenhlnden 
aufgeworfen,  ganz  dos  Aussehen  wie  unsere  Hünengräber 
■u  der  Lünebuiger  Haide  hobco.  Das  Wetter  hat  sieh 
eodlndi  aniigelieitert  und  verspricht  gut  tu  werden. 

l'etan.  dm  27.  JpriJ.  —  Gestern  .Mm^'iii  brachen  wir 
schon  um  d  Uhr  auf  und  eilten  hierher j  fortwMhrend  ua 
Tiabe  reitend  erretehten  wir  bald  den  kleinen  l^ed  Tinn,  der 
vom  tjcbirgc  Nu»-m(ida  kommend  sich  nach  .\ussagc  der 
Leute  iu  den  l'Ued  Ardat  ergiesst  Die  Wege  waren  ent- 
eetslich,  namentlirb  ab  wir  daa  Gebirge  erroieht  hatten, 
um  i  Uhr  lirmti  u  \i  ir  vrJiMH  iti  Uesan  an,  fnfilich 

kam  das  Gepäck  erst  .\beuds  tun  8  Uhr  nach.  Ich  hatte 
die  Fnmde,  hier  Briefe  von  unserem  Konsul  iä  Oibtaliar 

nri'\  v.ini  Englisclieu  Ge.vindri  n  in  Tan-rr  nrlist  Z.  ilijnivn 
vorzuliuden.  Aueh  schickte  mir  unser  Konsul  ein  £agh- 
sches  Gewehr  mit  Zobehdr,  da  dasselbe  aber  «nglüoUiclMr 

Wfi-ip  (liirifi  il:f  Hlini!.-  Sidi's  ging,  verlangte  er  es  von 
nnr  zum  Ot-sciienk.  Ich  muMte  also  zufrieden  sein,  daw 
er  sich  berait  eifclitale,  mir  die  andere  DeppaliUate  vriedsr 

h<  niu-iZUKrl-rn ,  \ra<  er  di-nn  n-.ich  gcthuu  liat.  Man  siebt 
daraus,  wie  man  der  Wililiür  l'reii  gegeben  ist,  deuu  hütte 
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iah  ne  ilnn  Twweigürt,  vürdo  er  mir  kotno  OcleiUbricfe 
ftr  meine  "weitere  Reise  geben.  In  einigen  Tnj<eu,  nachdem 
ifli  I     !i  i;w;u»  erholt,  denke  ich  BÜdwärt«  anfxnbrechen. 

U*4M,  ikm  S.  Mm,  —  Eid  QVuk  für  micib  t«t,  üm» 
TMgwileiu  Mtdlkh  nu  äer  oflbnen  ▼und«  meinM  Armu 
ein  fwt  zollgrtHwer  Kiioeheosplitter,  hoffentlich  dvr  letzte, 
berauagokomnWQ  iat  Ich  xog  ihn  aelbat  mit  meiner  Pin- 
«ette  hcnntt  uad  die  Wiuide,  die  eeit  iwd  Wdelien  etaik 
«iterte,  ist  jetzt  schon  zugeheilt.  Morgen  werde  ich  nun  ab- 
nittn  mit  einer  Komrane  der  Beni-MgiU,  die  ihren  Sita  am 
SiardaUuu^  dea  Groweo  Atlaa  haben  und  inerbir  gekommen 
«ind,  um  sich  den  Segen  Sidi'»  zu  holen.  Dieser  hat  mich 
ihnen  aoft  Diittgendate  «mpfehlen  und  ibntfn  bei  Verhwt 
■cinea  Stgena  geboten,  mich  aidier  »aeh  Talllet  oder  m- 
nigsten«  au  Mulcy-Abd-er-Rhaman-lien-Sliman  zu  !ii  fem. 
Anaaerdem  habe  ich  30  Emp&hlangabriffo  vau  Sidi  für 
IMIet,  Tmrt,  Timmi,  THüralt  und  TimboMa  an  die  ein- 
flii«>n:i  lmtcn  Pi  iNÖnliolitrifi  n.  THe  Bcni-Mgill  »ind  Bi  rlwr 
und  sprechen  Svhellah  oder  fierberiach,  die  meitten  rcr- 
•tehen  jedoch  auch  AnämA.  IMeaar  Tage  kam  ran  Boaehar, 
•wo  ich  vurlu'iK  .Tahr  verwundet  durchpa«eirte ,  ein  Munii 
hierher  pilgern,  der  mich  sehr  menacbt-afreuodlich  bei  »ich 
«n^enohuneo  hatte  und  miofa  dann  aieher  nach  ftgig  beu- 
tete. Ich  konnte  ihm  jetzt  scinp  WoMfhiitcn  i:TO-irr?rrn ; 
«HMCidem  daaa  er  bei  mir  logirt  und  ich  ihn  von  Kopf  zu 
Fnaa  nen  geldaidat  habe,  maehdlle  lA  Onn  mehrare  Em- 
pf«  hIllllf^^^r^.'f^■  "v  lim  Si:horif  vriA  foiTifn  bc-'on'^rrrTj  Segen. 

Am-  Btranin,  Mdayhr«.  den  2ö.  Mai.  —  Bis  jetat 
flnd  rieh  aaeh  aiabtwkdatOalatenbait,  «hn»  die  An6netfc> 

eamkeit  der  Etngebomeu  zu  erwecken .  me  ine  Erlebnis-io 
and  Beobachtungen  «inxutragen.  Hier  jedoch  au  aichetvm 
Ort»  wfll  ioh  lliaa  MMUMlea. 

In  BegleitiinfT  der  Bpni-Jfgill  brnt^heii  wir  nfso  von 
Uesan  am  7.  Mai  um  H  Uhr  Morgens  aut,  nachdem  wir 
Tovher  an  der  Grabstätte  dea  Sidt-«1-Hudj  cI-Arbi  >)  den 
H(>gcn  df'ä  H;ich»tcu  ftir  nn«ppe  gefalir^-olle  Wanderfahrt 
läuruh  diu  Atla«  erfleht  luaau.    Uniser  Weg  führte  uns  in" 
südlicher  Richtung  durch  da«  Vesan  umgebende  Uebirge, 
in  dem  zahlreiche  von  Wein-  und  Ölbäumen  umkränzte 
Dörfer  versteckt  lit'gen.    Die  PilgiT  der  Bcni-Mgill .  alle 
zn  Futw  und  zwei  wetxsc  Fahnen  al«  Zeichen  ihrer  Pilger- 
fahrt mit  sich  führend,  hörten  nicht  auf,  ihr  Lall  ilfüia  il 
AJloh  zn  singen,  namentlich  zeichneten  »ich  die  beiden  sie 
iK^lc'itenden  Weiber  darin  aus.     Sic  waren,   wie  gesagt, 
sKnu&tlich  zn  Fnaa  und,  obgleich  manche  in  ihrer  Heiiuth 
begütert  aiad,  anft  Imlichato  gekleidet,  um  yvt  Banb  nnd 
PUtademiBg  aidiar  sa  ana.  Wir  allein,  meht  Bwadie  vnd 
■   ^  

')  I>cr  Vatrr  Sidi  cl-Uadj-Abi<»lnni> ,  »rhr  rr^f^n  uid  j«tct  eiaw 
f  «touui'i  OMgr.  Xi«th«UttaBM.  iee&,  Bcft  in. 
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ich,  waren  beritten.  Boa  aog  uns  die  Unannehmlichkeit 
zu,  dast  wir  ime  nach  und  nach  mit  aUmmtlidiem  Oepöck 
unserer  Karawane  befassen  mnaitaa,  «na  iah  nidit  ab- 
atlilagen  Imnote,  da  wir  ihnen  ao  an  eagen  aahehn  gegeben 
waren.  Ihireh  die  »ehött  angebaute  Gegend  dahin  ziehend 
erreichton  wir  um'  12  Uhr  den  kleinen  l'Ucd  Rofran,  der 
TCU  Korden .  kommend  aich  in  den  I'Uad  Ardat  eigieaat 
Zwei  Stunden  lang  'verfUglen  wir  leinen  Imf ,  Teriieaaan 
ihn  ilinn  \v:A  crrridifcii  um  3  Uhr  den  ITed  Ardat,  den 
wir  deoa  an  dieaer  Stelle  dnrcfafiirtlMtain.  Wir  bieltea  una 
immer  in  attdiielwr  Bichtung,  ohne  ust  ehieD  Weg,  wi«  maa 
ja  Uberhaupt  in  ganz  Marokko  nur  Ffude  hat,  gebunden 
>u  aeio.  Linka  liatten  wir  jetst  den  mebel  Anf,  dann  die 
Qebirgakett«  I>}ebd  Set*,  die  eine  xvlatiTe  HShe  von  800  F. 
haben  kimti.  lU'clus  im  Westen  sollen  wir  den  h  thcii 
Djobel  Kunr,  der  dem  Djcbel  Bn-Uellttl  an  Höhe  wohl 
wenig  naehatdit  In  fiSW.  vor  nna  imtten  wir  den  Bjebel 
Ttii^fir;.  Wir  I.Tfiinrlou  uns  Jetzt  fnrlwühri'nil  iti  oiiirjr 
j  wclleoformigcn ,  finichtbaren  und  Uberall  aufs  Schönate  an- 
I  grimtan  Eben*.  Bin  fbrehtbuea  Oewittar,  daa  pUWdieh  über 
I    uns  hcrciiibniL'h.  ii'ithifrtr'  iiiif,  i:i  oinem  imlim  Duur  Unter- 

i kommen  zu  suchen.  Wir  hatten  kaum  Zeit,  unsere  Sachen 
ina  JtmaurtfSA  zn  llüebten,  ala  eni  Flataragen  9ber  um 

I  heTcinstnimtr ,  wie  111:111  sie  eben  t'.ur  in  difcn  KÜrllichon 
Qcgcndon  antrifft.  Dazu  war  da«  Zelt  nchr  klein,  so  daaa 
wir  ihal  «iaer  anf  dem  mideren  lagaa;  ich  hatto  Ar  mraw 
Füsse  keinoD  Platz  im  Zrltr,  »o  dasa  ich  sie  dem  Regen 
Preia  geben  muwte,  und  auf  meiner  Schalter  ruhte  die 
gaaM  Kaeht  landnvelt  das  greiaa  thapt  cinar  dar  Bco!* 

MgiU,  der  nicht  anfhnrtr.  Brinf»  einförmigen  Lieder  ni  sinpen. 
An  Schlaf  war  (Ur  mich  unter  diesen  UmstündcD  nicht  zu 
denken.  Die  Bewohner  dea  Dnar,  dacaa  Belte  dnnh  d«a 
Gewitter^itiirm  mm  Thn'l  m  Boden  gerissen  wurdrr. ,  bn- 
wirthcteii  uns  trutzdem  sehr  gastfreundlich,  namentlich  als 
Bie  «ffahrna,  dam  ich  erat  kttndidi  hi  ihsar  Heimath  Lagjhttat 
gewesen,  von  welchem  Ort  sie  rtir  etwa  30  Jahren  hierh«* 
ausgewandert  waren.  Sie  bilden  jutüt  hier  ciuen  mäch- 
tigen Stamm  und  nennen  sich  noch  heule  Bent-Laghuati. 

Am  8.  Mai  bnkch  der  Morgen  indes«  h<-iter  an  und  um 
4J  Uhr  machten  wir  Uns  auf  den  Weg.  Der  Bodun  war 
vom  Regeu  ausiuTordcudich  t<chlu]jfrig  geworden,  diii^s 
wir  uns  nur  langsam  weiter  Itewegcu  konnten;  am  8  Ulir 
erreichten  wir  den  ITed  Ui^i,  wo  ein  Kahn  fiidi-el-Hadj- 
Absalom's  sich  befindet,  der  uns  überaetzte.  Wir  verweilti'n 
auf  der  anderen  Seite  eiuea  Augenblick  im  Dorfe  Ain- 
Mn.«Ka,  daa  ebenftOa  dem  Scberif  gehdrt,  und  aetsten  dann 
unsenm  Weg  immer  in  sudsüdöfttlicher  Richtung  fort.  Von 
hier  aus  in  gcnidcr  üatli«her  Richtung  erblickten  wir  den 
hohen  Djcbel  Muley-Boatn,  eiaea  berttfamtea  WaUJUntaeri^ 
oad  TW  ana  im  Baden  taadite  jetit  dia  Qelmgdutte  dea 
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Mulej-IMw-Serone  aul.  Um  1*1  Uhr  Mittaga  hatten  wir 
dm  SJabal  TauOtt  mhta  im  Weatao.   üa  4  Ulir  Vacih- 

mittags  ■wnrrn  wir  tot  dem  l'Fr-cl  Srhu,  wo  ttiV  flwnfallB 
einen  Kalin  iit>ii  Schurit'  vadaudtiu ,  dot  uuh  uburiiiL'Ultj  j  wir 
inamhirtcn  danu  noch  bis  spät  in  die  Nacht,  um  einen 
Sauia-Ort  des  Scherif,  Ain-Aly,  zu  erreichen.  Endlich  um 
Uhr  Abends  langten  wir  an  und  erreichten  mit  ihm  zu- 
gleich die  ersten  Vorgebirge  de»  Djebol  Muloy-Drise-S«roue, 
duMcn  Haaptnchttmg  von  Oat«i  nach  Wealen  geht.  Un- 
sere Leute  worden  in  dia  Jemma  einouartiert,  ich  zog 
es  des  Ungeziefers  halber  vor,  draus,»* n  nuinen  Teppich 
ausbreiten  ra  laseen  und  nutor  freiem  Uimmel  m  achlafcn. 

Am  V.  hatten  wir  einen  höclist  beMhworlidlwn  Harsch, 
die  MÜlIflpAfigm  Woge,  die  Ktcilcu  Berge  and  Klippon  uah- 
muL  miua  gnm  Aufmcrluamkeit  in  Anspraoli,  w  dau  ich 
die  8di8nlieit  der  Gegend ,  dk  iMRliehea  öl-  ttnd  Wein* 
ptlanzuü^f  II  riiiirs  umher  wenig  guniosscn  koantc.  Unsere 
Kichtung  wechselte  natUrlieh  jeden  Augenblick,  atch  dem 
OeVirgo  fügend,  jedoch  im  uniera  Hasptridttang  90.  Vm 
3  Uhr  Nachmittags  hatten  wir  den  Kamm  drs  Gtbirpi:; 
ertetebt  und  erbikktes  von  iiier  aua  JTea-el-djodiü,  während 
dia  Altetadt  m)M  Untar  dattDiebol  Bddi  TorlM^  VlaA. 


Die  Stadt  Muley-DrtM-Serone  hatten  wir  rechts  liegen  lassen, 
Hii^eness  konnten  wir  der  Betge  ludber  nidit  aeb«}.  Vor 

uns  brL'itctc  sR'h  Jie  Ourr- Ebene,  writrr  plidlich  dir  Sisp- 
Kb«iu  aus.  Um  ■)  Uhr  crrt'iohtüu  wir  das  vou  ÖdiUrfa 
bewohnte  Dorf  Ul«<i-Sidi-Ha8sen,  wo  wir  übernachteten. 
Bas  Barometer  zeigte  mir,  dass  wir  un»  hier  auf  gleicher 
'  Höhe  mit  dem  Djcbcl  Bu-Hellül  befanden,  die  liergspitzea 
I  seibat  waren,  jedoeh  nündostcna  noch  loou  Fuss  höher. 
Müdigkeit  vom  anstrengenden  Marsch  erlaubte  mir  nicht, 
sie  zu  besteigen,  um  eine  genaoc  beromotrischc  Hoho  za 
erlialten. 

Hier  aakattcUietwnAhlwinee  des  fieiges  fkugt  daeBerbar- 
I    ElamaBt  an  TOfuraaUm,  and  «omt  nan  die  Ekrte  tob 
Marokko  xur  Hand  BimBt^  wird  mau  finden,  daas  die  Am- 
j   bor  nnr  einea  aefar  geringen  Thail  dioMM  IteidiM  Sana 
I   haben:  Bani-Saaaaeo,  Uaret,  Riff  im  Roiden  haben.  Beitw- 
rtsche  Bevölkerung,  nur  der  Aharb,  Beni-Hassen,  Andjera 
and  die  Atlantiaohe  Kttete  bia  xnr  Mttndttng  dca  lUed  Tcnaif 
ahid  Ton  Anbem  bswohst,  diea  Ubriga  Qahiat,  irakbea 
(Ii  r  Athis  behcrmcht,  im  Norden  und  S&dio,  habtn  Beibet 
I    iuoe,  theila  auiäasige,  theila  2fom«den. 


Frm  Banmin  y.  Crerstdoif  s  Reise  in  Sjiksit  von  Aleppo  nach  Deir  amEuphrat,  1864 

Mh  Bonacknagan  von  Dr.  A.  D.  J/ordShnomi. 

(ScUum').) 


6,  Jiovemhtr.  —  Wir  sticgeu  erst  nach  Souneuaufgoug 
an  Ffoide,  nad  nadidein  wir  erat  die  ffinoMder  paaaizt 

hatten,  giug  ca  fschncl!  x^n  ^ith;  f;inp      rhirrli  finp 

Ebene  in  den  Wald,  wo  wir  wicdiT  den  Kuphrat  aus  dem 
Oeaieht  Ttriomi;  nach  dreiatttad^em  Ifaradia  aahaa  vir 

auf  <h-m  eiitt^cgtiijjL'M'lulcu  Ufer  d«  Enphrat  die  Festung 
Kalaa  Dschnbcr  mit  ihren  Xlinurt^ts;  gegenüber  kg  unsere 
Station  .Iba  Herore,  Uber  welche  Zelte  Scheidi  Oedra  Ober- 
hnn].f  i-r  ;  .\Short  liatti'  i  ciiifii  Kn;<itiiJi  mit  Solduteu 
In  jgi  .»i  Uli ,  liieser  Kapituu  k,ua  mir  ciittjixe"  >"><1  führte 
mich  in  das  Zelt  de*  Seheieli,  wo  ich  aiisgezcii  hiieten  Jogurt 
fand.  l>er  Ilüuslierr  (ii  fii'l  mir  gur  nicht  ,  ein  alter 
Brummliart;  als  muu  Ulm  verstiindlii  h  muchte,  d«-sft  er  ein 
Schaf  bringen  sollte,  lq;ta  er  sogleich  die  Sclu  icii-Würde 
ab  and  sagte,  daea  er  nnr  ein  Fellnh  i^ei;  Osmati  .\gn 
drohte  ilun  mit  dem  Stock,  was  aber  zu  Nii^hts  fahrte,  bia 
ihn  nnaer  Tliehauach  bei  Seite  nalim  and  ihm  aagte:  »Wcoa 


■)  D«B  SMtm  TMl  s.  tu  TCilfsa  HsO^  fl.  $t  «. 


Du  nicht  sofort  ein  Schaf  bringst,  meide  ich  es  dem  Umer 
Bej."  Keine  Bdnmde  vargiag,  ao  hatten  wir  daa  Ibtteata 

Srhrif.  Vrjti  hirr  an  litre;!  'inscre  armen  Pferde  rfrht  \ic', 
weil  unsere  mitgenommene  Gerste  zu  Eoile  war  und  sie 
keine  Hirae  freaeea  trolltea. 

7  .V'.i  •  ;')'''!-.  H.  nie  Ktuiiden  wir  ganz  früli  auf,  weil 
wir  ciiieii  hungen  Marsch  vor  aus  hatten;  ich  kann  nichts 
Beeenderes  Uber  diesen  Xandi  aagen,  aaaaer  daaa  irir  ao- 

;Thi;-li  den  Euphrut  verlii  ii  inid  üh^rfM-h-iphid  in  Srh'nrhfrn 
iwiicheii  BetReti  und  W.ild(.ii.  mü  Ktienen  riUüii,  bis  wir 
endlich  eine  Stunde  vor  Soiinetiuiiicrgang  rechts  ml  einaflft 
Hügel  die  Buineu  von  El  Hiimmam  s^iihen:  sie  hatten  von 
ferne  gjuiz  die  Funn  von  Kamcclcu,  ich  wäre  gern  hinau- 
geritteu,  über  ich  war  zu  mOde ').  Hierauf  pusstrten  wir 
uoth  eiucn  Wald  und  lieaecn  aus  dann  auf  einer  Anhühc 
nieder,  wo  wir  den  Enphrat  wieder  bei  ans  hatten;  Tag» 

')  Dil!  VflrtiMcrin  xh  dm  (anicn  Tag  Nicht«  ran  Euphrit  niul 
disBeiM  tm  &  fiaanasoi  batta  si«  aar  Bsokton;  diassr  OH  Isg 
JsdcatUls  lUU  SM  Bapliat  lad  kaaa  ila»  ecbsa  aaa  dttssia  dnaA* 
alchl  Tbavaacas  siia. 
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Ttilisna  vir  ibn  nad  Absodi  habm  wir  Um  viedar;  leia 
Wansr  sdunedct  sahr  gut  und  sBasIieh. 

Diese  Nacht  schien  man  Furcht  zu  haben,  vreil  sie  mein 
2eh  in  ihrer  lütte  au&shbigsn  liesMa  und  stranga  Wach« 
n  halten  koauBandut  wnnle,  wahiaeheinlicb  ireQ  vir  Uar 
gani  allein  waren,  kein  Zelt,  Vi'\n  Kaua,  Nicht«  autoer 
lUM.  loh  weiaa  nicht,  ob  iah  Couiago  hatt«,  oder  war  et 
ans  MOdif^flat,  g«nng,  ich  aohliaf  ao  ndiiif  «in,  ah  ob  idi 

in  p'-.iu-r  Fi-«tung  ^chlirfo;  iibt-r  div<  Y(Tf,'ijüm'ii  diiiirrlc 
hödutens  eine  Stande,  aU  ich  wie  wahnsinnig  aufwachte; 
die  Sdudnl»  «dtiaiMii  niah  in  unnem  Seite  tmiHngt  n 

luben;  ic  h  «chiitit«   FchiiL'H  unter  eins  Z(  Ii    liiiuius   uiiil  snh 

die  Schokiüc  gaui  uobo,  10  Schritt  ran  mir  um  ein  Feuer 
hmim,  valdm  sich  dia  Waohen  aofoiBiidet  InfteB  und 

ü'.iTn'i  c'iii(.'i.'.-rhlrifen  w.in>ii,  clio  Schiiktile  \v;irTnti_n  fu:h  nu 
dem  Fener  und  mnsiurten  dabei ;  lie  haben  die  Grösse  eines 
Bandes,  am  dasa  ihnen  di«  Haare  n  Ikrge  stehen  wie 
Bir^tcii  Dit  Soldaten  wnohlon  nul'  und  schou«n  auf  »ie, 
worauf  sie  sich  aus  dem  iStaubo  machten,  um  sogleich 
«ledar  n  konBon.  Iah  wnrde  diaao  Vaoht  lehn  Us  nrttT 
Mal  durch  die  Schakalri  frnwcrkf,  schlief  aber  immer  wieder 
«in.  Iiis  jettt  hatten  wir  glücklicher  Weise  keinen  Tropfen 
BigHk  KaÜbt;  jatat  hMa  idi  adiwen  Trofilha  auf  nein 
2elt  fallon;  zum  Glück  dauert«  a  ntir  r'mc  halbe  Sttmde. 

8.  yortntbtr.  —  Honte  kündigte  man  mir  au,  dag«  wir 
bis  nach  Sabka,  19  volle  Standen,  mtsn  mfiesten.  Jo  eh«-, 
je  lieber,  dnchte  mnn ,  und  wir  wnrrn  hrrrits  rinn  hnll>p 
Stande  auf  dem  M^irsch,  uln  uns  diu  Sonuc  iiure  ertiteu 
SliaUail  SW  Begleitung  schickte,  worüber  wir  sehr  froh 
•WTirpn:  AI!«*«,  nur  keinen  Regen  aufdcii  Wi  j;.  Nii< h  cini-cr 
Zoll  zeigte  aicJ)  unseren  Blicken  die  vcrtuUeüb  i^\>»A\  lUkku 
auf  der  anderen  Seite  des  Euphrat;  sie  iüt  gross  und  sehr 
lang.  Dann  komim  wir  endlich  an  Hamra  vorbei.  Was 
ist  Hamra?  Ein  grosser,  dicker,  langer  Wold,  der  sich  bis 
nach  Sabka  hinziulit;  durch  die  ( rilni-^tbi'  s:ih  muii  riic 
lanbhUtten-Dtichcr  der  Bewohner;  auch  kam  eine  Heerde 
Bfiftlkühe  ani>  üfcr,  um  Wn«8er  m  trinken,  sonst  keine 
Spar  Ton  Menschen  und  dius  dieser  Wald  ao  viele  Bewuh- 
oer  hicipt;  aber  an  dem  Uier,  wo  wir  ritten,  aah  mau  mork- 
liehe  Bswhen,  an  denen  man  sehen  konnte,  wolehe  trogigchc 
Seen  CD  eioli  hier  erciftiiet  haben.  Auf  der  einen  Seite  zeig- 
ten einige  frisch  angeworfene  Eidhögel  die  Jtnhestätte  der 
dort  gefhlleneo  (MRsiere  nnd  Soldaten  an;  die  Krdadiansen 
standen  auch  noeh,  und  um  meisten  intercssirtc  mich  eine 
Art  Ton  Lanbo,  weloho  Albert  sich  wtthreod  seines  dortigen 
Anfenthaltas  Ter  seinem  Zelte  hatte  maeben  lassen:  mir 
schicu,  da»»  ich  noch  »eine  Tritte  veniihint  u  k  ^iinlr .  t-Swaa 
weiterhin  kamen  wir  an  der  titeile,  wo  Albert  den  Über- 
gang niMb  Hastca  twärt  hatte;  ea  war  Vadito  unter  dem 
ftear  dar  HiaauMnar.   Wir  liesaen  jelst  an  diaicr  Stelle 


muere  fCaide  tritaiken im  Oanaco  war  ieh  firoh,  als  wir 
TorlMi  wann;  ea  aah  mir  die  Gegend  tu  iimrig  aus;  auch 
kamen  dazu  schwere  aohwarzo  Wolken  herangezogen.  Dia 
Sonne  machte  ein  gar  an  diistana  Qeeieht  nad  mahnte  nn^ 
nnaere  Plbrde  ansntreibmi ;  msinennte  war  ea  nicht  nStUg; 
ich  ritt  uui  m^iiiir  I. iehlingsstute  Nasla  Hau,  welche  man 
nur  immer  »urikklialten  muso;  jetxt  liees  ich  ihr  freisn 
Kan{  sie  apitito  ihn  Ohno  und  ging  ndt  mir  in  so  sdmel- 
Icra  Trabe  vorHÜrff ,  ilu«  ich  diu  f;;iiizc'  Karawane  hinter 
mir  lieas,  und  gerade  als  die  Soune  unterging,  befiiod  ich 
»»eh  twisehen  den  Hatten  und  Zelten  der  Sdbka.  Hier 

suli  irh  zum  crpti'ii  ilii!  IIUtt>:n  von  grfltH'htfnriii  Wc-idcii- 

holz,  welches  mit  Lehm  verklebt  und. mit  Laub  zugedeckt 
witd;  mit  Mlibe  arheitote  ieh  nrieh  durah  die ahaehenBoiiein 
lfir-<  frld.  r,  mir  niilic  um  Ufer  Omer  Pascha  entgegen 
kam  und  mir  mein  ^It  in  einer  Uinute  ao&chlagen  liees  *). 
TA  hatte  fllr  ihn  Ihfiefl»  van  aenier  Wtui,  die  leb  ihm 
übergab;  er  war  so  auftaicrksam,  mir  Essen  zu  n^ihicken:  er 
sah  wohl  ein,  daas  man  jotst  Xaohts  nur  ein  mittelmüssigea 
Emen  ftr  arieh  ftoden  wflrdeb   Onwr  Ptaehn  war  auf  der 

Kückrpisr  nnrli  Alrjipo  hcgrifTcn. 

Abends  besuchten  midi  die  zwei  Frauen  des  ^heioh 
IUI  mit  seiner  Niehto;  letzten  war  ein  wi»deririU«diea 

MHdrbpn ,  nur  f  chade ,  dnss  ihre  üntcrüp]*  Wnn  pcfdrbt 
war;  ich  schenkt«^  ihr  einen  griinen  Ula»ring,  über  den  sie 
«ich  nicht  genug  freuen  konnte.  Ieh  moasto  ihr  frdgebijg 
vorgekommen  sein,  denn  dnrniif  vprlanptf  «ir  narli  mrinem 
Toilettcspicgcl ,  den  ich  ilir  aber  uiulit  gt  L>i;u  kumitc,  weil 
ich  keinen  anderen  besam  md  ich  meine  Eitelkeit  nicht  ao 
weit  beherrschen  konnte,  um  mich  nicht  dea  Tagea  ein 
Mal  im  Spiegel  zu  besahen. 

Nachdem  sie  furtgegaugen  waren,  l>  giu  ii  ti  mich  nieder, 
wachte  aber  mitten  in  der  Nacht  durch  dos  fiirchterliebo 
Donnern  uiul  Blitzen  des  Himmels  auf;  uniier  Zelt  hatte 
Hit  h  TOH  Wind  geblasen  wie  ein  Segel  und  drohte  uns  mit 
sich  wegnueissen;  die  Pllövko  waren  schon  wenigstena  aar 
Hüfte  ans  der  Brde  und  gingen  in  die  Winde;  ich  hStte 
mich  trotz  Donner  und  Blitz  oirhl  gefürchtet,  ober  Omer 
Pasclia  hatte  meine  Zelte  Iwiuen  Pik  weit  Tom  Enphiat 

>)  E>  var  vnii|$c  Wnclirn  rorhcr,  im  SrpUnbor  und  Oktalwr  1U4, 
aU  UFÜi  Srhs'irgertutin  in  il»in  Frldiufe  gr^in  dir  Atiw-Artbw  Utr 
die  ilsmr«  nsfli  «ii»ni  (lr<  itii,ri,^  n  K  ijoi-f'  Untrrwcrfiuig  iwing. 

Die  damsti  in  des  Z.  it'.u>L;u:i  v- rlrr-iii  ii  tj  'ir-rüi  hle,  sl«  b>bc  rr  k  ü 

Pi»li««iw  dm  n'*ld  «tti^Hrl'Ti  miuI  r..<  Ü'-wul  rf-r  iiraffn  !a«seii.  rrvrci'ifo 

•i'.lIi  il'jT'.-b  den  »climui  Vl  is^r.   Hr  r:riil    :in*::irr  'I'nfl.'iT    «I*    niusai^'.:  J,r- 

fiDdung  cioe*  llbolwolleiiiiiii  ZtiUrngt-KorTCapoBdrotcB.    Au»  den  fräb«r 

«aipCmgsa«!  BsrMitsii  m«in«  SckwitigstMhBas  «rgisM  sidi,  daas  «r 
Sshaft  im  tfatarwwfcng  uod  tpitsrsB  8ieh«nug  4iitKinnMalkstt«a*B 
Siaia  ▼«(  darch  dm  Wald  hib«  ««»bsacn  Itiaen,  >'B.  Dscbd«ra  die 
HsniBiMr  MhoB  bnicKt  wu-cn. 

•)  n«r  hirr  frwihnte  Omer  P.i*cti;i  i't  r.ic?it  Arr  rnu  Brv«r.;i'ii.  Ton 
dfi  Dii^jau,  vn:i  li^r  Krim  Qod  Ttn;  Mlci_:rt'Li»*n  h.*r  lir-kuiiiit.-  >.'r(inr 
Ekram  Omer  P*«(ha  (Lattss  aa*  Kroatin)) ,  MudrrD  rio  I.*iid«iBtaB 
bmIbsi  0olwis|afsskns8. 
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aufschla^n  laMoa,  »o  dmt,  wenn  <bu  Z«lt  wegdiegt,  et  | 
«irakt  iiu  Wmmt  fiUt,  traMhM  Uw  nooh  dura  adur  titf  | 

iat;  leifipr  kann  ich  nicht  schwimmen;  es  ■wiirc  alm  ein  ' 
•eiche«  baä,  afageaeheu  von  der  Kälte,  doi-h  inuucr  um  tAshi 
wnpraktUthwt  für  Bkli,  mbei  ich  wühl  moiito  Haut  hätte 
luaiieu  müssen.    Also  fiti",  zwti,  Jroi,  kroch  ich  zum  Zelte 
hinaus  nnil  stand  dii  burlW&  JmuescUi  e»  ist  gut,  ditss  ich 
midi  gewiiOmt  hatte,  so  lunge  ich  aof  der  Itvisf  war,  mit 
einrm  Morjronrocis  zu  scliloien,  »unst  hiitto  ich  mich  ^ut 
crkaiteii  koiuif»n.  Die  Xatht  war  Kto«kiiu«tcr  und  der  Wind 
bmu»tc  wir  t  un:  Furie;  ich  fror  zu  Eis  und  wollte  wieder 
in  mein  Zutt,  aber  zur  Thür  hinein;  dabei  fiol  ivh  über 
eine  Ofenrohre;  ich  rief  nach  Licht,  aber  der  Wind  hidt 
nieinL'  Worte  in  der  Gurgel  fest,  so  das»  ich  draunsen  war-  | 
ten  wollte,  bii«  mua  miob  snrttckbfiQlite;  aber  auf  ein  Mal 
schien  «idi  der  gansa  Himmel  zn  dfiwo,  ea  fiihr  «ia  BUts 
heraus,  wiu  ich'  ihn  noch  nie  gesehen  hatte;  wülireiid  dessen 
liuttv  ich  die  Zeltthür  gefooden  nnd  eilte  bioeio}  dect  an- 
gelangt klammerte  i«h  nieli  um  den  mittleren  Zeltatocik 
fest ,  der  alle  Augenblicke  cinzul'tdlon  drohte ;  auch  waren  I 
alle  Soldaten  au^ewacht  und  hümmnrten  wieder  die  Zelt»  i 
piUSdce  ein.  Der  'WlnditoM  dauerte  wohl  eine  Stande;  ich  I 
war  immer  auf  dem  Sprunge,  um  sogleicli  fortzueilen,  weuii  : 
daa  Zelt  wegfliegt;  doc^  der  Wiudstoa«  kgte  aioh  und  statt  i 
deamn  olfoeton  sich  alle  Scfalousen  des  Himmels;  idi  kroch  I 

giuis",  /.iifi  iiili  II  in  iiiriii  Vir  ':  innl  füli'ti    1  rst  ji  tzl.  wus  für  ' 

eiskalte  i'mtc  idi  bekommen  hatte,  ober  mir  tluitcn  nur 
meme  Fltode  leid.  Gegen  Ifoirgan  hSrte  loh  die  Abgangs- 
tromiictr  lil;isi-u;  ich  wollte  mich  [aiiklL-iiluii ,  alf  r  iiii.  hrlcm 
ich  Erkundigungen  eiugesegen  hatte,  legte  ich  mich  wieder 
ina  Bett,  denn  diese  IWmpete  galt  dem  Omer  Ftodia,  wel- 
sher  aucli  si>i:!i  ii  h  abreiste. 

9.  Ifoentber.  —  Dee  Morgen«  war  keine  8pur  Ton  dem 
aKofatlkhen  Gewitter  n  sehen;  weil  man  aber  gasteni  Abend 
für  die  Solflurcn  ki_!ii  liiiilüri>;lic}if  ?  En^o:i  zuIk  rc-ilrt  hntte, 
holte  man  «■«  diesen  Tag  ein,  mdem  wir  erst  um  Mittag 
•nflneehen  wellteB;  andi  wir  Uessen  liir  «ns  kedien.  Ale 

wir  Salz  für  tui-scrr  Suppf  vcrlrtiiplfri .  brachte  rnnn  uns 
«inen  feinen  braunen  Sund,  der  nichts  weniger  als  wie 
Sola  aussah,  aber  deeh  wie  Salt  sehmeokte;  man  nimmt 
dicss  8al^  Ton  tlrn  W^ilH'iihiirn n.  •n-fli-hr  mnn  abschüttelt; 
später,  als  ich  durch  diu  W  uld  rai,  adiuiu  lte  ich  selbet 
an  den  Zweigan  und  auch  mir  blieb  die  Hand  voll  Salz. 

zum  Essen  ifctzte  ich  mich  ans  Ufer  de«  Euphrat  und  i 
(iiili,  wie  merkwürdig  hier  die  Leute  über  den  Euphrat 
schwimmen.  Ein  Araber  mit  seinem  Pferde,  welches  er  in 
der  I{4>chtcn  ara  Zügel  hielt,  während  er  in  der  Linken 
eine  Lanze  hatte,  arbeitete  Ri<^  mit  den  Füssen  Torwürts; 
aber  vorfaer  hatte  er  einen  Toluk  (Schafsbalg)  mit  Wnid 
auigeblasen,  worauf  er  sieb  wie  au  Pferde  letcte.  IHesen 


Araber  folgte  eine  Araberin,  weiche  ihr  iund  aid  dum  Nutken 
mit  der  linken  Hand  fcsthielt  und  mit  der  Rechten  den 
Tiiluk  ;'.u  liulten  und  zu  steuern  schien;  auch  arbeitete  sie 
nui  dcu  I'  ueiicu,  uuiige  Külte  und  Schafe  schwammen  ihr 
noch. 

Nach  Mittag  ritten  wir  weiter,  oulfuraten  uns  aber 
nicht  vom  Euplirat;  am  eutgegeiigcsctzteu  üfcr  stand  ein. 
grosses  Thier  mit  einem  »ehr  langen  Schwanz:  ia-iuc  Haat 
war  i^'uiiipt't,  woraus  ich  schlo«'8,  dusi<  es  ciu  Fanther  war; 
die  Ju^cr  »cliosscn  auf  ihn,  worauf  er  in  Tollem  Galopp  naeh 
■einem  Walde  zuriickeiltc.  Omer  Pusclia  erzülilte  mir  ge- 
stern Abend,  dass  die  vUfwen  ihm  awei  Xameele  ahgenmD» 
men  hätten;  wir  kamen  nehtig  an  dieaer  Steile  Torbei; 
Tun  den  beiden  Kameeleu  war  mir  noch  der  Kopf  mit  dem 
Halse  da;  atich  sah  man  daneben  die  f  usstaiiftn  der  Löwenj 
meine  State  nss  bei  diesem  Anblidte  eos.  Es  sollen  hier 
auch  viele  Wildschweine  sein;  man  versicherte  mir,  dans 
man  geatem  noeh  xwei  geaehosaen  hätte,  liacb  4  ätnnden 
kanten  wir  in  dn  kidnes  Dwf,  welahea  ans  LanMiBtlen 
und  Arabischen  Zelten  bestand  und  über  welche«  nocli  der 
Sdieiah  Jfail  befehligte.  Sein  Bruder,  Metiemed  Aga,  weU 
dier  mit  ans  gekommen  war,  üesa  ans  seglddi  em  Bdiaf 
schluchteil  und  trieb  auch  etwa«  Weizen  auf,  wovon  man 
für  uns  frische*  Brod  buk.  Weiaen  sehien  man  über» 
haupt  gar  nidit  angebmt  au  haben,  itih  sah  nor  eiomg 
iiiiil  u'lriii  TlirsMifclder,  Die  Fr:iiii'n  rli  .-i  S<'Iii'i(  ti  hi;.-ui  litm 
mich ;  ich  erkannte  sie  immer  gleich  au  ihren  rothcn  Tuch- 
talann;  nthes  Tnch  lieben  rie  sdur;  die  Behckhe  ttegan 
)>:eu-':hu!irii  rinru  Si^liufriiclz  mit  ntthem  I^idi,  das  ist  ihr 
gröestes  ^^altanot  (Staat,  Putz). 

tO.  NtMuAir.  —  Heute  gingen  wir  bis  naoh  Tiboe, 
welche«  Dorf  ebenfaHi^  noch  <lem  S<h,'iih  F:iil  pfhört;  es 
iitt  8  Stauden  vom  gestrigen  Dorfe  entfernt.  Unser  gestriges 
Solf  heisst  OtMsilet  welehea  Idi  hier  mfditriigUdi  bemeihe^ 
Df-r  Wr^  war  »ehr  schlecht,  voller  Lüohrr  und  (JruVn; 
man  glaubte,  doss  maii  mit  dem  Pferde  Uber  Kopf  hineia 
Men  wibde;  sie  winden  aber  die  gludtüeh  iNMirt,  wemt 
auch  nicht  olmu  Furcht,  und  "n-tr  nthmeten  hoch  auf,  so 
oft  wir  selche  Stelleu  lunter  uns  hatten,  in  Tibuo  kamea 
wir  demlidi  ftfih  an;  man  sciUaditete  wieder  ein  Sdief 

für  uns;  Flfiwh  war  n\r  pohoil  zuwidfr,  wie  Hon  .ItjHcii 
nnti  r  Mai»e»  die  WacJitein  in  der  Wüste.  Ich,  die  ."^kiavin, 
mein  Hund  Minna  nnd  die  Alte  aassen  um  das  Feuer  lieroBl 
und  »eh  uitdi  zu.  wie  i&  bmrmte,  als  plötzlich  eine  grosse, 
dichte  und  iuuiurchjn.liUKi;  .*5l«»ubwolke  wie  eine  Welle 
huraurollte.  Ehe  ich  mich  in»  Zelt  retten  konnte,  waren 
meine  Augen  voller  Htrohsplitter,  mein  Mund  voller  Staub, 
obgleich  ich  ihn  fest  zukniff,  meine  Nase  auch;  der  Wind 
blies  in  letztoro  so  stark  hinein,  das«  ich  ihn  in  der  Brust 
wehen  htfrte.  Im  Zeit  war  der  Tqipoh  gar  nicht  mehr 
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f<oa  dem  FuMboden  ta  nntwchwdco.  leb  »teokte  UMinea 
Kopf  ia  die  Kissen ;  meine  Miiuui  kroch  ins  Bett  vMn  die 
llatWtn;  die  Aruber  sdiriuen:  „Diu  Koni,  die  Bora  kommt!" 
So  Mnwwi  »i«  dämm  Wind.  Vaam  2alt  waakslte  ootL 
VDmoiiefer  «vf  aeinen  Beinen  alt  in  SaUu.  Bia  SoUbten 
üetea  um  Hülfe,  voruuf  dann  sccHh  bis  »ieheii  Solduten 
kamen  und  xauex  Zelt  teetJüopfea  halfen;  wenn  der  eine 
Pflock  etngehanen  war,  kam  der  andere  wieder  henuu,  m 
daas  diviic  Mcnechcn  eine  ganze  Stuude  dumit  zubrachten, 
loh  kannte  es  drinnen  nicht  anahaiten;  dieia  Mal  hatte  ioh 
keine  Forobt,  ins  Wawer  gewdit  an  werden,  wohl  aber, 
dttss  der  Ülitz  iu  uiim  r  Xi  lt  einschlüge;  e»  wetterleuchtet« 
von  allen  Saiten;  xur  Thür  liata  man  mich  nicht  hinaus 
md  w  kroeh  ich  wieder  anter  dem  Zelt  herrw  und  setzte 
miih  «IntUBiieu  hin.  Einig«  Araber  kanim  uinl  HtcIlfLii 
auf  der  Windneite  bin,  mit  ihren  Körpern  eiuu  Miiucr 
bildend,  dannt  der  Staub  mir  nieht  in  die  Angen  kttne. 

Kini  r  d(_(-ktc  iiiirh  mit  ^u'nicv  AhVi;»  Filzmantel)  uu;  trotz 
aücm  dem  kaiu  mir  doch  der  Wind  in  den  ilund,  so  dsaa 
«a  nnaitiKiiah  war,  ein  einxiees  Wert  an  lywehen.  Yia. 
E»el,  wckJipr  hrlittkn  rom  K>  !de  zurückkam,  wurde  vom 
"^^'inde  fortgeführt  und  fiel  nieder.  Dieaer  Sturm  dauerte 
awei  Standen ,  dann  fing  ca  an  an  regnen  oder  viehnehr 
ni  ^ii;-s.en;  es  donnerte  uml  Mit/tf  aii  >)nt  i  bis  xivr  vcr- 
echiedenen  Stellen;  draossen  schmerzten  uns  diu  Aug^ 
TDB  BUtit  drinnen  Iwttan  wir  Fnniht,  daaa  dar  Blits  do- 

»chlügr.  Ich  wnr  gunz  dc»i>crat,  orgub  niieh  nhrr  in  mrin 
Schicksal,  indem  ld\  ins  Zelt  ging  und  mir,  wenn  cb  zu 
•laik  WM»,  ^  Oadn  Itter  den  Xnpf  sog.  Das  Wssaar 
Eng  an,  in  unser  7,€'t  zn  Imif'nu,  und  unser  Tüppich  war 
schon  im  öciiliuain^  uiu  Uuiu  abzuhelfen,  uiuuht^i  uns  der 
Tidiaasch  rings  um  dos  Zelt  eine  Grube,  worin  dna  WaMV 
abfloRH.  Hei  liii'^rr  Geschichte  konnte  ich  mich  nicht  genug 
über  daa  l'likguiu  uüserea  Derwisch  wundem;  trotz  Wind 
ttnd  Wetter  «am  er  ganz  ruhig  und  bereitete  den  Braten; 
huitii>'rt  Mal  verlosch  das  Feuer  und  er  zündete  es  wieder 
nucrmudlich  an.  Ut^u  Morgen  hörte  da«  Ungewittar  anf 
und  mit  dem  schonen  Wetter  kam  auch  unser  Appetit  und 
wir  licseen  uns  den  Bxaten  leeht  gut  acbmecken 


<)  Msn  Tsrgtekk«  arfl  dimr  SeUUsreiic  dia  Bc«chr^ibnDe  d«» 
Jmmtw  MarcrUiniu  Qih.  XXIT,  a|i.  i)  tod  timm  iüuitlchen  Pli?.Bo- 
■mt»,  welcliei  der  Ku>«r  Julissu«  auf  »cinrn  Zun;*  längi  in  Euphrat 
crl«btr:  „Accidrrst  «lind  po»!riilii>  dirijm.  V(>b(<ht>bi  «tim  1urt-i  ti- 
ortv«  pl«re«que  vertigion  *,'invitaLh  lln  cnnfmi-Tml  oiuiija  t.-^ta.  ;it 
tabenucula  nmlts  conKÜidcrrBtur  rt  lUpini  plcriqo«  militc»  •tcmcrcn- 
tnr  Ttl  prnni,  «pirilm  itsUlitsttn  nitigii  nlimUal«.  Nm  mural 
•od«m  die  sliad  pariealosne  «mit.  Abib*  tafan  np«atc  ratrs  nai^taM 
Sl^sls.  ■SUIS«  «sat  qwsdsis  flnun«Bt«riie  ditoi,  cstsrsctU  ttulaia  ad 
Mfnadtails«  nffüscadasqM  sqau  rigarc  lurlai  opcre  aaxeo  ttractia." 
—  Wenn  alao  abfvhirtat«  RSmixh»  SoUauu  iir  OpkuU  J<  r  f5!ftiitBte 
nickt  m  wideralthm  t*r«ocht«n,  ao  <i*rf  r-f  <-hi-n  muLt  Wunder  ndi- 
mM,  wtaa  «ia  ftsasansiatr  Par«l>t  sai^t,  nnd  icb  ttatw^^^Uher^dic 


j        11.  JVwwM*«-.  —  Unsere  rferde  hatte  «Ins  s.jliUtht.^ 
I    Wetter  stark  mitgenommen  und  sie  gingen  dicbcu  lug  bt^hx 
langsam  vor  eich;  der  Wcj?  war  auch  sehr  schlecht,  ein 

istaUea  CMliiga^  deeaen  Fuss  an  das  Ufer  stütMit;  es  besteht 
ans  eDonnen  Btainmassen,  zwischen  denen  die  Pferde  sich 
mühsam  einen  Weg  suchen  mussten;  die,  welche  schlechte 
Ifiarde  ritten,  mu««tcn  alle  abeteifeu;  das  Tferd  braucht 
n«r  dn  Ital  su  »tolpem  eder  anunmladien ,  so  füllt  man 
direkt  tu  dsa  AbglUnd,  in  <]ie  feuchten  Wellen  doi  £uphrot, 
Ton  denen  maa  kein  £rbannen  heffea  dorfte;  er  sab  sahen 
io  sehr  wndiend  ans  mit  leinaii  knuatn  wsMea  Wellen. 
AU  wir  um  die  lierg»|)itze  heruiukamcu ,  sitlicu  wir  vor 
onserea  Augen  groasartige  Kuinen  stehen;  hinein  flUurt« 
ein  mächtiges  Portal;  nnserer  Pferde  Trifte  ballten  hohl 
wieder  und  mir  schienen  liii  sr  ■-tuiiiiuQn  äiiulen  viel  isagen 
zu  wollen  von  veigangeneu  Zeiten,  hütten  sie  nur  sprechen 
kdnnen.  Daa  OeMnde,  wdohea  ans  vielen  Hlnaera  eder 
Abthcilungen  ln  -tninl.  i^!  '.  in  grosses  Uu:i(Jr:it ,  uu  hr  louig 
als  brvil,  und  Uugt  auf  ciuem  Ütirge;  das  erste  Haut  fangt 
dicht  an  Fasse  des  Waaaen  an  und  das  letate  Haus  steht 
auf  der  Spitze  ili  >  Iii  liri-.  Mit!. n  im  Quadrat  ist  ein 
gnieser  freier  Flatz;  ich  stieg  auf  den  Berg  und  besah  mir 
das  nütteUta  Gebünde,  welches  mir  das  giKaala  m  sein 
Bchii  II ;  iffi  pelaflgtn  dahin  in  einem  Corridor,  doi  !i  mu>N 
dieser  Corridor  eine  Oallene  in  der  Mitt«  dieses  ZiromcrB 
gewesen  sein,  denn  tri*  ich  midi  vmaehant«,  in  der  Hai- 
nunpr.  das»  ich  mich  auf  ebenem  Bodi  u  lande,  sali  ich  dos 
I  otgentliohe  Zimmer  unter  mir,  »o  gro»s  wie  die  Agia  Sofia, 
I   mit  enge  neueren  emcenanenen  ans  Mammr' 

strinrn ,  yiif  so  gross  wie  rin  TiFch ,   dns  ist  nirlit  üVirr- 
i    lri>?btu,  s4.i  i^Miz  sithfi';  ich  aUiud  neben  einem  tiuiijjfen 
ätein,  der  mir  bio  an  den  Hals  niebte;  eine  Nische  am 
Ende  der  Gallcrie  war  noch  in  so  gutem  Zustande,  dass 
man  meinen  sollte,  sie  wiiro  von  gestern.    Ich  suchte  die 
i    Thür,  um  von  unten  hinein  zu  kommen,  es  war  mir  abar 
nicht  möglich,  — .  Welche  Schütze  müssen  hier  sein,  wenn 
man  Xachsuchungcn  austeilen  würde!  Diesem  Falagt  gegen- 
llber  beadeg  ich  noch  ein  kleine«  zweistöckiges  Haus,  au 
wakham  einie  schöne  8tetntn|i]ie  binanfißkbrte;  ieb  suebta 
nadi  IQfainen,  fisnd  aber  Nichts,  nnr  Scherben  Ton  KrOgen 
I    lagen  in  Unmasse  umher. 

!  Ak  «ir  weiter  litten,  erzählte  mir  Mebemed  Aga,  daia 
'    diese  Oeblnde  der  Hann  der  swei  Sebwestem  Balab«  aad 

I  Zclibi  liub<*  erbauen  lassen;  icueret  Hess  er  für  seine  JMh 
I  lingsfVnu  Halebi  ein  Haus  banen,  worttber  dia  Zalibi  eübi^ 
I  süchtig  wurde  und  aneb  aniaTeriangte;  der  Mann  gewiflnta 
es  ihr  und  Hess  der  Halebi  gegenüber  ihr  ein  Haus  bauen 
welches  aber  lange  nicbt  so  sehdn  wie  das  der  Ualcbi  ana- 
fialj  trnliiimn  mmda  latiten  darüber  bBae,  wacwegco  dar 
Ibun,  wi  M  Sa  baflnadifMi,  filr  m  nieder  ab  Hanabanmi 
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li«as;  dann  wurdo  wieder  Zelibi  böse  u.  «.  v.  o.  e.  w., 
genüg,  «litt  hübsche  Häuserreihe  gehörte  der  Halalü,  die 
blMli«^  fp)genüber  der  ZoUltt.  Mahr  kooiife  mir  Kebemed 
Aga  nicht  enälüou  und  voHts  niobt,  waa  •pVtarnüt ilmaa 
ge»cb«hea  ist;  ioh  kann  Sir  aadi  nicht  daa  ObifS  TerWr- 
gen,  ich  adireib«  Dir,  was  mir  lUiinad  Agp  ■VRta  vai 
mir  ala  wabr  vaerielMrta  ■)• 

Ton  hier  aoa  rittaa  wir  mdi  einige  stnadea,  ala  mia 
der  Sohn  des  Scheich  Abd  ul  Süleinmn  ont|{egentuim ,  um 
aüoh  naeh  aeiiua  Tatwa  Zalt  in  Aha  Sarai  abmhoko;  der 
Mm  war  aUerliabat;  «in  Uwiiar  Brnicbe  Tini  kamn  7  Jah- 
ren ritt  »toU  und  muthig  auf  eimr  gro^w  ii  fnirij^i  n  Stute, 
«hoa  Steigbügel,  ohoe  Zanm,  snm  Fuhren  nur  einen  äthek 
um  den  Hala.  In  ihrem  Zelt  angflkacu&ea  adasbta  man  mir 
nicht,  mein  Zelt  aufachlogcn  zu  lassen,  und  um  ^i<'  nicht 
an  beleidigen,  opferte  icb  eine  ruhige  Naeht.  Dei  ilioea 
trar  ee  toü  IMie  mid  iKnae,  o  Jemme!  die  iiSonen  Kaeu 
IUI  diT  'WuikI  hinaufliehen;  si<:  w.iroii  aber  so  dLllkut .  vou 
mir  al»  Qut  keine  Kop&leuer  zu  nehmen.  Der  älttato 
Solm  dea  Sdieidi,  fleheiba,  bat  oüeh,  wim  ieb  aMb  Deir 
kiitüf,  i!ui>  einen  ff hiif|>elz  nilt  rotlicm  Tunh  zu  kiiufen 
und  zu  schenken,  was  ich  ihm  auch  renprochen  habe  und 
■aahatnw  tlma  wode.   Jht  Saheldi  Abd  nl  SfUemmB 


*)  Rauwolf ,  welcher  UUr  1S74  Torb«i  (abr ,  tuiA  Atn  Ort  g*iu 
sabcwohBt,  er  b««:hw«rt  «icb,  ilu«  er  Uber  Um  Qeiducbt«  d«<  OtU* 
mMta  Toa  «ha  nif«b«n«a  hit»  «fttna  Unm,  wtü  er  dtf  laeiM- 
epiMhe  aidit  aUhtig  ««an«  mr  aed  wsU  «r  <iirck  tllia  «ifr^w 

forectien  VniUclit  in  errcKeo  bcfBrthtct*.  E>  Ut  da«  alle  Zcnobia, 
erbaut  tob  der  «eblb«kaDBt«i  KSaigtB  tob  PalBiira,  welch«  dem  Ort« 

ihm  N'imi"«  t^iih.  Chasrar  I.  wr>Ut«  auf  iFinciit  7,a«r  mrh  ABSi«icbia 
diitipo  Ort  liraiidbchitiija,  iiiiJ  um  ab«r  io  finrrn  im  r'li-ijilrr,  Z.i-Um)': 
nsd  nuu»cbirt«  weiter  na«b  Sura  (wobei  rr  Thaixarue  bitte  paeitren 
mHssob,  fidb  M  wbUMl  aa  der  steile  da»  heutigen  EI  Hamuiam  |$el»geo 
kst,  VOTOB  Bb«r  Proeopns  >'icht>  saft).  JuetinUn  aber  lie«  jene 
Pracbtbantea  auRUbreo,  «ticli*  Mwh  b«aM  in  ibrea  t7barmt«ii  die 
Vemindenuig  dt»  K«isMid«B  err^cD;  Pro«»piaa  onäklt,  der  Kaiser 
habe  den  Archittfkten  Isidor  aus  MiWt,  1*1111^11  Ketfen  dus  berUbmt«'a 
Erbauer«  d«r  SoAs,  hierher  fMM'  kt.  -.im  die  Arbeitea  lu  leiten, 
uüid  mririf;  T-^iliti^ ,  wr-5rhrr  liic  X'^:.i  Siiui  TTijhtN-'-knnf-t  i»t  .  erkannte 

»■■f  ilt    Iii  II    ;-tU    ilu'»' -    I'r;i(  I  tl-uil' ■<    WL.'iJ-l        l;iK>  Lii;lic:i    ^i/ln  iut  dtr 

Islam  hier  bald  «ein  Zir>t>inint(a»rrk  bi^gatinen  in  haben  und  di«  Sa^e 
tn«  ea  «•  Müc  der  beKlaab^tia  Otaakidiitj  «la  imb  idik  4m»i* 
a»  Sacka  rarsdit  le^e ,  kann  rnia  fa  Iw  Too  B,  Wvbahr  lili«TMtst«n 

and  rnn  mir  herausKefjebcnen  „ErnkcniBi;  ron  Mei4i|M>tatnieu  und  Ar- 
BtenieB  durtb  Wakedi",  SS.  4  — 16,  lesen.  Die  heutige  Sage,  welche 
Hauwalf  aiclit  ia  Xrlabraat  bria|«n  kvaat«,  wird  raa  aiaiainr  Taehtn 


schenkte  mir  eine  weiaae  Stnta^  dieaelbe^  auf  dar  ich  seinen 
kleinen  Sohn  Nanl  hatte  reiten  eeban;  weil  ea  aber  nicht 
thuiilirh  ixt.  daaa  ich  too  dieNn  Laoten  Gcacheoke  an» 
nehme,  so  lehnt*  ioh  di»  8tint*r  «ctm  aaeh  mit  tiaaricea 
Heraeo,  ab;  aia  war  wandenohHn. 

22.  Howmhr.  —  Wir  standen  um  10  Uhr  Türkisch 
Mif  (d.  h.  gafen  8  Uhr  EaropÜacber  Zeit);  der  Mand  ataad 
Mdi  am  ffimmel;  weil  aber  Deir  mr  Baoh  4  Btoaden  «uU 
lernt  ist,  wollten  wir  aehnall  hiniBomnwo.  leb  aah  liäufige 
Stemaebnuppen  Man,  aiiia  maafata  «ich  wia  «ina  Sono* 
auf  and  Aal  wie  ein  Koowt  biwratar;  diaaaa  Latetm  war 
^rlir  meik würdig;  meine  Bogloitor  mciuteu,  wenn  wir  er- 

I  zahlen  würden,  daaa  wir  einen  äteia  wie  die  Sonne  geadien 
haben,  wHnde  una  Niemaad  gfamben. 

Der  Wej,'  Ijis  iiuLti  Deir  ist  sehr  gut,  und  noch  ehe  oa 

I  Mittag  war,  konnten  wir  unaeren  künlliigen  Anfentbaltaoct 
adwn.  Ea  iat  in  der  Ebene  ein  ziemliob  greaaar  Bei|t«  den 
muri  rnit  T.i.linihaus«rii  bebiiu^  hat,   si^hief  und  krumm;  <•» 

I    ist  gut,  doas  es  hier  keine  Erdbeben  giebt.    In  der  Mitte 

I   dar  Stadt  atdit  ein  Kinaret,  aonat  alebt  Allee  aahr  Smlich 

;ius.      Der   ei>te   Em[:iraiu;    Ul    ein    cib^eheiiliehi-r  Oe<tnuk, 

i  denn  licux  d'aisouce  kennt  man  hier  nicht;  man  macht  daa 
I   Allee  Tor  aeiner  Thür  ab  nnd  man  wunderte  noh,  ab 

AtViert  ein  snlihrs  fii'm:!':'!!  iKiuen  "iess.  Sr-itdem  er  Übri- 
gens hier  das  Ciril-Koromando  erhalten  hat,  läast  er  Jeden, 
Ter  deaaea  Thibp  er  flehmute  dndet,  ainapeirea. 

Albert  erwartete  mich  oo  der  Thür  unrl  fiihrtc'  inioh  in 
unser  Uana;  ea  iat  swei  Etagen  hoch  und  hat  fiinf  Zim- 

Bs!kpn  n!s  Plnfonrl  und  Fen-ter  uns  proöltcm  Pajiier;  letz- 
<    tcrc  hat  Albort  machen  lassen,  denn  hier  kcnni  man  weder 
geölte  Papierfeniter  aaah  CMaitaalar.  Hiebt  rat  unaanB 

Haa«f  fÜpwt  pin  kleiner  Ann  de«  Enrihmt.  Opstrrn  brachte 

I 

mau  mir  einen  ^n>s««ii,  einen  Pik  langen  Fisch  mit  dem 
Versprechen,  »obuld  man  wieder  einen  apieaat,  mir  nooh 

einen  zu  bringen.    Hier  geht  das  Fischen  nicht  leicht,  ob- 
gleich e»  Fi»che  in  Ma8»e  gicbt ;  ein  Fischer  «teilt  »ich  am 
Ufer  hin  mit  einem  drri»pit2igen  Spiesse;  kommt  ihm  ein 
I    Fisch  nalie,  ko  spielst  er  ihn  g<>schickt  auf,  ist  aber  der 
,    Fisch  nur  etwas  klug,  so  geht  er  uutilrliuh  diesem  Spicsso 
I   äug  Wef& 
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Die  projektirte  Englische  Expedition  nach  dem  Nordpol. 


1.  Capt.  Sherard  Oabom's  Plan  '  . 
In  der  Einleitung  bemerkt  Capt.  Osbom  zunächet,  dos» 
«•  iraU  keiner  boModeNB  SotM^üdSgunK  bedUrfe,  -wenn 
er  vor  der  Oi n^nipliii-i-ljen  (Jcnellsdiaft  dir  Aiisrührbarkeil 
«iner  Eif6nH>hung  dte  weiten  unbekiuuitcu  Uaiunce  um  den 
»  ITotdpol  damthoB  endie,  da  arictiediD  Femehoiifen  bei 
mllen  WHlin  n  Fr«  wnden  der  Geoftruphie  und  Naturwiseen- 
ecluflpn  RtPt«  Theilnahme  finden  müwten,  und  g«>lit  duun 
wftirt  Mif  du  veddiitltiiieeMillieiig«  GeriaeiHgigkmt  der  Ga- 
fohriMi  unfi  Opfrr  über,  dir  }>ri  Pnlnr-Expeditioneu  zu  fürch- 
ten sind.  ,„Iiu  Jahre  IHltt  warou  Bafliu'«  Entdeckungen 
eioenefta  and  die  Brinring's  luidereneitB  nebet  den  Uäa- 
dungvn  des  Mackenzio-  und  llfam-KluBRf'!»  Alle?,  ^r:t<t  mnn 
Ton  dem  merkwürdigen  i.ubynutJi  von  WuMier  uml  Lurul 
muetü,  das  jetzt  uuf  unseren  Karten  der  arktiücheii  Zorn- 
gen»\x  nicderj^elegt  int.  Fontehor  zu  Wn«t>er  und  zu  Lande 
haben  dicf»  Alle«  in  36  Jahren  ftethun,  wohliremeiriit  nicht 
immer  in  pit  veri)ro%-inntirten ,  rasch  TOn  J'iinkt  zu  l'uukt 
Bcgi-Indrn  Schiffen ,  sondern  zum  ffrosatcn  Theil  auf  müh- 
samen FuM'wundeningen  oder  in  offenen  Booten,  die  TTfer 
jeder  Baeht  und  jeden  Fjordes  verfolpcud,  Sir  I^opotd 
irainlaek  theilt  des  Boyal  Dublin  Society  mit,  daas  er 
die  bei  d«r  Anfin»drani;  Franklin'))  zu  Fat*  au^efdhitai 
Beiwn  auf  etvu  4().00U  Nniit.  Meilen  «chiM.  WShrend 
dieser  36  Jahre  rohmvalkr  Uutcrneiuangni  m  SehüF,  so 
Boot  und  EU  ^cfalitten  verlor  ED^land  tot  4S  auf  einaader 
foljiimii  u  Ex]>editionen  nur  eine  einzige  mit  128  Mann, 
keine  der  eiiea  100  Schlittea- Expeditionen,  die  inneibalb 
dea  Briarkreieea  lieh  abgearbeitet  haben,  iat  Terloien  ge- 
geben. Man  zeige  mir  auf  dem  Erdkreis  eino  gcogniphi- 
adie  Entdedrang  ron  gluidier  OrSue  oder  in  der  ücechichte 
«in  gleich  «ichwierig«'»  Wenk,  die  mit  gerilkgeren  Opftm  in 
llMuieIwfiitl*n  durchgeführt  wiiren;  erst  dann  irh 
«ngabeu,  data  arktiacbe  Fonobnnn^  mit  anverhältaittmü»- 
sigen  Lmden  Teibunden  eeien.  —  Ifen  etellt  »idi  nicht 
freiwillig  zum  Hichen-n  Tud  oder  znm  Huiv^-rlcidcn  unä 
doch  lumn  ich  Tendchem,  doM  der  Dienat  in  don  arktiM-hca 
Ifecnn  bai  noeenm  Xatrown  eebr  beliebt  tat;  eft  werde 
icli  von  alten  Geführten  g<frapt:  ,,„Hi-rr,  jK'hen  wir 
Trieder  dahin  r  VeijgiMaen  Sie  nioiit,  daiM  ich  midi  »tdlen 
Werder*"  Innerhalb  der  letzten  Tier  Jahre  wurden  den  Hai- 
fischen weit  m(  hr  Mutm-  ii  \  .  i-.  wurffn,  die  bei  dem  Dienst 
in  China  und  au  den  AMkiin  lochen  JCiiateu  Krankheiten 


«tidlieliaft  v«B  Lndaa  tS.  Jamiar  IM»,  ootar  d«m  Vor*|u  ät» 
av  Maifck  L  ManhiiaB. 


I    erlogen,  als  je  ouf  den  dreiwi^yahriffi^n  arktischen  Itiisen 

j    starben,  und  uuMire  Moaiucluitku  und  Dttiziere  wiesen  das.'' 

j  Noch  kurzem  Hinwei»  auf  die  AbgeadunaekÜieit  dar 
Anaieht,  da»»  die  Arbeiten  in  den  Polor-Itegionun  kein  iin- 

:  deres  Beaultat  gehabt  hütten,  als  die  Karten  mit  to  und 
Bo  viel  Meilen  uutzloecr  Kiiütenlinien  ;:u  l><  riicham,  bfr 
Mtohoet  Oabom  als  die  Hauptpunkte  seiner  Erörterungen: 
äiit  Biditnngr  in  welcher  eine  Polor-Expedition  mit  KUck- 
fticht  auf  mugliclist  geringe  Gefuhr  und  möglichst  grossen 
Hi&Ai  an  untam^hmen  «ci»  die  Art  der  AniiniiniDg  «ad 
die  stt  erwartenden  wineoadnflfiehen  Besnltate.  Er  folut 
diese  Punkte  in  nehr  interessanter  Weise  aus,  wir  müascu  uue 

'  aber  hier  auf  einen  Aossug  dc!«  Weaentliohan  hnartinfaikwii 
IHe  dem  Pol  nmüdiet  gelegi^nen  behaimten  Pnnkt«  aind 
die  Enden  von  Spitzbergen  und  Nord-üriinl.uui,  jtrus  etwa 
600  JEkout.  Meilen  von  ihm  ealfemt,  diisM»  120  Meilen 
nXhar.  Im  Tätigen  Jafailiundert  wurde  der  WaMaclifhng 
brltu  Uokluyt-Heud,  dem  nordwc«t liehen  Kap  vun  Sjiitx- 

I  bergen,  betriebea  und  wir  Imben  überpinntimmoude  Zeug* 
niase  too  aUen  jenen  alten  Fiaebem,  daaa  daa  Maer  oft 
noch   irtn  31,  iU  ii  weiter  gegen  Norden   eirfrei  gefunden 

i  wurde.  Scgebcbitfu  «ind  alao  in  jener  Kiohtnng  dem  Pol 
aiaheitieh  bia  auf  SOO  Meilea  nahe  gekmuien,  ja  alte  Bol- 
Itindiüdie  und  Ki)i:lj-rJi(  S.  hitTcr  Ii  theucrten,  di  u  8R.  rSroiton- 
gmd  enrutt-ht  zu  hubon,  uud  Eixud:  erkliirto  dem  Maater 
Mozoo,  dem  Hydfognphea  Karl'a  IL,  er  aci  3  Grad  Bber 
dou  Pol  hiaau»gcgcge]t,  uIm  r  fn -lieh  wurdo  dTCS'?  in  dem 
tiiameRMiben  Aaut«rdam  bei  istark«aa  Uollündi^chen  Bier 
enaMt 

Pir  Edw;ird  P  im  kam  1827  auf  seiner  Boot-Kxpcdition 

Ivon  Spitzbergen  aus  bis  83°  45'  N.  Br.,  dort  stand  er  in 
derVaeht  Tom  SS.  Juli  auf  aehwimmandan  EidhUeni,  pun 
'     rV)  Nanl.  >rüin  vom  Pol  entfernt.    Er  ulU9!^te  den  Ver- 
such tnnltu;h  tlf!>ii:ni»  nufgcWn,  weil  da*  Ki*  »schneller  g^'gcn 
\   Süden  aieb  fortbewegte,  nie  di«  Ifaanaehaft  die  Boote  gi-gea 
Norden  ziehen  kounte.    Man  ln-l'und  »ich  in  der  Uühc  des 
orklibchen  Sommers  und  iille  Eiffetihr  waren  in  Bewegung; 
die  Erfulu'ung  der  letzten  20  JiJire  lehrt  uns,  daas  fMny» 
auütatt  im  Juni  ubzurci»cn,  den  Winter  auf  Spitzbergen 
hüttc  zubringen  und  im  Fcliruiu'  vun  dort  g^gen  Norden 
aafbrcchen  mii!>«eu.    Zudem  int  innn  jetzt  zu  »olcher  Toll- 
kenummheit  in  arkÜMhen  s.  Iilittcn-ltei^cn  g«komnian,  daaa 
I    die  Mannadiaft  ein  viel  geringen  :<  Gewicht  zu  ziehen  hat 
I    und  die  frorieionen  denuocli  clica  bu  viel  Motuite  als  früher 
Wuehun  anareichea,   Uach  spricht  Vieles  gegen  den  Vaf^ 
I   Kuoh,  den  Pal  m  Sdüitten  Ton  Spitzbergen  auaan  emidwn. 
I  Im  XeridiaD  dicacr  loael  iat  kein  limd  gegen  Soidao 
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Die  projektitie  Englttdi«  Eiqpeditioii  naioh  dem  Nordpol 


lekuuit,  »  fehlt  didwr  m  festen  Pnnkton  fttr  ItovMiit- 

I>!']i  il;ii:f;;pii  hat  niim  guten  (.riiüiJ  tax  der  Aiiimhiue, 
dmut  »ich  vom  Smitlt-äund  au»  Fcstlund  oder  IiihcIii  weiter 
BMh  dem  Pol  hin  fertectseti.  Die  Eisfelder  2.  B. .  velohe 
nn<'h  S|iitz)>erKi'n  hcrabtreiben ,  itmschlipRseti  keine  cigj-nt- 
liuhcu  Kisburge ,  dien«  «ind  aber  eiu  Pruilukt  dun  Liindc«, 
TOB  GlfltMhem  geboren,  nioht  des  Meoraa,  m  kaim  iiln 
nördlich  von  Spit^bcrj^eii  kein  groi^M-rei«  Lnud  i^eben,  wo- 
gegttu  1-*  im  .Smith-Sund  von  •F.i.-ih<-rgen  •wimmelt  und  die 
OktmllDr  gejccn  Norden  hin  an  Gniii.'He  eher  SU*  all  nbncli- 
meu,  Vits  nicht  der  Fall  sein  trurde,  wenn  dai«  Lnnd  beim 
Humbo'dt-Oletsoher  in  80*  Br.  plStzliih  endete.  Jene 
ungeheueren  Anhiiufungen  von  ^^chnee  und  SüsswuesWti« 
und  ihre  ich'Siieii  Oetcböpifo,  die  Eiebergn^  onähleu  uhb  tou 
groMea  LKodem  mtt  h^cn  fiorK<>n  und  tiefen  Thfilern, 
welolw  den  ebuMpMbwelieB  IßederM-hlug  von  Jahrhunderten 
iMifen,  and  Tenproehen  dk  Fortaetsung  der  Küstenlinie 
und  das  gefrarone  Heereanfcr,  deren  es  einsig  bedarf,  damit 
unsere Entderkun(?»-HeiM'nden  denTol  in  Sicherheit  erreichen 
könaen.  ümii  giebt  oh  uuch  in  der  Uiohtung  von  ÜpiU- 
bergen  und  Nowuja  Semija  nodi  viel  für  die  Wissenichaft 
m  than  und  woliiu  die  Besitzer  von  .laehten  zum  Vergnö- 
gen  und  arme  Norwegische  Fischer  alljühriich  in  last  »iFenen 
Booten  tarn  Fiselifliag  segefai,  werden  Andere  aua  Liebe  sur 
Wis»enseliat't  ihr»"u  \Vo^  finden ,  um  unsere  Kenntni!«»  von 
den  QeieUen  der  Etektricitüt,  de»  Lichten,  des  Maguotismua, 
der  Temperatnr  und  der  Iiuftatrihmingen  an  Tenrollstiindigeo. 

M:iu  wi'i-^t  Hilf  Dr.  Kniie's  .S:huuder  em^mili  a  Tli  rii  lif 
hin,  um  uoa  von  Polar-Keiaeu  suiUckzuKchrcckvn,  über 
Kane'a  Bsiiedition  «ar  ein  Frrrat-1Jntemdmien7  niemata  iat 
in  ::•  lUT'-  i'  Zi  if  >  In  Srt  f.ifii'i'r  mit  m  unüureiehender  Au«- 
rhiitung  iu  da»  l'olur-Meer  eingefahrcu  al»  Jkane;  mit  nur 
17  Hann,  damnter  S  Meuterern,  ahne  Dampflcraft  fOr  sein 
fiu.s!mii'i  Schiff,  ohne  prcijjitic'c  Schlitti  n-\'uiTi.:htungun,  ohne 
Vorriitlie  au  friechcm  Fleisch  bei  emcr  sehr  geringen  Jdenge 
Ten  Oenfiaen,  mit  KeiilMi  fttr  nnr  13  Konnte  Fenemne', 
ist  e«  zu  ri  nvitidern,  du«*  er  je  «urüekkelirvn  konnte,  um 
»eiuu  Leiden  zu  erzählen.  Zu  der  niunli<']ien  Zeit,  ala  Kaue 
IBBS  mit  setner  lüeinon  Brigg  „Advanec"  in  den  Smith- 
Suud  r  infiihr.  wan  n  'u  h  tind  Capt.  Richan!..  im  lliiipton- 
Kauul  uiiti-T  Sir  Kdwiuil  Uelcher,  Kellell  uiid  H^Clmtook 
in  der  Barrow-Stnume,  M°Chiro  hatte  gcrudo  vom  Gro«»en 
Occaii  her  kommend  die  OewäsHcr  des  Atlanti.schen  Meeros 
crrcieJit,  Col1in»on  und  llue  bet'iindcD  sich  uuf  Victoria- Laud 
und  Boothia,  InguiK'[rJ  iii.ichto  eine  etiner  Souunertouren 
uoeh  der  Beecbe j  •  In.<«el ,  es  konnten  nidit  weniger  als 
100  Britische  üntertlimien  in  den  arktischen  Meercu  »ein, 
n)« T  :iIU>  erl'rcutcn  sicli  eines  verhftl tnigwmitsiiglBn  Comforts, 
denn  die  Uülfinnittel  einer  Xiition  und  einer  gwen  Flotte 
•tintat  m  onmw  TerfUguug. 


Dar  Insaante  bekannt»  Pnnkt  vsn  Oitehnd,  den 

Mr.  Morton  vors  der  Knüf^fVifti  Ex]K'dition  erreichte,  ist 
Kap  ('<jn!*titution  in  Hl"  22'  N.  Br.  und  das  letzte  auf  der 
Westseiti^  dcü  Sundes  erblickte  VoigeViigB  ist  Kap  Pany 
in  82 ■  3ü'  X.  Br.  oder  jy.u-h  iinr  Annrihmr  rnn  Vdrairul 
Collinsou,  Cajit.  George  ai.d  Mr.  Arruwsuulh  in  resp. 
80*  .iß'  und  Hl"  n,'  X.  Br.  Morton  konnte  dos  Kap 
Constitution  ni«^ht  umgehen ,  weil  olfene«  Wasser  den  Fuss 
der  Klippen  bespülte,  iio<-h  ersteigen,  weil  die  Felsen  zu 
»teil  waren;  wiu  diuriiber  hiiiuus  liegt,  wifvien  wir  daher 
nicht,  aber  eut  »0  rieseuhoAer  (iletM-her  wie  der  naob 
Humboldt  benannte  mus«  von  '  aungedehnten  Rm-  nnd 
Glet»chcr-G4'bieten  uuHgchen  und  die»«  spricht  für  eine  Fort- 
«etnug  Orünknds  gegen  forden,  wie  aof  der  aoderan  Seite 
I  des  Smith-Snndes,  ao  ynät  Horton  aelMn  konnte,  «ine  StoQ- 
kiiiite  mit  einer  sebönen  Bergkette  im  Hintcrgniud,  dae 
Grinneil-Ijand,  gegen  Nord^  hin  sidi  ansdefant  Kap  Vaof 
ist  setbat  mieh  der  angegebenen  Beduktion  der  Breit»  nnr 
484  Naut.  Meilen  vom  I'ul  entfernt,  hin  und  zurück  giebt 
eine  Wegstrecke  tou  968  Heilen,  die  seit  1860  wiedeibott 
Ten  unseren  arktisohen  Schlitten-  nnd  Boot-Reisen  fiber- 
troffen  worden  ist. 

Doch  abgeaefaen  von  der  Nähe  ras  Pol  empfehlen  nocii 
andere  Umstünde  diesen  Weg  nnserer  Anfinerinnnüceifc 
Dr.  Kiuic  |,'l;iiit)'e ,  ilii!-!t  das  offene  Wai^'^rr,  welches  im 
Ii'rtthsonuuer  beim  Kap  Cotistitution  sich  vorfand,  von  greoier 
Atudehanng  sei,  d*  i^  aber  in  diesem  Punkt  ans  gnten 
Gründen  nehr  ungläubig  bin,  *o  will  i'  Ii  nicht  die  Vortlicile 
herrorhebeu,  welche  oHienes  Wasser  einer  Bootfidurt  bieten 
«flrd«.  Der  kflnMg»  Entdeekunga-Beiaende  «ttrde  effmeB 
WasRcr  an  den  Ufern  de«  Cm  Iihh  Ii-Landes  mit  Frcurli  n  he- 
griiwea,  findet  er  aber  keines,  s«  wird  er  mit  Eis  sich 
begnOgen  und  nur  wünschen,  das»  das  Festland  oder  Inseln 
sich  bis  87*  erstrecken,  und  ich  b<'haupte,  dos»  dicn^  1 
wahtsoheinlieher  ist  als  die  Existenz  eines  offenen  Mvere» 
nn  den  Kerdpol.  Um  Kane'a  Peljiün  oder  olKsnes  Vasser 
war  offenhuT  Tliier-  und  Pflanzenlebcn  viel  reicher  als  an 
den  Wasserlücliem  in  Begent's  lolet,  Wellington -Kanal 
oder  Laneaatsr^nnd  und  die  H^lielikeit,  des  7leiadi  tob 
Bentsthicrpii,  Hiiri  11.  Six'liunden  oder  Geflügel  den  mitjfrnr,m- 
mcneii  Xahrungsmittcln  beizufügen,  ist  eine  wichtige  Empfeh- 
lung dir  diesen  Weg.  Hier  fiadcn  wu  «nah  daa  Henschea 
in  liöhorer  Breite  als  in  irgend  einen  aadeien  b^anntna 
Thci!  der  Erde. 

Sir  John  Boss  entdeckte  zner»t  1818  einen  schAnen 
Stamm  arktischer  Eingcborner  in  75"  35'  X,  Br.  nnd 
65*  32'  W.  L.  V.  Gr.  und  nannte  diese  {.«olirte  Abüieilung 
der  grossen  Eskimo- Race  „Arktische  lloclilönder".  Spittet* 
Sxpeditionen  und  Walfischfahrer  hatten  wiederholt  Verkehr 
nft  üuiCQ  und  wossten  sie  »o  zu  gewinnen,  daas  sie  1854 
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Kaug  und  seine  OtsCihrteu  vom  Hungertod  rettoten,  Nalirung 
■ad  Wflliniuig  mit  <k'U  unuLii  >[.ktri>'ieu  fireadig  thdlton, 
irültreBd  aie  im  Jahre  1818  die  Europäischen  Ankömmlinge 
mit  dem  Tode  bedroht  liAtten.  i)a  sie  keine  Boote  be»itxcn 
nnd  »olch«  nicht  wie  andoru  Kakinuw  ana  Knochen  und 
Seefaundafellaa  vx  wHartigcn  Terstehon,  an  sind  di«se  «mea 
BudiBpti  iwiMiluiB  den  beideA  gruMii  Oltteohani  IMvill« 
und  Humboldt,  die  sie  nidtt  ZU  SbenahrntBo  wagen,  ein- 
gsMblMMB,  dsoa  iw  luMn»  ▼mmdriiqpa  Tarfaiiidert  der 
JScnik  Soak'*  od«r  gnflM  BkindL  Ihr  Q«biet  umfiust 
daher  nur  einen  600  Meilen  langen  Küstenstrich.  Da  kein 
TreibboU  «ngaaehiramiiit  wird,  haben  die  Arktiflohea  Hoch- 
ttader  nar  Knoefaen,  um  Bohlitten  nnd  WaSea  daratts  zu 
verfertigen;  die  leUtcmn  sind  Messer,  Harpunen  und  Lun- 
sen. Nicht  «ininal  üngui  und  ftiaiie  bwiUen  «ic^  um  das 
Benntlüer  od«r  dm  Mmohu-Oduoo  nt  tSdten,  daher  die 
erstcTcu  uiiUrlu.><ti(.'t  auf  deu  öden  Anhöhen  am  Fu.m^  iler 
(liiitachet  umherschweifen.  Auoh  i«t  die  Kunst  des  f  isch- 
nabekaant,  ob#oU  Kam  See*n  yoU  ton  üaehafiiralleu 
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sah,    ulicr  mit  l^aiui-    unJ  TI;irji 

dun  Kür,  d£u  Seehund  und  das  kräftige  Walrow  und  im 
Sommer  fltagt  «r  das  kWnso  Alk  m  gmeeer  Menge.  IKeeo 

L*  iiti'  ?ind  somit  auf  FIcisi  h  voti  Seethieren  als  Nah- 
rung angewieaen,  denn  nie  sah  mau,  das«  aie  ein  Kraut, 
ein  On«  «dar  «iaa  Baar»  genosaan,  uid  fol^ieh  hingt  ihr 
Leben  vijii  ilem  Yorhaudons«un  offeuen  Wasser!  h'A  di.r 
JCUate  in  jeder  Jahreaxeit  ab,  ausserdem  würden  Mle  m 
«ioam  «imigeB  Winter  ataibao.  IKo  Vecadmi«  hat  aa  eo 

cingpri<:li!ct,  ilii^i^  in  I*'ü!;;f  AvT  uwanischr:!  Strnmunpcii  lind 
der  2rCTBtörung  der  Kislcider  durch  die  von  den  Uletsdiern 
•bAdlandaa,  hwitMndig  dudi  jana  Uodnroh  regelnden  ne- 

aigcn  Eisberge  imro»>r,  srlh^t  in  i!rr  Tipfr  ruits  l'ulimvititori!, 
einiges  „^fordwasser"  und  dann  Wairo»^  und  ii^uuu  zu 
flnden  eind. 

I>ip  Miiinu  r  Hiiul  kriittigt,  muntere  Burschen  mit  weiter 
£ruftt  uik!  Uder  .Suuirae,  die  den  Kampf  mit  Bären  und 
'WuIroi»«en  nicht  Bcheoen,  und  dm-h  zeigten  diaea  annou 
Wilden  in  ihn-m  Beuetuaen  g^gau  die  ausguhnugerte  und 
nicht  imm(?r  TeniUnfligo  Mannsehiift  der  „.^.dvance",  das» 
ihnen  »Ik  l-AW-wu  K i ^reuscluiflcu  der  raeii«chlichen  Natur 
nicht  felücn.  Ihre  Weiber,  gutmüthige  Seelen,  muen  thoU- 
nchmeud  und  tiis\(t  in  ihrcir  Weise,  denn  aidit  Joda  Emn>- 
puiüche  Mutter  wurde  ihr  liübftilu^»  wanaoB  Kind  ala  weicbea 
Kii»Mn  einem  müden  Wanderar  unterlegen,  wie  Omni 
▼OD  Etah  thaien,  ud  die  Jwigftanen  Tom  Aidfh-flttnd 
f,  die  Herzen  von  Einigtin  an  Bord  der 
Hehr  ala  Ein  Oesdudittdien  bawaiat, 
daa»  trotz  de*  harten  Kampfes  um  die  Exiatcns  nnter  dem 
80.  Breitengrad  die  ungewaschenen,  in  Seehundsfell  ge- 
idaideten  ächtinheiten  des  Murdiisou- Sandes  eben  so  gut 
•'s  Oasgr.  «itaMBaai«.  IMC^  H*ft  lU. 


ihre  kleinen  Liebeleien  habeu  wie  iliru  ,wt.ilf utkigt-u  Sthwc- 
stcni  in  südlicheren  Klimaten. 

Pie  Anweeanheit  rou  Menschen  am  Smith ->Suod  und 
zugleich  Ton  reiehliohem  thierischen  Leben  kann  auch  künf- 
tigen Kcisenden  von  grossem  Nutzen  »ein,  ujid  dass  Morton 
ein  fimehatttek  ein«  Eakmo-Sehlittena  zwischen  dem  Hum- 
boIdMlIatsohar  und  Kap  ConatHntian  fand,  liuwt  vermuthcn, 
daM  auch  uiK'h  jeiueit  jenes  Ületsciior»  Moiiaehen  wohnen. 
Schon  «n  aieh  iat  die  Frage  interaaaant,  «ia  weit  gOBm 
den  ml  hin  menadiliebe  Bewohner  vorkomman.  Bnan. 
grossen  Vortbeil  bietet  diese  Rout<-  endlich  auch  durch  die 
Nahe  der  JMniaohan  Ansiadalungan  an  dar  Kttate  von  Oiwiip 
land,  nadi  denen  aieh»  wie  ea  Kau  tfant,  dia  Bolaondon 
zuriickxiahaii  kSonen,  wenn  ihn  Sobift  oin  ITog tOik  troflbik 

KoiitO. 

Vach  diesem  Hrnwoia  auf  dio  Bwhtoig,  die  onm  nou 

Polar -Expedition  nehmen  miiaete,  aoll  non  dio  Art  ümr 
Ausiuhruag  angedeutet  werden. 

Eine  Erfendnug  da*  Matr-GahMts  seilte  immer  unter 

(ki:  Ausjiicii'u  und  mit  der  Diseipliu  dir  Murine  vor  lich 
gehen,  man  bedarf  dabei  aller  ihrer  UiüfsiiucUen  und  Er- 
lUmnigen,  rain  prntX«  Unteimduomigen  dieser  Art  Hühmb 
mir  kein  Vrrtr.nu  n  ciu.  Natürlich  wird  man  nidif  rrwur- 
len,  daaa  die  Admiralität  in  soloheu  i>ing«t)  die  Initiative 
aigraift;  Colnmboa  wOrda  nie  den  nonan  Kontsnant  emiaht, 
der  uiTitf  rblichc  Cook  nie  seine  Reisen  um  die  Welt  ge- 
macht haben,  die  glänsendeu  Namen  von  Franklin,  Hoas 
und  Fawy  wttrden  nioht  in  dia  Sollen  dea  Ruhmes  ein- 

g»>tr.if;en  veiri.  wenn  ffilhiTe  T-ord«  tlrr  Atlmiralitäf  die  An- 
regung ZU  wi89eni«chaitiicheii  Forschungen  und  gcogra{ihi- 
sohen  Entdeokui^en  hätten  geben  sollen;  aber  ich  swoUlo 
nicht,  (1:i>s  Miinncr  der  Wi-^enschaft  —  Miinnpr.  wclehe 
gluubeu,  da8s  die  Oftizieri  und  Muunschaftcti  der  Marine 
zu  ctwaa  Beieereni  vorhanden  «ad,  ala  nm  n  tödtcn  und 
getödtet  zu  werden  —  den  Herzog  von  Somerset  der  Ver- 
nunft und  einem  heilsamen  Druck  eben  so  zugänglich  finden 
werden,  als  e«  frühere  Erste  Lurds  gi-wcscn  innd.  Meine 
Hoffnung  ist,  das»  durch  den  Einäus«  der  uflentlichen  Mei» 
nuiiK  eine  Polar-Eipcdition  unter  den  Aust>icien  der  Admi- 
mlitiit  7u  "^t  indo  kommL 

IHe  Manne  bedarf  darThMtii^t^  ttm  aus  dem  Schlcudrioa 
aufgerttttdt  ZU  werden  und  iddit  dem  ErelwMhAdfm  eineä 
langen  Friedens  anheim  cn  Ctillen;  dazu  sind  Polar-Expedi- 
tionan  in  monlieeher  wie  in  geanndiieitlicfaer  Bäekaicfat 
haikamar  ab  neue  Kriege  mit  Aaehanti  und  Japan.  Wüido 
OS  also  zu  viel  gefordert  sein,  wenn  wir  um  einen  Bnicii- 
theil  der  Jühriieh  auf  die  Marine  vcrwendetan  uiqieheueren 
Sonunon.  nm  tmi  kleine  Behraubendampfor  und  «m  190  OfB- 
ziere  unil  Matrusen  von  den  .50.000  der  Adantnlitiit  all- 
jührlich  ztir  Disposition  gestellten  bitten: 

1* 
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Ifehnten  wir  an,  e«  wi  gewährt  und  zwei  Behifl»  im 
der  r^^neer"  nnd  „Intropid"  li%en  im  Frühjahr  1866  nm 
Anslaufen  bereit.  Sie  wiirden  uach  der  Bttfün-Bai  segeln 
vaA  im  Aflgmt  Kip  York  «rrakhea.  Ko  Sduff  mt  nur 
96  liiini  bßete  bei  Ka|>  ]i«belh  swOdt,  tmlew  du  ladera 
mit  95  Hann  sich  einen  Wc^  an  der  Wo8(kü«tc  hinauf 
bahnt«  bi«  Kap  Puiy  oder  doofa  muh  dieier  Biahtmif  bin, 
ohiw  rieb  weiter  sie  800  Hefkii  foa  wmMm  Oefilluten  m 
f-Mtft  rnetK  Noch  im  Herbist  würde  itich  (Ins  siidliihc  SiliilT 
durch  D4pöta  mit  dem  Hdrdlichen  in  Verbind  uug  setxeu  1 
und  dieiee  w6ide  solclie  IWpMi  ffagea  den  Pol  hin  uilegeD,  [ 

damit  im  Friilijahr  ficbmiifli  (l.iT^in  j;rni:u'}it  wonlcn  kaiiii.  ' 

la  den  Jahren  1S67  und  mÜMtcu  sodann  Schlittern-  1 

Und  Bootfiihrteti  luuh  dem  Pol  hin  und  Uber  das  imbe-  | 

kiinntc  r<ilar-0clilft  •iiiRir^teüt  wrnlru  und  1S89  würde  die  | 

£xpedition  zu  Schiä'  oder  zu  Boot  vom  Smitb>SaiMi  nach  i 

VpenMTik  ivraeUcdmn.  Sie  ward«  «Im  nwr  um  Winter  [ 
unil  drei  {Pommer  augbleibeii,  eine  Zt-it,  die  gcvundc  Miinner 
bei  ijeeigneten  VMkohrungeu  er£ihruugamüai»tg  recht  gut  in 

jenen  Begienen  anehnlten  kfanen.  | 

Wa!!  flrr  Kiiffcruungf n  hetriffl,  .ki  hiibrn  mi^cro  Mann- 

Mluiften  »«hon  grösMro  ^»truokeu  in  dau  ödceten  Gegenden  . 

der  Xaltea  Stm  n  Mriktea  duofaniBl.  8o  legte  1868  | 

WClintck  1320  nnnt.  Mcüpti  in  lOS  Tn-jm  ziiriirk.  IApxj-  ' 
tennnt    Uctliam    l'20ii  Mcilim,   Capt.    lUchard«    und  teil 
1093  Meilen,  während  die  Entferann^  von  Kap  Porrj-  bis 
riim  Po!  and  zurück  nur  !lf!«!  Meilen  bctrii^t-    Liout.  Ha- 
milton durcheilt«  mit  enuiu  Humluftchlittcu  und  einem  ein-  ! 
•Igen  Begleiter  1150  Meilen,  ja  bei  den  Expeditionen  nach  | 
1853  wurden  noch  grösaere  Märsche  ausgeführt  und  die  i 
Mannschaft  litt  daliei  noch  weniger.    Im  Jahre  1864  legte  j 
Uecham  1157  Meilen  in  nur  70  Tagen  zurück,  1859  M<€liB- 
todt  1860  nnd  Yoong  1150  Meilen,  auch  stimmt  Sir  Leo-  . 
pold  VClintock  mir  bei,  dase  es  ganz  gut  möglich  ist,  eine 
Schlittcnreisc  auf  1500  Meilen  auszuddinen,  daa  aiad  aber 
600  Meiieo  mehr,  als  man  bedarf,  um  von  Xap  Eany  nach 
dem  fol  und  zurfidc  ni  kommen.  Oknk  der  hart  emingeneB 
Erfiihrung  haben  wir  in  10  Jahren  gelernt,  die  Zeit,  weldie 
ebe  Sehlittenpartie  sieh  vom  Sehiff  entfernen  kann,  lu  ver- 
dup]i('ln  nod  die  Aiudehnnng  der  Beiee  ra  TeidieiMhBhen, 
zugleich  aber  ili*'  Miilir  di  r  M  iruis^rhaft  tiod  die  pCaÖHliafae 
Oeäihr  anf  «in  Minimum  zu  rududren. 

Sir  Leopold  lf*01intod[  aehzieb  mir  im  Besember;  ,J1b 
fireul  mifli,  lia^-  Sic  lüc  arktischen  For><liuniri'ii  wirder  aiu 
der  Asche  wühlen.  Ich  wollte^  ich  wäre  jetzt  in  den  Vor- 
bereilimgen  in  emef  Sesie  naeh  dem  Merdpol  begnifen* 

Iiii  liilraehlt-            ZliI  als  miorr  r  firii.  ralitju  (Tri-irlibar,  ' 

denn  bei  Schlittenreisen  ist,  wie  Sie  wissen,  Erfahrung  '. 
Uwdit"  KnamaaxuuhdieoerBrkttniiiseiiMOflimi^der 

eiebeo  Wiater  und  nhit  fl«um«r  ia  jenen  'Qewüaeeni  lu-  ' 


edition  nach  dem  Nordpol. 

gebmcht  hat,  an  der  AnaMtazbnrkeit  der  mngiiMiilil^pnmi 
]£xpeditMm  noeh  iwwftb?  loli  i^nbe  nMt  ud  aiabeifidt 
wird  man  mir  beistimmen,  das«  er  der  geejgOBlBle  Ifam  lit^ 
m  eine  eelehe  Eipeditian  mh  Mhien. 

JEwn  SchhtM  haben  wir  die  Vortheile  aniodeufea,  irekh* 
eine  Erforschung  des  Folar^>cbiots  gewähren  kann. 

Znoticbat  Iwbea  wir  nm' den  Nordpol  ein  uabekanntea 
Gebiet  too  1.161.000  Qnndnit<Xeflen,  Ton  dem  wir  nieht 
citinial  wis8«in,  ob  es  Land  oder  Wasser,  ob  eine  Mjhwci- 
geude  gefrorene  Jäuöde  oder  ein  offienea  Meer  voll  thicxi- 
soheo  Lebens  ist  Eben  so  hat  man  Uber  die  Nator- 
gcsrhiilitc ,  (las  Thier-  uiul  Ffianzenleben  dieser  Regionen 
erat  noch  Alles  zu  lernen,  in  dem  von  Kaoe  sarück^ 
gebnehtan  Beet  eeiner  griCwtentheile  veriefen  gegangeaen 

botmiitiolKii  Satanilunj;  z.  H,  befunden  sich  '27  neue  ^^jic- 
cies,  welche  Sir  John  Itichardson  in  seiner  Liste  der  nörd- 
Hoh  vom  76.  Fandlel  voriunmenden  Pfleuen  aiebt  «nC- 
^enjhrl  hat,  man  war  also  in  Bezug  auf  die  Pfl;inzpngoo- 
graphio  jener  Gegenden  um  wenigAeus  &0  Prozent  im 
Intbun« 

In  <l(>raelben  Gegend,  wo  die  ¥]<>ti\  verhiilfiiif -iniäRMg  so 
reich  ist,  die  Eiugeboruen  aUuiu  von  der  Jagd  der  sSeethiece 
Man  and  es  Benatiiien  in  addier  Menge  giebt,  das» 

T>r.  Havp^  flpTPn  fiOO  fiohrh»«  inid  r-cint-  LeuU-  mit  dem 
trischuii  i'loisrh  einen  langen  VV  luter  hindurch  enuihrte^ 
hat  Dr.  Kane  die  niedrigete  mittlere  Winter- Tanfaratir 
gefunden,  niwlrigcr  als  d!^  iiuf  der  Melvilti -Insel,  nlifjleieh 
gegen  Norden  nuid  gegen  .Sudeu  uftciie«  \\'ussi:r  melu  weit 
entfernt  war.  Der  Amerikanische  Meteorolog  Schott  schlieiHt 
daraus,  duss  sid)  entweiler  die  Uferländer  des  Smith-f^undea 
weithin  fortsetzen  oder  eine  beträchtlich«  Höhe  hnt>eii,  doch 
rind  die  Daten  bis  jetzt  zu  unzureichend  und  Nicht.«  wurde 
in  wissenDch^iftlichcr  Beziehaug  interessanter  sein  als  eine 
Boi^iiltige  Reihe  meteorologischer  Beobachtungen  inuerfaalb 
de«  Polar- Gebiets.  .Sein  Klima  ist  noeh  GeheimniM  vod 
Kaae'a  rohe  Beobachtungen  wie  die  tniserer  Expeditionen 
erCunkini  Benohtigung  oder  Beetitigung  durcli  Männer,  die 
in  diesem  Fache  gründlich  zu  Hanse  sind. 

Die  Geologie  wurde  nnter  Anderem  daroh  die  speziellere 
üntenuflhang  der  groaeeu  Honboldti*  vnd  Mel^le*0)etaeii«' 
gewinnen,  die  magnetischen  Beobachtungen  würden  General 
Sabine'*  tohäneo,  Ten  jedem  äee£ahrer  so  sehr  gescfaitsteik 
Karten  m  Out«  kommen  nnd  ein  UeUingegedainke  flabine'e, 
eine  GnulmesKung  möglichst  nahe  dem  Nordpol,  könnte  zu- 
gieidi  mit  der  projektirten  £j^pedition  nur  Aasfhhmqg 
kommen.  Br  epraofa  rieb  über  den  Nutnn  nnd  die  Ana- 
nihrliarkeit  einrr  (5riuliiiesr.iiujT  auf  Spitzbergen  bereits 
1826  in  einer  Zuschrift  an  Mr.  Gilbert,  Vioeprieidentea 
der  Boyal  Society,  hm.  aber  eiat  1668  bat  die  Sdnradiadb» 
Begitniitg  dk'  BMbe  ia  die  Hand  gmiaumta.  Erwartet 


IM«  projeictirto  EogttMshe  EipeciMian  Usch  dam  Nwpdpot 


ih  di»  Btjti  Socw^  tva  der  Reiivcdisolien  Expe- 
ie  Auttferany  4fr  AiQiabe,  ro  könnten  doch  auch 
bei  der  na  mir  TMjgBMldagMiMi  Bxpeditioi^  alle  Voiktli^ 
rungen  getrolm  w«rd«ii,  in  an  den  K&atco  dn  BmUh» 

Bande»  einen  4°  lim^tti  Meridianbogen  zu  mesitcn,  und 
«wiaobea  Jütp  iMbella  ood  S»p  Parry,  aiao  »viMfaeo 
4eD  Stetioiiini  dar  bttitea  Sohtllk  ha  flamiBflr,  uro  die 
Schlittenparticu  untcrwcit;«  »ind,  könnten  die  Zurückbloibon- 
diea  nioht  twedaiiiinger  als  n  einer  lokiheii  Meanuig  Ter- 


Aucb  linktr  General  Sabinv  in  «einer  Adresse  an  die 
Boyal  Society  vou  Novwaber  1864  die  Aufmcrkaamkait 
jaaer  gddutm  KSrpendiaft  auf  annge  neue  EntdatAmman, 
welche  dir  Fortsetaung  de*  tropischen  GolfttToms  mu  h  äoii 
Kü«tea  von  >^oraja  tiemlja  bewuien,  und  luif  eine  Mittbei- 
IvB^  das  Pipoll  Ponfaihaiiiittar  m  Kopaulia^pau^  warin  dareh 
«orgfUltixe  AnalTscti  ^e/.ei^'t  wird,  das»  im  Atlantischen 
Uveno  der  Salsgehalt  de«  Wauera  mit  Kunehiaendar  Tkife 
ahainwt    DiaM  gilt  Ngar  nodi  für  die  Ritataa  Tiafen 

und  ets  wird  daruua  auf  dus  Vorhiuxli  ii^ein  einer  Polar- 
StxiMuang  in  dea  Tieleu  dea  Atlauti»cbcn  MeereR  geschloesen, 
da  die  VqaataiklaB  Oewiaiar  raiehar,  die  palaren  Xnaar  an 
SaljEgehttlt  sirul.  So  ist  c*  durch  Anah'sn  Hrwicscn .  rln«P 
die  IUI  der  Ostküstc  von  Urönland  beinbkommciide  Ktrömung 
«man  Mqaatariahn,  näelit  einaa  palann  Uiajmng  hat,  also 


nur  ein  Sjiitzhcrprfti  funkreiscndrr  rünkliiuf5<»*>r  Arm  dos 
irol&troiu»  tet,  und  Üeneral  Subuio  >>emerkt  dAZu:  „Ist 
oidit  vielleicfat  daa  aiifMa  Meer  roll  AiarieolMii  Laban«, 

das  Kaue  als  von  dem  Ilf1rt^h^'^ston  ^mktp  iptiifr  FnrRrhnn- 
gen  aus  gesehen  beschreibt,  nur  ciu  Theü  derselben  iit|ua- 
toriolcu  Strömung,  welche  Uberall,  wohin  man  ihren  Lauf 
Tcrfolut  hat,  ähuliche  abttonne  Wirkun|r<  n  hrrvorbrinpl  ?  - 
Wenn  physikalische  Untersuchungen  inuerhalb  de»  i'oliir- 
lui-iiitii  wiadar  aufgenommen  worden  »olltcn,  wird  dies«  eins 
der  ersten  ru  lösenden  Problenie  »ein."  In  einem  an  mich 
gerichteteu  Brief  fiigt  er  bern<lt  hinzu:  „Die  Krroicliung 
des  Fels  ist  die  grüsste  get^^phist-ho  Thal ,  die  vorbucht 
Werdeil  knni),  und  ii'h  gestehe,  duK><  es  mir  leid  thun  würde, 
wenn  ein  Anderer  »ie  ober  vollbrä<.'hte  als  ein  Engländer; 
sie  wird  den  arktischen  Fonwhungen,  in  denen  unser  I^nd 
bi»  jetet  dea  Vamog  behanittet  hat,  die  Ktona  anüietaen." 

a.  über  Capt.  8.  Osbom's  Plan,  von  A.  Fetermann. 
(8*a4ickrci)Ma  u  Sir  BwUricli  MukUUob,  K.  C.  B.,  PräsideBt 


Sir, 

Ii»  gareicfat  mir  mr  höchsten  QeangtlunBg,  an»  d«o 
TadundlaBgen  Huer  Silnintt  mm  SS.  Januar  ro  en^eo, 

dw  die  Britischeti  Expeditionen  nach  den  arkti.achcn  lU'gio- 
aen  wieder  aulgenomnum  und  fortgoeetat  werdeo  «oUeu  und 


das«  Hie  und  die  Königl.  üeo^ithische  Uosellschaft  eich 
des  Planes  von  Oiptain  Bherard  üsboru  migpnommen  haben. 
itHft,  iro  die  maiatea  (Jeheimnisse  des  laoeren  vwi  Aftik« 
and  Analnüim  ans  I^eht  gezogen  stnd« 
ge«g^]>hische  rriibleme  iKieli  zu  Ionen  die 
oeolnlea  Polax-Scigieneu  und  die  Emuohimg  dar  Pole  aettwt^ 
nnd  a»  ist  meine  Übarttugung.  da««  dl«  EngUeelia  Nation 
vor  allen  atideren  am  leichtesten  im  Munde  wün',  dieiten 
groMca  Tiiumph,  welcher  d«a  Eutduckuugeu  auf  auMnas 
Planeten  die  Krone  anbetaen  wird,  in  erringen, 

Womi  ich  mir  erlaube,  Ilinen  und  den  Geographen  Eng- 
lands Bemtdtttugen  Uber  Captain  Oahoni's  Vortrag  md  die 
darnber  gepflogene  Diaiknaaion,  wie  aie  in  dem  BerielKt  fibar 
Ilire  SitEutig  vom  2!5.  Jummr  d  T.  enthalten  sind,  vorzu- 
legen, NO  habe  ich  den  Zweck,  die  Wahl  der  ttpitzbeqieo- 
Bottte  aaatatt  dea  SmIth'Snndea  au  befürworten.  Da  iah 
diese  Kiclitung  tur  arktl^elie  r;ii<  rvuehungen  bereits  seit 
13  Jahren  «mpfofaleu  habe,  so  verweise  ich  auf  einige 
meniar  frttbemi  PuUikationeo  über  arictioehe  Geographie  im 
Alljre'iieiiu  ri  '1  Und  beschräukr  mirh  f^ir  jetzt  auf  eine 
kurze  Auisäliluag  einiger  Uaupt-Tliat!>achen,  die  bei  meinem 
VonaUag  in  Betnoht  konrinen,  indem  iah  v«nwBBohie1t% 

dn-«!  Sic  ?clb«f  in  Uirrn  Jahrusburiclltrii  an  die  Koni;;!. (!eoi,'r. 
UesellscIuUl  18Ö2  und  18&3')  die  „vüUig  authentischen 
Fakta",  «if  wdeiM  aieh  meine  Anaieht  atlltst,  nnd  die 
Wichtigkeit  «taar  Elfbneinng  dea  Xaena  bei  BpitafaeigaB 


■)  1.  Tb«  Antic  £xp«4itiDas.  (AtlicBSSiua,  IT.  Juiusr  18SI,  pp.  8t,  It,) 

9.  Pisa  tt  M«nk  rnpwtt^  k*  Hr.  ttttmum,  Isttsr  to  Adarinl  Sir 
Frtads  BatnArt,  tS.  Maair  IMt.  (PsrlismeatMT  Pspcn, 

„Arctic  E»|)<4itjoo«",  IBM,  pp.  14S  — 147.) 

3.  Ob  tbr  piAsag»  into  tbe  Antic  Bstin,  s  («mmuBicatinD  io  C'a|>t. 

HsDgln.  R.  X  ,  Vthr.  I86i.  (Cspl.  Mu«l«i'  Arttir  Scarfhiag 
KxpwlttjMij^  lariii— 18S«,  pp.  71— 7S.) 

4.  Not««  un  liie  (listrilMitiaa  «f  iaimtls  sTailsbls  ai  food  ia  tb« 

Arctic  Kivioiu.  (Jamal  •(  tb*  B.  9m^.  SMktr,  «iL  XZII, 
|ip.  118—127.) 

5.  Um  «iHeh  Air  VMBUh  {fanpllal}.  OMtaM     a  Polir^htTlL 

Uadsa,  Lai^ma,  Htj  ISH, 

6.  Polar  Chart ,  abowitig  tbp  rhiaf  jkjnuA  totarM  «f  tbis  Jlnlfe 

Ri^iO"«»  'tr.  (In  I>r.  P.  C.  .<«utlM«tM#s  aciMmt  et  Chpt.  Pimajr'* 

SiptditLiMi.  Londsn  1862.) 

7.  Sir  J  ihi.  Kranklin,  tUe  naikKttblrBcu  nf  thi'  S]'it/I  'tu»*!!  and 

the  Wbiil«-äshcrin  in  tb«  Arrtic  n<^«n«,  mit  Kart«.  (Juiusal 
of  Dl»  B.  OenifT.  Soc,  Tol.  XXlll.  pp.  1»9— IM.) 

8.  On  tbe  Wka)«-tl«bericii  io  th*  Arctic  Uegionii.  (TiniM,  S,  NsT.  ISftt.) 
Ob  Um  WlislvtithtTH«  in  tbs  Arctk  Ktgion«.  CTiaiM,  1 1.  Nor.  1861.) 

10. 'Ba0fal  ivf  *ni  thc  Polar  Baata.  (AtittBMua,  II.  Dsikr.  1881.) 
ti.  Lstttr  addr«9f«d  t«  tho  Lords  t'oinnii»ioii«r<  of  tb>  .idiuiralty, 

89,  Varrmbrr  IB&S.  (Parliamcntarv  Paprra,  ..Ariti«  EippditioDa", 
ordercd  by  tbe  Honac  of  C<imRion«  tn  bf  priotrd  iHt.  I8&S, 
pp.  78— 85.) 

11.  Od  th«  GvngrapbT  of  tbe  ArcCtc  H«cioii«.  (AthtassuiB,  21.  Ok- 

tobsr  I86S.) 

18.  Ths  Arrtic  HrgiuDi.  (Atbenaenon,  ]9.  Karte.  IUI.) 

U.  Antic  Oiiic.iv<TT]r  aod  th*  Whi3*4ilMr<tt.  (TlnH,  (.Itacbr.  MCA) 

lt.  Ob  tbe  (ieoRiapbj  «f  thc  intü  Biigi>B>.  (AllMaiaa,  Ii.  Ma- 

Tcmber  1856.) 

'}JoarBal  of  tbe  R.  0*n^.  toL  ZXU,  pp.  K,  and 

Tst.  TOM,  9^  LXXXl  ff. 
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IKe  pngakliTte  fii^Nciie  EqwditH»  itftcb  dem  Nofdpol. 


in  geo|!i«plii«sh«r  Bexiebmtg  mrohi  wie  ftlr  dia  EntanHin 

dot  Britiitchcti  WulfiAclilang«^  anrrkannf  hnlM'i!. 

1.  Du*  Mttr  ö«tlich  und  wtstlätJi  vuu  ypitzbtrgiii  bicltl 
den  kürzesten  Wck  von  Qrusit-Britauiiioti  nach  dem  Xordpol, 
indem  die  Entfcrauni;  von  London  bi«  xn  jenem  Pnnkt  aaf  der 
Wc»t«citt'  von  Spitxhergi'n  2400,  auf  der  Ort(«?ite  '2500  nau- 
tische Mcili^n  Wtnifrt ,  wlilirond  dt-r  Wog  dun-h  den  Smith- 
Sund  zum  ^'urd]}ol  tOOO  Ucileu  lang  i»t  und  3400  Halca 
TOD  T.ondou  nuf)  in  dirsrr  Kirhtunft  utir  bt»  tm  Mitte  der 
Otnris-StmAfte  führen. 

2.  Dan  Mrcr  von  Upitzb«cgen  bildet  bei  weitem  den 
auagfdc'hntotiten,  in  der  Ttuit  Am  einngcn  ooranim^tm  Zu- 
gang zu  den  centralen  Folar-Rogioneu  und  dem  Nordpol 
und  «cbon  mu  dicaom  Orande  die  leiohtcate  und  aehiATbonte 
Bamago  nach  dem  Koidpol  and  dem  Kern  der  arktüchon 
Bcgionen. 

3.  Um  Meer  von  Spiutfaiigen  ist  iraitui«  ftaior  wa  £i« 
■k  irgend  ein  mderer  Theil  der  arirtiadien  oder  antiirk- 

tiisi'heii  Mocrc  in  derscllKin  Mri'ifr:  <  s  i>t  ^<a  iillpi mrin 
bekaant,  dus  der  rkraUel  von  &0'  X.  Br.  in  jedem  Jaliro 
eelbat  t«b  kkinni  Tahtaetiften  mit  G«winlieit  md  ffiehc^ 

heil  erreicht  werd«  ri  kann.  daüH  »elbftt  Cajitain  Osl«rn,  ein 
Gegner  meiner  Auiicht,  bemerkt:  „Jaehtea  fahren  zum  Ter- 
gnVgni  and  mB*  Kerwagiedw  Fieolier  in  iiat  affinen  Boo- 
ten" bis  /.n  (ÜOM  r  b  ihcn  Breite.  Im  Smith-Suinl  hal  muii 
trou  diT  rereiuigtcu  Amtnmgun^u  firitiacher  nud  Amcri- 
kauiMdieir  S]qi«ditio«M»  nm  78*  4»'  N.  Br.  m  MuE  vaä 
etwa  81*  zu  Schlitten  erreicht.  Trot»  dieser  h!"  Int  t  in  r- 
giaoheu  Amlrwiguiiym  iat  mau  in  j«iier  Eiehtung  uur  um 
«D  adir  Goringw  wieitcr  gdnmmuii  acit  den  Tagen  Battay 
drr  vor  .»atmn  (IRIOI  uiifrt.f;ihr  TS*  N.  Br.  rrn 
aiito  last  eben  so  weit  vordrang  nl»  die  neuen  Exi>editionen 
TOB  Lq^ieteld,  Bmc  tmd  Hajea,  «bwoiil  die  beideo  letaten 
mit  der  auKgeapnchenwa  AMcht,  den  Ncvdp«!  n  «meiolMa, 
auuogen. 

4.  Das  Heer  von  Spitsbeigen  gagon  don  Nordpol  ist 

zwar  aucll  von  Treibeis  heimjrrsiirht ,  .illrin  dif^.seü  bildet 
fiir  die  Schiütkitrt  ciu  iiiclit.  gros^crt,:«  HiiMltTuiii»  wie 
in  anderen  Meeren  ähnlicher  Beechaflenheit,  z.  B.  der 
Baffin-Bai,  welche  jetzt  eben  so  leicht  befahren  wirf  bIk 
die  Nordsee.  Nach  dem  übereinstimmenden  ZeugDi>H  dir 
naomten  wie  der  älteaten  Scefalirer  trifft  man  in  dem  Mixtv 
TOft  Spittbergon  viel  weniger  £ia  im  Frühjahr  und  Herbst 
ala  in  der  HShe  dcfi  Sommers  und  zu  gewiKtten  Zeiten  itit 
CS  ganz  frei  von  Eis. 

6.  Ein  Meer  von  der  Ausdehuoog  und  Tiefe  (Parn,- 
Amd  mit  SOO  Tßkn  keinea  Grund)  des  nürdlich  voa  8piä- 
bergen  boftMlIialien,  machtigen  Strämungen  ausgesettt  Wid 
mit  dem  warmen  Atlantiscbco  Bcdun  numittelbur  maaup 
nenhiiitgend,  wird  nie,  adbrt  ia  Wintar  nicht,  gunx  nftie- 


I    ren  o<ler  mit  festem  Eis  badoifct  aem«  **  dato  man  nH 

Schlitten  darauf  reisen  könnte,  sondern  es  wird  freier  von 
El»  uiid  offener  sein  liU  <lii,v  von  Eis  umstarrtu  und  mit 
ihm  angefüllte  Lat-yrmth  v<ji\  .ngen  )teere««rmcu  20  Qtad 
'    südlich  vom  Pol,  welches  der  Hauptschauplatz  der  Auf- 
;    suchung  Franklin'»  war.    Aus  der  Vermuthung,  das«  das 
I    von  Cnpt.  Phipps   angetroffene  Flächeneis    sich    bi*  zum 
Nordpol  auadclute,  ging  Sir  Edward  Parr)-'s  Expedition  im 
Jahre  1827  hervor.    Statt  jedoch  eine  Eiatlitche  zu  finden, 
•af  der  der  Nordpol  in  Schlittenbooteo  Jtu  erreichen  ge- 
wesen würe»  traf  «r  ttberiuinpt  kein  «waaiwmwihäBgendea  £is 
j    an,  sondern  nur  loocs  Treibcta,  halb  ae  diek  als  das  bei 
1    der  Melville-Insel ,  so  das»  er  cu  dem  Schluss  kam,  „ein 
Schiff  bitte,  löst  ohne  auf  ein  Stödt  £ia  ra  stoaaen,  bi» 
rar  Bml«  von  8S*  «cgeln  können'*  *). 

6.  Von  Sir  Edward  Purrv  's  iiusserstem  Punkt  in  82*  -tS' 
N.  Br.  dehnte  rieh  ein  achifllittre»  Meer  weit  gegen  Norden 
ans,  wie  raoh  die  alten  HotUndiaelHm  mnd  Bngliaelun 
Schiffer  berichten ,  welche  fest  versicherten ,  sie  seien  bis 
xom  68.  Breitengrad  und  selbst  nber  den  Pol  hiaau» 
gekemmeo  und  hatten  ein  adiiiybares  Meer  geflraden.  Mog^ 
Capf.  Osbom  imnu'rhiii  ilii-«-  Iti  rr.  litr  unl'  Ki  chnung  „Hol- 
lündiacfaai  DuaeU  oiid  »tarlcea  HoUüudiitchea  Bicn"  sohrei- 
ben,  die  Olenbwtttdif^t  und  Biehtigfceit  der  Angaben  ■> 

der  a*l(  Ii  HolIärii'i-cVii'ii  Sccfahrrr  im  ,\ tlirnni-ir.i  n  urul  (Irr 

Umstand,  daHs  mau  nördlich  von  Spitzbeinen  kein  Land 
entdeckt  bet,  epreehen  m  ihn«  Chmsten;  denn  man  wmss 

I     ja,   (la>t.  Si'rloiitr   und  Knldcikcr   zur  See   im  An^'cnicinin 

viel  mclir  geneigt  sind,  Lund  zu  entdecken,  ats  zum  Ücgen- 
timil  sieh  geiwungan  ra  aehon,  d.  h.  das  YoriiandeneeiB  nnd 

die  Fort.'^et^iirig  des  Meer«"«  dokiinitutiren  zu  müssen:  haben 
doch  viele  Küsten,  Inseln  und  groMe  Länder  in  allen  Thei- 
leo  der  BrdoberAiiehe,  die  gweken  «nd  entdeckt  aein  solHeo. 

wieder  von  der  Karte  gtatricberi  wcrdi'n  müssen.  Ver- 
werten wir  aber  auch  jene  alten  Bcnchte  ganz  und  gar,  so 
bleibt  dooii  Sir  E.  Fanj's  Fwitien  natar  891*  46'  X. 

1  in  finrm  vollkommen  sdiifTTiaren  ^fcere,  ein  unangreifbares 
tiud  iiiilit  wegzulUugiiund(i!>  l'üktum  und  die  Strecke  von 
diesem  Punkt  bis  zum  Nordpol,  mir  486  BnnL  Ifeüea^ 
kann  nicht  schwieriger  zu  befahren  «ein  nl«  r-im-  plcieli 

j  lange  Strecke  in  der  Baflin-Bai  o<ler  in  einem  anderen  po- 
laren GewÜBBiT  von  üiuilich(>r  Ausdehnung. 

'  7.  Alle  auf  die  Geographie  diT  arktischen  Hi'picinrn 
liezügliclieu  Thatsaoben,  die  Austlehnung  der  wirklichen 

i    Srfbnohang;  die  Beebnehtnngen  über  Mecwastrtme,  Ktönn, 

i  

j  ')  ParrT'i  NarrstiTc,  p.  148. 

»lt«B  Augabra  dn  HuUsoiltra  liarcnCs  Ttnüchnet,  wekli*  ntit  den 
iiea»tm  HumiicIisb  Aobabaisa  4«t  ittoMtlMMn  TbaOe«  tniüA 

ttktniutUBBHB. 


I>ie  projektirte  Engliscli^  Expedition  nach  dem  Xordpol. 


TreiboB  oqd  Treibholz,  Hikrcn  zu  ävm  Schiius,  daas  die 
X(||toiun  mtor  den  Tb)  mA  U*  BplUlMVKMi  ras  iniifTu 

irt'itrn  ^Ffcr  und  nicht  iius  Ijind  hcsIcTu  n.  Al>i  r  w<  nn 
»udi  Land  onter  dem  Pol  gefunden  wordi-n  »oUtc,  mi  könnt« 
«ine  TOB  Bpitotargan  ras  ihdän  iriaagende  Expaditiaii  die 
R*ihf  BTif  Schlitten  forti-cf/.fn,  wühn  inl  Srhlittcn-Expcditio- 
aea,  wenn  «ie  auf  offene«  Wasaer  stAsistrn,  wie  die  von  Pwry, 
Khm^  «der  t«a  Wnngall  vbA  Aajon  b«  ifann  iri«leilioll(>u 
Tersuchen  an  dor  Siliirisehcn  Kii*to,  zu  Endo  sfin  würden 
und  uiiTerriohteter  Sache  umkchrcu  niÜ8(>ten.  Au.-<  der  giinz- 
Iklnii  AbmamäuHk  rva  Trail>iio}>  oMHeh  Tom  Soutli^vnd 

«fhlir^isc  irh,  rjas?  jcnp  MmT^sarmp  in  kf>infm  /ii^ammtnhang 
mit  dem  eigent liehen  Folar-Meer  auf  der  Asiatieciien  Seite 
mi  aiMIkh  tck       kontfanldcB  Slkta  ITwd-Amerüro'it 

»{fhrn ,  änüh  viclnirhr  rinr  Lanilrtinge  nicht  weit  nördlich 
Tom  Kop  ifwey,  welchei»  Murtaa  iu  84*  «ih,  jene  Gt^wii«M!r 
SV  sinnr  Bai  abachlieiNit,  Die  Annaluno,  doiui  sieh  vum  Kap 
Pnm-  an  Land  Iiis  zwii  XKrclpu!  i-relrt'cke,  i»t  Nichts  al» 
eiuf  Hvjjuihtü«' ,  Uii'  »ich  nur  iiiii  doli  Wnn«ch  gründet, 
diiits  c«  «o  «ein  möchte.  £is  wiirc  zu  bedauern,  wenn  der 
Erfolg  einer  Expeditioa  auf  eine  aolcbe  Hypathaae  nah 
stützen  »ollte. 

8.  8ir  Edward  Parry'o  Expedition  bis  82*  15'  N.  Br. 
im  Meere  von  Hpitzherpen,  dem  höchsten  binher  von  irgend 
«iner  authentisch  beglaubigten  Expedition  erreichten  Punkte, 
«■ftrderte  von  der  Themoe  aus  und  dahin  zurUck  nur  6  Mo- 
oato  Seit  und  kostete  mcbt  nsfar  sls  0977  II  8t 

IN«  ToratehcadsB  Punkte,  die  yim  me  bei  (HUieren 
Gelegenheiten  ausführlicher  dargelegt  Winden,  sind  nicht  nur 
aioht  widaelegt  wordeo,  soiideni  beibea  d«i«h  neue  Unter- 
sodinngen  und  das  Zengdss  Brltiaeher  and  aadenr  8ee- 
linte  mehr  und  mehr  Betttätigung  gefVmdcn ;  ich  verweise 
mir  M.  b.  tmt  die  Mtttheilnng  des  Dr.  Ueniy  Whitwortb  von 
Bt.  Agnes  m  Oonmll,  der  als  Ant  des  Sefaifltw  „Tmelave" 
von  Hull  im  Jahre  1837  die  Breit,  von  82'  :S0'  N.  unter 
18  bis  16*  OstL  L.  T.  Ur.  erreiehte.  Er  sogt  *):  —  »loh  bin 
abanengt,  dass  die  WalmdMiBlkibkeit  tM  grSsier  ist,  den 
Pol  zu  Waiwer  uu  erreichen  als  zu  Land,  denn  wir  Imlitn 
in  Hi^'  gegen  Nordost  ein  offenes,  gaujs  eisireiLs  Meer, 
und  so  viel  enichtlidi,  iteiHe  sieh  unserer  WaitsefUhrt  kein 
Hindomixs  entgegen;  wir  li"nt(  u  wiilin-«  Iiriiilii  !i  den  Pol  mit 
derselben  Leichtigkeit  uad  Sicherheit  erreicht  wie  die  Breite, 
tiBtor  dar  «ir  tlns  daaials  befttnden.  —  Bin  Bdiranfeen- 
danipfer  von  geeigneter  Kori-<friikfiijn ,  '^n'  Ikmurint  und 
xweokmäasig  befehligt,  würde  die  Ausführbarkeit  de«  Ver- 
■nebs  auf  einer  Heise  Tsn  t  KoomtaB  ecveisea  nnd  kennte 
aue^srr  dem  Tlaujitzwctk  neue  Fischgriitidf  Pir  iiiihurf  Wal- 
fischfahrer  östlich  vou  Spitzbergen  entdecken.    l>ie  Monate 
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tollten  A^il,  Mai  und  Jiuii  sein.  Im  Juli  wird  die  Sohiff- 
fahrt  auf  dem  «rktiiehen  Ooean  wegen  der  dann  bemeheu* 

den  dichten  Nobel  geHihrlich." 

Diesen  Bemerkungen  Uber  die  arktischen  Regionen  will 
idi  einige  Aigamante  MnniAgen,  die  m  aatnrktisdien 

Erfahrungen  hervorgeginpr-n  und  in  ihrer  AnwondunR  uuf 
die  vorgeschUgoie  Kordpol-Expedition  von  hüohstcr  Wieb- 
ti^EiH  sind. 

Von  den  Ttrlcn  apokTyphischtn  Ländern,  deren  Tlxistenz 
man  steif  und  fest  behauptete,  war  die  grosse  Terra  Australis 
eins  der  rissenhaftesten  und  unsinnigsten  Gebälde  dar  Hum- 

taaie  und  man  sollte  denken .  dn«s  rriHn  diirrh  die  vielen 
zur  Aufsuchung  dieses  Kontinentes  in  den  April  gvochicktcn 
Expeditionen  grÜndBoih  gavsnt  vlra  gsgu  dieTomsilnog 

einer  Terra  Polnri«!  nördlich  vom  Bmith-lHand  oder  sonst  WO. 
Vor  i'iwa  iiOO  Jaiiren  glaubte  man,  dass  jene  grosse  Terra 
Australis  die  ganae  Region  um  den  Südpol  nördlich  bis  xnr 
Hiigelinn-Straeieie  umfasse,  dass  sie  von  da  bip  in  die  Xühe 
des  Kaps  der  Outen  Hoffnung  reiche  und  ganz  Australien, 
Nea«Onisea  und  einen  beträchtlichen  Theil  des  Stilleo 
Ooeans  in  sich  begreife;  Aliel  Tajiman  schnitt  1642  dnrcfa 
seine  Entdeckung  der  SUdkUstc  von  Australien  ein  gutes 
Htück  davon  ab,  aber  bis  zu  Cook's  Zeit,  also  bis  vor 
90  Jahren,  hielt  man  trotadem  inumer  noch  an  der  Annahme 
eiue!>  grossen  Austral-Tjindes  Jl»st,  dss  von  Ifen-Seeland  bis 
zu  den  Bcuvot  •  Ilm  Ui  (südwestlich  vom  Kap  der  Outen 
Hoffnung),  welvbe  beide  als  Yoigebiige  des  Kontinentes  b^ 
traditet  «nrdsB,  sieh  erstrecke.  Oapitmn  Oook  zog  aus,  disaea 
Land  zu  suchen,  denn  „ob  der  unerforschte  Tl^  dar  süd- 
lioiien  Halbkugel  nur  eine  nngehensre  Vassennasse  sei 
oder  einen  neoeo  Keotinent  entimlle,  war  «ne  Tnge,  die 
lange  Zeit  nicht  nur  Oelehrte,  sondern  die  meisten  Soc- 
müefate  Europa's  besehiftigt  hatte.  Allen  Heinongsrer» 
sehiadanheiteB  Aber  eine  so  {ntereasante  tmd  widitige  Saeha 
ein  Ende  zu  machen,  war  der  HituiiÜH-wep^und  8r.  Majestät, 
als  er  befiüil,  diese  fieise  zu  unteruchmcn"  ■).  Cook  zer- 
störte daa  Phaatasiebild  eines  grossen  sBdliehen  Kontinontea 
und  zeifrle',  diiss,  wenn  iiin»rkti-rhe-i  Lüiid  \en  irgend  be- 
trttohtlichcr  Ausdehnung  ejcistiro,  es  auf  den  ocotralen 
Rann  iDoerlmlb  dea  60.  Plarallels  besduliikt  setn  nHsse; 
vergebens  »ucJite  Willies  voii  dir  Amerfkunifeheii  Ent- 
deckungs-Expedition  jene  Vorstellung  aufs  Kcue  zu  beleben, 
indem  er  «ine  midnnlidringlielie  Bisbmtiire  mit  lieheB 

Bergen  und  M'ini  ni  nutorktiscbcn  Kontinent  südlich  dahinter 
annahm  und  anf  seiner  Karte  nioderlcgte;  aber,  wie  ekla- 
tantarmaassen  Ixkamit,  segelte  Sir  Jamea  dailf  fiosa  Inatig 
Uber  Eisbairiiire,  Hodtland  und  Kontiuant  hin,  and  xwar 

•)  Cook,  VD}igc  towsrtU  tlM  Ssatk  Na,  mt^l?TA.  Lssdoa  tni. 
i*.  labodsdisa  p.  IX.        '  « 
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uoA  obnidniiit  indani  er  von  dv  cotuiiigiiutuMltltu  ftetto^ 

Ton  der  Richtung  des  SiidpoU  her,  kam;  goDUu  an  Jir- 
aelben  Stell«,  WiikM  ü«bitce  auf  Mioet  JUrta  voneich- 
net  iMtt»,  warf  «r  im  SenkloOi  und  fcnd  nit  <00  Fadm 
kan«n  Üruud! 

Wenn  Cook  weh  durdi  den  Beweis  der  Kichtexisti'iu!  der 
momtrSnn  Ten«  Atwlnlk  eia  gram*  7adjeiiat  arwub,  ao 
hob  er  dae^-  nic  uiiIil'üu  ilaihiri  ti  mif,  iliiss  oiii  «-Vii  frog- 
MM  popuiürca  Vonirtheil  und  einen  anttirktiHcheu  l'opaax 
■ehnf,  indnn  «r  in  ahtpndtmiMat  Wcw*  Mmipteto,  dm 
Polar -Meer  sei  jc-iisrit  di-*  än?»cr8tcn  von  iliiii  iTrcichten 
Punkt«)  (71°  10'  iS.  Ur.)  durchaus  uoxogunglich  für  iSchiffe 
und  fOr  ifgmd  weitaK  FofMbniigeB.  nBa  m*^.  M«t  er  <X 
der  That  meint  Ansicht  wlu  die  der  Meisten  an  Bord,  (Jh.k- 
dieae»  £i«  (in  71"  10'  ä.  Br.)  »ich  giuis  bi»  zum  Pol  oretrecke 
oder  sieb  ineilaielit  ainen  Lude  uunhlieM»,  nit  dem  et  seit 

den  lniht.'iitCU  Zr-ifen  vprhnnripn  ••rwrsfn  kpi",  nnd'^  ..iWc 
Ocfahr,  der  man  sich  b«!  Ktiurbchuug  Luier  Kuistu  in  dicken 
unbekunten  eiaeifttllten  Meeren  aussetzt,  i«t  so  grooa,  daw 
ich  dnMst  liehauptc,  e«  werde  kein  Menoch  ea  jemals  WQ|^n, 
weiter  vorzudriiiKeu,  al»  ich  fctlmn  halte,  und  e»  werde  da» 
Land,  das  weiter  südHcli  :u;;uu  kann,  immer  unerfotncht 
bleiben."  Diese  Aiuuehteu  des  gro«scu  Sceluhrons  dämpften 
den  Eifer  für  weitere  ForschuDgeo  in  den  antarktiisdion 
(rewiisMiru  auf  rolle  40  Jahre,  bi«  «ie  1810  von  der  fina- 
aiwheii  Expedition  unter  BalliBg^waen  wieder  aufgencnnmefi 
und  in  rHwher  Folg«  tob  Waddall,  Biaaoe,  Kemp;  Balleny, 
dUrrillo,  Wilkc«,  J.  C.  Ross  und  Moore  bi»  1  »4.)  iVjrijjesotzt 
vmrdeB.  BekuBtlioh  dnng  Sir  Jame»  C.  Koaa  bia  78'  10' 
TOT,  alao  7  Bvvitaagrade  oder  490  aRui  Ibflaa  weiter 
gegen  den  Pol  hin  als  Cook,  und  swar  ohne  Dampfkruili. 

Cpok'a  VonteUung  rem  dem  Eia  nnd  der  Daachilfharkeit 
dee  aatafktiaclwn  Ooeana  aSdlieh  tob  71*  gMeht  dam  toi>> 
hemtchcudcn,  auf  blosser  Ignoranz  beruhenden  Vorurthcil 
ia  Besag  auf  daa  Meer  ntoUieb  toq  Spitsheigen.  AU  er 
an  aeinem  ftniatan  Punkte,  nahe  dar  tob  ihm  MSUdliehea 
Thüle"  brnannti  11  Iii'-i  l  In  fin'  R.  Tir  ",  umkehrt*,  »agte  er, 
er  a«i  „mlide  jeuür  bobeo  äreit<ai,  wo  mao  Nichte  ala  £ia 
und  diditoB  NeM  fttde"*).    Aber  ia  denetbea  Oegead 

und  fast  Uiiti'V  (i(>iiiKi"lH_-ii  Mi-rliliar;  k.iiii  Wi'iifJcU  mit  h<  inrii 

beiden  gebrechlichen  Fahrzeugen  von  65  und  160  Tonnun 
ToUe  SAO  nanl  Heileo  dem  F»l  aiher  ala  Cook  uad.  waa 

ni<  hr  \v       it  fand  oin  von  Fliirhfririf  vfillij;  freies  5feer 

mit  unzäldigen  Walfischen  und  Vügoln  bei  hcrrliclumi  Wetter. 
Dar  luaaenta  Pnokt,  daa  er  am  SQ.  Fafamar  1SS8  «p- 
niehle,  lag  in  74*  15'  8.  Br.  und  34*  16'  45'  W.  L. 
T.  Gr.,  und  obgleich  ein  «tarker  Wind  »ua  S,  bei  W.  blioa, 

■)  V.nnV,  V«r«f;«  tovardt  tb»  äoutli  r«i%  v«l.  1.  tlt. 

')    Kb.-:,.:|6.   ■.nl.    11,  11.  »31. 

Ebesd«.  ToL  U,  p.  Md. 


«araa  vom  Daek  anr  drai  Saiaaeln  in  flieht  «mI  veak 

Mastkorb  eine  \ierte;  das  5fei  r  w  ir  mit  l)!aneu  Stnrm- 
Tögeln  bodutäblich  bedeckt,  das  Wetter  mild  und  u»- 
gaaehm.  die  IaA  lehr  min.  Ein  QHiek,  daaa  Jamaa  Weddali 

kein  ,,duH_'li;;i'r  Hi)tUiiiJer" ,  hinuleni  ein  Munter  in  der 
Königlichen  Britischen  Marine  war  und  dass  er  soiuc  Eat- 
dookiingan  nidht  „bei  attikam  BblUndiaelian  ISei^  enihll^ 

sondern  alli'  seine  JleobiH  htun^en  in  einem  Eii;;linelion 
Werke,  in  London  gedruckt  und  verlegt  '),  veröffentlichto! 

Die  Sacka  iat  die,  diaa  daa  Kaaptgaaeta  dar  Uidanif 
und  Vertheiluns  dei  arktischen  wie  des  antarkti^eheii  Eisos 
naob  allen  »einen  Bcxiebuagea  und  Fdgeu  noch  wenig  ge- 
!   kaaat  oder  im  Ange  bakalten  ^ritd,  nümliok  daaa  daa  jede« 
'     Winter  an  drn  Kii'^tcti  und  im  Meer  fretiildete  Eis  gegen 
I    Eade  dic«er  Jahreszeit  nach  uicdercn  Breiten  iu  Bewegung 
faaetat  wird  und  dort  vaadi  senchmilit.   SekiA,  weMw 

1     daher  im   Friihlitif;  ;nid  Somm<>r  dem  Pole  ;rustinirn!,  — 
uud  Iiis  jetxt  hat  nuiu  nur  (lit:»«;  Julu-eazeitcu  zn  Folar- 
reisen  gewUliit  —  begegnen  jenen  EiMtrümen  gewVluiliek 
an  ihrer  nussersten  .\quatorittl-Gren«e ,  in  Breiten,  wo  im 
Winter  gar  kein  Eis  zu  Huden  ist  und  wo  tt  aucli  im 
Frühling  und  Herbst  iu  geringerer  Hange  ala  im  Sami> 
mer  vorkommt.    Diess  ist  in  jedem  polaren  OewÜ8ser  von 
einiger  Ausdehnung  und  mit  offenem  Zu-  und  Ausgang  der 
FaU»    Die  meisten  Beobachtungen  bat  man  über  diesen 
Oegenstand  in  den  betreHiandea  Biaitaa  der  südlioheo  Uemi» 
Sphäre  gemacht,  weil  eich  dort  gerade  die  grossen  Handele- 
und  SehiftTabitBatnisscn  der  Welt  koneentriron  uud  kreuzen. 
Gaptaia  Manj  nahm  die  Logbtteher  Ton  nicht  weniger  aJa 
t84S  FUirtan  attdlich  Ten  SS'  8.  Br.  an  dem  Kwedc  ^ansb, 
um  die  Daten  über  das  Vitrkumini'ii  lU  s  Kises  ZDsammen» 
I    luatallea').    Voa  dieaen  184a  Fahrt««  tnifen  167  Eis  an 
I   nnd  daroB  89  oder  Ikat  V«  >a>  Deaember  (entsprechend 
I    unserem  Juni),   keine  einzige  im  Juli  (unscrom  Januar); 
I    132    in   den   aaUurktiaohsn   äoauaeimDaatea  ^OTamfaer. 
I   Daaamber,  Janaar,  Pebrnar  und  Hün  (naaerom  Mrf 
j    bis  Skiptcmber)  und  mn  3ö  oder  etwa  '/»  'n  den  Wiater- 
monaten.    Zu  demselben  Kesnltat  Itam  Profceaor  G.  TXwif 
nwyer  bei  Bearbeitung   der   aaUreiehen   im  Flagatall^ 
Observatorium  zu   Melbourne   während   der  Jahr»  1868 
bia  186a  geaanuueltütt  Beobambtongen.    Er  aagt:  „101  Oe- 
aember  und  fanoar  (unaarem  Juni  tud  Juli  entaprackaad) 
wird  der  südliche  Ornwe  Oi<;ui  znnsehMi  50*  uiid  .55* 
S.  Br.  von  unzähligen  Eisbergen  heingeenchL    Unter  diaat 
Bmflnia  dar  Sid-  nad  Sttdaat-CWkmi»  bagiaat  die  Ektatt» 
Ende  August  (nBaanm  Fahnmr),  udk  gegen  Keidea  ia 


■)  W«ld<«,  A  njnf»  tMai4*  Um  Seafb  Me.  IIM— IA  toa« 

'I  M«ary,  Si;Ung  ilurettinn« ,  8"*  editioB,   Tol.  II,  p.  MO, 
Pbriicsl  Uvap-apbr  of  th«  S«s,  Ixiadsa  IM»,  p.  478. 
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B0WCg«ng  wu  Mtien,  Xitte  Daaember  treibt  «ie  zwischen 
den  Parallelen  von  50  und  60*  vor  WMtwmden  und  die 
grtet«  Aabünftwg  de*  Biaw  findet  mm  im  Sovemlx-r, 
Desembn-,  lantuur  und  Falimar  (aniwiraD  Kai  Ms  Au^iust) 
nntcr  iwli-r  bei  dem  Parallel  von  56'  S.  —  Schiffe,  wciclui  in 
«üeiea  iLfHUtm.  unter  dem  PaiaUel  von  60'  legelo,  hülfen 
dalwr  ««aiBcr  OeAlu"  <).  So  ngofai  alao  jetst  die  Handdf 
i«Mm  der  Welt  auf  demselben  PaniUel  Ton  60*,  von  wel- 
flhmi  dar  gtona  Cook  umkehren  au  mMiaen  glaubte. 

Da«  gtiMHiit»  Bi«,  an  e>  in  der  Fonn  toh  Treibeii, 
Eisbergen  oder  Fackeie  —  uümlich  cuMunmonhäni^eiido 
grSawre  Kiimaaian  — ,  bildet  eineo  bev^iüchen  (Hirtel  von 
S  bi*  8  Meridiaagradea  Breite,  auf  deaMm  polarer  Smt* 
du  Ml«  r  ki-iii(>»  L-;;?,  wif  muu  gowohn1i>  !i  t;Iaubt,  in  fort- 
■ehniteudem  Uaogac  mit  £i«  aii(gelUUt,  Mudoru  mehr  oder 
iremRer  IM  daven  iet   Miiflb,  welche  diewn  Eia^Jintol 

duri  hlircchi'ii,  w<Tilfii  ein  siihiff'hiiri'S  Mi  it  Iii  <lfii  liiinlutcn 
Breiten  und  bi»  xuni  Pol  sollMt  finden,  ilUirall  du,  wo  ein« 
■or  iiiaad  aamadalmfa  und  tief»  MeeraaflKche  aiali  Im  in 
diesem  Paukt  cr-<trn.k(. 

In  gleicher  Wei^  «erden  l^iffo,  welohe  durvh  dus 
^Vdbew  bri  Sialabeigen  driugeo,  am  Awiea,  adHffbairea  Mear 
vor  sich  sfliiin  bis  8um  Kordpol  hin.  Es  i-t  wuliil>rk!iiint, 
daiMt  in  gcviMen  Jahraueiteo,  und  ott  wührt-nd  de«  ganzen 
Jahna,  der  OiBrdliohe  Thail  der  BafllB-Itai  fkaier  vod  Bia 
und  leichter  zu  Im  fiihr(>n  ist  n!s  dnK  üiidlicho  Ende  rlrrsfUien 
in  der  D«vii«-8tra««e  —  über  10 00  naut,  Heilen  wqitcr 
■ttdSeh. 

Die  Verhreitiiii;r  Jt>  Yifvs  in  dt-n  arkli^fhon  ntid  t\nt- 
«riuiaohieu  Meeren  hängt  m  der  That  von  dic«era  eiuen  Vor- 
gang daa  jUnUelMB  Magangea  ab,  wdoher  die  dea  Polen 

JEUniu^st  Rclogf-ncri  Beginnen  von  dem  friihrrnt!  jr-d«»  Winter» 
gebildeten  und  aogehäutteu  Eise  betreit.  Die  EiitAniMunm- 
luag,  weldie  die  Sehifle  aa  beiden  Enden  der  Erde  wiili- 

rcnd  df s  S.iTniniT-  in  nittdrigorcu  Hrcitfn  tiritrcffr-n.  erinnert 
«a  eint«  uiinm  Iii-  K ri>ciicinung  iu  der  U \  dru^^rajihie  der 
Flüaw.  von  denen  viele  an  ihren  Mündungen  Barren  bil- 
den, «('hwierig  und  gefahrlich  flir  die  StihiSl'otirt,  während 
d  ic-  Fliii<!>e  oberhalb  dieser  Harren  oft  weit  hitmtif  RchilFbBr 
sind. 

Die  untuktiMheii  Bxpeditiooeu  «eigen  auch  recht  auj^^n- 
fUllig,  wo«  bei  For«elroBgirei«en  durch  Schiffe  geleistet 
wr«itlcn  kann  im  Vergleich  mit  Schlitten.  Man  hat,  wie 
der  Aufsatz  des  Capl.  U«bom  angiebL,  bereohnet,  daaa  die 
L>«Bge  der  bei  der  AnlbucliaBg  IVaBUio*a  in  SaUtttau  suiiob- 
«eh^  SmokaB  40lOO0  Naatiaeha  Meilen  bctriigt;  aber 

<}  Keauujn.  M«tMf«l«(lNl  mi  ITaiilUal  ObiimtiMa,  Mdbaaraa 
1M4,  f.  ast.  (Di*Mt  Mfetei,  TCB  dir  U^nnat  4»t  Ibkaia  Vkieria 
püttStato  Wwk  Ut  vM  hMtMr  WUMlflNit  Mr  flcbiAktt  nad  t^- 
eMMOMflnvU*.) 


I  dieeo  Expeditionen  waren  in  dt-r  Tlijit  uuMsorordontlicli  zahl- 
rakll  und  nahmen  viele  JalU*  und  Mittel  in  Anspruch, 
wogegen  die  Schiffskurse  von  Sir  Jameo  C.  Rom  uliein, 
in  n»ir  drei  Sonuuerfahrten  von  je  ein  paar  Monaten, 
innerhalb  der  (irenie  de*  Treibeise«  »ich  wenigstens  auf 
41.600  MagL  Meilen  bel«n£en beioe  Kune  innerhalb 
dea  Banmea,  der  aUdlich  von  70*  8.  Br.  dem  Yictoria- 
Land  gegenüber  liegt,  liabcii  allein  eine  Laii^'e  von 
4600  Meilen  and  wurden  in  10  Woohen  auriiekgeiagt; 
dieaer  krau  nnd  qner  durehitcgelte  Bannt  koaunt  in  a«ner 
AuMlehnun);  tc  ziemlich  dem  gaiufii  Gebiete  westlich  vom 

Iiancaaler-tiond  gleieh,  auf  dem  die  zahlreiehca  Schlittcn- 
Bxpeditioaen  nr  Anlbudniait  VtankUn'a  Ter  aich  gingen. 
Tn  (ictn  J.ihrcsbericht  an  die  Königl.  GeoKrephiwhe  üfwll- 
schatl  wucxle  bei  Überretehong  der  goldenen  Medaille  au  Sir 
Jaaaea  G.  Rom  gesagt:  —  „IKeee  grÜNte  geographiaehe  Ent- 
deckung (i«  r  Iii  uei>ten  Zeit  [nämlich  die  ilo  Vu  toritt  -  Lan- 
des mit  seiueu  riesigen  Volkaoen}  wurde  innerhalb  eines 
fcunan  Monatoa  auagelBhrt"  und  „mit  uagctkeilter  Beftie- 
digung  habe  i' h  (V  i  ti'  r  nnziirühren ,  du»»  dieses  schwierige 
Dntemeiunen  zu  Ende  gebracht  wnnk,  ohne  das«  ein  Vn- 
gtückaflül,  eine  KalanitSt  eder  nur  eine  Biankbeit  vor- 
gekommen  wäre"'),  und,  woMgeaiarkt,  allea  dioM  ebne  die 
Hülfe  der  Bampfkruft. 

Bine  Tum  Snith-Sund  awfeiieade  BeUittan-Exiieditien 
würde  im  1.cs(Mi  Fall  den  Windungen  einiger  kleiner  ver- 
achluugcner  Kiiniile,  ähuliob  den  südwestlieher  gelegenen, 
Mgan  kItnnaB,  wegegen  einem  Sohiff  ram  S|>itibeigiBelien 

Mrrre  aus  das  gair/f  P;)[:iT-(}r>iirt  zn)ftiriplii  h  isr ,  W(  it 
Ui«  .S*<p  »ich  erstrcdct.  Eine  Expedition  wie  die  von  Hit 
Jame«  C.  Roaa  würde  der  Wiaaenaafaaft  die  gaue  Ocatial- 
Region  von  S]iit!?h<>nTrn  hiy:  rnr  flehring-Stra/'.'»p  ttnfl  von 
der  Sibirischcu  Kii.slc  bis  zur  Melville- Insel  und  Kune'K 
fernstem  Punkt  eröffnen,  Schlitteareiaen  aiud  schon  ihrem 
Wesen  iiaeh  »ehr  beschränkter  Natur  uiid  in  derselben  Zeit 
und  mit  denwlbfii  Mitteln,  welche  für  die«e  vorgeschlagene 
Sclllitten  -  ExjKMlition  in  .VnHpruch  genommen  werden  (etwa 
4  Jahn),  könnten  DompfNchiffe  wahnelieinlieb  den  Nordpol 
und  auch  den  Sttdpol  erreichen. 

])i(!  gcogRiphisehe  und  wissenschaftliche  Welt  wird  zwar 
ganjc  damit  aufncden  lein,  wenn  eine  Expt'ditiou  auMcfalie««' 
lieh  SU  wiaaenschaftUefacn  Zwecken  abgeix-hickt  würde,  abar 
auch  nehua  äUein  die  Interessen  de»  Walfiachfungeft  iu  den 
Pohir-Üegpoueu  haben  groaae  Jtedeutuqg  und  ich  erinnen 
nur  an  das  Pakhim,  das*  Aar  Ertrug  dea  WaUiacfafling(M«der 

')  Brnichnfl  narli  <lcn  Kart*D  in  aeiirm  Werk,  dcrcs  tisu|itaiic)k- 

UdMto  tiBiti  M  kWbtM  Xtawalab  bat,  4aH  die  valiM  AeaMmaag  dir 
Kar*«  wabiMbsiaKch  tCMO  Kdba  Mnfni  wIMs,  wlna  sia  aat 
•ÜM?  Karte  Tun  liinrntb'ii<l  i;r»ii«rin  Mai»i>iitabc  nufgrtm^va  aad 

jigrtiiii  f 

t)  Jounai  .(  tht  8.  Q.  s.  foi.  XU,  pp.  XV  «ad  XVI. 
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Die  prajektirte  EnglkGhe  Ei^editini  mdi  dem  Nordpol 


AnwrikaiKT  in  der  Buliruig-StroMe  innerhaiU  zweier  lahie 
den  «normea  W«rti)  tou  Ii  Mill.  üoUar»  «rreichte. 

Wenn  ich  auf  die  Tontebondea  Benunknngea  nnd  Thti- 

liiu'bi'ii  du-  Aufiui-rLiiuukoit  der  üeogruplicu  Eiiglaiitl|  zu 
loakcu  mir  »iaubu,  lutb«  ich  hauptsaehlich  den  Wonach  iiu  i 
Ange,  dam  ehie  neue  Enfrliwihe  Eiipcdition  nach  dem  Nordpol  [ 
Ton  iM-SM'rim  Krt'olf;  ^jikniii'  Mi  rili  ii  mii:;r        ilit  früheren 
unUff  Sir  Edward  Viirry,  Kuac  uiid  Mayt-K,  WruuguU  uud  ^ 
Anjou,  wclob«  alle  sa  SchUttan  Torxudringou  auehten,  luid  j 
dl  --lir.lh  juiikiuerlich  misKl:in)(en.  Gingen  gleielizcitiu'  uii'.  ilum 
Verbuch   einer  Eistattrt  ein  oder  «wei  ävhruubeudampicr  i 
diuch  da*  Ifear  yva  Spjtabnieea  gesell  Korden,  m  wiiide  I 
giTade  die  Ur«:ii  h.-  i  i:n  <  >f  l-'>'iugell»  do»;  erstereii,  iiiiiulich 
du«  VorhaaduUDeiii  otfeiiea  Wa.->^er»,  den  .Scliitfcu  dcu  Erfolg 
aiohem,  und  a»  nngekobrk   Shi  Kelilenddpdt  an  Hammer-  | 
fe^t  i'i  N.  Br.  würde  dfii  siuf  der  Reise  vüu  £iit;luiul 

bis  dorlhin  vurbruuukteu  Vorrutb  erüeUUüi  uud  so  der.Kxpe- 
dltion  )$e»tatten,  ODter  dem  gfinatigiteD  UswtiiiidBii  is  daa  | 

PoIar-M'  iT  ri:i?"il;iilfr!i. 

Eni  geei^n.'tc-r  Si^hriLubL'ndunijifer  kaiuiU  lu  der  rechutu 
Jahieaieit  eina  Bcim-  vun  der  Tlieni»e  uueli  dem  Nordpol 
imd  zurück  —  oder  uuth  irgend  einem  T^indu  jenneit  de«  i 
Pols  in  der  llichtung  der  Beliring-Strasso,  der  Sibirisehcu 
oder  AmerUuiuiaL'lieu  KUnteu  —  in  2  hi»  3  Muuuteu  zurück-  I 
Icgon,  mit  ciuent  Aufwand,  der  im  Vt>rK>eieh  zu  irgend 
einer  der  bio  jetzt  durch  die  BafBn-Bai  au!<g(-saudien  urkti- 
achen  Ki]>editionen  gimz  uiid  gar  unb<><leutend  »ein  würde. 

Anf  olle  JPäUe  lebe  idi  der  Uoflnuiig,  da*»  i^i«,  Üix,  | 
und  die  Ck<o|(TaphBii  und  tDbaur  der  Wiaaenechaft  In  [ 
Kn-;land  die  Suihe  lüdit  ftileo  luaen  iraidaB  und  diiM 
die  Englische  KcgiOTnaB  eine  B^ieditioa  maaBiidiim  iriid,  | 
ntitg  nun  die  Entacheidttog  Uber  den  euunacUa^enden 
Weg  uuFlulleu,  wie  »ie  wolle.    E»  würde  eine  Kleinigkeit 
flir  England  «ein,  da«  ciuxige  Land  in  der  Welt,  ron  dem 
eine  solche  Expedition  unter  gnten  Auapiden  anagdMin 
kiinnte,  du  es  die  grit.sstc  Erfulirung  und  die  geeignetsten  I 
Mäouer,  bduifo,  Aiuriktiuig  uud  Hiilt'iiqueUen  tiir  ein  aol-  ' 


che»  Uuternehmcii  iHiititzt.  Als  »ich  ror  uincm  Vterteljuhr- 
buudert  die  Fnuuoaiaoheu  und  Amerikaniavhen  Expeditio- 
nen unter  d'Urnlle  und  Wilkee  nigleidt  aiit  Sir  Jnnaa 
C.  Bora  in  den  antarktitKchen  Gewä8j>ern  befanden,  «ah  man 
deutlich,  dasa  nur  die  Engländer  in  dem  potaien  Element 
TvlUg  SU  Ha«ae  waren,  aie  gingen  mit  ihien  wicfatignik 
Forsehun^eu  dn.>i  auf  eiuiuider  tulg< mir  .fiiUrc  run  hlln^  vur, 
wälueud  die  audemi  G<t«chwadtit  bei  ihren  Vcrxucheu,  den 
ftndpol  ZU  erreiidmi,  aiefa  nach  yeifailtziiaHDiaaig  kuner 
Zeit  zunickwandten.  Vnd  gewiss  Bollle  da,  wo  der  Reit-h- 
Uiuw  der  Naüou  den  g<iugraphiii4Jieu  Kiitdediuiigeu  und 
Witaeaaehafton  ao  viel  achuUet  wie  in  Bagland,  ein  kkiaar 
Zins  nn  di»-  '^Vi^■-f  riM  hifr  zuriii  l.pczahlt  werden. 

Es  giebt  nuttirlich  bei  j«xlen>  n^'ueu  Uuteruduueu,  welches 
die  Welt  und  daa  mniacfatieh«  Wiaaen  nun  einen  Sehiitt  weitav 

ffiW.  Kitii^-c.  dir  L'rii  d;ts?r!tH'  '■jin  i  lic  ii.  ,iu«  tJem  eiu- 
tochen  Griuide  und  uur  deslinlb,  weil  Die  uieitl  mit  (iewutaheit 
diimif  reobnen  su  kSnuen  glanben,  daaa  ein  unmittelbaMr 
Profit  in  Pfunden,  Srhillingen  und  Pen«-  dubei  h«Trni<!<iirin?en 
werde.  Dii»<-llK'  Sorte  von  I^>uteu  vcrliwUte  die  id«»e  einer 
EiiM'ulNdia  und  eine»  Dampfboote»,  und  wenn'  «•  nach  iiirem 
Willen  gegangen  wäre,  hätten  wir  eben  »o  wfiii^;  Eisen- 
bolinen  uud  Dampfboote  wie  die  Eutdeekung  Vau  Auu:rika 
oder  da«  Aufblühen  und  die  Goldfelder  Anatrulieiii«  u.  ».  w. 
Aber  ich  reraichere  Sie,  daaa  flir  tina  «Maaerhalb  Englanda 
die  GrAiae  Ihrer  Nation  und  Ihrer  Landdeute  nieht  minder 
in  ihrer  sy.-tematisohen  Krfori<chung  der  Glrto  ln  rngionea 
dett' Alpen,  ihren  yiartiMchaftlicfacn  LuftbAllou-Fahrteu,  ihivr 
Aufhahme  Ton  Jenualem,  ihrer  mTclIirung  des  Todten 
Meeres  (zu  welchem  Zwecku,  wie  ich  zu  meiner  Freude 
liorc,  Ihre  (ieaellaohaft  die  SamiM  vmi  100  fl  St  bewil- 
ligt hat),  ihren  TjebumeMungca  im  llnra,  iuni  PoUr- 
Expeditionen  u.  f..  w.  hervortritt  wie  in  iignnd  etvaa Andmm. 
Idx  habe  die  Ehre  u.  a.  w. 

Anguct  Beteeauwii, 

korTeipoDdiraHles  EliroDoiitglUd  <Wr  Cgi,  Qttft,  flailllirliaft 
Üotha,  den  9.  Februar  iSüi. 


^Reise  von  Suakin  mäi  Kassala,  November  1864*), 

Ton  Keai  Qr«f  v.  Krodww, 
11  itglied  dea  Yerem  fiir  Bniinnde  in  Snadcn. 

Nur  wriiige  Europäer  huli- ii  dm  y.m  mir  in  0>;.Afii'rv  i  dunhzugeu.  Zu:  \u  itPren  Erläuterung  einiger  geogruphl- 
durchn-isteii  Thcil,  der  imtweder  aus  ödeu  micr  pittorc&ken    j    scher  Ikriohtigungtu  kann  ich  nach  meinen  Beohaohtuogea 


Lnndaefaaften  beateht,  iwiadien  dea  geoanuton  Städten   |   dteaer  Wiesenaehafll  vielleieht  ntttilich  eein  nnd  crindw  mir 

drsh  i'.i>.  nuebsteliead  einen  kttiieo  ToriHnfigeo  Berimlit  tob 


>)  Sur  OiitalirB^  a.  dia  Karte  im  Ag.-!!«!! 


hier  au»  zu  geben. 


1«.  ag.-B<ft  to  „Qaagr.  llitik",  TiAl  a  aai  4.  '      Am  Sl.  dctalMr  1864  rerliew  ieh  Suakin  mit 
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Kanwu«,  d.  b.  roa  HiiHwidoM  fOr  di«  berontahmde 
BeiM  genüvdiet  In  don  «ntm  nrai  Im  drai  TBgoi  lim  nh 

zwischen  den  Wegen,  welche  Malzac  und  fiurckhardt  gc- 
aueht  tukbm,  ia  d«r  UngMUD  aniteigenden,  tiieil«  saiidigra, 
4Mb  ateinigcB,  vät  MtmoMn  dttnn  bewMhMirta  Efa«na  ge- 

JtogCD.  Auf  Jcr  Karte  vuii  Oni-Afrika  (in  Ihrem  C.  Kr^.-lldtl 
•ind  TOB  Suakia  rechter  Hand  (westlich)  nur  «iazelue  hohe 
9Mg«  tagegfibm,  wihrand  dieselban  doch  dlff  mdir  odar 
weniger  durch  li<'n;ki'ttiri  mit  eiiinnilev  ia  Vcrbimlunf; 
stehsn.  üaoh  der  Auwngc  meine»  Uadeodoa-Führers  be- 
wnat  di««  TalkMtaHun  dietB  Ofttnge  mit  dem  Nanwii 
Sekeni.  £twa  5  bin  6  Stunden  westlich  von  8u:ikiii 
das  iMkeni-Gvbiige  an  and  sich  westlich  hallend  entfernt  es 
meb  »ach  SQden  m  hmaer  ndir  von  dem  Rothen  Heere  «nd 

grilt  in  das  I^imi  hinein. 

Von  Tokar  etwa  6  bis  7  ötuudeu  entfernt,  au  dem  eiu- 
•diMn  auf  dar  Knta  markiitm  Beifie  bei  dan  OeliiigB 

öchiibsi  vnr  ich  rlic  vierte  Ifncht.  D.iü  Sc-hnha-Gi'hirjft-  zii  ht 
eich  mehr  in  einem  Winkel  nach  Tokar  hinauf  und  seine 

■  II  iJLSBaw   ml  I  ■    iS  tli    II  aifci  fi  MiiM  *  ■        M  iIiT   liBnii        -  *  — 

MmwagBk  gigniMMSi  pyiiiwn  «nonics  om  senoiiBwii  ainier* 

grund  iu  der  ansteigenden  Landschaft.  Dem  Schnhn-Gebirgo 
gab  mein  Führer  den  Namen  „die  Berge  von  Tokar"  nod 
nach  den  Kompw  war  die  Angabe  dar  higt  jcoar  kMacii 
ftrtilt  pmz  richtif^  tind  von  Apm  ^ffTros^piegel  femer  Hiidlto 
mehr  rou  der  austeigouciL-a  ühenn  autt  xu  sehen. 

Die  steiler  mtstaigende,  durch  mehrere  enge  und  adnrer 
zu  durchziehende  trockene  Wa«strhctifn  nntcrbrocheno 
Strasse  in  der  Ebene  weiter  ziehend  kam  ii  ti  ui  viuvu  wilden, 
TOD  Fdaen  amsehlassenen  Gebirgskessel  and  dann  in  eine 
breiten',  an  dem  niedrigen  trockenen  Wasserlauf  mit  Fäohcr- 
palmcn  bcwacliscnc  Ebene.  Die  Gebirge  rechter  Hand  (nord- 
nanule  mein  Führer  wieder  Sekeni,  aber  ich  glaube 
den  von  Heuglin  bczcichnetcD  Namen  Crab^ODamiLiah  um  so 
bereitwilliger  auuehraen  zu  können,  vm  dieses  in  seiner 
Fornmticn  und  den  Gesteinaarten  Terschied> m  (ii  liirgu  von 
dem  bisherigem,  auf  den  Karten  ancfa  noch  ohne  Namen 
stehenden  Sekeni -OebirKe  m  nntersebeidea. 

Während  da»  ganze  Sekeiii-Gebirge  mes-i  m  hw  irzliihe, 
sackte^  steile  Felsen  und  AbfaUe  zeigte,  ohne  jedu  Vcge- 
tatiott  auf  denselben,  hatte  dos  TTruba-Damiliah-Oobirge 
selten  Wiuldc,  diu  nicht  mit  PHttiizen  oder  .Striiucheru  be- 
iraduen  waren;  die  Farbe  der  Steine  war  anoh  heller  und 
«neser  dem  Schiefer'Oianit  fand  ich  anoh  Quant  and  Wannor 
unter  dem  Steinfferollo  in  d»>n  tiefer  gt>legi'n<-u  Tiieilcn  der 
£tien«,  wo  aur  Begeuzeit  das  Wasser  von  den  nahen  üergcu 
benibstrfimt.  Einige  Stuadaä  apitter  ftnd  ieh  naaer  Qnan 
und  Marmor  auch  viele  Stttcke  von  Giünstsin,  wo  dieaa  aof 
der  Karte  bemerkt  ist. 

Zwiachen  dem  IT.  bis  18*  derBireite  und  S6.  bk  37* 
der  I.ünge  von  Gre<^  tiw  ii  h  vi-rlie»s  ich  die  liuuto  TWl  Ualsae 
fttaiBUB'*  Owgr.  MittlicUungui.  Hsft  UL 


md  taiett  miob  melir  datüoli,  aog  an  swat  Tandiiadmmi 
breiten,  jetst  trockenen  Ifameibettett  «orBter  und  hatte 

östlich  in  weiter  Feme  wenige  Borgnpitzen  in  Kiclit,  wäh- 
rend nordweatlioh  einaelne  Felsen  und  Qebii^ahfihtiuttBB 
sieb  von  meinem  Wege  entfernend  tiwila  nitaiohtbar  wurden. 

HiiTauf  kam  ich  dicht  (1  Stunilc:  unter  den  von  Maman 
(nach  M.unainger)  benannton  £uincn  vorüber,  nnd  «war  Uie* 
boB  diaaelban  Haka  (Satlieh)  tob  meinam  Wege  Hagen.  —  An 
dem  13.  Reisetagl'  k  im  iih  rlurrh  ein  :1  Ti  Stiiiideii  broitca 
und  a  bis  4  Deutsche  Min.  langes  Thal,  in  dem  mehrere  Hadea- 
dea-Wander-DiMbr  lagen.  IKess  Thal  ist  auf  d«r  DetttadMii 
Exi.riJitijim-Kartc  (etwa  4  SIurlJcll^  zu  weit  nördlich  gekigail 
und  hat  auch  eine  grössere  Lihigc  tou  äO.  nach  KW. 

Jn  einem  Hadei^n»-Waiidar'Derib  m  Ende  dieaca  Tinha 

blirhrn  unsf  rr  I.etite  ans  Furcht  vor  den  räuhpriisrhi  n  Burfa 
Uber  Nacht  nnd  verliesaen  den  gewöhnlichen,  kürzeren  Weg 

Nur  24  Stunden  vor  uns  hatten  die  Ufirfii  finfr  nus 
Kassala  oaeh  Snakia  ziehenden  Karawane  14  Btiuiden  von 
dieaar  Stali  M  KaaMala  gannbt  nad  4  VenadMn  g»> 

lödtct.  Von  dem  Xachtonartier  ans  waren  die  hohen, 
W)ld  rowanttschen  Gebirge  von  iSabderat,  die  Berge  Mokr^ 
vad  der  runde,  IrappeUSrmige  Sjebd  Kmaih  Uber  der 
kaum  nurltlif  h  :rapfci2i''iV'1(  ii  KT^n  nr  sehen.  Wie  schiw 
gossgt,  hatten  unsere  Leute  den  gewöhnlichen  Weg  vor» 
1  aasen  nnd  dnreh  eine  sehr  troekem,  dünn  bewachsene,  mit 
gutem  Boden  versehene  Stepjw  näherte  i<  h  mich  ili  in  lüiLh- 
»ten  Ziele  der  Iteise,  blieb  aber  einigi.'  huudiTt  8i  tiritt 
vor  dir  Stadt  stehen,  liesorgte  mir  zunächst  in  derselben 
eine  Wohnung  und  am  15.  November  war  ich  mit  meinen 
Sachen  in  meinem  einstweiligen  Quartier.  Nach  einer  sehr 
beschwerlichen  Reise,  wo  oft  das  schlechteste  Wasser,  gross« 
Hitze  und  Wilsten -Treibsand  xa  ertragen  und  nur  geringe 
Nahrang  för  HensduB  Bild  Thieie  zu  haben  war,  hatte 
ich  somit  Kassala  gliiaklieil  erreicht. 

Kadidem  ich  nur  wenige  Tage  hier  war,  kamea  die 
Herren  W.  Hunzinger ')  (als  FranrSstscber  Konsulats-Ver- 
troter)  au.<i  Massuua  und  Pater  Stella  von  Keren  in  dao 
Bogos-Läadem  hieriier,  um  bei  dem  hirsigen  üouTenwur 
gt^n  die  uater  J^g^piische  Regierung  gchürenden  iVoberi- 
sehen  Daren  zu  klagen  und  mindestens  die  gefungcn  ge- 
nommenen 104  Fnoen  and  l£iader  ans  den  Bogos-Liiiidem 


')  H«rr  Munzingor  hst  bin-  Ti*lc  Gcachäflp  und  tiat  micti  iltshalb 
tr«Bclit,  UiDeo  dir  bc«t«]i  QrBMc  xu  •HKoa,  indem  «r  Sie  zugkielt  bs* 
nsdniahtigt,  4sss  «r  Umn  ia  BlUs  «ms  |ms  asas  ftsals  vaa  Utr 
fA  8ac«dss  Bsd  la^a-Doliim  nrftlMlsa  wM,  wsMm  ikn  vag  daaa 

ElepbsatcD-JHjtcr  geBia  bnebritben  w»rd«B  Iit. 

In  dcmerlbcn  «s*  ..üsBoaU,  30.  NoTi'mlx'r  1861"  datirten  Ilrirfr 
atbr^iht  (an»  flrsf  t.  Kro^kow :  —  „In  einigen  'i'ai;i?'i  wrf  d  ■  i' Ii  mit 
mniHTii  Hl  i-.Li  rjinrtfii  Ton  hier  Über  Sabdent  und  Al{!ed»ii  lunl  i;a» 
nni  tmtkcne  Ticflud  reiSMi,  Sick  •Um  PlVMa  ticUI,  Ocitiir«r  und 
Oslahati  tkir  waUha  Sstas  Ui  Obib  waitan  HitttsitaagMchsB  wsidsv* 

U 


L.yui^ uy  Google 


'   Kttrl  Graf  v.  Krockow's  Beiee  ron  Snikio  nach  Kaanl«,  Kovember  1864. 


106 

«Midcr  surüek  zxi  erlangen,  beror  dicsp  Unplückliehen 
TOB  ihren  Uaubern  in  die  Sklaverei  verkauft  wenien. 

Dit  yva  den  Stedteutttem  etwa  1  bis  1{  Stundo  rat- 
fcrntfn  Mokriti-BiTgL'  'iiirht  nur  ^[ükruii-IV-ls ,  ww  auf  Ji-r 
Kttxt«  stdit)  wuueuiilf  icii  zu  mesücu  und  bewi^ifte  Remx 
W.  ICimsinger,  diesn  üateniehmen  mit  wut  mmfiUiren. 

Am  25.  Xorember  um  8J  Uhr  Mor^na  waren  wir  an 
dem  Fuds  der  mit  vier  iisolirtcn  aolbstistäudigon  Spitzen  ge- 
zierten Berge  und  begannen  mit  den  Beobach(ungen : 

An  Fau«  d«i  Birgn  Uypioneter  S,M  Cent.  •  lind ,  TbcnBomcUr  um 
^  tJhr  i<>i'  K.; 

ub«  «a  der  Spitx«  H^ptoraetcr  3,41*,  Tb«raoaet«r  um  II  Chr  tnf  i 
dm  Birg*  im  Schatten  tt|*  R.  I 

Oh  wir  toiiibentovlieber  Hiiid«iiuMB  ««gw 
TOdriogm  kanntaa,  die  hSeiicta  Bpitie  «ber  vor  mmmn 
Avgßik  batten,  so  haben  wir  etwa  30  Met^r  <Ur  dioM  in  der 
MHnng  Bocfa  fthlaade  Ufilu  ab  siemlich  n«iht%  Mgeoom- 
meti.  Zu  der  nütgethdlte»  Ifeseuug  vrürd«n  alao  noch 
so  Uetvr  hinzuzufiigvn  sein,  nnd  da  wir  mit  Tubctlcn  nicht 
Tonehan,  eigab  die  h«otute  Spitie  dieeer  fleige  etwa  ISM  F. 

Dm  Besteigen  dicece  lehr  serUüftetea  tmd  mit  Ttelen 
Steüigeröllc  und  un  der  Kuppe  mit  enormen  FeUblucken  ' 
bedeckten  Beigm  war  äiUMtnt  beaehwecUefa  umd  über  mch-  1 
nra  glatte  FaboBwiiide  naaitai  wir  biaanf  klinuMB  vai 
kri«M;hfii.    Stt-ili-  Fei ;in<le  ,  f^rhluchtcn  und  unerateigliche  ; 
VelKublöcke  nöthigten  uns,  manuhen  Umweg  xa  machen, 
•»  daM  «wSStmian  um  Baataigwi  cKaiaiBwgw  temcfa- 
tn.  nie  8Mt  Tawala      WKW,  m  ui  and  kiar  lUtt 


nach  äpT  gt-nannteii  Stmlt  jcu  die  hculiutf  .Spitzt-  äkttcr  Benre 
t'aitl  5-  Lis  6tlU  fujsit  »eukifclit  heiub  \md  gehl  von  dort, 
mit  Oerüllc  und  Sträuchcm  bedeckt,  noch  ziemlich  »ti  il  bis 
atif  die  Ebene.  Diese  Berge  haben  wie  die  meisten  der 
hier  von  mir  bisher  beobadtteten  Uebirg^e  keine  Hügel  oder 
Vurberge,  Uber  die  sich  dann  wie  in  Europa  die  eigontlichea 
Gebirge  erhöben,  sondern  hier  ateigen  von  allen  8eit^ 
die  Fclsenbdge  ans  der  ffiiene  auf  und  haben  w^en  der  ■ 
BMriat  aaektea  Wände  nicht  da«  fraudlidi  MMndige  An- 
achan  wi«  uaaen  bewaldeten  Uebiige. 

yaehdein  wir  die  Ejeliel  KoMsla,  den  Ploaa  Clior  et 
Ooah  (jetzt  trocken),  die  dahinter  gtlftiLia'  wtiti'  EtKii«-  und 
tetlioh  die  schönen  Gebirge  tom  ^abdcrat  nKhec  betnwbtot 
and  dia  Hghaanmamg  bctnd  gt  hatten,  Terfitaatb  wr 
Spitia  nnd  kanwa  nach  mühevollem  einstaniiim  HianlH 
ataigan  nt  dan  van  nna  unter  Anftieht  »uttekgabiMiMB  Bait- 
Adanm.  Diese  bnehtan  tma  naeh  einer  Btnade  in  die  Stadt 
zurück  und  auf  diesem  Wege  Ratte  ich  zwei  schöne  Wa»«er- 
■pi^lmgeo  (Fata  MoifanaX  die  eise  zwiaehen  den  beiden 
Vtstm  nnd  die  andere  nnterdem  lljebel  KaaMln  auf  adtabt- 

bur    Vi  Stunde  Kiitt(mung,   <iii'  durt   wacliseoden  HiflhflV- 

palmeu  sdütaicn  in  diesem  Wasser  zu  stehen. 

€Mh8rt  die  Heaanag  der  ICokrikn-Berge  auch  nieht  n 
meiner  Reisi  von  .'^iinliin  nach  Kiisfaln,  Imlni  ich  doch 
dieee  Mittheilung  nicht  verenthalten  wollen,  da  bei  einer 
neoan  Antetiging  van  Kalten  Tidkatlit  «odi  dia  HVha  de» 
Kbbla-Baigca  baniakt  wardan  Ufnnle. 


Die  alten  Olataober  dar  Sohweia. 

Wir  hatten  in  der  nördlichen  Schweiz  flinf  grosse  ület^ 
•eher,  in  der  Itolicuisohen  zwei  Die  Verbreitung  derselben 
neigt»  daaa  die  Qräeae  doa  Areale»  daa  joder  Gletadier  ein- 
BHBint,  m  ettaent  Btaamgalnate  nagafiilir  in ,  damaalben 

Torhältnisse  stand  wie  die  jattigeik  Gl«tMbar>Gal>i«t»  m 

den  sie  ernährenden  Eismeeren. 

Ihr  Ci'.it^rlur  —  (Jtr  Uhuiu-Glit^clKT  —  kam 

au»  dem  W'al.is,  wtül  dtrstlU;  uu*  div«  ii:  wcitcti  .\l|)en- 
Lande  die  meisten  ZuflUase  erhielt.  Er  verbn  ltrt«  -ii  Ii  ulicr 
den  Genfer  See  au  den  Jum  und  outwickelte  an  diesem 
■eine  höchste  ilölto  in  der  Verlängerung  und  Richtung  dee 
ttnteTen  Bhöne-Thalee  (am  Chasseron)  und  dos  Hcrabeiidten 
der  von  der  Moräne  herrührenden  Blocklinie  nach  Biel  und 
andararaeita  nach  Oez  entapricbt  der  nach  dicaco  bddan 
Kcbtangen  dünner  werdenden  Eisdecka.  Es  rBbrt  dieae  ans 
der  Zeit  der  gröfcuton  Ausdehnung  de«  Oleff-i  Jn  r>  Damals 
füllte  dieRpr  da»  j^unzc  Hauptthal  de»  W.ilhs  mit  Meinen 
Zuhlri-iihi  n  X.  t-nith.ili  rn  :ius  und  roieliti-  um  mrhri  ri  lau- 
B<nd  i'uM  uU'i  div  Tlwu.'iohle  hinauf,  wie  diu  pidirtea  i'els- 
wündc  und  die  oberen  Blockwülle  uns  anzeigen. 

Die  Uiuhnuig,  welche  dieMotanen  Uber  diraea  ungeheuere 
XSmacr  geMnunen  habn,  iat  tob  PmAaeor  Ghijat  ana^ 


Ohe  Notizen. 

[    gcmittelt  worden.     Er  tmterscbeii^t  zwei  Perioden  der 
I    Glctücher- Verbreitung;  in  dt  r  PTftcn  hat  dieser  seine  gröeste 
!    .\u?di.'imung  gehabt  luid  miui-  Anuo  bis  in  die  hohen  Jura- 
Thaler  der  Xantone  Watidt  nnd  Ifenehatel  getrieben.  In 
dieaar  Eeit  war  die  Endnerlae  b»  Aarwaagen  nnd  SSoflngen 
TOigeeebeben.    Die  rechte  Seitenmoräne  dehnte  sich  läng* 
der  Freibarger  Berge  aus.  Sic  wird  vornehmlich  von  grauen 
Sandsteinen,  die  von  dun  Abliiuigcn  der  Dent  de  Mordes 
ittammeu  (von  Valorsine- Konglomeraten},  gebildet;  die  linke 
Si  iti  [,raoriüie  giuf:  v./n  di  n  GebirgMtöcken  des  Mont  Blano 
aus  und  fiihrtc  die  Aipen-Grauile  durch  daa  Thiil  dee  Trient 
I     in  das  ßhöue-Beckcu  und  kann  auf  der  Savoyer  Seile  bia 
[    Genf  verfolgt  werden.   Die  Mittofaneiänen  käniai  entana 

Inn»  dem  Ober-Wallis  und  braohten  von  da  weiaia  Onnite, 
aweitena  ana  den  GddxgiatSi^Hi  daa  Manto  Born,  wvlaka 
die  Berpentin«  nnd  Enphotlde  lieferten,  drittens  aus  dem 

Hiiiti  rirruudr  des  Kriiii;!  r  um!  H.i^ni -TIia!r^ ,  wi  lt  lic  die 
uupi lic-utrt II  Mii.-Mu  tiilki^ui  (inuute«  (Arket»j)it- ■  herab- 
I  sandten,  und  vii  rti  n-  aii«  di  ui  \ aI  Ferret,  aus  welchem  di« 
ungeheueren  Findlinge  von  Monthey  stammen.  Der  Aus- 
breitung des  Gletscher«  am  Ausgang  des  Wullisi^r  Thalea 
folgend  breiteten  aidi  die  Mittelmoriiaen  atrahlenfünnig  über 
danaalban  ana  nnd  btachten  ihr  Kataiial  Ua  snf  die  Hefa« 


L.yui^ uy  Google 


Notizen. 


107 


4n  Jura.  Die  Endmoräne,  die  Ton  Aarwangeu  bin  Ciuggw- 
bas  reicht,  seigt  uns  die  ÜMteine  in  derwiben  K«ihen- 
fotfi'.  bti  Ouggkbug  dia  Tan  dar  Baat  de  Mandaa  ba- 
iMMintm  gimvan  flaadataina,  »wiauiMm  flchmnaiibatg  und, 

Kdniz  die  Oranito  den  Oher- Wallis,  in  der  Oogeud  wwtlich 
T-on  Bern  und  Buiigdorf  die  Feliuirten  dos  Uonto  Rosa,  hei 
f^i  t  Viirg  dif  talkigen  Gruuite  rle*  Eringer  Thale«  und  bei 
AarwuuKcu  die  Alpcu-Unuute  de«  Mont  Blaute,  In  dor 
«weiuMi  I'iTiode  war  der  Gletscher  kltiucr,  er  t'clllc  wohl 
das  BccJceii  des  Genfer  See'«  mos,  ohne  aber  mi  weit  nach 
.Nordosten  zu  reichen  wie  in  der  ersten.  Wie  in  der  ersten 
Uldan  die  durch  MartigUT  paaaiicodea  Mont  Blanc-filöcke 
die  linke,  die  granm  Snwdwaina  und  Ofaer-Walli«er  Geateine 
die  nchto  fleatsaauiüne;  diaae  geht  aber  Uber  den  Jorat 
and  hat  aach  bei  Linaanne  (am  Ifontbenon),  lIorgcH,  Au- 
l*<)iini'  11.  s.  w.  grosMi  Stfiiitiuib.soii  .iligoluf^  rt.  Sie  hat  (iiünr 
tiiic  aiiiiiTf  Kiclitung  crliultcu  tds  lu  der  Iriihfr'--u  '/.<nl. 
Dasselbe  gilt  Ton  den  Mittelmoriinon,  welche  üUr  dxs 
jetzige  Gebif  t  flet  Genfer  See'»  -»ich  verbreiteten  und  sjtftter 
beim  Zurui.k.-^L'hm(3l2en  des  Gletschers  wohl  groege  Massen 
ton  SchuU  und  öteioeo  im  Oiond  de»  See'«  abgelagert 
ludwB  nögen.  Die  niher  den  BaigMaton  Terlaufcndeu  Mittel- 
aaeinea  wuden  ^Itar  m  Bciteoinaaiinen.  80  bUdetea  die 
BlBcka  dea  Tal  Ferret  snr  Zeit  der  entcn  Oletaeiberverbrai- 
tung  ohne  Zweifel  eine  Mittulmorüne ,  die  bi»  an  den  Jura 
reichte;  aU  iipäter  der  Glotacher  kleiner  wurde  und  damit 
sein  Niveau  tirtV  r  smik,  kam  die  Moräne  an  tit  ti  Hand  nnd 
wurde  40ü  iu»»  bbcr  der  ThaUohle  tou  .Monihny  auf 
*/^  Stunden  Länge  als  5-  bis  800  Fu?.«  !iiLiti  r  W.i  I  ab- 
gelagert, in  welchem  manche  Blöcke  in  den  sonderbarsten 
Lagen  nbcr  einander  liegen,  wie  man  solnhc  in  Hhniiebair 
▼ajae  nur  bei  den  Ffllatrümmem  der  Seitenmaiiaen  nnaeier 
Oklaeher  aieht 

Beachtenswerth  ist,  daBB  dia  HmlBfla  dar  mtaa  Zeit 
vorautt  die  Oe.Hteinu  der  hSeIi«t«n  Ckibir^tSclro  entlulton, 

\iir  lii  r  zwi  Iii  (i  uIht  uiuii  i<i!i'1ii'  tii  fcrcr  (Ji  ;;i  ri(!(  ii,  woraus 
niun  Ki'sthltJSäitu  h;»t,  iI^i.n-«  in  der  i-rstcii  <iii'  l-'inidt  rke  weiter 
hmiiut  reichte  Und  im.-  <{:•■  oluTsIrii  Krr|;;f)iti-1  iiii'<  iliTselheil 
hervon>Cnnden.  Diese  tu  Verbindung  mit  <U'r  Kichtuiig, 
welche  die  Moränen  befolgen,  zeigt  uns,  doM  in  dar  ersten 
Zeit  die  Gletacber  eii|e  groMere  Anadehunng  hatten  als  in 
der  imitao. 

Viel  kleiner  ala  dar  BbAne-GHataeher  «er  der  der  Aan. 
fir  funte  die  ThSler  dea  Bemer  Oberlandea  ana  und  gUt- 

ti  te  diu  FeK«  iIndp  bis  2000  FuÄS  über  die  jetzige  Thal- 
Sühlt  liiaaul.  Kr  bedeckte  die  Becken  des  Brienzer  und 
Tliuner  See'ff  und  liri  l'.eie  M<  li  nurdilih  vuii  Thun  iihfir  da» 
Land  au«.  Er  emdehte  seine  nördliche  Grenze  bei  Burg- 
dorf, indem  er  dort  durch  den  Bbtee^etacher  am  «ritann 
"Vordringen  vcrl  lindert  wurde. 

Der  Il«ru.«»-Glet«clier  erhielt  wine  Zuflüsse  an»  den  Thä- 
ktn  daa  Kantona  Vri,  aus  dem  Kngalheig  und  dem  Mnottn- 
Tlia).  Der  Hsaptgletmher  kam  ama  Uri,  am  Oateyaatock 
de«  Bigi  und  der  Hochfluh  mn«ite  er  sieh  in  zwei  Arme 
tlirilen.  von  denen  der  linke  daa  Berken  de«  Vierwald-ntUtter 
Sre^  I  iiiiialim  und  von  da  allmählirh  den  Kicnrnii  T,i:/i  r:,  itiit 
einer  Eisdecke  überzog,  der  n^dite  uIrt  luit  ili  ni  Munltn- 
thaler  Gletscher  «ich  ven  imii  nti  zwischen  dt  tu  lt:,;i  und 
Boaabcfg  nach  dem  Kautou  Zug  und  von  dort  aus  über  das 
Viraiaaat  und  den  Beoik  Affoteara  aidi  rabreiteileb  Beide 


Arme  hatten  sich  wahnchoinUch  nördlich  vom  Rigi  wieder 
XU  Einer  Masee  verbunden.  Eine  groas«  Mittefanorüne  brachte 
die  nntihiigaH  Ootthmd-Onmita  (Oeiaabmger),  «alohe  die 
Borgtentaaaea  bocb  Uber  dem  Uraer  See  (an  bei  Saelitiborg 
und  Morschncb)  bedecken  und  über  die  Kantono  Liuem, 
Aargau  und  den  Bezirk  Affoltem  serstrcut  sind.  Einer 
Seitcuiuoräce  ^-eliürt  u  tiie  ungeheueren  Kalksteinmassen  an, 
I  welch«  bi.«  weit  an  den  Tilatus  liinauf  reichen  und  bei  Herr- 
gottswuld  eini  ii  niii<;htigen,  von  Gebirgsböchen  durchfurchten 
Waii  bilden,  üur  Zeit  »einer  grössten  Ausdehnung  reichte 
dieser  Gletscher  bi»  au  die  Albis-Kctte  hinauf  und  streckte 
seine  Arme  dureh  die  8elinabeUUcke  und  die  MnteolieUe  in 
das  Ltmmat>43eibiet  liintlmr,  dteaem  0«ttitaid43mdte  aofBli- 
rcnd.  Dio  schönen  Endmoränen  dar  Xantone  Aaigan  und 
Luxem  (am  Baldegger,  Sempadiar  and  Wanwyier  See)  be- 
^rK  iineii  efiie  Zei^  t»  der  Obmaher  in  diaaarOegend  aain 

Eude  erreii  lile, 

Zwisehen  diesem  lieuB?--  und  dem  .\;iri'-G:<-t-<eher  und 
der  Endinoriine  de«  Hhoiie-Iiccken»  war  ana  lum:i,  welche 
auch  snr  Zeit  der  gröwten  Glctschcrauadehnung  von  der 
Gegend  des  Napf  bi»  an  die  Aaro  nicht  von  Eis  bedeckt 
war,  so  weit  »ich  diess  wenigstens  aus  dem  Fehlen  dor 
«natiaeben  Bildung  eneUieaien  liaot,  indem  dieae  in  dem 
gnonen  Oebiete  nifgeada  angvtraAn  wird. 

Der  Linth-Oletacfaer  eibielt  seinen  Hauptzufluss  vom 

I  Kanton  Glarus,  aber  auch  durch  dos  Walicnsee-Thal  muss 
ein  nuiehtitci  r  lTlet>eher  ^;ekLuiinieri  »ein,  welcher  hei  Wesen 
sich  mit  d«,>ra  Liuili-Ulutücktr  varc'ini?:«nid  dnrch  da.«  Gs^ter 
und  die  March  nach  dem  Zürichscc-lioekeu  ^ich  verbreitete. 
Er  Uberzog  einen  grrv^Ket)  Thcil  dm  Kautous  Zürich  mit 
einem  mächtigen  Eisiuiur.el,  welcher  xnr  Zeit  seiner  gröHten 
Anaiiehnnt^  bia  an  den  Bachtel  wie  andererKita  auf  die 
Kante  daa  Ütlt<-Befgaa  binaaf  nidhta.  Damila  mr  aain 
Kücken  mit  mehreren  KttebmlMn  baaatitj  «ina  aaldm 

'  ging  Tom  OUmisch,  Bant!  nnd  den  SiUthal- Bergen  aas 
und  brachte  die  Kalksteine  dieser  Gobii^  nueli  dem  Kimtnn 
Zürich,  wo  sie  am  linken  Seeufer  (so  auch  txd  Iliitten  nm 
Fussc  de»  Hohen  Rhonen)  weit  aui^dehnte  irii;j;elket;en 
bilden;  eine  zweite  nahm  an  den  ans  Semifit  bestdieutltm 
Gebirgsstüek  <  S<jnif-Thalee  ihren  Ursprung  und  bildete 
eine  mächtige  MiltclnuHräne,  wetclie  die  unzähligen  rothen 
Admateine  den  Umgebongaa  dea  Zürcher  Sec's  znltthrta 
md  neitweiae  vom  Fknibelg,  namaotlich  dem  Gaatatodca^ 
groesen  ZniroeliB  eriüelt;  eine  dritte  entspnmg  »n  denKnr- 
fireten  und  dem  t^peer  und  brachte  den  östlichen  Kantons- 
theilen  (Grcifeiwee  und  Grüningen)  die  Kalksteine  und 
Nagelfluhblev  ke  jener  (iehiiu-o  /u ;  mit  ihei'ii  verband  sich 
aber  auch  diu  Muruue  dc2>  au»  Buiiden  m  duä  Wallcnsce- 
Thal  hiimbdringeiidoii  Glelnehers,  welcher  die  so  bezeidl- 
neten  Ponluljes-tiranito  jenen  (lesteinen  zufügte  nud  sie 
mit  ihnen  in  unsere  Gegenden  fiihrte.  Die  bogenförmigen 
WttUe  beaeiehnen  die  nuJnreiae  Yerkleinemng  dea  Ole^ 
aehenk  Dio  Sndmoittne  tob  WUrenloa  gtabt  aeine  grtmte 
Ausdehnung  an;  die  mächtige  Endmoräne,  die  d»s  Nord- 
ende dirs  Zündier  Sc«'»  umgiebt,  sagt  uns,  dod«  zu  dieser 

Zeil  ein  Stir^tiUid  il:l  l{li<  kL'i'UL'  eir.;^rtrelel|  ;.i  I  Ur.d  Woltl 
wührevid  eue  r  l:iii^''ii  lü'lh^'  \  'Ii  .I:ilir.  11  hi' r  liie  ••^ehutt- 
mOMCIl   sie!)    iiduuit'leu.  dir'   j.Tn.^ixen  Kiiihtn'r.ite'ii  de» 

Obitt-Thalus,  des  Boddeggcr  und  Scmpochcr  Sec's  und  Bcm's 
«ugafibr  in  dieaelbe  Unie  Mao,  ao  aind  nie  wabianhetnii<d> 
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m  danwlbea  Zeit  gebildet  wordea  und  b&z^iehaeQ  einen 
luge  aadiaaraden  stationkren  OletBchcntmuL  Die  Moräne 
VW  itffmmjl  und  Ton  Tuggcn  bezeichnet  dun  weiteren 
Bttdunc  dttKanecn«  und  »ein  allmähliche«  Abechmelcen. 

Der  Itafte  gmM  OktMlur  iit  der  des  Bbeni-Tt»lea, 
ircrMm  aoc  dem  traMen  «ad  hoben  Oabirgalsnd  Oimnbttoden 
8ttn  M:iten;i!  K  zop.  Dieser  ület«cher  theilte  »ich  tun  BchoU- 
b»Tgc  m  zwei  Arme,  von  denen  der  linke  den  eben  er- 
viüintcti  Wallcniice-GletBcher  bildete,  der  rechte  aber  das 
Rhein-Thai  ausfüllt«.-,  den  boden»ee  und  seine  Umgebungen 
unter  einer  dicken  Kiüdecku  begrub,  bin  nach  dem  Höhgau 
hinaus  reichte  und  auf  dessen  Uügelkuppen  DeiiksteiuL'  Bei- 
nes nittcliti§aa  JDteeins  zuriickliea«.  Doa  Poutaljeti  -  Thal 
•peiito  eiiM  peeee  Moiiiie  mit  nhUoeen  GimniteOi  welche 
an  dut  liokM  Thaleeito  hioMiilief ,  heiiii  BAoUbaig  «her 
rieh  ttbcK  «MD  gnmm  Theil  d««  Qbtaehfln  «ugäniteit 
hatte,  M  dm«  solche  Pontaljes-Bltielce  ««wohl  mt  dem  Olef* 
iOher  des  \Val^■ll^^^-  wir  ilnu  des  Tüu  lf.-TIiiiUh  narh  den 
tiefen'ii  Cü'gciiilrii  gclfttgeu  wurden.  Dii  .lu,-.  dem  Pr.ittitriiu 
und  Montiil'uii  kunimoilden  Munuieii  Miei.'eu  d:i^e>;erl  rujl' 
der  reohU'U  Thul.'-eitt-  des  Khcius  uud  iiubcu  <lu  ciuf  inuge 
8eitennioräue  ^i')ii1<i<  i.  Alior  auch  die  übrigen  Bündner 
Ttaäler  haben  reiches  Material  geliefert,  welche»  jetzt  einen 
WeeentlidMa  Antheil  an  der  Zu^oratnensetzung  der  oberen 
Bodemdiiehlien  der  Kantona  8t  QaUea  and  Thnigau  lummt 
vnd  aneh  unterhalb  C6natana  m  sahliwen  Oeadueben  anf- 
trilt. 

Wtuii  zu  einer  Zeit  die  Gletscher  eine  so  gwossc  Ans- 
delinung  liutteii ,  mi  nuib^eri  ,-ie  auch  am  Siiduiiliim»  der 
Alpen  in  die  .N lederungi-u  hiiiul^stiegien  sein  uuU  tu  dos 
Flachland  hinaus  gereicht  Imbcu.  Das«  dices  in  der  Tliat 
der  Fall  war,  rpitrt  die  TItutsache,  dnss  dort  alle  diesseit 
dar  Alpen  beobuehteien  ErM:heinungen  wiederkehren.  Ein 
granar  Qlatachrar  dnug  ana  dem  Kaatoa  Teasin  in  die 
Laabafdiaehe  Ebcoa  vor  und  arfüllta  daa  Beehan  daa  Langen 
See'ft.  Ein  aweiter  kam  vcun  Splügea  und  Bergcll,  bildete 
mit  dem  Gletscher  de»  Velllin  »ich  vereinigend  eine  Brücke 
Über  den  tiefen  Cünier  Sri-  und  nielile  seine  Endmoräne  bi« 
in  die  Cjei;uliJ  vuu  Moaüu  v<jr.  I>ie  umidfr^ehnne,  von  df-n 
Anilin  de»  Corner  See's  uml'u.-tSe  Haibiiisel  vüii  BeLaf;[;io 
ist  mit  Gesteinen  üb<?r«trtmt,  welch«  nur  uus  den  Alpen 
stammen  können. 

Auch  der  Onrda-(>ee,  an  dessen  reiaenden  Ufern  jetst 
Fomewiscn-  und  Citroncu-Bäumc  blühen,  war  einst  mit 
«iner  EMecke  beUaidet»  über  welche  eiina  ZwaülDl  die 
groeaen  alpinen  Sehnttnasaen  fbrlgcschaben  wuidan,  welche 
jolzt  bis  über  Pcw;liierii  hinaus  das  Land  bedecken.  Am 
weitesten  nach  Süden  wunle  aber  der  Gletscher  de»  Monte 
I;.!-.  i  viirgesL-lioWn ,  indem  er  an»  dem  engen  Thal  von  • 
Aubia  licrvorbrrcheud  bei  Ivrta  »ieh  über  die  Ebene  aus- 
breitete und  bis  Caluso  dos  Land  mit  alpinen  Seliuttma»»en 
ttborfaüufte,  welche  nun  die  «ne  den  Ebenen  au(iiteig«ndcn, 
Ida  1600  Ftata  hohen  HOgdailige  Ulden. 

(Btar**  „Ofwtit  4«r  Oabwiür.) 

Daa  XUms  am  Oomar  Sa«. 

AI-  Trof.  Dr.  Sehellenberg  den  Herbst,  Winfer  und  Fr ili- 
ling  lHCi2 — um  Comur  See  in  der  Tremczzinu  rerbrochte, 
der  nnfBObr  1  Stande  kngan  StredEe  daa  vaatliehea  Uftr-  , 


lande»,  die  sich  der  Halbiovel  von  BeUaggio  gegenüber  in 
einem  «eichten,  mehrmals  von  unbedeutenden  Landzungen 
unterbrochenen  Bogen  von  Tromeszo  bis  nach  Lenno  aeh^ 
benutzte  er  seino  beschauliclie  Müsse,  „alle  diejenigen  Te^ 
hältniüe  grttndlieb  n  danUbfacben,  welebe  den  Camar 
See  ab  Umntiadwn  Knrort  Ar  den  AnAotiudt  im  Wmter 
als  gans  beeonders  geeignet  erscheinen  lassen.  Denn  wfih- 
rond  der  Genfer  See  von  Wintergiisten  überfüllt  ist,  wiili- 
rcüui  .1«  Ibiit  i:i  Lugano  einzelne  Zugvögel  sieh  uiederzuiaüf^en 
nielit  vnrst  liniiiäxen,  legt  dieses  SchmnekkiLin  lien  der  Natur 
*eiiie  kfjjtharen  Schutze,  womit  es  iti  idierreieher  Fülle  auch 
im  Winter  gesegnet  ist,  vor  leeren  Bänken  aus."  So  kommt 
ee,  dasa  wir  in  seinem  kürzlich  erschienenen  Buche  „Im 
GoUe  Ton  l«  Speiiii  nnd  am  Comanea,  SIdaaen  and  Stu- 
dioB  aaa  dem  Bommar  oad  Winter  1809—08.  Lmfmg  md 
Blattgait  1800",  in  velchem  wir  dergleichen  wiasumwihaft» 
liehaa  Ifatarial  hanm  vcrmuthen  durften,  ausnihrliehe  ]tH> 
theilungcn  über  d;n  dnrtis<'  Winterklima  findi  ii .  hnjjar  mit 
einer  Temperalurlale'  von  Herrn  Dürer,  In1eiid:in1eii  lier 
Villa  C'iirluttü  in  der  Trenuzzinu ,  dehnen  Btob.iehtuniri  a 
Uber  die  KegcnverhältnisHe  der  vorige  Jahrgang  der  ,,(;<  e,.'r. 
Mitth."  (S.  ;J0&)  enthielt.  Wir  erlauben  uns,  diese  Tafel 
absadnuken  and  einige  Auasiige  ana  dem  Sohellenbeig'aehen 
Taste  baindtlgeii. 

ThcrnibracUr  E<«ininir, 
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leichten  Ualbschlununcr  der  Jiatur  "Winter  nenai.n  will, 
Ikescliränkt  aieh  auf  hnchMen»  zwei  Monate  und  l>e^^  e<;t  hielt 
zwischen  venig  Terfinderlicben  Qrenaen.  Da  abw  die  fcli- 
matiaeha  Betchaffnheit  hadingt  i«t  ementtte  Ten  der  di- 
rekten Kinwivknng  der  SemienatniMaB  m£  den  tief  ana- 
gehöhlten, mit  Waaser  geffliten  Oebbif^esBel,  andcrerteits 
von  der  gröfseren  oder  geringeren  Abepcrrung  gegen  die 
kalten  Nordweet-,  Nurdont-  und  Südostwinde,  so  tindet  ein 
nicht  unerheblicher  Unterschied  in  den  Temperatur- Verhült- 
iiissen ,  somit  auch  in  der  Etitwickelung  der  Vegj'tatiou 
Statt.  Der  nördliche  und  südlicite  Theil  de»  Si-e's  ist  kälter 
als  die  Mitte;  dort  wirkt  die  uiimittelbure  Xiibe  der  Alpen 
und  liitT  sind  di<>  Berge  zu  nitnlrig  und  !>teheo  IQ  SB  Weilar 
EaUemnng,  da  dasa  aie  auareiohenden  Schuti  gewilimk 
kennten.  Zwischen  Oomo  und  Tmuezso  beeleht  eine  merk- 
lich zu  spürende  Temperatur-Differenz  von  2  bis  4°.  Hin- 
wiederum erfreut  »ich  dici  wontliche  Ufer  einer  bedeutenden 
Bevorzugung  vor  dem  östlichen,  welchem  die  Wirit.  r-<ir.in> 
•ehr  knapp  zugemessen  ist  und  das  ansserdem  in  Folgo 
adner  maageihaflan  KanllgmMiain  aar  in  wen^n  Bnchtea 
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Znflndxt  vor  den  aurdlichen  Winden  findet,   iiatier  tat  dcrr 
llofito  S.  Plimo  immer'  weit  tiefer  herab  befchncit  als  der 
gq^Mifiber  liegende  Crociouo,  und  vtthranil  in  der  Tz«nez- 
ma^  die  Schoeellock«!!  bei  dw  BwBhrwiig  mit  dam  Eid* 
boien  ihrai  Cteict  «iHlMtaaiMa»  md  diSbw  wt  dem  See» 
iSdnn  Ton  Bell^Kio  Velder  und  OSrtnn  M>  an  den  See'  m 
eini-  Kii.htc  wciwe  Deck';-  <  iiiL-fiiü'K.    An  iliin  wegtlichcii 
Gtsliiiii;  Imt  iiuu  nüchnt  dt-v  liui-iil  vun  >nUi  tlio  (fCM-hÜIz-  , 
testi*  und  wiiniisti'  Ln'^r  dw  Tri'mczxiiia.     Im  X'jri;<  u  der-  | 
selben  schiebt  sich  ein  merkwürdiger  Ilügfi  vor,  eine  un- 
geheuere GletschemiorSne,  die  jetzt  auf  Eückcii  und  Seiten 
Sörfer,  Felder,  (Hürten  und  üehül^o  triiKt.    Siidlii-h  wird 
die  hucht  abgeedlloeeen  durch  die  weit  Tarspringciide  I'uuta  , 
di  Lavedo;  diees  &Mgt  die  oft  nemiieb  kühl  binmf  «eheode 
Brem  di  Ceme  wiS,  indem  sie  denelben  Uow  einai  adnanlcii 
Durchgang  in  der  nach  Cauipo  hiuabflihienden  EioMttelung 
^stattet.    Gotrun  die  Bn-va  di  Ltwo,  jene  beiMend  seharfo 
Luftütrömuiii;  von  Südosten,  schützen  wie  eine  undurchilrin;;- 
liche  Mauer  dt-r  Grosgallo  und  der  Monte  Primo,  an  dem 
mächtigen  Bollwerke  de»  Ci-ocione  aber,  das  den  Rücken 
der  LundBclioft  deckt ,  prulleu  die  Xurdwe«tw)nde  kraltloa 
ab.  Hier,  in  dem  (Jurten  der  Lombardei,  —  eine  literurische 
Bchmeicholei,  die  »ogfu  in  den  Mund  de»  Volke»  über' 
gegangen  iet    hat  eich  die  dichteste  BeTSlksnmg  ingeiiedelt 
und  dem  eteiaigea  Boden  mit  äetMiger  Hand  «in«  IIW> 
riMchpiid  ttppige  Kultur  ulfgorungcn,  denn  an  keiner  anderen 
Stelle  des  See'»  giebt  es  ein  »o  weit  uuKgedchntes ,  ~:uifi 
auf»t('igcndc»  Geliiiule,  auf  dein  weniger  mit  der  Verwen- 
dung de»  i!aiiiiiL>  '^•  ■j.c'ixt ,    mit    den  Schwierigkeiten  de« 
Anbaues  wtmiger  gek!im[ttt  zu  werden  braucht.  Hier  haben  ' 
sich,  wenn  auch  nicht  die  glttulen  und  6chc>iiB(en,  so  doch  \ 
die  Mtüraiehstcn  V'iilen  angcaammelt  und  hier  ht  von  den 
TilleggHriaiia  haltenden  Italienetn  eine  Hnuptsiation  errichtet  , 
voedM»  weü  die  Itrtlielift  BoaehaCuiheit  die  liingite  Daaar  | 
dmdbni  i^attet  tind  weil  fBr  den  geselligen  Yavkehr  | 
mehr  Uuellen  ah  anderswo  geöffnet  werden  konnten.  Aus 
allen  die»cn  Oründen  empfiehlt  »ich  die  Tremezzina  Vorzugs-  | 
weit«  aucli  als  Wiuteraui'euthalt  tlir  üe«unde  wie  für  Lei- 
dende, Torausgeoetzt,  duss  dos  genügsame  Behagen  au  Nutur  i 
nud  einfachen  Menschen  nicht  für  ein  ütN>rtlU!i«iigei,  oder  1 
lästiges  Moment  einer  klimatischen  Kur  erachtet  wird. 

l>ua  jährliche  Quantum  und  die  Vcrtheilung  der  Wärme 
Oflitttcie  lempecatnr  dea  Jahrea  +  10*,  des  Winten  +  2,6°, 
des  Frahjabn  -f  9,7*.  des  Soninem  +17',  dea  Herbstea 
-f  I<i,44°)  und  dee  Nicderachlaga  bleibt  »ich  ziemlich  gleich,  | 
die  Witterung  hut  den  Charakter  der  Inständigkeit,  bt-den- 
tendo  Sprünge,  heftige  Hückfiille,  maaj<»loM-  Extreme  find 
gunz  ungewöhnliche  Erscheinungen.  Diu  Kiillegnule  sind 
in  d«T  Kegel  um  4  bi.s  geringer  al.i  in  der  Lomburdi- 
uchen  Ebene  und  Tagfrös»(c  kommen  äuh.aerst  wlten  vor. 
Eben  so  selten  ereignen  fioh  Frühfröste  in  der  zweiten 
HiUAe  dea  NoTcmber  vmi  Upätfifäate  nach  dem  Mörz  kom- 
mea  niemala  vor.  Der,  wcod  «ti«h  nicht  aehi  hohen,  aber  i 
gleichmäwttgen  Winter^Tempentor  ist  «■  suusehreibeo»  dam  | 
hier  viele  KulturgewiCehBe  nn  fmca  Lande  auadeucnt,  welche 
in  viel  »iidlichen'n  Gegenden,  ^vic  in  FloreU,  eilKT  BolciieD 
Gefalir  nicht  nusRcsctzt  werd'  n  dmii  n. 

Den  ÜI  uiL-iMiL:  \\  irit«  r  i.iMi  t  die  Periode  der  Iterbst- 

fegeo,  die  Aa£ing»  nur  einige  Stunden  daaem,  nach  küixeren  | 
«dev  Ungcimi  Piattaen  aber  aidi  iriederhaland  Tage,  ja  Wcdien 
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lang  ühiu-  Aufhören  gleichmäßig  und  bei  «tillcr  Luit  sich 
ergii's^cti.  Die  höchsten  Berge  bedecken  sich  mit  Schnee; 
nach  jedem  reiehltcheran  Mtedenciilag  nnd  in  folge  der 
immer  ranehmendeD  AbküUtmg  der  Lvft  eieigt  der  Sehiwe 
sfadiwweiae  «vf  die  mediigennBci»  und  ytn  den  Känuneo 
anf  die  Abhlnge  hemnter,  der  €redone  !«t  in  acnnor  nenea 

Ousluh,  ^rniiZ  in  Wriss  KcliLillt,  fiit,!  uiik(>nntlit:h  geworden, 
IUI  dem  MuiUu  l'riiut»  dusSBeii  dtt  Fulli*n  tlcts  ^Uuizenden 
Gewandes  immer  tiefer  und  umhüllen  4iiii  h  dun  Urustrallo 
und  endlich  an  einem  frischen ,  klaren  Mur^'ii  liegt  der 
Hügel  der  Serbelloni,  Bellaggio,  S.  Giuvunni  ganz  überpudert 
vor  uniseren  un>tuuutcn  Blicken.  Am  17.  Oktober  Wttlde 
die  Kegenzi^it  mit  einem  Gewitter  bei  -f  15*  eingeleitet. 
Kaoh  dieoem  Yonpiel  begann  daa  eigeatliclia  Stitak  mit 
einem  fiut  unnaterbrochenen  sieben  tJIgigen  Segen  rom 
S9.  Oktober  bis  zum  5.  Xovembcr.  So  wechselten  Regen 
und  heitere  Tage  in  kleinen  Intervallen  unaufhörlich  bis  xtim 
Siir.u.'.s  'irs  Münill^-  Di  r  I)> /cmt.rr  >  riitfrv  U'  ;<iih  lult  i  iuiT 
leti:tcu  Kmtittimtrengung:  es.  r<>gnetc  drei  Mol  24  Stunden 
ohne  Unterbrechung,  aber  nun  war  der  Zaul>er  gebrochen, 
der  Winter  war  oinKexogeu  und  an  seiner  Hund  der  warme 
Sgimeiiadiein  anrilc^kdirt. 

Der  «nte  WintemMoat,  vom  4.  bia  29.  Dezember,  be- 
ifihrte  m  Tollem  Heeeae  eeioe  goiiihmte  eSdliehe  ScUliJieit 
Eaat  Tier  Wochott  lang  aendele  die  Sem»  ihre  wXrmenden 
fttrablen  Ten  einem  vo1kenle«en  Himmel  herab,  zur  Mittag«>- 

;;*  it    ■■Uihlf    in. 1/1    L'cni    <!<  ii  u    in  ilni  <  n^ji  n  M;i<i(T- 

guüsrii  nuf.  KwHiuttutr  crli»sclt,  »olahi  die  .Suuuf  über 
den  Beri;  In  i  \ Hipetretcn  war.  Die  Mittagswurme  schwankte 
bis  zum  16.  Dezember  zwischen  7  und  6°,  wurde  alter  am 
9.,  10.  und  H.  durch  den  Siroeco  auf  9  und  10*  gehoben. 
Nachts  fiel  da«  Uaecksilber  auf  2  und  1*.  In  der  Nacht 
vom  17.  trat  der  erste  Frost  mit  ti"  ein  and  zogleich  er» 
reiehte  daa  Beiemeler  den  hüchaten  Stand  im  gaasen  Jahre. 
Sofort  aber  griff  der  Siraeeo  ein,  der  bis  snm  39.  «ehend 
die  Luft  wieder  bis  zu  10°  erwärmte.  Am  "23.  wurde  der- 
selbe von  einem  kräftigen  Nordost  abgelöst ,  der  in  der 
dftVKiil  lulf;iMidi  ii  N';n  hl  den  zweiten  und  »InrlisN  [i  Frost 
diobf»  Wimer»,  —  l,*",  hervorbrachte.  In  den  U'iden  fol- 
genden Nächtt^n,  am  'i5.  und  26.,  wiederholten  sich  die 
Fröste  mit  —  1  und  t>',  mit  diesen  vier  Frösten  aber  hatte 
sich  die  winterliche  Kälte  ersi  höpft ,  das  Quecksilber  ging 
nicht  viedcr  unter  -|- 1*  hinab.  Am  27.  setzte  ein  heftiger 
SSrooM  mit  +1^1*  und  damit  begann  eine  anomale 
Witteningserscheinung,  welche  in  den  n«c:hsten  Wochen  auf 
den  beiiachlinrtcn  »ndlidten  Abhängen  der  Alpen  grausvu- 
haf'r  \\  iiVang<-ti  hervorbnubtc  und  m  Ii  inn  s^e,  wiewohl 
in  viel  luiiden-r  Weise,  mit  cmpl'ui>dcn  wnrxi«-. 

Nach  herknmmüi-hem  (iange  und  in  t"l>crrinstiromung 
mit  den  Krtahnnigeii  der  Bewohner  Itüttc  der  Januar  das 
Witteningxgeschätt  in  ühnliduT  Wciae  wie  sein  Vorgänger 
betreiben  sollen,  allein  es  war  uns  Torbehalten,  2ei^a 
einer  in  der  menaeidiehen  Erinncnmg  uneriiörtea  Abwöchnng 
von  der  Reget  an  Verden.  Der  letete  Sireeoo  war  dem 
Tiirgcdningenen  Polnratrom  nnitewShnliofier  Weise  stlion  diee- 
scit  der  .Vlpcn  l>e|,T^:ni  t.  der  Kiinipf  hulte  nach  mehrtägigem 
Ringen  mit  der  ■•linzliclicn  Nieilerlugc  des  Wiistcnwindcs 
geendigt  und  nun  stürzte  die  ungeheuere  Mt  npc  von  Wu.'<.«cr- 
dümpfen,  welch«  dieser  mit  »ich  tuhrt«,  sul  und  an  den 
Alpen  nie  Sdmce,  hier  ia  macran  darch  und  dmdi  er- 
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Becken  ala  unoadlichcr  Rct^n  nieder.  J>er  Rrgen 
■ich  mit  üsterbreuhung  von  nur  2  Tagen  unabliuuig 
Tag  und  Nacht  io  Strömen  vom  3.  bi«  zum  18.  Januar, 
nur  drei  Mal  venmidelta  aioh,  und  swar  im.  Laolb  im 
Tages,  der  Re^cn  in  Sehnm;  m  wer  Hkhte  irattsr  so  witea 
als  fallende»  Wsuwer  in  der  Luft  und  ütchendes  "Wasser  im 
Sco.  E»  regnete  bei  stiller  Lut^  immer  ■cleiehmUnsig  rullig 
und  dicht  fort,  c«  wor  ein  so  einförmiges  Nipderruustlirn, 
da«-«  man  xuletzt  Oehür  und  Gesicht  dnt'iir  verlor.  In  dieoer 
Hiii;,n>;.Mi  Itcgeuiluth  Helen  nicht  weniger  als  'io  Zoll,  also 
oiu  Drittel  mehr,  ala  die  jiihrliche  Uegenmeugu  von  Drei^deu 
MUmuckt. 

Kit  diaaom  Sogen  endigte  lugleioh  der  diemgährige  Ui> 
aiatiMhe  Winter.  Ea  bogana  Bim  ein  anbcaehreiblieh  heiT- 
Udier  Torfirahtiag,  der  ohne  Vnterbrechttag  durch  Jamair 

und  Februar  «ich  hinxieliend  im  Mars  allnilihlieh  in  das 
wirkliilii-  Friifij  dir  iiiierging,  nachdem  er  in  dii-im  t(  t/irn 
Monul  iw>l1i  r  iai^^r  wenig  getlihrliehe  reaktioinic  .Viilidi- 
tungcn  leii'ht  und  r;i-.(  li  ibenvunden  halt»'.  Sechi*  Wochen 
lang,  bis  Ende  Februar,  wölbte  sich  cler  Himmel  itumer  rein 
und  immer  dunkelblau  über  dem  dunkelblauen  S[  ?.  des 
See'*  und  tttMur  den  sülmeegckrouteu  Zinnen  der  Uebirge. 
jUtoa  gnaaniaMMgnMMUnen,  Beieuchtuug,  LufttWitnae,  fried- 
liohe  Stille  und  Zwnnglmigkeit  der  Bewegung,  waren  wir 
oft  im  Zweifbi,  ob  wir  nicht  dem  Hertiet  den  Winter  vev- 
aiehi  n  .■^  üli'n.  Zwei  Monate  später  hatten  wir  die  GewiK»- 
hcit  gl  wuunen,  du5s  auch  am  Conser  See  der  Friililing  über 
seine  Hrüder  dun  Preis  davon  tr.i,;!.  1>h  Tiiuferotur  in 
der  letzten  Hiilfte  des  Jauuar  -luvaulklt  /:»iM.iien  -\-  8* 
und  +  ß*  und  erreichte  am  '2h.,  "Jf».  und  28.  ihren  Ilöhe- 
pnukt  mit  +  10*  und  4-  U*.  Das  Minimum,  +  1,S*,  fiel 
in  die  Xucht  vom  23.  Die  gewiirzigen  Ulüthcn  de»  Caly- 
oattthua  luuchtaa  in  allen  (iärten  ihran  bennaehenden  Ihil't 
«»,  in  den  Beaen-  und  Ityrthenhedcen  switasIterteB  liwtig 
die  Kothkehlcfaen.  Fast  in  gleicher  Weise  setaten  steh  die 
Temjicrutur-Verhliltnis.se  durch  den  Febmar  fort,  nur  mit 
dem  Unterschiede,  da«»  da»  .M  ixuiujm,  -f-  10'  im  ".\  um 
einen  Grad  zurüokblieb,  da.««  h>»liete  Wärmegrade  »kIi  häu- 
tiger wiederholten  und  da»s  das  Minimum  ein  Mal,  am  IH., 
bis  ttuf  den  Gefrieqiuukt  wich,  wiillrend  andere  Male  die 
nüehlUclie  Tem])eriitur  6,  7,  sogar  8°  aufwies.    Der  Burg- 

aohnee,  der  sdioa  im  Joauar  auf  die  Höhen  von  3000  Fnas 
vad  darüber  aioh  mriiclq^xogen  hatte,  aamindte  aehw 
letsten  Stifte  nu  Wid(^r><tutid  auf  dam  aehmal  gnrSihtHB 
BB4^en  und  dor  batK  higen  S)iitze  des  Croeien«,  anf  den 
breiten  I'latriui  ii!i<l  in  <1(  r.  fil'i'li  u  Killi  ii  'M.  Primo, 
auf  den  spit;^iu'i  n  Zu  kt  ii  uml  '/..Anu-u  Ui iiiii^Hie  und  auf 
der  Kie»enki<|  lir  -  Legnone.  Selbst  auf  den  Abhängen 
der  im  llinurgrundc  des  AmphithiMlers  »ich  lagernden 
.Mpcn  breiteten  die  dunkelen  Stellen  nach  oben  und  nach  den 
Seiten  altmählich  .sich  immer  weiter  aus  und  iast  tiiglich 
Tollten  and  drtfhntcu  Lawinen  ans  der  Feme;  Die  Frühlings- 
florn  entfiltate  sich  nach  und  ttfacnog  allenthalhan  Felder, 
Ifauem  nnd  Wegi>  mit  einem  bunten  Tefpidi. 

In  den  nachfolgenden  phiiuomenol(^£>chen  Beobachtungen 
bezeichnet  der  einlüiche  ifJUnxenname  immer  den  Eintritt 
der  Blatbo. 

H.  :>>    !     f  rriniuta  acautii  an  K»<^t>3titru  StelUn. 

97  llrllrborot  nigor.  (Ftcdrrnüate  am  Tatrc.) 

I>.  Januar     Hjrrt«  tmirt.  (AbmIb  icblifftB,  SidsslMn  lOMgtn.) 


19.  Jaauir   Tui.«iliiv;n  rftn«it<-»,  Corflu«  Ati'lUnii.  (R<itljlif>liltU«s.) 

20.  „       Verauica  agraatu,  fliymu»  Scrpjlluai.  (äcluii»tUrliB)|0 
II.    n      LwatsBi  yaiyaieaaii 
la,    „     Dtplw«  Mmartni. 
IS.     H      £rica  cam««. 

t.  Tebiaar  Vinea  ninor,  Tauerinin  montaiiBm,  Potantitla 

phorbia  Cjpsriifisi,  HaliaatlMaiam,  Olabelaria. 

t.     H    HaMnia  acalMlns,  VMa  biiti,  Scakism  tvfeMis,  ~ 
alba. 

Sambncui  »cblä^  aoa.  (UtiililiwIiSi) 
,     (Krater  Fiskcaacblaf.) 

Vials  triaslar.  (WaadsAMMaliMdMj 
Pragsris  imt»,  Tiste  •lemla;  Salix  Wb}lMte  soM%taafc 


4. 

7. 

iO> 

IS. 

18. 

I. 

S. 

4. 
16. 
17. 
18. 
St. 


Hin 


8«.  „ 
«». 

«6.  ,. 

27.  ., 

89.  „ 

30.  ,. 

>>■  n 

1.  Afril 

>■  » 

a.  » 

«.  » 


8. 

». 
10. 

13. 

14. 


Lensdoton  Taraiaeum, 
Taxua  bawata. 
l'lmua  campntrw. 
Lioarla  Cynbalans 

Amfgdalua  l'mica,  Anifgdalui  eommania,  Prunus  Armesisca. 
Tliuja.  BurhHbaum. 
Erodinm  eieutariom. 

Uagoalia  flwcs,  MsmmI  ee—eBWi.  —  WaaslaiMs,  4fk|t 

<«r|rfBirolis,  Anr 

Lnurs«  nahilix,  l'Vaxlaas  i 
Ojibryi  Btrtulonü.    AsMfllM  '. 

banm  iwh^n.T^"n  ^na. 
Priuiua  ariuni. 

FruBua  dameatica,  Spartiam  Sropariam,  .in«w<i»c  i 
Cstit.  Maafturtaaiae  aasfochiaKen- 
Proans  conmasii.  Tnums  apianaa,  Rotoa,  Rnggaalbna. 
Bankaia-Rnam.    Famkrintar  rsUan  tkrs  iftiÄ  aoC 
Ausmanc  raiiUDculoidei,  EanusalM  ssris.  flaltabaiia  lal 

liirke  belaoben  aich. 
Gcnliana  acaalia.    I.indc  uhläKt  aus 

Bulben  und  Kichen  f  ^MH^^-n  nun  ;"Kr^ili^^  iinriiirr  V«<rbt«.) 
Akaiic,  Wrtnatori:.  (Maiunf  a'.i^.  Uirrat-ium  ntiira" 

nm,  U.  Piloarlla,  U.  aylttatre,  Catapanula  patula,  äalria 
VntaMta,  Kkaiaiinissa,  Jaglsas  ngia  aa  ~ 
sAr  ftseUtel. 
Cutanea  reira,  Populu«  italica  b«1aBb«a  aich ;  jungs  1 

bäninc  arhlaKcn  au«.  (Maikäffr.) 
Birken  in  d«T  VlUa  Pliniana  TiillitSodiir  Viaobt. 
LaaToeoratua,  Orchia  Taritgou.  r.iTrir.i. 
Chaaroptiyllani  aylvtatre,  Pynu  Malus,      rings  lulgstüi 

Lonirora  Caprir«livra. 
A'arnlua  llippocaatanuni.  (Nacliti);all.} 
Orcbia  militaria,  Polygala  C^u^mii  l>u\ii<' 

l'iir  die  Wahl  eines  klimatischen  KiinjiJis  giebt  neben 
(im  Ti  iiipuratur- Verhältnissen  den  wieht;f;strn  K:its(  lit<i<lmi)rs- 
grund  unstreitig  die  Beschaffenheit  der  Luft  in  Verbindung 
mit  der  Summe  der  utniusphüriaohen  Erscheinungen  übvi^ 
haupt  ab.  In  dieser  Beaiehnng  veroinigt  die  (iegünd  am 
Corner  floe  im  'li$ehsten  Haaaae  atla  dMgeu^an  Badinguagen, 
welche  bei  nairBiar  Xrilnklichkeit  «nd  bei  Leiden  der  £»■ 
spirntiensoTgane  zu  einem  glücklichen  RifelKe  ernnderKeh 
sind.  Wenn  Nizza  sich  höhcM  r  uml  fnih?!  i  int n  leiider 

Wärme  4>rfreul ,  so  stehe  ich  i.ii  ht  an  yu  (..•liiin;.l<  n ,  <i:it» 
i;i  li> /ug  auf  die  iliu  >-[ ili  iri-i  Ii.  n  V<  rhaltin^:"'' 
der  Corner  See  bei  weitem  den  Voraug  verdient.  J)orl  wini 
der  heilsame  Kintluss  durch  die  häutig  wechselnden ,  bis- 
weilen ungemeiD  heftig  auftretenden  Winde,  von  denen  noch 
dazu  eine  gaiue  Welt  von  Stiiiib  aufgewühlt  wird,  durch 
die  Zitgluft  am  £terande  and  in  den  Straaaen,  dardi  die  >a 
manehen  Füllen  beschweiliehe  Trockenheit  der  Atnoaphlra 
und  durch  die  unter  alleu  Umstunden  gi'fährlichen  Abend- 
und  Morgen!  haue  nur  allzu  sehr  ])aralysirt.  Will  man  Itom 
zur  Vergleichung  ziehen,  so  wird  diesj  ■-  i  k  IiI  .  iiinial  iiumi  r 
den  Einwand  des  milderen  Klima  gehend  luaiciieu  kunueu. 
Icli  hatte  im  verflossenen  Winter  Gelegenheit,  noch  den 
Tuigleichenden  meteerelogiacfaen  Tabellen  an  berechnen,  dass 
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^  Wäimegnde  in  der  Tramezxiua  denen  ron  Horn  oahesu 
gPiAj»  Wim»,  ji^  ja  ftaffitif«  PjtiiCT  (BniKiHMm  mmtti^ii 

Di«  gcodiUachMi  and  metoorolocUcbea  ▲rbeiton  in 

Dia  )teixliit!sih("ii  und  mi'lt'oroloi^ischi  n  Arlji'iicn  sind  in 
l'uriii^I  unter  liiT  eioaiohtigea  Loitunx  der  Herren  Folque, 
P('^-.uiu  und  ir'riuioiMO  <h  Sütvin  lu  Mfar  bohm  £nt- 
wickeiuug  g«<dit'Ut'n. 

Was  zunächst  die  geodätisclien  Vermenbungün  betrifft, 
•o  iat  die  p'Oiwe  Triangulation  der  Hauptdreiecke  Tollständig 
bModstf  die  der  Dreiecke  zweiter  Ordnung  dagegen  ist 
gRgonwinig  auf  einer  OiwiflMdM  von  3400  (PortagiMiBcfaui) 
Qöadnit-MeikB,  «Im  «m»  dm  dritte«  Ilieile  der  Obor- 
fläche  des  Landei  in  Evnpe.  fiir  die  Avfiialane  der  KeMetml- 
pläne  bewirkt. 

JJi<>  lüi.ujrrnphischu  Sjiozialkarte  der  Stadt  Lissabon  nach 
dem  MiUKMUli  von  1  :  l.üOO  unter  Aiii^he  sämmtlicher 
Nirellcmeuts  ikt  iiot  sKiet.  Bis  aut  din  'Ül  rruviiii:  Algor- 
vlin,  til?<i  ciiu-  Dlxirtuihe  von  4äU  UuBdrat-Meilen  umfus- 
Btniiiti  Tln  il  ist  dir  gi  ogrinphischo  Karte  de»  Königreichs 
Ufib  ik»  ]iiUM«*t«b  Tou  1:000.000  ebenlklla  beendet.  Die 
öhoirainglliMh»  Kurt«  nach  dem  MaaMetab  too  1 : 100.000 
igt  jUiAfLii«  banita  für  «ae  Oberflüche  von  750  (knadtat- 
KMIeB  anj^MKimiiien.  Cku»  beendigt  dagegen  rind  die 
hjdrc>Kra[jhis<-licn  Kartrn  Jcr  Busen  inui  Hüten  vnn  Lissabon 
und  l'ortn;  ii:ihfzu  tsicndrt  i-^l  die  h\droirr.i]jlaw:he  Kurtii 
de-s  l}iis<Tis  und  Hiiti'n-i  vun  Fif;ui'ini;  ui  ]i( irctf  des  Flufsf« 
Lima  und  des  Busen»  von  Aveiro  sind  hydrograplu&chc 
Studien  im  Werke. 

Endlich  erwähne  ich  noch  die  geographische  Karte  von 
Zambcsia  und  Sofala  auf  def  OatkUata  AfHka's,  von  Mozam- 
UqiM  bk  Inhambane,  alao  TCH  16.  bia  Htm  24.  Gntd  &  Br., 
and  die  geogniphisdie  Karte  dea  KSnigreichi  Angola  vom 
Flusae  Caoongo  bis  zum  Kap  Frio,  also  von  6°  12'  bis 
18*  S.  Br.  Diese  Karten  wurden  unter  Benutzung  zohl- 
rtieher  alten  uud  neueren  Purtugiesischen  und  fremden  Do- 
kumeutt;  vom  Uenunii  -  Lieutenant  Vicomte  de  8a  da  Bon- 
deira,  jetzigem  Minister  dos  Kriegs  und  mehrere  Uale 
Hinister  der  Marine  und  der  Kolonien,  einem  der  ehren- 
wcrthcstcn  und  keuntnissreichaten  Staatsmünncr  Portugals, 
ige  in  Allem,  vaa  die  tifaeneeiiohen  Beahsungien  betrüR, 
die  giiindlielurtea  Stadien  geaanlit  bnt,  anifcaiilieitiet.  Die 
erste  dieser  Kurten  enclkien  li6I,  die  nmle,  die  unter 
Mitwirkung  des  Ohervt-Lieutenant  Fernando  da  CoetoLeal, 
Guuv,  rni  uiT>  v<in  ,\frisH;inie<ie.^,  hearbeitet  wurde,  im  J.  1863. 

\V,i?  du  iiu  teoroiugiM  hell  Arbeiten,  deren  eijjentlichcr 
.'^elni[!fer  iJi  lSr)3  der  l'ruleM-or  IV^'"'"  «'iir.  ix  triflFt,  SO 
Werden  die  bejcüglichen  Beobachtungen  mit  aiier  wun^chens- 
werthen  Regelmäßigkeit  in  lieMbon  auf  dem  Observatorium 
dea  Ip*"*«f«  Doa  Louis  —  ao  genannt  noch  dem  Namen 
daa  Pkinsan  (jetat  Königs),  unter  ihaaen  Protektorat  dos 
OtoerTatorinni  in  J.  1866  gaatallt  wurde  —  geführt.  DioM 


■)  Au  4b  Snllit  Bb«r  den  K«sMiwirtie«B  loilHd  im  HUBhu 
Sutistik  liKKIaicTCickFortagtl,  dm  Msrqui«  «fitOs  bt  Zatsrattiaaelüii 
■talialisihsa  turnfr*»»  in  Bcrlio  eritatt«t<  oad  4«r  in  der  ZeitwhriA 
4ia  CUkL  Vnn**-  Statistiaclieii  Boroia'»  (18(6,  Nr.  I  usd  2}  pubticirt 

M.  OfMiiWciiiis  Umc  dis  Liadsstnlbslimn  T«a  Vtttapl  *.  i>  »Ossfr. 
MMbinim-^'  IM«,  8.  474. 


Observatorium  u>!,  mit  registri runden  magnetischen  Instru- 
menten von  Adia  versehen.  Übrigens  giebt  es  im  Königreich 
sowohl  wie  in  den  übenoeiaohen  Provinzen  noch  verschie- 
deno  andere  Obsenratoiien,  die  mit  mehr  oder  weniger 
RfgelinlieHigkeit  wiilun.  Alte  aber  eind  ndt  kenteetwtn 
Liatnunentett  versehen.  Ifen  TerSflümtUeht  tSgHeli  in  dm 

Zeitungen  von  '  issalion  ein<  ri  lierieht  iil>er  die  in  der 
Hauptstadt  wie  auf  ei;apeu  linderen  Punkten  de^  Kuiiif;reitlu} 
geiu:ieiiti  :i  lieul/uehtuugett.  Ein  ahnüelier  iteriellt  von  Lis- 
tuiU^M  uitd  l'eirta  wird  tüglidi  teiegraphisi-ii  nocii  i-'uns  ge- 
sendet. Endlich  erscheinen  in  bestimmten  Zeiträumen  im 
offiziellen  Journale  kurze  Berichte  über  alle  diene  Boob> 
achtuiigen. 

Im  Lanfo  dea  nüchaten  Oktober  (1868)  eoll  daa  MM 
Qebdade  dea  HeteoralegiadMn  Obeerrateriuma  vte  Lieeabon, 

das  seine  Entstehung  der  hohen  Hnnideena  Sr.  Hajcstüt 
des  Königs  Dom  Loui«  verdankt,  beendet  sein  und  der 

gegenwiirllp.'  Direktor  di^^ellte-n,  Herr  FradeBSO  da  Silvcira, 
der  den  Bau  dieses  ( *l)M  rvat(iriunis  und  den  Ankauf  der 
neuen  Ili^trumente  m  \  nr^t  hiaf.'  ^'f  l.riieht,  hat  die  Alisielit, 
alsdann  in  periodiM:heii  Zwioviiisurauiueti  ein  Bulktia  er- 
scheinen zn  lawen,  da»  alle  Beobachtungen  ToUelitadig 
wiedenugeben  und  aomit  die  tMgfioh  in  den  Zeitunigen  «r- 
scbeiBnodaii  Barielite  m  eigloMB  beetiaunt  iet 


Tsmperator- Beobachtungen  In  Kuldacha. 

Nach  den  von  Ooluboff  in  den  Memoiren  (SapiRki)  der 
Kaiserl.  Hat».  Gcogr.  Gesellschaft  (1864,  Bd.  I)  mitgetheiU 
tcn  Beobacfatongen  in  dor  Weat-CSiinesischea  Qxaäaatndt 
Knldacha  (43'  fi6'  K.  Br.  tmd  80*  58'  Oad.  L.  von  Gr.; 

1  "00  Engl.  F.  absolute  Höhe')  betrögt  die  mittlere  Tenpe- 
ratur  daselbet  {i»!>3,  18.54,  1856  und  1860) 

im  Juiur    —  7,»*  K., 

im  Juli        -f- 1 9,»  „ 

bk  Wlatsr   —  S/i  K..' 

tfli  M^ahr  +  8.»  „ 

te  fionacr  +iS,*  „ 

im  Vtthtt    +  7,4  „ 

im  .lal.r         —   ?,•(  K. 
Die  Süinmerhilze  ern  lehl    r  H-   Jui  Schatten,  die 

Winterkülte  -  Jä"  Ii. 

Der  Iii  Inert  lluie  l>e/.<;mWr  2U  und  geht  Mitto 
März  auf. 

KuldjicliA  bietet  in  den  Tem]>L'riitur-Vi>rfaiiltnia8on  viel 
jÜinlichkcit  mit  Astruchun,  duliirr  aueh  die  Tl^etatioil  ftet 
dieeelbe  iet  JWe  Bodenkoltitr  bedaif  desSegnmnuigelB  wegen 
künatliehfT  Sewüaeening. 


Sie  Telegraphen- Iiinie  durch  Britiaoh-Iford- Amerika. 

Lu  vorigen  Jahre  (S.  354)  er«'ühntcn  die  „(Jet^.  Mitth.", 
doec  Dr.  Koe  im  Auftrug  der  Uud.'ioniHii  -  (tcficlUrhaft  von 
Canada  über  den  Bed  Kiver  und  da^  .Saakataohevan-ticbiet 
nadi  Britiaeh* Columbia  gegangen  »ci,  nm  eni»  g»-ignctc 
Linie  l\ir  die  telcgniphischc  Verbindung  der  östlirheii  und 
westlichen  Kolonien  auszuEUchen.  I>r.  Rae  hat  die  Rt-iso 
glucklich  zurückgelegt  und  erklarte  naeh  .-»einer  Ankunft 
in  Viotoria  auf  der  Vaocouv(^r-Insei,  dae»  er  den  Tet«  Jaune- 
Plaia  ala  den  geeignaleten  Obei^nf        ^  Meng- 
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tain»  auiKCWähIc  habe-  und  düM  die  Herstellung  der  Liuie 
Ulf  kfiitic  au«ftiTgowi>hnliL-li('  Schtricrigkcit  stofsen  würde, 
Benito  seien  6UÜ  Kiigl.  Meilen  der  Leitung  in  Couado, 
6O0  andei«  ia  dsr  York  Factoiy  m  der  Uuiiaan-Bai  ipbn- 
det  und  «beraub  600  mnf  dem  Wegs  bmIi  Britiadi^SotiUBbb. 
Im  Jahre  1865  würden  die  Arbeitea  ernatUoh  in  Angriff 
gcuummua  und  binnen  jswei  Jobreu  Tollendel  werden. 


Das  Haidinger-Fest  in  Wien. 

Am  5.  Fi^liruar  d.  J. ,  dem  70.  Ucliurtstagc  Wilhelm 
Kaidiiiger'.H,  wurdt!  die  nuit  'ii  Jiihren  vorbereitete  Kiithiil- 
lung  der  Büste  diese«  Gelehrten  in  den  S«lea  der  K. 
OeologiBdien  BeioHu-Amtalt  leierikii  banngen.  In  Vriilt- 
johr  1864  hatte  eich  ein  Coodtd 

Freiherm  O.  v.  Hin-;enau,  Dr.  IL  Hömes.  Dr.  F.  Hedip 

fttetter,  Dr.  A.  K.  K(  tis"  iinil  11.  Dni.s4-h«  gebildet,  UK  edlte 
Sub*kri]iti'ni  zur  IK^kiiii;,'  (Km  KoAten  fiir  die  Kerstellung 
einer  liiwtr  Jlnidm-i  r ,  /u  veraiintnlteii.  Die  heitnige, 
welche  Von  melir  uls  iJuO  freunden,  (Junnerii  und  Verehrern 
des-selbeu  au.H  fast  allen  Ländern  der  Krde  biii  zum  Tage 
der  Feierlichkeit  «;lbst  einliefen,  erreichten  die  bedeutende 
Summe  von  nahezu  3200  Quid.  ö.  W.,  ein  Bi^bniM,  welches 
mhl  deutlicJi  geung  f&r  die  aUgaraeine  Verehnmg  und 
Hoohachtuiig  .<i])riofat,  die  dem  groaten  Oelefarten  und  un- 
eigeonutzigon  Beförderer  der  Wissenm-haft  auch  ausserhalb 
«eiueit  Vaterlande«  iiber.«ll,  wo  Europäische  Kultur  und 
Wiuscu-ehuft  Platz  gegritfen  haben,  gezollt  wird.  < 
nelbut  gestaltete  »ich  ZU  einer  der  sihönsteu  Ovattuueu, 
welche  noch  je  eiuem  Manne  der  WiBM'UBcliall  iu  Öster- 
reich ZU  Tlleil  gi^worden  ist.  .\m  Voruliende  des  Tagi's  der 
Knthiillang  der  nüste  beg:ib  sich  du.«  Comite  zu  Huidiiigtir, 
um  ihn  xu  faciglUickwfinacliien  und  ihm  ein  Ehmngeeclieuk, 
au«  naem  Briefboaehwcver  Ton  achwaraem  Ifar- 
jnor,  auf  di'm  ein  Krvstallmodc'll  aus  gediegenem  Golde, 
1  I'f.  schwer,  die  ualiirlichcii  Forraeti  dieses  .Metalles  dar- 
Btellend,  al»  (iriH'  angebracht  war,  zu  ütiin  .lud.  Gleich- 
zeitig liuigten  nrw-h  andern  Deputationen  vtm  liceilsclialten 
und  Vereinen,  durunter  von  der  K.  K.  («'ographi.tcbcn  (Je- 
sell^chalt,  deren  OrUuder  und  cnster  l'ritoHlcnt  Haidinger 
war,  SU  wie  Diplome  und  üluckiirtuttchMlireibcii  von  ver- 
achiodeueii  Ürteu  in  nud  aoaier  Europa  an.  Am  A.  Februar 
HittagB  1*2  L'hr  fand  in  den  fMitiich  geechmiickten  Pracht» 
•iil«a  der  JC  K.  Gaalegiaehm  BeiolH- Anstalt,  nnter  Ttieil- 
nahme  von  zahlreichen  Fnrtnidon,  Schülern  und  Vachgenoiuten, 
mehreren  Miiiinterii.  anderen  hoihgestcllteii  licamt<-u,  Iteieh»- 
riithen,  Vcrtrderu  der  Arii»tokr.ilic  so  wie  des  liaudcl-«.  der 
Industrie  uimI  r  < "i  werlR-,  die  eigentliche  KntliülliiiiL'-tr'rr 
Statt.  Kill"'  lur  ilie.M'llM-  von  Dr.  O.  Stäche  gedichtete  Kan- 
tate, vorgctr.igen  vom  Terhniker-tiesangvereine,  begrü»?tc 
Haidtngcr  bei  seinem  Eintritt  in  dcnSiuil,  dann  l'uigte  die  Fest- 
rede lies  OlxTlMTgrath»  Freiherrn  v.  Uingenau,  in  welchCT  er 
das  Leben  und  Wirken  Haidinger'B  in  treffenden  Ztigen  Ton 
dem  Torherg^rnngenm  und  Torboroit4^Bden  Strvben  und 
Scllafren  des  früh  v«rstorl»ciien  Vati-rs  Karl  Haidinger  an  bis 
zur  lieg»>iiwart  schilderte,  wo  Wilhelm  Haidinger,  von  den 
Fürsten  mit  Khrcnt.i  .'i  i.-iri.;.  n  i.li.  rbiiuft.  vou  den  Bewohnern 
aller  Theilc  der  I  i  i.  ,iU  ( .i  ■  luiir  eritten  Hange«  anerkannt, 
aU  Orei«  anl  i<  \<  vi-v^x-  n..  Leben  mit  Stolz  zurückblicken 
lumne,  Mach  der  Ui«raaf  erfolgten  Kutbülhmg  der  von  Hans 


(iaiwer  in  kaniri.schcm  Marmor  mit  uberraacfacnder  Älm- 
lichkeit  ausgeführten  Büste  üaidinger's  ergriff  StaatRroini»ter 
v.  Schmerling  das  Wort,  um  auf  die  Bedeutung  der  Feier 
dieee*  ^ec^"  biozuweiwa,  welche  aieht  eine  «eiche  fiir 
Wien  und  ODtetreich  aOein,  sondern  für  die  gceammte  wiaeea- 
•ebaftliche  Welt  .s«i.  Er  wie«  auf  die  zahlreichen  Beweise 
der  Anerkennung  von  .Seite  der  Fttrsten,  welche  Haidinger's 
Brust  mit  EhriMizeichen  bcdetditcn ,  hin  und  sprach  »eine 
'  lebhaft«'  Fri'iide  <]arülM'r  w* ,  da."«  va  ihm  vergönnt  «ei, 
einen  neuen  Beweis  von  der  (inadc  sciiiej«  hohen  Herrn,  d« 
Kaisen»,  am  heutigen  Tage  un  Hnidinger  UU-rgebi'n  ZU 
können,  indem  «-r  ihm  seine  FIrhebung  in  den  llitterstimd 

ankündigen  und  ihm  da«  Diplom  denwiben  einhftadigiM 
j  bSnne;  Dicacn  too  den  Tenanuneltan  mit  lebhnftea  BeüÜUa- 
f   Imnigangea  begrttflaten  Beden  folgla  diu  Varieaang  ainoa 

,    Ton  dem  Taterliüidi«ehen  Dichter  L.  A.  Frankl  verfaaftcn 

F'eslgediihtes  und   zum  Schlusm.'   eine  kurze  D8nk.-:iiriiri^ 
'    Uaidiugcr's.    Für  Alle  wird  sicher  die»e  Fcierlidikeit  ciuc 
dar  «chBaaten  Btiunaningmi  sun  nnd  bleiben. 

Die  Verbreitung  der  Säugethiere  im  Hohen  Kardait, 

Nach  den  Oftn-ugt  kgl.  ttimik.  FSrkdif.  1663.  pß.  W 
—tSS,  bringt  dia  2aitaehrift  für  dia  42eaammtMi  Hatii^ 
viaaeoachaften  van  CKebel  nnd  Siewert,  November  1664 

(SS.  454 — folgende  .\ n n  A.  .1.  Mtilnif;ri'-n's  ii:'»ph 
eigenen  Beobachtungen  fiml  luc  Ii  Aussagen  von  zururlui>«tgea 
Leuten. 

Sorej!  vulgari*  L.  kommt  uueli  in  den  Scheeri.>n  zwischen 
Trom.<<.ö  und  Hammerfest  vor,  war  im  Oktober  18GI  auf 
llunö  (70*  N.  br.)  häufig  in  und  um  Häneer  und  in  den 
Fischaclmden,  m  aia  aahr  bt^giarig  anf  die  Machen  Fiadw 
I  gabt 

(ThM  «tMi^MMr  1»  iat  aehr  häufig  an  deo  Küatan  van 

Rfntsbergen ,  in  deren  Busen  und  Buchten  flütos  Ei«  oder 
Treibeis  liegt ,  zumal  au  den  Nord-  und  Vordostküsten  im 
Sommer.  Kr  'zi  hv  mit  dem  Trcibeue  weil  ins  Meer  hinein, 
l'arrj''»  Buule   loau  t.  ii   zwei   Eisbären  unter   ^'1,%"  X.  Br. 

I  2ü  Meilen  vom  ^>aiiili'  \\  <  iin  die  KiMiiii>sen  längs  der  Ost- 
küste  von  Uroutaud  herabtreibcn  und  an  die  Nordküsten 
von  Island  gelangen,  eteigen  auch  hier  die  Kiabüron  ans 
Land,  wo  «ie  eouat  gaiue  febleo.  bn  Winter  ziehen  aia 
aSdliÄ  mit  dem  Eiae  nnd  heanchcn  audi  Bacno-Ialand. 
KnA  Friaa  vnide  1H5I  sogar  am  IQMIo-I!Jaid  in  Fin> 
marken  ein  Bxouplar  erlegt.  Der  BiKhür  lebt  mnciigtich 
von  Phoc^i  hispidit  iiml  liirf.iil.i  und  von  Wsir.  ■•>.  u ,  die 
»fei»  am  Ei.-te  »ich  auiluilu  ii  und  mit  demwlt  .  n  «  iu.li?rn. 
Er  übertalll  dieselben  mit  grosser  Ll^t  uii  i  j. .  rzk.  h.  r  ge- 
walliger Cberrumiielung.  Dem  Mi-nsclien  iiiiliert  er  sich  ofl 

j  dreist  und  unerschrocken .  aber  mehr  aus  Neugierde  all 
Itauhlust,  denn  er  flieht  atet«,  auch  angegriffen  widenetst  Vt 
«ich  nicht.  Zwi«ehea  Haut  und  Flaieeh  lut  er  «in»  «m  l'kar 
2oli  dicke  Spaeklagcv  «eg™  ^  w  *'>^  Siiitzbi  rgen  beaon- 
der«  Tcrfhigt  wird.  Ifalmgren'a  Fahrzeug  erlegte  an  der 
Nordküstc  «laselbst  elf  Stuck  und  »ah  noch  viele.   \ys.>  Wi  it- 

,    eben  whi't  im  Winter  ein  cxK-t  zwei  Junge,  webli.  y.wei 

I    Jahr.'  li'  i  .i<  r  M  ittcr  bleiben. 

j  L'rm/i  arcto»  L.,  selten  an  di>n  Küsten  Spitzbergen«. 

;  Canü  lagoptu      ,  der  Blaufucfis ,  ist  das  ganze  Jahr 

'    huidurch  an  alieu  Ku«teu  äfiubergou,  am  hiiafig«t«n  an 
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<l«r  westlichen,  fmn  im  Homincr  Vogeleier  und  Jnn^e,  im 
Winter  SichnoehUhncr  und  die  Reste  der  EiüUuruubrjute. 
^eia  weisse«  Winterkleid  Uf^t  er  im  Juni  od«tr  Juli  ab  und 
ist  dun  sobwänlich-blaagniu.  Ende  Angoit  wlzd  dM  dniiF 
kein  Sannmkleid  inedor  weiM. 

JChIm  «täfforü  EccL  soll  m  den  Sdwaran  Ton  TromiB 
allgemein  sein,  wird  aber  nur  moig  gefkngcu. 

Triehtckut  rotnutru*  L.  »t  1>e$  ^tzb«rg:on  sehr  gemein, 
JEWar  jrtüt  ii:rht  mrhr  so  ziihlri  ich  wie  friilu  r.  (iucLi  ^^ind 
noch  2l>  i-'iilireiMifii-'  von  Fiiimiirken  mit  w-mnu  Fiiiipc  be- 
«<:huftij;t.  Im  .SotuniiT  ist  cü  iiu  di-n  ^uni-  und  >_*^tküsIt.'U 
hd>uti^,  M\  den  Westkösttin  gur  nicht.  Ks  bleibt  stet«  lu 
der  Xühe  des  fc«t«n  ÜMaMises ,  liegt  gern  Mlf  dnoselbun 
aad  lebt  maiat  in  graasen  Hccrdca  beisammen  und  geht 
nur  bei  wina  Wnndtrangeo  in  die  hohe  See  hinan».  Es 
kouBB»  BMfdcn  Hnndtctm  v«r.  Hau  jaft  ea  der 
2iihn«.  Hant  nnd  der  9  SSoll  dklcen  Spe«kadrieht  wegen, 
wcluhc  ciiir  Tdhiii-  Thfiin  jjiebt.  Seine  Zähne  benutzt  es 
nur  als  lunlitliari  WiiUc,  uieraaU  alu  Lokomotion»orgaa,  es 
beweg!  nur  mii  di  n  Fümsen  uuf  dem  Eise  und  am 

OfüttuJc  K>  iiiihrt  sitb  liauptsaelilich  von  Myu  tnincatu 
Und  Sn\H!ivn  ni!;ii»a,  die  l>ei  10  bis  50  Faden  Tiefe  3  bis 
7  Zell  tief  im  Lohinboden  »itzeii,  und  mit  den  .Stossznhnen 
giSbt  «■  dieselben  uuh,  mit  den  fiackzUlmeu  und  der  Zunge 
•chllt  «•  die  Tbiere  ana  den  Sehnlea.  JInr  ein  Hol  fand 
Valmgften  im  Magen  autih  «ncn  Priapnina  eandatua,  die 
Torjiihrigen  Jungen  hatten  nur  geroniieiie  Milch  im  Magen 
und  ihre  Stossziüine  waren  nur  1  Zoll  lang,  ihre  Mütter 
h.ittcii  ituth  iHuli  Miicli  m  ^rij^siT  3J([if;i  iin  Kutir.  In 
den  ersten  Mouat«n  nach  der  tn-hurt  bleibt  die  Mutter  mit 
den  Jungen  allein  und  die^e  suchen  erst  Nahrung,  wenn 
ihre  Stosswihnc  lang  genug  »uid.  Die  Paarung  erfoijit  Ende 
lt(ai  oder  .\nfangs  Juni  und  dazu  unteniehmtn  su  k-  tnc 
Waadenutgea.  Die  l^asseit  d«aert  ungefiiiir  ein  Jahr,  und 
dn  daa  Staagb  hA  smi  Mm  Aigt,  ao  virft  du  Wcibalien 
nur  alle  di«i  lallt«  ein  IM.  Sm^ifluigD  Joqga  babea 
3  bis  4  Zoll  lange  S^toaszKline  und  erst  dieie  graben  ICnaehda. 
Erwat  hsLiif  Mai>iiih>  ii  und  Weib«'hen  leben  getrennt  von 
einander.  Eiugewcidcwürraer  fand  Malmgren  in  keinem 
Walros»,  wohl  aber  in  den  Haaren  ein  laus;iiti^:i>  Thier. 
Das  einzige  Walross  in  der  Fauna  fiimmrkeus  wurue  1B16 
getödtct. 

Cpitefhara  crMtUa  £rxl.,  die  ftlasonrobbe,  ist  melir  pv- 
'"C*"**  lüa  die  anderen  Bobben  uud  iseigt  aüdl  an  den  8i)d- 
mefküetBB  OrSnlanda  von  April  bia  Joni  auf  dem  Treib- 
eise, in  den  übrigen  Jahveauiten  feihlt  sie  hier,  biamnleB 

kinunt  sie  an  die  Küste  von  Island,  höchst  selten  nach 
Fitniiiirk.  II.  Der  grossartige  Bobbenfiing  richtet  sieb  auf 
Flu.«  .1  j:^)i'"-'mdica,  die  i!la-<-iiriililiL'  w  ird  nur  viTi  iuzelt 
getodtet,  sie  ist  in  den  letzten  Zeiten  bei  S|>iuU;t-g(.'U  uicht 
mehr  licobttchtet.  Ihre  Xiüining  besteht  in  Fischen,  die  bei 
Spitzbergen  nicht  vorkommen.  An  Finmarken  xeigt  aie  aioh 
biaweilen  im  Fnililing  vad  Tanonaur,  aiber  aar  dramaeo, 
nicfat  ia  den  S^chcenm. 

SMthMrm  grypm  Vtbe,  knnunt  ia  geringer  Zohl  an 
Finmarken  im  SpUtherbat  und  Anftagi  Wister  veir,  bei 
8)>it«bergen  gar  nicht. 

/'Aoiit  barhal-a  Fabr.  ist  die  gni^«!«'  Art  und  Mhr  zahl- 
reich IUI  Spitzbergen,  doch  nie  in  iir&ull:~chaft  bcisoiomca 
und  nicht  fem  von  der  Küste.    So  lange  daa  Bla  Hegt» 
Mtnuan'»  ösagr.  HitthaaaasiB.  !»»&,  B«ft  lU. 


;    bleibt  sie  uui  döuis«>lU>u,  im  .Sommt^r  sucht  sie  Kiist«n  mit 
Treibeis  auf,  fehlt  daher  in  dieser  Zeit  an  den  eisfreien 
Westküsten,  wo|»PK<>n  sie  in  den  stets  beoisten  Nordost» 
buchten  imnirr  /uh!reich  ist.    Sic  nährt  sich  von  grossen 
MoUnaken  und  Cruataaeen.  ICabagren  üand  in  ihrem  Magnn 
Oraagod  beraae,  SeiUnea  aeptaaieariaata,  Hippolyte 
Soverbyi,  boreali«,  Anonpc  ampalla,  Tritonium,  Xatica,  La- 
mellaria  nnd  den  kleinen  Cottus  tricuspis  aU  einarigeo  Fisch. 
I    Kin  Weibchen  hsitti-  itm  1.  Juni  das  alte  gram-  Kleid  ub- 
1    geworfen  und  ein  üt-ucü,  kurzhaarige»,  dunkclstaliigraucs,  auf 
dem  IlUckcu  fast  schwarzes  angezogen  und  hatte  auf  dem 
Klicken  3J  Zoll  8peck.  In  dtm  T.ntigpn  war  noch  */,  Stunde 
nach  dem  Tode  +  27*  R.,  in  der  Baurlilndile  noi  Ii  ^-  .10'  R., 
;    während  der  Kadaver  auf  dem  Deek  iu  — 4'  £.  la^  Er 
{   Imtte  zahlretohe  Würmer  lierkjaelMe  gnuileaeaaa  im  MagM^ 
{  andare  «ahkeich»  ia  der  Leber,  dm  INhoam  nad  OebfllHik 
malat  Tetiaiiafhrien  aafheeephaloai  in  gant  entannlieber 
Menge.    Im  Se«  ist  die  Storkrobbo,  so  lu  iast  die  Art  auf 
j    Spitzbcrgc-n ,  sehr  leicht  zu  fangen.  tl(  im  dummdreist  und 
I    ucugicrig  nähert  sie  sich  dem  Boote,  aid  dem  K\>l-  liegend 
I    dagegen  ist  sie  sehr  wachsam  und  scheu  uud  lüsat  sich 
nicht  zum  Schtti>«e  kommen.    Sie  aeheint  uu  Spitzbergen 
auch  zu  überwintern.  Bei  Finmarken  iat  aie  eebr  selten  und 
nur  im  Spätherbst  und  Wiutor,  etagawandert  Tva  IToT^ja 
Semlja,  wo  aie  aeh«  bäuAg  isU 

FIÜm  gnudmÜM  MulL  iit  edtaarenweiie  im  Aagnst  in 
der  Hinlopen  -  Strasse,  in  dicht  geschlossenen  Ocschwadem 
I    sehr  schnell  schwimmend.    Sie  wandert  regulmüssig  und  ist 
iiirurend«  il  i<  ;janzi  .Jahr  hindurch  sesshatt.  Von  der  West- 
1    ku'^ti  (jriinland»  wandert  sie  zwei  Mal  iiu  Jahre,  im  März, 
um  w(  it  vom  Lande  zu  jungen,  und  Ende  Mai  riickkohreod, 
I    dann  wieder  Eudo  Juli  ausziehend  und  Aiifuiig  Septembers 
rückkehrend,  dicss  Behufs  der  Paarung,  dimn  nach  der  Rück- 
kehr untarl^  eind  die  Wetbehea  tiiiehtig.  Die  GMaliadar 
erlegen  an  ihrer  BidweatkaeU  jihiliA  hie  88.000  BtOdc. 
Den  8ohaam  nriabhea  Ottttland,  8|iitabe()|an  aad  Jhm^ 
Semlja  dieat  die  Insel  Iva  Karen  vom  Febmar  bis  Apnl 
xum  Jungenwerfcii  zum  Sammeljijitze.   Iiier  stellt  miiii  iiiah 
I    besonders  den  Nen.gi'l)ornen  mit  w(  isatr  zarter  Wolle  nach, 
I    die  so  lange  auf  dem  l^ise  Ideihen,  als  sie  das  Wullkltiid 
tragen.    Die  Paarung  gottcbicht  im  August  und  im  Mäiz 
wirft  da«  Weibehen.    Früher  war  diese  Art  jedeo  Winter 
Irai  Finmarken ,  jetzt  iat  sie  sehr  selten ,  beeooden  vevea 
cw  die  jungen,  noch  nicht  fortpflanzungenifim,  die  eidl  dort 
ein&nden  und  je  naeh  dem  Alter  um!  dar  Türbnag  Ter- 
eehiedene  Kamen  hatteo. 

Pkota  hüpida  Erxl.  (=  Ph.  anncllata  Nüiis."  f'etit  am 
hocluten  nach  Xorden  hinauf  nnd  ist  im  Somnter  uu  den 
I  Nordkuftten  .Spitzbergens  nicht  selten.  So  lange  dos  Ei» 
fest  lieg],  bleibt  sie  in  den  Buchten  und  Busitu,  dann  aber 
wandert  sie  mit  dem  Treibeis  nach  Norden  weit  ab  vom 
Lande.  Sie  nährt  sieh  von  Y'whvj\  und  Krebsen  an  der 
MecresllUche ,  hauptsäcblioh  von  emeiu  üadus,  ICerbu^oa 
polaria,  der  in  Menge  «nater  dem  Tteibeia  achvimmt  Im 
'Wialar  hat  sie  ia  daa  Bmihtaa  kleine  Iiwüter  üb  Bise, 
dnreh'mlaho  aie  aam  Athuus  mnporkSmmt.  An  der  Wost- 
kSate  Finnbmds  -wirft  das  Weibchen  auf  dem  Eise  ein  mit 
schmutzig-grauer  Wolle  bekleidetes  Junge,  das  srtn>n  naeh 
einem  Monate  das  iUcid  der  Alten  erhiUt.  Im  diese  Zeit 
iflt  aa  adiT  aehwer  m  kagen,  da  es  aieh  bei  dar  geriayitea 
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OaAdir  ins  Wooser  stürzt.  Die  grcwfttcn  Attan  im  fiottni«chcn  i 
Mecrbuaea  meuen  6  Fuss  l.itnge.  ' 
Mm  iitmumm  tat  xa  Handdaüiilwniigm  niMfa  Tnm» 

Mm»  mmeuJiu  L.  ist  ebenda  überall  m  den  KtaMCHu 
Lemmu»  ampkibitu  L.  i»t  ebenda  nicht  nltam  mid  k1>t 

Lier  uilUT  70°    N".  Hr.  '^v.r/.  ^u  wir  im  flüdeil. 

LffMiiias  itjfrtaii*  \..  in  Fsnniarki  n. 

jMRmu*  hnd»tmitu  Kicliard».  wunli'  vnii  Parry  in  riüi  m 
Bkelet  aaf  dem  Kiee  unter  81  J°  N.  lir.  gofandeu,  lebt  aber  | 
sicherlich  nicht  auf  Spitzbergen,  an  deisaoD  obdliolMni  Xlrtea 
ttbarlunpt  kein  Nager  mehr  Torfcommt. 

Xmumw  rvfMmtm»  Sander,  irar  ia  iMppnnrkw  mf  dm 
Feldern,  in  Haiuen  nnd  Zehm,  mmeiit  in  der  Biricen- 
TCgion,  kommt  au«ih  m  ICamtsdiatkR  und  Altai  vor. 

/.fr/iMii/»  nuri  fijinu  ■if  ii  IstiO  i:i  W<  st-Finnjnrken 

uu4  ticri  Iiis<  hl  sr!)!'  liautig.  tH't  »itlil  ijui,:i  grosse  i>ehaiinm 
im  Wii.vfi  r,  »  iiv Hl  viele  umkommen. 

Cervm  larandus  L.  i»t  all(;eraein  an  den  Kütten  iSpitJ!-  , 
baigcnn  bii  nawll  Scvcn  lalanda  hinauf  unter  HO"  \b' ,  znhl-  ' 
nteh  an  den  gronen  Fjonlen  der  Westküste.  Er  ist  hier  j 
kleiner  als  in  Skandinavien  und  hat  Kndc  des  Sommers  eine  ^ 
<  Zoll  dick*  Sctaiolit  veiaaen  wohlaolnaeekenden  Speckes,  > 
der  ihn  geg«n  Külte  sclifltzt  nnd  bei  tieAnn  Bolmee  vor 
dem  Hungcrtode  sii  liert ,  denn  im  FrUhüng  iat  «r  Utienina 
elend  und  mager,  nicht  ^reniesshiir. 

Dtlphinut  ddphir  T..  •■■ili  M^ilniin'in  im  April  1861  im 
"West-Fjord  an  der  Norwi^isilitii  Kunte  in  einer  Schaar  von 
•vielen  Tausenden  munter  tummelnd.  ' 

Or«a  fltuUator  Sundev.  wird  zwiaclien  Finmarken  und  ' 
C^tnbei^en  mgetroffen. 

iVaeHfM  MMHiHiwM  LesB.  iat  aebr  gemein  in  Weat^FÜn- 
«■dum  and  wird  in  den  aohmalen  IJoidea  im  Winter  mit 
Vetiieii  gefangen;  die  Lappen  sdiieaaan  ihn.  Br  iat  daa 
ganse  Jaihr  bindureh  in  Finronrken.  j 

Delpfn'nopteT'"  Inii-iin  Pull,  ist  an  den  SjiifzlM-r^'l'^>  hc  n 
Küsten  allgemetu,  tii'<  riii-ri\vi-i»e  an  6ei.-h'rii  l'ti  ni,  un  1  •^'cli' 
nie  weit  von  der  Kunir,  kumtut  n1i'-r  in  Fir  inriTkiii  in.lit 
Tor,  nur  ein  Mal  wurde  er  h<;i  Tromsö  beobuehiet.  An  der  I 
OatkUate  Aaiens  wandert  er  im  Winter  bis  h'2 '  X.  Br.  ab- 
Wirta,  aogar  im  Amnr  40  Meilen  weit  landeinwärts;  er 
leU  btaoodara  von  Elaohen. 

Moiuim  moHafff  I*  ii&lt  aicli  Semmer  nnd  Winter 
niher  dem  Fole  al«  irgend  ein  anderes  Süngetliier,  iat  ateta 
ii'.i  M. .  f.  Hüter  dem  Treikisc,  nie  in  der  NUie  derXttate» 
fehlt   Uli  Ii  itii  Sommer  bei  Spitzbergen. 

//y/</Yc,'. /p/i;-/ i7,'i*  X;L--.  sah  M  ihn^n-en  auf  der  r;iliit 
nueh  Spitz liergi-ti  in  5  fu;«!  lanp-n  Kxtrapliiren;  das  ^V'.^^^■er 
hatt«»  -f-  2  bis  3°.  Am  IH.  Mai  sank  diese  Tem{»eratur 
pletzlit^h  auf  —  1 ' ,  da«  schüne  azurblaue  Meer  wurde  , 
sokroutzig-grün  und  seine  Fauna  änderte  sich,  die  Döglinge 
veiBchwandon  nnd  worden  ent  auf  der  Rückfiilirt  bei  der 
Mheren  Tamporatar  wieder  beebaciitet  An  den  Kiiaten 
Finmarken*  seigt  er  aicli  XGaaent  adtCD.  Beb  Speck  wiikt 
heftig  laxirend. 

ItithfHnpUrn  muieultu  LUlj.  iuMnint  TOm  Mite  bia  Ibi 

an  die  Kii!<ten  Finmarkcns. 

lialarnopttr  I  'li'j'ii  I.i'ljli-  Mih  '\r;iltii;_'ri  t;  umi  r  79*  45' 
M.  Br.  am  1.  September  in  zwei  riesigcu  Ezemplorea,  deren 
iMnaaend«  Dtmuühlnlem  4  Eileo  hedi  warn. 


lialaenopttra  re*traia  Fabr.  kommt  im  Mai  bis  in  die 
Fjorde  Finmarkens,  wohin  er  die  Stockfisehziige  verfoigt 

BüMiM  mi/itütttult.,  aooit  im  SpitsIwrgiaoiMn  Ikm» 
allgemein*  feidt  jetit  günilfch. 

Eino  an?«b!fch  netie  Karten-Projektion, 

In  «•ini  r  liin  i).  Ft  lu-Nar  iL  J.  ;il>i;(  li;iltrii(  ii  Sitüung 
(.lur  N)ijilLTrh('iuifij|u  II  t-ii-n'll-t.lnilt  tiir  N'afur-  uikI  HeiU 
kuude  >;  sprach  Medizinal  -  iiath  Ür.  Mohr  Uber  eine  nene 
Karten  -  Projektion ,  „welche  gestattet,  die  kngeUDi'niign 
OiMiflSdie  der  Erde  mit  der  geriimpiten  Venwrnug  ttni 
mit  der  mBfclidwt  grS«»ten  Biclit^^ke^  der  widMlaatiigBa 
Entteunngen  mf  emo  Ebene  m  Wngeo.  ^  Sie  Ken- 
■traktien  ist  fblgmde:  Va  der  Kittellinie  krmimn  «ich  Xqna- 
tor  und  erster  Meridian.  M  ui  trH;;!  mm  n  chts  und  link» 
vom  cnsten  Meridian  18  ^-S  iike  Theile  ^su  je  Ui  üriulta 
miioh:  3(ji)  (iniilt  m:t  linu  Zirkel  auf,  dann  auf  den  ersten 
Meridian  südlich  nnd  nördlich  vom  Ai{ualor  9  gleiche,  aber 
eben  so  growe  Theile  wie  auf  dem  Äquator.  Man  zieht 
nnn  PartilleDinien  mit  dem  .\.i{uator  dureh  diese  i>  I'onkte 
und  äticht  auf  diesen  Paraüpllinien  die  Länge  der  Parailel« 
kretse  nocii  dem  Coainiia-Teriiiltnisie  ab.  —  Jetat  tlnilt 
man  jeden  Panllelkreia  ledita  nnd  links  in  IB  g)«ehe  Tbetle 
nnd  vereinigt  die  korrespondin^nden  Theiipnnkte  V'ti  Pol  zu 
Pol  mit  gekrümmten  Linien."  Herr  Morlizinal-Kath  Hr.  Mnhr 
iitjiint  diese  ,,3i(  ih  "  l'.r.twurt'^iirt  h.>i;- qihiM  In:  l'r  iji'kti'.d  und 
schreibt  ihr  folgende  Vorjüige  vor  den  truhuren  Projektionen 
zu:  „Alle  Entfernungen  auf  demselben  Parallelkreise  haben 
genau  dasselbe  VerhUltniss  wie  auf  der  Erde  selbst,  da  dio 
Parallelkn-isp  im  rirhtigen  Verhältnisse  verkürzt  sind.  In 
der  Mitte  nnd  dem  gritoaten  Tbeile  dieser  WelÜnurte  aind 
alte  FSgnren  darUnder  nnd  lleem  in  vollketnmait  riehtigcir 
Form  und  Oräs«e  verzoiehnct.  Mimmt  man  Bniepa  in  die 
Mitte,  etwa  den  Meridian  von  Phri«  (20  Omd  »dtlich  Ten 
Ferro)  al.n  ersten,  so  ki-iti  Fe-lliiml  diirLlisi  Iitiitten. 

Her  Rand  der  Karte  gtla  dann  reclu»  utid  links  durch  die 
Behring  -  Str.iH!.'  .  Alle  Weltumsegelungen  lassen  sieh  auf 
Einem  Blatte  einzeichnen.  Xach  dem  Kande  hin  erscheioen 
die  Meridiane  allerdings  stark  gekrümmt  und  TerUingert^ 
nm  aber  hier  eine  Entfamung  naicfa  dem  iLtputor  abroleaea, 
4bertrifgt  man  mit  einen  Lineal  pamUel  mit  dem  nlehaten 
ItaraUeUmbe  den  Ortanf  den  ersten  Heridini,  wo  man  die 
Onide  ablesen  Icann,  welche  mit  19  mnltiplidrt  Oeogm- 
phiiiche  Meilen  geben.  —  Naeh  vielen  Versuchen  habe 
ich  keine  Projektii>n  finden  können,  die  so  viele  Vorzügo 
ini(  I  l;i  u>i' r  vi  r'  irii^t,  da  eine  Vollkommen  richtige  Dar- 
stellung einer  KiigelHär'he  auf  einer  Ebene  «t«c>Iut  unmcig- 
lich  i!<t.    Die  Kentilxung  wird  vom  Verfasser  vorltehalteii." 

r>er  Ausspruch  Ben  .^kiha's;  „.\lle»  «tjton  ein  Mal  d^ 
gewesen  !"  Uisst  sich  auch  auf  die  Neuheit  dieser  clxA  bo> 
seliriebenen  Ftojektioin  mit  all'  ihren  geriibmton  TenUgcia 
anwenden. 

Bdran  der  Englische  Astronom  Flanuteed  hat  die&rl!»-, 
am  die  FehW,  welche  den  Karten  mit  geraden  Meridiauiu 
und  Par  nti  li  ii  [i-^entliümli  .'i  -ii  ii,  wenigstens  theil Weise  zu 
verringern  und  douh  die  Befiucnilichkeit  dor  gt*raduii  Paral- 
lelen beirabcihalten,  tot  beinahe  SOO  Jahm  «ingefithrt  ■  Er 


■)  Barishi  ia  1fr.  «  dar  KlMtehca  Mtnar 
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li'u^  -iu  dem  Behuf  auf  die  geriullinigvD  Panil!>  Ikri  i-^e  die 
wahren  Wcrthe  der  T^iii^>ngrHde  (iiliw  auch  im  Coeiuu»- 
Verhältnis»),  »o  Aas»  durch  die  Verbiuduiij»  der  euUpre- 
chendca  Durchwsluiittspttiiklie  gekrümmt«  Meridiane  benrvr* 
giu^'n.  FlamMMd  WUldt*  (Wi  uhne  ihr  einen  XameQ  ZU 
gvbon,  Air  StetnluirtMi  M  «ad  iwok  heatigi«  Tage»  wird 
aia  notivr  dsm  Namen  Flam«t8ed*8dw  Pnjeiktioa  ab  die  go«  ig- 
sctate  zur  Durslelluiifi;  »olcher  Lüuder  ungewuudt ,  die  bi-i 
gHrinjprer  Liii)|;uuoutwickuluug  vom  Äquator  getheilt  werdtii, 
„wir  tiiiili  11  ^ii  'hilu  r  liu-^t  uhue  Au»uahme  bei  alleu  Kart«  n 
Tuu  Aliikii  auKi^wi  iiili't.  In  uUeo  ubri);eu  Füllen  irtt  sie 
minder  vortheilhufi  iiiiilt-re,  da  aie  die  Umrisse  gogeu 
den  0»t-  und  Wetitrund  hin  und  zwar  deiiita  üiger,  je  weiter 
geg«a  den  Pol  gerückt  wird,  verzerrt  und  alle  HaMungMk 

in  lli*g«inal.Rtnhtnng  iinaiwhiw  mimlit" 

Aua  dieaen  Orttädaa  mag  die  Entwnrftart  wohl  auch 
nur  selten  anf  die  DarKteUung  der  ganzen  Er^berflüche 
Anwendung  g(-funden  haben  und  es  würde  daher  die  Em- 
jil'ehluug  de»  Ifi  rru  .Mr.ii/iiiul-lJathis  Dr.  Mohr,  die  FlMm- 
fite«d'»ehe  I'rujektiuu  um  isugraplÜHülie  in  dieac.>m  Sinuc  ZU 
Tcrwerthcn,  aU  d:>6  einzige  Neue,  woa  aus  meinen  FeiidllUl- 
gtm  hervorgegajigcu  int,  zu  betrachten  sein. 

Waa  die  von  Herrn  Dr.  Muhr  liervorgehobeuou  Vorzüge 
4er  la^graphwchen  ProjekUoo  aelbat  aabelaogt,  ao  tbeilt  aie 
^ei«  mm  Tlieil  nit  aiiderat  Entwnrterteo,  mm  Tluil 
verdau  aie  dimh  gfSaaeR  lOtagal  tat  der  anderen  Seite 
wieder  aai||etieben.  itellt  man  nXnlieti  an  eine  ProjektionBart 
folgende  Hauplli,  (Iiiij,'iiii>;(  n  ; 

1.  da««  «ie  T.iiiiili  V  ii;l«J  Mi  rri:  rich'i;  in  (ifMalt  und  Pro- 

poiiiuii,  iil-<<  Viillf.'iriniic-ii  iiliiiiirh  diil'-ti'ik', 
'1.  da»  richtige  Flueheu- V  eriiulluti»«  dur  eiuxi.'iuuu  Thcile 
aeige, 

8.  die  getqcnpiiiaohe  Breit«  und  lüoge  der  Örter  richtig 

und  beqnaa  ahmleaen  gestatte  und 
4.  die  Bntfenmng  nriadiein  dan  ainaalniBn  Örtam  leidit 

und  riditig  finden  bwae, 

8n  l;i>si  II  -ii  h  lüese  Fordcrungcu  bei  der  Abbildung  der 
Ku^i 'min  riLu  In  in  einer  Ebene  alle  zugleich  nicht  mit  Voll- 
«•ai-ili^'ki  it  i  rn  ■  In  II  und  e»  gCiM-hieht  daher  diu  vulUtiiudigu 
£rfüllung  der  emcn  oder  anderen  KiMlingung  stet«  auf  Konten 
der  übrigen.  ■ —  Indem  nun  Dr.  Mohr  die  zweite  und  dritte 
Bedingung  voU^landig  und  die  vierte  zum  kleineren  Theile 
erreicht  hat ,   i»t  die  erste  und  llauptbcdingmig   —  in  80 

Um.,  ala  jede  Karte  ein  Sild  acin  aoli  —  die  Bedingmg 
dar  AhnliiÄikoit  der  Vmriase,  mm  grämten  Theile  veniaoh- 

lirnügt 

Widinmcl  liabinot  in  «einer  homalügraphi.xchcn  Projek- 
tion *)  den  Fehler  der  Verzerrung  und  ViTschiebung  üb«  r 
da»  ganze  Xelz  glci<jliina.-<*iit  zu  Verlheilen  snclit,  giebt  die 
inograiihiüche  Projcktiun  iti  ilcr  Mitte  ein  : me»  und  rieh- 
tigo»  Bild  und  häalt  die  Fehler  der  Verzerrung  und  Vur- 


^  k.  StMiliamir:  Oraadsllgt  dm  mtbcaUitiMliM  Oegsia^hw  aal 
4k  Laadkartia-Prajvkliga. 

*i  SotMo  du  vnllctiadlBtOnMlMla  bat  cia*  «e  «igtatMailielM  Q«- 
■UU  —  üt  Itrcrviuendta  MaridiiM  laafta  *a  dm  Mm  in  mcn 
•tnaplig«  Wiokfl  von  IM*  laMmmB  — ,  daN  dm  Bild  liBar  Xnacl 
gliulicli  Tcclonn  K>lit. 

*)  S.  Uerm.  U«ri(h*i»  ÜW  II.  JanM*  und  J.  BaMMl^a  fctwai^- 
artM  fttr  flMiglobML  „a«o(r.  Uittli."  8,  «S. 


umitiiltuug  uuch  dem  Kando  uinl  ilcu  höheren  Breiten  hin 
in  dem  iLuwae,  da«a  Länder  von  wenig  charakterivitschor 
Oeatalt  kaum  wieder  zu  erkennen  aind. 

Keaer  Umatnnd  «Ueia  dokumeatiit  hinliinglich  den  Uo* 
Werth  und  dw  KUM-Aanraidbulrait  dieaer  aegcoanntai 
iaognpbiadiea  Projaktian  für  di*  Diuntellung  der  ganzen 
<  Krdoberflaolie  !n  Einem  Rahmen  oder  läa^t  doch  wenigstcua 
<1-.-  Vut:^;i^-i-,  \vt!  liu  ihr  vor  tli  r  homalographiBcheu  bei- 
m  wunlf  ii,  u:  .Nh  ht-  verschwinden,  namentlifb  da  die 
i^wiMt'  ur.f!  Jr:n<  ltr<]ir:4ung  von  dieMT  lelslerea  in  dar- 
MJbcu  Voilsliiiidtgkcil  irfdllt  werden. 

Nach  alledem  dürft«  wohl  Hvliwerlich  ein  Fachmann  ia 
die  Versuchung  genUhen,  Herrn  Mediiinal-Bath  Dr.  Jlohr 
in  der  jBeoatniqg  aelner  „iaagraphiaeban"  Pnqekttmi  Tvanf 
greifen. 


GttOgtaplüMiie  LUenttur. 

j  Vorbericht. 

I  Kenner  und  Freunde  der  A!pfii  nuuihen  wir  auf  die' 
kürzlich  erschienenen  „Outline  .s^.',A^.^  m  i^t  k^k  Alp» 
0/  Dat^fkM  ijf  T.  e.  Bmmt^'  ^London,  Longmau,  1865) 
«iflnefkaanii  wekbe  die  Beauttnte  TieijUhriger  Gcbij^wan- 
damageB  ia  Kuh^  Tnt  imd  zahUvichen  Abbildungen  vor- 
(uhiao  und  bei  gromer  n{>nauigkc!t  einen  an.-wrrordcntlich 
werthvollen  Beitni;,'  zur  K.  ^(:llli^^  ili  r  T).iii]iliiini  r  Aljiru 
abgeben.  Zuifleii  h  rrlu.  !t<  ii  wir  iit-iu  bck.uiiiti  u  Aljji-ui- 
forsclur  V.  Y.  Tml.i  tt  die  in^TUphische  Ileduktion  einer 
MaHiukni't'Karte  dm  Frafoimtchm  Df'pät  de  lu  gutrr«  über 
eiiicit  kleineren  Theil  desselben  Gebiet.«  mit  EilWWhlum  def 
Äfont  Pflrotur.  Auf  ihr  hat  Tuokett  aciac  fligmien  BmitOD- 
Aufnahmen  und  Measnngcn  eingetr^an,  die  kn  nAlpiao 

[  Joarnai"  rem  Duaambor  1868  beiMlmebeit  «nd.  »tuMfaiu 

!  noeh  nnpublicirt  iat  «ne  Soasent  werdiToUe  FarU  dW* 
Moni  Blanc- Kette  von  A.  lifilly  (1 : 40.o()0),  die  uu«  Ii  iiu  iir- 
jahrigen  Arbeiten  kUrzlii;h  in  der  Zeichnung  vulUndi  i  ui;d 
dem  Liniilciinr  AlpMic  ('I  :1)  /  .ir  DiitpuBition  gestelll  wunlij. 
Ein  bcBondereb  (JoiuUu  inl  l>eaul^ragt,  die  Publik.Kion  zu 
beiMjrgen,  die  wahrscheinlich  in  dem  Marmsstub  von  1 :  8Ü.0ÜÜ 
erfolgen  wird.  Nach  der  um«  raitgotheilten  phulographiachen 
Copie  übertrifft  die  Karte  alle  \'organger  bei  wetten  U2td 
ne  wild  uuatreitig  ala  hüchat«  Autorität  ailgemeia  aogcaom'» 
UMtt  Wiarden,  bia  die  PVaoiilNachni  OenerajatobaanfluüuneQ 
b«»endet  und  zur  VeKiffentrichung  gelangt  sind. 

Der  iwrif«  Band  vom  Jahrbuch  de»  Sthwehrr  Alpendub. 
lU  r  i  '.wii  im  luiji  (  r-clii  inen  wini ,  veni]>nchl  nach  dem. 
wii>  uns  1):.  K  Ith  (i  iri.lM  r  üchroibt,  noth  gehaltvoller  zu 
wenh  n  uU  .i.  r  <-v>:v  -irln  ..(Jeogr.  Mitth."  IHliJ,  8.  4;i:i). 
Der  Text  bringt  in  der  Abttaoilnng  („ Auf«  itirc''^  einigo 
ganz  ausgezeichnete  AufMilze,  damntcr  ein i  :i  x  n  !>•  nduird 

I    btuder;  Uottlieb  Stnder,  Weihmmmm,  v.  FcUcubeig  nnd 

i Andel»  wieiden  mrter  den  „Keiaen"  Tüchtigea  Itafem.  In 
«tiatiadiar  fiaxiohung  «ull  Leuzinger's  Karte  noch  mhöner 
aa^nen  als  die  vorjährige,  daneben  wird  wieder  ein  Puno* 
raro  i  vnn  Studer  dun  H  unl  /n  vi  n  und  uuikiferdcm  wird  er 
ein  unter  den  Aui;^>!t  liM^lier'«  von  der  Linth  au<geluhrt«a 
1  geologisches  i'unnnmi.!  iLt  Sehwaisw  iU|ieB,  otwaa  oooh  ain 
1    Dagewaienca,  cuthallva. 

Ii* 
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Aus  dem  KeuLitttchm  !\thmiu  sttlieii  uhm n  r  Zeittichrift 
wieder  mehrere  Bcitriigc  tx'vor.  Eine  -laiisii^che  Abluuid- 
lunjt  Uber  die  KaukaAischo  Statthahersuluilt  von  Oberst 
Stebnitikü  luben  wir  bei«ita  erhalten,  itir  soll  ciu  von 
XHiica  btgleHetair  Btcnht  ttber  den  Trau-Kalmiiscliim  Land- 
•tiidi  MfeB,  in  dMMn  ItitlidMm  Tbeil  Obent  StebnitskiJ 
üa  Torigen  Soonner  «ulmnoiuMclM  Rdlcofnoacinnigen  Tor- 
nohm,  währ«  iid  <l:i-fr'lM'  in  (L  r  wi  ^l'irlicr»  Hiilüp  vom  Ober«t 
Oblomit  wvkij  (rr«(.ha!i.  Auf  ( iniLiila^'i  dii'MT  VoriirlM-iten 
wird  im  kumuir  iHli  11  SunnrnT  iiir  ilutuillineil  Vrnrii  «fung 
dieso»  bisher  wuuig  zu^uagUchi ii  LuuiiLii  (j^'cchritteit  wcrdin. 
Auoh  N.  V.  Stidlitz  wird  wahrM-hcinlidi  «-iiiigL'  »eiucr  Auf- 
seichnun^un  vou  1  JjUhriKcn  Kn-uz-  und  Uuerxügcn  im  I^udo 
für  die  „Ocogr.  Mitlh."  ausarboiten. 

Der  bek«iwte  Altai-BeiauMle  W.  JRail^  vA  aacb  eini- 
gfim  Aufenthalt  in  St  Peterebiug  im  Hamiäam  wieder  su 
Uaruuul  oin|{('trofr<.'n  mut  h<'rib«i«htict,  im  Mai  den  rwi sehen 
ICiitunju  und  Irtisch  gLiiK^uiu  Thoil  des  Altai  sn  b*»ncheu. 
VTir  werden  duhar  UMih  ftmer  Toa  adnen  Fonebmifen  m 
berii'hten  haln-n. 

Th.  r,  llettglin  M-hrii'b  uns  nach  »eini  r  Aiikunl't  ,iu 
Kairo  iibiT  ver*cbiodene  Arl*i'iten,  die  er  unter  den  UiUiden 
hat.  „Vor  Allem  vmu»  ich  eine  zoologisch«?  Abhandlung 
Tollenden,  die  EinfUhfung  eine*  neuen  hasenartigen  Thieret 
Tom  WeiHCO  KU  in  die  WiManaehaft,  daa  jod«n£tUa  einer 
netien  Qattung  «aiebiM.  Onoii  koniae  ich  ««Iii  nieder 
an  mein«  unrollendete  Arbeit  über  die  Nibetawenen  u.  ■.  w., 
di(  h  ttwaK  ausdehnen  inik-hte,  bi«  auf  die  alterten  Daten 
hi.  riÜK  r  uns  dem  Phuraonounich  vou  Ament'mhrt  III.  aiL 
Hrkikwii  lli'H  sagte  mir  hierfür  uucli  Nuti/L'n  iil'i  r  binie 
vieltu  Bohrversuchc  zu,  die  er  in  Ajryptt  u  vt  ruui-dilt«  tu 
zur  KrmittellUkg  der  Sihiamraniedersrthlii-«  u;i<]  Krhirhimg 
de«  Terrain«  an  den  Fundamenten  der  ultei!tea  Monumente 
dee  Nil-Thali>s.  Audi  wünschte  ich  Ihuen  ko  bald  als 
möglich  einige  geogoMtitcbe  N«ti«8n  Uber  die  Onarab- 
Gebirge  geben  su  können,  was  geacbehen  wiid,  eobald  ielt 
die  Sammlungen  auspacken  kann.  Dr.  Fraan  von  -Stuttgart, 
mit  dem  ich  im  Dezember  in  Suea  war,  beschäftigte  sich 
mit  ^1  iir  >|ii  ;'.i<  .li  ii  Untersuchungen  der  geognustischen  Ver- 
liaitiusö«'  dl»  M.okat<un  u.  ».  w.  ProfehMjr  Unger  in  Wien 
gchn-ibt  mir,  dass  er  die  fossilen,  von  uns  in  Al>cssinien  auf- 
gefundenen T!o!/tT  vorliiuhg  untersucht  und  ein  neue«  Ocuus, 
daa  er  Heu^  i^ii''  -  benannt,  darunter  gefunden  habe." 

Unter  dem  aa«h  Eurapn  gelangten  N«ehl»»  Dr.  Skwt- 
tur*w  haban  aioh  eine  Ucnge  Zeiehnaagea  TOtgeAmden,  land- 
■ohaftlioii«  «ywohl  da  aaaentlicli  boCaniiche,  die  mit  gro8.sem 
Fleis«  und  in  wahrhaft  kttnatleriaeher  WeiM»  farbig  ausgeführt 
f-inl.  Hcffi  nf'ii  Ii  w(  r(i' II  dii'se  ArlK'iten  ili  f  zu  tnili  vL'r- 
storUüieu  Alnku-IiiiiM.'U4j<.-ii  nicht  unb«'iu:1zt  l:t  ;ji  n  hli  ilictt. 
Hierbei  sei  erwähnt,  dass  die  BearU  ^tu',^  di  r  vnn  lii  iti  vi  r- 
sturbenen  Wilhelm  v.  Hornior  nni  ubi  ien  Weissen  S\i  ge- 
sammelten Pflanzen  in  dem  }y.ih\  i  rscheinenden  Werke 
Ihr.  Sghweinfürth's  „Bmtmg  aur  Flora  Äthiopiens"  erfolgt. 
Dieaea  tO«  Dr.  P.  Aecfaetson,  Aesigtenten  am  König!.  Bota- 
niedien  Garten  in  Berlin,  feitgiHetzte  Werli  wird  4  Ta&ln 
enthalten,  Ton  denen  S  nech  von  Dr.  Scfaweinftnth  geniehnet 
sind.  Dem  Briefe,  worin  Dr.  AKchcrson  uns  dies»  mittheilt, 
entnehmen  wir  noth  folgende  Notizen:  „Die  Knoblecher'- 
schen  Pflanzen  hat  mein  Kn  und  l>r.  K'ffsi  hy  so  eben  in 
den  Monatsberichten  der  Kaiserl.  Akademie  in  Wivu  Tfir» 


tiliV'iiiiirbt  iiitd  es  dürfte  Sie  aucli  iiitercHeircn  su  erfahren, 
äii.--  licr  vuu  Th.  T.  Heuglin  im  Krgänznngshefl  15  der 
„Geu^r.  il;iih."  (S.  9)  so  iretfcud  beschriebene  Butterbanm 
(die  Besehreibung  genügt  wirklich  fast  zur  botanischen  Be- 
stimmung) von  Dr.  Kotsehy  den  Namen  ButyruspermuB 
nilotieuin  ertialten  hat.  Dieae  Pflanio  koaunt  aueh  bei  Qob- 
dakoro  tar  und  iat  JedenlUla  im  Appendix  n  Bpeke^'a  Baiie> 
werk  als  Bassia  Parkii  aufgeführt,  während  Herr  v.  Heil|^n 
die  Verwandtschaft,  aber  Nicht-Identität  mit  dieaem  W«t- 
Afrikanisehen  Butterbaum,  «Irr  ubrii.'Liir'  :iU  ]tuiyr<i»p«Tniuni 
l'arkii  (Kotschy)  zu  dcrKcllM^n  Uüiiutig  gehört,  richtig  crkanut 
hat.  —  Der  von  Th.  v.  llcuglin  in  der  Anmerkung  aof 
S.  2'2  erwühntc  Gorilla-artige  .\lfe  befindet  siob  bereiU  in 
einem  kleineu  ausgestojiften  Exemplar  im  Museum  Wt,  KalN, 
we  Dr.  Scbweinfurtlt  eine  echSne  Zeichnung  daTon  gsmaebt 
bat  LetBtere  befindet  eidi  im  Bentt  der  Qetalladuft  niw^ 
forschender  Freunde  in  Berlin,  eine  apesifladte  Begatachtmg 
dieses  jcdenfulU  höchst  interessanten  Thieres  ist  ^odi  liM- 

pn  Zotlairrn  wyh  nii  ht  nuiglitli  crsi-lilciii  n." 
Die  seiir  wenhvoäle  Kart*  lit»  SUurbn-  i  Klha- )  (iAirgn 
nm  Kothen  Meer.  Welche  Dr.  !<chwcinfurlh  im  vi>ri«m  J.ihro 
aufgenommen  hat,  traf  nebst  einem  grossen  Biatt  voll  recht 
gut  gezeichneter  Ansichten  vor  einigen  Wochen  bei  uns  ein, 
da  aber  Dr.  Sehweinfiirth  an  Anlang  dieaea  Jahres  ab^maU 
aacli  Suakin  geietat  üt  nnd,  wia  «r  «na  aua  Kenah  Mhriels 
unterwegs  noch  einen  Versiich,  in  daa  Land  HB  8«lvW- 
Gebirge  einzudringen,  machen  wollte,  eo  wird  er  la 
.Suakiti  Kurte  und  li.  rnht  «Iim  hlii-'sen. 

\''in  hr.  V.  Frit'th  c  rhirltiri  ^vir  iur  Publikation  in  den 
..(icijjjr,  Mitthf  i|-.int;i  n"  die  ISt-M-hn  ibuii);  f^i  iiier  Hfi'^  #"/ 
den  C'martK.hen  hmln  ncLust  liUidschafllieJit-'U  Zeichnungen 
und  .Spexialkartcn  von  einigen  der  Inseln.  Ausserdem  habeo 
sieh  die  Herren  Dr.  v.  Frilseh,  Dr.  Hartaqg,  Dr.  lU-iss  lui 
Dr.  Stübel  mir  gnBefaMinmi  HeiMagaba  eines  AÜm  »ml 
«nur  fwf^pftaiaii  Jwriwflmy  «■»  Tmerif»  geeinigt,  eiatr 
Arbeit,  dk»  TMk  mgewUiBliclMr  Badentuig  n  werden  tc^ 
i|«ight 
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Halraar  1884.)  4*.  48  pp.  mit  1  Karte.  Chriatiani*  1864. 
DcUimna  UniertuehaBcm  Ihv  da«  (roaM  8cbaa«AM  Fo)c«f«D  lai  aMHlbaa 
•    a-Aat  aa  dar  Kot  —  ^-  -  . 

TeailMMeia 


Ii! 

Niederlande  und  Belsen. 

Lavalaya,  A.  dei  Oceeription  da  La  Beljpqiie.  (Uoaiteur  daa  intMta 
naliriai«,  itM.  Br.  |S  ft) 

Qross-Britannien  and  Irland. 

Aubray,  J.:  WUtabin,  tbe  t«pogTaphical  eoUeetiena  of  Jeba  Aaltrejr. 

Corraela«  hf  J.  S.  Jaikaea.  4".  Lawlaa,  Laa|BM%  IMd.  M  l. 
England  aad  bar  calMiaa.  (DaHla  UoifainKr  Mai^aiBe,  Vanaahar  IMd.) 

Hall,  Mr.  and  Mra.  8.  C.  .  Tenhy ,  ita  Iiistorr,  antiquitie«,  leeDery  ui 

traditioBB.  16".  LosdoB.  SUnford,  1864.  H  a. 

Valentine,  J.    Statiatica  of  tben'.^  nf  Abiflftn   (Jimraal  of  tbe  StatiaL 

SiK-.,  X.VMI,  1H64,  p.  S57.) 
Wilde,  W.  1{.  W. .  Ireland  paat  aml  iireatnt.  tlii'  Luuil  aud  tbc  people; 

a  lecture.  12",  Ml  pp.  Dublin  1804.  \  a, 

Wilaon,  Ph.:  HuBatautaa  aad  it«  naigbbourbwMi,  Iwing  a  guide  to  tbe 

Ljam  aad  BaMUmOm.  laDwar  Ufe.  la*.  U  ».  leaada»,  «ß^kim, 

ItM.  1  I. 

Yung,  J,;  On  tiie  former  siiataaee  tt  glaiiM  in  tha 

ol  tbe  Soath  n(  .Scntland.  (Tha  Q««irtifly  Ja«vMl  «f  tha 

Sot.,  XX.  1Hß4,  i».  44«.) 

Channel  lalanda,  Aldeney  lalaad  and  tbe  Uaakcta,  wilb  riewa,  Caof 
■aadar  Sltor  tnd  MiMimiadH  Biahixdi  ISSI.  laadao,  H*dr. 
ORea^  1M4.  a|  a. 

Daviea,  B.  B.;  Bailway  nap  of  tbe  Briüik  Uei  aad  part  af  Fträta. 

London,  Staafttid,  1884.  9  a. 

England,  Snnth  Cuatt,  Dudnmn  to  thc  Start  Point,  Capt.  WilUama 
l,-*!!!!    |.,.nJiin,  Hydroa,  OOiri'.  1S64.  a. 

Hebridea,  SLiit  lO,  Siurp»  lüluuJ  ti'  üarNas  I.,c»i»  UUud,  N  W.  enaat, 
Capt-  Otter  ISOiO.  !l y.lr.'-L'r.  or«>-<.,  1R«4,  1)  ». 

SoOtiand,  W«l  coaat,  Treakiuab  Point  ta  tbe  Untrance  of  tbe  tjonad 

af  MaU,  CamadirBediM  lUt.  Leadaa,  Hydr.  (MBae,  IBM.  •  ». 
liftofA  Ma«  aap  af  IrtiiBd, 
af  Iha  r  • 


aad  tha 

IMd. 
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lüentar. 


Vranknlah. 

 /,  r  0.:  0«dim  dMOm  ta  Ih*  Uih  AI*«  «C  DupUat. 

eTpp.  tnit  1  KtrU  u.  tS  Abblldangm.  tradn,  I>nvBB%  1N5.  II«. 
MMtM««'*  Vtaitor'i  gaii»  to  Boalogai-MB^IIir  «ad  it«  MViNM.  tt*i 

110  |i|>.  I^onilnn,  Simpkin,  186t.  1  1. 

Vatoourt,  Tb.  de    CliraiCvlui;ie         tUtion«  birtrnaln  4«  aUt  d*  U 
Fnnca  (Fan,  AoiMivtM-llJiiii».  Hyittt,  Omiimi,  Nioe,  Mirti^,  9*, 

110  w  Mi^  iwniiNk  i»6i. 


Fr*Dch 


M«dit«rr«netn         Fr»in-i-.  s.  n-.h  out,  Tuuloa 
nx^tj  1861.  L'iuJuu,  ilvdru^r.  UfAce,  ISSi. 

Sp&nlfu  und  FortucaL 

Avila,  .Muniui"  d  ,  I  IriT  ili'O  i!»^,;fnir;irtiv;i-n  ZimUnil  Jfr  «-Münlun  Ht»- 
tiatlk  im  KnniKrcicU  Portuigil,  (Znt»cliri(t  d»«  Mnigl.  l'rm»»  SUti- 
•ÜMb«*  BwrwB'a,  iMS  Nr.  I  uad  i,  SS,  U—M.) 

Au  «IIB  EMtMaMtalkiMaM  «iMr  41*  Itmit*  Wuaiuiaptrl.Hl*  4m  Ultr- 
■ilfaiMlwi  lUilatlMliM  tomwn—m.  Dr.  Kami  *m*MU*m  ■OI*««iMlHkm 
Allwim  Portanli  iJUitm  ■Mtnttl«  tu  4m  »«In»  tm  ■«—«■  Ut' 

■MHigart««,  U.:  Da»  b««ti|«  S^aniaii.  (Fnnia.  JibiUiUr,  XIV, 
IM«,  SS.  1,  ISS.) 

A.:  Hariaiarin«  mit  8p«4«.      tM  jf.  OraTCDhag«, 
M«.    *  I  L 

Cn«)  «t  Fm(^«L  (Hwtf'«  MmlMiitr«  VbtßMlm,  u.  lau. 

p.  1S4.) 

QibnIUr  StnU,  OtbnUar  N<»  Mol«,  W.  U.  Itradlaj  1M4.  Londan, 
Hrdngr.  0110%  1«M.  4  «. 

Italien. 

AnniMriO  d«Ua  Utrarinn«  |iubhlica  del   rrfcnn  d'lUlia.    8*,  713  pp. 

Br»sciii  1«6*. 

DImr  HiAtuitk  drt  ntl.Titlicliri)  L'ntvfrklitft  Im  ICilniKr«lcli  lt«ll«n  9«i»t  na*\ 
4kM  iWn  /.•kl  ilrr  <l[h  txi  .\|r«r  Ti>n  0  tili  Ii  Jmhnn  b«lln4«l4t»  Kindtir 
3.7««  lieirkct  Im  J«lirr  der  »l»rlf  null  ier—Umi,  •iaIM  1UH.JS4, 
41«  ."III  III  «  orS»!!  l»n..n  KUni^i'arirhnlmi  (i««iiclil»n.  Atimttim  tto*  Mit  4« 
NraCMliltunK  lUlipn»  llliifn>ll  ftlr  RraracKwit«  Ak*ii4-  g>4  HoanUaMelMlaB  «r. 
rlcblct  wi^ritn,  4iir*n  AhmIiI  •ich  auf  Vilfi  liülHiin  ilfi4  41*  roa  IIMU  Bckll. 
Iirn  l>Mwlil  wrrAmi  Vi,i>  Srlmloaeir  M  hirrbcl  xi  wIm  ueb  iMi  «m  ei» 
in«iitar»chitl4>n  niebt  ill*  K«tlit  un<i  ftll*r  t.'nlorrltkt  dMaltwt  (*t  nncntcalttMi. 
Dlt  ProvInxcA  Turin,  Mkllaail  and  bolnirnft  hüben  41«  fD*Ul«  TlisItiiaKm«  «uf. 
cmtlan.  Für  im  mliilerMt  UnUrrlctkl  bMlibea  M  OrBUHlca  all  ta.S13  -Sch«- 
Itni,  «T  tjtmm  alt  «Sit  ScbHI««  u«  »  mhalialn  Aailalln  alt  »Ul  Solil- 
Im:  uMtrdMi  vmdMi  ta  dm  Baavlktan  llJi»  IWtll««a  tiKriwIiTMhi.  ir>l- 
rtnliMiB  bMlut  ■■■Um  t«  i«il  714  PnUnorra.  SH  Prl*M4-x*ntMi  und 
IVVW  StadtalM.  Ab  aliilulon  wnr  Nuptl  bHaeM,  n<all<b  tm  aahr  nW 
lojoou  Stndaalaa,  ni*lB  *oa  ItTS,  Turin  i«u  fKK  un  KkvCelialra  llrMnii,  di« 
nar  *  .SiiidnMn  7  Vmfrvuma  aail  i>  Pri'u4oc*ni«n  luti«.  AnMWiina  M 
In  rtorvar  ein  hiiK(,rf«  Tn«iitut  (ttr  «An  raltultlU«fi  ■rrteht^t. 

(Geh'tmiMb  Sttftigur.) 

Btnifn,  H-  F.  S>!u/r..  —  Manu  —  Yeriuclo  ncl  Ottobr«  1863, 
W,  80  pp.  Torino,  K»iali>,  1h6«. 

Bin  weit  ic^r«iNU,r  M»nn  h«r '>~l>:t't  Iiier  Dber  eine  kleine  HpulerreU«  In  P1emAn> 
twinrijei».  I>«f  t^ir«Ra..'r  Hkrufll  tu  Turin.  Tun  veiftiem  ReUct>et<lireibanacffi 
4urch  DeuttcliUad,  Heb« eilen,  Kuavlknd  unti  ri^ch  '^pm  Orient  bekennt  und 
weiten  edierter  Be^hef btunirsirebe  und  jeeltfret^S,."  I)iir«tellniii;  {("neblet  elnd, 
tieecbrolbt  die  t'mve^end  von  .Selniro  un  l  uii  hl  ■'-•li^f  eiif  einen  Im  J.  IIIW 
dureb  den  Mnnfe  Vl«n  eröffneten  Tilnnel  eufiiierk»*"!.  weifSep  iM  y.  lenic  unl 
jt*M)  Meter  iltier  dem  Meere  ^-eleiten  Ut.  Ilitl  einer  H.-i-Ue  <ii|,4  HiVlie  «un  II  T, 
iet  er  n'-»rl»  teiiirti"'.  frellkb  eeltr  li^phwerlleh.      (tlebelunUki  .Vef#e4««ir.) 

BnncheHi,  UacmlU  drile  »per«  idraulicb»  «  twttalo^icba  di  0.  . 

t  Vul.  I".  .1.1.1  and  iit  pp.  mit  13  Karten  und  PlJatn,  Torinn, 
BatU. 

DIeMee  t  :r  >{!•-  Mvlr,>rrep>fal«  der  Pn-Etrene 
13  (tr-«»rn  Kfcrten  iinl  Plünen  Utier  lile  ihireh 
K«hSle  herlltinien  O.'i.— ii  l'n  v..m  I  ..:  M 
\'eiie-il...  •.l>c,'^t»llrl.  «•!!  KenKiiriifui  Vi-t 
unter  Aniiefm  ^en  L^itt  hIi  I  iif*n  i  ttiit  > 
fniirenden  •rtiitTiAf.-T)  K.»"il  i"  \'.t  .irnl  j  >n  t 
«chlf-Verblniuiiu  mü  V»ii.  ii,-  I,.  >  r.Mii,  I 
In  iullaa  mwiltanlleli,  alt  eciliUxberen  gt^ltkiii 


•ehr   K,  ],■ 

SrliilTr.ürl 
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ftlrbeinirelli  Sti^tbanr.) 

ad  «U«  tarn«  ä 


air 

iHto.  Mmu  im«' 

 jd  «irianflrl*  «•  Ch«d«  I   

HHHaMT  aalal  I«  dar  im»  Varaalaiaau  a«  «mala«  Fora 
dw  vaiNaaaai«  W«rik  «hna  «Mtna«  ih«ali«a«a  voa  I 
■lUdM  «av  Mr  «a  Wfaaaaaahall  Maa  n  klBaa«u  Ba  ta 

>  daä  lliaiMpal  ItHBUa«  Laainlaan  Mailiiateatw  i   . 

Ii,  Jaial  «bar  lal  «r  dait  «laa  dM 


I  lt*o<i  hlar«4eh«n4M  Wuicr  ir«ffebtto  babeo,  «bar  via  itr  V«rfM««r  »ns 

4m  Ktaiilkrrn  nwhwelit.  wkrcn  die  RtVmvT  tM>l  der  ADi«4hl  d^r  Q'Mlitäl  dM 
Wuwn  «ehr  toriiUltiit  und  nftcti  d^n  rh«tni»rheii  Anftl^d^v.  die  «r  hM  *or- 
ll«hni«n  lM««n,  ir4r  e%  dahvr  natilrlkh.  de«!  da«  viel  irr*^nd»rfi  WM««r  4M 
•ntfrmf'Mi  Kl^j«*!-!  .Srtt«  v nrm'H'iÄi-n  w-i-d^  M  t  «ronUr  S-irnfatt  htti  ilf 
VrKa»*fr  Jii>irh4od«rla  Imntc  * i'ric»i'«a'in'  W»»4»'rl''il'in/  aiif^'*«4t:lil, 

van  Ihr^m  Anfan«  kli  «Mk  Bolattn«,  K*n*«  Vftrf"4ici  »ni  n^-H  '1«r  hclx'>f3frt«a 
Karl*  ItMchrlftli."),  M*  «ANMl  «WM»  ll»  »Idkt  QK^r  <lrr  Kn!.>  A^f  ilagw, 
•ctutSmi   tsilt   uitj(«li«M|«B  B<MHl|fcillM  Miv«n«i>   tUr  '.ittt  r   il-r  KrU  u- 


Alirrm,  La  SaU  lUa]<',  Ir-  C 


Siiintr-l^nuriDP,  KL&nK  «!• 


OUlu,  Uut  dr*  P»cbeura,  Ue  SauiU -  Mftn«.  (Nottf.  ADuUia  dM 
Vo7a«6t,  Utstmbor  18*4,  pp.  841.) 

Qyide,  Special  prutM      —  te  tte  IltUtt  Itk«,  MÜMt  Vtiia^ 
Gonoft.  Sief.   Bf  tt  Ihglhfcwwi  «liwid.  IS*,  CO  pp.  Loados^ 

Simpkin.  1H64. 

Induftrid  i  ritiMfatirice.  MMms  dalk  mU  aitt'  «KM  IMB.  8^ 

rmi>,  l>iilma£2(i,  1 BS4. 

Hkr  «iril  lun  de«  Mlnlilfrlnm  dea  IKndiU.  d«a  Acliartiaaa«  iinl  dar  ln> 
duattrla  Utmr  deu  ■S^Idc-n^a'i  Itu  K.oiiti;rc;ch  liall«n  aiu  dam  Jahrr  IHii.l 
ICrntue  ^tfttl>ltk  «tf-r  O^ff-tiilirlikfll  iQlU<-thcilt  l>aABrli  batlal  hich  der  Ga- 
aanizUTlf Mif  netr  .  1  S  m  iHi-i  }>*n--*,  hei  47i»7  Hpinncrelaa.  ilajunier  3*0 
ml!  l>iimiifk.'*ri  I: 'trl'^H^.if  ,  vrn  <likrir*  »»fn.  Bevor  die  noch  ynerfnrKhte 
KrÄTikhfl:  tli^r  .s^-il*ri"  i'nu-r  fiiiirii.  arir  lUr  Ertr»e  weit  bedeutender,  er  hat 
ii;r(i  tri-tlriTi  um  f**^  \  MT-nm  If-l .  i'.fntj  JaKr  I  "«ul   liefirne  nur  II*  MUt. 

K  il'  (TTirritn  i  '*irii  nn  ,  •  »J.r*  ii  !  ^  t*  •■r  u^^rthn lif  Ii  35  Mi  I.  ifew^nn»!!  wurden. 
Dia  L«otabard«l  Ut  d»li«4  fa.«t  loil  dar  lUlfrn    )i«ti  xilir^,     [i<-n  rr*-iii  vn« 

rai«F,rt-  -    ,!„.•        Craarli^  4ar 
Art*il    iH-u'i'r  .-:t  *tiiiniin, 
((i«li«ilttralU  .Wrg^fritiM',) 

Loua,  T.i  PafdallaQ  da  v^hm  d-ItdUa  d'ayrt«  te  raaaoaaBaM  da 
Sl  diaaakn  IMI.  donrad  da  la  So«,  da  «Miatiqa«,  V,  IIM, 

pp.  IM.  tu.) 

Opar«  pubMich«,  (laadri  »tatiitici  aulle   aagli  aoni  1862  e  IMt, 

dal  Hlalalcro  da«  lair«ri  pubttlid.  4*  84  pp.  Torino  1863. 

Aoaflllirlldba  oMalalla  aialbtlk  dar  SiiaMeabeutea,  KlMnhalwaa  und  iM«a« 
Aalafaa  aar  Vaikaaaar«««  dar  SHbifea.  Bentcrkeniwertli  Iet  b*<»«dan  dia 
8uiii()k  dar  ■laaiibaba«»,  *a«  daaaa  aur  dar  T.  Thell  4ea  aiaai.  die  aadaraa 
tl  venwhiadaMa  QaaallaabaHaa  aekHna  and  deren  Ldaita  in  Ende  d«  iak 
rat  1*43  la  OaaMn  (T.IH  Klhaaiar  kelruK.  Die  wealfatan  knaaan  aaf  dIa 
latela  Serdlnlen  nnd  HMRa«.  A««  «aa  Haakweia,  wae  IM«  nml  tMI  1«  Ja«* 
l>ro«ln<  eilt  Nireuen,  SmiMMM  •■<  Waaiiriark«  eerweadal  »af«ait,_  llliabi 
Bi>n  ,  <lu>  die  lleeunataama  Ht  UUL  Pnaae  kalnaa  mmt  4unm  I 
Micilien  S^  Min.  eniaelta,  -   -  -  . 


IM«  naaaa,  daa  daa  laaimM  aa  JMIaad  aar  d 
XiaaKtatt  malat  ta«  Bair  Oaiaalla  Mr  alaa 


Population  du  ropram«  d'Ilali«  «a  IMI.  (Aaaah«  da  i 

terieur,  Nr.  1613.) 
Schubring,   Ur.  Jul,     r^uwiinili  run^'      »  Ue« 

.SirilKii  .Mit  1  karte,  (/eitirhnlt  Tür  .\ii|;i'm.  Krdkanda,  I>«««l«b«r 
l«ß4.  SS,  t:(4— 1«4  ) 

M«iii't..>r!ilii'lt  liiitnrlich  (e^mphiKh.  Die  Karte  «teilt  daa  Llioral  dM  Me«a. 
Heelden  Neerh<i«en<  nack  ainaa  Pia««  rom  Parratalo  la  Mal.  na  ItllMaoodab 

Sioill«« ,  Scitiideniaata  ««•  d«r  iMd  (BMaMT  SaaaMiaMaH^ 

1864,  Nr.  *t.) 

Stattotio«  dal  ran«  tnOk.  g»nd«il«w.  Pir  «M  M  Xiaiatar«  di 
«feriraltiira,  ladaiMi  e  ««laBMnb.  4*,  dM  pp.  Tariao,  Sumparia 


reale,  18B4. 

Wenn  iler  berllhmlc 
OSet  Fr»nkreifli  eflel« 
Uavele,  4e*4  n  icJi 
hier  eine  hn.*'!*:  •■k,- 


Stall  «llker  Mareen  de  Jennite  etwei  . 

ei  k.,  n.-til  Jak  VöfJlejtenile  Wii 

»ili*:rti.»  (relel»;*t  werileii    ki.'  Ii.  Ii 
•mnien.rel liini;  i!/-r  I: 


i(r,|..„i:irhei 

lr.li..a  ilen 


i.-li.  »i  Klebt 
■I    \  'It.l.th- 

lunx  In  den  tnlheren  .'^•r'llnl«r-lieii  rr,.vinEen,  der  l.<iiiil  ^i.Jel.  I'^i  ma  im>l  Mo. 
dena  bla  jrum  Jahre  ln.V,i.  Kr  bemerkt  In  der  Klnlellunj; .  dAtt  die  rrdlverea 
Vulkeaihlencen  In  dem  K^niirrclch  Hardinlen  zwar  mit  irrmter  H.^ri:talt  durck* 
aefllbrt  wtirlea ,  ilaee  al>er  die  »latltliiehen  K,>nKre*ie  mll  Recht  darauf  äu« 
dmniren  haben  ,  Hericlelrlien  Jtthinneeti  In  alten  Oerarinden  eil  j?1elebcr  Zelt 
Vitreanelinten.  Kiiicland  lialte  IMl  .ianill  nniErfanxen,  Iteleten  wer  IHllt  'larln 
RefiilKl  i*nl  da«  Tiiriner  ParlNnietit  h^lte  1V»7  eb-iifall«  ein  •otrhee  Verfahraa 
gaaaUlleii  «iifliereltel.  Die  dle..felUi ifen  Verben  lliiti ren  und  Verirlelehiiiicea 
mll  dan  frUberen  Verrabfen  «i,  wie  die  den  ItetretTemlen  ltebiir>iea  erttietllaa 
Anwel»naa*n  werden  luititethelli.  Wie  Kenau  4abei  verfatireu  wr>ril<,|i,  kaaa 
man  unter  Aadaffoa  darau*  aliiiehiuen ,  daaa  flkar  die  Labcnaverlikltnlu«  dar 
lieriilke-jiina  ISt  Kalaflorlen  a-itjcektelli  »orian  ntad.  P«r  dIa  alte«  Proetaiaa 
let  anceirebea.  wia  vM  lUuaer  In  jeder  Qeaalada  badadUeh,  wla  vlala  laar 
etehen.  wie  riel  PaaiHai  ala  aathatien,  wie  vlal  Panoaaa  la  daa  aaawaaa 
llecen.len  nnd  wie  rM* te  da«  elnirln  aleheadaa  HIaam  «abam,  «la  wlala 
la  den  hbberen  OaMi  «wataadan,  in  den  nliitann  H«b«aecfel<bt«n  nad  la  da« 
Nlederiinaea,  wia  viele  In  den  vervohfedceiea  KlawiireMeien  wohoea.  Bbaa  aa 
iet  Kauinnenceatelli,  wie  eich  die  n<v,ilkenin(  aelt  lltl»  Uberall  Temahrt  bat. 
Bai  dar  BrnelileliHW  dar  Vnlliadtckll«h*U  anOabt  aieb ,  da>e  In  der  Lnabafdal 


J  I  aniaaiaMr  W  »««abMr  kaaaM«,  1«  Saidlnlaa  ».  in  Belaiaa  Ida, 
la  ■■«Bäd  ai,  laywabtaWlid»,  la  daahaaa  Ca»««  0»«ka  iw^  in  oaetanaiak  b«, 
la  OaMMatadttL,!«  KaaaNll  |Ä  ki  aahvada«  f,  MaUba  4.  la  Uraalllaa  U 
ta  Aaaaham  daaviMraMai  ata»)  t»  das  alim  Fmrlmaa  dto  laaal  S*Miat«% 
da«  fbwJlaa  dar  Saiadilha«  «ad  Haiar,  aa  «attaaMa  aatdak,  ladaa  aaa 
tW  Haaailia«  aar  T  iaaaa  «ad  aatialbai  kaaataa.  I«  *m  laaabairdil  haaaa 


^lyui^cd  by  Googl 


MMmL  Altf  4<r ImI fluiW*!)  iprecbtn  nOU  B<»ot>li'r  im  Kr>'>r  A'nh^rn 

KatalwIMii  nB4  MMN  üa  4«  alirn  LItiiem»  raxlr«  >m  -dk  .-^-i  ^i'iili  k<<iu. 

tt^irtt^ll*    TOB  L(HPt4nr«.    iMe    mel«l''n  J'StUn    »nSri-t--    i:  ,    Kr.i.,i-  Ahi«- 

*»j.itri«,  naiiillfli  l'4T;t,  die  tt^M  WiüdeBt^T  * itrf ti(C»»«»f  i-i  -1' -i  ll-i:tf;i  v.>n 
Ptn«/iil--.  iI.>Sj  »uf!i  zcntreut  Im  LAiMle,  w  d»»«  »!<■  «-  H-  iti  Turin  .1  il  iit-iiu» 
KlRhMi  IwtMB  uad  la  Florni  ilM  Art  *M  ll>Mla«<Kb*r  r*kullU  «BUIuidcB 


AacOMt,  lUliu  *aniey  KM.  UadoD,  U}dru^.  OfBc«,  1864.     H  i. 

aioNy  liM,  fMMlMqp  MBt  to  lUxMia,  UmU  WUUmw  1864. 

H|4ntr.  OMm,  MM.  I  i. 


lonian  Sea.  Pmi->a  .striit, 

Hr.lrotn-.  Utlioo,  1464. 
lonian  Sea,  Corfi 

Oltic.-.  1864. 

^ruMlem.  Mr.  Oattarwarf  SMI. 
Syria,  lu»  En  Kaktet  ta 

Bj^ogr.  OUtt,  1864. 

BuMtodiM  Beioh  im  Xiuropit  und  Aalen. 
MaMt-Bwin,  T.>A.:  Trawn  «t  acnaMtiraa  gfecnphiqaM  dn  Rumm 

das«  TA«!"  crntmlc,  IH40— IKSO  Mit  I  Kjrtp  (HuU.tin  !n  g..e. 
dr  «'•"Kr.  df  Piirn.  -..-pi.  lul»  r  1>*«4.  ini.  145  -ITl'.; 

Uiift  RrprixSiiVlinn  <l>r  KiuiilMt,i!r>  Kuto  d>r  »IkIimi  n>lkucli.8M  BBd 
Ttiianiiliaii  crl^rm-n  r.rirnnilrii  r.in  H-Al  tta  lUMMIBll  W  l;tiMIMIBa  110 
JllMr  Uran  rlliF  kiir»  H<->rlirrlbiin|!  und   tlB   Mtiarf  dW  MMMw  CnBa» 

Sapiaki  (Memoiren)  der  Kiiarrl.  Baw.  Oatgr.  flawllaiUlL  ISN,  ■.  Bd. 

a»,  306  SS.:  186:1.  4.  Üd.  8»,  tSS  BS.;  IMi,  1.  Bd.  S«,  MT  M. 
■it  3  Karten;  IH«4,  i.  Bd.  8*  446  S8.  8t.  i'ctvnliurK.  (In  Ructi- 
aalwr  Sprach«.) 

VM,  Bd.  III.  —  Au  •l*n  Kluun(».Dcrtcb(«i  in  Gnellxhuft  M  «iiBitM 
y,  llniir«^  ]l«rl<^l  ilt>«r  i.4-Inrn  «rvtrn  AuttluK  in  den  »IMIkli««  AUai  beOMtr- 
kaWBIIIIl  Br  1l«K«b  «ieh  Tiiti  S(rc1r.pr,ll  llb<>r  Kokbckl.'  (HKpin'niililillcKeB  In 
Oa^aa.OlMMI  atek  d«B  Ntsrlufir  dp»  Dul>«n  •  H««'^  und  «"ii  dfii  Hob 
Plfc»MiH  IrtriA  htaaaC  «lun  Markt  linl  (AlaiaM^  4«Ma  Al>flu».  dn  K  .11- 
liMr,  «kk  I«  dm  MiwumiB  Iriyxb  rriHnM).  Der  VlBOcar,  4<i  Wir<<  rom 
M|B«rtni  trtjrwh  MlhnK,  bUdrt  rin  heumitm,  tfncMnmtw  Bickra.  Im 
KUck'tc  BallB  MniT«  Ubrr  den  aCHHl  F.  b<>b>n  Nn^r  Tnu  ,  in  tiih  über  die 
Xedaa  A«r  lJ(«iMab<uiiie  erhebt,  oha«  dl«  Hrltne«J(i<i«  >u  «reichen :  der  •Ikd- 
!  T«(«Mll*a.  Wnuwd  diMi*  Auelufi  «aidn 


OriecbenUnd,  T&rktoehM  Belob  in  Buropa  and  Aaloxu 

Sadixilla,  P.  B<ir>ia  di:  Pfatiari  «alla  IlonaaU.  Tariaa,  Oavwv.  18«4. 
Mwe  Betraekluticea  aber  RaiMiriea,  ala  jMil  dl«  MaMaa  aad  WatedM« 
■»anal  •erin,  beben  elMa  jaam  Oeiahrt«  na  lM(a  mm  Vartea- 
MT ,  BeMiw  In  TMb  ««iBt  biTehBiK  roliefidat  nad  M(  DaaUarkali  dim 
Arketi  eelnarn  UfefBr,  dam  Prataaor  und  cbeBuMa«  MlaMar  HbmIbI  mid. 
■M  IML  Er  bMlaat  eria«  Oanaalteaa  der  (e(enait1ltMi  Vwbillailaa  Beo^ 
alMi  Bit  dw  KInk.  data  ■»  dtaaa  don  1  iiilrtiraia  Val>ai»«gi 
rmtd*  V«lk  Tm  betaalw  II  MOhaa  liaga  Mr  Bana  WlnlHa  kl*a.  «Saakl 
<•  aaNr  *m  aihwlirl«MB  TaMnailwia  ariaw  XalhaiMl  tfm  lAlAbMi  •<!, 
•a  daaa  la  Faln  da  WSiKricitaa  «Mir  *«r  Aaafkanaag«  RCkoanMB 
IlC  Pm  nite  IlKmaa  dla  BanaeB  ewu  l*r^n  WUendaad ,  Me  ele 
«W*  in  ▼mll  Oirta  TatMalM,  d«a  K»le«n  Badelpb  IL,  dtaM  Aaleiea 
4M  vatdaa.  «It  Ito  dar*h  dl«  Maladi*  lBl»laf«a«  der  nargtaMUidk- 
Unk*  aaattoa  nad  d*M  dk  UMalMiwa  aMbetabea,  acna  nach  bMiI 
a,«h«aM  dIaFaaartoMa  elalMb  OrleeMedie  Slilea  »lan. 
Dar  Vllfcaiir  kM  eleli  baMadw*  dareh  dl*  Darleaan«  der 
■- BiatMl  dar  Bujaran,  dar  Jatilcn  VeehMamte-VerMUtaUai 
«MMMt  dtaMaMa  UMafFta««  den  Onak  Aller  «rx-rbea,  •relek« 
la  «anaa.  TU  mm»  froadai  KHeter  atagta  alMn  JUwIldi 
BM  Mm  Lüde.  Iß,  dta  MaMaa  aad  WiMmI  *••  Oiaiai. 
IT,  BradM  HM)  (Oafctf  MMk  lf«<|»taar.) 

Biaai  aar  laa  Unüaa  dta  »Mtlaaaa  da  H  T«i«Bia  d'lBMpa. 
Ißt  1  Kaita.  (Vteaiiaa  da  b  BaaitM  da  ftafnvkiä  da  OaBlIr^ 

T.  III.  S""  H»r»i»on,  pp.  197—240.) 

BrirKr.ih.ini;  der  uiUrlichen  «irenuD  der  eisnlnen  PrvelBaea  der tarafd^ 

tthm  lllrli.j  uiti  |uillil>rb*ii  Rrorirrunren  und  mit  rtaer  KerleneUCM,  avf 
welrl)«r  •fnf  netarlirben  <tr*lit(  n  m  d  rk'eerhleKene  neue  Oren<»n  enecKeben 
•Ind. 

Vignea,  Lieul.:  ll<thfcb<-»timiniir|;in  .•micer  Pmiktt?  Ptliiilin«'«  (Zcil- 
»chrift  fSr  AllKe'n''ine  Krdkundr,  Xineiiib»r  IH"4.  SS   iSJT  SSM.) 

EiaeBi  neperBi&bdfuek  eat  der  nCoBBeleeeBce  de«  Tesip«  |><>ur  tiuw"  «ot- 
ahnml  dl»  _ZelI»br1fl  fUr  Allacm.  Crdkund«"  f' lernd»  H«illmniuni;cn .  die 
|(arlB<.-l.le<itrnenl  Vlimei  •kbrtnd  der  Reiee  de»  I>uc  de  Linn.«  li-SJ  ta*- 
atnikrt  be«;  roelHon  ron  Jertuelem  (Wnee  ehmnneiteirlich  h«rlninitl  4** 
aa*  K.  Br.  «b4  M*  SS-  »•  f  L- ;  Hnhe  «»n  Jeninelrm  77»  Meter.  D-pree- 
■ina  d<a  Tadlea  Mwee  .»J  MfOr.  H..|i,  ilcr  Wu»rr<clielile  de*  Wedl  Ar>l.>l> 
SlO  Mitar,  HMm  der  J<ird>n  Q'relie  Tril  'I  KktU  IH!.  Mr:rr.  Ulibe  drr  Jord.fi. 
Qaellc  Bealee  SM  Nel.r.  I^il^«'  <l<-r  (^n.lle  dn  WedS  lluljiny  lifl  ll«.l'>ie 
MS  Meier,  Deprpit.l'  n  ilf^  Si-r'.  von  'nt>«r[M  ll'H  Meter.  Ihe  ll^'hen  iind  du(<b 
korreepcadlrcnde  barnmi'lriet-lie  IlHi.t.ftrhtunKea  cmiltteU.  Die  .)\uu%*llea  .\n- 
Btfaa  dea  Voraaea'  (DeMiaber  i>^A.  yy.  .17»— «711)  becMiea  dlMdben  ABgaben 
■H  «law  küaaa  Bl>iwl*l  «t-r  .i.n  Veriaaf  dar  arin. 


IN  !'jr,kte  IKrtr  L»ir» 
dem  lljltl^  1-  -or. .  k.  ir.  »II  ii. 
wee  beim  «1bn.iiiiiri<rJn'n  xtii.i 
te«  let:  der  Uoriibl  d»  Hemr 
Getrend  awlecb«n  li'atJ'KAni«  n 
DsMHan  .^ir.er  (^MriKeii  LkLiire 

EKllt   <■!■  l:.-...ft..ll  WfcCtltli.'.tM 

H.  :i;i  :       i  i"  Ii  ■'^ri  iir'cr 


aU'  n -'iniurli  tifKtJmrt  Femer  ein  Aimrair  eu* 
'.  ,rryrK^\'i-ni'u  -ivr  a»ie;ihrtt»ft  llber  di''  Kraffe, 
im  .if.  I r.^i.i  |i.-?i  MariiniMi  li^.tniicr.  tu  Scach- 
i  (h»t.M-.''*rki.r.  Ii!...r  d«n  eratan  DaniiiftT.  der  die 
K'ir.i  <it.tl  Hiivt.lari^iinak  xlUeklieli  i>a..»trlf ,  den 
'i..;^  ^1  fi  li.i  liiua  iiii.i  den  .*it;liwaraer.  Irft.rl--  lika 
>l«ijllui.-.lu.  liinauf^liiK  ;•.  •Xlt^tT.  Mmli."  1064, 
,\li4i!i;uill.'r»  V.  H«)i  .i.rr,  l]t.er  .lle  (ft.:.i.tptatben 


Beut m  liri.iii;cn  Im  KU»!' nc^ t'let  d«  .Vi-w  .i  bt  ii  .M*«rea.  —  \'ün  den  t>eldeD 
Ab:iMtidiuii|;ei)  dlcaei  Itaniiei  i4t  die  ei^rp  i-lnc  lieactirrlbuny  der  berieetedt 
nedj'jctüii  und  ilirer  l  icKecend  rnn  Pefiii-l-(.tT,  In  hurorlarber.  reocnpbteciier, 
elat-.Klicber.  natlonalolionnn^iarlier  imd  aiUeneearliLfbttlcber  Besichunc.  DedJ«* 
ebin  ia(  neben  S^.iiltaniak  und  den  FVlrfam  I.enwa  und  t'aeolj  die  «ichti|P*te 
Ortachan  dea  Peria'achi'n  C.nuv erneaieate  fBr  dln  Nalr[>rndukCl9n.  Dl«  cwell«^ 
Ndle  au»  Tetlecblarltvfl  lcnift.-m  nalInnal-Ruaeiacben  Hlalnrikar)  •  äbrend  Mlaea 
AufentbeKea  In  Sibirien  und  In  tiebwedcn  In  di>n  Jabren  IT:fI  — f6  |tea*ni<n«ltea 
Kecbrfcltlen,  von  Pekermkl**,  tat  für  die  bialt-rlacb*  Kntalckeljaj;  der  gea^e- 
pitiecbeii  KesBlaUee  la  Kaieland  Im  IH.  Jahrhundert  wlebtlg.  —  Dee  Im  fo|. 
geeiden  Bande  fart(tae<iie  VemMinha  der  hn  Jahre  ih«:  in  Rnaeland  erichi«. 
seaea,  anf  Oeasenlde,  Slatlillk  aai  aNMngrapble  beillKlIcben  BUtber  nad 
jonrnal-Artikd  Tl*i*  RamaKta)  mAIK  kl  (eaitT«|ikledier  Beriebuna  Nlebn 
«an  BedeulBBii,  niclil  berelta  dortii  daiaii'i  Ardile  and  ander«  Sriladbrir- 
len  ancb  aneeefbelb  Rneelanda  Menal  (««erden  vire.  —  Ane  dir  Abtb«4lna( 
nGmiT.  Chronik''  IM  b«re<iruh«bea  dl«  AufiCMao«  dtr  Crd«r*cblHlenaaea 
In  Irkolak  atkraad  dea  dahree  laat  eon  SeMaciiBMB. 

ItiW,  Bd.  IV.  —  Vnler  daa  aHnaaga-BeiMiieB  M  Bkaimtla'k  Vei 
den  VerfeU  der  QaMw«aahe«  !■  Jealiiileklicaw  OauTennawl  i 
Iba««  »Mer  aafealialtai.  «a 
den  Sdduae  dee  Antkele  - 


■  aCatf.Ki 
iaM,id.g- 
keilehddlr 

jeaaertaau — 

SSeaT  ShMe"] 
aoaeBkrIkfea 


umtlB'k  Veetnc  Bher 
eaal  aad  dtaUlä^ 
,n  «Blliai  dir^ääd 


■«lilt. 


ilNI, 


«I,  IM»  aad  IMIjMiMM  **■  dnl  «tlmagiBrtlirtw 
ea  BeaOnvikQTlnarepal«  *aa  MM  Wa  ltW*i  ikM 


  ,  _       _  Oai 

aienla  «an  *.  Willcli  an'd  la  der  Chnolk  die  ia  KnUieha  naaneleDteB  ibenwi. 
-    I  BeabaeMuiaea  (e.  8.  III)  dteaee  BeT  ' 
-  ■  ■    I  hl  I 


l«(L  M.  n.  —  In  den  aHeana-Bencaiai 
Mrtanaa  aher  dta  Wlektfakcii  etoar  ea  Ort  aad  BieOe  ea 
«kaektteeiendMi  UnleraaiiiBn«  der  Fraae,  ab  «Mi  der  ABa-Der^  dnel  Ine  Keepl^ 
edw  Meer  eraoee,  and  der  Berlebl  K.  v.  Baaf%  Ibdr  «eine  Im  Auftr«(  der  O«. 
aeUKhaft  natemeaiBeB«  Bei««  «B«  AeewMa  IMr.  V<m  Abbaodlauiien  and«B 
wir  anaaer  der  rertaeUiiaa  de«  8«aihi*akllÜMn  AatuKie«  llber  Turupeu 
a«nde  ml :  »IHb  BckaBaBeaUium  la  Slhiffen  ee«  a  KeiuerbkeS"  und  i  " 
Sea  Onakal  and  eatae  kllnHtlackea  RI(enlbaB>llchke«ten  eoa  K 
DI«  geaaraiihleck«  BlhUofrapM«  Ar  law  umrual  mi  KuoBiern ,  dock  aaab 
M«r«u«  aaben  «rtr  für  dla  Uleralar.Ab4beliun(  der  " 
Bedenli 


■Der 


BBduntr«««n. 


»n«<«r.  Miiib."  Nkkdn  «an 
Uatar  den  Mbedlen  dee  Kaiadea  (Oeuip.  Ckceolk) 


17ek«ndcht  der  reodkliecben  Arbelten  la  Kaukaaiia 
ein  Aueiait  bvrel'a  im  Ja^reat^erlcbl  IBr  la 


AlaliGKMKLNES. 


QeogT.  Lehr-  und  Handbücher,  Statlatlk. 
Boccartlo,  'i     la  terrs  '  rii  itiv     Muuuiili'  di  i;e<ii;n£>,  metafiaica, 

ti«.n'ii  (■  ;iM:uiia  ii".    Tunr.   1'<I.4.  Ij  Tlllr. 

Lampart,  J..  LeUrbucL  der  Ututirepbie  tOr  teclmixcke  LckraDatalten. 

8".  Wttnbnrg,  Kellaer.  1884.  |  Tblr. 

Laadaberger:  Uia  £rde.   Eine  aaek  den  aciuietea  FancbanceB  aad 

aatdaaha^w  amHitiadiBta  f^fiOn  au^wiM»,  V.  ~ 

«kardt  aad  Kasder,  UM. 
frina,  A.  W.:  HaadMc  dv  aaidigiiakaiada.  Algm 

Vitgr«.  d««r  dr  UaatoakayHIMHataaa't  «IgiaHta.   

Deveutir,  lh64. 
Sack:    'l.  'i  l.irt.tr   unil  Iii»,  lin  iI.uhk  der 
der  Krde.  8".  BcrUn,  kruKbel,  184>4. 


aad  XiU» 


Mathematiach«  und  phyaikaUaidM  Oeographie.  ^ 

OOV«,  H.  W.  1'Imt  ilic  ImnlitiiiB  auf  der  aUdlicben  Enlbiilfle.  <Zeit- 
Hchrift  für  AKt;.iii.  i!i.   Krdtutiil. .  lif/inih.  r  1««4.  S-^   lül  — 4»ii,) 

Auf  firi  tili  .l-r  ....  llr  N.  .,.N..t  >  .  r.  ff- 'ilü'-lii-ii  ,.H-.i.<n  -.|  -Ii.-  n-,rter.r<~ 
1  .flrKl  I  l..;r.  »Ii.  II»  l.V^M  in  'Ii.  C,.:  ,iu  nf  Vi,-1  .ri»  ai.fliiK  ÜM'  1  rai«  1>.M>  IWiJ 
•aid  ff  llie  iMiilicei  oliaiirv&linaa  eulieeied  «ad  diacueaed  at  tb«  Kla^elall  Obeer* 
valner,  Mrltiimme  IKfil." 

LamonI:  Über  den  Eiafluea  dea  livadaa  anf  di«  MipietaidaL  —  Über 

ttir  jährliche  IVrimli-  dr«  Itaromrtera.  —  I*liiiiRe  ItemerkuDßen  Uber 
dii'  r.i'i.tijüLr'.tft'  1%'rtr.itr  d.r  ittak^iK  üacln  1:1  \  inntiuneti  und  der  .SnuneD* 
titi  kcK  l.?<il»oin;a-I!erii  1  ".i-  di  r  K  Hiimt  .Vkodmiie  di  r  Wi^sctiacliaf- 
ten  r.u  Müiirben.  1H64    11,  Iii  fl  :',  !»S   ^il  — 114  j 

Mangln,  A.:  L'air  et  le  luund«  a^riea.  8^'.  Tuuia,  Man«,  18C4. 

Maury.  M.  f..  i'kjraical  (annravkx  br  aaiMala  lad  «nan 

It* a  ISO  pp.  Londoa,  LuBipnaa,  ItM.  I(  a. 

Pearoe,  A.  J.  Tbr  wratlirr-traiile-baMik.  A  eoflde«  «xpnaitinn  nt  aatn- 
nomle  mrte<>r<dn|i;y.  N°,  IS»  pp.  Loadaa,  Simpkta.  INiil  4|  a. 

Roader,  U.  W.:  llrr  (VibuwiDd  in  arinen  phyaikaliacln  n  und  njrtcoro- 
lo^iacben  Kr»cbeinun(;en  und  Wirl.uij|4#ü.  ;Jaiirt'^KiTi<  b:  d»T  WfUiTnui- 
aekcD  OtaaUicliafl  (Ur  die  ga«.  Katurkandc  au  Uaaau,  1864,  S.  1.) 


t^iyiu^cd  by  Google 


ISO 


Litaniw. 


FMk,  UM. 


Journal  of  thi  Roril  GeoKTtpUNt  M*f.  VoL  XXXUI,  1883.  8* 
•48  fp.  mit  8  Kirteo.  Loodoa,  Ummj,  18C4.  XO  n. 

Vervtltml  dordi  ita  nttal  •»  »lUMln  R«l<tMlm<a  4tMW  JikrMhüiid«  ui 
«wtbtriitlra  Ori|tiM)-Arb*ll«i  «nditlst  aiu  <U«  J«uml  diMi  M>l  troti  uln«r 
Dkkt  liwUoli  aat*t-  Voa  hImd  U  Artlktln  alni  1  od»  C  hMkst  ■■bxiaa- 
ta^MCh  B«f«M'i  B«rMI  üfetr  uln*  RMMcuat  *—  Blaphuiea  BcrK«  u 
iirWMIMtol*  TM  AMta  M  UrfUt  cmaft  «Mk  bMHft  «r  wenlc*tM>  iunc- 
MMMwtOM«.  Aulf,  wU»»  RalMa  tm  M'KlBtaT.  Lud«lK.roiiith.  W>Ik*r 
■•A  fliaaft  In  Aailnlmi,  tu«  MIehl*  iiaeh  Muk  *«n,  vi«  LI'lnipiioB«  n«e1i 
8ckln  am*  Ntmu-Bm,  to>  Spaka  Im  QuallicablH  dn  N)l.  tiiid  baniM 
Mh«r  paMMrt  a4ar  doch  Ihran  ««aalllrbwi  Inkall  suh  brkunl.  Ea  Iilf4bt 
dahar  unt  aafar  wa«lic  fttr  die  irMimphlMlie  Lfivntar  Natt«*  unJ  stiglaieii 
Baaxbteaavnlkaa,  ao  nanMoUlch  da«  Kinchao  mm  der  In>*l  Taualma  mit  daaa 
karMo  BarMl  Tm  CNIptent,  Major  Oaldamid'a  Ta|«tiu<li  Obar  aalaa  Ralia  toh 
KatntKhl  lln«a  dar  Makran  Kllala  narh  Oaadur  nll  dar  lotablirlitaa  Karta 
«ad  v«r  Allaaa  dia  aiMnasAlrhnfi»  Abbandlonx  van  WallaM  Ubar  dl*  pbral' 
kaUatiba  Gaaiiraphla  daa  Mala» Urlian  Arc)ilp*la,  «bae  KnMta  dar  Olanspaakl 
daa  Baadaa,  dar  allala  blaralcht,  IQr  V'lalaa  la  antaebMIiraa.  Dia  An  dar  Ent- 
iMkaaii  dai  Jntniali  brlB«!  aa  mit  al<K.  daaa  QaaillUI  aad  4aaHlit  dar  aar 
canahBfiaiiea  AbhAndloafen  aad  Barlrbaa  mit  dan  Jahmi  «aHivall,  deaa  «a 
tat  ralaar  Zafall,  ob  und  via  rlrl  wlrticUrr^  HeltrliK«  ioi  Jahr«  vinlaaraa.  Ra 
kann  dabar  «adar  dla  G«aeilacKafl  r  'fh  Iti  «U  R><iJartf*ur  fiinKir*ii>ii':i  S*ir*- 
lÄr  lr»«ld  «In  V'>Twnff  (raffen  ,  •rdn  _mi*'i'-i»»H*«  ein  JaSrwbaei.l  n^ntfar 
ratrtlh^lll«  auaRin,  m  lal  Im  ria«enlli-  I  crada  ili<-al  Mial  «  m  -lar  Kailaktliin 
na-ir  a'«  Mi'n«!  K«-<rli^lian,  loileoi  b1«<  <II«  In  Auurallan  iradrucktaD,  arliwlarig 
SU  hattwhf<iir!i>i;  1'^eMirhar  H«r  itrnctan  Artitrallarliaai  RaUan  ajfrtthm,  Ihnen 
aSlian  h*trÄchinchan  Tball  da«  HAnaia»  npfarla  und  aU  durch  cMu  rr^'-ralchta- 
karta  Uluatrirla.  A-aeb  dla  Atifiialitn-  i1- «  Vuriati  Spakr"»fh'n  ll^rlcStfi  iat 
dankanavartb,  obwobl   «r  af^baluTiar  .lurili  il&a  Kn^tarre  Ka'i^aTk  ;l*ifrHtl«lK 

Sanacht  tat.  dean  ar  enthJtll  aabr  aelidubara  Aaicabtn  iir  D<«nbellunx  dar 
aaka'acban  KarW.  Uabar  dl«  «litMlMa  Anlkal  hikaa  vir  In  dm  betraffandra 
AHhaUaDfaai  naaerar  LtteraCflfflMvMil*  rvCMrfti 

La  Ko<)uatta,  d« :  Hunboldt.  CorrMpnndine«  arirntiftqu«  et  litt^riirn, 
prMalf«  d'uB*  Botict  «t  d'u«  iatrodaction ,  »uirip  An  U  liioKraiilüa 
dea  currMpaadmIl  dt  HaabaMli  i»»oU*  «t  i'n»  Ubia.  8^  .M4  i>p. 
mit  3  Pnrtrüta  MB  IL  V.  HnMMt  nä  1  TiwIwBi  Pari».  Uu- 
trot<i,  1B6S.  •  Ii  tt. 

mmm^  Fm  Oirf  t.;  «wttf  ftii^iBii  awr     '    '  ~ 

tnag  Ammt  WbtdiMcUll  aa«k  Im  QtaaM 

d»r  Pbvail.    i.  Aufl.    8*,  108  SS.  mit  4  TlMl<   Triail,  Oeattrr. 

IloTll.  ISßd. 

Wahl  In  waals  WlaMatcbaltaa  kaaa  «la  Lala,  ««MlMr  BBOb  ballablar  Olla<- 
iaailaankaalar  Kanada  dla  acbvlarlfatan  Oaran  dar  WlM«naahaft ,  vnlchar  er 
i«lna  Qunal  au^ewaadaa  bat,  baapriclu  und  nbn«  («aMaf«  flacbkaantnlaa  al«b 
naab  aiaa  llrpothaaa  aaraobtlaifct ,  der  ar  die  wanii(«ai  Ibra  aaa  dar  Natur  b«> 
kaaatea  TarbutiiUae  anpaaat,  atalt  nniiekehrt  dla  Hj'potbaaa  den  Vrrh.iirnlaaea, 
—  In  waalx  WUaenadiaften,  aa«ea  wir,  kann  «da  ao)ohar  wohl  mr-Sr  I'tiKpU  atlftan 
ala  In  dce  Gaolnicl*,  ainar  jancaa,  mit  Ihren  roraehnnxan  unil  T.f>hr«T,,  »aleba 
OMk  hSnic  lt«nair  ala  fraaalbaftaa  Beflnnen  oder  ala  ritl««  H  rn^.'iipinrKC  !>.•- 
Balcbn«t  «ardaa,  n^cdi  «anlic  In  daa  V^lk  einzp^-uirrnrn  W!ii.*ii..rii«tu  ]»•  i«t 
JedM  Wort,  vftlebaa  dan  ixiQhaaaicn  Aarbaii,  ilaa  Ranqltat  vif!«-  ra^rl'.^*^!  Ar- 
bfilati  (^ak^lt«l(  nar  ;lSa  ••lr;bIlKaIrii  unrl  uiihi»i«lr»ittiaf»t#.ft  KraabnU««  der 

lat/tnreii  nan»  il»  ATireila  it^KU  Ton  unbarattiaeibaf aa  Sfh.»3eö,  denn  aa  ver- 
iirtafht  aleri  einen  KIlek«^rttt.  K  n  aolrbca  l-aienaark  «In!  ..die  iw.\lf  Fra<- 
nionte  Hier  Ge  .l-v^ie"  dr»  Grafen  tob  Marenzl .  un  l  wenn  »Ir  a'arh  ntt>it  (ce- 
ri4e  d'.r  eben  »iiaifeipro.:henen  üeftlrchlnnsen  Mr  dleapt  Werk  trellan  laiaeD 
mwbten.  da  W'-li]  leder  itebiiilele  Laif  fa  lejrbr  etfc-nn',  Hmb  er  ea  mit  einem 
Werk  .iSr-  -  ....-.-h.nilcS.  H'1-olNni.'  rii  linn  Im  »-  tnlU.en  wir  dorb  he- 
danavn,  i^^».  pU.wUii-  t»  »in^m  StAar..  cr^rtili-nFr  i*t,  w*!rber  ni»bT  ala  ilia 
TTieiitwn  «i-ilvfn   iiie  ■!;>  'inlef»lllm  r.o;l  ru  v»  rlrvl  Icti  anehl.    i'ei  dla»aa 

1  f:;:iol  (LI  f^hlfertlnen.  aal  ea  Raatatlal  ,  nah  ^itnlc  Wurti-ii  aiiiii:*  der  vom 
^■c^'^»  ^T  n  : Keale^l'en  HehauptunKeD  «l'i'.fri o-.f i-h*n  iiti  !  nn  lUrji  itliuti,  « la 
irenli:  l  '-tJ-  lif  -i-n  he'jtUrn  HtAii.tp  jnkl  df-r  Or.  il  -i:!«-  riNnt.  frla  cli  In  tlera 
arilen  IVaerni-nl   llher  vT'J'am  riieniia-ic  ''-fr  fle'.I  k;'-«   luit   iler  ,\  »tror.  .alle 

and  rii'aik  wl.'il  dli*  t.*^iir  Hrhtlijr  H.-Ii.\iipt  ,iotf  a  ifi,'«>"-l-l.  -a««  'l  -  iir»[irllni 
fthi"  enslit  F'«tsrr  t'*l< r- i»le  r.n^-'rir  F.rd'  im  l.tuf--  d'r  /.."U  Tn  inrj)  ir<4.-h  ver- 
an-irr;  »nr  !.!.  .li  »ich  atia  rli.T  ZrrH!öni-iir   dar  ftllr^len  <f.'«lflne  imtcer 

n-n.    .,-,1  ,■  ,-.  l'  l  i'i  liill.  n,    n.-.rh-  |.-nh  v-H-rkl    HO  '    . i|.--  H-  .'.aclM'lltf 

jtp.*«It  n;!o.| .rtitj:iitrati  >.»![.  n  !>«*»  nni-r  lr«*rn  V* r h  »  tmi^rn  die  In  daai 
)lllMCaren  it««teliien  vr>ri**fjii  l-'cco  r.-trt  ftkti.n  -in.ti  «iMir"/flfbt»«l«n  IMl' 
faden  anr  Krkenntinft  und  Altrratiait.oLttui'.if  i'-»r<..:ii..t]  »ii^^-li'n  wBrd«n  «ad 
daaa  Eilt  deren  ll':iire  a>.|li>l  .lu  ■  .  l n:>-f<>>< :t..n  |.h.y..lkali<rh'ii  VarhUtnlal« 
.Irr  S'.  ri'.!  un^^^ri-r  K'ile  erkannt  wer  Wn  k  it.olr-o  ,  lat  .lein  Herrn  Varfaaaar 
itrbon  flTileirht*n'l  :.ird  r«-  kann  nl'?lil  jp.iltl  i,  afin  H^a-jnrn  aiitmapraalien, 
daat  e«  drr  l'r trffaktenki;nte  ri.t^^i  litchl  tj-lfHU'''ii  «»',  nar hrii*etken ,  ^laaa  na- 
wla*e  Vet^lrHneruniren  n'ir  In  «ewl^jen  Schirtiten  v  .rk.i-n.Ti  '-nl  »'  vtrlAaa- 
Mrb*  Merkmale  KiwAaaen,  daaa  ihre  .Mterfklaeatflrir  i-ri:  .'anarti  r"ir  rlnlfer. 
majiaaan  lui^itlirb  aei.  I,el4er  i*t  naeb  der  Anikht  -iea  Herrn  V<r(*iaera  die 
Pacreraktaaknada  irairenwArtlit  riocb  lanK«  nicht  Im  Sian  ie,  einer  oder  rar 
baldaa  eben  Keatelltaai  ltadlnt»niren  an  entnprerhen,  ia  «ie  darf  aich  auch  fVr 
dl«  Xnkanll  ntrbt  alnmal  Hnffnnnic  ma.rban,  ao  weil  zti  tp-^ancfn.  Nach  dleaar 
MaMtmn  alid  dann  alna  llrpoUiana  >nr  RtklAraaK  der  Berx-,  Thal-,  Mear««- 
ktriEM*  «ad  Rontlaent  -  lllldunit  aailvlebelt,  daran  Haaptpiinkt  Hia  Annabiaa 
I  ZaanamMlali«««  dar  raaia«  Bfdkroala  btin  annCbilcbtn  B^ 
■al  BAallii  •MMHdwr  HatMam  M.  ««ktw  dank  «k  aal  aa 


 .   «iaaa  Vilkaa  t   _  _ 

aaMMallth*  V«r«l«laat  iMrt atrataa.  IMaw  Uffolkn»  1)^  vIt  MiB  Hlh  htiti 
«•atan  kaaa,  Bit  aldw  PkaiMHla  tm  »iikuMlnfc  «ilallfelll  aal  «K 
airtrtw  ai«>k»BBtal«fcala  «M  " 
Im  aad  daMkf«(aferLiralHr  1 


I  Iiit«Ba  Iktfluaaa  aa  Maa«a,  ataM  t««im«B  so"  BlMaa ,  daa«  «r  da- 
daraa  •««  d-r  Q--»li>il«  Kerio«eir  denken  lernen  wer^e. 
NoVaCSf  RciH.*    U^r  I l^terreicbiacbei]  Kr^,:»'.t'■  um  die  Knie. 

Stetiitiacb- koiameriiellcr  TtMÜ  tun  Karl  von  äch«r<er.  1.  Bd. 
4",  397  89.  mU  14  KarUa.  Wi«n,  (>«r»ld,  Itt4.  8  Tblr. 

Novara,  B«iia  dar  OrtdftateWwliaa  Frtgatta  am  die  Brd«, 

IUI— St.  ItiwWiiiihir  TUä,  IL  Bd.  t.  AtMLs  l^iiMiiplan 
Dr.  Cajatta  Peidtr  md  tadalf  r«M«r.  4*«tt  tl  TaMa.  Wi«,  QnM, 
1889.      Mit  kolor.  Tafala  IS  Thlf.,  «tt  aehwarten  Ttffln  8|  Tblr. 
Parllamentary  fapar.  Tbe  pa«t  aal  prttant  «ut«  of  iUr  Majeatr'« 

colonitl  |i<i**e«iioBi.  iUpnrta  fnr  tbi'  rrar  I86X.  Part  U  N'^rth 
Am«ricaB  cflloDie«;  AfricaD  «cttlfininta  and  St,  HelfiiH  Aii..^r«lian 
caloDiea  aad  New  ZeaUnd ;  l'Uateru  rolnnte« ;  Meilil«iTaiinan  pnaae«- 
•ioiM  and  tonian  liUodi.  Fol.,  194  pp.  Loadea  1864.  8  a. 

rar  <lia  apaclall«  Kannlalaa  der  MraaUicban  Ancai<«{«ab(<I«B,  dar  FltMBBaa, 
daa  Haadela,  «um  Tball  *tr  PMduklieB,  alnd  dlaaa  B«rl«bM  d«r  KoloaU. 
RaKtaraixaa  «en  aaadtUakaram  WMk,  saactapahllM  Oiad*  alBd  darin  «Mf 
nur  au4«abiBa«clae  barOkfL 

Ratzii  umlad«  tkrifter  tf  aUnalaflakt  iNahlat  ■IgtflM  tf  •r«iknka 
likwülUktpat.  8«,  24S  py.  Bit  1  Karte  aad  4  TaMa  iu  Fol. 

.Stuckhiilm,  We.trell,  IK-i«.  ^  K<lr. 

Ro»ny,  I.   Jr-    Kip;i'irt  fait     la  äi>cMt^  d>tbiio4'r.i|iU[e  aiuf^rirniin.  ra 

Orientale  tur  aea  traraux  et  aar  In  pragrC-*  dn  •citncet  «thiiagra- 

pfeitua  paadial  l'aaaia  1883.  8",  78  h.  TmH»,  OkaUaMtl,  IM4. 
▼MM  48  Qaim,  Jowraal  da  rojraga  da        —  aa  14I7,  trUtHt  da 

porto^ii  par  Artbar  Mordet.  4",  178  pp.  mit  Karte  und  Portrait 

I.yun,  impr.  Perria.  1864. 
WalMn  (Qenri;  AM.,*uat)     (Krmar.'a  Archir  ftir  wiaaenarhaftticlte  Ktindf 

Ton  BoajUnJ,  -.-M   IM   :i,  ll.ft,  SS.  .'Iii.'.'— 3>ii.' 

Blaarapllia  diea'.'  v>.r>-.  rhcnen  l'inn  .cto-n  Kel, rinden,  dar  bakBBMliaa 

1818  Ma  181»  Aral'iHn    f  I  K,.n>,  ii!  irle  I.iin  l^r  he.uthle. 

Atlanten.  Weltkarteo,  Olobao. 

Atlant«  Keograäco  mondiala,  II  Bl.  MUaao,  Patpuiai,  1884 
Forbiger,  .\..  Orbia  terrarum  antiqnna.  In  n«ani  t«b»Uruai  X4  tabclUa 

docriptus.  8".  I.*ip«i|5,  MllUirr,  IH6.>.  \  Tblr. 

Qrif ,  K.  ■■  Plaaiglob  dtr  Erde  lur  L'beriicbt  der  oro-hTdroxraphiachaa 

YaridUtabta.  Kpflrat.  Vcliaar,  0«nt^.  tnatitat,  ISSi.'  |  Tblr. 

Handllw,  F.;  Waadkaita  der  «atUcbca  UaU>ka(aL  11  Bl.  LiUi.  Glegaa, 

Fltmmtaf.  1M4.  |  TUr,  aiaf  Uwnad  M  Tblr. 

Handtka,  F.:  iTaadkartadir  W8rillih«irBiftk«|d.  IIBL  Ulk  Olagaa. 

PlemmiaK.  1884  |  fUr.,  nt  UtamwU  t|  Tkir. 

Narrow  Atlaa  of  aadan  fMcnvhr;  «itt  iadn.  M.  Loadaa,  Sto» 

ford,  1881.  ItJ  §. 

Hunfalvy,  J  :  MH-yar  kiiiatlaai.  C(Ta«ariadiar  Eaad> Atta«,  tl  Karten.) 

Pe«t,  Ueckeoaat,  18«4.  tl  fl.  Ö.  W. 

Kuijper,  }.:  Niaaiwa  Atta«  der  wereld,  atar  de  laaUlc  aal4«kkiB««ii, 

nraUgcD,  nadedatlincen,  r<Ub<MhrqTiagaa  «aa.  FoL  35  BL  Aaatar- 

dam,  Stemler.  I8S4.  M  fl. 

Lang«,  H  :  lieo^pbiaehar  Haad-AiM  ttar  all»  Tkiüa  dtr  Brd«. 

4.  I.Ik-.  l.ei|.xiK,  Urodikaaa,  tU4.  1  Tblr. 

Spniner,  C    Atlaa  aatiqaaa.  Taitia  adidH  Tb.  Htaibt.     1%.  Ooiha, 

J.  IVrtii».,  18«4,  I  Thlr. 

Stieler'»  llanJ-AlIii-.    KrL'äii''Jii.:tb-    .Voue  Lieferuana-Auasnbe.  ?— 
(.Sehluaa-)  Luf-  Tuu,-.   lioib«,  J    IVrtu*»,  1864.  7. — 9.  L(g.  i  14  .S^., 
1".  I.fg.  S»  Ss,T, 

Inbalt:  I)«r  IVfna.lacbe  'Maat.  Nr.  1:  Proaiax  Reaadanburc ;  Sr.  f :  Poea- 
laarn;  Nr  S;  »ai-lK.« ;  ir.beraicbL  —  Der  Oeiierrelelilaeb«  Kalanra'aal.  Nr.  1: 
Sieder  tlaatarrelf Ii;  Nr.  1  Ober  fteatorrelch  und  .Salibur»;  Nr.  J-  Slararaark) 
Nr.  &i  Tyrol  und  V.^ratlbarn:  Nr.  4  aad  ?:  Udbaea.  —  Eirouilacb-Raaalaclia 
OrniUad««.  St.t:  Plaalaadi  {Cr.  7i  Malda«  aa«  B*w*ra«imi  Kr.  »:  Dla 
"■»'■■■IMiitlla,  Wi  aia  MMta  tta  «aaaMaa  Htaita.  —  tIM 
atlelai^  Btad-Ata,  llaa»  texMInagM  tat  dim  ^hra  ISM.  Gotha, 

J.  PerthM.  1884.  i  Thlr 

.Sieh"  MMk."  IMk  «*  t.  8  »- 

Sydow,  K.  T.:  Kttkadiiakar  Baad-Atlaa  (ttr  daa  wuteatcbaftUcbe  Sta- 
dium darBrdknada.  ITmh  BtiiMin|tii  aiadi«  Jahtt  1SI4.  Gotha, 
l.  Fartkat,  IM4.  l  Thlr. 

laMMi  Mr.«^aideAM«a«  lfe«sMd. 
Dr.  It  r  


1  aa  aa.  Mdfx  Uta.) 


i^iyiu^cd  by  Googl 


Übeisicht  der  Kaukasischen  StatUialterscbaft. 

Tod  H,  J,  atOnilafyt  OlMtrt  -  Idutemuit  dm  Genenbtobfls. 


Ausdehnung  des  Landes,  E  ;)i  wo  }in  erzähl  und 
Dichtigkeit  der  Bevölkerung  von  Kauk»8ien. 


■  Auadehnnnic. 
QWml.  IQMiB.  •) 


T"  du- 


UlchiiKkKK  der 
Kliiwohn#r-  BvvülltaniiiK 
uhlimXIlOU.  anfillK   »»r  41« 


PittigonkoT  .... 

KiiUanr  

Im  gUMi  Stamraiwler 
OnaTtrananit    .    .  . 

t  l{ii%»!i'»t)i«r  l.»ni|-«tritli 

Kabwi'wb«*  KottkenbMr. 

*9m  Flui«  Kabaa.  ' 

JräkiMhar  . 

Tum«n'»<hrr  .... 
UadaratrccktD,  eiBgtnam-i 
mm  vmte  l^t.  S.  m.' 
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1 

iei9*>,i 

i 

135.7«») 

'  1 

19785.4 

9».70ö 

3.»  1 

3S4,n| 

10t.S>I 

M*  1 

414,» 
161,» 


6SSM, 


10924,1)  2»S," 
8797^  18t,«9 

808M  m,H 


HMTl*) 


6:.n(>9 
«5.434 
»$M9 


7,44 


liMij»  308.M     13T..^19    '  9,n 


3S9,N 
SST,4* 


414,97 


«S7«8,4 

883,!!! 

314.i:>S 

335,st  < 

b.  Trau-Knlwt'MlM 

Under. 

Liftd^T.  oipefnemroen  roa 

i 

1  y    .  ,   •      lUlJ   7.  Bri- 

gide,  d«Tn  S4.,  «5.,  S«., 
S7.,  dam  Piukap'Mhta, 
UnB'itlwa ,  Adagnia'- 

1 

MBta  dt  Kuban'acben 

-XaaakrabMTt«  .    .  . 

SIMM 

ei7,N 

107.Mt*) 

M» 

174,0« 

«,  Llailar,  bewohot  Ton 

TwbarkMsiwban  SUmniEii. 

PriaUwMhafI  dtt  DnUrMi 

61, 91V 

0,n 

41,» 

Priatawichaft  de«  Obane 

Kabas   

74,oa 

■J'.t.5S4 

304  .et 

1092,» 

li.nt 

4.000 

.1,70 

179,W 

^^P^^^^b»r  Bnirk  . 

I90.V 

3S,<ö 

41.97» 

22,05 

lor,C,!>n  . 

959,» 

19,** 

2Ö.00O 

^094»,» 

1II«,M 

»1.13l>°) 

■»,«» 

4XU,» 

ÜHbewobnt«-  (im  J.  1S';4) 

Lin4<~r    am   Ufrr  lim 

1 

□  ri ij  ^[«}~Ult«  .... 

3718,» 

i 

■ 

-^rMdatrielM  .... 

86850.«  1794,0* 

312.833 

6,1 ; 

298,11  i 

•1  Kl  >in4  4Nm  0«<iRr.  OaiulrK-lMlM,  dtt  ■«•tMa  Banahaoas  BaMl'i  «bir 
es»  oiiMMi.m  4it  ENasakiVi«» 

•)  In  die  BawatawatH  j«<«a  KMi«(  alaf  I 

gnammtn. 

»)  In  *lntt  r.thl  W  jn  ttMlaa  liaMc'kl  itowIllaaMi   _  _  , 

KtridaUrhrii.  K>Imii  kUrtira  tiiul  N.>irM<l>rn  KtaaOM*  —  ato»  baitMli*  W«bB- 
cUav  «in  KfcqttiMtlwitlf^^ft^n  !.rK«n  fQlLrand. 

*)  nan  h'laac  Toh  f  1  .v-n ilfi i  AtM  K«iclm«ntvni,  den  1.  und  i.  KankaalMbaa, 
S.  Qbd  T-  Kiikaik'iebnii,  1   ji:  1  -'.  Sta«ro|*n|'aeb«n,  I.  and  i.  ChDplor*achni. 

■)  2n«IM  «lo(cMti|r««TO  lai  <ti<  ElairobDcruU  de«  91.,  dca  Paackap'MliaB  iHi4 
KUit«nr«iiia»ent>«. 
I  BlBMbacriihl  Ijh  Jahr«  l*ei. 

i'a  Oaofr.  tUtUMitaucaa.  ItU,  Haft  IT. 


Landatmbe  ündao  aich  folgMd* 
Im  Jciakiarhco  Unirif 

Gorkij  (der  Bitter*)  ii.MiW. 
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Die  sUtiiitUiclu'ii  TnlK'lloii  der  KaukaMüchiii  Statthalter- 
■chaft  lioct  Ulf  folgenrler  Grnndlaj^  »uuiiBCBgMtoUt:  Di« 
AuMidhnung  drr  T..iii(l(  ^llu  iN  i-l  Arn  t^i:  mir  im  J.  1861 
beiX'CluMiten  Tabciltn  üiuithui ,  Lundüsthcilc  aber,  dcrcu 
adtninistniHTe  Eintheiluiig  rcriludort  worden,  wie  derKuban'- 
sclio  uii<i  TcrVr  Iii-  TniKiftri.  Ii ,  j^Aich  wii<  diis  ümizgcbict 
des  Tiflii-tr  atid  Eriwun'6th<  u  Kreist*,  üiiid  vuu  mir  neu 
bemlinct  vordeu. 

Schwierig  ist  «>,  die  Gcnauijikeit  der  die  Ausdehnung 
der  Laiidc!»Uicilc  bezt'iutuieiidiMt  ZuhU-u  positiv  zu  bt^istimmcn, 
dooh  können  vir  uw  vcruichort  liultcn,  dat»  sie  nicht  go- 
ringcr  ist  als  die  im  Allgemcineu  für  die  FUoheuauBdehbDng 
der  Qouvenicmcuti»  tm  Eiiro])äiKc)ien  Kussland  existirende 
Die  letzteren  sind  ntt<'h  der  lOwerstigeii  Karte  de»  Gene- 
ral Sohu)K>rt  berechnet,  deren  (tenauigkeit  lUr  viele  Uott' 
YcmerocntH  (im  Norden  und  Orten)  hinter  der  der  lOwer- 
■tigen  Kurte  de«  Kankaau  suhickstelit, 

Hit  Beendigung  der  neuen  Karte  de«  KankaAUi  wird 
die  Möglichkeit  geboten  aein,  den  FlSchenmlnlt  de«  IrfUidea 
n  bcreduHo.  Kadi  nllniiailichar  B(«iid%iM)g  d«r 


4lt  DoHkahl  Min, 
iracM  !■  4*r  II 


I  Kitot  NmIii««Mm  TWkwttK 
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EBta8tral-Venne«cuag  der  Landcetheile  wild  ihn  (Iflhiu  mit  ^ 
nutgUaheter  Oenau^kcit  fizirt  werden. 

Dm  zweite  Element  tinwrer  Tabellen  bildet  die  BetSl» 
keningRzahl.  Für  Luiidcstheile,  die  unter  der  CiTil-Vcrwal- 
tung  stehen,  i»t  die  Einwohnerzahl  aus  den  von  den  GoBTer- 
nraren  Ar  das  Jahr  1862  eingtreiehtea  Bariehtan  snt- 
Doiiiiiir  ri,  SrluTi  r  igt  es,  die  Genauigkeit  dtc«er  Zahlen  zu 
bestimmen,  üic  fuscea  auf  den  frübeien  £ameral-BeMhrei- 
bmgen  und  den  Angaben  6ber  den  alljührlichen  Znwadii 

di  r  Bi  villki  ruiiL:  -fit  der  im  .I:iliri  lR*;:t  t:i  ^i  5i<  lu  nfii  Ali- 
faseuug  der  erstcreu.  Wahrscheinlich  stellen  die  früheren 
Kameral-BeBofareibnngen  in  Genauigkeit  den  nettesten  nach 
und  der  Zuwachs  ist  in  rlcr  i  Ul•i^tli.  lu  i:  Bevdlkanlog  ge- 
nauer ongegebeD  als  in  der  muäsuhnaniächcn. 

In  jedem  Falle  kann  man,  wenn  man  den  Zweck  dir 
K;!inrnil-l!i>r  lif.  nutngen  im  Auge  hat.  vrT.-ulifrt  sein,  du-!? 
die  in  ihucn  angegebenen  Zahlen  kleiner  als  die  wirklichen 
•iad. 

Für  difjf-i.lL-rii  T,:i'u1(-^rlicl'c.  ^^'tlchl^  iio.h  keine  voil- 
komweue  Civil- Verwaltung  besitzen  und  keine  Kamend- 
BesehTetbangea  anftnweisen  haben,  ala  Slingrelien,  flewa- 
ne!htcn,  Snaniuraidnin  und  Zebcldu ,  nind  die  Bevrilkenings- 
zohlcn  au»  dun  von  den  Lokuk-hui«  zusatomengcoteUtoa 
Yeneichniaaen  cntnonmien  —  nnd  dioaa  Zahlen  dttiira  aar 
alä  aunühenifi  «T'^sehen  wen?f>n. 

Was  nun  dic<  unter  der  Militär- Verwuituog  stehenden 
Landestheile  bitritFt,  so  ist  die  ■  Berölkemng  der  Koaahei^ 
Länder  den  offizit  Hi  n  Bi  richtcil   f'ir  .r.ihr  cot- 

lichcQ.  Diese  Btiolktruiigsidiltu  diixl  luaii  lur  vullkommen 
genau  ansehen,  dn  über  die  Volkezühluug  und  deren  Zu» 
wachs  riditige  Itcchnung  geführt  wird,  zumal  sie  iu  deo 
Dienstangelegenheiten  <Ier  Kosaken-Heere  ihre  Bedeutung  hau 

Die  Uevolkerungüzalileu  für  die  Bergvölker  des  Doghcstan'- 
acheu,  Ter'sdiun  und  Kuban'selien  Landstriches  sind  der 
Tabelle  eotnemmen,  wdcbe  in  der  für  Vertrultung  der 
Xankosischcn  Bergbewohner  bestehenden  Kaü/It  i  /usamnien- 
gesteUt  wnrde.  lo  der  ErUäraag  zu  diexcr  Tubelle  heust 
es;  JÜle  Vaehriehten  ttber  die  Bevölkerung  des  Daghestsn*- 
sehen  LaiidHtrichca  sind  bloüs  auuiibemd ;  sie  wurden  durch 
t^rfUhzu^g  der  Hofitahl  in  die  Anzahl  dar  Seelen  erhal- 
ten, wobei  in  jedem  Helb  4,s  Seelen  beideilei  Qaaehleehta 
angcnummcn  wurden.  Als  Quelle  dieser  Data  dienten  die 
im  Jahre  1864  voigelqgten  ofiisiellen  Dericbte  der  Cbeii 
in  den  Tmehledenfln  Theilen  dce  Dagheetan.  Die  Bevöl- 
kerung des  Sidtatal'schcn  Bezirkes,  der  früher  unter  der 
Civil- Verwaltung  stand,  ist  nach  der  letzten  Kamenl- 
Beachroibnng  aufj^efährt  worden.  Weniger  Veitzaaen  ver- 
dienen die  Bevulkerunpizuhlen  des  Beshit'schen  Bezirkes; 
so  ist  in  der  Liste  der  fievälkemng  die  Zahl  der  Höfe  für 
SS  Dörfer  aua  der  Gcaammtiahl  von  144  nicht  aageydieil 
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aod  dicBC  daher  uoch  dfr  iritic!f;r'j-ssL'  Jcr  Volki<tui.ii(;L'  öor- 
jenigon  Dörfer  berechnet,  wq  »Cilchi;  lui^ctuLn  mi.  Die 
UobirgHberälkerung  de«  TerVhen  Landstriches  iet  nach  den 
of&ziultcn  Berichten  angugi-beu.  In  einigen  derselben  ist 
aUMer  der  HofjEiüil  uucli  die  Soulenzohl  bi-zeiuhnrt ;  wo  letz- 
tan  fehlt,  i»t  «ic  durch  Kouibinaliou  fcslgi  ^ ttUt  ^vuriivu. 

„Die  Zahl  der  G^iigsbewohner  des  K.uban'Bchcn  Laud- 
ttrichea,  die  avf  die  Ebene  Ubennedelten ,  stammt  au»  dem 
Berichte  des  Chnfs  de»  Lundstrioht.« ,  in  wel<-hcm  die  2flU 
der  Mfantighen  fieritlkerttng  beaeichoet  war.  Um  die  ganse 
Votkazahl  n  oriiaitan,  wnide  letztar*  Todoppt^t.  Die  Zahl 
der  Karatschajcwzcn  IuImd  vir  tm  dem  Berichte  der  Srtr 
üehem  BebSide." 

Aas  <ter  ▼ontdlendea  Erkiamog  ist  enkhtEdi,  dan  die 
Scvölkerungszahlen  der  Landstriche  (mit  Ausnuhmo  de» 
Kosakeastaiubw  in  deneelbon)  aar  annühand  sind  und  nicht 
auf  ngdraohteB  VolkaiiiMangen.  aeodem  auf  Daten  bembeii, 
welche  von  den  örtlichen  Behörden  gesammelt  wurden. 

Sehr  verstttodliob  ist  es,  diu<9,  du  der  I^rioden  erst  seit 
Kmem  in  diese  Gegend  eingezogen  und  der  Charakter  der 
Bewohner  sie  zum  MisKtruucn  rt  rleitet,  nocli  [m'A  .-'.lir  we- 
nigen Ausnahmen)  iceine  Kamcral-Bcachieibiuigcu  gemacht 
irerden  konnten.  Im  gefpmwKitigen  Angenbliche,  in  wel- 
ciii.iM  lüo  Aufraerk#.iiii);i  ii  auf  ili»  ><  i.  fiiii'  n-tiind  gerichtet 
ist  und  man  die  Absidit  hat,  unter  den  üobiigsbewehttem 
eine  KgehnüMigfl  Verth« ilnnit  des  Bodens  vonranehuen, 
wu»  zum  Tlkoil  »chvii  in  Anf^i  ifr  i;.  iiuiuincu  ist,  wird  «ich 
die  Mögtitihkeit  bieten,  richtigere  statistittcho  Angaben  su 

Aus  Torstehendcn  statistiRchen  TsbcHan  erlanben  irv 
uns  einige  tichlüai«  au  aieiien: 

1.  Dem  AiMd  nach  lM«riigt<)  die  KnakaoaclieStettlialter- 
tih.di  Vii  il<^  KuiupiÜMrheu  KusKland,  '/j«  »einer  Asiati- 
scben  ik-sitaraugon  und  '/«g  des  ganzeu  Enssisdien  lieicho», 
asr  BavMkeniDg  «tob  *A*  des  EuvpÜsehen  BnsslaD^  'A  aai- 
ner  A«iatiseh«tt  Besitmagea  oad  Vrs  BW>«b  Ttnsiisehnn 
B«iofae». 

S.  Bin  Theil  tob  Kwfcsrien  sUAt  nater  ailitilnseher 

Terwalluug,  und  T'^nr  drr  Kubnn'-irhp .  T^rV-hn  und  Da- 
ghttsiao'sehv  Laud«trit^i,  die  dem  Areiii  nach  ^2''j,q  Uujuirut- 
Meiku  mit  aiasir  BeWflkerung  Tom  1.376.700  Seelen- beiderlei 
Ce»chlrrhlr<  nncmachcu,  d.  Ii.  dem  ArtMil  nach  %  '""l  '^'f 
BevölLtiuuji  uacii  'Vioo  «der  fast  '/j  von  der  gnnzcii  Kau- 
]iniSM-hcD  Statthaltersrhafl. 

3.  THe  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  von  Kuukasien  be- 
trägt i>'M  Einwohner  auf  der  Quadrut-Meilc,  weniger  als 


t)  Vtn  diMsa  Tiiitatrk  iniOttrllrB ,  TVTd<'0  di»  iqf  dia  EnropG- 
Bsaifauid  sidl  teiMmidci)  Z»h\ra  der  Drucntcn  alulMticbcu  Arbeit 
Iber  Bssataad  cata«naMni  JkaUtkawat  dss  BaiBiscIica  Kuantkaia«, 
A.  f.  SssibM  OsOa  ItW. 
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I  im  Europäischen  HviMlaml,  wo  689  auf  Jiü  QuaJnil-Meile 
kommen.  In  Tn»as  Kaukasii ti  aber  gieUi  mciir  ('•IB) 
Einwohner  als  in  beiden. 

Betrachten  wir  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  des  Kau- 
kasus nnch  den  Loudostlieilen  einzeln,  so  schwankt  sie  von 
1974  Einwohnern  auf  der  Quadrat-Meile  (DurguVher  Bezirk 

I  im  Dughestau)  ood  1719  (der  £riwan'»chc  Kreis)  bis  161 
(der  Fiatigofsklsohe  Kreis)  und  42  hinab  (Unter-Kuban'.sche 
Fristaw«chatt  im  Kubun'schcn  Lau<i.-'lr:':'li<  . 

Der  Berülksiniqgs-Dicfatigkeit  nach  nehmen  die  Landet- 
liieiln  felgHide  Oxdnmg  ein: 

CSkl  4«r  BsmSasr 

_   ur  4t«  <nMi<k_ 


1.  MingTülien   160( 

S.  JkuUjxr  lioUTaniriii«nt  ......  1058 

3.  DaKhrataii'uhur  Imu^kOiA   818 

4.  Eriwsii'>ch€ii  (ioBMIBSBUnt  .  ,  .  .  .  796 
a.  AbckiiiiKO       .       .*   fiSS 

Bika'sdMs  QssncaaBsat  6U 

T.  Tiiincr  OanvmuniMt   Ul 

«.  TerWber  Lmdsttilll      ......  Wl 

9.  Kuban'*cli>rr  I.mdstrMh  ......  tM 

10.  BUwrupoUr  GnutmMmSt   363 


Die  Dichtigkeit  der  BerSlkerung  giebt  überhaupt  eine 
Idee  von  der  auf  jeden  Einwohner  kommenden  Menge  Lan- 
des, der  Kankssus  aber  bcaitkt  die  Bigenthtimliciikoit,  doss 
grosse  Landstneken  TQllig  der  Eultnr  nmaugänglicli  sind, 
wie  ein  grosser  Theil  der  Hanptkette  des  Kaukasus  und 
des  Kleinen  Kaukasu«  oder  ansgedefante  «aiaerioee  Steppen, 
Ten  denen  nw  ein  Theil  hewissert  werden  kann  vnd  der 
Bearbeitung  ftihig  ist.  Daher  sind  vomchicdensitige  Btiwkm 
denselben  (legend  sehr  nngkioh  besiedelt. 

4.  In  der  Kankasisaiheo  StatdnHetBohaft  giebt  es  — 
mit  Aii-nnliiin:  von  Abcha«ien,  der  Zcbelda,  des  Ssumursakan 
und  der  Tscheckeaaisohen  Jlesirk«  des  Kuban'schen  Land- 
ttnehes  —  S6  Stidte,  9  Flocken,  15  Dratetdw  Kokwiai, 
7<)'il  Diirf.  r.  'JT  i  Kosiki  M^(aniMa  und  imIb  deuiSOOOKip 
bitken  von  Nomaden- Völkern. 

Die  Stadtbovjilkemng  nm  Knnkasien  betragt  6,4fteiEeat 

der  i^rm/rii  KiiiWuhncrMluf'..  J)d^  t-!;irlv-lc  Vl■rh;^lttn.-^  vnn 
20  Prozent  kommt  auf  das  Tiiliser  Uouvcruemcnt,  wuhrcnd 
im  Euivplisehen  Bussland  die  StadthevVIkemnf  5  TnuaA 
der  ganzen  Bevölkerung  ausmarht. 

lu  der  swoiten  Tabelle  ist  die  Bevölkerung  des  Kau- 
ksaua  den  Beligienen  nadi  ad|slUirL  Aas  dieser  Tabelle 
ersieht  man,  rlni-'-  iii  ri?-K.njlca»ien  76H.334  Su  lcn  Ticuli  rli  i 
Uui»utileohte»  orthodoxer  Keligioo  leben,  Chrieteu  Uberhaupt 
804.M6^  Nkht-Clumten  45S.5S8,  unter  denen  «50.169  ICo- 
hamme^luner.  So  kooinien  auf  100  Binwollner  slmBdielMO 
Glaubens  57  Nicht-Christen. 

In  Tr«n«-Kattkasien  gi«bt  es  856.719  Saeini  boderlci  0^ 
BClüechtee  orthodoxen  Uluubens,Chri»tct>  'itwrhaupt  1.380. 161, 
Kicht-Christeu  1.514.783,  worunter  1.4'.)  t.492  Moluunmeda- 
nor,  so  dssi  wmt  100  Gbritten  105  Sicht-Christen  kmnmoi. 
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Im  ganzen  Lande  kbeii  l.tilä.053  £iuw<jli!i>'r  <>rtho- 
dozcn  Glauboufl,  Clicutttu  Ubsriiiuipt  2.18Ö.1Ö7,  Nicht- 
Christou  1.972.310,  daranter  1.944.(61  MtiMnlmaiicn ,  tut 
dOM  Cft  auf  100  Chrii<.tcn  00  Nicht-ChriRten  giibt. 

Auts  der  zweiten  Tabelle  k(iiu>«n  wir  xkmlioh  aauälMnid 
die  IteToIkerun);  nach  den  YfllfcutHiMmiMi  berechnen. 

So  erhalten  wir  für  doB  SuiaielMB  Btamm  eine  ziem- 
lich liohtige  Zahl,  iraiiii  vir  in  Btaimpoler  OoaTernement, 
io  dem  Ter'Mfaen  «od  Kuban'Bctiea  loadatriehe  du  Menge 
Bewohner  orthodoxen  (ilaubena  und  der  Sektirer  wie  in 
Tnuu^Eaulcaaien  die  Aiuabl  der  äoktiter  nehmen. 

2nm  Onuiniicheti  Stamme  riehen  wir  die  orthodexe 
Berölkcrujig  iI.-Ti!1i*cr  und  Kut«iser  Gouvcrneraeulh,  Miu- 
grelien  nod  i$>waucthien  wie  die  MiAammedanor  des  Ku- 
taüer  GoBTenmuenfB  henit,  «eldi'  letzten,  vie  beikumt, 
zu  diesem  St;imme  geliören.  Armenier  »ind  die  Bekenner 
dl«  Araeaiach-Urogohaiüjcluiu  und  Armeniech-kaUMliaclien 


I  Dem  Tntarisclieu  Volkt<stamme  f^-liöreu  die  Mohnmmuda» 
I  ner  TrunR-Kaakaiiens  an,  mit  Ausnahme  derer  im  Kntaiiiir 
'  Ooureraement. 

Auf  OnUldltlBe  die.ser  Itetriwrlltung  «rlUllteB  Wir: 

i:»s..  ,1     Rii4.m  s.  k.  G.,  wa*  19,*  FfM. dKOtMwaHMfil]i.b«Mfh 

•  iruiinrr   8"li.83<>  „    „    „      „    SO.t    „      ,.  „  „ 

Aracnwr  Ml.ttti  .,   „         „    is.i   „     „  ,.  „ 

I     Taterea  .  9S9.»3i»  „    '.'S.4    ,.      ,.  .,  „ 

Oehirgüviilker  giebt  e*  im  Ter'when  und  I);i(;lK-i>tim'sch«B 
Landatriche  (Kabardiner,  Oaraten,  Ttoheteoheneo,  Leagfainer, 
Xanykea  n.  a.)' 

74».U9  Scr:.'!!  \.   Ii  ,  wu  18.«  Pruz.  der  OrMmmt-BetnUicr.  Ii«lri||fc 
Adiglie  :T6ihtrkeNirii)  leben  im  Kubiln'»cheu  Landütricfae: 
9t.4S0  Sm'Ivd  b.  (i.,  wu    S,t  Pioi.  der  Gcaainmt-Brinlkrr.  brtngt. 

Afahainzau  (Abchaaen,  Saamnnakaner  und  Zebeldiner): 
101.000  SMka  V  O..  wm  M  Ftm.  «br  OMtauat'Bwtlktr.  bctrift. 

Bewohner   anderer  Stiimme,    als  Denti»ehe,  Griechen, 
Juden  n.  «.,  lanaeu  wir  ihrer  nubedeaUmden  Zahl  wegea 
•  fort. 


Der  Nil  und  das  Baer'scbe  dusetz  der  Ul'erbiltluü^^-. 

Von  Dr.  0.  SekwetHfurtL 


Für  ä\f  V.  Ha<>r'scho  Theorie  einer  Zunahme  ü<!<  r  v>'-:]\.  I 
Aboalune   der  Botatioua  -  GoMshwiüdigkeit  mcridioual  »ich  j 
bewegenden  Stramwaaaen  lieferten  die  Flttaae  Enrapn'e  zahl-  I 
Ti  '.chf  Beweise-  und  namentlich  waren  e«  die  drs  KurojiHi- 
acheii  BujMiland,  welche  die  Erscheinung  eine«  einseitigen 
Hindlingana  ifaier  Oewimer  in  e»  deutUeher  Weiae  m  er*  | 
kennen  irnben,  das«  sie  Vielen  ritiffnllrn  musste,  bevor  einer 
der  herrorrsgoadslra  >'«Uurl'orseher ,  welche  je  auf  jenem  i 
Oebiet»  Ifaitii  wnien,  die  geidal»  ErUlraag  m  geboa 
wuiisfe.     Mit  diosrr,  in;nmrhr  ciruTri  zicT^ilir!i  «iehnr  ge-  | 
stellten  NiUurgesetzc,  wurde  e.-»  aber  i.IkI  Lh:.-.:i,  Iii  »ein,  lullis  | 
der  Nil,  dictac  iBngatn  Btnm  der  Erde,  dessen  Flutheu  auf  ' 
einer  Diittaiiz  von  raindeRteni«  450  Deutschen  Meilen  eine 
kuuütunt  nördliche  Kichtung  anstreben,  sieh  damit  nicht  in 
Einklang  bringen  Hchm),  zumal  du  er,  in  seinem  unteren 
Laufe  durch  ein  ron  Felsen  »charf  begrenitc«,  3  bta  4  Oent-  | 
»che  Meilen  breites  Thal  mit  einer  durchi**hnitf!ich  8  Deut-  ' 
•che  Meilen  breiten  AUuriaUiüohe  strSmi  n<! ,  il.is  Ton  der 
Nutur  beaondera  zur  Beobitohtnag  «inca  sokheu  Goaetwe  | 
bo<(ün»tigte  Terrain  darzubieten  scheint.   In  der  That  err-  | 
scheint  auch  der  Nil  als  ein  KolehcK,  wenn  man  auf  der 
Sttecke  Ton  Asauan  bia  Kairo  daa  an  dea  meiatea  Stidicn  | 
katt  «a  di*  SatliiiiliB  Tiniwiad  hii^dringte  Strombett  be-  | 
tndital^  WHBB  BOB  berüoküohtigt,  da»s  die  g^ssle  Waiwer- 
Bnagn  m  «18«  öaüighen  (dam  fianitetter)  Am  dem  Keere  i 
loatiemt,  dam  die  WäaU  vea  Ootoa  her  Terdnngt  nad  dam  I 


BchlieoRlich  ;uii  Ii  lül-  rr-  cf  '^TJipln^i-ln-  Ülicrlii  fcritugen  mit  der 
noch  gegenwärtig  wirk»umcn  Erscheinung  libereinatimnien. 
Letztem  iat  an  aeleben  Stallen  am  deatHeihatea  eikeanbar, 
wo  der  !*tr"m  nni  >1r'kti  s'i  ti  clif>  iinnlli'Oir  Hiehtuiij^  bei- 
behält; an  der  grossen  westlichen  Biegung  zwischen  Keneh 
nod  Oiigeh  dagegen  tud  dea  aahhaiolifln  klafaumD  bei 
Achraim  und  in  der  Gegend  von  Siut,  rwisclu'n  Tulitah 
und  Maulolut,  zeigen  «ich  auch  auf  der  Öst  liehen  Seite 
brate  KaMaiatriche  und  die  Hilgelgeliiagie,  waleiie  dtefHwt 
doa  Nil -Thal  boRrenzen ,  vielleicht  noch  nie  vom  Stromi" 
t>crUhrt,  mii-iAeu  fü)(liith  nl.t  alte,  vor  Kxistcuji  deMclben  be- 
reits rurhandene  Niveau-Diflörenaen  betmehtet  watdeo. 

Indes»  »clu'im'ii  zwei  Tlüstsnohiri  mt:  fleiii  crrmrntMl 
Gesetze  eine  Ausiiuimit'  zu  Ui.dt«;  c»  »kru  dann  eben  kein 
Gesetz  mehr,  sondern  bloss  eine  Kegel.  Diese  scheinbMca 
Ausnahmen  beatehen  eretlich  in  der  auffallendi  u  Breite  dea 
Nil-Thalee  zu  beiden  freiten  des  Strome»  zwischen  Theben 
und  Keuch  und  dann  in  der  lekalen  Krscheinuug  der  durah 
die  abspulende  lümlt  de»  Stromes  gefiUu-deten  Lage  meh- 
rem-  nm  linken  Nil-Ufer  bclindliohen  Städte  AgApteus.  Ich 
will  es  vorsuchon,  bald«  mit  dem  t.  Baei'adien  Oaectaa  ia 
Einklang  zu  bringsn. 

Bei  Keoeh  ioblHgt  der  Nil  pIStzBeh  eine  wr>«ilichu  Uich- 
tung  ein,  die  er  ziemlich  gerade  bis  Uirgeh  beibeluilt. 
Bringt  man  das  Oesetz  einer  Terawhrten  Botatiena-Oeschwin- 
digkiit  des  Waiaeca  nnf  dies«  über  11  DwImIm  Keiku 


Digitized  by 


Der  Nil  uad  das  liaer  tche  Gesefas  der  Uferbilduns;. 


127 


iange  Strecke  in  Anwandaiig,  so  l»Mt  Hoh  dcron  «ae^  «oui 
■ndi  noch  «o  nnbedentend«  und  Md  dunAi  d»  G«fl(Ue 

nix  rwniii^enc,  Vcrniiinli  ruiij;  <1rr  T^tramgCBchwindigkeit  ttb- 
leitcD.  Eine  aolohe  müisatc  aber  iioUiw«iuiiger  WeiM  eine 
AnfirtMitehvBg  des  "Wasien  eberiialb  Kaneih  lor  Folge  lubco. 
Dieser  Faktor,  wenn  ruirh  n<imcri»ch  von  j^eriiigfUgigem 
Werthe,  ereelieint  indes«  im  Xii-Thale,  wo  jeder  Zoll  eiaer 
vcimdutaB  ▼eeeerfaSh»  bedeotenden  lEbfln«  anf  die  B«' 
wässeruni?  des  Laadca  iiii>Ulit ,  nk]i'<  utnvo-.ciit"ii:h  «nd 
lumot«  im  Laufe  tou  Jahrtau»CDdcn  ciuc  UueUc  der  Krwei- 
Unog  dce  AllmiwBB  sliiefaeD.  In  der  That  edmi  vir 
den  Umfang  rlfR  Kultiirlaiifl«,'«  an  dieser  Stnl!<'  liptrSfhtlich 
gegita  diu  nurdliuhen  und  südlichen  Perüen  de«  Thaies  oi^ 
wätttt,  ngleidi  begttiui%t  dvek  fia  YerftaDfaug  dee  Stb- 
lidi  gck-f^caeu  Fei»en(cfniiM  und  die  Utadga  VonraigSDg 
breiter  Tliolmiindangcn. 

Dill  meisten  Städte  nnd  grössuircn  Orteohaften  dee  Nil- 
Thalcs  in  .i^rvptcn  f^iiu!  ;im  tiiikou  Ufer  Prtiaut.  denn  sk- 
entetaodoi  au»  himioiplutzcu  Tur  die  von  jeuer  üeitc  hcibui- 
feadiaJReoKnltmfiradakto  dee  Landet;  am  rechten  befinden 
»ich  aufiser  dem  ron  »chönen  Kulturen  und  Gärten  umgcbe- 
uca  Achmim  (dem  alten  Chemmis)  nur  Asauan,  Luxor, 
Kedeh  und  Kairo,  onteros  Ton  sUdlichon,  die  letzteren  drei 
Ton  («tlichra  KantwaoenstraMen  wichtige  AaegaogB»  oder 
Knotenpunkte.  Viele  ron  den  Orten  der  linken  Seite,  s.  B. 
Ft»»'hn,  Abu-Girgeh,  die  Kuiucu  von  Kynopolis,  Kusieh 
(Cueac),  Siut  (Lf  coopolie),  Ujpeele,  Abatig  (Aboti«),  Telltah 
(Ui80]>is^,  saimniUch  aneh  im  Altcfrthutt  Itttaa  too  Badan- 
tung,  Liegen  gcgenwiirtig  in  bedcatendcr  BotfbniiUllg  Qm 
Vs  Stuada  weil)  vom  Eiueae.  Alle  wann  iia  dooh  gewiee 
hart  «m  ülbr  erbaut,  aber  beute  mfiieen  zaUniehe  taat- 
thicrc  die  Produkte  zu  den  Schiffen  trugen  und  viele  von 
dieeeu  Sti^lplittseD  gerathen  deswegen  in  Verfall,  wahrend 
neuere,  x.  B.  iGnieb,  Bedah,  SnihBg  o.  t.  w.,  wegen  be- 
quemerer Lage  schnell  aufblühen. 

Andere  Slädta  und  Fleakea  hingegen,  oamentliob  Oiigeb, 
XniReeaaeh,  Bibeh  tmd  Bonknef,  tnm  Tbetl  gldefaHilla  von 
hohem  Alter,  stehen  mit  ihren  vom  Strom  uiit<  iwlihltcn 
Fundamenten  ebenfolla  hart  am  linken  Ufer  und  würden 
dae  Ot^entheü  von  dem,  wsa  jene  enrfgenanntcn,  beweieeo, 
falls  die  stetH  glciehmü»»ig  arbeitenden  Naturgesetaa  UM 
nicht  anoh  hier  die  nöthigeu  l'iogensoige  gnb«n. 

Die  genannten  BiXtie  liegen  nBmIlclb  aa  eolehcB  Stellaa, 
wo  der  X>I  iini  li  Westen  i^u  kuiivi  xe  Biegungen  macht. 
Dae  WoMcr,  wclclie»  natutgcmiiiia  wegen  der  gröMerenQe- 
oehwindigkeit  «einer  Theila  anf  der  lionTemn  Seite  daa 
linke  Ufer  lii-r  -tili leer  'iM^]iiiU  *1ris  Tpchte  östliche,  ar- 
beitet to  Indens  nur  bi:<  zu  einem  von  der  Z«it  bedingten 
Oiade.  Wenn  niiin<w*i  dae  ndtdßdia  nad  daa  aOdlieha  Ende 
fäiMM  aaidian  Bogen»  m  wait  nach  Getan  Toifer&ikt  and, 


j  so  dase  der  Koefficient  des  Stromgcfalloe  den  der  beeoUen- 
I   aigten  WaaMrbewegnng  am  linken  TTftr  dea  Bogens  ttbetv 

I     wiegt,  Vii](1f-t  sirh  ffjmer  mit  d<-r  Zeit  .ms  i:l<;tii  vaa  dicRcm 
I    Ufer  eatnommcneu  Material  «ine  Bank  in  der  Mitte  dce 
I    nnaaea,  dann  wM  die  Hanptttettnuig  mehr  nnd  nrahr 
durch  (Irn  östlichen  Arm  gehen,  der  aiult  re  (liigoci  n  sill- 
I    miihlicli  vorAachen«    Der  Bewoi«  für  dicKC  Annahme  findet 
I    aidi  in  dar  That  an  ftat  allen  naeh  Weeten  'gekehrten  Bia- 
pnncrs'itfllcn  des  unteren  Xl'-T.aufci*  uml  luinfig  genug  fand 
'    ich  wührcud  meiner  langwierigen  dnnmaligea  Kil-&eiee 
Oelcgenbeit,  mieh  rm  der  BUdvng  eolehcr  BXnka  an  Ubar» 
2uugcn,  wo  fast  ohnv.  .\n!:n.ihmp  dfis  Hrffro  Fa1ir"wa85(^r,  alao 
der  Hauptatiom,  auf  der  ostlidusn  8citv  vorubertuhrte. 

BeHblgaode  drei  Seheeuta  eollan  den  Torgang  nach 
anaehauliclior  mitdu  n.    Bei  A  befinde  sich  dits  Ilii^iJcraisi^ 

3]  lIj  Sj 

welches  den  Strom  ursprünglich  xa  der  westlicben  Biegung 
Tcraaloeate,  bei  B  sei  die  Stadt  gelegen.   Das  erste  $chamn 
zeigt  uns  den  Anikng  des  Torganges,  daa  swatta  die  Ter- 
I    roehnuig  des  Stromes  auf  der  westlichen  Seite  de«  Bogeoa, 
welcher  dnroh  östliobes  Uinrücken  sein«  Enden  erweitert 
]   wnrda,  daa  dritte  die  Bewiltigang  das  ffindeniiaes,  dk 
Stromvcrundeimig  and  BSIdnng  «in«r  AUttrioa  in  der  ISafo 
1    dee  Bogens. 

Eine  ZnaammensteUung  siunrotlichcr  fKiten  der  alten 
Geographie  Behutis  einer  kritisclien  Verglt-icfanng  des  im 
Laufe  der  Zeit  vezfladecten  Stromlaufus,  wie  wir  eine  solobe 
gegenwärtig  vom  Bbeiae  bentaeo,  wäre  allerdings  znr  ge- 
I  nauoren  Prüfung  dieser  Annahmen  erfonlerlich ,  überhaupt 
!  aber  eeaohieue  eine  solche  Ton  grösstem  luteresee  für  dia 
j  physikalisoha  Geographie  das  Ifil-Thalea.  Die  Toihaadeaen 
Karten  bieten  leider  nur  für  den  Stromlauf  au  und  für  sich 
detaillirte  Aufnahmen  dar,  wilhreud  die  Konfiguration  der 
Tlfergel^nge  in  rehefter  Weise  wiedergegeben  ist  KtfnnfeP 
mau  cr^-l  ihi.-i  ^ruilu»  Ik  Vorrücken  des  Xilbettes  nach  Osten 
auf  ein  numerische«  Maaas  reduoiren,  so  würde  man  mit 
Beriieksiehtigang  der  mittleren  Distau  ctor  beiden  Thal« 
wände  ciiif  zifinliih  genaue  Vorstellung  von  dem  Alter  des 
Lande»  erhalten,  dcsmm  alte  historische  Cberliefemngen  und 
die  im  tiefen  AUnvium  begrabenen  Spuren  frühester  manaeh- 
lichcr  Katurr  dn^^t  lbe  ausserdem  ihk  Ii  ( inrin  iu.>-< mt 
günstigen  Terraia  für  das  Studium  der  Eutwickcluugs* 
gescbichte  unseres  Brdkörpera  gestalten.  Dann  würden  wir 
auch  erl'iihrcn,  füll»  die  H\-pothr>r  un  Ltiu  r  i  !i  m;il:^'<  n 
Ansmünduug  dea  .Nil  in  da»  Ikithe  Meer,  wo  der  Bcrcnikcr 
Golf  glaiehsam  eine  Limanbiktnng  darstellt  haben  wSide^ 
ihn  Baraehtigug  htttl«,  wann  damelba  die  noidli^Bichtnng 
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Gedgnpbisdi«»  Ifaterial  am  den  BgMiliii1<dwp  SidproviDBen. 


miter  vwfbtgta  2an  Btndimit  der  nn  im  r.  BoAr^iehen 

Oe^ptrp  711  2)ehonden  Kon-nequcnzcn  «•rschciiit  gi^wiss  kein 
Strom  der  Welt  gecignetur  uls  Jor  Nil,  welfhor  bei  der 
Bwlonnigkcit  seiner  Terrain  -  licifchuffc-iihcit ,  der  kouatimt 
ulifdlklidii  Bicfatniig^  dem  Mangel  an  üfobeafliieMii  n.  i.  w. 


^   eine  ia  weit  gariBgemB  Gnde  venriinnde  Anadd  tu 

KompükriJioüon  darzubieten  »chcint  ln^'spielsweiie  die 
uonit!«cheu  Ströme,  welclie  wiederum  durch  sduioUeT«  Zu* 

!   nähme  der  Boitati«iiM>Q«a^vindigkuit  Uner  Toa  Sttdta  Ittr 

I    bewegt«  OowKawr  auagazeichaet  aind. 


Geo^aphiscbes  Material  aus  den  Brasilianischen  SQdprovInzen. 

G«Mininelt  von  Wotdamar  S^etulte. 


"Während  meiner  1 5moaatliehen  Reisic  durnh  die  Brasilia- 
ni»ehen  Provinzen  Sio  Itoftv  do  Rio  Grunde  do  Sul,  Siintti 
Catharina  und  Pamui  wir  nein  Beetrebeu  beeooden  dahin 
gerichtet,  gMdiUiachec  Vaterial  m  gammefai,  um  den  Ent- 
wurf einer  Kurte  diT  genannten  Gebiete  und  die  Kinzeich- 
aung  der  aahlroichen  Deutedum  Kolonien  in  dieselbe  mäglicb 
SU  mmi^mt.  In  don  Biinaux  der  LandSmteir  yon  Itio  Ontnde 
and  Santa  Qadurina,  zu  Portu-AU-gre  un<l  Desterro,  Tand  ich 
eioige  anamsmenhangslose  Manaskhpt- Korten  nud  JPlSne 
TOB  einseinen  DiBtrikton  der  genannten  Provinzen.  8o  weit 
mir  Zeit  und  Kraft  erlaulite,  suehte  irh.  nnterstiitzt  Ton 
meinsm  Begleiter,  die  Torfaondeuen  Lücken  in  diesem  Ma- 
terial durch  Kartlnrngm  m  bowitiffien.  Verwiegend  in 
diejier  Absicht  Ic^gte  ich  einen  Lamlweg  von  600  Legua» 
ZurUck,  besuchte  fiu»t  alle  Deuti>chca  Kolonien,  drang  bis 
6.  Boija  am  ünignajr  tot  lud  beaehloss  metne  BeiM  in 
Paranagua,  nachdem  ich  das  llandgebin^c  (!r^  TT.i.  li!.iii:li  ^. 
die  Serra  Oeral,  an  vencfaiedenea  Punkten  vier  U«l  übur- 
echritten  hatte.    Auf  diesem  2uge  eroqmrte  ieh  eiaen 

gruaiten  Theil  der  Iteippmiiti  ,  :iu^>i( nli  tu  <„'<  Liug  e»  mir  über 
auch,  eine  nicht  onbetnivlitlidie  Menge  gcographiseber  No- 
tiaen  ni  ttauBie)n>  Dadurch  wurde  «s  mir  m9g1i«)h,  eine 

Karte  von  den  gcM-Kuri  ii  HiMi  f        in  dem  verh  ilf  ;ii--m>üwig 

grossen  Maassstabu  von  1 :  l.OOO.üOÜ  der  nalurlivhen  Grws«^ 
nuammeasutellea.  Bia  gewKhrt  eine  Obersitlit  Sber  die 
Küstengebiete  vom  25.  Iiis  :^0°  M)'  S.  Br.  und  iil.,  r  dii 
Deutsclieu  Ausicdcluugen,  die  in  bedeutender  Zahl  in  diesem 
Theüe  Bfnailiaaa»  in  dem  BaadgeViige,  vemtveut  Usgen,  ao 


wie  über  das  Hinterland  bi«  zum  Pftraua  und  Uruguay. 
Leidet  anch  diese  Arbeit  noch  nn  vielen  TJnrollkominen- 
heiten,  ao  gisht  »ie  doeh  AofiMfalilaae  Uber  bisher  noeh  wenig 
gekannte  JUnrnverldlllnisae,  tther  die  gegenseitige  Loge  der 
Deutsehen  Ansiedclun-^en  und  ihre  Ausdehnung,  über  Dinge, 
Über  die  diesseit  des  Uoeana  bisher  meist  eine  unklare  T«^ 
atallmig  TOihanden  war,  die  aber  das  ungetheilte  IntanHc 

das  DeutBehcn  Volk<-K  verdienen  '). 

Damit  auch  noch  eine  andorweito  Uenutsnag  dea  g»- 
graphii^chen  Katorials,  weldios  nA  in  meiner  Hand 

moglirh  werde.  verofTent liehe  ich  den  Theil  dcsselbeia» 
sich  zu  einer  VervielCiltigoiig  besonders  eignet 


*)  Tthaf  gttii  ktlrulicli  ur<iitii-nrnc  Karl«  (ilhrt  <1pii  Titd: 
ds  ProTioria  <U  Santa  <°«tharina  ili>  Itiii  f  rlii  tii  Br«»il  tom  »•  jurt« 
adjarr:it' <  d^..  ^T■nL:i•-a^  <ln  l'nrona  ■  '1-  Sii.  l'r.:-..  Jn  Ri,,  'iraixlt 
da  .Sul,  trs^a«!»  c  dfXDliadu  ]><>r  Woljrmikr  .Scbuilz  <^  romplcud»  cnta 
Ii  noTD»  traballii»  frito«  peln  mdsma  e  sta  comiwiilinra  o  Bari» 
Otifm  durant«  u  axcutaöea  i|Uc  üuinn  do«  amuM  i$&9   •  IMU. 

ntwds  IMS".  SU  bat  «dm  «tvss  «tetr*  mai  auierii    7  ...l  

ist  sker  in  d«r  IMitftipVMkM  Aaitolt  voo  Bmekbaas  sshr 
am^cfälirt  nnit  alt  « esrutlich«  PortKkritC  io  drr  Kartograpbi«  Sid- 
ItraniUcns  »lUkommm,  da  »i«  oamcDlUch  fllr  die  KllnUmlrich«  npd  iif 
SpTm  Ufnl  fiel  "Sfium  «btbiilt-  —  Zof^lrKh  hat  H«rr  WoWffnar  StbilU 
•  luu  S;ii .  1  ilk  ir'.c  ijrr  „Ilrutai'ticD  KuluuivD  und  d«  Tcnr.i  ...r  iH  O  Im- 
dfrcifn  im  uttrdUthcii  TLrilc  di'r  BrB«ilianin.-|iin  Prciina  Sio  Veit* 
<e  Wo  Onsdh  do  Svl  ivitcLen  d.itn  Jaruby  nnd  Sin»"  im  Maa»<U^ 
Tsa  1:400.000  UMtirbw»  uiwl  publirirt,  auf  deii'b  unWrem  l'bul  an- 
|*brt«ht  aind :  ein  idrnlrr  I>urcli>c]tmtt  dar  Smrs  Q«r«l  sdsr  4»  Uar 
Tom  Ilupara  nach  dem  Bnrdo  d»  Canipo  toA  de*  Hodtlsadsi  in  dir 
T.inic  rr.n  Ooritylia  nach  Um  Smto  •  i'lan  nnd  l'iuHl  dil  KohlrafcUrr 
at'i  iibiTru  Tiibario  iu  d.-i  l>T«vib/  Santa  C'atliiriua:  nndlidi  Plan  sad 
VrafH  dea  KoUnfeld«*  am  Jacnkjr  in  der  ProTisi  Ilia  tifasd«  4«  8b1  — 
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11.  ri-..,, 

lt.    Darre  d«ii  Klo  S.  Uunulf»  . 


13. 
14. 
1&.  , 

1«.  ! 

I 

IT. 
I«. 

19. 
SO. 
>1. 


SS. 


»3. 


M. 

46. 
17. 


M. 

89. 
30. 

n. 

SS. 

34. 

35. 

M«; 
:i ! . 
38. 


Pclot»  .... 
ilirre  drs  '  S  I.ui«  . 
£«Ulitu  d«  Jnaq,  L*itt 


AllM  Port  T<n  TmI» 
S*  Aana 

Estanria  PinkNT  .  . 
lUpoa  .... 
fiBsraxiUtatfai. 


S<ldl.u.ii«tl.Pkt,  d.  Eiafaltrl. 
1» 


CaH«|«Tt  . 

S.  Gahrifl  . 
Atogt« 

Ort  Ta<|uar; . 
S.  LcotoW«  . 


KfNto. 

Wulinbaa*. 

MittdpoBkl  dM  PoTO. 
w 


Kir.-lr 

MutUr-Ciottea-  Kinbe. 


Kirdut. 


Kwtter-OoUM-KiidM. 


Warhbaut  ron  I'nrtio  . 
/utaiunicDtlu»«  in  l'tperi  ^a^u 

Hill  drni  rnijiuny 
(ia«U«  de*  l'eperi  gua^u       .  | 
llBiidiikg  ÜM  Ria  Suto  AntoiiM 
8"  B«ij»     ....  I 
».  NIeaUw  . 
S,  I.iiu 
S.  l..iur«»t« . 
-S.  Mitad  . 
S.  ivia 


31  itb  äo,«S  A4 

31  6.1  40,(1 

31  4&  (1,1 

St  48  SM : 

»1  «r  10  I 

I  n  M  40,4» 

j  •!  »I  S5 


7  21,J«t 


Twtb%nif      Bit  Tk* 
latM  Bit  d«B  dMM. 


as  1  3 


4G  63,« 

38  !<M,lii 

I*  M  ! 
so  < 

10  £8,4 
M  13,T 
.11  2« 
XS  S4 
32  14 
33 

11  7 
Sl  40 
1«  IS 

28  10 
S8  14 
30  11 
11  5 

1  38,1 
19  40 

3  38,4 
6S  41^ 
SO.« 
47  20.* 
61  30.1 
4«  10 
M  M 


r>4  S7 
^34  11 

M  < 

54  tT 
Sl  11 


36,**» 
Od« 


ST  40  11 
ST  ft  S 


61  11 
51  SO 
31  48 

i 


Sl  10 
61  10 
Iftl  to 
»1  0 


3.» 
48.1 


61 
48 
48.* 
M 


2? 
SC 
S5 

!S 

2» 
SO 

•J» 
2S 
28 


9 

10  I 
41  11  1 

S«  Sl    iSS  SS  44 

■)i  19  39 

2  0 

r>4  4a  Ii; 

,->4  39  i;t 

34  Iii  2i> 


12 


0 

s:>  fi 

27  21 

.12  26 
2«  36 


Nmi*  4«>  B*9b*<bMn. 
Alphoane  MabiMii, 

Ciiii'  Srbmidt. 
Alphonxt  MabiUt. 
Cap'  Sajit«ii. 
Alpbon«  Miil.ildr 
AIpbnDsL*  MabUdc. 
Gap'  SaatM. 
AIpbonw?  UaMld«. 
Cap*  Santon. 

(ircairrgaliniDK^-KomiiuMioa. 

iinuekaunt. 

UrcDtrei^lininKs-Kuiiimiaeiaii. 
AlpboBM)  .Mabüdr. 

Joifi  IbimL 

Mac  RUcrr. 
Cap'  Fidu. 

Cap'  Vueh». 


AfMDWlnHllt. 


U«((  aa  vail  vmOI*. 


lircii  'ri-tnilurunga-li 

Tr/i.  l,:n>nt, 
L'bbrkattiil. 

AtphooM  lUWU«. 
Uabakaaal. 
Alphtioa*  Mabüillh 

Pradrub  äcllow. 

l'nbiikaDnt. 

Alpboit»  MabiSda. 

Vrii'dricli  Si'llow. 

Jor»;*  IbumvU 

L'ap*  .SailM. 

Alph.inn«  VtUJd«, 

Cap'  HaBti«, 

Cap'  Puch». 

Pnfdricb  S.ünw 

Alpbont«  M'.:m  ii- 

Alpbonsc  ^Aiuiii«. 

Tf«'*  Cor'  llarrairix. 

Cap'  J,  Pcreira  lU  lUtliw. 


Ort  H.  i»  BiMMrainL 

AlpboOar  Mabnd«. 
Major  d«  Baaurpaira. 
AlplivliM  lUttUlU. 

Ci  ~  " 


I  Ai 


DIri: 


1  rli 

Inffthrt  bvänJcta 


U«««  ta  »«II  B5r4llcli. 


Ucft  n  ««Ii  nMlIcki. 


Q««(r.  JlttUitiluira.  ISIIv  IMI IV. 
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Kr.^         Nrnow  ibi  Oft«, 

sJXap  6^  Mirtl« 
aJHBiiAanc  4n  T«A«rto,  «•»- 

lith  Ton  LaguDB 
*.  GsrnpBTa  .       .       .  ■ 
?■  sr.il.piii«  Ufr  lii.i-!  S"  Ca- 

tharina  (Xaufraüxiv*) 
*i-  SI<ittFr-(jaUc9-iiircli«  ton 

\  JJttten» 
Y/Kovdtpiti*  dar  lawl  8"  Ca- 
'  tUrilu  .... 
Sw  brndcpHic  der  Im«!  U  dir 

Ksfriito 

9.  I.aDlja|>Itx<'  llo*  Iniii  l  , 

10.  Landvpit/r  «la»  Buinbus  ud. 

Mandui  .... 
1 1  ■  Mtlailoiii;  dt»  UaiaUjr 

I   dir  iBwl  S.  FiraciM«  . 

13.  Ci>l<iiiia  I)*  Fracciica. 

1«.  Stadt  S.  l'ranci«« 

1^  Kinfttlirt  in  äif  Hurro  ilc» 

S  FruBciiii'u  . 
Ic.  MilDiinnit  lir»  Saliy  -  l;ua^su 

17.,  Leg««  auf  dm  HoililMd  . 


Wnll.  L. 


28  38 
tt  I» 

n  tai 

IT  tt  M 
tT  W  M 

27  25  «2 
:*T  IT  SO 

IT  •  10 
M  M  SS 

(«  1« 
16  U  40 
10  10 


4««sr»T' 

48  40  45 

48  M  0 
10  >T  0 

M  «  «0  I 

40  SO  OB  ' 


48  X8  30   S'fceliK  nnrlcliiig 
■  Ii  aalii. 

148  40  58  Uaaglatttin. 
40  Sl  40 


|40  04  40 
40  40  SO 

40  40  15 
40  OT 
40  41  4B 


I 


48  SO  4S  I 

DttM  BaatlBDuiiK 
U»  48  35  ".'„''X"'"'^'"'« 


IKe  vofistriMndon  Or(sbcsfiroiminKi|n  wnnlen  •ni^efShrt 

Vf  r  il(  Hl  Kupituii  Itoufsiii,  <f-  m  r':v;;I;-..  lieu  Kx|M-ditioii.-i- 
(JcKch^radtr,  vou  dea  Brasiiiiuiinvlti'u  Uraeraleu  Coi>Uio  and 
Alvin,  von  dem  Obenrt  Aseredo,  Ttm  dem  Ugjor  Belk- 
gMNk  und  von  dem  Olwr-Lieuteuuut  Pinto. 


8«a  nMii». 


\  -  n  Gr^j  II  n 


AnBftarhttn«. 


ST)   .'iO  .ii,i,2» 

J.    f.in'.;  ba  L'r>  L.i» 

S.  Lijii  Uli.  l'rinc;iic   i5  Ja  li> 


II.  Einige  Bntftrnangen  aua  der  Provins  Santa 


Mtata  4it  Paakia. 

Voa  T<a|rBiia  1>U  DmUtto  bfi  gUnadgen  SndviädTT 

1  T 

Von  dar  Eatrrito  nach  8.  io*i  .... 

1 

Von  S  Inti-  nütch  der  Kolonie  S.  Pedro  d'JJcan- 

tara  

6J  1 

Von  da  na^b  der  Kolonie  S"  laalwl 

7 

H 

Von  8**  laabal  Mch  UgM  

St 

n 

Tos  der  UBiidBai;  d«  Ifaoipttiiba  aa«k  dir  Mita- 

dung  dca  Tnbaräo  ...... 

« 

ip 

Tou  Lsigiina  nach  Villa  K«?*  .... 

T 

n 

Von          Sora  nath  Oaropar«  ... 

n 

Von  Garnpara  nach  <l<'r  t:ii>i-uiU  dn  liriu. 

\ 

n 

Von  der  Kaacada  do  Brilo  t>is  lui  diL*  .SlümtuTii;  doa 

Cubatäo  

t 

Ton  d«r  Praia  conprida  bi«  Mcli  S.  Hignd  . 

4 

» 

0« 

M 

0 

M  , 

Von  d«r  Mflndong  dt«  Itajah;  alrontnf  bii  filvmua 

S  T 

1  Tl 

Von  !'>'r  W5ndi;nk-  ttujaly  1.:»  It»p«eoroy 

t  U 

VoTi  Ita[.'<  1 '-rriT  hl«  it.irrd  V'.lLa  .... 

7 

IV 

VoD  Ilarr.a  vt-Jiü  Iii.*  in  drn  Itnputu 

»i 

»» 

Voa  Iliiporu  nai-ti  P;tj[jriri>  ..... 

5 

i 

9t 

Vnarn  4ar  FwAl«. 

Von  Joinvilic  bia  an  den  Tres  Barraa 
Vom  Trcs  JSirrai  1>U  ob  des  Cacbocira 
Von  OMhatin  M*  Coritarbt  . 
Tm  LigM  «Hk  Pnto-OMgr* 


i 

:«« 

04 


Ligwi. 


m.  ainigiB  BBtf«niiiBgmi  ftuo  d«r  Prortno 


\*aDt  II  ilv-r  ruiflcla. 

Vau  irr  Harra  ;;raiide  uarb  der  ^^C«dt  l'«raiiai;ua 
Von  I'araiiagu«  iiarb  Antonina  lu  Lande 
Die  firulc  dw  Harr»  Krundr  .... 
t,      n     n   K'^ia  ^nrnd«  gegMriUiM  da  Satte 
M«  tviD  (»seDnWr  lir^oidnt  Ofir  . 
bii  Funta-^Tun^a  ..... 
Die  I.än;;r  drr  ;<rn>t.en  Hai  Ton  Larangeira»,  tod 
dt'hi  SUdoiitpuulLli'   der  ln»e]  d^^  V- hi«  zani 

I'unll  do  l•a^lu  

\'nB  der  Irntel  lta./A  ^randtf  bi«  O'.nr.iVi^Miv  . 
Von  dsr  Burrc  da»  Larao^i^iras  i<i-,    u-ii  'i  iirjJ  i 
Von  der  UünduBg  <lc«  üio  (JunraiiisBa*a  bis  an 

dia  SiR»  du  Cadiiia       .      .      <  . 
Vaa  Paatal  da  0«1  Ina  iw  Sana  Ogimkf . 
Van  Om«m«  Ua  aM  BM»  d«r  Bai  tm  Arinte 
Dia  IbmI  Cananea  hat  liaa  Uaga  tob  . 


KiurtmQBf. 
Legnas. 

in  » 

3500  Bnfia. 
1  Ugn. 

I  » 

1  . 


3i  Ugua 

2 

4 


Barr«  vno  C'ananea  bd»  BiBitiag 
Praia  de  .Irarupira        ,  . 
Breit«  dic««i  lathaini  Tma  Maera  Wa  aar  Bai  d* 

l'iBliairiM  ....... 

Vi>B  dir  Bifte  tm  Paraaiipui  Ma  Gituatoli« . 
Von  d«T  Oarra  d«t  OaantiJM  bia  ittm  Rio  S.  iolu 
Brcitr,  «riebe  die  Harre  de»  Uuaratuba  am  Knde  bat 
Von  der  ilUndung  de«  Itiu  Ta<)uarf  iiacb  dem  Kio 

d«  Trcpandc  b«i  CnuiMa  lui  in  di*  Barr«  fcnU . 
Von  der  MUtidunK  de«  Bia  Itipitngai  Ma  a«  itf 

««Umo  Serra  

Taa  dir  IMMais  d»  OiadiirffOi  «aa  Oifnfe  U* 

»«  daiaalbaa  ten 
Von  der  Barre  v«a  CMMBia  (Klcinca  Mm)  Mb  aar 

Barre  ton  Jgaapa  ...... 

Villi  i!i'r  Rarre  ron  Iroap«  'ji»  Xir'ric»  .       .  . 
V  ■:in  Xiririiiii  Im*  I  viiji iiruDiiul;.u        ■        •        .  . 
\iin  lu'ijaii'  Lis  «ur  Barre  roo  il:li.-ira  . 
\  1111  ili  r  iiiirr.  v.o  üibeira  bia  luia  Berg  da  Jura« 

Von  da  bii  iJuaraliü  

Vaa  dmaa  Bam  Ml  BnUM     .      .      .  . 
Tra  da  Ua  aar  Tflia  Haakaiai  .... 
Von  Saatoa  bis  St.  Paul 
Van  Paranafpia  narh  Antonina  in 
Von  .4:1 1  Olli  Da  bis  Porta  da  Cima 

Von  i''>ni<  i:i'  i'inin  bi*  laf  dia  Ombp  dwHaddaadM 

Von  ua  bin  Cunt^ba  ...... 

Von  Parana^a  naeh  S.  Joti  (die  neue  Straaa«) 

Von  Morretea  eacb  S.  Joai  , 

Tarn  S.  iatk  saek  Gorit|ha  . 

Tat  ManabB  Wi  !PMto  d*  QmA,  Bfcaiia  «if  d«M  ! 

recbtea  Tfer  de*  GuarioMW  .... 
Von  Antonina  Bb«r  Momlai  aad  diB  iittiaaaBtiin 

Arraial  Ii«  Coritylia  

Von  .VntoDina  narti  CiK-i  n  mif  iIt  di  u  projektirten 

Straaxe  Uber  .^reaiiat^isua^ia  uad  tvenoroae  . 
Von  Coritfba  nub  BatuTeraTa 
Von  Butarrrara  nach  Apialif 
Von  Apiabj  bia  an  di«  Strang 

caba  FBhrt  .... 
Von  C<inty*ia  nach  Pafaaiin  . 
Von  rahnnra  nach  PaatB 
Vojfi  (U  Tiacli  Ctt«tro 

V'iü  t.'t'r.t)bR  nncl   Lafia  i^iior  rriLiiii«.  . 
Von  Lapa  oiEcr  Princip«  bia  lum  Rio  ita  Vanca 


.!  : 
I  : 

1  l.«inia. 

I 

i  l> 
i\  Lagna«. 

?  : 

*  • 

{  Legan. 
S  Licaaa. 
>t  . 

>  n 

«  « 

*  „ 

s  „ 
M  « 

«  „ 

*l  H 

MIO  Brafaa. 
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Von 

yn; 

To« 

Von 


N«Mi  *er  P«Dkt*. 

Hio  <ts  V«nm  bii  cum  Rio  >'«gTu 
„  M      „    Ut  WM  B«tn  d«  Xa^fßn 
dar  säm  it  £i|il|ia  bb  m  Rw  dS  C 
Rio  d*  OtMtM  Wik  I«Ki*  . 

Puk  

4,1.  VM  AntoBlBt  nifli  C  >n',il'i 
<:i>rit;l>«  nMli  lUiaoVa 


Von 
Von 

Von 
Voq 

Dis 


„  Pitoogai  ., 
»  lUpm  „ 

„    SoiTooba  „ 
Coritjba  uteb  AwuBglif 


BdMB  smIi  Mb* 


Pitoogui  . 
CMtro 

lUpctanpii 

SorrMlI« 
St  Boqn». 

8.  P»nlo  . 


d«r  Bflriw  4m  Ig««*n 


likbm  «in»  BnUt  tan 


IIS} 
u 

H 
so 

IS 

It 
t 

«♦ 

6 
Id 
10 

T 

i6 

SR 
It 

U 


XV.  Eisig«  iSöben,  gemenan  mit  einem  ■nsUeoheii 
Anerold- 


9. 


im 

.'  lOM 


i'rvi'in«  ÜaiUa  Calharina. 
UngTcbacb,  am  Ilauiii  dai  KolaiüUu  Sctioiie  ia  der  UenUcbrn 

Koluni«  8"  Uabel  m  Otlhng  int  fl«m  vn  Bm  Vitt« 
JUniby  an  dum  Ort*  Ii.  T«£*  d'lhutut  d«r  glmh> 

nainigi^n  koloni«  ........ 

Prvrim  Pnrana, 
Cacho«in,  Gr«Ddtiali  i»  PrOfteiM  fl^Ottkarfu     faniM,  ' 

da  wo  d«r  Wae  vn  teUMi»     Vtawaitea  ttw  4a*  I 

•.fll  cii  ftilirt  89S6 

i''<r:(yh<i.  llanpUUdt  d«T  Prorina  Farana  3{78 
Ijipi  »ÜLT  Principe  aia  SUdnad*  da*  U*wpo  largo  . 
Bi*  NtgN,  Ort  der  D<MitMk*B  XalMii*  m.  iMcluMiaigra  Ftu*  itM 
8«m  4*  ttapüTa,  aa  dm  Pwikl«,  wo  d«r  Suaithiurwif  i 

rnn  Corityba  nach  Antnutna  in  di«<«lb«  «iotritt  .  SlSO 

C'apivarj  lucnin,  Hirli,  da  wo  di>r  W^rg  von  Corityb*  nasli 
I   Aataaia*  (di«  Mi;*mii»t*  Oxwi««»}  «bv  dmallMiii  fUnt  >  SMS 


Die  iaternationale  Aofhahme  der  Tfirkisch-Persischen  Grenze. 


Hon  Gnf  Cb^l  t.  cI.  OBton-Sachaii,  Kuaari.  Buaaiaoher 

OeiMTOl-Major  vnm  OoiK  r,l!^t;l^,  tclueibt  uns: 

„£•  iat  mit  ikziohuug  auf  den  im  Jahigangc  1863 
(0.  14«)  Huer  „Chwfrapihiaahen  Mhtlteiliiiigni'*  «nllultaaaa 
Arliktl  ili ••■  Krn,  T)r.  Münltmann  in  Konstuntinoiiol  über 
die  Türki»ch-F«rsiMJiL'a  Ureoslüiider,  —  das«  ieh  mir  die 
TWhait  atluaak  Ihn«i  «nnige  di«  topograplnaotaeB  AiMtao 
der  mit  dur  Tiirkisch-PrniigchrTi  Gn  nzVstimmun';  h*  inftragt 
gewCMenea  KommiMioD  näher  bcleuchttmde  Auskuntt«*  mit- 

„Wie  im  lui^iislrn  Artikel  crvT]ihtit  ist,  wurde  iu  dem 
xwnohen  dvr  'i'turkei  und  Persicn  im  Johro  1H47  durch  1 
Yennittoliiog  Kiu*laoda  und  Rnglaods  m  Stande  gekaiunie- 
j\cn  T-'ricdcnsvertmg  von  Er/pnim  >vp«iimnji ,  da«  Komiui»- 
»ärc  der  vier  gcnaunten  Suiutta   die  Tlirkiw-h-PersiMshe 
Orau»  haieiaatt»  rc-gulirc»  und  detinitir  fest9t«-Mcn  sollten. 
P.  mgfmiiss  cnmiiiltc  Uiissland  den  Obristim  Tom  (Joixonil- 
Stab  (ijuthher  ücneral-llujor)  Tchirikow.  Kngliiud  dt>ti  Obri- 
aten  William!<.  (nunmohr  Sir  William  Fcnwick  Williams  of  \ 
Kans,  Gonnnil-Lieutfiinut,  Oberbefehlshulior  der  DritiaGben 
Truppen  in  Cuiiada  uud  in  den  Englischen  Prorineen  Ame-  \ 
rikaV),   dio   Türkei   I)erwi»cli  -  Puschu   (später  Türkinclicr  [ 
Gesandtor  in  St.  Petenbaig)  und  Pleniea  Mina  Daehafer 
Ouin.   Diene  KommiaMrien,  von  denen  der  erat  nnd  letst 
gmannte  nicht  mehr  am  Leben  sind,  führten  ihren  Auftritt 
in  den  Jaluen  1849  bia  1862  nur  zum  Thcil  aus,  indem 
sie  sich  Uber  die  eigentüdie  OMubeatbunung  wegen  der 
■■■■■■■■awa*«  FMdmutge*  der  Pfote  in  Hmnoht  dea  Be- 


aiteaa  Tan  Kotnr,  der  Umgelwngvn  von  ICohanuneni  nnd 

(inderer  von  Ihr  un^'rcrht  liciiii'pnii  hten  Ortschaften  P(nv 
aiena  nicht  einigen  konutcu  und  duUer  ohne  den  vor- 
gehebton  Zwodc  su  erreMhon  znrttekkehren  muaaten.  Beit- 
el em  liabon  verBthiedriic  I'm-ii;iii<1e  uml  f?ie  ZeitTerliiiltnifwe 
ea  uioht  sugelaaaeu,  dott  unterbrochene  Oeachüft  wieder 
anbmubrani,  and  daher  iat  die  TOrlciadi-PeraMlie  Gransa 
Mj  wie  die  Unterwürfi;jVf it  di t  sie  bewohnenden  Noraiiden- 
Stiimmt!  unter  die  Türkei  oder  unter  Persien  noeh  bia  jetzt 
wie  Cridur  jtrHaateatfaeiU  nafewits  nnd  sweilUhaft. 

„Nach  mrhrjrihrTCTPTii  StillKchweigcu  bringt  nun  daw  „Jouis 
nal  de  C'on»taniiiit>)kic''  au»  Veranlagung  der  Telegraphen- 
Icitung  awiaehen  Bagdad  nnd  Bombay  die  Tlfikiaob-Faniaolie 
Oren/angelegcnheit  in  Erinneniiif; ,  indrm  o«  finen  Artikel 
de«  in  der  TiirkiKcheti  Huuptstaü:  ethi-lieincnden  EugUaclien 
Blatte*  „Irf-vant  Henild"  veröHentlitht.  ' 

„Die  zur  (.in^nzbestiraiuung  nüthigen  Vorar'ir-ifi  n  wurden 
von  KuHsiKcheu  Oniziernn  vom  Corp«  der  Tuiiu;i;raijlu  n  uod 
von  EngliiM-bcn  Antr  oii  iriii  ii  211m  Behufe  der  Anfertigmig' 
einer  speziellen  Karle  der  Imdentendeu  (in-nzstrecke  vom 
Kleinen  AiHrat  bi«  Mohammera  unweit  de«  Pertiischcn  Meer- 
busens gemeiuachaftlieh  uuügeiuhrt,  indem  dcv  Lieutenant 
Olaacott  von  dar  Britiaehen  Marine  die  aatnnemisohe  II«- 
•timmung  der  Punkte  und  die  Kapitäne  Pnwknriikow,  ThI- 
korew  nnd  Ogruuowitsch  unter  Leitung  des  Rui<»i»cheTi 
Obristcn  Tchirikow  die  t<qjiogi«phiaobe  Anftiahnte  dea  Ter^ 
rain«  lüng»  dar  Oiwue  baimkattlUgteo.  Somit  baben  die 
brigege      gawcaanan  Sn^- 


L.yui^ uy  Google 


11» 


Die  iDtematioiiale  AvibiliiDe  der  TQrkndi-Ftarniehen  Gfenn. 


liMlwft  OttsiMe,  woaa  tmSk  dio  Ofeubeatimmnii;  ans  er- 

«ülliitc'ii  ÜfMkchea  nidlt  au.-gofdhrt  wcri'un  konnte,  die 
WidKL-uitchatt  mit  eioer  in  ciitMT  Vul!siüinligk«.ii  noth  oidil 
bekannten  kwtogntphischou  ArWii  IxTiMclu  it,  die  einen  üb 
Ganzen  noi-h  weni}?  crlorisihten,  in  gesL-hiitlitliiher  und  Rt-o- 
gnijjhiiidittr  Hiusi«  lit  »ehr  nierkwnniicnn  I.iMuUirirh  umfius^t. 
Diese  nur  in  z^vci  Kxem;iLiv<  :  von  dmcn  ihui  eine  in 
St.  Petcrsliurf; .  du.«  andere  in  Luiidon  ist,  im  Miuissstabe 
von  1  :  ftU.afiO  Engl.  Meile  =  1  Engl.  ZoU)  ttugclclligte 
Kurte  lies  läwft  5  bis  15  Deutsche  UeileD  bmitan  Qmii> 
RtriitenK  )te^ttht  luiK  25  Blättern,  die  niWBUiicn  einen 
Fluelienraum  ^<<ll  üImy  lO.OOO  Qnadnit-Uoikn  du^tcllen. 

„\nn  ist  der  ,.T.<  v:iiit  lleruld"  auf  unrichtige  AnjjalRn  hin 
bemoht,  d4W  guus«  Voniieu»t  dieser  gicotMa  topo^raidiiscfacu 
Aufetthne  aiuechlieMKoh  den  Bngiitehen  und  sn^c^ir  Türki- 
hcUtn  Ottl^ieren  /uziis* iireibcn.  Um  jt'd<KJi  die  wei-entllclie 
Theilnahmc  der  Ku««i»chen  Offiziere  An  dicier  «o  bedeuten- 
den Arbeit  vie  billig  Iwrvwztthoben  und  derVeiTKüeieenlieit  ni 
eotrei.--->i'n,  h;il  jetzt  das  ...lijuniul  de  St.- l'c;ef»lNjnrj;"  ilKOi, 
St.  44)  die  irrige  Aiuidtt  dea  „Leraot  Ucmld"  widerlegt. 

„Da  ieh  nach  dem  im  Jaliw  18lt2  erfolgten  AUcben 
dca  RuiMfisehen  KcmimissUn*  bei  der  Tiirkifreh  -  Persii^ehrrt 
Qroiubcatimmung,  de»  (ienend-Major  Tclunkow.  mich  mit 
dem  Aueseichnen  der  von  ihm  hn  Entimrf  nacihgcIuMfUiB 
Aufnulimeu  utKh  einiger  anderer  (regenden  des  westlichen 
Pertieua  bc»ch>U'tigt  hob«,  »o  gkub«  ich  «3»  dem  Audeukeu 
dioMB  meines  DienatgcfiOirten,  dcftson  nwtloaer  und 
thütiger  Theiluahme  an  den  Arbeit'  n  dn-  Tii;lv>i  !i  -  IVr^i- 
Bchen  DeoAiktttiuu  ich  während  mcioes  Aufeulhaltcs  iu 
Konstaatinopel  in  den  f«hKn  ISSO  bi»  1863  mich  in  fiber^ 

ze^i;;--!»  Gelegenlieit  hiitto,  schuldig  Zu  i«.'in ,  Sie  auf  den 
Artikel  des  ,^ourual  de  Su-retersbourg"  aufiuerkMun  tu 
mndifln,  in  der  Vomuaetnng,  diM  Sie  es  mSglieh  fiadm 
«trlir»,  einen  weK-ntlichei»  Atiszuz  ilr-sr'VK-r.  in  Ihren 
„(iwgitaiihi«<^ea  üittiteiiuugea"  «u  veroHcniluhen." 

Sehr  gern  «tfiUlen  wir  den  Wuneeh  de«  geirrten  Ein- 
5euder9,  du  übt-r  jeuc  Rro<»urtigu  |{»-»>fJüti'.<he  Ojicrution  bis 
jetzt  nur  üuaiicr»t  vcuig  bekannt  gcworticn  i»t.  liotfcutiidi 
irardcn  wir  auoh  bald  im  Hiande  wia,  Uber  dae  giuaau 
Kartenwerk  «rni«r  rn  berieliten,  duit  uun  wieder  ein  Ue'ppiel 
«bgiitbt,  wie  iuuge  Zeil  und  welehc  enurmen  GeldiuiUi  i  utt 
die  Voncoduag  nnd  Ua»u»gabe  einer  bodeuteiidcrcn  karto- 
(?r.ti<bi."<  liuir  Arbeit  erfordern ,  denn  Graf  Kns6cll  erwühute 
kürslieh  im  Engli^ehen  Oberliuui»,  die  Englif>ebe  Ite^cruug 
allun  baibe  ö7.oüu  Tf.  St.  1,380.000  TliuN  r  tur  iVu  Kom- 
miiif'innc'n  und  Greuzaulnuhraeii  veraoxgubt  und  er  könne 
uicht  eiiunal  eine  Veröffeiitliehung  der  Karte  vempreelien. 
Habon  die  drei  »ndercn  Muclitc  eine  annülicrud  gtciclio 
Summe  atdgewendet,  ao  kuktet  daa  Kartenwerk  bis  jetzt 
1 J  Miüionen  ümlaiu  SolUe  die  Engliaehe  Jic^pcrung  Ton  der 


yemlElBatyehug  dicaor  bia  jetot  «iittigeB  Vkiuiht  der  Orenz- 
aufnahmc  abstehen,  so  hoffen  wir  zuveraichtlich ,  daas  m 

,    Ton  Seile-  der  Uu»iii«ehen  Regierung  erfolgen  wird. 

I        Der  Artikel  dea  „Jonnrnl  de  SUFatemboaiK"  enlhilt 

[     im  Weseutlioheu  Folgende»: 

'  Der  „I/evant  Ilcritld"  behauptet ,  die  Kummi«»iirc  seien 

von  den  VorlKrgeu  de.i  Ararat  ausgegangen  und  wegen  iit 
«ehwimigc'u  Ternüns  nat^li  2  Juhit-n  kaum  einige  Meilen 
»üdlieU  über  Bajazid  hinuuügekommeii,  wo  sie  iu  Folge  uioer 

\    Difl'eriMi/  /.wischen  den  TurkiMehon  und  PiamiaoihMi  DclagiitiB 

I    die  ArlM^it  hUtlen  abbrechen  mÜMen. 

I         DiiraiM  müüstc!  man  schlit'.Mwn ,  e»  sei  iu  dem  Zoitratua 

von  2  Jahren  ülHrliaujit  nur  die  wenige  Meilen  betngapda 
I  Strecke  vom  Aramt  bis  etwa*'  ^üilüi  h  von  liujiuid  vonmMii 
I    worden  und  das«  nur  in  li<  /n^  mi  die  Umgegend  diaur 

Stadt  eine  Düfcrcnif:  sieii  hci  ui-l-'  -i  Ii  li  ibe.  Die  .Vrbeiten 
i  begannen  aber  in  der  Xaiie  dt:*  iVisiwlieu  Golfa,  unter  den 
I    Hauern  der  HtaAt  Moluiaunrra,  wclebe  mit  den  Inseln  Ha- 

halla  un<l  Cliyzr  als  »treitigi  l'u  ikv  tn/  iihiii  t  war.  Dort 
j  eutapaun  sich  gleicii  in  der  ei«teu  üiucuug  der  Kutnmii^slin 
I    die  erste  Differeoz  und  fast  ebne  Unterbrcehung  fulgtea 

andere,  so  duss  ditr  Deiegirlen  der  veriuiltebiilen  Miithle, 
I  Überzeugt  von  der  Uumiiglichkeit,  die  outgegeiwteibeDden 
I  Anaprildie  ihm  mobammedaniachen  Kollegen  anazngliäehca, 
i    von  ihren  Hegierungen  die  Ertaubnisis  erbaten,  sich  nur  mit 

ihren  ^-«rbereiieaden  Arbeiten  boschül'tigen,  «lao  ihre  topo- 
I    graphisohen  und  ttatronamiacfapn  Arbeiten  ohne  AutStotlMlt 

pi"^i'ii  XiCilrn  l'>rr:-(  zu  'lurfi  ii.     Niu  lulini   si<'   die  Kf- 

mücbtigung  hierzu  erhalten,  kiuuuu  aiu  tun  Ende  dea  vierten 
Jahna  ihnw  mühaamen  Reiw  am  Fuaa  des  Aramt  an.  Die 

Auüiahme  er-itreckt  «ich  demnach  auf  die  ^'anzu  ,\u.mIi  bnOBJ 
dea  Gruuüatreil'uu«  vom  Fersiacbea  Golf  bia  zum  Ararat. 

Fenur  bahauptot  der  ,  J«nait  Hegrald",  Bogland  au  !• 
der  Kommission  dun  h  tim  (;<  nie-Obcr-l  Wil!i:uTi.s,  di-n  T.ieuL 
Glai»ixitt  und  meim-rc  auderc  geückickte  Topographen  Ter- 
tretan  gaw«aea,  die  Engliaehui  mA  TBrkisalMn  üngedaaT' 
Topographen  h'ittei:  riiip  rii  ^i^c  K.irtc  der  zwipchi  n  dm 
i  Ararut  und  Bajozid  verm<?si>eneii  Sektion  gezeichnet,  diwe 
I   Arbeit  sei  noch  nicht  ToUandet  and  habe  der  £(«li>aliMi«nd 

I  Türkischen  Hrp;icniii?  fvhr  brlritchtUihe  Summen  ^t-k^isteL 
Sir  William  Williami»  ot  kor»  war  diuuaJa  uictit  Oberrt 
beim  Geni«-Opr|ia,  aoadern  Oberat-Liantenant  der  ArtiUflrie 
und  hatte  luiter  seinr  n  B<  frbicn  drn  Mariiii  -  Lit  uti  iki:  * 
Glaseott,  der  uivht  Xujwgrupb,  suiiJeiu  Aviiunum  ist.  Dicecr 
hat  daher  wühnod  dar  ner  Jahre  nur  mit  den  tutnanmh 
»clien  Instrumttnten  u|>crirt,  iieiiic  offizielle  Aufgabe  wnr  dir 
antruuomiitche  Pusitions-lte^timmung  der  Uunplpuukte  und 
die  daraus  folgende  Feststellung  des  Karteimctzea  und  et 
hat  dies»  mit  dem  Eifer  und  der  Ausdauer  gethaa,  von  Jtr 
jener  ^lehrte  Offizier  bcnits  in  Amerika  und  Osl-lndico 
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•o  tIoIo  Beweise  g(!gvbcn  hat.    Von  eigentlichen  Topogra- 
phen hatte  die  fintische  Kommission  keinen  oinzi^<ii  cur 
Yetfüf^g,  ne^ridilto  unter  ihren  Mitgliedern  Zeichner,  die 
sehr  gcMiikkt  kopiren  und  ins  Reine  zeichnen  koauten,  aber  i 
WÖier  Niditi.  IKe  einzigen  Top<^raphen  von  Fach,  welche 
lieh  bei  den  KommiMioncn  der  rermittelndcn  Milchte  be* 
ftndcoi  mren  KuaEiBche  OfSmn,  der  HanpHnuiii  im  Topo> 
gnphea«Corps,  jetzige  Ofocnt  PNdmriikcnr,  der  Lieatenant 
desselben  Corp»,  jetzige  HanptBiann  Tsikorcw  und  der  Topo- 
graph, jetzige  Lieuteouit  Ognaowitich.   Man  war  oflinell  | 
hberelngekoiiiiDen ,  d«H  jede  Seiktien  dee  astrononuMbeo  | 
Jeetzels  die  von  Lieutenant  (Hoxcott  an  unsere  Ofßziere  ab- 
geliefert vfiide,  ihm  mit  der  Zeiobnang  unmer  topographi- 
■ehan  AirihafaDea  Toneben  rarüokgejrehen  werden  aellte.  | 
Gla»eott  und  rwei  Englische  Zeicliner  li;ibi  :i  vlu  Ant'ung 
1869  bis  31.  Desember  1S68  in  SL  Petersburg  damit  zu- 
gebneht,  dew  Snrteirer  tmo»  utraooBUMiion  Beobaahtniigeo 
hereciincte  und  das  Netz  kamtmirte^  Lststei«  imwnlCatte 
ine  Beine  leiohiieten. 


Die  Originalkarte  den  ganzen  Orenzstreifcnn  ist  1862 
von  unseren  DIHzieren  vollendet  worden;  die  KngÜMilien 
Offiiieiie,  Welche  di<'  Kopie  in  8t.  Petersburg  begannen 
(sugeBtniimen  1  oder  2  BlUtter,  die  sehen  vor  dem  Krieg 
in  KooBtsntüiope}  beendet  waren),  waren  damit  am  Ende 
de*  Jahres  1863  ncoh  nicht  ftrti|^  jetit  urM  m»  aber  «leh 
felleadet  »(än. 

Die  Karte  hat  swar  bedeutende  Summen  f;i  kn>t.  i,  Juvh 
nicht  der  Engligi  b<  u  und  Türkisdu  r,  iS.  sjii  run^' ,  wndcm 
der  Engliaohen  und  KuMiaehen,  doun  die  Türken  hnben 
keinen  ThetI  denn.  fS»  wt  wehr,  den  die  bgenienn  der 
OttumaniM'Jieu  KommisEion  ihrerseit»  mit  Aufnahmen,  Beob- 
achtungen und  fiereehnungen  sich  boachüftigt  heben,  aber 
fimner  iiolnt,  nod  wenn  sie  enie  Xmte  der  GnuM  geiBeieh» 
nct  Imbcrn,  wae  möglich  ist,  so  kunn  doch  ihre  Arbeit  nur 
einen  ackundMron  Werth  bc«mpruchen  gegenüber  dem  monn- 
nenCnloB  Wetka,  des  die  KoBumnimini  der  Tanaitt>liid«n 
KiiCfate  geneinMilMlllich  «lagefähit  hiban. 


Nene  Sparen  des  verscIiolleneiL  Beutseben  Reisenden  Ludwig  Leichhardt  im  Inneren 

von  Anstiaiien. 


m»  AuhnilieelMi  KolenieB  haben  «ne  heilige  Plidit 

zu  erfüllen.  Schon  seit  17  Jahren  ist  Lnd'^?  l,firhhardt 
Terschoilea,  keiner  seiner  Gefährten  ist  zurückgekehrt,  um 
Knude  Yen  aeiaem  Sehiafceai  m  bringen»  kein  eidiena 
Zeichen  ist  aiii»  Licht  gekommen,  tu«  dcsu  man  erkennen 
könnte,  ob  er  den  Tod  gelWien  nnd  wie  und  wo  die»« 
gwelieben.  Ba  wih«  dedi  eadUdi  aa  der  SSeit,  daa»  AuKtru- 
lien  die  profiC-  Si'htiH  abtriif?»^.  r»  emsflieh  ans  Werk 
ginge,  dem  Verbleib  dei<  Mann««  iiaclusuforschi-n ,  de»iien 
weigenaHtrigem  Wiaaenadfadg  die  Kolonien  so  viel  ver- 
dunkln, dpr  in  'ler  Kntdiv'kungBgeschichte  Australiens  eine 
der  hervorrttgciidsteu,  eiireuvollMen  Rtellnn  einnimmt.  Wie 
England  kein  Opfer  »eheute,  um  (»uwissheit  über  den  Unter- 
gan^j  Franklin'!'  zu  erringen,  wie  Deutsehland  dii»  Gebot 
der  Humanität  orfüUfu,  sli  es  dem  Schicksnl  Vogcl's  nach- 
ap&ren  liess,  »o  hat  auch  Australien  schon  gczci-tt,  data  es 
»eine  Entdcckungs- Reisenden  nicht  im  Stiche  liiwt;  mit 
bcwundemswerther  Energie,  raaeh  und  freigebig  wurden 
von  Süd,  Of>t  und  Nord  flochande  an^geachickt,  als  liurke 
und  Wills  TeraeheUan  waran,  imd  man  ruhte  nicht  elmr, 
als  bis  die  Gebeiae  der  beiden  nnglSoldiilien  Fendier  nach 
Melboome  gatltaeht  und  tinter  oincm  ehrenden  Monumente 
beigesetzt  waren.  Aach  Leichhardt  ist  nicht  gieid^tig 
Tergewen  werden',  mahrmalB  zogen  Expeditienem  aaa,  nm 
fmm  fl|Mii«ii  aa&niBden,  Tielea  dar  apHteraa  Bmaaadaa 


wurde  «ngeadtinft,  auf  Allee  Adit  aa  haben,  waa  lieht 

über  sein  VcrblniVu  n  rrrhrr?ten  könnte,  iiV>i  r  ein  tiaclihal- 
Ugc«,  systematisches,  von  genügenden  Mitteln  nnd  Krüflea 
getragenes  Stiolim  aadi  LahMmwK  aad  «eiaea  CMührten 

hat  niemals  Stntt  p'^funden  und  «iiVs«  ist  f-,  \rnv  ilm  An<<tra- 
lischen  KoIoiulu  uU  heilige  Pflitiu  umh  m  (.-ilülien  bleibt. 

Xaialihardt  trat  aaiaa  letzte  Heise  zu  Anfang  de«  Jah- 
re«  1848  an,  begleitet  von  zwei  ihm  befreundeten  Deut- 
schen, X^luiiAen  nnd  Heutig,  drei  Arbeitern  und  zwei  Schwar- 
zen. Von  Mon-fon-Bui  uusg«>hend  ')  wendete  er  sich  westlich 
I    über  die  Darling  Down«,  die  er  am  SB.  Februar  verlie««, 
I    nach  den  Fitzroy  Downs  tun  Cogoon,  Tön  wu  er  lun  3.  April 
die  letzte  Nachricht  gab.     Leider  schrieb  er  Xichts  über 
seinen  femereo  Jtetseplan,  aber  so  viel  ist  aus  seinen  .Äusse- 
rungen und  Briefen  bekannt,  das»  er  zunächst  nacli  den 
Quellen  dos  MnriUioa  gehen  wo  l'i  ,  um  von  dort  dus  Innere 
'    Australiens  von  0»t  nach  West,  douh  mit  nördlicher  L'm- 

igohung  der,  wie  er  mnnte,  znsaramenhiüigenderi ,  nur  mit 
Oasoti  be«etzt(>u  centmlen  Wüste,  zu  dun-hkreuzen. 
Da  mindoatena  zwei  Jaiire  zur  Krreichung  der  West- 
kuate  erlbrderlioh  adiienen,  erregte  Anfengs  daa  Ansbleibrä 
I  der  Nuchrichten  keine  Uesorgni^s,  aber  1851  erhüben  sich 
I    imihneode  ätimmen,  unter  Anderem  brachte  der  berttfamte 


^      «liHtiia^  a.  SMita'a  HaafrAWai,  KiBa  Aeigd«,  Ht.  SO^. 
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BoUiiiiker  Dr.  T«nliiiind  Hiillor  eiuc  Aufi^uchungs-Expodi- 
tion  in  Anrc{(un^.  und  da  uavh  du  Gwttsht  ikti  Terbreitt^ttr, 
div  lU'utcndi'U  »i-ieit  ni<-]it  sehr  weit  tOU  Aw  Anaiedeluiigi-ii 
ermordet  worden,  bo  schickte  die  Kegierutif;  vou  Neu-Siid- 
Wulea  so  Anfiuig  dm  JatirtM  einen  erfalireiieu  fioaoti- 
OMtui,  Horeitdea  Uolf,  mit  den  Anftrui;  ab,  alle  Xiieh- 
Ticfateu  fiber  die  I^ichhnrdt'N-lu'  E.xpuditioi.  zu  v.numehi 
und  ihiea  Sparan  xu  folgen.  Uely  riohtele  jcdudi  uicht 
viel  auft.  Zwnr  entUhltcn  ihm  die  EinKebornen  am  Xaranoa 
mit  i:l.l^^lr  Cbi'reiiistiiuinuii(i  die  Vorgänge  bei  der  tuigeb- 
üdi&t  i^rmordang  der  wei««en  Mianer  nod  behaupteten 
gensa  den  Ort  tn  keaneB,  wo  du  tragiiche  EnignbsB  vor 
Gieh  gegniig<'ii  M-'m  »ollte ,  aber  bald  zeigten  «ie  ihm  eiaea 
alt«u  LagerptaUi  Mitchell'«  ai«  den  Ort  der  Th«t,  b«ld  eine 
Stelle,  uro  nicht  die  gmagßtm  Sporen  so  entdecken  wann. 
Udd  vcrlegli'ii  sie  den  Strhuujilatz  witiier  Hunderte  vou 
Meilen  we»tlid)er,  so  da»«  ihre  Aiusa^con  in  «elir  icweiibl- 
hiftem  Lieht«  eraehieuon.  Hely  dordnodite  dne  TTferhod 
des  Manuioa  und  kum  nonliiwilich  h"«^  -'>'  'Mi'  S.  Br.  und 
146'  40'  (hü.  L.  T.  Gr.,  über  er  wur  nicht  im  Stiuido  2u 
entedioiden,  ob  die  B^nuptnofien  der  EingebonM»  nnf 
W;ihrhcit  >irnihti  n  oder  Wohin  »ich  die  Kx]K.-ditiou  gewendet 
habe.  Dio  einzigen  Spuren,  die  sieb  mit  \Vulir»vh«inlivlikeit 
auf  Leiehhardt  bexidien  lawan,  wanm  awei  alte  Lagor- 

pliitze,  in  d'  irn  Nl  lie  je  ein  Biium  <  :iir:r.  I,  iM  ^eiuhnet 
war.  Qely  bmeiite  uuch  Überreste  vuü  i'ui.k«utieln  mit,  die 
lieh  bei  den  ElngeboRWO  voi^efunden  hatten,  deoh  ermit- 
t4älft  mnn  ipüter,  dus»  jene  Siittei  jrui  i  S  ]U:i»tf-ni,  MitelicU 
und  Mcadlj,  die  in  den  weltlichen  (jefSdtJiii  iiath  Weide- 
land gemebt  hattcu,  zugchorteu. 

Pra.  h*ft  ir.nti,  i!a«s  kein«  der  zohlruichcuTluere  (20  Maul- 
thien' ,  <  l'lerde  und  öü  Rinder) ,  die  Lciehhardt  bei  sich 
hatlAk  ^n/"^  den  heaiedeltan  Distrikten  zurürkgekommen  ist, 
»o  erscheint  en  durchaus  unwalirsii-heinlivh ,  daas  die  Expe- 
dition »chou  M  Udd  ihr  Ende  erreicht  haben  »ollte,  denn 
bahanntlicb  tinden  ITenle  und  Rinder  uuiehlbiir  ihren  Kück- 
wog  auch  auf  «ehr  badauieude  EatfemuitgeB.  Die  Anasagen 
ä»  Bingcbornen  kennen  auf  OlsobwQt^ifckeit  keinea  An- 
spruch machen,  erzidilten  doeli  neuerditig»  eine  Menge 
ächvacxer  mit  uulTtilieodater  ÜbereinsliiDinang  dem  £ei- 
•enden  lI*Kinlay,  al«  «r  daa  Orth  des  wahrend  der  Burke'» 
will  11  Iv\;iditiün  verntorbcnen  Gruy  uull'und,  die  au>tulir- 
licbetcn  Detail«  ron  einer  Ermordung  der  ganieu  Kxpoditioa 
und  von  dem  Kampfe,  der  dabei  Statt  gefunden  habe,  ob- 
wohl wir  jetzt  Ix^stimrat  wisM<n,  dimb  die  ganxe  Krzühlun); 
eio  leere»  Uimgocpinnst  der  phaatastereichen  Kinder  der 
Wttate  war. 

Leider  lii>;Mii|;?i  r.]i  h  .lie  Ki(!oini  fiirs  Erste  mit  den  »o 
iuawr«t  ungcnü^vndca  Erfolgen  der  ilel|-'«chett  B«ise^  Jahr 
um  Jalir  rtKpng  ottd  «•  gaaafaah  Nicht«,  mn  die  Vemuwteit 


,  zu  retten,  die  jn  riolleieht  noch  irgendwo  im  Inneren  kUminei- 
lieb  ihr  lieben  friRtaten»  oder  doch  Oewiasheit  über  ibran 
Tod  tu  erlangen.  Einielne  swar  eimödeteiL  nicht,  Hegio- 
rung  und  Privnte  immer  wied<T  an  ihr«'  Ptlicht  zu  erinnern, 
aber  erst  18ö7  kam  in  &jinoy  eine  „Leichhaidt- AMaeia> 
tion"  ausamnien,  weUihe  tu  Adfiuig  dos  Jahre«  tSAS  dm 
tüehtigen,  um  die  Erforiu-hung  Australiens  hoch  venlieot«o 
A.  Uragoiy  nach  dem  Barooo  abachickte.  So  dankenaweith 
dieeer  neua  Vcraudi  war,  ao  blieb  er  doch  in  Besng  auf 
den  eigentlichen  Zweck  last  oline  Erfolg.  Uregory  ging  im 
Män  lHd8  Ton  der  Moreton-Üoi  durch  da«  U««%elHet  dn 
DawMn  naeh  dem  dbaiwi  Barcoo  (Vietoiia-TluM),  nntar' 
^uitilr  Jieide  Ufer  dieses  Flu*!»c«,  du  iiber  ein  Hudiwx-iMrr 
im  voruusge^gangeuen  Jahre  da»  Loud  b«idy»cilis  ütat  eine 

j  Bnglisehe  Meile  bmt  iibenchweomit  hatte,  «o  warcn  all» 
etwa  %-orlmndeu  gi  «  ■  m  ii  Spuren  verwii«.-ht  und  nur  an 
einer  blcllu  de«  ö^tliclicu  Ufer»,  in  2-1°  26'  8.  Br.  und 
146*  6'  Ö»(L  L.  Gr.,  fand  er  mnen  mit  L  bcseiehnaictt 
Kaum  nebst  mehreren  mit  der  .\xt  abgehauiuin  lUmn- 
stnuikf«.  Auch  der  Atioe-  und  Thomson -I'Iusk  wunl«o 
Tdifolgt,  dofh  TorldiMlerte  die  auaaerafdentlielm  Düira  der 

I    Jahreszeit  eiiu'  :rriiiirllir!icrr  iiml  urdf.i  -»n  Ii  tr  Vachforfwhung, 

int  da6«  Gregory  sii-h  euttM-hloije ,   nm  Hareoo  hinab  nach 
SUd-Anatndien  ta  gehan. 
I  Drei  Jahre  sjiater,  im  Ol;"o?irr  ISfil  ,  kam  Wolki  r  imf 

!  seiner  Uei««  uauh  dista  Cariientiuria-Uolf  au  den  oberen  Bar- 
000.  Er  Ihnd  den  von  Gregory  geaebeoen  Baum,  7  Engl. 
Meilen  werter  rthw.'trts  um  F!nss  einrn  xTrctti  ii  mit  L  gc- 
zuicluieteii  und  trat  auiVM-nii-m  uul  tieiiiem  nördlichen 
dureh  dos  Qucllland  de»  Alico  und  Thomaon  nach  den 
Flinders-Flusti  ofler*  auf  die  .Spuren  einer  grösseren  Expe- 
dition, die  er  fiir  die  T.«ichliurdt'.si!he  hielt.  Man  war  dulirt 
zu  der  .\nnahme  berechtigt,  da<ii?  Leiclih.inlt  in  der  Abbidll, 
die,  wic!  vT  glaubt«-,  im  Wenten  vor  ihm  liegende  Wüste 
nördlich  zu  umgehen,  so  ziemlieh  dieselbe  lUtute  oingeochU- 
gen  hübe,  die  sjiitter  Walker  verfolgte,  daaa  er  ao  an  dea 
oberen  Flinder»  gelaugte  und  erat  too  diesem  aus  weFtli<*h 
Tordrang.  Di««a  Annahme  wurAo  wesentlich  dureli  Land»* 
botougb'»  ErUüning  erschutteiti  das»  «r  Tor  Walker  oad 
Tor  seiner  «gonan  bekuuutmi  gwaaan  Baiao  nur  Autauchuag 
Bnilie's  sohon  ein  Mal  am  Banoo,  AHee  and  ThotuMn  ge- 
weoen  sei  und  da-st>  die  aufgefundenen  Spuren  von  seiner 
Kzpeditiou  herrUhrten,  und  daaaoUie  Bedeokun  kommt  bei 
HerlMTt  Hadtay's  Entdodiung  meluvmr  mit  LL  geseich- 
»eter  Bitume  auf  einer  25  Engl.  Meilen  langen  Stnvke 
uönUioh  vom  oberen  Barooo  <,im  Jahre  1862)  in  Betiachl, 
gaai  nanardings  aber  sind  Iwtriiditliflh  weiter  im  Voidm 
Spuren  und  i  i^Mr  /wi  i  Iferde  aufgefunden  worden,  welche 
vermuthiich  der  Leichhardt 'sdion  Expedition  angehörten,  und 
dadordt  Imbao  lütitt  nur  atl*  biriierigai  ihnljofaen  BeAnida 
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eiDtn  fi-fltorm  Halt  bekommen,  sondern  die  saoze  AnRtjlegon- 
hcil  erfuhrt  dadurch  eine  ucuu  muchtigo  Aareguug. 

Dr.  David  Wilki«  und  der  hoch  verdiente  Dr.  Ferdinand 
Müller  in  Melbourne  richteten  nämlicli  am  21.  Dczbr.  1864 
fol^ndc  ZuM-lirift  an  einig«  AustniÜBchc  Zeitungen: 

,rDie  Bitfljrlffhr  maarai  Mitkolonisten  Herrn  Duncan 
M*Int}-r<<  Tun  Olongowcr  von  einer  bSdwt  iriohtigen 
forschungs-Expoditiou  nach  dem  MeerboMB  Tom  OBpeiitv>a> 
durch  welche  anMce  Kenntnioee  Uber  die  Reiseroato  Letdl« 
hardt'»  und  Beiner  OeaeUeduft  iMdeatand  enr«tNl  frunlen 
etnd,  TeranlanBt  uns,  oinen  Aofrof  an  dw  Koihniiea  Amtra- 
Bwa  orgohen  zu  la^igcn,  da»  Schickoal  dieses  unerschrocke- 
man.  vad  TieUoicht  noah  lebendm  KifonoliBn  nicht  liag«r 
^  Ihmkeln  n  Ihno.  Oleidiiatig  ist  mn  donh  die 
freundliche  AafiueikHankoit  de«  Herrn  M'Intyro  dii  G«  Soiiin- 
heit  geboteo,  in  KUfW  die  Hauptreeultate  aeiiutr  Porschuu- 
gcn,  wedoTch  er  anf  ein  Mal  ao  gUüuend  in  die  Rdhe  der 
Auatrulischcu  Eutdeckungs-Rciicnden  gttnfiu,  li<kMiiJit  zu 
machun.  Uen  M'Iatjrre  brach  VMn  Parou  auf^  puwirtc  Coo- 
per's  Greek  unter  86*  1«'  86dL  Bmte,  iUgte  dem  Lanfc 
de«  FluMe«  bi»  zu  25*  50'  und  ^thlug  dann  eine  nord- 
weatliclie  Bichtnng  ein,  wo  er  ciuca  wichtigen  flui»  ent- 
deckte,  velehen  er  tm  Ühna  dee  Ber.  Jfeee|k  Deefcer  an 

Wangaratta,  t-im  s  d(  r  cJtlstfii  TJnfrrstiitüor  der  früheren 
groeaeo  Victorianiechon  Erforachungsrciso,  Docker-Bivcr  be- 
nannteL  Ton  hier  rat  inner  noch  nmdweefliJi  ItartiielMid 
erreichte  er  den  von  Ifrmi  M'Kitilay  rntdecktcn  Müller- 
Birer,  welchen  er  unter  23"  äiidl.  Br.  kreuzte^    In  dec- 
solbea  eiafeeehiogeneti  Baehtnng  iMdiingead  ind  er  an- 
gefahr  liuLii  Gr.ul  woitor  wrstHch  und  unter  dem  22.  Breiten- 
grad« leichte  Spuren,  welche  uugcnacheinlioh  von  Ziegen 
ader  Behdnn  oad  rtMen  oder  Odiaee  hentthiten,  «ad 
zwar  in  einer  Gt'[,'f'nd,  wp'.che  noch  van  keinem  zu  uns 
narückgekehitea  ErforDcher  durchzo^n  worden  ist.  Hier 
iBotl  ein  Onnit-Qetngeias  in  nrai  Hauptsweigen  nach 
Südwest  und  Nordwest     Auf  dem  nordwestUch  laufenden 
OebtrgMiuge  entspringt  cm  neuer  Hauptzuflugn  de«  Fliuden- 
Kvor,  Ton  welchem  an«  Heir  lC*IntjTe  sich  noch  dem 
Haupt-Irnmi  T>f  f;nh  nnd  nnpefUhr  unter  20*  40'  Südl.  Br. 
nnd  1  Onid  westlich  von  dem  Pfade  der  Explorer  Burko 
and  "Wille  <w«  alte  Pferde  fand.    Dieaem  Vmatand  kann 
nicht  p-ntt«;  Wichtigkeit  beigelegt  woden,  wenn  man  eich 
erinnert,  dm»  weder  die  beiden  0«n«linten  noA  Lands- 
|)OTifHig|>,  A.  Or<  u'nrt  uder  Loichhardt  auf  seiner  ersten  Er- 
for^,,  >.,.,, <x-Tei«e  in  der  Nithe  jener  Gegend  Pfinde  verkien 
halH.li     Walker  hat  rwar  Pferde  rerloren,  eher  die  Stelle, 
iro  «olchen  geschah,  ist  ungefähr  300  Meilen  äetUch  entfernt. 

„Allein  eine  noch  wiehtigeie  £ntdednug  iet  Ton  Heira 
M'Iutjre  gcnucht  woideat  ala  er  auf  aaniec  SückzeiBe  dam 
MJjdMt  HmptntMm  dee  FündeiaJUmr  iblgle,  haA  ar  ao 


dcason  westlichem  Ufer  nnd   unter  20*  Südl.  Br.  «wei 
Bänmo  mit  einem  gro»8cn  L  ohne  Xummor  bcxcichnet  und 
dieser  Reisende  ist  gleich  nna  iiberaeogt,  dum  er  hier  ein 
Lager  von  Lcichluirdt  nufpi  Tundra  huhr.    Mit  die»er  T^age 
können  die  am  Älioc-Kivcr  luilitujjpit  liuijgi-lundenen  Spuren 
LeicJihardt'e  in  Veihtndong  gebracht  werden.  Diese  L  kön- 
nen nicht  diejenigen  ron  Lundüborough  sein,  da  dieser  in 
jenen  Breitenjiraden  an  dem  östlichen  Ufer  des  Flindots- 
Birer  Unabzog  und  außerdem  stets  eine  forttuut'uudc  Nqn^ 
ner  acinen  L-Zeichen  beiiugte.    Auch  ist  die  Rinde  an 
I    jenen  Bneehnittcn  4  bis  5  Zoll  übcrwacheen,  wodurch  die- 
I    selben  ein  wuit  hühercs  Alter  nttchweii>en   als  di^oaifea 
voa  LandaboFoqgh}  ftmer  haben  wir  die  Anaeaga  eitMi 
I    Bingebornen,  welcher  eowold  BegMter  LaBdahann^'e  ab 
i    auch  M'Intjrre's  war,  das«  jene  Einschnitte  sieht  tou  der 
I   Partie  de*  Enrteren  bentthron.  Die  lo  benidiBetein  Blume 
I   itehen  aa  «ner  Stelle,  welche  in  dar  Bugameit  ttbec^ 
schwemmt  iet,  nnd  es  würe  daher  fUfoUidi  gemeen»  wei- 
ten Lagenppuren  «uümauohen. 

„Herr  IPfotyn  folgte  einem  Uug  bereehneten  Beiae» 
plaiii'.  itidi  iiL  •  r  seinen  KUckwcg  nahe  I^dsboruugh's  Zug 
bis  zum  Ursprung  dm  Bulla -FlosMe,  von  dieaem  bi»  xum 
BaMo-FInBae  nahm  nnd  «mut  in  SO  Waehen  eine  Beiee 
I    au.Hfü)irte,  welche  ihm  tin!rr  u!i>.  ivn  An^tr;il:.<chtn  T^rfor- 

IiHihuiigS'Ileiaendm  eine  hervorragende  und  ehrenvolle  Stcl- 
Img  geridurt  hat,  ramal  wena  man  bedenkt,  deae  eaiBe 
Mittel  dazu  nur  privat  und  be«chränkt  waren  und  er  nur 

i einen  aeioer  Landalente  und  drei  Eingebomc  zur  Begleitung 
hatte. 

„Soll  denn,  da  wir  uns  der  Talente  erprobter  und  be- 
I  geieterter  Erforscher  wie  Mr.  M'Intyre  und  Mr.  Gilee  be- 
[   dienen  küiniien,  dae  Behiekaal  einee  der  betiSuntaeten  SHtbr» 

]    s.  ln  r,  welche  die  Welt  jcmak  1x'«aia,  ohne  Nachforschung 
I    bleiben?  Soll  das  Geschick  des  Mannes,  welcher  in  AuMira- 
Ben  die  .JITordweet-Piaeage''  eotdeidcte,  noch  in  weitere 
nnbcstimmtr  ?V'mp  grriH-k?  ■wr-rt!rn'  T'nd  fo)1  din  rndliche 
Aul'klurung    über    duü  HuUickHal    ditKca    wultrlioit  grossen 
Mannes  nooh  Utngcr  dem  blonecu  Zufall  üborlasftcu  bletben?" 
Es  «ei  un«  erlaubt,  die  zu  versieht  liehe  Hoffnung  auszu> 
j    sprechen,  dass  die  Australischen  Kolonien  dieser  dringenden 
j     il.ilinnng  Folge  leisten  werden.     Ist  e*  auch  mit  grower 
Wuhmcheinliehki'ii  unzunehmen,  duss  Lcichhardt  und  seine 
I    Gcföhrteu  lün^t  ntugelitten  haben ,  eo  fbhlt  doch  bis  jetzt 
jeder  sichere  Beweil  dafür,  nnd  erinnert  man  sich ,  das« 
Buckicy  3  t  Jahre  unter  den  Eingebomeo  bei  Fort  Phillip 
lebte,  da»  ent  noch  186S  ein  EngUinder  Namens  Jamea 
Morill  nach  einer  fernen  Ansiedelung  in  Queensland  ge- 
langte, der  17  Jahre  lang  unter  den  Wilden  an  Snrdekis 
ftatgehalteD  wardeq,  aachdam  er  1S46  an  der  Ettata  jcaea 
Landee  Sduffbraeh  gaHtlen  hatten  ao  kann  maa  aehwerKeh 
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die  M<i){lio)ik«-i1  leiijtuc'n,  tliws  Jcr  Kiiie  oder  Andere  vou  der  | 

£z.pcdit>oii  a«ah  am  L«beu  mU    Ein  jeder  tiibleade  Jicaaoh  [ 

UUM  die  V«qifli«^tuiig  so  ernenten  Nachfon^nogen  eio-  [ 

»t'hcu,  yretm  er  «ich  d^^.^•^}  Mi>j;lichktit  klur  rauch',  uiid  sicli  : 

djM  enUeulidic,  vcrtweiflungsvoUe  L«bun  eint«  in  «oloher  i 

WoiM  0«fiuigeiHm  oditr  dundt  die  Nstor  des  Landi»  Zuifiok*  ' 
gehaltenen  au»iuLilt. 

Ein  gntmT  Erfolg  und  cio  durohaus  nicht  unwahr-  I 

flchcinlioher  wäre  nehon  die  Aofündniii;  der  Tagebiidter,  aber  ! 
st  llisl  wenn  es  Ni'  hts  mehr  zu  retten  ^.ibe,  »o  liuben  doch 

die  Australuuheu  Kolouiea  die  moraiiM^  Pdicht,  vollen  j 
Auf«chln»  fibcr  Verlauf  oiid  Ende  der  Expedition,  die  xa 
ihrem  Nutzen  und  Ruhme  untemumnieii  wur,  krüfligst  an- 

zuHtroben.  LeieiihanJt  war  der  erst«  l^onK;iier  von  Utieen«-  ^ 

iand«  dieae  naeh  Mifblühande^  ireicbe  Kolonin  aollte  aicii  dis  I 


Sociic  zuniuiliüt  und  am  meisten  sa  {lencen  nehmen.  An 
geeigneten  Krötten  foltlt  es  nicbti  denn  diu  groaaen  £spe- 
ditioiien  der  letzteo  Jahre  liaben  eijiu  giiazo  fieilw  aM- 
gezeichneiur  Bu»ehmüuuer  und  l'l'udtinder  ((vbildut,  man 
kennt  die  ücMshaflenheit  des  Lande»,  den  Lauf  der  Itlm», 
die  Stellen,  wo  Waaser  und  Orw  an  finden  lind,  weit 
b<'s-ier,  mit  nngleich  gro».-fTer  Sicherheit  iiU  ehedem  würd« 
nuHt  daher  jebit  die  öden  Strecken  des  luueren  durchsuchen, 
die  Spören  anMndua  und  teifelgen,  auch  weiM  man  jetat 
viel  lM.'!<timmter,  wu  m:in  zu  Huchcn  )iat.  £«  huadcll  «idi 
daher  nur  um  eine  mäasige  Öeldaumme  und  wir  irieda^ 
holen  unsere  Übeiacugung,  dasa  sieb  die  Australieohen  Ke» 
lonien  nicht  vor  einer  verhaltnisumiissin  uubi  ili  utrinlrii  Aui- 
gäbe  aulicuuu  werden,  wenn  es  sich  darum  handelt,  eine 
dringeudo  FJUeht  der  Uuinamüit  m.  «tfttlkB. 


\)h  Kif^verhältnkse  iit  den  Ptilar- Meeren 
und  die  Möglichkeit  des  Vordringens  in  ScliiHcu  bis  zu  dea  liöchsten  Breiten. 

Ncb^t  5  Kirtchen,  «.  Tafel  5. 


Dur  Vorschlag  de«  Ctt{»t.  H.  Usbürn  zu  einer  uguen  Eng> 
lisehen  Expedition  naeh  den  nrictiaehen  Rogion«n,  haapt-  | 

s  ii  hl'.'h   zur  Ernichunf;  Je#  Xord|>ulen,  —  liti  sehun  Hoit  ' 
Jahrhundortcji    vou   rensvlüeduitvu  X.iitiuuvu   tuii^uatruLlc«  . 
hüohat  intcKaMule«  geogn]düscheB  Probien  —  fand  nsdi  | 
einen  lebhüften  Wiederhiill  und  in   den    nautischen  wif\ 
wiaseiuichiitllichim  Kreiüen  England»  das  wiirro»te  und  un- 
gethaillcat»  LitenMaa.   Die  mBehtigo  Geographische  Gesell*  | 
schuft  vou  London ,  die  unter  ihren  nahezu  2000  Mitjjlie-  , 
deru  die  ersten  Gelehrten  den  Keichen  uintii»Ht  und  den 
■mgeieichneten ,  alle  wi^.■•enNchlli'tlichen  Ue-ttrebungen  uuft  I 
Beste  furdernden  Sir  Kwh^rick  Mun'hifun  zum  ]*r.i.iidenten 
hat,  mihm  »ich  dce  l'rojekteis  auf  diu«  Augclegentlich»le  an 
und  auch  die  gessmmte  l're!<M-  unterstützte  dasselbe  in  eacr- 
(?i»clier  Weis«';  nur  die  „Time*"  unrl  einige  WCU^O  polili-  | 
sehe  liUitter  K|>nieheii  duge^i-n,  lilatter,  die  nur  dpn  mate- 
ridlen  Intere^^en  dienen,  «ich  vor  dem  Miunmon  in  seiner 
kfSUHVstuit  form  beugen  und  alle  wisscnsclmfllichcn  JUcstre* 
tmngen  als  unnothig  und  Incberllch,  weil  dem  Gelda«^ 
nicht  dirv'kt  fonhrlich,  verwerl'eiu 

Auch  die  Admirulit.it  und  die  Ilogiorung  haben  fiirs  | 
Knde  noch  keine  Eil«  KezeiKt,  die  Reolisirung  de»  l'rojekte«!  | 
durch  eiue  K<jni(;'uehe  K^ijeditiun  hn\i\  niifl  sicher  in  Aa*»icht 
xu  stellen,  lia»  ist  aber  in  England  in  deigleiehen  Dingen 
tut  immer  ao,  und  man  darf  deshalb  lueht  auf  Mangel  an  I 
Interesse  für  die  Saclie  in  Ilegierunjc^kreisen  sehlu>.-scn.  In  ' 
einem  wirklich  vurfaMungürnä^sig  rcgiertua  Lande  wie  Eng-  | 
laud,  in  welchem  die  Staats -Auegiabeii  nicht  tou  den  I 


Wiuueheu  irgend  eine»  L-iiutuluen  Kri«^  •  Uiuistcr»  oder 
dea  gwueo  Kabineta  abltiiagq;  gnmusht,  sondern  gentiu- 

seliaftüi  h  von  di  r  l'r;j:criin;r  und  Yolkj^rtTtrcliing  fest- 
gt»tcllt  werden,  kaiui  niiht  so  leuht  oder  äo  ranch  und 
ohne  Weiteraa  fibor  aolcfae  Expedttiuien  Torittgt  mcdaa^ 
cüf  —  wrim  sie  von  Staat *we(;cii  ausgerüstet  wenden  — 
gewohniieh  schwere  Summen  kosten,  oft  zehn  Mol  meiir, 
als  »ie  priratim  kosten  wurden,  weil  sie  griwsartig  nngiilimt 
und  mit  uussiTordcntlieher  Liberalität  und  Noblesse  aii«- 
getuhrt  wenlen.  Aber  (fenide  auch  deshalb,  weil  Kiiglaiti 
ein  kon-4titutioiteUe.H ,  nach  veriiiinttigen,  der  allgomcLueu 
UensuhcnwUide  entspreeluiiiden  ]hriu«pi«n  n'gierte»  Liind 
i«t,  wird  nicht  die  xcnid««  mnchthabende  Gewalt,  sonderu 
die  Bildung  und  \Vi!<?ienselud'l  den  Sieg  davon  trugen .  di« 
Begierung  wird  eventm  ll  den  Wunsclieti  der  Gei>)fraplu*ehcn 
Ges(:U84:hiUl .  GeJior  schenken  und  Uber  kurz  oder  lauft  oim 
neue  arktische  Expedition  tt\isscnden. 

Um  ikbarhaupt  aber  im  ütande  au  sein,  der  Itegiermig 
bestiumtc  Vondüilge  und  Wibucha  xu  maehen,  musste  die 
Geogra|ihische  GejelUeliaft  voU»tündige  Klarheit  und  Ein- 
stimmigkeit ilber  das  Unternehmen  und  die  Art  aeiaac  Ans- 
fdhrun);  haben.  Der  Pinn  Osbom's  war  von  den  erstea 
wisM-nschatliit  h(  u  Grossen  und  urktiseheti  Si^efalircTn  gut- 
goheiH«en  *)  und  die  Ucographiseho  UeaeUaehaft  Ueas  es  sidi 
IMA  snoiichit  angelten  sein,  aich  mit  den  andsreu  wissen* 
•ehaftlichan  Kfiiperschaftai  '"^"g'-"^»  xu  Totbiaden,  um  n 


*J  Fiscstdiais  oriks  B.  Osofr.  flssi,  ViLO,  Vi.t,  pp.  4t. 
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einem  gemeilMUDea  RuMa  der  B^penmg  gogsaillMr  zu 

gelangt- u. 

Da«  war  m  tftm  dw  Stand  der  Sache,  als  wir  uu»cr 
emte»  Schreiben  vom  9.  Februar  ')  au  .Sir  Boderick  Murchiüon 
als  Prii«.idciiten  der  KöoigL  Geogr.  Üe8«ll««baft  richteten,  um 
einen  von  dem  Plan  4m  C$flt  Ofboil  gmS  TWMlliedciien 
Vonclilug  zu  "«««>>■»>- 

Ea  legt  für  dun  Oviit  der  WinandHift  in  Koglimd  oia 
sehr  erfreuliches  Zeugni»»  ab,  dttsu  von  der  G«cigr.  Oe- 
acUMhaft,  welohe  die  erfoUreiuten  arktischea  Faneiwr  und 
Vltdigvlfihrten  la  ihiwi  Mitgliadem  sShlt.  dsa  Seliieibeo 
eines  Auslaudors,  welche«  ihren  ciK^ncu  reiflich  crwu^iueu 
and  beaproehenan  Plan  ausgecprochener  Maasacn  Uber  den 
Haufta  JOi  weifen  bettinunt  iit  und  dadnroh  dfaendmazi  dem 
Fortganfc  des  Projektes  hemmend  in  deu  We>;  /.u  tn  tüu 
droht,  —  nicht  einfaeh  in  d«n  Papierkorb  geworfen  winl, 
nadwu  m  unbefimf^nw  und  nnpartniMilior  W«m  Baneh- 
tung  findet,  sogtir  dann,  wenn  e»  ohne  Berücksichtigung  der 
gewöhnlichen  Fem  de*  CreMhiUtegwiges  mitgetbeilt  wurde. 
Et  wurde  vidnuhr  in  der  nEeheton  Ttnenunlnng  der  Oe> 
.-.  'il^'haft  am  21.  Februar  auszugsweise  voi^lrageu  und  ia 
dem  am  2Ü.  Mürs  jiublicirteo  bitzusfa-Berieht  volUtiiudig 
alifedniekL  Capt.  Oäbam  selbst  raohte  Kwar  an  der  Zwedt- 
tTi'i>.~-^.'l;i  it  sf'rne«  Pliinei<  festzuhalten,  enthielt  sich  jcdmli 
auch  der  Anfechtung  unserer  Ansichten,  emji&thl  vielmehr 
•elbst  du  Sohniben  lur  yoUm  DmeichKnng^  Invwiaohflii 
gingen  uns  von  nif.hrereu  ausgezri'  hncti  ;i  ArlniiKilen  und 
Seeofflaiereu  von  Kugland  und  anderswo  Hchrciben  su, 
vn  ihie  4}liei«iDStiiBiinniK  mit  uaeCMn  Ansichten  auHu- 
(Iriii'krn  imil  nich  dahin  !iusi;usiirt'clu'ii ,  'hia<  uie  selbst  vor 
Begierde  brennten,  das  grosse  Probtcm  xu  lucteu. 

Wir  haben  dieie  Bamaiknagen  dem  naoUbigendeo  nrei- 
tcu  •Sendschrt^iben  vorauBM;hicken  zu  müsMn  geglaubt ,  da 
sie  2ur  Ohentiruag  des  ätandpunktes  de»  Uuterneluncns 
aSttng  dad.  ' 

SEireltea  BmdaolirallMn  von  A,  Petommni  an  Sir 

Rodoricli  Muvphison,  K.  C.  B.,  Präeident  dor  K. 
Oeogr.  Ges.,  über  die  Expedition  naoh  <lem  üordpol. 

Die  bereitwillige  Beuclilung,  welche  mein  erster  Brief 
bei  Ihneu  und  bei  Jlritiacb«i  Oeograpbc^  gaAmden  hat, 
«nantliigt  mioti,  diesen  nraitcn  an  Sic  sn  richten,  um  darin 
meine  Grunde  ftir  einen  eder  zwei  von  mir  anfgcetcUte 
Punkte  vollständiger  und  bestimmter  darzulegen. 

£•  ist  für  mich  in  liohem  thade  erfteulioh  geweaen, 
am  den  Berichten  Uber  Ihre  SiUang  vom  27.  Febmar  in 

«irfahren,  du-;-  iiir  im  l'n  :;;i  rkungen  betoiiders  auch  bei  in-uk- 

tisch  ertahrenen  Iluwueni  Anklang  gefunden  babea  und 

')  S.  „Gtogr.  Mitth."  Hüft  III.  8S.  99—104 
FttsrBsm's  Qtasi.  MittlitUiiagea.  IMk,  Htft  iV. 


dasb  melir  al»  Ein  berühmter  arktiselu :  Forsthrr  ?iih  hrn>it 
erklärt  liat ,  eine  Expedition  auf  dein  von  mir  vurj^esilila- 
gcuea  Wege  nach  dorn  Nordpol  cu  fUhreu. 

Wie  ich  mich  in  moiuum  erstem  Briefe  absichtlich 
theoretischer  Sohlussfolgerungen  enthielt,  ao  beschranke 
idi  micli  auch  jetzt  auf  die  Angabi^  von  tliatBldilieheil 
Bea«Uti>teu,  zu  dunen  «an  dunh  wiriiliohe  Erfiihrung  und 
JBcahaehluug  fast  uuHchlioMlieh  Bai^iaeher  Forscher  ge- 
langt  iet. 

Daa  weite  Meer  um  Spitibeigen  iat  viel  grdaaar  als  die 
Battn-Xai  eder  irgend  ein  andern  bb  jjefart  tob  EagUachen 

I  K:cpi'Hlitiuneu  iKtsuchtes  arktisches  Gewässer  und  kann  in 
aeiner  Anadehnnng  nur  mit  äquivalenten  Tiieiien  dea  antarlE- 
I  tiaehea  Bednna  vn^tehen  weideo.  Kdunea  wir  aber  die 
Buffln-Uai ,  den  weitesten  arktischen  Meere»theil  noch  dem, 
1  weicher  iipitxbeigen  umgiebt,  so  mächte  ich  fragen:  Kann 
I  iifend  ein.audi  noch  ae  geringfügiger  Onmd  angeführt 
'  w  riiL  ii,  weshalb  i  s  M  liHicriger  »ein  sollte,  von  Sir  E.  Par- 
1  ly's  feniatem  Punkt  in  82*  4d'  bt.  nach  dem  Nordpol 
I   vai  tnrndt  tn  fidiren  ab  die  Ballin*Bai  hinauf  yvm  Kap 

Farowcl!  'i's  znr  Di^ro-Trisi  l  oder  von  der  D.i',  1>^-Sir.i^,i 
I    2um  äuutb-äund  oder  vou  Uodharn  bis  zum  Wclluigtuu' 
I   Kanal,  welebe  Strecken  alle  die  gleieiie  Lifaige  ron  etwa 

ÜfM)  riinit.  Mi  i!i  n    h.i?:i['ii    tiin!   ao   h:itifi;r  von   SrliilT.  ii  de» 
verschiedoutteu  Kalibers  befahren  wurden:  Es  ist  t>ekauut 
und  aneh  Oapt  Oabom  hat  ee  in  aainer  tmHliehen  Abband- 
I    lu»;.'  erwiihii*.  iIüh  TniViiis,  wcv'tir^  \wt.  Xrirrli-n  n:ii  h 

Spitzbergen  herafttreibt,  weder  eigentiicho  Kisheige  nocli  ir- 
gend ae  aehwetea  Bie  nmaohlieeat,  wie  man  in  der  Bafi»- 

Bai  oder  sclion  in  der  Dnvi^-Strft«!«!  lliidot. 

Bei  einer  früheren  Oclegenheit ')  habe  ich  ausführlich 
dargethan,  daae  die  Annahme  einer  Eisbarriera  in  dem  llceca 

zM'is.  li^n  Spifzbenrnn  uii.i  Xinvaja  Zcmlja,  die  dort  angeblich 
I    gut  uUBgerusteteii  .SlIlüIcu  lius  Vonlringeu  gegen  Norden 

innnKiglioh  mache,  mir  auf  Einbildung  und  Vonirtheii  be- 
ruht, denn  uocli  uie  liat  eine  ordentlich  uusgerUsteii  K\;)P- 
dition  versucht,  in  jener  Richtung  dem  Po!  sich  zu  ii.iiitru; 
die  Exfioditionnu  von  Plüpps,  Hooresby,  Buchau,  Franklin, 
Parrj-,  Clavering  und  Sabine  sind  alle  nidit  östlich  über 
'  die  Büren -Insel  oder  das  8Udkap  von  Spitzbergen  hinaus 
gegangen. 

ITnibeia  in  kleinflno  oder  grüsseren  Massen  niu^s  juloch 
in  dem  Veero  nfiidlieh  von  Spitzbergen  eben  kd  gut  wie  in 
jedem  anderen  polaren  (iewüseer  erwartet  werden,  und  ob« 
gleich  ich  ieet  überaeugt  bin,  daaa  das  gance  Meer  bis  zum 
Pol  seitweiae  fiut.  yaUig  eiaftvi  iat,  a«  wird  ce  doch  Tielldcht 
rincr  eniten  Erfurschungs -Expedition  nirJit  leicht  wirden, 
gerade  den  Zeitpunkt  zn  treffen,  in  dem  diese  der  Fall  «ein 


I)  Jeufesl  «f  «he  R.  Ocep.  i«o.,  Vak  XXUi,  pp  i30  ff. 
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■Stlite.  D«r  Zweck  hkoh»  gcgeinrait%eii  Sdurobw«  nt 

jedoch,  dorzuthuu: 

I.  Doos  solbKt  in  dt-n  hckh»u-ii  Brcit«n  und  wo  Bi»> 
mmtiim  hi  der  Form  von  Trcibeitt,  Packci«  und  Eitburi^ 
ihre  Krösstr  Entwickiiluug  uud  AuMlehnung  erroichen,  nur 
ein  -  rerhiiltiiiMinä^sig  kleiner  Theil  des  Meeres  von  Eis 
Wk'i'kt  «-ird,  der  bei  weitem  grifMtO  dagegen  ttNa  d«tv»n  | 
und  ToUkommen  •chiJi'bar  ist. 

3.  Dom  Milwt  die  ungeheaersten  EünuiawD,  wie  sie  im 
«ataHttttdun  Meera  Torkonunen.  einer  Erfor^chuo^-Expc- 
ditim  in  einem  hgend  RV^gedebolea  Heere,  wie  daa  von 
SpitiberKen  ist,  kein  »tnatUclMt  HmderaiM  bieten  wenlen. 

Dus  KIb  der  autark! isi'hcii  GcwüMer  lut  tIciI  bedeuten- 
dere Dimoosionen  uud  treibt  viel  weiter  ita  uicdrigc  Bretten 
luaab  als  du,  weldiee  num  iifeodwo  in  den  aiktiBohen 
Eesionen  lindi't;  es  erreicht  ira  Atlantiüehen,  Indischen  und 
Oreceen  Uoean  unter  fiiat  alten  Meridianen  eine  den  üeut- 
•eben  Vordaeekttaten  entapredundo  Breite,  an  Tteleti  Stellen 
t^L%:ir  40*  und  35*;  e»  hat  »ich  »elb«t  dorn  Kap  der  (Juten 
Uoifiiuug  bis  auf  iwt  aaut.  Meilen  genabert  und  daaelbat 
die  Breito  Ton  S4'  46'  8.  (dem  Äquator  um  anderthalb 
Grad  näher  als  Mulfu)  erreich'  '  .  In  <l(  ii  iiiktischen  He-  | 
gionen  treibt  dos  £i«  nnr  an  Einer  Stelle  bis  xu  einer 
Bo  niedrigea  Breite,  nümlich  im  weatUehen  Theil  dea  Atlan- 
tiHohen  Meeres  an  bei'ln  Küh'i  ii  von  Oii'iii i;irnl  li'nub,  also 
gerade  t^uer  Uber  den  Weg,  den  alle  Englischen  Expedltio- 
nan  mr  Anlbuchunft  Fmnklin'a  einadilugien.  Auf  der  ent- 
gegenftesetlten  Si  lti  (!<-  At'.ar.tiM  heu  und  Arktischen  Mec- 
ree,  gi^u  Spitzbergen  und  Nowaja  Zem^a  bin,  also  iu  der 
Biditnng;  di»  kk  iHr  «tktiidiel'oncbaogen  ToadiligB,  hat 
niemals  auch  nur  ein  8t^«lieB  Eeltnria  daa  Nordktp  (in 
71°  X.  fir.)  errvtiibL 

Vnd  katno  Jdenien  Bialwf|gn  aind  ea,  die  von  den  Sttd> 
polar-Bej^'nnr.n  r.nrh  tlorn  Äi-|untnr  hin  vrc'it  in  di-t\  A'.liint;- 
fcbcu,  indischen  und  üic».i»e«  Öwim  hiuein  treiben;  ttri-  j 
sehen  ^hiataa  da  Cunha  und  dem  Kap  der  Chiten  Hoflbang 

1.  B.,   unter  ^9°  S.  Hr.    .  iLts].n  .  iicr.d  rlrr  Brritn 
aabou)  und  eo  ziemlich  uulcr  dem  Mi-ridnin  von  (irccttwiiii, 
begegnete  Conunander  Hopkins  «nf  dem  ,3'ringa|Mitam"  im 
Aup]9t  18tO  einer  groaiM^n  Flotte  von  Eit<bcrj;cn.  mächti);en, 
mae^iren  Blockcji,  von  denen  einer  100  Fuiw  hoeh  war*);  , 
im  Indisciien  Üccan,  zwischen  dem  Kap  der  Guten  Hoffnung 
'und  Auatralien,  segelte  im  Xorember  1839  Capl.  Smith  auf 
dem  SehifT  „Orestes"  unter  44*  30'  bis  44'  S.  Br.  (<-nt-  i 
sprechend  der  Breite  Ton  Genna)  und  87*  84'  bis  100' 
ÜBtL  L,  (alao  eine  ätiooke  von  etwa  600  nant.  Meilen) 
Uagt  eiaar  BeAa  vn  wenigatena  23  quaderförmigen  und 


•)  „BMer.  MilVh.  '  18«S.  ü.  417. 
■)  Xaatitai  Mtguis«,  IMl,  p.  341. 


oben  vollkommen  ebenen  Ei^bcrgeu  hin,  von  denen  eiaar 
1  Dttut.  Meile  lang  und  IKU  bis  240  Fuss,  ein  anderer 
800  bis  400  F.  boch  war*);  im  (}raaM<n  Oocan  begegnete 
ägaJanuar  1833  Capt.  Boulton  auf  der  „Ari'tliii.'<a'°  westlich 
von  Kap  Horn  a wischen  64*  48'  und  &Ö*  il'  & 
(entsprcehend  der  Breit«  too  Belfiut  und  Aberdeeo)  joi 
von  14H*  ii  '  bis  78*  6'  W.  L.  einer  Flotte  von  EisberKcn 
und  Eiaflacben,  die  «in«  Uneai«  Anwdehnnng  von  3500  naa- 
tiaelien  Heilen  (!)  etanaluaan  nad  von  denen  tieigb  bl*  800 
und  H40  FuM  hoch  waren*). 

Die  kompokteieu  Maaaen  Ton  Pookeis  im  antarktiachta 
Veen»  trifft  man  durchaehnittlieh  in  der  Breite  Toa  86* 
und  bisweilen  noch  in  60*,  um  aber  zu  zeigen,  wie  ver- 
gäqglich  seibat  diese  gigantiwben  Maasen  sind  und  wie 
loicht  sie  iim  Stalle  wooihaeln  und  aieh  sorattmen  und  auf 
Welche  Weii>c  »ie  von  put  lai-L-orÜBtolen  Expeditionen  über- 
wunden werden,  will  ick  nur  ein  Beispiel  aus  der  Ueacbichle 
der  antorktiscfaeo  Entdeckungen  nehmen ,  daa  sich  auf  die 
Gegend  südlich  von  Xeu-Sceiand  bezi«  !)i,  die  naeh  einander 
von  Cook,  Belliupdiaaseu,  Ballenj,  Wiikee  und  Boas,  fünf 
dar  grdaaten  Sltfpola^Fafarer,  nntenmdit  und  wo  bis  jetzt 
die  hücliste  antarktiwhf  l!t>iii   i  rii  i>  li;  w>inl< . 

Cook  nah  1773  auf  seinem  Wege  von  Xcu-Sechiud  gegen 
SBden  die  ersten  BiastBdce  in  88'  18'  8.  Br.  an  18.  DeiAr. 
und  stiess  am  1 4 .  Dpzember  auf  grössere  Massen  Trcibei» 
in  84*  65'  S.  Br.  und  163*  20'  W.  L.  „Am  1&.  Jk- 
aember  tun  6  Xliii",  banditet  er,  „nmaaten  mt  gegen  Ifoidaat 
abholen,  mn  rin  imprfhni>  i .  ,  ^<  '_-i'n  Siiil  und  SiiJo-t  vor 
uns  liegendes  Einfeld  zu  vermeiden.  Das  Ei»  war  an  des 
maiaten  Stdian  dicht  snaBauneagepeakt^  an  aadaraa  evsdiie' 
IM  II  7m  isi  Uciirätjtnf  in  At-m  Felde  und  eino  frr-if-  See  jen- 
scit  desselben,  ich  liiclt  es  jedoch  nicht  lur  sicker,  uns 
bindnnh  sn  m^pii,  da  dar  Wind  «na  nioht  wkitbt  haben 

würde,  auf  demnelhcn  Wej;  zurückrukt  hren.  Es  wnr  nicht 
eololies  Ei»,  wie  mau  es  gewöhnlich  iu  Buchten  oder  Flüs- 
eeo  oder  nahe  an  dar  Knete  lindet^  eondan  eokhaa,  wie  es 

von  Tn!«rln  iVVirirht,  und  njnn  karm  es  nicht  unj)a»-«  rid  a'" 
Abfiiil-Sjiiiuc  der  j;ruas<;u  Stucke  bcvzeichneo.  —  Wir  waren 
noch  nicht  lanpe  Keguu  Nordosten  geregelt,  ala  Wlt  in  eiaa 
Bucht  de»  Eise«  geriethen  uud  gcnöthigt  warm  iimziiwrii- 
dcu  uud  gegen  Südwest  zu  M-gelii,  wobei  wir  das  Eisfcki 
oder  Icec  Eis  südlich  und  vit  li  ri<»ige  Eisinseln  nördlich 
von  uns  hatten.  Kiiehdem  wir  diese  Kichtung  zwei  Stundau 
lang  eingelullten,  drehte  sieh  der  Wind  glücklicher  Weise 
nach  Westen,  wir  wendeten,  segeilim  gegen  N"ordon  und 
kamen  bald  aus  all  dem  Treilieis  heraus,  jedoch  nicht 
ohne  einige  harte  Stösee  von  den  grüaseno  Stückeu  s& 

Saatirul  Msicuinr.  1840,  p.  ftlO. 
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«rfMlten,  die  wir  trat«  «UerSofKfalt  nicht  rvimeiden  kona» 

ton.  —  Diese  Si  hwii-rifrlii'itt  u  zujfltiuli  mll  drr  Unwalir- 
sclu-inlit-lkkuit ,  weilui'  im.  .Siidou  Lauil  zu  äuJvu,  und  wwl 
da*  Bis  die  Erforschung  eine«  «olohen  etwa  aufgefttndiOMi 
Landes  unmöglich  machen  wünic,  bestimmten  mich,  gegen 
Korden  zuruckzugchcu."  Am  17.  Dezember,  uultr  Üi°  41' 
8.  Br.  und  16»*  44'  W.  aeffät»  di»  BxpaditHm  scgm 
Osten 

B«Uing«hauHcn  stie««  am  1.  Deamber  1820  riemlich  tu 
demelben  Breite,  nämlich  unter  63*  S.  Br.  und  ltt6*  Ö.  L., 
auf  eine  „feste,  undarcbdrioglicbe  Evbarcül«"  und  fuhr  bis 
sum  14.  Ikzcrmber  in  üatlieher  Biabtailg  ttt  ihr  hin,  bin  er 
an  ihr  Ende  kam;  sie  soll  3$0  naut.  lCai]«B  laug  gewcseu 
8Ma.  Saan  traf  er  wieder  am  36.  Deil».  tan»  „■adurohdriug- 
lidi»  BiMuaM»"  ungoliihr  unter  67*  8.  Br.  and  161*  W.  L., 
welche  (1k  Kx}i«dition  stur  Umkehr  gegen  Norden  nöthigt«  *). 

Im  Jahro  1699  dnu^  Kr.  Joko  fialiea;  im  Schooiwr 
„Eliia  Sdtatt"  tob  164  TamMo  miter  var  als  Cook  uad 
BolUtlgaluHuen ,  entdeckte  die  nach  ihm  benannton  Inseln, 
dia  in  «inem  der  Oipfi»!  bis  sor  Hähe  tou  12.000  Fuss 
■alktoigep,  und  fhad  ein  völlig  oflenet  and  schillbares  Heer 
gl.  nid  1  du,  wo  BcUingnhnu-ien  von  einer  „ft-stin  und  un- 
darchdrioglicihen  JÜsbanriere"  beriofatete.  Am  27.  Ja- 
nuar 1889.  unter  68*  8T'  S.  Br.  und  176*  80'  ösü.  L. 
kreuzt«  LT  C'apt.  BoUiiigshausen's  Kur«,  «ah  hier  den  ersten 
Eisberg  uud  fuhr  weiter  gegen  äüden  über  denseUiea  Punkt, 
wo  ftaotee  Sie  die  Baarisdw  Expedition  «etwnngen  hatte, 

»iiTi  »Htwürts  zu  wcndi'ii.  —  Am  1.  F<l>ru;ir  ))e'fimd  tr  h!ch 

nahe  am  Baude  einer  gruaseo  Uasee  i'ackeises  und  »ah  sich 
genSthigt,  seinen  Kam  gegen  Norden  m  wenden,  ob  das 
Eis  zu  vunuLidLii,  „Die«»  war  daher  ihr  südlichster  Punkt, 
sie  hatten  jeut  den  Parallel  tou  69*  unter  172°  11'  ü.  L. 
omioht,  wann  also  voUe  SSO  nant  Ifeilen  eitdUeh  ron 
dem  Punkte  vorgedrung<-n,  an  di  ti  ÜüllingBluiuiieii  ungefiihr 
noler  dteiHim  Meridian  hatte  geluugcu  Itönneu:  ein  Bewei« 
mfar,  daas  daa  Eis  in  diesen  BegioiMB,  oelbet  in  nnuttel- 
barer  Nahe  de»  I>a^ld^■^.  dur.  liuu>^  ni'i  ht  .•.t.itiouiir  i-r" 

Danu  faud  Balleny  genau  an  dentclbun  Stelle  em  olfc- 
OM,  sefaiiAares  M e«r  mit  «ahlraiehan  Walflaohan  nnd  „kein 
Eis  in  Sicht",  ym  Wilkos  von  der  Ami: rikanis^'hrn  Ki-fnr- 
scbuugK-Exiieditiou  im  l'ulgcudcn  Jahre  i^l«4Uj  emc  un- 
dnndidrimüoiw  Eiswaiid  aatnf,  faiiiteir  welohcr  «r  auf  sttuer 
Knrtr  linh.  <:  T,nnd  und  seinen  t«iiMi6tUeh«ii  ,r&ota(ltti«ehen 

KuiUiiitiit    ;mgiebt  *). 

>)  Co'ik,  Vorai^-r  ta«srl«  tk«*  Smüi  ViOt  im— TB,  TsL  1, 

pp.  35J-754. 

^)  KrmjD.  llttMiwL«  .\r<hi>,  llj.  II.  SS.  I«J— 165. 

')  Juuniil  of  tJif  R   livM^T   S..C  .  Vr>l.  IX,  i'fi.  519  If. 

*]  Sirhr  .,A  'npT  c<(  Ihr  tr*<iiiK  "t  tbr  ic;  burli'f  ittetbrd  tu  tb« 
Auurttic  L'i>Btiii<'nt  diworfrrd  br  tb«  l'.  6.  Kiplulag  KiytditiOB  >M0. 
conimuniotrtl  by  I.irut.  Wtlk<->  to  C'i|>t.  JsaM  Bsm".  Q.B»»»,  ^*Jt* 
to  tlic  Suulbera  äea«.  VoL  I,  |i.  ii'i.) 


Keine  dieser  «er  Expeütieaen  hatte  ntir  anatthernd 

solche  Krt'ibroiiij  in  der  Besehiffun^^-  von  KisTui'crr'U  «-ie 
solche,  die  heut  *tt  Tage  von  den  Kuglischeu  Kulten  uus- 
g«heu  würden,  noch  Iceanten  sie  rUcksicbtlioh  dar  AnBiiatung 
mit  ditücn  vcrsrliihcn  wordi-n;  dennorh  hrwipsrn  sie.  dass 
selbst  die  kuiupjklusU'u  uud  seluüiiUiir  Jcsilcalf u ,  unlieweg- 
lichdten  Eismasseu  durrhau:«  nicht  stationär  sind,  sondern 
das«  sie  sich  he«tandig  verändern,  noch  niedrigeren  Breiten 
treiben  uud  so  die  hinter  ihnen  gelegnen  Meen-stbcilc 
hüheror  Bfniten  von  Eis  befreien. 

Dt«  erste  und  bis  jetst  einzige  Expedition  in  den  ant- 
arklischen  Gewässern,  die  sich  nicht  durch  das  Ei»  ab- 
schrecken lioss,  südwärts  vorzudringen,  war  die  Ton  8ir 
James  C.  Boei^  obwohl  ihr  Zweck  nicht  der  war,  «ine  niv- 
lidut  hohe  Breite  au  onmehen,  sondern  die  antarittiselwn 
Regionen  Behufs  magnetischer  Beobachlungcn  zu  umkreiiaa. 

Sir  James  C  Boos  drang  an  zwei  Steilen  südwärts  vor, 
WO  all«  seine  Vorgänger  —  t'ook,  Beltingnhansen,  Ballenj 
und  Wilkes  —  ein  weiteren  Vordringen  für  ganz  unmöglich 
hielten.  Itaa  enta  Mal  wurde  der  Packeis-Gürtel  am  1.  Jap 
anar  1841  nntvr  66*  m*  K  Br.  nnd  169*  45'  östL  L. 
angetroiTen,  „es  sali  keineswegs  so  undurcluiringlich  aus, 
wie  man  hatte  erwarten  miisaen" ')  nach  der  Beschreibung 
Mharar  Expeditionen,  nnd  ebglaidi  Wetter  und  Wind  di- 
rekt gegen  di:s  Ki-  trieben  und  die  et\Vii  /.u  wiiusi  Iicade 
Rückkehr  nach  dem  offenen  Wasser  im  Ivordou  uami^lich 
rnadien  mnssteo,  eo  drangen  sie  dedi  am  A.  Januar,  un- 

gefdir  uul.r  >,^^'  15'  S.  Itr.  und  171*  1 '  (Kt:,  I.,  fur.'ht- 
kis  iu  das  Packeis  ein.  Nachdem  der  äussere  Bond,  der 
wie  gewOhnlieh  ans  viel  sehwererem  Eis  gebildet  war  ata 
dir  ii)>ri);r-a  Theile,  durchbrochen  war,  fanden  sie  dujt  Eis 
viel  leichter  und  weniger  xusammeuhüngend,  «ia  es  aus  der 
Ftra»  den  Anaehoin  g«haht  lutt«.  Es  iMataad  hanptalioh- 
lich  aus  kleinen,  uu»  dmi  letzten  Winter  hcr^tiiminciiden 
Stücken  Fhioh«nei»c8  und  über  einander  geschobenen  Uuufen 
ültofen  Dntvna,  dtmh  atadteo  Druck  an  sdir  aohwer«n 

Maasen  zuaummen^repürkt :  ab<T  fo  furrhtbiir  war  i'^  ki  iiii  s- 
Wegs,  als  sie  nach  den  Berichten  der  AmenkanisciiL'u  und 
EHMiigsisehan  EiAnohonga  •  Qeaehirader  erwartet  liatten. 
Bei  Jiolleiu  Himmel  verfolgten  sie  ihren  Wcjr  durrh  d:i«  Eis, 
indem  sie  die  offeastcn  Kauäle  aaswäh(t«;u  und  diu  ver- 
•perrenden  Barriken  dnrch brachen,  wo  sie  vurkamin.  Am 

R.  und  7.  jcilndi  wurde  d:is  KIh  di\1it.  o;is«  sie  sieh  gc- 
üulhigt  s.iliu(j,  au  (.ijK.c  Lliunuu  ISu^lJf  ■.druicu  Was'.-ters  iitill 
zu  liegen  und  zu  warten,  bis  sich  das  Ei^  öft'ne.  Am  .Xbeiid 
des  7.  bohrten  sie  sich  7  bis  H  naut.  Meilen  gegen  Sitddet 
durch  das  £i»  gegen  eine  i>t4;Uc,  wo  sie  vorher  den  Heff- 
nnng  erwcdcenden  Watsedünmcl  gaachon  hatten.   Am  8. 

')  1.  C.  Eo««,  Vejra^«  tu  tii*  Soutbem  S*m,  l,  py.  171— tst. 
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öiTni'iG  sich  boi  vollkoniracnor  Windstille  ilm  Eis  in  allen 
Kkhtnngen,  „vrie  dicu  auh  udmiw  Srfkhning  imnuiir  in 
den  Polar-Mecrcn  der  Talt  igt,  md  d»  um  8  Vht  Abendi 
Norrlwind  zu  wehen  bcgtian,  Icigtaa  wir  eiue  Strecke  durch 
da»  llMk«is  mriick,  indeoi  vir  unter  T«Ueo  Svgein  nach 
d«m  Wtaeer  im  Südosten  bin  TOrdriingten.  Vir  hielten 
monchci)  heftigen  StuhH  uus,  vctm  wir  die  vurlii-goiiden 
HasMQ  diohteran  Eiacs  durchbracbeiu  Triihei»  Wetter  und 
Sohaee  uaehteu  es  nnmäfrlich,  aaf  einige  Rntfemung  Tc»r 
uns  zu  «fheu  oder  unseren  Weg  ,n:^</ii-u>  hen,  -während  ■U  r 
atüikct  werdende  Wind  uns  rmvh  forttrieb,  öo  hatteu  wie 
am  9.  Jmiiiar  um  &  Vitt  ICeigiens  die  Ziel  tuuocer  An- 
strengunji^'n  crroidit  und  hoAuden  uns  wieder  in  einem 
ofl'euen  Heere." 

Die  Breite  dieses  FMkeis-Gfirtels,  durch  welchen  sich  Sir 
•James  V.  llowi  mit  b«  gross Kriv:-  i[.  I  Tagen  dufdl^ 
arbeitete,  betrug  uiig«Jjibr  130  imut.  Meilen. 

B«8  xweite  Mal  behrto  er  sieh  dvreh  den  Paebeis-6&rtel 
25  bis  4')  Grad  ixstlioher,  indem  er  unRnfahr  in  ('  1  °  1  'i '  S.  JJr. 
uud  146*  30'  W.  L.  iu  denselben  eindrang  und  uuter 
67*  4S'  S.  Br.  und  1&9*  SO'  W.  L.  ans  demaelbea  in 
du*  jrnscit  befindiii-hc  l'n-ie,  »fhitfbjin'  Meer  ßeliuigte.  Er 
brauchte  nicht  weniger  ali  46  Tage  dazu,  vom  19.  Dt'zciu- 
Icr  1841  Us  3.  Febnmr  1843.   leh  iunii  bei  dieser  Oele- 

peliJifit  nicht  alle  D<-tails  der  Fuhrt  i!nr  *h  diesen  ungeliüuercn 
Ei«gurtel  (wie  sie  üu  2.  Uli.  des  oben  citirteu  Werice«, 
8fik  145—188,  tRÜfalt  werden)  wiedergeben,  e»  nSge  daher 
genügen  zu  bemerken.  »Inf  ep  mrh*  rin  Trrilifn  mif  Hptw 
£us  war,  s«udcm  ein  ArlMMten  und  Bohren  dureli  uui!  gi  gcu 
dasselbe,  oft  sngleiefa  aneh  gegen  Wind  und  Strömung, 
und  all«  =^  rVur-^.  wohlgemerkt,  mit  acfawBcfliUigea  Segel- 
Sihiffeu  ujid  ulaio  Duiuptlinitt. 

DicM'  ungeheuere  Ei»niassc  uahnt  6  Breitsogntde  ein, 
du  «ie  aber  in  sk^hielcr  Richtung  pae«irt  wurde,  betrug  ihre 
Ausdehnung  wenigsten»  500  naut.  Meilen. 

Fiir  die  (jougriiiihie  inid  die  lertiere  Erlbrsuhung  der 
Polar- Hcgioncn  ift  es  von  der  höchtstcu  Wichtigkeit,  zu  onler- 
snchci),  wa»  die  Exf>edition  von  Sir  J.  V.  Ross  atif  der  an- 
deren rjdcr  poUir»'n  Seite  dea  Eisgürtels  fand,  von  welehrm 
alle  ^>cefahrer  T«r  ihm,  wie  Cook,  Bellingshanseo,  Balisa;;, 
Wilkes,  dUrnOa  und  Andere,  angenommen  nnd  auf  daa 
bi'j'timmIt'Hle  TOTsichert  hatten,  er  bilde  ein  ludarefa- 
dringliche»,  ninnSglieh  zu  überwindeDdea  Hindeniis  fiir 
weiteres  Yordringen.  ITaeh  dem  gewöhnliehen  yorartfaeD 
mtisste  er  hi  wneb-iendem  M:ui£ih:  eine  Zunahme  von  Eis 
und  Kälte  und  noch  grössere  Schwierigkeiten  Air  die  üehiif- 
fiüirt  gefbndcn  haben,  aber  diese  war  keineswegs  der  Fall, 
wie  auch  Sir  J.  C.  Uom  selbst,  der  mit  Muth  und  Ikhtrzt- 
heit  groBM  Krrahmng  und  eine  klare  Anschauaug  der  in 
den  Polar-Begionen  herrsehenden  Natnigeaetie  Teibsnd, 


ganz  riehtig  geseliloKsen  halte,  belbbt  als  er  im  l'aekeiB  wm 
allen  Schrecken  und  (le&hren  der  Eiswelt  umgebea  war. 
Am  Beginn  dea  diitteo  Jahres  snner  Fahrt  n8mlicb  sagt 

er'):  —  , .Trotz  der  ungünstigen  Un»tände,  iu  denen  wir 
ttos  beCnuden,  wurde  doch  das  neue  Jahr  von  uns  Allen 
mit  dettsonien  GcAhlen  vertvauensToUer  Hoffnung  und  Freude 
begrüisst,  welche  unsere  Anstrengtingcn  bei  unseren  früheren 
Operationen  in  diesen  Gegenden  erleichtert  hatten,  und  ob- 
gleich sidi  dies»  Mal  das  Eis  tiel  weiter  noidlieh  entredete 
und  wir  gerade  jetzt  in  einer  so  dichten  IfasB«  eingcsehloe* 
«en  waren,  da»»  nicht  die  kleinste  eistreie  Stelle  entdeckt 
werden  konnte,  Tidmahr  das  Qanze  Tom  Maatkorb  ana  ge- 
sehen eine  scheinbar  unduri'Inlrin^l:'  Iic  Eisflüehc  bildete,  »o 
weit  das  Auge  reichte,  so  ennuthigte  uns  do«h  eine  £eot>- 
aditung  au  der  Hoffnung,  daas  offenes  Wasser  nieht  sehr 

weit  südlich  von  uns  zu  findi  i.  »1«  im  wir  faiulwi,  da»» 
das  uns  ein»alilieiii>eudc  Eis  vor  jedem  uu»  Südcu  kummea- 
dem  Wind  nordwürts  sieh  bewegte:  es  mnaeto  alao  an  der 
Frr-llr,  ili,'  r-.  iir^|;i  iiii'^'i.  !i  riii'^-i'iiiiiuiiii'ii  liatts  und  TOB  dtt 
C6  wegtrieb,  ottene*  Wasser  zurücklu-tisen." 

Sir  J.  C  Bom'  Voraussetanog  war  ▼oUkomnnm  riehtig; 

denn  er  fand  beide  Male  jenseit  des  Eisgürtels  ein  frvie*. 
oifeoe»  Meer,  iu  dem  er  ohne  tkiiwierigkuil  TauiMiude  von 
Seemeilen  lurSeUegte.  Im  erstem  Jahr  kennte  man  an 
Tage  niuJi  dem  Austritt  aus  dem  Ei»  lif  i  in  StiU  kchcn 
Ei»  iu  irgend  einer  Uiehtuog  vom  Maetkorb  au»  erblieken" 
und  am  nMchston  Tag  gab  die  Entdeckung  des  Victoria- 
Landes  mit  seinen  kolossalen,  bis  zur  Uühe  dvs  Mont  Blunc 
aufsteigenden  Beigen  „au  England  die  Ehre  der  iuttdtsekiuig 
de.->  südiii}h8ten  Landea  mittcik,  nachdem  aie  der  nnanelno* 

i;ken<  Helliii'..'hhau-ii  n  fdarfTirrh.  HnF«  nr  rin  siidürhfrf^  Lan^l 
uuiluiiil  uli  tjouk;  für  Kusüiund  errungen  hatte  und  von 
diesem  '20  Jahre  lang  bahauptot  worden  ww."  TXmx  wurden 
ununterbrochen  interessante  Entdeckungen  gemacht,  die  um 
»o  wunderbarer  waren,  als  mjui  früher  Nieht»  dergleicheu 
erwartet  hatte;  uu  denuelben  Tage  uoch  landete  die  £xpa> 
ditiou  au  der  Po»ses»ion-ln»e! ,  die  vollständig  bedeckt  war 
von  unsählbareu  Myriaden  tou  Pinguinen  und  tiefen  Uuano- 
Lugem,  ndiA  einst  den  Laudwirtheu  unserer  Austrulisehcn 
Kolonieit  Tan  Ifutaen  werden  köuucu"  >).  Daun  ,.beob«chtete 
man  oh»  grasae  Zahl  ^alfii>ebe,  3U  wurden  zu  gleieher  Zeit 
in  versohiedencn  Itichtungen  gexöhlt  und  den  ganzen  Tag 
über  sah  man  ihm  Athemstüase,  wo  sich  nur  daa  Aa^ 
hinwendete.  Bis  jetxt  haben  sie  hier,  austor  dem  Bereiebe 
ihrer  Verfolger,  ein  ruhiges  und  sicheres  Leben  geno.'^seii, 
aber  von  nun  au  werden  sie  ohne  Zweifel  xa  dem  lieich- 
thiun  unseres  Landes  heitra^n  müssca  in  getmuBn  Xtf 


')  J.  C.  Bett,  Yojitgc  vU. 

>}  Kbmda  I,  p.  IM. 
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bältiiiss  rur  Enirpe  und  Ausdauer  unscrt  r  Kauf!«  titi: 
velcbe  diese  Eigenschat'tuii ,  wiu  wir  wiwicii,  iu  keineswegs 
|«riaR«m  Oiwb  bMitwn.  Eine  imub  Qaallft  dw  VatMad» 
ReichthumR  ist  ^rmtt  i^on  TIaiidi  U-TTnternchmaojfeu  gcöffuK, 
und  wenn  nuui  hic  imi  K:Jiuhk;it  und  Aiudaucr  verfolgt, 
■OM  üe  nothweudig  reichlich  produktiv  weidMi.''  An  «mar 
anderen  Stelle  heitft  is:  ,."\V:r  tJuhtn  citv-  ;^ro-:sn  Anzahl 
Walfische,  so.  oft  wir  dum  lUadc  dt-a  l'tn.:k»:jit.a  undw  kamen, 
und  ich  xweiflc  nicht,  dasa  diese  Stelle  bald  ein  büufiger 
Tummelplatz  unserer  W'ulfischfahrer  sein  wird,  dn  er  i:i  >o 
bequemer  Entfernung  von  Tasmauiu  lie^,  wo  i>ie  alle  MiUcl 
SU  ihrer  Ausrüstung  Torfinden"  '). 

Bei  weiterer  Fahrt  gegen  Süden  durch  ein  „von  Eis- 
bergen und  Treibeis  vollkonimcu  freies  Meer"  wurde  eine 
andere  merkwürdige  Entdeckung  gemacht,  nümlicli  die  von 
swsi  hofaeo,  bis  lO.OUO  and'  über  lSt.OUü  Fuss  aufsteigenden 
Tttlkanen,  welche  FUuuniea  nnd  Bauch  in  grocser  )[engc  aus- 
stiossen;  hier  ondlieh  wurde  dos  weitere  Vordringen  durch 
aloe  aenkiechts  Eiawanil  abgeanhmUan,  die  ahn«  2w«ifid 
nf  «iacr  niedrigea  KSatenlnno  dieaea  Tolkainaeluui  Oattwto 
ruht. 

Olugleich  im  zweiten  Jahro  die  hume  nnd  ermUdando 
OcAmgeflachaft  in  dem  Packda  dar  Bj^editicm  nur  mnige 

Tage  von  dem  schlechtesten  Tlictl  dar  Saison  zur  Fuhrt 
nach  Süden  übrig  iieee,  ao  iknd  ein  doeh  ein  eben  so  fraies 
und  Qiflmiea  Meer,  dnrohaeluiitt  ee  in  «n  Plaar  Woohen  Tor- 

■wärts  und  rückwärts  und  gelangte  sogar  in  eine  etwas  hö- 
bax  Breite  als  im  etston  Jahr,  nämlich  bis  78".  S'  Hit', 
der  Mckafm  bia  auf  diesen  Tag  im  antaricfisehen  Gebiet 
crrcichtcu.  Auch  di'  Ei-wiiud  wurde  10  LFiti-viiL-i^ade  ost- 
lidi  über  den  Punkt  hiuuu»  Yeftblgt,  wo  im  Jalu*  zuvor 
PuikeiB  dna  ireiter»  Vordringen  annwglieb  gemndit  hatte. 

Di«a  Vorstellende  beweist  zur  Genüge,  daits  -( in 
den  höchsten  Breiten  die  Kismnsem  nur  einen  vcrhiiltims- 
miasig  kleinen  Tbail  dts  Ifeeiea  einndnnon,  dnaa  sie  aieh 
?ti  ts  veriiiideru,  dem  Äquator  zutrcibr;i  nml  so  aliniühlich 
ventchwinden  und  das»  su  für  eine  gut  geführte,  tüchtige 
Expedition  kein  ttnUbenrindlielMu  Hindemiaa  absebeo.  ITnd 
nicht  nur  fanden  die  versclii'  '!^  ii'  ii  Sctfiihrer  du*  l'uckci» 
an  Tersehiisdcnen  Stelleu  in  den  btttrctfondeu  Jahren  ihrer 
Beiae,  sondcm  ob  erwies  aioh  aogar  dorch  Sir  J.  C.  Soss, 
dasB  es  «eii.'  Sti  He  und  Breite  innerhalb  d«»  kurzen  Zcil- 
riuutt»  einiger  Wochen  total  ändert;  so  fiuid  er  iu  den 
Bvdten,  wo  er  aieh  im  Jaiwar  1841  durah  eine  kompaikte 
Eijmassp  von  130  Meilen  Bn-tti  Ii  ittr'  durchbohrf  ii  mi.'Hpn, 
im  Aufiuig  des  Möns  auf  der  Kiicktulurt  Nichts  ».h  em  voll- 
kouannn  ftciaa  Moer  und  eben  so  fnA  er  weiter  östlich, 
-«n  er  im  Febmar  184S  jene  nngdieuerek  500  nmit.  Heilen 
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brtito  PIsfliichf  cmjjetroffcn,  nur  -1  AVo*hi-ii  >]i;itiT  diis  Meer 
i    vollkommen  Olfen  und  schifllar  und  fast  ganz  frei  von  fiia. 
I        Dama  aber,  daaa  Sir  J.  0.  Boas  in  swei  auf  einaadar 
;    folgenden  Jahren  >>•!=  jf'r«cit  des  Pafkeisi  s  kam,  i  rsieht  man, 
daKtt  jene  Fahrt  nicht  etwa  nur  in  ausserordentlich  günstigen 
Jaluän  und  bei  baaendars  glttekUdiein  ümatlinden  mü^kb 
ist,  »ondirn  i}n"i  in  /fffrm  Jahr  eine  tüchtige  Ezpeditian 
Aussicht  aut  das  Vordnngeu  zu  hohen  üreiten  hat. 

Die  fünf  Kartensldszea  auf  Taftl  5,  walehe  das  Oebie^ 
auf  das  sich  die  vorsti  tu  iidni  Rrmi  rkmipon  beziehen,  in 
gleichem  Moassstubi'  neben  einander  durstcilen,  zeigen  auf 
Binan  Blielc,  dass,  wo  ein  Saebhrer  undurehdringUdhe  Vu- 
'  raassi^n  fand,  ein  anderer  ganz  und  gar  kein  Eis  antr:if,  und 
umgekehrt ,  und  dass  Sir  J.  C.  Roes  dadurch,  da&n  vi  das 
i'ackei»  durchbracli,  in  hiiu  r  Tour  700  naut.  Meilen  weiter 
gcigen  den  Pol  hin  über  den  äusaersten  Punkt  hinaus  kam, 
den  seine  Vorgänger  erreicht  hatten.  Cud  doch  stand  ihm 
keine  Dampfkraft  zu  Gebote,  er  lutte  nar  acliw«tttll%e 
C«duU-sailiflg^  Schiff«. 

Sicherlidi  gtebt  ea  in  keinem  pokranCk>wii«scr  von  einiger 
I    Grosse,  und  \ni-ua  diess  gemdo  unter  dem  Pol  lügo>  oino 
I    wirklich  feste  sogenannte  Eisharriere,  die  nicht  TOn  einer 
I    Expe^fition,  wie  aio  bellt  XU  Tage  ausgesendet  wenden  würde, 
mit  Erfolg  überwunden  werden  kann,  und  wenn  ein  antark» 

itiaolies  Jloer  wie  das  Ton  den  f  oiar>Alpen  des  Victoiia- 
Laadee  oingefiuate,  von  einer  nnr  aohwaehen  BtrSmnng  be> 
.    wegte,  so  leii:ht  und  sicher  zu  befahn-n  ict,  wie  viel  mehr 

imuss  dieas  ein  Meer  sein  wie  Jenea  oordücli  von  Spitz- 
bergan,  woldua  Tom  iwoi  mHohtigett  Strflmuimen  dorehäetzt 
■    wird,  von  denen  die  eine  das  Eis  hinwee'ii'-t,  w  lilin nd  die 
I    andere  die  warmen  Oewüsser  de»  (jnlfstroms  zufahrt!  Und 
j    deahalb  wiederhole  icb  hier  mit  Nachdinek  die  Fra^:  Jbt 
irgend  Jemand  im  Stande,    riieii   n-nh    sa  geriiigtUgigen 
Grund  dafür  anzuführen,  weshalb  die  436  naut.  Meilen 
lange  Stnoke  too  Pany'a  fiMnatem  Punkt  in  dem  odbneD 
Mrrr  iionl'iih  y.'i:  Si,it/'porgen  bis  zum  Nordpol  nicht  gauz 
eben  so  leicht  bel'uliren  werden  köiwlc  wie  die  70U  uauC 
MeQen  lingo  Stracke  tcu  Balkoy'o  Anutem  Punkt  bia 
zu  dem  siidlichsten  Punkt  der  Boso'ichen  Expedition  in 
j    78°  10'  S.  Hr.? 

Ich  kann  mth  daher  der  'Cbeneugnug  nicht  vetMMea- 

scu,  das»,  wenn  Sir  J.  C.  Itnr  -  ^•1r  "J-"»  Jidux'ii  mit  selnrer- 
fülligeu  äcgulsehilfen  durch  gi^waltige  Eisgürtel  hindurch 
und  jenscit  deraelben  700  nnnt  Heilen  vordnog,  —  die 
Erreichung  des  X  -Ijol-  vfti  Spitzbeinen  aus  mit  einem 
ticlmiubendainpfer  litul       luge  eiue  »ehr  leichte,  gering- 
fügige .Sache  tciii  würde.    Sulltc  keine  Expedition  vwi  den 
I    Englischen  Kiisfeii  nach  dieser  lüehtuttg  abgesendet  werden, 
I    so  wäre  ich  viellcidit  im  Stande,  mit  Hülfe  meiner  Ver- 
I   binduugen  und  Fnnado  eine  Deutadie,  SkandinnTiseb^  Bua- 


j 


142  Die  EiiTerUatninB 

liiolie  oder  Fruitzösi^Ji-  aiuur^oii;  aber  m  sehr  mir  die 
Fortüctmni;  diT  jtoltircii  Forschungen  und  eine  £iEpedition 
über  ijpitxbt'r;;i'ii  hinaus  am  J(crx<rn  he^,  M  mBchte  idi 
dodt  ttbchttupl  giir  keine  Expt-detion  uiitcrnomiuen  iH.'hon, 
wm  de  nicht  tüchtig  und  «mtachUMaen  wMro  gleich  der  tou 
Sir  J.  G.  Rom  oder,  was  Mhlinuner  ab  Alles  sein  wfiide,  yrmn 
■ie  mit  dem  Vonirtln-il  ansgin;^«,  hctinde  sich  eine  F.i»~ 
iMnilt«  iwischeu  SpiUbergen  und  Koiraja  Zemy»,  und  dann, 
wenn  sie  dort  Tidleicht  etwas  Ks  antriife,  umkehren  wUrde, 
wie  es  t'üok,  Hcllingshiiusfii,  Bullony,  Wilke»  und  d'Urvillo 
iu  der  autarktiAcheu  Jtegiou  »ödiich  von  Keu-tit>chiad  gothaa; 
denn  eine  •oldie  Expoditimi  wurde  dem  Fortgang  der  irkp 
ti-ichcn  Furscliungon  nur  »cluden  imd  ilu  enf  weitere  Imn- 
dort  Jahre  hinauMohiebeu. 

Die  neue  Ezpeditien  mliMio  eine  tUeht^  vnd  Tomr- 
tliiilsloR'  will,  wic'  dir  von  Sir  J.  C.  lloa»,  der  sich  nicht 
um  die  von  msin«!!  Yotgängera  g«tichaffeueu  'Schwierigkeiten 
and  emgelnldctca  Uunriiglicfakeiteti  kUmnerte,  eondem  ael- 
iioni  cimiieu  Muth,  M-iuur  Kui  i  L-i'  nu  l  "Krfuhruug  so  wie  „dt'r 
UnenvhrockeuheiU  dem  unlehl  baren  Gohowaui  und  deu  uuer- 
mfidlldien  Anstrengungen  scnier  Getahrtea"  <)  Tertraute. 

K-ric  neue  KsiKMÜtiun  ül>or  Spitzbergen  naeh  dem  Nordpol 
»olhv  wo  mdglicli  whon  Aüiang  Mörz  abgehcu,  bevor  die 
TtaibeiB-lfflSMn  ven  den  KlririBalien  Kttsten  dae  Keer  tob 
Spitzbernen  erfüllen;  sie  würde  dann  unter  (tiinstif<  ti  Vm- 
»tüttden  iu  Einum  Zug«  b'u  zum  Kordpul  liihreu  könneu, 
irienrieht  in  8  oder  4  Weeheo,  vnd  jenen  tatereeaantea 
Punkt  ^orirff-  dann  erreichen,  wenn  die  Bonne  -wieder  er- 
scheint und  der  arktische  Sommer  begiiuit.  Innerhalli  der 
seohs  Sommermonate  könnte  die  ganae  westliche  edorAae- 
rikmiiitehe  On  nxr  di^i  arktii»cluni  Beekens  vnn  der  nirdlich- 
stuu  b(!kanntt;u  SjuUe  Ost-Grönliunbi  bis  zur  Hering-Sua--.se 
erforecht  werden,  denn  die  Asiutiy«iio  Kibte  j«t  bereit« 
durch  Kussijthe  Expeditionen  ziemlith  gut  bekannt.  Im 
SeptrmbcT  Oller  Oktober  könnte  ein*  der  SehitFe  mit  Xach- 
fieli  '  .  1  r  die  Vorpiin-je  und  Kntdeckiingcn  des  Sommers 
noch  KauMt  geschickt  wcrilin .  wälirciul  das  andere  den 
Winter  an  einer  dem  i^>le  nio|$iicli»t  nahe  ((clegeuou  Stell« 
nbrHdite,  «n  «iaNnaehnftlieln  Bcebnebtungen  in  maduo 


^)  H«lt>tt  in  <!*rn  fuT^hrbsr^n  P.ifk^i^.  worin  t-iv  im  ru^ll-Mi  J.iSre 
eiii|;eaeMoBfl«11  vrrli--«.'  *•■,>:  li' r  trutir  Jitiitli  lii.^  t'<.ht*:ii  Itritiaciu-u 

Soenuioorii  Ai^ali  uDti  d«r  XeujabrKtag  tod  lb42  «ir«l  mit  foLg«Eiiieii 
Wart«n  («nchrieben :  —  „Da  der  Zastaud  det  Kisra  Jeden  Versucti,  tot- 
Wirt«  tu  koBumo,  T«rfaiiid«rt« ,  lilirbco  wir  «d  timm  grouen  StBtk 
tVUktati»  ?«r  Aaliw,  wu«re  Uaanachaft  n-rbnclitc  dco  Ttf  int  dta 
Bb  mit  Tmckiiadtnm  luti|;co  Spivlcn.  dio  ilir  Witi  erfanden,  und  lau 
SchtuM  wurde  «in  ^uartii^nr  Mukrnball  Ton  neuer  and  ongin«U«T 
Art  reraiittalut.  An  diaum  naluiirn  *1U  Of&tier«  Tlieil,  wai  ri«l  zur 
KrhnhuTT-  <1rr  T.TiRtV&TVcit  unf!  t!**  S^rh^n^r«  hi-Hni,'  9chteD«n  sich 

VstrtT-  lÜjLli  iiinuMrt'u,  uiiil  IC  ilfr  i'hii,  h:.ti'  i:  iiu.s'-ri'  Krcand«  in 
EkgUui  die  Stcbs  luii  uii$«>«i)«n,  «io  würden  uoa  (Ur  tia  itht  |$latk- 
lirbc»  Vaikcben  icrhaltcD  babra,  Wt*  SUCk  HClMlikk  te  FsU  WH." 
(Rom,  U,  p.  US.) 


m  dm  Pdlar-Heetvii. 

I  und  dadurch  zum  eigentlichen  Kern  unseres  ganzen  meteoro- 
logiKchcn  und  physikalischen  Systems  der  nScdUchcD  Hcmi- 
sphär«  zu  gelangen.  Das  entere  Schiff  wSrde  dann  in 
Frübjaiir  MirBckkehren  und  diM  andere  untenitützon ,  ent- 
weder um  nach  Hause  xu  konmen  oder  die  arktischen 
Fortu^hungeii  fortsusetsen;  indes«  eine  tUditige  Exticditioa 
wUrde  »chon  in  6  Sommermonaten  durch  Aufnahmen  viel 
leigtea  und  eben  so  viel  doroh  wissenschafUiciM  fieohacfa* 
tungen  wihrcnd  cmp»  Winten. 

Kine  >(ilih<  Ivxixiütion  würde  weniger  Uefahr  Iss&a 
als  iigend  eine  bis  jetxt  unturnmumone  aiktiscttv  oder  ant- 
arktisdic,  denn  sie  lilltte  in  den  Hlihn  Ton  Spitzbergen 
unter  80°  N.  Br.  eine  feste  Basis  für  beständige  Verbindung 
mit  Kiigland,  dorthin  luinn  man  das  gaiae  Jahre  bindunii 
Ton  der  Themse  ans  in  14  Tagen  gelangen  und  der  Kindpal 
iüt  V  a  ;<  III  I.  HiU'cu  unter  80*  N.  Hr.  für  einen  SduMoben- 
dompfcr  nur  ein  l'uar  Togo  enttcrnt. 
Ich  habe  die  Ehre  u.  ».  w. 

Anguhit  reterroann, 
iMmtposdirMidM  BlmanitglM  to  Xgl.  0«a(r.  GcMUtcksft. 
Gotha,  den  3.  Mün  1«65. 

Do«  vonstchcude  zweite  Schreiben  wurde  in  einer  dritten 
ifami  Gegenstände  gewidmeten  und  am  ST.  IfMnt  abgdialp 
tcncn  VersamiT^lunt:  i;<  r  Kniiiglichen  Geographischen  Gosell- 
»ckiitl  voigetrageu  und  der  Inhalt  von  den  ersten  wiseen- 
adiafllUihen  vnd  navtiselMa  Ketyphaen  Bni^aoda  lebhaft 
ill!'kuti:t,  ^  l  lebhot^  und  eingehend,  dass,  als  die  Diskussion 
bi»  zur  »püteu  Stunde  1 1  Uhr  gedauert,  die  Sitsung  vertagt 
und  die  Fortsetsong  der  Sistmasimi  auf  die  nSelinte  Ter- 
Sammlung  tun  lu.  April  verschoben  werden  reu^stc. 
ist  diuiu  bereits  die  vierte  Sitsung,  unseres  Wis&ens  seit 
dem  S&jihrigen  BeatidMO  der  Gesellsobaft  dw  enis  Mitl, 
dn«i  von  dfii  1-4  Sitzungen  des  ganzen  Jiüire^  so  viele  Einem 
Thema  gewidmet  wurden.  Sir  llijderiek  Uurohison  eröffnete 
die  Versammlnng  mit  einer  Bede,  in  der  er  bemerkte^  dats 
ce  der  Hau]i1y.\VKk  drr  Sit^tnii:  wäre,  dir--  heideu  ProjcktSb 
Osborn's  und  Kian  uusrige.  von  I'Wlnuunnern  und  orktiaeiMn 
Forschem  eingebend  und  erachäpfend  disicutirt  ra  aeluB, 
damit  die  Oeographischc  Gesullschalt  in  Verein  mir  andrrrn 
wissenschaftlichen  Körperschiitlcn  London'«  in  den  Stand  ge- 
aaUt  werde,  dasjenige  Pngelrt  xn  erwüilen  nnd  dar  Bcgi» 
rang  Torzusehlagcn,  weleliea  am  geeignelatia  emshiane  and 
den  meisten  Erfolg  verspritehe. 

Admiral  Sir  Edward  Belcber,  Admiral  Ommaiinejr,  Ad> 
mizal  I1ts>Bi^  oad  CapL  Bidiards  sprachen  Sir  uuscren 
Ptan  and  lleia  Admiral  Sir  O.  Back  und  Admiral  Cbllinsw 
d^egeu :  Oapb  Xaurv  Ixturwortete  swci  EipaditionM  nndi 
den  beiden  Tenchiedenen  Projekten. 

Adnintl  FitS'Itej,  der  hoek  Twdieute  Chef  der  gruesea 
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SriJ- Aiuirikiiuisclwn  VcrmeaauugB- Exp«1ilioii  'i!em  der  l«- 
rühmte  Naturfonchfir  ClurtM  Darwm  alt  Leiter  der  naturwi»- 
■wMchaWidwn  ViitenDehiingeB  bo^egsbea  wir),  der  ITriiaber 
und  Birckfnr  <1fs  .iu.isnnjt  wioittigen  telrgriiiihi^ili-raeteoro- 
k^güdien  Iiutitutc«,  —  hat  bei  Orondung  dca  IcUtereu  die 
hmtm  BfAhnagen  gamadit.  wm  fttt  aiagawandte  T«r- 
urthcilo  «OKonnnntcr  praktisdiorSceleut*  gegen  die  Schlu«»- 
felgeningea  der  Wisseiucliafl  tiad.  £r  ervähute  unter 
Aademn,  d«M  er  Mit  40  Jabren  di«  «ktiMlieik  vuä  aataik- ' 
tisrhrn  Forsnfinng^n  Firhr  lrhfi;ift  Tcrfolgt  uud  ilirc  Rcaultato 
Ton  JatiT  zu  JuJir  iiotirt  hiilxi  und  da»«  er  zu  der  Über- 
atngat^  gelangt  «ei,  den  man  auf  die  Baffin-Bai  ala  Baaia 
arktisf^hor  Expeditionen  zu  gTO«»en,  auf  Aca  S[)ilzi>ir(;isi he 
Meer  zu  wenig  Werth  gelegt  habo  uu<i  ütuia  liiv  iti.;;>uiiui!: 
der  HollliidiMlien,  *^»b>«*«i1»«»*  und  Ruraiachon  Expeditio- 
nen IT!  di(>«rr  Ki<^tuug  uichi  Aufiaerkauakeit.  nod  Beittok' 
»ichtigung  {[cilug  crl'uhrcn  liiittcn. 

Sir  George  Bock,  der  Haupt-Oppuiieiit  unac-nit  Pluac«, 
Buehtf  <!4({C)^n  geltend  zu  moclam,  da««  „eine  Theorie,  die 
iu  luniii  warme»  Zimmer  in  Berlin  (oder  üoüiar)  aus- 
geheckt M'i "  '  .  uIk  rluiui.t  keine  Beriick^iohtigaiig  verdiene. 
Wir  halten  aIxT  diifilr,  daiw  die  SohluaifolgetnUlgM  Tciglci- 
ctiender  Geo^rruphic  mit  der«  auf  Autopsie  beruhenden  An- 
sü  lin  ii.  i  i^s  (Ii.  Arbeit  im  Kubinet  mit  derjenigen  im 
ffilde  Hand  iu  Hand  gehen  aoUte.  Sir  üeorge  Back  gehört 
xwar  sa  den  ülteetcti  der  jetzt  lebenden  Arktieehea  Yete- 
rancn,  indem  er  itchou  im  Juhn  1818  Sir  John  Franklin 
«nd  Admir»!  Beediey  enf  der  entea  Kipedition,  die  in 
dBeeem  Jaliriiuidnt  yva  Engbnd  nidi  den  uktiadioo  Regio- 
nen auisgüBaadt  ist,  beglcitul  hat,  allein  daniu«  foljrt  noch 
nicht,  da«»  seine  Aasieiiten  äbcr  die  groaaen  (Irundcüge 
polarer  Geographie  die  riebtigiten  ««in  mfleeen,  eben  se 
-wenig,  aln  e»  diejenigen  des  uuBlerblichen  Cook  Uber  die 
Swcfaaffenlieit  dee  mutarktiaefaen  Kenia  waieu.  Gerade  in 
Bezug  auf  die  Oeegnpbie  der  ailrtiiehen  Begninen  haben 
die  beschrünkten  und  eiuseitiiten  An»i<bt<  :i  ^'^  wi^-it  r  Arkii- 
■oheii  JEteiieodeo  dieaea  Jattrhanderta  den  unbercchcubarBtcu 
Kachtbeit  gehabt  nnd  iresenilidt  dam  beigetragen,  daaa  die 
CentTul-H<r^'iou  de«  Xonliiv"-  (in  uiui fin-chtes  Gebiet  gc- 
bliebea  iat.  Übri((en«  sprach  aich  Adnural  Sir  £.  üclcher 
betüglieh  der  Ten  Bade  bcclaSteten  Ezpoditioa  im  J.  181B  ~- 
■vrelche  angeblich  Jif  vfilüire  X^nmn^lkhkeit ,  zu  Schiff  Über 
Sfiitibeq^  binuus  zu  kommen,  erwi«<i«tt  habe  —  dabin 
•na,  daas  jene  EzpeditioB  ntdit  den  liohtigen  Weg  ein- 
fjiT.  tÜ.i^iLii  hillii'  liiiil  übrrh:in[;t  ni>"ht  nrdrntüfh  und  nicht 
im  iri»»cn«chaftlicheu  Geiste  geführt  worden  »ei. 

]Ne  Giüsda!,  die  Capt.  Uturj  gegaa  nneemn  Plan  Tor- 
bnehte,  «nd:  I)  die  Annahme  einer  nnduMlidringtidien 

<)  „Vmuf,  M.  litt»  lau. 


Eisbiiiricrt;  im  S]iitv:b«rgiiichen  ifien.',  iilmlich  wie  die  von 
den  Antarktischen  8c«C(hrero  von  Cook  bis  Jamca  Boa*  ta  den 
SUdpolar-Begienen  Tenmthnla.  Sir  JanuM  C.  Born  bat  aber 

bow-if  scii,  (iaiis  ilii-if  TurftelltUlg  doT  KiBVi  rliiiltnifijü'  ]K)I;iror 

Moore  eine  irrige  ist.  Dann  meint  er,  8)  die  Arktischen  Kro- 
nen eeien  gar  nioht  veigleiobber  mh  den  Aslniktiaehan,  weil 

I    dioae  ein  feiichtf  ^.  jf»nfc  ein  trotkonOB  Klima  iK  sässcn,  w«»- 

Ihalb  mau  auch  aua  dem  erfolgreichen  Vordringen  des  Sir 
•  J.  C.  Barn  am  Bttdpel  nidit  anf  ein  Ühnikliaa  Tecdnngen 
nrn  Vortlpol  schlii  köniif  .  T)lf  T.o^ik  dicM-s  Satzoo  »ind 
■  wir  ausser  Stunde  zu  taweu,  umi  i>emerkeu  daher  nur,  daaa 
I  der  angebiidh  graiee  Untcnefaiad  nwiacheii  den  beiden  Ftalar' 
Rtf^intipn  Ii!»  ^wijfhpn  riiir-m  trocki  ;i<  n  und  fiMiehtcii  Klima 
giu-  mein  exisurt,  «renigsten»  ui  der  Kiehtung  uuaerer  vor- 
ge*>«hlagcueu  Beute  nicht.  Darüber  bitte  er  rieh  admn  ana 
dem  einen  «o  wohlbekannten  Wf  rk  von  Sir  E.  Parry  ") 
Uberzeugen  können,  wo  es  untf^r  dum  26.  Juni  hcioBt:  „Es 
int  eine  merkwürdige  Tliat«ache,  das»  wir  bereit«  im  Laufe 
dieses  Sommoia  melir  Kegeu  gehabt  haben,  ak  während  der 
Bieben  Torheigehendeii  Sommer  sunammengenommen ,  ob- 
gleich wir  dieselben  in  Breiten  zubrachten,  die  7*  bis  15" 
weiter  eiidlich  waren."  In  .84 :  „Ich  habe  nie  zuroV  in 
den  Velar-Regionen  einen  «eleiMin  Kegcn  erfalircn,  der  mit 
diesem  iiöriHK  li  vun  S|i|f  zb«  t"geu]  verglichen  werden  könnte, 
nnd  der  oiiue  Uuterbreehuug  34  Stunden  huig  anhielt,  und 
einige  Mal  mit  gniHer  Heftigkeit  nnd  in  groaaen  TiepCm 
horabkam."  In  p.  12»:  „In  dioecm  Appendix  iatdaaUeikwttr^ 
digate  die  anaaeiordentliebe  Marne  Begau,  ¥on  der  man  bc- 
atimmt  annahnwa  kann,  daaa  ah  nMUob  Ton  Spiub^-rgea 
20  Mal  Bo  viel  betrag,  «la  in  den'  aUdlioiiann  Thmicn  der 
PoUir-Begionen." 

Ein  groMcr  Fortaehritt  in  der  AngeicfenhaH  aebeint 
uns  der  zu  »ein,  da»»  der  Hydrograph  dtr  Ailmiralität, 
Ci^tain  Biobardi,  ein  Mann  von  böchat  einlltta»rcicher  Stel» 
lung,  der  noch  in  der  Terummlung  Tom  ü.  Jannar  gegen 
fiijL  iiL'ut  E.\vi'iiiil,jti  zum  Xordpol  ülif-rlirnipt  war,  in  der 
letzten  Sitzung  volUg  dafür  gewonnisn  criichicu  und  »ich  für 
unaeran  Plan  nie  den  geaignetaten  auaapraeh.  Er  engt  nnter 

.■ViK^rrt-ia  ;  ..n<  -.  tzt  drn  FaP,  eim-  Sr!iniri  :i  F,\;.cilir;.jii  ,w  ie 

die  von  ügbom  projektirtc,  würde  rciissireu,  wtw  wäre  dann 
erreidit?  Die  Bxpeditien  «thrde  hin  ann  nnd  sniwsk 
gegangen  sein,  iiuii  wi  iior  Nicht».  E»  »ei  ein  hiitmiclw«  INt 
Unterschied  zwischen  einer  Eifonehuog»  •  Exi>edition  in 
Scblittan  eder  an  Beluff;  entere  mliaae  in  gerader  Unie 
vorp:hen ,  mit  <-tn<>r  Schnelligkeit,  r'.'u-  f!  >iis  7  Srrmoilcii 
den  Tag  nicht  Überstieg,  und  dabei  könne  mc  von  den 
durdiachnittenen  Begjooen  gar  Nicbta  aehnn,  anaaer  waa 
ein  paar  Meilen  m  beiden  Seiten  läge.    Aber  in  Sdiiff 


■)  t$itl't  Winali«^  MIT. 
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wind«  maa  lUO  JIcilea  da»  Tag  vonrürt«  kummcu,  imd 
rmwr  in  belMfaiger  Bicihtiiiig,  w  dsM  nuui  itm  GeMot  dn  I 

Knfilirkiin^Mi  vN  1  weiter  auedehnen  und  diiK  -  i  inp  AnznUl 
wUtuMuscIuLftLicher  Forsober  und  einen  groMcn  wistjcn-schafl-  ^ 
ImIibii  Afqwrat  nitnetanen  ktau«.  Oberhutqit  wSi«  sraia  | 

An^iJit  firzitglich  der  beiden  Pläne,  diis»  heut'  Taro 
kein  Mjinn  bei  Vüntiuid^  die  Ba£fia-Ikj,  Smith -Suiid  und  i 
Btttvow-StiMM  hinMJgebeu  wttcde,  um  du  FolinrtMeken 
zu  emichon.  Dahin  führo  nur  na  Weg,  mi  imr  über  , 

SpiulxTgen." 

la  d«r  l«tslfla  Mtiuig  der  Gefellsrhaft  m  10.  AprQ  | 

n  urdf  zu<  r^*  von   Herrn  W.  K.  Hick^rrn  ein  Torlris 
huUen  über  dn^  Klima  am  Xurdjiol,  in  welchem  der  Autor 
mter  Andomn  m  der  Schlui'KfoIi^Tung  gelangt,  daaa  unter  | 
dem  Pol  im  GniiKeii  weniger  Ei»  aa^'truHeii  werden  würde,  i 
'  als  in  der  BafHii-Bai.  und  thi**  nr  deKshalb  und  au&  anderen 
üründeu  die  Route  über  Sjiit/hergen  ale dMgeaige  bcmiobiiCh 
die  den  sicherstm  Erfolg  TerB|irechii. 

Uorr  Clements  R.  Mnrkhftm  Koehto  in  Mfinem  Vortrug 
üht^T  die  beste  Route  zum  Nordpol  zu  zeigen,  das«  du  Ttm 
Capt.  0«bora  voi^^tcblageae  di«  UiM«ro  •ei,  indem  «r  an- 
nimmt, daa»  eine  Kxpaditioit  via  Spiuber^n  hm  zum  An- 
flug Beptemlicr  gebtindhm  würde,  um  durch  dus  Kis  zu 
kommen,  und  dann  nur  Boch  etwa  2  Wocheu  bia  zur  Bil- 
dung neoMi  Kaei  zur  Brforechung  der  Region  am  Nordpol 
selbst  hiitte.  Diese  uiimotivirte  BeluiU|ilung  wird  durch  die 
nochfolitendc  Angufa«  den  sehr  bewühiUtn  und  tUchtigeil 
Cupt.  Ingletield  grttndliöh  widerlegt.  HerrMaridun  aehoint 
aioh  überhaupt  noch  auf  dem  Standpunkte  der  alten  mangcl-  i 
haften  Expeditionen  ohne  UarajKfkrftft  <u  befinden  nod  aOMer 
Berttolniditignng  so  ianon,  daaa  uan  mit  einem  Sehnnben- 
dnmpfer  Kinmaascn  ausweichen  und  f^egeu  Strömung  uil«  ittM  I 
kann.   Jhuta  sndUe  er  iMchzuweiten ,  daae  die  SohiflTahrt  i 
durch  daa  Ka  der  Battn-Bai  nioht  gar  «o  aehirierif  aei,  | 
indem  er  die  Fahrten  von  3H  ScliifTiu  u  imhul't  maeiite,  die 
aieh  alle  gludclich  bi«  zum  nördlichen  Xheil  der  BiUttn-Bai  i 
dmvhgtarbeitet  hätten;  ala  ob  doa  nicht  gerade  Tiel  TOfthefl-  | 
liiifti  r  II'  i  li   Hc  ili'   S'rn  ke  von  Spitzbergen  zum  Xortipol 
Sprüche,  wo  ein  eo  schweres  Ei«  als  iu  BaQiu-Bai  gar  uiioht 
exiatirt  und  wo  £e  tob  Eia  hoimgeandite  Strecke  Meerea 
nur  etwa  Vt  *o  Kross  ist  als  niif  dr r  Vnhrt  durch  die  Baftin- 
fiai.    Zux  Jüu|dehiuJDg  des  0!<born'i>chen  Vorschlage»  fuhrt 
er  ftaner  na,  dem  er  tdentiaeh  aei  nii  den  der  Kgl.  Geegr. 
GeneUschuit  im  Jalire  1847  vorgelegton  Plan  des  Ku»<ii!ichen 
AdmiruLs  Wrangell rentüumt  aber  gleichzeitig  luuugeUiUi 
daaa  denelbe  aobon  danula  eine  hBeliat  uagBnatiite  Kiilik 
Seitens  de»  berühmten  J'ir  .T..!in  Tl  irrow  ertahrpn  hnf  i .  <^in  I 
jetzt  uodt  elteufallü  iu  dem.teibcii  (jrude  gegen  die  Annahmen 


*)  Jeend  B.  6.     Val.  l^  pp.  »— ». 


ilen  I'nl;ir-M<-(Teii. 

Qsborn's  und  Morkhum'a  spriohL  Sir  John  Barrow  war 
aehoB  domnla  nioht  fllr  die  Annahme  der  Auadefanuag  GWhi- 

l;iuil'>  bis  /lim  Xuriljui",  sondern  nalim  <-:n  wi  itcn  iiik!  j'^liifT- 
bares  Ueer  unter  dem  Fol  au,  verwarf  die  Benutzung  der 
BekUtten  sur  Auaftthmag  efnoa  aelchao  Fiwjokte*  und  h^ 
merkte  mit  Nacti  inick.  dn-'s  ein  pimr  starke  Schiffe  zu 
eiuur  aoloheu  Expedition  viel  be^er  geeignet  aeiea  ').  Die 
viel  gioMcmi  Sehwiarii^iteB  dea  Oabom'adteB  Heuet 
knnntc  inde-is  auch  Miirkhiun  sclilicüslieli  nii'fit  rn  Alirrdo 
stellen,  indem  er  zu  dessen  Ausführung  zwei  .Schiffe  mit 
190  Maaa  und  ^  Jahre  nöthig  erachtet  Mnrkhaa  nrai- 
frlt  ;»n  di-r  Existenz  eine«  weiten  XTeere»  nördlich  von 
■Spiizbergeu  uud  glaubt,  dass  man  bei  Verfolgung  de»  Usbera'- 
aohen  Planea  auf  kein  offenea  Ifeer  atoaaeo  weide,  — 
Alles  weMig  stichhaltige  Vermulhungeu ,  zu  der»'M  rtwn!> 
enthusiastischer  Fc^thaltung  ein  Uruud  wohl  dann  irkcu 
rauelite ,  data  er  mit  Capt.  O^bora  zaaaumcn ,  wie  er  be- 
richtet, im  vergunseiicM  Oktober  den  er!>tcu  Plan  bearbeitet 
hat  und  nun  in  Abwesenheit  Osltorn's  gliiubt,  die  Dedeukcn 
dagegen  so  gut  wie  möglich  widerlegen  zu  müsyen. 

Der  Prüaident  der  (ieselUchait,  Sir  Koderick  Murchiaon, 
rcsumirte  beide  Torschliig«'  und  ihre  Voriheile  nnd  apradt 
sich  ohne  Rückhalt'  ta  l!un!>tcn  S)>itjcbergen.s  und  rinea 
sehiffban^n  Ket^rea  unter  dem  Kordpole  au#,  indem  er  (da 
Begründung  dallir  untrr  Anderem  anfikhrto,  daaa  das  Bie 
nördlich  von  Spitzbergen  nur  uus  Sulzwasüereis  uad  aioht 
«la  Gletschereis  bestehe,  aUo  nicht  auf  den  Urapnmg  tbb 
irgend  einem  grMwen  und  hohen  Polar-Lande  unfair  dm 
Polo   hindeute;  Sibirien  bekanutüch  nur  niedrige 

KUaten  und  keine  Uleuehcr.  Übrigens  werde  ea  nBOBielir 
Sache  des  Torstandca  im  Verdn  mit  den  Tofstüadeo  ande- 
rer wi.'yteuÄi-hiifllichen  Köq.er.-chaften  und  der  ersten  Arlcti- 
«cbeu  Auteritüteu  sein,  die  pro's  und  oontro'a  liaidor  PÜiie 
enfit  Beate  zu  prlUbu  und  dean  der  Begienug  «nan  aoldieo 
Vorschlag  zu  madieB,  wie  er  am  heaten  nun  Ziele  sb  Itili» 
reu  erscheine. 

8ir  Soderiek  Unrehiaon  Tcriaa  gieiduteitig  einen  Brief 

vo!i  Lmly  T'niükJin  auh  Madrid  vom  <5.  April,  iu  welchem 
sie  die  Uotfnuug  ouadriickt,  da«s  das  traurige  Gcachiok  der 
TOD  ihrem  Manne  geleiteten  ICxpoditinn  von  der  Rqperung 
ni<^ht  etwa  als  tit  iirii"  ^-^  weitere  Erlöschung  der  Ar- 
tisclieu  Kcgioneu  genommen  werde;  iu  U^gentheil  «ei  ee 
Baglaods  Sehuldigkoit  gegen  die,  die  ihr  Leben  in  dieaen 
Forschungen  bereits  zum  Opfer  gebrocht  liättcn,  dit  Aüi-r.ibe 
nun  auch  zu  Ende  zu  führen  und  sich  den  Bulim  der  Kut- 
deekuag  uad  LSsuag  dea  gnaaea  Problema  «lebt  etwa  tob 
anderen  Nationen  rauhen  zu  lassen:  die  jetzige  Zttit ,  wo 
mau  von   so   viel  Erlidiniag  iu  ArktirK^heu  Ferwihun^a 

I)  /«anal  B.  O.      VoL  II,  pp.  M  nad  U. 
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profitiri.-ii  \v<r.:(-.  Lünne  giir  vi!r^'*ir:!ieii  werden  m?- 

deiieniguii,  in  welcher  ilirce  Mouncs  Expedition  die  Kütten 
BaclMub  vt/Aamtn  habe. 

Cipt.  Inp:l<!tield,  der  bekanntlich  die  verhültnisemäHsig 
erfol^rcictutc  Expedition  nach  ämith  Snnd  geführt  hut, 
•pcMh  lieh  entKhiod«!!  m  Ounatw  too  8]ritibeig«i  au», 
wi  li  lics  ii;,:-  kür/osto,  »ondern  nui  d  iV)(  wfihr- 

ioscste  Itoute  set ;  er  wölk  die  Unmöglielikcit,  den  Pol  ron 
Smith  8mi  nt  «neidim,  fende  nidit  behaupten,  doeh 
■eien  dafür  eWn  dn  i  ^oraTr.er  nnd  zwei  Winter  anzii»etaen, 
während  eine  Expedition  über  Spitisbergen  bi»  zum  Nordpol 
and  swiidk  in  S  Maaatan  fWMignllilirt  wecdm  nSdit«.  Spits- 
bergen  könne  zu  jeder  Zeit  orreicht  werden,  ober  schon  die 
Erreichung  \oi\  Smith  Sand  hänge  von  einer  gunstigen 
Jahresxeit  ab.  Aodl  der  Terstorbenc  Admirtil  Sir  Francis 
Beaufort,  fl<r  h^ir-hrrnücntf  Ch<!f  der  IfydroKiriijln-^clu  :.  Ab- 
tbeilung,  habe  i^ich  ilir  die  SpiUtbcrgiüche  itoute  und  die 
Bniitigluit  nnaenr  Amiiditwi  baiDi^idt  das  PoiariHMkan» 
magefrprnchen. 

Capt.  DaviR,  Mitglied  der  Admiralitüt  und  einer  der 
Üeglcilcr  des  Sir  James  C.  \U>&s  auf  «einer  grosnen  ontark- 
tischcu  £xi>odition,  sprach  eich  entaehicdcu  für  die  Heute 
über  Spitzbergen  am  nnd  verwinf  den  Plan  Oshom'«,  indem 
er  der  ÜbcxMUgung  ki,  das»  eine  Kxpeditien  fibar  Bpitz- 
befgen  beoaere  Eifolge  haben  werde. 

Otpt  Allen  Young,  seheinhar  beetnÜtiasf  von  M>inem 
firUberen  Chef  Sir  Leopold  M''Clintoc:k  unil  wuhrüchuinlioh 
m  floinem  Auflra«:;«*  rcdi'ud,  erwähnte,  da»  dcTMlba  oft 
davon  g(-«tprochen  hnbe,  den  Pol  ))cr  •SoUittcn  m  errcidien, 
entweder  von  •Sjtitzbei^n  oder  Ton  Sntth  Sund  nva.  Kr 
aeilwt  «üTde  die  Route  über  SiHUberien  per  Schiff  vwsie- 
faen,  indem  er  der  Anrieht  eei,  dsM  nnter  dorn  Feie  «n 
offene?,  sehiffban-s  Meer  exiMiren  mllMC  jede»  Mal,  wenn 
die  Traifaoiamaaaen  in  südlichon  Breiten  anlangten. 

Herr  Lamont,  der  in  seiner  Tadit  zwei  Ual  cum  Ver- 
gnügen nach  Spitzbergen  gefahren  i.it  und  dort  •.•■jii.'; 
hat,  konnte  der  Annahme  eine«  offenen  Meeroa  unter  dem 
Pale  Iteitien  Olanben  beimoeMn,  weil  die  Norwegtsfiben 
Walro»9-Ji^?er,  mit  denen  er  darüber  geiiprochcn,  auch  nicht 
daran  glaubten.  Doch  wäre  er  übenteugt,  das«  ein  kleiner 
Sehranbeodanipfer  daa  Problem  mit  LeiditiglBeit  und  awar 
in  Z<'it  Ton  SommcTmonatin  würde  lösou  können.  Kr 
•elbet  Dchlagu  eine  äehUtteufahrt  von  Spit2büi:g;eu  zum  Nord- 
pol vor,  and  awar  in  den  Vonaten  Wirx  nnd  April,  nadi- 
dem  man  während  des  ^Vin'.  rs  Proviant  eingelegt  hätte; 
Spitxberigen  wäre  aiuwerordentlich  reich  au  Uennlhiereu  und 
aoderm  Wildpfd  und  in  dicaer  Beciehnnf  dam  flmith  Snnd 
weit  vorzuzi'  n. 

Zum  .Sehlu»«  verlaa  Sir  Itoderidc  Mnrchison  noch  ein 
affisiella»  Bahfeibcn  der  ünaoMi  Sotie^t  walahe  aich  dar 
Petnaatfe  0««r.  MfUtarita^m.  Itt»,  B«A  IT. 


Geographigchen  GeaelUehaft  anzuschlicssen  wünsche,  um  die 
liegierung  xa  einer  neuen  Expedition  zu  bewegen;  es  wur- 
den darin  Tiele  Punkte  berroiKehoben,  watehe  eine  tiXhero 

Unti  rsuthuii;.'  i!<  r  Flora  umi  T.inna  ili  r  ;irVti><;hi'ti  Rt  jrioncn 
wüuschcuitwertli  erüchciucu  lieiieeu  und  deren  Erfonchung 
ebeniUla  raa  giemer  Wiehtiffkeit  flir  die  Geolog^  «ein  würde. 

Wiihr«'nd  sich  auf  iIIim  AViim'  (ran/  England  lur  ein 
Projekt  begei«tert,  welche!«  die  Lüsung  de»  gröMten  geogra» 
phiaeben  Pwblama  in  «iah  seMieaaf,  herr«eht  in  Dentwhland, 

j  in  <lem  T.nnde,  welches  anin-'ilirh  au  dir  S'.it/.i'  ^'.Mi'Tnijilu. 
■eher  lieatrcbnngeu  nnd  Arbeiten  steht,  noch  ein  ziemlicher 
Mai^  an  Intoreaae  fBr  dieae  groaae  Saobe.  Kaam,  data 
man  duntt  und  wann  einer  abgerissenen  Zeitungi^notiz  be- 
gegnet. Wir  haben  bibher  nur  eine  einzige  selbetständige 
nnd  kenntnuaraiohe  «iflbnilidie  Beapndinng  daa  Gegenataadca 
bemerkt,  n'imlich  von  dem  ausgezeiehnoteti  Hrrausgcbcr  de« 
„.Ausland',  Dr.  Oscar  Pi^itchel,  der  die  Geschichte  der  giMi* 
graphischen  Entdeckungen  zu  einem  aeioer  Bpexial-SUidiaB 
gemacht  hat.  Er  sogt  in  seiner  Vr.  11,  Angaboig, 
18.  Marz  1865,  8S.  262  f.:  — 

„Der  \'c>rl'na«T  dieser  Zeilen  hat  nn1üngi«t  da«  Studium 
eiinuutUcher  Folaneiaen  unter  aUdliclicr  wie  nördlicher  Breite 
ToUondet  nnd  befindet  rieh  daher  in  eiucr  günstigen  Lage, 
Pctermann's  Voraussetzungen  prüfen  und  bestätigen  zu 
können."  Er  apricht  dann  von  der  eogeaamtten  Eiübnrriere, 
welobe  im  Orliollbiditduo  Ifeere  von  HudAoa  bi»  Sir 
E.  Pan-y  angetroffen  aci,  nnd  fuhrt  sodnnn  fort:  „V.s  kommt 

I  darauf  nn,  zu  wiaaen,  «na  denn  die  aogmaiMte  Eiabaniere 
(thu  nuiin  jiark)  sei.  Bia  «tt  Pan^'a  Reis«  dachte  man  nch 
das  Polunneer  überwölbt  von  einer  ununti>rbrocheiicn  Eis- 
dedie.  Allein  die  aogenannte  Hantiere  ist  keine  Eiadeckc, 
■ondera  nur  ein  Biaitnnn  oder  vielniriir  nn  Olirtol  der 
St«,  vielleicht  30  Deut»che  Meilen  brt-it  oder  breiter,  der 
mit  nnverbnndcuen  ach  wimmenden  £iafeidem  ron  etlidien 
Engl.  lC«lea  Lilnge  biawetlon,  in  der  Begel  aber  ym  klei- 
neren Fragmcnle-i  Ix  li.'kt    ist.     DurchstoMt   man  diesen 

iGiiitel,  so  Ündet  man  dahinter  eine  offenere  Se«,  ja  ein 
▼Slßg  oiffreiea  Heer.  Dieae  ErfUirung  machten  Veddell 
und  Sir  Jutne«  V.  Ros-i   ;ii  ilnr  Südsee,  Sir  E,  Parrj'  auf 

Iaeiniir  SuhUtlenbootieisu  in  der  Uronland-Soe.  —  Do«»  sich 
die  Barriere  aber  dnndntoMon  liiact,  daa  bciaat,  daaa  ein 
'  kühner  Soelahror  'lur  Ii  «Irn  K'--i<hollcnpürrr'  'jimlurch- 
tjdirun  kann,  hat  der  jüugcn-  Itoi««  lun  Südpol  lji'wie«en. 
Er  loietete  aber,  worauf  wir  beaonden  nufinerioam  machen 
möchten,  dci>weBcn  ko  viel,  weil  tn  inr  S  li  ir.  mir  i  im  ui 
Panzer  gegen  den  Anprall  von  £itwtii<-ken  rcrscheu  wan'u. 
Sein  Planxer  wer  aber  aeok  ein  laSditer  Überwurf  ver^ 
I    glichen  mit  einem  Panzersch'ff  drr  N'i  iiz'Mt.    Km  ri-trnrs 

I Schiff  mit  nnr  l\  Zoll  starken  Platten  dürfte  völlig  uiiver- 
wandbar  gegen  i&e  arktiaehen  SSamaaaen  aein.  Wfiw  ea 
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«ibendniB  da  SdmulMmdimplbr,  m  ivVH«  di«  Fahrt,  wann 

tiuif.  luf  Spitibcrj;en  einKohlen-D<Sp6t i  riii  hl. 'f.  >:nr  T,ii-.t- 
fahrt  werden,  denn  die  höchaten  Gefahren  arkti-ichcr  Scc'n 
TeiMbwtRd«n  bei  Benuteting  dcrSampIkraft.  Jen«  QcAliMn 

Ix^tdn  n  niUnliüh  ilLniu.  vnm  WinJ  /wi&chpn  oder  gegen 
Eübergc  getriebcu  zu  wcrdeu.  Kiu  vom  Winde  uiiabhiui^- 
ger  Dminpfer  kann  aber  jedem  Eiabocg  am  dem  Wege  gehen. 
Dies«  ist  «nftiTp  Aü-i'-lit.  Um  aber  w  '<  il.  r  m  Petrrmann'!« 
l^rojekt  lurücluukebrrii ,  mom  man  niili  zunäclist  fragen: 
Wenn  die  PobuMe'n  nieht  ttborwolbt  aind,  vnm  dna  Bia 
J(  r  Ii  irriiTf  nur  au*  ubgebrcKhuneii  Stücken  von  Ki^  hr^-teht, 
wokbc's  sich  an  irgend  einer  Küste  gebildet  hat,  wie  mag 
daim  mr  WintenMit  die  Polaraee  anaiehen} 

,,Sie  ist  vielleicht  ganz  offen. 

„Eis  •—  da»  keisüt  Ktit  von  grusDcrer  Dicke  —  bildet 
aieh  nidit  auf  der  offeneik  Uta.  Ei  nubt  einen  Stütapankt 

an  Ta.'sebi  und  Küsten .  wo  o»  bis  zum  Frühjalir  bleibt. 
Dann  briclit  ab  und  i^rbwiramt  in  luscu  Talelu  in  jene 
Ueeretgttrtcl ,  v»  die  Seeiulirer  die  Eiabairicro  angcliollbn 
hallen.  ISislu  i-  sind  alle  l'ularfahrtcn  unteiiiommon  worden 
in  der  auiilr.ilitfhcu  und  borcalischen  Rommerszcit,  keine 
im  'Winter.  Man  hat  alao  die  See'n  befalirea  gefOide  zur  Zeit, 
WO  der  Kisgang  e  intrat.  Im  Winter  dagegeHt  wo  das  Ei» 
noch  fe&t  liegt,  werdeu  die  Ei«bairitran  feiüen  und  Ei*  sich 
nur  in  dar  NUhc  von  Land  Inden.  Dicaa  iat  die  Anaicbt 

')  Di«  Katiir  hat  SpitibfrgoD  b«reit(  n  (iacm  Kolilm-O^p^t  ge- 
mirfit.  lirnti  Si-hwi-iün  Im  I  tp.  ^itioB  im  1.  1881  fand  dort  in  dm 
•Irls  I II  lülI  .  11  BiuLcm^  >l'  r  WtulkBste  tiöclist  bedcutfnde  Kahl«o- 
lager.  Wir  werden  »isrna  oiagabcadtu  B«risiit  lUrlibit  im  iiacli*(«B  Utft 


Peteimami'a  *)  und  er  sttttit  «e  mit  einer  schwor  wiegenden 

Thatsacbe.  Im  Siid-Atlanti^ehen  und  Indisrln  u  On-nn  wir- 
den  unter  niedrigen  Breiten  Eisfelder  nod  Eisberge  geMhea 
I   nicht  anr  nuBtmliMliai  Winten-,  wmdem  nr  wutndiecfatt 

Sommcr?ri  ir.  ril?ii  zur  Zeit  des  austrulisehen  Kitigiuigeo,  wäh- 
1    Tond  im  Winter  jeue  Mccrc  fi-eter  von  Ei«  nnd  zugänglicher 
■ind. 

„So  sieht  miui  denn,  da«»  der  Vorscblr:;; ,  ilic  F!r(Ipül.' 
im  Winter,  d.  1l  im  März,  wo  man  tciion  hinlüngliche« 
i   Tagaeüeht  hat,  au&uau«lien,  ni^t  bleae  neu,  aoodem  aadi 

wrih*rr(rr.gen  ist.    Jedenfall»  i^t  man  in  den  S'O  J.ihron 
der  Polarrci««!!  uuclt  nie  auf  diesen  Oodaukuu  gekommca. 
•   Oeeetxt  aber,  die  tiMoretiaclie  Temnaietnag  aollte  aidi  nkkt 

lurwülircn,  mau  würde  statt  einer  Eisbarrierf  <  iin  f^ew-hlos- 
»euu,  anbewuglieh  ruhende,  an  Grünland  und  Spitzbeigea, 
!   an  Spttsbeigen  and  Kiewaja  Semija  befeetigte  EiMbene  tndin, 

«rt  hiit'p  miin  r'of  'i  Ktwa~  fiiii:li  ii.  l*n!.cr  Wis«en  wäre  um 
eine  iiuelwi  wuliugv  fliaifudie  Lutiichert,  wir  be»ii*flea  ein 

j  Bild  der  Polar -Meen»  7.ar  Winterszeit.  Vom  Nordkap  U* 
könnte  ein  Dampfer  im  LaulV  l  iii.  r  Wu  lu  rinr  Folche  Be- 
kognoscirungsfahrt  ausfülireu  uui  KoeUu,  die  nue  Bagatcij» 

I  wären. 

„Wir  wenlcn  daher  nicht  aufhören,  dieses  ünteniehmcti 
uuzuempfohlen.  Ilabrn  die  Engländer  keine  Lust,  »o  la«»eD 
j    sich  vielli  ielit  die  Ru.'isen  erweichen,  wenn  nicht,  wa«  frel- 
lich  das  HerrUehBt«  wSk,  Dcntaohe  Begicniiigen  akh  regen 
sollten." 

I  >}  WevgiCcM  «crdcD  erfalirim^jintMiK  gröMcTc  Kiainaa««!!  um 

l    WteNr  ataU  ia  ■•  aiilriiM  Bnitm  fetandn  all  Im  Bmmot.   A.  I. 


Der  Nordpol  und  SQdpol, 
die  WiehtiglEeit  ihrer  Srforschung  in  geographiseher  und  kulturhistoriacher  Beziehiiog. 

MH  Bcmerkniicen  Ober  di«  Strltunngen  der  Pohtr-lbcic; 
QMt  Kurte,  *,  T«M  «.) 


Der  Mont  Bfame  nnd  daa  Chainoany-Thal,  em  eo  be- 
liebte» Ueiseziel  der  Gegenwart,  waren  notb  im  vorigen 
Jahrhundert  ao  unbekannt,  ala  es  der  Mordpol  heute  ist.  Das  i 
jetst  BS  anzidicndle  Thal  war  awnr  adion  mdnvre  Jahi^  | 
hiuiderte  bewohnt  ge^  i^i  n,         für  die  Ausfenwelt  wurde 
es  in  Widtrheit  er»l  im  J,idire  1741  entdeckt  —  durch  die 
Englniider  \nndham  nnd  Poeooke.  Ja  daa  Bemer  Oberiand, 
ein  Sammelplatz  der  halben  Touriütenwelt  aus  allen  Erd-  | 
ÜMoleo,  war  noch  im  Jahre  IHl  1,  also  vor  nur  etwa  äO  Jah-  j 
Ten,  eine  Tollstwidige  term  ineogniia,  nieht  blose  den  Tem-  I 

risten,  .sondern  auch  ii  (Ii  '.;ni;  Jn  :i ,  der  gelehrten  Welt  j 
und  den  Gl^ttcberforKcheni ;  erst  iu  jenem  Jtdmt  wagttsn  i 


sich  die  Gebrüder  Ifcyor  in  ihror  berühmt  gewordenen  Ent- 

deckunpsreise  daran ,  den  Kern  de»«elben  zu  berühren  und 
die  mächtigen  GietsohermaMcn  nnd  Eels-Labjiinth»  aom 
enten  Kai  Ton  einem  Ende  bia  aum  anderen  ni  dnfch> 
schneiden.  Was  die  Herren  ileyer,  zwei  an  ihre  fietge 
gewöhnte  tiichtigo  Schweizer,  vor  bO  Jahren  ala  eine 
groeaaitige  Entdeckang»Tei«c  auslUhrten,  witd  heut  zn  Tag» 
ji'tle.s  Jahr  von  zahlreitben  Personen,  ja  vun  jung»'ii  T>amrn 
unternommen,  in  weit  größerem  Maaiwe.  Miss  Walkec  an« 
Liverpool  s.  B.  bestieg  hn  Jahre  IM9  das  FinalemsitMim. 
den  Monte  Rosa  und  den  ilont  Üliuir,  dir  (Ir.  i  1i<(].  uti!,  I 
sten  Bergkolosie  der  Schweizer  Alpen  i  im  Jahre  ISöl 
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«rreichte  aie  dio  Spiuc  den  Kigur  und  xuiua  dum  fiulmliom 
di»  Jmsfrlbilidikriti).  Ote  Httlfimitlel  nimmt  Zdt  and 
•Ind  andoro  .1!^  viirc^cm. 

Voa  den  Gletschern  der  Alpen  su  dea  Eisbergen  de« 
VardiMb  wt  nur  «n  Schritt  «od  wir  lioffra  w  m  arteban, 

das«  eine  Fatirt  zum  Xnnlpol  zu  rinrr  •rr'wnhnlirhrn  Sache 
gewordeu  »oiti  wird,  d.  lt.  zu  üincm  L'iitomclimeii,  dos  weder 
M  idnriM^  anok  m  gmnztig  ist,  Hl«  auui  deh  jaM 
norh  vorstrilt.  Die  Ifnlfimittel  zu  Polar-IU'iscn  habeu  »ich 
in  norh  |(r«jiiMtcrt.-ta  MaoAsc  Terrollkommiict  und  ausgedehnt 
•h  fiqeniKen  fib  OletMhflibhrten  in  den  Alpen,  nu  lut 
gelrrnt,  d'r  l''\]":(Ii(ionen  narh  den  r.i!;ir-l'><  ;»ionen  in  or- 
dtoitlicher  und  znL(:kn)!Lssi<;(>r  Woikp  uu^zu^u^s(t.'Il  und  der 
«shtaddieliea  und  tödilichcn  Seaidhe  Am  Sor-Skurbutü  olfoktiv 
zu  begegnen,  so  dtiM  bckunntcnuaaüsen  die  Polar-B<  ■^t  u.  wü 
sie  in  den  letzten  Juhrzelmten  von  England  nu*  uultiuoiumiM 
wmden,  ulMolut  zu  den  ;;('siinde«tcn  Unternolunungen  gehö- 
ren, die  cii  givbt.  Daher  ilie  Üvlicbtlicit  urktischer  Kxpeditio- 
nen  und  der  Andrang  du2U  Seitens  der  nratitclun  Welt  OrusA- 
BritAnnionn.  Noch  wichtiger  al»  alles  diese«  für  iliiilhMdHffimg 
and  Erfonohuug  der  Polar-Mcerc  ist  die  Anwendung  Ton 
Sohniibendainpfem.  Per  Dampfer  Ix-triigt  die  Entfernung  von 
der  Saatsehen  XordBockühtr  zum  N'ord]iol  höeiwtens  10  Tage, 
*bo  weniger  sU  ein«  Fdut  von  England  naich  Nen-Yorfc. 

Ttvtt  ollodem  ist  der  Xardpol  bisher  nidit  emidit,  we- 
oigsteiu)  vou  einer  vüllig  beglaubigten  modernen  Expedition 
nwhti  denn  daas  die  alten  Holländer  hoch  hinauf,  TieUeicht 
Wa  sum  Pol  nnd  darSbcr  hinaus,  gekonnnen  sind,  davon 
ist  man  nun  andi  in  Knglaud  ülierzeugt,  und  zwar  Leute 
wie  Admiral  Fitz-lloy  Ucut  xa  Tago  aber  denkt  man  «tob 
die  Bnvichuug  dv»  Xordpül«  trafai  aller  grossen,  fHibor  nie 
pulliitm  HilllVmiltel  ttehwierig,  diu<s  der  menschliche 
Oeiat  wr  diesem  ürdAeck  wie  vor  einer  bösen,  verderben* 
drohenden  Sphinx  steht,  etnem  beinahe  nnnahbarett  sehreek- 
lichon  Riithoel,  einem  viilleioJit  nie  zu  lösenden  fat)tli»tiBeh- 
tädttioheo  froblem.  Die  wisscasebaftUohe  und  nautisobe 
Volt  der  müditigsteik  aedbhrenden  Nation  der  Erdr,  die 
schon  muiiche  Eiittichrankc  dur  •li'  ritch .  ilcliberirt  und  dis- 
kuiirt  in  beinahe  fieberhafter  Erregung,  wie  dioaur  grimmi- 
gen Sphinx  am  letditeBiea  und  aieheraten  beimkonunen 
sein  ni.":Ltr.  1?!  /\v,-.r  .  ;in  ji  ;i'  k  ^r/i'  Ri  i-r.  ü'li'iii  iv.iu 
achla^t  diu  Schwierigkeit  derselben  wegen  des  Polareises, 
trota  aller  Brfiüxrung  sum  Gvgenfheil,  immer  noefa  a»  hoch 
«n ,  d.ifM»  die  Erreichung;  dt  s  Poles  alH  diu  grönafp  tinrl 
kühnste  Xhat  gilt.  Und  doch  sind  die  KirauutMiu  der  Polar- 
MeewfOrdieSehilBhhrtetwaaAlitiigliohBBgewonieo,  lodeia 

')  Suit  AbCa>«ung  irr  Zeil«»  i>t  dwier  ■»iiicin  Cbknikter  D*ch 
•dU,  diuob  Mia»  viucnKWUtcboa  Arli«it«ii  tuKhT«rilieBte  Haou  «tu 
^m  füshisdie* 


bei  dem  heutigen  WoltTerkehr  die  grössten  Eisberge  und 
Eiaftdder  abaoliit  gar  pSäA  m  «ungahea  amd.  Jedaa 

Schiff,  -wr-lrhff;  um  daj>  Ki\\<  der  Outen  Hnffuuiiij  oilpT  um 
Kap  Horn  geht,  muM  gewärtig  sein,  mit  diesen  wandernden 
CMtaleo  naa  hohen  Bieitait  snsauuuakaBaaiaa;  beeande» 
werden  auf  d<  r  jri-OBScn  Strafe  von  Australien  oder  Neu- 
seeland nach  Kuropa  Eismassen  in  fitet  luiglaublicher  Aus- 
dehnung  und  OrSsse  angetndfai}  aber  vir  bmndiaa  ao 
w<  it  r.irht  zu  ^  :  jedes  Schiff  von  r!nr?>p!i  nnrh  Neu- 
'  Türk  im  rruiijittir  uud  Sommer  muiw  sich  darauf  gefasst 
raachen .  auf  der  Amerikaniechaa  8aite  gewiltiga  BiabOfga 
frisch  vom  Nordpol  vorzufinden. 

Trotz  d<'s  bisherigen  Vorurtheil»  in  der  Angelegenheit 
wirtl  ji-iiorh  unsvr  vorgeechrittcnes  und  thatkrüftige«  Zeit- 
n\\i  r  das  grosse  Bätbsel  Ideen,  daa  ist  nnsere  feste  Über- 
zeugung. Aber  es  bedarf  eines  Xannes  wie  Colombus,  der 
den  Kutb  eines  uimbhüngigen  nnd  selbslstMiidigan  OedaB- 
kens  hat  and  daa  £i  auf  die  Kante  atellt. 

Wenn  aber  mm  dieaer  in  der  Natur  Sasaerlieh  nn- 
bemerkbare  matbematisch-afitronomischc  Punkt  erreiLlit  »uin 
wird,  was  bat  man  dann  eikagt,  waa  hat  man  geAm- 
deor  Tielleieht  mb  StUek  Biameer,  daa  öeh  möglieher 
Wei«o  in  keiner  Beziehung  von  irgend  einem  anderen 
ötikk  £ismeer  onteraoheidet,  wo  noch  daau  die  Expedition 
vieileieht  nieht  annnal  die  National -Flagge  dea  Landea, 
wotchi'6  sie  uUBachicktc,  aufziehen  und  von  dem  entdeckten 
I  Fleck,  wie  das  so  üblich  ist,  in  optima  forma  Jksitx  er- 
I   gniifen  kann.   Dosa  dort  Nichts  si  aehen  und  Ntehta  m 

!     hol  in  M  i,  Irit  die  „Times",  da.«  gröiinte,  miichtigstc  und  — 
[    obue  Zwetful  nucb  ihrem  eigenen  Dafürhalten  —  das  auf- 
I   geUirteate  Oigaa  der  Welt,  «iklart  und  unter  Anderem 
angeführt'),  „die  I[o!l;inf?fr  r-r  iiT,      r.  /um  Vi',  und 

.    zwei  ürade  darüber  hinaus  gekommen  und  hUttcn  nichts 
I   BemafiienBwertlias  goMliea  oder  geAtnden".    Sie  addieaat 
.  daran  den  Au^tpruch,  da»&  dii'si'  neu  projcktirtf  Expedition 
aum  Nordpol  eine  Veirücktbeit  der  Uoognkphen  sei.  Waa 
die  „TSmee"  sagt,  aniaa  wohl  wahr  sein,  «ad  so  giebt 
Manche,  die  es  mit  der  „Time;*"  halten,  *og;ir  SoUhe,  die 
sich  Üüographern  dünken.  Es  giebt  freilich  auch  wohl  Leute, 
die  vor  dem  Weltmeer,  dem  Himalaja,  den  F^nmiden,  dem 
Trlrprnphrn  -  T>7  i!iT .         ja  den  gninsti-ii  nnd  erh  i>  <  "T^trn 
A'aiurvi  utjdeni  UM<i  raeni^chiJchea  Erfiiiduiigi'ii   stehen  und 
I    sie  augaffeu  können,  ohne  etwas  BcincrkenKwerthe»  darin 
^    zu  finden.  Ein  gutch  Mittiyfyesciu  wiinleiL  <\i  i  her  Itr-greifcn 
I    können.    Schon  früher  hatten  die  ,.Tim«;»'    utiil  ihn-  Au- 
hiingcr  nnd  Nachbeter  ei*  ausgesprochen ,  .,dass  diese  arkti- 
schen Entdeckungen  das  nnfruohtbonto  F<-M   ^l  im.  auf 
webfaea  aioh  die  wiaaenachoftliobe  Fonchuug  je  gi-wagt". 
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uiid  dos»  »ic  auf  eine  „zwtrklusu  Xoujirii  r"  hittiiusliofcn. 
Xach  iiuer  AußaMUOg  uud  iu  ilirtim  (ji'i'to  hnlx-u  dicüc 
Lrate  Bccht.  Wosu  nlehe  FonchDagan,  vom  s.  B. 
die  Kiitdcikung  der  •  Wo»  wird  es  i^fin?  Trjjmd 

i>iii  cWudvr  i>uui>l,  viflloicht  in  der  vcTla.-M'n«tfii  und  Imi^- 
woiUgtten  Gegend  der  W«lt.  I»t  doch  die  bcnits  wi«^dcr- 
holt  v*i)i  Euro|iii<;ni  Ix^smlito  (im  !li  Ji-'  Itluucu  Xil  woitiT 
NictiU  aU  tili  trusiloiM;r  sLtiiltijJTLT  iluidsi,  bti  drm  von  einiT 
QlMlle  eigentlich  j;iir  uiclit  dir  lle«k'  i^t  Diih:«  die  gruM>c, 
wiihti^ic!  und  viTdioiistvolI«  lU-hc  do>  Capt.  Spckf  Hauche 
acMiüiislich  oiittiiusilit  hat,  muss  wiihl  zum  Tliuil  luil  duruu 
VufßO,  daM  L'V  Xii-Üui'lle  iiiiJit  ir|;i.'iid  (-iti  lii»ui>  \Vun- 
dff  —  citwii  wiv  den  Olt■y^blloh  bei  liiuigalischer  Beleuch* 
tuiig  -  vorKcfuhrt  und  mit  grau^on,  ha;ir!itriiu1i*nd«i  Aben- 
tsucri)  liCM-hritbcn  und  aufg(»<;hraü(k(  Imt. 

Die  Womlcr  und  JteUe  der  PoUr-Wclt  dürften  im 
AHsoneintn  ilra«n  d«r  anderen  Zonen  nicht  nach«tehcii, 
ee  kommt  nur  darauf  an.  diua  man  ^'I*'  kinnt.  WtT, 
m  vir,  X.  fi.  den  Schilderungen  «ine&  Ki4|>iUiu  lugle- 
ficld  in  der  Tcmumnluiig  der  Kojnl  Oragraphical  Sodely 
of  London  vom  22,  XoTomhjrr  iH'yi  ziimOnirt  hat,  musB 
d«r  Überzeugung  Baum  geben,  du«  die  XaturKhönbeiten 
der  arktischen  Bcgioncn  Ton  kernen  anderen  in  der  Welt 
übortroUVti  wenkti,  —  Kiiiiiliiu  Inglt-tiidd  hatte  vor  Keiner 
enten  arktischen  £xp«Miitioa  18  Jahr«  lang  die  tropiisebea 
und  gemSseigton  Zonen  der  Eide  beflwht.  Koten  doeh 
schon  die  GlLtscher  der  Alijcn  fUr  die^  die  «e  kenimi,  eine 
michtige  Aiizichuug 

IKe  Eifreidraag  der  Pktle  «afiiHt  die  iridiligiten  geo- 

grjijihinl        .\ufpalM>ii,  die  <     unf  utiMrer  Enle  noeh  ZU 

läsen  giebt.  l'uMen  wir  dvu  utu  zuiuichitl,  ja  vor  unserer 
Thür  i^hi^im,  nur  etwa  10  Tage  per  Schnnbendampfcr 
i  n:ii  ri:i.  II  N'iiiil|iol  zunii<.'h.«t  ins  Auge.  Au  der  blo.«srn 
Krrei<hiuig  dcD  Puuktei»  aU  eii>er  Art  von  Bravountüok 
kann  una  eben  m  venig  gelegen  enD  als  an  der  Smtoigttqg 
de."  Matti-rhorm  oder  iigeod  einer  anderen  Bcliwicrignn  mid 


")  Iowa.  It.  (j.      Toi.  u.  pp.  12,  ».1  ff, 

»)  ,\tii  mir  im  Tori>;rn  HiTlist  ühi  r  Jli  1  i'iil  .  lirn  <li.r  Schweiz 
unil  ilirt?  Hrr<i»uiiK  dncii  Auf-at/  bm  -  ..'i  i.  v  tt  18i;4, 
SS.  3*11.  43^*  If. ),  srliritH  uui  de-r  rrfnhrtiu- lU'iifca*.;«.Jjt!r  *tfr  tri'fniclirn 
ltat'ii'k(-r'«<'l>nD  K«  (»rtiüctirr :  ..Itirc  Mittlit  LluD;;i'n  Über  Oi<'S4  bw*ix  Uabo 
iiti  loit  >|iabQ<udiiut  lokrtMc  gvUxo  aiiU  durckituiiirt  und  icli«  mit 
Ycrlaacva  ikia  »flilww«  Mtieeis«a.  Wie  ficMc  wd  «alir  «M  eU*  Hu* 
B«i«»Tknni(«tt  itad  B<«Wlitu]i«m1  Ich  »taae»  aar,  «n  4m  dl*  v«r* 
lultlli^^raI■NS  doch  Vurx«  Uiiu^r  Ilifvr  R*!«*  htnptrrUht  Imt.  Vma 
ich  Ktwas  Tcmdw«,  »>  i«c  <-«  dj«  AatCordDmiif;  m  tiatt  Gl^tsclicr- 
Wttiiiliruui:.  Sil-  kl.nnto  MlUrlirh  nur  nn  jtlnitfri^  und  Irünii?«-  Ijintv 
(>rriitit<  t  «rntL-ii.  al"  r  sie  »ördr  Iliiico  •\ftt  Uaiik  .KlKr.  die  ILrrr  Hm- 
liffliluiiL'  l*>Ii;trn,  fticlifrn,  und  würdr-  dai»  IrcT*  ticrfde.  da»t»  da»  U-^lig- 
Iltki  ijjil^tiT<-i  f.''tid<5  IlTat<.ur:«tüi'kr  »r'.i-n .  tmiivlili-ii.  Uu*  Krt:»t>rD«'  drr 
hin-  uEid  SciuMeraaaMa  nBit*  utch  luf  di«  gI«icl):UItiij<t«  Herl«  eiatn 
tfaita  Eiadmck  nrtcklwira,  wii  «iami  ibnli<h«i  aar  dM  *mg»  Vwt 
hamwsanftB  nntig.  BcM*  kabta  tiuA  du  uU  cinMidcr  g«Mbi,  dta* 
■w  di«  QIttelilieli«a,  die  ihr*0«b«lBBHM  lia  llal  pluNitrt  labta,  baaiar 
«Mff  iB  tich  larBchniftB.'* 


frft'irljrlifn  A'iffi.ifio.  Man  wiinJe  sehr  einaeitig  und  ver- 
I  kehrt  urtlieilen,  wenn  raoii  aiinuhrae,  daM  cn  »ich  bei  einer 
I    Expedition  sum  Nurdp«)  blo»«  na  die  Enreiohmig  dieeee 

Punkt«-?  h:mili  !i .    Zwar  als  ('bungefahrt,  al.i  eine  Sommcr- 
tüur,  lur  jciic  M.irii.<j  in  Friedenfizeitcn  könnte  cb  kaum 
etwas  fieenercs    und  Intcreiuiauteres    geben,    lUld  KajjitÜB 
I    Osbuni,  der  die  Motive  «einet.  Voi^i  hliii;t>  in  trefflicher,  kla- 
rer uud  überzeugender  Wci^c  vorgeluliri,  liat  auch  besonder» 
diesen  Funkt  mit  im  Auge  gtefaabt,  al«  i^peziell  für  die  Eng« 
'    liüih«?  Marine  der  Keaehlung  worth;  indes»  ist  diu  Sache 
^    dcxih  auch  fiir  uns  Deutseho  von  Interesse  und  Wichtigkeit, 
niclit  bloM  weil  I)(  u(i>ehland  mehr  uud  mofar  darauf  be- 
I    dacht  i»t,  seine  Flotte  uud  sein  MariueM-escn  lU  heben, 
I    »ondem  auch  wii!  das  arktische  Meer  gerade  im  Nordott 
!    von  una  als  ein  ergiebiges  Feld  zur  Ausbeute  de*  Walfiseb» 
fiuigoa  H.  Si  W,  Jahrhunderte  lang  für  die  Boutachu  Nordaee- 
kOate  von  liSehster  Wichtigkeit  gevesi^n  ist  und  jetzt  nodi 
K'in  konnte,  wenn  man  richtig  zu  Werke  ginge    Ans  bei» 
-den  Gründen  jedoch,  Toaa  Standpunkt  einoa  Bnmtiuititakea 
oder  einer  übnngsfahit  fiir  jedwede  Sfaiise  Ja  Fiietois- 
Zeiten,  würden  wir  vielleicht  in  dieser  Zeitsdurift,  wo  — 
bei  Verfolgung  gcogTni>hischer  Inteream  —  der  ÜMun 
ohnedieas  immer  ao  kiiu])))  ist,  vielleidtt  kein  Vort  mn  die 
Sache  verlieren,  wenn  man  nii-ht  bei  einer  Xordpolur-Fahrt 
mit  völliger  Sicherheit  darauf  rocfauea  kännte,  dass  olle 
Branchen  der  geograjdiiachen  Wiseensobaft  —  Topographie^ 
Geologie,  Ifydrograjjhie,  Meteorologie,  Magnctinmus,  Zoologie, 
Botanik  und  Ethnographie  —  die  wichtigsten  Bereicbiaungea 
erfahren  nnd  das«  am  Nordpol  Tomciuniieh  der  Sehlflsael  und 
i    Kern  zu  den  meisten  physikalihrh-geographisehenPliiiii'Jiiii  m'n 

ider  ganzen  nördlichen  Uemisphäre  goAinden  weideu  wiirdo. 
Bei  einer  Fahrt  lom  Verdpole  würden  eicli  viele  ftr 
I    die  Erdkunde  höchi^t  wichtige  K:.i<li  i  ktuigcn  von  »clb«t  er- 
geben.  Golumbtis  ging  aus,  tun  einen  kürzeren  Weg  nach 
Indien  nacihnweisen,  «nd  fiud  dabei  eine  ganze  neue  Welt; 

die  Aulgalit  dl  r  KxfHidilion  vcn  .f.  ('.  l'.'  ss  war  (  ■-,  magne- 
tische ÜcuLuchluugeu  iu  der  Büd&ee  .zu  nutckeu,  imd  dabei 
wurden  ffoograpldiclw  Entdocknngon  gemacht  viel  wicbtiger 

a's  \\'<-<,  was  vor  ihm,  von  Cook  an.  in  den  anturkii-f  hi  ti 
I    Meeren  erforscht  war;  die  iU-ise  L>r.  Burth's  halte  icuauch»t 
znm  Zweck,  die  Landsehafte«  am  Tsod-See  za  beaaebea 

und  für  Kngluii  l  jrrwle-r  Vi  1 1iiinli;iii.-i  u  mit  liornu  ;in;'ii- 
;     kuüpfeu,  dabei  entdeckte  er  den  g1■ü^sen  ostUcbcu  Ami  dos 

Niger^towncB,  eine  der  wicbtigeten  Entdedrongen  dieaa» 

J.-ihrhundert.« ;  Krapf  und  It  Viih  ü.ii.  indem  sie  für  SCissious- 
zwtscko  Airikunisclio  Stämme  im  Innercu  de»  Luudes  bo- 
audien  wollten,  entdeckten  die  hSdist  interesaanten  Bcng- 
i>  K'Hnmdst'huro  und  Kenia,  und  «leüteti  lur^t  ilipc 
wahre  .Natur  fest,  uuchdciu  ciuM.-iüge  und  ^uwl^!'t-nde  Euro- 
päiiehe  OeOgntplMio  daa  albemate  Zeeg  dairiilMr  gafiiaelt 
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«nd  HIB  Dradc  gagebm  faatton;  Bortmit  ud  Speke,  die 
wt-nigstuuB  zum  Theil  die  Aufflodung  der  Nil  -  Quelle  im 
Avge  hatten,  entdeckten  jene  groasen  henliehen  Seebeekeur 
die  ihn«  Gkielun  mf  der  Erde  nnheo.  80  kltante  nan 
Tuuscode  von  Jicispiolva  utu  dtf  OflMihKilite  gaegraphiidlNr 

Bei  der  Erreiehiini;  der  Tiole  kommt  lUBKchat  in  Betracht, 

die  BoBtinimunK  «3<.t-  ITiuiiilrontouri  u  lumcro»  Plancteu  zu 
-wUenden,  die  Greajseu  von  Laad  und  Meer  feetnuteUen.  üo 
lange  ce  noch  groMe  OeWete  der  Erde  giebt,  in  denen  neue 
Liinder,  Küsten  timl  Iiim'.u  /u  <  u'.Jl -ki  n  ^inci,  muas  das 
als  irioht^te  Aufgabe  geographischer  Erlunscbung  aag<e«e- 
hen  verde»;  die  Sohriduig  dee  feeten  nnd  PIflmigni  g^ 
hört  zur  Biwi»  und  rrstfn  Grundlapi'  <li  r  ErHainde  und 
jede  ueu»  Iiuel  bat  in  di«»«r  Beziehung  mehr  Wichtigkeit 
«Ii  der  AnelMa  nneerer  gaogcapliiMilwii  KenntniM  im  Detail 
der  Kdntinento;  auch  hat  hier  Alle»  einen  rr'ritircn  Ho'^riff, 
deun  während  mau  hinnchtlich  der  groMeu  Üruudziigc  de» 
Lande»  sagen  daif,  daea  ca  nnii  in  Europa,  Anen,  AIHka, 
Australirn,  Nnnl-  und  Sii  i-Amerika  keine  »ehr  grospon  Ent- 
(ItjekuDgen  mehr  zu  maclien  gübe,  ist  as  ebou  »o  richtig  zu 
SB  sogar  nnaer  kleiner  Eidtheil  Europa  noch 
bekannt  sei,  dass  kn'no  rTTjicfrniajis'irn  befrie- 
digende Oencraliiarte  davon  existin  ,  noch  exislirvu  iionuc; 
aiad  doch  —  abgesehen  rxm  Kujuland,  der  Tttrkni,  Skandina- 
vien, Spanien  und  Italien,  nicht  einmal  Deutschland,  Frank- 
teiüi  und  Gross-BritAnnien  vollständig  aufgenommen. 

IK0  tojiisi-hen  Ilauptgrnndzügc  der  arktischen  Regionen 
dBrfteu  schon  durch  eine  einzige  Kxpcdition  zum  Xordpole, 
yrie  wir  sie  entworfen  haben,  und  dureh  Kekognoacirungen 
in  Einem  Sommer  aufgcklürt  werden;  am  Siid|iolc  wäre 
dieae  Au%abe  tiel  schwieriger  und  umfangreicher,  da  dort 
da«  gänzlidi  unerfonehte  Gebiet  weit  grösser  ist,  nbgeMhcn 
von  der  Entfernung  deasetbea  TOQ  Bnropäischeu  Häfen. 
Wir  liiibeu  den  Standpunkt  wiaatw  gegenwurtigen  Sennt- 
aiss  der  arktiadiea  und  aafarktitehen  Itegionen  auf  ttM  5 
ugedentet;  am  Nordpol  wUrdc  e»  sich  zuniich.it  Imuptaäch- 
Od»  um  die  BeatinnDang  der  Ausdehnnog  des  eigentlichen 
FotaT'lIeens  handeln,  doa  Meeree  zwiseheD  Or9aland  und 
Sibirien,  damit  füllt  zusammen  die  Abgruuzuug  Grönlands 
aelbat,  welebe»  wir  uns  als  eine  mächtig  ge»treckte  Insel, 
die  griüMite  der  Erde,  oder  ala  ein  Xongloniamt  von  Ineeln 
(]uer  über  das  Folsirhei-krn  Ua  («genfHier  Kap  Jakan  ana- 
gedshut  denken  (•.  Karte). 

Die  Hydiogra{ihio  und  phjwiknliiolM  Gcogmpbie  den 
Meeres  würden  durch  eine  KordpolTExpeditiim  groaae  B»> 
reicherungen  orädtron. 

Tür  die  Geologie  ifiiifde  ea  ym  groeaem  Intenaae  aein, 
wenn  dio  arkti.schen  llcgioueu  r-i  .  lu-i^.  h  iiiitersucht  wür- 
den; bei  aU'  den  zalilreiohen  I^peditionen  zur  Au&uobuag 


AaaUin'B  bat!»  nur  aü 

gehabt,  ringß  Funkte  der 
«a'darf  nidit 
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Küsten  zu  untcv» 

sudien,  den«  «a'darf  nidit  TOgeaaen  ireiden^  daaa  diea« 
Expedttionao  die  strengate  Inafraktion  liatten,  daa  Haupt- 
ziel des  Suchen»  nach  Frankliti  vor  Allem  im  Auge  Mt 
behalten  and  wisaenaohaftliclie  läitdecknngen  gotaden  ra 
Termmden,  wie  diees  noeh  in  der  Sitzung  der  IiOindonar 
Geogr.  Gesellschaft  um  '27.  März  von  Kapitän  Kichards 
»peueli  uaehgewiescu  wurde.  Allein  aohoa  daa  Wenige,  waa 
man  afidnen  hat  tod  den  geologisclien  Formatiooen  im  AU- 
gemeinen,  den  Kohlenlagern  :i;.t'S]iitzbergen  dureh  die  Schwe- 
dische J&xpedition,  den  Knochcnlagem  an  den  äibiriacben 
FblarkBateo  und  Inaeln,  bidtaantlidi  den  anagedehoteatco  der 
Wdt,  luit  ci  li  ^i  ntlich  wohlurhuhenen  I^iln'm  der  Mam- 
muthe  und  anderer  autediluviaiiiscber  Hieeenthiere  —  lämt 
die  intanaaanteeteD  und  wiefatigaten  Au&ehlUaaa  erwarten. 

Die  Kf^nntuiss  der  meteorolc^schen  Verhältnisse  der 
ganzen  nördlichen  Hemisphäre  entbehrt  troti  der  gros«- 
artigen  Untenuehungen  und  AibeiteB  in  den  letzten  Deoen« 
ni(  n  lanjri  ihri  s  H;ui;.;kf  ni-,  ^!if>  arktischen  Kegionen 
nicht  besser  bekannt  sind  als  biüher;  vom  südliclist«tt  Vor- 
gelmge  GrSnlaada  bia  Uat-Jansk  und  Hiedui«  Kolyuak  in 

Sibirien,  in  <  h-.rr  Aiis^rhimii'^'  von  l'ifl  Pn»itr'ii'rm')cii,  ist  eine 
voUstäiidiija  Luckt;  in  den  meicorologischen  Ueobachtuugen, 
die  sich  bisher  hauptsitehlich  anf  einige  Punkte  der  Weat- 
küste  Gröuland»^ .  Jr  r  Parr;i-- Iriürln  ,  Arr  non!westlicli{itf  n 
Küste  Nord-Amenkfi  »,  awl  sswei  l^uuktc  lui  di  r  Sibirischen 
Küste  und  drei  Punkte  vom  südlidhon  Ifowaja  Semlju  Ite- 
schräukten.  Weitere  B(«ba<-htungen ,  wo  möglich  in  der 
Nähe  dee  Pols,  wliren  h^ichst  erwUnsdit,  ja  sq|iun  eine  ein- 
zige Iteihe  von  Beobachtungen  in  den  Wintermonaten  aut 
der  Nord*  oder  Kordoetküste  von  Spitzbergen  würde  unter 
Anderem  die  bisherigen  leotberm  -  Karten  voraussichtlich 
bedeutend  afficiren  ')•  ' 

Für  die  Kenatniaa  der  a«gnatisehea  Yerhültniaae  der 
Krde,  die  ao  coorm  widlittg  tär  dm  Wdtmlnlv  und  di« 
Sclünrahrt  aiiid,  wttrd*  «ine  nocdpol-Expaditiain  ebenlUla 
von  groaaam  Baisng  aeia.  < 

Und  nidit  bloe»  Ar  die  anorganische,  sondern  mA  ftr 
die  Zweige  der  organischen  >'atur  bilden  die  arktischen 
Uegioaen  ein  weites  und  irachtbare«  Feld  der  EiAnachnng; 
weldiet  nur  die  Unkenntnias  als  eine  ewige  Einraste  ohne 
Pflanzen-  und  Thierlel«ti  <lurr  n  'Ii  u  kunn.  „X  u  Ii  li.  u  Schil- 
derungen von  Orönlaud  durch  Lraos",  sagt  Humboldt  in 
aeinem  lettteri  WeHce*),  „von  Spitxborgen  durdi  Martens 
und  Phipps,  der  Küsten  de«  Karischen  M«  i n von  Sujew 
wurdv  durch  uuvonnchtige  Verallgcmeiucruug  der  ganze 
nardlichste  Theil  tou  Sibirien  ala  Tegetatioaaleer,  an  der 

')  S.  „GeogT.  Mittt."  IHOl.  S.  436. 
>)  UanboMl,  Kmbim,  IV,  ti,  4». 
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Otk  rtlü'lie  f'.i  ts  j,'otV.irin  und  mit  ewigem  Sehne«  selbtt  w 
dtr  Kbent  bedeckt  beschriebeo.  Aber  ia  der  l£inod«  der 
IdmId  y«a  Ifra-Silnriaa  Soden  giufle  Hmtdan  tob  Seen» 
thienm  und  xaliUoiic  Lemmingc  nwh  hialünf^liche  NuJini:i^." 
In  dtiu  lioclistim  Breiten,  in  dem  dem  Fol  am  uächistCD 
galegeiMB  der  biUier  smiehton  IiUidBtriali«  war  «■  Kaae, 
der  Prt!iii?;f»r\  -^rimmt  he .  niifl  nKi.'!(Mo!i  iWr  Hiilfte  dai-mi  rcr- 
lort-o  ipng ,  biideica  t<«>  nnch  dem  Aui<.H]jruch  vou  Bumad, 
der  sie  beetfantnto ,  imiuetitin  die  Teidwte  und  intenmik» 
tfst<'  BaniinluuK,  die  bisher  .1115  iirktisflirn  Kf>s:ftnfn  mit' 
gi-bniuht  Würden  war  ').  Mai;  ktnuUc  mit  iU  dil  tinvnm- 
den,  daej"  dio  ark'i-  lic  Flora  keiiit-ti  Vfruleich  mit  d«r- 
jcni);oii  tropiMtLer  Liiudcr,  x.  B,  Afrika'»,  aiishaltc.  Das  i«t 
richtig,  allein  wie  iiclt«>ii  orfuhrun  wir  von  Afrikanischen 
oder  Au:<tr»li!ti'heii  Rei»cud<-ii,  selbitt  don  b(>rülimteeten, 
Eiwtui  über  die  V%otiitioD  oder  übiT  die  Zuologie,  die  Ueo- 
logie  und  andere  Zwaig«  der  Xnturwijuseuwhaftpn!  Forscher 
in  diesen  Laudcni  kuuncn  von  seltenem  Uliick  .-iajten,  wenn 
aie  dem  lÜdtUclien  Klima  oder  den  IlörderfaiUlden  der  £ta- 
gebomim  entgehen  und  ein  dfirfti.:;cs,  ungiciben»  Ttinprarinm 
nebst  trorkcnor  nd  langweiliger  T.i-i  Inn  h.-  Hi-tliri  iliung 
mit  nuräckbringeo;  o»  iUdeo  hcldenntutliigeu,  aufo^vruden 
Afiikaniscben  ood  Aoatralitelien  Kürtyrein  keineewcg« 
nalie  getn'ten,  wenn  mau  bi'huuptet,  dusü  jode  Nordpol- 
Expeditiou  zu  Schiffe  unendlich  grüMore  iiatttrwi«ef>Mfa«fU 
liehe  Sdiitse  mit  nach  Untse  bringen  wird,  als  die  XehnaU 
Afrikanischer  oder  AuRtraliwhcr  Reifenden  und  Kspeditioucn 
trotx  «ie»  grösseren  liaturreicbthanis  der  Länder  dasa  im 
Stande  ist.  Was  die  TMerwelt  anlangt,  s»  stdit  die  der 
urkliscben  Zone,  -u'cuii  ni' ht  iu  Mannigfaltigkeit,  doch  in 
UroMonigiicit  der  formcu  uud  in  EigenthümlicUkeit  detje- 
nigen  anderer  2onen  niebt  nadi*). 

Si'lKat  in  Bezug  auf  K'Iiuh^'i .iv.hie  und  Ge>ehtehte  des 
3Jc'n,<iclieu  bictcu  die  arktischen  lU-gionen  ünseenl  inter- 
csEoal«  Ocsichtspunkle  für  wissenscfaaAliciie  Enfbraebttni;; 
i.  H.  i;l.  ii-h<  u  die  bei  einijjen  Kskiroo-Sliimini  ;i  ili  -  !,.';r(i- 
lioh«.>u  Grönlands  uoch  heute  in  Uebrauoii  stehenden  Ucräth- 
•ehaflen  donjeniji^n  der  ffablbautcn-Zeit  und  dürften  dadurch 

neues  Litht  nllf  dit-sen  jetzt       viclfiuh  untersiichtcti  ('<■  '^ru- 

«Uuid  wurli-u;  die  von  Uurlduim  ualier  boicuditcte  wuhr- 
adHÖnttelie  Abtrtammnng  der  Eskimos  ans  Aaicn  xmA  ihre 
Wiiiuieruiis  von  der  Sl)iiri«<  !ieu  Küste  (juer  über  die  ark- 
tische Centrai-Hcgiou  nueh  UriJuland  bildul  eine  der  inter' 
«asanlaatett  Fragen  der  Ethnograpliie,  die  ea  geben  kam. 

In  ■Welchem  Grade  tnd  :ii  wclrhrr  Au? rlehniinfr  die  geo- 
grapluiHiieu  Erüduunungcn  an  den  Krdpoivo  mit  denen  der 

<)  Pruc«*(lia(s  K.  6««>gr.  Soc,  toi.  IX.  Nr.  t,  p.  bi. 

*)  1^.  AiuAhrlklMS  fihrr  boUniuhe  and  inoInpKho  dcndrraU  in 
4«s  rolar-RtiiaasB  dls  Mittbaihug  «Ur  Liuuas  »ntitAj  ia  jSii»  «f 
Maitiag  aC  thi  k.  Ossp.  flasb,  la  April  1MB",  n-  t4  £ 


übrigen  Zonfn  in  ZuniimraenhaiiK  und  pep;fiiR<^;tiger  Weiharl- 
Wirkung  stehen  uud  wie  höchst  durtlig,  mangelhaft  und 
TUiklar  nnscr  gmaaa  geogrvjpiiiMlMa  System  und  faeaeodaia  na- 

üere  Vorsteüun;;  rnn  drn  phvsikali-<  h-geogra])hi!»ohen  Er-srhci- 
uuugeu  ml  und  tileilH.sa  wirU,  sm  lange  die  Polar-ltegioaea 
nicht  beiwer  erfursehl  werden,  uIk  sie  jetzt  «nd,  —  daa  SO 
zeigen,  wollen  wir  nur  ein  einzige«  I'hiinomnn  aus  oin«r 
der  im  Vorgehenden  uufgcziihltcn  vi^eeuiicluiiUidica  Abtliei- 
langen  als  Bei»piel  herausgiviftn,  nümliok  aua  der  hydr»' 
graphiM-'licn  Erdkunde  das  Phänomen  der  Metreit-Strömungen. 
Die  nuchfulgendeii  kurzen  Bemerkungen  mögen  zugleich  als 
Beiwurt  zu  unsun  r  Tafel  5  dienen,  auf  <kr  «i»  allgemeinar 
Überhicht«kartc  der  arktiüelien  und  antarktischen  Kegionen 
eine  Angabe  der  EisverhUltuisse  und  {wkren  Disgrcnzuu 
unerläaaKdl  war,  woraus  aber  wiederum  die  Zngafee  dfr 
Strdmingsn  als  uethweadig  folgte,  weil  Eisgrenzen  oad 
StrSnrangen  In  ihren  TTtaaehen  und  Wirkungen  identisch  sind 
und  zusammengehören,  i>o  gut  wie  Thal  und  FIuhs,  and 
deshalb  getrennt  gar  nicht  in  Betniohtnng  konmeo  aoUl«a> 
Zur  Angabe  der  polaren  Eisgrenzen  gebraucht  man  auf  dir 
nördlichen  Uemiüphiire  die  Breiten  rom  Nordpol  biszumPanii' 
lel  Tou  Lissabon,  auf  der  südbohen  die  vom  Sttdpol  bia  üb 
Banillel  des  Kaps  der  Chtten  Hoffnung,  also  die  grttoaere  Sdfta 
\nu\cr  Hemiitphären ,  duruhi^ehnittlich  bis  zur  Breite  von 

ietwa  34°.  Selioo  das  aeigt,  das«,  wenn  rom  Nordpol  oder  d«a 
Falar-Il^onen  ttberfaanpt  die  Rede  ist,  iu  geognip]>isch-ph}fii- 
kaliitcber  Bt^'ziehung  der  grösstc  Theil  der  Erde  als  dazu  g^ 
I    hörig  verstanden  werden  «oUte.  Die  von  den  Polen  weit  gag« 
I   den  Äquator  «cih  erstreckenden  fiiastrihne  sind  üuer  Hatir 
nach  völti,'  i(^l■lltl^  h  inil  li. n  <.|i  i,-,.  Ik  rn  der  Hochgebirge,  die 
i    Ton  ihrer  Ueburlsstütte  an  der  f  imrc^on  ihre  Zungen  weit 
I    hinsib  ins  Thal  atncken.   Ln  ewigen  Kreislauf  der  Natnr 
gehurt  ea  Zu  den  Funktionen  beider,  mit  dazu  beizutragen, 
,    das»  das  Uwuiiuu  der  KiBioansen  an  den  Polen  sowohl  ai« 
i   auf  den  mit  ewigem  Schnee  bedeckten  Oebngen  der  Ebtds 

im  A.  inin.riiiiii  .rlnilliii  -n-rrde,  und  ebenso  ZU  verlüaderu, 
das»  letztere  mehr  uud  mehr  in  den  ilinunet  waclueu,  ab 
I   daas  daa  Fnlairais  von  Jahr  n  Xahr  an  üaaCuig  zonimiat 
Und  al«  seliiiell  übe^rhand  nehmendes  FlrtiKiit  erst  die  ge- 

imuMigte  uud  eveiilueli  die  iroiMüdie  Zouc  mit  ewigem  ha 
ttlienieht  Ste  Annnhiiw  der  Yergrüsaanng  der  Eiamaaaea 

in  der  Polarzone  achent  uns  eben        un.-i::ni;;         ,11.  bi» 

iiu  diü  ueucate  Zeit  Ton  deo  ersten  Uelehrfen  aufgestellte 
und  ftatipdultene  fieredmung,  daas  in  der  und  der  Breite 

dir  vv{\p'  Si  hncfjn'enze  iu  die  Hfilu  von  0,  das  ileeres- 
lUTcau,  zu  setzen  »ei  ');  denn  wo  man  die  ewige  SchnM- 

*}  Mech  In  tiiriK«i>  J«lir«  hst  die  i^uuä>Ucli£  .Uudcmic  du-  Wi»- 
ssastbsftta   n  drurkra  luuo         Cuayts-rMuh  da  l'siQiMwIs 

MiMu»« ,  3«.  Frtir  I  Mi ,  pp.  3;fr~S7ft>,  dias  d«r  Mriii  SehMa  ssf 
SfilabMiaa  aihaa  ia  78*  N.  Br.  bis  san  MMMmiTm  bäielMh«.  «O- 
mad  dssk  astk  Mawdiagi  db  fflia4llihia  ICtgliate  teatbMfiadtm 
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hotte,  £uid  e»  «ich,  daa*  s.  B.  dw  aas- 
geiridunto  Brflmdier  de«  Tainjrr>Laade« .  Middendorf,  mf 

Töllig  von  Schnee  cutblöMtcn  uud  mit  Vegetation  bedeckten 
Tiiiidn»<Stepfco  in  Hcmdsünneln  (wegen  holuir  Tflm{Mintar) 
BduMttoiUiigw  nadijagte.  Baa  Qnaatinn  d«a  Eum,  ml- 
chee  durch  diu  Oletochcr  von  den  Zinnen  der  Alpen  hinweg- 
gelaitet  wiid  und  atljä^rlkh  abaehnuUt^  ist  gar  niflht  m  Ter- 
fßmdtm  mit  d«  If  Qßoiwfl  ToBneo  dea  polaron  IVoibttaeii, 
welche«  mit  yerhüItnig»inä8Big  ungeheuerer  Schnelligkeit ')  in 
di«  wannen  iLqoatorial-'Meere  fortgeriuen  wiid,  um  in  ihnen 
wiadar  ©in  Daatandtliail  dav  flüiajic^  Oeaaua  m  waidan. 

Die  Ei^atrömo  der  ErJ]iulc  bilJin  cIkii  sehr  einen 
integrirenden  Iheil  der  Polar  •Regionen  wie  die  Qletaoher 
eiiMD  Baatandtfaeil  d^r  Hodudpen,  und  wie  BieDiand  «ine 
Darsfi  Hung  rli( r  in  Wort  <"h.-r  Karte  geben  wiirde  ohne 
die  Glutsdier  oder  ohne  ao  weit  die  Beci^hänge  oder  die 
ThKler  hiaab  m  gehan,  aia  die  Oletacbev  mähen,  eben  ■« 
fi:)']tc/n  flic  r'ilrir-Ttfci.jiieii  nicht  r.hne  l'i  hüriVoii 

Kisströme  gedacht,  beschrieben  oder  kartirt  werden;  beide 
gehSrcB  geradeni  sit  den  wundertianteo  SahSpAtngaB  der 

bplrpffcnden  Gebiefr.  uni!  wir  dir  Mont  Bloiic-Oruppc  ohne 
das  Mcr  de  Glace  undenkbar  ist,  so  sollte  mau  beim  Nordpol 
die  gttie  nMlidie  Heniqihlra  bia  in  jeam  Her  de  Olaoe 

Ito't  Nnu-Fundlnnrf  tm  Aiij^  tifhfiltrn,  •wf'lr;h«-=>  für  rV.c  Srhiff. 
fahrt  zwischen  Europa  und  Nonl-Amonka  ao  bc-riUunt  und 
bertcbligi  gawenleii  Jet« 

Ri'hfr  hat  mnn  rlir  Fiwtrnmp  Apt  Enipolp  V.tiim  in  einem 
anderen  Lichte  betraclilel  dtiui  aii  einen  ücgeiiütiuid  <it« 
Schreckens  und  der  Gefahr  fUr  die  HondeU-  und  PcHtschiffe 
der  Erde.  Ahof  ^ic  spielen  eitio  wiLliiii?«;  Bolle  im  Haus- 
halt der  ^^atur  und  verdienten  wohi  muhr  Beachtung  Sei- 
tana  der  Wiiaaaacbaft  als  biaher.  Wenn  sie  nun  also  als 
stren<;;  üusammengchörig  mit  der  polaren  Gragruphio  an- 
gt:»tUc)i  werden  müsaen,  so  führen  sie  uns  zu  dem  System 
der  MeeresKirömungen  überhaupt,  und  um  diejenigen  dieser 
Strömungen,  welche  mit  den  Polar -Meeren  im  inaigsten 
Zusammenhange  stehen,  in  Betruchtung  ziehen  zu  können, 
hoben  wir  s>>gur  bin  zur  Breite  von  20°  nüthig,  wie  au» 
dem  Folgenden  ersichtlich  sein  wird,  nnd  badiiifan  somit 
einer  Karle,  die  zw«  Drittel  der  ganzen  Eidoberflaehe  om- 
JlMat.  Äiiic  solche  Karte  ist  die  vorliegende  Tafel  5,  welche 
die  ganze  Erdoberfläche  mit  Ausnalime  de»  tropisclieii  OUr- 

Kx^fditinn  TiBphgcwienrn  lieWn,  da»  togtt  auf  der  >'ordiU«te  lü  HO' 
ümn 'Ii  I '  Ui  ati  üeliiiig«  bi*  ICUO  Kn»>  jidfn  .Sommrr  cia-  UDil 
«{kiicefrei  werdca  (».  „ti«o«r.  Uitlb  "  ll«6S,  S.  4U1);  wie  «ollUii  auch 

dü  aii(*b«aana  BstfÄn  w  BtnstbUrfD  fitt  scia  kSnia,  sIs  aia 
fiad,  «(OB  die  Stkattgiaaia  la  0  \i^r.  i  Sekaa  dtr  vanklit^a  Scc- 
mbjr  (AcMBSt  «r  tk«  Afclis  IteciMs,  I,  ».  ItS)  tctiShtsta,  daas  salM 
der  ScbsN  aaf  den  bSebitea  Bnga  (stwa  dOVO  tm  hoeli)  «ittantsr 

TolUtindis  wfgsclimilit 

,  ')  Uic  EwutrÄBi«  Am  l.ml-v.  Im'ijin  »kIi  in  fin'Tii  I -sRe  10  l>i» 
MkhstMW  30  esgliscli«  2oU  torwirU,  die  Kuiträme  dt«  Meeres  ia  der- 
Satt  1«  Ms  d«  m««tflia  Msllsal 


fUaKclMr  Bieite  dut» 


tels  cviidMa  30*  nitidlielMr  i 

stellt- 

Die  Keerosströmungen  sind  der  Totaütitt  ihrer  '^t- 
adieinung  nach  «oeh  «ehr  ««irig  bokMuit  und  benehtel^ 
ihran  großartigen  mrknogen  nndi  duiehau  nicht  hmlXngw 
Uefa  gewürdigt.  Es  ist  wahr,  daas  schon  Columbus  im 
Jahre  1492,  also  vor  beinahe  400  Jahren,  die  Eziitens 
mächtiger  Strömungen  tm  Nord^AdantiBoben  Oeeen  Beehr 
gewiesen  hat  '),  allein  das  Studium  des  Systems  der 
Strömungen  in  ihnm  Znaammanhange  nnd  ihre  Dai^ 
etellni^  mif  IMeo  lat  nodi  xiemlicih  nen;  Beoneil'a 
Wirk  war  die  erste  bedeutende  Arbeit,  es  erschien  im 
Jahre  1832  nnd  betraf -nnr  die  Strömungen  dea  Atlantisohea 
Oeeaoi.  Seitdera  habea  Toinehmlidi  Prof.  Benfhaoa,  Wil- 
kf-fl,  Fi'.JIiiy  und  Maury  in  dieser  Kirhtui;^'  weiter  gearbei- 
tet, Müimer  wio  Humboldt,  Sabine  u.  A.  haben  beeondea 
Qfaer  ei&sdne  StxQmnnipeii  widitige  SeolMidttmgen  genuiiirty 
fiir  beschränkte  T.ii'KrLitiitcn,  w  i>-  für  fJie  Ostkiiete  der  Yerei- 
nigteti  Staaten  Nord- Amerika'»,  haben  Kedfield  und  Baohe^ 
Ar  Island  «ad  Süd-Orönland  Inainger,  Ar  das  Kap  der 
Outen  Hoffnung  Andrau  u.  s.  w,  mi--r-'''''eii  Imete  und 
musterhafte,  die  Kemktuisii  der  Strömungea  wesentlich  ibr- 
derade  VntenwArangeB  angaatellt  moA  tfiditige  Aiheiton 
geHeferl.  A.  MUhrr'»  klarer,  trefflicher  „Yrrr-imh,  ein  Sy- 
stem der  grossen  Meeresströmungen  aufzustellen"^,  g«tuirt 
n  dem  Beaten,  waa  darttber  gauhriehen  ist,  nnd  Hamann 

■Rrrphriu?'  firopsc  imtf  K'eine  Wrlft-irtc ")  zo  den  hebten 
kitrtugrm.liistliL'u  Diusttlluiigt u  der  Strömungen,  die  bisher 
publicirt  wurden.  Allein  der  Standpunkt  unseres  Wianena 
über  diesen  wichtigen  Zweig  der  EnJkuinJe  int  noch  immer 
ein  durchaus  kläglicher,  im  Ganzen  und  Eiiuelnen  ein  höohst 
mongclhul'ter  utid  frogmentariacher,  dabei  diu  Unkcnntnisa 
der  gcbikkten  Welt  von  dem,  waa  man  wirklich  bisher  in 
Erfahrung  gebracht,  sehr  gross.  Wie  würe  es  sonst  mög- 
lich, dass  von  dem  ersttn  Karten  Verleger  in  einem  der 
ersten  Sitze  der  Intelligenz  der  Welt,  wie  Poris,  im  J.  1868 
eine  grüHsere  nnd  sauber  ausgeführte  Karte  publicirt  werden 
konnte,  die  die  sichersten  Resultate  bisheriger  Forschungen 
ignorirt  und  mit  f  fiasen  tritt  und  eine  DacsteUnng  der 
Stiünuingen  giebt  ToU  der  an^abliehstea  Fdder?*) 

')  S.  Q.  H.  Kulil'e  gtistTulle  und  KcduKeDc  Arbrit  „Alters  6s« 
•chirbt«  drr  Attenti^hiiE  StrSisnngcD"  in  Zcitbdirift  für  KrdLubde  1861, 
Bd.  XI,  .SS.  305  und  385  S. 

')  Id.  A.  Mttliry,  tüimatologitch«  ÜlHirticlit  der  V.tir,  1K6Z, 
8S.  708—721. 

')  U.  Bergbeiu,  Clisit  «f  th«  World,  in  8  fil.  4  Tbir.,  WgtOarts 
in  I  BI.  tl  TUr,  Ostks,  Jaslas  Ptrtbts,  IdAd. 

*)  „CooTsats  «t  moateaiMiie  gtolrsai  de  la  Vtr  d*spr(*  is  L' 

y.  Maar;r".  I'nn't,  Aii<lriTmu-lj(>ujMii  MliUnr,  18C4.  Auf  dirirr  Karts 
gellt  i.  ]t.  der  £iMlroMi  dr»  N'orüpul«  mit  M-iurti  ^ticutitiNctira  KiataiMm 
nifht  blo<>  lach  (IrAnUnd  asd  Neu  -  Fsiidland,  tuuili  rri  nr.rh  in  din 
Nurdne»,  nacli  Fnblreieh ,  l'oTtaKil.  MutoLkn  uiid  s. m  nrr.i n  .  .  in 
anderer  l'olerstroBi  («fcl  necb  Keu-iMelsud  utd  iteOU  ein  wiraer  tltrom 
dbskt  wa  Ost-Indtaa  asuk  dar  Kssgaslsn-lBist  a.  ».  w. 
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lu  den  lueuton  bitherigca  Arbeiten  Uber  Strömungen  , 
■ind  dieaelben  tut  nur  in  ihnr  Stellang  an  und  tüt  uoh 
und  snr  fldnflbhrt  bafiudslt  irorden,  ihr  Rronflr  Emfloa« 

auf  die  klimutischuii  V<^rbättnime  dagegen  zu  venig  in  Bc- 
tnobt  gemgeo.  Nikitut  d«r  gpopa^iuatii»a  Bmi»  und  Höh« 
einM  OrtM,  der  TeTtluSilniig  Ton  Wancr  und  Lud  nad 

den  atmosphäri^chi  11  StnJmung. n  woriirii  <Vu-  kümatischcn 
Yerhitltnüae  der  Jgnde  jedoch  io  hohem  Grude  tou  den 
1C««raa»ti4Hnimgaa  btMiilliiMt  wai  aw  hnbrn  -vor  dm  fitfo- 
mongeu  dir  Luft,  oii'  „il.ui  Wetter  mailnu",  si.ii.rir  Jus 
TonuB,  dass  sie  in  ihren  Wirkungen  viel  sicherer  und  bc- 
•tüoidiger  nai  «k  dicM.  Ei  kann  z.  B.  bei  m»  in  DeutHh- 
land  in  duni  einen  Winter  viel ,  ii;  f!f  m  anderen  wenig 
Kälte  und  £u  gwben,  .in  dem  einen  Sommer  gering«,  in 
don  udmo  bodeotonde  Hit»,  obor  nie  hmmk  an  dw 
Küste  de»  nordwestlichen  Norwr p:<  n  Ki'i  vor,  während  eben 
M  sicher  in  denselben  Breiten  weitur  westlich  diu  KüittAn 
von  GrSniaud  jede«  Jahr  tob  Kü  hoaigaraelit  ««dao,  M- 
dea  der  Kinflins  von  SirnmuniPTi ,  der  durrh  Winde  und 
«ndere  Einwiri^ungen  m«»  uu%c!it)bcn  wird.  So  ungthruere 
Foritdiritt«  daher  auch  die  Aletcorologic  iu  neuerer  und 
pr;;rn-n-iirtiprr  Zeit  macht,  —  der  meteorologischen  Beobach- 
tuuis'-u  ""'^  Stationen  auf  der  Erde  «ind  trot«  ihrer  ^Martig 
vermehrten  Zahl  (etwa  2000)  vorhältni.ismasM;;  un  Ii  sowenig, 
beKonderü  auf  der  »üdlichen  UumisphMre  — ,  dai»  eine  Wür- 
digung der  Moemifttrömungen  die  klimatologische  übersieht 
dw  Eid»,  eine  Stromung»karte  alle  bisherigen  Liothcrmen- 
Karten  -wesentlich  ergänzt,  ümgekchrt  ist  t>ei  einer  Darstel- 
lung der  Strömungen  die  Berficksichttguug  der  Remltate 
meteorologischer  BeobauhtU^B  Ton  höchster  Wichtigkeit. 

Wir  haben  bei  den  bahii  Tersueiie  einer  Zaiehnnog 
der  VecieMtrSmniigm  auf  Talfel  6  amser  den  empiriscfaeB 
Befunden  direkt«^r  Beubuchtungeu  üIk  t  Mi  <  r<^s;r"inut!(ieii, 
dk,  beiükofig  bemarkt,  in  vielen  füllen  sehr  un^tivlu»  und 
sich  widenpreebend  sind,  andere  Momente  an  berOoktieh- 
tigeu  gesucht,  vor  Allem  die  Ausdehnung  des  Treibeise*, 
des  Treibbotxes,  das  Treiben  von  öchiflM- Wracks,  die  Tcinpo- 
ratnr-TcrhlltBitaa  de«  Xeera«  nad  der  Kttaico,  —  di« 
sammtlich  für  SchlussfolgiTungeti  bei  Aufstellung  eine«  oU- 
gemotuea  ä>'»tems  der  Btrüoiungea  und  Zeichnung  ihrer 
dorchscftnitilidien  oder  ▼arfaerrschenden  Biehtuiifif  tob  giwaer 
Wichtigkeit  «ind.  Uuseri'  Ä'ithnung  ilri'n '^r  i^^hitlb  auch 
nicht  in  allen  fällen  dia  Obcrtiachen.ätromuug,  welche  z.  B. 
in  ir«id.-AtUmtiadteB  nnd  in  aBtarktiscben  Meeren  eine  700 
den  Winden  stark  lM'C'influ.<«1>  'i "  Ii'c  und  unre?r  Imii-Fige, 
Toninderliehc  Drift  bildet,  «onüuru  «0  viel  ob  möglich  die 
allgeBwine  nnd  tief  ftehendo  Bowegnng  dea  Oeeaaa  ans. 
In  dieser  R'  ^-it  hiit-»  h.i'U  n  wir  ilic  AiH^rhniiifj'  ilr-  Trf  :h-  1 
elftes  von  besonderer  Wichtigkeit.  Du  da-»  Treibeis  nur  etwa  ' 

Vi,  %  oder  '/«  Uber  die  Meenaobarflilaha  lagt  und  daher  oft  I 


viele  Hunderte,  ja  Tansende  von  Fus»  in  der  Tiefe  de»  Mee- 
res sohwimmt,  so  mösaen  ee  tief  gebende  MeereastiänM 
sein,  die  das  Treibeis  fortbewegen,  nnd  eben  sdehe, 
die  gewisse  Meercstlu  ile  und  Küsten,  wie  die  Kuropütsi  tic, 
ginalich  darun  frei  erhalten.  Die  autarktisohe  Strömung 
tind  den  OoUbtrom  bis  Unanf  naeh  Spitzber^n  und  Kowa)* 
^(.tiiljii  Ii.  B.  betrachten  wir  deshalb  auch  nicht  als  leichte 
Oberflächenitromongen,  sondern  als  mächtige^  tief  gehende 
nnd  «ehr  stetig  nnd  bestlü^  TBilaallMde  Xaaaenbewegan- 
gen  d«r?  O.;o;ui!-. 

£a  gicbt  drei  grosse  Fundamental-Stromungen  dw  Welt- 
neeres,  eine  itquatorialek  «iaa  atkikebe  und  eine  antaikriaehe. 
Die  iüjuatoriale  Strömung  entspricht  und  entsteht  aus  der 
Umdrehung  der  Erde,  geht  von  Ost  nach  Weitt  und  thult 
•iah,  mfelge  der  Verthoilnng  toii  Land  und  Waaaer,  in 
drei  Theile,  nach  den  nr.  ki  n  des  Atl:n!ti-i  h«  11 .  TndisrJieu 
und  Paoifiachen  Oceans.  Die  normale  Itichtung  der  beideo 
Ä)lar*8MlBniiigaa  ist  «ine  aofaiVg  gogen  das  Aqnalw  g»> 
wendete  und  beruht  auf  der  Ausgleiehungs-Tendenz  zweier 
tbcrmon)ctri»ch  verschiedener  Oeeanc.  Wo  «ich  zwei  vei^ 
schiedene  ätrüBinngon  begegnen,  Aicatt  die  kültare  bia  sa 
einer  Teroperntur  von  -f- 3,3*  R.  unten,  von  du  an  oben; 
GS  kann  daher  'vorkommen,  wie  e«  Rodger'«  Beobaclituugen 
in  der  Bering-Strasie  ira  J.  18ä5  nachgewiesen  habeu,  datia 
auf  der  Oberfläche  des  Meeres  eine  warme  Strömung  leich- 
ten Wassers,  darunter  eine  kalte  Strömung  und  unter  ihr 
wieder  eine  wanne  Strömung  »chweren  Wasocrs  in  Schich- 
ten cntgegBBf— titer  Bichtung  über  einander  llics«en  kön- 
nen. Die  Modiflkation  in  den  Hauptrirhtnngen  dieser  drei 
Fun  iamtut.i^  -  Strmni;n;,'i  Ti  wird  durch  die  Vertheilung  dtB 
Ijtnd«!«,  durch  die  Seebudea-Geataltnng,  die  Wind vorbHlfn Ihm 
n.  a.  w.  hecbfflgefiUirt 

Auf  der  südlichen  Hemisphäre,  besonder»  in  den  h  ih.  run 
Breiten ,  verlaufen  die  .Strämaogen  am  regelrcditesten,  den 
einfiuhen  grossen  OrundcUgan  ihree  Ursprunges  und  ihrer 
Tendenz  am  meisten  cutsprechend,  weil  c-in  ausgedehnter, 
wenig  durch  Land  liecintrüchttgter  Ooean  vorfaerrsoht.  Wir 
•elieu  dort  die  gnese  afidpofan«  Strmnnng  yoat  Südpol  nun 
fueberfurmig  oder  iu  spiruhirtigen  Liniern  die  ganze  Erd- 
runde bis  auf  dO  und  40*  gegen  don  Äi^ualor  einnehmen; 
niigends  indet  «ie  Widerstand,  Ina  aie  gegen  oder  in  die 
Nahe  der  drei  Kontinente  gelangt.  Aus  einer  ursprünglich 
den  Meridianen  sich  aiuiiihemden  Kiehtnng,  etwa  Nardnordost, 
wendet  sie  sieh  ollniiihlich  mehr  und  mehr  naeh  Oaten 
herum,  }*t  in  den  Breiten  vom  endlichen  Polarkreise  Ms 
ftu"  i).  Br.  durchsduiittlich  Nordost  und  wird  nördlich 
dieaea  Parallele  mletat  ganc  Oet,  dem  SBd-Attantisolwn 
und  Süd  -  Indisdien  Verbiiidun,;;»strom  ^ich  ausclimi  inl, 
deren  lUchtuug  ebcu  von  West  nach  Ost  ist  Im  Pn<'ifi* 
•ehen  Ooean  Mit  allem  AmoheiB  Datfa  «n  aoloher  Veitna- 
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cluagBstrom  und  hinr  dreht  aicli  daliur  zwischen  40°  und 
SO*  eine  schwach«  Drift,  der  leUie  Auakuf  d«r  imtarkti- 
Mhen  Strtaang',  «inhir  nuh  Weatao.  dib,  ualog  dar  Iqna- 

torial  !^!rnTniiri;;,  rlir  niAt  mit  dvniiB  101  NwiImi  aoftritt 
lud  bcmerkliuh  wird.  * 

Q«ieea  dis  SBdwHÜctteto  flOfl-AiiMrika'a  mpnSkaä  und 

noch  dir  S'hispitzp  AfVikn's  hc-rühri'nd ,  thoilt  f'ich  die  ant- 
arktlüthc  Htromung  in  jc  zwei  Arme,  Tt>ii  Ubiio»  dtt*  eine,  der 
Ttiditaray  der  Küste  folgend,  Mwb  Norden  geht ,  dar  mdm 
TTiphr  nr^f-r  ircniger  der  normalen  ö-lliL-lK.t,  Kirtituiif;  tn»» 
bleibt.  Bei  Hüd-AmDrika  bildet  der  uifidlitlic  Atm  Jeu  bckuuu- 
tta.  Omanischen  Strom,  der  scIiod  vor  mehreren  hundert  Jah- 
ren von  den  Spaniern  entdeckt,  zuerst  aber  von  AI.  v.  Hum- 
boldt wiMensohafllich  begründnt  wurde;  in  der  Bai  von 
Callao,  nur  12'  vom  .Viiuutor  tütlirut,  pdegtea  diu  Spa- 
nier, wHlulie  Peru  entdeektan  und  eroberten,  den  Yorrath 
ihrer  GL-trünke  in  FüsMra  und  anderen  Gefitaaen  in  die 
kühlen,  Tom  SOdpol  kommenden  Flutlicn  Unabenilaoaen  und 
darin  abzukühlen,  ein  Veifahrm,  velchoe  bia  aaf  dm  Imiip 
tigen  Tag  geschieht  Der  uid«re  Arm  Uegt  um  die  BOd- 
npitaa  des  Aaiepkunischcu  Kunliucutes  herum,  bildet  hier 
>  StaauBt  den  atarkcn  Kap  Hora^Btrou  nod  wendet 
mit  BMih  Horden  in  den  Atltntiaehen  jOoeam. 
Der  Ki|i  Hom-Strom  mnas  ein  Rehr  mächtiger  Strom  «ein, 
dn'er  i»  iciner  Biditang  too  Nordvest  nach  Südost  die 
gegeh  das  Kap  Horn  direkt  anlsnfbnde  antarktische  BtrS- 
muug  von  Sudweitt  stet»  so  decidirt  zur  Seite  südw.irt-  hlc 
drückt,  dasa  trotx  der  ununterbrochenen  Sotiiflyalirl  um 
£eses  Kap  hennn  nooh  nie  eine  Spur  vcm  Trdboii  nKhev 
aia  U(>  DeutAche  Meilen  vom  Lundu  geM  ln  ti  «Mrden  ist, 
während  «»  gleich  äatlich  davon  20  Breitengrade  veiter 
aa^  Norden  gefilfart  iriid  und  gegennixr  der  La  Flatn- 
ICQnduMg  t)eobi»chtef  wordrri  ist  '). 

Die  etwas  komplicirten  Stnimuugs-VerhiUtnisac  am  Kap 
der  Outen  HoAinng  sind  zuerst  im  Joiire  1867  durch 
die  sehr  gruiidliihe  H'<l)iniili,<cho  Arbeit  dt»  Lieutenant 
C.  i'.  H.  Aodniu  uitlter  beleuchtet  wtrdcu  allein  diese 
Teililltniiee  sind  anf  den  bisherigen  SlrBnungskarteo,  andi 
den  neue.Htcn  und  beeilen,  iiueh  irrthümlith  gezeichnet  wor- 
den. Sie  fuhren  uiiinlic-h  den  aus  dem  Indischen  Ocoan 
kiMamaadefl  woimcn  Agulhos-  oder  Kap-Stran  um  da»  Kap« 
land  hemm  und  in  den  AtLiiitiücbcn  Orcan  hinein,  während 
derselbe  an  der  etwa  lÜU  uautische  M«ileu  südlich  vor- 


')  S.  Diihürf  Di-tait«  niiH  Anerben  in  der  Ahl.iiii>llnn((  „Vtas  Ksrt* 
der  Sttd-riilmr- Ki-gioncn  »on  A.  PcUrniaBii",  „Orü(;r.  MitClieO,"  IMS, 

BS.  4«;  tf. 

')  Temiioralur   der  Z(«  «VfT  et»  UedesUc  tm  <lrn  Zuidflijkirn 
ia  ds  MiSBiita  Mrvsnj,  Hssrt  m  JaVj-  (L'itkomsten  ran 
I  «B  Krtsrisg  ssagsaad«  WiadM  «a  Zs«straoniini;cD  in  •om- 
k «sa  die OeasD,  oitpgtvcB  door  M  Kna.  N«d«rl.  MstearoL 

otHfM  im,) 

Mittbiiiaafsa.  JS«A,H«aiT. 


springenden  Agulhas-Bank  umbiegt  und  als  Vorbiudungs- 
atrom  des  äüd-Indiaohen  Ocesna  auf  dem  ParaUel  von 
40*  S.  Br.  gagcD  Aiutraüen  gellt   Der  vem  %itp  «n  der 

Küste  von  Afrika  dem  Äijuator  zutiiessende  Strom  ist, 
ganz  analog  dent  kalten  Peruanischeu  Strum  an  der  Wcat- 
kllate  SüdoAmerilui's,  «ne  Abtweignag  der  natniktiiehflB 
Strömung,  Jtwar  niclit  so  mlichlif^  r.n<]  nn^frrrl,  hit  wie  jener, 
aber  iu  »einen  Wirkuagcu  immer  nucli  grossartig  gf^uus, 
um  'sowohl  da.1  Meer  als  die  Luft  bei  St  Hdenn  (in  IS* 
8.  Br.)  wcKenlHeh  abz-.iU'rh'r n  unr)  «npir  r.r>rh  diV  Tem])eratnr 
der  äquatorialen  Bai  vuu  Ituunü  lu;ruU^iitl;uiken.  Mouiy 
lässt  hier  einen  Strom  gerade  umgekehrt,  niimlidi  anstatt 
von  Süden  nach  Xordeu,  von  Xordou  urwli  Süden  gehen, 
allein  die  von  ilim  Rellwt  gesammelten  Data  widorKprechea 
dem  vollständig;  scJiun  die  im  J.  18452  ]inblicirten  thel^ 
mii>eheu  Karten  de«  Süd-Atlant  ischcu  Occans  ')  beweisen  das 
Irrige  einer  »olchen  Annahme .  sie  zeigen  im  Oegentheil, 
im  Einklang  mit  der  Uokrymen-Karte  von  Jaraei<  D.  Daun 
vom  Jahre  IBöa  ,  duss  der  guue  östliche  Xlieil  des  At- 
ItBfiadum  Oeeans  gegen  den  westlkhen  in  SbnKeher  Weis» 
wie  der  Pacifische  Ooean  innerhalb  de«  Peruauicehcn  Stromes 
sehr  bedeutend  Itälter  ist,  um  einen  lireiteuikbstand  von 
90*  bis  36*,  d.  h.  dieaelbe  Veereatempcratiir,  die  an  der 
Oslkünte  Süd-Amerika's  lu'rr!«:ht ,  findet  nieh  an  d(>r  West- 
küste A£tika's  erst  30"  bis  36*  näher  zum  iL(|uator.  Ein 
trefflidier  Gcwihiamann  fBr  (fie  Exiafenz  dieses  kalten 
Stromes  i.st  Sir  Jamee  C.  lloss'). 

Anstralien  scheint  in  keinem  Tbeile  Ton  der  antarkti- 
acben  StrSmung  onraicht  sn  werden,  der  Sttd*I!ndiaeho  V«r- 
bindungMrom  folgt  viehmtir  der  gnn/eu  Südküstc  bi?«  T 
nien  und  vereinigt  sich  hier  mit  dem  Ost*Austmlischen  Strom, 
der  in  ediwaeben  Aualüufem  ne^  an  der  Nen-Beellbidi- 
seilen  Küste  bemerklich  ist.  Wir  haben  dieKen  ii  ilen 
Südpol  TordrinKcadeu  Strom  etwas  weiter  nach  t^üden  aus- 
gedehnt, ab  e«  bislicrige  Autoren  und  Karfcnzoiehner  gatlua 
haben;  das  Zuriicktreten  der  Treibfisgrenze.  die  verhältni.»«- 
luüssig  rciulie  Vi<);etuUon  auf  den  Aucklaud-  und  CampUiU* 
Inaeln  und  andere  ümstünde  sprechen  entsclneden  daiiir; 
krit^e  anderen  Iiiwlii  der  aiiturklischcn  Mnere  in  der<i4'll>en 
Breite  betiitzeu  B;iuuie  und  Widder  wie  dieve,  selbst  die 
grosse  VnikUad'Qrappe  und  die  um  30  bis  60  Deutsohe  IC«.- 
len  weiter  dem  Aijuator  zu  gtlegenu  Kergiitilen-Insol  nicht 
Auch  die  Mac4Uai'ic-[n^el  !«'lu'int  nueh  unter  dem  günstigen 
Einfinae  einor  warmen  Strömung  ku  etehen,  denn  Eel> 
lingehanaen  «n^t*):  „obgleich  ei«  nater  donolbea  Breite 


<}  Maury,  Wied  afid  Currcat  CkSTtl  qtlfaS  SsBth  AdUti«,  gtfilS 

D.  Nr  1,      3,  I.  WasLiQ|;ton  IMf. 

*)  S  „Ofogr.  Mitth."  ia»r,  SS.  S»  ft 

*)  R..«,  Vaysta  t>  ths  Bsatkan  Sssa,  I,  ff.  U-U,  11,  pp-U* 
aad  44«. 

^  Bimsn,  Bnss.  «tcUt,  INI,  a  MI. 
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wio  SlhI-Qoor<;i(  u  lin„'t,  wIgIm»  xm  dieao  Zeit  mit  En  und 

S('liii<'4.<  bcili'c'kt  ist,  ito  htuiid  duili  Alle»  hier  im  schuu^tcu 
Grün".  Dahiiigvg»"!!  kann  Kcrguelen-In«*! ,  die  iu  ciucr 
riil:iM!if  liij;t,  ui>tcr  der  auf  der  nördlichen  llimi^ijhare  die 
isi;huiLSltti  und  Icuri^'stcn  IJIieinwoino  warh!i.en,  nii-lit  im  Be- 
roiili  uint--,  wannrn  i^lrumis  sLiii,  Buuiuwuclis  ftlilt  ^iiuz- 
lifh,  und  was  dip  ütirigtr  Vfgi-lalion  nnliuigt ,  so  erwähnt 
Sir  Jain«-!!  (_'.  IJoss  anr^dniddich  dass  „wjf^ir  SpitzlHTgc'n 
X.  Br.)  etwa  drei  ICal  so  viel  bHihende  Pflnozen  be- 

Im  Allgeioiiiiwji  ÜiSBt  lidi  mit  Sicherheit  uiaduini, 

da-iH  die  p:osse  antaittiecbo  Slrifmutg  durdM^illlich  olum 

so  weit  i^i'^;''!!  d<  u  .\i|ui>tor  n-iihe  wie  dicTrfilM'isjrrcnzc:  dcnti 
nur  Hiiii  htijri'.  tiif  gchi  iidc  Strömunpn,  niiht  Mnssc  Windo 
und  Dril't-S*iumuiii:fn,  kiintiiii  di<;  Gewalt li^cii  »nlurkti.sihtii 
£isinu(i&ea  ^'J  weil  lurl  iK-wii^uri  j  bi  kunntlich  luit  mua  diinc» 
Eis  in  Bvr^<-i>  bii^  am  äuu  Fuks  lui<h  und  durülMr  oa- 
getroMen  und  nmh  d«r  oJIgcnieiiicn  Annahiuo  muss  an 
800  FttM  Uber  da«  Meer  ragender  Bchvimmcndcr  Berg 

In»  6000  Tum  tief  gcheo.  Unter  den  Boobaciituogca 
Uber  die  Uiiclittgkeit  der  dStrSmun^  ^nsen  die  Ton  Uu|M-tiU 
Thouar.«  und  T4  N-an  an  der  IVtuanisi  hcn  Kü^tc  <-iiic  Tietu 
von  .>OüO  l'ii.ss  nai  h  und  Wilkos  eine  S.  hin  lligki  it  vou 
rj  Iiis  IH  Ml  iUn  ])'T  Ta?;-).  N'nr  au  zwei  Stellen  ,  bei 
Xeu - Secliind  unil  aTi  d4r  ((ftkiiste  J*a1a);ijiiieiiK,  <hHn);en 
itchwailie  Str'>rnungrn  warmen  Wu-ster»  hiHli.'^tens  bis  zum 
51°  S.  Ilr,  iu  di4'  kalte  Strömung  ein;  oli  sie  in  den  nnt- 
arkti>ehi-u  \ViMteriiii>naten  an  e|>ti  rer  Sti'lle  vi«  lleielit  weiter 
reidicu,  iut  unbekannt,  da  noch  uic  ein  ächiff  iu  dieser  Zeit 
die  ttnlarfctiietMni  Oew3seor  befahren  hat. 

Die  Str«>nninpen  der  nördlichen  llomispliüre  folgen  guiiz 
denselln  II  Gesetzen  win  dio  dcT  südlichen  «tid  atieh  hier 
dringt  die  JVlur-Strüi;iHng  bis  zu  i-iiier  ühnliclieii  Breite 
gfjfen  den  Aijuator  vor  wie  durt;  die  Dinieuhiun  der  von 
der  ;iusM  ]  -t<  n  Tn  ilH-is-(iren/c'  ))en  hrii  l>eneii  Fipur  ist  nicht 
minder  an^'^-edehnt  als  am  Si>d[>ol  und  tHlrii>;t  in  der  Hith- 
tuiig  \»n  Ni  u-Fundlund  zum  Oehot)'ki:>eh<  ii  lleerc  über 
50  Broit«ngFiute,  wm  «leneiiigvn  von  Xea-äc«laud  svm  Kap 
oder  vea  Auetralica  «um  Za  Pinta  gleich  konniti  Allein 
dio  VcrtbcilungwadFamni  der  LBndnia.<:<en  sind  «  iHMqit» 
södilich,  die  cm  total  Tortchiodcne»  System  der  IToores- 
6triinmii_'i  :i  Ii  Llx  ituiin  ti  und  Nutar-riüiaouienc  hervorrufen, 
Well  hl'  /.u  di  u  grosi^artijj.iti  n  und  wiehtigHletl  gelniren,  dio 
«B  i;icbt. 

Zunucttst  titeht  iIsl.  Weltmeer  der  nörtlliehcn  Hemisphäre 
Oicbi  Wifl  in  der  ^iidliehen  iu  weitem  utfeiien  Zu^^aiuiucu- 
lungO,  wnidcm  wird  dun.li  die  Luudma^sen  der  Alten  und 
KeneO  Wdt  in  zwei  fast   ^^anzlieh  von  einander  getrennte 

Oectui>fi«c1ten  gcthcilt,  in  den  AtUntiscfacu  und  Faoifiachcu 
Owan,  die  nur  durch  die  schmale  Bering  »Stnuim  mit  oin- 

niider  in  Vi^rbiridun{{  «t«hon.  iKb«  ilrkti»ehe  Meer  bildet 
iu  topiM'lier  licziehiue^  nur  Abiluilungen  des  All:uitischcn 
Oeeaufi  und  iteht  mit  ihm  in  offi  iierem  und  iaiiij^ereiu 
Zu.~ummenh»lit4e  ilU  di«!  0>tscc  oder  da.H  llitteUanditehe 
Meer.  So  weit  die  Vertheilun;;  und  Laife  ei  <;e.'!tatt('n,  aiud 
die  llecrcsströmuogea  im  Ailgcmciuea  identisch  mit  den- 


')  lt. ■SS.  Voyat;f  tu  the  Houlliein  Si  n«,  I,  p,  8S. 
'}  WilLu,  IS.  ä.  Iviiiloriug  lix(>c4iti»D,  11,  p.  333.    (9.  kiub 
i^iegr.  Hiltk."  IMS,  M.i 


jcnigen  in  dersödUelien.HenNiiihiire.  Der /«pmiacli«  Smb, 

aU  nordwestliche  Ablenkung  dos  Facidechen  Äiiuntortal- 
j    Strome»,  ici  idciitiseh  mit  der  im  Ost-Auidraliticheu  Strom 
,     uuflretenden  büdwestliehen  Ableu^u:!.;,  Liir  iiii;  li.  m  Unter- 
R-hiede,  thinf  letztere  einen  .sehmaleii,  uidw^deuteuden  Streifen 
des  Mifttcr-StvomoR  aufnimmt,  der  Japanische  Strora  d  iui  rT  » 
j    den  f;rö»Bteu  Theil  ceine»  Volumens  erhält  zufolge  der  Bieli- 
tung^  der  Küsten  und  der  Luge  der  IwstAu,  «reiche  ve»  dem 
Aqualorial-ätrom  berührt  irerden;  in  seinem  ferneren  Vir- 
lauf  läogn  der  Korilen  und  Alcnten  zur  Wcatküate  Nnd- 
Amerfln!«  wird  ar  »i  einem  vollataadtgaa  BiOt«(ioa»4K>0B. 
Tcn«eit.  nSrdlich  nnd  trrstlich,  dieser  Inselreihen  nehmeii 

wir  als  vnrwiejji'ud  den  kalten  Polarstrom  an ,  ein  (logeu- 
.stmk  de.s  Kisstronien  im  Atlantischen  Becken,  der  hier  je- 
doch meist  einen  lok.iien,  nielil  in  die  arktische  Central- 
Kegion  reichenden  Ursprung  hnt,  wie  dies»  bcsoudens  Air 
den  Oilioi-I  ;  1  h- u  Strom  MI8  dem  grossQii  Werke  lliddim- 
dorfl'.s  ')  liervorgeht. 

Im  Atlantischen  Occan  geht  aus  dem  .^quatorial-Stforn 
der  so  allbekaaute  OollSitrom  hervor,  dar  *a  nclfhch  bs* 
»ehriebeD  und  gexeiclmct  worden  und  dennoch  in  sciDni 
1    (ii  i>ud/ii[;<  ri   and  Wirkungen  noch  so  sehr  verkannt  und 
j    ^<>  «<  iii^  rit'iixlit  i>t.    Es  \»  irii  zwar  im  Allgemeinen  liu- 
geviuiukl,  ein  <■  liwaeher  Arm  und  .Vueliiufer  »ich  niwh 

Nord'»U  I-.,  Kiii  ii|>a,  zuweiulet,  und  Kirizelnc  gelN'ii  eine  uiibt- 
deiitcmlc  Drill  bis  zum  Xordkap  und  Spitzbergen  zu,  ab«ir 
die  ni»  i-t<  II  Karten  und  Aatoreit  hi,s<en  den  UoltVtrom  ai* 
soUlicn  i  lw.i  bis  zum  45.  Parallel  nordliiher  Breite  gehen» 
da  umbii  j^cn  und  sieh  xnr  Afrikaniiiehea  Küste  vendita; 
fast  anssehlieKüKdi  auf  die«en  südlichen  Theil  beselttüidit 
nich  die  populäre  Vorstellung  und  Kctmtniw  des  Oolfttromi» 
Xixh  im  j,ihi-c^  1801  «priclit  der  Englische  Hydrograph 
Fiudliy,  lii  TTi  wir  viele  gnindliehe  Arbeiten  iiber  die  Met-res- 
Btrbmuugen  verdanken,  win  lebhaftes  U<  dauern  darüber  uuj, 
daiiä  man  liber  den  Oolt'slrom  von  Ncu-Pnndland  un  wenig 
Uut(Tiiuchung<-n  un<l  li<i)baclitung<n  aiigei^tüUt  habe'),  und 
in  der  That,  wenn  wir  Werke  wie  die  \oa  Uanty  (Phfüi- 
kaliscbe  Geographie  de»  Meere»)  und  anderen  n>Dvmmirtea 
SefaiiflsteUem  ttbcif  diesen  GegeoatMid  anfiichhgen,  ao  indeit 
wir  «ie  etwa  mit  dem  40*  N.  Ar.  alMdiocUen  nnd  darüber 
hinaus  hBcfastcufl  ein  Paar  allgomoino  Phrasen  und  ateteo- 

type  (jem<-ii\pla1ze.  Ein  («rund  fiir  di<  s4-  Olierttiiehliehkeit 
liegt  wohl  darin,  da."S  Autoren  wie  Staury  sieh  haupti^uehliob, 
ja  fast  au«sehlies-lich ,  auf  die  II«  iiutzncig  der  Logbücher 
von  .Scliittskursen  de*  ul!g<-tueiiien  Weltverkehrs  hei^ehrauk- 
teti,  dicM'r  aber  den  .">Ü.  l'arallel  nur  wenig  über.-<clircilct. 

Von  gründlii;h«n  und  eingehenden  Arbeiten   über  die 
StrSraongcn  des  Oocaus  Dördlieh  vom  SO*  N.  Br.  kommen 

')  Stbiris.lic  1!.        f.!    |V.  Theil  I,  .-^S.  HlO  (f. 
JIht  «Ol  Im  1  .  1 1  ■  ,   'I  i-     ii.f  t-inii;<n  At^iInickiD  di.T  Tnfrl  5  iu 
KiA^rctlZit  btj  KuntlNrlialkü   Im  lit  ^iiax  tul.ti);  ttUt^Cj^rtK'D  i»t;    am  ikc 

•fllKlMa  Ktlal«  WKicht  sm  aiialich  niabt  PMer  Ftat'a  Usfea,  am  4ir 
»Mdl(h«a  sW  f;i>lit  lic  w«il«r  indUcli,  «tw«  bu  nr  Mitt*  tob  Sacbatb. 

')  VindUy,  Nurtb  .Vtliutic  Mi-iui>ir,  1801,  |i.  .(41.  „tt  U  KinKoUr, 
tLat  WL*  liaiL*  Du  TiTv  [i*  rf«'<  t  .ir  »  \*.i  nilc^l  «'^rics  «f  oh'**ri  otioo»  <n 
rcford  ftf  tti*  drift  furr^iit-»,  Hhicli  uii'(Ui:sUnr.iiM]r  '  Xt  iiii  fr.  ii  V.s- 
founiUiUKl  to  ilic  Nlii>rt-;(  o{  \V<*t'rn  Huhijh'.  Xot  '.i  ;it  fi,<  r..  i.,  Ar., 
duulit  4if  iLe  fact,  btCiUBt-  buiDmiux  t-lmtatorial  rllcvi».  rrüO.  r  u  .  .t- 
tSIB,  «tci.  ]lut  from  Ronir  <aus€  or  otlifr  Bbij>iQa»l«r!i  tavf  ont  -.i^i 
lUly  rec<ird«il  tbrir  obiMirvaUsM  OD  tbc  drift  bctwcta  Ne«  fooudlud 
and  Bsiops  m  fa  slhir  paits  «r  ths  OMsa." 
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BOT  die  Ton  dem  Dänischen  Flotton-KnpiUia  Imiiagcr  in 
Betracht  '),  welcher  die  Logs  Düiiiitchcr  Schiffe  nach  Island 
und  OrfialAiid  Tuarb«itete  und  dann»  wichtig«  Aa&oblttaM 
gemaa;  dach  beiieiun  Mch  die««  Arbeiten  lediglich  tnf  die 
nächste  Umgebung  vgn  Island   iml  di  r  S  iil^iiityc  OranlimdH. 

Wenn  der  Gul£itroni  bisher  ll;luilt^ill  liüi  h  uur  >u  Reinem 
südlichen  Vurlant  be«chriobcu  und  tili  r  un  manchen  Stellen 
gründlich  untersucht  worduu  ist,  so  mag  das  den  Ansprüchen 
der  SchiSTahrt  notlidürflig  genügen,  keineswegH  über  denen 
der  geographiivchen  Wi»!iens«haft ;  denn  in  seiner  Kigenschaft 
ab  groimrtiges  tclluri»«hcs  Phänomen  i«l  der  Golfstrom  in 
■eiown  sttdlidiea  Theil  Tinl  vanigtr  ven  fiedeutuög  aia  in 
Miiiägi  wndlwbao  Tbteil«.  Ee  tet  m  «inir  mhl  iMiulait 
PluMe  geworden,  äita»  Europe  seia  gcpcsnetet  Klima  dem 
Golfstrom  verdanke,  gewiss  ist  ea  aber  höchst  nelten,  dass 
iJire  B>  Jü^iurii:  m  i  jt h-.t^'<  m  Lichte  und  in  vollem  Maasse 
gewürdigt  wird,  dtm  (iüiliitrom  in  seinem  südlichen  Thcilo 
hat  Europa  wcik^^  uiU  r  gar  Nichts  von  seinem  Klimn  zu 
Terdnoken*),  und  wenn  der»e)be  oich  nicht  nordlicher  er- 
«tredcte nk sur  Btnk  von  Neu-Fundload  oder  et#i-l5°  N.Dr., 
w  wttfda  gnus  unfehlbar  Skandinanon  ein  swcite»  Grön- 
luad  lud  die  Bri^ubeit  Inaeln  nabet  Dimtachkud  und  an» 
derat  •ngmumidca  Undma'  ma  sw«it«e  Labrador  acin; 
denn  eianR  und  flOrin  der  OoMtram  hSit  den  polmten  Eie- 
Btrom,  der  sii  !i  "n  den  autarktischen  M'  <  reu  —  «-ine 
solche  iiquiit  iiriuU  Hlr<>mun|^  nicht  guhinticrt  nu^a  um  d)C 
T,Ti\<  lihrrull  bis  zu  Cetitnil-  uml  Sud-Europäischen  Breiten 
(«n'  ihc  voii  Gibraltar  und  .^liUta)  erstreckt,  von  unseren 
KusiLii  fern  und  drückt  ihn,  indem  er  lelbst  fast  die  ganze 
Breite  dua  Xord-Atlantia«heB  Ooeana  einnimmt,  mit  gnaeer 
Uacht  seitwUrta,  gms  «b  die  Xflete  vom  Ortnland  md 
Labrador  hin. 

Anstatt  einer  adiwaoben  nnd  nnbedeatenden  Drift  von 

'Nea-Fundlaud  nördlich  ge;;en  Europa  hin,  wie  man  lie 
bisher  angenommen   hat.   betrachten  wir  vielmehr  dicaea 

»■jrJlh-Ui'li  Tllt  'l  ili  -  (iult'^tnimes  iils  viur  JiT  ui.iilltijr^ten 
StroDHilt^iHk  der  Ktdc,  wnui  fr  am  h  in  sruuT  blutson 
äasst^'ren  Erscheinung  als  Mein ^^lr^In  vti-j^iT  imjjo.-iiiut 
ist,  sich  vcrliültnissmiissig  nur  laiigBum  iorcbewcgt,  auf  der 
Mccrf»oberflik'h(>  wenig  bemerkbar  und  für  den  Schiffskurs 
wonig  Ton  Mang,  ist.  Denn  die  Ueeteeatrümiingea  haben 
twdi  ganx  andere  FanktiooeB  ab  die  eine»  etnrken,  die 
BahiiiskiirBe  aflidrendam  OfaerliXdieutioaMa.  In  diceem  un- 
■ervn  Sinne  föhren  wir  den  Qelfrimm  ak  eine  tiefgehmde, 
juTtiiiini  iiti' ,  ^vuiim  Strömung  von  Nuu-Fundland  zu  den 
Ku&Uii  von  rnir.kri  Ith,  den  Britischen  In-seln,  Skundinuvioii, 
Island,  pi>:i  ii  (iriulttud,  zur  Uiiren-Iufiel  und  Jan  Hajen, 
nach  Spitzbergen  iiüd  ilc»sen  Wostkü^ite  hinauf  bis  zum 
80*  N.  Br. ,  nach  .\.,»;.ja  Scmija  und  hier  in, da«  eigent- 
Üidie  Polarbccken  tiineiu,  b«i  den  Dördlichaten  Voigebitgen 
Silnriens  vorbei,  laaeea  ihn  bei  den  Xen-Sibitieoheil  Inedit 
«Dter  den  ftwaiaeiien  Kamen  der  berShmteo,  TM  Eicden- 
atiVm  vor  beinahe  60  Jahren  aotdediton,  tob  WraogeU 


<^  Im  DüDiirlicn  Arcbit  de«  Seew«i«n»  publicirt,  s,  radi  Borliatr 
Zdt.rVna  fUr  KrdkiiDd»,  B<l.  I.  ISA.I,  S.  4HS.  U<L  III,  IUI,  SS.  M 
imd  I«»  ff  ,  Bd.  XI,  tfl61,  SS.  191  lud  299  ff. 

<)  Drr  •Udlicke  f;t%tD  di«  osutUntiackMi  Kbtai  galmds  Am  das 
OoUstronu«  dillckt  Mg«r  die  Temperatar  CBlsckiiita  bsmttv,  bisoiip 
tea  4ia  to  aMrahtanlutem  and  asBns»bMsh»  Uala  Ibacfe 
ttamal  Oarta). 
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I    und  Anjou  vollatüodig  bestätigten  Polyqa  aoftieten  und 

verfolgen  seinen  Einfloaa  noch  deutlioh  biim  Kap  Jalum. 
I       In  dieaar  Auadeimnng  «ad  UMehtigkeit  habea  wir  daa 

I    GoHirtrom  unaorea  Wiaaena  znemt  an^^aaat  und  auf  der 

1  Karte  !i('--liia!at  virzi  nhint,  mul  zwar  hcIuui  \<,r  1  - "j  .T.ihrett 
bei  Geli-v'' 1''""'  i-iti'-r  ajl  liulubl  dt*  Kiij^j-vhru  l'.irluiui'nl*« 
;;i''ii-ufkii.-;-.  ili:iln:iluii;j  an  den  vcr^torb(_t;fii  Ad]ii:riil  Sir 
.t'mnciä  Beautort,  Ctiet  ilcr  Uydrographischcu  Abtiieiinng 
der  Englischen  Admiralität');  in  den  BIk  bockt  vergrabeo, 
iat  diese  Arbeit  wenig  bekannt  nnd  beachtet  worden. 

/e  weaigac  iniposant  in  seiner  iiuascrcn  Erscheinung, 
am  ea  greaeartigeraad  unttbertrofibn  dnnsk  iigeod  cia  äba* 
Udna  PMnOBMa  aaf  der  Eide'  stellt  dieser  nordludie  Thdl 
da*  OelbtroBM  in  seinen  TVirkungcn  auf  dos  Klima  der  be- 
rührten RSaten  und  in  Folge  dessen  wiederum  auf  die  Kultur 
uuJ  i'iv  Geschichte  der  ganzen  Krdo  da.    Dailun  li,  li  or 

I  v(  rhiiidtirt,  duss  der  grusste  Theil  Europa'»  tin  zweites 
(irotiland  und  Labrador,  ihre  Bewohner  Eokimo- ähnliche 
üe.-rh.ipfe  sind,  ist  dieser  nördliche  Theil  des  Golfstrumes 
gfra'l'  /u  rils  'i  riigcr  der  Kultur  der  ganzen  Welt  anzuselMk 
Um  die  Wirknngen  dcaaetben  im  teeliten  Liebte  aa 
wüvdigattf  iat  ea  gabolen,  ^idcfateitig  daa  neben  iina,  ib 
■aiaer  lidlini«  üd,  Wiikaag  gna  eatgngaageaetilteB  axk- 
tisohen  Strom  ins  Auge  an  flueen  nnd  so  den  Blnlliua 
seine-:;  Laufes  fliirhtin  zu  vorfil^;'.!!. 

I  Wie   grn.-isartij;    i-lii:    kliauiiiMlici;    Kjii  \vtrLuiij;iai  riucs 

wannen  uml  kahcn  Stramcs  -.iml  und  wir  i-t)ir  in  die 
Augen  faltend,  wenn  beide  dicht  neben  einander  luitten,  ist 
schon  bei  den  entsprechenden  Strämunfen  des  Nord-Paci- 
fischen  Ocoans  zu  scheu,  z.  B.  bei  der  langen  achmalen 
Halbinsel  Aliaska,  deren  südliches  llfur  unter  dem  Einflusa 
der  Japmiscben,  deren  ofirdlichee  nnter  dem  der  (wlareu 
StrSmnng  steht,  beide  InsaatUeh  ebeafUla  kefaie  imposanten, 
sondern  nur  schwache  Strom-Erscheinungen.  Bio  Südkuste 
Alioska's  hat  Wold  und  eine  entsprechende  Vegetation; 
Kolibris,  di*  .-«  llcMiLii.-tr  u  und  zartesten  llcpriisentautea 
der  Tropen ,  üdiwarmen  bi»  zur  Breite  von  61";  an  der 
Nordküste  dagegen  keine  Spur  von  BaumM'uchs  und  un- 
geheuere Masecu  von  Walrossen,  die  an  der  schriig  ver- 
laufenden Küste  bis  56}*,  also  noch  bciualie  70  Bcutaeho 
Meilen  weiter  stidlidt  gehen  als  «ich  die  Kolibris  auf  der 
cntgegengeaetatea  Kiiata  aSrdlich  TeriiieiteB^ 

Eben  so  groaiail^  aber  ml  bedentongsvoUer  aind  die 
Wirkungen  des  Golfstroms  nnd  aiktischcn  Stromes  im  TTord- 

Atliiiili-iclirri  Ol  ran,  n<  ;r;nnt'a  wir  nii*  (L  rii  <  iirl!\l  ri itu  liu, 
WO  Besehrfibnngen  und  Karli  ii  i4i'\\-'»hn!n  Ii  auniunn,  ntun- 
lich  bei  Neu-Fundland,  so  lunii  n  w  ir.  Im  i  das  P.jlareis 
durcli  «lie  polare  Stximiuug  von  Labrador  her  weit  über 
Neu-FaodUnd  naeil  Baden  gebricbea  wird*)  «ad  aeeh  ia 

A.  ivtormuia,  OfcBrt,  ülaatraMag  A.  Pstsmunn'a  papn 
ae  ths  opcMiini;  int»  tlM  Palar  8«a  batven  8pHsb«rg«a  ud  No^ai» 
ZotnlU.  (Furtber  C«rrc^pnrt!»iica  «nd  procstdiags  eatUKted  «rhli  Ike 
Arcttc  Eip«ditinn.  rrrr^rut.  d  to  boih  HoDiss  sf  ParlianMt  bv  OSm- 
BSLii  Mf  !I.T  Ma}«*ty.  London.  \Hht,  pp.  14t  C) 

WriiTij(«ii  in  Barr  nnd  U<HDi«nicii's  BiiMgm  aarXsaaAaiis  4aa 
Buatiacl.m  Kcit-^tc«.  Bj.  I,  SS.  30ft  ff. 

')  Wir  l.iiti.i  li.i  rrribfifOrcDii«  SKif  ODiH'ri'r  KsTtr  n«  1  il-r  mis- 
gasaictincUiii  Arbeit  too  lUd&tU  „Oa  tke  Drift  1»  and  CnrroDla  of 
tka  Nartk  AtlMitis  «itk  a  Obait  absvii«  tka  oliairvad  paalMaM  af  Iba 
Ica  et  «iriaa»  UiMa".  Vav-Betta  IM»  («.  aadi  BarVssr  MMvift 
llr  Mknada  taw,  M.  VI,  B.  M  aad  TiJhl  I)  gsasMuN*^  Uiea 
ArMl  ataM  aiak  Mltab  au  atf  IIa  BaabaaUavn  ataar  laOia  M* 
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der  BrcitL-  von  36°  10'  biobiuhtct  wonlcii  ist;  36*  10' 
piitsprieht  tlcr  Polhöhc  von  (iihniltur  und  M«ltn.  Schon 
maiichf«  KtftttlitlM'  Scliift'  i.»!  von  dem  treilieinlen  Polarnise 
ttberrasoUt  und  —  nicht  genug  auf  seiner  Hut  —  durch 
dttMlbo  niQronde  gcfongon  i&Bmten  wiu  di«  Ton  Opoito, 
Marseillf,  Ofnu«  tuid  Trkwt  Auf  der  Kuroj>!ii«tI«m  Seite 
hat  diiR  Tnilw  is,  rom  Golfolntnu'  fi  rn  g<fhaltcn,  Britische 
und  »ocjir  Xonvrsisdie  Kiist- ii  ni<"  eneieht,  tcUiat  nicht 
fiiiniul  d.i.-  .Vorilkap  in  71°  X.  Ür. 

Es  timl  iiioht  vcroiiizi  llc  Kisbcrite .  die  der  I'olIlr^l^om 
nucli  Ntni-Fuiidlsuid  fuhrt,  siiiult-rei  iius^gcdtluitii  Mühh-ii,  die 
ciu  ]H>lar(!«  Klimn  and  «'iiic  jiolarr  Faii:ia  mit  sii  h  tit^f  in 
südliche  Breiten  ruhnn.  Xach  dorn  gediegenen  Geologen 
Jukm  ^  geiiuigcn  mit  dciu  TailK.!»  noch  WoItosm  und  £iB- 
bürou  an  die  iTeu-FundländiBchcn  Kulten  und  die  Bewehoor 
gehen  nicht  Uws  anf  KobbenBchlag,  sondern  auch  anf 
diu  Ki>liärri>jii^d  in  den  Itri  iteii  vku  Mniiiz,  l'iiris,  Cher- 
bourj;  oder  Hrest.  Nie  luit  dn<  Meer  eiiitn  Kr^liiireii  nach 
Cherbourji  mler  bre«t  versi  li!!i;;t  ii,  iiii-  <  neietil  er  die  llriti- 
tii'lien   Küste  "1,   und   w.i-   Nitrwc'^cti   üulaii^l,  sull  nur 

ein  rinzig<  H  MüI  ein  Ki^l^ur  ri  n  h  Kiimniarki  n  ilH.'»))  und 
auch  ein  AVidr«!--»  (1016} duhiti  gelauift  sein,  obgleich 
beide  Tliierurteii  ring»  herum,  uut  iSpii/lier^eu .  GrSnfaiod, 
Kowiija  tMimIja,  ja  «ognr  auf  der  Biircn-liuel  —  nur 
60  Sentacho  Heilen  vom  Nordknp  entfernt  ihre  Hanpt- 
ntxc  haben  "0* 

Xnbmdor,  welch'  ein  traiiri'^es  I.iind,  mit  »einer  eben  bo 
traurigen  E^-kituu-]!-.  viilki  rung ,  gen  L<nls^.ltl)tl^nllien  und 
Dt'utseliliinil,  die  in  denM  ltMii  Breiten  liegen I  Die  Kun>piii- 
pchen  Missionare,  welehe  dort  seit  lüü  Jiihren  ihrti  Bckch- 
rungs-Ver-'H<li(^  «urteilen,  ln'ini:en  ihr  Lfcbcu  als  Ichthy«^' 
phagen  zu  und  nui»«eii  tasi  auf  alle  vcgOtabili«elie  Xuhruii;^' 
Tentchteo.  Unter  der  Breite  der  äüdwpitze  vcm  UrSnlaud 
haben  wir  in  Ewroi«  noch  ik>  U«upt»t«dte  raSchtigier  Katio- 
noOt  wie  Christiunia,  Rtodchoim,  8t.  PcterBbatg,  und  wo  tob 
da  nordtrürt»  die  Oiif^r6nl!indie«ben  Kflsten  von  unficheueren 


it  wenlen,  dehnt  sieh  auf  der  fin-ite  de» 


üyli-iliiiiii  iH  Iv  II  t  Ii;  l  ind  wii^  Xorwejfi  ii  w<  it  nach  Xordrn 
hin  a«iM,  das  u  ulIi  li>te  Land  der  Ki  l«  ,  m  -wli  hoi*  der 
Ackerhau  no.h  eine  Hauj:ill>i-s(jliiitiigunp:  der  Kinwohncr  au«- 
•nclit,  «  '>  in  der  Breite  des  tiordliehsteii  Theile-s  von  lyabriidur, 
wie  iH'i  (.'hrisliutiiu,  ausser  den  Ccre.dien  nuch  feinena  Obst 
und  Oemüse  gedeiht,  (K  r  (irlreidehau  Iiis  70*  N.  Br.  reicht 
nnd  dcnrt  noch  einen  ziemlichen  Erfolg  hat.  Anf  der  Seite 
des  Ptohmtroma,  wie  besendcrs  durch  die  FmoUin-Ezpe- 
diliunen  ditrgelhan  wor'den  ist,  K'eht  c«  in  dieser  Breite  nur 
traurige  Kiseinöden  ohne  alle  Kultur,  und  der  Sthauplafz  dcis 
UntergntiRes  der  Frankün'seheii  Kxpetiition  se^  -t  l^i  tii.dct 
»ich  iu  den  Breiten  f>T°  bis  70°.  Auf  der  eiue-ii  iSeite  nur 
«tmaelieo  SdunehlLttcn  der  EaidiiMM,  auf  der  anderen  (in 

'  tiiclirr  ani  Amrrikuniirlirr  Stliilfe  in  dfB  Jahren  hu  1844  und 

giebt  sl«  di«  tUdliiKhtc  Ki«;;ri'iwr  den  tod  dem  -SrUiff  ,,Konno(a"  am 
1«.  Jatii  IH4'.'  in  SK'  4o'  \.  Br. ,  47^  *0'  Vi.  L.  i.  Gr.  (Xautirtl 
Miit;niino  lit4S,  p.  30:<)  j;-»flif cen  100  Fuss  hühfu  nod  170  Km» 
brtil'  ii  EisliiTiT ;  dox«  dit»  Trril>ri«  oIm  t  «bno  3<1°  H)'  N.  lir.  rrreiclit 
liit,  (Ikliit  Fandliiy  an  (Nortis  Atketiu  llciuuir,  läSl,  |>.  Zil);  die  g<M>- 
graplnnk«  Liog*  4mwi  t^ktw  i»t  ans  laidur  «uMiiiBl. 

<)  J.  B.  Jak«*,  Bxe«<n«a  ia  lad  attaut  Ifeirfiianllaad,  liMi 

Itadon  1H4:,  I,  p.  312. 

>)  .,G»>Kr.  MiUh  "  litr.ü.  Heft  III,  S9.  112  aad  tlt. 
*)  Bmbm,  lUoatrirtM  Tbitikb«^  1,  pf.  Mi  0. 


etwa7oJ*)  daa  blühcudo  und  beirieb«nme  Städtchen  Hammer- 
fest,  wo  die  grü»«lc  bcubaehtote  Kalte  im  Winter  nur  ein 
einziges  liu!  — 1*2*  It.  betragen  hat,  gewVlinlioh  alwr  ai» 
unter  —10*  B.  geht'). 

Der  OolfatroD  und  aeine  Wiifcungen  bBien  beim  Neidk^ 
nicht  auf,  aondcm  veifolgon  ihren  Lauf  weitor  naeh  Sptti- 
bergen  und  nach  der  Ktiste  von  Sibirien  hin.  Die  Bai 
von  Koia,  "200  nautische  Meilen  je:n  i'  des  X'ordknpB,  friert 
nie  zu  wahrend  diiü  !(iidlieh  Uiuuii  iiej^ende^  We^idM»  Meer, 
die  nördliche  Hüllte  der  Ost.scc,  ja  iwjgur  dn-  l!rei:i  u- 
gnvdu  »üdlieher  liegende  Asow'sehe  MeiT  jt'den  Wmit-r  mit 
starkem  Kis  iHHleekl  werden  ••). 

Xowaja  Kemlja  bildet  eine  atujiiche  kliniatische  Scheide» 
wand  wie  <lie  Ualbinecl  Alin«ka,  seine  Wectkiiitte  ist  un- 
gleieh  milder  ala  eoina  Oatkttato  und  aetn«  .Nacdkictn  hat 
weniger  Bis  ab  «eine  Siidkliato*);  an  drei  Punkten  wurden 
genaue  meteorologisehe  IJeobaehliingt^ii  angeutellt,  in  der 
nach  »)stt-ii  geweiHloIeii  Karisehen  l'fbrfe  (70°  36'  N.  Br.), 
in  Mutotsilikin  .Sehar  (73°  l'j')  und  in  der  Seiehlen  Bai 
(73°  .)"'  ;,  ^ie  lH<ldc-n  Idztiren  an  der  Westküste;  auf  der 
nördlichsten  Station  wnrde  die  hiiehste  Tenij>em1ur  gefund<>n, 
im  Sommer  und  AVinter  snwithl,  aN  im  Mitlei  de«  ganzen 
Xahrc«,  der  Fi-ost  stieg  nie  iiber  -  -  iti"  it.,  erreichte  über  in 
der  mehr  als  3*  sildlichervn  Kariachen  Iforte  —  S2*  B.*) 
Dieee  VeHiiiltniase  Tcrstehen  «ch  durch  einen  nick  auf  die 
Karte  von  selbst:  MntoI^cUiin  Schar  und  die  .Seichte  Bai 
liegen  im  Bereich  des  Golfjttrom«  und  sind  fast  immer  eis- 
frei, die  Karisehe  l'lorte  (die  Strusfe,  welche  Xowajn  Semija 
vom  i'e?illiind  trennt'  in  dein  der  kalten  Sibirischen  Stnv 
mung  und  ist  fast  nie  —  Soiumer  oder  Winter  —  eisfrei. 
Das  KiU'iiH.''he  Meer  ist  von  dem  IxTuhmten  Akademiker 
Buer  der  Eiakcller  genannt,  es  gleiclit  in  dieser  Beziehung 
dam  atota  tod  Eh  blockiiten  $khaapl«tz  der  Franklia- 
Bodierei  auf  der  Ancfikiiiiachcn  Seite;  gtaa  beaoDdeia  iat  n 
beachten ,  daaa  diese»  von  Land  tut  gänzlidi  umachloaMne 
Beebecken  daa  ganze  Volnmen  dea  Etsgangcs  dtrr  beiden 
grüssten  Flüsse  Sibiriens,  Ob  und  JcnisM  i,  in  ^nh  ;iiifrihj;t, 
denin  Flu»sg«'biete  einem  Areal  von  113.000  Usi  uha;  Mi  i- 
len  entspnehen;  diesen  Eisiuassen  ge-geniiber  verMi  .'it  iIns 
lang  gcjitreekte  bogeiifonuige  Xowuju  Semija  die  i'unktioo 
eines  miichtigen  Dammes,  der  sie  TcrhindeTt,  in  doa 
eigeiitliclie  l'olarb^eküQ  zu  gelangen,  weichet»  nur  den  £is- 
g-.ing  der  wenigen  übrig  Üeibendcn  kJeiiiercu  Sibiriachea 
FlüHS  empfSngL  Wie  ea  mfiiglieh  itt»  daaa  in  Bttaaland  di* 
dieaen  Yerhällninen  und  den  angedcntcten  frappanten  fe»> 
gruphisch-physikaliseheu  I.il'ahrungen  Holin  si  Ti  i  lir  iide  Ex- 
{H^dition  des  Lieutenant  K^l^enst^■^ll  ')  durtli  lia«  Kariseho 
Meer  hat  angeregt  werden  und  zu  Stande  keunn,  \:  können, 
ist  Ulibegieiftleli ;  eg  wäre  leichter,  von  der  Petsehora-Mün- 
dung  nach  dem  Xord|>ol  zu  gelangen  ( HOO  KcemeilcnX  all 
die  nur  500  Serineilen  betragende  Streike  von  da  durch 
die  Karische  Strasse  noch  der  Jenissei-Mündung  zuriirkzu- 
legen.  Ein  blaeiisa  unUbnrlegtcaDrauflnigehen  ohne  Bfiduicliit 


')  K.  Vo/t,  lir.  IJrni«'«  Xordfahrt.  S.  J54. 

')  MiddiLdurir.  SibiriKlM)  KitKe,  U,  Tbwl  1,  8.  506. 

))  „(iiogr.  Mitih."  ists,  aa.  M  c 

<)  Bicr  in  B)Te1>aii«'AaBt1«h  i«r  ^rttoal«,  18U, 

')  Ua»r.ira  Boll.  wi»at.  d«  1  A^ad  ,U  8t.-Nl«rA«aif^  VU,  pw  tS». 

')  Uai  Klu..(;..bi»t  ät,  ltbc:i.«  bajit»     

^  mQuIT*  MiUh."  ia«4,  3.  äli. 
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nf  di«  bMteheiHiea  iiatuigefotn;  aud  VerbMitnisw  bat  b«i 
gßognfltäaäuia  EipeditioBeo  oooh  nie  mm  Ziele  gdfilirt 

Bukt  vnadarlMr  ist  du  Klima  dar  noch  an  der  Kante 
de«  Golfirtn»»  ßef^den  Büren  «Ingel  im  Yergleidi  mit 

den  Kü»(en  d<,r  Baffin-Iiai  und  di-n  Tn-i  'n  ir<>stlicli  cluron 
in  der  gk-iclK'D  Breite.    Wiihrciid  hier,  /.  II.  auf  der  Mel-  i 
viK( -Insel,  du8  Qucck»ilber  .'i  Muiiutr  lim;;  j^cic.rti;  f/.  l>jt 
und  uuf  Kunf's   S<.'hiir  im    Luuiutstur  -  Suuii    üif  Muuil- 
Torriithe  mit  der  Axt  aus  einander  gehauen  werdirn  mugssten  '), 
rcRuet  o*  anf  der  Baren  -  Insel  zu  Weihnachten  und  ist 
den  ganzen  Winter  durch  to  mild,  da«s  der  Sehnet  selten 
Uwge  U^sn  bleibt  und  deaa  die  Korwcgischen  Fiaeher,  die  i 
nÄ  dmalbit  der  Walnusjegd  wcfen  «afhelten,  auÄ  im  1 
klltciteii  Monute  im  Freien  arbeiten  können  *\  ' 

"Wie  sehr  Sjjitzbirjten  noch  unter  dem  Einflus»  dc^s  Golf- 
etroDis  »teht,  ie>t  allgimeiu  Lekuc^i  vint  uu&  den  Berichten 
der  früheren  Heefahrer  geht  deutlich  iarvor,  dasis  du»  Meer 
nördlich  von  Spitzbergen  und  Nowaja  t^emlja  j<xk'B  Jalir 
eisfn  i  ^!iir!  »thifiber  wird.  Die  Eis-  und  Slrömunghverhält- 
nlMfc   .m  Spitabeisen  sind  völlig  identisch  mit  den  tür  Is- 
land von  Jnninger  an  gründlich  nodigewieicnen :  die  2$udyre»t-  > 
küete  bleibt  faet  pn*  TOn  Eil  frei,  die  Nord*  und  Oitkiitte  j 
iat  dem  Eingänge  am  nristen  awgeectzt  und  in  reiliSltaiMi' 
inif»ig  geringer  Enifemong  ▼eiter  S#tlich,  da,  -vio  man  tueh  | 
»«>  ttrttieht  hat  rorzudrinfffn .  l:;int   mun  mit  vollem  Reehte, 
eben  so  sinhcr,  alt«  es  bbi  Ixlaiid  uuehgt;wiiiiH)u  ist,  dus  Vor-  ' 

herrichen  de«  Oolfttniu  und  «in  TertiHlliitMmüMig  eiefiraiee  i 

annehmen. 

Zwar  geben  die  {>hyi<ikali3chcu  Atlanten  und  Wellkaiien 
gerade  hier,  von  Spilzberg^'"  ""d  Nowaja  Scmlja  bis  zu 
den  Nen-8ibirieclieii  Inieln,  das  Tuimyr- Land  umlagernd, 
das  didwte  and  penranenteatj»  Eiigelnot  der  £nlc  an,  allein 
admn  die  BeotmcfatuBgcn  de«  Hcnn  Toa  Middendorff  aeigen 
das  Irrige  dieser  Annahme,  die  als  Phantasiei'tiick  leider  bi« 
jetzt  einen  so  eisafurreu  I'latz  in  allen  uneereu  Geographie- 
Büchern  »md  Kurten  behauptet  hat  Nauh  allen  Berichten  j 
und  nach  der  »icher  nachgewiejienen  E-xistenz  von  grossen 
und  fast  ]>enuaueiiteu  £i&m.u<«eu  im  südlicher  gtilegenen  ^ 
KoriMrhen  Meere  war  dieser  ausgezeichnete  Eeinoude  völlig 
daraul'  gefimt,  den  Taimyr  -  Bu.sen  voll  Eis  oder  vielleicht  | 
gir  mit  einer  nnfcbrocbcBea  £iidi!«ke  aoxutrefleu,  allein 
wie  angendut  irar  er  flbemeelit,  den  Bnaeo  ao  eisftm  ga 
finden,  da?«  er  auch  nicht  die.  gcringate  EiaKbolia  an  er- 
•pXhen  vermochte I  •*)  Wäredieiw  eine  vereinKclleBeobaebtuni?, 
lo  künnte  man  sie  als  eine  Au.sii.ilnii>  v  in  der  Itegd.  iÜl' 
Folge  einer  besonder«  giinstigen  Julivi  it,  anselit.-n,  aJU m 
(isllieh  vom  Taituyr  -  L:>nd  und  im  Morden  der  Nen-Sibin- 
•eben  Inselji  i.tt  dicht  uu  den  b'liTU  stets  nur  ein  offeix  s 
Heer  gefunden,  so  oft  diise  Inaelo  l>emehl  worden  siid. 
■alt  1810  Ton UedeDatrom,  Tatarinow,  Wrangell  und  Anjou'). 
nAn  d»r  Kevdieito  der  Iu»cln  in  der  Breite  von  7(i*  und 
nein'',  ngt  BcdenatHSm,  ^ndet  man  einen  niemala  gefri^ 
tcoden  olÜBnen  ITerdooeon,  denn  aelbat  im  llMn  aah  iät  auf 

')  „Of.  KT.  Mitth."  1858.  S.S.  9(»  IS. 

')  Krilhau,  Ufiir  i  <^«t-  or  Vtut-FinniirLfD  »mnl  til  Brrrni-Kilird 
c(  SptUbti^.  Ittii  *a  1828.  (ICin  ««rtbvatUs  Werk,  lUtBtste  Uber 
«•  OiiM^IaMt  mtkitttad,  wa*  di*  Littmtar  aa&««iiia  katO 

■)  MiM(ed«rr  a  a.  0.  IT.  Th.  1,  8.  ««6. 

«)  Wtaagill,  Baii*  Ub(»  te  HartLIata  «»  fiMrim,  «.  Tk, 

n.  m  A 


demselben  nur  venig  Treibeis.  Ao  diesen  Stellen  «ürda 
man,  wie  es  scheint,  am  leichteaten  die  nSrdlioheu  Qrenaen 
von  Amerika  und  von  OrSnlaad  eifentehen  könaen,  aaeh 
vKre  Ton  dort  atia  der  Versuch,  den  Kcwdpal  an  errridien 

[zu  Schiff],  von  wahrs(^hcinIichstenl  Erf  11^ '"  '  ,  P  ii^Wr  it.- 
geU'.sehe  Wtrk  ist  6o  bekannt  und  zugiinglicli,         \v,r  uns 

weiteren  Details  über  Jie^ie«  stet»  offene  ili  i  r  t  n-j  iiri  n 
können ;  es  genügt  hinzuzufügen,  da«»  die  vorherrschende  .Strö- 
mung als  von  West  nach  Ost  oder  Sudost  gehend  bezeichnet 
wird,  in  der  Richtung  nach  dem  Kap  Jakiui,  wo  die  IV 
lynja  um  iiiichitteB  Hk  daa  Ufer  tritt.  >'aeh  unserer  schon 
vor  Id  Jahren  aaBgeapiiochanen  Anaicht  iat  diese  Foljrqj* 
nur  die  Tcrlüngorang  des  Oelfatrema.  Bri  der  Mdimg  einea 
Urthcils  über  di^cn  Punkt  mus*  ganz  Itosonders  im  Auge 
behalten  werden,  da.*s  dii  Xeu-Sibiristhen  Insehi  und  das 
offene  Meer  gerade  nördlich  vou  der  absolut  kiilfi  ^t.  n  {'n  - 
gend  von  Sibirien  liegen,  die  durch  eine  Linie  von  Jaliiazk 
na  ii  l'st-Jansk  bezeichnet  wird,  einer  (iegend,  diu  sich  be- 
sonders durch  extreme  Külte  im  Winter  auszeichnet ;  in  der 
Hohe  des  .Sommer«  aber,  wenn  die  dortige  Küste  von  Sie 
befreit  tut,  Mcigt  die  Tempenilur  vcrhaltniaameaaig  änaaeiyt 
hoch,  HcdenB(r6ni  beoboebtele  zu  Uat-Janak  (70*  55*  V.Br.) 
um  6.  Juli  1810  in  der  Senoa  ■+■96*  £.*).  die  miltkre 
Temperatur  der  ganzen  8  Sennnermonate  Juni,  Juii,  August 
betrügt  an  demselben  Orte  -f-  6,i°  lt.,  nur  3°  weniger  ala 
die  den  'M"  weiter  südliih  gelegenen  St.  Johns  in  >'eu- 
Fundlaiid,  in  17°  31'  X.  Br.,  mit  -  '».s  i:.,  «u  (i^i-  \on 
jener  Küsie  weggetriebeni'  Eis  .-iehiiessiich  /um  Vorschein 
kommt  und  die  Temperatur  so  herubdrüeki. 

Solches  sind  die  wouderbareu,  von  keinem  geograpU- 
sehcu  Phänomen  der  Erde  Ubertroffcnen  Koutnwte  and 
WixkungKU  dea  wannen  Oolbtrama  und  seines  kalten  gcgne- 
liaehen  Nebeaatreima,  AUea  xu  Gunaten  Euro|.u's  und  b«aon> 
dcra  seiner  nordweatlichcn  Gceludeliinder;  denn  die  von  den 
Segnungen  de»  Go!f»troma  nicht  (  i-otilin-nden  nürdliehirren 
Iii  cic.  .iriiic  EurvJ|M'»  sind  eben  eo  gut  EisniMü  lui*  ihren 
lokuka  Ejabiiüungcii,  wi<^  die  iiudson-]!ai,  da»  ürönlaiidischc 
und  Labrador -Meer.  Bus  Weisse  Meer  ut  nur  die  Hiilfte 
des -^itbre»  von  hia  trei,  der  Bothnisc-be  und  Einuischc 
Meerbuaen,  ja  die  ganae  Ostsee  IViert  jeden  Winter  thcil» 
velia  an  und  uncnacMliche  EiaMachea  mit  EiabUickea 
16  f  uaa  hoch  und  darüber  reichea  oft  bia  Stockholm  und 
Big»,  and  daa  Baltiaclie  Treibeis  erstreckt  sich  bis  an  die 
KnaMmt'e  Grenze  dea  Kattegat,  zum  Skagen«hurn;  ju  sogar 
das  Asow'sche  Meer,  25°  südlidi  vom  Nordk;ip,  wo  nie 
eine  Spur  von  Eis  zu  seilen  ist,  friert  gewohnlich  jeden 
W  nitir  i.:,.t  -  nu  ll.  Ii  /m  und  ist  selten  frei  genug  von  Eis 
\\>r  ApriH).  Das  organische  Leben  des  Meeres  harmonirt 
lufs  Genaueste  nnd  Engste  mit  dicaen  Verhaltnissen  der 
Strömungen  und  der  gegenwärtig  ao  intereaiaato  Kieler 


^  Emi»n'ii  Hn»»!«»!«  .\rcbiv,  Bd.  XXIV,  JdfiS.  «oft  1,  S.  IM. 
(Dm  W«rk  tod  lUdtUitröm,  dem  £iild<tlrr  v<iii  Nni-.Silnriro,  obgMA 
in  IW5  Ai-<!;al>rn  trirliiciiin .  Kn«fiMli  «id  UootHch,  »liriiit  atwuT- 
orl'11  i  I.  >•  ttrn  tu  »io,  wir  brniUtitrn  un«  YrrcrMitb.  in  Uruttcbiatid 
unii  HumitaBd,  ein  E*»ii>ti)nr  nucli  nur  zur  Kiii»i<Lt  crlmHin.  Ilrrr 
Prof.  KroiAD.  der  virllcjclit  Jm»  cinxii^s  nuat^^rhiilb  Uunvl^ridn  ticfindlirbt 
JüempUr  betitit,  hatt«  die  Ulkt»,  su(  \  üriulaiamiK  einer  Aaint"  » 

iha  «(a  Kapii«!  aa«  *aa  Werk«.  „OW  da»  Citamr",  aaa  dm  KaMi- 
■diaa  flbcnttit  üa  Bantataa  Hafte  Miact  Arriiiv»  aattaacliaMB.) 

*)  Bman  a.  a-  0.  8.  IW. 

*)  «Qangr.  lÜtHi."  lüf,  88.  54  ff. 
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Hofon  betfit  iaug  tjniclit  t.*itt  so  roicbcs  ThiurlebcD,  wie  cm 
dos  Polar-Mocr  b«i  Spitzbergen  and  Bibitiea  m  «Um  Miaen 
Theilrn  aulzuwcisca  hat  ')•  > 

Betrachten  wir  die  beiden  fai  die  Geognpliie  and  Er-  • 
fonohniig  des  f  obrbeokaBa  eo  wichtigau  MeeMMtrSmongen 
in  ihrem  gHuen  Zaummenhaogit  >o  umdan  vir  nkht 
Mose  in  hohe  und  niedi^e  Sniteii  fefiihirt;  aomdem  tief  in 
das  Tnnrro  der  ^r^ten  Konthnenfaliiuuien  der  Erde,  denn 
der  Ctnlf-.tiiiin  hit  srltun  näclwtfii  Ursprung  im  Mcxikuni- 
scheu  (  i  'lf  iKi  J  iiimtut  /u  m  incr  i-r»tcn  Speisung  die  Aub- 
»iromLiiiL'i'ii    'Ii'.-  Mi».-i>-i[>;':  -  (ii  lilrii.    mid  anderer 

I'lüssc  aul;  uulur  den  I'rodukun  waniit-rw-  /uuuii,  die  er  weit 
hinauf  an  nordische  Kikteu  trägt,  befioden  »ich  ohne  Zweifel 
uich  solche,  die  UU8  dum  Inneren  N'ord- Amerika'«,  aus 
den  fomen  ^hluehtcn  der  IW-ky  Mountains  herrühren;  bei 
dem  Ptttintnw  bilden  die  TmbiiMdukte  in  der  OeaUlt  von 
nngehmarca  MuMm  Treibhola  beluuiatUeii  «w  •ehr  bemer- 
kenswerthcK  und  wohlthätigee  Element  und  die  gewaltigen 
Bauiaütäinme,  die  der  erfreute  OrSnUlnder  noch  in  Godhaab 
oJi  r  l)i<l,n  Uli  sein  waldentblosstes  l'fcr  ziefil.  knminen  weit 
bf  T  aus  dem  Inneren  Sibirienp,  vielleielit  vj:.  di  n  (üliiueni- 
»chcn  Grenzen,  die  FKigse  herab,  deren  Fiutlii  u  uud  Hin- 
gänge im  Früliirihr  i1n<  'NfiiTei«  jm  Polanoeer  mit  und  viel- 
leicht zuerst  ia  !!■  Wi  erling -ulze« Wir  haben  daher  auch 
«uf  der  Kurte  (Tafel  ö>  di«  FluMgebiatai  di«  Maxikaniachen 
QnUh»  d«a  Kariielien  und  dea  SibiHachen  Meeree  «bgegfenxt, 
ireil  ak  eine  wichtige  RoUe  a^nkNii.  ÜfacffaMqiA  mnaa  mit 
Nachdruck  darauf  hingewiesen  werden ,  wie  wichtig  und 
unentbehrlich  zur  Krki  niiunt;  imd  t '■•uri'iiJit  i  jiiiM.h-geogra- 
phiiM'her  und  hoBmi'.irrn  ]iliv.--kiilisi  h-^^cuf^rapliiti  lii  r  Vcrllidt- 
tusuv  im  tr'.Kii^M:hi-n  /uwimiiii  ^.haiici!  i  iiH'  ICartu  uml  z\v;ir 
in  Poiar-Projuktion  ist,  Die  beliebten  und  so  »ehr  beque- 
men Mercator-Karteo,  die  uns  die  Erdkugel  wie  auf  eiuem 
viairaokigen  Bret  aosgespaiint  abbilden,  gewähren  nur  üus- 
mnt  mangeUmftfl  lud  irrige  TcmtettniigeB  uid  führen  bei 
ihrer  vorwiegandmi  Amnoduig  «tt  atentrtjpen  nnd  «inaei- 
tigen  Begriffen  nnd  viaQnoht  auch  xn  jenem  Ungd  an 
Interesse  für  die  Pole  nelbtit. 

Die  wenigen  Betrachtungen  über  die  Meeresströmungen 
des  arkli!^(  lu  ll  Mcc-res  berechtigen  uns  zu  >ii  r  Aiii::il:rae, 
dass  dt;r  Uiillstriim  allein  einer  N'ordjiol  -  Ex)ic<Jiliun  werth 
sei;  wenn  Theilnuhmc,  viele  MLnschouleben,  Ovld  und  Zeit 
verlangt  werden ,  um  zu  erl'uhn>n ,  wo  ein  Afrikanischer 
Strom  wie  der  Kil  eigentlich  herkommt  nnd  welches  seine 
Onell*  ist,  ao  ist  man  auch  berechtigt,  im  Intereaae  der 
Wiaaeaaehnft  «nd  Bildung  ein  Oleiehea  m  beanapmehon  für 
die  Aufkliirung  d«^^  Frag«,  wo  dnr  Gol&tttmt  eigeatUdi  hin- 
geht und  wai).  aus  ihm  wird ,  dieitem  groasen  LebMUstrom 
für  Europa  uml  Kur  lui' ■  M'eltätellung.  Eine  rinzi;.':i  Si  hiffs- 
Expedition  da  hjuaul  konnte  viel  leisten  uni^l  i  iitiliMlirn, 
den  Verlauf  des  Golfstroms  aufklären.  •I  i-'  l'iwl».!  m  <1(  ■• 
Nordijols  lösen  n.  s.  w. ,  wahrend  die  Land- Kxpeditiuuen 
ihr  Ziel  Schritt  für  Schritt  zu  erreichen  halM>n ;  !io  gross 
a,  fi,  auch  die  Erfolge  Ton  Speke's  B«iseQ  und  das  Intcr- 
«iM  f&r  die  Kil-QiuUeD  aind,  die  jetxigo  Oonoratiou  wird 
«  «rid  kMm  erlebeo,  daaa  dos  ITil-QiMll^biethiiilangUch 
«ribndit  sein  wird,  nm  die  ira4|aeneB>Frage  bIb  aboolTirt 

')  Mitbiiu  in  ilunbtiri^iir  Kschrirhtci),  3S,  April 
*)  Sehn  HidcBattta  awebt  ävtat  wttmmkmm,  i.  Kmaa  ».  a.  0. 
g.  IM. 


I  bulrauhtcn  zu  kuiiiiun  ;  zwar  ist  seit  Franziscus  Alvarez  im 
'    Jahre  und         UruLu  im  vorigen  J:ilirhuiiJiTt ,  also 

überhaupt  s<<it  SAO  Jahren  Etwas  für  die  Kenntniss  des 
Nil-tiuell-GebielA  geschehen,  aber  r«  liegt  in  der  Natur  der 
Sache,  das«  die  völlige  Erforschung  eine«  solchen  Gebiota 
nur  ein«  langsame  und  allmähliche  Msin  kann. 

Vit  eine  Kardjinl-Expaditien  mu«t  aicb  niebi  allein  bhiaa 
England  begeiatom  können,  sondern  es  sollte  rnteraese  dsAbr 
geweckt  werden  ki>nnen  in  Uu»slan<l.  Sk mdlc  ivii n,  Frank- 
]    reich  und  besonders  in  unscrf^m  Dein?:  Iii  m  l.   Wurum  wallten 
I     wir  Deutsche  uns  vo!  iMi^'MM-i>t    nur  liir  <  :ül  Alnk.uiischo 
Wüste,  eincHumpf-Niuderung  am  Nil  oder  einen  Airikauischon 
Schneeberg,  der  trotz  der  von  Kerm  Van  der  Decken  darauf 
gewendeten  5i),0()0  Thlr.  doch  vielleicht  nie  von  ihm  er- 
stiegcu  werden  wird,  begeistern:  Warum  die  besten  Kräfte 
und  gntaae  Mittel  nur  auf  dieaen  ungeaehlacht«»,  gefahrroUan 
und  Terhaltniasmässig  wenig  BUUbarenKi«^ltiBaltTalrwMld«a^ 
Freilich  fehlt  uns  Deutschen  in  manchen  Dingm  ood)  derweita 
praktische  Blick  der  Englunder  und  bei  all*  unserer  OrQnd- 
t    lichkeit ,  uusrn  lu  I  ii—-  uml  unserer  Aufopferungsfiiiiigkeit 
t    ist  es  S4  lir  M  lutii,  iia>-  wir  utis  nicht  aus  dem  Felde  srhlagca 
Luwen.    Nehmen  wir  wn  ili  r  das  Themst  ili  r  NM  -  Uiiullen: 
I    Deutsche  zeigten  den  Weg  und  blieben  eveutueii  zurück, 
I    von  Norden  her  Werne  und  Andere,  die  viel  mehr  leisteten 
als  ein  BniM,  von  Süden  her  Ktapf,  H»bmann  und  £r- 
hardt;  aber  nur  die  EngUnder  mUgtm  dn  Weg  und  mn 
Spclw  dnng  ganz  dnr4'h.   Die  Uttel  tnd  dJe  gaafgutan 
MRnner  ftfr  geoirr.iphischc  Ex]MMUtianeB  aind  Torhandeo,  «eh 
iu  T)rut-(  liian>l ,  ubrr  i'>  \>t  kein  rechtes  System  darin,  c« 
wird  ujüit  jji :i'r.4;t :  Wi  Ii  !ii  s  .-iud  die  wichtigstcti  Entdeckun- 
gen, die  auf  unserer  Erde  zu  thun  ülin-f^  :~iiid?  suMili  rii  Um- 
stände ,  Zufälligkeiten,  Laune  und  die  Mode  entscheiden 
I    zumeist.    Audi  wohl  das  blosse  materielle  Intcress«;  lange 
'    Zeit  z.  B.  machte  die  Erforschung  Australiens  absolut  gar 

I keine  Fortschritte  und  drohte  für  ewige  Zeit  ad  acta  gelegt 
m  werden,  da  kamen  die  Goldcntdecknngen,  denen  mfelgi» 
dort  Alles  einen  AulMiwong  nahm,  andi  die  Tiehmcht; 
und  als  dann  die  Scluifliirtcn  ihre  Weideltezirke  niisd>  hiii^n 
wollten,  und  nicht  eher,  dann  erst  wurde  das  Innert  tr- 
forscht,  uud  zwar  in  grl>!«^artig«t!  t  \V.  :m  .  Ein  r,  -o  die  antark- 
tische Forschungen;  durch  die  Einseitigken  Cook  s  zum  Still- 
slehen gebracht,  wurde  sie  durch  die  Interessen  der  llobfaen- 
schlügiT  zuerst  wieder  aufgenommen  und  durch  das  irinMlW 
'    schnflliche  Interesw  eine»  Itussischen  Czaren  weiter  gcfUlurt, 
Man  BoUtc  denken,  die  vielen  wisaensdiaftlicben  Körpei^ 
Bohaiften,  Akadmwlan,  Oaaellsdmften,  Stiftungen,  TereiBe  aller 
Art,  sorgten  sehon  dafür,  das?  die  Bcstrebnngin  für  die 
llereicJicrung  der  WisseoiM'hnft  in  umsichtigster  und  zwcck- 
mässigster  Weise  geschähen,  hier  aber  haben  wir,  in  dem 
Oulfstrum  z.  B. ,  eins  der  ira|>üsantesten  und  widitig^ten 
Natuqdiänomene  der  Erde  vor  unserer  Thür,  und  doi  h  r^u 
wenig  beachtet  und  untersucht;  —  „die  Eigenschaften  der 
Sehwanzfeder  eines  Sperlings"  oder  „der  Entwicklungsgang 
der  Wuraolfsser  einer  Brennneas«!",  Qvgenstüode  ähnlidi  vi« 
diaee  aind  e^  denen  manohe  Akadamiaa  ihn  Thltti^Mt  mit 
Voiflieba  mwieudcn. 

Die  groaae  (jk-ographisdie  Qeaellgehafl  von  London  hat 
in  dieser  Beziehung  einen  gu'i  n  Aiifdu^  ,;(  niiii'ht,  indem 
sie  crkoimte,  dos»  die  bisherigen  zahlreichen  arktischen  £x- 
padiünnan  dieae»  f atnhandnta  nach  der  unoiieiiifrtaB  imd 
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Hhwiaripilen  O^fBod  MUfMundt  wofdea  nnd  und  deihaD» 

■nr  FeBtstollai^  der  OrondzUge  poltnr  OooKraphie,  iraug^ 

»ti-ns  der«  (Ii  -  I'ii'arlt  Lki  us  und  der  Lfutral-Ri'gion ,  so  gut 
wie  Nichts  gvtliaii  h'Atfn.  E»  ist  eiu  Uoluis  Venüeoat,  dasa 
dir  <  '  ^  >cllMhan  mit  allen  Kiüftco  dahin  «rbeite^  don  ftir 
dif*e  Etwas  gtschehe. 

Unser  jvüeigi»  Zeitalter  ist  pfonb  Thntcn  und  (Ur  die 
Bvrciclicruiig  mwercr  gtwgruphiBiJici)  KciiittniM  wird  mehr 
gploistet  als  zu  ii^cnd  einer  fnihcrrn  Zrit,  iiiidi  von  Sölten 
DentBcUaadii  bcMmdm  kfinnen  sich  unaen  priTntea  Bestie- 
iHmgen  in  jeder  Buiehiing  init  denen  anderer  Liinder  meMon. 
Wiirn  doch  dus,  was  ein  cinzchicr  Privalmiuin  allein  für 
den  Kilimandscharo  nufg(-wcnd<  t  hat ,  schon  für  die  Au»- 
rU»tuo(;  tiner  Xordpol-Expedition  hiureiclicnd. 

Man  kutinle  einwenden,  Deut^dilnnd  »ei  nicht  recht 
geeignet  für  ein«'  ExjK'dilion  zur  iSc-e,  allein  ganz  abgesehen 
davon,  dass»  Dcntsrhlund  graiRc  Iut(rr<'ss.(  n  zur  See  liat  und 
K'hr  darauf  bedacht  ist,  seine  Handeln-  und  KricgbHutteu 
n  beben,  tiwiut  dos  stfctüclie  Meer  eine  wichtige  matt- 
fitfff  Seite,  die  wähl  der  Beaehtuag  Dentaddande  werth 
würe.  Schon  alli  in  um  des  WutfischInngM  wilkn  irÜM 
eine  Erforschung  des  arktitichon  Mcerc!»  von  der  höchsten 
Wichtigkeit. 

„Der  ^V«l(i^(■h^;lng  ist",  wie  Gloger  au»  dem  Beniieit'- 
Rehen  Werke  ritirt  '',  „der  unbc-dingt  vorzüglichste  Zweig 
aller  kpufmännipchen  SchiflT:dirt.  /agleich  ist  deriK'IlK}  im 
Frio<lfii  dl«  am  besten  geeignete  Mittel,  den  Muth,  die 
Auadauor  und  dcu  Uutcrnelimuugg^ist  de«  Soemanni«  in 
Uurem  wähnten  und  hoUsten  Licht  ci(  leigcti.  Penn  was 
Hat  der  Walfiedtfniger?  £r  ßviki,  im  funt  buchatitbliehen 
Sinne  des  'Wertes,  Geld  ans  dem  Meere,  (icld,  welches  nnr 
statt  in  gr  pnigtcr  mctallii>chor  Fom>  in  Gestalt  riesenhafter 
lebender  Tliiere,  ihre»  Fei  teil,  Walrai  lies  und  Fir<chbeincs 
d  t  :  -I  li-.i  iiii:ut."  Auf  diese  Weieu  liselile  Sconsby.  der 
Vulei.  mit  .  nem  einzig«  n  S<  hitf  .illrin  l.iO.OOü  Pf.  Sterl. 
oder  1  Mi  i  'Ui  Thaler  aus  dem  üf eere  Das  Deut&chc 
Meer  ud«r  die  Xurd*ce  war  iu  der  Zeit  der  hilch.-ten  Uliithe 
de*  Walfliehfiuiges  Jahrhunderte  lang  fast  der  aus.-chlie.sc<- 
lieho  An^gaogsponkt  der  Walflnchfifaiger  und  ca  gab  eine 
Zeit,  wo  Ton  Deutechland ,  noch  mehr  aber  von  HoUand 

')  DlogLT,  flfr  \V»lljK)ifiiU(;  uuil  »eine  Bffiinicruni;  in  Dcut^L-blanii, 
«!•  vjtdjiiBJi'.clif /litfraco  io  volk»wirHi«i  i.iflliclnT,  «triuäiiui^ifLvr  uod 
»Uatli^lior  Ui-/i.'l,Dii<,  ll.Tliii,  A.  Hirjrli»Hl.l ,  tS47,  Tilrüilutt  und 
S.  27.  -  (1»U'»«  iiitiTf««^^  uinl  iiih»ltrrirl>i' ,  «ehr  Ufuf lituii!*«-  uud 
tr«L«riisuB)(«<«'<rlfai;  ScliriU  eotiijüt  u.  i.  tfjljitiiiJ«!  AbKihniUc.  die  Vor- 
theil« «Im  WkMbchbegM  Utarhaept  aiul  mI»  prn<li>ltttv<ir  Ckartltcr 
in  öfgffiMlm  rar  gvirSbalicb««  KMffkbrt«!:  Kat«««  flr  di«  .S'tiill- 
f«Urt»kuniIc  un^l  «ur  KtrQiibilJuiiif  \  mii  fCiVnctir  MantiMtofl  Titr  Krir-,;i- 
fl<.<l<n  u.  1  »  ;  lliornMit  tivn  W»lli«clifun(;i«  iimli  dem  gii^'U» artigen 
l'mf«!:;;«'  »tinr«  lli'trti^!>'< ,  mit  l'.ü^  Lbliikiii  iof  dir  frilKrT  n  Vrrliilt- 
ni»!>«  druflücn;  iet  WilÜMilifaui;  Aar  sjiriliiUi»;»lrii  1;  ;  i  in.;  wilrdi);, 
weil  nmti  WrhiiUoi»«  d«  n  uni»»!«  n  tiiÄi;ln.Lea  Zuwacli»  fum  Niticnnl- 
\rrin->^rn  rinUrij^;  Bei<(<>tl>'  aus  Kn^laad  vimI  Vwdp&IBfftta;  Kiofubr 
•«ifi«r  Pruiiakt«  in  DeutitbSiuid -.  Nutiiea  dcMclbtn  nr  ErMhuD^  du« 
IVehlM  4m  6««tchitr>r»St«adei  almkanpt,  bMooHer«  jfdg<U  TvrmiitrltC 
AeaecUtlaa  vaa  KapiHa  vad  MsnRKhaft;  w(o  die  Vrri'ifiiütcu  Staaten 
birtit  blo»  drn  Mani;d  rnn  koloiiicn  ilurtL  uoifa,»«  udps  ftitricb  d<* 
W»I&«f lifau;*«  «TjLtjcii,  »«iidfrn  nmh  diircli  ilin  jnilili«cli-»t«rk  mr 
Sfc  rr»rb'in<'ti;  drr  llptrii-h  dm  \V«;b«clifaiiKi'^,  Bami'ntlif I:  Bit  MiU»I 
»ur  U .  r.inSiildujii;  eiarr  tliuliti^tn,  «bt!<hiirt>:tcn  und  wi  l  1.:.  .  :.uli''ii 
HautiiKtiaH  rur  Kiit^tttbiffe  betrotkiUti  MatUl  usd  Wc^e,  dtQ  Walilacb- 
fang  «ur  liil<lu«g  cia«r  XfitfßM»»  aa  bnaitaa,  a.  a^ 

')  Ütoiscr,  s.  n. 


Iaua  Hunderte  vou  Schiffen  nacfa  dem  arktiachcn  Mu^rc  auf 
Wallbelifung  ausgingen  und  derselbe  «ine  solche  Bedeutung 
hatte,  dae.»  iln   Wn  ht-j;lveii  d. >  Hafens  Sehmcercnberg  auf 
Spitzbergen  mii  «leijenigeu  vuu  iiatavia  rivalisirte  unttT 
j    Anderciu  gi'hörte  es  zu  den  I,iebling^wiiu»ehen  dts  erleui:h- 
tcteu  Königs  Friedrich'»  des  tinwsea,  den  WttUistMang  in 
I    soinem  Ueicho  eingeführt  zn  sehen,  SO  dass  er  demgemiaa 
I    im  J.  1768  diu  Auarilatnng  mehiienir  Schiffe  auf  StaaU- 
ko^ten  zur  Fahrt  nach  Qronnnid  und  Bpitxbetgen  befahl*). 
Jetzt  ist  das  Vediomnien  der  Walfische  diemeit  Spitzbergens 
DO  gering,  dftas  Üir  Fang  fast  giuiz  aufgehört  hat.  Man 
darf  daraus    aber   nicht    auf  ein  eben  so  geringes  Vor- 
kommen der  Walflsrhe  jenteil  Spitzl«  rgenH  .ichli<*.seü ,  viel- 
mehr mit  Keeht  annehmen,  du--  -1.  h  die*e  Thiere  mehr 
uud  mehr  iii  lii>liere  Un  iti  n  zuriickgezögen  hubtiu,  ganz 
»o,  ^vie  diess  imf  dir  anderen  .Seite  des  Nordpols,  nach  der 
Ikring-Stra.'ise  hin,  der  Fall  war.  Die  Amerikanischen  Wal- 
tiHcihfäiiger  im  Pu<-ifi>chen  Oi  ean  orachvpflen  in  ähnlieluir 
Weise  noch  und  naeh  den  Walfiscfafang,  so  dass  üie  Kich 
Tsnudasat  aniien,  vntor  und  weiter  nach  Norden  zu  gehen, 
bis  sie  endlich  ra  dir  Boring-Strasse^  gelangten  und  hier 
durch  pinen  st»  i^nomun  Keichthum  vuu  Walen  und  andereu 
thranproducirenden  Seithiertni  b«'lohnt  wurden,  da»s  sie  an- 
ftinglich  binnen  2  Jahren  eini'n  Keingewina  von  8  Millionen 
Dollars  aus  dem  Eismi-or  zog.  n  ■•),  und  zwar,  nuchdem  der- 
selbe Tlicil  des  Meeres  von  vertchiedenen  lK.'rüiimten  Kngli- 
j     Bchen  und  Uunsiitchen  Expeditionen,  wie  der  v<m  Cook  uud 
I    Bec«hoy,  besucht  worden  war,  olm«  das«  ihre  Berichte  einen 
Bolobcu  Reichthum  aueb  nur  ahnen  Unsen.    Ea  tat  gar 
nicht  nnwahnchehilieb,  das»  sidt  ein  Hlinlicher  Betobthum 
an  Walfiaohen  noch  jetzt  in  den  imerfarpi-hten  Thcilcn  des 
'    arktischen  Meeri's  vorfindet  und  dass  dii'  eigentliche  Heimuth 
,    und  der  llan]ituufenthaltHorl  dieser  werllivollen  Thier«  da« 
{    oontrale  PolnrUeken  ist. 

Aiuscr  Wu!fi>chlang,  wie  nib  h  eititriiglicher  Hohben- 
Bchliigerei  und  Walrossjie^'d,  b«-tinden  sich  im  arktii^hon 
Meere  die  wichtigsten  und  reichsten,  allem  Anschein  nach 
uneix  höptlicheu  fossilen  Kt/enbeiHlager  der  Welt.  Bekanntlich 
wird  im  nSnUichatcn  Sibirien,  aber  ganz  hauptsächlich  an  der 
BiameerkUato  und  allen  dcnelben  Torii^aden  Inseln,  wie 
auf  der  Neu -Sibirischen  Omr>pe.  eine  gmiz  erntaunlichc 
Miisse  von  Überresten  vorwoltlieher  Man>rauih-  nii>]  anderer 
Riest!nthi<  regcl'uiiden,  <lanintcr  vollHtiindigc,  mit  ihren  Wcidi- 
thetlen  erhallene  Korptr  dieser  wundeibiuen  Thiere,  ganz 
besoudens  aber  Knochen  und  k'wlbans  Klfenln'in.  Manche 
Örtlichkeiten  i>chciiien  g-.uiz  aus  Knocht  n  und  Elfenbein  zn 
bestehen.  Seit  zwei  Jahrhunderten  bildi  t  diocs  fossile 
I  Flteuliciu  einen  bedentcnden  Industrie-  und  Uundolszweig; 
ein  Thoil  bleibt  im  JLandc  als  Houagcriltlie  oder  gi-ht  naA 
China,  deijenigo  Thcil  aber,  der  OXportirt  wird  und  in  den 
Europiiischen  Handel  gi  langt,  wird  von  den  Wsten  Quellen, 
wie  V.  Middeiidortr,  für  die  let/.d  n  2110  Juhre  auf 
I  40.000  Pt\lnd  jtihrlich  angcg«  bcn  und  nach  den  neuesten 
j  NuchriclUeu  aus  Sibirien  «cheint  uu»h  gegenwärtig  keiue 
Abnaluue  bcroeriibttr,  e»  «'ird  borichtut,  daos  noch  jetzt  jähr- 
lich grosse  Boeit«  mit  11  amnuth-BIfenbcin  die  Lena  herauf' 

i*        0  Joom.  af  Ibc  It.  flcogr.  So«- ,  HJ.  23.  p.  130. 
^  OI««w,  &  >t> 
^  Jaaia.     tha  K.  Qtogt.  Km.,  tid.  23.  p.  ist. 
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tominnt  mt  amigcr  BUSuibDiiumelter  m11  auf  den  Nea- 
Sbirischen  InsHn  in  einem  Jahre  30.000  riund  BlfealMb 
gesammelt  liub«>n  'j.  Dimo  hm-list  tncrk  würfligen  Xatnr- 
»vhat/<-,  itii  /w  ir  -ichon  .Inhrluiuilfrtr  lang  Ix-nuizt  wnrdon 
sind  und  uUr  vn'khe  die  allfstt  ii  Xiii  liriclui'ii  Iiis  zu  Pli- 
niuü  und  Tluoptirust  liinaulVciL-lu-ti,  sind  vrcit  davon  int- 
fbOlt,  ei«chül>ft  zu  sein,  j:i  ihr«  Ans)»  iitiins;  kowoIÜ  in  ma- 
toridlor  ab  io  wi^son^xhuftlichcr  Uozichnii^  ist  Us  jetst 
meb  BIO  systematMch  geschehen,  diu  war  adua  wegen  der 
iingohoaei«!!  Landvcgo  von  den  BorapiUBcluMi  f&tndols- 
plUaen  ras  «ad  bei  dem  halbwilden  Zuataiido  der  ^birisehen 
nistcngcbiete  ein  Din;;  dnr  Fnmo;2Hphi[eit.  Die  am  meisten 
besuchtun  und  daher  ergit  l'iii-u-n  »«gonannl''u  ..Manirauth- 
Küsten"  orstrutk«!n  sich  vun  dur  Clialunga  und  dini  Tuimyr- 
Landc  bis  Xi^^  liw  -K  ilviu-k  ,  wiirdcu  tur  «MninSchraulR-n- 
dampter  von  Spit/ixTjren  aus  m<)};!ii-hir  \Vi  i-i<  in  ein  P.iar 
Tageu  zu  t-rreiulien  .-l  in,  über  uii<>.  rdin\  wlirdr  i'ine  Kx|>n- 
ditioo  in  jtinr  tticlitung  mit  /iLinli.jlnr  Snlierhi-il  darauf 
TColmca  kimnen,  nenc,  n'Kjh  viilli';  ii:i:ius(;eliculeti'  Kll'i  iiljcin- 

Kfiatou  uod  Ia«eln  xu  cntdechen,  da  ancnnehmen  ist,  daaa 
dia  der  Haramuth- Küste  und  don  ITou-Sibiriaahen  Insdn 

gi  j;cnülKr  titj^indcn  Kütten  uud  Inseln  ebenfalls  diese 
Knndienlagcr  Ix-sitaen:  hat  man  «ic  doch  »chon  bis  in  die 
näher  unter-iinditc  Bering -Slr;»s*i  rn  der  li'chhultz  -  lUi) 
vcrlbljjt.  Auuh  i>t  luMchtcn-wcrih.  d:i-<s  man  Sihiri<ohe 
KüHtcnpunktt'  mich  ^*llinnen  wirdi  r  vun  NVuem  mit  Knochen 
und  Klt'enbinn  bidi  ckt  fand,  die  dun  h  die  Wellen  des  Mt«- 
ns  d:isoU>!it  id>;;('\v<jri''.-Ti  wann. 

Man  soll  nicht  etwa  giitubon,  das»  man  in  der  hautignn 
Zeit  des  indnatriellek  ForMlmttes  «sImni  AHm  kennt  nnd 
auiihcutei.  ZM  ur  hat  die  Kenntniss  der  ÜTatanohütie  der  Brie 
zugenommen,  die  Industrie  sich  K*ihoben,  die  Tre«««e  ist 

eine  grosse  Maeht  gewurden,  die  gleich  Alles  nn  it  ■  lmOsm^ 
Glorke  »fllliigt,  vi>n  einem  Kiidi'  der  Weh  zum  ima»ren; 
i'.li  )ii  <  »  giebt  wohl  noch  immi  r  verborgene  und  ungeahnte 
Wunderdinge  und  Schütze  in  der  Welt,  D.i*  Au»tralise!ic 
Oold  wurde  .(alire  lang  mit  Fussen  grlreten,  ehe  es  auch 
nur  Beachtung  taiid  und  derOuan«  und  viule  aitdcru  Kutur- 
ffeduktc  aind  cr«t  sehr  spSt  xn  Ehren  gekommen.  Ob- 
^eieh  AI»  r-  Hunboldt  aahon  tu  AntUrig  dieses  Jahrltan- 
derta  Praban  des  Omuie  nach  Europa  <.■  ;^<racht  und  zuglmeh 
die  ersten  uen-iueren  Aulschljsse  über  dii  (iewimiung  dcs- 
selb<-n ,  den  Handel  uml  stiitie  U  MMitiiung  Seiti-iis  iler  In- 
dianer l'eni's  uiiil  l'iiiiii's  miig^rheih  hatte,  vi  rh.irrte  die 
ir.incUils-  und  Iiidustrii'- Welt  Jihre  liire^  vdlüg  in  ihrer 
Ignoranz  und  I.^-th  ir:tie,  bis  die  ersten  VcTKUehe,  den  l'erua- 
nisehi'n  (J  imi)  als  1)  :ngiin:;-ini!t"l  n  i  ili  Kumpa  aus/ufuhrcn, 
im  J.  im  i;.>ehih  :n;  liaiiii  d-merte  es  nu<-h  10  Jahre, 
ehe  die  AuKboule  begann,  die  in  Jahro  1860  nicht  weniger 

')  Wir  «tnülim'n  äirti-  D.-ita  «ii-m  LUsaiicbeo  Wrrtc  t.  Mi  l<bn. 
iarft,  SlbirbcliF  Krise,  IV.  ItJ ,  I.  Th  ,  der  di<t'lb'<t  cid  b'<i>iiili.'rri, 
ktrhs*  jntrrr:'«an'.<'>  urid  wic^tii.'r*  Kijiitil  li«t:  „Um  liumaUk •  Thitn 
aihinflm",  SS,  S7«— 

>j  „ticogr.  Mitth."  1Ö69,  S. 


als  43S  Sohiille  bcaehliftigtei  weleha  den  Qaue  neck  dien 
Mehtoegea  der  Welt  auaMkrten;  in  Jekie  1861  allein 
f    wurden  37Ö.667  Tonnen  >u  30  Xillionen  OolfaM  nnd  in 

den  rriiten  '.'0  Jahicii  4.020.  t  .ii)  Tonnen  (Wcrtk  wenigstsfls 

;J0O  Millionen  Dollars:  ausgeführt 

W  ' Ii  i  ■■•i '  «er  V  jgeld'iiiger  von  ein  l'nur  winxigcn  lusel- 
ehcn  »olrlien  Werth  in  sieh  birgt ,  so  erscheint  e.s  nicht  so 
Rehr  chinjiirisch ,  iinzunehmen ,  das.ii  aiyih  noch  einmal  ein 
80  kostbarer  8toif  wie  dai  ras.sile  Kli'enbein  im  arktischen 
,    liccro  eine  Helle  spielen  könnte,  M>bald  die  m^hüge  In» 
j   inalni»-  und  flandvU'Wtilt  der  Sache  nnbeCutgea  «nd  iww 
F    urtheilsfrci  Beaftkfnnfr  schenkte  nnd  die  nothige  1Tnler> 
suehnng  veranliL'^ste. 

Es  geseliehen  ßri>s.«c  Dinge  in  der  Welt,  wenn  die  Ge- 
winnsuelit  der  M       hin  iü,  S|i;ci1  kommt,  utid  eine  halbe 
Million  Thaler  llu.ss  hebiiiNl  lur  eine  wuhlthiitige  Stiftuog 
zusamm.  n,  sob.ald  i  ••  verlautete,  dass  mm  fiir  einen  Thiler 
eine  Villa  oder  ein  l'iati.)torte  gewinnen  konnte.    Doch  ist 
in  unserem  Deut»eliland  ein  solcher  K'«Jer  nicht  mithig,  weon 
I    m  sieh  um  die  Fördurung  und  WUrdignng  der  WiaaenMkalt 
'    handelt   Für  die  Afrikanische  Expedition  zur  AufkUtaus 
I    des  Sehitkssils  E.  Vogel'»  nnd  zur  Fort.<ttzung  i^eioes  For- 
]    schungswerkes  wnrde  in  bereitwilligster  und  ehrenvolUter 
Weise    in    kurzer  Zeil    eine   Summe    von   'JJ.OOO  Thaltr 
I     zu.sammengebnichf,  grösser  als  die,  welche  im  n^iehen  Kng- 
I     land  auf  dems<-lben  Wege  für  die  M''('lintockV-he  E)C|)edi- 
tion   zusammenkam']',    welche  priva:im   ausgerüstet  und 
ausgeschickt  wurde  zur  Aufsuehung  Sir  J.  Franklin'«  und 
«neb  wirklieb  endgültigen  Anfschln«»  über  das  Sohiokaal 
deseelben  heim  brachte. 

Kino  Dßutsc'hc  Bzpeditien  ina  niktisehe  Meer  nnd  wom 
Nord{io!    konnte,   wenn  nicht  durch   ullg-mt-in«  Bcthei- 
I     ligung    oder    durch    Ui  gi-Tur     ii  ,    r.  eht    gut    durch  die 
I     Vereinigung  einigor  der  Milltimui»    und  reichen  Rheder  in 
Hamburg  und  Bremen,  die  ihre  Keichthiiraer  dem  Meere 
veitlunken,  ausgeriiste!  und  ausge^diiekt  werden. 

Wenn  unsere  l'i'gii  rutigi  n.  unserc  zalilreichen  (f<-ogT»» 
phiH^dieu  (jn£«ilijichaften,  Vereine,  Stiftiitigcn ,  Akadeaüea, 
Hoch»tiitc  n.  s.  w.  dem  Gegen.stniidc  ihr  lutcrcsM)  yerwei- 
gem  sollten,  so  wird  sieb  holloutlich  an  dar  BantudlNa 
Nordseckasic ,  für  die  schon  allein  der  Walfischfang  früher 
von  grosser  Wichtigkeit  war.  Theiliialime  genug  finden,  um 
j  wenigsti  n-  (  iin^  kleine  Somnier-Kvj.e  ütion,  hei  der  es  sich 
blos^  um  eine  gewöhnliche  Ausrüstung  hiiidell,  zu  Stunde 
zu  bringen.  Eine  gezwungene  tjlier>vinteniiig  in  einem 
ausgcdelinlen  Meire  wie  dem  jenseits  Spitz>>ergi'n  ist 
durchaus  nicht  zu  befürchten,  eben  so  wenig  wie  am  Süd* 
pol.  wo  von  den  zahlreichen  Bxpoditiooen  aeek  keine  ein- 
zige zu  überwintern  hatte. 

')  ,.Gf«iT.  ViHli  ••  ISfiS,  SS.  ?7I  unil  272  .  KchrTim-,  StatistiMll» 
k(H»iTnnni.!lli.r  Tbril  Js*  X-svirü- Werk«,  2,  ßj   SS.  ff 

•)  Sio  hflrux  nur  '  -1  !M.  St.  »  nh.  9  pon  ,  VI  Clintotfc» 
Vof*g«  of  Ui«  Fol,  Fät«  af  FmaUia  aad  bi»  dit«iu«cri«a,  p.  «OS. 
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Zwar  hat  Ii  (l«r  Wint-  r  noch  nicht  von  den  Huvli- 
firncQ  der  Alpen  zurUckgezogea  und  nicht  nur   in  den 

filru»!«™  i«t  ricl  Sehne«  i^ohäufY ,  Ju  tlcr  Früliliny^-Aufang 
nneh  dorn  Kalender  ürger  etübcrte  ais  der  hikrtc;>te  „Uux" 
auf  den  HShen,  — •  Ate  imaoob  nunnt  jetzt tfwMlMriniili] 
whon  si  inni  Bauilckcr,  Borirpsrh  oder  Tschudi  tut  fTand 
und  bc-räth  ulluiu  od^r  mit  l'reundun,  nach  welvluir  Bichtung 
hin  er  wtAi  dioau  Ifnl  Maine  fldniCto  lenkvi,  auf  vnlAm 
SpitzcD  er  die  Rundsicht  genicssen,  in  TTplphrri  Thitlcrn 
■eine  S«mmer£riache  abhalten  wolle.  Pa  dürfte  es  denn 
aneh  jetxt  mImd  nkht  «ofiHlÜMh  letii»  ▼am  ««««fiw  iUbeitan 


')  Wir  «tliiKiiiu  Uli  tiv^lf,  <ti«  nca«»l«  Publikatioa  der  KVolnRixb*» 
~ir  Schweix  au  limw>>in,  ak  vir  dem  ob>g«n  AutuU  lo 
te  KSÜieheD  Zeitung  Tom  t(.  Hin  IWB  bt^ognctco.  Dur  gdtiial* 
^'rrfMitrr  od«!  die  KtdaktiiB  d«i  BUtt««  iDSgu  e*  nnn  nitht  ttbel  rer* 
merken,  wenn  wir  den  AnfioU,  dvr  mnm  lo  trelflicben  Ubcrbliek  doi 
SUedi'UDkt«  und  der  fl«>rbicbte  jener  lo  «iclitigtn  Aufnubin«  gcvibrl, 
bi*r  wieder  aMracken. 

Wir  Wullen  auch  nocb  Ober  du  \iu>ere  der  l(er«tetlung  bemerken, 
d>>t  wir  —  )><'i  eini^or  Krfabrunt,*  in  dieun  Diui^rn  —  nocb  keine 
•etköBere  g«alugiiKb>  Karte  kennen,  K>  giebt  ja  ao  naneba  acbdo*  Pro- 

daktim  in  ii»m  Kicktu«,  ii»  uf  Kattm  dir  ümttwhin  MmmS* 
•Uckt»  «nd  udntr  Be^rrmK»  b«miic«gtlM9ini  gMloffiielMB  Ktrtn 

xun  Beiapicl ;  UDiter  Tervtorbflner  Froniid  Q.  R.  Greeiiou4;h  in  I^ndon 
«crwundte  einen  ^roaafn  Tbcil  »«inca  Leben*  und  »eine»  bedeutenden 
V^fpi  ij'  p«  xuT  AnfertiinxD);  und  IleraunKsbe  Ton  guten  ^enlogiecben 
K  irtT..  i::it*r  denen  die  Tun  England  und  Indien  (>.  di«  ren  nna  pubti* 
tüte  K<.*4uktion  der  letzteren  im  Jabrg.  1855  dar  „Umgr.  Mittbeil.", 
Tafel  .1)  beunndem  zu  bemerken  sind.  Bei  dieaen  wie  bei  deu  unter 
der  UireklioB  de«  Sir  Rod.  Marebiacin  beranagegebeacn  gmlngiachcn 
KutM  TvaBaglud  «orda  daa  gwilogiaclicKiilsftt*«fd«r  «aUaltedimi 
TambwCalMi^  efegetr^^D,  irk  daa  bei  dar  rarliagiiidn  Kart«  dar 
Scbveii  aneb  ge«<hehen  int;  aber  hier  kommen  nnn  xa  den  aDerkannt«<n 
Vorlägen  der  Dufnur'Kbeu  Karte  ali  Terrainbild  dia  geologiicben  Far- 
ben, «i'lcbe  in  tcchniacb  iiifist^rliafter  Wri^r  ei  n  »rhHei-n  Knpfef 
AbdrUrken  überge*lrorkt  iiind,  eine  KHnitir-.itji  n .  .Irr  »ir  in  fr.u-v 
aolcben  VorzQ^licbkeit  biaher  nn^h  Hiebt  bogegnei  aind.  l'barbaupt 
aakhaet  aich  daa  Uaiae  Scbwcuerliad^lMn  daick  fmn,  f»dt«|Na  kadä- 
graphiack*  ArtMiHe«  aua,  die  gar  niaht  abraiMML  Xaua  lialMa  wir  rar 
<fai|paa  MMUten  Alles  nommirt.  »a*  Ton  Denualeo  Karten  mebiea«B 
war,  ad  jetil  hege»  nm  atu>er  dem  oblt;en  !;«ula;;iaebrn  Werke  wii'd« 
mehrere  neue  Kartenblitter  ror,  «.Ii.  ein  I'oar  -i  HüiUer  der  Kintmi- 
Karte  ron  Luiero  in  l  'fr>.OI>U  und  ein  Prnbciil  iir  i  k  'l.r  nordniüiebein 
Sektion  i!>T  tl.!Si:rit'fti  »iffii'i'H'T  ni>n»r?i'Virtf  Srli^i  i.'  in  l.iM.iwm, 
deren  V.  r  -If.  l;t  1  if  1,  i.n.:  :r,il'-s  t^!  ;r.  f,  :-:ii:^im  r  Z-it  rrfolge«  dürft«. 
Diaac  iuaaerst  intrreaaact«  und  wiciitige  Kart«  lat,  wie  alle  ii«tt«r«ii 


aibr  MvW  in  SlaU  K««tiieli«B  vaa  den  vantarlxaM  KvpfWalwIiar 

BL  0811,  obgleicb  das  Terrain  in  der  vorliegenden  unfertigen  Oeatalt 
antb  etwaa  grau  und  ohne  iJlanz  und  ElffVt  ist.  Wir  xweifelu  aber 
siebt,  da»«  die  bewibrti-  M^i-.terhaod  de«  Herrn  MUllbanpt,  dem  die 
Voltendung  des  Stiebe«  'iir  i'ini/.  n  K:irt'  übergeben  i»t,  die  .Arl>eit  in 
der  W.'i«*  n:  h'.n-ir  fiiir.  :i  wird,  die  «ic  ..ti  «einen  Stichen  gewättat 
•ind.  A-  f' 

Fatemumn'»  Oeogr.  Mittbaklaogas.  I8S6,  Urft  V. 


üfiiT  i'iti  Paar  Worte  zu  fi<  iii  n  /u        :i,  \v(>!c)io 

nicht  nur  zu  ftllgemeinen  Zwecken,  Luft«chuuiipung,  £nt> 
ftthuii;,  8org8nln'e<iwnn>  hndadwfls-TeifiBBKWiit  v., 

dif  J'clnvfiis  und  luigrcn/pndrri  Liinil':  r  ln^iiihi  ii  wollen, 
•ondcm  denen  ea  durau  gelegen  ist,  einou  tieferen  Blick  in 
die  Straktor  itnd  im  Ban 

welcher  die  höchsten  Gipfel  Europa''*  f  i'  'i  iuif^hiinm  ri. 

NioUti  von  den  Alpen -Club«,  die  jetzt  wie  Pilze  tmi 
ttteiall,  dam  XagliMihen  B«iapwl«  ttAgeoi,  woJIseialimMa 
sind.  E»  ist  recht  aehön  und  gut,  Sehwierigkeitfin  zu  be- 
siegen, Hömer  zu  erklettern,  Panoramen  zu  seichueu,  hie 
und  d>  einem  «Hen  Telaetooke,  ,>ler  se  alt  iet,  da«  «aa 
»einen  Xumen  ■«•hon  wif«der  vergossen  hat"  (wie  ein  Mal 
ein  FüJurer  einem  Keiaenden  <u>gt«),  einen  neuen  Niun^ 
„Ooflmrflpitia^*  oder  „Shidfriioni'*  (abrit  emaa),  n  aeUtplIan, 
—  aber  im  Onnzen  bekommt  i^^ii  PuWilr-im  dnrh  am  Ende 
genug  von  Leitern,  SoiU'n,  Htritken,  Bergstöcken  und  Ei«- 
«chuliei^  die  sieh  ionner  ttnd  immer  wiedeifaolen  iiad  nriienbei 
mit  „achwcUetidem  Hiieliieoftihl",  „tUckiaehcn  Xchelm-ioj.  n", 
„Lawincndotuiern"  und  uhnlichen  Znsiitzeii  verbchon,  zuwei- 
len sogar  mit  eahiedclichen  ßaggesen'Dchcn  und  UatUuMon'- 
«ohcn  Naturvernen  vcrbriimt  ihm  alljährlich  vorgeactrt  werden. 
Bei  dun  Ali>en-Clubs  ist  meistens  da«  Steigen  und  Klrftem 
SalbBtSWeck,  —  ich  möchte  von  einigen  Arbeiten  sprechen, 
wo  es  nur  Mittel  iat  und  in  welchen  von  diesem  Mittel 
nicht  mehr  die  Rede  ist  «]•  in  einer  chenii&chen  Abhand- 
lung von  Tiegeln,  Kolben  und  ll<>torten. 

Sin  fiiat  400  Seiten  starker  Quarlbimd  liegt  vor  mir. 
Der  OeneralHfel  taeiiat:  „Beitrüge  zur  geologischen  Karte 
der  Schweiz,  herausgegeben  von  der  Oeologisehen  Kommis- 
sion der  Sehweiieriscben  Natuiforscheudcn  OesellidiaA  auf 
Kosten  der  BidKenossetuchsff".  Es  ist  die  swette  Uefernng^ 
die  »'rste  erschien  sehuu  vor  zwei  Juliren  und  bihandelte, 
Ton  I>r.  Albr.  Müller  in  Basel  Yortreiflich  bearbeitet,  die 
GkMlog^e  des  Kantons  Basd,  dieses  Theilos  der  janmiBoheii 
ürenzniHuer,  welche  in  weitem  Hogi'u  von  der  Htiönc  zum 
Ulieiae  Hieb  ausspunnl,  —  die  zweite  Lieferung  ist  den 
Alpen  gewidmet,  und  nrar  dem  schvieri|c»ten  und  irenipit 
bekannten  Tli'  i''  L  r.-^elben,  —  i  -  i-t  mir  <lie  erste  Hälfte 
der  „Ueologincbcu  Beiwhroibung  von  Uraubuuden  mit  zwei 
kolotirtea  Karton  and  vielen  Ihududmittoa  voa  0.  Theobald, 
FrgliMM»  an  der  Kanteosschal«  in  CW.  ]>ie  den  Qnartfaead 
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begleitende  Karte  ist  das  15.  Blutt  s  Dufour'sihen  Xüm, 
};4  ii!iji<i-,(:h  koloriri,  uud  umfiL-st  iJavos  Iii«  Uartinitiiniek — 
Xonicii  ujid  OsiLU  dc.i  BüudniT  Liiiidcf. 

Ein  klt-iiRK  AVorUlun  übt-r  die  Etlt^tchung  dipi>or  gco- 
UiKi-^htn  Arlrt  ili  n,  das  vielkichl  Maurhcm  die  F»bol  von 
(1cm  Iliiiidcl  IMliIo  in  das  Ofdäfhtnisü  zurückruft! 

In  diL>iiu  Jährt'  fuicrt  dio  N:iluriMr-i  i;.  inic  üocÜM-lial't 
dir  (itliweiz  ihr  äojöhrigee  Stifkung^Ltt  lui  ihrem  Ücbuit»- 
ortr  Genf.  Es  iM  eine  Wauder-Oeeollschaft,  wie  die  Oe- 
sfUfclialt  dtT  Diutit<;lieu ,  Britischen,  ltiilioni.>dM'n  Xatur- 
fonchcr,  und  hat  zu  aUen  diesen  Geeelkihufien  da»  Urbild 
geliefert  Die  Gcwllecliaft  besieht  ttnflbhiiM<;i<;  von  Kc^«- 
niDK«.'»  und  y;idi;<:noii.'i»iisch;ift,  —  uIkt  ihr  Wort  bat  doli-  j 
noch  überall  Geltung^  und  wie  nmu  sich  gern  an  sie  u  etidct 
bei  Fragen,  die  in  ihren  Bcsdiifttgnngskreii  cinschta^n,  so 
wordt«  auch  ihru  Antriigc,  wo  es  sich  um  Unterstützung 
ftir  Arbeiten  handelt,  die  ihre  Krülte  Übersteigen,  gern  ge- 
taiSrt  und  wo  möglich  erfüllt. 

Die  Geologie  der  Al|H'n  und  iiibbesoiidere  der  Schweiz 
ist  eine  der  schwierigsten  Aulgabeu  der  Wissenschaft. 
OttMse  Veister  habm  sich  wit  Bausoura  dann  der  Reihe 
iiBC-h  vcntueht  —  Alle  mui»st»n  T"k!  i;;ui,  llirr  Arlult 

nur  ätückwerifc  sein  lUinne.  ^iuch  vielen  Uühcu  ciues  tliä- 
tigen  Dep^ebens  hatten  Ä.  Bscber  veo  der  Linth  und 
B.  .Sttider  vor  I  1  .Tihrm  eine  Geologie  der  Schweiz  uud 
eine  JLarte  zu&ammeuge&teUt,  die  den  Jfunlerungen  der 
Wissenschaft  geni^  und  nodi  heute  die  Orandlage  bildet, 
auf  welcher  die  beiden  Vt  rlu-M  r  mit  einer  grossou  Zuhl 
nisligcr  Genoseeu  uud  Niiu:hl<>lgcr  bit^tiuidig  turtbuuen. 

Seit  jener  Seit  erwwsihlen  gleidie  Bestrebungen  in  den 
Xi  Im  iilIiiHl.  ri'. ,  Friinkrr  i  hs  und  Italien:;.  Ü.tr  rniH  tnirl  ("Vtrr- 
reiciis  forscher  U'stnibten  si»^,  mit  denen  der  Schweiz 
gieiehen  Sebritt  su  halten.  Aber  in  den  Kebenl8nde» 
«fnn<!eü  oft  grosMirtif^  Hiilfsiiiittel  vou  Si  ite  (Ii  «  (^tautcii 
und  der  Provinzen  zu  Gebote,  wahrend  in  der  kleinen 
Sohweis  nur  der  thütig  »trebcude  Geist  die  Einzelnen  trieb, 
die  dann  in  den  j;ihrlicheu  Zusaiumer.küi.fli  ii  ili  r  S.  hwrixr- 
rtMiieu  GenellBthoft  ihre  Ergebnisse  aLit'.uiij»Lliii.i»  uud  iu 
neuen  ünter»uchungcn  Pläne  entwarfen.  Ja,  tnuft  kann  man 
wigeu,  dat.»  die  .Stliweizerisclien  Formeller  »ich  in  zwei  Ko- 
horten theilten,  von  denen  die  eine  die  langen  einrörmigon 
liraciketlen  und  Iluchplatten  de»  Juni  Jisit  ihn  n  \  *  r>;ciiie- 
mng^reicliLn  ,Scliichteii,  diu  auden^  diu  wilden  Thiiler  uud 
bchrotfeu  Spitzen  der  am  muanigfaltigen  Ge»teiueii  zuüuiu- 
mengeseUten  Alpen  sich  zum  Tummclplutze  erkor.  Auf 
facideo  GebietCD  wnrda  emig  gesvbafll  und  gearbeitet  und 
keine  andei«  Teraanunlung  bot  mir  so  wie  die  flehweixe- 
riüchc  und  besondere  die  ge«logii»i^he  Sektion  dentelben  das 
Bild  eines  Bienenkorbes»  wo  jede  heimkehrende  Inuae  Honig 
«dar  Wadii  «attSgt  «ni  din  Wnbtn  tontn  iiUnr  aditn»- 


baren  Vnordniinf  sieh  znm  kunitvollen  Bmm  nanrnman- 

fiigen. 

Aber  jetzt  galt  auch,  mehr  ins  BinaeltM  lu  gehen 
und  dennoch  dm  Plan  nicht  au»  den  Augen  zu  ln»»ca. 
Der  toiwgrnpbische  Atlas  dar  Scfaweijt,  welcher  untetdeeoen 
roUendet  wurde,  war  unter  der  Leitung  des  alten  Ganend 
Dufour,  der  sieh  damit  wohl  '  in  v  k-nderes  Denkmal  ge- 
stiftet hat  als  durob  seinen,  freilich  aodi  tadellos  gefiUutao, 
Sonderbunds-Feldiug  (Ton  Kennern  anerkannt  als  die  beste 
und  nc'honstc  lüirte,  die  irg«nd  ein  I>aj)d  besitzt),  wtiit  genug 

ToigerUckt,  um  eine  scliöne  (imndlage  «n  bi«t«u.  Die 
Schweinrisclie  Qesellsdiaft  setzte  mne  EonuniMÜm  sor 

Fertigung  einer  geologischen  Karte  in  groj'.sem  Maas.-stabe 
nieder.  Deior,  Escher  Ton  der  Linth,  Farre,  Merian, 
Studer  —  lauter  Namen  ersten  Ranges —  bildea  die  Kern» 
misv.-'ion,  die  sieh  jährlich  niehrruals,  meist  in  DcÄor'^  ;.M-t- 
licliem  Huuae  in  Neuenbürg,  vereinigt,  die  Fline  der  Ar- 
beiten fesutellt,  die  einxelnen  Gebiete  xur  Dnrchfenehtuig 
vMiln  il'.  Oi'M  IüiIh  :i  >ic  «euig  zur  Verfügung,  abor  umso 
mehr  guteu  Willen  uud  Eiuirgie.  Die  Forsolier  selbüt  er- 
halten keine  Besoldung,  kein  Honorar,  —  nur  Tergiilung 
ilircr  Hci-(  ki>-fi  II.  XiilitR  desto  weniger  arbeitet  es  überall, 
und  weuu  mau  die  Kosten,  welche  die  Eidgenowenschaft 
nun  grossen  Tbeile  trügt,  mit  den  gewonnenen  Kesul taten 
und  mit  den  horgefttelltea  AVerken  vergleicht,  so  m.vj.  Mtm- 
ohem  der  Angstschweiss  auf  die  Stirn  treten,  —  dcou  mit 
dem  Gelde,  wonüt  Alisa,  TTotersuebung,  Oberieitung,  Her- 
istellung  der  ürucks<'hriften  un(!  lirr  Kartt-a,  bertritteu  ist, 
hätte  uum  iu  den  meisten  monarcliischen  Ländcru  nicht 
aiamal  die  Kopistmi  und  dia  Laatttüger  bemUt!  Wahitieh, 
«n  ist's,  IS  ist  wirk'ifh  ■•  .!  kmm  hier  Mancher  mit  dem 
Pontifex  ausrufen.  Und  deshalb  ist  auch  ein  solches  Stuck 
der  geologischen  Karte  der  Sdiweix  nicht  eine  gvwöhnüefae 
Kurte  wir  tili.'  iiiiilirc,  —  »ie  ist  zugleich  eiu  ehrendes 
Denkmal  i'ur  die,  welche  daran  thütig  waren,  und  ein  gülden 
Zeugnis«  für  den  nnibiiftiinden  Qemeinaina,  den  die  Büignr 
einer  kleinen  lirpnMik  zeigen,  wrichr  thr  lAfhc  zu  dem 
Uuidc  tri%t,  in  welchem  sie  geboren  wurden  oder  eine 
Freistätte  gefundi^l  lubeO; 

Zu  dicseu  letzteren  grh'irr  Tlicn^aM.  der  T^fnrbciter  dta 
Stückes  Graubünden ,  du.-,  imh  vorliegt.  Kr  zählt  zu  den 
wi»<<cn."cJiuftlichcn  Kräiten,  die  sein Gvburtstaud  (gur  Hnasm) 
von  »ich  auHtrieb  und  die  dafür  dem  Lande  Elirt?  machen, 
da«  sie  nufiiahm.  Ueno  diei<«  Arbeit  ist  die  Frucht  lang- 
jährigen mühseligen  Ftmii-heiis  im  raubestcn  Gebirge,  in 
Tobein,  wo  Bär  und  Luch»  einander  guten  Abend  «  m- 
»chcn  und  der  Geier  über  dem  ri>rwrgpnen  Kletterer  kreist, 
in  der  Hotfnung,  »eine  Mahlzeil  an  den  zersohmetterlam 
Gliedant  halten  an  können.  Di«  crüte  Hälfte  der  .Vrbeit 
nmfiHt  d»  wiUen  Oebiigdcnoten  der  Selmtta,  der  Scaletta,, 
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4ac  Albuia,  dee  Tinzeir  Uonu  and  der  JkuUmler  rcmer,  — 
die  ThMhr,  midie  nm  Oaten  har  üm  wildce  Bsigwawur, 

wiü  Albula,  Plft(«ur  uml  Laudriaart,  Jcm  Rhoiue  xuschickeo, 
während  andorc  unch  Sildcu  hin  den  Inn  im  Engadin  ■pei> 
MB,  -~  «in  mlins  Heer  tob  ZmImb  oad  Spitnn,  mit 
Oletsfht  rn  und  S(  hnrcfcldcni  ^'«krönt.  Sehritt  fiir  Schritt 
folgt  der  unermüdliche  Jr'orschor  dsa  ürmuon  der  Geatoiae 
auf  hixAg  gaOhrlidHU  F&den,  vnteiaoht  du  T«rUtltnin 
der  Schichten  m  einander  und  zn  äen  hebenden  Oeäteinen. 
welche  üo  darchbrocfaeu  haben;  t:>chritt  fiir  Sohiitt  weist 
.  «t  üu«  Tatadaniag,  iln«  XatamMplwM,  ibre  «Mdlklie 
Vpr^Wftprnn:^  und  ZerBtöniuf»  nach  und  uu»  einer  Unzahl 
vou  Kiiuiolbeobttchtuiigeii,  von  ttu%euoiiuiu»ie&  Protlk-n  and 
DanshaehnUten  «atwiobdt  ikb  «wdlkh  «■  Überbäok  Uber 
den  r!f  t..-iminthnti  des  Opbirges,  ein  Einblick  in  »eine  Arrhi- 
tektouik  uuj  in  div  Kriitte,  welche  l)ei  dem  Aufbau  Uiiitig 
gewesen  sind. 

E«  ist  eine  Rice«: tiftrlicit !  Duiiii  iil.ior      (•inzulm- Scliich- 
teugruppcn  muMtcu  uut4;r»cliiütli.u,  vi'rtblgt  uad  iu  iiircu 
EnuRlhcrten  daijdiigt  werden,  tmtj:  der  oft  so  Btörend 
Terwirrteu  I^erunjiisTerhultnisBe,  trota  der  SO  tiefgreifenden 
miuomlogiiichen  Veränderungen,  welche  die  GeBteine  orlitton 
hab«Q,  trots  der  geringm  Anzahl  meist  no^  obendrein  un- 
deutlicher Vorstciaermigen ,  welche  oar  gerinj^  Anhalts- 
punkte gewähren.    Im  groeaeo  Oanxen  tat  diene  Aufj^be 
iu  iibi  rr.is<  hcader  WeiM  goUiet.    SpUeM  ÜBterauchungen 
wefdcu  freilich  ohne  Zveiftl  atBe  Maage  annliier  Terbea- 
■ernn^cu  bringcu  —  Niemand  weiw  berner  da  der  beaehai- 
dene  Verfasser  selbst,  welche  Lücken  seine  Arbeit  noch 
bietet,  «nd  Kiemaad  geateht  ea  offeiihenqgar  ehi  — ^  aber 
gerade  dieaa  erhMst  den  Werth  da*  Geboten eo  tmd  er* 
loichtcrt  den  Nuchfolgorn,  die  Theobald's  Wort  ergänzen  und 
TieJleiefat  berichtigen  werden,  die  Foradutog  und  di«  Vei^ 
iMeaemiig. 

HicT'  ist  nicht  der  Urt,  in  dos  Einzelne  die8«r  Arbeit 
einzugehen  und  nt  «eigen,  weloheu  Schritt  vorwirts  durch 
diewllM  nidit  war  di«  Oeelof^e  der  Alpen,  aondeni  «neli  die 
Geologie  im  Allgeiueinon  al-  ^TiJ^(•^■.l  Imit  iliui.  Die  Aur- 
naiuiMMteUung,  welche  mau  früher  den  Alpou  eiuzurüiunea 
genaigt  war,  Torscbwiodet  dadurch  mehr  und  mehr.  Was 
früher  ein  unloebures  üiMlrr  Icrrpfnlliiiisi-hcr  Kalke,  Dolo- 
mit« and  BauchwBckeu,  ein  Chaos  ron  ikhicfcrn,  Sandsu  i- 
Don  vitd  Pnddlingen  ww,  l«st  aich  jetirt  in  SeUeiitengnippen 
mit  fr;-tfiii  iiiirierrilnirisii  ticii  mid  j.alliodloii'ijisrhcn  Chantktf  f 
auf,  die  unserem  Muschelkalk,  unserem  Keuper,  unsiTcm 
iNUktoB  Sandtteiöe  der  Xbenen  mid  der  Hugelgegenden 
entsprochen;  wo  friilu  i  völlig  unlM^greiflichr  Lageruiigo- 
vetlifiUtaiitae  voneuwalten  »chitmen,  urduen  »ich  jetxt  die 
Sdiichtiengruppen  an  ganien  oder  Boiaptengtm  GewÜtben, 
an  ^eiehibnnigen  oder  fenjuettohtan  und  lerrisaeDen  Mulden 


austtnuuen;  wo  man  früher  gnteaartige  Terboigene  Kräfte 
nur  Brklimog  der  Bradieinmigen  in  Hülfe  nalun,  Ündet 

jetzt  dit'  besonnene  l'aryi  hunj;  lun^sani  wit-JicPide  Krüfle, 
stetige  Umwandlnngcu  der  Gesteine  und  daiaas  hervor* 
gehende  LagernngaatSrangen  dar  Schichten. 

„Die  Kraft",  sagt  Thoohald.  „wcldiM  Jle  C<-titr:ilm:t.sK{ii 
der  Alpen  erhoben  liat,  ist  keine  plötzlich  und  ruckweise, 
BoodeiB  dl»  laagaam  und  «tetig  -widtende  geweaen.  INem 
beweist  die  Art ,  wie  die  Schichten  frrho^rr.  sim! ,  so  wie 
die  oft  nachweisbare  Stieckoug  der  Gi^teiue.  Wir  finden 
de  in  der  ItrjpatdliBiaelieik  ürnUlduBg  der  Fekarten,  dwnh 
weVho  RaumvfroiTÖ'iwnirirr  crfülpl.-' ,  dir,  wotui  aiiili  ni^lit- 
deutcnd  iu  klenicn  Kaiuuthoiien,  in  grossen  Mengen  sich  zu 
ungeheueren  Dimenaienen  snmmbuB  nuaataw  Blieb  diew  bd 
der  bluasen  Krhebung.  entstanden  Kücken  von  gewölbter 
wellonfürmigiT  Ocatalt,  zemss  aber  die  Decke,  so  stiegen 
die  zerbrochenen  GewSUMdialeu  als  steile  Gräte  auf,  mit 
schroffen  Wiüiden  einwärts,  mit  geneigten  Sohichfcn  aus- 
wärts gekehrt  (Steigerte  sicJi  nber  die  Erhebung  zu  noch 
höherem  Qrade  und  stiegen  uuch  die  innersten  Gevfilbtheile, 
die  Inaacnm  zuriickdrängeud,  in  die  Hohe,  so  entstand  der 
Fächer.  Aus  der  gespaltenen  Deeke  traten  nun  sehr  häufig 
wirkliche  Eruptiv  -  Gesteine  herror  und  vollendeten,  waa 
die  metamorphische  Rrhebnng  angefangen.  Letztere  ist  aber 
nn  den  eigentlich  krj'stalHnisehon  Gesteinen  nicht  so  zu 
sogen  abgeschnitten,  xmicm  auch  die  Sediment-Ctesteine 
aind  vieKaoh  aelbet  aohon  von  dem  Metammplucmva  «igcifliBii, 
«eieher  heute  andi  noch  liwtwirll" 

DiesK  weist  Thcobuid  im  Einzelnen  nach.  Er  bewdit 
mit  soblagenden  QrUnden,  daaa  die  aegenannten  CnaaoiW' 
Sddefer,  wddie  eine  bunte  Reihe  vom  TlioBBoliieAir  bis 
zum  Glimmerschiefer  und  Gneis  darstellen,  rein  geschichtete 
Gesteine  aind,  die  eine  Hetiunorpboee  erlitten  und  eich 
umkryittnUiairten;  er  beweiat,  tea  alle  Oneiae  und  Alpen« 
Grml'i  .  .!(  rc;i  F;;^  In  r>ti  Uung  in  den  Central  - GrupjMsn  oft 
ao  überraschend  ist,  uraprönglioh  nur  rom  Waiaer  ab- 
geeetxte,  nmgewrodelte  Geeteine  aind,  ao  daaa  yma  eroptiTeB 

(JfMt'  incii  in  T!i(  Lili:i"ii',s  Si;,nc  nur  tir-.  h  -ilir  \v(  ii;^>  übrig 
bleiben,  wie  Porphyre,  Griinsteiuu  und  massige  Granite,  die 
▼iellddit  ebenMla  in  Icnner  Snt  mit  Obei^  und  ITttter^ 
gewehr  ins  nietanim  Ii«  rnu-^i  r  detiiiitiv  ühorgr-In  O, 
\rir  iiatten  Itccht,  »b  wir  die  Casanuii-ächtefur  zuweilen 
selitRmiBe  Kaaaaudm-Sahiaftr  mumtan,  —  at»  irriaaagten 
ilen  üutcrgiuig  der  alten  gcwnltlhiitigen  RcvolutionK-Thei)rie 
der  Alpeu  mit  der  gauzeu  forohtbareu  Seeuirung  vou  vul- 
kaniaehen  BieaeoauabiUdMn,  atHfmeodea  Larunraren  und 
naiiht  rag  liehen,  S<!linpfungun  (irRÜufenden  SihnSUrtthoii " 

Km  Wort  noch  von  der  Karte!  Über  die  (ieiiiimgkeit 
der  auf  ihr  besdelawten  Oeateina-  und  Fonnations-Or«nzen 
ateht  nMttrüeh  nur  demjen^en  ein  Uitheil  m,  der  mit  der 
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Karle  iu  der  irmnl  itn  (Jibirpe  «clhft  ihre  ATijjabf ii  Irnnirnlircn  ^ 
kaau.  Äu88i>n;u  tharuktcrt-ii  nach  durfte  indeü^en  in  dicHt-üi 
Fonkte  mtmiäg  ta  TerbcMem  ida.  Aber  atq^csefaen  hierrou 
iül  -ii  ohne  Zwt-ifel  die  uchüntte  geologische  Kurti ,  d:i  übtr- 
baupl  cjd»tjrt.  Wir  yrwülinten  schon  obcu  Ju*  vüu  iuili-  , 
männeni  der  DofiHir'wheu  Karte  gespendete  Lob,  die  an 
freue  der  Aununauug  uod  wirksAmer  Darstellung  der  OW- 
döeheubilduug  ihres  Gleiclien  nictit  hat.  Auf  diene  Meistcr- 
ktrtA  Üt  BOB  die  geologiBclie  Furhcmtkula  aui|;^Lra(|:t-n,  und 
zwar  weder  mit  Waaa«r&ifaca  durch  den  Pinbcl  noch  mit 
den  gewöhulichcn  deckenden,  fetten  Druckfarben,  welche 
di0  Ffijiihcit  de»  Stiches  und  der  Bchraffirung  verhüllen, 
•omdini  mitteilt  klarer,  dttrebnehtifer  fiauitubm,  denn 
tief  kranne  und  ykAM»  Tinten  aogv  dmoodi  ao  dnrch- 
Mlimnw4  thtif  daas  die  feinsten  Schraillruiigi  ti,  die  klein- 
■tan  fintlntabcn  ntit  gtHattut  Leichtigkeit  erkannt  werden 

Die  Litbographischo  Anstalt  von  Wurster,  Bandeggor 
Xonipii  in  Winterthnr  iiat  mit  dieaem  Farbendrucke  auf 
den  KnpAntidi  der  Dnfirai'edien  Kute  wutrehii^  ein 
Meisterstück  geliefert  von  treffliclicr  Oesiunzntwirkimg,  luich- 
■ter  Deutlichkeit  im  Auadraoke  der  Oberflächenbüdung  und 
grSMer  Individnaliainuig  der  einiolnen  FnfaenatniAn,  deren 
Orenzen  scharf  gegtu  (  iiuuiilf  r  Rbstt-chen,  —  ilrt  i  Hiuipt- 
eigenachaften,  welche  man  iu  aolchcr  Weiae  auf  keiner  geo- 
logiadien  Karte  ucjend  vinea  T^mdei  vereinig  finden  wud> 

Mit  Jen  Spoziol-Untcrsuchungon  grlun  in  der  "Wiiiscn- 
«cbafl  stcta  die  allgnmeinen  Beaultate  Uoud  in  Hund.  Joder 
Muritt,  den  Theobald  in  den  BltiUiHlMa  OeUiipniBan  flnt, 
■wc-i.-<t  ihn  gebieterisch  auf  Jii'  Struktur  der  Alpm  im  A!l- 
gemeineo,  auf  die  Metamorphose  der  in  ihnen  zum  Aufbaue 
Tenrandetan  Geataine,  anf  die  hebenden  EritAe  vaA  denn 
Beziehung  z\im  Erdganzen  hin.  Aber  diese  Dingo  können 
bei  Meaographien  nicht  eingehend  behandelt,  nicht  in  ihrer 
ABgemeiahett  dnqgeeldlt  wenden.  IMeee  Unnldlnng  muaa 
besonderen  Arbeiten  Ubcrla!f!cn  werden ,  wclehp  die  einzel- 
nen Züge  zu  einem  gemcuttuiuUtlichea  Üildo  zusammen- 
fimen.  Deaor  hat  einen  aolchen  Yersoeh  unter  dem  THel: 
,,Drr  fifbirgy.biiu  der  Alpnn  von  E.  DtBLir",  gnmaclit.  Wfnn 
wir  nicht  irren,  wurde  der  erste  Üulwurt  zn  Juistn»  geolo- 
giadicn  Gemälde  in  einem  EngUaehen  Guide  TcröifeatUcbt 
UM'!  «pater  ausgearbeitet,  nm  von  Tlie«bald,  der  dabei 
maiicht  Beihülfe  gab,  in  Deutscher  Sprache  veröffentlicht 
sn  werden.  Ks  gcschoii  diese,  um  „den  Lehrern  der  Gco- 
gcBiihie  in  höheren  Sohulen  einige  Daten  anr  Orientinun.:?  1 
auf  dem  weiten  Qebiele  der  Alpenkunde  an  die  Uand  zu 
geben,  indem  TOiansgesotzt  wird,  <la^!\  tiiu-  rein  politische 
Eiutheilung  in  tktecreiehiaoh^  JBnyeriache,  Tjroler,  Sehwei- 
ler  nad  Fiemooteeer  Alpen  den  BedUifUaaen  der  Zeit  nicht 
mdir  entapricht"  (Wuaa  d«r  Hiaael!  Aber  w«  ent^vKdM 


tlie  politische  F.inthf  ihtnc ,  jcn«:?  I'cpuhnt  der  widi  rFpr>> 
(Jiendsten  und  absurdebten  »uciuicu  ibLnüii  ,  irgcudwiu  dun 
Bedürfnissen  der  Zeit?)  JBe  musato  somit  eine  sicherere  und 
tii-lere  üruuillH^e  gesucht  Werden,  als  die  To|Hj<;[ii[ihie  sie 
,  btcieu  kjttuu.  Die  Geologie,  als  die  Kunde  von  dorn  uiuereu 
Gectiate  und  su^eich  dem  Plane  den  ganzen  AJpenhtnee, 
mustte  vor  Allem  zn  Bathe  gezogen  worden." 

Deaor  entwirft  nun  mit  sicherer  Hund,  auf  eigene  lang- 
jährige und  seiner  Freunde  und  Genossen  Fonschtuigen  ge- 
stütat,  ein  Oemülde  des  Baue«  der  Alpcnkctte,  die  sich  wie 
ein  Kadtoftatab  mit  ihrem  Krummende  bei  Genna  an  daa 
Mittelmeer  und  den  Apennin  anlegt  inul  mit  dem  langen 
£ade  am  Sömmeriug  und  bei  Wien  ihr  Deatachce  Ende 
findet  Doch  wnaaagen  wir  „Kette"  ?Fieilich,  ein  luaanmeii- 
gchttnndee  Gelxiga^etem,  aber  keine  Kette  im  eigentlichen 
Sinne  dceWortee,  aoodem  eine  gwaaiiimenatrilnng  einzelner, 
•diMihbietaitig  in  ebaader  gcediebener  Oentndkeme,  die 
aus  krystallinischen  Urgesteinen  gebildet  sind  und  um 
welehe  hemm  die  nelfiwfa  zerrisBvueu  und  Terwniftnen 
gneeUchtatan  Gesteine  skh  Iwrumlagcru,  —  dort  in  weiterer 
Entfaltung  und  rogolmüs«iger  Folge,  wo  sie  Raum  zur 
Anadehunng  gewinnen,  uMmlieh  an  den  Anaaenrtfndem  der 
OeBlnlkiMiten,  hier,  iwiaehan  den  CentnlkaBien,  vieUhdi 
zosammengedlllckt  ud  bta  SOt  Vilk«Biitiiglikttt  in 
geq^oetaoht. 

Stader  inite  aelMB  Atfher,  wo  die  Oitalpen  namentliah 

weniger  bfk;iiint  waren,  1  tt  Cen1nilmiis.-en  im  A1]h  ii-Gebicte 
untoTBchieden,  —  Deaor  erhebt  jetzt,  wo  der  Osten  niebt 
minder  dnmMbiwIit  iat  ala  der  ▼eetein,  Um  ISaU  aof  S6^ 

worunter  freilieli  iiueli  iimnelie  von  nur  geringerer  Wich- 
tigkeit, während  andere,  wie  die  Centralkcme  des  Hont 
Blane^  dea  Monte  Boen,  dee  Füutenailienw  u.  a.  w^  ümv 
ganzen  Umgebung  nn<]  der  Kette  überhaupt  einen  hcrr- 
aohendco  Stempel  aufdrücken.  Die  Cmachieibung  di«»er 
Oanbdkavne  duieb  geeehielrteteOeetain«^  dunh  Thller  und 
Pässe  giebt  dou  geographischen  Einbüek  in  die  Bildung  doa 
Gebirges.  Daun  werden  die  einzeben  Schichtengruppen 
•bgahandelt,  die  aidi  in  den  Alpen  firitetitm  Inaaen  «md 
welche  die  Epocbrn  bezeicluicu,  in  welchen  die  Ocetfine 
niedergeschlagen  und  abgeaetat  wurden.  Von  den  ältestun 
ÜbeignagiadiieUan  twi  m  den  jtmgsten  Bildungen  findm 
sich  nl!f>  Firmtvtioncn  vcrtrTten ,  frfili'-h  oft  in  sondc^rbar 
verzerrter  und  unkcuntbcli  gemackUT  üestoii,  uud  wo  die 
alte  Geologie  nur  alte  und  ültcetc  Gesteine  sah,  findet  die 
I  jetziiie  Wl-seu.^^chiin  an  ilrr  Haod  der  Versteirjeruneen  die- 
selbe Bilduugs-Kpoche  wie  m  den  Tertiür-Beckeu  vuu  I'aria 
oder  Hains. 

Die  neueaton  und  eigensten  Uosultate  mag  wohl  der 
dritte  Abeuhnitt,  die  Beziehungen  zwischen  Geologie  und 
Omgf^hie  enthaltend,  vor  Augen  fuhren.  Streng  genominetL 
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gehart  eiu  Kapitel  über  die-  Deutuug  der  Alpcusec'n  zu 
denuclLou.  Yhaur  hui  sich  mit  Vorliebe  dem  Studium  über 
doQ  der  üusM  reu  ObcrflüohenbQdiiiig  mit  der 

mncran  Stmktiir  der  Gebirge  hingegeben.  Der  Jon,  dea 
CT  teitJiIUn  tMWohnt,  war  mit  seiner  strengen,  fut>t  möch- 
tau  irir  Mgo»  soametfiMlieii  BagwImB^yigkeit  geeigiiet,  sein 
Axffi  ättOt  n  aeldlffen  imd  die  Hinipttjpaa  der  Spalten- 
uid  Muldcuthiüer,  der  Quer-  und  Lüngiifellfli^  du  \S' notier' 
IHK  (Bottu)  und  ühnlinhAi'  £nolieianngn  audi  in  den 
mnffwnuwn  Sfldmigni  der  Aliwn  n  erlteuuca.  DiGaellNRt 
Trpen  der  Thalbildung  kehren  in  den  See'ii  wieder  — 
JCulden-See'n  mit  eiafacbep  Ufem,  dunh  Kimwikntig  der 
Sehiditieii  bedingt;  —  QocnpAiten-  oder  GliuNiii*See*n,  deren 
«teil  abgcrisiseuo  Wiiudo  die  höchste  Mannigfaltigkeit  und 
pituneeke  Sehfinheit  »ngen,  wie  s.  B.  der  Umer  Tbeil  dee 
Tierwaldititter  Bee^e  eder  der  I>iiguier  See;  —  Liings- 
•palien-  oder  Comben - See'n ,  die  durili  Cun  Woehsel  der 
Ocetetne  und  die  Axeuemiwiing  geapttltmcr  Gewälbachnlen 
bedingt  eindi  —  reine  AvawaHhmqt»-  oder  Senknngs-Bee^ 
mit  flachen  Ufern  und  dem  Ku^-^liuiU!  ^■llt^llrl.l■^ll:■:^<]cT  Rich- 
tung. Sind  ja  dodi  alle  Seebecken  nur  bis  zn  einem  ge- 
iriaeen  Tfinm  nh  Warner  gefüllt«  TbXler,  and  mm  filr  die 

einen  gilt,  rnuhs  bei  den  aiultrcn  seine  Anwc-iidung  fiuJuii. 
Endlich  können  wir  in  dem  kurzen,  nur  etwa  neun  Bogen 
enthaltenden  Aünine  aar  mit  Vroadm  etaa  gediingln  Var- 
stellnng  der  erratischen  Erscheinungen  b(gr"':sscn,  iili«  r  (leren 
Sedeotnag  und  Grund  ao  lange  erbitterter  Streit  geführt 
wurde.  Welwr  di«M  Maeeen  -rva  BUekaa,  die  mit  aemtoeat 
um  die  AliK'n  h(  mm  liej^cn,  die  eiiu'  ^'cwalfij!^  Hand  von 
den  Spitzen  der  höctutcu  Gebirge  bis  hinüber  auf  die  Heben 
da«  Jara  gcaeUeadeft  ca  beben  oobeint}  Weher  dieaa  hialig 
zu  Dilinmen  uikI  WiiÜeti  reihten  Schuttmusscn,  diese  ge- 
schMcnen,  gegiiitteten ,  gerundeten  und  str&ifig  geriuten 
FelemMeea  in  der  Tiefe  der  TbMler  and  an  den  GaUiageB 
der  Wiiude,  itVer  welche  erst  die  zficbipcn  Zinnrn  drr  Gräte 
und  2f adeln  sich  erheben  i  Bei  deu  Schweizerischen,  ja,  man 


kann  sugcu,  bei  allen  Ueologen,  welche  sich  uiii  den  Tliat- 
»aiJicu  Moiy;  vertraut  gemacht  haben,  im  Norden  oder  Süden, 
herrscht  darüber  kein  Zweifel  mehr,  —  eine  Epoche  gros- 
j  sercr  Kälte  hat  auf  unserer  ErdhXlftc  wUhreud  einiger  Zeit 
I  gefaemeht  und  während  dieser  Epoehi-  ^nul  die  Olctschor 
über  weite  Luudetrecken  TOigerttokt,  haben  «uf  Gebirgen 
sich  gebildet,  die  jctst  ftei  aind,  und  in  kngsamcu  Ver^ 
achwinden  die  Trümmer  abgelagert,  welcba  jetst  nooh  van 
dieser  früheren  Ausdehnung  Kunde  geben. 

IKe  Spraohe  iit  klar,  einfiich,  —  migends  eine  8pnr 
jene»  Bombastes,  zu  welchem  die  .■Vlpen  -  Schriftsteller  an 
leicht  verleitet  werden.  Kino  Itolorirte  Karte  und  «mgs 
Holndinltte  eriüatem  genügend  den  Test,  der  dem  anf^ 
merksomcn  Reisenden  eine  willkommeuc  Zugabe  n  aUen 
in  Both  gebaudenen  Büchern  eein  wird  ')• 

leb  kfinnta  eetdjaaaen,  alier  ieb  vdSebte  aeeh  eüi  Xal 
darauf  zurückkommen.  <lii»»  auch  Doutselilund  seinen  An- 
sprach an  dieae  Werke  hat  durch  seine  Verfasser.  Theobald 
ein  Hananer,  Deeer  «in  Heaean-Homburger  aua  der  alt- 

Friiuzuüiseliüi]  Kolonie  Frii'<lriLliH(lur)',  —  rdmle  uuf 
dem  ganzen  Erdonrundo  ein  anderes  Land,  das  so  freigebig 
aeine  beaten  Krflfte  binanijaft  and  se  gilbniieli  aScih  gegen 

sie  ubschiitiünt ,  Wo  ein  aiiden-s  T,;<nil ,  dus  lull  reii.hen 
itittcln  so  wenig  Gemeinschaftliches  zu  leisten  vermag  als 
DantidilaBd} 


')  llurr  £.  Sacta  tod  der  6eolD|;iacli«a  Reich«  -  Aaitolt  ia  Wien 
hat  in  einer  B«spr»cbaiig  «loa  Ucaor' schon  Bache»  (ZeitBchnft  Mr  die 

Ü»t.«iTcjclii»chea  OfraSMien,  laSS,  H*f4  2  und  3)  onf  itülirfafhe  Irr- 

in  Beiug  «uf  die  üaUiclien,  in  OtUrreickiselii-ui  Ueiiicie  t;>'i<:«r''^ai;ii  J'heile 
der  Xiftn  hst  xu  S«hnld«n  kommoB  tuien,  Ka  bleibt  ind«»«  immer  ein 
TerdiMut,  ^  mit  «eli«n  darin  est«cUi«tlen  den  IIikU|it«erUi  dei  JÜixoc'- 
ad«  Baalm,  wkdar  «taasl  «ia*  auf  OrofMfibia  «ad  Qaols|i»  gspta* 
data  lBat>ill«m  ds*  pmtn  Alpta-SyiUns  vtrnubt  «■  tebte,  dsaa 
«ia*  Mikhe  Eintbeilimg  iit  flu  die  Ge<i<r«pUe  «in  dringend«!  BedUrfnii«. 
HStlkl*  dioaer  sen*  Yartnch  die  kompetcnsten  Qcolog'D  Ütterrcich«,  der 
Sehweii.  Baj^mtn,  ItittLti«,  FraitlrLirlia  nur  tpwtlllllin  fräfnii);  und 
llikVii^bK  rj  und  r.'d  aluliLl.Hn  \'t'.-^u^tj'-u  lefaalMaia,  dsBtt  wir  endlich 
durch  vereinigt«  Kittt  lum  Zielt  komineiu  A.  F. 


Clerbard  Sohlfe'  Tagebueh  seiner  Beise  durch  Marokko  nach  Taat,  1864. 

2.  ▲baohnittO:  Bom  v«b  med-SW-Himya  Ui  EaiM«  im  Vtä  Saanin,  la       bia  8».  Juli  1864- 

<1IH  Kart«,  a.  TaM  «.) 


jr*or  Bfrantn.  Mdtu/hra .  dm  2(s.  Mai  1864.  —  Am 
lO.  diews  Monats  brachen  wir  um  5  Uhr  Morgens  in  sUd- 
Hfhcr  Richtung  aaf  und  stitqten  vollende  dos  Gebirge  hinab. 
Um  8  Uhr  errciidita  wir  den  Duar  dea  Uadj  Said,  eines 

*}  nmX,  AkadaW  «Uh*  HiQa«cr>  Vm."  ISM,  Haft  U,  B.  U. 


Beamten  des  Sultan ,  nn  den  ich  eiuon  £mprehluiig>)bricf 
hatte.  Em  lag  in  unserem  Plane,  hier  einen  Rasttag  zu 
machen,  Ilndj  Said  selbst  war  aber  nicht  anweStod  und  die 
Ik^ni-Mgill  fanden  <Ue  Aufnahme  nicht  nach  ihrem  Ge- 
schmack, ao  dos»  sie  mir  ^Stslleh  nm  t  TThr  oifclurteu,  wir 
nliaaten  weiter  ziehen,  an  ia  einem  anderen  Ihiar  zu 
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Ulwniiwhtmi.  Itsh  uiustc  mich  fiiKeii  und  um  2  Uhr  scUtoii 
irir  iiiufMu  Uaisoh  iu  »iidlichcr  ßictitu&g  fort  Um  6  Uhr 
AboDids  erreichten  vir  einen  l>uar  di>r  Bnni-XUr,  deim 
Ocbitrt  hier  anfiinj^.  Do»  Land  KC-lb^t  iienncii  sie  Ourr. 
Da»  Settme-Uebirgi'  hatte»  wir  joixt  in  ycerader  nöidliolier 
Riditung  hinter  uii»,  der  Djebcl  Satsh  lag  gerade  «istlieb 
von  uns. 

Die  Bcni-Miir  »ind  Berber,  TefBtehea  wenig  oder  gar 
kein  Arabltch,  sind  jedook  Komaden,  d.  h.  sie  treiben  tot- 

■Wiiltrnd  Vichzurlil ,  ohwohl  auch  Ackerbau ,  uud  bewohnen 
durdiweg  da*  ^elU  Dioaee  Zeil  ist  indes»,  wie  auch  dan 
der  Araber  in  Ifaroldio,  weder  w  geräumig  nodi  so  Rut 
gearbeitet  wie  da«  de:  I»  w  .ih:,*  r  von  Algerien,  /..  Ii.  der 
Uled-äidi-ächcidi.  l>vr  SiuiT  im  hiur  giuu  einfach  But  dca 
BtomlniBch,  wiiluend  das  AVjeriaebe  Zelt  aue  Wolle  nnd 
Kani<H>IUuar  b<steht.  Die  Bcni-Mtir  wie  alle  Berber  beoin 
aciueu  «olir  venig  die  mohammedanitche  üetigion,  «ie  betw 
niekt,  aic  vaicben  rieh  nicht  ^  pilgern  aelten  mieh  Mekka 
und  ihr  einziger  Kultus  besteht  ir:  li  r  ^^■t■l  liniuu  ärr  Hei- 
ligen Uwan'e,  deaeen  jedcMualigeu  Hiherif  sie  ilircn  Scheich 
«der  Älteaten  nennen.  Sonderbar  i«t  dieaer  Nenaehenknltna; 
Ro  sagte  ich  ihnen,  uiu  meine  S.n  hi :.  iirnl  meine  l'ferde 
TOT  Diebstahl  stt  »idient,  doss  dies«  Alle»  Kigenthum  des 
St^rif  raa  Veean  aoi,  ein  Taifthlten  nidit,  aie  au  reepak- 
tiren,  kiissten  »ie  und  befiihlten  »'w ,  um  gewiMemiaa*»en 
(tiueu  Segeu  darauit  2U  sichen.  Namentlich  war  eine  roth- 
aoidcne  Schonr,  die  der  Seherif  lange  Zeit  eelbat  getragen 

uud  dir  er  mir  beim  Ai>sth»':l  für  meinen  Revolver  g<»geben 
hatte,  eiu  bestüudiger  Gegenstand  ihrer  Verehrung,  da  sie 
dieaelbo  ala  ihm  gehSrend  geadum  hattco.  Sie  bnohten 
Kiiiiil:'-  und  baten  um  Gotte«  und  dr^  I'ropheten  willen, 
ihucn  zu  erlauben,  die  Sehnur  zu  bnruiiren,  um  den  Segen 
den  Seherif  daraua  au  sieben.  Ihre  Weiber  gehen  sümmt- 
lieh  unvcrschleiert ,  wie  auch  die  der  Araber,  diu  nicht  die 
Sliidte  bewohnen,  sind  jidoeh  jm  höchsten  Grade  «chmutzig. 
Wie  die  Miinncr  lieben  »ic  sehr  die  buut«n  Kleider,  die 
jedocli  bald  vum  Schmutze  Kinr  graue  Farbe  annehmen. 
Die  Beni-iltir,  die  früher  den  Südabhang  doa  Atlas  be- 
wohnten, rcrdrängten  vor  etwa  Jahren  die  Iteni-Haawn, 
indem  «io  lelbat  von  den  Ueui>MgiU  au»  ihrem  8it20  ver- 
jajft  wurden.  Jetzt  bewohnen  sie  die  8i88.£beno  und  dos 
Gebirge  nördlich  davon.  Die  südlichere  Hälfte  i«t  dem 
Sultjui  unterworfen,  die  nördlichen  und  rallkeuMMk  iinah* 
hingig.  Ihre  Nahrung  boiitcht  ans  KnakuMu  auf  Oerate 
oder  TiirkiM-he'm  Weisen,  Milrli  und  Üuttenuil' h;  die  Buller 
und  Wolle  vnrkanleu  »ie  an  die  Städter,  FIciach  wird  acltcn 
von  ihnen  geuosM^n.   Obgleich  die  Verber  iwwt  im  All- 


gemeinen  lebr  ungaKtfreuudlich  »ind,  wie  ich  dos  früher 
eehou  in  Abda,  Haha  und  Sua  au  beobachtitn  Qalaganhait 
hatte,  bewirtheteo  nna  dio  ]inni*1Ctir  aahr  gaatfreL  Dk 

Dunr,  in  welchem  vir  Üb Btn achteten,  haimt  Ait-Orao^l  *)• 
s«it  gesteia  warea  wir  aanft  m  gaitiaBn,  ohne  auf  ein 
cigentGehee  Oebiige  tu  otosun.  dam  mein  Barometer  dchl 

mehr  ausreichte;  um  deshalb  genmue  Zahien  angehen  2U 
können,  musotc  ich  ea  auf  den  Meeremtaudpunkt  snrUck* 
drehen.  Wie  gcwöbnlidi  bnehnn  wir  an  Iblganden  Hoigaa 
(11.  Mni'^  um  ö  Uhr  in  SSO.-Uichtnng  traf  und  da«  Land 
ünrr  biater  uns  lateead  betraten  wir  daa  Land  Sias,  eben- 
fblia  Gebiet  der  B«ni-Mtir.  Vm  8  Ubr  hatten  wn-  ehie 
erste  Gebirgskette  vor  uuä.  Sie  verlief  vofi  West  nach  0»t, 
war  stcinicht  und  unbewaeluen  und  ihre  reiatiTe  Ht»he  mochte 
800  V.  betngen.  Ea  begegneten  nni  hier  awei  Leute,  die 
gl  ra  li  I  i  Au^riilili.'k  vor  uns  von  den  Bcni-Mtir  an- 
gelialien,  ausgeplündert  und  UberdieM,  nameutUoh  der  £iae 
atamlich  aehwcr  am  Arme,  Terwimdet  worden  waren,  mm 
Ben'eiH,  da»s  wir  uns  jct:<;  In  der  nc;.-rnil  tb  r  ncwiilttliätiakci! 
und  des  f  austreehta  bcfimdcn.  Obgluich  unter  dem  Sobutxe 
der  Pilger  atdiend  und  aut  EmidUdangibriedBn  dea  Rdieiif 
verseilen,  der  auch  hier  überall  fa'i't  wir  der  Projiiit  i  selbst 
verehrt  wird,  lit!««  ich  dennodt  meine  Waffen  scharf  laden, 
um  auf  alle  Fülle  vorbefeitet  au  lein.   Wir  atiegea  ftvt- 

wührend  und  ^'  Iimh  iIu-  ili<:ht  über  unseren  Knyiff-n  hinzit^- 
beuden  Wolken  zeugten  davon,  das«  wir  uns  auf  einer  be- 
deutenden Hübe  befimdeo,  wenn  anders  die  Eilte  ona  nicht 
H.iniii  fririiicrt  hiitte.  Ich  konnte  selb»!  MittaL-s  inr:uca 
Wniterhurnus  vertragen,  ohne  übermöMig  warm  zu  haben. 
Um  S  Uhr  arreidhtta  wir  einem  Ihuur  d«v  Beai-Mtir,  wo 
wir  Ubornaebteten. 

ich  luÜHi  Tcrgcssou  anzuführi'n,  daM  der  l^uu,  der  uns 
in  daa  eigcntliaha  flelargs  führte^  ladMl-fti^fh  heiaat;  «an 
ihm  iius  üliersieht  mitn  die  j^inüe  St^sn-J^hcne  und  dia  dmt 
Stadie  Jd.ic]u.'uiiiä,  Muloj-iinss-Hgrono  und  Fos. 

Ab  IS.  Ilai  brachen  wir  um  4  Vlir  Morgens  in  880.- 
Richfung  auf,  statt  der  sleinichlen  Berge  der  Itrnt-Mtir 
luitten  wir  jetzt  die  schön  bewaldeten  Berge  der  lkiii-M);iU 
vor  uns  und  um  ft  Uhr  Morgens  erreichten  wir  ihr  tiebiet . 
um  tt  Uhr  liessen  wir  Asro,  die  Hauptstadt  oder  vielmelir 
den  Uaupturl  der  Beni-Mgill  nro  l'l'ed  Bei,  eine  .Stunde  von 
uns  rachta  (westlich)  liegen.  Die  Beni-Mgill  bewohnen  vor- 
angaweiec  auch  das  Zelt,  haben  jedix^h  ausserdem  einige 
Ts<llan,  von  denen  .\»ro  der  haujit«ichliehitte,  er  hat  Uber 
20(1  iliiuser  •  l'-''  fehlt  mir  die  Gabe,  die  tli  isoaitlt 
keit  der  2(atut  in  dieaer  Q«f^d  tu  sohildero.  Der  mr- 
waltead«  Baun  war  £o  Vbnitt.  jedooh  von  solchen  Dioi^- 


bsu,  d. 


BcsskhnuDi;  fur  da*,  wt«  Jif  Araber  i 
AMdonsliBg«,  fitsaa,  B«ranu 
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liaiMD,  wie  ich  im  nie  geMhcn;  Stäimae  too  3  bia  4  Meter 
m  Umlaug  —  ich  halw  m  Mähat  gwiMMen  —  mava  gur 

dicht  selten,  überall  TJrwald,  dana  Stcincicho  und  unser 
Ihrtfrihmiin,  der  ebeoimUi  eioe  oagoiröhiiiiohe  Hfihe  «rrejchtc. 
MSohtige  StSmiDe  «bgeatoHieiMr  Blmoe,  dSe  wibeinitit  lic^n 
MeilKin,  vers|»f-nii  II  uua  munchmAl  diu  Weg.  Ks  hlUhtrn 
anwf  A^petutiBiJiou,  Moigitickcfaeu,  die  ButterUniae,  kurs 
■aa  hxtte  tüch  drar  in  der  Sdnreii  oder  Oeatiefaliuid  ge- 
glaubt      auf  l  iiir  111  (u  r  Iii'-ohsten  Atlas-Punkte. 

Im  uuuaterbrochcaen  Walde  arfaeiteteu  wir  uns  bis 
HittiMr  to  fort  md  atieMca  dum  mf  etne  saihlMÜili»  Kar*- 
w.uic  von  unuiühtudcn  BcTl.icni,  die  einen  nmlrrru  Weide- 
platz becogcu.  Sic  gabeu  uu8  Na«hrioht  vou  kricgeriiMshtm 
ÄtreitifiiuijteB,  die  unter  den  Bem-lffpU  iregen  der  Weide- 
p!at.:'  a-i-fs'i-brochen.  Da  der  Duar  des  An!'ihnT:^  unserer 
Pilger  darin  verwickelt  war,  M  liens  er  uuk  unter  dem 
8«bats  der  nnwaadamdea  Bem^Mgiil  nnd  Inadi  unter  den 
Versprulii  u,  uns  am  folgenden  Ta^'  nhhol.  n  /.u  wollen,  nath 
»mmol  Duar  auf.  Wir  lagerten  um  demnach  mit  dem 
befrenndeten  Stamme  auf  einem  &eien  Pkue  mitten  im 
Walilc- ,  fli  ri  Ort  bezeichneten  sie  mit  dem  Namen  Suiuda. 
Die  Beni-Mgitl  wie  die  Ji<mi<Mtir  und  Ait-Yuaai,  welcU' 
ktrtenr  Stamm  MBeh  tob  beiden  «nMran  uin  CMnet 

hat,  eind  üui-'-crst  kriegerisch,  rriiibi^ri?ch  iin(l  dirhi?rh.  Wäh- 
rend di-r  eigentliche  Xarawaneuwcg  aber  botni  und  durch 
di*  Ai^Tud  imd  Lozabi  nach  Tafilet  jettt  ▼ollkommea 
Teraperrt  ist,  eben  durch  dif  .\it-Viis.si,  Ins^cu  dir  Krni-Mtir 
luxd  fieni-M^U  dw  Kttrawanun  zwur  durchzieheu ,  aber 
§tgm  uogebeucr  hobofl  Zollgeld,  so  daas  aagenbliaitlicli  fast 
a?lrr  VcrivC'hr  /wis-ilaii  T.ifüot  und  Fe»  »tockt,  wenn  man 
nicht  ulxi- üuiükku  zithcn  will.  Idi  hatte  natürlich  wodcr 
den  Boni-Mtir  noch  den  Beni-MgiU  irgend  Etwa«  zu  zahlen, 
im  Gegeutheil,  auMer  dai>B  sin  mimchmal  ur|;wöhniacfa  mein- 
ten, ich  sei  doch  wohl  ein  verkappter  Christ,  belumdelten 
rie  aiid)  eehr  gastfrei.  ludea»  hatte  ich  mich  »ehr  in  Acht 
zu  nehmen,  an  Schreiben  war  uiclit  zu  denken  und  nur 
heimlicher  Weiie  konnte  ich  einige  Notizen  aufzeiehnen. 
Die  Beni-Mtir,  obgleich  zahlreicher  als  die  yi^iAl.  denn  »ic 
haben  nach  ihren  Anaeagen  SOOO  berittene,  und  mit  f  linten 
bewalfoete  Itinner,  mnaaten  doeh  ym  deik  leuteren,  die  naeib 
ihnT  Angabe  nicht  mehr  ala  1500  Streiter  haben,  weichen 
nnd  daa  saböuate,  fruditbarate  Gebiet  de»  AUaa  ial  jetzt  in 
den  HXnden  der  Bem-lfgHL  Ihre  LebeaaaH  undQdwVndi« 
sind  dif  dl  r  übrigen  Berber,  die  Sitten  »ind  reiner  als  die 
der  Araber,  «bgleioh  sie  wenig  ächamgefiilü  beeitaen.  So 
boobaidttaie  ich  Abenda  Sfnale  der  Jugend,  wobei  aie  nadrt 
irattliabn  uud  die  Weiber  zusahen,  ohne  Anstoi-H  daran  zu 
aehnien.  ludess  kommen  ünzocfat,  EJiebrocIi  u.  a.  w.  aelteu 
bd  iluien  vor,  et  iat  diea»  Tiahiulur  ein  wildar  Natncnutand. 
Maina  Baehcn  emstan  wie  ttbatall  daa  gritate  AuAeben, 


numentlich  meine  Watlen,  und  mein  Zelt  war  immer  den 
ganzen  Tag  mit  Neugierigen  ungeriillt,  die  den  Bevolver 
st-'hou  wollten. 

Ala  am  18.  Mai  die  Nachricht  eintraf,  daa»  atrei- 
tenden  Partmen  Frieden  gcmwht,  beadiloea  ich  aulbn- 
breirhen,  d»  mein  Wirth  mir  anbot,  mich  zum  Duar  Si-Abd- 
AUah's  SU  begleiten.  Wir  gingen  alao  um  8  Vtar  in  SSO," 
Biehtnni;  >)  ibrt  und  halten  naeh  einer  Stunde  den  Wald 
hinii  I  Uli indem  wir  ein  steinii'lite5,  jedoch  auf  allen  Seiten 
▼ou  waldumkräiuteu  HUgeln  umgebenee  Plateau  erreichten. 
Wir  brauehten  8  Stunden,  nm  dieae  Hoehebeae  an  durch" 

roitm ,  dann  lain  ht.  ;!  .  in'.l  ii  h  dir  SchilCfgipfel  des  Atla» 
vor  un»  aut,  im  Siidcn  der  Komm  des  Gebiigazage«  AiA> 
aebin,  im  8W.  der  Djebel  AVan  (Anana).  Ea  war  Vittag, 
trotzdem  veninKli'f  ii  dir  MMikrrrlrrn  Si:ninr['..-*riihlen  nicht, 
an»  hiolänglidi  Würmc  zu  verKchaifou.  Natürlich  b«»chniuict 
aidi  daher  dar  ganae  Anbau  der  Beni-1^  auf  Oente  und 
'  Turkincheu  Weizeu,  welch'  k'izt«Tpn  i-:>  im  H  -i  li^.juci-.er 
säen  nnd  ernten.  Um  1  Uhr  enrciuhtcn  wir  deu  Duar, 
der  sehr  gieaa  war,  und  in  dar  lHihe  kaminrten  noch  IS 
andere  Duar.  Wir  fluiden  die  ganze  »treitbim  M  ir,n«ehafTt 
beritten  and  unter  Waffen,  und  d»  es  jeut  nicht  zum  Kric-g» 
gekoBunan  mr,  kOhlten  aia  Umn  Math  im  Wettrennen 
und  Abfeuern  <hrrr  Flinten  ab. 

Hier  in  der  Nahe  beändet  aich  eine  berühmt«  Höhle, 
Kaf-er-iaibk  die  nach  Avaaage  der  Lavt«  aieli  bi»  naeh  P«a 
erstrecken  soll,  JcdunfallR  eine  T.iicro.  dn  übcrdiei-s  Nii'mand 
hinein  zu  gehen  wagt,  (ih  rau.iRte  mich  bt^iigeu,  den 
Eingang  zu  besehen,  der  doppelt  iat^  ein  weiteres  Bndiingea 
liessen  die  Lt-ute  durrhaue  nicht  zu.  .Sie  iM  liuupletcn,  mun 
würde  sogleich  von  bösen  Geistern  erstickt  (waiin«cliciulieh 
ftUe  Luft).  Etwud  wciti?r  ostlich  befindet  sich  noch  ein 
anderer  merkwürdiger  Ort,  den  ich  It-ider  nicht  liiibe  sehen 
könDeii,  ea  soll  ein  runder  gcinaucrtcr  Kmis  B<^in,  dessen 
Peripherie  überall  regclmtUaig  g(-arbeitete  runde  Löcher  hat 
(TieUeicht  derPlata  eines  ehemaligen  TemtH.!«  uud  die  run- 
den Ucher  Auahöblungen  fiir  die  Sfinten).  Den  Platz  «clbst 
nennen  sie  Suck-en-Soara  oder  ('hriütenmarkt.  Am  14.  Mai 
i  hatte  ieh  einen  atnrkeu  KefaeranM,  auch  wiikte  die  Kälte 
j  so  auf  midh  ein,  daas  ieh  die  Ralsbrünne  bekam;  daa  Fieber 
»chuitt  ich  durch  eine  starke  Dosis  Chinin  gleich  ab,  let>> 

Itart)  suchte  ich  nur  durch  wttnnere  Kleidung  zu  beseitigen. 
Ob|0eieh  mein  Wirth  mit  am  Slorgcn  gcsugt,  dasa  iah  hier 
einen  1{a«ttiig  h:ibeii  *ollle,  forderte  er  mich  des  Niichmi^ 
tags  plötxhch  auf,  die  Pferde  zu  beladen,  um  weiter  an 
reisen.  Wir  btaclMn  demnaidi  auf  und  amiditeu  nadi 
einem  Ritt  von  i  Standen  in  fiatlkiicir  Riditung  die  Thal- 

i')  il»n  J»rf  <Uli«-i  üirlit  rein»  KSO.-Bithtuii|;  Ter»t«beii.  »uDiirni 
M  war  SKli  BMiiBMa  UuMlkumpMis  tut  üdbot  ma»  Rtcktumg  iwuckea 
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fihoiM  det  i'Ued  GijfO  (Dschigu),  der  si<!h  in  den  l'Ucd  Subu 
f  r(;i<^^--f,  tmwcit  seiner  Uuolle.  Hier  iiboniachteten  wir  b*t 
einem  Ernkmlcm  ')  SidiV,  der  in  einem  T>nftr  Ton  180  Zel- 
ten lagert«.'.  Ich  1j«.'mprkc  hifrbei,  das»  Sidi-el-Had]-Ab*alom 
üWrall  Emkttdem  (mIct  Inleudoutcn  hat,  «o  bei  den  Deni- 
Mgill  deren  fünf,  die  alle  Jahre  Geld  und  Pil}tcr  sammeln, 
um  ifio  nach  Uesan  zu  brin(;en.  Der  Ort,  -wo  wir  lu^erteu, 
hciK^t  Ter»a-nita-TenDecbt.  An  IS.  Mm  nttm  wir  in  Be- 
gleitung de.>  Tntnn^teu  eine  Stnnd«  veiter  in  fistUchcr 
Biehtung  zu  t  iueni  anderen  Intendanten  Xauiens  OassM-in 
^umein),  au  dun  ich  £mi»fohlangsbriefe  hatte.  Von  hier 
DU«  «blickten  w  im  Osten  den  "Berg  Fesau  nnd  den  an^ 
deren  Pjebcl  Cibül,  Iwädc  mit  Schnee  liederkt. 

Bit  hierher  von  Uewut  aiw  beataod  die  Maate  des  6e- 
atein«  durehireg  aus  Sandstein,  mitunter  untorbrochcn  Ton 
SchicftT.  Marmor  und  Katk<*ehic)itcu.  Maiieluual  zeigte  sich 
auch  Marieugla».  Am  fotgeudon  Tag  blieben  wir  ebeufalla 
an  denuelben  Ort,  es  war  Neujahr  oder  Aid  et-kebir,  Opfer- 
fest,  wo  jeder  fromme  Mu«e!m:inn  ein  Seliiif  i  i^-i  nhaiidig 
Opfern  soll.  Alan  brachte  mir  einen  Uammel  «um  Ge»Llu<uk 
and  i«h  befahl  Diener,  nnter  Anmfting  „Allah  aokbar, 

bi«  ra'iüah  cr-rhumun,  irrhu'iiin",  ..O  jm  ist  der  Höchste,  ira 
Kamen  Gottes,  des  Allbanuherzigcu  und  AJlmitleidigen", 
nnd  sich  ge^en  Meltka  neigend  ihn  <n  tSdten.  Die  Beiter, 

die  wenig  die  äusseren  Vor^  Iir'f'i  ii  di  f  tnrihnriinu  r!  lüi^chcu 

lietigion  kuuuim,  blickieu  mit  Veiifrundenui^  zu,  ^umal  da 
icb  ihnen  sagte,  das«  daa  linke  Hinterviertel  für  die  Armen 

bestimmt  sei  (es  ii.t  diess  c^ir.fi'K:  Vorschrittl.  Den  Hcst 
rerzehrten  wir  diutu  in  Gemciu»chatt  anderer  Gäste,  indem 
wir  daa  Fleiach  Uber  dem  Fener  Wfsteten,  d«  «na  das  Oe- 

rithe  fehlte,  um  es  auf  andern  Weise  zuzubereiten. 

Kachmittag»  maehte  ich  die  Uukauntscluift  eiuös  voraeh- 
nen  Scfaerif  Naaiena  Ifuley-el-lliBduig,  der  unter  den  Beni- 

Mtir  wohnt  und  hier  reiste,  urn  (!  i'n  ii  zu  ^ariimetn.  Er  sowohl 
ttls  icli  beduuttrtm,  uiebt  früher  Itckannt.schafl  gomadiit  zu 
haben,  er  hätta  mir  in  Jeder  Uinsieiht  Te«n  grSssten  Nntxen 

»ein  konarn,  <l:i  <  r  «f  !ir  ^r]-j'i]r-'.  wir  und  mir  olFeii  wiifle,  ich 
«  reiste  blijss,  \mi  l>:uiil  und  Leute  kenuou  zu  lerueu.  Kr  war 
dabei  keineswegs  uni^hnlten,  nodi  reizte  er  die  Bngebomen 
gei;i  n  mich  auf,  im  Cicuentheii  ri<  !  t  r,  hIs  »'r  Abendi^  Weiler 
südlich  aog,  die  Ältesten  des  Duar  uuti  schärfte  ihnen  ein, 
mieh  mit  der  ßn^s^teii  .\us;>:eichnun)t  zu  bi-hmuleln,  da  sie 
«oh  sonst  den  Zorn  iles  Siheich  (Sldi-ol-Hadj-Ahnnlom) 
xuziohen  würden.  AlKiid«  jjin;;  ich  aus.  um  Knien  zu 
.<(  Iin  sscu,  die  in  uiifjeheuerer  Men^e  auf  den  Sümjifen  und 
kleim  u  Sce'n  der  Ütu:4e-,;oad  sieh  aufhalten.  Ich  hatte  da.-» 
Glück,  mehrere  zu  crltj;<  n,  da  sie  ohne  Furcht  mir  erlnubti  ii, 

')  KmliiKlvm  oi1«r  Mkdm .  TürtUi  b  \  erwalter,  bedttitet  to  vicj  ai» 

Inteiulaiit ,  >ir  uthn  iliiv  firvrhaft,  dis  BiUsB  Oskta  asd  Pil|{sr  sa 
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mich  iliin  11  auf  Sehusswcite  zu  nahem.  Die  Enten  waren 
inde»s  beduuteod  kleiner  als  bei  uiu  uder  im  übrigen  Ma- 
rokko. Die  Berber  feierten  diw  Fest  durch  Wettreunen 
und  Pulverabbretiucu,  den  ganzen  Tag  tnaHtmi  die  FUntan, 
als  ob  ciae  Schlacht  geliefert  würde. 

Am  18.  Mai  endlich  bmchcn  wir  auf,  nicht  allein,  son- 
dern der  ganz<<  Duar,  der  der  Muluia  zuzog,  um  TMi  dort, 
WO  ate  in  den  Kso«s  ihr  Getreide  unterbringen,  atwil  Tor* 
rath  TO  holen.  Man  kann  aidi  denken,  welch'  ein  Dweheinan- 
der:  die  Yiehheenlen,  bc^ladene  Pferde,  Esel,  Maulthier^ 
die  Weiber  ZU  Fussc,  ihre  kleinen  Xinder  anf  dem  Biiokea 
Ira^'eiid,  selbst  die  Ochsen  und  Ktihe  beladen,  mitunter  anoh 
einzelne  K.mieele,  an  den  Suiten  die  Miinncr  zu  Pferde, 
den  ganxen  Zug  eskortireml,  so  ging  c«  weiter.  Wie  iamer 
hielten  wir  SSO.-Hichlung  und  mn  10  Vht  hatten  wtr  den 
mit  Schnee  bedeckten  Djebel  Ai'an  in  <;leichür  weRtlicher 
Hohe,  luicbdem  wir  um  9  Uhr  den  l'Ued  Oigo  pasairt 
hatten,  der  südlich  Tom  I^ebd  Alan  in  SstUdier  Siohtnng 
Rieh  in  den  i'l'ed  Sebn  ersic.'ist.  Um  12  Uhr  lagerten  wir 
im  Thalo  des  TUod  l^bu,  der  noch  Auss^  der  Leute  t«hb 
Djebel  Aiosehin  Bcuum  Unqimng  mmnt.  Der  Ort  idbat. 
wo  wir  l;i};erlen,  heisst  Teslrut.  Der  Boden  dieser  Gegend 
war  nackt  und  steinicbt.  Da  ich  auf  den  Karten  den  l'Ued 
Sebn  bedentend  weiter  naeh  Osten  hin  reneichnet  fiui^ 
Bo  f'r,i/'i  j  Ii  mr!ii-.  r>  Leute  und  a'lc  veryiohertcn,  du.-»  sie 
diesen  Arm  ticha  ncunen.  Unterwegs  hattet  iah  das  Unao- 
geoehmei,  in  «ne  andere  abenMIs  nmsiehende  DQHr-K>1enne 
z-i  prt'iithr  II.  ilii-  rnii  h  f'.'r  <  im  ii  (Imsten  erklärten  und  mich 
zwingen  wollten,  von  meinem  Pferde  au  steigen.  Hie  ver- 
standen kern  Aralrisoh,  ich  kein  SdieHah;  Biaem,  der  band- 
i;r>  in!i  !i  winU  n  wollte,  droht«  ^<  h  mit  meinem  Kevolvcr 
und  nun  wurde  diu  tkcbe  ci^t  gar  arg,  als  glücklicher  • 
Weise  mein  Diener  nnd  Lente  Ten  unserem  Duar  daaa  ka- 
men und  erklärten,  ich  »ei  ein  Reherif  von  Uewn.  Wah- 
rend «ie  mich  eben  noch  misshondelD,  berauben  und  vielleicfat 
tiSdten  wallten,  baten  sie  mich  nm  meinen  fl^n,  kOsateo 
meine  Kleider         l-i  i-.  ri  tnich  nicht  eher  ziehen,  als  bis 

iicü  meine  lliinde  .inlhob,  uiu  ihnen  den  Segen  des  Muiey-* 
Abd-AUah  ca-Seherif,  des  hiiehsten  Patnoea  van  üeaan, 
I  dem  Dar  dentunu  oder  Zullucht.shnui«,  wie  die  Glanbieeu  e? 
neu  neu,  £u  ertlchcu.  Am  iD.  mut>»ten  wir  in  Te»frut  blei- 
ben, weil  das  Pferd  des  Litandanten  ein  Ffillen  geworfm 

!     ha'-.    :ind  er  es  dnh'T  ftir  gut  hielt  zu  rüsten.     I«h  \tf- 
!    UiL  i  <.c  üiHrJjei,  da**  die  iteni-Mirill  »owohl  al»  auch  die  ik-oi- 
Mtir  au^gezeichnete  Pferde  biwitno,  die  aieh  namentüA 

durch  eine  ungewöhnliche  Höhe  mi^^evhner»  t!i)d   im  Aus- 
[    dauer  und  Si  h'Hiheit  denen  der  Dukala  und  Al>dn  in  Xicht» 
nachstehen. 

Wir  lulindcii  uns  hierauf  gleiiher  Höhe  tiiit  .Ji  n  Schnc*^ 
bergen,    uui'   weil    die  Felspluttc-u   hier  der  Sonne  uubr 
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auigvsutzt  siii'l  tnigiii  ^iu  keiikcn  Scluie«  mehr.  Der  üjebel 
Aüta  veiiiett  erst  im  Joli  den  bohu««  gänzlich  lud  der 
Bwywiy  Anwdiiii  fct  ewig  mit  Schnee  bedeckt  Wir  befinden 
uns  ji  fzf  flicht  vor  dem  üebirgsiug  Tainiir:ikiiit,  flur  uie 
iut  alle  JJtafZwvise  von  Ost  nach  Weiit  verlÄult.  Als  vir 
«m  90.  m  dem  gatuen  Duar  in  iBdUdier  Mehtnng  ifeiter 
sogen,  cnc  ii.'htcTi  wir  dieses  Gcbirjc«:  imch  Jn  lh'.iiiuli^f m 
um  9  Uhr.  ^iaoh  2  Stunden  hAttcu  wir  aciucn 
eisten  LängBzng  übenehHttea  und  ttbwbUcfcten  dann  den 
herrlii  lun  Dara  (Binnunse«)  Stdi-Alj--Muhami  t  vor  am,  der 
eiae  Breite  von  V>  !>tunde  auf  eitte  Liiu^  run  etwa  3  Ston- 
iim  4MbMtet  Aaf  dbn  8dt«ii  tob  waUigen  Bergen  tui»> 
geben,  «tu  Sii<lraiii!t  mit  einer  klofn.  n  ln  w.'ildcU-n  Inisel 
beaetst,  dag  Wa^er  von  zohlloten  Entenschwännca  büWbt, 
biidst  dieier  See  ein  faeirlM^  Paaofeiiuk  Ale  irir  lejoer 
breiten  Seite  entlang  gezogen  waren,  drangen  wir  in  einen 
Jingpmm,  dfsr  hier  dut  gleichen  Nmqcq  wie  der  Berg  selbst 
fUbrl:  Megoder,  und  cnvicbten  xm  1  Uhr  den  Kemm  de« 
Gebirge*.  Bald  daruif  hij^rrtm  vrir  diinn  :im  Siirfabhange 
mitten  im  Walde.  Ich  iH^merke  uIlt,  J.i.ä>  diu  Lärche,  die 
Ue  delnn  der  vnbenachende  Saudi  wur,  von  hier  an  guu 
«nflinrto  nntl  nttr  noch  Thujtt  orientalig ,  Steineiche  und 
A\'ai  tUvctlder  deu  Wuld  zusonunenM'tzten.  Uicr  broudtteii 
die  Leute  mm  enten  Ifd  die  Tonicht,  den  Dujir  mit  star- 
ken Baum&tcn  xrx  umgeben,  auF  Furtht  vor  Löwen,  die 
hier  »ehr  zahlrcieh  »ein  sollen.  Ich  habe  weder  einen  ge- 
»chen  noch  gehört,  doch  iüt  es«  sehr  mVl^iGh,  duiss  dieselben 
hier  hauHcn,  indem  die  waldigen  Berge  gMUt  gmigMt  aind, 
ihnen  Xahrung  und  Beute  zu  ver8ch4iffen. 

Um  7  ühr  Morgi-ii»  setzten  wir  um  21.  Mai  den  Wq{ 
in  SSO.-Richtuog  fort  it«d  atiegeo  dae  Gebirge  duieb  den 
Eogpa»»  China-el-Eamer  binaK  üm  9  Ulir  waren  wir  am 
Aoagange  juA  befimden  wo»  nun  in  der  3dtiluia-£bcue.  Yor 
VHS  war  jedoch  NkfaAa  m  antenoheidea,  da  ein  ataikar, 
Sirokko  (Suhel  Ton  den  Eingeberneo  benannt)  wehte  nnd 
jede  Fernsicht  vcrliinderle.  Wir  überBchriltou  zalilrciche 
Woiwerfuden  nnd  andi  künstliche  Oiiiben,  die  alle  in  die 
Vuluia  gehen;  ervtere  kmnmon  most  nm  Westen.  Vih- 
rend  jetzt  alle  Atla»-Ziigc  vorherrsthen«!  Hundstoiii  ge- 
^gt  hatten  und  ich  nirgends  Qnnit  angetrolfen  hatte, 
lag  er  hur,  wo  Felacn  neh  ceigte,  offisn  am  Tage  und 
in  dicBor  ganzen  Kttene  blieb  in  der  Folge  GnUiif  (];t.s 
vorwaltende  tiestein.  Wir  lagertau  dann  nufera  der  Dörfer 
Att-AtU  nnd  Bttlajtd.  Am  fblgendeo  llorgen  wnr  die 
Luft  heiter  und  Tun  l  im  r  ii.it'.>  ii  Aiifu'jhf'  kiiiiiiti  ich  jetzt 
die  Ebene  und  die  heig/o  genau  übersehen:  im  Ironien 
dw  Tamankut'Gebn^,  Ton  SW.  nach  SO.,  meheod,  im 
Süden  deu  hohen,  mit  c\vi;;rni  !^itmi  r  bedeckten  Ai.wcbinzug 
(mebel  Msgnn),  von  Outen  noch  Westen  verlaufend  und 
Veaten  eieh  mit  dam  GeUigo  Tammknit  vnUndnd, 
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noch  Osten  zu  die  sich  öffnende  Basic  der  Mulnia-Ebene. 
Mau  bemerkt  mehrere,  jedooh  kkine  nnd  nnbedentende 
Eien,  die  sümm^eh  Ton  BeAero  vom  Stamme  der  Beni- 

Mu'ill  ln-wohut  »iud;  der  grusstc  i*t  Bulajul.  An  demselben 
^Nachmittag  erreichten  wir  nach  einem  seharfen  nreistündi- 
gen  Bitt  in  osfUolier  Riehtang  den  Kaer  Ait«Hamn»,  wo 
Ulis  (kr  Intendant  ()a.s«ein,  unter  dessen  Schutz  ich  ji  tzf 
gestanden,  an  den  äobeioh  des  Dorfes,  der  von  ihm  ab- 
hlbigig  war,  anaKefcrte  mit  dem  BeftU,  uieh  am  aodenn  Tag 
bis  nach  Uttnd  zu  cxkortiren,  für  welche»  Laiiil  i,h  eben- 
falls  Empfehlungsbriefe  hatte.  Die  Bewohner  des  Dorfe« 
nahmen  nna  «dir  geetfrct  auf,  weil  rie,  wie  lie  aagteo, 
sich  frcTiU  u.  Ar  i!n  r  bi  Kerbergcu  zu  können,  indem  sie  selbst 
Arabischen  Ursprung»,  .Vbkömmlingo  der  Beni-Uasaeo,  seien, 
die  vor  etwa  60  Jahren  ron  hier  Tertrieben  weiden  winn. 
Der  märhtige  Gebirgszug  .iiaschin  si  hi  int  von  hior  ims 
gmu  nahe  zu  sein  und  doch  sind  wir  wenigstens  noch 
80  Kilemeter  Ton  ilun  onlüwnt,  aben  eo  aieht  man  toii 
hier  drn  Itr-r?  wf-tli.h  vom  DjcSo!  AiriM'hiu,  den  Bjobal 
Ait-Ahiu,  lieide  mii  ewigem  Schnei'  bciiwkt. 

Biit  zum  Abend  des  folgenden  Tages  blieben  "wir  in  di<^ 
sem  Ksor,  der  mit  dem  daneben  liegenden  Ait  llmri  so  7.11 
sagen  nur  einen  einzigen  bildet.  Daun  hmiilwu  wir  um 
h  Uhr  Abend^i,  von  1 H  zum  Thcil  mit  8))iei»Bon,  zum  Thcil 
mit  Flinten  bewaftneten  I>!uten  begleitet,  in  HÜdlicher  Rich- 
tung auf.  Ehe  es  dunkelte,  hatten  wir  den  vou  West  kom- 
menden rUed  Mulwa  eiTi'ioht,  der  lurr  luaohttg  geung  ial^ 
um  die  Vuraassetzang  zu  rochtfertigcn ,  doi»  er  noeh  min- 
destens .'JO  Kilometer  weiter  oben  ent-tpringl.  Wir  Uber- 
setzten sein  tief  in  di<'  Klx^ne  eingeeeluiitteiii'e  Bett  mit 
groeser  8cfawieii|^t-  I>er  umgebende  Feieen  b««(aqd  überall 
ana  Onait  Gegen  S  Uhr  «miditen  wir  äm  direkt  von 
HW.  kommenden  ITcd  SgemmeL  Kr  ist  bedeutender  ala 
der  Mulgia-Strom  aelbat  vunA  wirft  eich  einige  Standen 
WMter  «stlidi  in  dieecn.  Bein  Bett,  äwntkUa  Gimüt  lai- 
gcnd,  war  noch  tiefer  eingesuiuiitten  »Is  das  dee  l'Ued 
Mnluia  und  nur  mit  gromen  Schwierigkeit«!!,  besonder*  der 
eingetratencn  Kadit  wegen,  konnten  wir  die  «teilen  'Winde 
hinabklimmen  und  wieder  ersteigen.  Beim  Durchwaten 
musaton  zwei  Uüuuer  dee  teissenden  Stromes  wegen,  das 
Pfeid  halten  nnd  dennoch  wiren  wir  boinahe '  fortgerissen 
worden.  Die  Xnuht  war  jetzt  ;.-iinz  .  in^-etreten,  doch  konnte 
ich  eo  Tiel  untemcheidou,  daae  wir  fortwahrend  Bildlich  ghi- 
gen.  Die  Leute  waren  in  der  unnduren  Ctogend  nidit  su 
bewegen  avw  :  ^•■n .  hvl  Tnjre  7ii  irmrsehiri'n.  Um  2  Uhr 
Moq;eai  machteu  wir  dann  Halt  an  einem  kleinen,  von 
Soden  kommenden  Itnaae,  der  eieh  in  den  l'Ved  flgainmel 
crpi(  Fi'st-  Dil  Ltn*r  waren  zu  ersclwpff .  nie  iM^lurneu  ei- 
niger Kuhe,  ich  selbst,  so  müde  ich  war,  konnte  uiehi 
•eUaCm,  ieh  hnU»  Fnitht,  daia  man  meine  Pferde  stehlen 
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wlfnic,  da  die  FuiMiMm,  die  \A  Omen  aoiut  dos  Kaohti 

nnzulffjtn  pHrptc,  iM-ide  uiibraurilibiir  Liwirlin  wan'ii. 
Eiuliidi  brach  der  Tag  an,  ich  vc-ckte  die  Leute,  wir  much- 
im  am  rnoätr  auf  den  "Weg  und  erroiditcn  um  6  Vhr 
Morgens  die  Latu!--!  ^  it'I  Vti  u!.  die  nach  dem  kleinen,  vom 
Dji-lic>l  Aituchiu  koinmeinlen  l'Ued  si>  geomiut  last.  Wir 
licgabcn  am  »oj^lcich  lukch  dem  Ksor  Ottmiiii-lIuMii,  flir 
den  ich  z^ei  Kiii]>l<  hUin!;slM-ii  l'e  !i:i»rr.  miglürkliclier  Weise 
jedudi  urarcii  die  Adrcesutcu  beider  Brii  tt«  get^torbcii ,  uud 
als  i«h  nadi  «ncm  nodcfcn  Xior  Xomcns  IWhmiit  giog, 

vr-'  '  "ti  [ntend:uit  SidiV  wolinen  snlltc,  fand  leb  dii  ^'cn 
zwar ,  er  erkUirl«-  iilit  r,  Walirst  lieiuliih  um  *icU  meiner  zu 
«Dtl»lj;;i'ii .  kein  IVir  tntih  jmsscudc«  Lo^i»  Zu  linbcn,  nnd 
Rab  mir  einen  Km)i)'ehlnn(;>l>rii  f  für  dm  i  rsliicnannh'n  Ksor 
au  einen  Silnrif  Xuim-ii.-  iluley-el-I[a)iib.  Ich  wusele  aL-o 
wkdor  zuriak  und  t'iuul  daini  auch  endlich  Um  10  Ulir 
Vördens  ciu  Unlerkomnii  ti  brim  Seht>rif,  wenn  ain  li  keine 
Ttuho,  denn  *eiii  JIuus  war  vun  l'njjc/jicfer  angel'n  It.  In 
diesem  Ksnr,  Otlnian  -  M  «»fa  .  ha11<-  ieli  jcdoch  Gck-?:eidieit. 
Seil«  und  einen  Hat  Zuekcr  zu  kauten,  wo»  mir  beide^^ 
«ehr  nothwpndip  war.  leh  fand  dies«  lieS  den  .Tuden ,  die 
in  «  in«  ni  li<  Jidnden'n  Quartiur  von  etwa  100  Hü\isem  oder 
Famili^a  diewm  Ort  bcwottnen.  Sii<  allein  treiben  die  üb- 
liehen  Hnndi^crke.  Bfc  iibrifren  Bewohner,  nicht  mehr 
B<  ni-M(;ill,  obveibl  Herber,  sind  vom  Slinnnic  der  Heni-S<Jiji 
oder  Sadig,  der  »ich  von  hier  Uber  den  Wvi  Gere  und  Sis 
Üb  noch  Ertib  emtredct,  mit  Atnnahmc  der  Udugiini,  wo 
Sehürfa  wohnen.  >Iiiley-cl-Habib  vensebartte  mir  noeh  an 
demselben  Tage  eine  Earowanc,  mit  der  ich  Afacads  tun 
6  Uhr  abreiBen  konnte. 

Xiuh  einem  .»eharfen  Kitt  von  4  Stunden  in  rein  üst- 
Uefacr  Hichtung  lünga  de«  Gebiiges  Aiasvhin  erreichten  wir 
Setwnek  oder  zwei  Kien  dioen  VoineBa,  yro  wir  ttlwnuuhta- 
ten .  jedonh  nin»sten  wir  aiiüserhnlb  der  Mnacm  kamidrai, 
da  wir  die  Thure  »chon  vereclilotwen  £uiden. 

FrUh  um  5  ühr  eetcten  wir  um  anderen  llornen  unse- 
ren Mar?nb  liinp"  de* »Gcbir^i^^  ;n  "r'tüeher  Hiclitunjr  fort 
und  erreichten  um  8  Uhr  den  llerg  Tioiut-eUUiut  (liNU- 
Tinrat),  den  wir  linke  liej^n  lieaaen,  vm  rechte  nnd  södiieh 
in«  (icbir^e  AiaH-bin  eiiiruliiegen.  Vm  t'hr  hatten  wir 
den  er»len  l'uss  hinter  luus  uud  den  Ik-rg  ■Seherbeliurb  rcdita 
laisend  beflmden  wir  um  auf  einem  etciBigcn  Flatcan,  du» 
wir  in  siidlieber  Ri<htnnp  durebritten.  Wäbrend  in  der 
Hniuia-Ebenc  diu  Stcinfumiüliun  überall  Granit  wtir,  bil- 
det« lüer  wieder  Sandetein,  mitunter  dnreh  Seliicfer,  Kalk 
luid  MarmonM-hicbten  unterbroebf  ii.  i!i  n  (Jnind  des  Gebirge«. 
Eier  um  Pass  Tisint-el  -  Hin*  mundet  auch  der  von  Fca 
durch  die  Ait-Yusri  und  Luxnbj-  fnlirende  Weg  ein.  Die 
ht<  iiiit-e  Iloi-hclione  war  liald  üIm  r*ihriltrn  und  dsrnli  (  Inf 
Art  FeUj^i'urte,  tKMilaiuuu-alikum  ^ieh  j^bm.'  Euch)  genannt, 


traten  wir  in  ein  FloMliott,  daa  dem  Ks  imtitimt  nnd 

etwa?  weiter  bei  >'a*la.  einem  kleinen  Orte,  den  Namen 
8iB  §elbttt  erliUlt.  In  Xtwia,  da«  am  £ingange  de»  nach 
Süden  am  dem  Oebifgo  fiUiwndeii  Pmece  Hegt,  mSeeen  aOe 

vorbeikommenden  Karawanen  einen   holirn  Zol^  von  mehr 

Ials  8  Fnuie»  auf  jedeis  beladene  Tliier  zahlen.  Die  Bewoh- 
ner dieeee  Kcer,  Beiber,  haben  dicM  Tonecht  vnm  SnltHi 
Sliman  erbaiti  n.    Dieser  und  die  anderen  ZMIe,  i\  i  lilir  die 

iÜeni-H^ill  wiUkürliclt  von  der  durchpasitireudcn  Karawane 
erheben,  hemmm  daher  Ibet  jeden  Heiidele*7evkiihr  swi- 
seilen  Tafilet  und  Fe«  fiir  d'f  <ri>  A  nbliek  nnd  a'le  Kara- 
wanen jinssireu  über  ilarokkn.  X.uhdem  ich  mcnie  Uriote 
I    Torpczeiüt  und  midi  als  reim  Ifaiue  des  Bdieirif  l^timirt 

battr,   lie^K  man  inieb  hinilcrl  .»i^  h<  i-,   vt  r5nr;rtr  nn« 

I     na)]{  obendrein  mit  Xahrunn  und  viriuni^k   duiur  uj:tin-n 
j  .Se);eri. 

Hier  bij'4t>n  wir  nun  in  den  Pass  ein,  der  aus  d«m 
j  (iibit^e  fuhrt  und  iU-^mh  KitiRaiif;  hier  Kaf  es-.Snltiin  oder 
Köui^'s?.1eiu  itenaiint  wird.  Vnzidilipe  Male  muf*ten  wir  den 
Siit  |Hi8»ireu  nnd  der  Pmm  sulbsi ,  liald  üstlieh ,  baid  weat- 
lirh,  h«1d  nördlich .  hold  «iidMeb  cinbie^-nd,  bot  unseren 
Pferden  die  p^i'.-sleu  11  r;  i-  .  ..l;iv.  Seine  Hauptriohtung 
war  jedoch  SSO.  Um  5  Ulur  Abend»  erweiterte  er  ndi 
nod  gnb  Platz  fttr  einijn!  kleine  Xeon,  wel^e  dia  Bewoh- 
ner achle<'htwrj;  mit  dem  Naaea  Humo  8aid  haiiiiiimwv 
Hier  nbemaohteten  wir,  I/ogia  war  aber  aoefa  AUea,  wie 
man  nna  anbot,  nnd  es  war  pit,  daas  wir  una  mit  TCah-' 
mngimitteln  für  uns  und  mit  Oertile  für  uimere  Pferde  ver- 
Boheu  hatten.  Die  BeTölkerung,  Ber<>er  vom  ätanme  der 
Ait-8dig^  ist  ungastfieundlich  wie  olle  Beiber. 

Die  Berne  am  Siidabhango  des  Aiasehin -Gebirpc-s  »ind 
günxiioh  nackt  uod  Icatii,  liiu  uud  wieder  etwa«  Ual£i  and 
Schih  ist  AHm,  was  die  reo  der  Sonn«  Terbrannten  Fdaen 
hervorbriüL'i  II,  Ple  Berpc  wlbst  zeipcn  jenen  eij^ntbüro- 
liehen  acltrotfeu,  zerriMeneu  Typua,  den  man  ao  liüufig  «a 
dhm  GebirfiaaKgen  tb  der  WSele  wahnnnnnt.    Die  Jjott 

»elbut,  of!  ru't  S'rnkk'  ^taub  j;oscliwanpi  r' .   l  i-ist  schon  liuf 

Idic  Hohe  der  SaJiara  schliecmt,  die  in  gerader  lUctitnnK 
wohl  MoM  noch  einige  50  Kilometer  entfernt  ist. 

A'*i>r  JUfih'ona  ft-Sf/iür/a  ( ildi>;:lr'i ; .  't'»        M^it.  — 

iDa  wir  »clion  in  NatJa  unaere  Karawane ,  die  wegen  de* 
Beiablena  eiefa  langer  anfholtca  mnaete,  «nrBdtgelaaaeD  hat- 
ti  1.  bracbun  wir  aueb  vun  hier  allein  am  Mnnr<n  de«  26. 
tmh  um  4|  Ulur  auf.  Der  Weg  führte  uns  in  aüdltcber 
Itiehtttng  über  nadrte,  nnwiithlieho  Fölsen,  indem  wir  dem 
rCed  Sis,  der  hier  etwas  .SW.  dem  l'Ueil  Ger:*  zuströmt, 
verlic»!>etu  Um  9  Uiur  hatten  wir  dos  acliöue  Greis-Xh«! 
Tor  un»,  daa  eben  hier,  obgleieh  der  ITTed  Sie  eich  «diaa 

mit  dem  l'Tfrl  i't-Ts  vert  im  Ii  i .  ^Ii  ritiocb  den  Xumen  GiTS, 
wie  die  gnn;ce  i,duid$cliatt ,   iicdx^hiilt  tind  erst  in  Tialali 
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den  NiMneu  Kis  wiuder  annimmt.  Bw  Qen  oder  Sk,  wie 
man  will,  läuft  hier  in  ruin  Gütlicher  Kichtuug,  cret  bei 
Xialuli,  wo  er  eine  brcitu,  vou  Bergen  umgebene  Kbcuo 
bildeti  nimmt  er  seiucu  «udliclicu  Kuni  wieder  an.  Ii4>chto 
■nd  links  am  CCer  de*  üers  li<!g(^n  Kitorii,  von  reizenden 
Gürten  umgoboi,  die  AUw  hervorbringen,  wo»  bei  uu»  da« 
mme  Itali«a  «nnigti  irir  fanden  hier  dem  Weisen  and 
aodera  Oefraide  Jhat  raif,  wdmnd  «■  oban  ia  UMk  kfiohp 
Htens  einen  hnlbon  Fuss  hoch  war. 

Die  iUai>t>Ki«n  am  l'Ued  Oer»  Ton  der  QuiIIIb  «WMa, 
abo  TonW.  nach  O.,  tiaät  TimlaMÜt,  Alt-Tiokart,  Cher> 
eofO,  Amitlo,  e!-Uain,  Ail-el-Foki,  Suducko,  Ksor  cl-Bnhim, 
Ait-CSinuchmaa,  Kmr  Asero,  llaiko.  Sie  liegen  theilt  am 
nebten,  theili  am  linken  Vtm  und  tind  alle  von  Beibor 
vom  Stiunmc  der  Ait-Sdig  bewuliut.  Da«  /elt  hat  hier 
nm.  gäaxli«h  au^ehür^  yoa  hier  abwärts  gogm  Süden  findet 
naa  bit.iiber  Toffict  hinaos  nur  aeashsflc  Bow^er.  S«r 
bedcutcudtttL'  Ort  ist  .•Vit-rl-Fuki ,  wn  wir  unhictti  n ,  um 
«inen  Emkadcm  Sidi's  ZU  besuchen  i  ausserdem  pusttirten  wir 
Eain.  Di«  Bttnart  ist  h)«r  gans  vie  hi  der  Witt«,  dm 
Bauxotiterial  gi-l  •.m[  rii  Tlionenlc,  mit  9inr,}\  i:iirl  Steinen 
gemischt.  Ohuc  lungeu  Aul'culhall  giugca  wir  dem  tierS'Xhal 
«ndaag  and  «neiabtfln  vm  llittag  Tialtdt  (TelalatnV  DieM 
liessen  wir  links  li<^n,  ohne  die  eigimtlich«  ti  K>mi>,  ilcren 
Xiuneu  ich  hier  «ufTubre,  zu  berühren.  Von  Norden  noch 
8ttd«a  (bIgeB  «ia  m  auf  «naoder:  Bu-Bdiraa,  Taanaaiazt, 
K»or  el-Omar,  Kcroiido,  Isscrdnn,  Ait-Ulin,  Ait-Ulin-tuni, 
£sor  MohAWttU,  Euaai^pi,  £maggft-taai,  Toutthed,  Ait-Ahis, 
Snm,  Timril^  Jabel,  Tanutnika.  IKe  Ks«m  «od  aum  Theil 
sehr  ansehnlich  und  von  den  Ait-Sil^g  bewohnt. 

Um  ä  Ulu"  Tcreugort«  sich  der  Flu*«  zu  einem  blossen 
FaM»  aa  beiden  Sciteo  numgolto  oft  der  Weg  und  scuk- 
rethte,  über  -ii^ft  Ft:<!4  hoho  Fel^wändo  btrstbniiJttcn  den 
\Vtt«6i:rlaiii^  r»ur  mit  der  grössten  Vorsicht  konnten  wir 
miw^™^^  die  leiswaden  Finthen  iMiä^iren  und  tiennoch 
gerietb  itih  bei  einmn  Durchgang  mit  meinem  IMcrde  in 
ein  1-och,  wobti  e«  zu  Fülle  kani  und  nii>h  in»  Was&or 
warf.  Der  Strom  war  glüeklii  her  AVe  isi-  rti>>*eiid  genu^  nm 
mi<  h  gleich  \ot\  den  fffani]i1'eii(ieii  Fü.-^i>cn  des  l'fcnlcs  wsgTO- 
schwemmen,  und  zu  wi  uig  titl,  als  djv-s  an  eigentliche  Ge- 
fahr 7u  deiikm  war.  Audi  wurde  Nicht*  dnichnilast  als 
ineine  Kleidung  nnd  selbst  meine  l'lur  litt  kesncave|^  von 
dem  unfreiwilligen  Wnsacibude.  Etwas  weiter  jedodi  war 
mein  Kursciic  weniger  glüoklidi,  d;w  l'krd  blieb  (let  ehur 
gefiihrlichen  .Steile  mit  dem  einen  Vonkrfiisae  zwischen  swei 
Steinen  liüngnn,  .stürEte  und  bchn  Fdl  zerbreoh  der  Kolbon- 
hais  meiner  Üoiipelbuchse.  Endlich  luittcn  wir  dii-^eu  geCuhr- 
voUen  fass  hinter  uns»  das  Thnl  erweiterte  sich  und  nahm 
dea  Kamen  Lachuick  aa. 

Bnnfidet  und  iMugrig  kebrtca  wir  in  den  ersten  neb 


un»  darbietenden  Ksor  ein,  er  hiess  li'ri,  m:\n  '^nh  uns  aWr 
bloBH  Logis,  altes  Übrigt  musston  wir  tlituer  erkaul'eu. 
Au^isordcui  zeichneten  cicli  die  Bewohner  durch  unYet^ 
schämte  Neugierde  und  Zudringlichkeit  aus,  deu  giinzen 
Abend  wurde  unsere  Bchautung  nicht  leer  von  zudring- 
liehen  ilenscbeu,  die  miine  Suithcn  bcfuldten  und  uu?.  mit 
dummen  fragen  behiatigten.  In  ifri  atieaseu  wir  nuf  die 
einten  Palmen,  die  Ten  Idcr  ab  sttdwSrt«  nicht  aulhuren, 
liing.4  des  Flusi^os  die  vorherrschende  Vegetation  zu  bilden. 

Früh  am  folgenden  Meegen  de*  27.  bradiun  wir  allein 
aaC   Die  Bewohner  «rfclSrten  swar  den  Weg  für  uni»ichor, 

I  damit  wir  einen  Führer  micthen  sollten ,  du  aber  der  We|g 
immer  an  dem  l'Ued  Sis  entlang  geht,  zudem  Uberail  Kaota 
angetroffen  weiden,  so  hielt  idi  daiFiHuer  fUr  UberllBstig, 
zumal  wir  immer  10  Scliüsne  zu  unserer  Disposition  luttou. 
Wir  mussten  den  fluss,  dessen  Uicbtung  im  Allgemeinen 
SBO.  war,  noeh  «rft  pasaiten,  wenn  ich  nidit  im,  19  Mal 
bis  zum  Ausgang!    des  f;i  hir:;<>,  j.  doch  dic»p  Mal  ohne 

I    UnfaU.    Die  Namua  der  Ksors  bis  zum  Ausgange  des  0»- 

I  bii^,  wo  die  Oaae  ICda^taa  aofiingt,  sind  von  Xerd  nadi 
Sud  folgende:  Aschboro,  Ait -Tisbuditut,  .\il-Ottnuui ,  .iit- 

I  Meusuh,  Affisuch,  j«bigi,  UIed  tier,  Tiubgit,  Ksorrin,  Beul- 
Fuss,  6»tiia  Hnley  Wuiuied,  Tunaerin  und  Akb«. 

Um  1  Uhr  endlich  erreichten  wi.'  dii  Kl.i ,  d-i'  unend-  '  ' 
hohe  Wiiste  lag  jetzt  vor  luts. .  Wir  begäbet»,  uns  aatort  '  ^  , 
naoh  Kmt  ei-Saueb,  welehea  einer  der  nVrdlicfaaten  DiMw  " 
der  f^.i:^'  M:l  i-Iirti  Hirr.  wo  Juden,  die  wie  uberall 

unter  den  C>iäubigcn  vorzugsweise  im  Besitz  der  Uiuuiwerke 
•iad,  weOea,  konnte  ieb  neiae  BOdta*  hentelien  lasaen, 

*  dann  brachen  vir  sogleich  wieder  auf  und  in  südlicher  Hieh- 
tung  am  Ostninde  der  Oase  fortgehend  errciehtcu  wir  um 
6  Uhr  Abends  den  Knor  Borau  in,  wo  ich  im  Hauae  dce  Sdierif 
Muler  ea-Scherif  die  zuTorkommeudüto  Aufnalune  fand. 
Dieser  Intendant  des  S-iicrif  von  Uesan  wollte  dun'hau», 
doss  ich  einige  Tage  bei  ihm  bleiben  isnilte,  was  mir  (ium 
auch  eben  so  wie  meinen  Fierdcn  nothwendig  war,  Er^l 
gestern  lii  s-t  er  mich  fort  und  heule  hin  ich  bei  eim  w  aa- 
doreu  Inteudunten  Bidfs,  Ifulcy-cl-Arbi,  in  Modiona  ein- 
quartiert, einem  Ksor  am  Westrande  der  Oase  und  etwas 
südlich  Tom  vorigen.  Oeslem  auf  dem  Xoikte,  wohin  ieh 
mich  bege>»cn  hatte,  um  Eiiikiiul'e  zu  machen,  traf  ii  Ii  auch 
den  Knkel  des  Sultan  Slimoa,  der  mir  von  früher  lirr  ],<■. 
kannt  ist;  er  wollte  dttrehaun,  das«  Ich  bei  ihm  logirc  und 
icib  werde  wohl  heut»^  Xachi  bi'i  ihm  zubringen  inü>M n. 

AlifBu-Smimt  (MrUbJ,  den  1,  Juni.  —  Udaghra  ist 
eine  der  glUekliebsten ,  bcrdlkertsten  und  reichsten  Omm 
der  Wiisti'.  ülier  1<)  Ksnni,  zum  Theil  sehr  grofii,  lic:,-<n 
läng*  des  Flusses  und  im  Pulnienwutd,  der  sich  weiter  »üJ- 
wärt*  zu  einem  groaion  Kreiae  «nadeimt,  verstcekt.  Dieec 

I   Oaie  bringt  Allea  herref,  WM  der  Mensch  wUnhrhen  kann. 
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vor  Allem  voriüglitho  Dattclii,  Ol,  Wein,  Aprikoeen,  Pfir- 
•iche,  JMAumen  und  oodcr«  Fnohtarten.  Heute,  wo  ich 
«lieM  «dtreibe,  ist  dai  Getreide  ülwi«ll  aäum  tutergebncbt 
und  von  d<-n  Obsturtiti  sind  Äpl'd  und  Aprikuecn  reif. 
Die  fieröUceiuag  ist  gemiacht  aus  iichüifa,  also  Arabexn, 
die  den  grösstfn  Tbeil  ammaohen,  Berlxin  Tom  Btanune 
der  Ait-J^dig  und  Juden,  die  man  aber  nur  im  Ksor  es-SBUck 
in  einer  Anzalü  too  etwa  äu  Familiea  fiudet.  Die  ilicli- 
tnag  des  Strome»,  der  Mer  noch  deu  Nanea  8ts  lut,  ist, 
die  vielen  Knimmuuceu  abgcreelmet ,  »udlich,  unbedeutend 
gegen  Ost«n  neigend.  Die  JS'amen  der  Keor»  i'ou  Norden 
aaeh  SUdeu  sind  folgende:  llrinfi,  Tasuka,  Bbaba,  Beni- 
üraio,  K»or-djedid,  Tagonit,  Mi^kalil,  Ki»or  rs-Ssuck,  T-iifüi 
lagasuth,  Asamor,  Targa,  l'ied  ei-Hadj,  Souiit  oled  Sidi- 
Abd-AUttii«  Vlcd-bu-Neeelii,  Ksor  Daehloui,  UumuaDB,  Mt- 
btn-Saud,  Ksor-djedid-tniii,  Ksor  r  i:  in  Suuin-Tnurirt,  Sidi- 
bu- At>d- Allall ,  •Sidi'beui-bu-Uollül,  A.-^rir,  Lhoibus,  Lhiubus 
tani,  Kedion«,  Uediona-mta-wiiib,  Kasliah-djdlida,  Kaabah' 
kedima,  Ukd  Mhanicil,  K^iur-kiiübuli,  Boui-Mu>si,  OrcbeigOSa, 
Oaiue,  Taauacht,  UeM^uln,  LrcMa  uud  Teiaf. 

Yoa  den  Ksers  der  lidagltra'OBse  ist  Sasbab^kedinm 
der  iilteiit«'.  w-;>!ifiu'-t,  und  bcvölkcrtsto.  Er  mag  etwa 
1600  Liuwoliner  habiu  und  iitigt  inmitten  der  Ua»o  um 
rsehtea  Vtee  dca  Sie.  Der  Sago  nadi  soll  die  fanze  BevlA- 
keruüg  Mdiighra'fc  =1im  aUKgilien.  Im  Vorhiütnt*!»  zur 
Grö«««  der  Oui^e,  weiche  eiue  Länge  von  vtwA  -4  .Stunden 
und  in  der  grössten  Breite  1  Stunde  hat,  ist  dic#elbe  sehr 
bevölkert  und  würde  lüuggt  über%'ölki:rt  sriri  wir  vA'c  Onocn, 
deren  Raum  jii  meist  beüchriüikt  i»l,  -wenü  uali!  iSLhnM:k- 
licbe  Emiiklieitca  uud  uuzuliui^che  Kalining  die  Leute 
doJiin  rafften.  Während  ich  ge«tem  am  Kandf  Si«  im 
Schatten  eines  FalmlMtume»  schrieb,  —  denn  im  Hause  ist 
es  der  Fliegen  wegen  onmöglich,  am  Tage  zu  sohreil>en  — 
kamen  Hunderte  von  Leuten  zu  mir,  um  Arzi.ei  zu  verlangen. 
Freilieh  lag  auch  v\c\  f<chuld  daran,  das»  ich  von  Vceiiui  kam 
nad  jetzt  auch  die  rnhci1bar»iL'n  glaubten,  diuts  ein  Ant 
Mi  Vesaii  ihnen  Linderang  Tersohaffeu  kümie.  So  mnaste 
kh  vttter  Aaderem  den  Teofel  atia  ^nem  TIause  vertreiben, 
der  iartwlhrcnd  die  Zti  ^.  u  m;rl  Schafe  tödlete;  ich  bcwcrk- 
atelligto  «  dadaroh,  das»  ich  einoa  aeuen  Fneftboden  l^en 
licss,  um  den  Ton  Mist  Teiftxilten  in  ersotsen,  aber  dea 
Scheines  lialbcr  musste  ich  ihnen  einen  Ver»  über  die  Thürc 
•chreiben.  Angenluankbeiteo,  duroii  Wüstenstanb  nad  Ha« 
imnliehkeit  hefroi^mfbn,  sind  Torhemehend,  mehr  ab 
xwei  Drittel  der  Hevülkerung  find  mehr  oder  weniger  augon- 
knuüt.  Der  Hia  strömt  von  ^'W.  nach  SO.  dnrch  die  Oase 
nnd  behiflt  diese  Bicfatnog  anch  las  Aly-Ba-Saidaa,  dem 
nördlichsten  K«vr  von  Ertiby  yon  wo  er  nae  mehr  südlidie 
Btchtung  annimmt 

Heute  Hoigea  an  5  Uhr  hnwfaco  arir  auf,  obgleieh 


mich  mein  Wirth  mit  Gewalt  noch  lüngor  beherbergen 
wollte;  nach  zwei  Stunden  lüugs  des  Fhissaa,  der  aof  eine 
Uetae  Stroeke  zwiaoheo  Mdoghra  und  Ertib  aofhSrt,  von 

Polineu  bewachsen  zu  sein ,  erreichten  wir  Ali-Bu-Saidan, 
den  Ort,  wo  der  Enkel  des  Saitan  bUotan  wotapl,  bei  dem 
ieh  abstieg.  Da  idt  nicht  wasste,  was  idi  ihm  sehaaken 
sollte,  aber  von  frUher  iier  nuti  Krfaliruug  kountc,  dass  die- 
sen Herren  (ield  vor  allen  Dingen  lieb  ist,  so  drückte  iah 
ihm  benn  Empfong  20  IViacs  ia  die  Hand,  die  er  denn 
auch  mit  Wohlgefallen  entgi-genntiln;!.  Als  irh  nl.i  r  «li.-'u 
aus  dem  Hause  kam,  um  mich  hierher  an  das  Flussufer 
la  begaben,  rief  er  mich  und  bat  mich,  ihm  aodi  SO  Franaa 
zu  leihen.  O'i-j  Ii  Ii  ich  rinn,  als  ieh  bui  meiner  ersten 
Hetao  bei  ihm  lugirtc,  schon  ein  Mal  Kein  fianquier  war, 
•o  erlaubten  mir  Zeit  und  Mittri  dicaa  Xal  nidit,  seinea 
Wunwh  zu  <  :fi'inr;i.  iL,  i.I;  vrahrechcinlich  schon  üb.-r- 
[  ntoigeu  von  hier  werde  aufbrechen  müssen.  Während  die 
Berber^erütkerung  bis  auir  JUagfara  iaelaciTa  dan  Att4SdiB> 
Stumme  angehört,  beginnt  hier  da»  Uebiet  der  Ait-Atta  oder 
Attaui  Dieser  Stamm,  einer  der  au»gedehote«te«  der  Ber- 
ber, hemcht  aadi  am  ITod  Dna  vor  «ad  sali  sioh  aüt 
anderen  untermischt  bis  zum  JS'igiT  erftn  < '»n  r.. 

Der  Fall  des  Flusse«  ist  gering,  wie  ich  auch  aus  dem 
Laftdruek  aaf  aiMn  Baremeler  aädiessa,  indem  der  Unter- 
scliied  zwischen  hier  «nd  Mdaghni  bloc«  rincii  halhrn  Oind 
betrügt.  Die  Wörme  im  Zimmer  ist,  seitdem  ich  iii  Mdti^tirs 
bm,  Awt  haaier  daKhaebaitffieh  80*  C.  gawescn,  »owokl 
!    Nachts  als  Tn:^,  i::<^f  m  üiv  nM«<ore  Tfmpr'ratiir  wi  nig  Ein- 
'    flu»«  auf  das  Innere  der  taisi  hennctisich  verstliiut*vijen  Zim- 
'    merhat  Dranssen  habe  ich  noch  atdlt  gewagt  ein  Thermo- 
meter aufzuhiinf;r  Ti,  da  meine  Sachen  obaadieaa  wibaa  Aaf- 

&chen  genug  crrtgen. 

171  fd  A  is»a  (ErtihJ,  den  3.  Juni.  —  Gestern  hatte  ick 
Gelegenheit,  ein  ThLiinöiucler  )iiuuu«zuhängcn.  In  der 
Sonne  erreichte  es  u:u  1  Uhr  Nachmittags  52°,  im  Schat- 
ten 32",  im  Zimmer  3.T*,  im  Wasser  des  l'l'ed  Enib  -26'. 

I    Dabei  war  et;  windig  nnd  dos  Wetter  etwas  abgelüihlt  duzck 

I    ein  um  Abend  vorhergegangenem  Gewitter. 

I  Muley-el-Kebir  hat  mir  noch  mehrere  Eini  ('(  liliuii."-)  rit  fe 
fiir  !'Ue<l  Saura  geschrieben,  im  Falle  diu  von  Tafilet  nacb 
Tuat  gehende  Karawane  jenen  Weg  nehmen  sollte.  Er  bat 
mich  in  Al^'-Bn-Saidan  mit  gewoluiter  Gastlichkeit  bcwir- 
thot,  wofür  ick  ilun  noch  so  wie  für  die  Briefe,  die  er  mir 
schrieb,  auia  Ojicmglas  i>chenkte,  du  ich  mieh  datiefiMB 
doch  nicht  bedienen  kann  uud  (>r  .eelu-  kurzatohtig  isL 
Heute  Katgea  nahm  ieh  denn  Ton  ihm  Abschied  aad  eavar 
aua  EtMVdla  rar  dea  ▼eTsasuaelten  Leaiaa,  dena  er  adbet 
ouiM  doch  wohl  nach  allen  Gesprüoben  iwiadam  am  über- 
nagt  saHi,  daas  ich  bloss  ünaseriiah,  am  aa  fciiao,  Kusel» 
aaaa  bm.  —  ar  «snir  laeiaa Haad and  batani^  fawlU 
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auf  dk  Phnue :  Lab.  illaha  il  Allah,  die  «r  anuapnch,  ihm 
tu  onrideTo:  Mohamit  rtüstul  ul-Lah  (v%rtlich:  Mohomat 
ist  der  Gk-aaudte  Ootte«),  va?  i>  h  di-nn  auch  that,  ein  Ibl, 
da  ich  ja  äusserlich  den  mohammedaniaohen  Oltmben  ao- 
gcnommcn  habe,  aitdcrcniHtB  ju  nelbst  ebt  Cfamt  gcgtn 
üinM)  Ihnuic  >'iclitfl  ctnwi-udon  kaun.  Um  7  Uhr  htutc 
Mogn  bmfa  ich  dauu  auf  nnd  fiartwihnod  iHngs  des 
SlmMS  feitend,  der,  abgcsdMa  von  tmUd  Kfitumungen, 
ein«  I^O.-Biahtun((  hat,  erreichten  wir  um  10  Uhr  den 
grnaaen,  am  vedttea  Ufer  licgendea  Kaor  Uled  iSam,  wo  der 
Sdiüdi  dee  Dorliee  meine  HUlfo  mgen  «am  Augcuiibclg 
nuhgi-sacht  hatte. 

üled  Aiwa  ist  einer  der  gröaatea  Saon  und  hat  über 
ttOO  bewaJhete  HKnoer.  Hier  irie  libenll  unter  den  Kanlc- 
konischen  Stämmen  zUhlcn  die  Ix'UtP  nach  ilireii  Waffen, 
denn  jeder  rüatige  Mann  hat  ein  Gewehr;  rechnet  man 
nan  a.«f  einen  lolmatea  llum  einen  Alten,  eine  Vraa  vaä 
ein  Kind,  so  hekummt  mav  Y.'uAnViA  anDiihcnid  die  Zahl 
der  Berälkerunfpi  Man  wuudcrt  sich  rielleicht,  daaa  ich 
anf  einen  robwten  Ifano  htoee  drei  Andere  Individuen 
rechne,  w<  i"  hIh  r  <lii  hii-^igm  Vi  rlültnisive,  die  Uii/ul.it-gru  h- 
keit  der  Kohrung,  die  schrctklichcu  Kraukheiton,  die  Tolyga- 
«ui«  m  Anadüan  bringt,  wird  flndea,  daaa  die  angflgebane 
Z-Ai]  .lidnlieh  richtig  ift;  riciiii  i-.urb.  illc  rulyirniüie,  •weit 
cattemt,  de«  Wachathum  der  Berölkerung  zn  fordern,  iat, 
■wie  wir  in  nilen  nofanumedaaiadMa  Stantcn  eehen,  ein 

Milte'  i!i  r  l'^n!Ti'?kiTttii!^  unfl  JIc  mi  isten  familit^nTürrr,  die 
mehrere  Fniuun  nehmen,  erzeugen  mit  ihnen  nicht  so  riel 
Kinder  «la  udai«  mit  Einer,  nnd  mriat  aind  die  lierrer> 
gebrachten  schwächlich  und  ;^r.n<»nn!^ijjifdhig. 

Oeatem  Mittag  muaat«  ich  dem  Gotteadienate  in  der 
groaaea  Xanma  beiweiuMm.  Denelbe  wird  wie  in  den  Stitdten 
nbpihMitcn.  1  Vhr  begeben  sich  die  Männer  in  die 

Jemma,  —  enie  imu  betritt  nie  eine  solche  —  Terriohten 
da  knrMB  Gebet  von  zwei  Bikata  und  aelna  oder  kmetn 

Fi'eh  dntin  mri'.er  nrif  di.-!  Ti  pjiK'hp  oflrr  Mutten,  diu  Ankunft 
des  faki  oder  Doklors,  der  ÜLt  l'tiL-iligt  abliest,  erwartend. 
IKeeer  eredhcint  bald  darauf,  und  nuehdem  vom  Dache  oder 
*  Minarvt  der  Müden  ')  drei  Mal  hinter  eii.ar.'lcr  d  (nfinbrn*!- 
b«'kcuutuias  abgerufen,  da*  jeder  Oiaubigu  muhe  udtt  we- 
niger laut  im  Barte  naehmurmrlt ,  besteigt  der  l'aki  mit 
einem  laJigen  Stabe  in  «einer  retliten  Iliuid  eine  ArtTri  iijn 
die  neben  der  Kiblahöhluug  *)  sich  befindet  und  die  ak 
Kanzel  dient,  oad  licet  die  Fredigt,  die  immer  ana  denael- 
ben  Koran- Venen  znaammcngenetzt  iat,  ab;  dann  spricht  er 
ein  kuraea  Oebet^  in  weichem  er  unter  Anderem  den  St^en 


>}  MudMk  od«r  Mad»  bnut  itr  Haan,  irtlcbrr  iwa  Q«bete  ruft. 
*}  Mammb«r  graiotit. 

^  Sku  (•kiUte  Kiteht,  dia  aülk  ia  jader  MomIm«  baladat,  nach 
dar  OatMÜa  a%      die  Kkbtaac,  «abta  Man  UMi  aaU,  aaaadmliB. 
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l&r  den  jedesmaligen  Herrscher  erfleht.  Nach  ßecndigong 
deaaelhen  folgt  noch  ein  gcmeinschalYIiche«  Uebet  von  zwei 
Rikats,  bei  dem  der  Foki  vorbotet,  und  Jeder  geht  dann 
aeinej  Wege-s.    Das  Ganze  dauert  eine  gute  halbe  Stvindc. 

Durra,  den  6.  Jmi.  —  Der  Krankenzulauf  nimmt  immer 
nocli  zu,  icii  liabe  keinen  Augenblick  Ituhe,  »elbet  auf  der 
Straaae  reriolgt  man  mich.  —  Die  Ait-Atta  sind  vom  l'Ued 
Dna  hierher  gekommen,  während  unpriinglich  daa  Land 
von  8ehUrfa  bewohnt  war.  Sie  erkennen  einen  .Scheich  nn, 
der  in  Blgm  leaidirt  und  deneit  el  Ha^i  Bee«fl-Bu>Iaaan 
heiatt  Ml  hatte  einem  Empfehlungsbrief  an  3m,  da  er 
sich  aber  ■oganbUcklieh  in  Tolilei  befindet,  bin  ich  gar 
nicht  da  gewewn,  da  ich  ana  Eriabmug  wciaa,  wie  ungaat» 
lieb  die  benvnloMn  ^uaer  aind. 

Die  Oiusp  Erfib  zählt  über  20  Ksors,  die  beiderseits 
am  l'Ued  Sie  U<^eo.  Wenn  man  dem  Flna»  entlang  geht, 
■oQfe  man  meinen,  ncbta  und  Kaka  Toa  Beigen  umgeben 
zu  sein,  i-t  iVii-m  ober  nicht  der  FoU,  sondern  der  Fluss 
bat  »ich  nur  tief  eiugeschuitten  in  diese  letzte  Hochebeiie, 
ana  der  er  bei  Puern  beramatritb  Van  tat  daher  bei  Aljr-Bu- 
Saidan,  dem  nonllicIi-l(  r.  I>urfü  Erlib'«,  fa»t  in  gleichem 
Jfiveau  mit  Du«ra.  Die  Ksors  von  £rtib  von  Norden  amh 
Bttden  aind  fidgendet  AlT^Bu-Brndan,  Bania-Sidi-el-Abbea, 
£1-Kiu8,  Scheramena,  Snoia,  Ait-Alii:^,  V'i  il  AV.-sn ,  l".c(\ 
Schieber,  £8»r-<i|iedide  ')t  Elgara,  Ulcd  Amiru,  Ofust,  Tachicmt, 
Oregat,  Uled  Aigho,  ^-Alj-bea-Oammi,  ICaika,  Haikap 
sserira,  Blarghroa,  f'ainu-l;ri:iima,  (lauia-djedida ,  I.bthntha, 
Hot  hedeuteudate  dieser  Ksoia  ipt  Sregat,  er  stellt  über 
ISOO  befwaAiete  Ulaner  und  drei  Hai  wacfaentlldi  wird 
ein  ansehnlicher  Markt  dort  abgehalten.  Sr<  L';it  !ii  pl  :tm 
rechten  Ufer  dea  Si».  Anaser  mehr  als  2Uü  Juden-Familien 
beateht  die  ]lei«olk«iuag  Brtiba,  wie  adwa  geaagt,  aua  den 
Ait-Atfii,  die  vor  etwa  100  Jahren  vcim  ITH  Draa  herein- 
brachen und  aich  dieser  Oase  bemächtigten.  Durch  die 
aaUraeban  eiagefühiten  Vegerinnco  iat  daa  Hut  edir  ge- 
mischt wnrrti^Ti ,  so  das»  die  Rr-Tfinipninc  jrtrt  an«  rben  so 
vieien  roihen  wie  weissen  Mengehen  beftrht.  Ihre  fsittcu 
aind  hier  die  der  Araber,  wie  auch  ihre  TMit.  Die  Weiber 
kleiden  nich  viir/-,:'j:;wf  i?;('  in  einen  dunl;<  !lil;',iion  Haik,  aus 
grobem  Kaituu  bcalehend,  der  von  En(;liuiJ  .ms  über  Fes 
eingeführt  wird.  Ihr  Haar  dnrchiicchten  sie  mit  vielen 
Silber-  oder  Kupferketten,  am  Arme  haben  sie  wie  an  den 
Füssen  grosse  silberne  oder  kupferne  Hinge.  Im  GcBieht 
oder  auch  ouf  den  iUiui;! '!  hti'et»  <]<  s  Kör}!<rs  lieben  aie 
es  sich  zu  tUtowiren.  Alle  Weiber,  aucli  die  der  Vomeluien, 
gehen  uuverschlcicrt.'  Die  Männer  lieben  auch  hier  die 
boBtaaTiBohfiai,  in  reebfan  Ghia  tragen  die  unveriiairathelen 


>}  Bskaaat  aad  ktrtkmt  wcfsa  dn  gute«  Öew*hr*,  miki't  die 
Bumteiir  jmsa  Kiar  aiteUna. 
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juiijfcti  Leute  »imii  »iliwei-fu  i-illuTiun  King,  der  ilir  Ohr 
«Ii  bi»  auf  die  bchuiter  herubzicht.  6ie  mad  tapfer,  stols 
(dor  Atidior  lat  «itcl),  jedoch  dioWaeh,  rStilioriBch  und  hab- 

(ikh*):;  uriil  ■ 'i:  1^  W  ir*  mid  Tnue  wie  Ji<*  Araln-r. 

Abuam  (TaßdJ,  dm  H.  Jwti.  —  Auf  dibsi-r  ersten 
Bixtimi  BMiner  Reise  Rngokommen,  wnde  ich  fortfiihnn, 
lutinc  Krtehiiissi'  uinl  Bculiaclitunffeii  aufzuz«  tchiicn,  (iott 
Uaakvaii,  dtua  iull  »u  wuiulorbsir  dunli  «iic  gutukrliuliija 
Athu-Oegcndcn  gi'konimcn  bin,  ohne  dam  mir  ein  Haar 
gC'knininit  ist.  Iii  <li>r  Tlml  .-irul  hier  die  Kiiifrebniiicn  alle 
in  kewuutlcrudcm  ilut»uUi-u  üU;r  m«.>iut!  Küliulicit,  iudvm 
•M  aelhiil  von  hier  aua  nur  in  Karavan«ii  von  lOOO  oder 
SOOO  Personen  Uber  Jen  All;i*  ziehen. 

In  Srefpii  hielt  ich  mich  ^\vc  nieht  auf,  Miuderu  ritt 
gleich  nach  dem  Vj  Stund«.-  südlicher  ebenfalls  am  rechten 

Ul'er  dest'lus-i  -  l i  t.  L'eneu  M;iJ k:i,  \vit  ich  mich  mit  demSohiir 
iluley-AliJ-er-lthAiu.uri!  ilber  Uteiuu  Weiterreise  lierielll,  weil 

dia  vendiiedeuen  Ksor-«  im  nuteren  £riib  seit  einem  Monat 
unter  einander  in  Krii-jt  waren.  Kr  er>>ot  »i«:h,  mich 
selbst  bi-«  Diiera  zu  Ix-gl.  iten,  und  iiaeh  eiuigeti  •Stuudea 
Kuhn  bnictien  wir  denn  von  Uarka  auC  Es  wehte  cm 
f«irelit»  rlielier  Sirukku,  der  nu*  fnitt  erblinden  mtiohle,  unsere 
Pferde  hatten  Mühe  forizukouinien;  an  Verirren  war  jeJocli 
nicht  zu  denken,  da  der  Wrp;  an  »di-r  in  der  Oa.ie  fort- 
führt«. Ohne  aiuon  kloinea  ikhieckea  •oUten  wir  inde«8 
ttlebt  davon  kommon.  In  dor  Nähe  d«r  Saiua-djedida 
vnnlen  wir  pMtzlich  vun  neht  Männern  fllMiilkllen,  die 
nnaero  Zügel  crsritfen  und  ans  aufforderten,  iuuom  WaÜMX 
abzuRcben,  so  wio  vom  Pferde  im  stcijjcn.  Sie  hidtcn  uns 
fiir  Kaufleute  ans  Fes  und  wuUton  den  Knki'i  des  SuUmi 
gUman,  obgleich  er  aicli  »elbat  natuite,  nicht  konueo.  Mein 
Bnnoho  halte  acbon  den  Hahn  ^'espaunt,  ich  riof  ihm  jo- 
doi.h  zu,  st'.'h  ruhii;  zu  verhalten,  indem  ein  voniiligcr 
üchue«,  «clbA  wenn  er  nicht  traf,  un»  gro»so  Unanndim- 
Uchkeiten  Wreitfn  kannte,  tmnal  di«  Angreifer  nicht  ge- 
|ii  h»ssen  hutteti.  b  h  si  tzte  ihnen  dann  auseinander,  dass 
wir  von  Ue^nn,  dem  Dar  demanti,  kiuucu,  im  Aul'traj$o  des 
Seherif  ihrea  Sohrich  (so  nennen  sie  liier  Sidi-el-Hadj- 
AbsaioMi'i  n  i-l<  n  und  du  -s  dtireli  zaliln  i<:lir  Knijii'i  hlutigs- 
briete  vüu  itim  i>catuiigeu  kuuulcu.  Mein  liursUic  6eib»t 
gab  sich  fiir  einen  Torwandtcn  de«  Schorif  von  XTcKaii  am 
und  der  Knkel  i|<-s  isullan  Sliinan ,  den  sie  endlieli  für  f;ut 
landen  su  kennen,  beslutigto  dieij«  Alle».  Eudlicii  l<Mt« 
sich  dioM  Scene  dahin  auf,  daea  sie  nnsere  Hände  knsstcn, 
um  \  er;!i'ihute^  baten  und  unseren  Sejjen  ertlebtt  ii.  Dann 
bcj;leiu-leu  eiu  uus  bis  £uu  naulmten  KiMr  und  vun  liior 
aua  erhielten  wir  andere  Leute  bis  Dufira.  Die  ganze  Oe- 

p<  tid  liatte  h;<!r  ein  trauri^r,  Au^^'  iieu.  die  F«  ider  waren 
verwijstet,  die  WastMjrleituiijfeu  zerftMft,  die  Kaur»  überall 
von  an9scn  atark  verbarrikndirt,  die  Obctbüunie  uii|geh«uen, 


mir  >'.U'  Palme,  die  immer  resiiektirt  wird,  erhob  traurig 
ihr  Miiupt  iib«r  diese  iMkn  leider,  wo  die  Meubvheu  eeit 
swei  Monaten  nm  ein  IRchts  «ich  tSglteh  erw&igteo.  Ead-> 

litli  um  ü  Uhr  Abend*  erieichteii  wir  Duera. 

Dioiter  Urt,  ubgleivli  geographiiida  zu  Lrtib  gehwrendf 
ist  politisch  dnvon  abgegrenat  und  die  Singobomen  betrach- 
ten  Dui'ra  a':.s  ein  Land  f'.ir  sieh.  Es  betindet  si<h  hier 
nur  ein  Jüwjr  desselben  .Niiuieu«,  oUMchliesaiioh  von  l;^cbilr£s, 
von  der  Fnmilis  des  Sultan  Muhf-EnnaSl  barataamend, 
b(  liiit.  Mit  zuvorkommender  Gastiitlikeit  wurden  wir 
aulgtnommeu  uud  bruvUeu  um  anderen  Mittug  mit  dei 
Uarfctkarawano,  die  Mch  nach  Abunm  hegeben  wollte,  nul 

Hier  endet  die  Thulrinne ,  die  der  Sls  bildet ,  und  miui 
hat  die  weite  Tuiiieier  KUue  vor  »iuli,  iudem  du»  rUtenui 
■ich  üstlich  in  einem  grossen  halbbogonfiNtm^ea  Erräe 

zurii(  kzieht  und  erst  bei  Tissimi  wied.  r  i  mv  Spitze  vor- 
sehiebt,  nach  Winten  jedoeh  iu  -jeradi  r  Liu^l  lurtgeht.  Vun 
diesem  West  -  l'laleau  aus  lalill  jejuoh  VüU  Nurden  nach 
Siideu  eine  kleine  Uebir<;^kelte.  die  ebenfalls  an  Ti»»imi 
und  selb«!  bis  an  T.itilet  herantritt,  mau  niiint  sie  Djeliel 
Belgrull  und  der  Fluss,  d<  r  v<tm  Atla.s  kuiumend  sieh  aa 
sie  hinsrhlängelt ,  heisst  l'L'eNl  t'hriss  ;  er  vereiuijrt  ^ieil  im 
Siideu  iu  der  Oa«;  Tufilet  mit  dem  l'l'ed  iSm.  Es  wulite 
wieder  ein  starker  .Siidwind,  der  uns  furtwiihrend  Staub- 
wolken ins  (itnicht  jagte.  Die  Uegond,  welche  dor  Weg 
durchzieht,  ist  dnn^luius  Üach,  theils  steinig,  thcUa  sandig. 
Wir  waren  um  I  hr  uul-^ebruclien,  um  •!  Uhr  erreiehteii 
wir  aine  QucUo«  die  mit  ciunm  Staiae  mgedcckt  war»  ob 
sie  vor  Staub  und  Sand  zu  schützon.  Die  Quelle  selbst 
tM>fand  sieh  in  eiuein  Ba-^altfelsen  uud  war  von  starkem 
Schwcfelgeschmack.  Die  Eingebomen  nennen  aio  Tijnmiritt. 

TTm  6  Uhr  Abenda  errutehtou  wir  dco  Koidoetraad  dar 
Oase  Tissimi  und  b'f;;en  dann  tu^leieh  iu  f-W.-Riehluut;  in 
dieselbe  ein,  ihrer  Acluo  folgend.  Um  T  Uhr  Abenda  b^ 
fanden  wir  uns  vor  dem  Kaor  Vlcd  Maiala,  der  bat  in  der 
Mitlr  der  Oasi'  gelegen  ist.  Hier  hatte  ich  au  einen  Be- 
wohner einen  iümpfehlungitbriof,  und  obgleich  derselbe  ab- 
wotsoud  war,  ntihm  mich  doch  win  Sofan  gnstfreundlieli  vaL 
Ti>»Mui  wird  wie  gi  saL't  el>t:-ta'.l-i  vt>ni  l'Ued  Sis  bLW.:;.>.rt, 
der,  «iigleioli  er  uulerltaUi  it^aib  im  Suunucr  üciu  WasMfr 
verliert,  hier  das  ganze  Jahr  hindureh  flicast.  Etwas  obiT- 

ha!b  der  Oa-i-,  Wo  dau  Wa»i  )'  bcj^ijuit,  sind  Zw  ei  hl.j.— <  r 
gebaut  uud  bebtdndig  mit  WiiuiuuauuiM.-biU\  ventcheu,  danut 
der  Feind  das  WaMcr  nicht  etwa  abschneide.  Die  Oaae 
selb-.)  Ii  ar  1  iiH-  I.:iire  vun  Xt).  nach  SW. ,  indem  der  Flu^ 
aitJl  liui  Ootruude  iuu^i.dilj  um  Weulraudc  Ulli  dann  wie 
gesagt  dor  l'Ucd  Chriiw  heran,  ohne  jedoch  eigentlich  Wn»eier 

fiir  die  O.ise  at)/.ui;i  b<-u ,  indem  er  bluss  den  Ksur  U:ej 
Uituubi  l»ewu(<«ert,  den  die  Kingeburueu  eigentlie^i  gar  miiti 
XU  Tiasimi  rechnen.   Die  Binwohnvr  sind  dnrchaua  Aishcr, 
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Tracht ,  Wohnung  und  Ocbrttuche  gleichen  jedoch  dcnou 
d«r  übrigea  Bewohner  der  WUsten-Osseii.  Wenige  rentefaen 
SdiellniL   B»  befinden  meb  nfaer  20  Kam  tn  der  Oaw: 

Mahdi,  Djernna,  cI-Hadj  Alj--J>on  M»iaud,  U1*m1  Aly,  UK-d  el- 
S«lwr,  Uled  Thateb,  Uabibol,  Khnil,  ^«hmcfana,  Ulcid  fiaaton, 
med  ICnhid,  üled  Okba,  Vbefpa,  Kur  Ben-AIj,  Krar  Bei 
HftSfttn,  L'led  irassjini,  Chaniik,  Uled  Matala,  Tissirai,  Uled 
Embturk,  lUicha»,  Ktibtrich,  Skora,  Uled  Agida,  Kaor  Scbäria, 
Tiainnt  Der.grSaate  Kaor  ist  Vnhdi,  er  liegt  am  ICerdOBt- 
rndr  der  Oase,  da*  aus  einigen  UUuKurn  beetehende  Tibuint 
^a/gegea  am  äüdwesUuuik.  Der  ültc«t«  Kaor  kt  TiMtimi, 
von  dem  noch  die  ganze  Oase  ilncn  Namen  trügt;  er  liegt 
£icmlicb  in  der  Mifti ,  i  tw  i-XO,  xmi  Y]r<l  Matala,  wo  wir 
fib«rua(^teten.  Arn  folgcudcu  Morgen  hiclteu  wir  uiu  am 
westlidieD  Band«  der  Oaac.  Im  Weatm  hatten  irir'daa 
Po'lTtuI! -Oebir},'e,  J.-ls  um  10  Ulir,  a!«  wir  den  äussei-steii 
I'unkt  der  Uaee  erreicht,  dicht  au  dieiDelbe  henuitrot.  Der 
Banm,  der  Tiaalmi  Ton  Taffiot  trennt  vad  ebenJtiliB  frnoht- 
liare.« ,  ]e<loeh  unhewiifisertcii  Land  ist ,  Jn-triigt  bloss  eine 
kleinci  Stund«.  Da.  wir  uu»  um  Westrtuid«  hiuge^ugeu  hatten, 
ficaaen  wir  die  kleb»  Oase  Ulad  Sahn  «atUdi  liegco,  «ir 
konnten  kriTini  'l'r  l'n!iiii-;i  ^Iti'-fr  l;''M'r<-n  Iti«^1  wnhrnnhmf»!!, 
Um  11  Uhr  enreieiiten  ^^1t  den  Norriweistnuid  'J'atiiel's  und 
hatten  zujtleioh  den  Wataeriaden  des  lITed  Ohrias  tot  uns, 
der  bei  dem  Ki^r  el-Mharsa  in  i'.ir  ()-i«r  tritt  und  von  liier  an 
seinen  bisherigen  Südostlauf  lu  tiuia  rem  südlichen  ändert. 
Der  ChriiHS  vereinigt  fieh  dann  dioht  vor  dem  Daya  Daura 
mit  dem  ITed  Siss.  Bei  cl-Mharsa  bojfcn  wir  dann  südöst- 
lich in  die  Oase  ein,  prussirlen  melirere  Ksor».  iilMTcclirittcn 
diu  trockene  liett  dca  l'UcJ  Sias,  dann  die  öde  Stätto  der 
Stadt  Amra  und  liörten  dann  da;«  (letösc  des  Marktet)  von 
Aboam.  Um  12^  Uhr  waren  wir  vor  dem  Thore  At<ua'm». 

Abuam,  den  Ii».  Juni.  So  bin  ich  denn  seit  iwht 
Tagen  in  Taftlet,  dieser  gro«M>n  Wüaten-Oa««»  die  in  jeder 
Beziehung  die  wichtigste  der  i^ohara  ist.  Kne  meiner  ernten 
Pfliehten,  am  mich  in  den  Augen  der  Kingeboman  als 
flronuaen  MuaobuHm  m  adgon,  mr,  die  Orabatätto  Hniej- 
Alj-Seberifa  m  heenehen.  IKcacr  Hann,  (Jr&nder  der 
heriiächeiidcn  Dynastie  in  Marokko  und  einer  Branche  der 
Sdiürfii,  der  Alanin,  iriid  hier  als  der  gftete  Heilige  rer- 
ehrt  Sein  Grab  liegt  eine  kleine  Stunde  aUdfiatGeh  nm 
Abuani  in  der  Provinz  l'Ued  Uli.  Ein  ziemlich  gfTüumiger 
Dom,  reuhiwiuklig  und  inwendig  fast  ohne  uUea  Schmuck, 
ttberdodit  den  wie  immer  mit  rothem  Tneh  flbeihanganen 
Sarkophag.  An  den  Wänden  inwendig  »ind  viele  Inüehril'len 
aua  dem  £onm.  Noch  xwci  andere  Oräber  ohne  allen 
Sehmndc  bemerkt  man  in  dem  Dom,  ea  aind  'die  seiner 
l>{  idcii  .Siihue.  Ich  traf  vor  dem  GnilMr  Muley  Arschyil,  Sühn 
des  Sultan  Sidi  Moliarood-ben-Abd-cr-Hhuman ,  mit  zweien 
ifliiier  Tolba  kniecnd  und  Tcne  «u  dem  Kons  Icaeod. 


^fochdcm  ich  üblirl«!-  Weise  da»  Grab  gckUsKt  und  eiU0 
kleine  Geldgahe  in  den  vor  dem  üiabc  anageatellten  Kosten 
geworfen,  entfernte  ich  mich.  VerkwBrdiger  Weise  ist 
keine  Vomchtung  getroffen ,  uin  die  Fn-nulcn  «ml  Pilger 
ZU  beherbergen  und  zu  beköstigen,  was  dem  Besuch  m>l 
Abbrtieh  thnt,  da  sonst  der  Zulauf  wohl  eben  so  bedentend 

'  sein  würde  wie  zur  Sauia  Sidi  IL-uned  -  beu  •  Nasücr's  in 
Tammagrut  am  l'Ucd  Draa.  In  Abuam  stieg  ich  bei  dem 
ersten  Kanfmann  Tafllcfs,  Namens  ICohamed  Uiadan,  ab, 
an   den   icl;  ■  in.  ii   Krapfehlungsbrief  hatte.    Dunli  Mine 

1    Uwidülsverbiudungcn  gvwohut,  täglidi  eine  grosae  Anzahl 

(  ywa  Gästen  zu  bokSstigen  und  «u  beherbeigen,  nahm  er 
mich,  da  icli  riiit  .  im m  Üii.  fc  vom  Orossschcrif  ▼aMcihen 
war,  mit  zuvorkunuueuder  Bereitwilligkeit  auf.  * 

Abuam  i«t  Ar  die  ganze  Wüste  der  Gentrai- Handels- 
punkt, ^ii'icht  nur  die  W:uircn  Algeriens  und  Marokko'» 
oder  die  rrodukio  Tuat's  nud  den  V  Utid  Drau,  soudoru  auch 
die  dsa  Sudan  kommen  hier  zusammen.  Kein  bunteraa  und 
lietehteres  Bild  als  der  grosse  XFarkt,  der  <irei  Mal  wöchent- 
lich vor  Abuiua  al^tialtcn  wird.  Da  das  Bauholz  s«ltea 
ist,  so  sind  slbrnntliclM  Baden  wie  aueh  die  ItXuaer  dar 

'  Dörfer  tin".  T'iii  in  di  r  Form  eines  Maulwui'fluiuffTi'.  rmf- 
gcliiiirt.  Und  wie  ia  den  anderen  Marokkttui»cheii  »tiuiten 
bilden  diese  Buden  Strassen  und  jede  Stnise  hat  ihica 
bc&oudcren  Verkaufszweig.  Links  beim  Hingang  hat  mim 
die  Krämergns.te,  recht«  davon  ab  mündet  die  lange  Strasse 
der  Tuch-,  Scidenwaarcn-  und  Kattunhündler,  fast  aus- 
schlicsitlich  uuü  Kauflenten  von  Fe«  bestehend.  An  die 
Strasse^  der  Krämer  schliesat  sieh  die  der  Butter-  und 
Seifen -Verkiiufcr  an ,  daun  konimen  die  Buden  der  Kifia- 
Verkäufer,  bei  um  würde  man  Bc^taurants  sogen.  Weiter- 
hin die  Wafienstrasse,  TriNllerKtras!<<> ,  Wollenhifaidteriitraiise, 
S«hreiner,  Sohnster,  Schneider,  jcdcH  Handwerk,  jede  Woure 
hat  eina  eigene  Strasse.  Dann  giebt  es  ansaeidem  mehrara 
gmasa  ZUttaa^  wo  im  Freien  rericauft  wird:  der  Oemflse-  und 
Olistplnta»  der  Datteliij  '  i' ili^r  Salzplatz,  der  Matten-  und 
Tepundiplats  und  der  Viehmarkt.  Der  DiUtelnhandel  ist 
nathrlich  sehr  bedeutend,  vorigem  Jahr  war  jedodi  (m  Taltlet 
ein  llnngorjahr,  indem  die  Palmen  gitr  nicht  getragen  hat- 
ten; doch  konnte  dofUr  l'Ued  Draa  aushelfen  und  noch 
jetzt  kommen  joden  Markttag  mit  Datteln  befaidene  Kara- 
wanen voll  dort.  Die  Tafl'eter  Datt<>ln  »ind  als  die  vorzüg- 
lichsten in  dergonzeu  Wlutto  bekannt  und  es  aiud  nament- 
lich die  Bnskri,  Bn-Hafe  und  die  Fulnis-Sorte,  welche  am 
meisten  gesucht  und  bezalilt  i\ '  i  il'  n  .\ndere  >>edcutende 
Uandoisortikel  sind  FcUe,  die  hier  gegerbt  und  nach  Fea 
und  Tlemsen  Tereendet  werden,  dann  Slraussen -Federn, 

Sk'iviii,  \(irii   >^in],.n  über  Tuat  eingebracht  werden, 

Goldslaub,  jcdodi  in  »ehr  geringur  Quaatilüt.  Man  lludot 
alte  Bnmiriüscfaien  Produkte  hier  auf  dem  Markt«,  und  iwar 
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fangen  di«*  Fniruij'*i?rhr'n  an,  flip  Friplisrhrn  5'«  vonlrängpii, 
voil  die  Franzosen  biUigvr  arbeiten  und  durch  den  Beeiu 
Algerien  den  Owchmeck  und  die  Toriiebe  der  UoIuibbu)- 

'danor  für  gctriuM  Produklp  kontü  ti  i;tlcnit  h.'i'ion.  So 
wird  jetzt  eben  so  viel  Zucker  and  Kattun  von  .ÜKerien 
her  eingeführt  ak  von  England.  Letstenw  irt  ausBchUea»- 
lich  im  liositz  dos  hiur  ^i'hr  bcJtutf  ndcti  Thrr  luuiJclH,  Da» 
Salz  ist  von  ausgczcictmcter  Uüiv  u:.<J  kuuiiut  vum  Ujcbel 
Adrar  ')  im  8W.  der  Oaee:  Der  direkte  Verkehr  mit  dem 
Sudan  hat  fast  ganz  aufgehört  und  ist  ücit  einiger  Zeit  in 
dio  Hände  der  Tuatcr  gefallen,  obglcieh  lücsi^  Kantleute, 
uater  Anderen  mein  Wirth,  Wuarcu  vom  Sudan  beiiclMII 
und  auch  dahin  veraendea.    Der  Verkehr  mit  Fcs,  »on»t 

•der  erste,  hat  durdi  die  räuberischen  und  plundcrungssiich- 
tigen  Ait-Yussi  und  Beni-Mgil!  sehr  gelitten,  ja  vor  einigen 
Monaten  war  der  Tnkelir  gnnx  unterbniehen,  ao  daae  alle 
Bnropitiiaiicii  Prodokte  einen  unglaiMidien  Tarn  erMelten, 
der  2uekcr  unter  Anderem  da.s  halbe  Kilogramm  3  Fr.  ^. 
leih  heiMdte  hier,  daas  alle  Europliaeben  Produkte, iMoh 
IVaniVi&chem  Gewicht,  du  Pftiad  oder  JEtetal  =  500  Qtamnie, 
verkauft  •werden,  die  einheimischen  indcss  nach  dorn  lande»* 
üfaücbiea  Setal,  welchea  ongefahr  wie  aooh  in  Marokko 
lAOO  Onunme  hat,  nbo  drei  Ibl  ao  groae  ist  Waa  dm 
Münze  anbetrifft,  so  ist  lii<  r  wie  in  llarukkti  Jus  Frajizo- 
aiadie  & -frank  •Stuck  dos  vorhorraohende  und  dor  Spaoi- 
iohe  Douro  oder  Douro-bu-medla  wird  immer  seltener. 

Im  (  lirl^cii  sinil  (He  geaell«ch;ifl!irlii'ii  Ti  rh.-i'tiiisse  die 
traurigsten,  die  einzelnen  Kaon»  sind  in  bestüadigcr  Feind- 
Kluft  und  immer  anf  domKriegsAua,  YorKnnem  erst  aprach 
das  Piihrr  ^ripnr  zwischen  Abunm  und  Kissnui ,  dos  einen 
Steinwurf  nordöstliuh  von  AJtnam  lii^,  und  doch  aollteu 
beide  wedgatena  dea  Handeb  wegen  Frieden  halten.  Der 

Sultan,  dessen  I*<  gii  ruii^'  ir.  l'i^suui  sitzt,  hat  hier  einen 
Kaid  und  etwa  100  Mogliuscoi  zu  seiner  Dispoutiou. 
Seine  AutorilSt  beeoliiiakt  aietl  ab«  Uom  nof  eben  dieeen 
Ksor.  Um  die  Abuamer  einzuselni  h'i m ,  hat  .Jii  spr  Togo 
der  Kaid  sein«  aitw  Kunooea  und  Jluraer,  fum  Sultan 
Xnlejr  SUmaa  Uariur  toeupaftirt,  em  dem  Xagoiinie  ge* 
holt  Pieselben  sind  Eaglischcs  Fabrikat  und  noch  bmurh^jisr, 
jedoch  Xit^raand  versteht  6ie  zu  bedienen.  Er  i'rugle  mich, 
ob  ich  dioaelben  nioht  au  laden  ventaiide ,  ich  htttete  midk 
aber,'  mich  in  dio  Zwistigkciten  zu  mischen,  und  verneinte 
ee.  An  den  Thoren  eines  jeden  Esor  ist  eine  bcstündigo 
Wneho  unter  Qewehr  und  die  zahlreichen  zergtortcn  Düri'or 
Bpraohen  laut  genug  von  dem  kriegerischen  Geiste  der  Ein- 
geibomen.  Tafilet  bringt  Niuht«  als  Datteln  liur>-ur,  indem 
im  Wniaer  den  übrigen  VrileUea  noihwendig  im  8ommer 

>}  Aint,  wüttUclk  UMnatst  •«§  dm  SohsUali,  bedratit  OaUnung. 
^  Bmto  BMli  viriuall  m  im  TtuA  n  SO  ««m. 


mangelt.    Bri  rinr-r  grr<  srcUf  n  'R<';r!i'ruri;?  würdc'  der  l'ücd 
Sis  auch  im  Kommer  bis  hierticr  kommen,  so  aber  schneiden 
die  oberen  Oaaoo  dea  Wamor  ah  and  nur  im  FHiltjahr  nach 
starken  Wiiiterre^-r!  wird  iÜp  pnnj;«'  Oa.«e   iinJfr  AV;l<spt 
gesetzt.     Von  wiideu  Krautern    hat  man  nur  ^wtji  luer, 
Harmel  und  Takluf  von  den  Eingebonien  genannt.  Im 
WinTir  werden,    i\i'.L<  der  Fluss  übertriu,  ouch  Weizen, 
I    Gerstii  uml  KIlu  gebaut.    Von  Thicren  hat  man  Pferde, 
j    Maulthierc,  Esel  und  einige  wenige  Ziegen;  Hüliner  sind 
^    sehr  selten.    Ein  reizender  Vogel,  der  Cauarien  -  Familie 
I    angehörend,  ist  hier  eiulieimisch  wie  in  allen  (T)usen  südlich 
vom  Grossen  Atlas.    Sein  Gefieder  ist  bruunroth.  K<'|f, 
Schwanz-  und  Flügelspitzen  bhtqgnin,  aein  tieeaog  der  dea 
Kanarienv(^<Is.    Die  Kingebumen  nenttOü  ihn  Bn-Sehamm 
(Vater  des  Fettes^.  Er  bewohnt  die  Uuuaer  nnd  niihrt  sich 
von  Abfall  der  Speisen.    Ausserdem  findet  man  die  kleine 
wilde  Taube,  den  Sperling  und  Beben  und  anaanlielb  der 
Oase  in  der  Wüste  alle  Thiere,  die  ihr  eigen  sind,  den 
I   Struuss,  die  Teneiuedenen  Antilopen-  und  OaaeUen-Arten, 
von  grSflseren  wilden  Thiereu  jododi  kdno  Spar. 

Rittaui.  den  IS.  Juni.  —  Dieser  Toge  war  ich  nach 
Bhorfa,  der  südöstliohaten  Proriaz  Xafilet's,  gegangen,  da 
ieh  in  dem  Hanpt-Kaor  dieser  ftrarins,  Kamena  Aaeig^in, 
ein  Empfehlungsschreiben  an  den  Scheich  abzugeben  liatte. 
Von  Abuam  bis  dort  sind  zwei  Stunden  Weges.  £ine 
Stande  lang  Teifolgt  man  den  Leuf  des  lUcd  tfli,  ToUiaat 
ihn  daiiii,  iniliin  iiiiui  -idi  ..t\vr:s  mehr  östlich  hält,  und 
fortwährend  im  rolmcuwaide  bleibend  hat  man  dann  bald 
AaengUn  Ter  aidL  leih  blieb  nur  eine  JXuM  dort  md 
brn'di  ;im  utidt  iLU  Morgen  nach  Sfulct,  einer  anderen  Pro- 
vinz Taälct's,  auf,  wo  ich  liir  die  üamn  min  cl-Aicbaf  eiuea 
Empifelilaiigsbrief  hatte.  Sfalet  iat  die  aUdUebate  Pnmni 
und  wird  itn  Siidm  vom  Duya  el-Dauni  begrenzt,  der 
nach  AuiMageu  der  Eiugebomeu  etwa  zwei  Stuudeu  Durch- 
mewnr  fanbeo  aell  and  in  dieaem  Aagenbliefc  noch  Waaaer 

hält,  sj.atrr  intJeis  nn^tmckrirt.  Im  fW.  hf^T>nxt  die 
Provinz  der  Djebel  Adnir,  die  Fortsetzung  des  vom  Jfordcu 
koanmeaden  Djebel  fielgniU,  der  die  Waatgnue  Tafilefs 

bi!di"-1.  auch  sclilicsst  der  Djebel  Adrar  dann  im  Siidi  ri  den 
Daya-cl-Duuru  ub.  In  ."^l'ulet  »clb.-t  gihi  ii  jvdiou  alic  die 
Oase  Tafilet  bewüssemden  Flösse  ans  einander,  ohne  dnan 

man  ri^.  iillii  h  .-a^i  ii  k;iiin,  (!a~>  s:i  •il.  h  in  eiuNllder  er- 
giuijstu,  ML  wliitii  vicIiulIu'  cu.  \  LWtliiuiijtcüc*  Nctz,  Wel- 
che« dann  bei  grossem  W4i««erüberflus.s  in  den  Daya-el- 
Daura  abläuft.  Im  Frühjaiir,  nach  starken  Kegrngüsscn  und 
wenn  der  Sciincc  auf  dem  AtUis  schmilzt,  ist  übcriiaupt 
ganz  Tafilet  unter  Wasser.  Von  Aserghin  bis  Uin  el- 
Aiohaf  ist  ee  nur  1  Stunde  in  SW.-Biehtung.  Da  aber  der 
Beaitier  der  Sauia  verreist  war,  hielt  ich  mich  uur  einen 
Angeobli^  dort  voT,  um  etwas  aauttjmhen.  Mittlerweile 
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kum  dort  <1r  r  ^^iilm  pinr?  rwiohmen  Schcrif  von  dor  Sauia 
Sidi  «1-Ba«i  an  und  lud  mich  im  Namea  wia«»  Viit«n  Sidi 
AlMlH»>S«bHn  «in,  dordiin  sa  konunen.  leih  tttltiii  die  Ein- 
tn^^iitr-  !in.  Difsp  Suuiu  liegt  clionfulls  in  Sfalct  und  zwar 
eine  Stunde  uardlidi  voa  dt>r  vorigcu  iii  tiiiiem  K^or 
auu  Tabubekirt  loh  Uieb  hiar  die  Nieht  nnd  kehlte 

dann  am  fr-'^^r nrif  n  Tas;  nivh  Abtiam  njriirl; ,  rlns  ich  nach 
'2  •Stunden  ni  nördlicher  iiiclituiig  t^rrt  icht«.  Hior  an- 
gekommen wartet©  indem  aehon  der  Kaid  Aly  von  RiaRatä 
auf  mir?!  umt  mtr'i  im  ««•«•rn'  ;i!t(  rr<  i:iiil-i Isaf'  crüuiurn.^ 
bestand  CT  diiraul',  Jasj.  ii.li  bui  ilkiu  ubattigi'.  l>u  i^h  U'^iu 
l>ci  ihm  bedeutend  ungenirter  bin ,  jj^rösscrc  Freiheit  und 
fiicherheit  in  Rinsaui  hübe,  so  »ahm  ich  sein  Anerbieten 
an,  zumal  die  Fes.»er  Kuufleute  mich  fortwährend  auRspio- 
wirtni  and  )  >  .))>:i'  h;otcn,  nicht  etwa  aus  Keligiuus-Fanatiü- 
mas,  sondern  »ie  gluuhcn,  ich  sei  von  ir)rend  einer  chriat- 
licheu  Nution  abgesandt ,  um  die  hic;)igen  Handclsrcrhält- 
niaae  Icennen  zn  lernen. 

Aa8»ordem  sind  die  Abnamer  fiewobaer  «elbat  die  fima- 
tisirt^ten  Mohammedaner,  waren  aie  ea  dedi,  die  midi  bei 
meiner  ertten  Itcise  aufj^riflon  und  untor»uchteu,  ob  ich 
headuütlon  a-i.  Kino  frtther  Ten  fra&aaor  Wels  in  Wün- 
bug  aa  mir  gemachte  Phimoria-Opention  rettete  nich  da» 
BMli  TOr  dem  Tode.  Ich  mu$R  mich  daher  sehr  in  Acht 
iwhiBm,  da  trota  meiner  Enip<ehliuig9bne&  die  Eingebomea 
ao  artineni  wahren  Charakter  nrdfebi.  So  auch  neeh  haute 
Morgen,  lluley  cl-Huiwein,  Sohn  de»  Sultuu  Abd-er-Bhaman 
nnd  Bruder  de«  jetzigen  Sultan,  hatte  mioh  sum  Frtthatiiak 
«ntboleii.  Er  kannte  mich  Ten  fiiiher  her  und  erkundigte 
sich  unch  meinen  ]teii<en ,  meinte  dann  alK-r  apöttiscli,  daas 
die  Medizin  vohl  Kebenaacihe  bei  meinen  Betten  «ei  nnd 
idi  blesB  hierher  gekmnnMa  aei,  um  daa  Land  ananftn^ 
«eben  und  es  den  Christen  mitznthcilen.  Ich  erwiderte 
ihn»  einfach,  daa«  mir  dann  Sidi  el-Ha4)-Ab«alom  von  Uetaa 
wohl  knne  EmpfcUungabriefe  gegeben  Mbea  würden  worauf 
ur  denn  Niehls  zu  sagen  mu^-'i  Ilii  IMf.f  i-^t  j'ftzt  üus- 
aerat  heftig,  in  der  Sunuu  luiltcu  wir  heute  Nachmittag 
ISA*  F.,  mein  hundertthnliitor  Tbennometer  aeigte  6$*. 
Xach  TIcrasi-n  und  Fc>  sind  iVr-cr  Tsige  mehrere  Karawa- 
nen abgitgangcu,  aber  naoh  Tuat  i^t  noch  immer  luiiue  fertig. 

JUaMtn.  d«N  ^3.  Jim».  —  Kadi  den  Aneaagen  der  ISn- 
grebonion  und  meinen  eigenen  Beobuchlun^-n  und  Nn<'hfVir- 
HcbungcD,  dm  ieli  jodueb  mit  (^rösuter  Vonsicht  und  /utiick- 
lialtnng  anatellen  muae,  namentlich  der  Fester  Kaufleate 
-wegen,  dir  vihou  niehverc  'MaK'  versucht  halten,  ruii  h  beim 
Kaid  za  verdacht  igen,  bin  icli  jeutt  im  ätuudo,  ein-siemUch 
genauea  flitd  von  Tafilet  an  gofacn.  Natürlich  kann  iefa 
■weder  Breite  und  Liinge  notli  nonwt  mathemati^cli  ?<  nui!<- 
Beolimmuugeu  uugeben ,  da  mir  die  Instrumente  tehleii 
lind  ancfa,  aolbat  wenn  ich  dicaellKn  liiitte,  der  Fanatiamna 
MaHMo'a  0«^.  MiniMauicaL  IM»,  Bad  Y. 


dt  r  Eingobomen  mir  aafawuclidi  gnatatlea  wttlde^  audl  d«r> 

i    eclbeu  zu  bodieaen. 

j        Im  wmterea  Sinne  beseiebnet  man  unter  TaSlet  alle 

jene  OaMüi,  die  rl.  r  ITcl  Sia  von  seinem  Auatrirtp  .-uis  dem 
I    Atlaa-Qebiigu  an  bis  zum  Daya  el-Daara  hiimb  bildet,  also: 
I   Md^hn,  Brti^  TSadmi,  Uled  Sahn  und  Tafllet  aelbat.  Im 
engeren  Sinnt'    hr^oichnen   die  K:nn:(hnm(ni  nntcr  Tufilt-t 
eb«n  nur  jene  zuletzt  augofiihrto  Uase.  HUdlich  von  Tig«imi 
j    liegend,  wird  dieaelbe  nm  mehmren  Flfliaan  geoKhrt»  denn 

haupt»iü;hlich«<*fr  dor  r.-ft  gmanntc  Sii  int;  der  zweit  wiih- 
tigste   ist   der   vum  wi  .iiln-licu  üebtrge   aua  der  Ucgond 
Todra  liommcude  l'Ued  Chris«,  der  aidi  ebenfidl«  in  den 
j    Daya  el-Daura  wirft.    Zwischen  diesen  b<>i.ä(  n  rrrlriiift  der 
:    von  NW.  Icommende  und  sich  di»hl  laiier  Abu^m  m  dun 
Sis  ergicsscnde  l'I't  d  t>s-Si  hurf.i ;  df  r  rUed  Milha  tcommt 
cboufalla  Ten  JüW.  und  Tereiuigt  sich  mit  dem  Sia.  Von 
Daten  oder  Tiehnehr  NO.  kenunt  der  l'Ucd  Ifli,  der  sich  durch 
die  Prorinx  gleichen  Nameng  echlängclnd  in  der  ProTins 
I   Ithorfa  Tariiort  und  bei  faäleateadem  Waaaentaade  dem 
I   Daya  d-Saum  erreicht 

Wie  ich  von  einem  crliabeueu  Standpunkt  und  zwar  im 
I   Mittelpankte  Tafihit'B  habe  sehen  können,  iat  dioaa  Oaaa  Ikat 
[  auf  allen  Seitan  tqo  Oelnrgen  umgebao.  In  NW.  tritt  der 
I    I>jebel  BelgrnU  dicht  an  nie  heran,  indem  er  nach  SUdcn 
I    zu  einen  nach  der  Oase  bin  konkaven  Bogen  beaohreibt 
I   und  «ich  mit  dem  Djebel  Adrar  reitindet,  der  die  Oaae  im 
Huden,  von  Ost  nach  We«t  laufend,  begrenzt.    In  SO.  ist 
die  Oaae  offen,  d.  h.  ohne  Beige,  in  MO.  und  theilwciaa 
I   hn  Oaten  kommt  daa  Ton  Brtib  heraUanAmde  Fhtean  und 
zielit  t-ii  li  dann  wieder  nach  Or-tm  iurm  k. 

Tafilet  (ich  queehe  liier  immer  vom  eigeutlichcn  Tafilot) 
arafUlt  in  mehrere  Trorinien:   1.  In  SW.  die  Froriaa 
Sfalit,  üine  der  j^r'j-sti  n.  obwohl  nicht  bevölkirtfilcu.  Die 
,    Haupt -Kaon  aind:  Tabubekirt  (3  Kaot«),  Souia  min  el- 
1   Aichaf ,  Vled  Bn-Ibndnm,  Teagaentt,  fianm  ffidt  Aly,  Bauia 
■    fiidi  ben-Abd  AK  i!.,  .\)>a>Ij.  Eviiu,  ■Ru-Stnil'»,  Uled  Uiloll, 
j    Mtohara,  Gaub«,  TimgreM,  Uled  Alua,  Ksor  Bu-Had},  Huara, 
I   Tauaaaant,  OniHan  (9  KaeraX-  Orinufuth,  üled  BSmea,  Oraua, 
Sidi  Uamcd  rl-HiiMb,  el-Matty.    Der  bedeutendste  Kaor 
j    kt  üuirlan  (Uurlaud),  dann  Tabubekirt,  in  beiden  befindea 
I    aidi  Judea-Quartiara.  Guiihm  iat  auaaoitdem  bekannt  wegan 
seinea  Tabaksbaucs.    2.  Ostlich  von  dieser  Provinz  und  die 
I    SiidoBiMut«  Taület'K  bildend  ist  die  Provinz  lUtorfa  mit 
i    9  Xian.    Dar  wkihfigate  und  am  maiatea  nadt  Norden 

gelf  St  rif.  isjt  A-'-crpsn  tn'T  rinnr  .l'idnnni'ha .  dann  K?:ir 
,    djedid,  Aia  ."^ili'i,  l  itd  AI«-*  r-IUimu.ui,  Ijied  Ilidela,  Kusbali, 

Uled  Alid-el-Kader,  Tirrhiduin  und  Taurirt.  Im  Kaor  djadid 
'    befindet  aich  ebenfalls  eine  Judcnmilha.    3.  Nördlicli  von 

die!«€U  beiden  Provinzen  folgt  die  IVovinz  l'Ued  Uli,  in 
I  jeder  Bealohunf  die  wichtigalo,  weil  aieh  dort  ^  Sauia 

la 


L.yui^ uy  Google 


178 


Gerhard  Roblis*  Tngebneh  8«ber  Reiae  durch  Marokko  nach  Toat^  1864. 


Muley  Aly  8cherif  bbtindet,  Ji  r  grusst:  Alurkt  Abuam  itt 
ihr  liegt,  weil  da  der  Sitz  der  lU-gierung  ist  (wenn  auch 
Mo-H^  jwniiucll),  wt'i*.  Mt  dii'  üiiiticn  der  merkwürdigen  Stadt 
Anira  L-iu»chlicMt  kuid  l  udliik  weil  sie  die  bcTötkurtstc  ht. 
Ich  habe  nicht  alle  Kson  dieser  Provinz  erftbren  küuucu, 
bin  jedoch  im  Stande,  die  hauplsächlichüten,  deren  Zohl 
Uber  50  beträgt,  hier  anzugeben.    E«  liegt  una  ja  auch 
mtfar  dann,  una  Kwids  fiber  die  toitographiincben  Verhält-  | 
nisBc  diiwer  Länder  zn  remhaffen,  «!■  ui»«r  GedäditniM  1 
mit  dea  barbari»chen  Namen  jpnor  Ktan  xn  bcaehtreren,  ' 
ÜB  doch  Tiellcickt  morgen  schon  zer»(ürt  und  verschwunden 
ffadr  dtim  a  gk^  bior  in  Tofllet  cbea  m  viele  zemtörte 
Dörfer       noch  bestehende.  Vnä  et  aobeint,  als  «b  die 
Berbur- Bevölkerung,  die  ja  di<'  onprünglich  irinh(  in^i-.  hv 
i«t,  die  JicTölkcruDg  der  .\niber  hniner  nohr  zurUckdriui^l 
und  bi  diesen  Togon  Revmge  m  den  FmodUngen  nimmt, 
die  sie  früher  iiu»  diesen  ihren  Sitzen  verdriingt  hatten, 
denn  noch  immer  brechen  oeuo  Sorbcr-iitämme  tm»  der  i 
Vuste  oder  aach  aus  den  Atlas  •AbhUhgvn  b«retn  und  bo-  | 
mächtigen    sich   der  Sitze  der  Araber.    So  ziemlich  im  | 
Jltttelpttokt  li«tgend  oud  der  wichtigste  Ksor  i»t  Abuam,  in 
NO.  davon  dar  Begierongs-Kwnr  Bin««,  im  Westen  von 
Ki»6aui  dos  weite,  üImt  2  Stunden  im  rmkn  i^  li.üii  !,(3<' 
Jbtuiocafeld  Amia.   Ich  habe  nicht  erfulircn  künncu,  wann  | 
diese  Stadt  m  Qnmde  foridilet  imTda,  es  kann  jedodi  | 
kaum  Uber  1 OU  Jtihre  »ein,  deiiu  die  Moschee,  deren  \S'ündc 
und  Bogen  noch  aufrecht  stehen,  ?rie  auch  das  hohe  Uina-  i 
iwt  (7S  Voss)  haben  gaut  das  Aussehen,  als  ob  sie  ent  | 

gestiTii  zi  r?tör<  wurden  wänn,  j:i  u\o.  hüh<(  lu  u  Arut>o»ken  j 
und  Verzicnuigco  um  die  Kibia  lubcn  sich  «elir  gut  er-  I 
hslten.   Bei  Bissaaü  belladat  sieh  «bi  badeutendea  Juden-  | 
QuartifT  von  mclir  uIb  250  Häuseni.    Die  übrigen  bedeu- 
tenden K«or8  sind  folgende:  Hiaten,  Dar  Sioui,  Tisilot, 
Kisbah,  Bn  Haaed,  Bu  Hanwd  II,  Saas»,  Kaeba»  Kaabah 
Muley  Sliman,  Arhciiu-K       KFor«^,  Kasbuli  Sidi  Moluk, 
Uled  M-aoa,  el-Ua«arun,  Kuhaik,   Timuirt,  Uunto-Daud, 
Abut,  Abart  U,  Fedal<«l-Hgadea,  Fareh,  Dar  aivlejr  Thalab, 

iSarsi,  Mamni ,  Httmo  -  Rnlin  ,  MariOf;;i ,  Brni  Mimun-nifrs- 
Schlirfa,  !><.  lu  llimua-m;u-Jlorror,  JU.ir-tl-bt  iiJ.t,  l'l«.'iI-Abd-tI- 
Hollüi,  Ksor  Muley  Sclierif  (4  K»ors),  Kour  el-Kady,  l'led 
ATs.-'i,  Dji  ii:iii-iili<L  Siiiii  h,  Uled  Addo,  Uled  Kocho,  Ulod  eU 
muilcu,  Jv»cki  11,  iluluy  .\bd-Allah-dechack ,  Bctroni.  In 
Dar  el-beida  befindet  »ich  ebenfalls  ein  bedentendes  Juden- 
Quartier,  -t.  Nonlwestlich  von  dieser  Provinz  liegt  die 
Provinz  Ssiffa,  die  ehedem  9  Ksors  hatte,  jtdoch  heute  nur 
rwii  iK  '.itzt;  Mliiiisi.  einer  der  grö»i>ten  Tafilot's  and  "Uled 
Aitio.  5.  Nördlich  von  I'Ued  Ifli  liegt  die  bedeutende 
Provina  Tannigint'),  deren  bedeutendste  £son  hier  folgen: 


*)  Des  g  ist  wie  dsa  huaMsdis  vm  i  sdar  t 


Schwiii,  Kssbah  Muley-Taher,  Fidah,  Skoma,  Sidi-Bn-Bekr, 
Mi»getha ,  Sauia  ulml-Yunsuf ,  '  Ksor  el-IIadj  Harun ,  TJled 
Mhamed-Sehurfa,  Uled-el-Imam ,  Djcl>ela,  Gnrgin,  Lbtemi, 
Kohnck,  KoHbah  Sidi-Moluk,  Farc)i-mta-Mulcy  el-Uus»en. 
Außerdem  giebt  i>  zwischen  dieoeu  einzelnen  Provinzen 
noch  eine  grosse  Anzahl  anderer  Ksor«,  die  voder  in  der 
einen  noch  zu  der  anderen  Provinz  zählen. 

Im  Ganzen  genommen  kann  main  sagen,  dass  Tolilet  tia 
rechtwinkliges  Dreieck  bildet,  desaeu  Bnais  naoh  Sftdco  n 
Kborfli  und  MUet  und  ffi«  ireit  nach  JXW.  vorgeeehoben» 
Spitze  Säiifa  bildet.  Was  die  BofVolkerutig  anbetrifft,  so  ist 
dieselbe  sehr  giemiaofat,  Tonri^gend  und  SchOifia  und  Anber, 
an  letatenn  musa  man  audi  die  Bcni>lfbamed  *)  redinen, 
obgleich  ihnen  dw  Schellah  so  geläufig  wie  das  Ambisdie 
iat.  Letztere,  ebenfalls  am  Draa  so  wie  ha  Soa  amwsaib 
■md  die  Hauptvenoittlor  der  Kavatiinmen.  Bann  haben  sieb 
auch  viele  .Xttaui  eingedrängt ,  namentlich  in  Sfalet  und 
Tnnuigiut  Audet  man  ganze  Ksors,  die  nur,  von  Ait*Att& 
bewohnt  sind.  Wenn  es  ntm  aneih  iibeitiiebeo  iat,  waa  die 
EniLalioruen  behaupten,  dush  Tutilet  so  viele  Khors  wie  Tage 
im  Jahre  habe,  so  kann  man  doch  immer  annehmen,  dasa 
in  eigeotliehen  Talllet  Uber  150  Ksors  steh  beflnden  mit 
einer  imu-i  fiiliren  Bevölkoiuiif;  vou  100.000  Seeleu. 

Jtiuaui,  den  i.  Juli.  —  In  diesen  Tagen  werde  ieh 
v«m  hier  anfbveefaen  mit  lenten  von  dar  Satria  &t<saa  am 
rUcd  SiiTirii.  Die  Karawanen  von  hier  um  ti  Tiiat  sind  jetzt 
äas84.-rst  &ehcu,  iudem  die  hiesigen  Beui-Mhiimcd,  Vermittler 
aller  Katuwaiien,  angBnbik&licli  in  oflbimr  lUndichaft  ait 
den  Duemml  li'  Kni,  die  itinen  den  Weg  abschneiden  wür- 
deo.  Ich  bin  daher  glücklich,  dass  ein  Daeineoi,  der  sich 
hier  bedudet/  nm  Waann  Air  die  Uarabntin  der  Saiüft 
Karras  zu  kaufen,  mir  anbot,  miLh  Juithiii  7\:  lngbiten, 
und  ich  deuke  so  in  Siehürheit  diese  Sauia  zu  crrcichim, 
v<oa  dar  aua  ea  mir  dann  hncht  sein  wird,  nach  Timni^ 
Tuat  und  Tidikett  zu  lanprn.  Vnr  (  inigen  Tagen  war 
ich  iu  der  kleinen  Oase  Uled  Salmi,  die  Leute  hatten  mich 
emgeladoB,  dorthin  n  kommm,  und  «düdfen  mir  n 

dem  Enilc  (in  \fnii1thtrT.  Dirse  0-AfV  bildet  nii'  Tafilet» 
von  dir  »iu  J'..n.:li  :<iilu  uiigebttuteii,  jedoch  uiibuubart'«  Land 
getrennt  ist,  &u  zu  sagen  Kins  und  befindet  »ich  auf  gleidhcr 
lliiliu  mit  dcMCu  nordwe^iüi  ii-ti  r  Sjiitzc  Ssiffn.  Sihra 
(der  M.ime  foll  vou  einer  ir'iitu  >iuun;ii.>i  .Sülm«,  wl-IUil  »T^te 
Bewohnerin  der  Oase  gewesen  sein  »oll ,  herrühren)  hat  nur 
einen  einzigen  K»or  gleichen  Namens,  der  jedoch  bc-d»  u'.i  r??'. 
ist,  indem  er  mehr  als  ;!0ü  waiTent rügende  Männer  lunu 
Sämmtliehc  Bewoluier  «ind  Berber,  diu  vor  34  Jahren  die 
Araber  nus  dieser  Oase  nach  Tissimt  vardrüngten.  Die 


•)  Wo  B*al.||]M)Md  MMSB  skk  AttlBiwliv  dss  fwisiMliw. 
aiB  «d/Aw  rnm  Jt  satli  MobaiaM  silltt  sMMMt. 
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Buriier,  Ajt*Atta,  kommi  twi  Ertib,  'wo  rie  ebenftlb  noch 

ihrD  Besitzuni^n  hnbcn.  In  dem  Hanse,  wo  ich  abstieg, 
taai  ich  «oe  MhöDe  Englisehe  Kanmie,  einea  broiuenen 
Bedapftader,  int  die  JahnazaM  1806  lait  d«m  Kanma 

Georg.  Tvx  trug.  Die  Eijii;ol"jriii'ii  Kiij,'t<'ii  luir,  iliss  V'>r  :hr:<-ri 
dor  SalUn  Mulejr  SUmau  hier  Trappca  gehabt  hätte  oad 
m  diaie  Kuione  bei  der  Erobmang  der  Oue  hier  tot» 
gpfuiKirii  liiitrni,  T)i  T  li:iiiiitHäi:hlich«te  Zw^'t,  warum  die 
EiugcborneQ  meinen  Besuch  gewünscht  hatten,  wur,  um  sie 
m  imterrklitien,  fidüttw  «lungtmbea  und  Iftnm  anno» 
beuten.  Sic  behauptcti  n,  ia  dt  r  Umgegend  mehr  als  «icben 
Stollen  SU  keuucu,  wo  sich  Blei  fiiode,  ausser  den  vielen 
KlblHt,  „wo  die  ChiiBten  ihre  SdiHtse  rerRnibea  Idttten". 

Da  ich  ihni:;i  iliiTi'ii  'lUii  kriih'  Tiitcrwclsunt:  ^i'lipi.  ki>iiiif<\ 
übeidieae  mein  Zweck,  die  kleine  Ouse  xu  sehen,  erfüllt 
war,  90  vefUen  teb  ne,  naeiidem  ieii  eine  Nioht  9m  Chui» 

fWrttndachaft  angenominfn  hatte. 

In  Hitaaui  oiigekommen  £Mid  ich  ichoa  eine  Einladung 
Ton  ICnle^  oI-Hmami,  Binder  des  rtpereadcn  Snltaa,  Tor. 

Irh  Tmi-:5  hirv  .mfuhren,  da!=s  inh  fis«  ihV  s'ünic  ^ctt  mei- 
nes Aufenthalte»  iu  Tolilet  entweder  bei  dem  einen  oder 
dem  aadetctt  Prinaen  Mbetifekte  und  den  lie  nieh  mit 

pro-««(T  Zur.'rkntnmetihoit  bf^hsndolfrn  ,  yiifhdrTn  pinmnl 
der  Verdacht,  den  sie  im  Anfange  gegen  mich  hegten,  ich 
■ei  CID  veilai^iiter  Clnirt  und  blo««  in  ihr  Land  gekommen, 
lim  (1;i«;»p!h<'  ansjnifnriwbpii,  rf-rsr  hMrundt  n  war.  Sie  wohnen 
zu  dntt  m  einem  Ksor  JSameii»  Abüit,  wo  'üiih  zugleich 
der  giuiii  Hapern  boAndet,  in  «eichen  die  Weiber  der  rcr- 
»tnrV.rnrn  Srilt-Tif-  eiii!re*|>eTTt  werden.  Du  einer  der  Prin- 
iüu,  Mu!l_\  Alid-  VUih,  abwesend,  nämlich  in  Marokko  b<?i 
seinem  Bruder,  dem  Sultan,  war,  so  hatte  er  sein  weibliche« 
Pcnsooal  aurh  in  dieses  von  Kunucheu  bewachte  Schloss 
gesteckt,  das  die  Mitte  von  Abart  einnimmt  und  hinläng- 
lich gross  ist.  Diess  Tcrsclialfte  mir  Gelegenheit,  diese  wohl 
noch  nie  von  einer  Manni>|)or»on  betretene  Thür  zu  über- 
•(Arrifen.  Die  Tochter  <lrs  rorbcnannten  Prinjcen,  ein  junges 
1 5jiiliri;;ee  Miidchen,  war  nämlich  von  einer  furchtbaren 
Augcnknukheit  befoUen  niid  wUnscfate  meine  HlUfia.  Ob- 
gleich mit  einer  Sklavin  «mengt,  atio  von  TtFtblieher  Hant- 
Ibibe,  war  ili<  si  !be  indme  reeht  hübsch  und  hätte  schön 
geoainnt  «erden  ktfnoon,  wenn  nieht  die  ana  den  Angen- 
litflilen  heirortretienden  Angen  und  der  Schmers,  den  das 
MUe  Geschöpf  dal>ei  litt,  das  (}«  sii:ht  entstellt  hiitten.  Dabei 
vor  die  Hornhaut  achon  fuat  undurclisichtig  irewnrdcu.  Ürt< 
fidifl  BIntentzidrang  dnrch  Sehrö))fkö]jfe  (Itlutc'.'el  sind  bier 
'  nicht  zu  iiub«-u),  killte  Was>eniiuMhläg<',  innerlich  Caloracl 
«ar  Alles,  wiu  ich  ihr  geben  konnte,  wahnicheinlidi  wird 
aie  aber  filr  immer  de«  Uditea  bennibt  iwin,  da  die 
Hülfe  zu  »pat  kam.  Ei>  »ollen  über  lidCi  "Wi  ilu  r,  Ihcilv  ult. 
tlicib  jung,  »ich  in  diesem  Uarem  b«fiudeu,  alle  vom  letztcu 


Sultan  hecitthnad;  sobald  etne  diaaer  Fnoan  die  Sehnrelle 

überschritten  hat,  kommt  n»  nie  «iadar  kenn^  iit  «lae  wie 
in  einem  Q^ng&iaae. 

JRirsat  mm  fVti  Stmm,  im  39,  Jtü.  —  Am  letaten 

Miirkti  igr  in  .^buam  kaufte  ich  meine  Vorrithe  für  die 
I  cntc  Wustenrciae  ein,  als  Mehl,  Datteln,  fett,  Kaffee  und 
I   Zveker,  im  Ctaaien  nnf  10  Tage  für  4  ICana.  Dann  adileaa 

ich  mit  fUiii  T),;<  iru  iii  einen  Miethsvertrss  iili,  mich,  meinen 

IButBohcn  und  mein  Gcpäek  bis  hierher  zu  lieCam,  und 
aablte  ibm  daAr  iu  ▼onu»  30  If iüul  mm.  ICaa  wird  in 

I     der  Folge  s<'hi  r. ,   mit    WL'!i'hrm  truuloscii  Mcnpclirn   ich  CB 

au  thua  hatte.  Am  7.  Juli  um  5|  Uhr  Nachmittags  braolien 
wir  TM  Abnaa  auf  in  Begleitnng  einoa  Schnee  tor  He* 

hamed  Vidan,  der  unser  Gepäck  auf  .«rimn  M;iulthiort)n 
na«h  Dar-el-beida ,  dem  äusaerstcn  Ostpuuktc  der  Oaae, 
braohte.  Bei  dem  Kaeir  Kohaik  wid  Ifttlej  el-Samn 
Schurfa  vorbei  crrcichto;i  wir  utn  7  Fhr  Dur-rl-bfidn,  finm 
groeeen  Keor,  der  erst  vor  wenigen  Jahren  vom  Marokkv 
nisdhen  Gouvemement  neo  erbant  und  ent  rar  HÜÜfle  mit 
Häusern  angefüllt  ist  Wir  karopirtcn  neben  einciri  Duar 
der  Ait-Cliab«esi  (Fraktion  der  Ait-Atta),  die  im  Ksor  nebet 
riner  Fertie  der  Buomeid  kampirlni,  um  SaHdB  emm» 
hrrhätf'n.  Hier  fjinp;  ttn=;  intlpss  die  iiWe  Kachricht  zu, 
das«  uns  eine  Bande  der  .\U-Uhahali  (ebeufalls  Attauin) 
anflattern  wolle,  um  nn«  anMraplüadem.  Wir  iddekten 
deshalb  norh  <!<  p.^flbcii  .\bend  Boten  aus,  die  ihnen  dos 
Gerücht  beibringen  muasten,  wir  beabsichtigten  überRlior& 
nach  dem  lUed  Oeiur  anfzubrechen ;  diess  wäre  der  nächste 
I  Weg  gewesen.  Den  ganzen  folgenden  Ta^'  btii  in  n  wir  dutin 
im  Duar  der  Ait-Chabcssi,  der  jedoch  sehr  ärmlich  war,  da  er 
erst  im  vi^rgangcnen  Jahr  von  den  TJled  Hiameüm,  die  unter 
Fraiizöeiacher  B^emng  ateben,  anageplUndcrt  worden  wnr. 
Überdiees  fanden  wir  nur  die  Weiber  und  einige  alte 
Miinuer  daheim,  da  die  ganze  waffenfiihige  MaatHäiaft  auf 
einen  Itaubzng  nach  dem  ITed  Draa  hin  auttgezognn  war. 
Das  von  uus  ausgespmigte  Gerücht  hatte  indes«  seine  Wir- 
kung getlian,  wir  erführen,  dass  uns  die  Berber  auf  dem 
Wege  yoa  Bhadk  ana  tmtgamUm.  Oeebalb  faraehoo  idr 
am  81  um  10  Uhr  Abends  anf  nnd  maraebirf<>n  in  reia 
östlicher  Richtung  die  gun  i  i  ;  liuiil-in  ii,  Mcm  Mu  dis- 
kentralct  war  der  Art,  das»  sowohl  ich  ais  auch  mein  Be- 
dienter je  ein  Kamed  beateigen  aellten,  jetzt  sagte  une 
aber  dieser  treulose  Araber,  der  für  sich  noch  eine  Ladung 
angenommen  liattc ,  daaa  wir ,  bia  zum  folgenden  Tag  m 
Fnaae  gellen  mUaateo  nnd  daaa  er  dann  in  einem  Berber- 
Duar  noch  ein  Kamoel  auftreil)'  it  wunlt .  In  .luiwicht  auf 
dieaa  nnd  da  es  Uherdioaa  kühl  war,  mar»uhirtett  wir  die 
ganao  Naebt  Um  Hittemaeht  paaairtcn  wir  den  von  Iferd 
I  nach  Süd  Hini-.H  iidi  ri  k!(  inen  l't'rd  ^lurliiM  Ii,  <Jit  ji  ilv:  Ii  \pic 
>    auch  der  l'Ucd  el-Kubir,  der  ebenfalls  von  Nord  uach  äod 
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fllcwt  und  den  wir  um  4  Uhr  Hoiigciu  paasirten,  nur  Mch 
dm  »tidcatai  HcgcogBiaeii  Vi'nH.-or  li^t.  üu'»M-n 
d<>m  Do  UTA  im  Süden  Tafil^r'^  zu.  Wir  bctaiuitn  uius  die 
gmuH»  Kacht  bindnrcb  in  «Der  stcinichtotiEbi-no,  der  Duukel- 

heil  wo>f<'ii  wiir  vi  mir  uiimÖRliili  zu  Ulltl■I"^'<  litidfii ,  oh  im 
Korden  lit:\>iTg&iüge  vurtiuuJcu  &iuJ,  und  die  uua  lK<gl(.'iti.u- 
daa  Lento  mlltcu  odor  luimtcn  mir  duriibpr  keine  Amloinft 
geben. 

.Ms  diT  Tii^;  uubi'uch,  luittoii  wir  rti  hin  umv  Arog- 
Kelti-,  links  KIm-iic.  Wir  engogirteii  uu«  diuiii  in  dnt  Tlul 
dtn  rUcd  Schihhi,  der  von  Ost  nodj  W'm  au»  di-r  vor 
UM  niiftaucbc-udcii  Hatiuu.idii  hentn^K-ornint.  Ich  bemerke 
hicrtwi,  du»  man  unter  .Vvcj;  in  dir  bewegliche 
Snndbergc,  HUtrr  Hiuuuuula  ■leiuichtc  UocJu-tn-iu]  wntehts 
in  dies*  ITtfUicu  von  jetzt  au  sich  htiuflfE  wicdcriioku  wer- 
den. Um  9  Uhi-  Morgen«  errci«htcn  wir  dr  it  Ua^i-Sch^bbi 
(unter  Homi  Teratcbl  nisn  firuno«a}  und  hielten  uiu  hier 
einen  Augenblioi:  auf,  um  uuaerc  Schliiiichc  mit  fri- 
adlCB  Wft«M'r  /u  Ihili  11.  im  uit  iiion  I.t  -cni  t  ini  n  lilt^inau 
Btgriff  von  den  Auiiebmlicbki-iteii  citier  sulchoii  Helte  zu 
fielMin,  fiUire  ich  hier  an.  das«  einer  der  Lonic  »chrnntziK. 

wiv  er  Wiir,   I»it   ^^■in^'n    >>  liwt  i>.^if;en   stanliipi  ii  Fü.'^r.on  in 

den  uiebt  tietcn  Urunnen  hinabtiitg  und  auf  die««  Art  die 
Scfaliiucbe  fllUtc.  Der  Dural  «pütoifaid  lies«  mich  dkaa 
indoMi  bald  vi.Tf4i  >><-n.  l'ni  In  I  br  stand«  ri  wir  vor  dtr 
steilen  Wand  der  Hammada,  und  obgieicli  ich  auf  den  er- 
sten Sliclc  die  UnntS^lidikeit  einiah,  die  belndenen  Ka- 
mcele  hiniiul/iil n  il  i  n  ,  iiii^jiii  di.  T..  Ulf  diinitMjh  an,  uul- 
wärts  zu  klittimcu.  Ich  für  meine  Pen>i>a  war  bald  oben, 
na  IS  Uhr  indea»  war  noch  kcma  der  Knneele  angelangt 
u!n1  iili  -.ih  r.ui',  wie  die  Leute  dim  (f(  iiäd;  .ihlndeu  mus.'iten 
uud  es  uut'  dem  Ilückeii  lunautinigea,  um  nur  den  Kameelen 
dlM  Emteigcn  der  atralen  Boigwnud  sn  ennogliahen;  dco- 

notJl  dauerte  es  bis  5  Uhr  Abends,  bevor  d:is  letzte  oben 
war.  Aaescrdom  hatte  mau  uoch  Leute  atu«  dum  nahen 
Dnar  der  Ait-Chabewi,  die  einitigi»,  die  hier  am  Bande 
der  Hammuxiu  in  i  Zi  l'i.ii  kuuijiiren,  hf>rbeiholen  miiwicn. 
Wir  b^abeu  ui)!<  dunn  in  die^^cu  Duur,  der  etwas  uürdiieh 
in  einor  kleinen  BSnaemkung,  in  der  etwas  Fntter  t&r  ihn 

HeX'"5f»ri  w;ir,  iiic:h  befand.  TrotJflfm  tbi'^  t-i  rhf  r  ^ran  n, 
gewährten  sie  uns  eine  gastfreie  Autnidime  und  auch  den 
ganzen  ful);enden  Ta^  blieben  wir  dort. 

Mein  Mieth^innnn  erklärte  mir  nun  aber  rund  heraus, 
dwü  ich  biti  zum  l'Ued  Oehr  zu  Fusrie  ge-hen  miisjo,  da 
vir  fUr  zwei  Tiip>  Wasser  mitznuchmcn  nöthi^;  hätten  und 
kein  andere»  Kutueei  uufzutreilMin  wäre.  Obgleieb  diesR 
nun  eine  Lükc  war,  inuKste  ich  luieh  fngen,  um  nur  weiter 
7n  kiiiiiiiieu,  i\(^m  ich  befand  midi  ja  ganz  in  der  Gewalt 
dieiwrr  hinlerliatigen  I^at«t  «udam  dachte  kh,  dam  ich 
3ia  ia  Ibnu,  waUa  er  midi  ja  aa  kringen  Tenprochem 


I    hatte,  dem  Scheich  der  dortif^u  Sauia,  an  den  ieh  Eni|iJek« 

I  lung.-ibriefe  halte,  überliefern  kcinnlr.  Den  ganzen  Tns  iiluT 
Webte  ein  funlilbarer  Sirokko,  Gebli  von  den  Arabern  ge- 
nannt, der  den  Aul'eiiibalt  de^  Staube»  wegen  nnortriiglidl 

'  machte.  Sorn^t  i^t  der  Westrand  ilor  Hunmuulu,  wenigsten» 
800  M.  tnr  httlur  al.s  Tatilct,  n.itürlicli  bulcutcnd  fns<-h«r. 

•■  ja  dii  Uidi  11  Xaclile  waren  sogar  kühl  zu  nennen.  In  der 
let^tL'U  Xaelil  balle  ich  das  l'n^^liiek,  von  einem  iikotpton  in 
den  reehien  Zeigetinj,'er  gesioeiieii  zu  werden.  Der  Schmen 

'    erweckte  mich  gluiklither  >Vi  i  i         n  ii  «nd  mein  Erataa 
war,  die  kbino  Stichwunde  mit  dem  )luude  $i>  tief  auüzn- 
üaugei),  wie  ich  nur  konnte,  bis  mir  dann  mein  Burs4:i» 
aUK  meinem  Zicgenl'rli,  in  w  i  li  lieni  sieli  meine  Medikamentn  | 
boÜaUun«  mein  Aaunoniakfländichon  htnrvotholtei  mit  welcher  j 
Flilteißkoit  ich  noch  die  Wunde  auawutch.  80  halt*  dieaer 
Srieh  keine  ül'li  11  l'öl^ien,  nur  blieb  am  folgenden  Tag  ctwaa  ' 
OcM^wuUt  nnd  StcitUcit  im  Finger,  die  jedoch  am  dritten  ' 
Tage  «ich  TerjEOg.    Beim  Hkorpionatich  int  aonat  daa  beatc 
Mittel,  den  Skorpion  aolb«t  zu  ergreifen,  ihn  auf  der  Wnnde 
zu  erdrücken  und  >u  zerreiben  —  diese  Yerfidwen  wen- 
den die  Araber  an  —  oder  anch  wie  in  ItalioD  immer  1 
etwas  SkoriiiniK.l  vorriilliig  zu  halx-n,  welehe»  mau  bereitet, 
iudem  man  tikorpione  in  Ui  moceriren  läaaL   Dieses  Öl  ist 
für  oUe  Wunden  ein  ausgezdetuictee  Heilmittel  nnd  in  Ita- 
lien  tindet  man  dasselbe  in  allen  Hau^eni  vomi-.]u-j^. 

I  Am  Iblgendcn  Morgen  brachen  wir  um  3|  I  hr  oui, 
die  grosse  Hkze,  die  jetzt  hier  in  der  Wüste  beirscht,  er- 
laubte uns  nit  hl,  am  Tage  zu  reisen.   Wir  i-  .^1  n  in  gerad»-r 

I  äO.-Kiuhtung,  um  bei  einem  ILuhu  Hamern  Uiida  aniMrrcn 
WaBserrmratb  zu  emeuern.  Um  1^  Uhr  erlauble  una  die 
Hitze  den  "W,  !•,  imir-ch  nielil  du  !ii  ,  wir  Im!,  u  ub  and 

j    bigertcn  uns  im  Sohatteu  ciaiger  grosser  Steine.  Der  Uaut 

j  adhat  war  noch  1  Stande  sudliob  too  diesem  Flatz«  eot- 
fcrnt  und  die  Twente  gingen,  wiibrend  mriM  I'tir-i  lu  dm 
Brod  zu  uttMircm  l!'rüh»tucWe  buk,  mit  den  Kamct^leu 

I  Woaior  holen.  Wir  Doutadmn  hnbmi  kmaaa  Begriff  tob. 
der  Einfachheit  der  Lel>ensweise  der  Wiistenbiw  •ti  i.  r  rjnd 

I  wie  «iu  sieli  in  Alle»  su  Bclückeu  wiiwcu  uud  d^i  üeriat^>, 
waa  die  Ifntar  ihnen  darbietet,  zu  keuotiea  Tenteben.  Il«a 

!  Urfi-i!  Mt  l:t  rrrir;  inil'  die  <'inl'aifist(  Art.  Ein  möglich  gr\.>ti?fi 
Feuer  wird  auf  eiuum  mit  kleiiieu  bleiueu  belt^teu  PLita 
angezündet,  wenn  dieser  Platz  nun  hialünglich  «vwärmt 
ist,  fegt  m.au  die  Kuhlen  uud  A^ehe  davon  weg,  l)reit«T 
darüber  den  Teig  uU6  uud  deckt  dit*eu  daun  uut  A»c)m.- 
und  Kohl,  n  wicdM  ZU.  Nadi  «hujger  Zmt  ist  dann 
Brod  gebueketi. 

Wir  lagerten  Iiier  bis  :lj  Vhr  Xaehtuittags  und  bruehca 
dann  in  der  Kiebiung  von  110°  auf,  in  der  wir  uns  dann 
auch  mit  luebr  oder  wcnrger  geringer  .Vbwniehung  dir 
gnnze  Zeit,  die  wir  nut  auf  der  Uammada  bdiaadcu,  hielten. 
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Wa»  ioU  ich  vou  iknut  umiadlichuu  Einöde  burichtcn,  diu 
BMh  dm  AniMigea  der  SiiifcfaonMn  iiiwr  5  Tagaminii  nah 
\oii  Xordeii  iinch  Siiili  n  i  rs?Tec:kt,  während  ihre  Bi  cür  mi  'L  r 
Stelle,  die  wir  dantiptussirtu»,  vom  Hium  Schibbi  bid  zuui 
Owi  Bii-All«l%  fwt  100  Kilometer  bebrngt  ?  Die  Enformig- 
kcit  der  Uc-gcud  ist  durch  Nictit»  uiilerbrcK-heu,  weit  duK 
Auge  reicht,  auch  uiuht  der  geriu^iite  Uöheiutug,  nauh  uiuht 
d«r  g«riiigite  Bmb  oder  Stnach  iit  wahnimaliBMiB.  Bar 
harte  feste  Bodrn  ist  mit  sclmrfen  kliMiien  Steinen  bedeckt, 
die  diu  üehea  tutertraglich  muchea  uod  umter  Soliuhwerk, 
dos  ohnedieM  nicht  rom  beaton  wmr,  bald  abontcteo,  dann 

man  wird  -h-h  criiiiier»,  da»«  icli  wie  Alle  zu  Fusmi  gehen 
muMt«.  Ditbei  die  giiM»o  UitiK',  die  M^itta^  itu  tieliatteu 
tti«  unter  40*  a  betrug,  und  dar  laenittUdie  SuM.  Es 

■v,-\r<l  imjl'iiiS'ir  h  k^in'sjen  und  dcM-h  sprochnn  die  Zahlen, 
iadem  ich  den  luluil  der  Schliiuehu  kannte,  dusH  sowohl 
inh  ala  meia  Dieuer  tuelir  ul.t  10  liter  Wu^Ker  dm  Tagt» 
kin^titnirti  :5.  Um  8  TJhr  Abends  liigerteii  wir:  il'i  T.cutr 
woiluij  zwar  noch  weiter  (tt^hco ,  aber  die  Eiiji.muii,4,  üiu 
mir  dieser  Wüstonmarfec-h  verursacht  hatte,  war  zu  fxo^t- 
Mein  Bursche  wur  ebeufulls  so  ubge!>panat ,  daas  il>ni  die 
Kriit^Ci  fehlten,  meine  Teppiche  ttuseubrciten.  Wir  lagerten 
aluo  auf  den  klatnen  Btaäaaii  und  fialan  tmtadam  bald  in 
tiefen  Schlaf. 

Am  folKendcu  Tag  um  2J  Uhr  Aufbrach  in  derselben 
BiclitUDg.  Die  Einode  wurde  wie  um  vorhergehenden  Tag 
durch  2(ichu  unterbrochen.  Um  7  Uhr  H«i|;ea«  lagerten 
vir.  Hier  fluiden  vir  nicht  (»nmal  tro^aofla  Holü,  um 
Brod  XU  buckcu,  und  rau«.->ten  uns  ili  lu^r  mit  Datteln  be- 
^SgMi>  Um  4  Uhr  ^ochsuttaga  brachen  vir  wieder  «nf 
nnd  enmicfaten  nxn  6  Uhr  den  Band  der  Hammada.  Teh 
bemerke  hierbt  i .  i'.  it--,  wenn  der  Westrand  der  Hummada 
vohi  über  8()(»  Meter  Uber  dem  Niveau  Talllet'a  li^t,  die* 
Mibe  üch  gegen  Osten  lu,  wie  nun  ana  meiner  Tabelle 
Beben  kauu ,  indem  ich  drei  Mal  de«  Tage»  b«romctri!<«ho 
Beobochtnugen  anstellte  nnd  »ufiteiobnute,  allmählich  ab- 
dadit  nnd  der  Oatrand  seibat  niebt  höher  al«  die  Onae 
Tafilct  liegt,  der  l'Ued  Bu-Allala  jwloeli  scheu  tiefer  al» 
Tadlet  ist.  lu  diesen  zogen  wir  jetst  hinab,  Aroh,  die  traet' 
lose  Einöde  Terlaaaen  tu  haben,  obgleich  unser  Scbnlueng 
vollkommen  zeiTissen  war,  was  uiw  das  (Jelien  noch  er- 
echwerte.  Uu  i>  Uhr  Abends  lagerten  wir;  unser  Wasser- 
T«>mth  wer  tv  finde  nnd  der  Haasi  noch  einige  Stunden 
eiitfcnil.  I  Ii  Uutfu  ili  n^tlben  T;ig  (im n  !■  hhallen  Streit 
mit  aoscrcm  l'ührcr,  welcher  foud,  dass  wir  zu  viel  Wasser 
tranken,  und  mir  zu  trinken  TOrweigerte;  oa  ging  ao  weit, 
dos«  er  einen  Stein  auftiob  und  mieli  damit  zu  werfen 
droht«  ifix  hott«  knrs  vorbor  seine  Flinte,  um  anderen  zurück* 
geUlebenen  ein  $gnnl  zn  gebco,  nbgeaahoaaen);  ich  adwh 
ihm  über  meinen  Bevolvor  unter  die  Vtm,  was  ihn  aondeibar 


j  beruhigte.  Der  ireulose  Menaeh  räebte  aich  hidesa  am  l'Ued 
I   Qtht  dalilr,  wie  man  gleidi  aehen  wiid.    Um  1  Uhr 

ljru>  hcii  wir  am  f  iIlh  t.(!^ n  Miir>;.  ti  in  SO.-llichtung  auf  und 
i  erreichten  um  4  Uhr  den  Uu^fci  Bu-AliaJ«,  wo  wir  gutes 
\    Weaser  Torfbnden. 

I  Unsi  ru  I,l;i^k•u  waren  nun  zu  Ende.  l^iiH  S'ti!iii!i'  weiter 

I    unterhalb  mündet  der  l'Lud  Bu-AlhUu  in  den  vou  forden 
I    kommenden  l'üed  Qehr,  deasen  Bett  wir  nim  betnten.  Wir 
verfolgten  dawielbe  noch  1  Stiin-Io  'i;ir,^  '.u  hüil!l(  h.-r  Rieh- 
.    tung,  um  die  Lagerplätze  der  Duemcni  und  zwar  die  der 
I   Uled  Bennaa  an  emiehen.  Das  Bett  den  l'üed  G«hr  tat 
hier  «ehr  breit,  mehr  als  2ü  Kilometer ,  und  von  beiden 
Seiten  von  einer  Uanuuada,  deren  Ufer  jedouh  nicht  sehr 
hmb  aind,  b^ienzt   Die  Duemeni  snid  Beaitser  dea  Thar 
sie  zeri'ullen  in    mehrere  I'ruktionen ,  die  maneiimal, 
ihren  gemciuschidHicheu  Ursprung  vergessend,  sieh  unter 
einander  bekricgeu.    Die  Uled  Sltman  um  natcntea  Bwla 
des  l'Ued  Gelir,  ilie  Uled  Djerii        '.'['<_;]  Krici;:;i,  riw  Beni- 
!    Gummi  am  unteren  Laufe  de»  l  Uuii  K;j<Aji.t  und  iuu  l'Ued 
Ssauru  oberhalb  Igli  gehören  Biimmtlich  dent  grossen  StlMUn 
I    der  Duemeni  an.   Um  6  Uhr  emichton  wir  den  Dunr  dar 
j    Uled  Boanan. 

Die  Strapazen  und  Beschwerden,  die  ich  eben  erst  ausge* 
standen,  rooctiten  mir  diesen  Duar,  in  dem  ich  sonst  unter 
keinen  Umständen  kampirt  Mtte,  weil  ihre  Brttder  rom  Ksor 
Boanan  es  waren,  die  mich  vor  2  Jahren  ausgeplündert  und 
fast  getddtet  hatten,  —  dennoch  filr  den  ersten  Augenblick 
ni  einem  angenehmen  AuHantbalte,  gtoieh  ala  ob  ieh  einen 
Zufluchtsort  gefunden  hätte.  Bald  jedoch  sollte  mir  der 
j  Aufenthalt  nucrtrIigUch  werden,  die  entsetzliehe  Unrer» 
I  aohümtbeit  der  Leute  und  ihre  Zndringlidiheit,  üir  iürhinntz 
und  ihre  Frechheit  ubcrlioten  Alisa,  wa«  ich  bisitt  r  hm  dm 
Arabern  oder  Berbern  geadum  und  erlebt  hatte.  Ohne 
Umatin^  tnd  nneingeladen  konerten  sie  den  ganzen  Tag 
auf  meinem  Teppich  und  belästigten  mich  mit  deei  dUmm»ten 
Fn^ea.  Um  in  fitwas  Tor  ihrer  ZudringUdikeit  geschützt 
zu  sein,  lagerte  ieh  nicht  im  Duar  selbst,  sondern  unter 
eincTu  gro«8ea  Teluli-Baum  (auch  Fersick  genuunt),  der  idle 
Flusse  Nurd-Afrikii's  ohne  Ausnahme  beecitattet. 

Das  rUed  Oohr-Thal  ist  vom  fruehtbenten  Boden  and 
die  Lculc  treiben  Ackerbau  nnd  Viehzucht,  n:unenl!ich  sind 
die  Duemiini  im  Besitze  grosser  Juuneeiheerden.  Wenn 
hier  am  unteren  laufe  des  Flusses  keine  Dnttdu  fertkom* 
men,  so  licj^t  iI  i-  wohl  btos»  lui  der  Faulheit  der  Bewohner, 
denn  Klima  und  Buden  sind  ToUkommeu  geeignet,  dieselben 
hcrvoizabringen.  Die  Ohetnf^  und  StdotB*Stauden  geben 
indes»  ein  }r!rif1i  1n  fnich«i.  FiiUiT  für  Kanicele  sowohl  n's 
andere  wiederkäuende  Thier«.  Der  l'Ued  üehr  hat  wie 
alle  vom  Atlas  kommenden  Fltaic^  mit  Auanahue  des  ITed 
Dma,  nur  nach  den  Wiutemgengüssen  Waaaer,  jedeah  lliemt 
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danoHw  i:ut('i inli'ii'h  das  ganze  Jahr,  deshalb  fehlea  die 
'Etan  und  Agadir  nicht,  und  der  Lud  des  WaMen  Mlbat 
iit  geoau  dnceh  d«a  ftuchtea  Bnnd  braoidinflt.  ÜahlMiehe 
Entcnschaarcn,  die  Ente  jedoch  von  kleiner  Art,  Taubuu, 
Sperlinge,  Lerafaeu,  der  Ba-äcfaamm,  d«  wo  Ksore  sind,  alao 
■in  oberes  Flniwi,  und  noch  ebige  «nden  Vogelarten  be- 
leben diu»  Flusatlial.  Die  andun'u  ThierKuttiinj^en  siin?  <V.c- 
■elben  wi«  in  der  Übrigen  Wüste:  Oasellen,  Antilopen, 
Sprtufinitlon  in  unendlicher  Zahl,  Bohabde  und  Hyiam 

fchlin    :iirht  ,    iiin  h    sinil    Iii  iiii'   S.'li!.iii;;cii   h^l'.ifig.  Kinc 

Eidechsen  •  Art  tou  grusscr  ^Schönheit  und  Lange  —  sie 
hatte  4  Deeimetor  vom  Vmle  bis  zar  fl4^wun|iiitse  — ^ 

von  den  Kin^jt-'inrin  ii  Diiimi  :;cruuiiil,  wtknii  iriii  aiii  /writcn 
Tage  zum  Ocschcnk  gemacht.  Da  ich  auf  meiiiiT  früheren 
Beüe  das  niagezeichnete  Fleisd»  dieses  hiibsdwn  Thierchens 
genossen  huttf,  üi'^s  iili  >  s  mir  '.inrh  f!if«s  Mal  wihl 
Bchmeckeu.  lu  diesem  Duar  war  ich  gezwungen,  bi»  zum 
17.  Juli  au  bleiben.    Mein  Viethaaann,  sidi  hier  unter 

Buiueu  LcutOD  u'Issriii!.  tr'vr-h  sfinr  l'nvcr^riiiiralJirit  vt>  wi'il, 
dasa  er  mir  ins  Uesicht  helmuptete,  er  hätte  nur  übcruom* 
man,  nidh  bis  xum  l'Ued  Oohr  au  briBfen,  und  daa»  er  dicaa 
vor  der  vemanimflti  u  Jemma  »eiiiei*  Dc-ir  Vir>.  ]iwnTrn  wolle. 
l>a  iiih  nun  wuüste,  da««  ein  Eid  bei  den  MuHeimiuien  we- 
nigair  gilt  als  selbst  ein  bei  uns  oberflächlich  (;«gebeDes 
Wort,  ühcrdieR»  die  I'li  J  Hüimaii  In  :  ihren  übrij^t  n  (JlaulM  ris- 
genosaen  wogen  Trt.-ulu.sij;ki  i;,  Wurlbrudis,  ÜiflM-ri,:  u.  fe.  w. 
beittehÜgt  waren,  so  stand  ich  davon  ab,  weitere  Versuche 
KU  machen.  Ich  bemühte  mich  nur,  biit  I)(li  für  mein  Ge- 
päck wenigstens  ein  andere«  Karaeel  aufzutreiben ,  was  je- 
doch 8ehr  schwiellK  VW,  indim  sinnmtlirho  miixiniichu  Ka- 
mcele  in  Karawane  warvu  und  mir  Keiner  ein  weibliches 
Kaniccl  vermiethen  wollte,  weil  die  Zeit  der  Siiuge  War. 
Zudem  hiittc  der  trculo»e  Boauuni  da«  lierüeht  verbreitet, 
ich  sei  ein  Tenkapiiter  Christ,  und  ich  konnte  die  Leute 
des  Duar  nur  dadurch  im  Zaume  halten,  dni*  ich  mi<^ 
den  |!;auzen  Tiig  damit  beschilft i|;te,  ihnen  Medikamente 
ausBUtheilen  und  Amulette  au  achreiben.  JMe  Waaran  des 
Manbut  von  Kaisaa  lagen  ebenfall«  verlasion  da;  irie  ich 
jetzt  crfulir,  sollten  dieselben  hin  zum  l'Ued  Gehr  geliefert 
■ad  TOD  dort  abgehelt  werden.  Endlich  traf  ein  Intendant 
dosselbeu  ain  und  der  TvntaBd  «eh  dium»  mein  Gepäck, 
da«  nicht  über  50  Pfund  betrug,  auf  seine  KamiH.<lv  zu 
laden.  Katttrliefa  musste  ich  ihm  dioM  beiahlen,  als  ob  ich 
zwei  Kameele  filr  mich  allein  gemiethet  hätte. 

Am  17.  endlich  um  *i  l'iir  Mor(;rn.<i  brachen  wir  auf, 
in  gerader  siidlicher  lUchtuug  mit  dem  Flusse  marsohircnd. 
Der  Himmel  war  bowülkt,  doch  iwanifr  uns  die  Httae  sehen 

um  10  riir,  Killi'iiiii;  iinirr  l  im  rii  Til;ili-Baum  ZU  suchen. 

Hier  £and  ich  uuu,  dua»  mir  die  Boanaui  alle  Datteln,  mein 
Jlehl  und  »10100  Zuelnr  fsstaUen  hattoo,  so  wie  aMfann 


andere  Kleinigkeiten;  ich  musste  alao  die  GuatfimUldaahaft 

ider  Leute  von  Karsas  anmfeo. 
Ke  Ufer  de«  Thaies  Qehr  blieben  uns  fkst  immer  fem 

I    und  waren  von  unbcdeut- ii>]<t  Hi.llu',    iiii.'ni«  Bi  im  rkra^- 
j    werthes  stiess  uns  auf;  wir  Iiatt42u  ciuea  zerktörteu  Ksor 
j   passirt,  waren  an  mehierea  Hassi  voiheigelrommen.  die  u*> 
Hirlich  im  I.anfe  de«  FIumc.i,  der  unterirtli-icli  (l;i-  ■^■^mp 
Jttlir  hindurch  Wasser  hat,  nirgeods  fehlea.    Um  4  Uhr 
Abend«  brachen  wir  wieder  auf,  uH  dem  Ftuaae  in  daih 

Bcllwu  Richtung  wci'i  r  ::;i  !;(-:iJ,  dir  im  Oanzi'ii  eine  üirekt 
südliche  ist.  Um  8  Uhr  Abends  kamen  wir  in  Bcrda  an, 
einem  Ort,  wo  ein  grosser  Dnar  der  üled  Sliman  sieh  be- 
*  f.'ind.  Tlir  r'.ril  S'.iniiin  bewobnon  rnn  hi' r  ahwiirls  ilcn 
Flus»  bis  zu  seiner  Einmündung  in  den  l'Ucd  S^ura  und 
sind  ebenlhll«  eine  Fraktion  der  Uled  Bnemeni.  Hier  ww» 
den  wir  gastfreundlich  aufgi'nommrn  umi  iHc  Leute  selbst 
zeigten  lange  nicht  diefreohheit  und  UnveRscIiiimthcit  ihrer 
Stammeogenoaeen,  der  Uled  Beanan.  Am  fblgondeo  Tag 
lirarhcn  wir  erst  um  T'hr  Xii^hiaittoff!)  auf;  wir  verliessen 
den  FlusB,  der  hier  einen  gro!?»ca  Bogen  nach  Osten  an 
beachraibt,  und  ««in  leehte«,  hier  ans  Saadbergeo  besteheodw 

Ufer  anatcigcud  gingen  wir  in  ;t(riu!.:r  siirllit htr  Michtung 
weiter.  Den  Saud  lic«iecu  wir  bald  hinter  uns  und  iMstaaden 
uns  dann  in  «ner  bauB^  und  stmuehloaeu  Ebene,  wo  wir 
um  10  Uhr  Abende  Tr.i"t  nvirlitcri,  Wir  hnttien  also  un- 
gefähr 20  Kilometer  zurückgelegt,  denn  mehr  als  3  Kilo- 
meter macht  kein  Kameel  die  Stunde  im  gewdhnUcbea 
Karuw;it:fn«ehri1t.  X:irht?  tim  2}  T'hr  •»mrhen  wir  wieder 
aul,  UU2>  östlich  liulU'iid,  und  erreichten  bei  Togesanbroch 
dos  Flussbett,  doj*  hier  schon  «in  und  dasselbe  war  bH 
dem  rUed  Ssaura,  obgleich  die  L*nte  ck  no'fh  fJrhr  nanrtcn. 
So  hüben  sie  auch  weiter  nach  Norden  2U  lur  den  i-luaa 
bis  zum  rUc-d  Knetza  keinen  eigenen  Ntimen,  obwohl  ea 
offenbar  der  l'Ued  Ssaura  ist.  Die  Kingeborncn  bezeichnen 
erst  von  Igli  abwiirla  den  Fluss  mit  dio&em  Namen.  Um 
I    h  Uhr  erblickten  wir  die  hohen  Sandbeige  IgU'a  Uad  hatten 

Inm  6  Uhr  dcu  Ksor  selbst  erreicht. 
Hein  Erstes  war,  mich  zu  erkundigen,  ob  ein  Intendant 
von  Uesan  vorhiuidon  sei,  um  dessen  Hiilfr  und  Beistand  aaSB- 
mfeni  es  iiuid  sich  aber,  du«  dieser  vor  Kurzem  gestoibem 
und  bia  jetst  nooh  kein  anderer  ernannt  worden  war:  je» 
doch  versah  einer  der  Bewobner  intcrimistij«;h  die  Oe- 
ecbiiite.  Yor  allen  Dmgaa  kam  «a  mir  dannf  an,  jwuacele 
m  nüethen,  um  reiten  au  kCaneo,  denn  meine  Kraft» 
waren  dun'h  diese  Mursdie,  durch  die  entsetzlichen  Schweissc. 
schlechte  Ka«t,  Hunger  und  Purst  auf  den  letateu  funkt 
angekommen.  Wenn  man  bedenkt,  dass  Tags  im  Sehattm 
(Iii  (luri  lischnittliche  Hitze  40*  C.  Ix  tni;:.  so  wird  man  Über- 
zeugt Mtiu,  WS«  ein  Nordltfnder,  solbet  wenn  er  wi«  idi 
seit  Jahren  in  wücmma  Elimaton  fdebt  hat,  auaMabea 
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moMt«.  Abgceehen  jedoch  von  der  grossen  Ahspanaung 
oad  davon,  dsM  mein  Körper  »oit  lucinom  Aufbruche  von 
Ttflet  täglich  sichtbar  abmagerte,  blieb  ich  ToUkommcn 
(•nuid.  In  Igli  konnte  ich  nun  mit  Hülfe  des  UeHBflr 
XatandoBteu  und  eine»  anderen  der  Sania  Karstts  Kameele 
•allmlMO  lUld  nietheto  dieselben  bis  Karsw ;  meine  Haupt- 
laidM  Jiett«n  all»  «ia  Bnda.  Aber  eio  aadaiea  QowitUr 
tandito  tot  mir  am  Hrnnitri  auf;  wir  batton  die  Vled 
Atauna  und  Illnema,  die  Toa  Beni-Abbee  an  abwärts  den 
rUfld  Beaua  bevohnea,  cu  pminin  und  dien  beiden 
fl»wui»  mai  in  der  gaasen  WBate  ir^n  ibrer  Baab-  and 
Plttaderuogssucht  borUchtigt  Hatte  man  mich  doch  sclion 
aaf  Buiner  cxatea  fieiae  am  l'Ued  htm  vor  ibnea  gewarnt. 
Daa  in  Ij^  eirislitetB  Grabnnl  «nea  Sdherif  Ton  IFatan, 
den  sie  vor  einigen  Jahren  ermordet  haben,  sprach  sichtlirh; 
audem  wxMite  ich,  daie  ent  im  wrigeo  Jahre  eis  Vetter 
de«  Oraae-Sehenf  Toa  Uetan  von  ihnen  auigvplnndcrt 
worden  war.  Die  Ulcd  Boanon  werfuu  jenen  lit  iili  ii  Vijl- 
kera  tot:  „Wenn  der  Prophet  in  eigoucr  Person  küme,  ihr 
wttidet  ihn  aoaplBndani'*,  wcvanf  dieae  ifaiien  erwideni:  „Vnd 

ihr  wiirJet  unteren  Tferr  Gott  selbst  (ü<Iti  ;i ,  f.i!1t»  er  ]:ier- 
eöolich  unter  euch  crBchione."  Jetct  hatte  zwar  der  neue 
Ißelbmam  Tenprocheii ,  auch  ndier  daidi  dieee  bddeu 

Slümmi'   zu   bringen,   um!   lieiile   Iiifentinntcn  Tersiclierien, 

doss  er  ein  zuvcriüseiger  Mann  sei,  doch  in  Erinnerung 
der  Toiber  geacbebeoenTbafea  auuite  kh  anfb  BehUauaate 
gefiAMt  sein ;  Ui  Bcoi-Abbea  iodeia  hatten  wir  Hichti  au 

belurehten. 

Ke  die  Kantede  von  der  Weide  kaaiea,  BHUMten  wir 

einru  Tag  in  Igli  lileiben.  Diepor  Ksor  ist  ougenblirklirh 
Ton  ctwu  1600  Seelen  bewohnt;  früher  war  er  etürkcr  bc- 
TÜbait,  doch  die  'UosaliaBUahkeit  der  Nahitmg,  da  de» 

Sand  täglich  mehr  ilie  Umgegvnt!  iles  Kpor  überschwemmt, 
hat  eine  grosse  Purtie  der  Kinwohucr  zur  Auswanderung 
geswaageu«  IgU  liegt  an  linbea  TJfer  dei  l'Ued  Seaaia, 

auf  ollen  Helten  Ton  bohrri  Sarifl(bir,en  umprbrn.  THe  T?r- 
wvbser  sind  wie  am  ganzen  l  l'eu  iSsunra  luul  autwiirtü  uit 
deeeen  Nafaeaflueeca,  mit  Aamdooe  des  ItTed  Qehr  und 
!'T'eil  Knrf7n.  die  Artiber-Bfvnlkrnmp  haben,  SchcUnh,  wie 
dlfc  üingi-'bülutii  »clbsl  sich  au^UnieiCeti.  i)aruutor  verstehen 
«ie,  dass  sie  weder  Araber  noch  Berber  und  beide  Spraclum 
•jileiih  oinheimisoh  unter  ihnen  sind.  Da  nun  aber  hier 
gar  iLcjne  andere  Xationalitüt  ausser  jenen  beiden  vorhanden 
iat  and  sie  nothwcudiger  Weisie  einer  derselben  angehören 
mÜBHcn,  sie  iiberdieae  antcr  sich  immer  Schellah  sprechen, 
so  müeseu  wir  vobl  annehmen,  daas  sie  Berber  sind.  Igli 
ist  ein  sehr  ärroliches  Xe»t,  es  war  WmBglich  Etwas  aoba- 
treiben,«  die  I<eate  baMen  kaum  genag  für  ilire  eigeaea 
Bedürfniise.  Die  HlMaar  sind  icblecht  gebnat,  die  Oirteo 
■oUedit  knltivirt  and  der  Band  Ubenchwenmit  Allee,  so 


dass  WMUieba  Dattelbäume  schon  bis  nn  (!ir  Krone  nnter 
jmiem  gelben  WUitenaande  begraben  sind,  der  von  hier  ab- 
wärts niiidit  anflilM,  dse  Unka  ÜAr  das  ITad  flsanea  m 
beglcitea. 

Am  ao.  Jnü  Nachmittags  3  Uhr  brachen  wir  endlich  von 
Igli  auf  in  gerader  südlicher  Richtung,  ohne  ans  an  dea 
Final  au  ktfwea,  der  erst  einen  itaikcu  Bogen  nach  Osten, 
dann  aiasa  sadsrat  asob  Westen  beeehreibt,  sonst  aber  von 
Igli  aaa  bis  aadi  BaaipAbboe  in  gerader  SüdnchtunK  Hic^i«!. 
Um  7  Uhr  Absada  pnasirtea  wir  das  Ideinc  Dorf  Matehi 
(Uassodcr),  ee  wird  jetat  aar  aodi  tob  einigen  Familien  he- 
wehnt,  da  die  anderen  Krieg  und  Hnngersnoth  docimlrt  halwji. 
Ohne  ona  aofsabaltan,  auiscliirteo  wir  noeh  bia  10  Uhr 
Abende  weiter,  wo  wir  alabna  aiittea  ia  den  Baadättaan 
kompirtm.  Ton  hier  an  abwärts  ist  die  Sundrcgion,  die 
sieh  nach  den  Aussagen  der  Eingebomen  aärdUeb  bis  nadi 
AUod  Sidi-Sehieb,  «rtlieh  Bber  G«an  bn  nadi  Golea  hin 
ununtcrbn^clioti  erstrecken  bul],  vorherrschend. 

Am  folgenden  Ta^  brachen  vir  Naehta  um  3  Uhr  aui' 
«ad  erreichten  gegen  8onoenati%aBg  nm  5|  Uhr  Aranm, 

Jua  w  ir  jedueh  in  der  Westbi»  (rnng  des  Flusbe^  liegen  licn- 
sen,  ohne  es  zu  berühren.  Arunut  iat  Icein  Esor,  sondern 
aar  dn  gniosor  Painiengsrtan,  dsr  dem  Varabnt  TOn  Ksnia 

pebürt.  Um  5  T'br  M..rf,'en!<  tnilen  wir  in  Beiii  -  A1ib<  .s 
ein;  ohne  jedoch  nach  dem  Ksor  zu  reiten,  der  inmitten 
.eeiaes  Babasnwsldss  liegt,  ongiagea  wir  ihn  and  lagcfrton 
uns  am  sUdlichen  Rande  seiner  Gürten,  in  der  Xlilie  der 
•tarfcen  Quelle,  die  alle  Gürten  bewöeaert  und  wie  ein 
kleiner  Baeb  das  ganae  lahr  bindarah  Waisar  blQt  Beut. 
Abb«  liegt  am  linkcri  Ufer,  dos  hier  etwa  50  Meter  hoch 
ist  und  aus  reinem  Kalkstein  besteht,  hinter  dem  jedoch 
die  IKinen  gleioh  wieder  aafkngsn.  Ber  Ksor  selbst  bat 
fine  T^fvnlkpniRp^  von  rAvrn  fiOft  Srf'ton ;  die  Häuser  sind 
liiüser  geliuul  als  m  Igii,  die  Bewohner  reinlich  gekleidet, 
Kinder  laufen  indcas  meist  nackt  umher.  Ibia  Bpndia 
ist  Sv'bellah,  itinti  vfr-;ti  hen  und  Hpreebf  ii  Alle  Arabisch. 
Uiü  forlwuhreiid  llii*s.tudu  Qut.lu  bewirkt,  dm»  hier  der 
Boden  ausser  Datteln  auch  anderes  Obst,  als  Weintnuben, 
Feigen  und  Pfirsiche,  hervorbringt,  und  der  Ue»*«;.. x  Int<>n- 
diuit,  der  hier  wohnt,  lieeilte  sich,  uns  gleich  dunnt  zu  be- 
wirtheu ,  erwies  mir  ülxThaupt  während  der  ganxcn  Zeit 
meines  dortigen  Aufenthulte!.  irrcrsM.  Zuvorkommenlicit,  ob- 
gleich  ich   gar  kein  Eiä  ]  telilun^sM  hreiben  an  ihn  hatte. 

Früchte  in  Übrrlluss,  gesunde  Speisen,  Buhe  im  Scllatten 
der  Palmen  hatten  belohendcn  Eintluss  auf  nns.  Der  Inten- 
dant trieb  seine  OBtc  so  weit ,  do^s ,  als  ich  meinem  Bar- 
schen gebot,  nm  Mehl,  Sehmalz  u.  s.  w.  für  die  'Weiter- 
reise an  kaufen,  er  dieae  durcbaas  nicht  angeben  woUtcv 
sondern  aas  aneatgoitlicb  ailea  mubiga  durch  aaiae  Lenle 
briagea  liessr  sbgleioh  die  Antalmger  des  Dar  daamna  oder 
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Utauui'g   hier  uiuht  zahlreich  sind.    Ich  homerke  lii<frl«  i, 
data  alle  IMianaiedaiMr  wie  die  KaUiolilteo  einon  Hei-  j 
Isfl'-n   VPT^hrrn   und   ihm  milde;  tialiLU  darlirijufcn .   'ili'  i-io 
dem   lnt<  ndiuiU  Ii  ütü  liiilif^c-n    oder  dccsfü  Naihki  iuiiii.u 
fiberlii-rem.    So  findet    man  hirr  Intendanten  von  Muley 
Ahd-ei-Kadt'r-Jelali ,  dor  in  Hikgdud  iH-gruln-n  liegt,  Inten- 
danten der  S:iuiu  Karsas  (deren  griwster  Heilige  ist  Humed- 
ben-Mu.S!*n,  der  in  der  Sauia  Kebiru  i  Stunden  ob«-rhtilb  ' 
Ear»a«  begruben  liegt%  der  S^iuia  Knetzu  (zwei  bedeutende 
Heilige:  Sidi  üu- Median  und  Sidi  Ilu-Siaii'',  der  Sania 
Xauagnit  (Sidi  Hamed-beji-Nasser\  < mi  i' h   wie  in  allen 
mohunmedaoiich'ArabiMiieii  Staaten  Xntwudiuitea  Uemn'» 
(gröMtiT  Heilige  Mnicy  Abil>  Allah -ficiierif,  dann  llviej 
Thaibr  Muley  Thaiui,  Sidi-el-Hadj  cl-Arbi  u.  t,.  w.).  Beni- 
Abbea  am  l'Uod  Ssaon  mm  ist  der  letzte  Ort,  wo  aieh 
tntmdanten  UeHm'a  beflivlcn,  {ddem  abwirte  dem  Fnwe  ' 
entlang  die  l<e\ri>haav  aotwedor  fUr  die  Sauia  Kanuw  oder 
tat  Sidi  Uamed-boa-Tumiif  in  Miliana  arbeiten  (Anadmek  j 
au  dem  Arabiiehen  ttbenetsf);  deshalb  naeht  man  sich  j 
am  ITcd  Ssaura  auch  wenig  aus  den  Srhürfa  Uesan'«.  In 
ganz  Tuat  *)  indem  ,^beiten"  die  Leute  bloss  für  Ue.ian  und  < 
nrar  Terohren  sie  tnabeaendere  den  heiligen  Muley  Thaib.  ' 

Wenn  nun  auch  mein  Auf«      ill  ic  ■  Abbes  ein 

ganz  angenehmer  war,  so  erldörtc  mir  jetzt  mein  Mieths-  i 
mann,  dan  er  tor  hier  abwXrta  nicht  für  mmne  persoin-  | 
Ii  In    S;.  Iii  rili  il   einstehen  könne,    indem    er  isolbst  keine 
Konnexiuu  unter  den  Atanna  und  Klnema  habe.    Kr  go-  . 
stand  mir  nrar  so,  dam  die  baden  Karaeele  bis  Kamaa  wa 
mi'iii'T  Tli-['0>itii'ii  .-tiiiiili'H  ,   IT  -rilwi  k'hne  oder  wnllf  ji'- 
docli  lüebt  mitgehen,  eoudeni  ich  iniü'sc  einen  Uonn  aus 
den  Atmina  oder  Blnema  mtethen,  der  fUr  mich  bis  Karsaa 
bürge  w  ir  zu  tbun?    leh  rau«^ste  mich   null  (Jicscr 

neuen  iVellerei  unterwerfen,  iudem  unwr  Intendant  «clbat 
sagt«,  e«  bliebe  kein  anderes  Mittd  übrig.  Der  llietiis- 
vertrag  7ti  1"  Franc«  wurde  *Uo  abgeschtoesen  tind  ivir 
waren  wieder  mar»ehlurtig.  ■ 

Skrtu.  4mt  9H.  JtM.  —  Am  S3.  Juli  Haehmittag»  j 
^Trn"hm  Tvir  von  Bcni-Abbe?  auf  in  SSO.  nfirr  crfnauer  in 
der  Richtung  von  160*.  Während  bis  jetzt  der  l'luM  von 
Igü  bis  iBem*Abhea  oine  rein  sfidlieh«  Bielitung  gehabt 
hatte,  fängt  er  von  diesem  Ksor  an,  eine  ent»ehioden  eüd-  | 
öfitlichu  Itiehtuug  anzunehmen,  uud  lutt  dieselbe  bin  heute, 
wo  ich  mich  in  Kamns  befinde,  beibehalten.  Wenn  mau 
ihn  daher  auch  anf  deti  neuciitcn  Franzosi sehen  Karten 
HÜdlich  lliefseiid  liiidot,  so  ist  diess,  wie  ich  aus  eigener 
Anschauung  beHtütigi-n  kann,  ful^h.  Die  Äntii  ruiiu'  -<  iner 
Biehtung  wird  durch  einen  etwa  600  Ucter  hoben  felA^en 


.  •)  Taat  Im  wsMsm  Siaa*:  Omre,  IhpnlL,  9m.  DnaaHt,  Bria- 
Imb,  Timi  a.  i.  ». 


Uebirgszug  Ix-dingl ,  der  in  der  Höhe  Ton  Taraeutirt  too 
NW.  aus  der  Wüste  kommend  bei  Qernm  an  den  ITed 
Süaura  tritt  und  diesen  zwini,'! ,  jenen  Lauf  zu  nehmen, 
indem  er  von  Gersira  au  fortwährend  >eia  rechtes  Ufw 
bildet.  Die-ie?  Gebirge  besteht  an«  mehreren  ParalleUiigen 
und  verliert,  je  weiter  CS  den  Fin.*s  gegen  SO.  begleitet«  an 
Hohe,  Ko  duss  dieiielb«  hier  bei  Karsas  wohl  kaam  nodi 
120  Meter  betnigen  mag.  Das  linke  Tier  de«  Flusse«  wird 
fortwiihrend  von  einer  Areg-Kettc  gebildet,  die  dicht  an 
den  Flu*»  herantritt;  sie  beeinträchtigt  jedoch  von  Tamen- 
tirt  an  nirgends  die  Kultur,  vieiraehr  ut  da.«  Flusübett  TOB 
d«  abwärts  ein  «chmaler  Patmenwald,  was  VeranUfwnnf  m 
dem  Hamen  Bhaba  oder  Ohaba  ^d.  i.  Wald)  gegelien  hat 
Zwischen  Iteni-Abbe»  uud  Tumcntirt  befindet  sich  noch  der 
kleine  Ksor  Sbitsoh;  Tamentirt  selbst  ist  imbadcntand  and 
liegt  wie  alle  Kson  des  IITed  flswini  am  liokeo  üfbr. 

Mit  diesem  Kaor  beginnt  jene  Itevölkomog,  die  man 
iUaem»  nennt  nod  die  mit  Ausnahme  Ten  Karsa«^  da»  to« 
Karabotin  bewohnt  wird,  die  Sinwohnenehaft  der  Kson 
des  rUed  Ssaura  bildet.  Diexe  ICInema  sind,  wie  ich  »chon 
angofdhrt  habe,  wegen  ihrer  Kiiubereien  berüchtigt,  Je- 
doeb  bei  den  umwohnenden  Stimmen  als  feig  Tenehrieeia, 
da  nie  nur  schütz-  und  wehrloi^e  Ueiscndc  angreifen.  In 
Tamentirt  blieben  wir  nur,  um  die  grässte  Uitse  vorüber- 
gehen in  lassen,  braehen  «n  4  Uhr  iVadinüttags  anf  imd 
Vi  rlii-ssi';i  ilri\  FIiiJ,.  inn  un^  luii  >ritiem  rechten  Ufer  zu 
halten.  Um  8  Uhr  kampirteu  wir  im  Arrg,  setzten  firüh 
am  anderen  Morgen  nnsoren  Ritt  fort  and  erTeiehten  aohea 
um  7  Uhr  Mor^ri  n-  (5i  r-.ini,  wn  il.i--  j- t/t  d'-^ht  an  den 
Flu««  herautrelvude  Gebirge  uiu  zwang,  auf  da«  linke  Ufer 
ttbenugehen.  Gernm  ist  ebenfidit  ohne  Bcdentang,  wir 
blieben  auch  hier  iii;r,  -im  illr  ll-izi  ]i:i--in  ii  /u  "n,sr.(.'ii.  und 
•otzten  dann  gegen  Abend  unscreu  Marsch  dicht  am  Floaee 
hm  fort  Di«  Gegend  war  dnreh  das  Gebirge  am  linken  üftr 
efwiis  uViwe*h!.elnder  geworden,  nii  h  ;  ;i-s!r'.  ii  wir  einen 
kleinen  Wald  von  Talhw-Uüumen  (Guiumi- Akazien)  und  da» 
wo  die  sebreoklicfae  Areg-Kotte,  die  mich  mit  Erstannm 

erfüllte,  den  Boden  nicht  iilterschwimmt  hatte,  i'iii.I.  ii  flie 
KaaiMk  reiohliduw  Futter,  so  das»  wir  nur  langsam  vor- 
drangen. Sdüh,  diese  Ueblingspflanic  jener  Thiere,  i«t 
hier  jedoch  nicht  mehr  zu  finden.  Wir  kanipirteii  noch 
eine  Nacht,  uud  zwar  iu  gieiehor  Höhe  mit  Ikmi  Ctiliff 
(Maohltif),  hatten  am  andareB  Itofgen  dann  nur  noeh  einep 
kleinen  Kitt  V"n  n  Sfiuiden  und  bald  tRuchte  da*  liohc 
Miauret  dur  Sauia  Karsaa  vor  uns  auf.  Um  ß  Uhr  be- 
finden wir  uas  ?or  den  Thoren  der  Sania. 
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HUrokko,  Tafel  6. 
Da«  im  Yontcheoden  zum  Thcil  ■bgednteiktB  Togrbnch 
d«  Hpmi  G.  Itohlf»  übor  ^vinc  mit  bpw«ri(lpnuigswUrrli(;vr 
Köhiihvit  ttiul  wttenom  Oiikk  aufgeführt«  U/eiw  durdi  die 
iDtemMmtoB,  Fnuatütiaehea  tand  aadoren  BeiMnden  liingft 
al*  Ziel  vornchwrbcndcu  Gt-bictc  des  Alla»  und  der  südlich 
dttvaa  geiegen«a  Oaaea  von  Taftkt,  Tuot  und  Tidikolt  enthält  j 
«B  MMigfii]t%eB,  uf  KomjiaM-AUosiiiigon  and  Zcitucfaitzim-  '] 
gea   KutirtfR  Itiiiorar  mit  dctaillirtor  topogniphisilmr  IJo- 
aehieibung  der  durcbrcistra  Länder  von  Vcmui  bis  Kfaadame« 
«■d  mUk«  bh  TripoB  luu.    £■  mt  daher  mS^ich,  die  \ 
nenp  Jti       T^  ihll's'  in  •rru^»t.•lu  Ma».'<esti«li  zw  kotistruiren 
uiid  aiv  dcu  biüherigcii  im  Halbdunkel  ««hwebeodeu  karte-  ^ 
SnpUaohrai  Lmien  s«  Groode  *v  lof^.   Vor  B«giim  der  t 

Zeichnung  kam  Ihn  Huhlfs  ^c!l^^!t  i'a  h  Ttothn  und  ;tus 
wiucm  Munde  erhielten  wir  wiihruud  tiiiiT  flcisKigca  Durch- 
■idit  der  EntwOrlb  noeh  manclM  berichtigende  and  wgla- 
itntlc  Aii'^ishi f.,  s  )  ^^  ii'  i::-  •»einem  wahrend  der  Vu-ise  ge- 
führten Xotizbuche  einige  m  uaiturer  Juirtc  benutzte  Karten-  I 
ddnen,  die  der  Bdeendo  m  Ort  und  Stelle  antwoifbn  hatte 
(x.  B.  die       r.^T^ippo  von  lldiij;liru  und  ErtHs  Teilet)  die 

UiDgcgeud  von  In-Huluh  iu  TidiLell). 

Oer  kuttgraphiaehen  und  litoniriaehon  QneUon,  welehe 

bei  der  Zcithnunir  tiii':«  n-r  Karte  beuuizi  ^^^^r^•ll■n,  «inrl  <<hT 
wcuige.  Für  die  nördlich  vou  ^tl^**  gelegenen  üebiete  lag 
Tortaeamiao  die  ym  Dr.  Kiepert  naah  den  bis  1863  Tor- 
handenon  Quellen  pezei<-linrtr  Skix/e  von  Xord  -  Marokko 
(im  gU'ichuen  lluiu-sstab  unsi  riT  Kurtc'i  zu  (.ininde,  in 
«akiier  der  Verfosoer  eineii  Verkoch  <r;em»cfii  hiit.  die  himmel- 
weit von  (  iiiiinder  vertiiliiedcin  n ,  über  al»  iWl  einziges 
Kart«;niii.»tiiijil  von  Mitrokko  l>ekftnnti  n  Karten  von  Rcuou') 
nnd  Ton  Deaudouin  ^)  kritineli  /.ii  rt  nirlieiteu.  Da  gende 
die  naeh  Kiepert  diirgcsteMlcn,  raiJir  oder  weniger  aU  terra 
ineui^nitu  xa  lM'üei<'hnriideu  Gebiile  UUl'  gOOZ  uebciuiüchlich 
nnd  nkiz/i.'uli:ift,  <'i;;eutlicfa  nuT  vcgou  des  ZuaammenhangoB 
mit  der  K&ste  eingetruj^n  «iud,  «o  Terweiscn  wir  hier 
auf  du»  iM^hou  an  andi  rer  Shllc  U<j«agte und  anf  ein  von  ! 
Kicimtt  über  din  iM'nuty.ti  n  und  nabcnutatcn  Quellen  ge- 
aebriebeiwft  Jlemuiro Einige  nenen«  Materialien,  mlcbc 

')  Der  aStiUtell«  ThcQ         SuUnLats  MaT<K(r>  (Mavri''  f1  Aka»).  ' 

Vmtk  Raiatbnriclltm  UmI  Fraiii:>i«in<l.(U  Kartrn  en>anim>ii,:i".lrllt  v»n  ' 
H.  Kiepar«:  Huuntab  I :  S.flOn.olH).   ZiiUcbrirt  (Ur  AU^tm.  KnikuDil'-. 

y.  V.  IM.  e,  Tkfel  I.  j 

*)  Cart*  t\t  l'y.myWr  ilr  Mnrt^r.    I*ar  V.  Urnnu,  MtrnUre  dr  la 

<!mnini««i<.ii  M-i<-D!ilinuc  Ui' ^AI^^ri.•   Pjrn  lül  >.  lioijillo  df  l :  i.Oin) 'H»U.  i 

')  C^rt«  de  rKni[iiTa  de  Maro«,  iadiiivaot  Vvs  ciMamaBicatiMA  | 

i>nDci|.iiir» .  tr.  fW.  i>Ar  le  Oapilaia» 4'£ielr'lfaijgr  Baandaata.  Parii  it<8.  » 

*)  «Oaagr.  MtMi."  IM4,  8. 

•)  ZeitadHllt  »r  AUimtib«  ErAaad«,  M.  t.  9.  N.  iMO, 
68.  St— M.  —  Bf  wir«  («WIM  M  Snabaaar  dar  RI(|MrC(«kM»  Kam 
tM  lfar«k.ka  tieU  favtkÄkall  gtmmm,  wmb  dar  Tarihiaar,  «it  vir 

gauunaaa'a  Ottft.  NiWttanacta.  UM.  Halt 


Ton  Dr.  Kiepert  nuuii  iiIlIiI,  fliui;i  Ix  i  iiii'-<  n-r  Kartr  be- 
nutzt werden  kounten,  siud :  fUr  dcu  aordwc8tlich«tca  Xheil 
die  Aulbninien  der  SpHiiidinn  OfBaiere  in  der  Umgegend 
von  Tanger  und  Totuan  wahrend  der  Okkujiaiiui  im 
Jabro  1860  *};  fUr  die  gaiucu  Küatu  voa  Couta  au  bis  zur 
Algoriaehen  Orenxe  die  in  Kancoklntur,  Detail  daa  Teitaina 
und  IIohenauKaben  reichhaltif;e  Aufnalimc  von  Viuc4:ndon- 
DomouUu  (1850)^);  «sudlivh  für  die  üreazgebiet«  von  Mtt- 
tekko  nnd  einen  Thül  von  Algier  bi*  Onn  die  giMscv  vom 
Depot  de  In  Uuerrc  henoagegabanfl  Karte  ▼an  Ajigier  lan 

Mst.  von  I  :  JOO.OOO. 

In  d«>in  Kärtchen  xma  ersten,  im  dritten  diea^jflhriigaa 
Kl  fli  dl  r  ,.fii  'i^r.  Mif'.h."  publicirten Thnil  df  s  Ki  isr-Ionrnal« 
wurdeu  auch  lia  vun  U.  Itohlfb  wührund  di  v  Jilm  ISül 
und  IB62  in  )Ian>kko  zurückgelegten  lt«i»urouten  nach  den 
Briefen,  die  der  Ileisende  an  seine  Oe»«  hwister  »ehrieb  und 
die  in  ganz  auspruchKloaer  Wciw-  haupt:iäch]ich  pcrtwinlic^e 
JMebniaae  und  flchilderungen  von  Land  «ad  Icuten  ohne 
gi>naaere  top(jgraphi»cha  Angaben  enthalten,  an  diu  festen 
Punkte  Tauger,  Tetuan,  Uoaan,  Mekine«,  Fe»,  die  Küisten- 
orte  u.  B.  w.  aiiwhlicwtend  eingetragen;  wesentliche  Berieh- 
tigangen  oder  viel  neue«  topt^raphisches  Materia]  ist  dabei 
freilieh  nicht  herausgekommen,  daa  Kurtchen  fülut  eben 
nur  klar  vor  die  Augen,  ülttr  wetelie  Tlu'ile  Uohlfs  in  aei- 
nen  apäter  zu  publicirenden  Beiaehriefen  m  heriehteti  weins. 
Ea  iat  ra  bedaneni,  dma  er  nicht  «hote^  welche  Wichtigkeit 
all'  dicBC  Exkursionen  bei  unserer  geringen  Kenntnis»  selbst 
T«o  dem  beanefateatea  Tfaeil  nm  Uarekko  hatten,  «noat 
wttrde  er  weU  etwaa  mehr  Aber  Riditaog  und  Entftnrang 
aufnotirt  haben.  Eine  Tour  von  TJei«un  uoch  Thexa  habe^n 
wir  gar  nicht  nnsodeuten  gewagt,  da  fiohUa  nur  kurz  an- 
führt, daaa  er  in  zwei  Tagen  dahm  gereiat  «ei. 

Dieselbe  UnzttlUuglichkeit  itinoniriKehcr  UoM-Jireihiing 
Huden  wir  leider  auch  in  den  Auüeiehnungen  über  aeine 
nngemein  wichtige  Smie  donb  die  siidlinhcin  Pronnwn  rem 

tt  bf  i  allvD  Dteh  BaiMfaettn  nad  crkaadigteB  Wegen  gczriclmiflea  Kar- 
trn z«  tbvB  pflag«,  ditjMlgiik  BaiatraatM«  wakha  (lUMatm  Kar«- 
Tften  virUleÜ  iMtretoB  nnd  bawhrialMn  wardm,  aautt  da*  aiMiK  1m1^ 

bar«  Material  fUr  rini'  <l«riirti»:r  Ktirtv  tiiffro,  -  durcfi  riuc  bi^noadcrt 
Si^atur  »tr.'n;:  nntiT'«clii*-dt'D  \in\tc  rttn  dpnj«ili;pii  Wc^rn,  wrlrh^  nur 
liafh  rhgta  KrVuBdii;u?ii;»n  AmbiMh»  r  lland'-UU'Ut«  <"\rt  aacb  dfH 
frraltctpo  rohPB  Wi-c*  ^•^'*l*^lr^'^^u^.^;l■n  Ton  !vJri«i .  Almlfi'di  u.  A.  udt-r 
«bdltib  iklIi  iti:r  j'denfaLl*  utrfat  in  aliiru  Tlt«ikn  auf  «dir  laatrrro 
Qaalltia  burabndsa  Kartt  voe  BmadivaCa  gnwkliact  waidw.  Man  kann 
«Bf  Ihr.  Kkiwrt'it  Karte  nIHtt  aalieii,  w«!«hD  Itiarnrhe  vaa  Wasbin^tün, 
wc!rli«  loa  I>rijinni'>iiil  lUy,  Tun  Ali-Hcyr;- nin  (JliNU  Bad  daa 
vrirniicrn  Ubrii^rn  Iti  inmdMi  lirrrQliriB,  mitr  mit  aiidrrrn  Vvrlaa,  wddta 
Ldudr'r9tn.'i:krn  «irklicb  <rfi'r»rht,  ^T^■^■ll<■  noch  ll"r*n!ij;tii  t-i^/' i«liii<t 
»ind 

')  A.  ».  MiintW:  Orr  Krldum  dfr  Spnni<T  iu  Mur<ikko  IKIS» 
»ind  1  K»'tO,  hjicIi  drm  Sinkninflirn  OjnTiiti.>0H-Ji>ürn;i!.  Mit  3  twnrt.'n  ütiJ 
3  l'liuivs.     lu:  0.t<TTci<.Uucb«  Uilitoriiidie  /.ciiMlinft  U»rt  9, 

10,  II,  K.  II  «ad  Ift. 

^  MfditMriMin  Raa.  Ciata  ta  ZUuin  t",  «arrarcd  hy  V.  C.  A. 
TlMtedaa  Bumvüb  ind  lialattaA«,  OMetn  ef  Uw  FMBch  Htrft  ia  isU. 
Laadaa  l»tO. 
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Gerhnrt!  Rohlfs'  Tagcbnch  seiner  Reis*  ilurch  Marokko  oadi  Tuat, 


Horokko  im  Jahn»  1 S62  ') ,  währcud  welcher  «r  am  U«d 
Gehr  beraubt  und  «hwer  Tanmadat  «nid».  Uahni»  von 

dem  Itdiiii-ndea  aus  der  Eriuucruug  aus  uachtni{(lich  gego- 
beoe  Entftintuugea  &x  den  Hanpttheil  der  Boute,  von 
Dma  Mb  Ftgif;,  «rmoflicbteii  un«,  cßeielbe  ehraa  fgeumet 

cinztUmi;«  ri .  j;\  il-r  l)is]iiTi).':c  s«  hr  unrii  liti;,'!'  D:irstclliiug 
des  Draa-Liuuk'K  und  diu  Boul«  Ton  Coilliu  bcdcuUud  au 
beriditigMi.  Nach  RoUAi'  Konunentar  an  aelDer  Beaehnii- 
bung  vou  Drau  i;e»taUrt  ^Mi  ili<  Ki  uti  folgeiidcnnaoesen : 
Aui  Naohmittag  der  uditca,  sehr  lungvu  Tagereise  (tod 
IWodant  in  V«i  Soa  an  gevedutat)  kam  Balilb  ta  Taa- 
«etta  iu  Dma  au;  '/»  Stuudc  «üdlich  dnv-n  ücRt  die  Sauia 
Sidi  Barka,  Stunde  davou  der  merkwürdig«  Djebel  S«- 
gM*,  wekdier  gcoao  die  Mitte  dea  smdUeh  ▼«o  AMbecn, 
BÜdliub  von  Berbern  bowohntcH  Draa-L  iiL  ^  s  Liimiruint.  Von 
Tausetta  Uber  AUudra  (4  Stunden^  uuch  der  Hauptetadt 
Tamagrnt  Auf  dem  dinkten,  dia  Kagungen  din  Oraa-Thaka 
oft  abschneidenden  Wf  z  =i»d  es  8  Stunden.  Von  TRin;t;nTt 
nutii  Aduofil,  drm  lluuiitort  ivt  grüben  OahP  Kuu^ 
(lOOKaoruad  Dnar,  ToaBeiii  Uhamid,  Ar^biru.  bcwohut), 
ppht  mnn  ptwa  15  Stunden  sepeu  Süd.  Die  Orte  Bcni- 
liuiuri  und  fieoi-Sbihh  liegen  5  Stunden  endlich,  Beni- 
&Digin,  der  Augganftspunkt  für  die  fünftajpgo  Baute  nach 
Abuam  in  Talilct ,  liegt  '2j  Stunden  nördlich  tuu  Aduutil. 
Die  ganze  Oawi  von  Draa  hat  G  Tagereisen  vou  Nord  nach 
Süd,  1  TagaiwBa  aHdUdt  toh  AdnaAl  hat  daa  DiaapI^Bd 
ein  £ude. 

Bieae  letstere  Angabe,  welche  in  Beandouin's  Karte 
limlUtifft  wird,  ist,  »o  unbedeutend  sie  audl  «lualalit,  in  so 
tm  TOD  WiciitigkeU,  «Ja  dadureh  di«  Laga  vaa  Caillid'a 
21-Arib  und  dia  dtiF  ■edlldiaten  Seafr-Orta  EI-Hsmid,  Buna 
und  MH««^^»*  aSbn  bestimmt  wird.  Auf  fast  allen  Karten 
(anapiiommen  die  von  Beaudouia,  wonsf  Cailli^'s  Knut« 
gar  nieht  eingetragen  ißt)  nind  Sl-Aiib  nad  aomit  die  der 
CailliüWhcu  Route  zunächst  liegenden  Ürte  nach  Bcnou'g 
Karte  eingetragen,  die  £t-Arib  unter  29°  K.  Br.  und  7}° 
WeatL  Ii.  von  Taria  angiebt  Vach  Jomard'a  •ovgfölt^^ 
Konstruktion  der  Itoute  CaillitTfiZ)  liegt,  fast  genau  übcToin- 
atimmend  mit  einer  ^on  uu«  aut^fiihrteu  Neu>Kouatnüaion, 
Bl-Anb  t*  S&'  in  tokter  Entfamnng  und  14S}*  Bidi- 
tung  (bei  IS"  ■westlieln  r  V  irinliun'  von  Aliuam  (Caillid's 
Bobeim)  in  lafileU  ^'uhmen  wir  letzteren  ruulct  ala  t'eat 
an,  M>  kämmt  Bl-Arib  65  Minuten  nfirdUdhar  nnd  40  Mt> 
nuten  östlicher  tu  Hegen  als  nach  RenonV  AiiLiiln.  Ei- 
Hamid  (l'aact'H  Uahamid),  Uwlimmt  durch  Eintragung  von 
GaUlidra  Bomte,  liegt  naah  BoliUk  nnd  «u«r  v»n  Faiwt  ga- 
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>)  M*p  <if  UiC  Koittt  tnT«U«d  bj  M.  C*illi4  U>  JeuBi  uil  Tiia- 
tattoo»  «mpUad  fr«  Ui  Jeatait  hj  IL  i«Hd.  mt. 


wiehnetea  Kartenakiaae  ')  1  lagoreiae  oder  etwa  10  Ötnudea 
aBdlidi  oder  8SW.  Ton  KUua  CFlanefa  Et  Kitfinna).  Naeh 

Beandouin's  Karte  liegt  eine  Mahniid  >  iL  r  KI  Obvuzi.l:m 
genannte  kleine  Oaae  etrauüaUa  nalie  aüdlieh  von  Ktaua  und 
bildet  den  Anagangapnukt  eüiga  Wagea  nach  TalUet,  iat  alao 
sicher  iikiilindi  mit  Cilllit'V  K!-}I:iiiiiJ. 

Hit  Anwendung  dieser  wenigen,  aber  «ehr  klaren  rcla- 
tiren  P^tiona-Angaben  kennte  die  Geatall  doa  DnaFLandea 
in  unaen-tn  l?]  i1i<  rii  hii^d-  /.  irhnet  worden  als  auf  frü- 
iiereu,  vor  UuUU's'  Heise  publieirteu  Kartmi;  das  DotaU  in 
der  VamenUfltur  nnd  den  Krflmmnngen  daa  Thalea  iat  Toa 
Beaudouin's  Karte  mtnommen,   vhn  su  iluiiiih  die 

Ewischeu  Ihraa  und  Tutilet  gelegenen  Oa^engruppcn,  freilich 
«twaa  vevsenl»  durch  «bSiviedc  etugetiagga,  deaienSehdtel- 
puukte  1.  die  Vereinigung  der  beiden  Qu»'l!s?rrime  des  Utd 
Draa  bei  Ti^i,  2.  Tauiagrut  und  3.  Abuam  bildeten. 

Daa  Hauptobjekt  anaerer  Karte  iat  die  Bciaenrnt« 
0.  Knh'ff'  T-:i  Tanger  bif  ♦tf>'^im  im  TJed  Sii«ura,  1864. 
Uiebt  EjcJi  auch  in  diesem  Theii  der  wichtigen  Iteise  lange 
nicht  jene  Übung  in  der  Aufnuhme  nnd  fiesefaivibung  den 

W.  L-(->  kunil .    die   der  Ilei>i-i:u<.    im  wcitercji   Verlauf  ia 
imiuur  erlreuiiciierem  Mauste  ei.augte  —  »o  duns  ^ur  Kua- 
struktion  de»  HianpttheileK,  Tuat,  Tidikelt  und  bia  Tiipoli 
hin,   der  zucmt  angewandte  Maa^^tub   von  1 : 1.OQO.OOO 
nicht  ausreichte  — ,  giebl  auch  dieser  Keiiieabaeiinitt  niclit 
denjenigen  Aui^ehluM  Uber  die  Natnr  des  Atlas  -  Syatenia, 
den  wir  bei  der  giinsliciiea  Unbekanntsduift  mit  dciu^elbca 
gewün»ctit  hatten,  so  find  jedenfalls  echon  die  Nachweise 
über  Terrain -Veriiältnisse,   die  Berührung  zweier  bisher 
nur  dem  Haman  nach  bekannter  Berber -Stämme,  die  Bo- 
achreibttng  des  bdigoLandea,  dar  Oaaengru[>|>en  von  Tafilet 
und  des  Ued  Ss<aura  eino  Iniaetat  dankenswertlie ,  gegen  ' 
CaiUie'a  über  alle  Mua&gcn  mangelhid'te  Soliildfimng  aeinen 
Atlas  »ÜbergangeH,  groasartigo  Errungnn«4»ft  Alrikaniacher 
Forschung.  Eine  genügimde  Position  von  Tafilet's  ilauptort 
Abuam  aua  dem  itinerar  abanleiteu,  gelang  uns  leider  nicht, 
unsere  Yenmhs  acbriterten  aber  hanptsaohlich  an  dem 
gänzliehrn  Mangel  einer  Angalic  über  die  .Vhwciehaug  der 
Uagnetnadel  im  nnd  Büdlich  vom  Atlas;  die  ganze  lUüae- 
nute  wurde  dnher  einfiteh  anf  Basis  non  Uesan  naeh 
Kiepert'*  Karte,  Abuatn  nach  Iteauduuin  (da»  uuch  un.sorou 

IYenuehen  rielleicht  eine  etwas  östliobere  Luge  erlialten 
kennte)  nnd  Brinken,  dem  ersten  grösseren  Ort  in  Tuat, 
eiiij.;!  1rii;;i  r».  Li'laterer  Ort  war  dureh  weilliiuügc  Uatiipu- 
latioucu  bestimmt,  die  iu  einem  »{litteiva  H^oire  be. 
aprochan  wwdeo  soUoa.  Über  drä  Bonto  aolbat,  wekbe  nur 

')  Cart«  du  Voyago  de  M.  Piset  do  Sl  -T^miii  rS^nAg»!)  i  !<tmi»ir», 
<;  JinTier  ta  XS  Mai  IRSO.    Per  M.  M.  I'  ^th  :  .1  H.  m  i.    l'.;riH  lörm' 
ächcUc  1 :  A.Ouu.uOu.   (Mit  Itiauaieu  uacii  l'tnct'ii  Krkundiguufen  ) 
I    Ia:  SafSfl  Cahnisls^  laas^Ste.,  TonsV  (laUkt— IMs.  UM),  p.  «TS. 
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Gerkard  Bohlft*  Ta^buch  adner  Heise  dnreh  Marokko  nach  Toat»  1864. 


einr  kurse  Strecke  mit  dor  von  Cailtk'  im  .lahrc  ISCS 
ZUMkmmonfUllt  und  im  Allgvmciuca  mit  ihr  gut  ubcrcjn- 
iliaiBt,  ist  Niehts  hiar  xu  dorn  anafiilnliclMHi,  dieaan  Bo- 
mcrkiiUKon  vorgednicktt-n  Tagebuch  nachrutm^fTi ;  rlf-r  R»i- 
scnde  stimmte  nuscrer  Konstruktion  vollsluiuiig  \hh  und 
konnte  uns  zur  detailürterea  Zeichntuis  d«r  Oawn  tun  Uud 
Sie  und  Tut; Ii  t  ttiir  o\»>n  <<rwiihntcii  kk'iuoa  Eartanddueu 
und  muiidliLlit.u  Niiuhlrägm  untcnstiitzen. 

An  die  durch  Kohlf«'  Route  beatimmtcn  Punkte  an- 
ach!ie.s.!><^nd  wurden  einzelne  Itinerare  nach  llonou's  und 
J)r,iiidouin'.<)  Karten  ringefrajrca.  Die  Wogo,  wi'lchc  von 
Talili't  \i\wT  die  OuBCii  von  Tubelbet  und  Zeghamra  zum 
l'ix3  .Ssuura  fuhren,  sind  natli  de  Colomb'«  Erkundigungen  ') 
eiiiffctrapsn ,  das  (lnoilgeliiet  des  Ued  Ssaura  uud  «eine 
westlichen  ZiiHiisse  naeli  der  Karte  dcRsclben,  natürlich  »n- 
•eblieieend  an  die  duvdt  Kohlfa  benditigte  Lttfi  von  Igeli. 
ÜW  dsH  Detail  der  «ehr  unklar  vnd  ftMerluift  gesBiduietea 
Karte  de  Culumb's liiitten  wir  gerade  für  da»  zwinehen 
der  f  nuuteiaoban  Gzeiue  und  Tofitot  gelegene  Belgland  in 
de  ColiNDVa  AnftHtmi  einige  erläuternde  Notiaen  gewüaaeht, 
da  die  Darstolhing  d(^s!«;lbeii  ganz  u<-u  ist,  d.  h.  gttnalich 
von  den  bisher  al»  bettti  Quellen  dienenden  Karten  des 
IWpdt  de  In  Chierre*)  ainrdtdit  Nur  fiber  die  Onae  von 
Ff^g  finden  wir  bei  de  Colomb ')  und  in  dem  älteren 
Werk  TOQ  Daumas*)  aosfülurticbe  fielehntng,  im  übrigea 
aber  ut  daa  KtemtiMbe  QnetlenBuitiorittl  ttber  dnaa  ganze 
westliolii'  Oasen-IU'giün  iiuiiiion^t  Unnlich,  weit  dürftiger  als 
über  di«.  öHtHcht  reii,  mehr  vor  den  Thoren  der  FranaüaiMheu 
Algc^ric  gt  legt-neu  Gruppen  von  Tnat  und  T!dikelt  Wir 
ktinucii  uns  daher  nielit  Tersagrn,  einige  Nachtrüge  zu 
BohlÜs'  Honte  von  Marks  (im  Ued  Si«,  nördUcli  tron  Tafilet) 
Ina  laeh,  nahe  der  Fmnz8iiBchen  Greoae,  im  J.  1863,  ala 
einen ,  wenn  auch  dürftigen  BeitRig  zur  .Schilderui)?;  iIl.-. 
Landes  hier  auzufügen,  um  «o  mehr,  da  dieselben  bei  der 
Blederleenog  tob  Kcnatan  iMatSauMud  waren. 

Ton  Marka  auSi  der  Onae  Bodanab,  an  einem  ÜfebtoSuaa 


*}  BMm  AlgfriMois  rt  CdaBitl*  IMO,  If,  p.  MS. 

*}  Carte  g(B^V  du  Oroup«  il'Oania  du  Gnurira,  du  Tount  rt  da 
TUIkelt  et  im  tok«  •ainc:«  j»r  Irt  Canruicii  (uiur  T  abouttr.  Dreu^« 
aar  rcnnpSinjenwiiti»  par  M.  1»  Licot -CM.  L.  d*  Colomb.  Kfhclle 
1:  I.eau.öOO.    In    H^r^n  .Xlsvricnu«  et  Cntoninlc  ISGO,  p.  349. 

>)  Curie  f^ntnle  d'AIt^t'rir  ii  {'«chcllc  t :  l.GCMVOno.  DrOMM  •« 
JMpüt  de  la  üUFirr  etc.  etc.  Paris  16r>6.  2  ftuill^i. 

«)  Revue  Alg6ricnne  «t  Co).  IH«(t,  II,  pp.  53«— 539. 

*)  L«  Sahara  Alg'-ri«a.  Ktmt««  K^o^aphi<iar«,  «tutiitiiiaai  <t  bisto- 
rlqDo«  nnr  'a  RiHrios  aa  Sud  du  UUbUKri  ti-rnt-i  fraaiftie  m  A%iri*. 
Oavr:i>:i-  r  'li^:''  ^ur  ]-i  dnruiiu-Dts  rccniilli<  jj.kr  |««  iciu  dt  IL  la 
Licut.-Colonel  Dsnma«,  I'ui*  184»,  pp.  260  ff. 


'    d<"ä  Fed  Orhr  p^ülc^^n  — -  M  Viis  tft  Karawanciutundcn 
'    (danach  konnte  Itcnou'»  Itincrar  \oa  Aksabi-cech-Sohürfa 
I   sm  Kolda  über  Bu-Bendb  aaoh  VÜgij^  berichtigt  weiden^ 
,    Von  Budeneb  naeh  der  Oase  Bonnnn  nin  Westufer  des  Und 
Gehr  3J  Stunden  Nt).  Von  Boanan  nach  zehntuj}ig«iiu Aufent- 
halt in  südlicher  Uiehtuiig,  4  Shindao  bia  an  dem  Logar 
am  TTed  Ochr,  in  welchem  KohlfÄ  verwundet  und  li-r-iTjf-t 
wurde.    Von  hier  am  0*tufer  des  Üod  aufwärts  iia;;li  der 
etwas  abseits  vom  Thal  an  einem  unterirdi.-iehen  ZtttiifaM' 
<'hon  gelegenen  Sauia  Ha>]jui,  etwa  2  Stunden  NXO.  — 
Nach  zwinnumatlicher  PUego  daselbst  und  einer  Exkursion 
I    zum  üed  Gehr  reiste  Rohlfs  in  einer  starken  Tagereiae 
(von  12  Uhr  Mittemacht  bi»  8  Uhr  Abends^i  ohne  Fnter' 
brechung  zu  Pferde  in  östlicher  Richtung  naeh  Kiietza  oder 
Kenutsa.  l'nterwegs  wurden  nördlich  von  der  Route  wniider- 
ber  geformte  Felaen,  dann  eine  Qebiix<kette  paaairt,  din 
rieh  4  Stunden  in  etwa  nordsMlidier  Itiebtnug  erstreckt. 
Fünf  Tage  Aufenthalt  in  Knetza.  Da^«  Gebiet  iiördliL-h  von 
Knetsa  bi«  anm„ijigad"  (die  Wiiate  zwiKhou  Usehda  und 
Thean)  wird  Ton  den  Arabern  „Daham"  fireniuint.  Auf  dem 
Weg  von  Knctza  nach  Figig  wurde  naeh  dreistündigem  Ritt 
die  kleine  Oase  Ba-8char  erreicht.   Der  Ksor,  in  welchem 
BoUlä  hier  einkelirte,  war  der  aüddatlichatc  der  drn  am 
linken  Ul'er  des  gleichnamigen  l'ed  gelegenen  Ksors,  welche 
I    die  Oase  bilden.    Drei  Stunden  weiter  wurde  ein  ebenfolla 
I   BoidattdlJeh  atroichender  HdlienEng  überBcbritton  und  tot 
!     Ern  iihung  von  Figig  hatte  er  ein  drill>  s  d Mr^;!   vur  sieh, 
I    an  dcsüvo  westlichem  Abhang  schon  ein  zu  Figig  gchörigea 
I   Dorf  lag.  Bmdi  einen  Päse  reitend  kam  er  naeh  efaugea 
j    Stmiden  i:i  ili<  nigentliche  Oase,  zunaclist   in  den  grossen 
!    Kisor  Scnaga,  den  sUdwestiidurtc-n  der  Orte  Figigfa.  Die 
Oaao  bildet  einon  Xeaiel  von  nidit  mehr  als  S  Stunden 
'    Durchmesser;  die  btoden  Ksors  Ilainara  liegen,  dicht  bei  eiu- 
nader,  1  Ütunde  üstiicb  tou  t»un«ga,  V«  stunde  nördlich 
von  TTaainm  liegt  MaSm,  von  da  neeh  Senaga  suriidk  ist  ea 
eine  gute  Stunde  i:)  SW.  -  Pichtung.    A!li-  ül.rigcm  Ki>orB 
liegen  NW,  Ton  den  genannten.  —  Von  Figig  erruidite 
Italdik  die  Avnavaiaohe  Orenae  auf  der  Straaw  Ton  ladi, 
I    das  nicht  SU  Algier,  sondern  n  Uarokko  ger^hnet  werden 
moes  ')•  Ua«äonstcin. 


1*)  Wta  die  BSlimwuiuigeB.  von  BoMfi  raUii«t,  tft  BmhI 
Dnwjfrisr  «s  flKundUctitt  unt«ni«nnMi,  «le  zn  berackMB;  dt  dfM» 
Ber«c)iiiiiii|;r&  noch  nicht  abgf«rbloin<  ij  »jnd,  wcrdrn  wir  l»ci  Puhliliatioa 
<lor  »«rItervD  .ihiirliiiitti'  vun  lUhlfa'  Ta;;«buch  darauf  lurilckkummm 
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1.       4»  y«MaP«  BatM  la  Pallatin«,  ISei/M. 

Im  November  1801  wurik-  ich  von  dt-iii  „British  niid 
Fureign  äyriuD  Ätiyluu  Cunuuittvu"  b«auflrsij{t ,  Loge  uud 
BedfiifiüaM  jener  Chritten  »t  «ntomielMn,  w«1vha  4m  0«- 

mrirr}  von  1860  im  Likmwn  und  in  uiidcnii  Thcilen  S\- 
riL'us  überlebt  huituu.  In  Ausltihruug  dieeu»  Auflragb  lua- 
doto  ich  ma  16.  Desomber  1861,  begleitet  vnm  meiaem 

As»i»(fn*.(n  Hcrni  f.  I,.  ilf  ynririn  -  Sm;ij;li)wski ,  in  H<  irut 
uud  besuulitu  Mju  d  l  tSiUüii,  Tyru.H,  einige  TJicilo  vott  UaLi- 
IXa,  JoniKalLni,  I)uni:i<<kuK ,  die  Xbon«  von  fiaalbok  luul 
TerwhifHlcne  I'uiiktc  im  Libanon. 

Der  Winter  war  clumals  unpcwiihnli<'li  .-.tmi);.  Wiihrcud 
der  antea  USlIle  des  DvztmhiT  iiatii:  liuc  lii'ilio  von  Stiir- 
gewttÜlct,  uud  ui»  wir  laii;p<  dir  Kü.slo  \on  Klein-AilictI 


hinfahr«>n,  stüicn  wir  die  Ilii^r,  wiitcr  »iidlifli  uumciitlioh 
den  Libanon,  mit  Hoewill  von  H4:Inu'r  ttcdr^kt.  Die  ur^tcii 
Tage  Jwumr  vmqmchca  j^och  whöiH«  W«tU.>r,  wir 
braidiea  diili«r  am  7.  von  Boirat  nach  Saida  auf,  fiudea 
uuK  abiT  in  unsor<.T  Er\s'artun;;  ^'ctüuüvhl.  Mit  ithomedicud- 
■ter  Sohoelligkeit  wälzten  »ich  schwere  Wolkemimaain  voa 
dem  Heer  horattf  und  ein  wüthender  Hafcl-  und  liefen- 
Sturm  eruiltc  un»,  nocli  vhr.  wir  den  Xuhr-Dnmür  iibcr- 
•ehrilton  hatten.  £tBt  in  apiUer  Xacht  erreichten  wir  den 
Saht  el-'Anwly,  deswcn  ■ngcacbwoOcne  Fluthen  und 
thurim..her  Triobwuid  meiiii'u  Otfuhrtcn  in  si^ifsi-  Uil'uhi 
brachten.  Auch  einige  T^ge  später  hatten  wir  von  der 
Ungunst  de«  Wetters  so  leiden.  Indem  wir  dem  gewöhn- 
liehen  Wef;  längs  der  KuMe  folgtt  n ,  luudi'U  wir  grosse 
Schwierigkeit  beim  Ubi-rschreiten  d««  Kohr  Ab&  bl-Ajtvod 
und  rausstcn  viele  Umwege  moehen,  um  die  foi»t  unpuair- 
barc  gum|iti);4-  Kbcnc  zu  vinncidcii.  Die  Scikiifte  t?ii'bt 
unter  soldicu  L'nutüiidvu  den  besten  Weg  ab,  obwohl  der 
achwere  Saud  des  StrMidcs  die  Pferde  aefair  ermüdet. 

iSudlith  von  Tyru.s  isl  di  r  Wi  g  liiii|;!<  di>  Moltl*  gung- 
borcr  und  der  Smd  weniger  «chwer.  Wir  erstiegen  die 
„Leiter  reu  T^ths"  (Itiis  eUAbind),  raateten  nm  Bronnen 
Iskaiideruiiu  und  ritten  dann  narh  ili  n  I!ni:nn  Ijm  el-'Ani;id 
(nicht  vl-'Awiunid)  iui  dvr  A'ürdMilti  de«  l^inguu^  sum 
Vodjr  Hamftl.  Ich  Auid  sie  jcist  viel  ausgodclmter,  ola  aie 
mir  bei  meinem  Voriibcrkoinm«-:  am  -M.  Vi  liniiir  lö.)2''') 
erschienen  waren.  8ie  bexeichnon,  wii^  ThoRi«oii  rietitig 
bemerkt,  die  Stütta  «iu«r  Mvarhseeoain  Stadl"  «J^.  Die  Rui' 

')  AI«  Prol>c-S»liti<.n  lUr  ii«>tira  Auignbp  dtr  ktitt. 
')  fiirti!  „Mrnnir  to  KCLunipaL)'  tlic  Ul^  »f  Uh  Hol/  l^ad,  «4«., 
Van  d«  Vrldu",  p.  W. 
*}  Tlw  Lud  ud  tti«  Bonk,  p.  »03. 


Den  breitau  «ich  lMU|itijicMich  um  Vum  dos  B^lgels, 

tliahiufwürt.*  aun.  „Mau  kunn  wt-ni^tf  r  die  Frage  auf- 
wcrfun",  siigt  Thomson,  „ob  i-s  nieiit  diu*  von  Jo«ua  au  AsMir 
gegibcne  Amad  s<i"  ').  Wir  »pnielun  früher^  die  T«r^ 
mulhung  uns,  diiss  ein  Dorf  Xumi  iis  Um  el-'Amäil  am  Fns« 
der  Hügel,  weUhe  die  Kbeno  von  Endruelon  gegen  Iford- 
west  begrenseu,  mögliuber  Wei««'  identisch  mit  der  Gfeus» 
stsdt  von  AssLf  sein  könne,  aber  die  p'rage  wirJ  i  r<t  tnS 
sehieden  wcrtlen,  wenn  wir  mit  den  von  Joeun  Lrw.iliulen 
Stüdt<>n  von  .\  sser  .bcitser  Ivekaant  aiod  nia  jcixt.  JedeufaOa 
acheinen  die  Um  el-'Aiuäd  genannten  Ruinen  an  der  Küste 
bei  ihrer  grossen  Auedeliuuiii;  uud  ihrer  Lage  lun  Eingang 
n  einem  Thal  einer  ehemals  bodcutonden  Stadt  aon- 
gehSreo. 

Tbonuwn  crwühnt,  daas  ein  Wi-g  das  Wudy  Ham&I 
hinauf  nueh  "Alma  führe,  der  „fast  ungangbar  sei  wogen 
der  diebton  tiebüsoho,  i)omhecken  und  Buiaen,  welche 
fficaea  ronumtiaeh«  Thal  Tersponren".  Wir  wissen  nichn 
wa«  die  ThaUohle  bergen  mag,  unser  Führer  über,  eia 
Mann  aus  'Alma,  geltsitote  una  einen  f  uaspfad  au  der  Nord- 
seite  des  Thaies  hinanf,  der  hie  uud  ds  steO  und  fibciall 
felsig  un<l  mit  Hiincheu  beset/t ,  ul>er  keincetwcgs  versperrt 
war,  am  woo)0)ton  durch  Bainea,  deren  es  hier  kmos 
gieltt.  Hiiher  oben  windet  sieh  der  Wig  um  das  oben 
Ende  von  zwei  kurzen  Seitenthälcrn  und  steigt  dann  n 
dem  Flatesu  hinan,  aui'  welchem  'Ahna  liegt.  Wir  erreicb- 
teu  'Almu  von  Um  eK'Amud  ans  nadi  «inem  bequemcik 
Ritt  von  etw»  1[  Niundeu.  Dia  Höbe  bctfiigt  oadi  dank 
Aneroid  U7ä  Engl.  Tum. 

Die  Kaeht  hiMfaten  wir  in  der  neuen  proteetantisebea 
Kajiet'.  dl  -  Dorfes  zu  und  am  fiijgi  nden  Morgen  nahm 
ich  mit  einem  ixöUigvu  Aximuth-Kompas»  folgende  Winkel  ; 
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Leute  in  'Alma,  die  von  don  iluinen  und  alten  Orts- 
•tätten  des  Landes  spracbeu,  erwähnten  eine  Stütto  mit 
Bpurcn  aus  dem  Altorthum,  Nameiis  Timm«|i  Qfyg  Uaunah, 
%  Stunde  nördlich  von  Dibl. 

Hit  einem  Führer  aus  'Alma  brachen  wir  am  nächsten 
Hingen  um  9  Uhr  anf,  um  über  Kalat  Kum  nach  Teriihiha 
M  gehen.  Wir  MUngea  Anflug»  «im  «Udliiib»  Biditong 
•ia  und  h$Um  u  9\  Uhr  IQunliet  'Ain  Haar  19  IGnvten 
riidiMIkli  Tin  ans;  10  Minuten  später,  nachdem  wir  uns 
mgm  Ort  gmodei  hatten,  lag  Kbarbet  Hafiür  (oder  H«r> 
tir)  n  vmanr  Reditnx.  IKaae  Stiitto  luit  anagebreitota 
Kuincn  von  »ohr  altem  AuBschcn;  mau  hat  hier  eine  «chönc 
Anaiioht  ttber  die  ganaa  Ebeno  Toa  'Akka  und  anf  den 
Xermal.  In  alten  Znten  mnaa  ea  dvroh  aaine  hohe  Lage 
ein  starker  Platz  (gewesen  sein.  Unmittelbar  unterhalb 
Kharbat  Harfttr  führt  ein  ateiler  Ziokanok-Pfad  attdweatlich 
in  ehie  BiAlucbt  Irinab.  Am  Fnaa  dea  AtivliagBa  nnd  aa 
Ausgang  der  Si  lihi  Ir.  liegt  die  RuiuenütUtte  Mu'ü.x'ib,  die 
wir  bei  einer  i'rühereu  Uelegeobeit  von  d-BoMah  aoa  be- 
anefatoB  <%  IKe  nmherlieftenden  Bttine,  die  Haniiorbnnh» 
BtiL  ki-  von  Orabmälcrn,  il:>-  M  ■■^nik  -  Pl!  isii  r  u.  -.  w. ,  die 
im  Jahre  1852  den  Platz  bodcekteu,  hatten  jetzt  der  Zahl 
nadi  liedeatend  abgeaeauueB,  ja  man  kenato  kanm  nodi 
erkennen,  dass  ehemuU  eine  Stadt  von  einiger  (!r  ip?.-  hier 
gectaadea  hat,  waa  do«h  13  Jahre  früher  unverkennbar  war. 

Wir  ImncbtCB  45  Uianten,  am  too  Rharbel  Hiaifbr 
nach  M.i''l-.ü!>  hiiKihrugiehen. 

Uciue  N^achfruj^u  nach  Kliurbct  Dauiau,  daa  der  ver- 
atorbeae  Kenaal  Sr.  Schalts  erwiOiat'),  laaaaa  midi  ym- 
muthcn,  ilus-  iI'T  gelehrte  Reisende  von  seinen  Führmi 
getäuscht  wurde,  denn  Niemand  kannte  die«ea  dornen.  Auch 
daa  auf  Sdialti'e  Kalte  ab  iBaine  heicfaiHwto  M adwiA  iat 

nur  der  Xarae  eines  Sliiekeii  Erde  (.,el-ar<l")  "'i'l  '?»t  TJruu- 
nua  «laselbüt  heiwt  'Aiu  Mcaherfi,  aber  Ruinen  dici«c6  Na- 
BMna  ea  nüiht.   Ebeo  ao  faaden  wir  jetzt,  daaa  eia 

Dorf  Kumeh,  das  wir  IK.i-J  »rifli  Aussiigen  der  Leute  zu 
ei-iJuanali  in  diexor  Uegcnd  uui'  uttHerer  Kurte  undcutelcu, 
lüeht  esistirt 

Von  Mu'iiÄÜb  gingen  wir  direkt  Hoch  dem  AViidy  el- 
Kuni  liinülicr,  indem  wir  el-bu?9ali  zur  Keeht«^n  lies!«n 
and  tauige  hundert  Sehritt  we-'^tlich  rem  den  Miihlen*) 
nn  <li-'U  Eingang  zun»  Wady  kamen.  Vun  hier  aus  Kolien 
■wir  Khurbet  'Ain  Iliiur  und  Khurbet  Idmid  auf  den  Hohen 
daa  RikkeuH,  den  wir  elien  verla»tien  hatten,  auch  »icht 
iniui  von  hier  die  »{eilen  FeUen  des  Wady  Bennuh,  wclchca 
j«no  beiden  Iluiuenstiitteu  von  einander  trennt,  aehr  achüo. 

Vtiair  Fükrar  autdite  dao  Tandilag^  «taaa  Fuaanikd  m 

')  Memoir  p.  10*. 

Ibid.  p.  80S. 
a)  lUt.  t.  IM. 


wählen,  der  am  Waa»er  de«  Wady  cl-Kum  hinauf  r-ifh 
dem  Schlüs»  ftilirt;  der  Weg  über  die  Hügel  iüdlicli  von 
dem  Thal,  den  ;>  Ii  früher  einschlug,  »ei  < m  Umweg.  Wir 
bereuten  jedoch  »ehr,  leinen  Kath  befolgt  zu  haben,  denn 
der  Weg  war  Nidita  ala  eia  Holshaner»Pfad  und  da»  dichte 
Gebüitch,  die  Fclacnütiicke ,  IW  Allem  der  nngeiiehwoIlaBa 
Qebi)|patnim  enshwerteo  unseren  Manch  in  höchat  naan- 
genebmar  Wriae.  Nidit  weniger  ala  16  Val  mnssteo  wir 
über  dos  Wu»ücr  hinilbor  and  lienilH^r  und  mit  griliatav 
Scbwieri^wit  anditen  wir  awiachea  dea  gwuaea  StcineB 
and*  den  OebSadi  Sf^tapunkte  für  die  FSara.  OKtdcKcbtr 
Weise  waren  unsere  bcloxlenen  Huulttiiere  'ühcT  die  Hagel 
»üdlidi  vom  Wadjr  cl^Xurn  nach  Tenhiha  geiaJuckt  worden, 
sie  bXttai  anmfiglioh  da  fintkommeB  fcBnnen,  wo  wir  gingen. 
Im  Sommer  frcilieh,  wenn  das  Walser  unbt^deutend  ist,  mag 

ider  Weg  im  Tlial  hinauf  nach  dem  ahen  Sdüoaa  dem  aäd- 
BflboB  ümw«|r  Torzanahaa  amn. 

Um  1^  Ulir  kamen  wir  am  Fni«  des  SchloKHeB  (Kal'at 

iKorn  oder  Kam)  oa,  leider  viel  zu        aa  diesen  kurxen 
Wintertagen,  am  die  mericwardiiicn  Baineo  ra  aateiaudiea, 
di<    uu/wi  ifi  lli.tft  XU  den   ;iitin  >sinteRten  nnd  auch  mule- 
j    rischütuu  von  ganz  Gahlau  gehorcu ').    Da  wir  noch  den- 
I   edbea  Abend  daa  Dorf  el-Bukeiya  erreidian  wellten,  mnaaten 
wir  uns  mit  di m   Aum  liam  n    vnn  aussen  begnügen  und 
j    stiren  bald  den  lYad  hinan,  der  dem  Schlosa  gegenüber 
I   aaf  dieSttdaeite  dea  Thalca  Mnaaffahrt,  wo  wir  neeh  einer 
S'.uiiilr  ZU  (lern  5f o^üm-Dorf  Terhhiha  kiitiun.    Hier  ur.li  r 
den  miinlochen  Uciiiclitura  der  fiuiatiseh  aulgeregten  ikwoh- 
I    aar  holtoa  wir  aoaer  Ocpflek  uad  anaete  Diener  ein. 

Von  Tersluhn  sin^*  n  wir  weiter  nach  el-Bukeiy«.  Un- 
I  gefUhr  Stunde  von  dem  Dorf  biegt  der  Weg  nach  Süd- 
I   «atan  A,  farion  «r  aidi  aa  der  Oalaiita  «iaaa  Hilgab  hinaa» 

wiiidef ,  der  ihn  von  dem  Wog  nach  YanAh  trennt.  Von 
der  ilohe  dieses  Hugeij«  erotfnet  fleh  die  Aussicht  ins  Wady 
'    ol-Bukpiya,  das  von  Süden  kommend  nordweatlldi  nadi  dem 

Wady  cl-Kiim  ^trh  !iiiii?i<'ht.  Hier  ist  e«  bn  if  iiin^  nfTrn. 
mit  hohen,  uIh  t  uictii  ulioehü^sigen  Seitcuwüniltm.  Daa  Dvrf 
Sukhmütu  au  der  entgegengei^ctztcu  Seile  des  Thaies  kam 
eine  Stunde,  nnehdem  wir  Terf?i;li;i  r<  rl  ti  >.vn,  in  Sicht.  Ea 
lag  aji  dem  .\bhung  der  Hügel ,  nichr  als  '/j  i^tuudo  eut^ 
j  fcrnt. 

Der  Weg  ist  breit  und  in  gutem  Stund,  ain-gcnommea 
die  letzten  V,  Stunden  vor  Dukciyn.  Er  folgt  dem  Fliiss- 
;  eben  des  Thal'^»,  ii)>crsrliraitet  ea  mehrnuil»  und  wird  dann 
t  zugleich  mit  dem  Flüaaoheo  tob  einer  Art  enger  Schlucht 
cingetichloKsen ;  dlcso  mündet  in  «inen  klonten  Ke.xsel ,  nn 
desücn  Oftseiio  dn»  Huri"  lii*gt.  Der  Name  el-Bukeiyu  (kleiuo 
Ebene)  encheint  nur  dann  paaiend,  wenn  araa  dieaen  Keatel 

7  IhaMtr  p.  10».  Tka  Lud  aed  tlia  BmIc,  ttT- 


190 


a  W.  M.  Vmi  d«  Vdde's  lebte  Rdae  in  P«lbtiiu,  1B61/62. 


io  Vwghich  m  d«a  anadtlieiMiid««  höhen  Bai;geB  fae- 

trHchtct;  mit  mehr  Rrrht  kuun  der  ndrdlielie  Tlicil  de« 
TWes  zwMchen  der  Schlucht  uuJ  äakhiuüta  ewe  kleine 
Ebene  gnuaiit  werden  Wir  fenden  ee  gut  aagelM.iit 
trotz  der  im  Lnude  Vk  rr>i  Jn  iuli  n  T'r.rufii  r!,  denu  dut»  die-wr 
Thaü  Tou  GftliUia  vnr  dm  Drusen  (mIlt  uuigüffgtuu  MottUm 
night  ridher  w«r,  orftihTM  wir  mUm»  am  nXmliehini  T19. 
Drei  wolilhcwaflnetc  DruMui  bincL'tn'ton  (ins  kurz  vor  dem 
Eiogaag  zur  Schlucht.  AU  bk-  nahe  kaiuun,  sjiunntc  i-iuer, 
der  SM  Pferde  wor,  den  Haha  wincr  Flinte,  ala  bealiweh' 
tigc  ir  liiirii  Angriff,  als  sie  uns  über  die  Revolver  ziehen 
84theD,  gingen  >n-  mit  tiüvhtigem  Grus;'  vorüber.  Auel»  ftu 
uneereD  S[i|ulthienHi  und  Dienern,  die  Uber  '/a  Bacl.  Meile 
hinter  uns  wuren,  luimeD  sie  vorl>ei,  jib«-r  'ie  warteten  auf 
eine  giuistige  (jelegeubcit ,  denn  ak  mc  gerade  dureh  den 
vanpringcadca  Fnw  einee  Hligcb  Meeren  Blickon  entzo£;en 
waren,  kehrten  sie  um,  holten  unnere  Diener  wietler 
ein  und  sjiratben  ihre  Hoffnuiifiten  auf  Plünderung  unseres 
Gepiokcs  taut  uu».  AVir  hutten  jcdcich  die  Diener  mit  TiKto- 
len  rerschen  und  die  ii^huricen  schienen  einen  Angriff  nicht 
fiir  jjt  rathen  m  hallen. 

Kl-Ilnkeiy:i  wild  htlipt<iii  hlii  h  von  Druwu  Iwwohnt. 
Der  bckeich,  den  wir  um  Unterkommen  angingen«  seigte 
Nidiu  v^m  der  ^tfVeien  Oceinnnnir,  dio  unter  ««inen 
GlBubensi.'eii  :'!-.-i(  ii  SU  (?ewi>bnli<  h  int,  er  fa-nte  »icli  vielmehr 
Uber  rnttsto  Ucrvitwiliigiieit,  im  Uaitse  des  Üricohiichea 
PrieetcTB  zu  logiran,  wie  er  nns  eelbtt  Tergeeddagen.  Er 
kam  nicht  einmal  im  I.  [■.!'  dr-  \t.rnd»,  uns  niM-h  orienta- 
lischer i^itle  Heine  Auluartuui;  zu  machen.  Die  Zahl  der 
Christen  in'  dienern  Dorf  ist  gering,  «ich  daige  jUdiaclie 
Fumilieu  wohnen  hier,  wie  nmn  sagt,  Nachkaannen  der  alten 
jüdiicheu  bcwohuer  von  Üaliläa. 

Am  folgenden  Morgeo  aetaten  wir  di«  Ketae  aadi  New- 

ri'th  tbrt.  Von  el-Bukeiva  dtin  hüchueidet  der  Wi>;  illr 
kleine  J:ibc-ue  iu  südlichor  Itichtung,  iuMt  da»  Durf  Kefr 
SuBuna  (Smois  auagoaprochfln)  rcohta  gegen  WNW.  in  der 
Eiltfernun;^  von  iingetUlir  1  Stunile  und  windet  sich  dann 
au  entgegenstehenden  Hügel  hinaui'  dureh  ein  Dickiehl  von 
etncheligrn  BlnuieheMheB  und  anderem  Buachwoil:,  wobei  der 
I*f:ul  r)('l  seliwer  ZU  iindeti  i!<t.  Zur  Litik'ii  ■  (:t  man  die 
hohen  Uiplel  bich  aufthünueu,  die  eich  iu  u  mint  erbrochener 
Kette  Tum  Jebd  Jermak  gegen  Weaten  berabnehao.  Dieaer 

Hergüiip  liililet  i  ine  n'j'elmiiiisige  i^  heidewund  zwischen  d(<m 
hühereu  Uuliliiu  und  dem  nieJereu  UügeUiuid.  Der  von  el* 
Bukciya  naoh  Rämeh  lUhrendo  Pom  ttbenchreitet  den  Berging 

in  einer  Höhe  von  uusi-fiihr  nooo  Tu»*.  Fr  i-t  im  oberen 
Bieil  ein  i^teiler  und  sehr  besrhwcrl icher  Pt.u!,  dureh  Felsen 

■>  Sieht  „riD»  tidii  ScUscU",  ww  BoUauB  lielt  du  TiuU  nash 
ii.:r       brcibuDK  rm  Stifkn  Malta  dtokt;  iMit  Letar  BMM 

fiuMrciMB,  g.  76, 


I   und  Gebliach  Ttnaporrt,  und  dar  Abatieg  auf  der  BOdant» 

ist  noch  schleehler,  wir  mussten  vnn  i]rn  Pferden  s1>  i;;i  n 
und  »ic  mit  vieler  Mühe  über  die  GeroUma»»ea  und  zwi- 
Bofaen  den  Büaelwn  geleiten. 

In  1  Stuiiile  50  Minuten  von  Bukeiya  uu«  kamen  wir 
über  diesen  Put«  nach  Itümeh,  einem  grosMeu  Dorf  am 
wmtBehen  Abhang  einea  TeiKebiigoa,  weleliea  iw  den 
elirn  ii'ii  füchritteneu  Uiicken  vors|)rinrtt.  Es  beherrticht  eine 
priuiitijse  Aussieht  über  die  gut  uugcbaut«  Ebene  gegen 
W<  st  und  Su<Iwe»t,  durdi  welche  die  Straaae  nach  'AIcka 
führt.  Sehöne  Olivenhaine  pr«troeken  i«ioh  von  Kümeh 
(»epen  Siidwest.  Kameh  iüt  ein  christüohes  Dorf  mit  einem 
Drittel  d«r  Ikvälicemng  Dru»on  '). 

Ks  tiel  un^i  Hilf,  dik!>!t  z;ihlreiche  twlte  Ziegen  überall 
nmberLi;i>'n ,  als  W4>nii  eine  Ei>ideniie  ganze  Ilecrden  ge- 
tiidtet  hatte,  die  freute  sagten  uns  aber,  dais«  sie  dUTCh  daa 
ungewülinlieli  kalte  und  mi<ise  Wetter  umfrekoiamen  w&ren. 

Von  Itünu'h  siidiii  h  dureli  den  Olivenhain  hinab  kamen 
wir  in  etwa  -lO  Minuten  an  den  Ituch  Selamoh,  au  dem 
wir  im  Mai  IH.'ii  «of  nnaerem  Weg  von  Xaxareth  nach 
Safod  hinaufgegangen  waiwn*).  Wir  gingen  anf  die  linke 
Sk-ilo  des  kleinen  Piusses  hinüber  uud  fulirten  ihm  ungefähr 
Va  Stimde  lang  durch  eine  achmalo  Fclsen^chlncht,  wo  fünf 
anm  Theil  verfidlene  Mühlen  aioh  Torfiindon.  Der  Baeh 
tritt  dann  in  eine  wellenförmige  LandM.'hat*l  liinauü,  wendet 
Bich  gegen  Oat,  indem  er  an  den  Huinen  yon  Selamia  oder 
Selameh,  einer  mn  Jesophna')  befejitiirlen  Stadt  van  Oaü- 
liui,  vorbeitlies.it,  und  mtindet  nordlich  von  Kul'at  i^hiuiy 
in»  Wady  cl>Am^d.  Wir  überschritten  iltn  au  Aoagang 
d^  Schlucht  und  gelangten  Uber  die  hügelige  Ebene  naeb 
Amibeh.    Nehmen  wir  die  Scliwierigkeiten  des  P;L»sitb*T- 

Ignnge»  nordlich  von  Kümeh  und  einige  Muuten  Aufenthalt 
hei  den  Fellahin,  di«  wir  bei  der  Arbeit  im  Felde  trafen, 
ti-,  \r:^,\.]:i<r,  f(,  berr-ehnen  wir  dflin  Weg  Ton  el>Bidnija 
j    nach  Arrabeh  auf  4  Stunden. 

I        Ifaeh  dem  Bafhe  der  Xeuts  in  Artdbeh  üheratiegen  -wir 

d<  r  Hl  rrxug  im  JSiiden  dieses  Dorfes  nieht  auf  i;n^i  rr-m 
I  Wege  vou  1862*),  »undem  «dilugon  einen  eiidüstlieheren 
I  Pfed  ein.  IJher  den  Bergxug  kamen  wir  leicht  geonfr,  ala 
wir  aWn  an  d(^r  Siidseite  hinabstiegen,  eri^rf"n''fr  -ö  li  «in 
fnrclitbarer  Anblick:  statt  der  grünen,  fruehtbaren  Ebene 
el-Buttauf,  die  ich  erwartet  hatte,  breitete  aieh  ein  ua- 
geheuerer  8( .  .  v.iii  <^.<^n  hpfti^'i-n  Ki':^en  gebildet,  so  weit 
das  Auge  »eben  konnte,  vou  Ost  nuch  M''est  aus  und  schnitt 
UBi^  wie  ea  aehion,  den  W^  uudi  Nanrctli  TotiaUiiidig  ab. 
Die  Fellahin  jodacli,  din  an  Fna  d«a  Abatiqgea  pAflgtem* 


<)  [.(Irr  Diblicil  BtSfaHkiS,  p,  1t, 

•)  Mfni'iir  ii.  Iii, 

>)  v.ta  ;    ?:  B.  J.  n,  «0,  ftt  MMfllr  p,  MT, 

*)  Moinoir  p.  14S. 
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Teniehertm  uu,  irii'  kAmten  u  einw  flut  1  Stande  «nt'  | 

lidkcr  gck-gunen  btstimraten  S?telle  gidirr  durch  (in!?  WriRwr 
hixulureh^tihtju.    Eine  liuige  lU-ilio  run  DiBtulii  am  lUuido 
tÖBM  PlhdM  iviktrtt  hier  ihre  verdorrten  Köplc  Uber  den 
Bee  emjjor,  e^u  du*»  wir  ihiiuu  iu  der  liichtiiu);  uach  F^rtir, 
das  an  den  Abliüiigen  der  Hügel  «üdlivh  gegenüber  stand,  | 
fulgen  kontttatl»  Via  i^treeke,  die  wir  uuf  diese  Weise  durch  I 
das  Watwer  zu  wut<!n  hjitlen,  betrug  nicht  Uber  ä  Engl.  ! 
McfUeu:  da  aber  die  Henlo  od  bin  weit  über  die  Knie«  iu  1 
WaMer  waren,  kumeu  wir  nur  laugsam  und  mit  Anstrcn- 
gang  vorwärts.  An  Stellen,  wo  da«  Vfaemt  geringere  Kefe 
hatUi,  war  ea  noch  !>chle('hter ,  denn  dort  WUtd«  m  den 
Jlftldep  sehwerir.  ihr>  Beitio  aus  dem  ti^ftn  SaaqflMidMi 
hmnuniiidioiL    JiMuodcra  aohieu  dea  yaa  mir  gerittene 
Fferd,  dos  «MtwiHHi  mIiwbcIi  eof  den  Hinterfan«!  war, 
kuum  uoch  weiter  gohon  !■  kÖDtMO.    Wirklich  fiel  uuf 
bilbem  Wege  mit  mir  in  den  Sumpf  und  ea  war  keine 
klebe  Arbüt»  dee  atme  Thier  wieder  in  dia  H0he  ni  brin- 


gen, ja  schon  nadk  wenden  Setafiltm  «Misto  «  »am  «wei- 
ten Ma)  nur!  (iffriiTiar  vrnr  c»  nicht  im  Stande,  »einen  Reiter 
weiter  zu  tru^'.  n.  Idi  miisste  also  EU  Fu*»C  gc-heu  Uild 
das  Pferd  am  Zügel  führen,  bei  jedem  Schritt  bi«  über  die 
Knoche!  in  den  Schlamm  eiIl^inkead.  Unsere  l>iciipr  huttfln 
alu  echte  Arabische  Feiglinge  eiue  Zeit  lang  gewartet,  ehe 
»ie  sich  in  den  See  wagten ,  um  erst  zu  »clieu ,  wie  ihr 
Herr  durelikommcn  würde.  Sic  waren  daher  über  1  Engl. 
Meile  hinter  mir,  ul»  icli  fiel.  Wüte  Regen  gefallen  o«Jer 
hätten  plötzliche  Windstö*iie  da«  Wasser  aufgestaut ,  so 
möohte  ich  boxweifelst  dam  wir  die  Hügel  auf  der  audcrcD 
Seite  in  Siefaerhett  ermciht  bStteo.  So  aber  pwutirteo  wir 
Uzair  nach  mehr  al»  zweinlündiger  Arbeit  durch  den  Sttmi*f> 
see,  ifacratiogon  die  Hügel  auf  dem  nächsten  ffiid  bia  n 
dem  Flnaa  dea  Ifndj  «d-Bedawi,  giugca  wieder  binanf  nneih 
el-Ueshed  und  gebugten  bei  er-Beineh  Tarbei  gegen  Abend 
noch  Iffanaratb. 


Reiche  Steinkohlenlager  in  Spitzbergen. 


C.  W.  Biomstnod,  einer  der  Xlieiiaehiner  au  der  Schwc- 
diaeiienwiesenseiuilUicbenEzikedition  nach  Spitzbergen,  1861, 

thüilt  iu  Miinua  ujilungst  in  ,,K')n>;l.  S\r!j^k  »  Wi  ti  ;i,..Vap8 
Akodemiftns  Handlingar",  Bd.  1,  Xr.  6  (1864),  TeröfiTcot-- 
liebten  „Oeognentiaka  lakttagdaor  nzider  en  Beta  tillSpits* 
biTK'eii  Är  ISr,!"  i.  (Ii  n^ini^tis.;  ln'  liculnii'htungeii  auf 
«iocr  llcisu  nacti  Spitzbergen  im  Jahre  1861)  über  die 
Kmga-Bai,  wdali»  am  nUidlicfaen  Ende  den  Feieland^imdea 
ZUjztijieh  mit  ötr  Kr-'U.-:  Bj;!  ilur^  Ii  (ine  l>n  itc -^fiinrhiiiL;  mit 
dem  Me«rc  iu  Verbindung  steht  und  iu  welcher  Blomiitrand 
yvn  9.  km  19.  Angnat  Neb  aoflnelt,  Folgendea  mit:  ^) 


 „Es  bleibt  nun  um  h  ütiriV',  einen  kurzen  Bericht 

Uber  einig«  geolugiachu  Verhaituiaac  abziutatteu,  welche 
«abedmgt  der  Kmgs-Bai  ihr  grÜHtea  intanaae  verleiben, 

*}  Au  d«ia  BcbweducLtn  too  l>r.  0.  F.  i'rucli. 


nimlich  Uber  das  VoduNEomcn  Ton  äteinkoUeu,  welche  ich 
in  anatehender  Klnft  au  entdecken  oder  wieder  an&nflnden 

das.  Glück  hatte. 

niknerkeuwerth  rück»ichUtcb  der  Steinkohlen  in  Spitz- 
bergan  iat  es  ohne  ZweifU,  daaa  daa  Vorkommen  dendfaen 

von  Alters  hi  r  >»  kanul  gewesen  ist,  ohne  da-;'  ^Mi  i-'li  i  li- 
woltl  bcstinuntcre  Angaben  darüber  vorflndeu.  Eben  ao  wenig 
bnt  aieh  die  Kaontniaa  daTOn  tmditmwweiso  IbrtgepiBurt, 
■was  doch  wohl  der  Fnll  >;(  Wi^i  iL  .-(in  w.irrie,  woun  man 
eilt«  Tullatüudigere  Kcuntuis»  rou  der  Sache  gehabt  liütte. 
BeoMBby  tbeilt  mk:  An  derKinga-Bai  kommt  rar  »IfarUe 
(if  ri;,i!  Ii.  imfv"  nru!  tV.rht  fliit.ri  Strink  ihlcn  „uf  tnlcirublo 
(^aatity".  Keilhau  erwülmt  ebenfalls,  das«  Steinkohlen  au 
der  Kor»-  (Krens-)  Bai  angetreibn  worden  sind.  Als  Fund- 
orte  der  Steinkohlen  WfT*!fr«  hesouder«  der  Ei» -Fjord  und 
BeLkuiid  augegeben  uud  „Kohlenbucht",  „Kohlenherg"  (Kot- 
bogt,  KolQell)  ajnd  neob  jetat  allgemein  übliche,  darnn  «r^ 
inncmde  lleiip:iminf!rn.  Dcvs^ti  iinjrcrtrhtet  dürfte  w'enigstens 
in  dicM'jn  Augtulihck  vuliig  uiiln kiu.iit  6ciu,  an  welchem 
Orte  dort  Steinkohleu  in  fester  Khitt  T(nkomm<-ii,  wenu 
man  auch  wohl  zu  erzählen  weise,  daüs  an  Tieleii  Stelleu 
lose  Stücke  gefunden  wonieu  sind.  Von  allen  Spilzl>ergen- 
Falirem,  die  uuf  iliren  Fangreisen  ulljiihrlich  die  Fjorde 
und  Mölen  besucht  iiabea,  l>ci  denen  Steinkohlen  gefunden 
worden  sein  sollen,  habe  ich  nicht  die  geringdle  AutlilUrung 
erhjüten  können,  die  auf  eiue  wirkliche  Rekunnischaft  mit 
dem  Vorlunnmen  hindeutet.  £s  ist  cwar  möglich,  dasa 
man  au  der  Zeit  dea  Weliachfing»  bewer  nntemebfet 
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gawMeo  ist,  doch  tmt  man  »pfttviliin  dis  alten  Fundort*  in 

Vergivispiiheit  geratJiLU  k»i>uo. 

„Kill  Fund  von  loson  Steiakohlciutiieken  am  Mecn>»nfer 
unterhalb  ch-n  ostlichcivii  KaikborgCB  vtruiihiR-itu  mich,  wo 
möglich  diu  festo  J£obl«uttät2  za  outdockon.  tiifiMera  Stücke^ 
die  hi«  und  da  in  d«n  Büchcn  ongetroirra  wurden,  vridw 
das  Tiol1:iiiJ  iu  uUeu  Rii  htungi'ii  dun  hknuneii,  deutetm 
auf  die  hinter  d«m  tilctwbur  liej^tiidcn  schwanen  Beige 
hin.  Der  nn|;^wi>hnUch  hohd,  !tu;;(>nBeli«iQ|ich  «nf  dem  un- 
teren Th(>il<<  des  Kulkbi'r;;L'8  ruheudo  Gletscihar  wurde  mit 
groMer  Schwierigkeit  entlegen  und  ich  erbielt  auf  Midi« 
Veite  Gelegenheit,  die  Oebirgsetrceke  xa  untcmichen,  am 
welcher  der  tilctschiT  wincn  hauptsiichlivhntcn  Zufliids  er- 
'liiUt,  so  wie  auvfa  die  koloeuden  MoriineubUnke,  dievou  der 
Zertriiminerunf;  deaaelbeii  üitto  Vr^^pruni;  herhsifeiL  Keine 

Spnr  von  Steinkohlen  Wiir  unzutrellcn,  nur  Kulk  und  liuhcr 
hinuul'  die  duiikieu  Scbietbrarten ,  woküu  die  iliut»  des 
Bergcg  bildeten. 

„Schrin  hatte  ich  alle  (Sedauken  an  diis  WiiHlerautlinden 
der  Hteinkohlvii  noigegcben,  als  ich  in  der  Ecke  x^isohen 
dem  eben  enriihnten  Berg«  und  dem  grasten  Oletscher, 
■welcher  un  der  anderen  Soitr  i'ur,;n  <;ir]i/t,  eine  klcitn  ,  von 
dem  Ciletüdierstruwe  eutbluMte  Bcrgjiurtie  erblickt«,  dieselbe 
nntersuehte  und  das  Steinkidilcofldtz  deutlidi  in  Tafps  lie- 
gen nah. 

„Die  Re»nllate  sowohl  dieser  ula  auch  B|Mitorer  genauerer 
Vntenuehttiigen  will  idi  hier  im  Zusammaabai^  nutlheilea. 

„Von  !^<-'P  WiiiImlI  /w'-i  Ii!  ti  >li  Kuhlenberge  (Kolfjell), 
wie  ich  einstweilen  den  ersten  schwarzen  lieq«,  der  an  der 
Westaeite  auf  den  hellereii  Kalkfaeig  folgt,  bcneanein  will, 
und  dem  unterhalb  desselben  belegenen  Gletscher,  wo  da« 
Kolileuflütz  zuerst  zu  Tü^  tritt,  folgt  dasedbe,  nach  den 
'versekiedenen  Partien,  di«  cu  Tage  anslelwnd  goAuidea  wer- 
den, zu  urtheilen,  in  der  Hiiu[i(sur:]ie  dem  iu  der  Oageud  herr- 
sehenden  Streichen,  ungtt^Uir  Ml'  W'.,  iu  MchrSgor Biditnng 
gegen  das  Ueor.   Unter  dem  Oletecbcr  aus  den  hfiberen 

IJcr(;on  au.stn-teiid,  deren  nähere  rntersuchunp  die  V?r.'''änt!r 
mir  nicht  nestatteteu ,  hiill  sieh  diistiellm  alfo  fortwahnud 
in  dem  ebenen,  ]iiii<;«am  eieh  abdachenden  Heflamle,  wel- 
ches hier,  wie  an  der  paiiziii  siidwe»tli<.heii  Seite  der  Bai 
der  Füll  ist,  Kowohl  die  (ilet.-cher  als  auch  die  Kcrßc  zwi- 
schen de»^olhen  von  dem  Meereüuter  trennt.  In  dem  wie 
gewöhnlich  mehr  oder  weiiij;er  tieCen  Sihutt-  und  Sitinluper, 
mit  welchem  die  St randebtuicn  bedeiskt  (^iiid,  werden  äusu  rsl 
'leiten  uusti  liciirh  Gesteine  ougctroflcn.  Fi<»t  die  cinzi<;c 
(Jelefreiiheit  d:iüu,  ausMf  dwi  hic  und  du  hervortretcndctt 
Ölruudlel-en ,  bieten  die  Str<<nib<  tten  oder  Glefs<'hprflii!«ie 
dar,  oli;jU  ich  M-llen,  an«^( T  nnmitli  Uiar  beim  Austriltf 
aus  dem  'Eims,  in  ein«  budvutendera  Tiefe  hinafadringen,  wäh- 
rend sie  eich  weiterhin  gcwehnlieh  in  «liMr  Hange  kleinerer 


I  Anne  oft  iiber  weite  Strecken  ausbreiten.  Mittels  dar  Leitung 
thoilti  de&  Surueheua,  theilü  der  unter  den  Steinen  sparsam 

I  zerstreuten  Kuhlenstüekc  gelang  e«  mir,  ausser  an  dem 
zuerKt  angctroibnein  Orte  das  Kohlenfletz  noch  an  vier  Stelinn, 
im  Ganzen  ungefähr  eine  Strecke  von  TU 00  Fuae  bildend« 
anstehend  XU  finden.  Doss  dss  FlöU  sich  noch  yiA  wcÄter 
länp>  der  Strandebone  entradU,  iat  k^ncnk  ZweilU  nntair- 
worfen. 

„Nur  an  der  «ntcn  Stolle,  wo  der  reisseode  Ftua  tiefer 

ein(;e»chuittcn  hatte,  bot  ^ich  Gcle^'enhpit  dar,  die  die  Stein- 
kohlen begleitenden  Bergarten  zu  beobeohlen,  wahrend  mn 
den  übri|!^  Stellen  der  Bei^  überall  hinyrci^c&prungt  und 
mit  Schutt  bedeckt  War  und  nur  di«  EoUeb  oft  TCIgM<iUK 
wcisG  beständiger,  zu  Tage  trat. 

„Der  Steinkohle  sunidut,  aeiwoh!  Vber  ah  unter  und 
zum  Thcil  zwisdien  den  verschiedenen  Lagern,  liegt  Sand- 
stein, tbeils  von  dunklerer,  bräunlicber  J^arfa«v  duroiizogea 
'Ton  feinen  Olimmersehuppen  mit  ziemlieh  httudg  ■wtkum.- 
monden  I'f.an/cii  il.drinkcn.  theili»  grobi«i)littriger,  von  hellerer 
und  an  der  Luft  rotligclber  färbe,  ärmer  an  Petrefakteo. 
Hierauf  geht  der  Sandatein  in  ein  gvofakömtgee  Kenglomerai 

lüif  Stücken  von   einer  f;  li\v:ir/i n  Sli  i:i.irl    'liarlim  Tlum- 

schioler)  über;  die  darauf  lulgeodcn  KobloJilager,  welche 
last  senkrecht,  schwach  ftekitt&unt,  stehen,  aiad  getratnt 
durch  einen  schw«r/<  u .  Kohlenrc^ieheu ,  harten  Silili  fcr. 
Weiter  ästlich  war  es  uumüglich,  die  mit  dem  Sandsteia 
abweebaelndfi  ITeignng  und  IlSehtigkeit  der  Kehlealngar 
mit  Sicherheit  zu  b<rstimmi  n,  d;i  sie  nur  cl)pn  an  der  Wasiüer- 
iMnt«  zu  Tage  Iratun,  w'u  der  hufli^e  Strom  das  t»cfautt- 
lager  untoigrahen  Imtte,  Sie  Neigung  war  angeoaBheinlkli 
l>ei  weitem  weniger  itork  nia  bei  den  gritaaenn  KoUaa» 
lagern. 

„Der  Tbai  im  Westen  des  KiupttStsea  war  adt  etnar 

Korünenmassi'  bedeckt ,  liehlelit  jedo<:]i  wahrscheinlich  au« 
Sandbtcin;  hierauf  begann  ein  etwa  'Uti  iTus»  mächtige* 
Lagor  ycm  einem  achüoen,  helk»,  Uangnnen  Thooschiclhr, 

abwechselnd  mit  mehr  « f^'  r  vi-<  rv^vr  dtinnrn  T.;if;ern  von 
j  einer  Üteila  harten,  »chwarzgr.iuen,  an  der  Lutt  rothgclbi« 
sondsteinaTtqsen  StnniBrt,  thcils  von  einem  dunkelgranea 
Mer>fi-I.-.cbierer.  In  dii-M  ia  Tlion!-cliiel'er  wurdi  n  iiii«-»  • 
sparsam  vertheille  J'etrelukten ,  dem  An^hein  nach  t^ist 
auasehliesslicb  Fr.i);nu-iite  von  Fischen,  angeti-offcn. 

„Oberhalb  cle*  Tlionsi  hieferi« ,  welcher  beim  t'b«-r>tiinire 
verriiikt  und  krumm  jiclHigen  ist,  iK-pinnt  eine  eigen lliutn- 
licbe  ^riine  li4-r^art ,  eine  Art  Sauilstciu,  Uuregelamaaig 
cplitlrig  und  oliue  Spuren  von  Schicht unp  und  orpanischf  n 
ülierresten,  niiht  unähnlich  einer  plutoniiichon  Berpirt.  Ihr 
Vorkommen  ist  von  lnterc:-s<',  als  wahrtschrinlich  den  uaben 
Zusammenhang  der  Grcy-Hooks-Bildung  mit  der  hie«i|ren 
andautond.  Di«  augleteh  mit  data  rolkan  Sandstein  m  der 
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WMÜiohen  Wide-Bai-Kette  auftroU'iido  (^rünc  Bcr)fart  Htimmt 
Tollkomineu  ubercia  mit  der  liior  gofundeuca,  so  das*  Slufeu 
Ton  iKidcn  Stellen  sich  nnmäglich  unterncheidcn  lauen. 
Schon  da  ich  zu  allerernt  Oelegenheit  hatte,  dieselbe  xu 
foeobachtou  (am  Ruasenliause  in  der  NSho  du»  Midtcrhuk), 
tanerkt«  ich,  wie  Bchwiurig  es  zu  cntacheidon  wäre,  ob  sie 
wm  fOglicliatou  ■!(  ein  wirklicher  Mdimeotttrar  Sttodatein 
«der  ab  eins  Art  Ton  Grünstein  aanuehen  vir»,  in  wel- 
chem «ic  anrerkennbor  eine  Art  Ton  natürlichein  Über(C>ui£ 
sa  bilden  Mheint.  Wm  «^lentliob  du»  intensiv  gefärbte 
linier»!  darin  iat,  dHifte  rieh  viellaidit  am  besten  mikro- 
■MB.  —  Leider  suchte  ich  Torgebcoe 
tlieipiig  iwiaeheo  deea  Sandaim  im 
Tieflonde  und  dem  KaBc  in  den  höberen  IJeUea 
flnden,  m>  dauw  ich  abo  die  LegenugK-VeriilUtiuwe 
beiden  nicht  mit  »bedlntir  Oewiieheit  n  beetiaiiB 
DaM  der  Sandatiin  Uber  dem  in  dea  KifataBifMMit  aaste« 
banden  Kalk  liej^t,  i«t  keinem  Zweifel  unterworfen. 

„Die-  in  dem  Saadateioe  Twkommeudeo  Pflanseattber- 
nate  beetebao  &ct  «naicMiewliA  ani  langen  VUttteni  oder 
Stengeln.  Beatlichc  BlUtftr  ron  awci  vcrschiedüiun  Arten 
irardeo  aogetrofleo,  tou  demen  daa  eine  mit  Toittfteltca 
Ferrm  dentüdi  einem  Laafahohe  anfohSrt  haben  mnaate. 
Diu  Pisohpt'trffAkt«.'!!  >inil  Iridor  allzu  rt\;iiij;clhftft ,  als  daas 
aie  zu  einer  weiteren  Führoag  dienen  könnten.  Die  feinen 
!FknKmeata  TW  Schnppen  Qnd  doftlciHbett  lini 
iii  (Um  fenun  Thonadueftr  iMigemeia  dentlklk 
geben. 

JÜ»  abaelnte  Mlebd^ait  der  StenknUenfllRnB  UM 

■ich  schwerlich  mit  Bcetimmtheit  an|?ib<ti,  Ja  es  zu  liiiur 
ToUatMnd^iereu  Untenucbung  erforderlich  gewesen  wäre, 
linfii  der  gnsen  Breite  der  kobleofSlinmden  SobiefateB 
d^  1  h'n  6  Fnem  dicke  ßrJmtt-  und  Stcinlu^rr.  von  wel- 
chem divselbeu  grÖMtautheila  bndcckt  sind,  hiuwogzugraben. 
Ißt  den  noaul&ngUobon  Gerlthadiaftan  und  den  geringen 
mir  «u  Gebote  «tehenden  ArHenakntftcn  musstc  ich  mich 
aber  mit  «iner  ongefiihren  Bestimmung  beignögen.  Auf  der 
«nderai  Seite  aeigte  aieh  baadgreifUob,  dam  die  StoinlnUen 

an  vermihiedenf-n  Ptir.ktrii  sowohl  an  Mnrhftukcit  and  Ah- 
Bturs  der  Lagtr  alü  auch  in  dar  eigenen  Bcschütfeuhoit  der 


,,Boi  ^  (rier  Kirtf'',  <iiif  dem  Boden  eiuee  aii^ftropkrie- 
tcn  GieiBciierbnchcs,  petiing  es  mir,  die  Steinkohlen  in  einer, 
ao  Tie)  ich  finden  kannte,  fimt  ununlc-rbniclicnen  Strecke 
von  B  Futw  Breite  zu  Tage  2u  legen.  Pii  Xri;;uni;  iLs 
Logur»  Kchicu  etwa  60*  xu  ^oiii,  so  lern  c«  uauilxclk  die  ua- 
tUtiihl'by  OrenzL'  de«  Kohlenflötzcs  war,  die  ich  an  der  einen 
Seite  zu  finden  das  Glück  j^chabt  hatte.  Da  die  Steiiikolile 
an  dem  erotgennnntrn  Orte  |;1oichiuun  zunammengepresst  und 
maldenJonniß  dunnschiefrig  war,  so  liceMin  sich  bier  mit 
OM(r.  MitthiflancM.  IM),  Hift  V. 


Pickhamincr  ohni-  Schwierigkeit  feste  Stücke  bin  zu  der 
Urtjsüc  eiucs  Kubikfusscä  und  darüber  ausbrechen.  Ob  dieeee 
Steinkohlenlager,  das  unter  den  YOn  mir  angetMAnan  daa 

tcUi litiutite  SU  sein  schien,  wie  es  wahmchninh'fh  ijt,  nooh 
von  uiLilcren  untorgoordnoton  begleitet  wird,  lic««  sich  im- 
möglich  durch  Yerauche  (trfbfftwhim,  da  daa  SdwtUafer  lam 
Duri  )ii;r.ilieu  allzu  tief  war. 

„Mun  könnte  vielleicht  zu  der  Annahme  vorsucht  wer- 
den, daas  die  Uiichtigkeit  des  Steinkohlenflötze«  au  dorn  frag- 
liehen  Orte  eine  scheiubarc  war  und  nur  auf  einer  zufiilligon 
KrUnunoug  dos  Lagers  beruhte,  dosacn  konvexer  oberer 
Thoil  an  Tage  vortrat.  Der  dem  Aoacheine  nadi  regel- 
mäange  Abetnrs  der  Sandsteinplatten,  welche  einige  Kilon 
'«eiter  naoh  dem  Hoere  hin  m  Tage  traten,  dilrfte  e« 
gbathwohl  wahnscheintichcr  machen,  daas  das  hioaige  Fl6ta 
«a«  wirklkbe  anauttnlhan  FertMtaang  dar  dm  nntar  % 
b  and  «  aa  der  cnten  Iiokafitif  beaei  ebneten  w,  mit  dam 
«naigan  ünterschicde,  das*  die  trennenden  SandaiamMhieb* 
ten  zu  admSlefen  ÜHndero  aoegekcilt  eind. 

„Die  adUinaten  Stninkeblen  «erden  bei  4  geAmden,  «o 
das  Flötz  an  drei  Stellen  unter  dem  Schuttlager  an  der 
Seite  einea  OletaoberfluMea  in  ein«  iuflammangnl«gt«n 
I^genstnxi»  Ton  angcAhr  30  mtae  berfortritt  Hier  lind 
»if  pliiiizcnd  Hchwurz,  mit  muldenfurmigeni  N]ilittrii;;ru  Uruche 
und  zeigen  hlo  und  da  eine  deutliche  holzartige  Textur. 
Bie  Steinkohlen  bei  8  aind  iranigor  j^ilnaend  and  eplittriger 
im  Bruche-.  Auf  F!;ichoii,  welche  der  Luft  und  der  Fouch- 
tigkeit  lao^  auzgcsetzt  geweeea  wann,  beben  aie  oft  eine 
Kehtbnmne  Beetfitfbei 

„Dir  KohU'  brennt  aasserordentUch  leicht,  mit  atukar 
gelber  Färb«  und  beinahe  ^inzUch  an  Aaohe. 

MÜBcb  Seoreaby'B  Angabe  eoUen  £e  HoUüader  von  der 

Kinp:*  -  Bai  Ptt-inkolilrn  g<>!io!t  haben  zum  Verbmuch  auf 
ihren  Fahrzeugen  bei  ihrer  BikUtehr  nach  Hause.  Mau 
■oUt»  abe  ireU  erwarten,  hier  ein«  Ten  Alteea  her  bembei- 
tete  Grube  atizutroffen ,  doch  an  kcirum  vüh  <Ji^ti  fünf 
Punkten ,  wo  ich  die  Steinkohlen  anstehend  taud,  war  die 
alkrgeringate  Spur  Torhanden,  dam  aie  jeraab  tob  einer 
mc-MM  hlif  hnn  Hand  berührt  worrlr  n  warm.  In  der  Fml- 
»etzung  des  Lagers  gegen  Korden  suchte  ich  yergcblich 
m  anetebender  Xhift  and  gegen  BUan  mBaaan  oie,  aaob 
rler  Richtung  zu  ur1h(-i!<>n,  von  Glet^ohcrn  hcilefkt  werden 
oder  in  so  gut  wie  unzngit^glichen  Bt-rgtu  zu  Tagu  kom- 
men. £a  giebt  zvnr  eine  Häglichkeit,  dasa  ein  gaaa  an- 
ih  ren  Xolili  nlliirz  an  rinrm  aiiilcn-ii  Punklr  ih^r  Bs;  vt»r- 
kumuiuii  kiuiu ,  ulägltiuh,  wtuu  ich  utath  mtüiujn  eigonon, 
gleichwohl  bei  weitem  nicht  volktündigcn  Viitersachnngen 
Fjordes  nrtheilcu  darf,  wenig  Anlas»  zn  mner  solchen 
Annahme  vorluuidco  ist.  Das  Wabneboinlkbato  »chcint 
tut  an  sein,  daia  man  neh  «af  da»  Kaanrnmeln  der  am 
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MccrcsufiT  uud  besonder«  der  iu  den  weiten,  mit  Steinen  be- 
dookten  Strombetten  xentrouteu  KeUemtuoke  oingeaohriUikt 
hat  An  eioer  kleinen  Strecke  des  Ftonbettai  Vr.  3  kmm- 
tea  noch  tmtigim  Tages  mehrrrc  Säcke  voll  Kuhlen  aul- 
goteien  miden  und  mitwliotor  Weiie  miiaaen  sie  ia  ältc- 
mh  jStitta,  «ho  we  «lo  Oegetutud  dos  TerbnadieB  g«- 
iretden  waren ,  hi'i  weitem  reiehlicher  vorhiinden  gewesen 
•Bin.  Eine  »ulche  Annahme  lii<ist  sich  aehr  gut  in  Ein« 
kkng  mit  Soerosby':«  Ängi»l>e  bringen,  du«  die  Steinkolilan 
leicht  uuzunchnffeii  waren ,  so  wie  auf  der  anderen  Seite 
nur  dadurch  di«  »vlion  angedeutete  bemerkeucwerthe  Tbiit- 
aadie  auf  eine  natnrliche  Voise  erklirt  weiden  kknOt  '4m 
die  Lnge  des  Steinkotilentlotze»  in  einer  uns  niilier  UiQgCIl* 
den  Zeit  gäoxUcti  unbekannt  hat  bleiben  kennen. 

„Was  cBdlich  die  teehniaelie  Wichtigkeit  factrift,  welche 
der  Fund  dieses»  Steinkohlentliitzcs  Cur  die  Zukunft  gc-wüh- 
ren  kann,  «o  »ind  darüber  eben  nicht  viele  Worte  su  macheu. 
Leider  befindet  rieh  da»  SteinkoUonla]^  auf  Bpitaheigen. 
Wiirc  e.H  auch  nu  ll  bei  weitem  ivii  her  und  .zngiinglieher, 
als  es  in  der  Tbat  der  Fall  ist,  »o  ist  doch  selten  dieser 
einsige  Tmstand  hinreichend,  den  Werth  dcwelben  «o  gut 
wie  ganz  zu  vernichten.  Von  hier  auK  Steinkuhlen  nach 
Korwegen  su  bringen,  welche»  als  das  am  niiehsten  lie- 
gende land  wohl  allem  in  Betnehtnng  komraeo  kSnnte, 
(I.iri''i'  'f.  i-.m  einem  Mcniichen  einlallen,  da  der  Gewina 
wahr!>eUL'inlich  von  den  Arbeit»»  und  Trausportliestea  vet- 
■diinngen  werden  würde. 

,,Zu  eini^m  Nutzen  kcinnte  das  Lager  wolil  gn  i  ii-hen 
fax  die  gro»i>e  Ueuge  von  Wolruss-  und  IU>bbenri«ugern, 
welche  alljUiriidi  Spitxbergen  heanehen  und  rieb  hier  mit 
dem  nüthigen  Brennmaterial  versehen  könnten. 

„Zwar  Uesse  sich  dagegen  mit  Jtoubt  einwenden,  dm» 
man  m  dem  noeh  weit  leiditar  n^tam^Ghen  Troibhela» 
an  den  Gostudi  t.  liii  liingliehes  Brenumateriul  b<-«(itat.  Du«b 
wenn  ich  uaeh  meiner  eigenen  £ilahruug  urtbeiien  darf^ 
an  aehiHnf  der  Bdehtlium  an  Treibholc  keineawegs  ao  be- 
deutend zu  9<-in,  wie  man  .-  >'\ih  i:fu  nhiilifh  vorstellt. 
Aut'  der  einen  äeite  iist  du»  Vurkommeti  dos-selhen  guus  zu- 
fSOig  und  abUfngig  taa  lekahm  Teihiiltniaaett,  i.  B.  tmi 
der  Ilt^i-cliaffeiihoil  der  Ufer;  di  tili  <x  i»t  eine  nuthwendige 
iiediugttug,  duKS  die  Küste  DJedng  genug  i»t,  um  ein  Aul- 
werlbn  von  TVeibhoIa  an  gestatten.  Ist  der  Strand  hoch 
und  t'lft!;.  -n-ic  r.  lt.  iiiit  wenigen  Au»na]uuen  »owohl  an 
der  Kon»-  als  auch  in  der  Kuiga-fiai,  so  int  og  eine  vcr- 
kme  Xühe,  wooa  nu  danaeh  ancht.  Auf  der  anderen 
Seitf  mns«  sich  anch  dif  Trrilihnlj'  Tuibfnliiigt  von  Jahr  zu 
Jahr  an  den  besucliteren  Stellen  vcriuindem,  da  man,  nach 
dam  ftosient  seltenen  Toritoamien  yon  im  Meere  treibenden 
Bäumen  zu  iirthnürn.  k-.xnm  zu  dt  r  .\nnahmc  bereehligt  ist, 
da^s  der  Verbrauch   durch  neue  iSufuhr   erbetxl  werden 


kann.  Das«  an  günstigen  Lokalitäten,  wie  z.  B.  in  der  selten 
besnchtea  innenten  Bucht  der  Wide-Bai,.  noch  Maasen  TOa 
aufgewoifhnem  Hob  at^^etrafKan  werden,  liaat  sieh  nicht 
als  hiermit  in  Widerspruch  Ktoliend  betrachten,  wenn  man 
bedenkt,  daas  die  jetsigen  VoniUhe  an  aolohen  Ottan  so  sn 
sagen  im  Laufe  von  /ahrhunderteu  angehäuft  worden  sind. 
Das  Verfaulen  geschieht  Uu»i<er»t  langsam  und  Nicht«  i»t 
weniger  luuaöglich,  ab  datw  ein  Balken,  der  sich  bei  Muam 
Hiebe  mit  der  Axt  so  gut  wie  fnsdi  darstellt,  sehen  Jahr- 
hunderte lang  an  demKelben  Orte  gelogen  haben  kann. 

„Doch  sei  dem,  wie  ihm  weile,  von  dem  Unentfaelir- 
Uehan  —  und  dahin  ist  in  einem  Xlinui  wie  auf  Spits- 
bergeii  ^^  <l!l1  vor  allen  Diugen  diui  Brennmaterial  zu  rech- 

I    nen,  wir  brauuheu  uns  dabei  nur  das  Iccineawegs  seltene 

;  Veilcemmen  einer  fMwiUigen  oder  geswungenen  IthenRn« 
ti  rui-.g  zu  denken  — ,  von  dem  UiMitl"  hrliuheu  kann  nie- 
muU  allzu  viel  voriuindou  sein  uud  wobraelieinlich  wird 

j  noch  mehr  denn  Fall  Toikaainen,  wo  dio  Bekannt» 
»ehalt  mit   dem  TarkmnDoi  der  Ststhkolile  nieht  ganz 

I    werthle»  ist 

I       „Em  Fall  eher  Vrnse  «eh  denken,  wo  das  SteinkeUeo- 

loger  an  tl^r  KiiigK-Uui  unmittelbar  zu  TCut/cn  kimimcn 
I    kennte.    Der  Walruss-  und  itobbeuiang  ist  ven  Juhx  za 
I    Jahr  wemgor  eitgiebig  geworden.    Ein*  gam  planmMasigo 
Betreümn;?  (lr>s(:!hM-r'.  i>;  il.ihcr  um  so  nothweudiger,  wenn 
man  auf  cLucn  sicheren  Gewinn  von  seinem  auaateJuHuiea 
Kapitale  recimen  wilL   Auf  der  anderen  Smto  wird  dun 
1    vor  allen  TUnji  t.        Ajnv.  ■■■Iumit  der  Danipfkralt  zur  Fort- 
I    Schaffung  der  Fangfithrzeuge  ertordert,  so  wie  ee  ja  schon 
i   jetst  der  Fall  ist  bei  dem  WnUschfknge  in  den  Amerika^ 
nisühen  GewünKern.    Diu  Zeil  ist  ko«tbar  fiii   di m  ku-7t  ri 
tjommer  Spitxbeigeus  uud  unsere  eigene  wenig  angenehme 
Brbhrang  ist  «n  nur  allin  hinUhi^klwr  Bawafa,  wie  viel 
diU  jii  ^e^loren  geht,  weim  mau  für  dn»  Weiterkommen 
^    auai»chlies&Uoh  auf  den  ungewisseu  Wind  Iiingewiesen  ist. 

BÜM  Hmpiaohwierigfceit,  welche  bis  jetst  der  Attwendong 
!  von  Danipfsichiffen  zu  drin  S-iilr- «  i v-i  ii'.-'  !ii  ;i  F.iii;,'.-  lliuder- 
niise  iu  den  Weg  legen  konnte,  ist  nun  verschwunden,  da 
man  em«  beqnetne  Oeleganheit  besitit,  rioih  an  Ort  and 
Stelle  mit  dm  nMhwandigan  StelnkohlenTOrralhe  m  T«r- 
sehen. 

nin  Zusammenhang*  hiermit  will  ich  nedt  auf  einig» 

\  Vorlheile  in  der  I.nm-  ile-i  Sieinkühlentlütziv  au  di  i  Ki-,-^- 
Bai,  durch  weieiie  dio  Benulzuug  dtuselbeu  bedeutend  er- 
Itiehtart  wird,  die  Anflnarksamkeit  richten. 

„Ph'«  FlHtü  \sX  auitehend  oder  nalic  zu  Tagt'  in  einer 
Strecke  von  weoigitiens  Schwedischer  Meile  mit  einem 
mehr  oder  weniger  senkreebten  Absturz.  Für  den  Omhen- 
br'rt  b ,  if>  weit  ein  solcher  hier  io  Frage  kommen  konu, 
im  ui^o  Weiler  Nicht«  erfordurliuh,  als  das  SchutUager,  mit 
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mklunii  du  Flöta  bedeekt  ist,  hinwegJEiuduiffoo,  dk  Kob- 
.  Ita  m  breehen,  «o  lange  num  m  bequem  (Indet,  nnd  danöf 
•tt  einem  anderen  Orte  fortzufahren. 

«Der  Tnoqport  ut  die  See  iet  ra  kieht,  wie  man  uob 
ihn  nur  wttmdwa  luaii.  Ten  Nr.  4  fau  ra  den  Strand 
ist  f«  höehütoii«  ein  W<rg  ron  10  llinul«n  ither  ein  gleich- 
mÜBeig  geoeigtcfl  Tiefkiui,  wo  nur  im  Stmmbette  die  Steino 
Qnbededit  liegen.  BefKnde  «ich  das  SteinhoUenbmier  iu 
<  iiK  iii  südlichcreu  Laude  und  wäre  diu  l{*dc  von  einem 
virUiolien  (irubeubetiiebe,  so  braBohte  man  nur  eine  eia* 


fache  EiMnbehn  voa  dem  Schachte  bis  an  die  See  zu  zie- 
hen, was  (ich  auf  dem  ebenen  Boden  iiuünerBt  leicht  au*> 
fuhren  Hesse,  und  konnte  die  belAdencn  SteinkohlenwagOB 
durch  ihre  eigene  Schwere  aa  das  Boot  bringen  la^tson. 

„Endlich  befindet  sieh  durch  einen  eigenen  Zufall  un- 
mittelbar vor  dem  Kuhlendistrikt  einer  der  gichuritteu  Uüfea 
Spitzberfcon»  für  kleinara  (Ift  Fuss  tief  gehende)  Fahr- 
zeug«;, g<»chUtzl  gegen  alle  Wind»  inreb  eine  Terlicgcnde, 
ImlbMnföning  gekränato  Inad." 


(Jeog^raphisciie  Notizen. 


Die  Qeofrapbiscbs  aeseUscbaft  su  I>r«*deti. 
Der  durch  seine  lleiBcn  in  SUd-Hrasilien  bekannte  £gt. 
Siehe,  Ober-Lieotenant  Woldemar  Sohalts,  Lebrar  na  Kur 
detteohiKia  n  Dnadon,  weUhn'  nit  riiluDlIohaa  Siftr  die 

gv^nfhktdm  Vrii<»«n»chaft  pfleft  und  fiifdert,  sehreibt  ans 
gclegentticSi  aadt^er  Mittheilung:i!n  von  dem  crIVraliehcn 
Aufblühen  des  seit  neui^-'i  r  /<  in  il<  r  Ifaui.f ^tadt  Soeh- 
scn»  bc»teliendcn  Ueograiilüstlieu  Vtriiuh.  Da  bi»  jctat 
wenig  hierüber  bekannt  geworden  ist,  so  orUitilitn  wir  una, 
die  betreffende  Stelle  des  Briefe»  hier  abzudrucken. 

„Die  Geiiell»chatt,  auf  deren  Gründung  ich  thätig»t  mit 
Mngewirkt  bafae,  Ist  seit  dem  IMU^abr  1868  ins  Leben 
«■«n*n  w><  hat  Hntdan  wMMtiidl  «n  KHtfiadcriiU  »|. 
«nuMMoMi.  Die  geirtige  Sühri^,  wrddie  in  maenat 
Verein  für  Erdknade  bemcbt,  hat  eine  «riebe  Anaadranga* 
Vnif;  lm^;;bübt,  duAS  im  vertlof>M>iu'n  Jahre  nahezu  an  100 
lu  iK'  Mitglieder  heipetreten  cmü ,  m)  dass  wir  jetzt  über 
1  7(1  Mitglieder  zählen,  I);iilur.'Ji  \<  W'mi-^rh  i;riil>  t/uivv 
(iiiedernng  r«go  gewiinl«  ri  ut^ti  iiat  »ich  in  der  Jiiiduug  einer 
Abtheilung  für  Militär  « >(o^;mpliie.  einer  pUdago^iochen  Ab- 
tfaeilung  und  einer  solchen  für  Auswanderung^- Angelq^n- 
lieitea  verwirklicht. 

Jtn  dar  dtaaqäbrigaa  Neuwahl,  welche  am  2.  Min  Blatt 
ttai,  wtttrden  die  Herren  Kajor  Abendrath  und  Dr.  C.  An- 
dree,  ersterer  nl*  1,,  letzterer  als  2.  Vonsitzender,  an  die 
Spitze  dctt  Vureini*  beruica.  Do*  Ergchoiucu  uoscres  zweiten 
Jahresberiditea  wird  nicht  mehr  laaga  nf  aieh  warten 
loMM-n. 

,,Dass  unser  Vi'n  in  sorgsam  die  Erdkunde  prtegt  und  l'ur 
ihre  Erweiterung  naoh  l)e*ten  Kräfte«  wrgt,  möge  Ihnen 
daraus  henrurgelien,  tUisa  wir  monatlich  eine  Hattplaitzaiig 
ond  «llwüebentlicb  zwangiote  Znsammenküafte  —  segeaannte 
ITnteriialtnngiabcnde  —  babco,  die  immeir  'idur  xahlteich 
b<4ucht  sind.  Nie  fehlt  en  an  Tertrigen  und  nie  an  Stoff 
zu  ann^gtmden  geogniplii^chen  Besprechungen.  Bie  sehen, 
wir  dind  hier,  obwohl  tief  im  lünnrnlund  und  weit  ab  von 
den  Kütten  de»  Oeeani«  und  «cinfm  Xcbenannen,  die  den 
Weltrerkehr  begünstigten,  kBinsswags  thaUnahmiaa  Ittf  die 
geograpliinclie  WiRscnsrhaiY." 

Aub  dem  „Rr»teu  Jahi  i  sin  rieht  des  Vereins  für  Erd- 
kunde in  Dresden"  fiigen  wir  uodi  einige  Worte  deo  Uerm 
Pt.  Andieo  über  Zweck  und  Weion  dar  Gesellacbaft  bei: 


I         „Unser  Verein  besteht  aus  Freunden  der  Erdkunde,  ans 
ManMm  sehr  verschiedener  Berufskla«een ,  welche  von  der 

iÜbemeuginig  darebdmqgea  sind,  daie  es  noihwendig  sei, 
diese  Ftandaneotal- WiMMmsehaft  aneh  dem  pnktisehen  Lebeo 
nüher  sn  bringen.   Wir  zählen  unter  unperen  Mitgliedi^m 
Oelchrto  au«  allen  Fakultäten:  Juristen,  .irzte,  Mathemati- 
ker. Tülili  .thekarc,  Diplomaten,  Minister,  Kuutleute,  Inge- 
I    nicure,  Otti/iere,  Ijindwirfhe,  Maler  und  viele  Hcamte;  be- 
I     sondern  cri'ri'uluh   i  r'clii'int   :i)m  r  die  Thats:ir!ii',  da«8  sieh 
I    die  Lehrer  in  bi  tr.irhthe iier  Zahl  und  mit  preiswürdigem 
Eifer  betheiligcn. 

„Diese  venchicdeneu  Bostandtbeile  geben  unserem  Verain 
sein  eigenthämlichos  Ueprüge,  El  Ttntaht  akh  TOD  adbat, 
daaa  dasselbe  en  «Hidtms  Ist  ata  der  Chaiakter,  welehni ' 
die  Oeofjapb^dipa  Oesellsebaften  in  Berifn,  Wien,  Rma 
utn!  L'jiiJ'iii  'vii,;''!).  Vr.rf  kijtnttit  es  vor/u^sweise  doranf 
,  ilic  TlKikialimi.'  l";Lr  Liiidtr-  und  Yülkrrkunde  und  dip 
Krgebniwe  der  Forschungen  in  immer  weiteren  Kreisen  zu 
verbreiten;  da»  eipezifiach- gelehrt«  Elemcut  tritt  bei  uns 
nicht  in  den  Vordergrund,  aber  der  Gründlichkeit  der  "Wi*- 
aenschafl  wird  Nichts  vergeben.  Dafür  zeugen  die  Vortrüge 
in  den  Monatsversammliingen  nicht  minder  als  die  üntci^ 
I  haltungaabende,  weldie  am  freitag  jeder  Wodi*  stete  sehr 
I  aaUreieh  besueht  wndon.  Dnrdi  dieee  lTnterha)tmig««b«nde 
unterscheidet  sich  unser  Venn'a  wesentli'Vi  vnri  illin  iiuli- 
ren,  die,  so  viel  un«  bekannt,  eine  »ulrho  Kmnclitung  niuht 
haben.  Nicht  selten  dauern  die  z«  un;,'!  ihh  Erörterungen 
über  geogruphisehe,  ethnologische  und  anthropologische 
Gegenstände  von  8  Uhr  Alxinds  bis  gegen  Mitteniuelil  und 
j  diese  oft  sehr  lebhaften  und  Stets  anregenden  De)>atten 
haben  «ich  für  un»ere  ZwochB  '■■gaiMln  forderlich  er«-ie«en. 
An  solchen  Abenden  wenden  neno  gaegraphische  Werke  be- 
sproehen;  wir  haben  oft  «eibr  eingehende  Diskaasiooen  über 
die  neueren  Entdeckungen;  CS  weiden  Fragen  aufgeworfen 
!  und  beantwortet,  nicht  gelten  auch  Mitthrilungen  von  sol- 
chen Mitgliedern  gemm  lif.  ilii  jüngere  Zeit  in  fremden  L.Hn- 
dern  und  Enitheilen  verweilt  haben.  Der  Verein  zählt 
solcher  weit  gereisten  Männer  eine  nicht  geringe  Anzahl 
und  sie  pf>T7>fle  tripen  dazu  bei,  die  Erörterung  um  »o  reger 
und  bell  hrt  nd« .-  /u  laachen. 

„Unser  Vereiu  hat  niobt  dem  Anaimch,  in  sfieziflsob- 
wisstnsdhafltüidMr  Basjahnng  mit  den  eben  gemmaten  Gao- 
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graphiichea  OeaellMhaften  d«r  ^ffimptatülte  Bonp«'«  xa 

riTalisiren;  ab«r  er  d&rf  von  ndi  stl(^,  doM  nnter  (einen 
l£itpliii<lprn  «'iiu'  ungt-mcliio  Ruf^siimkclt  herrsche  und  doM 
iu  ihm  trifclif?  l.chcn  jiulsirc.  So  nutzt  er  iu  seiiitr  NVtisO 
unserer  Wis.so:i*'  luit't  und  (J*  m  jiru): tischen  lieben  um!  es 
gereiclit  den  MitgLiedcru  zu  nitiiit  geringer  Frende  und 
IU  neuem  Antriebe,  daes  hüufig  autgczcichncto  Männer  der 
WiMWMlMft  Mu  TUTMhiiritiiiHi  LHndfiii  vni  ditf  wUiwidm 
CKMCk  mkilu  ihn  mit  ifann Baiidi» iMohiM,  diMMliriMh« 
Löbea  und  die  gron«  BBlirigtaiH  dnitiiiuaif  und  volil- 
woQieBd  M«rkaimt  htkm." 


IM*  ▼«tditaJtiHinlt  der  BüdwMfe-  «Bd  MtaMloi» 

Tn  Dr.  C.  MOkr  n  Bvlh«). 

Die  Verstihiedenheit  der  briden  grosse  n  V(  iutiuna- 
Sphärcu  Autitralicne  im  Südwei^teii  und  im  Südosten  ist 
fast  iu  alluu  Pdanzun-Fainilieu  ciuo  so  durclii^reifcndc,  da»B 
dieselbe  solion  dea  berUlunten  botaiÜMhen  IkcUälem  Cook's 
bei  nedi  mugBllwfler  KrantoMa  daa  gaiuen  K«mtine»ts  in 
di«  Asfca  M  und  Bank»,  Solandrr,  üeinhold  md  Otoitg 
Fbfatsr  auf  dieae  tMilcwUrdigc  Er«chL'iiiuug  «clion  anfinerk- 
sam  machte.  Später  wies  Koln  n  liruwn  iln  n  (n  ;^oiinit;; 
der  beidw  südlii-heu  Amtrali^' In  n  KaiUitK  iii.i' -  Mus-iti»  iu 
U'itu/n  liotuiiisdim  St lir.tirii  lunl  namentlich  lu  x.liu  m  „Pro- 
dromus  ^'iivtu:  iiuliiuuliut"  m  lifust  allen  Ptloiizeu  •  Familien 
nach  und  die  rou  Jahr  zu  Jaltr  bekannter  werdendcti 
PtlanzonMjhätzc  Australiens  liessen  diese  meTkw&rdige  That- 
sache  immer  l)estimmtcr  heraustreten,  so  daaa  ca  Hooker 
«ndlioh  nnlamaliiium  konate,  in  aeiiMr  Ilara  foa.  Xaaiiiar 
mm  oder  JPlot«  Taamaiüeft",  wi»lehe  er  ak  dritte  und  leiste 
Abthcilnng  seiner  „Flora  nufantii  a"  im  Jahre  IHftO  erscliri- 
neu  UcMi,  diesen  Gegensatz  ikr  Flurcu  dei<  .Südostens  und 

Südwi-jitriis    im   (;ro(i-t  11    (jjin/i'Ji    huWolil    uls    uurli    in  diii 

ailuelnen  FiuuiUtiu,  (iattungeu  uud  Aricu  iu  guuz  U.i>uuua' 
tan  ZahkuTerhältnissen  zai  Anschauung  zu  bringen. 

Möfffi  es  mir  erlaubt  »ein,  einige  dieser  allgemeinen 
ZuliU'uvt  rhältniss«  so  wie  dieselben  iu  Beziehung  auf  vier 
obsraktcristieche  FAsosea^f  Mulieii  Aoatnlieoi»  die  JLegumi- 
noaen,  JfTrtooeen,  PMeacMn  md  Epaorideen,  hier  mnoge- 
veisc  za  wiederiwUn  md  mdgt  uiaa  Benwlningen 
hierüber  mitzntheilen. 

Ich  btiiu  rkc  liicrtu  i,  Ju^'i  llooker  bei  BehaiidUiuj:  dtr 
Austnkliiichtiii  l'llauiu'iiwelt  üWrall  die  tropi.sclini  i'tlaiuen 
Australiens  als  eine  abgesonderte  Venelatiouit-üruppe  von 
der  des  Südwestens  und  det^  Südostens  ausscheidet,  da  eine 
typische  YerMhiedetihcit  des  Osteus  und  Westens  in  der 

tnpiaalicD  Zone  Aoatnlieiis  kami  nachveiibsr  wird 
odw  vemptooB  im  GegoMta  nm  Sttdeo  «UinlUidi  ver- 
aehwindet.   Ee  eDtttelim  im  Umadi  drei  Australische 

Teig«tatioRB-Onipp»tt :  die  nStdücli«  tätet  die  tropi^die,  die 
aiidwi  etlii  li>:  und  <1:.'  -üdM.tliglM.  Wenden  irir  ma  jetst  ni 
den  Mooker'schcH  Ang.ihi  n. 

Im  Siidw(*ten  werdtu  di.  natürlichen  Ordnungen  oder 
fHuuMut-Familicn  auf  90,  im  .Süduel  auf  126,  die  Uattuugeu 
na  Slidwrat  «Mf  ftOO,  im  SUdMt  mif  700  md  eodUdi  die 

*)  Nack  Hmktr'a  Flors  Thnaeisa  ia  der  BqUb.  2t(.  tO.  Febr.  IMA. 
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angegeben. 

Difscf  Zahlen,  .»agt  Tlrjokr-r,  find  Überraschend  bei  Län- 
dern dei<selhoü  Küiitinuiitit  auf  iiist  gleichen  Breitengraden 
uud  LuiLT  L;üipunviT!>tliHd<  nh<  il  von  kaum  400  Gcogr.  Mei- 
len, bei  Ländern  von  geringerer  klimatischer  Verschiedenheit 
yielleioht  als  Sponien  und  GrieeiieiilBnd.  I>as  Areal  da» 
SOdeatens  ist  ein  viel  grSudna,  andi  dunhfi)c«ebt«inai  cim 
H«n(e  grosser  Fliisae,  aoigjBdelut«  BtisImdaalMiftatt  md 
fboolit«  Walder  dwehariehep  ea,  a»  daaa  nidht  aDein  «im 
grÜNere  Ansali!  tob  Pfltmsvn-Funlien  and  Oattmgen,  aoa> 
dorn  fiui'h  ciiii-  nithe  Au  st  inundorlegung  dieser  in  Terschie- 
dtne  .\rti  n  crwurti  t  wi  rdcu  könnte.  Die  Zahlen  geben  ein 
and*  res  Il<  Bultat:  dor  trocknere  und  wfiii|;er  mannigfaltig 
gegliederte  'Südwest  zeigt  bei  einer  um  35  geringeren  Fami- 
licuzahl  und  bei  100  weniger  Onttmgen  —  eine  Keluaalil 
von  gegen  600  Arten  (I). 

Um  diese  Artcn-Auseinanderlegung  der  Genera  des  Sidr 
Wests  im  Oegeoaatx  daa  Siidaata  aeeh  nKlMr  aar  Anadamag 
zu  bringen,  ataOt  Hookar  in  iaatroktiveo  tabellariedieo  Übar- 
sichten  die  artcnrviclistcn  Gattungen  beider  Vi  ^ctatinng- 
Spharen  zusammen,  aus  denen  sich  heranssteilt,  da>^  der 
Südwest  80  Genera  mit  mehr  als  10  Arten  aufzusUilen 
vermag,  der  Südosten  dagc^n  nur  55,  dass  die  55  arten- 
reichsten (iattuugen  des  Südwei^ts  zusammen  1727  Arten, 
die  65  reichsten  Gattungen  des  Südosts  dagegen  nur  1260  Ar» 
ten  bilden,  und  endlich  dass  von  dou  36  der  ortenruiclutea 
Gattaqgen  dea  Sttdweatena  17. dem  Sttdoet  gaas  fehlen,  die 
übrigen  aber  vat  ia  gana  geringer  AMen-ButwieksloDg  anf- 
treten. 

Tm  gronen  Oaaxen  findet  er  «fie  Zahlcnverhältniss«  der 

GattuiiKiii  zu  den  Arten  im  Südwistcn  wie  1:6,  im  Süd- 
osten dnjccjft  il  wie  1:4,  im  Südwesten  <ln-'*  Verhältnis»  der 
Artru  Ti  m  Australischer  Gattungen  znm  G;mzi  ii  dur  Vi-j^o- 
tation  wie  1:3,  tm  Südosten  wie  1 : 6.  Von  den  ungefähr 
600  Gattungen  des  Südwests  werden  lÜO  mit  nalio  1 100  ^e- 
ciee  benidiaet,  die  dem  Sttdoet  entweder  fu»  feUan  edar 
nur  in  ferainacHeD,  dem  SMaat  aber  maiak  ftamdan  Artott 
auftreten,  dagegen  im  Südoat  dia  Gattungen  Tiola,  Polygala, 
Epocris,  Lycopus,  Ajugo,  SiJtitax  nnd  Eriooanlon  autgefUhrt, 
die  dem  Südwesten  gimz  irt  md  sind,  während  sie  im  Oatttt 
zu  l  iiicr  artenreichen  Kiitwi.  kplnn^  gdaujfcu. 

Gfhoii  wir  nun  zur  ISelrjulitmit;  der  (iat'.unnun  und  Arten 
in  dt-ii  ruizfiurn  niiiurliciien  Familu:n  über  und  deren  Vor- 
thuiiuiiR  im  Südwesten  und  im  Südost,  so  stellt  sich  aucli 
hier  die  GrundTerschicdcuheit  bcid«r  auf  doa  übenaacfaendata 
heraus. 

Die  Lcgaminoeen  kwmMa  in  AnetwJiea  an  «fater  Bni*- 
wickeiung  wie  TerhSttBiaaniSarig  in  keiaam  aadeim  Theile 

d<  r  Wril  und  bilden  auch  uumeriadh  die  griSmta  Haniilia 

d(»  Au^tr.iltuchcii  Kontinents. 

Hrjuki  r  y:;ili;t  über  900  Arten,  von  de:»  i.  i'nd  d» m  tro- 
jnndien  Auütrülien.  420  dem  Südwesten  uud  die  Übrigen 
dem  Südosten  zugciiu  ilt  worden,  gfmwiiifflhafHifhe  Arten 
bilden  nur  seltene  Ausnahmen. 

Am  aunulIciuUten  wird  diese  siharfc  Scheidung  an  dar 
BierkwUrdig  artenieiehen  Qattnng  Aca«ia  geseigt,  reo  deocak 
Heoicer  99  eSdireatlkihe  nnd  ISS  rädoMliobe  anffttfart  nnd 
dabei  angiobt,  dass  ihm  keine  einzige  bekannt  sei,  die  bui- 
don  Vcgetalious-Sphiireu  de«  Südostens  uud  Südwestens  ge> 
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xncinsam  wuro.  Aiiauchc  VerhuJtniBae  ■werden  un  fast  allfU 
dem  Südost  and  dem  Südwest  gcmiiiatchaftlichen  gräsaeron 
LegamiDoten-OatttuigtiD,  wie  bei  Oxylobium,  Gompholobiiun, 
PnltciiBca  und  BoMiaca,  uach^cwic^ou.  Bio  scheine,  arten- 
niithe  Gattung  Chorizema  findet  aicli  nur  im  Südwest,  dio 
QMoflg  Gastrolobiom  nur  in  SüdoBten. 

Aacii  die  MjxtMeea  (ronUgliQh  die  Tribus  dar  fiut 
■IMb  AutnUadun  CluaimlMiici«B  and  Leptoapcrmcn)  Unden 
eine  aufiallood  staiko  Entwicke)ung  in  Kcu-IloUnnd.  Ilooker 
fUbrt  80  tropische,  400  südwestliche  und  200  f<\idü?.iliihf 
Artfii  iiuf.  Auch  hier  tritt  wieder  der  klriiK-ri'  und  truck- 
lUirti  V«irbrtiitungsb«zirk  de«  Südwestens  als  der  tormen- 
reiehere  gegen  den  Südosten  auf,  auch  hier  bleiben  die 
Arten  dos  Südostens  und  Südwestens  in  strenger  Scheidung. 
T4W  den  46  Hooker  bekannten  Eucalyptus-Arton  des  Süd- 
wwteul  kt  ifam  keioe  im  SOdoet,  Tim  d«a  56  lUdöttlicbea 
kdne  im  Südwtaten  bekannt,  too  tOO  afldwealiLNfasa  Uol«* 
lenken  keine  im  Südost,  von  27  »üdöstlicheu  keine  im 
Südwesten.  —  Dio  artenreichen  Outtuugcu  Vorticordia  mit 
60  Arten,  Culothamnos  mit  30,  UcmethylUs  mit  20,  Bcau- 
fortia  mit  lö  fehlen  dem  Säda«ten  gaos,  die  arteareichc 
Oattuug  Afoiü«  igt  dem  Sttdorten  dagogoB  ■omcliliMdich 
gcliörig. 

Wcrao  neb  diCMVniflUlende  Unterschied  in  der  PHaiizcu- 
THtheiluiif  n  Legominoaea  «od  MjrrtaoeeD,  also  an  Pftan- 
MB-FamiliaB  henuaatellt»  d»  flut  über  dm  pnMB  Eidknia 
TOlimtat  sind,  so  zeigen  ProteaimB  ud  Epaerideen,  daaa 

noh  dimer  Gegensatz  in  gtcicbcr  Wmse  auch  in  Familien 

llBBChrUiikli:ri.'r  Vei  lin  ituii^j-ikn  isr  iiussprichf. 

Vun  den  CiFti)  \tin  Mi/is;<rier  im  Dt?  tniidolli/stheii  Pro- 

dromiis  breLhntbcuL'ii  AustrulisLhcii  uikI  TasmuuisLiii-n  i'ro- 

tocccp,  die  sich  aat'  2b  Gattungen  Tcriheiiea,  von  denen 
anr  9,  nümiieh  Persoonia,  Lomaria  und  Grevillea,  die  Gren- 
iMk  Attstralions  «berMsbreiten,  gehärwi  400  Aitm  dem  SUd- 
wmt,  190  Arten  dorn  Sttdoat  mt  lud  m  witd  andi  hier  Auitih 
taboUariaehe  Übenichtml  aa^gewiesen,  daae  die  artaiiMieh* 
aten  dem  SUdoat  imd  SGdwcst  gcmeinsanien  Fflamen-Ost- 
tungen  fiL-d  kiiiie  riiizino  Art  (^riiioins'iM  Iw^it/i'n. 

Von  l 'i  siidwi-st liclii'H  Unkou  -  Arten  kutiimt  nur  l  im 
Kiidobt  wiodcT  vor,  ntiU/x  :2H  .•.udü^tliuh«  ii  nur  1  w:cdcr  im 
SiidwusU'u,  uutcr  7ä  &tidwt«tlicliou  GreTÜlt^a-Arten,  unter 
38!  südwestlichen  Bauksicu  und  25  sUd westlichen  PerMonio- 
Artcn  keine  wieder  im  südöstlichen  (iebieto,  unter  IS  süd' 
Mtlichen  Banksien  keine  wieder  im  Südwest. 

Ahnlinh«  Yeriiiltniaae  wiedexboIeD  emdliob  ueh  die  Sp*> 
arid«ae.  Roaker  Bdilt  IS  tropiaelu  Artan,  160  aUdweat- 
lichc  und  170  südcNitlichc;  hier  ist  ulao  der  Suhwerpunkt 
ihrer  ffeO(Km|>hischen  Verbreitung  in  den  südcMtlicheu  Ve)?e- 
tutiDU!- -  lkz;rk  Aij>tiu',icii-<  fallend,  wahrend  I^guroinoft  ii, 
Myrtttwetn  uuti  rrotcatsceii  ihre  Hauptkoucentratiou  iui  bud- 
weatcu  finden;  auc'h  hier  sind  wenige  Arien  beiden  Vc^uta- 
tioiwCiebieten  (pemeinachaftlirli .  14  Genera  vertheUen  sieb 
«naadiliatalich  aof  don  Biidost,  10  auf  den  Sodvcat  «nd 
nur  B  Gattnageo  erweSaen  «eb  beidea  geaiaiuaam. 

flaoben  -wir  ann  naeh  «aar  iriaaeBacihaftlichett  BitHtamg 
dieecfr  uigenthümlichen  Enehoilimi^,  »o  finden  wir  wcnig- 
stent)  Andculun[i»?n  hierüber  in  dem  Gcdojikc-ugangc ,  wei- 
thin di  r  hl  r.dmiii  Vi  rtk-^M  r  d.  r  Ti^uumisehtn  Flora  in  einem 
der  -f  lor  vorausgenchickien  „Introductory  Essay"  verfolgt.  — 
WMbMud  deneiba  in  aeinea  fiübwea  WeikM  toq  dan 


,    Arten  als  von  Icstcu  und  unwandelbaren  yomitTpen  der 
urpiriibchLii  Wfit  uuhgcht,  nimmt  er  hier  t^ciueii  .A.U8ganß«- 
puuki   vun   der  aiigemeinen  Erscheinung  der  Varietäten- 
Bildungea   im  Pflanzenreich  und  wird  hierdurch  Darwin'- 
»chea  AnaohauujDgaireiseu,  eine  alkaäblicba  Abfindenug  «nd 
üanrandioBC  Tagetabilisoher  Fonnkniae  darob  atetige  ud 
langdaaetode  ttaiaeia  Sjoflliiaa  aumeikeiuien,  in  TteUbeher 
Weise  angeiiShert.   Er  ▼eist  Uar  ftnier  mit  grosser  Aa> 
M_li.iullc!iki  Ii  imcli,  1.  Ji;_>s  dii'  Australische  Flora  in  keiner 
^^\■:b.u  lundamciiiul  vuu   duu  i'Iorcn  anderer  Länder  ab- 
weiLiif,  vielmehr  mit  den  übrigen  J'lorfn  in  Pruportiou  der 
i    grosseren  Klassen  und  Abtheilungen  üu  eiuunücr,  uanicut' 
1    lieh  in  dem  Verhültniss  der  Moncjcolyien  zu  Dicotylen  und 
I    Aeotylon,  der  Thalumiflorcu  zu  Calydfloren  und  CoioUi' 
tloreu  überall  übGn^inBtimmt ;  2.  dass  die  einiigea  beidea 
aoaaaUiaaalieli  Aoatnliaaben  Funiliea  (Bmamdaaean  und 
Trenamdnan),  ym  deaea  die  aratere  lewiadten  Comiieaitea 
und  Qoodcniacccn  stehe,  letztere  swiüdn  ü  y  .ly^'iiltin  und 
BUttneriuceen ,  nur  in  drei  Gattung'  ii  und  wctiigtu  Artrn 
TtTtrrtin  und  ihr  Auftreten  gojiz  Inknl  mi,  so  das«  sie 
I    aucli    am    abirrende  Formen    bekuimtcrer   Familien  an- 
gesehen  werden   könnten;   3.  duM  femer  dio  grösseren 
charakteristischen  l^anzen- Familien  Australiens  meist  ia 
naher  Verwandtschaft  anderer  weit  Tcrbrciteter  PflaaaeB- 
Familiea  atehea,  wie  die  J^iaetideea  aüt  dea  Etioeeii,  dia 
OaedeaiaoeeB  la  dan  Campaaalaaeea,  die  Btylideen  m  dea 
Lobeliooeen  and  die  Caauariiien  mi  den  Mj-rioeen;  dass 
cndliuh  die  meisten  Australischen  Ordnungen  und  Gattungen, 
j    welche  auch  in  benachbarten  Lainkru  t^ud  In-ol^Tui  peu  .\u- 
!    etmlien«  vorkommen,  da*  Maximum  ihrer  üuiwiijkelun^  un 
l'uuktcn  Auiftmliens  finden,  welche  auch  ihrer  gcopruiihi- 
I    sciieti  Loge  nach  ihre  nächsten  Nachbarn  sind,  die  Indischen 
I    Repriisentaoten  der  Austraulischcu  Flora  im  Kordwest,  dia 
PolyoeaiBahaB  imd  Heiaüacben  im  jKoidoet«  di»  van  }(ea- 
Seeland  mtd  Stkd-Amoi^  im  Slktoat  «od  mSßih  dk  Md* 
AiVikaniicheo  in  gaiu  beaonder*  aabaf  «ad  beatinnt  «a»- 
gc^iprocbener  Weiae  im  Södweat. 

wir  dif.ss  Altos  z\irJimiririi  ,  so  Wi  rden  iv  i'er 
KouktT  scliun  Atibi^lil  btitrcteii  k-jiini'n ,  da-s  vir  An- 
\  g««icht  aller  diuMrr  ThatFu«  licn  d<  n  Anian;;  der  Auhtridi- 
»chen  Flora  nicht  in  abgesonderten  Zeitepvcheii  uniierc«  Erd- 
balls zu  suchen  habcif,  noudcrn  im  Zutammouhange  der 
übrigen  J^atiaente«  Uooker  spricht  dann  femer  die  etwa« 
külme  HoffiMtng  aaa)  daaa  es  vielleicht  »pätcreu  geologischen 
Forschuagea  Toitehalten  aein  däifte^  eine  frtthei«  und  jetat 
längst  Tmehwoadene  Torinndiuiir  dM  SUdwesta  voa  Avatra- 
lien  mit  dem  südlichen  Koi.tini  i.t  Afriku's  aufzuweisen,  so 
wie  Thatsachen  festzustellen,  welche  in  früheren  Zeiten  eine 
s(  Ii üK.  re  S.  hl  idimg  de»  SUdwents  und  des.  Südosts  von 
Au^^raill•u  bc^dingten.  Sok-hc  Nuchwiisuugen  würden  als- 
dujui  auf  die.  so  eben  dargt>«tellte  Charaktcrvcrschicdunheit 
der  Vcgetatien  daa  Südweata  and  dea  Sttdoata  ein  heilerea 
lioht  wailea. 

liänffo  von  Batabano  an  der  Bfidk&aU  von  Onb». 

Der  Spuni.iclie  I{jdro|;rjph  SeSor  Salvador  Iforoaa  maeht 
bekojint .  da>s  (Iii  T.ivi:;i  r.  -  1  jiifi n  nz  zwischen  di  n  Lcucht- 
tküjmcn  von  Huvuuu  und  Katultouo  mittelitt  9^  Signale 
daa  Kldrtriaoban  TeSegiaptaaa  la  0*  S'  Mjk'  ftAuidaB 
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worden  Ut    Demnach  liegt  B.i'ubnii  i  76"  fi'  W.  von 

Bau  Fcniaudo  oder  82°  18,s'  W.  v:.:.  fin  cnw-eh,  wa«  eine 
Bwiohtigwog  in  dvr  KatU)  von  Cub«  ugüiweadig  macht. 

IHe  Elnsebornen  der  Kolonie  Victoria  im  Jahre  1869. 

Der  dritte  ül'liziulic'  Boricht  der  IJ4'liörtln,  welche  Uber  die 
Iiit>  ri  -si  !i  il'  1  Kii.j;(  K.nri'.r  u  in  der  Aii:*tn>lif<cht  n  Kolonie 
VKtt>riti  m  waiUeii  lui  ';,  enthält  auM*er  den  Nachweisen 
über  die  »ehr  bedeutenden  UnlL'r^tülzunjti-u  (für  mehr  als 
40U0  rr.  St.  an  Kleidung  und  Mupdrorrathcn  im  Jahre 
1«62  —  03),  welche  den  Eingebomen  an  den  zw  dienern 
Zwcok  gewihlteD  StationeD  gewiUiTt  «urdou,  «in«  Statistik 
der  eiBcobonieB  MdiTaneii  BOTfilkcnug,  allerdin^  wtt  mit 
•nnähernd  genauen  Zahlen  nud  nicht  gtmx  vollitSndqs.  Ei 
-wird  dahi-i  bemerkt,  daas  keine  so  nuQalleadc  and  msehc 
Alnthrae  .Statt  find«,  ai«  aian  uU^^craein  uoimiut 


 Dbtrtlll.   Liik«Nrii(.   »ulrntuW. 

INr  tMlttha.       .    Wawuuron^-  oArr  Yarra-Summ    .       .  22 
Dooaooroug-  oder  K(t>t«n-StMBB  .  .11 

  55 

Dir  iBdwMlUik»  .  GwlMf  od  OiilM>INIinM  .  .  tS 

CamiwrdnwD  ......  40 

Warrnamboul  .       i       .      ,  M 

Belfast  uail  Port  Kairr  .       .  .17 

PorlhDd  

('aatcrioB  45 

MaHtl  .,.,.,•» 

HnnatMi  U 

Mortlake  43 

MouBt  Klan  und  BaUaarat  .69 
Wi:ltiifr.  MouBt  Bmu*  and  HmImb    .  SO 

liaitl.L^  V|..rik       .....  n 

rr^ijllv!ir..id  38 

$4S 

Dar  Dordirestlich«  .    Yaako-jaaka-Staium  .  6( 

T«n-faii*#taHM  .  M 

KuaiUk*8luimi  tT 

Kiilkjn«,  Lower  Uarray  .  .  .  W 
Rwan  Hill,  „  „  .  .  .  .  in 
Boort,  La««r  LaUnA  .  .  ' .  .  tS 
Üuatinw«r  .  »  .  .  •  .  .Ii 
Cobram  .  ,  .  .  .  .  .30 
Horaliam  iinil  (Tmi^t^od  .31 

•*  Oleuelg  und  Msiuit  T«l|H>t    .      .  .45 

SidMrdim  and  NmIob  Fliias  .  It 


Uk*  HiadmtMkABd  Umfi^   .      .  US 


w  -.^   

"  Dar  aUMwha      .   Camt>a«t<«  udI  Bctoia  ....  74 

Uoalbam      .      .      .      ...      .  M 

—  161 

D«  fttdStUidig     .    Port  Albert  IT 

La  Tl«>>«  und  Itoitedal« .       .  .51 


KacaKiUr.  Mafra,  Upiitr  lUt«]Mll,On*»  «U.  5t 
Hkkobaa,  Tamba,  OnMtkv  ■.  laka  IJan  «6 
Boahaa,  SMwy  Birar  «ic    .  .35 

Ml 

Jtfg  aatttulHdw  ■    TaoKanbillaiiga     .....  45 
Varaamrtli«  ......  27 

7  2 
1908 


')  Third  Bapnrt  of  th«  tVatral  Board  appniated  t<i  watch  orer  the 
iiil«re»U  of  tb«  abori^n««  in  Üic  cnlonjr  of  Victoria.  1864.  Fol.  18  pp. 
McllMiurBe. 

■)  VtisL  4i«  Kati«  sai  dem  mUn  Bwkkt  ki  «Oaoa.  Mittliaaim- 

ptf  ttn,  i.  110. 


I>r.  Brown'a  Heise  im  Xnneran  der  VancoQvar«IiiMl,  ISM. 

Die  noch  immer  »ehr  wenif;  bekannte  VanooaTer-Inacl 
ist  im  Torigen  Jahn  Ton  einer  Expeditirai  nntor  AnlUhruiig 
Dr.  Bfown^  ToHstÜDdiger  «ila  biaher  dntpdilumiBt  Vörden. 

Die  Reisenden  verlieswen  die  Hauptstadt  Vieforia  am  7.  Juni 
im  Kanonenboot  „Grnppler",  befianncn  ihre  Untersuchungen 
um  ÜrosKcn  Cowithan  S' .  'I'nvh/oiren  während  5  Monate 
die  «iidliehe  Hiilfte  di^r  liü^el  nach  allen  Kiehtungen,  indeUi 
s;.'  I  t\Ta  l.l-io  Kngl.  M<'ilen  W'e--  zunirklegteo,  und  AillfM 
'     utu  21.  Oktober  von  Xanaimr  mi,  /iir  ick. 

Nflien  dem  WuiiscIh',  dir  l:i>r  I  I  ciwser  kennen  zu  lernen, 
Uig  der  Ei^editicKi  der  Zweck  jiu  ünude,  «alwafiihiKcs  Land 

iand  Butsbare  Ulneimlien  wtttmSnita,  und  in  jeder  Ilindclit 
■lad  die  Enrartangm  fibeitrofibn  worden.  Wie  Edward 
Wbrnip«r,  der  Brtider  eines  Hitf^liedes  der  Expedition,  im 

j  ,..\f!ir:i,ii  iirii"  'II.  Ffbruar  ISli'^  Iii'ltl..  i't ,  Imt  in::n  na- 
I  iindtlkli  um  C"W  icUmi  -  FluivH  .\cki'rlami  gct'uiiUrn  iüjiI  an 
Alineralien  wurden  Kujifer,  Gold,  Ki*eu  ai\d  Kohle,  n  t/irre 
an  der  KiUtc  dieht  am  tiefen  Wnaser,  entdeckt.  GroRS  i»t 
der  Briehthum  an  Nadelholzwald.  Von  pröi'seren  Thiercn 
waren  besonders  häufig  Hirsche  und  Klennthiere,  Bären, 
Biber,  W6Ue,  Marder  und  Wa^schb^tron. 

Das  nunsle  Anfeehon  in  der  Kolonie  maoht  die  Ent- 
deelmng  von  Oold  am  Sooke-  irnd  LeeGh*Fliu8.  diese  Nadi- 
rieht  entvölkerte  auf  fine  Zeit  lang  fast  die  Stadt  Victoria 
und  btuDca  wcnigeu  Wochen  wurden  aus  den  dortigen  Gold- 
triiaehen  40.000  Dollan 

Qalton's  stereoskopische  KartenbUder. 
Relief-Karten  können  zwar,  yraa  wiiuH>nseh^Ui«lua Wertli 
tmd  sUgeroeine  Bnittohb«rkeit  anlan^,  nur  unter  sehr  eah> 
•chrBakeudea  Bedin^ngen  mit  gewöhnlidiea  Karten  aieii 
metaen,  aber  in  der  Begol  m sahen  sie  wsnigateas  dem  Tai«« 
die  Temb-Fennpn  t«rstandMwr  als  diese  und  Oben  atimai> 
dem  unstreitig  i  gröflRerc  Anziehnn^kraft  ans.  Ihre 
meiüt  bcdenltüJi  u  Treiso  indess  und  die  .Schwierigkeit,  bei 
den  gröiweren  »ogur  Unmöglichkeit,  m<'  bei  sich  zu  führen, 
stehen  ihrer  Verbn-itun^  und  bciiutzuiig  »ehr  hinderlich  im 
Wege.  Mau  hat  deshalb  uchon  früher  phutogruphixche  Nach- 
bildau)^?n  solcher  Rcliefi»  gemacht,  die  2um  Theil  recht 
Bchön  auifftelen ,  aber  nicht  den  vollen  plostii^chen  Effekt 
wiedergeben  kSnoen.  IMesea  lotstereit  bringt  erat  dae 
Stereoakop  wieder  herrer. 

Der  bekannte  Afrika-Reisende  vnd  8cikn>tür  der  Geogr. 
Ocselliiehsft  sa  London,  Francis  Oaltoo,  sobicktc  uns  kürz* 
11  Ii  iiu'hren-  Proben  -n|i  h(  r  ^ereoskopischer  l'hütogniphien 
I     Htm  Rj'iief- Karten ,  immi  :.llnrh  von  dem  Relief  der  Inwl 
I    St.  Paul,  da»  Haupttiviim  (  '>  )iul7.  nach  den  Antniiliiin  n  der 
I    Novara-Kxpedition  kuustvoU  m  Metall  ausgeführt  hat,  von 
dem  Pauliny'sclien  Relief  der  Ortk>»-Spitze  und  des  8tilf»cr 
I   Jochs»  Ton  Beuerkeller's  Relief  des  Hont  Blane  nud  Cientec 
(We,  TOD  «Bern  Beliet  der  nüdiaten  tTmgeboBg  der  Kap- 
stadt, nnd  mgldeh  aefariftlidie  BrUinterangiim,  wie  nma  dia 
grossen  Seltefs  oder  Modelle,  b.  B.  das  der  EngHschen  fie«>'n 
zu  Krswlck,  iIiLs  ilcr  Pyrenäen  xu  Luehon,  da»  der  Sehwei- 
ai  r  Ai(>cn    in    Meli  ii  .Städten   der  Sehwciz.  roitteUt  den 
Magnesium  •  I<i>'hte8  im  dunkeln  Kainn  itiiini'lirTn n  und  wie 
man  sie  in  oinxelue  Sektionen  zerlegen  und  dicae  in  den 
atMcetkopiadum  BQdcm  wieder  snanumunaetten  kam. 
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Diut  liabero  «lufuber  wird  etu  Auüuitjs  Gattoik'«  im  Jour- 
nal der  Londoner  Geogr.  Gesell»chaft  eiiUiAlten,  wir  wollten 
nur  yorläidig  auf  die«i«  neue  Anweudani;  dos  Storcoskope 
■afincrluaiu  mm, heu,  da  wir  gliuibca,  dius  die  Suche  im 
gHMMa  fttbUkum  und  bai  Toumtoa,  die  aieh  bCHwr  mich 
ICdddUa  ab  ntoh  gewoholuilMn  Kutan  in  oiMintinn  tst- 
wMgen,  Anklang  finden  wird.  AuMcr  der  Billigkeit  und 
leichten  Trogborkeit  haben  diese  «tcrtoskopischen  Bilder  vor 
d«n  origiuuU  u  Modrlii  ii  iian,  voniu.s ,  »\e  in  möglichiit 

günstiger  Ik-lcuutuuiig  aulg^uuiuoictk  werden  können  und 
eine  Milche  dann  stetD  zeigen,  wahrend  mau  ein  Modell, 
bccoadarB  ein  tehr  gpmm,  nnr  selten  im  geeiguetstcu  Lkht- 


Üb«r  die  ka&alortiga  Form  gewi«aer  Thäler  und  flon» 


Vea  Dr    A.  ÄW). 

Scheinbar  hat  man  bis  jetzt  einer  gewiBscn  Art  von 
engen  Thulem  und  FiuMtbetten  nicht  gen«ig>iamc  Auftnerk- 
»an>kcit  gewidmet ,  wir  meinen  diejenigen ,  in  welchen  dus 
Wai>!)cr  nicht  nur  zwischen  liuhen  Thalwiinden  msi  truitgen 
sehr  felaigeo  Verengoagen  lich  bewegt,  wie  &  B.  iu  den  eo- 
gcuannlen  aelur  tiefen  imd  aät  WunrnillcB  wmeb,  fteeoliiniik- 
tcn  Xorwegtsohen  C^els,  »ondcra  zu  gloiobor  Ziit',  amlntt 
auf  der  Thalsohle  zn  flie»scn,  danelbst  nur  d«n  Hrun«)  tiam 
IMügeu,  faet  engen  Kanal»  mit  ronu  i  u  ti|^<  ii  Si  it, n  aii-  fiiilt. 

Diu  entlo  Uatiuug  Thiiler  isind  üui-  luthr  ydci  wi  [Li»er 
breite  Spalten  mit  oder  ohne.  Wasser,  wie  man  Iir 
eng  in  dem  tiefsten  Ojel  Norw<^!ns  zu  Friodrichidtall  an- 
tliA(Ka8tner'8  Archiv  für  Naturichrv  \»'2»,  Bd.  18,  B.  33$); 

aiiHi  aie  aelbtt  oben  ge«chlo«8«n,  wie  z.  B.  sa 
Hlnfos  bei  Regnt*  in  der  öetUchcn  Schweiz.  Als 
Ini  bier  enrübut:  di«  fniq^palte  Wluuiglc  in 
Fenny  -  Glen  oder  Thal  in  Stirlingehire  (Gcolnglst  IHOl, 
Bd.  4,  S.  :)üV,  liiu:  Kolseuenge  im  Turrachcr  Thal  in  Ober- 
Steiermark,  ilito  liiu  des  Weisüon  Drin  zwischen  dem 
Schwarzen  Drin  ucii  <\vm  I'i i.-n  ii<i.  r  lieeken  inOl«  i-All.;inii:ii, 
der  Nadel-£Dgi>ass  bet  äulzUuch  m  Steiermark,  die  Noih  bei 
Guat  ia  Oe»äu.<w  zwiaclien  Uiedau  und  Admout,  die  Öde 
ÜMter  von  Hochoteg,  die  Klamm  in  Nieder  -  Österreich, 
Butschetocil  und  Skit-,  die  Jalomicza-Schlucht  bei  Kronütadt 
in  Siefaeabttfgen,  die  Tin  mala  in  Ornnböndea,  der  M^lün- 
Ftaa  an  der  Tbnr  and  eOdlleh  um  Karmorotz  in  Serbien, 
der  Dtilgari»che  Moniwa- Kiund  unterhalb  der  •Schlu^sruine 
StalatC'li,  der  Juntra-  und  Drenovka-I-iuf  zwiBelieu  Tiniawa 
und  (iiibi-uva  (.u  «ie  bei  Uabrovu  in  Buk'  ti  -u  r..  w. ; 
oder  es  Mml  breitere  lt;iutne,  mauihmal  uiii  «ieit  ^tcltuiiäten 
WaeaerEilli  11 .  »u-  in  Norwe;;nn  und  dem  Altai,  Lauter- 
bruniier  Thal,  das  Jlaglanep  Thal,  weiches  die  Arve  yon 
Sullenehes  in  Faueignv  durehlliesj«t,  die  Donau  -  EngpiiMO 
sviachen  Paseaa  und  Lina,  awiachen  Uoiabnig  n^  fica- 
bmg  oder  die  nradien  Veldswa  und  Orwva,  der  tanf  der 
Osma  bei  und  oberhalb  Lovd^cha  in  Bulgarien  u.  s.  w. 

Jt'iir  diu  audero,  weniger  beisproehcne  Tbalguttung  mögen 
Ibigeod«  BeiüfMiie  gnoUgHi:  nnmentUdi  nüUeli  die  ee- 

'}  An«  im  SitxuDKv-Ri  riükU'n  drr  inatkematiMh-luilarwiKeiischafl- 
Ikbis  KluM  dar  WiaiwT  Aktduflik,  iibtpMg  itU ,  AyrU  osd  Uli, 
88.  «ST  t. 


geniuint«  I'ertc  du  Ktidne  unterhalb  Genf  b«i  Beilegarde. 
Nachdem  die  Rhöno  von  Genf  au*  in  einem  tiefen  tertiären 
und  Alluvial -Uinnsal  bis  itber  Oollenge  sieii  bewegt  hal^ 
liiuft  sie  in  einem  feUigen  engen  /umkilk'Kinnl  bie  ttber 
Bellqgaide  lud  veiMdiwindet  wwbdivtig  ia  einem  Schlund 
nnteritalb  letitan«  Borfee.  Dodi  wenn  das  Waaser  im 
Sommer  durch  dus  Schmelzen  der  (;lttsi!i<r  lio.h  wird, 
so  kaim  die  ganze  Wasftermassc  nicht  ii;  dit  Uiitorwelt  RO- 
langen  und  hat  sich  mit  der  Ziit  im  t■|■^t(•ll  Junikalk  unun 
wahren  raaucrartigen  Koiml  aut^ehutiit.  \'or  den  m  dem 
J  ilirc  1K3Ü  (?)  unternommcDen ,  aber  nicht  gelungenen 
Sprengungen,  lun  die  lUiöue  von  Lyun  nach  Genf  sdiiffbar 
zu  madien,  konnte  man  im  Winter  und  Frfibjafar  in  diesen 
Kanal  traclMn  bncumnpazicMin  nnd  vor  50  Jahnn  bdump» 
täte  jBum,  daas  drei  nnterirdisohe  Kanüle,  einer  (Iber  dem 
anderen,  daseibat  waren.  Man  vernahm  deutlich  ilis  F^jium  iion 
des  WüsHcra  nnd  sah  hie  und  da  durch  !S]uih< n  W'.is^er 
fiiesscn.  Wäre  der  mergelige,  iK?trefaktenriiil..  iluult  tu  li  r 
gelegen,  so  hatte  »ich  die  Rhone  leicht  ein  kontinuirliclies 
Bett  aushöhlen  können,  so  aber  musste  sie  »ich  langsam 
durch  die  weiblichen  dichten  Kalbiteiuc  durchzwängen.  Die 
»ehr  wenig  ger;<  ij^ie  Lage  der  Schiebten  und  einige  merge- 
lige Thcile  haben  diu  Bildung  der  nnterizdieehen  if«"'»!« 
erlaubt. 

Bin  ühnliBhes  Beispiel  in  pBncnm  ICaassatnbe  beob« 
aehtete  ich  in  dem  unteren  Tlieile  des  flehwarzen  Albäne- 

sischen  Drin  vor  seiner  Vereinigung  mit  iVm  ^Vei«&cn.  Die 
Abhüuge  de»  tiefen  Thaies  sind  sehr  j.'i  Tai^i,  hio  und  da 
selbet  verengt  durch  iiului  I'<  lüuLiui  ni  nud  doxsen  ungeach- 
tet iiiesst  da«  Waissur  auKseidem  iiutli  in  »  im  iu  z-i^mlich  tiefen, 
von  vertikalen  Felseumauern  umfaßten  KümuI  Ein  dritte« 
und  viertes  grossorliges  Beii>|>iel  bieten  der  iUieia  bei  Scbsff* 
bansen  und  der  Niagara.  I^etzterer  flifiitt  weU  in  «iBem 
iebr  beeitea  Thale,  aber  unterhalb  des  IteriUnntm  FnOea 
liewegt  er  neh  eine  Zeit  laug  in  eisern  engen,  iflinli^'beB) 
mit  Hauern  umfassten  KimnI  avi  iter. 

Andere  Buinpielc  find'.t  uiuu  in  gewissen  Saudsteiu- 
Cci."  ii  lcn ,  wo  jene  Steine  rclir  «chiefrig  sind,  wi-.  z.  B. 
i^aig^  licii  Kleinen  I«ker  unterhalb  Ktropol  in  Bulganen. 
Das  Thal  ist  nicht  sehr  eng  und  durch  ziemlitJ»  sanfte  und 
nur  selten  »teile  Abliüiigc  niedriger,  aus  Sandstein  und 
MergelsL-hiel'er  bestehender  Uligel  begrenzt,  indem  der  i'luss 
xwiscben  den  beben  Manera  eine»  natüriicben  Snnala  aiob . 
ftrtbowegt. 

Sie  Bnaa  zwischen  Hieflau  und  Altcnmarkt,  die  Traun, 
die  Ober-Drina  nnd  ihre  lluujitquelle,  die  Tum,  in  Bosnien 
ulterhalb  Ki  '  i'Miiiii  m,.]  Fotscha,  die  .\rriege  in  u- n  I'yre- 
näcrn  von  'lariiauuii  bis  gegen  Foix,  iiWrhaupt  nuinche 
Wässer  der  Atj>en  u.  s.  w.  Hics.'.iu  alle  ia  ähtiliclien  tiefen 
Kanälen,  deren  Mauern  aus  iilti-reti  Alluvial  -  K.ungloiueraten 
bestehen ,  indem  der  eigentliche  Tliulboden  in  ficii  ersten 
Fälleu  den  fltfUkalken  und  in  ietileron  tbeilweise  wenig- 
stens nooh  Xlteren  Gebilden  angehört. 

iUuIicfae  Kanüle  bilden  anoh  dio  Fluaabclten  einiger 
FlUsse  in  den  mesozoinehen  und  paläozotMhcii  Aggregaten, 
wi<^  z.  lt.  bei  I.aiiark  I  Ir^'-  'icr  Kfk,  bei  lUhsün-Castle  uii- 
fern  E(liiib\irgh,  1«:  iImh  I  vri-Fiill  uufirn  I.oi-Ii-Nish  (In- 
Vernesstllire) ,  I.di^-  <lrr  A-.-ic  iM'i  Uuilluti  in  den  ■ll  .  licn 
l*yreQÜ«u,  iaugü  dem  iiave  du  i'au  2wi«ehun  Argellez  und 
Liu.  Jhtk  selten  sind  dieM  Xaaltle  so  rein  eburaktoististih, 
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und  aobmiiMl  nk  die  h  Hhicfrqjaa  Kdk-  nd  Baadstri- 
nen,  noch  aeltener  «ind  aoMip  im  Granit,  Porphyr,  Syftait 
osd  aadoren  plntonischon  Gc»tcinen  (Clausen,  8.  von  Brenner), 
obgleich  vielr  En^ipusM'  darauit  bestchoii.  <>,•.  IVlilt  ihnen 
aber  dann  meistens  dm  oboro,  br<.nlen%  wir  vfrlus.--i'nL-  oho- 
mslilte  ThalM>hlf^ 

Als  letztes  Beispiel  mn«»  ich  noch  ganz  kleine  ähnliche 
Wauorliiufc  im  Englischon  MogncKiaa  Tiinwutonn,  im  litho- 
(npbiioben  JuTatulke  m  vie  «uch  ia  Tendkiedcam  ta> 
iriiMii  FUtts-  und  terriitoeii  Ifeigetgobildan,  vw  Sdwwwiwr 
kattt  a.  1.  «rwahiun.  So  htt  «ieh  z.  B.  bei  Nikolschiti 
in  VHirea  «a  Bach  ein  maumrtig^s  Bett  grt'i;nilM'n.  lA<tz- 
tcnv  Tiiiili  r  kann  man  niclit  Tait  (h  n  wuhnlii  ben,  durch 
Waasururüüion  auspchöhlteu  Tl'..il'-ru  oi_i<T  fii-liirsri^fiirehen 
Terwnchscln.  Die  Form  dic»ur  Ftt  lit  dw  i\vf  hub  rcii  ciius 
Wiokelf  Tor.  Ks  »ind  dies»  die  Hogonannten  llomanlschen 
Bofla  (von  rafie,  Sturmi  wo  Gi-birgswiisscr  ihre  WiitfaMduifl 
tetn«lwa  babon.  L;«U  bnuohte  aolehc  EnMiomnniioii  im 
tKtiinii  ÜMpi  dar  Umtgof  ab  Bewaiw  «diMr  Tlüilar- 
bildungB-Thfinie. 

Nach  allen  dieien  Beupiolen  iat  o»  «nleuohfend ,  daaa 
«okhf  Fliissbttti  ii  mir  in  ^(  \v;-ii  ii  Ocstciiisgebilden  Statt 
finduU  uad  uanii  ntlii  li  nur  iniriirr  in  »olchfn  Felsart^n, 
WL'lchp  WCgtii  ihrer  Sp.i; t<  ^  imil  -i  hn^rrij;.  u  Si.ahuiif;  leicht 
durch  WasKeriitniimufigc-tt  uiig<grktl<'ii  werdcu  können  und 
anatatt  zu  zerbröckeln  in  bruitc,  flache,  unfurmlicb  viCK^ 
«dtige  oder  TteUtaiitige  Stücke  sich  zerii^cn  lasMO. 

Dar  Bilduiigigwig  dieser  Thüler  iüt  wahncbeiiiliah  der 
fblfmde:  Omma  Spaltea  Müatandoa  dmoh  BodtnanatvadE- 
nong,  Pelaenrutsehungan,  Btdeneliüttarttngeii  «dtr  Hutten* 
bildungf-n.  Ströme  von  Wasser  warfen  sich  in  dieaelbcn 
oder  t»A\mt  chemalitte  Sec'n  entlccrtea  «ich  durch  solche 
Rii'diiii',  woiche  dann  während  ciiit  t  kiir/i  n  '>df  r  längeren 
Ztritraumes  weiter  ausgehöhlt  wurden.  Wcüii  aber  diese 
Wirkung  der  WüiHicr  bis  2U  dem  »ehr  vereugti-n  Thoile 
der  Sitaltea  kam,  muARtc  dio  Krusions Wirkung  auf  die 
■J«""^  Spalte  aieh  beschränken,  so  dass  auf  der  Sohle 
•iaaa  «nge»  Calaigao  Tbalea  idn  virkücliar  whmalwr  Kanal 
BBtBrficher  Weis«  enMaiuL  * 

TJii'M.  >|i:ilt.  itthHler  in  dem  Flötzkulk  unterscheiden  sich 
auf  di  r  iiml.  rm  S«ito  whr  deutlich  von  den  sogenannten 
Bariim  a''  i)dt  r  ^.'ro-- u  S|.,»hrii  iu  rulknnisclicn  Laven,  wo 
Nacktheit,  keine  SiihirUtun^  und  miui»enhafte  Anhäufung 
von  uuregelmüssigi'i)  FeUoii  herrsihcii  (Tenerifta,  Montdore, 
Sslen  im  Oantal).  N'cbouboi  gesagt  gclxit  die  Spalten- 
thäler  fiut  alloD  AuIbüs  zu  nnlürliullun  Brücken,  da.  wenn 
»tobt  diirdi  dm  Schluod  wie  byi  dor  Certe  d«  Rhäqe  oder 
duvh  natBriidia  Übenrttlbuogen  ■)  TomTsaoht,  sie  Idoht 

Fiötjlälliitcin-Brilrkc  Stmrm  Are  «sf  in  Ar»l<  t!««  in  V  irig;iRirn 
(d'H.Mii'ir.  H-hiri'.i-.  JM.irn  ili-  l'hv<,  Ift:^,),  Bil.  96,  i«.  138),  Inl  Veja  im 
Vcronwiubra  (UclU,  Giurealo  d'lulia  1770,  lU.  6,  p.  Sil),  in  St«tr- 
Mik  ifiMÜ,  SImsmirkiKbt  Z«il«brift  im,  HvfIC),  Kdkbrttkt  d«r 
OnbcliaftRaAbrMc*  in  Tir(<nita  (J«tH»i>a  witaflaer,  Tnaa.A«it|s. 
P1>fl.  Suc.  Pk  IKI».  N  F.  Dd.  I,  |>.  174},  in  Mt«H..uri  (Küg,. Aa«fa. 
Joam.  of  Sc.  1844.  M.  41,  i>.  t?n).  auf  Mudrtr  Itivrr  M  MtlrfiMW 
Bnroa|()i  in  lUtunii  <AuiUnd  1648.  S.  765),  im  Bürg  Olm?  in  .'^t.  Thnma*- 
Thale  »«t  Ja«aif*  {d?  la  Bi'^hf.  Tran».  U»ol.  9o*.  1,  -1*2«.  >  t'  Wil  l>. 
Taf«!  20],  die  «Iri^i  Saud*U!iabr11ckrn  auf  dorn  Paodi  nd«^  ttt 
NcuGraaada  (Ctlirane,  II<>rtha  RJ.  t,  Httl  3,  <iri>^r  ZeiUcW., 

8.  SA),  «in«  iMi  IToaa  bnitc  la  SocbeJ  al  Arrijo  de  U  CraeTi  auf  dem 


ivali  VobaadadoMflnrnigea  wie  «H»  tob  W— Iwlft  m 
den  Anden  Qnlta'a  baaobriebeae  und  abgebildete  berrar- 
gebradit  worden.    Nicht  viel  »«Itencr  sind  die  durch  Tr*> 

vertin-Ablagerung  p'bildi  tfn ,  wio  ^-.i  Biniiii  lui  Nisch  in 
Bulgarien  u.  ».  w.  Ein  grusH^^s  HiMspicl  Irlxtircr  Art  be- 
ü(jliri(  li  TchihatchefT  bei  Pamhuk  -  Knlcsri  in  Plrin  ftailWl 
(Asie  Mincure  18.53,  Bd.  I,  i>.  348,  mit  Abbilduag). 

Es  giebt  auch  Thiler  von  fa«t  deraelbw  BQdung  als 
die  oben  bcschriubenen,  wo  aber  die  GebiigiWMaa  der  na^ 
wühlondea  Wasserkraft  nwhr  SpielninB  estenbten  and  daran 
tiefe  Fweboa  da  tekilitar  erweitert  werden  konnten.  In 
dieeem  Falle  eind  z.  B.  die  ans  Thon  und  talkigem  Glimmer- 
schiefer In  h(  n  ie  die  dos  E;:;rideTe  oib  r  Kriva  Rii  ka 
in  dem  oliereii  nnrdintlifhiMi  Mai.eil'Jiiiuu.  Krhftvl  mau  »ich 
.1UH  ilieseM  Furelii  11,  mj  steigt  dit'  Ititacliung  dor  Dcrge  mehr 
oder  wcii'.j^'jr  ;;i  iu'!gt  bis  zu  ihrent  Gipfel  oder  luan  be- 
merkt. Wie  in  ji  ru  m  Kgridere-Thiiie,  sobald  man  die  obcrst« 
Kante  der  Furdic  erreicht  hat,  daae  letstere  in  dar  Mitte 
eines  breiten  ebaBaligco  Tfa*lM 
durah  niedrig«  Beiga  bacnait  wfafdr 

Venn  in"  Jenem  Falle  dieaea  gern  angeoadiainlieh  irt 
und  man  oben  auf  diesen  «dir  wenig  geneigten  Ebeiu>n  dt  r 
ehemaligen  Thaies  oino  .\iiz;ilil  Dörfer,  besonder»  inirdlieh, 
findet,  so  braucht  man  mir  dii'  Kelle  in  jener  letzterc-a 
Richtung  zu  über8t«]ig<5n,  um  in  ein  ähnliches  hoch  geie;>i'- 
nc<  Thal,  dos  der  (%er>Bnlgariadiea  Manna,  an  konnneii, 
wo  dann  das  Waaaer  Wiedsram  in  eiaar  nhmalwi  und 
nt^t  tiefen  Kiaae  aiit  aiailaa  Flalaan  lüaft. 

Bieaa  f  «m  van  TUdara  «cioscrt  an  Xieiaen  «a  dBe 
Lage  luid  Fenn  de*  Qmnde«  maB«^er  Oeeane  und  Binnen- 
Meorc  und  pieVit  nurli  Anlnss  zu  ^leugenetisi  beii  Tut  -  : 
dungeu  zwiscliea  k'UUTL-u,  So  wliwi  wir  diis  Ar.ili.»ia. 
Moor  in  einer  ungeheueren  Flaehc-,  offenbar  als  tiefstfn 
Punkt  einer  groH.<ien  Erdeinsenkuug  oder  Aushöhlung.  Im 
Gcgcntheilc,  da  dos  M^ittelliindischo  Meer  viel  öfter  von  üi- 
»igcn  Ufern  auf  der  nördlichen  als  auf  der  siidüohen  Seite 
begrenzt  ist,  «o  folgt  daraus  die  Wahncheinliahkait,  daaa 
mehr  Bioaenkangen  in  latatamn  Qcseaden  and  nebr  Bib«. 
bnagen  in  entenn  Turgrekommen  acSn  müiwnn.  iKc  Sdt^n 
der  Nordsee  liefern  ein  zicmlir!!  iihnüchc-*  Bild,  wiim  inui: 
dio  fluchen  Gerraanisclui.  Küsten  de?  sieuer;  Niprwejr,  n-, 
Xonl-Schfitt! :i:i<is  und  selbst  hie  und  da  Xord-Knirlumls  u:.d 
Mittel -SchouJauiK  entgegenhält.  Wenn  in  der  Atianuk 
dor  nördliche  Tin  il  mcistonthcils  mit  steilen  Wänden  um- 
gehen ist,  so  stellen  sich  in  den  Vereinigten  Staaten  Tie! 
mehr  flache  Küsten  oIh  in  der  Alten  Welt,  indem  in  dar 
SM-Atlantik  dieser  £üi>tcnkontTaat  dar  beiden  JCoatiaaan» 
swai  Mial  ganx  widersinnig  im  VerhÜltniiwe  an  letztem 
smh  gestaltet.  Im  Indischen  und  Stillen  ^fei  re  nfTeiiharrn 
•ich  ganz  ähnliche  Diren^cniicu  der  KusteLfbodtu- Verhält- 
nisse, so  dii.<<s  man  mit  vnüem  lU  .  h-f  die  Abtheiiungen  d«-r 
Oocane  und  Mcurtj  uur  ntn  gro.-<i«.vtige  Flösse  uud  Tiuüer 
bctnu'htei ,  indem  letztere  selbst  nur  aaa  einer  AnaaU 
solcher  Fun-hen  und  Buckel  beiituhen. 

TffiuantrpMvr  Uttiroa«  (llelnicridorf,  J.  Roy.  <i<<0)^spli.  So«.  IMf. 
U'^  32,  |>  f>ii),  KatWbrUi'Lt-  auf  drin  .Vtaran  in  Hirnuuiisch»  (Rdüb 
N.  Phd.  Joum.  IHSS,  IM   ^,  p  auf  dm  f^ihoB  Hamm» 

Seiigliin  auf  der  iireii^r:   .im  l'.x.t  fitiit  r'.  KnUurM^  Asisas,  Sd. 
S.  40S},  auf  K«u-St«land  (Üook'a  Uma«  uni  die  WtH). 


Google 


Geograpliische  ^littlieiluugeu  über  den  Süden  der  Vereitiigteu  Stiiateu  von  Nord-Amerika. 

♦ 

Von  A,  Li»denk<M  in  Wafiliington. 


I.  Vormcsaungen  und  Karten. 
Ber  Auadruek  „Neue  Weh"  hat  tu  fiesug  auf  dcu 
gt^Mten  Thril  der  Yerrinigten  8f«Bt«i  für  deran  Bewidmer 

auc  h  jetzt  noch  faktijrhe  Pr.u  iitir.i.- ,  d.i  iHi'  iv^aphischc 
Ertbr»chaag  desLwndeB  bei  vcitcm  nicht  den  Europäischen 
Standpunkt  eneidit  hat,  wo  «tue  Beihe  tob  Wimenaehaften 
in  ilio  Dii  ii-,!.:  ifcr  Ci  OL-raiihic  eintn-li  n.  wj'ii'nul  iti  Xt/r.J- 
Amerika  die  Ucographie  weseatlioh  vom  geometrischen  Stoud- 
fnnkt  ana  betrieben  wird.  Aueih  hierbei  kommt  Ton  den 
fln  i  (?5ch  ci^fcntlich  koonlinirten  Klemcnten  der  Visitinn, 
der  horizontsleo  Ausdelinung  und  der  Tertikaien  Erhebung 
ÜMt  nur  die  horizontale  Auadehnimg  mir  <}eltiiaf  vnd  aiuih 
diese  weniger  mit  Rücksicht  auf  die  natür'ielii  ]5ik1(  i;^(  -talf 
als  unf  die  Demarkation  von  Oruiulbe«itz  und  Administratir- 

OrBBMD« 

Mnn  trin;;  hKrl)ri  Irfliglich  ro«  duii  Xord-Amerikflni- 
Hchen  Gesichtepunkt  au$.  Der  timndbe&itz,  »igte  nuu,  muss 
Tcrmenen  aeiD,  ««il  ohn*  dima  keine  Urkunde,  kein  l^- 
tinuT  Ite^irz,  Ityri'jthfk.  Wrkniif  u.  s.  w.  möglich  ist.  Wie 
»ich  nun  da.«  Stückclicu  Erde  weiter  au»niraiDt,  ob  m  Feld, 
W«M,  WIM»,  Bcrir  oder  Hui  ist,  das  {«t  Sadie  daa 
EigentliUmer»  allein,  durntt  hnbrn  Ar.<!(  r(,  Xiuhliani,  Staat, 
Wissenschaft,  Nicht«  zu  tliun.  Uit  (jrciiiiitii  Jtr  ("ounfiea 
attaaea  ebeD&lU  vermeuen  «ein,  damit  jeder  Bürger  wia^e, 

TVo  er  «rin  SHmTnrrrht  aUsZUilboTt  uriJ  seine  Abprihi'n  zu 
entneiit»'«  halie.  Auch  die  Ajifeiüguiig  von  County-Küileu 
(welche  die  Wege,  Fliis»e,  öffentlichen  Gebäude  und  die 
Namen  der  Grundbesitzer  enthalten)  erkUirtc  raun  für  ganz 
nützlich,  da  die  raeiMcn  öffentlichen  Organisölionen  und 
Unternehmungen  innerhalb  dur  Couuty  -  Grenzen  ihren  Ali- 
gchlus*  finden.  Bei  d(!U  Staaten  itclbst  beschränkte  »ich 
Aaf-  geographische  Intercst^e  eben  auch  auf  die  Eintheilung 
in  (  iiurjtipH,  Weil  die  geiammte  Administration  hicruuf  be- 
ruht. Deshalb  gleichen  denn  auch  die  meiaten  ^Ameriku- 
ni»chcn  Karten  einem  bunten  Teppich;  dnrofa  ataike  Schritt, 
durch  Übertünchung  mit  rothcn,  gelben,  grünen,  blauen 
Farben  heben  sie  die  politiacfac  £intheUaDg  über  alles  Maas» 
hervor;  die  ohnehin  meist  mit  FBehlaasigkeit  behandelte 
hjndro-orographi&che  Grundlage  tritt  ganz  in  den  Hinter- 
gnnd-  Baas  dieas  uemlich  getreu  die  iwi  allen  Scfaiohten 
der  BevSIkenni];  herrachenden  Annehton  Aber  den  natico  and 
die  Anwendung  der  Ge<»gr«]iliie  >iii<1,  k  it.n  Teder  brlPIRni, 
Petcmtaa't  OMgr.  lUnbeiiiui^B.  1B8S,  tieft  VI. 


I  der  sich  je  mit  Me-isinntrunH  iiteu  auf  tiviudcm  Gnirul  und 
I  Boden  ertappou  lies»,  das  zeigt  die  Koosequeuz,  mit  wel- 
I  eher  die  Anträge  su  topugrH]<his«het  Termeasuni;  einzelner 
Staaten  von  den  reipektivcn  LegiKlaturen  verworfen  wur- 
j  den,  das  zeigt  die  Schwierigkeit,  mit  der  die  Küstenveniic»- 
I   snng  ihre  jShrKebe  ApproinintTon  Tora  Kenf^fcm  zn  er- 

ritiL'cii  liiil. 

.         Dem  eben  beemletcn  BUigerkriege  war  ea  vorbeluilteu« 
I   hierin  wie  in  m  Tielen  anderen  Dingen  eine  bitterp  Ent> 
täusclmng  hervi>r/u rufen.    Man  sU' liti'  \i\A  riT:tii--'i  die 

ifirüher  so  oft  Tcmchtcte  „Lokalkeuutnisa",  die  weit  häufiger 
ala  die  StXike  und  der  Wnth  der  Heere  dos  8«diiokeal  der 
Kämpfe  entschied.   Der  Anfati'^?  ft.ef  (üclich  vorkomnieuden 

i Überrumpelung  von  Stieiikrüften,  der  Umgehung  von  SteU 
longen  nkht  su  gedenken,  welche  aincadieUB  m  der  Vn- 
kr-niiTriis!^  de»  Terrain»,  anderutheils  in  der  geschitku  r.  An- 

I Wendung  topc^rapiii»chor  Keuotnisse  ihre  Erklärung  linden, 
aei  beispieirwrise  «rwihnti  data  K<OMhui  dem  Umataade, 
,    doss  der  Warwick   Biv'cr  den  Weg  nach  Williaoisburn 
durchkreuzt,  tuistatt  ihm  entlaug  zu  lauüuu,  wi»  ea  »eine 
I    Karten  angaben,  mdir  ala  allem  Anderen  daa  lOsaUiigen 

I     seiner  Uiclimoiu!  - ("aminugnc  jsnschrrihf.     Slirrm.-n  fnv;ihut 

I  in  seiuem  ik-riulil  über  die  Schlaciit  vuu  Cimttanooga,  da»s 
er  «eine  Aufgabe  für  gclö«t  gehalten  habe,  al»  er  die  von 
Xebel  eingehüllte  Spitze  des  Mission  Ridge  eratürmt  hatte, 
aber  zu  «einem  Emtauncu  erfahren  habe,  dass  er  sich  aul 
einem  mit  steilen  Kuppen  1)odc<!kten  Terrain  befand,  luiittatt 
auf  einem  Plateau,  wie  seine  Korten  angaben,  und  da»»  der 
Feind  aich  auf  «ine  dieser  EnpiMn  zurückgezogen  hatte, 
welche  seine  Pq^itioq  bellitinKbti)  und  ytm  ihm  durch  einen 
jähen  Abgrund  geartii«len  war.. 

Bei  dem  bekanpfen  Amerikanischen  UntenichmuugKj^i'istc 
wurde  diesem  Maugt-1  an  topogmphischer  Information  sofort 
durch  «ine  vqihre^^lnth  von  Kartenpublikationeu  gesteuert, 
welebe  «eh  bestrebten,  durch  Abwechselung  in  Format  und 
Styl  allen  (Jeschmacksriclitungen  und  billipeu  Ansprüchen  - 
goreoht  gn  wj^rdon.  Für  die  Zweifler  gab  es  sekhc^  weleiie, 
wie  bestimmt  bemeikt  war,  diidct  nadi  der  Katar  aldssn 
waren,  selbst  wem»  sie  sich  von  New  York  bis  New  Of 

i  leaus  erstreckten.  Für  Solche,  welche  das  Pittaswake  lieben, 
gab  ea  Enten  m  gan«  landadmftlidicu  Style  gafaalted,  die 

'  '  nm  -  dn  Eflektea  willen  oft  höbe  Ocbiiige  aoa  aunqnlgor 
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Gcgrad  «mponrachiien  laaecii.  Für  die  hier  ganz  beboodcrs 
zahlreichen  „prakÜMhea  Köpfe",  welche  ihren  individacDen 
Stundpunkt  und  ihre  Anaehaaung  für  die  albio  licfatigen 
halUii,  vclche  nsch  ein  fenn  Urtht  H  linben,  wo  licll  Anden 
in  grübelnde  Zwuitcl  verlieren,  welche  weder  nm  MnwBM» 
noch  um  UfiffliDg  »ich  kUnuDem  nnd  ihrrrM^its  niemals 
SUgebM  WUriftt»  da&B  eine  Stiidt  in  einen  kleinen  runden 
Fonktnitanimengcliruiiipfen  künne  und  dttiC».  gab  m  Karten 
m  dtr  Vogclper>pekiivc  gehalten ,  welche  MTuhiagton  und 
BidnHnd  veoht  deutlich  im  Vordergprutid  zeigen  und  Texas 
mit  der  übrigen  Welt  iai  2febeL  dei  Uintorgnuides  hinter 
den  „blanen  Belagen"  Tenchwinden  kwen. 

Die^e  Leistungen  scheinen  jedoch  nicht  g»'nügt  zu  haben, 
dam  «a  banften  sieb  die  >'acbfoig«n  aach  Karten  und  Infor-  i 
mationen  über  die  Insut^ten<Staaten  bei  dem  Bwraau  der  I 
KÜ!itenverm«tuuiig  der  Art,  du>s  fiist  »ümmtlichc  Kräfte  der- 
tMtbeu  dem  gewohnten  Felde  ihrer  Tbitigkeit  entnickt  wnr»  1 
den  and  sieh  mit  der  Aufnahme  Ton  Xriegsplinen  und  der  | 
Anl'ertigiiDg  von  Kriepskarten  befassen  musstcn.    Auch  der 
fieriobtentatter  wurde  mit  solchen  Arbeiten  betraut  und  | 
hat  ce  noh  dabei  zur  besonderen  Anfgahe  gMCtxt,  da«  tot-  | 
liiuidene  Material,  die  Geographie  <lc.^  Smir  t;>  lietruHend,  zu 
■anuuelut  su  sichten  und  zu  priUen,  und  der  Wunsch,  die  | 
hierbei  geeannnäten  ErfUmnigen  einem  gniftcren  Publikum  | 
lür  allgemeinere  Zwecke  zugänglich  zu  iii;iihcr,,  Ii  it  ihn 
TeiaulB«»t,  im  Itaaeeetabe  Ten  l:U.O0ü.UU()  eine  Karte') 
der  «Sdlidien  Staaten  {Varj-Iand,  Belawaie.  Kentucky,  Ost- 
Virginicii ,  West-Vlr>;iiiii  n  ,  Ti  iiiii     i  ,  N'';r<}-Carolintt ,  Süd- 
Carolina,  Jifis»i»Kippi,  .UabüQui,  Geiirgia,  Distrikt  von  Co- 
lumbia nebet  Theibn  von  BCiasouii,  Ulm«»,  bdiaaa,  Ohiu, 

I'ennsvlviuiii  ii ,  Ni  u"  Jcr-i  \  ,  Arkiiiiha?- ,  Lv'ji--iiui;i  uml  Flo- 
rida) subummeu^utitellcn,  und  er  giebt  iia  Folgenden  ein  I 
BAomd  der  Totbandenen  Quellen  und  der  aua  ihnen  g»-  | 
Wonin:^(.ii  RL-iiltiito. 

Von  den  «Udlidicn  tjtaaten  eiitd  diejenigen,  welche  durch  ! 
Ankauf  oder  Eroberung  von  Spaden  (Fmukreicb)  und  X«dko 
erworben  wuplf  n.  mich  der  18ü2  zur  V,  n>.i<— ';n^;  (iffent- 
iioher  Läadcreicu  ciugetuhrten  Methode  vermesiM.'n  wurdeu, 
und  swarFlerida,  Alnbama,  MiiBiaaippil,  Lonidana,  Adumaac, 
Ml^^<'uri  fast  virl'-tjmdig,  Texas  nur  theilwei'^  iiin!  /w;ir 
k-izu-ret)  nicht  durch  die  Laad  Ofiice.  Hiemach  wurde  dos  j 
Land  m  Qnadmte,  die  fleite  6  Meilen  lang,  townehipB  g^  | 
naiinr.  eingctheüt,  diese  wirr!«  i  iitu  in  'hiadrat-Mcilen,  weiche  ] 
mjclioua  beieoeu.     Abg«(>teci£t    werden    gewöluUicb    noch  i 
qnarter  »octiona  ('/<  Quadnt-mQo  =r  I4t0  «cm).   Dieae  I 
Quadrate  werlrn  nrich  dein  walircu  Meridian  ausgelegt,  aber 
TdrmittcUt  der  Ikiuii^ole  rerrae^iseu,  und       i»i  in  der  Qu-  i 


')  Thr  VniU4  SUtf«.  Soulhrrn  P«r«.  FTf.KS  thf  Utett  Kintj».  Bj 
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hellichte  iVwfüT  TetmauDgen  bemcrkenswerth,  das»  num  An» 
fang»  der  Konvergenz  der  Meridiane  und  der  JLndanag 
der  magaetiscben  Deklination  mit  dem  Standorte  kdne  Keelip 
nung  trug  nnd  erst  durch  die  Anhäufung  von  Fehlem  und 
Schwieri^eiten  beetimmt  wurde,  die  Meridiane  in  gehngeten 
Entfernungen  durch  Sternbeohachtungen  fe»tEulcgen,  anstatt 
sie  durch  Ketten-  und  Wiiikelmessung  ron  einem  Hanpt- 
meridian  auf  aile  Theile  eines  Staatns  «i  Ubertrngco.  Oi»> 
gleich  ToTMlniAen  ea  dem  Oeometer  rar  Pflidit  machen, 
die  Kulturtahigkeit  und  l'lts  mi<^'ii<>iiiu'  <1'  4  Bodens  sorgfitltlg 
SU  notiren,  ao  bleibt  doch  da«  „wie''  und  „wie  riel"  meiit 
Sache  aeinea  Oeaolikkce  nnd  Eifers.  Die  sorgfältige  Kompi- 
iirung  Milctier  Aufnahmen  liefen  daher  gum;  gute  t'ber- 
sicfatskarten,  selten  ak-r  brauchbare  tofiognpbiacfae,  weebslb 
unter  Anderem  die  geologische  Termeiiniig  EalifoinieB* 
einen  Topographen  eigen«  damit  ItcscliuAigt,  das  Terrain  in 
das  Gerippe  dieser  Karten  hinein  su  «kissiren.  Ein  aadotcr 
Übebtand  ist  der,  dass  diese  Anltaafanwn  neiat  der  Anä»- 
delung  vorangehen,  ausgedehnte  Wald-  und  I'rairiestreckm 
da  angeben,  wo  jetst  ein  eng  eoupirtea  Terrain  vorlMgL 
Die  sehr  swedemiiasige  Vamerirang  geatattet  aber  «ne  iab 
li  j.  ht<  Orientirung  und  e*  bedienen  sich  die  Militär-  und 
Civil-lngenieure  und  die  Topographen  des  Postamtes  diaaet 
Vittda,  nm  Aneieddnngen  u.  a.  v.  naohmtingan. 

Vom  Staate  Florida  existirt  eine  recht  gute  Manuskript- 
Karte  (4  milcs  =  1  ineh)  ■)  in  der  General  Land  Office  m 
THTashington ,  die  zwar  vidfiuh  kopirt,  aber  duroh  keiaa 
Publikation  ^  ■iK^-ländig  wiedergegeben  ist.  Von  den  übrigea 
Karten  dieiicr  Gruppe  sind  die  folgenden  wegen  der  OrfitH 
des  Xaaaastabet  nnd  ihnr  Anthentidtltt  din  «itv«HiiM%rtaiv 

si  >vt,>nn  sie,  wie  di«  La  Toonvtte'sdien  «twnn  Tosttct 
sein  »uUten. 

Ifap  flf  AlsUma  Sud  W»t  Florida  by  John  Ii  Tourrrtt»  of  UM», 

AlalisBi«  ItiS»  (M.t  «  nilt»  =  1  inth,  1.380.180  d.  w.  Gr.). 
Map  I  f  Mi-MstLi>pi  «  iiL  3  iuntf  ]>oTÜon  of  I^nnUtaoa  aad  Alabuu, 

comptli'd  Biijl    j.uh.iKiK.!  hr  }nhr.  La  Toorrette  nf  MnHüc.  Al*- 

baaia  1838  i  .M«jt.«-.tiili  6  m.b-.  =  1  ir.tl.i. 
K«l«reiicc  map  of  tbe  äute  »l  Luuiauut  bv  Jobo  La  Tanmitt«  of  N*« 

OriMBs.  lisaktiaa  UM  (Mia>Mtab  ft  mUm  m  l  Md, 
CaMen'*  BbÜiimA  aad  townibip  map  »f  Aiksans       Ar.  t,  Sksl, 

FnblUhrd  bj  JoliBson  &  Brovniii«.  York  IMO  (1«  ^Iw 

—  1  incki). 

T.aFetT-p'»  map  of  Arkan*»i  i-  milr»  =  I  incb),  18W. 

Maj'  .  t  T,.„,  br  f.  W    I'rif-lir.  1848  (18  nOlr»  =  l  iiwb). 

Uap  of  UiaMiiri  hj  FieU  k,  Uarca.  8t.  Leiis  IMO  (fi  mit««  a  |  ime^ 

Zur  Zeit  der  BinfUhinng  der  obigen  TenneaBungnuMtiioda 

bosasisen  die  VereiijiL'^u  Stuuim  ki  iru!  ofTcntlichon  Lande- 
refeu  melir  in  den  iiltcreu  Staaten  an  der  Ustküate  nnd  in 
Tenneaeee  nnd  Kentucky;  es  amd  deahalb  kenn  Urkunden 
über 'Aufnahme  dieser  Staaten  in  il<  n  Archiven  der  Geneisl 
Land  Office  zu  Washington.  Nur  die  Staaten  Vij^ioia  und 


1   i.B,;:    Mrile  —   l7S0,Mi9l  T         —  «SSS3,*m  Ml 
sU*  4  anile«  =  1  iiidi  =  t :  S6846<,«  dar  wahren  Griaat^ 
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Sud-Carolins  luhm  «in«  Art  aUgemeiniar  VenMaanng.  Auf 
BcfluhloH  derlapalatiirVirginiena  mude  ni  den  iwoazigor 

Jahren  eine  Aufnahme  und  Kurtirung  der  Countie«  des  Staa- 
te» im  MiaawtBhc  von  1  ZoU  xur  Meil«  KUjgief&hit  and 
auf  &mm  Omndlage  eine  Karte  dea  isatmn  Stastna  m 

Miiuü-iütab  von  5  Meilcu  zu  1  Zoll  ron  Hennann  Boye, 
mit  geschickter  fienutsnng  Toriundener  und  neu  auagefiihrter 
«iliuuiwuMilien  und  nagnetiadwa  Beabachtnngen,  angefar» 
tigt  (182')".  w  l1<1r'  iiuiii  utlgemein  die  Nine  sheet  map 
Munt.  Nachdem  diese  Karte  &»t  rerscIioUen,  wurden  die 
Vaftm  1859  ran  Gor.  UTiae,  wie  man  sogt,  mit  Torbadaeht 
auf  iLijnimciKlr  Kreicnissf,  iin:i  ilirciu  ^'^r•'tl/l.'k  jjohnli  uiij  Ji«- 
Toa  einem  Deutschen,  L.  t.  Buchhoiu,  in  meinem  Auflrogo 
boioistm  Barämuin  nadigvtngen.  Ab  HanptautoritKt  ftr 
die  Geeanuutgeogniphie  des  Stanti-s  Imt  (liest  Iviirtc  im 
Bürger «Kri^  eine  bedeutende  Kullc  gespielt,  und  wenn 
•»  von  bocfageataBten  Biditeni  oft  genqg  getadelt  muda^ 
eo  ist  die  Erkliining  wohl  d.irin  zu  suchen,  daw  mau  ror 
40  Jaturen  eine  abeolutc  üenauigkMt  in  der  Topographie 
aiaht  kamile,  de«  ein  Ziiwaelia  roa  60  PMwnt  in  der 
Bevölkerung  allerlei  Vi  rändrrunjfcn  1«  (lingtf  uiitJ  dnss  tfie 
2uMtze  Ton  1869  zu  oberflächlicher  Art  waren,  um  den 
gtateigwten  Aaaprikilien  ifer  Wiaaenadiaft  geieeht  in  w«idca. 

Dir  militärischen  Aufnahmen  im  etlichen  Virginicn,  na- 
mentlich bei  Washington  und  Rühmood,  sind  wohl  rüum^ 
fish  wa  beeohrinkt  «ad  unaaaatamenhflngend,  tun  Ar  die 

Oeogniphic  von  grossem  Nutrcii   zu   sein.     D.i^'C:-!  ii  >itifl  ' 
TDU  den  Hebcllen  im  Centrum  de«  Htaates  und  von  den 
laganiaiinn  in  Weat*Vi(giniaB  aaliir  wugnUmiB  VaraMt* 

eungen  hfs;on>t  worden  T.<1zTerc  sind  mit  einer  groiHcn 
Anzahl  durcli  die  Kü^tcuvermetUMiiig  ausgeAihrter  PoMliona- 
Bestimmnngen  verbunden  und  verdanlcen  ihre  EntatoiiUQg 
und  roHche  Auefiüininir  di  ni  Taü  iit  und  TüfiT  ili  .^  T.iputenont 
J.  K.  Meigs,  wxlüiuT  Iciikr  l>u  di;r  Ausiiliuug  ücinca  Be- 
rufes durch  mouclilcrischc  Hebcllenhmid  einen  vcrinihten 
Tod  fand.  E«  »U-lit  ul*o  eine  bedeutend  Tcrbesaerte  Karte 
des  Staate*  Virgiuia  iu  Aufsicht.  Süd-Carolina  wnrdt  um 
I82ü  auf  ähnliche  Weise  ^fiv  Virginien  vermessen  und  es 
eind  diese  Aufnahmen  16'2S  von  Boliert  Mills  in  einem 
Atlaa  veröffentlicht  worden.  Jede»  Blatt  enthält  einen  Di- 
strikt, welcher  do»  Counties  anderer  Staaten  entspricht,  im 
MousMtabe  von  2  miles  =  1  inch.  Die  von  Colton  publi- 
cirte  Wandkarte  von  G.  £.  Walker  und  J.  Johncon  (ö  mi-  j 
les  =  1  inch)  «lADt  Znaittfe  und  Bcriohtigiuigen  bia  j 
SU  1S54. 

Von  den  übrigen  Staaten  exiatiien  kein«  ToUatündigen  ; 
Vermessungen;   wenn  auch  oinzeluc  Theile   von  Georgia, 
TeoiMaaee  und  Kentucky  auf  ähnliche  Weiae  wie  die  Verei- 
Bigten-Stantan-TenitoiriKt  Temeaaen  aiild,  «o  Uetban  doch 
iaa  Allgcaeinm  OottMy-Karten,  d«fen  von  jedem  Ctmaty 


wohl  «eaigMena  eise,  wenn  auch  nur  al»  Handzeichnung 
in  der  Office  des  Oonntr-  oder  Statesurvevor,  existirt ,  die 
Grundlage  der  Karten  dieser  Staaten.  Die  Karte  von  Georgia 
TOS  Jamea  B.  fiatta  (liaooo  18&9^  6  mite«  =  1  incb)  em- 
piBahlt  lidk  dureh  Tdleliiid^keit  md  dHrfle  wohl  ala  2u- 
«ommenfiMOng  alles  vorhandenen  Material« ,  die  Kiwton- 
Teraeaanng  miagenouBea,  «asoaeliui  aein,  da  die  Stellung 
daa  Anton  ab  ehemaligen  Snrreyw  General  des  Staate«  ihm 
dogsclbc  zugänglich  machte. 

Aua  County-Karten  mit  fienntnmg  der  Gnyof  sahen  und 
einiger  anderer  Arbntan  tat  die  Ooeke^adte  Zart«  tob 
>\irii-C':iruliiiii  1H')7  cnt^taiidcn  (8  miles  =  1  inch).  Ob- 
gleich ziemlich  voUstündig,  bietet  aie  doch  in  Foaitionan 
und  Deklination  weniger  SicheilieiL 

Für  Ki  nriir'ky  w  ird  als  die  beste  Karte  aaifCM  h*  ii  Jii 
von  £dmund  Fr.  Lee,  pubL  bgr  J.  U.  Colton,  Xew  York  1856 
(6  uilca  =  1  meli).  Tod  Tenneaaee  eamtitt  keine  einiige 
gute  iiiitj'.ieirto  Kiirti.- ,  dio  \  nu  Mathew  Rhea,  18:12  'T  miles 
=  1  inch},  ist  wohl  noch  die  treueste.  Auf  den  Militär- 
Knien  kt  aidir  viet  neebgeholt  md  ce  aind  bedentende  nili- 
täriechc  Atifnnhtnpii  und  CroipiiR  attsfrpfnhrt  wuriL'n ,  li.-rL-n 
Verwendung  zu  einer  neuen  guten  Karte  de«  Staate«  ver- 
kel^Q  wild« 

Von  Marylfinfl  i«t  bis  jetzt  keine  gute  .Gcneralkarte  er- 
sdÜMien,  obgleich  es  ganz  gute  Kartra  einzelner  Couuties 
giebt,  wie  die«  bei  tut  allen  Comtiaa  der  mMiiahen  Btaap 
teri  (itT  Fall  ist,  und  obgleich  sein  nusgr-rtehnte»  Littorale 
durch  die  Coast  Survey  gribidlioh  vermesaen  ist  Ingenieur 
Simon  J.  Miutenet  in  Balämoiie  iat  gagenwibrlig  mit  der 
HrriHis^ihe  einer  K:'.t  <<'  des  Staate«  bwchflftigt,  von  der  er 
behauptet,  das»  sie  u,Üc  derartigen  aut  diesem  Kontinente 
•aiflier  enchienenen  Arbeiten,  die  der  KiMauvennceauag 
ausgenommen.  Übertreffen  werde. 

Die  besten  solcher  geometrischen  ArbcUcu  guheu  uuh 
der  VereixügleB-Staaten-Küstenvermessung  hervor.  Währaad 
die  Vermeneung  der  Kiwten  der  nördlichen  Staaten  mit  Auf- 
nahme von  Maine  als  fast  abgeschlossen  zu  betrachten  ist, 
ist  jedoch  die  der  südlichen  Staaten  wohl  kaum  zur  Hälfte 
vollendet.  Hier  uümlich  encfawert  die  Ebenheit  de«  Bo- 
dens, verbunden  mit  einer  aus  Kadelholz  und  doniichtcm 
UntergetiiiscS  Ijcstehenden  dichten  Bewaldung,  sehr  Ak  Aua- 
fuhrung  der  den  Meeatjechaufoahmen  »teta  TOiangchendeu 
Triangulirung  und  es  befinden  sich  diese  Arbeiten  zumeist 
nur  du  in  einem  vorgerückten  Stadium,  wo  diu  von  CtfM* 
Cod  bis  zum  Bio  Qiande  vorhandene  Neigung  der  Kttsie  nur 
Lagunenfonnation  atibtker  ausgeprägt  ist  und  ao  die  Fern- 
sicht «hne  großartige  Durelihauungcu  und  Errichtung  hoher 
Signal«  gestattet.  Dicaa  gilt  namentlich  von  der  Kttste  von 
Sthl^lnralimi  ud  Gaoigiar  ve  die  «wiadien  den  aogenana- 
tn  8ea  letaada  nnd  demFeatbwde  aieh  erstreckenden  Waaeer« 
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flücheu  ciue  ununterbroulicne  Binncuüchifflfuhrt  von  Chor-  i 
le*tou  nach  Savanuah  uud  FcroaiMÜiia  (Floridit}  lierstelleu.  > 
Bin  mätnct  -nnögMBd  «irkender  ITntgtuid  ut  der  itete '  | 
TTt-chsehide  Charakter  rticrr  Kihton,  inflrm  A-c  rlim  li  Sturm 
uud  Fiuth  henrorgubrochtcn  Ycnindciruiigcu  hUuägc  Nach- 
«a  den  Or  die  Sehifltdirt  wichtigen  FIIUmb, 

oatnnif'iVh  Wilmiug'nn  imd  Chnrlcüton,  nothwrnflicr  mnrhrn. 
Wo  Tullstiiudige  Auiaahiuen  fehlen,  ist  diircli  Triiuiguiirung, 
BdcagtKMBinuigeo,  Pmitions-Bestimmiraiteii  und  Hnumiie- 
huiii;  andcr^'fitif^i  n  M:i;i  ria!^  tür  Knitc  so  weit  lixirt,  doss 
•fitere  Detail- Vi  ruiLstua^t^ii  »chw er lith  bemerkliche  Andc- 
roogen  nif  Oeneruikarten  bedingen  wvrdeu.  Nur  die  Küsten- 
irtrrckc  von  Corjjus  Christi  bis  zum  Kii>  Groudc  ist  l'uat 
giinzlith  unbf-kaunt.  Es  eiistlrcn  für  dieiH.<  .Slaateu  keine 
vuii  Ingc'iiipiir-OtHzicrcit  untor  I^ituiig  dflfl  Topogimpliiiadien 
BurcauV  Auflgeiultrten  giüewreu  VemieaBiuigeiii  lomdem  nnr 
k'.iincrc  Aufnithinen  fUr  fbrtifikatori«^  tind  teohaiMhc 
Zwttkc. 

Da  in  dem  vertleetepva  Kriege  neben  den  KU«temap«nip 
tionen  der  Borita  der  Eieenbahnen  ven  giSunet  Hflohtigkdt 
war,  lieaion  ce  snh  die  lu^^itiieurc  der  nürdlichen  Amcen 
umliefen  Mm,  meh  den  Karten  aller  södlicheD  EiMmbeluKn 
«1  Adniden,  «dleiii  ebirM«^  eolctie  Sjoten  sehheieb  voiilum- 
den  sind,  so  etgiieton  sie  sich  ducli  nicht  mr  VerroUständi- 
gung  der  vorhandeneii  Staatakarten,  eondem  galnni  hdolisteDa 
die  Hirtel  an  die  Hand,  den  Loof  der  Eieenbalmen  ehnto 
genauer  zu  bestimmen.  Auch  die  Karten  der  Ti  vd^rayh»  ;i 
doa  Foetamtee  (Uaodxeichnaagen}  find  rielüioli  r«4uinrt 
worden,  indem  m,  otiftleieh  wdkmalätA  gelnlte»,  dooh 
hiiutig  das  eimiige  verveudburv  Alateriul  Air  Locirung  von 
Orten  and  Strafen  in  nolobeu  Staaten  abgeben,  Ton  denen 
neuere,  in  grSwerem  Slhnaetab  gdialtene  Karten  fieüdcii, 
wie  in  den  sogenannten  (lolf^i.iaii  ri.  I 

Von  den  GreoJiTennewuugeu  zvi«chcn  .dcu  einzelnen 
Staaten  iat  £e  der  PennaylTani«>Va)>;rlnnd'Linii>  ron  hSii^ 
rom  In'eri'ss.  .  l>ir;- IVic  N-jrc  .!i->m  flr:.!!!!  yj.r  Amtrikani- 
sdKH  Bri.>itcugradmeä&ung  durch  Masou  und  Dizon  (176li), 
einent  Vonanent  geographischer  Bestrebungen  dee  vorigen 
Jahrhundert«,  und  dann  ist  «io  auch  die  iilto  Londmark- 
gruiute  xwiaefaou  deuFrdeu  und  den  &kkven«Uatcu.  Lieu- 
tonant^Tolenel  Qniu«,  weleher  1849  eine  Swriaioii  cmee 
Thfili'-i  dieser  Linien  aurfiihrtp,  hat  die  Geschichte  der 
deokwürdigou  Messung  dieser  Linie  (l'öl  — 1767)  mit- 
gcilunlt.  Der  Tertn«  iwiaehen  den  JMm  William  Fann'a 
und  Lord  Baltimon-  beütimmte,  duss  die  Grenzt'  rwi^chc  r 
Maryliuid  und  l'enuaylvauieu  bi-i  Cap«  Uculupen  anlange 
(damala  war  Delnwan»  in  FkmnajrlTanien  eingeseUoeaenX 
in  westlicher  T('rti*iinp;  hiiihwegs  zur  Che»apeake-B]ii  gehe, 
voa  ÜM  in  genulcr  Linie  auf  diu  Weis«,  duM  »i«  einen  mit 
einem  R«diiia  von  13  Uetlen  tnn  Kew  Caatle  gMchlagenen 


l«r  Vereinigten  St««t«n  von  >Iord-Anierika. 

Kreis  b^^riihrc.  Tum  fieruhrung?punkte  nördlich  uud  zwar 
st)  w«it,  daaa  der  übonchu««  dic8cr  Linie  bis  zur  gcogra- 
pUidun  ftwite  von  Udladelphia  noeh  16  M^Itu  betrage, 
von  [lir?rm  Piinirtc  •vricrirr  re''n  westlich  und  zwar  fiir 
Pennsvivanicn  auf  eir.e  Üistmice  von  ö  Lüngcngradcn,  v«u 
der  ]>elawaM>Bai  im  geredinet.  Ton  den  eeodiitiadMil 
Kenntnissen,  welrlie  lüi;  I.J^fuii^  lüi  ■if  r  Anf^iahr  rnmii^sctzt, 
scheinen  die  hoheu  Kuulrakt<jrv.u  keine  Aluiuuy^  iliix  Kf  ui- 
miBoKre  keine  Spur  besessen  zu  haben.  Die  auf  dem  Pa- 
pier so  leicht  aasföhrbare  Aufgabe,  von  einem  Punkte 
ausserhalb  eiuea  Kreises  eine  Tiuigcute  an  diesen  zu  zie» 
hen,  suchten  sie  in  praxi  dadurch  zu  läsen,  doss  ue  itt  dcv 
ungcfuhren  Richtung  der  Tangcnic  und  Normalen  gross- 
artige Vistas  oder  Alleen  durch  Wald  uud  über  Ikrg  üfiue- 
ten  nad  die  dnrch  Pfosten  abgesteckten  Linien  mit  der  Kette 
raasscn.  Atis  der  Durchkreuzung  dieser  Linien  »achten 
sie  dann  die  richtige  Lage  des  Beriihmngtpunktes  zu  fixi- 
rcn.  Wegen  der  Langwierigkeit  and  Kustiipicligkcit  dieMT 
OpnntioiMB  gingen  ä  Jahte  danibur  lüu)  ücheiut  nun 
daa  Vertrmnen  zu  den  Termeaeom  yerlorcn  za  haben,  dann 
man  verscliricb  sich  die  Mathematiker  l£a»uii  uik!  Dixett 
«tt$£uropa,  welche  die  Arbeit  Ton  1764  bia  17C7  wirklidl 
zn  Ende  fUhrteo.  IKeae  ICSaner  behielten  die  lege  de* 
Tongcutinl-Punktes  bei,  wie  sie  von  ihren  Vorgängern  bc- 
atiaunt  war;  nach  Licut-ÜoL  Üraliam  tat  aie  Hl  Fma 
m  weit  nwdlieh  gelegen.  Indem  der  Winkel  an  dieaem 
Punkte  h'  .IJ,9'  von  einem  Reclilen  abweicht,  müssen 
lta*ou  und  Lixon  eine  laUcbe  Biehtnng  Sir  den  Badhw 
angenommen  hnbco,  nnd  Lient-OoL  Oiahmn  sdueibt  m 
hauptsächlich  diesem  Umsttuide  zu,  dass  ihre  Absteckung 
des  kleinen  Segments,  weiche»  zwiix-hen  der  Kordlinie  vom 
Betiüluiingspunkte  nnd  der  Kreisi>criph<<rie  gelegen  ist,  ao 
bt'di  ;:t(  i.i!  vnn  .1  r  theoretischen  Form  atiweicht.  Ihrcoi 
Ciilcul  noch  betrügt  die  Länge  der  S«lmc  dieaes  Segments 
T6M IW,  die  von  ihnen  «bgeateekte  ISogfi  maaa  Grahaim 

zu  7743  Fus»  (möglidicr  Weis»-  ein  Irrthum  um  eine 
Ketteniäuge  ä  66  Fuss),  sie  sollte  aber  7d60  Fuss  be- 
tragen. 

Die  Siidgrenzc  von  Maryland  zwiitchcu  dem  Meere  und 
der  Cl]esa|ie«ke-Bai  wurde  1SÖ7  von  Lieat  N.  Miohler  ver- 
meoien  nad  e*  etellt«  aioh  dabei  heraiw,  daie  aie  emno 
Azimuthai- Winkel  von  8-1'  45'  ;^Nord  über  Ost)  Imln  ,  an- 
statt den  Slaiutcu  gemöM  roiu  osiwestlich  zu  laufen.  Dio 
Octae  der  magnetiachen  Deldination  im  J.  1668  (4*  84'  W.\ 

der  Z<-!t  ihrv"  A-.;--.V£:t:Ti[!,  in  ip^it  .-^  klar,  dss?  der  magno- 
tisclie  für  den  wahren  Meridian  ungcnommcn  wurde. 

Sie  Virgtnia-lf«ntd-<!Bieli»a.-Iinie  «eilte  den  VcttrSgeo» 
geographischen  Biichcru  und  Kurien  nach  in  der  Broitn 
vou  36*  AO'  liegen,  doch  Mihwoukt  sie  zwischen  36*  31' 
nnd  86*  8«'.  Die  Terttngening  dieaer  linio,  wd«h«  die 


Digitized  by  Google 


4 


Geographiache  Mittheilaagen  Uber  d«D  Siid«D  der  V«r»inigt8B  Sfauteo  toh  Nord-Amerika. 


205 


Oreu^e  zwUchcu  den  joUk-cn  Stii.i'.Ln  KLu'iaky  imd 
TenneMee  bildet,  wurde  1859  durch  Brcitenbcdtimmuiig 
uml  DisttnoenmMDig  Ut^nonuiMB  and  ea  aoigt  dine 
Aufnulimc  eine  bedeutende  Abweifhun;;  V',ii  i  im  iM  Paiiiüel- 
bog«»,  wi«  «r  aal  den  awnitax  Kwnca  ongegubcu  wird, 
welche  Abwaduing  wohl  darin  ihre  Eikliinu«  findet,  äam 
mim  »ich  früher  ?f  lL>t  lui  aiugedohiitor  Vcmit  >«uug  mit 
eiuer  oiniualigea  Beetinunuug  der  nuguc-tischcii  Variation 
begnügte.  So  yrat  die  eehr  ipüriinfaen  BontioiuHBertini- 
nr.iiL't  II  rill  rrtheil  erliiuhi  ii ,  wcicheu  die  uiirdlichen 
ün  nzen  der  GoU«taatcn  recht  bedeutend  tou  den  Längen- 
gMdm  »b,  wclcba  ihnen  die  Statuten  vendveibeii.  Die 
ostliche  tJreiue  von  Tcxob  wurde  1840  diirfh  Litut.-Col. 
T.  Keoruey  und  Mujor  J.  D.  timham  vermoMen,  dio  Mexi- 
kaniMil»  ChMBW  in  den  Jahzan  IM9  bk  1866  nntHr  Lü- 

.•>t-i»r  wtciitig  tur  die  GoogTai)hie  He*  westlicbeu  Ivord- 
Ctarolina  nnd  für  die  riditige  Sriwnntnit»  der  Stndctur  de« 
A]pullachibC'he!;  fli  l:iriJ!->-ystcm<?  sintl  (Iii:  Kxjilfinttktni-n  uml 
liyjiM>mc'tri9chiii  JlLs?ucgt.u  iiuu  i'rol.  A.  Uuyul.  öic  toii- 
den  im  JuhrKaugu  18G0  der  „Gcogr.  Milth."  tiuc  anaführ- 
licho  Besprechung  nnd  »ind  auch  roii  Guyot  in  dem  Arne- 
riuui  Jouranl  of  Seicm«  etc.  1861  TerötTentlicht  worden. 

8o  Euli  irirh  ili«  Potiition»-lk>stimmungcn  hcÄ  der  Küste 
«iud,  SU  spärlich  sind  «ic  auf  da»  Innere  rcrtliuilt.  Ausser 
den  im  American  Almauac  mitgeUuillcu ,  wclclio  die  Lo^- 
einiger  Obtenratoiien,  üniToraitäten  uud  die  rou  Gruham' 
an<^-f uhrton  Bestimmunfcen  enthalte»,  dürften  wohl  die 
folgendem,  meiat  durch  die  Coaat  äunrej  ansiioiuhn,  in 
DentMbiand  noch  wtbekatuit  sein. 

IUI.Ij;L  (X.-Carol.)  35"-J6'  8"  7-   m'   ;V  Wmü.  v.  Qnmmkk. 

Columbia  (S.-l'»rol.)  SS  S9  47  81  Ul  64  „      ,.  „ 

Macon  (GrorKU)    .  32  M  SB  SS  ST  N  „ 

M<iiit(;uiuerf  (Alab.)  St  >9  4»  81  17  M  „      ,.  „ 
(IkMJaiBt  fM  der  Cbut  Sorrtf  ISCOi} 
IM.  tm*- 

iUrtiaiWc      .   S9°ü7'2T*  0"fi4'SI"; 

C«Mt«1aaa  .  .  S9  39  15       t  a  m  j        .  ,  , 

Clari»bar»;    .    .    39  1«  5  7         ;5  1 7  24 
n'lH.:=DC  ...    40  "4  U5 
l'iirkfr*hnr(t  .    .    39  IC  05 
Fairtax  Stonc  (!^fl<lli<k«!t'r  Punkt  dtr  Waitgreai*  (on  MarjUM), 
Lnt.  HO"  11  .1..  .  .  i  MDg.  (tum  WbiL  Ob*.)  I*  N'  II,»*  W. 
(Bf^janiiATf  Surre}'  1K59.) 
WMtlkhiitw  Pwtkt   dct  QmiM   iwtidia  Oaiiiita  nd  naakä, 

Ut.  M'4«'4t*,  iMg.  H»  ty  IS*  (BatW  intp  «f  etMrgii}. 
Omuiiviiikt  ivUiticn  Vizi^aia,  Ten- 

tit*K  t  und  Keutuckf  .    .    .    .    Ltt.  Se'  .16'  iK>,»4'  (CbhV  Offf. 
(yi|I.Ku<li>uiikiilrTKeii(ackf  tt.TrDD.liee  „   M  34  ftS^  > 
W«*tl.     ..      .    «MW  Uk» 


1  4S  2  '  J  '^^"'''^  ^ 

■    -  "  n*M'«7,«i*w«>U. 

Ormiwicli  lie«^. 

3.  C.  H  1R64.) 


a  34  \  ;;. 
4  31  11  ; 


Tum-  den  Arbcitfu,  welche  «war  kLuuu  K.in  ^tu^t.v 
phii<chcu  Cliaiakter  tragen,  aber  in  Anbetracht  der  Dürftig- 
keit dn  T<»huMlen«n  Heteriab  mt  Nntaen  fUr  goognpiu- 
sche  Studifii  \ii^vind»'t  werden  können,  «ind  namentlich 
hervorzuheben  die  Beridito  uud  Jüwteu  über  die  geologi- 
Mhen  VerhMltniaae  dncdner  Staaten,  die  bn  oft  gXnsKdient 
llangel  an  1  )"iü'rapliiMhrn  nn',  hy|>-omctrischeu  Arbeiten 
den  eiiuigen  Autgctiiu»«  Uber  Bodcubcdchaffeuheit  und  Geatal- 
tang  der  Gegenden  geben.  Bei  horixontalen  Lageningaver^ 

hältuissen,  wie  e»  btä  den  CuuilH>rland  liounl.iin.^  -Irr  i'ull 
ist,  ertheiieu  dio  an  deu  Uebirgswaiideu  her\-ortretcnden 
Schichtungen  einer  gnten  geeiegiadien  Kinrte  guu  das  Äne- 
acheo  und  Iii  i!l  ntmifj  oMier  H'ihenscliichtenkarte.  Unter 
diesen  ArbeUm  b.wl  licrrorzuliebtn  die  von  0.  M.  Lieber 
über  Süd-Carolma,  l'rof.  U.  Taomajr  über  Oeorgro  nnd 
Alabara«,  Dr.  E.  W.  Hilgurd  über  MisBibsippi,,  Pr.jf.  J.  51. 
Saflonl  für  Temiessee,  Prof.  D.  D.  Owens  für  KtuiuLky, 
0.  C.  SwaUow  für  MlMiouri. 

Die  ofUziellcn  Censua-Uorichlo  ja  lutenulleu  von  10  Jah- 
ren genommen)  geben  die  besten  AulltUirungcn  üIht  Bcvöl- 
l(ening!<viTbUUiiis&o,  über  den  Staudpunkt  der  Agrikultur, 
des  Handels,  der  ludustrio.  Vuu  Ccwu»  von  1800  ist  der 
ente  Band  ^Population)  veräflinntlicht ,  die  anderen  eiiud 
noch  unter  den  UUudou  der  Drucker.  Zur  lieurtheilung 
der  relativen  Bedeutung  kleiuervr  PläUe»  weldio  in  den 
Ceni>u6-KepiMrts  nieht  ipesidl  enriihnt  mndcn,  Uetet  das 
ofiizielle  sogonouute  BInc  Book  dtu  bc»to  Kriterium,  indem 
es  dis  jShilichen  EinoAbnieo  und  Aufgaben  «dmmüieher 
Ptot4MBcet  des  Laadcs  ingiebt. 

Für  die  Orthographie  von  Ort&uamcn,  wo  häufig  grotee 
Koafiuioa  hemcht,  i»t  die  vom  Postamt  pibUoirte  Liat 
ofFostOfBoea  ete.  maaaegebend.  Übrigem  haben  rieh  zwn 
eigeutliüiulii.hc  Mliiiili.  ii  w  die  Amerikuuisclio  iSchrcib- 
weiw  geographiachcr  Namen  eingeachlicheu.  Enstena  vrird 
das  ■  des  OenitiT  bei  ollen  den  Hünen,  welche  jomala  too  ' 
einem  Ft>rivanenti)imen  abgeleitet  wurden,  gi^^i-  i  iilj.ii'  "ilI- 
bebalten,  »o  a.  B.  Vanceavor'a  l»Land,  Frascr'a  Kiver, 
St.  lCa>^s,  wo  dio  Engtibider  Tanoourer  L,  naier  -IL, 
8t.  llor}'  üchreibcn.  Die  rwuiie  ist  der  »tete  Zusatz  von 
Kiver,  Mountain,  City  u.  a.  w.  au  weltbokauntou  Kamen, 
s.  B.  Hndaon  IL.,  Potomao  B.,  MieuMipiii  B.,  Alle^mj 
Mountains  u.  a.  w.  Häutig  freilich  tnigt  die  .\rmuth  gco- 
I  graphiachcr  Bezeichunngou  hier%-ou  die  (Schuld,  indem  es 
a.  B.  flIiMn  AOagbaaj  Biver,  Allq^ny  Mountains,  one 
AnasU  Toa  Alleghsoj'  Oonaties,  Alkghany  City  u.  e.  w. 

giebt.  ironuMnag  <Mlci.) 


Digitized  by  Google 


208 


Die  ^Hfsseren  Expeditiuiieii  in  deü  Österreichischeu  Alpen  aus  deru  Jahre  löbi 

VoD  Dr.  Anton  v.  Ruthner,  Präsideat  des  Österreichischen  Alpen- Vereins. 


Die  grösservii  Uiitf^mphniungcn.  -wrlchc  zur  Erforschung 
noch  wenig  gebinnu-r  Tliuile  der  Ostcrrcichiachea  Hoeh-  . 
alpcn  im  fth»  1M4  gsBMht  mdaii  sind,  stslm  mdsip  { 
an  ZaJil  nocli  a»  Erfo!?  \ri "«entlieh  hinter  joncu  anderer 
Jahre  zurück,  obgleich  da«  Woticr  dieses  Jahres,  mindesteiu 
in  dflB  Oontral^  «od  Kefdilpeii  Ostemkilis,  ia  der  besten 
Zi-it  für  Reisen  im  Hochgebirge,  uäraH»-h  iraMonnt  Anpi^?  und 
in  der  ersten  Uiilile  des  September,  neit  üenAcliengedenken 
des  fir  derlei  Expcfitioaen  nngttnstigete  ynx.  In  Siovd«  I 
Tirol  hörte  i<-h  m  vorsehiedenMi  Orlen  von  Laiidlctitrn  dm 
Satz  aui9spri<ciu*ii ,  der  Sommer  Uiil>u  cbcit  uui*  duruti  die  j 
ein^^e  schuui'  Woche  rem  1.  bis  8.  August  gedamit^  und 
während  meinr^  AufLnituikes  in  iku  Tiroler  Bersen,  vom 
10.  Augu«t  bib  Mille  SLi/iLiubLi- .  hat  es  auf  den  Höhen 
venigBtons  sechs  Mal  und  /war  in  der  Regel  bis  herab 
zu  5000  Fuis  Koschueit.  Weiter  gegen  Osten,  in  den 
SaUburger  und  Steierisehon  Alpen,  verfolgte  eine  ülinliche, 
wo  möglich  noch  erbärmlichere  Witterung  die  BergreiFcnden, 
in  den  Südalpen  dagegen  acheint  die  Witterung  im  Ganzen 
minder  üchlecht  und  in  der  Schweis  sogar  unvetglcichbar 
besser  gewesen  soi  sein. 

Wenn  ich  die  Statt  gefundenen  Expeditionen,  ao  weit 
loh  sie  in  Erfuhmng  gebracht  habe,  ab  branchbares  Material 
für  Keiintüi^s  dCT  Östetreiehisclien  Alpen  hier  mitxuthei- 
Icn  nur  erlaube,  so  ziehe  ich,  um  eine  leichtere  Cbenioht 
derselben  sn  ermöglichen,  es  vor,  dos,  was  geleistet  vosde, 
nach  BsiQimppen  und  nicht  n«ek  den  tmanm,  ivelalie 
tfaStiB  gevesen  sind,  auftufiUuen. 

Ich  halte  wöA.  dabei  znTörderst  an  die  Haupteinthsiliiiig 
der  Alpen  ÖstcsreidiB  in  die  Centnl-«  die  Neid-  und  die 
Süd'Alpen. 

Aus  den  Nordalpen  bt  mir  keine  neue  gröMiere  Expe- 
dition bekannt  geworden.  Lit  auch  bei  ihm*  geringeren  Hollo 
und  dalier  gTä«aerea  Zngänghchkeit  hier  das  Meiste  ecbon 
gesdiehen,  so  lasst  sidi  deeh  nieht  behsniiten,  data  nicht 
auch  in  ilineii  noch  manche  Kupjie  gar  nicht  cmtiegen  wor- 
den ist  oder  das»  nicht  neue  intoRseante  Pässe  und  neue 
Wege  auf  einxehie  ihrer  Sptaen  noch  anfknfloden  wireo. 
BeiKpiclsweisi  di  ui,  ii  h  <Jurauf  hin,  das»  in  der  Dachstein-* 
gruppe  da»  Huhu  Kreuz,  circa  8700  Fuss  ■)  hoch,  bis  zum 
Takre  1S6S  ancfstiegen  wsr,  die  beiden  IKeodi'u,  die 
8chnec'«'ri:w:iniJ ,  beide  gleichi.in~  riri  u  8700  Fuss,  der  | 
Hohe    Kop)ieukarsteiu,  ciroa   tiääO  E.,  der  lllittenpiu, 

<)  Die  U'theoioKttxa  ia  diMCM  Aalbatte  «M  daNh|sb«ai<«  Ia 

Witrsrr  Puu.  K.  bt^ieiduMt  di*  llnaiunsn  dss  KStaitsn,  X.  <^  di* 
MiUtir-TriaatBlinui«.  ' 


•J200  F.,  und  der  Xinlr  r,-  Diu h>rriii  .  <iWO  F..  ».*  nodl 
Bind  ')  und  dnas  der  Biberkopt ,  auch  Hundslcopf  geaanat, 
iS04  F.  ■),  im  Mwe  1S57  nun  ernten  Hai  Tsn  der  Bqte- 
ri««hcn  Seite  erlclomiuen  wür>J<  ri  ist  '\ 

ünerstiegen  mag  noch  eine  oder  die  andere  Spitze  ia 
Österreiehisoh-SteieriBohen  Gebirge  in  dar  Gnt|i|i6  des  Esch- 
Kchwal)  und  im  Todten-  oder  Priel-Ctelnrge ,  denn  in  deu 
Salzburger  uördliclien  Kalkalpea  an  der  Grone  Btuduc». 
gaden's  sein,  so  vie  mehrere  der  dmolMn  iwisdn 
9-  9000  Fusfs  höh™  Knlkiirhrnffon  Fdkor,  BirSrknr 
Ulvischjoch,  KaltwasicrspiUe,  Lati»tachei>piue,  Uochgiutt 
u.  s.  w.  nfirdlich  vom  Inn  in  den  Tiroler  ThiUem  Olciw^ 
Hiatcrau  und  Karwendel  und  weiter  wi  si  HlIi  an  drr  Grciut 
von  Bayern  imd  Vorarlberg,  wo  B.  der  SehmdieTspiu 
8880  F.  K.  hoch  niiti  ai;! .  de  r  mir  in  St.  Anton  am 
berge  als  uubestoigbar  bezeichnet  worden  iüt. 

Vollends  fehlt,  wenn  auch  einzelne  Gemsenjüger  die  Höhe 
erreicht  haben,  liei  einer  ungemein  groMcn  Zahl  von  Spitzen 
aus  deu  Nordalpeu  jede  Schilderung  ihrer  Ersteigung  übt-r- 
haupt  und  aus  dem  topogruphischcu  uud  geographisches 
Gesichtspunkt»  ibssr  Kmflgnratian,  der  Verbindung  sät 
üiror  Umgebung  u.  s.  w.  oder  ans  aonst  einem  wi«eeii- 
sehaftHchen  Standpunkte  inaheaondere,  und  da  die  Aufgab« 
der  Forschung  in  den  Alpen  gerade  in  solehuti  ArbeiUn 
und  nieht  im  bloaaeu  £n»tüniien  der  Höhen  besteht,  st 
bietet  sich  in  den  Kotdnlpen  noch  ein  weites  Gebiet 
Joseehenrbsitsn  dar.  Allein  ich  habe,  wie  schon  erwähnt, 
von  nanenn  XBfsn  nuf  den  Nordalpen  ans  dem  Jahrein« 
bisher  Sidits  gehfirt. 

For  in  anderer  Richtung  ist  zur  Yerbrcituug  der  Kcimi- 
nisse  too  den  Alpen  in  ihnen  gearbeitet  irordcn,  indes 
ihr  als  Vetfimeer  von  Hochgobirgs  -  Panorame«  rdhmficlst 
bekannte  K.  K.  PrulcMor  Friedrich  Sitnuny  m  W'wn  i-m  1'ndO' 
rmna  TOn  dem  nach  Weidmann*)  fua»  hohen  Sar- 
stein am  Halistildter  See  in  Ober>Östenrei«h  in  Angriff  2>- 

nommen  hat.  Die  Ungunüt  des  Wetters  lies»  es  ihn  zwar 
in  diesem  Jahre  nieht  voUendon,  jedenfiiU«  aber  atefat  bei 
ffiuonf  *s  emioantem  Talent  in  diesem  Fache  einr  MeisKi^ 


•)  Mittbeiluiurr»  ir»  \UUmv\i\%e\>'  ti  r.-\ cifis».  It.  B«bJ  At« 
dsBl  iacluuint '  'it-    ■■■  u  Prof.  V.  Slii...:iv. 

')  Ilnhi'iil>r«tutiinuii/,'('D  Ti>D  Tirol  uaii  \iicarlbcrg.  Neu  g.rmuuti'  ' 
und  lUiaininrntiriUUt  dDrcbJo«.  Trinkrr,  K.  K ,  .ScbirlitnMistrr  luid  K^n- 
BUMir  dl»  geu|^(Mtu<twB  \  erciiu  (Ur  Tirut  und  Vorarlberg,  tsa^ 
Wosk.  T«tls(  der  VagiMr'fclM  Badihmllaaf,  iSAt. 

*)  Hittluaalsm  dsa  fiMsmkUschm  AHm^Vmia«,  U.  B«»l.  0« 

Bibcrkniif  von  Dr.  JlsOir. 

•)  F.  c.  Wiitesas,  ▼«|Wtfa«r  saf  8«ietlia8«a  dacds  OsSsimt 
aad  atsMiiusrk. 
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«rbeit  in  Anuicht,  deren  Eraohmnen  vir  mit  Vergnügen 


Ich  gehe  nun  zu  den  Sütlalpin  uljor.  Sic  -wan^n  das 
eigeatUche  Feld  der  Thiiligkcit  der  Bergsteiger  im  J.  1864 
oad  in  üuwb  maä  radi  «duteft  giMM  Britalg»  «mmgai 

Worden. 

Wir  wollen  mit  der  Ortler-Orappe  und  mit  den  Aus- 
fibidctD  IngnuMiif  dcnM  län  don  OlMtn  in  Vntntt  gt> 

hiihrf  ,  we  nn  auch  cinzclnr  der  kühnen  Bf  rgwanilcrpr  sls 
Mitglieder  de«  Usterrtiichjacheu  AlpcD-Vorcins  den  inländi- 


■chen  Alpen  nicht  pnnz  fem  »trhcn. 

Im  entt«u  diewjöhrigeti  Uette  liar  „Ueogr.  Mittheilungen 
über  wichtige  ome  ErfbRchoagen  aoa  dem  0i<8ammtgt>biete 
der  üeographie"  wenlpn  in  ihm  Aiifsiitzu  ..F.  F.  Tuckctt's 
Ikstehrcibimg  der  Ortles-Gruppc  iu  Tuol"  im  vorzüglichsten 
üatmichmuug«!!  im  Engländer  aufgezählt  und  ich  will, 
am  nicht  Bekanntes  zu  wiederholen ,  daher  nur  uf  einige 
d«'rselben  flüchtige  Streiflichter  fallen  lassen. 

Eine  Expedition,  wclclie  in  Tirol  groase«  Aufsehen  er- 
n^gt  hat,  iat  die  Enteignng  des  höchsten  Berget  in  den 
Diut^chcn  Alpon,  des  12.355  7.  K.  hohen  Ortles,  auch 
Ortclcs,  Orteis-,  OrtlLs-  nUr  Onler-Spitze ,  am  häufigsten 
aber  im  Lande  MsUwt  der  Ortler  schlechthin  genannt,  durch 
die  Herren  F.  7.  Tuckett,  E.  N.  und  H.  E.  Buzton  am 
5.  Auguitt  1864.  DioRvr  Vorfall  i«t  charakteristi»ch  (Ur  das 
FUhnrwwen  inTinü  mid  ieh  ^auhe  deshalb  zum  beaeemn 
T«nrtiUidiijaie  meist  der  Mheren  Ersteigungen  de«  Ortler 
Enrihnung  thun  zu  sollen. 

Der  Ortler  ist  snent  im  Jahre  1804  von  Joeelo,  Joecf 
Pichler,  Graf  Trapp*eciaem  Jüger  «nf  Sddota  Chuibui^  bei 
MaU.   dann  im  Jahre  1805  wiederholt  Tom  ficrgotlfizicr 
Oebfaart  und  Mtoen  fUlirazn,  hieranf  1836  Tom  Qeometcr 
ScbebeUca  und  1834  Tom  Ptnfceeor  Tlmwieeeir  erstiegen 
Worden.    So  weit  ist  die  in  dem  angeführten  Aufsätze 
je.  f.  TockMt's  fieaohieibi^  der  Ortlee-tinipp»  in  Xirol" 
auf  Sem  PeffierV  Avtoritit  Ina  gegalmn  Qeaehiehte  der 
Ortler  -  Besttigiingen  richtig,  mit  der  einzigen  Auiinalimt, 
daaa  die  ersten  Eme^nngen  auf  Venmlaiwing  de«  Erzhor- 
■ogs  JohaiMi  ran  Actnreidi  und  nicfat  «nee  Erdnenegs 
Hiuc  J^Ui'.t  u-uTuikIi  11  luiben.    Ti>'Izii''ff;'i-:j  ii^t  jodoch,  dass 
im  Jahre  1804  die  Spitze  Ton  Trafoi,  180d  dagegen  von 
Sölden  aas  emiefat  worden  ist,  daii  dann  Sehehelka'»  Expe- 
dition, nachdem  Jooelc  für  sir  ilcn       p  vuu  Pulili  ri  unter- 
sucht und  Waagen  a«u  gehihietcr  EiswUndc  unbrauchbar  ge- 
ftmd«n  hatte,  und  nach  ihr  aOa  feigenden,  wdeha  aof  die 
Spitze  eJer  uif  lüe  Hühe        Griitn,  a>if  dem  sie  aufsteigt, 
gelangt  sind,  deu  Weg  von  Trofoi  aus  nahmen.  Fem«r 
bstielitiiB  ich  jene  Aogaben  darin,  dass  die  Pnder»  daioiiter 
«m  ](ad«lim»  di«  Bdnrestcir  daa  Wixthes  in  der  flcilnaeli, 


Anton  Eanier,  der  mich  bei  neiner  Ortknr-fieateigaQg  h^ 
gletteto,  dB  Mne  IftSS  nidit  auf  den  Grat,  eoaden  aar 

auf  einige  Höh«  des  OVnn  Ortkr-Fcmer  gekommen  sind. 

Als  ich  im  Jahre  1867  die  Beeteigiuig  nntcnielunea 
«elH»,  mum  beieits  tOt,  dni  mrer  Thniwieser'«,  in* 
begriffen  seineu  HauptfUhrer  Jooele,  todt;  dainr  Irijtc  uoeh 
ein  Begleiter  Schehelka's,  Kamens  Branner.  Er  lehnte  je- 
doch die  Fühmng  wegeq  KrlaUidikeit  ab  «nd  «ein  Aw- 
sehen  bestätigte  seine  Angfihe,  does  er  den  Anstrcngongtil 
einer  solchen  Bergfahrt  ohne  Weiteres  erliegen  würde. 

flo  hüolMB  vir  BW  die  Seateiger  aoa  den  Jahn  1«S8 

übrig.  Ali!  pnlchc  nannte  man  mir  z-wei  'Rriider  Führer 
und  den  Autou  Urtier,  aile  drei  aus  Uomogoi  oder  Beid- 
wateer.  Von  den  enteren  war  der  efee  eben  in  Salden 
abwesend  und  der  iLiiiicrc  Imtte  keine  Lust  mitengehcn. 
Dagegen  erklürtc  tidi  ünler  sogleich  dazu  bereit  und  ee 
wurden  nebst  ihm  noch  zwei  jdngoro  I.«ute,  damatCV  der 
spätere  HaupKuhr.  r  uiif  den  Ortk-r,  .Tobi'f  Seliüiif,  der  steh 
bei  meiner  Ersteifung  umli  durch  frin^^c  Uravuur  aufeiibich- 
netc,  angeworben. 

Uan  war  früher  von  Trafoi  zu  den  drei  Heiligen  Brun- 
nen gegangen  und  von  da  zu  der  an  dem  SUdabhange  der 
Tabaretta-  oder  tutuh  der  allgemeinen  Sprechweise  Dobretto» 
Schlacht  gelegenen  Schafhütte  am  Bergel  hinangcstiogcn. 
Ton  da  hatte  man  die  Bichtung  nach  rechts  gegen  Süd- 
osten Tcrfolgt,  in  welcher  man  um  die  Kike  dv^  Kückens 
nrisdien  der  Tabaretta -Schineht  nnd  dem  Trafoier  oder 
ITnteren  Ortkr-Fenrar  anftribrts  ateignd  diesen  Ferner  er» 
reichte,  auf  dem  dann  longo  Torgcdnngn  wurde.  Hieranf 
Uetteite  man  über  die  noob  XbnimwNiK's  Sohildeniqg 
IbNhfbaren  FdawSad»,  die  aogcaanatea  Vandeb,  «elehe 
deu  Trafoier  Ferner  in  seinen  höheren  Theilcn  nordwärts 
begrenaoi  and  mit  ihrem  Foiae  in  ihm  wuiaeln,  mit  ihrem 
oberen  Ende  aber  bis  aof  den  Oberen  Ortler-Fcnier  hinauf- 
rapeii,  ;iut  diesen  Ferner  empor  imd  schritt  über  ihn  in  der 
Bichtung  von  Weatea  nach  Osten  dem  Grat  za,  aof  dem  ama 
m  dar  an  seinem  naidottlklwii  Ende  tfaroiMidai  hSehsten 
Spitze  lünausscbritt. 

Anton  Ortler  theilte  mir  alsbald  seine  Absicht  mit,  mich 
inr  ▼wmeidnng  dea  kUifladdieD  Tnfti-Fienar  und  der 
gefiilirliehc  n  'SVandek  «vf  cnuB  anderen  Weg»  anf  die 
Höhe  zu  führen. 

"Wir  gmgea  andi  Dutsildilieh  rtm  Bergel  weg  anf  i 


linls>s(  itii:e!i  Geluinge  di  r  Tiilmretta  l^tlillieht    (  Iwn-    in  sie 

hinein,  so  daas  uns  die  Ecke  des  früher  crwiihntcu  Bückens 
swisdiett  ihm  «od  dem  Trafei-Femer  rar  Bediten  blieb, 
und  stiegen  datin  auf  dii  ^em  (iiluinge  über  eine  ungemein 
Steile  luid  hohe  Eisrinne,  die  Sticklo  Plais»,  zur  Mähe  des 
Obenn  Ortler^Fcner  binant  Auf  ihn  gelangten  wir  a» 
an  enmr  8l«U*  hn  Noidirastaa  ron  dem  Funicte,  wo  ihn  die 
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finUienu  Expeditiooc»  betreten  luitteii,  uud  bietten  Uber 
üm,  am  «of  im  Enpvt  ^  di«w  Hiui|itOi1d(kt  in  der  0«- 

fcliicliir  rli-r  Ortti  r-Eivtcinrunjren  /.u  koumMil,  di*  Bidi^ 
tuiig  Tou  Kordwcstcii  uocii  Südofttou  ein. 

Dfr  Wef(  über  di«  Stiokle  PWm  üt  wafarfufk  ftiiditlMr. 
"Wir  lM  ti"'!iitrfi'ii  von  ihn m  Tii^?  auf  ihre  Hohe  fast  S  Stun- 
den und  wurvn  durch  diu  grosse  Steilheit  gezvtuigen,  durch 
USXMg  l|  SluideB  im  Zukn^  StnAii  in  das  Eis  n 
lunien. 

Axh  wir  auf  der  Höhe  der  Plaise  «ngekommen ,  iohieu 
alle  Soiiwlar^keit  bemagl  xa  tan.   B>  ging  gnu  gnt  über 

flrn  ^.lüft  p;r-ni''^rri  Ohrrcn  Krmnr  nntrr  Arv  S|)if2r  vorbei 

uuf  die  tiefste ,  etwas  im  (Südwesten  von  der  S|>itze  gele- 
gen« Bttlle  d«  Biigmtae,  deMcn  Tnrilbigiflrang  Noid- 

Uütcn  eben  die  höchste  Spitze  tr^^it,    Irh  hii^p  <r  h->ri  um 
^    11^  Uhr  Vormittags  aut  dem  (iratc  an.    Allein  ich  konnte 
denooeh  nicht  bi*  auf  die  höehite  Spitse  TOfdringen,  denn 
nicht  nur,  ^k'Ii  dirlttt  XcTirninüm  rincs  nm  nm  ■w'üz- 

tcn  uuii  Ulis  zu);wi,'!äi;  eiuh^llttu,  iumltni  ls  IV'gu.-  auch 
ein  eiskalter  Sturm  über  den  Grnt  hin,  und  hatte  uns  »elb«t 
der  Xebel  nicht  geliindert,  nuf  dem  dnchfirstartigen  Kamme 
mit  Beinen  graueuliafton  seokreohten  Eiswünden,  nach  rechte 
auf  di-.\  hiutenteu  Theil  dos  Snldnnr  Ferner  und  BAoh 
linki  auf  den  Oberen  Ortler-F«mer,  zur  Spitze  hinau^- 
ftchreiten,  so  hätte  doch  der  Sfnrm  dies«  als  ein  wohn- 
witziges Utltennhnicn  cmcheinen  lassen,  zumal  da  sich  der 
Nebel  J>ct  mainer  Ankunft  auf  dem  Grate  schon  nnf  d«r 
boofastca  Spitze  fostgeitetst  hatte,  also  der  sn  «nrvtende 
IiOihn  des  Wogestückci«  die  OeAlina  dmeeMwi  nidit  «iunnl 
nnJ|pnrogen  haben  würde. 

Des  ITebela  halber  gewann  ich  anoh  Tom  Grate  keine 
nahte  Vorstellung  r^Min  r  Gcstnltiuig  zunüchst  der  Spitze 
und  der  Art,  wie  dieM  auf  ihm  aufsitzt  Doch  nach  dem- 
jonigeu,  wis  icb  «ihrend  des  Ganges  Uber  den  Oberen 
Ferner  gesehen,  meinte  ich,  das»  der  Grat  sich  von  meinem 
Standponkto  auf  ihm  nooh  50  bis  60  Khifter  lang,  aber 
mit  uüasiger  Steigung  bis  rar  Spitie  hiniieht  nnd  die 
oberste  Höhe  dieser  üin  Juan  noch  nm  cirf.i  ^'.^  '  Kliiftor 
und  meinen  Standpunkt  im  Gauen  am  wenigsten«  10, 
hSehsteoB  90  Klafter  ttheingt  leh  iielirte  also  nm  md 
kam,  nachdem  das  Hinabkletteni  Uber  die  Eit<\v;nii1  dir 
Stiokien  f  latss  noch  sehr  gnfiduToU  gewesen,  am  späten 
Kaehmtttag»  wied«r  in  'Sttttoi  an,  toii  wo  ich  bald  nath 
Mitternacht  a:i?si  -^Mtiiicn  war.  Ich  hatte  circa  1 1  Stunden, 
und  I  Stunde  Hcrumirrams  im  Wahle  swisebeu  den  Drei 
Bmnnen  tmd  den  Beigel,  nanfadom  im  Donknln  der  Weg 
verfehlt  worden,  nn;l  cina  1  Stunde  V.:\>{  uuf  ili  lu  K.imm 
swisoheu  der  Pkiss  und  dem  Oberen  Ortler -F«rncr  nb- 
gsEBclina^  dennoch  raidilich  9  Stunden  bat  nwhem  Steigen 
bia  nnf  den  Qnt  n^nbnwht. 


tkigleicli  nach  mciuer  Zuriickkuufl  uuch  Xraliii  gab  ich 
I    den  PUlueni  den  Bafh,  den  Ortler  genau  n  r^egnoedren, 

denn  bei  dem  breiton  Massiv  dr-  l!  r:;.'-  i  >vhi-r  i  in  li,  -»- 
1  aerer  Weg  anf  seine  Höhe  als  über  die  echauerhchc  l'loiss 
I   sn  Huden,  «ad  ich  Ijemeikte'  anadiitcUidi,  daas  diess  am 

ersten  weiter  Innen  in  ili  r  T.i1i.ir<  f1.i-Si;hlucht  dpr  Fall  sein 

I werde.  Ich  fügte  bei,  es  sei  ja  nur  der  Vorlheil  der  l'ra- 
IMflr,  wma  der  OrÜer,  aobald  er  alt  nnaehwnr  sn  eveleigen 
bekannt  wird ,  f,  hnpnf ht ,  ja  bei  «fairer  süiistigcrcn  Lage 

!90ch  besuchter  werde  als  der  Gro9s-Glockncr.    Allein  ich 
predigte  tanben  Ohren,  —  Allee  blieb  beim  Alten. 

Dur  Erste  uaeh  mir  gelangte  —  nnt-tr'irh  auf  dem  alten 

iW«!^  über  die  Plaiss  —  der  uuenschrockene ,  al»  Eisteiger 
Muhwiw  IMfter  nnbaaiagtar  vad  adniw  b«ieglMMr  Haoli' 
fif»it7rn  dp'  Ö>ti-rrcichi8chcn  Alpen  bpknnnic  Herr  J.  \. 
8pt;4;li;  UU6  W'iüu  im  Jahre  1860  auf  den  Ortler -Grat. 
I  Jedoch  auch  er  so  wie  ISOI  die  Engländer  R.  Jakobe 
uiut  J.  Waljiole  und  zuletzt  Herr  Egjd  Pegger  im  J.  18f>3 
^trmochten  nicht  vom  Grate  au«  die  höchste  Spitze  zu 
erreichen  '),  Immer  war  Mangel  an  Zeit  der  Grund,  wui-um 
die  Führer  ui<?ht  weiter  auf  dem  Grate  vorgehen  wollten, 
selbst  bei  günstiger  Witterung  und  wenn,  wie  bei  Sptchl» 
Besteigung,  d«r  Ont  aohoa  um  S  Ufar  fiiaeknitlaga  betreten 
Würde. 

Das  war  anfßdlend,  denn  selbst  wenn  anf  dem  Grate 
nnd  die  Spitze  hinan  Stufen  gehauen  werden  muteten, 
iconate  es  «ich  kanm  um  mehr  ai»  eine  Stunde  handcb,  nm 
die  hSehsie  HShe  m.  gewinnen,  üater  gUustigen  Wetter- 
und  Schueevcrhültnisseu  schien  zodom  der  Grat  fiir  den 
fichwindelfraien  nicht  boionden  adtwiocig  an  überschreiten, 
wie  denn  aneh  Thorwieeer  in  der  Seldldernng  seiner  Exjie- 
dition  weitlänfig  der  auf  den  AViindeln  beetandenen  Gefahr(>a, 
aber  nur  kurz  jener  des  Uinan^ehena  auf  den  oberaten 
Oiat  Erwithnung  thnt. 

Da  kamen  im  vorigen  Jahre,  1864,  die  Herren  Tuekett 
and  fiuxton  mit  dem  berühmten  Führer  Chnstian  Michel 
aua  Orindelwuld  all  Haupt-  tmd  mit  Frans  Diener  atM 
Zermatt  als  zweitem  Fülircr  «a'  !i  Trufui. 

!'  Michel  rekognoscirt«  den  ÜrtJer  vou  der  Stra«6e  auf 
das  StiUber  Joch  und  fiihrte  die  Herren  am  anderen  Tapfe 
auf  die  höchste  Spit^-^i'  und  zwar  auf  einem  wenig  gofnhr- 
I  ToUeu  Wege  und  iu  ä  Stunden.  Die  Geeellsehaft  giog  üio 
Stidde  Flaiat  roibei  in  der  Tahnrettn^Bchludrt  ihst  bis  zu 
I  ihrem  östlichen  E[ide,  -^ti«  von  du  in  di  r  l\iehtuiip  von 
Norden  auch  Süden  auf  den  Oberen  Ferner  hinauf  und 
tut  den  Omt  oad  atbldtt  dam  anf  ihm,  ohne  viel  Auf- 
heb«na-  wegen  n«|higer  Zeit  tnr  Antarbeitang  deaaelben  m 

')  UittbeHuBgin  iva  Uatcmüi liM< Ui>ii  .ilitro - Vrrcia»,  II.  UumI: 

fcele^sag  dis  Ortin  ti«  VgjA  Piggw. 
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Din  yri)s-,4'>rf>ii  ExpcditioiiL-ii  in  den  Osteireicbiacbon  .\l|uii  aus  dpni  Jahre  1864. 


Buidiea,  auf  die  höchste  Spitze  hinauf.    Damit  irar  dea 

«b  wahrM  AmsthsiwiginM  magwtoHt  I 

Xatürünh  !;laubtG  man  in  Tirol  hie  und  dri  im  Ji«-  That- 
nohe  der  ErsUi^niig  tiicht,  weil  mu  nieht  daran  glauben 
wollte.  Ich  Mhad  nick  daouls  «ben  in  Imubniok  and 
gab  eine  Xotiz  iu  die  Volks-  unJ  5>thützen-Zeinini ,  wirin 
ich  nieht  bloaa  meiiM  übanusugung,  daas  der  Ortler  wirklich 
mßagm  wmien  im,  «nwiiraah.  Mmdam  noch  hniagH,  ' 
da»s  es  immer  »o  geben  werde,  so  oft  Aii<lhnder  es  der 
Höhe  wi»rth  ündMi,  mit  Schweizer  Führern  in  unsere  Alpen 
m  kMuaen.  bh  bagrÜBdct«  mm»  AimUtA  ftaait,  dui 
die  Schweizer  Führer  neben  pros^rr  t  bunf?  und  daher  pmk- 
tiachem  Blick  Ehrgeiz  und  Liut  an  der  Sache  bosiUen  und 
dm»  ihnen  ncihMi  BnMgi«,  ICnth  nod  OMraadthait  «In» 
bedeutende  Korah:nntion«2nVte  bei  «lolcheu  Expeditionen  zu 
Ocbote  steht.  Unter  dcu  Usterreicbigcben  und  speziell  unter 
d«B  Tiroler  VBfarnrn  gebe  e«  einige  wenige,  welche  ooh  ktthn 
den  Schweizer  Führern  an  die  Seite  8t«.'llen  könnrn,  hei  der 
weiiau»  überwiegenden  Mehrzahl  dagegen  finde  »itli  vuu  den 
Yom  aRi%exihlta&,  einem  anagesMohneten  Bergführer  uuerläss- 
lichen  Eig«'nsi: haften  zwar  rlerMuth  und  die  GcwniHlUuit  vor, 
dagegen  heri'sdiiu  iiuloienz,  ee  intereaeirc  »ich  ohne  uoiuittcl- 
bare  Zahlung  dafür  tot  Niemand  um  auiwcr  »einer  täg- 
lichoD  .\ufgabe  Liegcodea,  und  ce  felile  insbesondere  fa«t 
aa»nahni9lo«  die  Kombinatioiugabc,  in  Folge  dessen,  wenn, 
waa  leider  selten  genug  geschieht,  Jemand  eine  neue  Expe- 
dition autrif. ,  hüufig  nicht  gelingt,  «eil  dnhei  ein  tc^ 
lehltcr  Wtg  ciiigi  ichlageu  wird. 

'  '  Hut  Artikel  fond  Anfeindung,  er  i»t  jedoch  der  Aus- 
druck meianr  auf  Kenntniw  der  VerbMltniaae,  di«  nnr 
eben  nicht  auf  dem  apecillMluD  Tindar  Staadpinikle  be- 
Brtheile,  beruhenden  iunerstcu  Übcraougiuig. 

AUerding»  heben  die  ABfiarderaogmi  und  die  ttbi%e 
Haltung  der  Flihnr  in  Tkalti  mehr  ab  aa  ivgeiKl  einem 
anderen  Orte  m  Klagen  Terankasung  gegeben,  aber  dos 
Ftthnrweeen  «taht  nreUbUoe  in  Üetenekh  und  apaziell  in 
Tirol  noch  anf  einer  niedrigen  Stufe  nnd  wird  eidi  trota 
nller  Bemühungen  von  anderen  8eiteu  von  ihr  auch  nicht 
eher  erliebea,  alt  Ih»  daa  Volk  lelbat  die  Sineicht  gewcouen 
haben  wird,  daaa  hier  eine  Quelle  de*  Emkammem  m 
enchen  ist,  eine  (luellc,  die  jciurjh  niiht  rLirhlicli  fliisscn 
kann,  wenn  man  sich  nieht  bemüht,  durch  Forschen  auch 
ebne  onmittdbaire  Sahlnnf  daffir  nnd  dnnh  ein  Siechen 
in  die  Wünsche  und  Absichten  der  Fremden  so  manches 
ihrem  Lanie  entgegeuateheode  Hindemiia  au  beaeitigen. 

Haeh  dieeem  Kdcmeo  illwr  die  kndigon  ÖrteroewiMMbett 
Terhültnissc  im  Führerfucho  kehre  uh  zu  ileii  Leistungen 
im  Jahre  1864  in  der  Ortler^ruppe  zurück  Koch  nach 
jeiMr  Ttaekott^e  Uitta  nach  dem  Uinhefl»  dee  Alpine  Jonr- 
nol  eine  Ersteigung  des  Ortirr  dur.  Ii  Kngländeir,  jtdodl 
Fttwaiua't  Oaosr.  MUlbiUaiiceD.  ISSS,  Heft  VI. 
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dies«  Mal  unter  der  Leitung  rou  Trofoier  Fühiem,  ätoU 
geltatt^bn. 

T'ntcr  den  im  ersfin  ilii^-M-jührigen  Hefte  der  „(Jeogr. 
Mitthetluiigeu"  auigezühlten  Untenehmungen  des  Uerm 
Tncfcett  kommt  die  Enteignng  der  SjTstanepita»,  die  We«- 
der.iiii;  iilvr  den  Pass,  welobc:i  Tui  kelt  si"l>-,t  in  -«-iner 
dem  Alpine  Journal  beigegebenen  Map  cf  thc  OrÜcr  Alpe 
den  Kadataeh*fiMa  nennt,  und  die  Beatognug  dee  Monto 
Confinalc  (10.680  F.  M.  A)  vor. 

Ob  die  Tou  Tuckctt  bc&tiegeue  Spitxe  au»  dem  mehr- 
gipMIgoa  Criataile-Kaanne  fiühor  adran  baatiagea  war, 
konnte  ich  nicht  erfahren,  ich  nehme  sie  rIs  tinersttefren  an. 
Eben  so  scheint  der  Übergang  über  den  Madat»ch-Pa«s  biaher 
wodobbiw  WM  ee  »luimenr  eu  macnancnc  <foco  goweicu 
zu  üf  tii,  tlhcr  Treichcs  im  Jalu%  1636  eine  ():^tirrci(hische 
Heereaabtheilung  aus  Veltliu  noch  Tirol  gezogen  ist.  Uiu- 
gegem  wird  der  Koote  Omflaile  Mhen  aait  lii^  oad 
nicht  bloss  von  Oemamqiigem,  dio  oft  anf  aeine  HSho 
kommen,  betreten. 

Höchst  bedeutend  musa  jedenfalls  die  Erateignng  der 
12.194  F.  K.  hnliun  K'  [iiL'<>pitzc,  auch  Königswand,  gc- 
uann'  werden  uiul  iu  der  Art,  wie  sie  Tockett  gemacht 
hat,  da8i*  nämlich  der  Hinaufweg  aus  dem  hintersten  Forno- 
Thalc,  also  ron  Südoüten  oder  Südoüdosteu,  der  Hinabweg 
aber  nach  Sulden,  also  nach  Xordun  genommen  wurde,  ist 
MO  «ahtaehcinlich  noch  mamab  aiugoführt  worden.  Auch 
bei  dieser  Besteigung  waren  Christen  Michel  und  Biouer 
die  Führer.  Doch  wäre  es  ein  Irrthnm,  die  Kttnigiapitze  ala 
einen  bis  zum  Jahre  1AÖ4  noch  jnngfränliohen  OipM  n 
betrachten.  Sie  ist  nicht  bloss  schon  froher  «latiegen.  «on- 
dem  die  Beecbreibuug  dieser  Bergfahrt  in  dorn  in  Aug^bui-g 
orscheiuLinlLn  ,, Neuen  Hausbuch  für  christliche  Unterhal- 
tung" im  Jahre  185B  logar  pablicirt  worden.  Obgleicii  der 
Teftoaer,  ein  katholitdwr  Prieater  Wamena  Stonhaigar 
unter  dem  Pseudonym  Traunius,  in  dieser  Skiaase  nur  wenig 
gaographisohee  Material  mittheilt,  m  hat  er  doch  oüw 
flüoh  und  maridg  behandelia  Arbeit  geliefert,  die,  fem 
von  aller  Ruhmredigkeit,  uns  durch  das  Erzählte  sclbot  die 
fiewnademng  eines  auaaerordentlichen  Muthea  abnriqgt. 
Tnuttias  hat  nimlldi  die  Enteignng  vom  BtiUber  Jodi  aua 
allein  und  ohne  irgend  eine  Begleit.m^'  uiifemonmen  und 
ist  anf  demaelben  Wege  auf  da»  Stilfiacr  Joch  mriick« 
gekehrt  Nur  mSohte  jeder  andere  Weg  auf  die  Könige' 
spitze  zweckmfeis«  r  al.»  ili<-s<  r  und  die  Wohl  widi!  bloss 
einem  ai^teablicklichcn  EutschiuMe  dea  kühneu  Waudeteta 
aonadnäben  eein,  baaoodon  da  er  noch-Ton  Ttalni  fibcr 
den  Triifi'Ier  Ferner  mit  Venneiilun^  Je?*  kolus-salen  Um- 
weges über  da«  S^tiltfser  Joch  eine  weit  nähere  und  wahr* 
acbkalieh  gUttitigoro  Bahn  Mf  den  Chat  «n  dar  Ktttiga- 
aptw  gaAindon  hltto^   Ana  diacom  AabaaB  mnae  ich  mir 
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abwinals  eine  AfaicliweifiinK  ym  äer  HuiptanljgMbe  dieser 

Zeilen  erlauben. 

Die  Frag«,  ob  eine  tloctupiUu  noch  uiwnttegen  i«t, 
länt  neh  'm  den  0»t«iTeidiiBdua  Alpeo  in  maadun  nihn 
•elbet  von  uns  Iiiiälulcru  mir  luit  p:Tos?CT  VorBicht  bonnt- 
worten,  denn  nn  Ort  und  StoUe  kümmern  sich  dio  Üewoh- 
ner  hitnflg  gar  meht  nm  solche  Dii^ce  und  man  erfBhrt 
daher  von  ihnen ,  vorzüglich  nach  pinirrr  J^cft,  nichts  Ver- 
üiiMlicbes  darüber.  Jedtxsb  selbst  durch  den  Druck  reröf- 
AatHdit«  Nachrichten  Uber  wklie  TTiiteiMelnnmigen  gdien 
mit  den  wenip  fr.lrspiicn  Tagebliittem ,  won'n  -^ic  in  rlrr 
Regel  «mthaltcn  »ind,  leicht  rcrloren.  Sprechen  auch  ilie 
Anflagen  in  Al|iae  Jwnal  vom  3.  Wbtt  186S  ■)  nntev 
r!f  r  Ühcrwhrift  Ortelur-Spilze:  „Kann  ir^nd  ein  Bcqpitcigfr 
von  (iieiHim  gehcimnissvolleu  (!)  Gipfel  Iteriuht  gebeut  Lsl 
er  Jemela  enti^n  wonlfln  aoMer  TaiB  dam  mjrthiaolHm 
Erzherjsojre?"  bei  dem  Unistaudc,  da«3,  von  den  älteren 
ficbchnsibungcu  zu  «ehweigcu,  Thurwieser's  Schilderung  «ei- 
ner EzpoAtiaii  in  <Ee  nriaten  Beiaeimndbtteher,  beionden 
in  Sohaubftch's  weit  verbreitete  ..Dcut-schn  Alpen"  über- 
gegangen und  da8s  der  lioricht  uix-r  mciiu  ÜLKtcigung  nicht 
bloea  in  die  Wiener  Zeitong^  aoiMiem  auch  iu  dio  Mitthei- 
htnsrn  der  K.  K.  Qeoijriiphischcn  Oesellschafl,  Heft  III 
vom  Jivlire  1858,  aufgenommen  1*1,—  nicht  gerade  für  «ino 
QrÜDdliclikeit  der  Nacliforschuiiffen  dem  Frngstellers,  ao  er> 
ürhcir.t  doeh  in  vielen  anderen  Fullen  die  XichtkcuntniBS 
truherer  Vorfiille  darum  als  eine  entschuldbare.  Jetzt, 
seitdem  in  Österreidi  in  den  MitUieiluniicn  d*a  Alpen- 
Vereins  ein  Organ  gegründet  wurde,  in  dem  so  ziemlich 
Allee,  was  bezüglich  der  Erforschung  der  Al|>en  Interessan- 
te« sich  ereignet,  Aufnalime  findet,  mag  es  besser  werden; 
bisher  konnte  man  jedoch  bloss  in  den  seltensten  Fällen 
mit  Bestimmtheit  einen  Ausspruch  in  der  eben  von  uns 
bespndMdem  Iwhtnng  ikan. 

Doch  nach  über  ente  £nt«guiigaa  selfaet  an  reden, 
scheint  hier  am  Platze  in  «ein,  wefl  besonders  die  Eng- 
länder leidenschaftlich  auf  erste  Ersteigungi^n  gehen  nnd 
den  Titel  eine«  first  climber  gewaltig  ambitioniren.  Erste 
Ersteigungen  haben  in  der  Schweiz  eine  grosse  Bedeutung, 
wo  bei  der  Kleftcriust  ;i'.li:r  Welt  in  erster  Linie  TOn  den 
Landeakindem  und  von  Englindem  ehn«  Zahl,  aber  anch 
Ton  Russischen  Fürstinnen,  Denlsdien  jedea  ZeidMOs,  Ameri- 
kaaem  nnd  selbot  Franzosen  schon  Alle«  erklettert  ist,  was 
ifgend  wie,  obaeboo  mit  Scliwierigkeitai,  eiklettcrbar  ixt. 
und  ynt  aoA  nieht  erstiegen  woide,  liünintens  ewige  Qrnu- 
bündtuer  Spitzen  ausgenoamen,  anch  sicbor  sehr  sehmr 
bemeistert  werden  kann. 


•)  Utk*  «Omct-  "  ms,  Htft  I:  t.  r.  Twfcstt's  iMdini- 
taag  Mt  OrtlM-Oraiv«  ia  Tint. 


irnicliiieheii  Alpen  iiU  dem  Jahre  ISM. 

Anden  ist  ea  in  Östeneieh.  Wir  heben  gewiaa  hundert 

I  der  höchsten  Zinnen  in  dan  iüpen,  die  bis  jetzt  bloea 
darum  noch  nicmak  ein  mciuKihiioher  Fuss  betietca  hat, 
weil  es  noob  NiemAitd  der  Mähe  werft  gaAinden  hnt^  ihre 
Erytrijruiic  zu  vr-rsiichen,  oder  bei  einigen,  weil  die  bei 
den  Ersteigungsversuchen  benutzten  Führer  zu  wenig  Inter- 
esM  an  der  Bache  benessen  haben,  tun,  seibat  «etm  ihnen 

'  V'ckiinnt  geworden.  Jemand  beabsichtige  eine  Besteigung, 
den  rechten  Weg  frülier  aufzusuchen,  und  zu  wenig  OoMt- 
tiiungagabe  «od  pwittisehen  Takt,  na  ihn  beim  Tanndm 
5ctbjt  instinktiv  zu  treffen,  und  im  dir  Kxppdilionen  miss- 
langen und  dia  Borge  zuleut  gar  noch  als  unerst«iglicb 
anagBmftn  vniden.  Schlagende  Beispiele  bt  den  letzteren 
BeziehunL-on  liesaen  sich  mchrore  aufziihlen,  ich  begnüge 
mich  mit  der  VedrettA  Miu-moiato,  welche  oaich  vielen  ver- 
vn^ttektea  Vemuhan,  die  alle  auf  ifl)««  Wege  ge> 
macht  wurden,  186-1  zum  ersten  Mal  vollständig  erstiegen 
worden  ist  auf  einem  anderen  Wege,  den  aber  bei  I^ibe 
DMiit  etwa  em  Führer,  aeaden  ein  VnmAer  ausgespülit 
hatte;  ich  nenne  mir  noch  die  Reiphen<ipitzc  und  din  Hohen 
üupL'i-icmer  in  der  Zillertholer  Gruppe,  zu  welchen  der 
Zugang  trots  meiner  scfam  vor  zwei  Xahien  geneehtaa 
AulTordcrurf?  dazu  noch  heute  von  keinem  der  dorfigra 
Führer  ermiüelt  wurden  ist.  Es  kann  also  durchaus  webt 
behauptet  werden,  daas  jeder  noch  unerstivgcno  Bety  in 
den  ÖstcrrtichiEchen  Alpen  dpfhaHi  uüili  Kufuhrvull  zn  er- 
steigen sei,  uiiü  erste  Ersteigungen  i&md  ütirum  uu& 
nicht  auch  immer  grosse  Unternehmungen. 

Die  Eniitiüulcr  werduu ,  suliald  bif  ihre  Volltliätigkeit 

[  nnseren  Atpc-n  zuweudiii  —  und  bei  d^r  Erscliöpfang  dea 
Stoffes  in  der  Schweiz  und  der  zweifellosen  Zu-,  niitt 
Abnahme  der  Klcttcrliist  in  Eu;,'litnd  thun  sie  es  schon 
jetzt  und  werden  c*  gcwi&&  suiiuer  luchr  tlum,  l<c«onders 
wenn  ue  mit  Schweizer  Führern  ins  Land  kommen  — 
sich  genug  erster  Ersteigungen  iu  ()8tcrreioh  rühmen  kön- 
nen und  auch  uns  Inländern  stehen  deren  eben  so  viele 
bevor ;  jedoch  damit  haben  weder  sie  noch  wir  immer  auch 
Ucldenthaten  Tsnichtct,  wir  alle  hüben  vielmehr  damit  nnv 
gethan,  was  tw  nns  Viele  hätten  thnn  köuuou,  ober  — 
eben  nicht  gethan  haben. 

Mit  dem  Verspreeiien,  den  wieder  anfgeoommenen  Faden 
der  Expeditionen  von  1864  nidit  noch  ein  Mal  foltai  m 
lassen,  wende  ich  mich  nochmals  der  KönigH.-^]!!)/.«  zu  aad 
hebe  hervor,  daia  sie  von  Au^ändem  nach  Tuckctt's  Be> 
Steigung  noeh  Ten  den  Herrea  Watlnr,  Fresh&iUl  und 
Becchcroft  mit  dau  Banptführer  Fnnqeii  Denmaaaend  nmn 
Cluunonix  erUemman  ««rden  ist 

Indem  ich  bemerke,  dass  die  Leistungen  des  Dr.  F.  6. 
Lorentz,  worüber  dieser  selbst  im  ersten  nnd  zweiten  diea*- 
jihiigen  Hefte  der  „Oeogr.  Mitth."  im  AnCmtse  ..Trlmrriiwn 
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um  den  Ortlcs-  un<l  AdamoHo-Stock"  ausführliclit-  N'uehricht 
giebt,  weit  mehr  die  Adameilo  -  Gruppe  ala  jene  de«  Ortler 
batralftii  ud  daher  bei  entmnr  aKhar  iMiUiit  ipaidcn  aoU 
leu ,  gebe  icfa  m  im . Attwitaa  der  OMsmidur  in  Ortlar- 
Oebinte  über. 

üntar  ihnao  irt  leeoadam  dar  Sakmtlr  daa  (Wtanieiald* 

ecbfii  Alpen-Vnrpins,  Dr.  Edmund  v.  Mojfisovifci,  hipr  thütig 
gewceen.  Herrn  Kojaieovica  i«t  M  mauebca  Cnteraohmou 
«atlniigm,  allafia  ma  «r  gelflbtot  hat,  vaadiant  dia  gMaala 

Anerkennung^. 

Er  langte  am  4.  August  in  Trat'oi  an  und  war  am  fol- 
faadoB  Tage  auf  dem  Wege  auf  das  StiUber  Joch  Zange 
der  Ortler  -  Besteigung  der  Henvn  Tuckctt  und  Buxton. 
Durch  die  UngeTügigkeit  des  Ortlur-Puliruri»  Jus«.!'  Sühüpf 
gaawaagan,  eine  projektirto  Partie  auf  den  Monte  Criatallo 
und  ühcr  das  MailatMh  -  Jooh  nai  h  Val  Zebm  aufMffcbea, 
ging  er  nach  tioruiio  und  S'*  Catenna  im  Val  Furva.  Nach- 
daaa  ar  dan  Honte  ConAnule  erotitigim,  überschritt  er  am 
8.  Anj^ist  fins  dem  Hintergründe  des  Fomo- Thaies  den 
noch  Marteü  und  zwar  über  den  Zufall-  oder  Zefiil- 
Oletseher  führeadan,  beilüufig  10.300  F.  hohen  Covodale- 
Faes.  Die  selten  gemachte  Tour  wird  in  Hartetl  inagemon 
ab  der  Übergang  über  den  Langen  Femer  beseiehasL 

]I({|lisoricB  warb  in  Martell  für  seine  weiteren  Vnto' 
nehmui^en  den  als  tüchtig  bekanntaa  FiUnar  Janjgar  aaa 
Schmalz  au  und  mit  ihm  verfUgta  er  aidi  nach  dar  «bentaa 
MaOMilte  daa  Tbalaa,  der  Alpe  Zofal,  und  baatiag  am 
13.  Angoat  Tan  dw  HAba  daa  Carodale-raaiaa  na  in 
S}  Stunden  dia  ZnfUl-  oder  MUapitia.  BMIiger  Btttrm, 
der  auf  ihn  schon  wiihreiul  des  Hinanfstoigens  ühvr  die 
kflbea  fiawiade  aratamod  gewirkt,  nStbigte  ihn,  di«  Spita« 
aogtaidk  wiader  m  TirlaBBan. 

Der  Kataster  hat  die  Zcfalapitzo,  in  Martell  das  Für- 
kala  (Fnnnl»)  ganaant,  mit  der  Höhe  Ton  U.90d  F.  g»> 
maaaen.  MejaiHmca  hUt  ei«  für  n««h  bBhar,  ja  ffir  «nen 
ganz  ebenbürtigen  Rivalen  de»  Ortler.  Weil  »e'bttt  dt>ra 
Führer  Jan^r  troU.  seiiMe  grossen  Intareatea  für  das  Oe- 
biige  Ton  einer  früheren  Beatoignng  daa  Bangaa  Kiehts  be- 
kannt ist,  kann  diejenige  den  Herrn  v.  Mojsiaorka  aut  ain%ar 
fiioheifaait  «ta  aiaa  atata  aogoscheu  werden. 

Ten  der  Zadd-HMto  gniir  KoiNawka  dann  am  16.  An* 

gast  über  das  aussiohtsreidhe  Miidrit-sch-Jueh  u;ith  Sutdeu, 
•m  17.  aber  madit«  er  sich  zur  firstoigung  der  Königs- 
tifHm  an£  Br  •ahtaig  den  Weg  ttbar  den  SnUner  Ferner 
ein,  emichtc  von  ilun  nu-,  ein  hohe^  Thor,  d.i.i  auf  den 
£eitl- Ferner  und  die  dem  Punkte,  wo  man  ihn  betritt 
■afae  HBbe  daa  €ev«dale-Faaaea  Matt  atieg  anf  aae  nnd 
gelangte  Ton  da  an  den  RUdwänden  de»  SulJmspitzos 
und  der  zwiaohen  ihm  und  der  KänigsspiUc  aut^agraden 
iiitai%ewa  Spftsen»  iralalia  v.  Benkkr  dia  Kidl-SpiUa  and 


diis  Schriitter-ironi  gi  tauft  h.it ,  auf  den  süJEitliuu  Vorbau 
der  KoaigMpitze,  kehrte  jedoch  wegen  A'ebols  und  der  zu 
weit  T««arilelcten  TagaMMit  Idar  «mi  nnd  kleMaita  mr  Alpe 
Fomo  am  Fomo-Oleti^chpr  hinab. 

Vom  ihr  ans  wurde  am  IS.  Aqguat  der  Versuch  der 
EMajgnag  der  Kttiigaapitie  viadeitialt  In  fier  Stnndan 
war  Mojsisoviii  V>i^  nahe  an  die  Spitze  T0ig<edrungen,  doch 
Sturm  und  >~ebet  zwangen  ihn  auoh  heute  suz  eehleunigen 
Bttekkahr;  tuter  allen  CWUuen  eines  UaweMara  auf  eekh« 
Höhe  kam  fr  ■wirdtT  auf  die  Höhe  des  Cevedale  -  Passes 
und  durch  die  zwei  Tugc  truher  benutzte  Schalte  auf  den 
Snlflner'Femar  nnd  la^;le  ent  apIttAbaada  im  Widnm  am 

8t.  Gertnid  in  Htjldrn  nn. 

Die  Köttigseiiiuti,  im  Jahre  1004  entschieden  der  meist 
umworbene  Berg  in  den  Österreichischen  Alpen,  bat  bald 
naeli  Herrn  v.  M'jjKituvi'ct  imeh  noch  der  vorziigüchc  BcT]»- 
sluijjcr  Herr  J.  A.  Specht  aus  Wieu,  dcs*tu  2<aiatj  «clion 
beim  Ortler  genannt  worden,  unter  Führung  des  in  der 
Umeebung  seines  Wohnorte»  Ischgl  im  Tiroler  Thaln  Paz- 
aaan  als  verwegener  Oemsenjäger  bekannten  Dell  erstiegen.  ^ 
Br  achhig  von  Sulden  einen  gegenüber  jenem  der  anderen 
Erstaiger  mehr  westlioheu  nnd  naeh  der  Angab«  des  Herrn 
T.  MojsisoTics,  dem  daa  Temin  Ton  seinen  Zügen  her  im 
Detail  gut  bekannt  iat,  iusserst  gcfahrrollcn  Weg  über  eina 
Sohneide  dea  Bafgricacu  ein  und  nahm  den  Rückw^  van 
der  Spitze  wieder  nach  Sulden  auf  dem  Wege  Tndtett'a. 

>'ue)i  der  Orüer-Oruppc  ziehe  väk  zunächst  jene  dea 
Adamolio  aus  dem  Staa^onkta  dar  in  ihr  im  Jahn  1884 
gemachten  grösseren  nnd  neneo  Bzpaditienen  in  Betnaebtang. 

Von  Aualiuiden  haben  liier  nach  dem  ersten  diessjäh» 
ligeu  Uefte  der  „Qeogr.  Hitth."  im  AnteUe  J?.  F.  Tookatfa 
Baachreibnng  dar  OrÜeaOrappe  in  Um!"  die  Ertteiger  der 
Königaapitze,  Froshfield,  Walker  und  Bcochoroft,  den  hoch- 
■tea  0^  der  Pxeaaodla  (11.269  F.  £.}  eratiagen.  Ifaeh 
«ner  Vetix,  welahe  lioh  über  dieaer  UntanofameB  im  Alpine 
Journal  vorfindet,  sind  sie  von  Norden  uns  Yermiglio  im 
lÜDteistea  Val  di  Sole  auagegangon  und  von  der  Spitaa 
naeh  dem  oberalen  Theile  dea  Tal  OaBOvn  in  /ndikürien 
hiiiiilijfeat  legen ,  ohne  dost  sich  ihr  Weg  zur  f^jiitiie  hinauf 
und  noch  mehr  jener  tob  ihr  herab  nach  Tal  Ocuora  aua 
dieaer  buntau  Beiacakitie  In  aeinaa  Knaelnheiten  erkennen 
Hesse.  Die  Bcrffpartie  ist  aber  unbedingt  eine  whr  inier- 
eaaante  und  verdient  deahalb  einige  nühore  Besprechung. 

Im  Jahre  IMS  habe  ibb  aalbat  einen  Tennah  gemncht, 
die  Preswiella  von  Vprmiglio  nw  m  ersteigen.  Ich  bin 
durch  Val  Stabel  und  über  die  Bteüe  Soala  di  Presaneiia 
Unanf  an  «aar  Sehafbfltte  in  Ofame  dJ  Btabel  gegangen 
und  habe  hier  übernachtet  Am  nächsten  Tiige  erreielite 
ich  in  südwestlicher  Riehhing  den  Oletachcr,  welcher  unter- 
halb dar  FMaaodhirApitaan  anf  fhnr  Noidaaita  lagiH,  nnd 
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>chlii'bsli(.li  Uli  Miutm  südttcBtliLheu  Emlc  d)e  Höhe  dos 
Kiskiiuuuc»,  der  Yal  Veniiig;lto  odur  Vol  Veli«ii,  durdi  diis 
luLUi  zum  Passe  Toiinle  kommt ,  von  Va)  OenovR  trennt. 
Icli  stand  hier  lirta  'JT«Hi  bis  '.fSdO  Fuss  hoch  auf  «inen 
Judic  zwischen  der  Cima  di  San  Giacomo  im  Weatm  und 
den  Fre<iaDella-8pitzon  im  Otit<^  imd  es  »feigen  die  "srcsf- 
lichCQ  JCiswonde  der  li'ti:'t  ri  u  tinmitlclbiir  roii  ihm  nut', 
uWrrn^  voo  den  m»tlichiireu  der  icwci  Oiplil  des  stolieu 
FinitKT}:<>.i.  tn  der  sttdlidien  Bichtun);  dagegen  stfint  von 
unse  rer  .loL-ldiilhe  der  oViers-tc  Thcil  des  V«l  Cerctn  in  wil- 
den Felttviuiden  zu  beiden  Seiten  und  mit  einem  furchtbar 
sorklOltcten  Ferner  in  der  Mitte  steil  gegen  Yal  Oenova 
hini«1>. 

Damals  var  in  Vol  Gcnov«  der  2C«m«  Fresouella  gar 
nicht  bekannt,  man  bexeichoete  di«  öctlicbe  Spitze  der  Pre- 

»ani  ^iis»  t'imii  di  Nurdis  und  die  t\  L'-tlitlif  wurdf  mir 
von  eiuor  Stttu  dm  Cima  di  Cercon  genannt.  In  Vcnniglio 
kannte  man  den  Namen  „Presandla"  für  beide  Gipfel  des  tief 
l>tj;lil><htr:L'ii  SuttiHicvüPs ,  i>ur  hi«U  mau  den  westlichen 
für  den  hätien.>n.  Ich  könnt«  Uber  den  Uobeuuntersohied 
der  zmci  Spitxcn,  der  allctdin^  Uoss  330  Fsm  betragt, 
au*  der  tii<»si'H  Ansehiuiunn  rm  I>e»tiiimiU's  Urtheil  nicht 
tUllon  and  m»  blieb  darum  ttirtau  die  we«tüübe  Spitze  mtrin 
Ziel.  Der  Tag  hatte  sieh  vührend  meines  Aufvilrtsstcijtena 
ungünstig  i;of lullet  und  Nebe!  hüllten  nlle  Höhen  ein,  to 
d«M  ich  vom  Jociie  aus  die  Uochspitzeu  aus  der  Ürtler- 
oder  der  noch  näheren  AdianeUo-Ornppe  auch  nicht  auf 
Aiip  iibliekc  sah.  Zudem  hatten  wir  uii.-i  Auftuijrs  auf  dem 
Ületächer  zu  weit  gaüivh  gehalten  und  er«t  spüter  mit 
groMen  ZcitreThjal  und  nicht  minder  grower  Gefahr  seine 
we.'tlieheren  höheren  Piiiiin  gewonnen.  Kinri  h  iiute» 
«ich  ein  aU  Uauptfuhrur  aüt^nommeuur  itulieucr  aU  uu- 
brandibar  auf  den  Fernem.  Als  daher  der  «weite  FBfarer, 
Kuenz  au«  iliiriill,  di  r  n-ir  Av^  TliMiiiitwcinbnniiieus  halber 
im  iwnuaer  in  Venuigliu  wuhute,  uul'  meine  Frage,  ob  wir 
auf  diesen  ITeye  die  Spitze  eneiobon  wüiden,  die  Cnkelir 
anriet  h,  lulgts  ich  uter  den  ebwiltendeD  'Cnatitodeii  sei- 
oom  Käthe. 

Es  scheint  mir  nun,  daaa  Freahfield  nnd  seine  Begjkiter 

im  Vul  l'rt'^i  ,  dirn  niii  h.^t' ii  wi-llhUin  I':ii;i'.!ifltliulu 
de»  Val  btubtil,  iibvniaehtelen,  vuu  da  auf  die  Hübe  des 
Kammes,  welcher  vom  Joche,  auf  dem  ich  mich  beftaid, 
also  zwisihen  der  l'reiyinella  und  drr  rhnfi  lü  Sun  Ciacomo, 
sicJi  i«»iu»t  und  Aniaugtt  als  Jiin-,  douu  al«  l:'eli<grat  und 
alt  ScheideriiclEeo  iwiadMn  Tal  Stabel  nnd  dem  Koidfener 
der  Prrsr.iif  l'  i  eiuerteits  und  Val  Prr^riiasn  und  jenem 
Iferner,  weicher  ron  der  Cima  di  San  Giocomo  uordwit^ 
in  dieas  Ictstgenannt»  Thal  hinnbfliewt,  «Mkceiaeiti  wwh 
Xordea  rieht,  hinuuf  '^fstifyrn  tind  :iuf  ihm  später  auf  da» 
Joch,  wo  ich  war,  gckommeu  Eind.  Ks  la«At  sich  nämlich,  weutt 


.  man  von  VermjgUo  kommt ,  kaum  auf  einer  anderen  Stdie 
das  HiuAufklettem  snr  Hübe  der  Spitsen  bewerkstrlLiccn 
a!«  über  die  wcstlicheu  Eiswünde  nnd  vun  uust-rem  Joche 
aus.  Habi'n  aber  die  Herren  Fnwhlieid  uud  Ütifuhrtea 
ffirklich  dienen  W'vf  eiuge^clilat^en,  so  geb'iilirt  ihrem  Mutke, 
Tomehmlieh  ihrem  Führer,  dein  »rhon  bei  der  KöitigMpitze 
geuatinten  Fruiic^uib  DevouiiKsotid  au.«  C'hamonix,  alle  lÜM. 

Sodi  schwerer  hUst  steh  alietdinga  der  Weg  dMiks% 
aaf  dem  die  Expedition  ron  utwerem  Joche  nach  ibnr 

'    Zurückkunl't  dahin  in  da»  uberste  Val  (iennru  hinubgclaagt 

Iist.  Obschon  im  Uochgebirgo  aul'gewach»eu  und  als  kähmr 
Oenwen-  und  BKreiöllger  bekennt,  meinte  Kuenz,  er  «ei  mr 
ein  Mal  in  r^einer  Ju^-iid  über  den  wild  gelxmitencii  i'tincr, 
der  nach  Val  Ccrocn  »teil  hinal>hiSng;t,  io  dieas  Xhid  gagiD' 
gen,  er  möchte  c«  jedoch  nicht  noch  ein  Hat  thun.  SoUltn 
die  Engliüider  dietic  Huhn  eingesehiikgea  haben  oder  wcIcIk; 
sonst,  nachdem  die  hohen  Felswände  zu  beiden  tseiten  i» 
Femen  imhera  senkrecht  zur  Hefe  hinaUUlen? 

Kh  kann  nicht  unterliisM'n,  hier  noch  der  Thftts*ich«  ni 
erwäliucu,  da««  mir  in  Vermiglio  I'ero,  ein  aligcmeiu  aU  p- 
birg^kundig  gerühmter  Oomsenjagcr.  wiederholt  „II  TriplittT 
als  den  llauptberp  der  Gegend  Ix  /eichnete.  und  zwar  bilde- 

Iteu  VMdi  seiner  näheren  Erlüämng  tou  den  drei  üatim 
des  TripUee  die  zwei  Ptvsanella'Spitzen  den  westlichen  vi 
^    mittleren,  den  östlichen  aber  ein  von  ihjien  o^tli<:h  liegeudef. 

iganz  schneefreier,  sehr  hoher  und  spitziger  Felaeoberib  do^ 
etwas  nach  Xordco  voi^schoben,  Toimnthlich  die  weeilidis 
Araulu-Spitze  de»  Katasters  (Ul.;13J  F.  K.;  »ein  dürtV. 

Dr.  Lorentz's  iKhilderun^^n:  „Ezlnumoineii  um  dm 
Ortle^  imd  Adamello-Stodt",  im  eisten  nnd  zweiten  diM^ 
jährigen  U.  iti  .,t.n>-r.  Mittheiluugen"  rcnlieuea  »i* 

«eine  bockst  gediegvue  ArUiit  in  botonisoimr,  geolofiaclur 
nnd  orographiBohcr  Beziehung  den  winnaten  Dank  aOtf 
I  AliK-ii-Freunde.  Gerade  die  Adamellu-Unippe  hat  Dr.  Lorentx 
im  J.  i6t>4  auf  wenig  gekannten  Wegen  betniat  und  a«a« 
Beiseskizze  behandelt  sie  daran  endi  am  nualllliriiduMa 
t. ringt  aus  ihr  ein  reiche»  neue»  ilateriai.  Um  Wieder- 
holungen zu  vermeiden ,  verweise  ich  den  Leser  auf  d«a 
Aoftati  selbst  fio  wie  Dr.  Lorents  und  Herr  Albeit  WadKkt 
:iiis  T!.>t/i  Ji  \  '  \'rinii;;!iu  iiii-  i^t  der  frühere  PräHident  d« 
Loodoucr  Alpine  Club,  Mr.  Jolm  Boll,  ron  Ponte  di  Legno  aus 
über  einen  Hoehpaaa  in  dea  obante  Tal  OeBoen  gevaadxt 
Am  .  ir.;_' iüL^lii  Ii:-f,  n  jedoch  hat  siili  Im  .I:ihrt!  1H6-4  itt 
K.  K.  Licuteuant  ilerr  Julius  Patrer  mit  der  Gbrapfie  da» 
Adamella  nnd  dem  FrcaaneUaFZuge  besehiiftift.  Lienieeaat 
Payer,  von  welchem  die  ..fn  u^'r.  Mitth.  !;iin;..'en'" .  -'ahi^ 
gang  ltt64,  Ueft  iX,  einen  recht  iiuregend  geschriebeam 
AnAatz:  „Eine  Beateiguag  des  Oraea-OledaMr  nw  Kab  am 
im  Septbr.  IHGrt".  mit  Zeichnungen  gi'braclit  haben,  ir.n  hf 
uusere  Gruppe  zum  Gvgenstande  längerer  Fonelniag.  >'ack 
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Minen  Mittheilungm  an  mioli  hat  «r  <li«  CisM  di  Nudi», 
d.  i  die  SMlklie  SpHn  der  TMratU  Pmuelln  (1 1^70  T.  JLX 

den  Adanii  Co  ;i  1.4(1!)  F.  v.  Soi-.kl.-ir ')) ,  ein  im  >»cii  dein 
Adunella  iivgetuk«  und  naub  eeiiier  SdüUtiug  circa  1 1.000  F. 
habm  Cono  iHaaeo  (?),  dm  Domoo  di  Genova,  'womntor 

er   i-iiif   \o[i   ihm   mit    cirui   Ifl.StHl  Fuss  Ilulut  ;;(?(ichätZtO 

höhere  Kuppe  der  Lobbia  reretüht  jt>uc ,  dt-rcu  Jüntei- 
gtug  Y,  SÖlikkr  im  Bweitan  Bttde  dar  Ifittheiliiiigen  de* 

Östcm  iLhi.H  hpn  Alpen- Vereiu* ')  schildert,  ^liuu.  ilns  C'omo 
iago  »euro  (10.006  k'.  K.)  «rati^eo.  £r  bezcichuttl  nur 
die  Enta^oig  dar  FMiaaallA  el«  «ehwierig,  betchwort  noh 
jfdoch  auf  da«  T.i->Khafti'tt''  i'ilur  iliü  ITntau^UdlkBit  aller 
bei  seineu  J»peditic>neu  verwandteu  Puhrer. 

Er  btt  die  ■irnntUcbea  üib  befaumten  LaadkarMii  vom 
A<1.'ini(  l'.ü -  Stfji-k  ?r!ir  tiiijrmitprrrirl ,  zum  Tlu'il  auch  2unz 
unrichtig  gt-l'uudcu  und  in  diesem  l'unkte  »tiiuiut  er  gaaz 
mS%  T.  Seakltr  fbamiB.  Br  hat  telbet  nehrarB  bUdlicbe 
Diir4ti.'Uunf;en  und  eine  Karte  der  Oru]JiJ<:  gezcidtnet  vad 
arlnjitt't  iut  einer  gniuereii  Mouugraphie  Uber  sie'). 

Lieutenant  Fajer,  ein  noch  janger  Vnaa,  iat  begoetart 
für  s«int'  Aufgaben  im  Hochurbirrf ,  b««itzt  uchone  Kennt- 
nis«« is  der  ÜMlogie  und  uiu  iiuttscJics  Zcicliucutalent  und 
ar  Tonpricht  daher,  be$>onJoris  wenn  er  die  uüthigeu  Krfah- 
runizen  uud  Bctail-KeQntin«>6e  und  damit  eine  gewisse  Kritik 
in  BefftMichen  erluugt  hiibnu  wird,  noch  Voriüglicheu  in 
der  Duv  ]iti<r»dhnilg  der  Östemiit-Kischen  Alpt-u  zu  leisten. 

Wir  verloiMien  nun  du»  rechte  Ufer  der  Elach  und  be- 
geben uns  in  die  Alix-n  auf  ihrem  linken,  welohe,  xwiMbea 
ihr  und  dem  Eiaack,  der  Drau,  der  Piave  und  Val  9ngwM 
gele^n,  bisher  {(cwöhnlich  die  FtMuincr  .\ip«D  gaoaunt 
vmdeu ,  für  die  aber  v.  Sünklar ')  den  ullgemeineren  und 
deshalb  annehmbaren  Nomen  Süd -Tiroler  Dolomit  -  .\lpen 
oder  Gruf^  der  Budlichen  Dolomit-Alpen  ToisoblMgt.  Sie 
nnd  speziell  doa  Gebirge  um  daa  obente  Faaia-Tbal,  dann 
um  Amijezzo  und  Pieve  di  Cadorc  hat  sicli  Herr  Paul 
Ctrohmaun  aus  Wien  aar  Abgabe  för  ltt64  gewildt  und 
bat  hier  badentanda  EfCdga  emingeii.  Er  hat  ahbeiche, 
Yaa  Fiamdvn  fa«t  uiibc»uchtc  PiutM  uborscbritten ,  ,um  die 
^lOB  ihm  nntennchteu  Üruppen  allaeitig  an  omgehen,  uud 
liat  die  meiiten  diaoor  Orn|ipen  ancb  durchquert.  Am 
3t).  Juli  hat  er  die  nach  der  Kataster-Mi  >su:.g  U-i  lO.ono  F. 
Iiohe  hok  oder  Üoi»  erstiegen,  einen  der  Kiümiuations-Fuukte 
^^toH  JbatBogialigia  Haanva,  daa,  oadt  dw  in  den  ein- 
#alnaa  (kganden  bflaonden  h«m»tntaiD(ha  HaujitopitsaB 

■)  NtU]i«aaa«m  «Ua  ÖtterrncbfadeD  AlpM-Twtiat,  U.BhmI:  Di* 
Val  BtadtM  «ad  Tal  6«ii«ta  ta  Md-TML  Von  Otanl-LirataMBt 

Sooklnr- 
■)  Ebend«. 

'')  l)it*o  aiugeirictioete  Arbrit  ir;?')  «o  «hm  lur  PublikitioB  ia 
^iHcr  Zritxhrifl  Torbcri-itüt  ^ 

')  ÜmtuTetchiM-tie  iUifue  HGt]  III.  M, .  Yaa  dm  Aipta.  11.  Voa 
larl  T.  taridw,  K.  K.  OkfnUUmliMiS. 


bald  ata  Sella-Gruppe,  bald  ala  Perdoi,  Campoluogo^  Me«olc4 
u.  s.  w.  bemkdioeti  nriaehen  dem  hinteratan  Enncbcrg, 

Grädcn,  Tamn  und  Buchenstein  aich  aufbaut.  Am  16.  .\u- 
gual  war  er  aui  dem  CriauUtu,  am  29.  auf  der  •üdlichan, 
Tom  Kataater  10.S94  Fnaa  hach  hufimdamin  8fitn  dtf' 
drci^'i)'rr!i;:i  n  Tufima,  dem  hSdiato mittki»  Spitia  v  aehon, 
ItiCa  besucht  hatte. 

Em  erster  Tenadi,  die  Sorapia  (10.400  P.  X.),  die 
I  höchste  Spitre  jener  (Jrujipe,  welche  auf  dm  LaiidLurtiTi 
gewöiuüich  Crada  Moicura  geuaiuit  wird,  au  crstcigeu,  miss-' 
lang  ihm  wagen  Stnmua  auf  der  Hitbe,  eben  ao  ein  xma- 
'  ter,  Wobei  die  >'ach*  Ti  tii  11.  auf  den  12.  Sepfi  inlur  itii 
I  Freien  zugebracht  wurde.  Dafür  hatte  der  unermüdliche 
I   Bms**»^*'*^  «b  10.  September  die  Oenogdiinmg,  nad) 

1 2(itündig(^m  Mar^clio  die  wahr'i-hrinli!  h  iinch  nicnials  frihrr 
ensliegeuo  U.oeh«piiz«  au  betreten.  Den  Kückweg  Ton  ilir 
nahm  er  in  neeh  gaiuc  «neribnehter  Biehtung  und  mit 
grnAsrr  (irfnhr  auf  die  Foreella  graudo,  die  Ziirinkkunfl 
nach  Ampeizo  Bt>er  erfolpte  uro  1 1  Uhr  ^»iithts  nach 
SSatündif^r  Wandefwig,  auf  weldwr  faat  nur  auf  der 
Sjiit/e  selbst  eine  Uiiigere  Zeit  hinditirlt  u-t  rn^lcf  ■n  urdrn  ■«•nr. 

Grohmaim  halt  die  iSorajiis  tur  die  liuciutte  f>]iiUi.  iiu 
Ampezz.-iuer  Gebiet  und  den  ihr  nahe  liegenden  Monte  Au- 
tclao,  welchen  er  bereits  ira  Jahre  1863,  lfl64  aber  Lord 
Francis  Donglus  und  Mr.  Lutiuim  bestiegen  haben  und  wel- 
cher, seiner  Meinung  nrn  h  zu  niedllg,  mit  der  Höho  TUn 

1(J.207  y.  trigonomctriach  gemaioco  woideu  igt,  für  n«r 
um  ein  Geringi«  höher. 

Die  Krone  endlich  iK?tzte  Grohmann  «eiueu  Leitung«! 
in  jenen  Gegenden  duzeh  die  am  2ti.  September  aa«geföhrta 
Enrteiguug  der  hSchsten  Spitze  der  Tedtrefta  Xazmolata  wxt 
Er  erreichte  sie  nach  seiner  eigenen  Angabc  vom  Fedajae 
faaae  ana  in  vier  Stunden  und  zwar  elme  Gefahr. 

Audi  dieae  Siateigung  beweiit  in  Yetbindong  mit  den 
miiUilungenen  15«5»tcigiings  -  Versuchen  de»  aUE^gczeichncten 
Mr.  Ball,  de»  wegen  «einca  Muthcs,  ja  Miner  XolMhaheit 
aelbat  in  der  Sehweiz  beriUnntett  Hunt  J.  J.  "Wülemnaipi 
aus  St.  Gallen,  endlich  von  mir  und  Herrn  Grulunanu  selbst, 
daaa  bei  ona  so  mancher  al»  unbeateigbar  verrufene  fietg 
diaao  Beaeiduiung  nur  darum  trägt,  weil  Niemand  Zeit  und 
Lust  liatte,  die  Zugänge  zur  Höhe  genau  zu  untensuchen, 
waa  von  deu  fiewoboem  der  Umgegend  aus  eigenem  An- 
triebe fbat  niigenda  in  den  Öetarrciclnachen  Alpan  ni  «»• 
wart' II  '^'it,  il.iVi.  1'  aiinh  wie<ierholte  Ersteigung»- Versuche 
»cheiteni,  weil  die  Füiirer,  wie  e»  bei  der  Matmolata  wirk-. 
Ikih  der  Fall  iat,  dabei  immar  wieder  denaelbte  Weg  etn- 
gchlagcu. 

K«ch  Grolunana'a  barometnwber  Meaating  betrügt  die 
USb»  dar  HaimaJatn  10.660  Fnia  «ad  intaraaiaot  iat  ea, 
data  Hiemi  Ordhmami  ein  miebtigar  Kapf  aiidlidi  wn  im 
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KKiBobta  innidcstMi  «ben  0«  hoeli  mis  din«,  mlwMieuiUdi 

»ber  noch  hoher  vorkaiu.  Aui'h  mir  i«t  rüt;  nicim  r  B<>?tc>i5ung 
her  der  Eiadniek  geblicbcu,  südlich  ciue  Bergmnss«  roa 
«nAUlMider  HSha  aaftafMi  gMohen  rababaa,  nod  ne  schien 
mir  in  der  Sühe  von  Sao  Xfnrtino  uod  im  Grenzzuge  zwi- 
schen dem  Veuetianischen  uud  Tirol  zu  liegen  und  «twa 
^  eebim  rom  Katntcr  arit  10.676  F.  BUh»  bwtimntea 

jyie  <1i  fiui  Mriftino  7.:i  sein. 

Herr  Urohmaiin  hat  achon  im  zweiton  Bande  der  Mit-  ! 
tfitilttngak  Oaterrefa^diMi  Alpm-Tnifa*  über  tebe 
'  Forschungen  auf  (1<  msolVn  (iphictr  in  den  Jahren  1862  j 
und  lt)S3  oiat  gediegene  Skiz^te  veroAeutiicht  und  c«  wird 
die  Abhftvfflvaflr  (He  gnna  ittdlidien  Dolomit- Alpen, 
welc!ie  er  unter  der  Fciier  haben  soll,  gewiss  ein  »ehr  werth- 
Toller  Beitrag  zur  Bereiehcrwng  der  Kenntnisse  von  un- 
a«wi  Alpn  wflideii. 

E«  w\  mir  nnn  ür=tattr't,  ilu  V,x]>i'äMonm  in  (Tcu  f'cnlrü!- 
Alpen  in  Kurzem  zu  besprechen,  wo»  mir,  ohne  der  bache 
m  Mhadeii,  aSglidi  wt,  weit  in  ihnen  eben  ««gflu  dm  ra- 
herrf)rhrni?f''n  iin^iin<:tigen  WitMnuig  11164  IB  iranigtten 
unternommen  wi^rdi-u  ist. 

Ana  den  Taucm  berühre  ich  zoent,  da\s  nunmehr  durch 
Manner  nus  Kuls  ein  mit  nicht  zu  gro!<»er  Gefahr  verbun-  1 
dencr  uud  mit  nicht  aUzn  Iwdcutenden  Kosten  sogar  ge- 
fahrlos XU  nacbeoder  Weg  aufgc-fundt>n  «-orden  «^in  «oll, 
auf  dem  man  von  Kais  uumittclljar ,  also  ohne  vorher  auf 
die  Adlersruhe  und  die  Kleine  Olockncntpitze  mit  der  gv- 
lUtrlichon  Schneide  zwischen  den  zwei  Spitzen,  welche 
Bämmtlich  recht«  liegen  bleiben  wüideu,  steigen  zu  müssen, 
auf  die  zweite  oder  hffcfaste  Spitze  des  Gross  -  Glockner  ge- 
langcu  kann. 

Aus  dem  Gebiete  des  Gross- Venediger  erwähne  ich  1 
zunächst  dor  Wanderungen  des  Geofiilutikcrs  Herrn  Ftrtns  I 
Keil  in  Wien,  der  1864  insbcsoadera  Furtvn  (ics  östlichen  I 
Theilcs  des  Hochphtteau's  der  Gruppe,  und  vomchailich  dm 
Wiltragenkecs,  boeucht  hat,  die  kaum  jemals  früher  der  Fiua  | 
moH  Fon«;hcrs  betreten  hatte. 

Xan  steigt  fast  imoMr  auf  derselben  Seite,  ■«  es  Bim 
Tiroler  oder  die  Salsburger,  von  w>1«lMr  men  den 
Gross- Venediger  bestiegen  hat,  auch  wiiiitr  herab,  weil 
die  Fttlirar  in  der  I^egel  nur  auf  der  einen  S(  ite  Be«cheid 
«iaaen.  M  Jahn  1864  dagegen  ist  der  Königl.  Bayerische 
Slaatsrath  Baron  Gustav  Lerchenfeld,  der  Freund  des  Öster- 
nidüschen  Staates  vie  des  Üateneichisohen  La||^,  von 
der  Tiroler,  der  flVdseite  auf  den  Venodiger  gegangen,  dann 
aber  auf  donscn  Nordseito  durch  das  Obcrsulzbach  -  Thal 
aadt  deai  Saliaeh-Thal  von  Oberpüugaa  mit  xwei  Ftthrem  - 
.  sna  Fregntan  hinabgestiegen,  Wehe  — '  eiiw  lihmüaha 
Ausnahme  von  der  Regel  —  <lrn  Weg  auf  der  SeUbeiBar 
Seite  frfifaer  anigeinuidediaftet  hatten. 


bn  Zillertheler  OeUigsstoeke  irt  nemes  Wineni  ein 

neues  grö«.itTi  i  Tnti'mfhmpri  THf4  nirht  zur  Ausführung 
gekommen.  Bei  der  rcirlien  Ausbeute  für  die  Landeskunde, 
«omit  der  noch  wenig  gekannte  Kern  der  Otnppe  Sscpedi- 
tionen  in  ihm  bolohucu  wtinlL',  )i:itt<'  ii  li  ittn  zu  meiner  Haupt- 
aufgabe für  1864  bestimmt,  allein  die  Ungunst  des  Wetters 
vereitelte  die  naine  FBfaie;  die  ObcfgliBge.  «ddie  ndint» 
Engländer,  darunter  Mr.  Lntlmm  und  Luril  DjUfclas,  die- 
Ersteigor  des  Monte  Anteiao,  aus  dem  Floitengrunde  in  die 
StiUttp  cHdlieh  an  der  Trieten-8pitte  veibei.  Bann  Ooeter 
Lerchcnfolt)  nus  d^-r  8tilltt]i  rinfh  dorn  Ähren -Thale  und 
mehrere  >'ord  -  Deutsche  ans  dem  Zemmgrunde  über  das 
BefamnanatiHht'Xaea  «nd  dweh  de»  SehwetMahaehrThnl 

gleichfalls  in  das  Ahrrn-Thal  hcwprkstPÜifrt  haben,  sind 
zwar  nur  kleinere,  jedoch  noch  niemals  durch  Beschreibnngea 
in  weiteren  Kreisen  faehauii  geimdeB»  BwlieaL  OMek'- 
licher  als  im  Zillrrthale  habe  ich  in  der  Stul>ej-cr  Gruppe 
miadesttms  Kine  grÖMere  Expedition  austiihren  können.  lob 
hake  fat  QeseUschan  des  Hetn  Kail  Baadck»  aaa  KeMeoj 
am  30.  Au»^:^t  mit  den  atis^jr-zeichneten  Führern  Marrrr 
GrätztT  uud  Urbtui  Loisl  die  im  südlichsten  Hintergrunde 
des  grossen  Alpciner  TbeUtfMn  aufsteigende,  naeh  BatHiV 
und  Pfaundlcr's  Messung  10.086  F.  hohe  Ruderbof-Spitze 
erstiegen,  gleichfalls  eine  erste  Ersteigung,  in  so  fem  nur 
ein  oder  der  andere  Oemsenjögor  früher  anf  die  HVhe  ge- 
kommen zu  sein  angiebt,  jedenfalls  aber  eine  j^ographisohe 
Eroberung,  weil  auch  nicht  einmal  dor  Name  der  prächtigea 
Eiakn]iiio  bi;^  jettt  aiiiaeilulb  den  Thaks  Stubej'  bekeurt 
geirorden  ist. 

So  weit  mir  die  Arbeiten  do.»  Herrn  Dt.  v.  Barth  und 
Br.  Pfaundler  über  dos  Stu)>Ry<  r  (icbii  t,  Uber  welche  fliiMiba 
sie  schon  im  zweiten  Bande  der  Mittheilnngen  des  (^ütcrrrifhi- 
scheu  Alpen  -  Vereins  ein  Paar  Xotizen  ')  gegeben  haben, 
näher  bekannt  gewankm  sind,  habe  i<h  m  vertraffieh  ge* 
iVinden  und  ich  bemerke  dazu,  daas  die  von  ihnen  angefer- 
tigte Karte  des  ganzen  Stnb^er  Gcbirgsstockes  sehr  richtig 
ist,  jedoch  mit  allen  bis  jatit  eiaehiaaeiien  Üandhactcni 
die  Qenetaletabskarte  niofat  «oagenoBam,  in  «eeoatliehea 
Fankten  im  Widerapnuihe  steht 

Wir  stiegen  nach  dem  Besuch  der  Hudtrlijf-Spitze  aus 
der  südwestliohaten  Ecke  des  Alpeiner  Thalfcmers  über  dn^ 
dort  eingeachmttaDe,  bis  jetzt  bloss  einzelnen  Gcm^^eo- 
jägcm  bekannte  nad  Ton  ihnen  bemitzto,  nach  ifaundkc 
»73S  F.  hohe  8cbwnaenbeig^och  anf  den  Schwarzenberg- 
Ferner  tud  gelangten  fihar  U»  in  den  ebenten  Theil  de* 
Sulzthalos,  welches  bei  LangenUd  in  daa  eigaBlliciie  ÖCa» 
thal  aujmiindet- 


<)  «MMBafsa  dis  OalsHmUlssksa  ÜMa-Tsniaa,  II.  Isn«:  Ah 
dim  fliabal  and  antslganf  dsa  Wflisa  Mk«n.  Tsa  Dr.  Manll« 
an4  Dt.  v.  Bsrih. 
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¥iniüa»»t  durch  cmige  Zweifel  über  die  Gestaltung  des 
BLtfagnuuk«  de«  Alpeiner  TluLferoeT»,  ist  Dr.  Pfaundler 
Booii  in  der  zwwtoo  EtÜft«  dM  September  über  den  ganzen 
Thalfemcr  und  über  das  (Schwarzenberg  -  Joch  nacli  Grie» 
im  Sulz-TluJe  gewandert  und.  tun  folgenden  Tage  über  d«u 
nach  feiner  Meosung  10.116  IW  hoben  PAm  zvischea 
dem  Brunnenkogcl  uud  dem  Wilden  Hiutcrbcrgl  (beide  über 
10.600  F.  Haaudler)  nach  Alpein  nuUiokgBkeltrt.  Dm  den 
leUtcnn  Übeigeag,  wdcher  bis  jetst  ebenftUb  ein  OehaiBp 
mM  dar  Gcmscnjugcr  gewesen,  zu  machen,  steigt  man  von 
Grin  neiat  über  den  fenter  in  Schnmkor  «nf  den  eiroa 
970O  Fan  hnbtn  Kmnm,  der  dae  Sehntikor  veu  Lingen- 
thal  und  Lisens  m  hi  idi  t.  Dann  wird  an  einer  FcUenwoud 
HB  den  Brunn^ogel  herum  in  ettdlistUoher  Bichtnng  der 
bödnte  Übergangopuukt  emidit,  von  wddiem  der  Weg 
üstlich  über  den  Hintergrund  des  Lisea»er  Ferners  und 
vom  Onue  über  ihm  steil  lunnb  über  den  fieifies>JPemer 
mm  Gletsoherende  des  Alpeiner  ThaUtnoen  gebt  Kein  an- 
derer  Jochübergang  von  Stubey  nach  dem  Oizthale  führt 
auf  so  bedeutende  Höhe  und  bietet  so  groMarttge  Gletscber- 
bilder  dar,  aber  sehen  die  Konllguration  de«  n  ttbenofani- 
tenden  Kücken»  mit  seine»  Fcmeru  läiicit  erkcuucn,  dose  auch 
kein  anderer  too  diesen  Pissen  so  besohwerlich  xnrück- 
snkgea  ist 

Dr.  Pfaundler  hat  durch  seine  Bi  rgr  ijc  nciurlii  h  einen 
Beweis  geliefert,  wie  ernst  er  seine  Aufgaben  nimmt,  weil  ein 


Paar  nebensächliLlit  Luckm  in  seiner  Arbeit  genügten,  iha 
zu  einer  grosseren  Oletucher  -  Wanderung  zu  bestimmen. 

Ich  schlieese  meine  Aufzühlong  mit  der  Ötztholor  Gruppe. 
Hier  ist  nu  i.'K  s  Wiseens  keine  neue  grossere  £x|>odition 
1864  gemacht  worden.  Wenn  gleich  nicht  neu,  sind  doch 
die  Ersteigung  der  im  Ihale  Matsch  gelegenen  Bems-Spitze 
(10.136  F.  M.  AX  dann  der  Übergang  von  Bofen  nach  Lang- 
tauümt  über  das  nach  Sünony's  Messung  9966  hohe 
Langtaufemr  Jbchl  selten  ausgefllhrte  und  bedentandere 
TJntentehmungen  und  erstere  luit  1864  Herr  WLiieumonn  oue 
St.  Gallen,  letstere  aber  Herr  Losohica  aus  Wien  bewericstel* 
Ugt  über  dae  Lattgtauferer  Jodi  führte  Vikodem  Klots,  der 
Tonilglichste  aller  Tirol«^  Führer,  welcher  damit  gezeigt  hot^ 
dasa  der  alte  JMm,  «eon  <-r  »ich  zum  Spimnge  entscAüiesa^ 
ihn  necfa  immer  trota  einem  jüng«s«n  ananfnhiren  veimag; 

Diiss  unter  den  wicdirbult  erwähnten  hSdist  ungünstigMl 
Witterung»-  Ycrhültniseen  des  Jahre*  1864  die  in  dieser 
Skine  auf^el^rtea  Besnitate  in  den  önteneichiadum  Alpen 
erzielt  wuriU  ii  --iiiii.  bcwei»t  am  bettlcn,  wie  eifrig  dieselben 
pcenwürtig  durdifonoht  werden.  Erlahmt  dieser  Eifer,  wie 
TO  haSea  ist,  nkht  und  hält  mit  ihm  eine  »BehgemMsea 
literariMihe  Bearbeitung  des  im  Felde  errungenen  Stoffes 
gleichen  Sehntt,  so  werden  wir  die  Verbreitung  und  Erwei» 
teniDg  der  Kemitnime  tw  den  östeneiehisehen  Alpen  und 
damit  auch  die  Hauj(t;mf;j:ul  i.'  J(  s  Ö^tem-icluitehcn  Alpen- 
Veieias  Ton  Jahr  zu  Jahr  vollstündiger  eneicbt  sehen. 


a  W.  M.  Van  de  Yelde's  letzte  Reise  ia  FalAstiiia,  imm* 
vnd  Borieht  tkbor  die  neue  Auflag»  aamer  Karte  des  Heiligen  Landes  0^ 


l.V«adeVeld«'aBalMlnP«Uatiiu,lMl/B2.(BehIuBs.)  > 

Ich  hatte  die  Absicht  gehabt,  vi'in  Xazanth  iilx-r  d.  n 
Tabor  naeh  dem  äee  von  Tibetiaa  zu  gehen,  aber  ein  Zu-  , 
ihll  veiaitelte  diesen  Uno.  Wir  verlicssen  Kasareth  an  | 
einem  schönen  Morgen  uml  ritten  nn  den  irrstliLlK n  Fuss 
des  Tobor,  wo  ein  neuer  und  b«4a«iner  Weg  vom  Dort 
IMbÜrieh  ans  «um  Gipdd  flUut,  Hessen  hisr  abar  uBsavs 
Pferde,  da  wir  Vit'U.r  zu  Fuss  liinaufsteigen  wollten,  unter 
der  Übhiit  der  Diener  zurück,  mit  der  Weisung,  etwa 
*/«  Stunden  nach  Nordost  trcitnr  an  geben  und  dort  am 
nnrdlichcn  Fussc  t!c»  Tabor,  wo  wir  ouf  dem  geraden  Wege 
nach  Tiberias  hcrabkcmunen  würden,  auf  uns  zu  warten. 
Begünstigt  Ten  horiiohem  Wetter,  war  die  Ente^nng  dm 
Btrgcü  höchst  lohnend,  wiT  prnosypn  eine  prnehtvt^üe  Aus- 
sicht über  Galiläa,  Samari»  uud  Ulis  Ost-Jordon-Land.  Wir 
Terweilten  so  lange,  als  es  irgend  anfpsg,  ohne  uns  der 

')  8.  Torige«  U*-ft       1S8— 191. 


Oflfidir  anssnsetaen,  vor  der  Ankunft  in  Tibwias  tob  dear 

Bunlit'llii'it  iilHTKi.-'i Iit  /.a  werden,  als  wir  .il«  r  hiii.ilikjnnfn, 
waren  weder  die  MauUhiertreilMtr  mit  dem  Gepäck  noch 
dia  Diener  mit  unseren  Pferden  an  finden.    Statt  ihier 

trufen  wir  l  iii  I.-igiT  von  Howurah-H)  duiiirn,  di  rrn  rmihn- 
riache  Neigungen  natürlich  tausend  ängstliche  Gedanken  in 
una  waeh  ricHsh.  Ohne  ünndw  au  Terrathsn,  sifcnadigto 
ich  mii-h  nach  uu«eren  Dicnem.  ;iber  »ic  waren  nicht  iic  r  lieii 
worden.  lu  der  Ycrmuthuug,  dass  sie  aus  FuiUit  vor  den 
Beduinen  nach  SMn  et-Tujar  ▼onmsgegangen  wfiien,  se taten 
wir  uns<'rrn  Weg  bis  doliin  fort,  docli  keiiif  Werde,  keine 
Diener  waren  dort  nueb  auf  der  weiten  Ebene  uordöetlich 
Ton  Khih  ot-Tiyar  an  ssfaen.  Nachdem  wir  bis  4  Uhr  g»> 
wartet,  gewann  ich  tTjeivctifjmip,  du.'?  ?io  nitht  so  weit 
Torangegangen  seien.  Wir  kehrten  aJso  wieder  um,  uud  lüs 
wir  gegen  Abend  ia  die  IWia  von  Oeb&rieh  kamen,  ohne 
iiTifpn'  Leute  zu  finden,  war  ich  gmiz  «iiln  r,  da?^-  >lv  tiat-h 
^«azureih  zurückgekehrt  seien  au»  I  urvht  ror  dem  Huworah- 
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Litger.  das  sie  wahrs<~hf>iiil'?'h  in  der  Ferne  IkMnerkt  hatten, 
al«  eie  am  Hoigen  um  den  Fius  d«s  labor  berumbogeo. 
Vnd  wirklidi  w«r  «•  m:  dt*  tfemnen  mtnegßu  aidi  im 

Oebuü«h,  wo  wir  sie  uatUrlich  u:.  lit  (:nt(1  eckten,  uud  nlü  es 
■pät  genug  geworden  war,  das»  wir  nicht  mehr  auf  die«<-m 
Wtg  ittdi  TilMriM  geIngen  konnten,  Kingen  sie  mhig  nach 
üazareth  zurück.  Viihrt'm!  (Irr  !rtr»fn  jrwri  fnindfii  un- 
WSItS  Marc>che9  nui-h  Ntuan^tli  musKti'n  Wli  iu  liuälirer  2>a4.ht 
ia|ipai,  keine  Spur  einee  Wugaa  war  swischeu  den  Fclsen- 
atUcken  aii  ili  n  I[Ui;i  l^;<-lia:.£ri'ii  2U  erspiiheo.  Geleitet  von 
den  Stcraeu  uud  lieui  kaum  sichtbaren  Umrisg  dtx  Berges, 
Yerirrtcn  wir  uu»  glüoklicher  AVeise  nicht,  »ouderu  erreichtuci 
y  uareth,  gerade  >iU  unser  gUtigof  Wirth,  Herr  ZcUer,  Leute 
mit  Laternen  nach  den  rarlorenen  Rei«eadcQ  ausschickte. 

Auf  diuscit  Abenteuer  folgte  wieder  m  HIk  Iin  s  W'dti  r, 
das  ans  weitere  drei  Tage  in  Nazaretb  anniieU,  nsd  d« 
meine  Zeit  be«chrüukt  war,  6o  gab  ich  imt  BwMcik  van 
Tibanu  auf  und  «Ute  TorwKrl*  aaeh  NaliAlAt  uad  Jiera- 
Bslem. 

In  der  Eb«ne  Eadnelon  hatten  wir  wieder  tut  Sumpf 
za  kiimpfeii  wie  in  der  von  el-Buttauf.  l'nser  Führer  aus 
Haaaieth  bahaujitete  xwer,  die  troekematen  Stellen  der  Ebene 
in  &wr  ■ddedttett  Takmoeit  tu  Innnen,  und  er  hatte  ent 
vor  wenigen  Tugca  Pilger  nach  Jcuiu  geleitet,  aber  bei  oll' 
■ttoer  KenntniM  blieben  wir  int  im  Monwt  stecken  und 
ebermak  war  die  Stn^Hue  für  mein  Ffeid  tn  grow,  so  inst 
mein  Begleiter,  Herr  de  Xorina,  M>iu  Thier  mit  mir  theilte, 
indem  Jeder  einen  Tbeil  de«  Weges  au  Fua»  ging.  Am 
icUimnuten  war's  in  der  niedrig  gelegenen  nnd  geneigten 
Gegend  zwischeu  Kiüem  imd  Zer'tn,  wo  die  Ebene  gegen 
Ost  abfiÜU  und  nok  die  Gewässer  dos  höheren  Bodens  iu 
Notd  und  Veet  in  den  gewundenen  Betten  nehreeeVi  weiter 
unten  den  Xahr  JalTul  lhil<lr:i.:!(  r  Ttachr  t-iimmulu.  SfLlir  als 
ein  Mal  stuntten  unsere  MaulUiiero  oder  blieben  stcckeu, 
ja  an  der  genauBten  Stelle  musata  abgeladen  und  das  Oe- 
pHek  von  den  MaulthiertTi?iK-:n  auf  iIimu  lliitlccii  ii;i<li  hö- 
beren  Stellen  getragen  werden.  Gewöhnlich  reitet  man 
Toa  Naianlh  naeh  Jenin  nicht  Unger  als  &  lue  Stenden, 
wir  brauchteu  aber  volle  10  Stunden. 

Die  BewohoOT  von  Jeoin  siud  wegen  ihrer  Uuliötlichkcit 
gegen  Belieude  qirielnitMlieh  geweiden.  Vir  hatten  es 

im  Jahre  1862 'SO  gefunden  und  jetzt  im  Juiire  1862  war 
kein«  BeaMruug  zu  bcmerlwu.  ^ach  einer  «leudea  U«iBe 
dnnsh  die  nunastige  Ebene  brachten  wir  oina  sieht  minder 

elende  Narhf  in  rinfni  diimpfpri ,  Frhmiit/i?rn  Hfm-sc-  zu. 
wenn  ein  LotAi  diui'Lii  Nütueu  vurdstat,  uaU  am  uauiiüten 
Morgen  ent«(>anu  sich  bei  der  Abreise  das  gewöhnliche  Gezänk 
«wischen  ikn  Maulthiertreibom,  den  Dit  iKru  uuJ  den  Dort- 
bewohnem,   welche  keinca  audoren  Godankcu  zu  haben 

adMiBcn»  ab  daee  ihnen  da»  Beeht  natahe^  tob  h«««««»^«« 


die  unverii«hHnitr«.rc.'i  Preise  Cnr  die  \vent£?tn  ihnen  etwa 
gelieterteu  Artikel,  wie  Hobe,  £ier.  Orangen  u.  8.  w.,  zu 
«rpnaaen.  Wir  liaeaen  jedeeh  unaen  Laat»  die  Sodte  ena* 
fechten,  ohne  ims  einTnimi^ichen ,  imd  waren  froh,  nl'  wir 
d<u>  uiigiuUioJu'  Jtuiu  hinter^uns  hatten.  Wir  folgten  der 
Landatraase  uach  Kubadjreh,  die  ich  fHther  Üstlicfa  gelassen 
hatte');  da  «ie  fel-iii:on  B'>don  !>n1.  war  d.i-  Heitca  weniger 
lx5<:hwerlich  als  um  Idj;  zu>ur.  Auf  dem  Gipfel  eine» 
Hüire  reilu-  von  der  Strasse,  05  Minuten  eüdlich  von 
Jenin,  bemerkte  ich  ein  zeretörtes  Dorf  mit  einem  Wely, 
das  uu3er  Führer  als  Shokh  Hasan  bezeichnete.  Per  Weg 
spaltet  -sii  li  liier,  ein  Ann  lüuft  südwcRtlich  naeh  der  Ebene 
Ton  Kcfr  Küd,  der  andere  windet  sich  über  eine  felsige 
Höhe  zuerst  8Üd«üdö9tlich  und  dann  südlich  im  Zickzack 
in  ein  Seitenthal  des  breiten  Wady'  hinab,  das  aieh'  nAdüdi 
TOn  Kubatiyeb  von  West  nach  Ost  erstreokt. 

An  einem  anderen  Orte*)  haben  wir  unsere  Meiunng 
Uber  die  Identität  von  Kubatiych  mit  Choba  eder  Chobei 
der  Qeadiiehle  der  Jadith  (Judith  XV,  4.  6)  auageaproehan. 

Jenieit  ferha,  am  Anihng  dA  Keij  d-Ohtirmk,  dar 
jetzt  ein  vollständiger  See  war,  mu»»ten  wir  des  Waaseii 
w^n  die  Strass«  verlaasac»,  wir  hielten  uns  an  den  unteren 
JÜihängcn  der  Hügel  sur  Bechten,  Qberetiegen  den  Bciig 
Ton  Sondr  un  der  Westseite  des  Dorfes  und  SeUwaea  und 
machten  so  listige  Umwege,  die  aber  wegen  dar  nnpaam- 
tmi«!  BumpfimBier  ao  Ihst  jeder  ebenen  Steile  nldit  n 
vermeiden  waren.  Von  Jerba  au  jedoch  kamen  wir  auf 
den  trockenen  foisigein  BeigpCuL  fieit  Imriu  lieaaen  wir 
*A  Stande  weetlkih  liegen,  die  Rainen  von  Samaria  kamen 
einen  Au^^cablick  iu  Sicht ,  als  wir  den  oberen  Zweig  des 
Ilmlea  darahsohiitten.  Dann  folgte  «n  sietter  Anstieg  über 
einen  Bueken,  dann  ging  ea  hinab  und'  wieder  hinauf  und 
abermals  hinab  und  Iiinunf.  V>ai  hoch  gelegene  'Azirah, 
das  unser  J^ührer  'Afirah  aussprach,  hesaeu  wir  ■/«  £agL 
Veila  IfadCB  fit^sr  una  lud  imaairten  eodlieh  auf  Kekadt» 
Wi  -^r  II  den  hohen  Uüoken,  der  im  Thal  vnn  Nabdlü»  auf 
der  Nordseile  eiusohliesst.  Der  Pfad  windet  sich  etwa 
1  AigL  iCeile  weatnordwesiKch  tou  der  Stadt  hinab  und 
gewährt  einen  horrliehcn  Üherhliik  Uber  das  ganze  schöne 
Thal,  »bei  im  Ganzen  ist  diese  Koute  kaum  zu  emp&hien, 
wenn  man  sie  nidit  Mthwandig  wüUea  mme,  wie  ea  bei 
nii'<  iler  Fr>l!  vrir.  Das  beständige  Auf-  und  \hsteTi;en  ist 
höchst  ermüdend,  «b«r  im  Winter  ist  dieser  Weg  trocken, 
DriOnend  daa  Thal  tou  NabAlte  jetat  eine  maammetthiiagende 
Wosserflüclic  war. 

Von  Kabillüs  nach  Jerusalem  folgten  wir  der  gewölm- 
lidien  laadetmaae.    Ala  wir  uua  4er  Bhene  el-lleUuta 


'}  Mrmoir  u>  seeaaipnr  tha  Wj  Uad,  Sie.,  bf  *aa  ds 
ff.  109  irnd  tat. 
^  Xbnria  p.  M«. 
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BD&tiegen ,  bemerkte  ich,  da~s  ihr  lücthi^f  lVÄg>A  an  lir-r 
Osteeite  der  StraMe  gegeaüber  Huwara  mit  BausteintMi  b«- 
dMk»  ia«,  die  «ine  tite  Stlttte  aadeirtan.  SicM  Beete  «Imy 

sieht  man  lei  h!  tintor  der  Masac  tou  lockcrou  Blöcken 
und  souderbar  gcstaltotcu  Fel««n  hier  und  riagnum.  Wir 
kietteii  bei  dtm  KhAa  und  Bnumen  em  Von  dce  Anfetieiiee 

Ton  Labbau  nafh  Sinjil,  nnd  nai  hdrm  v'.r  durch  dos  Wady 
Hsrmmijeh  gekonmen,  sclilugen  wir  ciuen  Pfitd  in  dem 
CBcea  TUMwn  elldlidi  tob  'Ain  Banadjdi  eia,  am  ftber 

Beitlu  näher  zu  jfchcn.  indem  \rir  die  Lanfistnissr  ■vrrstlich 
lieesen.  Wir  bereucen  jedoch  dic«eu  Versuch  xur  Abkür- 
nrng  unseres  Wege«,  d«nn  der  Püad  war  ganz  abseheolieh, 
ein  vol!sfaii(Ii;;fs  T.ruriT  lo^cr  St(  int: ,  so  ilns^  wir  nur  snhr 
Luigsam  V':>r\vurt!>  kiiniL'U.  'Xiu  i'tbrud  bÜub  uuf  st-iuc-r 
hohen  Lofp.'  wc«tlieh  von  uns,  und  aU  wir  etwa  20  Minuten 
südlicher  um  einen  Hügel  bogen,  kamen  wir  auf  die  Strasse 
von  Taiyibeh  noch  Beitin.  Jenseit  Bireh  schlugen  wir 
unser  Nachtquartier  in  <U  iu  grosM'ii  chrintlicheu  Dorf  Ramal- 
lah auf,  das  sich  jetzt  einer  hilb»chen  rönii»ch-katholischcn 
Kirche  rühmt.  Am  uüchj>tou  Mor^gcn  erreichten  wir  nach 
aiaeia  Bitt  tod  etwas  mehr  als  :)  Stunden  über  die  wel- 
lige, an  diesem  Tag  niit  wniMm  Beit  bedeckte  Hoohefaeae 
die  Heilige  Stadt   ' 


•  Jt$A  eiaeei  Beaaeh  ia  Hebron  wMUtaa  vir  aar  Bück- 
Wnr  aeeh  Jemdem  rincn  Weg,  auf  den  ioh  eehr  begierig 
war,  um  den  Westabhang  der  centralen  Berge  von  Judü« 
au  anteiBttchea,  die  «of  meiner  „Map  of  the  Holy  Laad" 
Dooh  eehr  aaToUkoautteB  niedergelegt  waroa. 

Ich  hatte  in  Hebron  einen  Führer  engagirt,  der  das 
Laad  gut  kannte,  und  so  verliessen  wir  die  Stedt  am 
IS.  Ffebraar  am  7^  6'  hnf  der  gewShaUdien  fUtun  aadi 
7e(Ti»alem.  Nach  langwunero  Marsch  über  die  »chrecklicben 
Beete  dee  «tten  Bomisuhen  Pfleaten  trennte  «ich  um  7^  42' 
dar  Weg  nath  der  gromea  Sibte'Eiobe  Ton  dem  aeeh 
Khnrbct  er-Uänioh.  Wir  folgten  dem  letzteren  und  hatten 
die  «ite,  auch  Mmet  eUKhotil  geoanute  Stitte  um  6ä' 
mntge  Hinnten  ym  vm  lur  Bediten  aaf  hüheiam  Temia. 
Fünf  MimitiMi  Stdi'^cii  lirii  hti  uns  rnif  'h-n  höchsten  Thril 
dee  höher  gelegenen  I^uks  vor  uns,  und  da  der  Wag  hier 
besser  in  Stand  war,  kamen  wir  sehnelleren  Sehrittea  weiter. 

Flu  8'"  15'  Bthicn  Hulhut  etwa  20  Minuten  gcprn  X. 
bei  0.  cttUiwnt  zu  sein.  Au  diesem  Punkt  ▼erlieesen  wir 
die  Sinaee  aaA  Jemaalem  aod  wvadetoa  aae  bm!»  Haka 
und  M-hr  li  iM  nnrilvreittliirh.  Um  8''  25'  hatten  wir  dir 
Höhe  erreicht,  von  der  melirere  Wadys  gvgen  Weateu  hinab- 
fldiivn,  am  «eh  anteo  aa  einem  bmtea,  aaeh  Bdt  Jibita 
hinfuhrendt  n  Thnle  711  vprr'inijr"!.  Von  hier  aiis  sieht  man 
da»  Meer  und  90'  gegen  Nordwest  entferut  das  zerstörte 
Socf  ifin'iia.  Liake  vm  aae  war  der  Jkafling  dee  Wadf 
MtneüBTa  Ostgr.  mtOeihiaiw.  tU»,  BM»  Tl. 


Ish&  (Ishük  nach  Ro^-tnii;  viuc  Quelle,  'Ain  T-<lw,  bolliidet 
sich  im  Grunde  der  Schlucht  Wir  blieben  obea  tukd  um^ 
^agea  dea  Aafluig  dee  Tlidee  gegen  Nndea. 

Dr.  (J.  Rosf  ii.  Prf  Ti^üischer  Generalkonsul  in  Jerusalem, 
hat  in  der  „Zeitschrift  der  Deutacben  Moigenländiaebai  Ge- 
•alledufr  {I9it,  &  4TT)  eine  avtlUuikiw  «ad  eehr  ge- 
naue BoschrnihTiiiti:  des  Thalos  und  der  nächsteu  Umgegend 
von  Hebron  gegeben  und  er  erwühnt  (SS.  491,  492)  unter 
«äderen  Delnia,  daea  die  Wadye,  «dehe  aa  dieeer  Stelle 
ihren  Anfang  nehmen ,  das  Thal  nördlich  von  Bpit  .lihrin 
bUdeu.  Was  mir  Dr.  üoaen  in  handschriftlichen  Notizen 
über  leiae  im  Oktober  1859  aateimemawaeii  Bahmdeaeu 
zwischen  Hebron  mid  den  irrosarn  S;ilr,moni8rhen  Teichen 
gütigst  mitthciltc  und  wo«  ich  auf  dieeer  Tagereise  bo- 
merktc,  war  hinreichend,  um  mir  ein  liemlieb  TollatXadigei 
Bild  Ton  dem  System  all'  dieser  oberen  M'adys  zu  gi  brn. 
Das  Wady,  welches  bei  der  grossen  ßibtii  iliuhu  bugiuuL, 
geht  nördlich  von  TeffAh  vorbei  und  vereinigt  sich  '/«  Stun- 
den weiter  gegen  Nordwest  mit  einem  aiulcren  parallelen 
Thalzweig  in  einer  tiefen  engen  Schlucht  Namens  Wody 
el-Foranj,  durch  welche  ein  Weg  von  Hebron  nach  Uaa 
and  Beit  Jibrin  hindurchfuhrt.  Eine  nördlichere  Orappe 
Ten  Wadys  beginnt  bei  IChurbat  en-Nasara  oder,  wie  Beeeli' 
es  nennt,  Rujtkm  Sabzin.  Dos  erstu  ist  das  Wudy  Sued 
oder  änwfld,  an  desssm  N mdaaite  man  den  Dorf  JBeü  Kahal 
und  wwItBt  aatoa  eiae  Qaelle  BtuBeaa  'Aia  d-KAf  fladet 
Wenige  Minuten  nördlicher  und  an  der  Ostseitc  der  Strasse 
nach  Jetumiem  fiingt  das  Wody  Haakeli  aa,  das  gröaate 
«tttar  allaa  diaeeo  Ewaigälillem.  Bs  liegeo  dairiii  ein  alter 
grosser  Kh&a,  eine  Quelle  etwas  westlich  von  der  Jerusa- 
leaier  Stnaae  und  die  Bniae  eiaee  Haoae»  Kaaiena  H&bia 
el-Hieafceb  «m  nSidltehea  AMuag  «ber  der  Qnelle;  weiter 

unten  rcrt'inijtt  kicIi  mil  Jfm  Wudy  Sued  und  nimmt, 
aindliob  von  Torkumiych  rorbeigehcud,  etwa  40  Stinutea 
Jeaittt  dieeea  DerCse  dea  Bach  dea  Wa^  el-Fsnaj  aa£  Bin 
drltti;s  Zwi'iijthnl  lurnnt  Rc-f-n  Wady  Ku'üiduh.  Es  ver- 
einigt sich  mit  dem  ticfpn  Wady  Uaskeh.  Ich  hörte  den 
Famen  nicht  nenneu,  da  idi  aber  aa  der  SteOe,  wo  ea 

Rnscn  cnvlilml  ,  kein  arideres  Thiil  tah,  so  vormuthe  icll, 
das«  OS  identisch  mit  Wody  IshÄ  ist  Bosen  tah  Khnrbet  labi 
am  Kerdabhaag  dee  Ihalae  ia  8.  40*  0.  tod  Ua'ain  aaa. 

Dil-  Höhr,  iibnr  die  wir  nun  ritten,  bildet  die  Wx-ser- 
■cheido  zwischen  den  kioiowea  oberen  Zwoigthülem ,  die 
naeb  Beit  Jibrfa  hin  laa£m,  und  denen,  andain  da»  System 
de»  Wady  8ür  bilden.  A''^  wir  um  die  rou  Rosen  Jebel 
Ku'eideh  lieaaante  kuppeUormige  Erhebung  zwiaahett  un» 
nad  ICa'aia  heramkaawa,  haMea  wir  am  S|  üfar  aar 
Rechten  d<^n  Atifnnn;  des  arossen  Wady  osh-Shekh,  das 
nordwestlich  bei  den  Jimrin  genannten  Buinen  vorbeigeht 
and  rieh  onter  dem  Boaea  Wady  «1-Malek  mit  fTadj  Mr 
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vereinigt  Fern  im  Norden  sahen  wir  ron  hier  aas  B«it 
Ummar.  Zwuiag  Minnten  später  kaincn  wir  nördlich  und 
dicht  unter  den  Bninen  der  Gebäude  ron  Miu'ain  (oder 
Miuln)  Torbei;  Bokkar  mit  umn  b«idam  pBMan  Bäumen 
Hegt  TOD  hier  am  in  IT.  •*  99*  0.  Dr.  SoMn  genoM 
von  dem  Oipfcl  der  Ruinen  eine  weitere  AuMicht  und  sah 
B«it  JEahal  in  &  W.  Zviielwa  Hia'iiin  nad  KtwbOr 
ibendiritt  m  hm  itt  QmU«  'Aia  d-btr  den  Anflmg  dea 
Wadj  eah-Shokh,  das  hier  Wady  o>-Zell  beisst,  stieg  sodann 
4l«a  B*iB«iittb«t>teii«id«n  Abhang  hinauf  paaairte  den  Beginn 
des  Uaiaea  TIuIm  Khalet  A-Jvolaa,  das  ndi  gtgea  9mb 
T71a  hin  ins  Wady  cl  Kharüb  öffnet,  und  kam  9  Minuten, 
iianhdim  er  Min'ain  veri  aasen,  ra  einer  kleinen  Boiae  auf 
itm  HBgel  lla'aihenit  «l^Jtnn'a.  ▼ettKeh  rsn  diaaer  Same 
»enkt  äii-'h  diiB  Wudy  cl-Khaniuz  hitiab  iiud  ;uif  dem  Vor- 
sprang zwischen  diesem  Wady  und  dem  Wady  d-Kharüb 
liegt  das  Hntßrte  Dorf  Ameba.  Kaabflr  wurde  tob  ICn'ain 

au»  in  20  Minutfii  crrpicht  '). 

Noch  i  Minutun  Aufenthalt  aetatea  wir  nnaeren  Wog 
in  nordmatliahar  Bwhtmig  ftvt  lllMr  den  Bfitken  miadien 
■Wtidy  csh-Shekh  und  dem  obersten  Theil  d«  Wady  <.I- 
Xharüb,  das  westlich  ron  Min'ain  seinen  Anfang  nimmt. 
Um  9^  10'  lag  KnsMr  etwa  Vi  Stunde  enUömt  g^eo 
Nordrn  über  dem  W:iJy  t>h-Shc  kh.  Tin  9*  '25'  brachte 
tms  eine  raacbe  Biegung  tou  Nordwest  nach  West  und 
■dbat  W.  bei  8w  in  daa  mitüera  Kepftode  dea  Wad^  el- 
Kharäb  hinab,  wo  wir  20  Mintitrn  spätre  kleinen 
Wiater-Bacb  kreuaten,  j«doch  otine  das  zu  einer  tiefen  und 
'«ehnuihin  SeUnelit  aich  imanwieninAeBde  Thal  an  -vartaa* 

srii-  l><'r  Ifad  führt  hier  zum  Theil  dunh  div:^  ntiiriige 
Bett  des  Bacites,  thcils  über  die  natürliehc  i;'eUcii leiste, 
«wdelid*a&  ler  Bndaate  dar  SoUndit  ein*  TeriMae  bildet; 
er  i«t  so  schlecht  wie  möglich  und  für  die  Beine  der  Pferde 
sehr  KC'iahrlich.  Um  lO**  macht  dii^  \\  udy  eine  Bicgiug 
gegen  WNW.  und  dann  um  lO**  'i2'  wieder  gi-gcn  W., 
worotif  ftii-h  die  Schlucht  in  ein  breite«  aagcbaut««  Thal 
äÖuet,  ,m  de<<t<t'n  südlicher  Seite  ein  Pfad  nach  dem  Dorfe 
Bcit  Vlu  hinuußnhrt.    Wir  kamen  um  10*'  35'  dort  an. 

DicE«B  mohammedauisclio  Dorf  liegt  auf  einem  hohen 
tiipfcl,  der  aus  dem  Rücken  südlich  ron  dem  Thal,  durch 
das  wir  gfgen  Winten  herabgekommen  waren,  licrvompriugt. 
Es  bebemolit  eine  weite  Aussidit  über  die  niedrigeren 
Hüg«-1  nnch  Bcit  Jibrtn  und  dem  nördlich  davon  gelegenen 
I.andu  hin,  aber  die  Uüuscr  sind  so  unordenüicli  zusammcn- 
gedrXngt,  daaa  si«  eine  voUatändige  Auaaieht  nicht  znlamron, 
aa  aai  dann,  daaa  aan  gleiah  nna  daa  Saab  dea  Saheeii- 
HaoMs,  dea  UklM«a  im  ThOt,  betritt.  8o  «(Uirt  aa  aidi 

')  leb  K<be  Um*  iMatb  in  Tut,  w«U  der  MmwmU)»  uawr<r 
Kart«  alcht  «ftanU,  sls  aDs  liaBaaMduia. 


wohl,  das«  Tobler,  der  von  BätJ'ibrin  naoh  Beit  Ula  kam, 
erstaunt  war,  so  wenige  Dörfer  su  sehen  '),  denn  ausaer 
den  Kom{»a8s-Peilungon  für  Kila,  Um  Bftrj  und  Ndba,  dtft 
er  giebt,  nahman  wir  die  von  tyiakh  AbdwHah,  «ilMB  in 
die  Angen  ftBemdan  Wely  weit  antlbmt  in  IT  lOS*  VI» 
Taiyibeh  S.  1*  W.,  Beit  XuMb  N.  94*  W.  und  von  einiBB- 
weit  weg  auf  den  höheren  Hügeln  über  SdlM  (daa  vaaaiiaili 
Thal  gegenüber  '/a  Staad*  rtn  «n*  li^  in  iSatK  linia 

I    mit  diesem  ia       84*  0.  galtagnuaa  Olta,  im  ich  IBr 

I   Jeb'a  hattai. 

I        Die  Anaidit  Tbblei'B  Tvn  der  Identitüt  Bait  Wa  OMiler 

sdiixiLt  Bcit  Duhi'  mit  Adnllam  „in  der  Ebene",  d.is  mit 
Janautb,  Socboh  und  Aateka  bei  Jeana  XV,  ä&  erwähnt 

'  wird,  aduint  vegen  der  Lage  auf  deaa  Berg»  UBhaldwr, 
auch  wurde  diese  La^ro  von  uichi  hiulmisliclu  r  i^tratcgisobcr 

'    Wichtigkeit  aetn,  um  die  BvCcstiguug  Adullom'a  duieb 

I  Bdtobeam  m  erkttten,  denn  daa  Wady,  veialiea  Beit  Xn» 
Ix'In'rrsi  ht,  j^'cwiihri  cini  r  .\rme«  keinen  geeigneten  Zu^^ing 

I  zu  den  höheren  Beigen').  Ich  eriroodigte  mich  bei  dcu 
Iienten  in  Beit  Via  apeaitll  nach  Chotten  oder  HWilan,  aber 
tio  \  i.Tsii.lierteu,  dass  im  ürnfcn  in  vor.  5  Kiigl.  Mi  ilcn  Xi':'ht» 
der  Art  exiatire.  Tobler  hat  dagegen  ganz  Becht,  wenn  er 
Beit  Uta  mit  AdoHan  identÜkirt,  daa  Bnaefaina  10  Utaniacli» 
Meilen  östlich  von  Kl(  iitlnru]m'I-  inM  t/.t.  Knffcniung  und 
Lage  stimmen  und  das  Dorf  steht  offenbar  auf  einer  alten 
Stütte.  DiMB  enraiBt  lioh  als  oner  der  Tielec  Izrthnmer 

;     in  Fil-^ebiii';'  ^rnp^pViisrhrni  K:i!u!f>g. 

[  Um  10^  64'  verliessen  wir  Beit  Ula  und  stiegen  cica 
JUaigein  Abkang  dea  Htigela  gegen  West  und  Nordwaat 
hinnb  in"  Wady  «  I-Khari^h ,  das  hifr  von  den  Durfbowoh- 
ueru  Wady  'Amaba  genannt  wird.  Wir  dttnihachciu«!U  die 
bdMntaa  Vdler  am  Bii«a9ig  im  Thalai  md  atfajaa  ia 

nördltrhrr  Riühtmip  an  df  r  andm-ti  Seile  emjwr.  indem  wir 
r^üUa,  dsta  bald  durcti  eine  sich  vorsoiuebcndc  Anschwellung 
uiisoren  Bliukuu  entzogen  wurden  lurBaoiiten  Ueieen.  Um 
kiimi  ii  wir  auf  lini-  Hochebene,  wo  vrh  drn  din-ktcn 
Wej;  \uii  ilubiuu  uM^h  Kumich  und  Yäta  ktuuxii^.  An 
derselben  Stelle  zweigt  sich  ein  Ctitl  links  mich  Beit  Koiib 
ab.  Hier  erblickten  wirKluir.is  ctwn  '2  Euf:'..  Meilen  gegen 
Ost  auf  dem  liohen  Rücken  WLallitli  vüui  Wüdy  esh-ShekJi, 
so  wie  da»  üWr  «ine  Stunde  entlemtcre  Ku»bür. 

Um  11^  dO'  kamen  wir  rechts  an  einer  Stätte  &'am<?ua 
Kbtirbet  Loghn  vorbei,  wo  einige  ulte  Baustein«-  und  Schtrhi  n 
umherlie}!en.  Es  «cheiut  ein  kleine«  Dorf  gewetuui  zu  muu. 
Am  Nordetide  unseres  Fliitt-uu'» ,  10  Minuten  weiterhin, 
enehien  Jburln,  eine  groMO  Buiue  aul'  ciucm  VorHpruug 


')  Dritte  Wandvrsng  iiar!i  Fulütinii  <ro  Jahrr  1S57,  Uotlu  1659 
S.  Iii. 

*)  Tngl.  Msauiir  f.  tat  Art.  Adallaai  «ad  Btth-tl  (BvUmü) 
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nmh  dt  m  Wailv  (»h-Shtkh  odt  r,  wie  es  uiif<<  r  Führer  hier 
BAonte,  Wadj  el-Melek.  Toblcr,  der  ebenMU  hier  Toräber 
ItBB,  «nrfdkhO:  „Wir  fatoea  ia  NNa-Kahtag  ireiffieh 
nohon  das  etwa  fbnf  Minuten  ciitf  -nili;  Dsrhimrin ,  rlxi 
kanm  durah  fittioeo  angcdeatct  i»t.  WesÜioh,  diclit  am  Wog», 
•Mun  TittBnar  nm  mmMt.  «Ittdu  AwRehan."  Di«  btito- 
ren  Iwracrkte  ich  nicht  und  n  rniutliu  do^hntb,  dnss  Tobler 
Jimrill  gegen  WMten  hatte,  wtthrend  wir  dkht  daran  voiiwi 
knwn  und  diaM  Boiaai  ndito,  d.  h.  IMlieb,  lienwa.  IK» 

HüKto  üt-gfii  olifn  auf  dem  AWinntr  flrs  Vor^^imiipp»  und 
•eheiocn  umfangreich  zu  m-id.  Am  Fqm  dois  Uugols  finden 
MUnjaha  GiaMtSlileii,  die  wir  «m  IS*  S'  te  Oaimd« 

Wndr  rl-Melek  pti«t«irt<  ti.  Vir  »chlugeu  darauf  einen 
Pfitd  durch  cm  breite«,  mit  »tttittem  GefiÜl«  von  K'ordosten 
hawUromintmln  Zweigthal  ein.  BQer  wnide  dw  Vagete- 
fion  von  Htrauch-Eiohi'n,  Mjrlhp,  Khnn\h  u.  5.  -w. ,  Aip 
übtimü  i;iugB  uiisurL-H  heutigen  Tagemarsohcü  rvichüch  wur, 
gani  btMonders  schon.  Um  l'i^  35'  kamen  wir  zum  Anfang 
de»  Thalee  und  fanden  da  in  den  FeUen  ein  natürliches 
£c«erToir,  wo  sich  das  Kegenwaaner  gesammelt  hatte,  daa 
VB8  bei  unüerem  frugalen  Mahle  gute  Du  nste  tliat. 

AU  wir  dioaeii  l*tuikt  um  12^  46'  wieder  vadiMMD, 
sogen  wir  an  der  Nordaeh«  dm  Thal««  hhiaiif  und  am 
l*  b'  auf  der  Höhe  angekommen  hatten  wir  die  AuMicht 
über  eine  Reihe  grüner  Wady»,  «üe  nahem  parallel  Ton 
dem  oeiitralea  Judaa  -  Gebirge  stun  Wady  Sur  und  Wady 
Mu-tir  biMMMOfen.  Biu  gro«a«  Dorf  Surif  lag  recht»  in 
Konkat  Tar  xm»  auf  dem  Qipf«!  daa'  «Ktaii  Bilck«qa  jMuait 
4aa  Wady,  das  wir  jetzt  n  dnraUkniiaen  haMao.  JaVIa 
«■chien  weitaiUii  tut  in  derselben  Linie  nod  neoh  ent- 
ftnitH  Staad  Saoarin  otma  mehr  liuka  bgda  am  dar  Koid- 
adta  daa  Wady  Knanr.  Wir  fanien  um  1^  6'  naeh  Sorif. 
VO  «atohliclu.'  Überreal«  au»  dem  Alterthum  »ich  rortiudon. 

halt«  es  für  idantiach  mit  8an£  im  «vstui  JiiMih  dar 
Chrowka  IT,  Ü. 

Un»er  Führer  au»  Hebron  behauptete,  «eine  Kenntnics 
dea  Lande»  raiahe  nioiit  hin,  um  «na  über  Sorif  hinaus  an 
gileitaii.  llaehtft  dicaa  nim  mdtr  satii  oder  lueht,  jadao* 
falls  sK'hieu  «h  ^rrrntheii ,  den  lokalen  FUhrer  zu  wechseln, 
and  so  heaa  ich  ihn  nach  Uebnm  nrücklufaraa  und  «ng»- 
girt«  dm  Dorf-8«becfa,  ans  naeh  al-fiurak  (den  fMomoni» 
■ohen  Ti  irh.  n"  zu  bringen. 

£•  war  1"  35',  al«  wir  ^illrif  rerlieaseu.  2u  dem  An- 
tbjog  dea  Thal««  nflrdliah  vom  Dorfe  hinabsteigend  knmnn 
vrir  \h',  ih  m  yim  soliniuii  T,:mli  iler  Ol-  und  KhartiVP;iuiin 
äborsc'hattetcn  Wcly  des  Shekh  Omar  vorbei.  Ein  zweiter 
SteiceB,  (mT  den  siaht  gao«  Stand«  ««itlidi  ran  una 
Jab'a  erschien,   imde  nm   t  Qbr  ObanMfaritlen  nnd 


■)  MMs  WndMug,  a,  IM. 


10  Ifinuteii  »piiter  kreuztcu  wir  den  oVn'n  Thfil  dci* 
Wady  Qhaosir,  des  bed«ateodst«a  unter  dunen,  die  wir  auf 
niiMiram  Wmga  gogaa  Vonloaton  dvnliaduuttan.  Wady 

(rliaiizir  tiimiut  i:i  siiiiem  T.L^utV  zum  Wady  Sür  die  Iw  iden 
Wadys  im  Xorden  und  das  eine  im  Südmi  von  Surif  auf. 
Ak  vir  darauf  nm      90'  dan  nXafartan  Boakao  gegm 

Norden   hin   Ulierschrittou ,  bemerkte  ich  Bruchstücke  von 
alter  Töpferwaaro  und  fiauat«iueu.  Auf  meine  Frage  wusste 
inaar  FiiliNr  knnen  Naaaa  Ab  diaaaSättta  anmgabaa,  ar 
I    seigte  uns  aber  reehts  über  nn«  eine  von  unten  nicht  <irht- 
'    bare  £uiuen«tätte  Namens  Khorhet  Habeileh,  wahraohein- 
liah.  daa  mn  Bahinaan  ■)  «nvXluila  Hilwdali,  daa  dann  äbar 
•    auf  seiner  Karte  zu  weit  «Udlich  ron  Beit  Zakarin  angesetzt 
ist,  während  e«  fast  genau  o«tLich  von  diesem  Dorfe  liegt. 
I        Vm  V'  as '  stiegen  «ir  Ia  ein  kleines  Thal  hbah,  du 
iTvtc  T'in  einer  Reihr  ptmüclcr  Wadvfl,  die  zum  Wady 
M.UBur  gtibt'n.     Ufim   Erattigtiii    Juä  gegenüberliegenden 
RUckona  zeigte  uns  der  FUhrer  die  Lage  einer  kleänen 
Ruine  Xiiiiu  n»  Jiiitjum  („der  Schüdol")  ;iiit  ikii  liohi  n  <<tei- 
,    l«n  f elseu  n;<J>t8  Über  uu».    Der  Weg  tuhrte  nun  uiiab- 
I    iXsaig  auf  nnd  ab  Uber  die  Anfange  der  kleinen  Wadja» 
die  unter  den  »teilen  BergwSndeu  unmittelbar  zu  unserer 
Rechten  beginnen.  Um  3*  Ifi'  kamen  wir  in  Xukhalin  au, 
einem  grossen  Dorf  auf  der  Höhe  eine^  der  Rücken;  wiy 
hielten  uns  jedoch  nicht  auf,  sondern  stiegen  gleich  hinter 
dem  Dorf  steil  g^n  ONO.  und  O.  die  Centralmsase  des 
I    Judüa  -  Uebirgos  hinan,  das  hier  mit  merkwürdig  schroffen, 
j    mm  BrhliMnihnlinhaii  Fakanapitaan  gakitetaa  Windau  ab- 
I   tSÜt,  Wir  brau  übte»  fast  eine  Stunde,  um  hiaanf  zu  kern* 
I    men,  so  dass  wir  erst  um  4''  16'  auf  dem  breiten  Gipfel 
ataoden,  «ioant  der  hdehatan  im  aikllkhim  PaUatin»,  der 
I   aUe  banacbbartcn  Braga  ttbemigt.  Man  sieht  «an  dkm  «na 
j    oben  so  wohl  das  Todte  wie  das  Mittelländische  Moor. 
Unter  den  in  die  Angen  fidlenden  Ddifinn  aiod  tu  neonan 
Haida  (oder,  wieirir  ea  daaflkih  anaipfMben  hörten,  Bav- 
sän),  weniger  al»  1  Stunde  gegen  Nord»  est  enifenit  ^\  und 
I    das  weiter  weg  gelagene  al  KabA,  etwa»  mehr  linka.  loh 
I    empüdda  dan  Ton  /erusalem  nach  Hebron  Beisenden  drin* 
I    gend,  einen  Umweg  bis  nnf  diese  TTiihe  zu  n»  lelien.  um  die 
I    weite  imd  schöne  Aussiebt  zu  geniesson.    Sie  liegt  ntur 
I    l  BngL  Xeile  mm  der  Hauptatraaae  bei  al-finnlc.  Um 

4*37'  r-aheu  wir  iinceftihr  I  Engl  Melle  zu  nn^erer  Linken 
I  (d.  i.  nonllich)  das  Dorf  el-£hudr,  während  daa  Sehioaa 
I   al-Bniik  etwa  7  oder  8  Mbrataa  raefata  ▼an  «na  kf.  Der  Wag 

I     windet   sieb   liier   über  eine   f^at   horizontale  Ebene  durch 

ein  wabenartiges  Felsenlabyrinth,  bis  er  in  die  Landstratse 
nach  Jaraaalem  ematBndiet 

^  IM»  multü  »«scnriMi,  n.  las,  tai. 

Mhm  vbA  li«e  drataa  aaT  UmHtlS  adl  Oaiah  dis  1.  »Mkia 
der  Ohnafta  IV,  «. 
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£a  war  jetzt  beinahe  dunkel,  das  cadloM  A.uf  und  Ab 
UIMM  UtnOti»  batto  m»  aehr  emfldvk  und  vir  lehkgeit 

deshalb  einen  dirtkt  nach  Bethlehem  fiihrrndon  Weg  ein, 
WO  wir  um  ö**  45'  anlangten,  um  Tor  der  Bückkehr  nach 
JamMlnn  «ine  WtdA  in  dm  wutHBilkliwi  Vtam  det  Himni 

W«ii%*  Hift  ipMar  gtaf  iih  nadl  T&fn  hinab,  um  auf 

dem  FntniM)8chon  Pampfor,  der  Ton  Alrssuulria  kommend 
2wei  Mal  monatlich  Yäfo  berührt,  uacii  Beirut  zuruckzu- 
Inhno.  loh  nahm  dwineo  "W^g  durch  eine  jener  Land- 
schaften, ä\c  auf  meiner  „Map  of  ihe  Holy  Land"  ala  „not 
exuuuuixl"  buztiLluLct  :sLud,  mdcm  ich  zugleich  nach  dem 
längst  Terloronen  Arimathea  zu  forvohen  wun»cbte,  „einer 
Stadt  der  Joden"  (Lukas  XXIIT,  51),  die  naeh  dem  Ono- 
aaatikon  im  Distrikt  Thimna  (aiehe  Artikel  Anutha-Sophim} 
von  Sphnim  lag,  einem  Dtbtnkt,  „der  die  wwtlielw  Al^ 
dadinng  der  Borge  und  wahncbeiulieh  d«r  sagrenawiden 
HUgel  eintchloM" Im  entm  Smh  der  Mnkkabfar  XI, 
28.  33  ff.  wird  angegeben,  data  XSnig  Domotrin^  wn.  das 
JibliMliegi  HoliMipriBatar  JanathaB  eÖM  Chust  zu  erweisen, 
die  dl»  SU  Sonim  gebfirantoi  Distrikte  Apherima,  Lydda 
und  Ramatha  an  Judöa  gab,  trti  von  ihren  bisherigen 
Abgnben  «a  deo  König.  Dica»  «ritUrt  dm  Antdroek  „eine 
Stadt  der  Juden"  bei  Lnkat  und  aetit  Bamaflia  oder  Ari* 
mathca  in  da«  Grenzgebiet  zwischen  Judiia  und  Samaria, 
nerdäatüdi  Toa  Lydda.  Joaephui*)  aprioiit  Toa  den  vier 
Topaniiigo  Aeiabateoe,  Goi^a,  Ttuauia  und  Lydda  im 
Vörden  von  Judäa,  die  nach  der  Luge  ihrer  lliiuptstädte 
und  der  l^etar  de«  Landes,  wie  Bobinaon  bemerkt,  Tier 
parallele  IHatriIcte,  in  der  LXage  von  Hofdea  nadi  Sttdeo 
sicti  ausdehnend,  gcl>i'<li-i.  zu  lial^'n  ti  lifitiLii.  Daher  i-tiilnss 
Bobinaom  mit  Becht,  daas  Arimathea  nicht,  wie  die  Tradi- 
tion wiH,  das  heat^  Baiddi  «ein  kann,  noeh  der  kleine 

WciliT  Iti  nttiii'Ii  li<  i  Sft  jdL'l  in  diT  Klx  iit'.  lili  liiclt  es 
für  wahrscheinlich,  dasa  ich  aul'  meinem  Wog  noch  dem 
jetaigin  Titnefa,  oiner  t«b  Sü  South«)  mit  Tnaaath-flenli 
oder  TimiKiih-here«,  dem  Erbe  und  BegriibrnV> platz  .TniuiiV. 
identifictrteu  lUiinenstätt«,  eine  äpur  der  Stadt  Joeeph'g,  die 
in  keiner  graaien  Eotferiaang  ron  dieser  Statte  geweaea 
•ein  koiin,  ent'?ick>  u  würde. 

Ak  wir  auf  unserem  Uarscbe  ron  liabülüs  noch  Jeru- 
■alMB  die  Naoht  in  BamaHah  zalnaelitea,  tnt  idi  mit  «bem 

jilTcn  Mamir  Shn  Ynirtih  7ii?irr.meK,  ^vr  dns  l.imfl  ziemlieJi 
gut  zu  kennen  Rcluen  und  Bich  ztim  f  iihrer  erbot,  üills  ioh 
eise  Biknfwm  ia  dieaen  Diateatt  untemduaeB  weUte.  Se 


')  IHitt«  WudeniBg,  S.  US. 

>}  Utar  BM.  »wiawhw,  p.  l«t. 

<)  B.  1.  m,  S,  ».  AnL  ZXf,  t, 

*)  HU.  Sana  1«M,  p.  41$  ai^  Hislw  »«adr  fv.  Wt^  MB. 


brachen  wir  also  am  24.  februar  von  Jerusalem  noch 
Bnaallah  aof  aad  tmäm  IM  A.U  Taktt»  auf,  der  seine 

■VorliortitunReD  tu  dorn  Ansflujr  rasch  abmachte.  Um  U''  -G' 
Tcriicssen  wir  Itamallah.  L'umittelbai  anter  dem  Dorf,  auf 
inner  Berdostscite,  begiimt  Wady  KegliAni,  das  einen 
westnordTTihdiLhcn  Lauf  nimmt  und  sich  mit  drra  Wady 
nördlich  vuu  dvu  beiden  Üeii  Horons  vorbiudei,  dtsmaelben, 
das  in  der  Ebene  Wady  Büdrüs  hcisst.  Als  wir  das  obere 
Ende  de«  Wadv  Moghöra  in  der  Riclitun;;  mu-h  Nordoet 
umgingen,  kamen  wir  bei  einer  Uuetle  vorbei.  Um  n""  45' 
^  hatten  wir  zur  Linken  eine  Stelle  mit  Spuren  des  AlMV> 
thums,  AbA  Yakftb  meinte  jedoch,  sie  habe  keinen  beMon« 
deren  Namen.  Unser  Weg  führte  vou  Kamallah  und  dem 
Beginn  des  Wady  Moghüra  ou  über  eine  wellenförmige 
kultirirte  Hoebebene,  die  sich  ein  wenig  gegen  Koidea 
neigt.  Um  12^  6'  kamen  wir  links  an  dem  grotsen  Teidi 
Bolü'a  (g^)  el-Btreh  Torl)ei,  der  wie  ein  kleiner  See  aus- 
sieht nnd  nnr  ainiga  Woohen  im  letaton  Tbeü  dea  So» 
men  anstiooknen  aolL  Er  gehttrl  an  Blieix,  ron  dam  er 
etwa  %  Stunden  entfernt  nt. 

Um  12^  8'  wendeten  wir  mia  gagm.  Kocdweat  nai 
kauen  bald  an  dem  steilen  Abstieg  des  Wady  Sheldi 
Yüsof,  das  eine  kurze  Strecke  weiter  gegen  Xordost  be- 
ginnt und  sädwestlieb  snm  Wady  Hegbte  länll.  Im  Qnuul 
des  Tbales  pasrirten  wir  um  IS^  SS'  an  der  Ostseite  das 
Wely  Shekh  Yüsef,  das  eine  schöne  üruppo  von  Kharüb- 
und  anderen  B&naien  beschattet  Hier  flnden  sieb  auch  <äaa 
Quelle  und  die  Beete'  eines  alten  Oebttodee.  Ak  wir  die 
andere  i^itc  des  Thaies  hinaufstiegen  und  seine  Lunge 
iiberbUcktoa,  erschien  etwa  '/»  Ötaade  weit  ein  KhubeC 
(Raine),  dessen  Name  dam  Fibiw  nieiit  bcftannt  war. 

rnncre  Riihtuiip  \vech«-lte  vun  \\'NW.  bis  NW.  Auf 
der  Uöho  sahen  wir  Surda,  nngcfiüir  2  F.ngl  Meilen  gagea 
Verdest  entftsnt  nad  in  hofaar  Lsffe.  T7m  tS^  86'  wann 

wir  iiuf  i.i;i(.t.  li-.ihiii  und  brcilrn  n\;vkrii  ;;olangt,  der  siclt 

bald  als  WasecrEchcido  erwies  zwischen  den  Zweigthälttm 
des  grassen  Wady  BoUi  gtgtn  Neiden  und  dem  System 

Villi  ■\V;i(ly^,  (Iii'  L'i.'f:(.-[i  Wc«l  hiiiiib;r<'liLn ,  um  W;nlv 
Huzcir'ah  nördlich  von  Ludd  zu  bilden.  Einer  der  oberen 
Anne  des  Wady  llegluba  b^iami  hier  disht  an  nnaerar 
LinkfTi .  (T  hfisst  Wmly  el-L6*eh  naih  ein..  !-  Quc'b  luul 
einer  lluiiic  dieses  Namens,  %  Stunden  weit«(r  gegen  Süd- 
westen binab.  IKsses  'Ain  nnd  Xhurbet  el-Ifiseh  sobeiiit 
uns  Lu*,  die  GrcnzMadt  von  Eplimiru.  zu  sein  (JesnaXTI,  2), 
Die  Siidgreoze  dieMs  Hammes  „kummc  von  BeUi-el  hemua 
gen  Los  und  geht  längs  der  Grenzen  von  Anhi  nach  Ai^ 
roth".  Bei  Jonua  XVIII,  1"  trird  di<Mj  Anpibu  bo  wii  <li  r- 
holt:  „Die  Grenze  geht  von  da  i^Hoth-aven)  gen  Lus,  «m 
Ar  JSMb  cwi  Zmi.  das  ist  fieth-el,  gegen  mittagwirta,  und 
koBunt  hinab  gen  Ataniith-«dar,  an  dan  Seiga,  der  gegoa 


Digitized  by  Google 


C  W.  M.  Van  de  Velde  »  leUte  B«i8e  in  PftliUtina,  1861/62. 


Mittag  liegt  iMi  dem  uiadwcn  Beth-honm."  Bio  Erbniniig 
di«i«e  zmiten  Lm  durah  «inen  Hann  aus  Los  (»püter  Beth- 
el CMUUat)  wird  im  Buch  der  Richter,  I,  23 — '26,  ersählt. 
B»  mir  d»  Ewteu  dieaes  Khurbet-el-Loseit  ladimttkll 
vcn  Betli-«t  niefat  b«kaiint  war ,  wagte  kh  Mher  dSt  T«r> 
muthuni^,  da««  daa  zweite  Lun  mit  einer  RuiiionatUttc  auf 
dn  BeiK  Oenmi^  Namona  LOsa  oder  Lftia,  idmtiadi  ida 
aSdite  ■);  di«  Bewdizeibang  der  Südtorenie  tou  Bphnma 
•Int  UUat  UAi  ntumiehr  keinen  Zweifel  Uber  die  Identität 
Ton  Im  m  dtr  SeiU  vm  Im»  mit  Khurbet  el'Lteeh,  un- 
grfUv  I  Stunde  nordmatUdh  raa  Kamalkh  und  1|  Btnn- 
dea  westlich  von  Beth-el.  Zugleich  finden  wir  hier  weitere 
Baten,  um  Atatoth  oder  Ataroth-ador  (Joaoa  XYI,  2  and 
XVm,  18)  naiih  dflin  jetzigen  el-Lktrib  (koTompirt  Too 
e1-Atnia)  zu  veHngcn ,  wie  Rabbi  Schwurtz  in  mIdW 
•cbnnb«uiig  von  faiäatiiM  (&  143)*)  Tortchlug. 

,  -Hadhibm  «v  dm  hMiataa  Hütt 
erreicht  hatten,  kuiucii  wir  <tiii  12*'  i,")'   rnhis  dicht  am 
Khoibet  'Ami^  uud  6  Minuten  sj>iiter  links  am  Anfang 
d«n  «nrtcn  gagcn  Nordoitro  BUkUe^en  Thniea  voriieL  Ea 

heisst  Khiilff  A'.iii;'ir.  ^-Li-;.     X'm   1 2''  r>^'  kiim™ 

vir  an  die  St«lle,  wu  sich  daa  Thal  Kholt-i  Ahmed  links 
ttmlwiiHil  Sa  geht  nürdlidt  von  Kaftcljeh,  «hier  iftwa 
Stunde  nordwestlich  vim  Khurl«  t  el-Lözeh  gp!ep;<  iii>ii 
Ruine,  vorbsi,  aoU  viele  Quellen  enthalten  und  südlich  von 
KiMb  «it  den  Vndy  BOdrta  ndi  ywna^aea,  Bber  1  St 

unterhalT)  Act  Vurt  inii^iing  diesef»  Thnlf «  mit  Wady  Moghäni. 
Keferijeh  liegt,  wie  unser  Jfuhrer  ervi'iihate,  '/a  Stunde 
■«•n  d«n  Swf  KhulMt  'Ain  Kuntynh  — «iner  nlten  Stätte, 
wie  der  Xame  an^eipt  —  und  iVu-^o»  ungetlihr  '2b  Minuten 
■iMörtli(di  -  von  dem  grösi^crcn  Dorfe  Janiyeh.  Dr.  Üau-  I 
im^k  XiaMMilir  in  Jenuelem,  mur  daa  Jahr  nmr  iwA  I 

'Ain  Koniych  unA  Janiych  gvkummen,  nU  er  von  Feit  T'nieh  ' 
agHlivestlich  und  dann  westlieh  uadi  Dcir  Kadi»,  Niuiu  und  I 
WmUtr  ging.   Sehl»  mir  gtttiget  mitgetbeUte  Skixse  dieser  | 
Tour  «etzt  'Ain  Kunivch  7:ienilirh  s:r-t:m  an  dieeclbc  Stt'Ue, 
die  wir  ihm  usuii  Ut-r  AusKiit^t-  Abu  Vuküb's   ani^'wieiicn  ' 
MlftniM'&üegt  nitlle,  Keferiyeh  mit  C'heiihiroh,  einer  der  ' 
TTcr  Städte  der  Oibooniten '1  [.lo^mx  IX,  17;  XVIII,  26)  ' 
XU  idenuäcirou,  vielleicht  ober       die  Ruine  Kefir  nuf  den 
JIKkmm  (In  Wady  Soleimon  bei  Ydlo,  deren  Loge  wohl 
etwus  CO  westlidi  in.  Wir  wagen  jedoch  nicht»  diese  Sngt 
XU  ent»chctdeA. 

Der  Riidten,  «af  d«n  im  m  Bfiidfieher  Siehtnng  weiter 

»;  M.  ini.ir  j 
^  KiM'Dda  pp.         290.  >'«rKluc(lcii  xou  4em  AtoiroUt  dra  Euc>  | 

Mas  «a4  Hi««M|«iwa»  4  Böm.  litUtm  »ardUak  ton  Bsaaiia.  Lsytrar 
in  Hmag's  Bibl  SnerU.  S.  m  6«gt,  aaf  wabli«  Amtarittt  Ua  vA 

la  metnvr  K«rir  *At&rn  luinllicU  f  on  ^uniaria  aDMiUe.    Wlx  TCTVciftfa 
den  gnirbrtc»  Antnr  laf  B.  23C  im»cre»  Mcuoir,  «o  wir  daa  an 
Mira  IMI  T«a  aas  KlUt  b«n«b(«  'Attta  «nrttoMi. 
•)  UiaMdr  ^  ao«. 


zogen,  breitet  sich  jetst  gegen  Westen  ans.  Um  1^  10'  kamen 
wir  SU  dem  nur  von  Muselmännern  bewohnten  Dorf  AM 
Kash  >4t} ,  d.  i  „Teter  des  Bnschholses".  Daas  es 
eine  alt«  Stätte  ist,  beweisen  die  in  den  Wänden  der 
HSnaer  eingemauerten  alten  BeneteiBe.  Das  Imch  gelegene 
Janiyeh  sieht  man  von  hier  m  gigeit  Weeleo  «tWft 
1|  Stundm  amtfemt. 

Ncehdem  nnser  Weg  die  letaten  SO  Minuten  von  N. 
nach  XXO.  f ii  h  yLwemlet  hatte,  führte  er  um  1*  30'  in 
den  Aa£uig  des  tiefen  Wedjr  Mettnr  hinnbt  da«  nach  Siui- 
Westen  ttafl,  eher  nodh  ni  dem  Sjeten  tob  ZweigUiUeiK 
gehört,  die  in  dus  Wndy  Museir'ah  einmünden.  Wir  dind^ 
eohhttea  die  ecfaüne  OUven-Ftiaaaung  im  Wady  Mattar  md 
eaheo  heon  Aneteigea  anf  die  andere  nuhraad  dee  Swf 
Khurbet  Deir  S'aideh  (»„^j«—  j?Pt  „dos  glückliche  Haus") 
aordweatJich  von  na«  üher  dem  Thai,  vieUeiiibt  1  EagL 
Keile  entAnit  'üml'45'  kamen  wir  in  den  ehentea  TheQ 
eiues  nach  NNO.  laufondcu  Thaies,  dem  wir  '/i  ^t.  abwärte 
folgten,  während  auf  dem  hohen  Gipfel  «rede  vor  uns  ein 
Wely  mit  VSamea,  Shekb  Kathnwtni  (^l»!  ^\^), 
vie'.Iiirht  1)  Iiis  .')()'  entfernt,  in  die  Augen  fiel  Tm 
2.*'  zweigte  sich  vom  Wodjr  KatluHwäui  em  Seitenthal 
ah,  dem  wir  hia  8'  lUgten,  nm  «na  dann  nach  dem 
uiinllii  heu  A'ihmi;^  des  Thaies  zu  svetnUii  unJ  in  iIlt  I?iuh- 
tnng  nach  Kaubar  anznateigeo,  einem  Dorfe,  das  jetzt  gegen 
V endweet,  46  Mliraten  entfernt,  anf  dem  OipfU  einen  HSgela 
nördlich  von  an^rtni  Tha!.'  sichtbar  wird.  Bald  kamen 
wir  an  eine  Brücke,  wo  wir  um  2''  36 '  daa  Dorf  Khurbet 
Miriam,  daa  Ufdiat  wahieehehdioli  eine  alte  Sliltta  iat,  paa. 
sirleri.  Kaubar  liegt  von  hier  in  N.  81*  W.  Wir  Wirben 
hier  bis  2''  M'  and  kanuin  dann  rechts  an  dem  oberen 
Animm  des  Wady  Eanhar  veibei  tue  S  Uhr  nadi  den 
Dorf  Khurbet  od-Deir  üuf  einer  über  den  Hiiekeii  zu  Im^c^er 
Linken  emporragenden  Höbe,  nachdem  wir  einen  schmalen 
Sattel  swiadien  swei  Thslem  hberschritfen  betten,  von 
denen  das  linke  südwpstürh  jrnm  Wridv  Kauhnr,  das  rechte 
nordwestlich  gegen  Tibneh,  Abüd  und  Wady  Zerka  abtailt. 

Khurbet  ed-Doir  ist  eine  BnSne  von  Bedeutung;  Bs 

rmis»  ein  hef<>ti^ter  rintx  pr-wr^cn  sriii  ,  Kiinc  Lnare  auf 
deui  liuliuu  üliiilichen  Kuud  ciuc^  liiuAs  und  die  Art,  wie 
feine  termssirten  Mauern  gebaut  »ind,  zeigen  dieeaan.  Vn- 
ser<  Wiiikelmc«»ungen  von  Kbnriiet  ed-Deir  ane  wann: 

lIiB-SnB»li    .    .  3i'W., 

Stmwa   .  .  .  H  M  „  ,  wsil  satranl»  aW  ««b  dtatüdi, 

KclMa    .  .  .  n  M  „  ,  aa  der  Xordssits  d«i  Wady  «I-Bddt, 

ütiT  Ubaisincb  42  ,, 

Jibia    .    .    ...  „    4S  „  ,  nur  10  Minutm  cntfi-rnt, 

Kiiit  nr     .    .    .        ii  „  ,  «tva  20  Uiaatca  eutfvrat, 

V,-ii.UA     .   .   .  N.    4  0* 

Xabjr  Ksüusvany  „100  „ 

Keeh  7  Minuten  Ruhe  eetaten  wir  die  Beiaa  aadi 
Khnifaet  Jfliia  Ant,  einem  kleines»  aber  hodn  geiefeuen 
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Dorf  sm  Eoda  dea  Rückeni,  «of  dem  Khorbet  ed-Dwr 
•tahl,  «rfhobn  aid  allM  Oibeah  nad  mlineliciiilHib  dw  m 
loaiui84,  3S  erwihllto,  wo  «&  mit  „der  Hiigul"  Übersetzt  i«t 

JXo  ktete  StWide  lang  ba&ndan  irir  nua  auf  dem  Weg«, 
An  1l*T.  Dr.  BK  Smith  und  Ber.  8.  GKlhoaii  im 
April  1843  von  JüniMtlpta  nat'h  Kefr  Saba  u.  s.  w.  ^«ifols^ 
mran*).  Da  diese  Beitendea  nb«r  Jiüi«  (OophnA)  gingen, 
•o  hliiltai  -wir  nna  «cvtlieh  von  fltrar  Itoiit«  tm  in  die 
Kühe  von  Khnrbet  Mirüiiii.  Bir  Ztit  suh  irli  niilit.  ■?«  ent- 
aog  lioh  vahncheinlich  unseren  Blicken,  während  wir  die 
TMlea  ThKlar  durdtkrautsn.  Vehr  venrondeit«  «•  nieli, 
dao  Alu'  Bir  5^*'i<  ni<h*  zu  -(hin,  an  dem  wir,  nr^iin 
Dr.  Smith'a  BeridU  gvoau  ist,  dicht  rochts  vorbeigdtommfln 
Bein  inTiMtm.  Eine  yerveehMlnag  mit  ASA  S'ndeh  kann 
ich  kaum  v(ir:iU'*~<  Jzi  ii ,  nbw  oM  der  Nome  einige  Ähiili'  h- 
keit  bat.  Von  Jibia,  dai»  linka  über  ans  big,  gingen  wir 
da«  Thal  in  der  LibigiridMung  hinab.  Ss  iat  tief, 
Katar  mit  nb«chü?-^ii»rii  FiIsmi  U'rmt'iirt  inifl  mit  itiru  !»^- 
wöhnliclien  Gebüsch  von  «tacholigon  Eichen,  KharCtb,  Mvr- 
flnrn  V.  t.  w.  reieh  bewaldet,  im  Oegenaatx  n  den  anderen 
an  dietiem  Tage  l  i^.^^rrJf-ii  TJi'ilcm  ,  wo  r--  ztrur  srhöm 
bftnnte  iu  Überflns«  gab,  aber  ohno  die  üppige  natürliche 
Tegetatien  des  eberan  Amea  van  Wnd^  Abdd.  Um  4  Vhr 
'il  -'.■lirit'fn  irir  das  Bett  des  Wady  gc^^n  KnrHfii,  intim 
wir  l>r.  Smiths  Kout«  im  Thal  gegen  Tibneh  hinab  zu 
uMrer  Unken  lieman.  Eine  Untebtoade  apiltcr  kam' 
Arüra,  ein  j^rosse«  Dorf,  in  firh»,  rfw-n  1  Stnnilp  :;r>;;pTi 
Mordoitt  eutfemL  Der  neue  Knclten,  den  wir  jet«t  ereiiegen 
hatten.  «ntn»kte  «eh  Ante«»  in  der  Blahtu«  naeh  W8W., 
spütcr  wendete  er  sich  g»"gen  Norden  und  dann  wieder 
nordwestlich.  Um  4''  3»'  liesnen  wir  Khurbct  ed-Däm  auf 
dem  eatgegenatehendeu  südlichen  Kücken,  nnM-heinend  '2!> ' 
entfernt,  und  um  ■1''  45'  k.imen  wir  in  die  Niihc  des  Dorfes 
Khorbet  Shekh  Säleh ,  hei  dem  sieh  ein  gronses  vrcistiea 
Weljr  gleichen  Namen»  befindet.  En  »tcht  auf  einer  rrlui- 
benen  Stelle  des  Platcttu's,  auf  detu  wir  hinf^ingctu  Wir 
licsseu  e«  dicht  zu  unserer  Ilechten,  übcmchritten  «ine  fel- 
•iga  KrtiShang  und  hatten  nun  eine  ausgedehntere  .Aussicht 
gegen  Wevt  and  Nordwest.  Deir  Qhuse&iwh  «nf  seinem 
TorH|irung  und  Beit  Rtma,  nicht  weit  sttdiicfa  davon,  er- 
scliien«?«  gansc  ludic,  aber  ein  Gewirro  von  Wndy»  trennte 
uns  davon,  tind  da  die  Sduttcn  Mhoa  einige  derselben  in 
Dunkelheit  gehallt  hatten,  konnte  ieh  nieht  geoan  sehen, 
?rie  sie  die  iinigebcnden  K  .l;*  I  tr<  nnen,  doch  bemerkte  ich, 
dasa  ein  Tiial  sur  Becht«u  mit  mehreren  kunten  Neben- 
ÜiSImb  nnidiraatlieh  und  dann  nQtdüoh  gegen  daa  Tadjr 
«l-BaUt  an  lanftn  icbien,  wKhnnd  da»  groaae  Wnty  nüidlidi 

>)  Vergl.  HniMMr  p.  »Ii  Art.  Oib«aJi. 

•)  KbL  flm  tMt,  pp.  «TS  es.:  Msmir  n-  MB. 


von  Khnrbet  ed^Dtai  and  Tibneh  mehr  nad  mehr  Unter 
mm  mt  linken  hBeb.   Whr  Mgten  einer  Art  8attelHU)hen 

gegen  Nordwest,  indem  wir  Anfang«  ein  wenig  ubwiirti>  und 
dann  wieder  anfwiita  gingen,  wtthrend  die  onteigehende 
Rönne  *die  oberen  BIMtter  den  GeWacbei  nm  nna  nnd  dia 

(üitfcniriin  Tliiurfir   vnn  Beit  Hiina  vor  uns  vergoldete.  Um 

I    &^  30'  kamt«  wir  in  diiMcm  Dorfe  an,  zun  groeaeu  Bi^ 

I    eiiicri  Eunpiii.T  an  einem  so  entlagjanan  Ilatw  gaaaheB  m 
I    haben  behauptete. 

I        Die  lAtttok  AiiCnga  grott  nnd  Uuliig,  wurden  aUmlUMi 

mit  ihren  fremden  Güsten  vertraut.  Wti  ipwohn'.iih  linmeo 
die  Minner  des  Dorfes  Abends  herein,  um  an  der  „oonver- 
■aniona"  nnd  dem  vum  Sbekh,  unserem  Warth,  servirten 

Kaffee  Thoil  .tu  nehmen.  Wir  erliiclten  nur  schwer  die 
!  EriaubniM,  das  Abendessen  von  unseren  Dieoem  bereiten 
I   n  laaaen.  nnd  mit  Erstaunen  betraebtsten  es  die  lahlrei- 

I  chen  ZoMchaucr.  Zum  zu-elt«  ti  Mul ,  jetzt  von  nuaarar 
Seite,  maehte  man  uuu  die  beliebte  Katfee-Ceremouie  durdil, 
nnd  ab  wir  einigen  heriwigabinehten  Kmahan  ii*tiielw 

Hülfe  leisteten ,  wurden  die  wiMcu  Mlr^liIn  timl  die  Knro- 
päisohen  Beisenden  ganx  vertraulc  freunde,  die  bis  vpüt 
in  die  Haaht  gemtithli«li  mit  einaader  plaaderten.  ICnohp 

fragen  nach  Ruinen  und  nltrn  Stüttrri  führten  zu  niehta 
Neuem,  aber  der  hauptsächlichste  alte  Plata  in  diesem 
Thea  dea  Lmdaa  iat  BeH  ^a  tdbat.   I«b  war  in  dar 

That  am  nächsten  Monrf-n  ersinttnt,  in  dra  Wlimlin  der 
Häuser  eingemauert  eine  .Anzahl  Steine  mit  nbge«tump{tea 
Kanten,  du«  «icherste  Kriterion  hohen  Alterthmna,  und  ein 

]  grosses  BruilHtiirk  einer  alten,  frnnz  an?  solchen  Steinen 
gebauten  Alauer  zu  finden.  B<!tr.iuht<'n  wir  den  Namen 
Boit  Bima,  „Wohnung  der  Höhe"  oder  „erhabene«  HnmiP*, 
so  zögern  wir  nicht,  diese«  Dorf  niif  Arimsthen  Hei 
I.ukiiA  23,  51  zu  identificiren ,  deim  Bcit  itima  ist  die 
Arabische  Form  de»  Substantiv»,  welche»  A-rimatheo  ab 
Adjektiv  repräaentirt.  Sein  Name  und  seine  Ln^t  ;iut'  «  uifin 
hohen  Hügel  am  Wcetabhang  de»  eentralcii  llu  Jilande» 
innerhalb  einer  Stunde  von  Tibneh  (d.  i.  im  Distrikt  Tim^  ' 
nath)  lassen  keinen  Zweifel  Uber  die  Identität  aufkommen. 
Dr.  Bli  Snnth  erwVhnt  Beit  Rimn  bei  den'  Kompase-Pei- 
luogou,  die  er  auf  dem  M  (  von  Bir  Zeit  nach  Tibneh 
nahm  *),  aber  es  aeheint  üun  eben  »o  wenig  ab  un.i  früher 
in  den  Sinn  gekommen  zu  »ein,  dass  es  die  langv  verlorene 

I    „Stadt  der  .luden",  der  Wohnort  .loseph's  des  Baths  ist. 

Vom  h<whaten  Dach  im  Dorf  nahm  ich  fidgende  Pei- 

Wsl;  Hsliy  HM    ,   .    .  S.  in"  o  ,  uBKffntr  4.1  «■nrf.m», 
Khnrbsl  Ksfr  T4t  „      w  „ 
 „  l'  30  , 

<)  BlU.  8wm  1*4«,  p.  4n  SS. 
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Wir  wriiaMaD  Baie  Biu  vm  7^  S«'  und  uüagn  im 
dat  ittdwcstlich  Toiu  Dorfe  gelegene  Thal  hinab,  dos  erat 
«■eh  WirW.,  spüter  n««h  WSW.  läuft.   Um       wendete  j 
dcb  uwr  Uni  man  NW.  und  vm  8«  S6'  «OmI»  m  | 

»ich  riHcli  eitlem  uiidcreii,  iius  SO.  kommcsaden  Wody,  dem-  < 
selben,  da»  hmter  Tibnch  vorbeigeht.   Au  demselbea  Pimkt  | 
nfiMdet  «D  dättw.  «ogM  und  tiafa  TInl  «»  NNO.  «in,  | 
das  unter  dem  auf  seiner  hohen  sudlichen  W;tn<l  p  Ir^r  nrn  I 
Dorf  Abüd  gagea  i>i»W.  rorbeigehL  E»  heinaX  Wady  Abüd  | 
nnd  anin  Waaiar  kaaant  vmu  'Ain  AMd,  dar  ahm  40' 
oberhalb  di  r  Stcllii  licfft,   wo  wir   nn  das  Thnl  kamen.  ! 
Weiter  unten  erhiiit  ea  dea  Xamen  Wady  '/.crktL    Durch  | 
aina  fippisv  wilde  TegeUttiao  und  lllngs  reicher  Ölbaum-  i 
pflauzun'-fn   :tm   IJiiclic   fnigicn   wir  iim  Wudy  Ahi'id  bis 
B""  36'.    Hier,  bei  oiucr  a.itu,  jtUl  rerl'alleucn  iluJilt-, 
■tiagain  vir  ainan  atailen  Zickaack-Pfad  am  nördlichen  Abhang 
hinan  und  kamon  nm  'J^  S '   (nach  5  Minuten  Itast)  auf  | 
einen  offenen  I'lat/,  w»  TIeir  Ghu«eiuieh  etwa  1  Stunde  | 
aatdunt  in       jß'  (i.  und  IVir  BaJiit  l*"  -lö'  odiT  weiter  i 
antfent  in  X.  36'  W.  siditbur  wutden.   Der  IMod  macht  j 
hier  eine  iteharfc  Wendung  gegen  Nordwe«!  um  den  Vor-  ' 
Sprung  eines  Hügels,  der  link»  bleibt,  und  führt  nut'  du» 
HanhjUtaw  nriaohen  Wudy  Zerka  im  Süden  nnd  Wadf 
«l-BaUt  nn  Norden.    Hier  gorirthen  wir  aaf  die  sohr«ok- 
lidieu  Überreste  einer  via  romuna,  die  auch  Eli  8mitli,  der 
Ton  Abtkl  nun  atwoa  waaUiafaer  als  wir  anf  daa  iflntean 
kam,  erwidhnt  nnd  flir  dieaalbe  Landatnaae  hielt,  anf  wel- 
cher Puuluü  von  den  Soldaten  de»  Lysio^  Ton  .Icrusalem 
nach  Antlputris  gefiihrt  wurde  (A|NatelgfMwilichto  88»  91). 
OcigenwiürtiK  gehören  hkr  via  «nderwltrta  bn  Land«  di« 
Keste  der  durch  Zeit  und  Krii'ge  zerstörteti  l{ömia>:hi'n  Ijiiid- 
BtnaMO  xn  den  allacaehlinmulen  Hindamiaaen,  anf  die  ein 
Bellender  steaacn  kann. 

Um  ü''  25'  pubeirten  wir  einen  alten  ilcilcnntein,  der 
atack  verwittm  an  der  Seite  der  Straase  lag-  I>aa  an- 
Beheinand  neoA  Lnbhm  kam  bald  auf  einer  IKiha  rar  Unhao 
in  Sil  hl,  lA  ir  lj<-~io  e»  auf  uii»crem  weBtuordwestlichcu  Wege 
tun  45'  uogetühr  i'  «iüUich  liegen.  Xor  6'  apäter 
paaatrten  wir  Khnihet  Ben!  Ra'ish  (wir  hinrtan  Ihn  Ba'iveh), 
eiiif  /iLUi'itii  ',iu?g( «Ithntf  I'iuinc  zurKuhten.  Um  Ic''  lag 
£entiB  (wir  hortw  i»  ikuiiych  auxBprcchoa)  ungi^ihr  26' 
a  SO*  W.  Ton  nna,  wühnnd  lo^^  TUk  in  Waatn 


eichtW  wurde.  Deir  Abu  Meahal  erschien  6'  i>i>ä;('r  auf 
seiner  nagafiUur  !■>  U'  gqgan  S.  80*  0.  entierot. 

Wir  befjaanan  nnn  daen  aanflen  Abatieg  ttbar  kahlno, 
fc-i.-i^'cn  iiiiJ  tiUgeligun  Boden.  Die««  ist  die  eioförmigo  un- 
tere Abdachung  der  fiaige  gegen  die  Kbeoe.  Der  fükl 
mlSnft  in  niner  Art  Einaenknag,  dia  kaum  «in  Ihal  ge- 
nannt wcrdt  u  kann.  Tm  I  H>=  .■).3'  kamoii  wir  i»n  den 
Überresten  eines  alten  Beserroir  voibei,  welches  jedoch 
dannaaaaan  naraUM  war,  daaa  man  ea  fir  «inen  bleaaaB 
Steinbrucfi  haltoi  könnu-,  Hihrt'  nicht  cinf  ticff,  hjilli  mit 
Waaser  gelullte  Höhle  an  der  anderen,  nördhchcn  Seite  dee 
Wegaa  ra  dar  Tacmndmng,  daaa  ea  die  Ubigat  Tariaaaen« 
Statte  eiuaa  Dorfta  a«i,  deam  Nene  in  TeifeaaaiJielt  ge- 
rathen  ist. 

Vm  11^  W  kam  dMi  Dorf  d-Mweu^ah  (od«r  Vn» 

Mzfir'oh)  in  Sieht ,  kniim  1  Stiir.ffr  p:-;;«;!;  WN'W.  entfernt. 
Wir  hielten  uns  westliclier  und  erreichten  um  11^  46' 
Knlj,  wo  wir  die  fUgenden  Prihmgen  nahmaa: 

r!-Mn:»ir'*li  .    .    .    .K.     t*W.,BBiSabr  «0*  salfMUBlt 

 M  » 

Xab)  TUry  .,.,„»„        „        1»  „ 

««"'J«»'  II     »4    B  »        «*'  » 

Jcbuilirrh      .    .    .    ,  „    M  „ 

Krfr  'AuDa  od^T  'Ana  in  dcr^elbrn  Riclitun);'  wMter  ratfernt, 
ct-Tirrh  uii4  Ilanl«h  .  !i>.  42°  W.,  \mit  in  gleicktr  Richtang. 

Wir  t'riilutückten  in  diaaem  elenden  Weiler,  entlieaaen 
Abu  YakAb  und  bcgnunrn  um  IS''  25'  unterm  We^  über 
die  jetzt  grünende  und  biuiieude  Eltt^uu  luxuU  Yitt.i.  indem 
wir  Ui-utiyeh  um  l**  6'  nnfiiflfhr  10'  rechts  hcesen,  kaman 
wir  um  l**  45'  dnrch  das  grosse  Dorf  Jehudiyeh,  wo  man 
schölle  Fruchtgärten  nnd  Spuren  dee  Altcrthums  sieht, 
welche  die  rermuthetc  Identität  mit  Juhud,  einer  Stadt 
Ton  Dan  (Josna  l'J ,  45)'),  zu  be«tiitigen  »cheincn.  Um 
3^  10'  ]uu>Birtcn  wir  Kefr  'Ann  oder  'Auna,  das  man  für 
Ono  in  der  Kbnne  (Xehcmia  VI,  2,  XI,  3&  nnd  1.  Buch 
der  Ghranikn  VUl,  13)  bMlO),  ÜMon  aa  nbar  10  Jünutm 
linka.  Ta  dem  Dorf  Dm  Ebrak,  an  dem  wir  nm  55' 
Torbeikameii ,  hat  sich  der  Xame  einer  anderen  Stadt  von 
Dm,  Bent^benik  (Josun  XiX,  4X  eriialten;  er  ist  auf  nn- 
•arfr  eisten  „Map  of  fhe  Holy  Land*  unrichtig  d-Nimrdt 
geschrieben.  Bt-i  Ihn  Kbriüi  wondc'lc  »ich  der  Weg  Ton 
West  gagen  W^W.  YasAr  «lacheint  jetnt  aädwestlieh  un- 
gefittir  80'  «ntfamt.  Idi  haUa  ca  ffir  dna  der  drei  Oeien 
bei  Josephus  (Aut  T,  1  ,  '22  und  Vtll,  6,  1)  und  i\ir  das 
üeser,  welehea  naoh  dem  t.  Buch  der  Iwünige  (IX,  Id — 17) 
Ten  Fboraoh  den  KanaanHam  abgenoomiBn  nad  oeiner 
TochtiT,  S;ili'tiieiiV  Yrxu.  /.sm  Geschenk  gegeben  wurde. 
Ge«r  Tou  £^raim  (Josua  XVI,  lü;  fiiobter  I,  21  und 
JeoM  XXI,  Sl)  acheittl  b  dar  Nid»  oder  am  Vnaa  dar 


•)  stsMslr  p,  an. 
•)  »saik  p.  an. 
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C.  W.  M.  Van  de  Velde'»  letite  Reise  in  Palästina,  1861/62. 


Beige  iigendvo  iniOcten  von  Ludd  gelegen  su  haben  und 
db^luBlkklCmMiiitiMhaftaitOMer,  iIhib  Z«tai«  Itanff 

kam,  um  I.achis  zu  ht-lfcn  ^ro«un  X,  33  und  XII,  12\ 
war  Qifenbar  butritclitlich  «üdlicher,  wahrscheiaLich  mit 
T«Af  •OdflMHelL  foa  Ashdod  identiMh  ■). 

Um  3*^  30'  lt,nnrn  wir  ]'.nk>  nn  ilrm  kleinen  Dorfe 
Selameh  rorbei.  Em  Uiiull  mit  uiuem  uuj>t^rcr  Muulthicre 
hidt  uns  8'  auf,  dunn  durch»olirittea  wir  um  3**  65'  das 
WoMer  dos  Wady  Mtui.ir'ah,  den  «üdlichen  ZuIIusb  de« 
Kahr  el-'Aujeh.  Aul'  dtr  anderen  8eite  beginnen  in  ge- 
ringer Entfernung  die  weit  berühmten  Gürten  von  Yafo. 
Diis  kkino  Dorf  Sukhneh  passtrtvn  wir  um  4''  15'  und 
'2j'  Htnitür  traten  wir  in»  Thor  der  Stadt,  dtu  einzige  an 
dtT  Nord'wtDeite  gelegene^  ein.  TJnaer  Mansch  war  au  die- 
■em  Tage  wogen  eine«  »chlechten  Maulthieres  im  Allgeroei- 
aeu  «ehr  langsam  gewoico,  die  £atfeniuagen  müssen  daher 
geMUitit  «ecdco»  als  uuk  im  Zaitsii0iib«ii  «asn- 


Die  EatArauag  Ton  Tab  naeh  Boirftt,  velehe  $  Tage- 
rci»cn  zu  Pferde  erfordert,  macht  man  in  den  von  .\lexan- 
dria  nach  der  Käste  t«b  t^ea  nnd  Klein-Asien  gehendea 
Foatdaiipbni  tu  ttttgefihr  13  Stnadsii.  Der  Sampifer  ver- 
Ullt  Yüfa  um  6  Uhr  Abend»  und  i»t  früh  am  uiichstcn 
Movgm  in  fittir&t.  Da  wir  keine  besondera  Veranlassung  zu 
der  EUatenreisa  hatten,  so  bennttten  wir  diese  1)e<}ueme 
Oclcgenhoit,  noch  Beirüt  zn  komm.  ii. 

Auf  ooseier  Beise  von  Beirut  nach  Damaskus  aof  der 
Bcoen  FnnxSsiseheii  Fshrstnuse  blieben  wir  84  Btnuden 
in  U^alukah  (odrr,  wir  'uhrtitioii.  MiriilUika)i'i.  </uii.t 

Tontadt  Ton  Zahleh,  wo  die  Driuea  ood  Hohammedaucr 
SO  sehieeklioh  gehaust  haben.  Beim  Vbaifaiif  von  da  Uber 

')  Utau^  pp.  314,  315. 


die  Uroasc  Ebene  nach  fia'albek  konnte  ich  einige  Berich- 
ägu^tm  in  Bsm«  wf  U^fi  nad  Hbn»  te  DBifbr  in 

dipseni  Th<^i\  nw.crev  Karte  vornehmen  Von  Ba'ulhrk  ;»:n?fii 
wir  Uber  r»urghäya  nach  Zebcdäuy  und  von  da  aut'  der 
gowfihnlidien  Strasse  naeh  DnntMikns.  Bei  der  Rückkehr 
nnc!i  Hi  irst  folgten  wir  der  neuen  Stnuwe  üxnA  Wady 
Hiinrj  uud  bei  Mcjdc)  '.Vnjiir  rurbci ,  wu  wir  diu  Küiiun 
von  Chalcia  und  die  bouauhbarte  Quelle  dos  Leoiitcs  be- 
suchten. Mejdcl  wur  diunals  das  Haup^tt1^lrti(>r  rl>  r  mit 
dem  Baue  der  Fahrstrasüe  beschäftigten  i'nsu.!4i9i»:h(.'u  Itt- 
goniuuro.  >':t>'li  U  m  wir  den  PaM  de«  Libanon  südlich 
rem  Jcbel  el-Keuei»oh  UberBchritten,  wandten  wir  un»  links 
nach  Bhamdikn,  einer  Station  der  Amorikunischeu  Mission, 
und  zwei  Tage  später  gingen  wir  über  Btäthur  und  Be- 
kosta  (da»  letztere  liegt  Bhawära  gegenüber)  hinab  nach 
Zok  el-Qfaarb  and  Ton  da  nach  Beirftt.  Diese  und  andere 
Dörfer  sind  alle  auf  der  ni-um  Französischen  „Carte  du 
Uban"  angagebeo,  dl«  von  dm  Injganiour-OfBneron  wühiend 
der  BesBtsong  Syriens  dureh  die  FmuSsisaho  Annoe  im 
Jahre  1880 — 61  angefertigt  worden  ist.  Daher  haben  wir 
m  diesen  geggmphiscben  nnd  tepognphischen  Details  üiahto 
««itar  hinsttaasetien. 

Ich  verlioss  Syrien  Uitto  April  1862.  Obwohl  ich  )k<< 
dnuerte,  OKinen  goograidiiadien  UnteraehBungan  keine  grüs- 
sore  Ausdehnung  geben  ra  liSiinon,  so  wir  ich  doch  ttber' 
zcu^l,  duss  wir  .Alles  gethsn  hatten,  was  während  der  uns 
ühertrogeoen  Mission  geschehen  konnte,  und  ich  erkannte 
dsakbor  die  Ohmst  der  Yeraehnng,  die  mir  abenuals  erlanbt 
hatte,  einige  Beitrüge  zur  Oeographif  ciin.?  L  unlcs  zu  >.im- 
meltt,  das  sowoiü  durch  seine  Vergangeoheit  als  durch  die 
D,  die  «s  für  die  Ibdninft  «rWMikt,  so  liohn  Int»- 


VAmb^'s  BesehreiboDg  Ton  SamarlEand. 


(HltsisMa 

„In  Kltester  ZsH"  —  so  lesen  wir  in  Aloinnder  Leh- 

miiiiuV  iiii'li;;rliv*r'.:-ii<-t'.  Papi.'rrti  —  ,MvA  n.'ich  Alexander 
dem  Grossen  führte  die  ritadt  bei  den  Kingeborneu  ihren 
Chinseisdun  Namen  »IMün"  «nd  «nt  nil  der  Kniülirang 
de»  Islam  durch  ein  mii-htiEfcs  Arahrrhrrr  untor  di  r  An- 
fiüuttog  Samar's  (643)  tritt  sie  uls  Humor -kond  in  den 
Sohnftaa  der  Ofientnlan  nnf  nnd  wneiia  and  bllliit»  als 
ifAsyl  dos  Friedens  und  der  Oelchrsamkeit"  unter  d'-r  Dyna- 
stie der  wait  gebietenden  Samauidvn  (S33  bis  lUOO),  deren 
lie  WH.  Ans  dieser  Periode  besitsen  wir  ebe 
Xnada  reo  Sawiiknnd  dumh  den  geftiefton  Ambw 


dir  «tsAl^  s.  rsM  &} 


Ibn'HiHikal  (MO),  der  sls  Aueencougo  sciweibt.  AI»  Samar- 

luiud  zwei  Jahrhiir;.l<;rto  ■.(,;iter  (1219)  dem  crol>erungs- 
süchtigen  Dsohingisklion  unterlag,  hatte  es  eine  BesaUuag 
▼on  11O.O0O  Haan  nad  104  BlepliaatM.  Mit  B«a«n  Kaaera 

fjp!  :inrh  «ein  Ruhm  und  «eine  Bedeutung,  bis  wip'ltr  z\\'fi 
Jalirhuuderte  s^kiUt  Timur-Tamcrlan,  zu  £nde  des  i-l.  Jahr- 
honderia,  es  rar  Hsnptstadt  aaiBfl»  iinarmesiMehen  Beiohss 
crliib  und  mit  B-iiiwerken  nller  Art  schmückte ,  fiic  ihm 
und  dem  Kunstsinn  seiner  Zeit  noch  heute  zur  Ehre  uad 
Bowwtdentng  gereiohea.  Aber  geAUUlM  sohnitet  in  aiiseitai 
T«cen  der  VMk  an  diesen  |>sakinitlem  ebsaaligier  Grtfeeo 
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VOrBber,  nur  dem  sinnlichen  Oennsae  des  Aag«nblickoB  fröh- 
Bend;  aorglos  sieht  er  sie  in  Stoab  ttod  Schutt  serfaUea 
und  Keiner  aus  der  Menge  lcg:t  dit  Hud  mr  Sritthuv 
4i«Mr  «hnrttrdjgea  lUnun  m." 

'  Sm  tfnat  w  glKnaMid«  flnunkaiid,  in  mr  Zait« 
der  CiLstilianische  Gesandte  QouzaIcz  de  Clavijo  dahifl  nüto 
(1404),  dsnih  rgprlmÜMiga  foalatadoiiBii  Biit  ja  M  Ha 
SW^  Ifefdtn  mit  THbria  TeriiaiideD  var,  «teilt  ttota  ■eine* 
gegenwärtigen  Verfalles  noch  imme  r  in  luitu  m  Ansr-hen  und 
MiB  Betiub  liat  rätoi  «tSMoacbafUichen  Reiwuidan  dar 
MMB  Emt  ab  «flid^aa  SA  tot  Aogen  gosehiraiit  Tfai- 
hiry  ist  iwar  nicht,  wie  fal««hlich  behauptet  worden,  der 
«Ma  gehildata  Boropäer,  der  seit  dem  Mittelalter  die  Stadt 
ttmieht  ood  beaehrMien  hat,  denn  abgesehen  tob  eistelnen 
Rf^isondeu  hielten  sich ,  wie  in  dieser  Zeitschrift  edion  hc- 
.meikt  wurde BogiMiewakji,  Chanykow  und  Ales.  Lehmana 
wiik  'dar  Bnantehen  wiaaenacliaftlielMm  EzpeditMm  aadt 
Buchara  mehrere  Wochen  lang  in  Samurkaud  auf  'l^'O 
Bod  fahea  aoafiihriiohe  fieaehreibungca  der  Stadt,  sein  Be- 
mA  iluWlit ,  nh  unsäglichen  Bcm^ werden  und  Ge&hren 
erkimpft,  i<t  aber  fli  nnoih  riii''  rülimcnKwurlhL-  Tliat  und 
«in^  bwBorkenswerthcs  geograp)ii»chc8  £reigaiaa.  AI«  Der- 
«äW|!  twUeMet  galaagite  «r  1B68  dnnh  die  ftmhtbai« 
Wüste  der  Turkraiuirii  tuiJ  ihre  räuberischen  Horden  nach 
Bnc^Mna  und  jeden  Augenblick  der  Gefahr  des  £rkeDneiu 
iitd*Tililiiiit  dea  Todes  ausgesetzt  blieb  er  Uager  als  doe 
Woche  iTv  Somartnnrl,  Iiis  it,  vom  Emir  mit  MiRstrauen 
vadblgt,  da«  Land  iluchtähnliuh  verUen«.  Seine  fieachreibung 
lir-flttrit«)  «nflddt  auaclie  aohltnnavatdM  EigliiumBf  an 
CSranykow's  und  Lrhmntm'f  BL-rii'hti'ii,  j.i  wrir  ihm  ?o-,Mr 
IBifbimt,  in  das  Grabgewölbe  Tiraur's  hinahzusteigen.  Schon 
dMhidb'  virt'  ama  'Bejiradiiktun  in  dianr  Zritaehnft  aB> 

gemc-Hicn  Brir ,  dncli  j^ab  iin?  cini»  bcnondcTt-  Vcnmlaasung 
dafa  der  auf  Tafel  H  beütKlUche  Plan  der  Stadt.  Et  wuida 
BoiriHslHa  BipadUaan  im  J.  IUI  «a^aMuman 

und  «oll  in  der  Bu«*isehen  Ausgabe  der  Chatiyknw'schpn 
„Batobreibang  des  Chanats  Buchara"  (St.  Petersburg 


')  J.il  r^-im:  l>ir>4,  S.  389,  Anmerkau.; 

Hcrmimu  Vuabcrjr's  Ueitt  in  i(itt»l -  A^iea.  Deotache  Origioal* 
Aiaislw  (L<ipt>g,  BriK-^htn«.  1865),  SS.  164  IT. 

Wir  •ioil  KFxvuu^-rD,  UH  bri  dimr  GelegcnlkfU  «tun  Auftngea 
n  cotl<«lli;ea ;  Dr.  A.  0.  Merdtmum  schrieb  UBt  schim  nnlcna 
SS.  Min  1866  TOD  K«ii>tantinnprl  —  —  „Chcr  Herrn  A.  VAinbiry, 
■ein*  keitpkUoM  CarriLT«  in  kiimUDtiDotirl,  yro  er  tob  Stufe  in  S'.uT. , 
TOD  Dienst  tu  Uiratt  geUogti.'  und  »chlie«»1jch  Vuti  Pucli*'«  >Si'lru'.ir 
wurde  (offenbar  pvr  ToIcKrmpb,  <U  Fwl  ?j.9cba  «rilinnd  Jener  i;aii.r>'3 
Zeit  in  banuulitu  war),  wubti  er  no.l  Zi  a  lsi\r,  20  —  tage  iwan*  i:  ;')  — 
oricotaliarh«  Sprachen  aich  sn  ciRrn  <u  marheo  u.  i.  w.,  «Dtbalte  jch 
mich  «k^a  wcitereo  Knmmcutar»,  muM  W«  ijfcsr  Mltsa^  pfsa  4iaiaB«SSas 
in  Ihren „Uittkeilnnjtrn"  18i>4,  vn  e«  S.  919  kslMt:  ,fmi  war  b<i 
In  FortchoDtceD  .  ■  ■  ■  <lein  Dr.  MnriIlmanB  br1ill!fli«li",  meine  Verirah- 
rWB%  «ioxolegen.  Ich  mus^  die  AD|;abe  titllig  in  Abrede  stellen,  da  icb  b« 
aeinMt  F«rMbnngon  nienuil«  lUi  Hülfe  de«  brrtikniten  UciMiidaa  gMMM 
Vb4  aar  «in  paar  Mal  flacbtigc  Worte  mit  Uiia  wecka«lt«." 
Vatansaa's  Osegr.  MltDttlhUfn.  )8ft5,  Heft  Tl. 


,  publicirt  lein,  jedanlUla  iat  er  aber  sehr  wenig  bek.-wut 
geworden  und  wir  «riiialten  ihn  als  Ko&oskript-Zeichnuug 
aus  dem  Kai^rl.  Russischen  Kriegs-Topographischen  O^pdt 
durch  die  Oiito  seines  Chefs,  des  Oeaeral-Iientaiiaat  TOtt 
nanunberg,  zur  Publikation  eingeschickt. 

Wir  lassen  nunmehr  Timb^ry's  Beschreibung  folgen  ■). 
Obwohl  man  moina  gnsaen  Bnrartuagen  in  Betreff  dar 
UbteriielMB  Bedeotmig  Samarkaad's  aehon  in  Bodum  ziem- 
lieii  abgekühlt  hatte,  so  bemächtigte  aich  meiner  deunoeh 
eine  luuiiMprochliehe  Neugier,  als  man  mir  den  liitlich  |a* 
legeucn  Berg  Tsehohanata  zeigte,  an  daiMD  Ttm  daa  Kddn 
meiner  Wünsche  hegen  sollte.    Ich  spähte  daher  8orgfält% 
umher,  und  ala  vir  nach  swai  Stimden  «inen  Uttgel  hiop 
ablUhrea,  etUtckte  ioh  die  Btadt  Tnuni^a  mittm  ia  aüwr 
gut  1>cbauteu  Gegend.    Ich  muee  gestehen,  daes  der  erste 
1   Eindruck  der  biuttfinb%en  Kuppeb  and  Thiiime,  die  »von 
I  den  Stnhhn  dar  Ifeiymienna  in  Tonam  Ohuia  lendtteten, 
ei»  eipeiithumliclier  und  sehr  anziehtiiJcr  war. 

Da  Samarkand  sowohl  durdi  den  Zauber  der  Yergangeo« 
heit  ala  auch  wegen  der  Entferrrang  in  Europa  für  etwa« 
ÄUi'scrorilinit'iLhi.s  gühulfcn  wird,  -n  wollen  wir  rerBUchea, 
da  wir  um  nicht  des  Pinsels  bedienen  können,  die  Ansicht 
dar  Stadt  mit  der  Feder  an  salehnan.  Ich  bitte  daher  den 
Leeer,  meinen  Xnrren  zu  b<  steii^cn,  so  wird  tr  in  iistlii:her 
Biohtung  den  früher  genannten  Bcig  scheu,  dessen  kcgel- 
«itiger  Gipftl  ron  einem  HinaelMB  gehribt  ist,  wv  Aehn- 
baii.itii,  der  h(  ilig.?  PntTon  dc-r  Hchäfer,  ruht.  Am  Fuss 
dceselbon  erstreckt  eich  die  Stadt,  die  im  Um£suge  so  groaa 
wie  Tehena,  tm  oioht  w  diciht  gehaat  ist,  eher  dimh  die 
hervorrnircndrn  Gebäude  und  Pninrn  einen  weit  erhitbeniren 
Anblick  bietet  Am  meisten  wird  dos  Auge  überrascht  durch 
mehfwa  is  Vatdeatan  aiab  aihsbawda  hclia,  tiippalftimiga 

Gebäude,  dir  xiir  Medre'se  (Pischtak),  die  man  ans  der 
Feme  (Ur  nahe  an  einander  stehend  halt  Gehen  wir  ein 
waaig  mvlifa,  la  «aidni  wir  ent  eiaa  klaina  ■ledUdie, 
weiter  hittein  ^epcn  Süden  eine  impoeantcre  Knppel  ent- 
decken ;  erstere  ist  dua  Orab,  letztere  die  Moschee  Timur's. 
Gerade  vor  ans  am  sttdweetUcfaen  Bamne  der  Btadt  sriiafat 
sich  nnf  piocm  UUgel  die  Citndp!l»>  fArk\  nm  die  hemm 
noclt  audurt.'  Gebäude,  theila  Moscheen,  ümis  GriiLer,  be* 
merkbar  sind.  Man  stelle  ridi  nun  das  Ganze  untermischt 
mit  dicht  belaubten  Gürten  vor  and  mau  wini  vun  Somor» 
kand  einen  schwachen  Begriff  haben,  den  wir  mit  dem  Per* 
frischen  Sprichwort  hegldtca  kitaiwa:  t^faia  yrixd  IKtoen  so 
wie  Sehen  seinl" 

Dom  der  gute  Eindruck,  den  man  in  der  Entfernung 
bekommt,  beim  AnnShem,  hesonders  aber  beim  Einzüge  in 
die  Stadt  gni  «iid  gtr  «mehwindet,  bcanoht  kaum  m» 


1)  Ois  Mmibsrt      IfsMa  l«t  b«IMbslt«a. 
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witaiit  ca  WMd«a.  In  tkimarkand  natürlich,  wo  diea«  Sr- 
Mmmg  viu  to  thcruer  ta  itoheu  koaunt,  iit  dia  BntÜhi' 

•chung  die  allerbitterBte ,  und  uls  wir  durch  do.^*  T>>niusfci 
Boohuft  hinaiiifufana  md  «ine  lauge  Strecke  durch  eisen 
lUedhoT  liehen  nuttten,  «m  nm  bewohnten  ThwU  der 

Stadt  sn  gelangen,  da  fiel  mir  der  Peirsisif»!  ViTn  lin: 
_a«m«pinMul  üt  der  GUnzponkt  de»  ganzen  JirdbaUa",  und 
trat*  tteiuM  ümmitliM  Äig  kih  linilich  m  m  faHim. 
Wir  kthrtoii  zuiTjt  di(>srit  de«  fiozars  iu  l  irit-r  Kararau- 
•erai  ein,  wo  die  Hxleclii»  (FilgWi  die  in  Mekka  geweaem) 
nnuonit  Wohnnng  bekommen,  aber  oeoh  am  «elben  Abend 

wurden  wir  in  ein  Privathans  eingrladrn ,  das  jeniioil  des 
fiazars  nahe  am  Urabe  Xinur'e  gelegen  war.  Ich  war 
flt«d%  ftoiweht  dvnti  den  gllkkliahm  ZuMl,  duz  ubb» 
OaKtgeber  ein  Beamter  des  Emirf,  und  zwar  der  mit  der 
Überwaehong  dea  falaetes  in  Somarkand  betraute,  war. 

Da  die  Ankunft  dea  Emir»  tm  Cbokand,  wo  «r  eiaea 
•iegreichon  FeldzTig  Wendet  halte,  auf  tiniffc  Tage  »päter 
angekündigt  war,  so  bcduhtowen  mciuc  Kei^cgeiahrtcn, 
MflinHhdbtn  m  Satuaikaiid  tt  Uagt  in  «ufmi.  Ms  ieh 
den  Kinir  (Tpschrn  und  zur  Rückkehr  neue  pae»cndr  Hndprhi- 
Oefährten  geftindou  liiitu-.  Ich  benutzte  die^e  Zeit,  um  die 
SdniMVlIidig^uitao,  an  denen  die  Stadt  trotx  ihrea  ucof 
«eligcn  Aueeehena  die  rpichsh  in  ilitti  t-Asieu  i'-t ,  zw  ho- 
•eheo.  In  meinem  Charakter  nie,  üml-mhi  äug  itii  bei  Jcii 
Hdligm  an,  da  aber  Alle«,  lelbet  das  nur  historisch  Inter- 
e«eante ,  mit  einer  licilif;en  Leg«  lule  verbunden  ist ,  so  war 
e«  zugleich  meiuc  Ptliiht,  wie  es  mt:n  Wunsch  war,  Alle» 
zu  sehen.  Man  zülut  hier  einij;o  hundert  Wallfahrtsorte 
und  die  Fremden  pflegen  darin  eine  Art  fieihaofolgo  m 
beobachten,  die  nach  der  Wichtigkeit  der  Orte  und  der 
Personen  gemacht  i«t.  Diese  »oll  bei  der  Beschreibung  der 
Merkwürdigkeiten  von  Samarkand  auch  unsere  Bichtiehnur 
sein,  nur  mit  der  Einschränkung,  daa»  wir  Micha  Orte  und 
Heilige,  die  in  dwOeMbichtB  kau«  Badratwig  luhao,  ana- 
laaaen  weiden. 

1)  EttnU  AMr.  Der  ngentlklie  Name  dieaca 
Heilten  ist  Kaaim  bin  Abbas,  er  soll  ein  Koreischit  gewe- 
aaa  aein  und  etdtt  hiar  detwegan  in  hohem  Anaehen ,  ««9 
er  AnfiUinr  janer  Araber  war,  die  in  Samarkand  den  Idam 
cinAlirten.  Sein  Grabmal  beäudet  »ich  nordwestlich  ausser- 
lialb  der  Stadt  nahe  «n  der  Mauer,  in  dem  Oebinde^  daa 
dem  groeaen  Tfuiur  zur  Sonnnerwohnnng  gedient  und  noch 
heute  von  seiner  früheren  Pracht  Vielis  l>i'\viihrt  hat.  Das 
Ganze  liegt  auf  tiner  Anhähe,  zu  der  4ü  ziemlich  breite 
MaruKintuftui  hinoofiRihren.  Oben  angekommen  wird  man 
Z  i  dein  :vm  Ende  einen  kleinen  G;irteiks  ^relcgenen  Gebäude 
geführt,  wo  mehrere  sdiniale  Korridore  in  ein  gtsaaea  Gemach 
leiten»  nnd  wn  diesen  ledite  fUirt  ein  aduaaler  Katarer 
QuB^  n  dem  gWoiiUlB  flnalnreD  Grab  daaH«ligen.  AiM«r 


.    dieaem  alt  Moachee  gebranchteo  Theil  giebt  ea  noch  aadaee 
Oewleher.  dem  bunte  Ziegel  und  Ueaaike  in  den  henw 

lith^tcn  Fikrlx-n  [iniDgen,  uls  Wenn  üic  gestern  aas  der  Hand 
I    dea  Moiztcrs  gekommen  wären.   Jode«  neue  Oenaebt  de» 
wir  eahan,  auaate  mit  nwei  Bikaat  Kemna  begrtaat  werten 

I  und  mir  thatcn  F^chon  die  Kniee  weh,  als  mau  um  in  einen 
I    mit  Marmor  gepflastorten  Kaum  fuJirte,  wo  drei  Pahnao^ 

Emirs  uns  zum  Kujso  dar>,'elhOlen  wurden.  Icli  hraehte  die 
,  Huldigung  dar  wie  jeder  Andere,  zweifle  aber  »ehr  an  der 
I   Anflmnäeilit  Man  bat  mir  aneh  von  Sebwert.  IteMr, 

Koran  nnd  hinderen  Tte!ii[uien  de«  Heiligen  erzählt,  doch 
'  habe  ich  Kichts  zu  Geaiciit  bekonunen.  Gegaotthw  dieaem 
I  Oebitndo  ISeM  der  jeti^  Emir  ein  Jdcinea  MednMe  «». 
;  bauen,  da«  aich  aibar  wie  Staifaugen  bei  eiaam  Sblnat  nna- 
I  nimmt. 

I        3)  Mmi*eMdi  Tmmr  (die  Meadiae  Tbnnr*»).  Dieae  He> 

Kchef  fiept  an  dt  r  Südseite  der  Stadt  und  hat  in  dt'r<TrÖMe 
und  den  prauhtvuiicu  Verzierungen  durch  Kasehis  (gcfiirbte 
I    Ziegel)  grusse  Ahnliehkait  mit  der  Meadacfai  flabab,  die 

Ahha.s  II.  in  Islahan  erhauen  lie^iis,  nur  da^«  <Vo  Kuppel 
^  iiLeluueidurui  lut ,  wäfi  lu  PerisK'u  nicht  der  Ir'uil  uL  Die 
Koran-Iuschriftcn  in  goldenen  iSülüs-Buchataban  aind  niahat 
der  Schrift  in  den  lUiioen  von  Sultenidi  die  eobjbHMai  die 
ich  je  geM-hvii  habe. 
!  3)  Ark  (Citadclk).  Zur  t'itwlelle  führt  ein  zicmlieb 
I  steiler  Aufgang;  sie  hat  einen  inneren  und  äuj.>ieren  Thc-il, 
letzterer  cuthMlt  Privatwolinungen,  erstercr  dmai  Uiuas  dem 
Emir  zum  Aufenthalt.  Obwohl  mir  der  Palast  als  äusserst 
merkwürdig  boschrieben  war,  habe  ich  in  der  Bauart  dieses 
gewöhnlichen  Hause»,  das  kaum  100  Jahre  alt  sein  mag, 
nicht»  Bemerkenswerthes  gefunden.  Erst  zeigte  man  mir 
die  Zimmer  des  Emira,  nnter  welchen  die  Aj-nechane,  ein 
Qcnuidi,  daa  mit  zerbrochenen  Spiegolstückrn  ausgeklebt 
»t,  als  Weltwunder  gilt,  mich  aber  b«  Weitem  nicht  an 
aabr  intenaairte  al»  der  Raum,  dem  nnn  unter  der  Benen» 
Bung  Talari  Timur  (Empfaugshalle  Timur's)  voneigte.  Ea 
ist  «in  langer  schmaler  Hof,  der  ruud  herum  mit  einem 

i gedeckten  Tretteir  Teneheo  iat  und  in  der  Front  den  be- 
rühmten KShtaach,  d.  h.  grünen  Stein,  cnihult,  auf  dem 

Idcr  Emir  »einen  Thron  errichtete,   während  ringaom  in 
der  Halle  die  Vasallen,  die  an»  allen  Welttbeilcn  m  aeiaar 
Hnldignng  herbei  eilten,  ihrem  Bange  naeb  aulgcatellt 
i    waren.   In  der  urcnuurtigcn  Mitte  standen  drei  Herolde  m 
I    Pferde,  nm  die  Worte  de»  Welteroberen  sofort  den  am 
I   Kttieenten  Xnde  Stehenden  w  fiberbringen.  Da  der  Stein 
4^  Fuss  hoch  i»t,  so  musstc  immer  ein  Gefangener  von 
Toniehmer  Geburt  als  Sclunnel  dienen.   AuüaUend  ist  e«b 
daaa  die  Si^ge  dieaen  keieaaalen  Stab,  der  bei  gaaannMr 
Hohe  necib  10  tm  Utage  und  4  Fma  Bveite  bat,  MW 
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Bnnsu  hicTluT  truasportircti  lii-nFt.  Zur  rochfi'U  SciU'  des 
Steins  befindet  üch  in  die  Wand  flingemiuert  ein  Stück 
KMMt  Toa  der  FmB  «Bar  IuIImii  KoikuMiiM,  raf  dm  «ine 
Anbische  Inochrift  \a  Kufischen  Bachstaben  cingi-graben 
iat  Aach  diene  ist  aas  der  SchaUtkammer  des  Sultans 
Bi^Med  JilffiRRi  hmtier  gebiwiht  wofdco  vnA  eoll  enmi 

der  Phiitifcn  uIü  Amuii  t  gedient  haben.  Hoi  h  üIk  t  dem 
Stein  an  der  Wand  sah  ich  swei  mit  goldener  Divwii- 
fleknft  ^esdifulwiM  Tenuuief  mm  tob  fl^tan  ICshmodi 
diu  iiinlcrcn  von  Siiltnn  Abdalmedsc^ifl ,  die  aus  ftnitihnl 
an  Emir  Said  und  Emir  Nasmllsh  geschickt  wurden  und 
■owebl  dm  IbanHmaA'Svuiim,  d.  k  oMiMk  Erimlndsa  fwik 

Getx't  MiiimürJi  zum  Fr(iit:ig??rbt't ,  dm)  jeder  Sunnit  nur 
nitch  dem  Cholifeti  oder  dessen  Bepruseutauteix  Torrichteu 
ktBoX  ab  «uh  di»  LiTMlitar  in  dnt  Aart  «inM  EcAnuid- 
sch"  nkt  n  enthielten.  Die  Verleihung  desselben  an  die  Emire 
Ton  Bochara  war  von  je  her  eine  Regel  der  Etikette.  Die 
jetxigeB  Bafa«  pflegen  not  bei  der  Thnrabesteignng  auf 

*  df'tn  Kfiktrvfifh  dif  Hu'.diptinpen  rnfgr-jj'rTi  zu  nrhrnrn,  Bonst 
wird  er  nur  von  frommen  Pilgern  besucht,  die  drei  Fatilia 
tpnohend  aioh  nit  boeandoiif  Andaeht  den  Kofi  dataa 
reilien,  an  einem  Orte,  von  wo  einst  f?ip  Befehle  ihrer  glor- 
teidum  Fürsten  im  fernsten  Asien  widerhallten.  Man 
eprieht  in  Saauafand  TOn  Tfoaur,  als  wenn  erst  gasten  die 
Narhricht  «eines  Totle'!  nn?  Otrtir  angp)anpt  ■wHre,  unfl  Tnnn 
fragte  mich  als  O^miuili ,  mit  weichen  (icfuhlcn  ich  zum 
Grabe  dessen  gehe,  Ton  dem  naaarSnltaa  eine  eo  «idiMdc-« 
Uehe  Niederlftgth  crlittiti  hätte. 

4)  Tkrirf«'  Tmiir  ^Gniliuial  T.ujur'«)  liegt  «üdiich  vuu 
der  Stadt  und  besteht  an»  einer  niedlichen  Knpellc,  die  von 
einer  prachtvollen  Kuppel  gekrönt  und  mit  einer  Hauer 
umgeben  i$>t.  Das  xiemlich  hohe  Thor  hat  auf  beiden  8ei- 
tBD  nrei  kleine,  der  grossen  ühnliehe Knpi>oln.  Der  Zwigehen- 
räum  zwischen  Mittler  und  Kapelle  ist  mit  Bimnon  beaetat 
and  soll  einen  Garten  ronrtellen,  der  aber  benfe  aebr  Ter- 
nachüissiji^  iat.  Der  Kngang  in  die  Kapelle  ist  gegen 
Osten,  die  Front  der  Torschrift  gemäaa  CCgen  Süden  (Kible). 
Erst  gelangt  man  in  eine  Art  VotbaDe  und  Ten  dieser  in  die 
eigentliche  Kapelle,  die  u  :hi'  i  kig  i&t  und  10  kleine  Schritte 
im  Durchmesser  hat.  In  der  Uitte  nnter  der  Kuppel,  also 
auf  dem  Ehrcnptauc ,  beAnden  aleb  iwoi  CMber,  den  Kopf 
giffn  Vekkn  gekehrt.  Auf  dem  einen  Uvgt  ein  dunkel- 
grttaer,  sehr  fioiner  Stein,  2|  Spannen  breit,  ungefiihr 
4  lingar  diok  imd  10  Spaoncn  lang,  in  swei  BtUkke  ■)  ge- 
thailt.  Dieaa  iat  dfla  Onb  Tianr'e.  Da«  audafe,  nit  einaai 

in  TMiL-.iif     l'.ir-:t'.'  .    Li--,  ^li  f  «i i  u :  .1  ■  Ii Nti.lir  S  t  .iK  i(.  11  Sti-in 

BS  »Uli  brtBK«»  Usaen  wollte  ubd  Jni.  l'.ic  jul  ilcm  H  i'ije  xi-rbneh; 

Aadm  bokaaptiB,  diis  «r  anprauiillch  aus  x«rci  Sttekso  bnUmd  mk 
«ia  Ofsehnk  «imr  OkiaMiMlim  (M>>»«oU»rhra  r)  Priaamla  ssl. 


Ig  m  StmiiilcMd.  827 

HC'hwaraen  Stein  von  derselben  Länge  yind  etwas  grösserer 
Breite  bedeckt,  ist  daa  Grab  Mir  Seid  Berice'a,  dea  Lehrera 
Ten  Timnr,  an  daaaen  Seite  der  müelttige  Emir  ana  Itank- 

bftrkeit  hogruben  sein  wollte.  Um  diese  lienim  befinden 
sich  andere  grosse  und  kleine  Gräber,  Frauen,  Enkel  und 
Vnoikel  dcc  Emin  eBthnUend,  die  aber,  wenn  idi  midi 
nicht  irre,  erst  später  eii?  versfhieilenen  Thcileu  der  Stadt 
hierher  gebracht  worden  sind.  Die  Grabeeluriftea  sind  in 
Veniaeber  und  AnbuelMr  Spraebe,  ebne  beeondew  Titnln' 

turcn,  selbst  die  des  Emire  ist  sehr  oiufueb,  nur  der  FWNilien« 
name  Köcegea  ist  nirgends  ausgelassen  worden. 

Wae  daa  lanere  der  Kapelle  boliilt,  ao  aind  die  Vm- 
serst  kunstvollen  Aribesken  mit  «len  reirhen  Verftnldunpen 
und  dem  herrlichen  Aüurblan  wirklich  überraschend  schön 
und  daa  bmem  dea  Qrabatala  der  Mdeaoaa»  Fafan«  i)  in  Xem 

(Pcrsien^  kann  nur  einen  schwachen  Ik-grifT  davüii  j;ebcn, 
obwohl  letzteres  prachtvoll  ausgestattet,  ersteres  nur  be- 
adieideB  aeUin  iat  Ab  der  KopMto  der  GiHber  atebea 
zwei  Kahle  (Ti^fhe  mit  rvrei  Flügeln ,  nuf  (!ie  im  Orient 
die  heiligen  Büoher  gelegt  werden),  vor  welchen  die  Mol- 
Ida  Tag  «nd  Hacilit  abweehaelnd  deo  Koran  Iseen.  Saftir 
beziehen  sie  ans  f!em  Wakf  (der  frommen  Stiftung)  der 
Xurbe  einen  guten  Lohn.  Diese  sowohl  wie  der  Mutewali 
(bwpaktef)  aind  Ten  je  lier  ana  den  Nopü-Tataran  genonunen 
worden  nnrl  anrh  jrfrt  waren  einige  blonHhMripp  Ober- 
aufseher  dort,  ich  stattete  dem  Inspektor  mciueu  Btii>uch 
ab  und  mtuate  mnen  Tag  lang  sein  Oast  sein.  Als  Zeichen 
!icin<>r  besonderen  Gunst  lioss  er  mir  das  unterirdische  oder 
eigentliche  Grabmal  zeigen,  das,  wie  er  mir  versicherte, 
selbst  Inländern  nur  selten  zu  sehen  ^estiitiet  ist.  Man 
gelangt  hierzu  auf  einer  achmalen  langen  Trop|ie,  die  sich 
hinter  dem  Eingang  befindet  und  in  ein  Gemach  führt,  das 
unter  der  KapeUe  lit^t.  Dieses  hat  nicht  nur  die^eliie 
OröHc,  sondern  auch  alle  Arabesken  in  trenester  Nach- 
ahmung der  oberen,  die  Gräber  liegen  ebenfalls  in  der^ 
selben  Ordnung  wie  oben,  sind  aber  nicht  so  zahlreiolL 
Man  behauptet,  dass  das  ürab  Timur's  groeee  Schätze  berge, 
was  aber  gegen  die  Ooaetze  des  Islam  und  daher  unwahr 
ist.  Am  h  hier  ist  ein  Itahie,  wf  welefaem  ein  auf  Gnsellen» 
haut  gncbriebeaer  Kiwan  in  fieaa  Folio  li^  Wie  naa 
ndr  TOB  netneren  Seiten  nnd  ana  aioilKrar  QoeOe  T«r> 
sicherte,  ist  diesi-  ilusr'elbe  Exemplar,  das  Osman,  der  Sekro- 
tir  MohaBmed's  und  aweiter  Chali£»,  getduieben  hat 
TSmiKt  teaabte  dkae  fieUqtn*  am  dar  Seluttilnaanier  daa 
Saltana  Bajaaed  aaa  Bmam  nit  uad  aie  nird  Ton  je  bw 

')  Eine  Schwf«t«*r  «Ifi  Iraam  Ri^n.  lii'  La-l,  Innj-m  1  iKlim  tob 
Miman  Chalifo  Krl«uhnip<  fiii-li,  i-.r<T-  1:1  'V-i-*  tin  Kitl  Ivb^dro 
Briulet  xa  beaU4b«n.    Auf  der  Krise  daliui  Btarb  ti«  m  K»n  uad  ihr 

Oiataal,  dSMta  laasNs  tot  sh  asah  kite  Xarsptar  gcsibta  ksM», 
tat  ta  r<nian  da  iMah  vtfttottr  Wallttftwit. 
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bür  ab  thenrer  Schate  T^rborgen  gehalten,  da  Bockm 
TOD  den  mmelDÜiiaiMlMn  Fotcntatva  gewii«  angriaildAt 
mideu  Wälde»  WM»  mu  Kutidc  davon  hatte. 

Ab  d«r  Fronf  dar  TUrbc,  eo,  dan  rie  Jedm  m  die 
Augen  fiUlea  miua,  iüt  auf  blauem  Grund  in  weisien  Buch- 
•taban  dt»  iBHhrift  m  kaen:  „Oemacfat  tob  dem  umm 
Abdullah,  Sohn  Hafamod's  ras  LAhra".  IM«  Tahnnalil 
habe  ich  nicht  finden  können.  Ungefähr  hundert  Schritt 
TOD  dem  beflohriebenen  Gebinde  ist  ein«  uaä»n  Kuppel 
Ton  einfiiaher  Bauart,  abw  nodlieb  alt,  wo  «in«  Uablings- 
firau  Timur's,  di«  uutli  ul»  Heilige  verehrt  winl,  ruht.  Ganz 
in  der  Höhe  un  der  ä«ite  der  £nppel  ist  eine  Art  Knäuel 
aufgehängt,  üae  Muy  Scadot  (Haare  ans  dem  Barte  dea 
Proplietcn)  enthalten  und  die  von  allen  Seiten  gesprungene 
Kuppel  icbon  Jahre  lang  vor  dem  Einsturz  geschützt 
haben  soll. 

5)  Mtdrwt.  Von  diesen  sind  einige  noch  liewohut, 
andere  aber  verliusen  und  werden  bald  Buinen  sein.  Zu 
den  best  «rh«It«nen  gdiSrea  Medresaei  Schimdar  und  TiDa- 
kari,  die  utier  ent  hin^<  uucli  Timur  erbaut  sind.  Letztere, 
die  an  Ooldrmiertuigeu  sehr  reich  ist  und  dalier  den  Xannen 
Tilbkari.  d.  h.  die  Ooldgearbdtete,  fuhrt,  ist  1088  (teit) 
\on  einem  r  n  bLn  Ka'iiiin  'Krn  Xamens  J4'lenktf>-<  h,  i'<  r  zum 
Islam  äbertmt,  erbaut  und  der  Theil,  den  man  Cbanka 
nennt,  ist  wirklich  so  reich,  daas  er  trar  von  dem  Inneren 
der  Moschee  Inioiu  Biiia's  tiiiLTirufron  werden  kann.  Diewn 
gegenüber  befindet  sieh  Mcdrciisei  Mirxa  Uiudg,  die  der 
glfiifimmiipt  Stakd  Tlmuys,  der  Uid«asehaftl!dM  latrelaii, 
828  (NSli  orUuL'ii  ilit  iilxr  nhtai  1113  (ITOTi  so 

serstört  war,  dass,  um  mich  d<»  Ausdruckes  meiner  Quelle 
m  bedienen ,  in  den  Zellen  statt  SehBler  nur  Xschtenlen 
hauüten  uiiJ  lla^^  ilio  ninrcu  st.itt  mit  f-t-iili-iicr.  ViTltiiigfU 
nur  mit  Spinnweben  Tcrhüiigt  waren.  In  die^iem  Gebäude 
war  die  wdtbeiiihmte  Sternwarte,  dann  Bau  882  (1440) 
unter  Leitung  des  Gajas-ed-din  Dschemwliiil ,  ^fn.ijiii  TTa- 
sohani  und  des  gelehrtea  Israeliten  Silah-ed-din  Bngdadi 
bagoBB«ii  und  witar  Ali  Knaohliehi  vollendet  vtudcL  Mm 
zeigte  mir  die  ^icWc'  >1i?^  Ol  ^crv  uteri  ums,  doch  habe  »dl 
nur  eine  geringe  i^pur  davon  entdecken  kunneu. 

Bws«  dmi  Ifedrcaae  bilden  den  Hanptplati  «derBigiataa 
V.III  S;im;irk:;iul.  zwar  kleiiirr  n!«;  rJcr  Pi^kfan  vnn  Bochara, 
aber  auch  voll  von  Budes  und  einer  ewig  summenden  ^onge. 

EntÜHiit  Ton  diesen  und  nahe  an  dem  Demosei  Bochara 
sind  die  'Ruiiifn  fics  einst  wirklich  prossartiirnn  Mi'fln  !.^r•i 
Uanpn,  das  eine  Chinesisch«)  Prinzewm  und  Uemahlin  Ti- 
mur*« ans  ihrer  PriTat-SehatuUe  «rbanen  Um«  ud  das,  wie 
die  Sago  erzählt,  tuuF»  nd  ?>rhulrr  hthorbergt  haben  soll, 
deren  jeder  aas  dem  Wakt  luo  Tiila  Jahrgehall  luttte.  Dies« 
Zahl  mag  wohl  orientalisch  sein,  abordi»  fininea,  ron  denen 
meh  drri  Xanan  und  daa  mdr  als  100  Fuaa  habe  Tnn^ 


gafainde  (Pischtak)  übrig  »ind,  bestatigea  den  frlbant 
GlaBBi  Letzteres  mit  seinen  Thürroen  und  seinem  maiitaik 
haftan  Fortal  ist  ganz  mit  Brdmioaatk  bedeck^  devan  Srin 
uBToi^eicldielt  acMlia  nnd,  veä  dabei  kt  die  CeatiOBtiaB 

«o  fest,  daaa  ich  VSt  mit  muMiglieher  M ulio  einen  BlniaeB'- 
Icekh  «hhaveift  hemte»  von  dem  ich  aoeh  nur  die  iuMMk 
aua  drei  in  einander  gelegten  Btttlen  beatehonde  Knot)« 

unver.Ht  hrt  erhalten  konnte.    Obwohl  die  Tcrwüstung  nüt 
j    Bifier  betrieben  wird,  ist  doch  im  Inneren,  wo  heute  dia 
1    naeh  Ghokand  und  Kanehi  Ihhrendea  Lohuwogen  ihr  (hw» 
I    tier  aufgeschlagen  haben,  noch  die  Moschee  mit  dem  Wun- 
der wirlumden  Bieaen-Bahle  bemerkbar  und  noch  Tide 
Jahnebnt«  miawn  die  Samarfcander  umrawen  und  wa- 
huuen,  bis  sie  Alles  vernichtet  hsben  werden. 

Anaaer  deu  genannten  Monnmeutcn  giebt  es  noch  ein- 
zelne Thllmo  und  kuppelformige  Gebäude,  die  eis  VaA 
vergangener  Jahrhunderte  EincL  I>  Ii  habe  so  viel  wie  mo{^ 
I  lieh  alle  uutersueht,  habe  aber  trou  alles  Beetrebens  küae 
Spur  von  jener  berfduaten  Chwehisclien  tmd  Armenisdua 
Bibliothek  entdecken  können,  die  nach  einer  aUgemein  ver- 
breiteten Sage  der  siegreiche  Timnr,  um  »eine  Uauptttsiit 
SU  zieran,  naeh  Samaifcand  gaichlo|ipt  Imben  soll.  K« 
Fabel  —  (If  im  dafür  mus«  ich  die  erklären  —  verdankt  ihreo 
Ursprung  dem  iibersponnten  Patriotismus  eine«  ArmeniHiiKn 
Priesters  Namens  Hsdsehator ,  der  von  Kabul  nach  8«t«ir> 
kand  gekommen  &cin  und  grosse  Fo'.i^uitin  aa  Mliwcrea 
Ketten  in  Xhtinnen  entdeckt  haben  will^  in  die  lusin  Musd- 
mann  ans  Furdit  vor  Sachina  einzutreten  wagte.  8pH« 
ist  uiti-i'  F.ilit  l,  wenn  ich  mich  nicht  irre,  von  einem  FnuuS- 
giachou  Gelehrten  in  ein«  „Geechiehte  der  Axinenier"  vei^ 
atbritet  wofden^  und  da  wir  Bumpier  ao  gut  wie  die  Om«^ 
1.alf-n  grra  mit  allen  in  gehiiimnissvollrs  Dunkel  gehtiUceo 
Dingen  epiclcu,  so  wollte  man,  d.  h.  unsere  Alterthua» 
Amcber  wollteo  ca,  daas  der  Aaktiaehe  Weltatünner  daif« 
;    hundert  >Iaulthierr  mit  Oriiehi^eh-Armenischcu  Hanuükrip- 

Iten  beladen  l'iH  Stationcu  weit  in  «eine  Hauptstadt  ge- 
9dA6kt  habe,  damit  aeine  Tataren  fiemde  Spiradien  uad 
I     Of  i-i  hichti  Irnii  ri  sollten. 

8o  Wenig  wir  daher  au  die  Existenz  der  geiuuintea 
Bibliothek  gbrabeo,  eo  enfsdueden  müaaen  wir  aaeh  }enai 

Bohnulituiig  -widcrsiirpf  hcn ,  die  den  B.n)(!(-i;kiiuilcrii  Sumü.*- 
kand'»  Chmcsiachuu  Charakter  zuschrtabt.  Die  poUtifechen 
Grenaen  China'«  aind  zwar  nur  10,  das  etgeotlicbe  China 
aber  Rfl  Tazertiscr.  intfcnit,  und  wer  von  der  Gn  uz. i> isper- 

irnug  des  „Himmlischen  ficiehes"  nur  die  geringste  ides 
hat;  wild  leicht  einaeheo,  wie  wenig  die  CbiiiMeai  mit  den 
f*!f>f-k-M'ih;imr;(:flnnrm,  dif^  pr-Ibst  f opnmtiiiteu  nind,  gemria 
haben  küauen.  Üiv  Inschrift  an  der  Fa^ade  des  Grabmali 
Tiom^a,  mit  webfaem  «nah  die  ttbrigan  UnniiiiMittto  ia 
Sazaarkand  im  Sljl  «ad  in  den  yendanusen  aidhr  «der 
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mflipR  Ikaieiiutiminen,  bcwciit  Uar,  d«M  die  Moitter  Per- 
aer  waren,  und  luaa  braucht  dieM  Denkmäler  nur  mit  denen 
Tan  Uerat,  Meschcd  und  Itbluui  cu  Tetgleichen,  um  zu 
wben,  datB  die  Kuast  Pergiach  ist. 

80  Tial  von  dtm  aitan  und  lüatonMbaa  ^t'""'-^""^  Bia 
Bfliifl  BtaA,  deren  ICumt  ftat  eine  Stauda  tob  den  Ruinen 
der  ftltcu  Mauer  entfernt  lie^  '),  hat  6  Thore,  einige  aua 
alter  Zeit  übr^  gebiiebene  £axan^  in  denen  die  hnrOhmtwa 
XedeMriMMao  nnd  dia  geaaliiiiMkToll  gearbeitataii  Hols> 
aattel,  deren  Emaillo  selbst  einem  Kuropjiiachen  Meister 
Um  machen  wttrda^  ibil  gaboien  werdon.  WXfarend  meinea 
AvAndudtaa  in  der  Stadt  Thnu^a  war  das  Oediioge  ao- 
woh!  in  den  Bazaren  :Js  a-if  den  öffentlichen  Plätzen  und 
Stniaen  immer  groa»,  weil  AUe«  toU  war  T«n  den  aaa 
dem  Feldnige  snfilcikltehfaadeB  Tm|ipeo,  dia  gawMinlwiha 
Zahl  (IfT  F.inwohner  mag  aber  nicht  mehr  als  15-  bis 
20.000  bulragea,  von  denen  %  ^bc^n  und  '/a  Tadachiks 
■ind.  Der  Enür,  demen  eigentGehe  Beaidem  Boehiu»  lat, 
II  Ann  jeJcii  Sommer  zwei  bis  drei  Monati'  liur  zuzubringen, 
weil  Sninarkand  höher  gelegen  itt  und  wirklich  klimatiMhe 


')  £t  ift  m^glifti ,  da«  dicie  ltuiB«ii  bloii  di«  clurmili^«  Urmit 
iit  Yomliiltc  «ndent»!!,  d«Dn  R.  0  >1<'  CJaTij.i,  Apt  !*0»  tn  mamT  (le- 
MudtMlitft  inra  Hofe  Timnr'»  Tl  i.  ni^m:,  li,r:thUi  ."h  j  l^  1  l! 
M«rkhiiin'«  rb«T««tzuiii;  S.  172  lU  rrMhin  i«t>,  ds«8  dir  Citadrtlc  ui 
«uwm  Eodr  An  Sudt  gele««ii  •«i,  «Im  4«rt,  wo  ti»  hmtt  ieb  9« 
ZwüditBmua  iwucImd  dca  KcoaaaMi  lliumrüiam,  di*  aaA  ifata  liefaB 
Onbia  tobcBi  aad  4m  anMa  3Unm  au|  wnUl  bmnibat  (mmmb  mIb, 
iHmt  aliht  aar  Stadt  fahlrt  babea. 


Tonüge  hat.  Während  in  Bochara  eine  dhlokcnd«  HitM 
herrechte,  fand  ich  es  in  SomaiAand  raeht  angenehm,  nur 
das  '?faseer,  da«  man  mir  als  Ahi-Hajat  (Ambrosia)  an* 
rilhmte,  war  iiuMerst  schlecht.  Betonders  «chön  ist  der 
Wallfahrte-  and  xqgiaieh  Echolnngiort  Dehbid  (die  10  Wei- 
den),  der  enie  Stonda  weit  von  SamailEaad  jenseit  des 
Serefrahan  lio^t  and  von  den  Xachkommcu  dos  hier  ruhen- 
den JCahdun  A'aacun,  der  94»  (1643X  atarb,  bewohnt  ist} 
dieee  haben  hier  ein  aehmtea  Cbaalc«  (Xleeler)  nnd  nbeo  an 
den  IHlgem  grosso  Oastfreundschofl  auc.  Dehbid  ist  zwar 
noch  etwa«  liäher  ala  Hamarkand  gelegen,  doch  bleibt  ea 
aaUhUend,  daaa  ieh  hier  mitten  im  Angort  Manlbeeran  iah; 
unter  der  grossen  Allee,  die  Xesr  Divanbcgi  zu  Ehren  de« 
genannten  Heiligen  1632  pHaoaen  liesa,  Caad  idi  ea  aelbet 
ICttaRS  kuU.  Anf  dem  Wege  nach  BehUd  xeigt«  man  mir 
rlii'  Sul;c,  -wo  der  bi/riihruti-  Baij;i-T"vhiuaran,  d.  Ii.  rajipcl- 
baumgortcu,  stand)  Ituinen  deuten  den  Ort  desPolaatee  an, 
•b«r  von  den  BSumen  iit  kein  einaiger  mehr  sv  edien. 

Obwohl  wir  ir'cllt  iuit  J- 11  M'lt. '-Asiutt  u  iiVn  ri:ins!iraini.ii 
WoUeu,  die  auf  die  heutigen  Buincii  noch  immer  den  Au»- 
droefc:  «Daa  t***di«ii^eiehe  Saauikaad"  anwenden,  an 
mÜMcn  wir  duch  rrin-riit  sein  und  ilio  a!ti  llauiilstadt 
Uittiil-Aaiens  wegen  ihrer  Lage  und  der  üppigen  Vegetation, 
die  sie  wmgiebt,  dia  sdtllhuft»  Stadt  m  Tnrkcatan  neniMO. 
i  CliukaiKl  liuJ  N'nmtnpn'".  wcrckn  xnn  den  Kingeborueu  zwar 
höher  gepneseu,  doch  miusten  wir  dies«  erat  sehen,  ehe 
wir  ihnen  die  Sabn«  dar  flddahdt  iwrtbcilco. 


Geographische  Notizen. 


I  der  VooMFMWh  nnd  aeioe  weite  Tertiraltaiig. 

Voa  Dr.  M.  A.  F.  Preutl'y. 
Im  Aug«»t  1H63  «rhifh  ich  ein  Schreiben  von  Um. 
Prof.  Heia,  worin  derselbe  in  Folg«-  den  von  ihm  in  Mün- 
atar  vom  bia  mm  15.  Juli  und  alHirmaU  am  16.,  17., 
34.  wid  a.  beobatrhteten  Haar-  oder  Hühenranoh«  anftagte, 
ob  na  die  angegebene  Zeit  hier  in  Oit-niealBiid,  n  aneaer- 
fewohnlteher  Zeit^  Uoor  gcbnimt  ael  Daa  war  nm  hi  der 


■)  Tt«te  J«r  tdUaitadstse  Vtmiw  (laaba  ianarr  noch  nur  Viel« 
niclit  ati  d»o  ZuiiuiinirDlniii:  ät*  »ojidianntoii  Hölrnrnuib»  mit  d«ii 
lloorbriuidro  aud  ea  kann  deitlisllj  oirlit  «rlitdi^o,  kUtirnial«  ein  (klaUnte« 
BfUpicl  toriufUliren.  t'r  Pr<-»t.'l  uchrieb  um  Wi  l'h»T*rndm>K  diete« 
ArtikeU.  ..Di«  MmI.',  i'.'^t  ^  .mi  .M.i  irbroiuieB,  »01»  Si..|i[i--a-  und 

andmn  BrindcD  hen  liiiroaUen  Trübung  de«  Luflkrtiut  aar 
uatundutixbe,  d.  b.  jnotii  drr  BrfiÜiTaac  Uafisd«,  Abatanwaac  Mm- 
imta,  —  der  lüDe  erblickt  sl*  tJnMiM  dmcIbM  dsa  8«liw«if  «Satt 
aapmhaMB  Kaautaa,  "ailAsr  danb  41«  LuftbttUe  sncrroa  nuitUn 
flftn,  4«r  ZwMto  dB  MMstetM  Oowittar,  irr  Uritl«  Raucb  ant  Volkt- 
IIB  —  i*t  «in  eben  10  lilica  r..«bm  wie  dir  tlMili  liliuBj  .  h.MS^-l  tiii:i 
malt  Knpf  ab,  «o  wtchMD  gUicb  drei  andi  rc  a  ;.  .!,  r  S,.  kr-nmt  ji  ut 
1#  Vcrrier  »bcmuli  mit  icio«  AuUritiit  un;  <<i/t  ^mf-.  Nruc  'l'n 
Tnlkuiacbm  Xcbel  in  Sfcnp-  i-t  Iu  bh  \  ,  r acla-M-r,-  -i  irr-»i  a.  Ji- 
Ftdw  *a  «tgniiMi  oad  dra  «aUegcndcn  Artikal  ta  tcbniben."     A.  f. 


That  der  Poll  gewceen.  In  lldnater  tmt  der  iCoomndl 

mehr  oder  minder  sohwadi  rem  S.  bis  16.  Joll  anf,  an 

diu  gcnauutiu  s[,äti-nii  Tii;;i.'ii  war  vv  =0  stark,  dosM  die 
tiwuiiu  gifullitt  »Ulli»,  und  iujI  frcitm  Auge  beobachtet 
werden  konnte. 

Eine  ausfiihrlichc  Notiz:  „Sur  le  brouillard  »ee  de 
Jnükt  1863  par  Mr.  Ch.  Dufuur  i  Morgwi",  welche  ich 
im  Bulletin  internutioiiul  de  l'olKierTataire  Imperial  de 
l'arig  IXfifi,  Avril  H,  finde,  in  welcher  der  „trockene  Nebel" 
im  Juli  186S  mit  dem  berächtigten  Xebel,  welcher  1783 
über  einen  grossen  Tlieü  von  Europa  lagerte,  als  gleichartig 
aiigeeprochen  und  den  .\u»l>rUchcu  der  Vulkane  in  Italien 
im  Juli  I8f>3  zuge«chrieb«n  winl,  veranlasst  mich,  auf  das 
im  Eingänge  erwähnte  Moorbrcnni  n  zt:ri(  kzukuii:ni(  u. 

Ani  Morgen  de«  14.  Juli  IBb^i,  ischrcibi  Dulour,  war 
der  Himmel  dunstig,  diuses  wurde  im  Laufe  des  Tage« 
stärker.  Nichts  desto  weniger  stand  das  Barometer  etwas 
über  1  Millimeter  über  dem  Mittel.  Per  Olanz  der  Sonne 
nahm  immer  mehr  ab,  um  6  Ulir  20  Minuten  Abende 
konnte  dieaee  aoeh  IS*  Uber  dm  Horiieato  atahonde  Oe* 
Stirn  mit  hl««B«m  Ange  betraditet  werden.  Bs  anohin 
IcUiaft  reCh  va»  einem  ftmen  Idditacfaein  nmgeben.  Um 


Digitized  by  Google 


280 


diM«  SEoit  lHHUit«o  Toa  HocgM  ftua  kmm  die  Skvoj'iolMa 

Gebirge  erkaont  werden,  obgleioh  sie  nur  15  bb  20  Kilo' 
Dieter  entfernt  warca.  Alle  entfernteren  G«gen*t8nd^  aber 
Traren  durch  den  Nebel  verdenkt.  Um  6  Chr  30  Miuutea 
warf  die  Sonne  fast  gar  keinen  Sdinttfii  mehr  und  um 
7  Uhr  1  ■'>  iliiiuten  war  dieser  pan?  virsrhwuiiden.  In 
dieaen  Augenblicken  eraohien  die  ieuchteode  Scheibe  der 
Sooiie  in  einer  HUie  von  4|*  blutroth;  ohne  die  geringste 
Amtnagnng  koontB  min  ^  Auge  auf  ihr  ruhen  huMO. 
KelwaM  ParaoMu  giaubteu,  aA  der  llond,  nicht  beden- 
kend, deaa  der  Vollmond  bei  Sonnenuatetgang  ntdit  im 
Werten  stoben  kann.  Kurze  Zeit  nnobher,  s!«  die  Swine 
anfing,  liiutcr  dem  Oiiil.  l  dus  Juni  SU  verechwioden ,  er- 
ecliii'U  t-iv  nur  nouli  aU  iiuu  Scheibe  mit  »o  abgoscilwüch- 
toni  Glaii/i  ,  dasB  man  sin  kaum  rou  dem  umgebenden 
Uimmol  uuterschcideu  koiuite.  Abeuds  9  Uhr  30  Miinitfr« 
kennte  mm  nnr  die  (iestime  in  der  Nähe  de«  Züuiih'-  er- 
kennen; nin  erbliokte  noch  in  einer  Käw  tou  71i*t 
AMtuTBB  46*  heeih;  aber  nni  eeh  nicht  mehr,  weder  den 
Jupiter  in  einer  Rühe  von  t7*  und  noeh  weniger  YenoB, 
4*  hoA.  Vom  14.  Juli  an  war  die-ics  sondtTlmre  Pliäno* 
men  noch  mehrere  Tage  »iihiliar.  Di«-  Sonne  enkchicu  des 
MorgenB  und.  Abend«  ohne  Gluuz,  ji  'i  »  Ii  nicht  tut  gL'därapft 
als  am  14.  So  verminderte  sit  h  ('.u  si  Art  von  K  im  h  in 
der  Atmosphäre  nach  und  nach  und  in  den  ersten  Tagen 
dee  August  war  er  ganz  verschwunden. 

Die  Beieenden,  velehe  licb  am  14.  Jnli  anf  dem  Bigi 
beftnden,  aahen  den  OIübs  der  Bonne  nach  and  naah  ge- 
ringer werden.  Sioui  Geetini  war  nur  nedi  als  tän.  idnnMh 
gerSthoter  Ple^  am  ffimaiel  wahrsttnebnen.  Naebher  Ter- 
srlittMiid  -ir ,  üls  oh  nie  in  der  I-uff  imt'  rci  ^rungiMi  wän'. 
Wulircnil  iiir-.(r  F.rxlieiuung  hörte  tnun  vim  stai'kou  vulUa- 
niM  lirii  Au^l)^al  fKI^  in  Italien.  Dh  si'  Tluitsache,  ühnlich 
denen  von  ITUii  und  1H31,  giebt  der  Aanalune  der  £en«nen, 
welche  die»e  letztere  Erscheinung  ab  Felge  Tnlkanischer 
Auabrüche  betiaehten,  noch  «iä  griSia««*  Qtwidit  —  So 
weit  IHiiMtv 

Aua  Ibemamlinater  wwde  berichtet:  14.  Jnli  Badmii^ 
tage  diebter  HShenfandi,  so  data  die  Oehirg«  in  2  Meilen 

Kntfi  riiun;:  n;;ir  nicht  wahrzunchmrii  w  in  n  —  Anfangs 
mit  Briuidgi  ,'iirh  — ,  von  .ij  Uhr  Abtiida  in»  Unti  r«rang 
war  die  Sonn«/  j;lai;,:li!-  -  ith:  16.  Juli  HuhenniuciL,  (i.  biiKc 
nur  schwach  Biclitbar,  Sunne  nicht  so  glanzlos  und  rotk 
wie  am  1 4.  Juli,  kein  Geruch. 

Über  den  Uripruug  des  oben  als  TuUcanisoh  angeapio- 
dunen  Sebeh  oder  Höhenrauchs  dürfte  der  fblgende  Autaiig 
nua  meinem  meteorologieehen  I^ebnch  Atuknsft  geben. 

9.  JaU:  Hnomotb,  WM  VO. 

tt.  JaU:  Hoorrsaeli,  M'iai  XXO.  und  NO.    Moorbrcanra  ia  der  MUm 

vra  Bsnel  im  SatcrUod«. 
II.  Jali;  Müomnch,  Wiod  NO.   und  K.     SUrke»  Mnorlirrnnen  Iwi 

Muorilorf  zwUchtn  Aurich  uad  Oldenburg. 
IS,  Juli   M.if.n!\i3(li,  in  P.Me»  ^•^rnn  ICittiurtr  il-r  Sonni:.  Wind  Ji.  itt  W., 

XXW^   uiül  S\S-      M..,>r :.rT.:D.  II  .vm  Ail.  r  Mwr   l.fi  MuMistt,  In 

i»t  Gogend  d«r  ätsdt  Nurdm,  in  dMa  Uerucn«  F«Ln. 

IB.  MI;  F«iair  IlMmmk. 

11.  hU:  Fsla  nwU«.  W!i>d  WSW.  (Emdea  It«  «l>u  ttlMr  ätm  WluU, 

dab«r  d«r  Rsucb  ditnn.) 
»1.  Juli:  Fiin  r»o»hiK.  Sonn«  rSthlicb,  Wind  XW. 
S5.  Juli:  Morgen«  neblig  oder  Mo  rtucbig,  Wind  SW. 
28.  Juli:  Moomncb. 

19.  Jttti:  Motgsas  bei  WiaArtiUt  ltf«rw  »af  4«  Un««fM4  dkkUr 
liMmaaL  AImb4s  war  dn  HaeHfaek  «afer  «lU,  Wm  V.  IN* 


fionn«  «ntbitn  hier  iMi  ihr««  Caltf|iaB*  bMmi  ot,  «rlt  Oifcw 

si«  am  14.  Juli  beobiebtete. 
Ia  Lai«iiiburg  war  der  Wiod  Tom  10,  bU  1$.  JsUi  NO. 

Naoh  den  Toiatoiienden  Daten  kann  Jeder  aeUiet  darttbcr 
lurdwilan,  ob  der  im  Juli  I86S  sn  lintgoe  um  Oanfcr  8«^ 
oneh  lange  dea  Bbaina.  dieaieit  der  Alpen  ia  den  Thlhn^ 

so  wie  in  Krenuannster  und  immer  nicht  aelir  hoch  Uwr 

der  Erdoberdiichu  bC'j!).u  hti  !>.■  ..trnckvoe  Xebel  oder  Höhen- 
rauch" eine  Foljjr  Tiilkauis  Iut  .\u*l>riiche  in  Italien  oder 
eine«  „zersetz*!  II  <i>:'witt<'rs"  kxIct  lic»  il  jorhnonena  inOlt- 
Fneslaud  und  im  Oldonburgischen  war. 

Lehrreich  ist  die  Erscheinung  in  BeDBhnng  auf  die 
Kontinuität  des  uordwtlichcn  Luftslroaui%  weldier  den  Mooi^ 
rauiih  nicht  gar  hoch  Uber  den  Erdboden  hinweg  im  Bheia!> 
thale  liinuuf  läng»  der  Vogeien  Ml  die  weetlicfae  Ab* 
dachung  der  Alpen  fiihrtc,  ra  wie  aueh  rttekmehtlich  der 

Slftijiktit  diT  nurdhuhcn  iiml  nordwcstlirhi'n  "Winde,  wel'ht- 
ihn  liings  der  W«  ncr  -  (icbirge  duri  h  Tluiritigen  bjs  jum 
nördlichen  .XMiani^r  der  .Vlpru  lurllninon. 

Obenll  IM  er  ju  üeti  Tilailtm,  durch  weiche  er  fort- 
gefthrt  winl ,  :im  dichtesten.  Die  Spitzen  der  Berge  und 
immer  mehr  oder  weniger  leicht  TOTscIüeiert  Der  das  Zc- 
nifh  mniehat  umgebende  Theil  dea  Kinunelsgewälbc«  i>t, 
anagenommen  hier  tn  Oat^Fneeiend,  fewMiaiidt  aar  leicht 
getrübt 

Die  XngUedw  Vlaeberel  la  der  ordne«. 

Stii  Tielea  Jabrea  wird  der  grosse  Fischraarkt  Bilhnp- 
gtte  ia  Lenden  hanptslohlieh  too  den  Herren  Heweti  tcp 
sorgt,  die  von  ihren  dnri  Etablimemoata  ia  London,  B^r- 
king  (östlich  von  Londim)  and  Gorlertone  (in  Sulfelk)  am 

Fit-i  ht~in2  und  Fisohhnndel  in  gr' -^artic« m  Mtuw^stabe  be- 
trcibuii.  Sie  scndcu  alljährlich  u'v.u  i;.iiize  Fluttf  von  Schif- 
I  fen  in  die  Nordsee,  beg'i  itit  vun  Kutt*  rii.  w<  li-li*  du  ge- 
i  fan^cnfn  Fische  nach  London  zu  bringen  haben,  und  be- 
iiituiiit  mit  diir' liiiehuittlieh  500  MUnnern  und  Knaben,  die 
WüchentlicJi  700  Pfd.  St.  I.ohn  erhalten.  Der  Sammelplaia 
der  »ämmtliehea  Sehiife  i»t  Oorieatone,  wo  man  aa»g;cdchBlt 
YorriohtuBgen  mua  Bau  nnd  Auabeeiera  dar  Sehiflhb  Lagei^ 
hknaer,  Wottatütton ,  Sidcetler  und  kahfaretehe  Wolinhibiwr 
für  die  Fischer  fiml^  f. 

Die  von  deu  Hi  w  cuM  huii  Sdutl'eu   be&uchteu  Fi-'ch- 
grüuJi  liegen  in  der  Nonifii:  ^iwischen  62°  und  55'  X.  Bx. 
nnd  iwischen  1*  «ud  »"  »Mi.  L.  v.  Gr.')    Zu  Anfang 
des  Frühjahrs  wird  der  Fang  an  der  Hollaadisehen  Kuttt 
I    von  CiimiH'rduwn  bin  Texel   begüinien ,  wo   Maasen  tm 
!    Zungen  : Tl«  uronccte»  »olen\  Schollen  (Pleuronectea  pfattetaa), 
I    Steinbutten  (Khomhua  maximna}  nnd  Scbellflaehen  (Gadm 
'    aeglefinus)  erbeutet  werdm.   VtA  einigom  Terwdloi  tot 
I    der  In.sel  Vlieland  u-'-hrn  die  Schiffe  um  den  1.  Mai  nach 
der  Insel  Schclling  uud  Mitte  Juli  beendigen  »ie  bei  Amt- 
laiwl  dif  Fischeroi   an  der  11  nKaiidi-i  In  ii  Kiistf  ,    um  di  i - 
selben  Fi.schnrten  in  der  Mitte  der  NuidM  i ,  ;iuf  der  Weis»cD 
Wa8»er-Bank  und  dem  Botany  tiut  nach2u«t«llen  Und  Mhte 
August  nach  der  Dogger-Bank  htnantiugefaen,  von  wo  ai» 
bei  eintretendem  Troct  aaeih  den  aüdlieh  von  der  Doggen 

*)  Mt«  FctmasoB's  Kam  An  BrMwtiM  Jnsda  und  des  milii- 
IMilta  Mfwst  ia  Bfidn'a  Kud-Atfai,  Kens  Aaigiba,  Kr.  IV. 
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Bank  gel^enen  reiobra  Fisohgrüadao,  d«a  SUver  Pits,  sich 
imrttektielMB.  Ei«r  yntäm  wieMBiohiMt  »ASu 

gefangen. 

Um  die  Fisohe  schneller  and  icgdBlHjfv  ab 
Ifaikt  kmana  «B  b^uua,  «oUn  toq  »w  «n  Daoqfte 
▼nwoddrt  wttifdAHL.    DttAnnh  wivd  nisxi         fan  Stuindt 

sein,  die  Fitchirt ien  weiter  gf-):en  Ost  und  Xonl  au^zudoh- 
ueu,  luuR*  li'.T  DfUtsfhfU  Küste  bis  iuii:h  Helfjuiaud  und 
Sylt  hiil  und  gi'jjcn  Norxleu  uuch  der  t-)rt>s&cii  Fitther-Iiunk 
und  Nordwest-FläGhe,  velcbe  bis  jeUt  nodi  gu  nicht  ans- 


ehen Niedersabtus  Ib 
fiolatein. 
Tob  £.  ßiioAuiulhuu 

Der  Tom  KIc-Ilt  K uij alba li-C\> mite  lieraujpt-jjelieueu  vor- 
treff!ichf-n  Denksduifl  ub«r  den  zu  tmucnden  prusscn  Nord- 
DoutH'  luu  Kanal  zwischen  Elbe  und  Kii  li  r  Hulcn  rntiieliraen 
wir  (u'.i^mAc  Beobachtungen  des  atiucMphunschen  ^'leder- 
sch  Inges  iu  und  um  Kiel. 

Um  dem  gwaachtea  Einwoid«  zu  begcgnea.  das»  fttr 
dis  Spasanf  diim  8«lil«iwnktn>l»  htm  g«aügmidar'W«Mer< 
Torrath  vorhanden  sei,  hat  ea  sich  der  Bearbeiter  dar  Senk- 
schrift,  Ilerr  Prof.  G.  Karsten  in  Kid,  angelegen  sdn  lassen, 
gestutzt  Hilf  seiiu  liinigührigen  metcorologiischcn  Biuliiiuh- 
tuugeii  IUI  dem  Kieler  Meteorologitcben  lostitute,  dvu  lUi- 
ircis  /u  luhreii,  dii^b  für  die  Speisung  eine»  Schleu»enkanalg 
durch  das  der  Kider  zuflicsscnde  Eiitwiueerungsgebiet  und 
dmdi  den  jShrlichen  atmo«iphiin.«r!iii  n  Niederschlag  eine:  hiu- 
ja  mahr  aU  hianubsude  WaMennengc  geliefert 
ttna  JAb  TTnttmiwimngim  und  Beobachtuugea 
IbMnlaa  tini  vm  wnmm  viaaaasohafüiehsa 
Wevthe  mid  w  iroUai  nicht  uateiriaaseii,  in  dieser  2ei^ 
Schrift  einige  Auszüge  und  Bemerkungen  darüber  zu  machen. 

Für  die  Spinsuiig  de»  Schleuseukanals .  heiB»t  et,  er- 
geben die  Berecliiiuiipen  iur  du.  Kn  iiuoiiz  von  2T.(iU0  Seliil'- 
einen  Wasserbedarf  von  26d<,«H  Millionen  isLubikfuB«, 
der  theiU  duruh  diiü  EuVwa^erung»gebiet  der  Kider  (ilQ.-M  In. 
gtOBs},  theils  durch  diui  ^'icdcKchlog  der  Atmosphäre  be- 
■chaflt  irixd.  Kaob  den  zwolfjUhrigcn  Bcobttchtungea  wird 
TOB  At«t  Xanten  der  ataospüirisehe  MiedmcUag  in  Kiel 
anf  S4,M  Bhein.  Zoll  angesetzt;  davon  geben  ab  für  Ter- 
duustunj;  12  Zoll,  für  üurchMckcrung  in  tiefere  Schichten 
•/j  =  4.18  Zoll,  für  den  JJiwlcrRchlag  wiihreud  zweier  Monate, 
in  denen  vuruussiuhtli"  Ii  die  Sehiirtidirt  Ktoeken  wird,  '  ,-,  = 
1,37  Zoil,  und  e»  wurde  ak  Waaserzutiusä  für  uiu  Kiuuil 
dnr^  den  Niedenclilag  6,S7  Zoll  übrig  bleiben;  da«  £nt- 
wwseraugagebiet  zu  618-1  Millionen  (i.-FuüB  angenommen, 
csgiebt  eine  natürliche  Speisung  von  itäOI,«  Millionen  Kubik- 
ikie»  Waeeer.  Von  dieser  Summe  wttrden  noeb  an  Terlnat 
dni«h  TTndiditigikeit  dar  Sddenaen,  an  Darotdaia  dmch  dia 
Dünune,  wenn  angenommen  wird,  dusa  «ehrend  280  Tage 
der  'Wassenpiegel  d«^  Kanolhaltnng  tliglich  um  I  Linie 
sinke,  6:1  Millionen  Kubikfues  Wasser  abzui-erhnm  >ein, 
was  demnach  eine  für  die  Durolwchleuinuigdifinuiible  \S'as.-er- 
miiM«  Ton  rund  34«0  MiiliDiun  Kubikfunü  ir^'rlri.  Oben 
sahen  wir,  daia  fttr  die  Fnx^uenz  rm  27.00U  Schiffen  nur 
S557,M  iCttwnen  KnUidua  crfbrderiidi  mum,  inr  «r> 


htiltt-n  also  ein  durchaus  gunitigce  und  vollständig  genügeo- 
des  Resultat  der  natürlichen  KanaUpcisung. 

Die-  in  der  Kieler  J)caksehnft  angoiblirtea  Seiepele  dar 
Resultatserzielung  in  Belnff  dca  ataoqilillriBi ' 
>* 

la  «in  nalie  bei  Kel  ang«degtc«  Basrin 

genau  bekanntes  Areal  von  3 Od  Tonnen  Landes  ab,  wovon 
08|  Tonnen  drainirt  »iud.  Der  InJiall  dca  uou  ausgi;liolKiien 
Bi.l:^mu<  itt  bekannt  und  Seine  Füllung  au  einem  Tegel 
abzuleeeu.  Die  ^ledcTBchlUge  sind  seit  Jahren  dorch  die 
Beobachtungen  am  Physikalischen  Institute  der  Univei^ 
ait&t  genau  verzeichnet  Es  hat  sich  nun  ergeben,  dsss  seit 
einem  Jahre,  vom  November  1B63  an,  eher  mehr  als  wemi- 
(er.  «ie  70  Froieat  dee  Kiedewchlegee  dem  Beaein  za- 
gnftoesen  sind,  ms  fOr  je  10  Teaden  land  der  AUähmng 
einer  Waesermasse  von  76O.000  Rhein.  Kubikfiu«  gleid»- 
kommt  Da  die  Quadrat-Meile  rund  11.000  Tonnen  hält, 
so  würden  nach  diesem  \  erhaltnishe  von  jeder  Quadrat- 
Heile  844  Millionen  lUieui.  Kubikfu««,  von  dem  Entwässe- 
run^'«izcbiete  zum  Kanal  mithin  von  9  Quadrat-Meilen  dia 
ouormcii  '^'assermassen  von  7636  Mülkmea  Kabilttbse  ab> 
wäitseni.  U\is  Tcrflosseuo  Jahr  Ist  Mneiditlich  dar  MMga 
dea  2iiedetscUvea  «ia  nittleMa  ginwMiu,  mkhea  mr  im- 
bedentend  ron  daea  <Aen  bemihiietaa  aibwidi  (i4,w  Zoll 
gegcu  23,54  Zoll  Par.).    Oben  berechneten  wir,  dasa  die 

Quadrat  -  Meüe  dem  Kanäle  ^J  -  =  rind  3yt>  Millionen 
Kubikfnss  Wasser  bringen  möclite.  Nach  dicüeu  Krfsiiiruugen 
in  Kiol  kfinnte  man  auf  mehr  als  das  Doppelte  rechnen. 
Die  felgude  Tabelle  giebt  eine  Idaro  Übersicht;  in  K»> 
lumn«  S  ist  di«  CMtae  da»  HiedenMlilaee»  ia  Baarimiier 
Zollen,  in  Kohnrni«  S  die  davm  verloren  gebende  Wasser- 
menge  (25  Prozer.t  fiir  die  W'ntene.' nare ,  sr,  Pnizcut  für 
die  SonuncnnomUe'  ebeufiills  in  Hi.inbiirper  Zi.illen,  in  Ko- 
lumne 4  der  rcslliU'ibendi'  >^-.it!uss  iur  die  liat-sini^  in  llam- 
buiger  Zollen,  in  Kolumne  ä  dieser  Zutlus«  nach  Knbik- 
fussen,  in  Kolmnne  6  die  am  MouatsM-hluMC  in  den  Bassins 
vorhandene  Wassormasse,  nachdem  der  Monatsverbrauch 
abgezogen  ist,  und  in  Kolumne  7  endlich  der  überscbusaail 
Waaier,  den  die  Saesini  nidtt  mehr  awtoelimen  kouten, 
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bis  (  ikMi  er  1863  nu»geführtrn  Messung  des  Te.n  deT  Schwcn- 

tiae  (einem  aus  den  Ploner  See'n  kommenden  und  iu  deii 
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MeflBUOgeu  ce^clu^hen  in  einem  reiaeu  Slromproöli;  niolit 
W«it  vom  AiiätioM  der  !:>chvoatiuc  iu  eleu  Kieier  iiateu, 
itt  dem  di«  Stromgeochwindigkcit  durch  Schwimmer  beKtiramt 
mude.  Es  ergib  srab  für  da»  gcuaunto  Jahr  eiu  Waaser- 
qwntam  18.02S  HUlioncn  HambuigMr  Kubikfius.  Da 
noti  dw  EutwüMoruugagobiüt  der  Schveotim  8,i  Quadrat» 
Xeilm  bfiträgt,  so  entspricht  jene«  Ctoantam  eiD«r  der 
Sthweiitiiu-  zu^otliAistiiLMi  Xii-dfrM_hltmshöhi'  ym  24  Ham- 
burger Z'dIIuu.  Der  NK  ilLTM'lihi^  fji  truu  aber  ;n  di.m.n-ilkt'U 
Ziitnum  :i  1,0*  IInniijurLi'rr  Zf.ll.  i'olpüch  i,irid  iliT  Schwontine 
70,6  Proz.  dcü  >'ieder»chlaKC«  zu);«tiuisitt^'ii  und  nur  29,4  Proz. 
sind  durch  Verdunistuiig  oder  Eiiuickcrung  verloren  g)>gangen. 
DieM  wt  also  dasuclbe  HeHult«t  wie  beim  Kieler  Waaaer- 
mmiguiigsbaagin  und  es  dUrfte  biernMih  dw  Biohtigkeit  der 
TwJwr  §nmatittm  Sohlmafialganiiigw  nidlt  mmnwUta  ma. 

Brit  Uariotte  und  Halky  tnemt  ihre  nuHlnn^neii  V«r> 
Buohc  machten,  um  zu  bewfi:'iri,  d^t^s-  dir  jührlirhf  atmo- 
sphürijiche  Xiodonschlag  hinn  iulund  si  i,  um  d.i-  jahrliclitj 
Verdunstung  auwoh)  ah  diu  Wussi  r^i  ti:uz  /ii  lM>«trciten, 
den  die  Uuellen  und  Flii»«e  im  Meer  tuhi'i.'n,  uw-tiC  das  In- 
Bare  der  Erde  eine  grusnc  Wasiicrkugcl ,  uttscro  WoKtcr- 
TwrBofguiigft- Anstalt  twi,  war  m  naoh  Vorlauf  von  loü  Jah- 
ren nwnt  irieder  Dal  ton,  der  ncfa  179!)  einer  solchen  Ar- 
beit untcfaog  nnd  anf  Sügland  anwandle,  die  auoh  noch 
bis  yHzt  unaerw  Vmoos  ab  die  Fondaineatal-Arbelt  tiud 
aui  Ii  diu  t  inzig  grössere  Arbeit  zur  Hrprriiiuluf.K  der  Ansicht 
Vou  dor  Ciikulation  des  WaKser»  mit  dtr  KrJr  betrachtet 
werden  musH.  Die  Kra-t  })i_ul>;itliiiitif,'iii  .sind  dfu  Dultoa'- 
Bchen  in  su  fern  nieht  git-icli  stellen,  als  sie  viel  klei- 
nere Gebiete  behandeln,  indessen  werden  aie  in  den  meteoro- 
logt«<:hen  Handbüchern  und  Jourualeu  einen  nicht  unbedeu- 
tenden Platz  eiunehmuu  müssen.  Die  Resultate  Dalton's, 
aua  U<>  zum  Thcil  löjiihrigen  Beobachtung! -Jonnudeu  gin 
zogen,  ergaben  für  England  «me  nitilfln  B^omnenge  Ten 
31,4  Kni^l.  ,  ^Tozu  er  für  die  jiilu'lichc  Menge  des  fal- 
Icüdc:)  Tliain's  >  Zoll,  also  für  den  atmosphärischen  Xieder- 
»chlag  im  (Jiiiizei;  rund  -Jr«  Z'jl!  rechnete.  Diese  Wussir- 
menge  aui  A&n  Irkit  iD  iinium  von  England  vertlicilt,  ergab 
nach  Dalton's  Hechiruiiir-n  da-  ungeheuere  Summe  von 
•1.135.760.690.000  Eupl.  Kubikfu^a  utmu«pliiirischuu  Wawera. 
Nach  der  Schuclligkeit  des  Laufes,  der  Breite  und  Tiefe 
der  TheniM  in  gemaaen  Jahrcuetten  beraohnete  Balten  nun 
die  JXhrli«fa  attdUenende  Waaaermenge  der  Themae  auf 
ltt6.8S4.188.000  Kubikfus»  od«  r  '/at  di-s  jährlichen  atmo- 
aphiliBchen  Niederschlupcs  in  England.  Um  die  Wasf»er- 
menge  all«  r  ülirigen  Ströme  Englands  zu  botimmcn,  be- 
diente sich  Daltun  sehr  wahr-<chcinlichcr  SchUt/ungen  und 
fand,  dods  alle  Flüsse  Englands  und  Wales'  zusarameu- 
genemmen  mit  der  Themie  etwa  das  Neaufache  der  Wasser- 
Bange  der  Themse  ina  ICaer  adiiekan,  also  etwa  des 
gamoutttm  Hiedenehlagea  s  mad  1*  Ei^jL  Zoll  Der 
Sdkwentioe  in  SoUeewig-Hblstdn  wurde,  wie  wir  geiehen 
linbca,  ein  Quantum  Wa&ser  zugeführt .  dus  niner  Siadnr- 
aahligiilKlhc  von  24  Hamburger  Zollen  enispnxh. 


Säkulare  Zunahme  der  mittlürua  Temperatur  üx  JSo^^land. 

In  einer  der  letzten  Sitzungen  dar  MetcorologüaelMIt 
QeaeUieiuft  au  Lenden  macht«  der  auegeteieluwte,  in  oeae- 


»icr  Ziit  ^  Lireii  seiner  wi«sen««;hiift'ii3heii  Luftballon-Fahnen 
ni>i  geuumitu  Metoorolog  Ulatsher  eine  bcmerkenawerthe 
Mittheiluitg  über  die  Zunahme  der  mittleren  Temperatur 
seit  einem  Jahrhundert,  wie  aie  aioli  ana  den  Beobachtungen 
auf  dem  Obscrratorium  «n  QtwnwMh  aigielM. 

£r  find,  da«  die  mittlen  Tenpentiir  d«r  ndt  IMS 
eodenden  7  Jahre  eo  hoch  war,  das»  sie  dae  Jalireatiiitte) 
di-r  Tutiiiicrtitur  uuk  43  Broliarhtiiiijr-^  -  J.ihrtti  nuTklirli  i-r- 
llüli!,  iiiuuliLii  von  48, 92°  ;i,it  l'.),*^  F.,  und  es  »ti  IIIl'  siuh 
ffnxT  licnm.s,  di\^s  die  dur'  hxlniittlfi  hi'  Tfiui>cr:ilur  diT 
erst«  n,  mit  1Ö38  cmli  iul.  u  2a  JuIh'O  •Iti.e",  die  der  ieutea 
lu.t  1S6S  «ndendeo  >  Juhn  49,3°  betrug.  Glaishcr  wurde 
nun  begierig  nt  erfahren,  ob  diese  Zunahme  eine  fortachrat» 
tende  aei,  und  fknd  die  Mittettompecatur  der  S9  ait  17W 
endenden  Jahr«  su  47,7*,  die  dar  30  nit  1838  «ndaadea 
SU  48^*,  die  dw  «0  mii;  1889  eodiodeB  M  48',  to  daM 
sLi  li  all»  eioa  iülndire  Zunahm»  dar  mitdonn  JafamwifamB 
um  i"  F.  enHea. 

Dieses  Resultat  schien  ihm  so  «ii  litiiü; ,  d:i-^  lt  jide 
Wtthi'8<.:heinliche  Fehlerquelle  prüfte,  wobei  er  zu  d«»ni 
Schlubse  kam,  doss  sich  die  Zunahme  aus  keinem  Fehler 
der  Instrument«!  erklären  lasse.  Er  suchte  daher  weiter  die 
Frage  zu  liiaen,  ob  jene  Zunahme  in  jedem  Monat  de« 
lalma  Statt  gafonden  habe  oder  in  einigeo  Menaten  oder 
JahrMseHen  mehr  alt  in  anderen,  und  er  (hnd  eine  b»- 
triiihtlirhi  DiffiTcn/  in  Arn  Wintennonaten ,  obwohl  jede 
Jahn-^zi  it  IUI  der  Zunahme  bcthciligt  ist.  Die  grösste  zeigt 
der  Jüiiuur,  dessen  mittlere  Temperatur  in  den  29  mit  1799 
endenden  Jahren  84,7".  in  den  naclisten  30  Jahrou  3ö,7* 
und  in  den  letzten  30  Jahren  37,5*  betrug.  Glaisher  nahm 
Bodann  ajImmtUche  Tage  mit  auffalloud  niedriger  und  auf- 
fallend haher  Temperatur  heraus  »und  theilt«  die  Beanltala 
inOrfunpaa;  ao  erwiea  aioh,  daaa  in  den  mit  1888  endend«« 
Sfi  Jahren  79  Tage  im  Januar  eine  mittlere  Temperatur 
unter  l't"  luiften,  während  in  den  letzten  25  Jiüireii  solcher 
Tage  mir  11  %  örkamps!,  und  eben  so  das«  in  der  mit  1838 
cndemii'ii  'j.ijUlnifjcii  IVriLnlf  mir  7  .'i  Tiij^r  iiu  .luimar  l  ine 
höhere  Temptraiur  :ils  4'i°  iuutiii,  waiireud  sieii  lu  den 
letzten  25  Jahren  lH'.i  suIlIut  Tuge  finden.  Er  untersuchte 
in  derselben  Weise  jedeu  Monat ,  ging  auch  die  fniherea 
Beobachtungen  und  Besclin-ibungen  der  Jahre  im  letzten 
Jahrhundert  durch  und  kam  an  den  Sohlüaaea:  daae  dan 
Eiiglisdu)  Ktinui  innerhalb  der  letsten  100  Jnlue  aidi  Tn^ 
ändert  hui ,  dass  die  mittlere  Jahrestemperatur  jetzt  2*  F. 
höher  isi,  liU  sie  vor  100  Juhrou  war,  dass  der  Januar 
jetzt  fast  um  3'  Würmer  ist  'md  duss  Fr  ille  und  Schnee- 
falle in  nim^^rer  Zeit  von  viel  kurztrer  iJauer  und  geringc- 
rem Itrtniir  -md. 

Gluishur  sc  bloss  eeineu  Vortrag  mit  dem  Ausdruck  der 
Hoffnung,  da."«  die  Beebnelituugcu  auf  allen  Statioucu  der 
Krde  geduldig  fixtgesotzt  werden  möchten,  denn  ea  trtftea 
nun  wieder  andere  Fragen  entgegen,  k.  B.  ob  in  iigend 
einem  Theile  der  Erde  die  Jahrest<'mpcratur  um  2°  gt:- 
sunkeu  sei  oder  die  Erde  im  Ganzeu  an  Wiirmo  zugenom- 
men habe.  Es  sei  daher  äusser't  %üi.>f  hin-wiTili ,  daM 
ähnliche  Uatersuobuogen  so  bald  als  möglich  auch  iu  nnd«» 
ran  ThMltn  der  Erde  Turgenonnnen  wünlen. 

(AtlMMaa,  I»,  Psbnur  iHi.) 
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TdllMrtbluD«  In  TlflU,  MM, 

Von  A'.  r.  StidUti. 

Im  lalm  1864  wnrde  eiue  oiuftihrlichi'  VuUuzäliliuig 
im  Hfl»  TOffenoBUBflii,  wobei  die  £iinr<)hii«r  niwii  Ständen, 
Tdktämm  und  Gkubetubekenotiiin  in  Bwtndht  geiogon 
jmlm.  U  der  betilgüdm  Xittheilug  das  TbUMr  Stati- 
•AMihm  Oemtt^t,  weldie  sieh  in  der  Zeitung  „Knrkas" 
vom  l't.  Febriiur  (9.  M'Irz'  fiiuJi-f.  ist  iinpcfiihrt,  das.? 

Jiüsi'  Yolk^zuliluiif;  ira  Wintrr  .Si;itt  f.itui ,  wiihrtinl  diu 
Einwohncrziih!  drr  St.idt  TiHi>  im  S.tmirior  U'dt-uti  ii;i  durch 
die  groMe  Zahl  der  ArbeiUT,  die  hierher  aus  Pc^reien  nnd 
3kwu>KaukA8icn  zuBummoiuitrüiiieB,  vwntehrt  wird. 

Kmeocrung  dieser  YQUanKhlnng  sa  vencilüedoDGO  Jahrae- 
aaiten  im  Laufe  von  drei  bie  vier  Jaliran  iriid  in  Aimioht 
iieHUt  Solehe  Arbeiten  wflfden  den  Betng  der  fMtbnip 
im  BarBHuntng»  in  deren  Ahhäni^keit  TOn  der  Tdine- 
«eil,  in  das  rechte  Licht  setz«  u.  Ks  schein",  dll^^  uImIiuiii 
wohl  die  Zahl  ron  lOO.OOu  Kin^^ohuern  sjch  m  gtwiiMcii 
Jahri-szcitcn  für  d:f  Hi  vo;krnnitr  xm  Tiflis  ergeben  dürfte, 
2UB>al  uictit  UftTuu  HU  2wt>it't'lii  i»t ,  das»  bei  gegenwärtiger 
Zahlung,  bei  der  Ungvwohnheit  einer  solchen  Operation, 
rieh  manche  Fehler  eingeschlichen,  die  immer  zur  Verklei- 
nerung, nie  zur  Vorgrosnerun^  des  Endresultates  beitragen,  da 
^~  '  ind  OefltUe  «am  Theil  diuneli  «atriehtet  wardeo. 
|i*t  M     d«r  ttedt  Tilb  SMl  VehapUlM. 
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')  nad  MokotakM  —  «bteeaibtfle  iltlricvr  d«r  84jtdt.  f»«iM<tnna«>eii  Am^ 
'Pwtjititr  t  vAhraad  dum  CbmibllrcFrth'itn  ein«  Rtuttacb«  RHclu.ln.tItDtlDii  j«^ 
4ana  Vtnwliu  4iinli  IMmii-  wd  naiini  ABmliihii»«>  trvofti««  ««rt««. 

Uta,  lU«  TL 


• 

ti.m 

ll.<tt 

t 

15.160 

18.111 

563 

986 

557 

1.135 

328 

6.  Iir«*1it(in  . 

S?S 

*(>1 

7.  Ru*5iii;]r  Si'Wtirtr 

37i> 

346 

Samm«;  Mliml.  UucUl.  .13.^3.?,  tmiM.  r)<->,i:}il.  26.662,  im  Uafii«n  60.089. 
(Heer  8814  Mtan.) 

Die  ZiblMi  «lad  ftatu  aacb  den  ob«»  (MtantM  Ti(tblatt  aagsAhrt 
Bad  wir  tbcrlMsw  dHidkM  nah  tfe  TanntwatlMg  Hr  vetkMMMiAt 

DriukrebUr. 

Iiioge  von  Peuaug,  Bing&pore  und  üoogkong. 
Wiederholte  Chrouomoter- Übertragungen  zwischen  Ua* 
drait,  Penaug,  Stugnpoin  oad  Houi^Hnig  dunii  BritiaGhe  See- 
offisiere  haben  in  lebr  nraiUeilBar  Wake  die  Uofe  der 
drei  letzteren  Orte  CeatgeeteHt: 

Poaac  (Port  ComraUt)  .  .  .  .  tW*  W  «.•*  «aO.  «r., 

(Battwir)  103   BO  57   

:  (laHwlnla)    .  .  .  .  ii4    8  i5   

(Kantiosl  Mi;>ttD«,  D«aMlb«r  KM.) 


Sto  Ooldanabeute  im  JaniMal'aoben  OonvemeBiat 
Oat-Slblrien.  1840-1S64. 

Toa  XieoUiiu  Latkin  ia  Kr«>aojar»k  '). 

Die  folgende  ZuMunmenatellang  belehrt  über  die  ge- 
aaau&te  Goldauabevte  m  dem  Henptgoldkger  Sibirien*,  dem 

BaiT  S.  LaiUa  ist  la  Kianajtnlc,  der  Htnpbud!  Art 
Mi'MbMi  OMmrauBMila,  aosit«ig,  bar»ist  aUJIbrlich  KT»^^<>  S-.rirkitB 
OonTfTTWB«'»!«  und  h»t  «kb  mit  dwtfto  ir(»i(T«phitrhdi  und  »U- 
ti*ti.icl.en  V^rLaltnmon  itTtruL'.  irfioictit.  Kr  v..r,j,rai-li,  für  dii?  „Orogr. 
UitUieiiuaisea"  «laaa  Aa(»U  übir  di«  (»IdnUirtaden  KIBsm  SibiriOM 
nebst  einer  geutum  Ktrt«,  «o  »ie  einige  ititisMuiM  XacICtthMl  Kbir 
dM  J«iita»ei'ich(  OourvnwmMkt  cinixuraden. 

Der  Wirkliche  Staaliftlh  ead  AkcdemUter  Rd.  T.  BMkWaM  ia 
St  Fetertbarg,  darch  damsa  gStigc  Vernittoluag  Brisf  uad  Noti«  dM 
Herrn  Lntkin  an*  zakimen,  eekreibt  sna  bei  dicker  Oelegeabeit  Uber 
die  OaldwiUcben  Siblriena  folKende  Beaaerfcnngen : 

,,tK)r  UrspruBi?  flft  gL'^t!tFf»;f!i^-.r.  0.-t*t!*Tä)>ftipn  St>>iri#!B8  iat 

Imaier  noch  nlrklt  l-.i'lsrml-  ^L^    «irh  ilfuTill  in  (Tcliir>;i,-ri,-..nilf r.  in 

dar  Nilie  dn  tob  Kltlaien  durthtogenen  Tbiler  betnden,  ao  babe  leb 
«ir  vMmMImm  diaiaiim  a«%iiit«lll,  dais  rfeahMAasaakatt  darck 
wwalffltlM  Ohlsabar  aalilBnlm  mIb  attaafanL  IKc  Olcbther  lwu«a 
ohne  ülTfifoI  im  Altai  and  Ural  inr  Eitseit  ein*  groaae  Autdebanag 
und  irratSrlcn  darrh  Ihrr  Brwr|^nK  in  die  ThSler  binab  da«  Aas- 
gebende  der  Felaen,  Torifi^'lich  de*  Tbanacbiefem,  der  nebat  im  Üuan 
da«  moiito  Gold  in  kleinen  DUttrhon  oder  in  KAmem  ron  oft  bedeu- 
tender flröMe  fRfhült ,  ULiI  «o  wTinte  i!nr  .-f-rKtHrU-  ^'rOi'lialti-"-  Tl  rn- 
»chiefrr  aU  i;i  lilL.ilt;u"  r  I.il.rü  in  iir  Ti.  lV  ;iini'i..;.  fii'irt ,  lüii 

Pllt(a«a,  ao  deren  Ufern  er  jetit  in  frautt  Aaeilehnnn);  hi-»rbrilel  wird. 

la  iaiHaaatmwm  Magt  dar  gaWasnd  gawMuiMafcaaf  diaa  TäaaifMafcr 
<ni  irirA  aaA  shaa  raa  slaam  aonii^  ScInKlaad*  baAtekt,  dt*  ia 

Sibirien  «^wnhnlich  Torf  gmannt  wird.  DliMr  Tnrf  entbllt  uft  dU 
Knocben  jetat  lebender  Thierc,  »äbrend  ira  (>old»ande  bieker  nur  dia 
Kooeben  atiK^r.l'  rS  i.i  r  T-.i.  rf.  ili  *  XasS -tii^  u.i'.  ilt?r  knöchernen  Xaae- 
a«beidewaLi'. .  ii''<  M>:urau[L>  iiii<l  lii  <  ri.t:'T.>  ([{"9  pri««UH)  gefunden 
worden  »ind,  aau  heaii-,  ilu'»  rr  A't  vi.i-ni-t.iri^i-iir':!  iti  i!»r  noeb 
jene  groMHen  LandaauKet^tiT"  Ii-'.ilfii.  liimi  t  r^pr-jn-  i-  r  UTikt  hr 
interuaant  tat  ta  aber,  data  luw^ilcn  im  Ooldaande  auch  Htemwerk- 
«enge  dar  Blaalni  BawafeMr  8iMri«a,  da*  Taiiadia  Kaaiachaa  Slam* 
ntea,  gafhadaa  waidia,  data  aiaa  aahaa  disaa  ahm  Bavakaar  da*  Altai, 
die  bei  daa  Orifthcn  «ad  Kimen  aatsr  dem  Namen  der  Scytlim  be- 
kannt watca,  daa  Ooldsaad  b«arMI«tMt.  Ich  halie  dergleichen  Suin- 
werkffniee.  Bpit«-  ond  Rundhtramcr ,  d.rn  GulUinuli  in  .  itur  -\t»- 
liJlndluu^'  üli'T  J]i'  vxriäatoriacbe  7,t\'.  lirr  Knlr  im  4,  H- ft*  cli  Bu'.lr- 
tin  der  NaturforatbendoB  Owailathaft  Toa  Muckaa  fltriaeo  bMcbriebea 
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OflUTeniement  JoniBscisk,  ttit  der  Entdeckung  des  Gold- 
nndcs  duelbit  im  Jahre  1840  bis  auf  die  Oegenwait,  und 
sww  ti«n«lMn  läA  mäm  Vacfariohten  «nf  d«o  OoUmid 
d«r  Fliiase  d«r  boid«  Syitne  —  dea  ufiidlichen  und  siid- 
lidien  — ,  in  ««>teh«  d«r  7«n{sMi*«dM  Beii^TrcrkH-Bezirk  in 
■dlöilUlitrath'CT  Tfinsiclit  fri  lU.  ilt  wird. 

Der  Ertrag  luit  ginti.  l'iuhrre  Jahre  ^ehr  uhpenommen, 
statt  der  vidicn  Hunderte  von  Pud  Gold,  die  ehiimil-.  ^t  xvrm- 
nen  wurden,  erhält  inun  jetzt  nur  ung»'fiihr  500  l*ud  jährlich. 
Die  Ziihl  der  Arheiter  betrug  1804  im  südliofaeo  Syatem 
auf  allen  Ooldwäachaa,  dia  bearbeitet  wurden  —  e«  aind 
doren  «Dgrfitltr  40  —  «t«»  MM,  urUoMid  hn  nSidlkIteii 
Sjaton,  wo  nur  90  Goldwiir<chen  beaxlMitet  wurden,  gcgoi 
9000  Arbeiter  thStifr  waren.  Do^^'en  xSblto  man  rat  etwa 
15  Jahren  im  südlichen  System  an  UOUO,  im  nördlichen  gejten 
12,000  Arbeiter,  I>ip  Ur^iiflip  der  A)>nahmc  Iteirt  theil» 
in  der  fp-iwsi.-ii  Kr^i^hnpl un^r  ,1,  ^  i;r)'ri..,i;.il)  .. ,  'hnS  iuii_!i 
darin,  da»«  »idi  die  MiiglKHliriüulil  der  Hau]itgc!>ell.<u'hultrn 
oder  GoUauchar-KcniKiiinien  verringert  hat.  K»  exisdrt 
nur  aoeh  eine  einzige  Verbindung  der  Art,  die  Kompagnie 
8«tow,  die  ao«h  «tw«  100  oder  mehr  Pnd  Oot4  im  Lmfi» 
einet  Jalirea  gewinnt.  Die  AxiMiten  beginnen  mit  Anfimg 
dea  Mai  und  werden  bia  zum  10.  September  fortgeaetart. 


An  (inld 

An  r"MhAUiK«iii 

»•Bit« 

l'u4 

PI 

IM. 

■Ik. 

He»  ntirdlielM  Sfsteta. 

Aa  dm  khiaiaXatltiMa  neb- 

t«B  Crm  it*  Onutn  Pitt: 

Tanäal, PoniiDlia  n.  Kanirro 

1MU.0M 

TS 

tm  in  TbäUra  dm  ■'  Ii»»«'»  Kiu- 

mUbiO,  tCLB*  U«r  bnSBd«!! 

bneicbnrVFD  gitomaZaMict 

■afgraomintn  

331.310.000 

740 

8S 

Id  dm  TbkkrD  der  Kolba  und 

33.960.000  : 

«4 

1 

29 

Is  itD  7mm   dtr  lUciBM 

Ogait  u.  m  wtdtTeB  ZaAtuca 

im  T«te  

njit.ooo 

6t 

81 

b  dm  TUlfrn  in  SrTS);likea. 

sis.set.suo 

t.BlS 

-: 

8 

„   „        „     d<^«  FlUixbito» 

D*liil«w«)iii-Kliita(h     .  . 

82.IIS4  'iiii) 

498 

«0 

— 

s 

98 

la  dMi  Tbilrrn  dn  LiitiQ  . 

53.260.000  1 

128 

8» 

„    „        „     den  Liabkui.>h 

xi.013.500 

178 

80 

„    „         „  dcrüroaMnOiiw* 

47i.667.O0O  : 

1.383 

1 

13 

„   „       „    dai  OUmoka»  . 

M.or«.ooo  , 

110 

81 

„   „       K  WmiKwwb« 

84S.I0B.00« 

70« 

74 

„    „         o     den  AktnIiL .  . 

404.7TSAOO 

t.T70 

s 

10 

»   K        1.     d«  Kilamy  . 

4M.*6l^ 

1.704 

1 

SO 

„                  „       d.-\  F^fi^nctl^DB 

TMliinfaM  

hMiMO 

IS 

3* 

1 

5» 

in  d«B  ThilMii  d«i  Ziin.i..(»  lin 

JtiKami,  dtr  Oiiri  wU 

I6.3S6.«00 

;t 

u. 

6S 

Im  Oiaiefi 

2.»33.0S4.«0O  ■)  11  i^i! 

y 

ond  t.i»'r.  «4^  wie  an»**!  frfUitr  iD  mrintr  altfT?  frc  i^-Ti^ihi  ii<  .  »uiäUt  h^n 
HuMltnd*  ill.'Tlm  ;  "liT;.  ilf«  ^ftt«en  H  jIiJi  1«  ilrr  l'>.|.fUl:  (tiuiurnUu  1. 
ia  Aorarn  und  !jmk»ii  Ufredot'a,  d.  to,  der  Kraen  uad  Sjt*b*b  der 
6«c«awMt)  aiH  4«  OTtichiwbi  KalaaiM  aa  Vnttltte  ta  Bon- 
taa  gWiebt,  eiit«  HndcU,  durth  d»  Stylbitt  tnd  6fi«<b*a  ihr  <rhlM 
Oold  la«  d«m  Uni  und  AlUi  «riiielteD.  Da»  Allainche  OoUl  aua  d<« 
Ciuarz  int  tehr  >üli«rhaltij; .  alao  ein  Electnun,  woraua  aoch  m«i>ten- 
th'.ils  .Il>  »chililfll  SchmO' V«Bfhi'ii  xart  tlnld,  iti<-  miti  in  Ki  rt-iti  und  in 
r  jol  lrciclira  ajiderm  ytiii?<t:'!ii  i-riili-_rti  liii  ?üd-;cL<n  Ku»»l;inda 
«iU)((Tgr*l>eB  hat  osd  dte  jtilil  in  dtr  kaiatrl,  Kr«iiiita^<  ">rj  St  I'rtrrK- 
baiC  aaftMivabrt  werdcB,  mit  ^o*a«r  Kunst  Tfrfditi^  «tci  ' 

*)  «dtr  2.444.337  Kabik-Fad«B  geldJultteea  8a»d««,  da«  üeviolit 
I  SaUk'Hitee  m  tlOO  Mi 


t- 


Daickcnaacltaa  a* 

I 


Iia«  ■iidUrht  Syatum. 
.^n  di'B   LSeiiirD  ZuttUsufB  dr« 
ligkcn  rf- r^       f5r..5«en  Pitt- 
riit«i.:iir,    kiiilni.  UnrbiUa, 
Barum  uttii  i'yst-himo  .    .  , 
Am  Fla«««  Muroshnaja  nebat  dca 
ZuHüasrn  ....... 

Am  FluMC  Ajacbla  urhit  dm 
Zufl-ttSK«  Knnt-Ajaiitaeb    .  . 
Abi  Kluaar   Klein  -  l'mtacban^ 

nebst  den  /udG^Ken     .  . 
Au  Fluu«  OUuDukuD  .... 

Abi  Flu»'"-  firo'vl'fnlscbcnjrn  , 
Ain  Klu^sr  Taiarka   Bebst  den 

Zuflassrn  

Am  yios««  Uybaaja  ncbat  deu 
ZnfllU««n  Talaja  u.  A«eri(b« 
An  Ftascc  ITdnwi  lelMt  Atm 
Itäastn,  die  birr  Itraagdm  b*- 
leicbncien  ausi;eni>mni4e  *   .  j 
Am  Fl«'-,  r 

cr- 

!<»eD  «iL-b 

An  den  Fltl^x'D  f    io  dtn  Flans 
Oroif  «.  Kleis-V  L'tlprei) 

Peifcia 


8.S96.O00 

<t>.80I.O00 

1T.8M.O0O 

10.405.000 
47.441.A00 
t4.m.M0 

U.000,000 

8I.8S5.M0 


ErhsKen  MllUenr 
u  OaU.  OeMl 

Pua  Ti  bViot-  DotT 
l.b«»W.    I  «tt.  I  


I 


I  'I 

I 


12  20, 

I  40-1 

31  —. 
144  — 


18 


13 
1« 


8l  -!>-  j  78 
181» 


Am  Fl«"''  (h"— -j 

Am  PluKKe  Miininn'  i:iL'?<»eD 

i 


MIO 


—  ■  44 


291,<»94.(">i» 
13i.9C6.7<'0 


1.848 

I 

93J  — 
I    3.I0  — 


lBft.HS.T0O  I1j098—  t 


10 

33 
«• 


11 


In  Qnttt  .1.88ljWt.4«0*}  M«l.  4  —  <  — 

Wataon'a  Reiae  auf  der  Hinter-Indiaeheu  HalbiaaaL 

Ks  wurde  im  Torigea  Jahrgang  erwähnt,  dnea  LieoL 
(jetzt  C'n]ituin)  C.  B.  WatMm  Ton  der  ICadiaa-ArtillMie  aidi 

von  Mandalay  am  Iruwwldi  nach  dem  oberen  Salwin-Kluss 
Itegeben  und  den  letzteren  aufnehmen  «oUte.  dawt  er  aber 
durch  Bunr.  irii'^t  hl  lUiitn'v  zurückgewiceen  sei  *\  Wie  jetrl 
verlautet,  hat  er  t'iiieii  iiem  n  Versuch  zur  .\u«tuhrung  seines 
Auftram  ^milcht.  Ein  Brief  vom  19.  Dezember  I8C4  meldet, 
doM  Cupi.  Wat«on  und  Mr.  Fe<ldou  von  der  Goologi»chett 
Aufoahme  Indiena  die  BarmaiUAche  (irrnze  von  Pegn  ans 
abemala  übenchritten  hatten,  am  aich  östlich  nach  dm 
Sehaa-Staaten  su  wenden.  Sie  helRon  Io  6  Wochen  Theinnee 
(unter  'i.'J'  N'.  Br.^'  zu  erreichen  und  mit  eintnn  Pa«»  vom 
Köiii);  von  Huriuiih  vcniehen  befürchteten  sie  keine  Schwie- 
rigkeiten von  Seiten  der  Bcatutiii.  jd n  S.i'«iti  w.  Kii  ri  sie 
80  weit  wie  müglivii  auhrörtü  verfolgen  aiid  dann  auf  ihn 
adbit  hinahCdmin. 


Die  Tiger  Ton  ülncapore. 

Daa  intenrnHUite  (hgan  tka  Zoologiiefaen  Oartona  in 

Frankfurt  a.  M.,  ,.T*or  Zoulogtrehe  Garten",  welches  bereite 
den  6.  Jahrgang  erreicht  hat  und  stet»  an  Umfang,  Ge- 
diegeiilK  :t  uikI  Mannif^altigkeit  de:<  Inhaltes  wä<:hi<t,  enthält 
im  Jahi-^ua^;  186-1,  S.S.  ff.,  aua  dem  Tugtibuub»  6m 
Dr.  E.  T.  MarieuB  fulgend»  Noticen  über  die  beröabtigl» 
Flage  von  ."^ingapore: 

Der  £influ»i<,  den  die  Zunafama  mea»chlicher  fievölk^ 
nug  und  Knltnr  auf  die  grifsaeran  wilden  TUm«  «toar 
Intal  iHimten  Ocj^eod  anaSbt,  let  In  der  fiagel  eu 

'}  odir  1.876.141  kubik-Fadea  goldiiaJtigeB  Saaiaa. 
>)  0.  „Otep.  MMh.»  1884,  80.  TI  Mi«  IM. 
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gendcr  und  Ternichtendcr.  Eine  auffallende  Ausnahme  findet 
bei  dem  Tiger  auf  Singapore  Statt.  Vor  der  Besitznahme 
dicMr  Insel  durch  die  Engländer  im  Jahre  1834  kamen 
keine  TigLT ,  su  sugt  muii  wctii};iiti>u» ,  uul  diesur  Imvi  vor. 
Ongonwärtig  zahlt  die  Regierung  für  jeden  erlegten  Tiger 
.•inen  Prei«  von  ä  Pfund  Sterling,  eine  Privatgcsellachoft 
Ton  Kaufleuten  eben  ho  viel ,  und  mau  behauptet ,  daaa 
durchschnittlich  tiiglich  Ein  Monsuh  auf  der  lusel  (von  circa 
4  Quadrat  -  Meilen  Umfang  und  lOU.UOU  Kewohnem)  von 
einem  Tiger  gcfreaaen  werde.  Letzteres  will  ich  nicht  ver- 
bürgen, doch  ist  CS  jedenfalls  gar  nicht  un$(cwohnlioh,  daas 
man  hört,  gestern  oder  vorgcatcru  sei  wieder  ein  Chinese 
geti>dt«t  oder  ein  Tiger  gefangen  wonlen.  In  den  ersten 
Tq;«n  meinet  Aufenthaltes  zu  Singapore  sah  ich  einen  le- 
bändig  gefangenen  Tiger  zur  Schau  ausgestellt,  in  der  Thal 
tän  ftirchtbar  schönes  Thier,  uud  hörte  von  einem  Fall,  wu 
in  der  Vorstadt  de»  Abends  ein  Tiger  einen  Wagen  an- 
gefallen uud  von  dcu  drei  darauf  beäudlichcu  Chineseu 
•iaeti  weggemliluppt  hatte.  Auf  dcu  ucu  Augckommeacn 
■Mht  das  Eindruck,  und  wenn  er  sicti  das  erste  Mal  auf  eine 
Ittlbe  Stunde  zur  Stadt  hinauti  auf  die  wbone,  mit  Land- 
hMuaern  und  Gürten  boM^tzte  Laiidtttrosse  wagt,  so  kommt 
ihm  mimchmal  der  Ucduuku :  Was  wiir«  zu  thun,  wenn  aus 
dieaer  Hecke  ein  Tiger  hvmuükiime?  Es  kommt  aber  keiner 
vnd  bald  wandert  man  halbe  Tag«  lang  nicht  nur  auf  den 
iMidatnasen,  sondern  auch  auf  Fusspfadoii  durch  Wulder 
und  Pfeffer- Plantagen  einzig  mit  dem  lU'gcnscIiirm  (als 
Soanenacfaim^  bewaifnet  umher,  ohne  an  Tiger  zu  denken. 
Sur  ein  Mal  sah  ich  eines  Morgens  nach  einem  tüchtigen 
B«gen  Arische  Fu«stapfcn  im  Sandboden  auf  dem  Hügel 
BnkittiRU,  ungefähr  in  der  Mitte  der  Initel,  und  dicits  Mol 
war  ich  darauf  rorbereitet;  ein  Tiger  hatte  den  Abend 
XBVor  eine  Knh  in  der  Kühe  zcrrisiten  und  ich  hatte  den 
Polizei  -  Inspektor  mit  melireron  b<rwuffucteit  Untergebenen 
lur  Hegleitung.  Was  man  Nohen»  horte,  diente  auch  mir 
Sur  Beruhigung;  c»  ist  seit  Menschengedenken  nicht  Tor- 
gekonuncu,  dasa  ein  Tiger  einen  Europäer  getödtct  hätte 
(da*  MensdMOgedcnken  will  übrigens  nicht  viel  sagen  iMji 
dam  steten  Personenwechsel  in  den  EuropaiHchen  Kreisen 
maet  Indischen  Kolonie',  er  frisst  nur  die  uutergeorduotcn 
Bnoen,  am  liebsten  Chiuctten.  und  zeigt  sich  nur  in  der 
Kacht.  Nur  vor  Einem  winl  raun  enistHuh  gewarnt,  den 
TigergTuhen.  Wenn  man  nämlich  die  Stelle  weis«  oder 
vermuthet,  wo  ein  Tiger  au»  dem  Dickicht  auf  einen  Weg 
hemnszukommeu  ptlegt,  grUbt  nuui  ein  Loch,  bis  *2ü  Fuss 
tief  nnd  8  Fu.ts  weit,  uud  bedeckt  es  sorgfältig  mit  dünnen 
Asten  und  darüber  abgefallenem  I^inb,  bis  sich  <lie  Stelle 
dem  Anschein  noch  nicht  mehr  von  der  Umgebung  unter- 
Mturidet.  (ieht  der  Tiger  wieder  denselben  Weg,  so  bricht 
dis  Decke  unter  ihm  durch  und  er  stürzt  hiimb.  Man  läsat 
ibn  dann  ein  Paar  Tuge  hungern,  sucht  diuin  durch  herab- 
galaasetto  Schlingen  aus  Rotang  (Spanischeit  Rohr)  «eine 
Tatzen  au  Aiugcn  und  zieht  ihn  so  gefessi-lt  endlich  heraus. 

OlanhwUrdige  Nachrichten  über  dieses  Tlüer  erhielt  ich 
m  Singi^HH«  namentlich  durch  einen  fnihercn  und  einen 
noch  fiugiranden  Polizci-Iiis)>cktor,  Herrn  Frauke  und  Herrn 
VlmaTfirtfaer.  Zu  ihren  Ob!icg<>nheiten  gehört  es,  jeden 
TodeafrU  innerhalb  ihre«  Difstriktos  durch  eigene  Besichti- 
gmig  ra  koQstatiren ,  so  das»  ihnen  jeder  Fall ,  wenn  ein 
MiMinh  Ton  «lun  Tig«r  getödtet  wird,  des  Nttherou  be- 


kannt wird.  Der  Distrikt  der  genannten  Herren  begriff 
nicht  die  Stadt,  sondern  den  mittleren  und  nördlichen,  d.  h. 
dem  Festland  von  Malakka  nächsten,  Thcil  der  Insel  in 
aich  und  so  hatteu  sie  schou  sohr  viele  Leichen  von  dem 
Tiger  erlogunun  Menschen  gesehen.  Ihren  übereinstimmenden 
Erfahrungen  nach  ist  es  allgemeine  Bogel,  diiss  der  Tiger 
Tou  hinten  seinem  Opfer  naht,  während  dieses  still  sitzt, 
und  OS  mit  eiucm  Schlage  auf  den  Nacken  tödtet;  die 
Köpfe  aller  dieser  Leichen  hingen  stets  so  schlaff  und  haltlos 
herab,  daas  olfenbar  alle  Knochen  des  Halses  zerbrochen 
(die  Haldwirbol  verrenkt?)  seien.  Oft  konnte  man  konsta- 
tircu,  doss  der  Mensch  auf  der  Stulle  tudt  gewcM-n.  Noch 
geschehener  Thut  schleppt  der  Tiger  die  Iiciche,  falls  er 
nicht  gestört  winl,  eine  Strecke  weit  fort,  frisst  davon,  ent- 
fernt sich  dann  und  kehrt  in  der  Regel  nach  etwa  24  Stun- 
den zurück,  um  weiter  zu  fressen;  offenbar  ist  »eine  Esacub- 
stunde  wieder  gekommen  und  keine  ucue  Beute  vorhanden. 
Auf  diese  Gewohnheit  baut  der  Mensch  seine  Rache  oder 
Strafe.  Die  Leiche  wird  an  demselben  Orte  gelassen,  wo 
sie  gefunden  worden  ist,  aber  auf  dem  nächsten  hohen 
Baum  ein  Sitz  eingerichtet  und  daselbst  gegen  die  Zeit, 
wenn  man  die  Wiederkehr  des  Tiger«  zu  erwarten  hat,  ein 
guter  Schütze  mit  Feuergewehr  postirt.  Diese  Methode  er- 
mangelt fast  nie  des  Erfolges  und  dennoch  nimmt  die  Zahl 
der  Todesfälle  von  Menschen  durch  Tiger,  also  wohl  die 
Zahl  der  letzteren  selbst,  auf  der  Insel  zu  statt  ab.  Beide 
Polizei  -  Inspektoren  bestätigten  nicht  nur  diese  Thatsoche, 
sondern  gaben  auch  eine  befriedigende  Erklärung  denselben ; 
die  Gelegenheit  einer  leichten  Reute  für  die  Tiger  nimmt 
nämlich  in  eben  dem  Maas«e  zu.  Früher,  lutcr  der  Herr- 
schaft der  Malaiischen  Fürsten,  war  nämlich  die  Insel  .«elir 
Bohwach  bevölkert,  später  koncentrirtc  sich  die  Bevölkerung 
in  der  rasch  aufblühenden  Stadt;  erst  in  neuester  Zeit 
haben  sich  die  Anpflanzungen  von  Pfeffer  und  Gambir  über 
einen  grösseren  Theil  der  Insul  verbreitet.  Hier  sitzt  denn 
nun  und  vielleicht  eine  Viertelstunde  weiter  wieder  ein 
einzebier  Chini^iischer  Arbeiter,  mit  dem  Pflücken  der  Pfeffer- 
trauben  oder  sonst  einer  Gartenarbeit  beschäftigt  oder  auch 
gerade  davon  ausruhend,  und  wird  dem  Tiger  zur  Beute. 
Es  ergiebt  sicli  daraus  zugleich,  dass  die  Regel,  der  Tiger 
gehe  nur  des  Nachts  auf  Reute  aus,  nur  für  die  Landatnuse 
und  sonstige  bei  Tage  belebtere  Orte  gilt ;  er  will  eben  un- 
bemerkt nahen  und  kann  diei»  in  einer  sülleu  einsamen 
Gegend  aucli  bei  Tage.  Doss  ferner  die  Tiger  über  die 
Meerenge  schwimmen ,  welche  Singopore  von  der  Halbinsel 
Malakka  trennt,  nimmt  mich  nicht  mehr  Wunder,  seitdem 
ich  dioi>e  gesehen;  ihre  Breite  ist  dum  Augenmaae«  nach 
nicht  sehr  bedeutend  grösser  als  die  des  Rheins  bei  Köln, 
und  so  glaube  ich  geni,  das«  Malakka  stets  neue  Rekruten 
todgeweihter  Tiger  für  Singapore  liefert. 

Nachrichten  von  Oerhard  Bohlfs. 

Aus  den  Briefen,  welche  wir  im  III.  Het^o  der  „Geogr. 
Mittheilungcu"  (^S.  70'^  publieirt  haben ,  ist  bekannt ,  dass 
Gerhard  R<>ltlfs  von  Marokko  Uber  Tuut  und  Rhadame.t  am 
29.  Dezember  1864  in  Tripoli  ankam,  dann  einen  Theil 
des  Februar  in  Deutschland  zubrachte  und  am  23.  Februar 
wieder  von  Bremen  abreiste,  um  eine  neue  Expedition  ina 
Innere  von  Afrika  zu  unteinehmen.    Er  ging  über  Paris, 
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Projfktt  bet^jiruch.  Hf'iiri  Duveyrier  al-er  Uhlvr  nicht  «n- 
lr;)t',  nach  Marseille  tiiui  Inndote  nscli  st-irniischer  Fahrt 
uiu  11.  März  in  Multü.  Vo-i  dort  so  wie  »ji.iter  von  Tn- 
poli  «chric'b  c^r  wn-i  nteiircre  üriefe,  deneu  wir  Folguutka 
SDungBircii^o  iiittK/hmen. 

La  VaUtta  *uf  Mali«.  d*n  lö.  Man  lh65.  —  Noch 
einige  Zeilen,  ehe  idi  Europa  Tcrlasae.  Also  ee  bleibt  dabei, 
ifih  (die  fiber  pimA.«««  im  Bogir-I^iid.  Dexa  iet  mir  frei- 
lieli  Si  Otbaaim  heu  Bikri  O  «anUfailüli,  mkl  warn  wh  nun 
aiicli  bis  Adi'lce  konuncu  kann,  wie  dann?  IMe  Hogar  «te- 
hfcn  in  keinem  eben  frcundschaftlidMii  YeibiUtaiw  mit  den 

südwestlich  \on  ihnf  II  tuLUhcndcU  TWUM^  löh  WlSB  dwin 
vielleicht  gtawuiigeu  umsukdiren. 

Ich  bin  jetzt  no  ziemlich  «usgerüsfet  und  Oberst  Her- 
mann (der  Kng1i»ch(>  Konou!  in  Trip«li">,  Afx  sich  gerade 
hier  befindet,  giebt  mir  KmiitlliluntifbiRt«-  ilir  Tripoli  mit; 
er  eeUiat  geht  ent  ia  14  Tagen  BMih  ««iuom  foeteu  xiuttck. 
Qeetecn  hebe  ieh  auch  eirngii  Ueine  SefahamonikM  ce> 
kauft  und  ich  probirtc  sie  aaf  nebwB  Xtanaar  in  Bfitd, 
da  fing  denn  Bull  nachdem  er  lange  Torher  daidt  Sdt- 
w.iitsdri  hi  n  Kri]:tV!<    HC-in  Mi'i'iVi.Tf;iiiij;i:n  über  meiiif 

Musik  im.sgiJriickt  iiiillt-,  i  iiu'ii  so  {iiUi>«u1k]u:ii  (rcsiing  uii, 
daM  eine  ni'ben  mir  lo<^MrniiJi  KngliscJic  Mi«»  bitt-  n  ücss, 
doch  onecrr  Jkoiuert  lui^u^ii  lli  ii.  Den  Ambcm  oder  Tuureg 
Ttürr  HnihMi-lfinrrrft"""'  wird  <li««s  impouirrn;  da  ich  die 
AeUiaraHiiikaa  n  (ieechenkeu  beetmunt  habe,  an  kann  ich 
Mfea,  data  ieh  damit  ngleioh  dae  Gate  befördere,  denn 
«eu  ieh  jene»  VülkenwhaAeB  BümilirdieMnalk  heihringc, 
Inte  ich  flie  cinn  f^hSnen  an  nnd  ven  der  Liebe  anm  Schö- 
nen bis  zum  Giitrii  if.t  nur  ein  Schritt. 

Wie  lange  icli  m  Tripoli  werde  weilen  müssen,  kann 
ich  nicht  srcniiu  iiiipidK-n.  da  irh  dfic  .S<?hw!i-nj:-<tr,  mimlich 
sichere  I^ute  and  Kum^  vle,  anzoschaifen  nodi  vor  mir  habe. 

Sekarr  el  SthoU  hi  Tripoli.  den  22.  Man  IStiÖ.  — 
Ich  beeile  mich,  Ihnen  meine  Ankunft  in  Afrika  zu  melden. 
Des  entsetzlichen  Wetten  wegen  konnten  wir  erst  am 
18,  d.  IL  von  Malte  aBalmtfai.  Uaier  den  für  mich  hier 
aagfihwHinienen  Brieitai  ftnd  idi  einen  v«n  der  Oecgraphi- 
echcn  Ge«ellBchaft  in  London,  worin  sie  mir  weitere  Beise- 
mittel,  und  zwar  eine  gröesero  Summe  als  d)U  erste  Mal, 
vempricht,  wenn  ich  <  im  ii  Ik-riitht  ülu  r  nu  lue  vorige  Keiae 
einpendt'n  würde.  Oh«chon  ii)i  nun  gleich  Anl'aiigK  iirhon 
eini:  kurzi«  Benchroibung  einsoliickti',  die  nbcr  vi(  llrii)it  ihren 
Bestimmungsort  nicht  erreicht  hat,  luibe  ich  mich  fOu'liic-h 
daran  gemacht,  eine  neue  einzuMudou. 

Wm  weide  ich  wohl  bt«  Snde  April  bleiben  miieMo, 
da  Mhar  kein»  graaae  sndataikeKiannrmMnMhBlMdamB 
gaht.  IKo  Gegend  ial  wagn  dae  Tialen  Geaindela,  daa  von 
l^inb  rarsprengt  jetzt  auf  der  Orenie  Ranbwceen  treibt, 
sehr  unnicher  gewordin.  '  i-i  man  augenblicklich  sugar 
bis  Khiulomc«  nur  mit  Ik.^! av.  tiion  reisen  kann.  Zudem 
sind  jeS/r  ;incli  kerne  i;ulen  Kann  cle  m  InxlH-ü  ,  da  die 
be«t«n  aUe  auf  der  Weide  sich  befinden.    Baun  fehlen  nur 


')  Kiiii-r  irr  Toutf-lliaptlisge,  »»Ich»  unrl,  Al  fr^lu^s  iIpi  lUn- 
d*lt-  und  FreiudidKiU-Vcrua^»  mit  Fraskrcicb  in  Ptria  »ann.  UsLidi 
kam  «Bf  siiaar  bMie  Biis«  alt  Am  elbm  Büiakn^  ead  erhielt 
4a»  Vimmchsa  steM  ilchtna  0«i*ilM  ia      ■etklaaA  Air  Hof  u. 

^  Mlb-  Nw-FunUate  Beel 


I    noch  nei  Laote,  doeh  denlra  idi  dkae  bald  ongegiica 
kSnncn. 

Da  meine  Wohnunf;  in  TripoU  wieder  eben  so  Uber- 
lauten  wurdu  wie  dah  letzte  Miil,  fijs.stc  ich  dm  Entschluse, 
mich  iiüh  l.iind  zu  W-gcben.  uttd  hab«  xwisoheu  dem  Lttud- 
hiui«  vom  Ki:ini<ul  Ko»bi  und  dem  des  Baacha  -  Gouverneur 
I  ein  Haas  genuetliot,  das  ich  gestern  Abend  bezog.  E«  liagt 
I  fost  am  Meer,  eine  kleine  Stunde  üatlidi  von  Tripoli,  md 
ist  reoht  gacioBigt  die  Ziamar  mngaben  eman  tnim  ga- 
pfiaatartam  Haf  and  dnrdi  Hem  Beaai*a  Seige  aind  ai* 
auch  gut  meublirt.  Hinter  dem  Haus  ist  ein  kleiner  Gar- 
ten, in  welchem  jetzt  gerade  die  Orangen  blühen;  ein 
Citroncnbaum  hüngt  sogar  mxh  voller  Fruchte.  Hier  kann 
ich  nun  mit  Ruhe  die  Arheiten  beeiidi);pn,  d:e  noch  vor  der 
Rei.ie  uligi'lertipl  werden  mÜKiicn. 

iMn  26.  Mar*.  —  Heute  Morgen  machte  ich  dem  Uou- 
Ternenr  and  anderen  Würdenträgern  meine  Aufwartung. 
Der  Bafeha  meinte  gana  ematlieh,  iah  aoUto  Bhadaniea  uui 
dae  Hogar-lMd  nidU;  beawhni,  d»  nun  mkli  Jrtrt  dl' 
gcoMitt  tri«  Cfariat  Tandviaa  «nd  Mi  adA  ganiian  iM 
ünglQek  atiinan  wfirdei.  Bis  mtd  innerhalb  Shadamee  wdla 
I  er  für  meine  rolikommcne  Siclu'rheit  wjrpi'u ,  weiterhin 
uiuüEii:  sdi  mit  meinem  Koptb  lUthe  gehen.  Er  mpinte, 
ich  solle  auf  alle  Fälle  die  östhcho  Route  nnch  dem  lS\idiia 
nehmen.  Ich  denke  jedoch  jedenfalls  noch  Hlmdamc«  cu 
gehen,  dort  die  Stimmung  zu  sondirim,  und  falls  die  Toang 
mich  dann  bis  Adele«  bringen  wollen,  habe  ich  Niohte  as 
fUrohten ;  wo  nicht,  gehe  ich  Ton  Bhadamea  muh  Mnank 
and  ÖBtUch.  Bar  fiaaehn  fetapaneh.  All«  ftr  mich  an  thnn, 
wea  m  aatnoi  KrHfteo  atehe. 

DtH  11.  April.  —  Wenn  Sie  diciier  Brief  prreirht,  bin 
ich  wahrscheinlich  unterweiri',  denn  Ende  diese?  Monat«, 
denke  ich,  wird  der  für  mich  erwirkte  Firman  in  meinen 
Hüudeu  Mtm  und  bis  dahin  hab«  ich  meine  Kinrichtung 
vollendet.  Ich  habe  an  Si  Ottmann  ben  Bikri  im  Ued 
Sdüch  geechrieben,  um  ihn  meine  bevorstehende  Ankunft 
in  Bhadames  wissen  zu  Uaaen,  und  ihn  gebeten,  mich  von 
doit  nach  Adelte  «i  aeiBem  Siuder  Ha4i  Hamid,  facn  Bikn 
Sit  gaicitoa.  lUla  ieh  dieaen  Weg  Ar  mioh  wnoUoaaaB 
finden  mue»  ich  von  Rhadames  nach  Muniuk  gelion  und  dann 
Sber  das  Tebu-Land  nach  üarfur  n.  s.  w.  vorzudringen 
Tetauch^ii. 

H«>ute  enpiij;ire  ich  dctiüitiv  zwei  Diener  3?nm  Preise  von 
fU)  Maliub  ]ier  .lalir,  dus  macht  für  drei  l  eiuschhuaalich  den 
Berber  vom  Kitt,  der  midi  von  Marokko  hierher  begleitete) 
IBO  Ilabub,  die  ich  hier  in  Tripoli  deponire,  mit  Kleidung 
n.  a,  w.  beinabe  1100  Franoa.  Diener  und  Sklavwi  koataiL 
mar  aUain  daa  ante  Jahr  2000  Franca  nähr,  ala  iah  Anlhiig» 
dachte,  denn  iah  mnae  wenigstens  noch  zwei  in  Rhadamea 
kaufen,  da  mein  OepSck  so  zugenommen  hat,  daas  ich  wohl 
10  statt  Cy  Kiimei  lc  Werde  hnJien  müssen.  Es  bot  t«irh  hcuto 
ein  Ncjter  aus  WiidiU  lur  !2U  Mnbub  jährlich  als  Diener  an, 
aber  objricich  er  olle  Sicheriieit  g<iw.ihr1e,  lan  küloMalcr 
Mensch  und  guter  Schlitze  ist,  der  auf  hundert  Sehntt  ein 
Ei  nicht  verfehlt,  war  mir  doch  der  Lohu  zu  hücb.  Morgan 
kaufe  ich  Ii  oder  4  Kameele  und  am  1,  Kai  werde  i«h 
mich,  fiüla  der  Finnan  emtxift,  in  Btw^gaig  aataan.  MSoi» 
bcaeelt  gatar  Unth  «ad  iah  denke,  ich  «Mda  die  Heb« 
glüddich  nriicklegai. 
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Bridb  Am  KiaaMmir  Hamunmw,  der  im 
Avilnf  der  Baaoler  OeMUeehaft  in  Metamma  an  der  Abes- 

■initcihwi  Orenzc  war  nnd  von  dort  künlich  nach  Ägypten 
xarückgekehrt  uii,  iheilt  uns  Herr  Dr.  Knipf  ^itiget  fol- 
gen AuMTOg  mit: 

,4n  Matomma  hatte  ich  aunser  unscsreni  Werk  uut'  un> 
aercr  Station  haupteiiichlich  noch  zwei  MiMionsreieen  beub- 
aiehtigt,  die  ieh  Inder  jetzt  tücht  aiufiihren  kouote,  die  ieh 
«dier  muMB  dort  etatioiüitea  Kolleg  ana  Hen  legte.  Idt 
voUte  ejii«nMita  deo  ICyeMOdhrni  im  Osten  und  «adeimili 
lüader  twieeiini  Ifattmni«  tmd  Fasogl  im  flOdan  lw> 
•nchen.  Der  Djfhc-1  Ot'flvir  i  viol  ich  wrijs  vnn  keinem 
Europäer  Ln-lrt-ti  n,  liaac  uub  mit  A'ugerii  uns  Centnil-Atrika 
»nsamincnpi  fuJirt.  Die  Reise  durch  die  Lander  gi^^ii  ii  Fatopl 
hin,  tum  groovten  Theil  terra  incognita,  hatte  uns  Autklu- 
rang  bringen  köiineu  über  die  dortigen  Terhültnisee  »o  wie 
wohl  über  die  Bildlich  von  dort  wohnenden  Schonkella*. 
„Waa  die  HausMi  -  Niederlaesung  auf  Djebel  Ucdaui  be- 
•0  iMBote  ich  Uber  dieaelbe  niehte  GeMtnee  crAtluren. 
Be  Immdlt  in  geographiicher  and  bieloijaeiier  Banohnng 
«ine  solche  Unkeniuniss  und  Verwirrung,  da«a  ich  t.  B. 
TOn  Nitnnttud  mit  Sicherheit  den  Punkt  erfahren  konnte, 
wo  dor  Ilach  MLü  hioe,  der  an  Ifataroma  Torbeiflicast,  her- 
koir.inf,  und  da»«  ich  die  Geschichte  Oalahnfs  «flhrt  wührend 
der  letztfti  zehn  Jahre  nicht  mit  vuücr  Sichi'rlio:t  ontiittcln 
konnte,  ich  habe  über  diese  (^rhiclitc  nit>:'li;;ct'orKi.'ht  und 
ea  scheint  mir  sicher,  das«  ähnliche  I'arteikfimpfe ,  wie  sie 
jaClt  nriiolien  den  Brngannuiderten  (Adachanu)  und  den  in 
lüde  RdboiHuii  Vtkmm  Qtiwmi  Statt  «Ddea.  ftHlNr 
mria^en  den  Veggra  MS  Darfbr  nnd  denen  ans  Wndai 
flMt  fanden.  Beide  waren  siemlieh  zahlreich  niid  stritten 
nm  die  Otx.rherr'^i  linfl.  Die  vun  Dnrtur  sici^tcii .  die  von 
M  adai  miisKten  wi  ii  lieu  und  zi)j.'i'ii  luu  li  dem  1  *je})e!  Go- 
daui.   Ks  scheint  mir  nun,  da.-!!,  sicli  dir  weslHuiii  ren  Nefier, 

die  von  Bomu  u.  s.  w. ,  also  auch  die  Uamiteia,  deu  W'ei- 
duetn  «ngwenhlnaiien  tmd  sich  wie  jene  auf  dem  Uedaui 
2f«tSrüoh  aind  aie  HahunmediDer 


in 


unter  ihnen  sn  Tertwwiten,  wttrde  also  nur  dann 

Werth  nein,  w<  nn  man  sie  lesen  lehren  könnte, 
„ßokhe  ilift^iiinsreisen  würden  i  l>en  so  auch  nach  der 
anderen  Se)ti'  liiii  sehr  wichtig;  »ein,  ich  meine  in  der  Rich- 
tung von  l'HSogl.  Die  Gebiete  von  Donkur  und  den  um- 
iiegeudeu  Provinzen  werden  zwar  von  den  etaheimiachon 
Kaufleuten  sehr  häufig  besacht,  aber  so  viel  ich  weiss  ist 
noch  kein  BorapÜscher  Reisender  dort  gewesen.  Diese 
Gebiete  n  betreten,  iat  fteüieh  ans  mebrerea  UmetändeB 
■«lir  eradiwert;  ein  ICat  sind  ate  der  Oe^enitaiid  beatilndi« 

ger  Streilipkeiten  zwi^ehtn  Al'e^i^inien  und  Ägypten  und  SO 
wiinlen  in  diesem  JinJiru  die  üakbttt  zunächst  gelegenen 
l'roMiizen  melinnals  verwüstet  In  solchen  Zeiten  ift  es 
fast  unmöglich,  diese  Länder  zu  pasairen,  ausser  in  Beglei- 
tung von  Armeen,  was  aber  ebenfalls  nicht  rathsam  ist 
Die  Gegenden  um  Fasogl  sind  beatändif  in  Aufstand  gegen 
die  Ägyptische  Kogierung.  Auch  dieaee  Mir  musste  von 
Snden  «in  Kntgum  gagen  die  Bcni 
Der  miOänä  in 


dieeoo  Ländern  ia^  daas  die  Leute  nrieohoL  ainnm  TliiiMi 
vad  ein«  Imopliar  mck  nidit  sn  noteneheideB  witecn 
und  daaa  aie  die  IMriten  hassen,  weil  sie  in  ihnen  ihre 
r^nterdräcker  tchMi.  Ich  hatte  immer  grosse  Hüffiiung, 
das«  von  Fasogl  aus  dii-  tialla  erreicht  werden  würden,  weil 
ich  gehört  hatte,  Adan  däeselbcn  bis  auf  dcu  Fadesi-Markt 
herabkämes,  und  u  h  habe  diese  Hoffnung  noch  nicht  auf- 
gegeben, obwohl  ich  die  SchwicrifTkettra  nicht  Terkaime. 
Ehe  aber  an  die  Giflnduug  einer  Mit^^ion  gegangen  vM^ 
^nibe  ioh,  aoUta  lann  Ten  Cbartum  oder  Mataiunn  ent  ein« 
n,  wenniii  eidi  f*-'— *  " 


am  trefeeenlia 

■Wahrend  dio  katholische  51i^^ion  am  Veif^eQ  Xil  uach 
langem  Kamiif  und  schweren  Vermuten  autiii-gt  hen  zu  sein 
scheint,  ist  Dr.  Krajir*  J'rojekl,  eine  Reihe  von  Mii^sionii- 
Stationcn  an  diesem  lius«  eutlaug  naeh  dem  Uuellgcbiet 
des  Nil  vorzuschieben,  seiner  Verwirkiichung  nahe.  Em 
Brief  Dr.  Krapfs  meldet  uns,  daaa  die  Uiaaion  am  WriMOB 
Flu8«  in  ollem  Ernst  in  Angriff  genenunen  wird  duiob  1^ 
riobtung  zwonr  Statkoeo,  dar  «inen  unter  den  Oinkn,  der 
anderen  nntar  den  Bin.  Vier  Zöglinge  vom  der  Mger- 
Hission  auf  riirisi-hona  hei  Ba.i^:!  >irid  liicrzn  heHfiniml,  »io 
werden  mnerhalb  der  nurhsleu  Müuale  uuth  Ägypltu  ab- 
reisen, daselhbt  eieh  akklimatisircn  und  das  Vulgär-Arabi- 
sche zu  lerutiu  lH;giuiieii,  nhe  sie  ins  Innere  ziehen.  Nach 
Errichtung  der  Stationen  im  Dinka-  und  Bari-Lande  wird  dne 
£eioh  Uganda  am  Ckeraw»*fiee  daa  Ziel  der  lüasion  aeia. 


Das  Klima  von  Natal. 

Dem  kurzliiJt  pubiicirt«*»  Au<>;ug  au^  seeh.-jiihngen  me- 
teorologischen Beobachtungen,  die  T>r.  Mann  in  Maiitzburg, 
der  Hauptstadt  der  Kolonie  Xatal  in  if^ad-Airika,  angestellt 
hat,  entnimmt  der  „Keadcr"  folgende  Daten: 

Dae  Obeermtninmi  liegt  3100  EitgL  V,  Uber  dem  Meeren 
ntar  M*  <0'  &  Br.  Dar  mittkin  Btnnd  dee  Benoeten 
wnr  Vrjm',  der  hHohrtn  tS^Te*,  dar  vJcdrigrtn  S7^»'. 
Das  Jafareamittol  der  Temperetar  iet  nalieni  daaaelbe  wie 
in  dem  »Udliihcr  gelegenen  Adelaide  in  Süd- Australien ,  es 
betriägl  m  Maritzburg  64,S7*,  in  Adelaide  63,4°  F.  Die 
höchste  während  der  C  Jahre  beLibochtete  Temperatur 
war  07,)*,  die  niedrigste  29°.  In  den  6  nassen  Uonaten 
vom  Olttnbcir  Mb  Inte  Kärz,  wu  di<.>  Temperatur-Schwan- 
kungen weniger  graee  eind  ala  in  deu  anderen  Monaten, 
fielen  36,3  Zoll  Hegen  in  Jnfare  1844,  wdircnd  im  übrigen 
Theil  des  Jahree  nw  2,1  Zoll  geaawwnnlt  wurden;  dicaa  war 
}ededi  daa  rcgenmehate  Jahr,  im  DnnhaeiiBitt  betrügt  der 

Tsif'dersfhhig  r.ur  30, ns  Zoll.  Der  lieflig.stt  Reeenfail  wurde 
inj  Oktober  1S6.3  bcobaclilet ,  wo  inneThalb  '^l  Stunden 
2,1  Zoll  aufgefangon  wurden.  Während  die  dunhHchi'iit- 
liche  jährliche  Kegenmenge  in  Maritzburg  Uber  &  /.oll  groc- 
ser  ist  als  in  London,  zählte  man  doch  an  letzterem  Orte 
während  desselben  Zeitraums  54  Regentage  meiir.  Gewitter 
sind  häufig  und  heftig,  durchschnittlich  kamen  44  im  Som- 
mer und  10  im  Winter  tot.  Blitnen  eah  man  in  Maritx- 
"hmg  ta  13g  Ttgn  dee  Jalma,  in  di 
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aar  aa  It  Tigao.  Im  Juasr  19(4  tnt  ein  Miattfreod«» 
m^wttUm  «n  ud  in  Min  willMte  dar  Kütte  «in 
■dB  hMgn  TwiMd«. 


IM«  AMtodaloas  PalminMoii  la  Vord^AiutraliMu 

E«  i»t  Ijenit-.  lim  Jahr  veixangen,  seit  dii'  SuJ-Au'<ini- 
litclie  Raming  cmo  Expoditioo  unter  Colonek  Finni«»  au.>- 
■udte,  am  den  Uniiid  2x1.  cinor  Aiuiedelung  an  der  Küste 
vm  AiiiIim'b  Lud  n  logca  ^  uod  di»  bi»  jeut  oiugelau- 
IkniM  Niidiriditaii  tte  dw  Yerlaaf  md  dio  Erfolge  diaow 
Expedition  rcidim  hii  Wtlo  DeHnlNi^  aiber  Inder  Iwt  ä» 
von  Erfolgen  nocik  niciit  riol  anfcnwri»«!. 

Fmi'.l?«  ■wendete  si-incn  Instniktlfnifn  ^rf^TTi.'is^  \r.fh 

ihm  A«i(.-l;tidc-Flu8e  uiiil  <'rri<  h1<  t<  nucli  suiuer  Aukiait'l  ini 
Jimi  i'iue  t<L'tr;ii  tillichc  Stnxke  liiniininwärt«  an  dji'«<  lu  Flu^s 
ein  Lager.  K»  stellte  »ich  aber  heraui»,  das«  w«^en  «i«r 
starken  Strömung  kein  ^hiff  ohne  Uemorqucur  den  Adelaide 
hinanf  fahren  kann,  und  er  verlegte  daher  Ende  August  dos 
htgtr  oder  IMpöt  zurttck  an  die  MBndung:,  und  zwar  auf 
die  v«B  StalHB  »BMaps  CaUb"  beonmte  Stelle  «a  «frtlicfaea 
Vtm  der  Adam-Bat,  aHdlidi  von  Kap  Hodiain.  Dort,  wo 
1839  zwi  i  npflihrfcn  des  Cup«.  Btokes,  Vitzmaurioe  und 
Keys,  vor  den  richwarzea  Herren  des  Landes  tanzen  muMten, 
um  du'^  I^bcn  zu  ri'tti-n  ,  itn  Stok^'s'sohcrj  Ruciie 

abgebildet  ist,  dort  stellen  jetzt  die  »chwoohcn  Anfange  der 
8tadt  Palmerston,  ««Mm  diw  Oeotnm  dar  uflnan  Aanada- 
Inng  werden  soll'). 

„Idk  habe  die  Absicht",  schreibt  Finnin  in  seiner  De- 
paaehe  Tau  9.  DaHmber,  „iwei  Drittel  der  Stadt  auf  den 
Saeape  GIHb  ttnp  dam  Xaan  almataekaii,  dann  diaaa  iat 
eine  schöne,  geaüde,  den  westlichen  SeewindcB  anagaaaUte 
La^,  und  ein  Drittel  am  Port  Daly.  d.  h.  dem  untenten 
Theil  de«  Adcl;uiic  zwi^chou  der  Münduiig  und  der  „the 
Narrows"  g^nanntm  m  luuuk  n  Stelle  soiucs  Bettes.  Dieser 
innere  Hafen  {»■t  vor  :iIUti  WmJi'n  <;c:-i:liiitzt,  tief  niid  pe- 
rünmig,  dos  Land  ringsum  ii^t  niedrig,  bei  Uochlluth  zum 
Theil  übonschwommt.  Die  grossten  Schiffe  können  bis  aof 
wienige  Fwa  aa  da*  Ufer  heran  fahren.  Kin  ebener  Weg 
TOB  nioht  gau  6  BagL  Heilen  Länge  TCrbiDdet  dan  Hafin 
rnü  lahwRitoa»  aa  daaa  di»  KanfUwte  nach  Beendigung 
der  Oeadilfte  in  £e  gaalbidei«  und  angencltroer  gelegene 
Stadt  zurückkehren  können ,  um  dort  zu  speisen  und  ge- 
sellige Freuden  zu  genieosei).  Icli  verlege  die  Stadt  nicht 
an  diesen  inneren  H;ii<  n,  wi  il  <  r  vm  m-  drigom  sumjjiiK' :i 
Land  umgwben  und  wuiu-iM.l»tiulii.:h  heisstT  und  weniger  ge- 
sund iit  die  Lag«  auf  den  Kscape  Cliffs.  l>ie  ganze 
Adam-Bai  ist  ein  geschützter  Hafen  uad  auf  Jahre  hinaus 
werden  wahrscheinlich  keine  Schüfe  den  inneren  Hufen 
anÜMMiliim,  da  ais  «oaMO  faat  eben  ao  aieher  m  aUaaett  ru- 
higem Waaaar  ankern  nnd  On«  Kiebt  aittdat  läelitanolriflb 
bei  Palmcrston  »ettai  liiscfaeu  können.  Die  Stationen  für 
Schafzucht  werden  auf  die  Daly-Hügel.  60  Engl.  Heilen 
siidauh  v'Hi  P-ilmcrston,  verlef;!  wi  rdc!»,  die  t'".ir  I'ti  rd*  -  und 
■Rindi  rziu  lit  auf  die  Ebenen  zu  Ujidea  .Sintoti  des  riu^^c?. 
wo  di  r  fruchtbarste  Boden  mit  hohem  Gras  bedeckt  uuil 
von  Lagunen  und  Bächen  süssen  Waaaen  in  groaaer  Zahl 

•)  aisbe  „Citagt  Hittb."  1««4,  S.  334. 

*>  8.  aMNets  AntMi  van  MwMtt'e  Ilrte  veaAurtnUa  la 
WM«'»  Haad-A»«».  Vr.  19^. 


bewKawrt  iat  Diaaa  Statioaao  haben  bia  «0  Sa^  Maita« 
floiawifWiMa  dinkla  Waiaai  miMndHng  mit  dam  HaAn, 
denn  die  Uibr  daa  VlnaaaB  abd  aleil  und  daa  Waaaar  iat 

tief,  und  dia  Anriadlar  im  Inneren  werden  keine  tkhwierig» 

kait  haben,  ihre  Pferde  und  andr  rcn  Produkte  auszufuhrtm. 
.So  weit  ich  da«  Klima  kenne  \)nii  uikIi  dor  Ansieht  meiner 
S^^h;^^l:■r  und  Hirten  zwoifl«:-  ich  inclit.  diifs  Wölk'  lucr  idien 
SO  gut  prudueirt  worden  kann  wie  auf  Jen  noniliobeu  ächaf- 
woiden  von  Stid-Auatratien ;  auch  glaube  ich,  da««  Weizen 
mit  Erfolg  gesogen  werden  kann.  Zum  BaumwoUeaban 
eignen  aieh  die  Ebenen  am  Adelaide  vorzUglieh,  eben  aa 
ftr  Baia,  ob  afaor  Znakambr  giadaihen  wird ,  möcfat«  Uk 
baiweifbln.   EallEataa  habe  tdi  n«<it  nioht  gefunden,  aber 

der  wpis.sr  Siiudsti  in  wird  ein  vorrU^lirlK-t  li  iutuutcruil  ah- 
gebeu  und  K.ilk  wird  aus  diu  Koralliu  der  uIjltliK  die 
NurdwestkiL'tc  cinsiiuraoiidcu  Hitfe  in  uni!iVLli()])t'ii:lu'r  if<'UKe 
gubruiiut  werden  könntüi.  I>er  üodcn  der  uiigi-tulir  '>ü  EitgL 
Quadrat  -  Heilen  haltenden  Halbinsel  (deren  Nordspitze  Kap 
Hotham  bildet)  besteht  aus  Sandstein,  der  aahr  guten,  tio* 
ckenen  Grand  fUr  Wobuliiiuser  abgiebt,  wd  ahnvill  ntcht 
ao  frughtbar  wie  daa  Lat»d  weiter  im  luoeren,  taügt  er  daak 
a»  baiMa  «ad  fichtaa  Ona,  daaa  man  nvr  aehwar  hindmdi- 
gehen  kann,  und  ausserdem  eine  Monge  venschiedcuor  Büuma 
und  Stritnchor,  darunter  auch  Palmen.  Ich  halte  ihn  für 
gri-i^Mit  t  zu  m:uinigfaltigen  Kulturarten,  und  da  man  überall 
aul'  di>r  Hiilfuus<??  in  6  bis  26  Fuss  Tiefe  Wasser  findet,  so 
wird  man  künftig  die  Besiedelung  derselben  vortbeilhaft 
finden.  Bevor  wir  aber  Gobäudo,  Strassen  oder  irgend  aus* 
gebreitete  Bodenkultur  erwarten  können,  müssen  wir  Asia- 
tiaobe  Arbeitakiifla  haban;  Landbeaitaar,  «dohe  aiok  faiec 
niadnrlaaaan  waUan,  niaaen  daiaaf  iu»lidiat  aalnB." 

Leider  sind  Finnias  und  Hutchtaon  die  Knxigen  bai  dar 
ganzen  Expedition,  welche  die  gewühlte  Stelle  für  poaeend 
zur  Gründung  einer  Stadt  li.htcti ,  alle  anderen  Stimmen 
sind  entschiodou  dn$!:t<?«-n  und  di<'  Kulonial- Regierung  hat 
däshalb  noeh  koinc  Entsi  luiduni:  ühr^r  dii  srn  Punkt  ^'i  trof- 
fou,  und  doch  ist  die  Wahl  des  Ortes  last  Alle«,  was  bia 
jetzt  geschehen.  In  ^Mxn  Privatbrief  vom  10.  DezctnibaB 
wird  nnter  Anderam  gaaagt:  „Dia  vienig  Hann  der  arataa 
Bzpaditiaa  hnhan  aait  daa  6  Ibaatea  ihna  hieaigaa  Anfbo*- 
haltaa  etwa  aa  viel  galhai^  ab  ein  halb  Dntaand  Digger 
oder  Fhrmer  in  8  Tagen  anigefthrt  haben  wUrden.  Es  sind 
zw«!  Hi-uiuii.-ii  aejrriilH-d  von  rrsp.  12  und  'Iii  Fu-.-.  Tirfes, 
cui  Palinb'.iutu  i!<t  zu  fincra  Fluggcaatiock  umgcwaudidt.  «-in 
Pa  ir  Hütten  und  Zi  ldi  sind  rrrichtet,  und  dos  ist  !-ü  /ivui- 
liclt  Alle».  Da  itit  keiue  Euifriedigong  zur  Sicherung  der 
Vorräthc,  keine  Gurtoniinlagen  sind  gemacht,  wenn  man  das 
Stocken  von  ein  Puiir  MolonenkemaB  ananinunt,  kein  ordaafe> 
liches  Hau»  ist  errichtet,  was  am  ao  nnveraaflilieher  itl^ 
ala  die  Bagaoaeit  beronteht,  kainerlei  Vennes  tu  ngsoi  bei  teai 
Mad  Totgaoommea,  und  ftagt  man,  mram  dann  gar  Nichte 
getcheheu  sei,  so  erhalt  man  maiatnna  die  Antwof^  Finniav 
venitohe  die  Sache  nicht." 

In  unzahligen  Briefen  ■iuz.-lnir  Miijlieder  der  Expedi- 
tion wird  die  gunzu  Schuld  dem  Ch^f  aufgebürdet,  doch 
unterliegt  ca  keinem  Zweifel ,  dass  mehrere  Beamte  minde- 
•tent  einen  Theil  davon  tragen,  sie  vorwoigertou  ihm'  allen 
Oeholaan,  verspotteten  seine  Anordnungen  nnd  die  Meistea 
mdltan  nur  beifehlen,  nicht  arbeiten.  Daa  Sohliauuta  ist 
vehl,  daaa  Kafaur  ata  penimliehaB  Ditaraaaa  an  dar  Eak». 
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lüon  de*  Lutdiw  hax,  denn  du  Expedition  soll  nur  koB- 
dio.         iMihnen,  AofinhiMik 
•af  jmjgiiDt»  AmiaddiiBfipuikte  hinweiien  b.  w. 

lind  TOT  AHem  imiilwnnde  tind  ToUütSndige  SekognowiiniB- 

p.  II  I  rfiiiflerlii'll .  liiu  iiIht  Ms  jetzt  utir  iji  i-ilir  (,'t  rili!!;(-m 
L  äi^liiiij;  uut-gi'iulirt  wurdi  u.  Finnis»  1»  .luchtc  im  ilklolw  r 
zu  Schiffe  Port  Diirwin  uiiil  Port  ]t\  imo  Hiichtif;  und  iimclito 
dmaa  im  Kovember  «luo  luutiugigt:  luckarsiutt  uuch  der 
Chambcn-Ikii  uiiü  der  Mündung  de«  Soath  Alligator-Flustc«, 
«kenialls  zu  Schüfe.  Eine  Abtlieilimg  gring  von  der  llün* 
dnag  dei  Adelaide  über  Land  nach  der  Chambers-Bai  und 
doit  50  liia  60  £&gL  MaÜBii  yrtit  südöfitlich,  wo  gatea 
OnwUnd  in  gnMMr  Aoidiilttatnig  aufgel'undeo  wuide, 

und  i-inv  luidiri!  !i:it  <li(  Piih -Hiijjfl  am  Adt^laide  bceucht, 
aKr  daniui  bt  ^dir  uiktu  Mth  aui  h  die  bigherigeo  IU>kogD06- 
ciniiigeu.  ünuidlichcr  hat  Cujit.  Hutchiaou  auf  der  ,3eA* 
triee"  die  Adam-Bai  nebst  den  zuniichst  gegen  Wootcu  on- 
■tOMCnden  Küstenthcilen  einschlieMÜch  der  >Shoal  Bav,  Port 
Darwin,  Port  Patterson  und  Bynoe  Inlct  unters«rht  und 
•eine  »ehr  «poztelU-,  von  der  Englischou  Admiralitiit  k  .izlioh 
pilUiarl»  Xiutte  4er  Adua-JEfaii  and  der  Adoi«ide-Uiuidiiiig 
ät-  bi»  jatst  dfte  einsige  wiiaeiiioliifflielM  BnraltM  d«r  Ex» 
pedition. 

Am  29.  Oktober  ^jul:  eine  zweite,  obenMlB  40  Mann 
»tjik«-  Ex]K-(lili(.iii  von  Aiii.liinir  iii  Stliiir  nat'Ii  üt-r  Adam- 
Bai  ab  und  kma  am  ii.  UczumlnT  dort  lui.  Mit  Ii uile  dieser, 
meist  BUS  Arbeitern  bestehenden  Vei»t.irliuug  wird  l"mni.---. 
boffentlieh  im  Stande  leia,  nach  der  im  März  oder  April 
m  Jbtift  «temKHwa  Ri«aBuit  lii«  AnfiMluMa  in  Angriff 

TO 


Warbwrtim'iB  Tenn^  «Uimf  Bcfbntfbnnc  daa  X^ka  Vyi«. 

In  uiiBerem  Auf'^aU  über  dfn  Eyre-Se«  in  Süd-Au«itro- 
liiu  (».  ..Oeopr  ilitili  '  1SI»3.  S.  2i)9)  wurden  dit  A'uth- 
ricli'i  t!  ;ni7;in;nif  iiiiolt  ilt.  WfUlir  liul  cnic  «(  Mere  Krstri'k- 
kung  diese«  t^ees  get^en  i^unieu  hindeuten.  Xeuenlings 
•di«in«tt  Eioxttlne  wirklieh  bin  an  das  Nordeiide  deti  üec'» 
gekonunau  zu  »ein,  namentlich  beriuh(rtc  im  JaJire  1864 
dar  Anfaeher  von  Mr.  Leri's  Station  aca  MLiiiut  M^urguret, 
Mr.  Jiuvia,  ar  liaba  eina  Satta  rm  Waueriaclien,  alao 
mdmchrialidh  aiu  Flnaabett,  geAmdan,  die  in  dea  ntmitfet- 
liehe  Kiide  des  Heir't«  einmünde  und  mich  Aussage  der  £in- 
jrobomen  von  einer  fernen  Bergkette  herabkcmune. 

liu  Kolonial-Regierung  von  .^ii<i-  \u?naiii'ii  ru-ti  ti  i  ine 
i^x}>i.dttiuii  unter  Major  Wurburlou  uue,  deiiiM^lix-ii ,  der 
echüii  18jH  bis  Mouut  Murgaret  vordrung  {s.  „Gi-ogr.  Mit- 
theüungen"  )8ß0,  Tafel  \V,  mit  dem  Aultnig,  von  diesem 
Berg  nordöstlich  nach  dem  Ende  des  EiTe-SeeV  zu  gehen 
und  aieli  dann  nach  dem  weetlidutan  Thail  der  Kalonie 
QSSo  itm't  Land)  zu  «enden,  nm  an  Fowlar-  ader  Oenial- 
Bni  die  Kutte  za  erreichen.  Warburton  trat  aueli  im  Sep- 
tember 1864  von  Port  Augusta  au*  die  Reiee  an,  ging  um 
da»  S-,jdctLd.  des  TorreiiB  -  See'»  hrrum  ti.n  Ii  drin  ]S.d:i-, 
Elizabeth-  und  Andamoka-Creek,  dir  durih  li[lili;i;rc.  Stunit 
und  ihn  selbst  von  früher  her  bik^itint  -iud,  ^^  urdi  alj(  r 
durch  auwerordeiUliehe  Dürre  2ur  Urakelu-  gezwungen,  bo 
daia  w  niclit  über  den  ^"liTf"'*^*  Ww^im  kam  und  am  2.  Ko- 
Tanliev  Ton  Fwt  Angneta  ««in  Ißaegeaduck  behehtata. 


Sin  Camao-CoBute  mag  Aaftaahaac  liOiahluurüfa. 
Seit  Dr.  Torinnd  KtUbr  iud  Jh.  Wükia  ia  Kel- 
BCft  dnnh  die  X'In^rre'tcken  Entdeckungen, 
cmea  AnfHif  n  eraanartcn  KadiforBchuogen  nach  Loich- 

h.irdt'8  Schicksal  erlieaaen,  bat  dcv  Pifd)fccr  Job.  Üouktr  iu 
Waiigaratta  den  Vorschlnp  t;i  iiiai  iit,  da»  Untcnu  hmen  den 
Aü.stridischen  D»iii>;u  iu  äo  \\\n  m  d'w  Hand  zu  geben,  ida 
ee  sich  um  die  Sauuuiuug  der  ertorderlicheu  üeldiuittel  han- 
delt. In  einem  Vortrag,  den  Dr.  Müller  übcT  die  M'Intji«*- 
eahen  £atdeekungen,  die  Reisen  und  Verdianata  JLaiohhaidt^a 
Wd  dk  ]I(%lichkeit,  das»  er  noeh  am  Laban  aai  9.  F** 
braair  var  aahlniehar  2ah&Kmhktt  bialt,  fäb  «r  Iibbb 
ToieoUag  eine  beetimmtere  Oeetah,  indem  er  ab  das  Kweck- 
müssigBto  bezei<:hnete ,  durch  die  olKratcn  Gcl^tliclifn  Jer 
groHen  Kirchenparteien  die  Damen  z;ir  N\  ahl  vou  zw^i 
Mitgliedern  für  ein  Ceatru!  -  Cumiii'  autt'ordem  zu  lamen. 
Die  Versammlung  ging  auf  den  Vcirsrhi^i^  ein,  beauftragte 
die  Uerren  Bonwick,  Rev.  Dr.  l(kLi<<dulo,  Dr.  Crooke, 
Cohen,  Dr.  Eades,  Dr.  Embliug.  Kyte,  Dr.  MttUer,  Sunmer 
und  Dr.  Wilkie  mit  der  Ausflihniug  und  dia  Kirchenhäup- 
tar  nahmen  aieh  dar  Saeha  bareitwiUigBt  in,  aa  daoa  aioh 
4aa  Coual4  ran  16  Damen  nadi  btUele. 

Am  24.  Fabmar  aohrieb  uns  Dr.  Müller:  ,4>ie  Neuheit 
de«  —  idi  kann  wohl  sagen  —  romontiDchon  Tersuches, 
duri.h  l  iiir  vuii  T>iiiiirn  iiUBgehendo  K-V]ii'ditii)n  das  Ocsrliick 
des  L'iiglütklichi II  zu  crkanden,  liee*  nmli  fiiri Ilten,  Jass 
das  Projekt  sihi-it<  rii  nnicluo,  die  Vorberi  iiuiipen  sind  in- 
dessen von  dem  güu«rig«lcu  Erfolg  begieilei  und  vielleicht 
in  wenigi^n  Mouatcn  werden  wir  dun  Emiübiir  der  Damen 
Anatraliana  in  Feld«  sahen  und  ein  Untamehmoi  varfoi- 
fSea,  daa  dia  AufineriDnunkeit  dar  pnian  inteUektueUen 
Walt  anf  aieh  lialieo  onu»  nod  naban  Laidjuidt'a  SeUdaMl 
TieOaidit  aueh  die  grosse  westliche  .HXIfte  Avstnlieas  anf- 
helleu  wird.  Die  Iß  I>;iiinn  !ia1i<?n  eine  seltene  (felcgen- 
heit,  ihren  Xamen  giaiavuil  in  die  Gesrhichte  Aimtndiens 
zu  verw<.l*ii." 

Dass  »idi  Damen  zu  Sammlungen  tui'  edle  Zwecke  ver- 
einigen, ist  iu  Europa  nichts  Seltenes  und  fast  immer  wird 
ein  guter  Erfolg  erzielt;  wir  bezweifeln  daher  auch  nicht, 
dasa  die  Auatnlischen  Damen  eine  hinreiehanda  Geldsumme 
zur  AosTÜitiuig  einer  Expedition  aufbringen  werden,  aber 
man  sollte  gleiä  Im  Aalbug  die  Möglichkeit,  ja  Wnhiwifaeb- 
liclikeit  ins  .\uge  fassen,  dass  die  ausgesendeten  Reisenden 
zu  keinem  befriedigenden  Resultate  kommen,  das«  mithin 
eine  zweite,  viLlUnla  c  itu«  dritte  Expedition  erforderlich  sein 
dürfte,  um  den  gewunüchten  Aufsehlnss  zu  erhalten.  Für 
Kulclio  fortgesetztem  kostspielige  Uutemehmuiigeii  müsstcn  denn 
doch  wohl  die  Regiemngen  in  Kontribution  gesetzt  worden 
und  uameatUch  ist  es  gewiss  nicht  uabilQgl  Ten  der  XolMlia 
Quaanalaad  «ia«  kriiftica  Unteratatning  m  veriangan.  Die 
sitattmtfiohan  graseen  Saiaett  ytn  Snrhe,  Valhar,  M'Einlny, 
Landsborough  sind  ausm-hliesslicli  dieser  Kolonie  zu  Qvte' 
gekommen,   indem  sie   die  vorher  gänzlich  unbekannten 

Sta  rken  lies  IntuTcu  der  Ki.iK.Hii>atl!)n  iT-^rhIr)s,-<f  n,  und  dinh 
liat  Unu«;u^lainl  zu  a'.l'  diim-eu  Exiie-d^tiuneii  nnlit  iiudir  als 
•"'(II)  Pf.  Sterling;  l.fijrilra;;*'!! ,  ■walircnd  Virturiii  allein 
40.000  Pf.  Sterling  dafür  opierte.  Gauis  bdiwadur»  ist  aber 
dem  Andenken  Leichbardt's  verpflichtet,  dessen 
Fgncbnngen  gerade  dieses  Gebiet  betzaCm,  nnd 
die  pNiiektirte  AuAndinnfi-Bipaditko  in  der  «rt- 
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ikh«  SdH»  AmmUMW  tfaM«  ist,  wird  «aoli  wiader 
OuMKulmd  d«r  gi9i«t»  Anthtil  de«  goognphiochan  Ocwin- 

noe  xoriilU-Q.  ifithiti  fo^le^l  Kluf^lirit  uml  Prticht,  ja  der 
einfache  AiiBtaud,  da«ts  UuoeaBlaad  die  edlen  BemühuDgeu 

der  AattnüMlntt  DwMa  in  wiikaanttar  Wmt  vatm- 
•täub 

Mb  ■agablMi  neuer  Pa^s  üb;r  H»  OordiUtra. 

Vm  Or.  ^.  Lange, 

Votor  dar  tfbMMhrift  «Ka  MWr  Fu*  Ob«  dii  Owdil' 

lere"  fiadet  sich  in  Nr.  1096  der  üliutRrten  ZeitMüg  «n 

Artikel,  in  welchem  berichtet  wird: 

„iliL^K   rill  iiiiiui   mit   Namun  Bnrtol^;  Xaroreta  Herrn 
„lit'ur)'  Meigg»  in  Santiago  da«  wicliligu  Eutdcckuug  go- 
„macht,  dMs  er  einen  neuen  Pa»  gefunden  liabe,  welcher 
„■einer  Meinung  noch  mit  Sicherheit  und  Leichtigkeit  zur 
„Herstellung  einer  Kisenbahn  benutzt  werden  könne,  u. «.  w. 
JSm  glaubt,  da»  die  dortigea  groeaea  JEliadeniaae  Uber» 
»wttiid«!  wenleQ  dixflmi,  «od  eehUigt  die  Kotten  einer 
„aolchen  Balm  Ton      Knaben  Heilen  äber  die  Cor« 
„dillerc  hinweg  so  8  Mltlirafm  Peaoa  an." 
Whiim  (lii'-ier  Herr  N.iv.iri  'a  die  CordilEcr.  wirklii.li  eo 
gründiii :h  keimt,  wie  man  mit  (irund  »eines  an  K<-rni  ilwggs 
ft^egebeaen  Berichte»  zu  g4;hl!e*.w!i  s-i-r.^iu'lii  -•<<'iii  möchte, 
eo  küoncn  nur  Frirut-Intor&iscn  ihn  dazu  veraulaaet  haben, 
Herrn  Meigg»  einen  anderen  Puukt  uls  den  llbar  Tülarica 
xur  Anlage  einer  Eisenbahn  vorzuschlagen. 

Auf  jener  Stelle  i»t  die  groMe  dreifache  Kette  der  Cor- 
dillara^  Mmii«!»  ina  in  OwtacUand  der  GabiigHiig  bei  Min« 
den,  in  der  aeganenntaii  PMte  Weatphalioa,  dunh  mldM 
dir  ^V.'sfr  flifsst,  au»  einander  geriuen  und  ein  ebenes, 
circa  I  Miilij  breite«  schönes  Thal  verbindet  auf  dieser 
Stolle  <H('  I>i']>!l'ii  Kepublikcn  Argentiua  und  Chile. 

Koeh  in  dur  Hepublik  Chile,  um  Fudse  doa  ersten  Ge* 
birgBZugs  von  der  Cordillere,  befindet  sii-h  eine  Lagune,  die 
einen  ziemlich  bedeutenden  Abäaia  hat,  dem  man  den  Numoa 
Tolton  gcgebou  und  der  aftinnn  Lauf  nach  Westen  hin 
dtmh  dta  Thal  swiaehen  beiden  genannteo  Bepnblikan  aimmt 
«od  iich  dann  ina  Stille  Heer  eriieait. 

Sohen  Felix  T.  Aiaia  »»gt  in  eeinem  Werke  „Keise  ttooh 
SOd-Amerib»  in  den  Jahnu  1781  bis  1801"  (Berlin  in  der 
VoM'ftchen  Buchhandlung  1810)  auf  8.  203: 

„Wer\ii  die  8|»aaicr  ohemiibt  zu  Wagen  vou  Bui;üu»-Aj  le« 
„nach  C!ii.<  iListcu,  wuUl-:  >i(  miben  dem  Vulkan  von 
„ViUunca,  wo  die  Cordtilece  olfen  ist  und  einen  tLichcn, 
„ungefähr  1  Meile  breiten  Diirchnaiig  bildet,  vuiKi-ifnhron, 
ababen  aie  nientala  Indianer  geMhen.  Heut  au  Tage  hat 
Minan  ihntwegan  diaaaa  guten  nnd  bequemen  Ktg  gans 
wMi^teben  «Haean  vnd  dk  Beiae  nnth  Chile  ntnet  immer 
„Bber  Uendona  geoadit  werden,  wobei  der  Übergang 
„über  die  Cordilli-n-  mit  dun  grdssten  Suhwifrigkoiten 
„rerbundeu  ist,  wetl  den  grötslca  Theil  du«  Jahna»  allo 
«Wegn  Bit  flchxMe  aaagefiiUt  lind"  n.  a.  w.  ■)! 


>)  Duck  tAhx^t  EriuBdigito^eik  ia  nvu^rcr  imii  wuesKir  Zeit,  die 
WUbihn  Mob  «iaKSHfn  «ad  bi  «tatr  liafwsa,  ia  4tr  dulmiidwa 
Stflaag       fatria*  im  >-  Menüb«  IMS  vaUliMw 


Chfla  hat  bekanntlich  in  aaineo  näidliohen  Ifaeüen  nft> 
j    gemein  leioba  Silber-  nnd  KnplbiBinen,  dedi  die  ilwai 

ausserordentlichen  Keichthums  wegen  borühmtesten  sind  die 
bei  Villarioo.  Die  dort  lebenden  Indianer* Stämme  (Aruu-» 
oancr)  halten  jedoch  achon  seit  langen  .rühren  strenge  Wacht, 
das«  Xicmand  dort  eindringe  und  6oiu»ie  bekomme,  sich  in 
jpuuiu  pttradleaischon  Distrikte  heimisch  niederzulaiMon. 
Sie  fürchten,  —  und  nicht  ohne  Omnd  —  doM  ihnen  diese 
den  Verlust  ihrer  Jetzt  nodi  uagebuii  ieuen  Freiheit  bringen 
wUide.  Darin  liegt  ea  auidh,  warum,  da«  lenain  bei  Yillac 
rä*  biihar  ao  unbekannt  geUittiea  iat  IKe  idta  Sjpnniaah» 
Stedt  TiUarica  wurde  im  Jahre  1S9B  den  Indianern 
anter  ihrem  damaligen  Häuptling  CaupoHcan  aentört  und 
liegt  noch  bi»  zu  diL^Lr  -Stuude  in  Uuineo. 

Die  Chiknische  Htigieruug  geht  mit  der  Idee  um,  :ia 

!  den  Ufcrii  ii4  s  TuUi  u  eine  Deutsche  Kolonie  zu  biignuKicn. 
Davor  ist  zu  warnen.  Die  Anucaner  haben  schon  die 
Dentanhe  Kolonie  Los  Angeles  mit  ihren  Einfiillou  beim- 
■«Muht»  um  irie  Tid  MhUmmer  aeUte  ee  den  «neu  Dent- 
idien  KokniaMn  am  Fluaae  TnUm  ogehao!  Ohne  BiliH^ 
fjaefaen  Sehnts  gugen  die  Anunaar  liaat  akih  kt  jener 
Gegend  weder  eine  Kolonie  grBnden  noch  eine  Sisenbahn 
Liiui'Ti  .  il'X'h  ist  dazu  koiiif  AniKe,  suiiilcrn  vi<  n(:iijlit  An 
Bataillüu  Infanterie  prfuriii.'rlinh.    lli'ide  liepublikeu,  suwohl 

]  Chile  wie  Aruintinn ,  h;iti.  ii  prlit-lu»ohuldig8t  diesen  Paas 
schon  längst  iniiitaritidi  buseUcou  mÜMon ,  indem  derselbe 
seit  undenklichen  Jahren   von   den  Arouciuiern   stets  zu 

I    Banbeinfidien  in  die  Republik  Argentina  benutzt  worden  ist. 
Eine  Eiaenbahn,  von  Buenos- Ayres  Uber  Villarica  nach 

iOmuiepaien  gaflilirt,  wird  allem  Indiaaar-Spuk  iu  Qiile  ein 
Ende  madieo,  nnd  wenn  irirtclitJi  das  Projekt,  diesen  Baen- 
bahnbaii  aiiszufrihrcii ,  zur  W.ilirhrif  wurilf,  so  ji's.^m-  si^  h 
unserer   Mtiuuui;  dirj^ulLn.'  uIikc  (ThLliliche  Terrani- 

8chwicri|jif_-iUri  auch  von  Cmm  in'iou  iluoli  di  m  Hafun  Tulca- 
huanu  fulirun.  Auf  diese  Weis<>  wären  die  beiden  grussen 
Oceane  durch  eine  Bahnlinie  mit  einander  verbunden.  Die 
Eiaenbahn  von  ValfMiraiso  nach  Santiago  ist  beendet,  die 
BOfenannta  SOdbalm  von  Santiago  nach  Tulca  ist  im  Bau 
begriAm  und  die  von  Talea  uadi  Oenoepcien  tat  pcdjiaktirt. 
Kämen. beide  Projekte  zur  AuaKhnnig,  ao  atflnde  Bnenee» 
Ajrrea  mittokt  Bahnlinie  nicht  nur  mit  allen  bedeutenden 
Stitdteu,  sondern  auch  mit  allen  Häfen  von  Chile  in  direkter 
V(  rliindung. 

l>ie  besprochene  Bahnlinie  —  versteht  »iul»,  aick;  die 
vou  Herrn  Bartolo  Is'avarota  vorgeschlagene  Uber  die  Cor- 
dillere hinüber,  sondern  diu  Uber  Villarica  nach  Concc|icion 
—  Wiirde  nach  Vorliäitnisa  ihrer  I^Üngc  die  wolilfeiUtc  sein, 

die  irgendwo  exiatirt,  denn  die  ungeheueren  Pampaa  ia  der 
BepuUik  Argentinn  Meian  gar  keine  Ternrin-flchwierigkaitM 

fiir  eine  Bahnlinie  dar,  und  da  man  solche  da  dnrehföhnn 
kann,  wo  die  Cordillere  offen  iot,  so  durften  «ob  auf  ihrer 
ganzen  Langt-  höchstens  dies»cit  der  Cordillere  einige  aahr 
unbedeutende  Terrain-Schwierigkeiten  finden. 


Abhaadlung  iBumisrnKiMitrlU  hat,  achDitit  «irh  VnVa  r.  KttTt  »  An<«(» 
fibrr  ilrn  Villarica -Pa»«  lulltUBiÜK  lU  k»titi(;«n  uud  et  i<t  uobcmif» 
Xkii,  daait  di«  CfaiicaiKli*  KrgitrvDg  k«u«  sibfre  ErfumhvB^  Jictss 
Film  aaotdast,  im  aUtr  WakmhsiaUddMli  aatb  ton  bestianat  M 
dsntest  «ia»  lutiatiads  Bede  iai  Wdlvs* kiibir  aa  vislsa,       4<  F< 
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Vm  ▼OQ  Puit*  Atenaa  naeh  du  Deptrlenent  Otum*- 

caatc  m  komTnen.  prtcbt  e«  /,wii  Wege;  man  fährt  »  iitwcder 
den  Golf  von  Nicoya  hinauf  in  den  Teupia(|ue  und  schifft 
wUt  dMm,  Je  ludiihB  warn  nach  Lu  GUIn,  Ubari*  od«r 
dem  wfstlifhfn  Theil  gehen  will,  in  dem  Bebfdero,  las 
PUyiUis  oder  dorn  Bolzon  au»  od«r  nuut  a<.'hl8igt  den  müh- 
MÜgan  Landweg  im  SAdwaatabhange  der  CordiUere  ein. 
Bei  drr  p^owen  ünbckannthcit  dp«  letztcrr-ri,  illK-r  den  dii- 
'veaigen  Notizen  von  Stephen»  in  seiner  «ehönen  Keisc  und  i 
die  knnea  Andentoitgea  Talcatitii'B  doch  nur  ein  epfaUdiM  j 
Lieht  ^r-worf['n  .  zug  ich  diesen  Tor  und  hrritli  am  Morgen 
des  21.  i>ezcmbvr  1861  mit  nur  einem  Luattluer,  um  schneller 
veisan  n  kflnam,  vaA  VSam  tob  meinem  Diener  begleitet  | 
Ton  Punta  Arcnos  auf. 

Der  Weg  geht  natürlich  Anfang«  über  den  tiefen  Sand 
der  Panin  bii>  nach  einem  Haltepunkt  der  Ochsen-Karren,  | 
La  Chacarita  genannt,  etwa  3  8c«mcilon  von  Punta  Arenas. 
Der  gt'Vöhulirhe  Karren-  und  Maulthierweg  ist  auch  dann 
noch  bin  an  die  Furth  der  Ban-anca  derselbe  wie  der  Ca-  ( 
miso  real  naeh  San  Joe^,  aber  ein  schmaler  Durclihau  nach 
Worden  gestattet  einzelnen  Reitern,  schon  karz  hinter  der 
CSbaceiita  ubzub:t:;i-ti   und  i\vn  ^Tu.-.ücn  Umweg  Uber  die 
BnraBet  ahauaduteiden.   Auf  ihm  badodet  anaa  aiali  bald 
im  diibaaten  IJnrald  mid  mvaa  nädit  aeltcn  mn  Vald- 
meaaer  greifen,  um  sich  durch  die  Tcrschlungenen  Lianen 
und  Uflinen  Stadielpalmen  daichmaibetteD.  Da  der  Boden 
fcoeht  und  adibmmig  ist,  ao  hemdun  die  Palmen  nad 
Seitnmincen.  Vor  Allem  fällt  die  herrliche  KöuigsjAlmc  auf^ 
in  deren  Sdiatten  dann  kloinacie  Arten,  ao  beMMuUna  die  | 
riflilidie,  aiber  dvnh  ihre  langen  Stanheln  dem  Beiaenden  I 
beschwerliche  Boctri»  -  Palme,  gedeihen;  Platanillns  ;H('1■■•(^- 
nien)  tmd  die  in  bewohnten  (hegenden  za  Ucdcoiuäuntin  . 
benntite  TiKnela  bilden  das  TTnt«ilu>)z.  Nadi  einem  4|atHn-  I 
digen  Ritt  dffuct  sich  d-  r  WaM  ji'  itzüih.  wir  rTurrhrciteu 
eiaen  mäaaig  gnaaen  Bach  mit  kbrcm  trefflichen  Wasaer  . 
vnd  atnd  tot  der  Hadenda  Nanmja  Hier  trifit  der  Dnrdi-  I 

hau  winliT  mit  (li  m  K:uTf-r.w*  ;  /ii^iiTniiu'ii.  Dxs  Flü.swbcii 
heiaat  hier  Bio  de  Narai\io,  weiter  abwart«  TocoscoL  &*ach- 


^)  Bar  dilair  Kart«  beigcgabraa  Csrton  in  ▼alkias  TBirtdb» 
gMrt  aa  tbm  Bariekt  Uw  die  Be*i««uB«  dsaMlbaa  dnh  tnt 
T.  ttaakaak  iai  IUb  IMt,  «dabar  ia  iiB«a  aadnin  Halla  abgttodtt 
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dem  wir  liier  die  liiale  Saiuienfaitie  abgewartet,  bradien 

wir  um  3  ülir  wii^lrr  auf.  Dfr  Cbaraktcr  der  Gegend  ist 
durchaus  der  gleiche  wie  am  anderen  Plnssafer,  nur  noch 
grawutiger  und  wilder,  er  etdit  in  ITiebte  der  gewaltigen 
Sccnerio  nach,  wie  ich  «ic  weiiigf  Tupe  «UTor  in  den  Nie- 
derungen am  Bio  graode  bewundert  Mit  der  zunehmenden 
ViniigkeH  der  Katar  ttngt  aiber  aaeh  der  Weg  aa,  innwr 

unpTgTändürher  zu  word»*n;  iillfs  Br-rnnhen ,  sich  so  nnhe 
als  möglich  am  Bande  dos  Wogos  zu  halten,  ist  vergeblich, 
alla  AngenUiaktt  vanmkt  ein  UmHliiiiir  hia  an  die  Frif» 
in  dftn  zähen  Schlamm  und  kenn  nur  mit  prösstcr  MUhe 
unter  unaerer  Beihülfe  sich  wieder  herausarbeiten.  So  er- 
leiditen  wir  erat  gegen  Abend  den  kleinen  Baoh  8**  Bomi, 
an  deospn  jcnsf  itii^tm  Ufer  sich  ein  kleines,  etwa  250  Fuas 
hohe;<  Plateau,  aus  Uuarzitgestein  bestehend,  erhebt.  Als 
wir  den  steilen  Abhang  eben  hinauf  geritten,  stürzte  doe 
ermüdete  Packmaulfliier  zum  vierten  Mal  und  war  durch 
Nichts  zum  Weitergehen  zu  bewegen,  so  däss  wir,  wo  wir 
standen,  übernachten  mussten.  Ausserordentlich  aufTullig 
war  der  durch  ao  gmngen  HSbennnteraohied,  aber  freilich 
greese  Veraohiedenheit  des  Bodens  und  der  Feuchtigkeit 
bedingte  Wechsel  in  dorn  Charakter  der  VLucUitiuu;  die 
fatanen  fishlea  und  atatt  ihnr  indat  man  verschiedenartige 
Tamarinden,  uatenuaefat  «nt  einer  Art  Banmgras,  dos  man 
hier  Cafiuela  nennt.  Nachts  hörte  ich  deutlich  das  Tosen 
der  JBiandnng,  ein  Zeichen,  daaa  wir  nur  wenig  vom  Meera  ' 
entftmt  waran« 

22.  Dtt»mber,  —  Wir  hrsilion  mit  Sonnenaufgang  auf 
und  ritten  aabon  naeh  oirca  8000  Schritt  die  kleine  Hoch- 
dieiie  wieder  Innunter  in  die  Ibncfite  pahnenratehe  Sbenes 
laau  übcrschreitt-1  zwei  kli  ltic,  im  Summi  r  troi  keiu-  W.i>s<  r- 
riaae  (Uaatwadon}  und  £ingt  dann  au,  ganz  olhnählich  zu 
ateigeo;  die  Pabnen  werden  adtener,  die  Halieonien  vei- 

•«■bwiiidon ,   fla^^■;l'n  nrlimrn  die  TcrM  hipdi  iirn  liauTpbiiame 

mit  den  Schlingpflanzen  lud  ihren  Bowohncm,  den  Affen 
und  Papageien,  la.  Vaeh  t|  Leguaa  erreidiit  man  d^  «inen 
ziemlich  iK-tleuti-iidcri  Fbiss,  den  Bio  las  Cirutlit.is,  der  an 
der  Furth  in  drei  Arne  zerCallea  ist,  und  etwa  1  ä  Minuten 
epitor  den  ihm  aa  Oritee  gleich  Itemmenden  Bio  Seee. 
Beide  enthalten  zahlreiche  OeröUe  vulkanischer  Felsnrteo, 
die  aie  aus  der  benadibartoi  CotdiUere  herabgefubrt.  Dann 
wird  daa  Tenab  tnokenar,  atmnigwr  und  weaigar  dbht 
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bewaldet,  bw  um  kun  jenicit  der  QaelHnd«  del  fkio  ekw 
■pöriich  bewachsene,  «IwrdiditimtGeriflkitbMledttonieli» 

orreieht.  Die  Riehtiing  und  Ausdehnung  diese»  Terrains 
lutea  Bjcfa  befweifola,  dm»  ea  ein  ahemaligea  Fluaabctt 
iit,  nan  rieht  im  Gegendieil  tiptta  mehrere  detgtmehcn 

in  den  Kie»  eingcgrabou;  e*  würde  dann  diiss  Orriiltluger 
du  ehemalige  Ueeresufcr  darstellen  und  somit  den  Bewciat 
einer  der  juageten  geologischen  Epoche  angchörigen  Hebung 
lii:f<  ni.  I>iis  Apärlidic  ürae,  da»  uul  <in-M'r  irm  kiTn-n  Flüclir 
wüchat,  wird  von  dem  fiindvieh  der  Uueicnda  Arai^uez  an 
dem  Flnai  gMofaen  "Srnmiaa  aibgeweidet  Ich  aehüttt«  den 
Abstand  des  Rio  Aranjnez  vom  Rio  Soiu,  Jii-  viilcn  Win- 
dnogeu  d«a  Wege*  mit  eingereehaet,  auf  3  Leguas.  Die 
HXiner  dw  Harienda,  die  idi,  veihindeit  dnreh  die  Idiigen- 
hoftigkcit  Ulli]  ruwiH^ciiIn  it  meiacs  Dieni  r?,  ih  r  vorgegeben, 
hier  ortskundig  xu  sein,  leider  nicht  besuchen  konnte,  liugea 
am  linitea  Ufhr  finaaabwirta.  Oer  Florn  ulhat  iet  rdaaend 
und  gros»,  die  Furth  »ehr  schwer  ji;x<-iiliar,  ilnrh  knnate 
■eine  dunJuehnitlliche  Üreite  und  Tiefe  nicht  bestimmt  wer- 
den, da  amh  er  in  nral  Anraa  paeairt  wiid.  Jmaeit  des 
Amnjncr  fahrt  der  Boden  fort,  ganz  allmahlicli  zu  steigen, 
das  Terrain  ist  »aalt  wellig;  «toile  Ahhüug«  tehlcu,  die 
Tegelaitioii  Jet  sehr  oa^idt,  dar  BodeBbaeelmflbaheit  ent- 
sprechend; LepwTiiincson  sind  nm  h.'iiifi<»Bten ,  dazwi^clu'ii 
fiudcii  »ich  nur  nooli  arftii  i'iiimeii,  etue  kleinere  Art,  gau^ 
wie  Bactria  MAaeliend,  aber  mit  abweichenden  IMebton, 
die  ich  noch  nicht  huhv  tM:«timiu(  n  können,  und  die  grosco 
schöne  Coyol-ralua.,  die  iuch  uowJi  aaf  ä^r  £beuc  von  Sau 
Joee  gedeiht  und  stet«  trockenen  sonnigen  Boden  liebt. 
Sie  ist  es,  deren  haJb  gegohroner  Sai't  ein  aturk  berau- 
schendes Oetränk  liefert,  das  die  Eiugiburucu  »ehr  lieben, 
welches  fiir  mich  aber  stets  oiucn  unangenehm  faden  Ge- 
schmack behielt.  Einen  Reiz  der  Landschaft  machen  hier 
die  vielen  Kolibris  au.s,  die  von  Bliithe  zu  Blütlie  gaukeln. 
Nach  Leguas  crroiclit  man  die  Hacicnda  Guazimal,  wo 
wir  fibemachtetco.  Die  fiewehner  der  Hanifflidn  waren  hier 
edien  gmis  Tenehiadeii  von  denen  der  uueveu  und  ssjglen  den 
in  ganz  Guanacoste  und  dem  gröiwerea  Tlieil  von  Nicaragua 
hettaehenden  lypss,  einen  atadun  Zuaau  von  Afrikani- 
schem Bhrt.  Wie  viel  Aatheil  in  ihnen  Europäisch,  India- 
nisch und  Afrikanisch  ist,  lüsst  sich  nicht  bestimmen  und 
•ie  Wimen  ea  aoeh  selbst  nicht,  haben  sie  do«b  sehr  oft 
ue  ihren  Tatar  anuttdn  kttanen.  Diese  Misehliage  Ton 
Guanuiii^ti  wenlon  j^e wohnlich  ZaniW«  i^iuannt.  Aufh  ilcr 
Anaug  ist  durchaus  abweichend  und  besteht  gewöhnlich  nur 
in  eiaemPur  gm»  kmnrBeittklmdtr,  die  selhat  den  gHto. 
seren  Theil  der  Schenkel  novh  uubedcckt  lassen.  Ein  riiar 
Bandaleii,  gelegentlich  ein  kurzes  Hemd,  die  uaTermeidliche 
Hnefaete  nnd  A  ud  n  ein  Vnlmltnt  mUendeu  ibi»  Ane- 


2^,  ümmttr,  —  Wio  mir  mmne  Whrtlie  noch  dem 
nngewShnlieh  lauten  Geheul  der  BnUUaflSm  am  vongeu  Ahend 
vorausgesagt,  fiel  wUhrcad  der  Nacht  und  des  Morgens  ein 
feiner  Icalter  itegen  bei  völliger  Windstille.  Diesen  Regen 
in  der  troeicenen  2eit,  der  sieh  die  miehsten  drei  Tage  ganz 
analog  wiederholte,  glaube  ich  durch  den  erst  jetzt  sich 
durcharbeitenden  NO.-faaaat  erklären  sa  können,  weleher  den 
am  Tage  aaftfeigeoden  und  gegen  Abend  noch  durch  einen 

n  S(  I A\-ind  verstärkten  fi  in  hren  L.iltstruin  j,ih  iil'klihlt. 
Gegcu  'J  Uhr  Mergens  liess  der  Regen  noch  und  wir  brachen 
wieder  auf,  nachdem  ich  noch  eüiett  ectairandigen  Fühter 
mitgeuommeu.  Von  diti  Hlini-ern  der  H;i.  ieiiJ;i  ^:i  !it  c» 
steil  hiuuuter  au  den  Rio  Guazimal,und  douu  über  ciu 
kurdiffigeUgH,  fint  kahles  Temin.  Die  Hligel  beetdmn 
aus  truchytischem  TufT  mit  vielen  bimis»teinartigcu  Ein- 
snhliisiwn,  in  dtui  Thiileru  sieht  m«a  als  Unterlage  Dolerit 
nnd  an  einem  AUmng  der  Gouta  de  las  Xehgonea  flmd 
ich  genau  von  XW,  iineh  SO.  streichend  und  steil  noch 
NO.  fadlend  einen  an  'i  ertütr-yertteinerungeu  reichen  Thon- 
sand. Weatnetdweatlich  eieht  man  von  einer  kleinen,  Atae- 
cosfi  ^nauutcu  Ebene  nits  ywoi  steile,  volüp;  kuh'.t  lierg- 
kuppcn,  die  schon  von  l'unta  Areoas  und  fast  dem  ganzen 
Golf  ans  an  sehen  sind  und  dioht  hinter  der  Pnata  de  loa 
Patcs  lic<^n.  in  FiiJirer  niinnte  sie  E!  Terrero.  Vf>n 
der  CufnU  du  lui  ilulujtiijtü  l'olirt  der  Weg,  lurtWiilircud 
goechichtetcs  Gestein  überschreitend,  erst  über  eiu  kleines 
Plateau,  dos  ganz  dcu  Vegctatious-Chorakter  wie  die  Um- 
gebung von  Liberia  zeigt,  und  dann  bergab  in  die  Niede- 
rungen aai  Kit)  Jl'  lua  Lagartu«,  dun  man  2j  Leguas  vom 
Qnasimal  rechnet.  Der  Logartos  aiäast  in  seinem  Lauf  last 
rechtwinkelig  auf  die  aufgerichteten  Schichten  und  Hieast 
daher  in  grossen  Krümmungen,  so  dass  wir  ihn  fünf  Mal 
passiren  mnssteo.  £r  ist  ein  stattlivher  FtoM  und  seine 
Eurthen  sind  cum  Tlieil  sipmiieh  unangenehm,  über  eine  be- 
waldete Anhöhe  kommt  man  dann  noch  2  Leguas  an  die' 

itrociMne  Quebrada  de  los  (JojolitM  nnd  kun  darant  aber 
«ine  eteÜe^  kahle^  etwa  40O  Fuss  hohe  AnbOtw,  die  immer 
^    noch  aoe  nerdost-sUdwostlich  streichenden  konglomeratiseheu 
Bflilichten  besteht,  an  den  Fium  Coyolee,  an  dessen  vechteiB. 
Uibr  anf  der  benachbeiten  Hochebene  dm  Banchea  stebea. 
Diese  au  und  fiir  sich  immer  noch  wenig  erhabene  Uochobcno 
daoeit  etwa  1  Deatsdie  Meile,  nach  weleher  man  sn  einoaa 
FHlttchm  heeabeteigt,  da*  0>^  manso  mi  heiaBca  seheittt. 
Zu  liL'i^ncii  'cAtiHt,  dcnu  den  wiihrou  Nomen  der  vcrsohiedenun 
Berge  und  Elüsse  au  erfahren,  ist  hier  gar  nicht  leicht^ 
meht  nvr,  dam  hier  die  Berge  oft  voo  ilmn  sBdliofaen  An« 
w  nlintm    jimiz   um!«  rf>   ijeiijinnf  werden   als  nördlich  von 
ihnen,  aoudcm  die  Leute  wissen  oft  nicht  einmal  den  Neunen 
du  Unaau,  im  dem  äe  ihr  Trinkwaaeer  ecb^fan;  «r  int 
ifaaai  eiaflMh       rie".  SiiiiBt  man  dann  in  rie,  an  w«*^ 
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FrlilirniDert  man  flie  Pnchc  nur,  sie  nennw  danu  oiDen 
Kuia«n,  dea  sie  ein  Mal  gehört  su  haben  glauben,  oder  er- 
flndm  sdia«ll  «neu  neaen.  Du  der  Abend  nahte,  nAhmni 
wir  vom  CaSa  mnri'io  nns  nnsm-n  PilsTiiipo  vril*  Wii.-.^{  r  mit 
und  Bcli!ii!:i--ii  uul'  clt'r  Stelle,  wo  uns  div  Üuuki-Uaii  übiT- 
raschte,  unser  Xnchtlager  auf.  An  Schlafen  war  iudoMen 
nicht  zu  denken,  denn  zuerst  wurden  wir,  und  besonders 
meine  Thicre,  von  einem  kleinen  Pniither  {wie  es  scheint, 
Fehs  tigrina)  gcistdrt,  der  «ich  bia  auf  Anf  Sdtritt  un  meine 
Hängematte  heruawugtG ,  dann  zwar  auf  den  enten  Schuas 
Terschwand,  aber  uns  (fogon  Morgen  noch  «wci  Mal  bc- 
onruhigte,  und  hold  hierauf  fing  es  so  heftig  zu  regneu  an, 
dua  da»  Wawer  aa  der  Hängematte  liemnterricselte  und 
meine  Jungen  die  gröiete  Mühe  hatten,  da.«  Lagerfeuer  zu 

24.  Ikamkfr.  —  Über  mohniM  kleine  Quehnden  aahrei- 
tend  erreiehten  hjt  mich  1]  Standen  ehie  bedeutendere  An- 

h  ihr  ,  villi  <i(T  ;ius  man  eine  vortreffliche  Aussicht  über 
den  «chönen  GuU',  die  H«lbtnsel  roa  Nioeys  uad  nördlich 
Uber  die  Bbeae  Ton  Chunaoute  hat  Bt  ist  dieaa  dneioa- 
lüufer  de«  WNW.-OSO.  streichenden  Ccrro  de  los  Congos,  der 
aaoh  wohl  Cem  de  Ujuna  g<enannt  vrinL  Knrx  jeaacit 
•cokt  flidi  der  Weg  und  bald  ridit  man  tief  unten  neh  hin- 
schloiigelnd  den  ruhig  flicsivendeu  tiefen  Kio  de  Ins  Congos, 
der  weiter  abwürt«  in  den  Rio  Avangares  tStlt.  üieaen 
lelitcren  errricht  nui  etwa  I  Le^na  wnter  nordweallieh« 
Tri]  wrii.  --*  hier  den  Himptweg  und  ritt  auf  einem  schma- 
len Durchliau  da«  rechte  Flnaaofier  hinauf  nach  der  etwa 
*f,  entfmtea  Haeienda  Ujainw,  wo  ich  nnner 

Tliirrt'  \M II  2}  T:i;;i'  bleiben  rausste  und  ein  ziemlich 
ciueames  VVcihniichtsfest  verlebte.  In  dur  Nacht  regnete 
ee  nnd  Iforgens  um  6  Uhr  stand  daa  Thermometer  auf 
tO*  C,  yva-^  Iiii  r  -  Iiiin  ri!-  rmpfindliche  Külte  ern  tif  int. 

Den  25.  Drxcmhcr  vem-cndote  ich  zu  kleinen  Augflügcn 
in  der  IRÜie,  um  Inaolcten  nnd  B«plilieii  an  ftagan.  Vaa 
findet  hier  nur  stellenweig  wirklich  dichten  Urwald,  im 
Ganzen  enoheint  die  Gegend  elier  parkartig.  Kleine  Wie«eu' 
flldien  weehsefai  mit  Banmgniiipen,  in  denen  Affen  (beeon- 

der»  die  Cnn^n^  orfrr  Brl'il';iffi'ii^ ,  Pajirigrien  und  K^riübris 
ihr  Wewn  treiben,  während  auf  den  trcieren  Stellen  Iterde 
und  Bindrich  wtjd«a. 

Am  26.  Dezember  ersMi^g  iili  •'Iii"'  wcs'f1i''h«tf»  Kuppe 
das  Cerro  de  Ins  Congos,  jH-iltu  die  verwhiedenen  Höhen 
vmI  genoaa  die  henlidie  Aumieht  Besondets  interwMuit 
ist  der  Blick  narh  XNW.  üher  die  wci't  Flüche  Ouann- 
caate's.  Hon  sieht  uut  eltu  ersten  Blick,  d.u>s  luuxi  ls,  hier 
oiebt  mit  einer  eigentlichen  Hochebene  zu  thun  hat,  son- 
dern mit  einer  weit  geöffneten  Thalmulde,  die  nach  NXW. 
terrafiseniormig  ansteigt.  i>io  wird  westlich  begrenzt  von 
dan  SSlMn,  die  «idi  von  dar  Boca  dct  Tarn  bia  «am  8ar- 


dinal  und  df>r  Culc1)ru-Bai  hinaufziehen,  wahrend  östlich 
I  von  ihr  sich  erst  die  Ktisten-CindiUere  und  dann  die  vier 
Tnlkane  TiiMnia,  OnipiiapaplDnfnilai,  Bineui  da  la  Ti^ja 
I  lind  Ornsi  hinziehen;  rwisfhen  beiden  ist  noch  am  fernsten 
Horizont  das  Land  völlig  eben.  Von  den  genannten  Vul- 
kanen äeht  man  von  dem  Cerro  de  Im  Congoa  bloM  die 
drei  ersteü  ,  imlom  die  rn  ii  hti^ie  Erhobunj;  des  Rincon  den 
Orosi  Tcrdcekt.  Der  Gruiui  hiervou  ittt  aul  den  f-ngljythen 
Seekarten  ganz  richtig  angegeben.  Der  Orod  liegt  etwas 
östlicher  als  die  Axe  der  drei  übrigen  Vulkane. 

27.  Dezembrr.  —  Wir  ritten  nach  Las  Cafia«.  Der  Weg 
ist  ziemlich  eben,  nur  die  Flüsse  sind  tief  eingeschnitten;  dar 
Wald  ist  licht,  vermischt  mit  kleinen  Weidefliichen,  auf  denen 
eine  hohe,  noch  nicht  bestimmte  Salvia-artigc  Staude  bemcht. 
Die  Bäume  zeigen  zum  Tlieil  Kiarkcii  Klattfall.  Der  Boden 
beateht  ana  TnlkaniMhem  XoC  £iae  Legoa  vom  Avaagaraa 
kommt  man  aa  die  Baocihoa,  dan  stolzen  Namen  Ha* 
cienda  de  las  Palmas  tragen,  und  dicht  dabei  an  da-  kliu;- 
Udte  Büehalcheo  gleichen  Namens.  Nicht  bedeutender  iat 
dar  Bio  da  las  Lajaa,  dea  man  1  Legua  wsitar  ilbeiM&rei- 
tot,  so  wie  die  tief  eingeschnittenen  Bäche  El  Iteventado 
und  £1  Daqneu  2|  Legnsa  Tom  Lqaa  konnat  man  aa  dia 
•ogeoannte  Haeienda  H%n«rm  ond  an  den  Tlnm  deiselbsa 
Namens,  an  dcasun  rechtem  Ufer  si<li  dann  der  Weg  nach 
Im  üa&a«  von  dem  nach  haffuom  und  Liberia  trennt.  Statt 
dar  bisherigen  SO.>NW.-Biehtnng  sdiUgt  man  nna  «ine  rma 
nördliche,  ja  zuweilen  nordüst  ji  hi'  ein.  Man  iia,s<iri  duna  drei 
I  kleine  Bäche,  die  schon  in  den  Bio  de  las  Ca&os  zu  fallen 
I  aoheiuuiiy  welehan  letateran  wir  aiet  aadk  Sevmanttntcygaiig 
I    erreichten.    Hier  verfehlten  ^^  ir  in  Folge  der  aussorordunt- 

i liehen  Dunkelheit  die  Furth,  zwei  Ual  ritt  ich  in  den 
Indton  idsBonden  Bloss  liiaailk,  wa  den  Übevgang  an  soehen, 
und  beide  Male  -imr         W:i.««er  p'.cirh  .«o  tief  und  die 
\    Strinnong  »o  stärk,  daM  ich  Mühe  hatte,  mein  Maulthior 
I  wieder  hinans  m  bringen.    BndHdi  geleng  es  uns  mit 

Hülfe  einer  nnfje/iinfJeten  Kerze,  die  Sjniren  ?u  finden  und 
i  die  Furth  zu  passiren,  die  aber  immerhin  noch  tief  und 
1   retsseod  genng  war;  ein  wmag  apUar  trafen  wir  in  Las 

Callas  ein.    Hier  verkündeten    die   nufsteigeudcu  K.ilceten 

iund  das  schreiende  Lümien  der  Bevölkerung  schon  von 
Weitem,  dsss  die  Feste,  die  hier  m  Vaihnaehtett  abgehal- 
ten werden,   nn  h   nicht  beendet  waren.     W;ireU  auch  dio 

isogenanu(eu  SiKrkiimpfe,  die  hier  nur  eine  ülherne  Farce 
sind«  vorüber,  so  dauerte  >'.<hIi  no.  h  dng  Trinken  und 
Tanzen  weiter.  Die  origincUe  Musik  der  Marimba  klang 
die  Piazza  herauf  und  in  einer  weiten,  ringsum  utfonen 
Halle  tanzten  die  Zambos  ihre  kaum  noch  zweideutig  au 
nennenden  TUnze.  Dazwischen  lufarte  ein  Jwnaiaa*  Neger 
die  Kaetagnetten  schlagend  nnd  natsr  dam  bewmdandett 
I   Odmtl  der  2nsehan«r  einen  Seletaaa  mit  der  gaaaen  infbr- 


Digitized  by  Google 


244 


ProC  K.  V.  Seebadiä  Heise  durch  Gunnacaste  (Costa-Rica),  18€4  nud  1855. 


nalwfihmi  Lebhaftigkiät  raf ,  w«lohe  di«  AthiopiMh«  Baoe 
bai  mIcImii  G«le|;«i]ieiton  «atwiokalhi  kann. 

2^.  Di-ifmi^r.  —  Alle  mt  iuu  Bcmühunj^en,  schon  heut» 
•inea  f  iUuer  zni  Bettaiguag  eine»  aofTälligen  BeisM  in  int 
OoiWiin,  ^Mado  gonaDiit,  m  inictiiatt«  nravaa  yttgABUi, 
ich  muute  wohl  oder  übel  In  T^as  Cutiri'^  uml  sciuor  iilich- 
tteu  Umgebang  bleiben.  Ser  Ort  8elb«t  ist  ziemlich  kia^ 
Uoh,  etwa  100  LehmhOttan  •tehen  mm  «moa  kleinen 
4üii(]nififüh(.u  Plitz  nnd  ästlich  fJ.ivoii  Jio  aus  Holz  rc- 
bautc  Kirche.  Die  fi«Tölksrung  scbUUc  ich  aaf  circa 
MO  BaatcB,  tnrtadem  wann  aibar  hkr  abeo  wo  wmäg 
LebvDsmittel  *u  habeu  oIh  auf  der  Kpi«c  vnrhcr  uml  nur  di  r, 
wie  ich  für«ht%  aieht  eben  UbertnebeD  ehrsamen  Schlauheit 
neÜMa  mameti  giUmg  «a  tuwb  «Mar  Mtthe,  *w«i  Hllfaiiar 
r.n  kritiffii.  Dii^  EiiinrcTjonicn  nFlh=it  Icb+T-,  von  Platanen 
(i^iunen),  Turtilia«  uud  ab  uud  zu  von  ge«>aizenein,  in  der 
Sniiia  gadHRtan  Fleisch  (laa«jo).  Satt  swei  Jiäum  liaA 
inrlpsFrn  hier  Banm'Wfi?)fln-Pflun«ungen  anj^legl  vp'ordeu  und 
•o  Mt  zu  tiotfen,  da««  der  Ürt  eich  ulimählich  hebcu  wird. 
Waa  di»  ünsebniis  ran  laa  Caflai  aabctrilllt,  lo  war  idb 
nicht  TTpnip  erstaunt,  von  allen  erhabenen  Punkten  aas  zu 
sehen,  (la.^^e  i1k<  Kugtcu-Cordillerc ,  die  man  hier  mit  dem 
venig  pttMenden  Namen  Curro  de  San  Jone  bezeichnet,  und 
die  Vulkane  keiiuwwcgs  eine  fortlaufende  Kette  bilden,  wie 
diese  auf  den  Korten  geaei^net  wird,  sondern  daas  zwi- 
fdien  beiden  eine  etwa  H  Seemeilen  breite  Eintenkug  ist, 
di«  ieb  auf  nicht  höher  als  doo  fma  zu  •ehiUen  Tcmag, 
DiMar  herrliehe  Pam,  der  jatit  ftoGoh  noeh  aüt  dichtem 
Urwald  bedeckt  int,  bildet  einen  bequemen  Übergang  au« 
dem  Thal  daa  TempiBqna  in  das  des  Bio  fno  und  San  Car- 
lo«, Wbn  die  WaManoheide  swinbrn  dar  Slldiea  «od  d«m 
Kariben-Meer.  Ob  er  indeneen  znr  Anlage  eines  interoeeu- 
niaclMii  ikbien«aw«gea  gaeignat  ist,  waga  ich  nicht  zu 
babanptan.  Dann  wann  neb  aneh  ain  Miidiar  obne  grosse 
Schwierigkeftpn  auf  dem  Wc«tabhange  bis  zu  dem  tii  rt'll- 
ohen  Hafsa  der  Culabca-ltai  aokgaa  Ueiw  and  ateh  auch 
TiaOaieht  unnittelbar  am  Vordabhaiif  dar  YiilkaBe  im  In» 
neren  eine  Routo  fiiul.  u  würde,  «-('"k  hi>  ila-.  Punitiniiud 
weiter  nünUich  yormeidet  und  die  Zuflii&sc  des  San  Juan 
an  PnnklaB  Ubaiwhraitet,  an  denan  lie  nodi  käme  in  b»> 
deutende  Breite  uikI  TuTc  W sitzen,  »o  würden  doch  die 
Vorazbaitea  itud  die  Aulage  eines  W«ges  dureh  diesen 
mitco«  fast  ganc  anba^lkciteB  XiaiidrftMh  auta  gana  anaset^ 
ordentlich  «chwicrlgii  Arlici'  siiu,  (!ic  dann  an  der  Nord- 
kiiste  nicht  einmal  einen  anuUherud  brauchbaren  Hafen  vur- 
lliada.  Bagtsen  moai  der  Bhs,  der  die  beqoaut»  und 
kürzeste  Kommunikntijn  zw-lsibfn  tlrm  Inneren  und  dem 
Departement  Ouanacoate  vi^rmittclt,  Uber  kurz  oder  lang 
itir  Gosta-lüca  selbst  von  grtHter  Wiebttgiceit  «erden. 

S9.  DamAtr.     Um  ICttacMaht  btnoh  idi  mit  meiaam 


Führer  auf,  um  den  FeUdo  zu  besuchen  und  den  dgout- 
liehen  Asfrtieg  nodi  Ter  der  gieesteB  Boraenbitee  an  be- 
enden. Dir  Weg  geht  Anfangs  siiJ.südost'ii'h,  dann  ^vendet 
mau  sich  nach  HO.  Bald  dAntuf  hört  jeder  eigentlicfaa 
▼eg  nnf  md  man  draae  iieh  auf  aniem  schmalen  .  Omdii» 
j  h.iu  laiigiTtin  und  miihRam  fortarbciti-ii.  Duch  sind  die 
Saranero-Pferde,  (}ie  wir  ritten,  solche  Wege  schon  gewohnt 
Itud  wir  branchten  nioht  m  Fuss  zn  geben.  lEt«  naah 
Soriiicnuuf!;aü(i    iibfrschritti.ii    wir   den    Obcriauf  des  Rio 

iHiguerou  und  kamen  dann  immer  tiefer  in  die  Wüdnise 
biatin.  Die  Tend»  Urto  nadi  nnd  nanh  gana  avf  mid 
wir  mussten  die  Meaaer  zirhcn   und   nun    srlbst  Piipitto 

Imacheu.  Anfangs  versuchten  wir  diese,  du  der  Wald  an 
und  für  sieh  gar  nicht  so  diebt  war.  tob  den  Pferden  ans, 
I  al«  nbpr  dip  ft'hün^rpfrinzrn  immer  dichter  und  die  Thicre 
I  immer  matter  wurdt.'xi,  utusBten  wir  absteigen,  die  Pferde 
I  hinter  uns  uochziehcn  und  hurt  arbeiten.  Das  furdittar 
Anstrengende  soklior  Tourtu  biNfcht  in  der  Viimöglichkeit, 
regelmässig  gehen  zu  kuuucu,  uiuu  bleibt  aXie  Augenblicke 
mit' den  FUssen  hängen,  stolpert,  iUllt,  muss  wieder  auf- 
stehen uud  wini  dadurch  nach  wenig  liundcrt  8chri;ion  so 
müde,  als  ob  mau  Heilen  weit  gegangen  wäre.  D:i/u  kuui- 
mea  noch  die  steilen  Abhiiuge,  auf  dimun  du:  ricnb'  durchaus 
ni«^t  vorwärts  wollen.  Alles  dos  trug  dazu  bei,  dosg  nicht 
ich  allein,  sondern  auch  mein  Indianischer  Führer  ausser- 
ordentlich ermüdet  war,  als  wir  endlicli  gegen  11  Uhr  aus 
dam  Drwald  batanatraten  und  die  kahlen,  bloss  mit  Gras 
bestandenen  Abhloge  des  Pelado  vor  uns  lagun.  Ich 
wihtM^hte  diesen  weithin  sichtbaren  £erg  nicht  nur  wegen 
aeiaer  olEbnbar  eben  ao  ■obduen  als  für  geograpbisehe  Anf- 
nahmeo  weithToUen  Ausaieht  tu  besteigen,  londem  hatte 
ihn  auch  im  Tcrdachl,  ein  Vulkan  zu  sein.  Die  steil  au- 
ateigenden  kaiiUm  Abhinge,  die  oben  breit  nnd  fiwt  taoii» 
smtal  abgcedbnitfen  aind,  erinnerten  so  eebr  an  gewisse 
Kratere,  um  nicht  diesen  Ulauben  zu  hegen.  Wir  ritten 
alao  über  die  (irasflMobe  swisoben  mächtigen  SteinblMken 
bindurdh  Wa  an  den  Ponkt,  tob  wo  ans  una  eine  der  bei^ 
vorragenden  Bandspitzen  am  leichtesten  bt-sftigbar  erschien. 
Indes»  war  diese  für  meine  encböpften  Kräfte  uud  bei  einer 
glühenden  Senne  an  viel,  iob  «mpland  bald  starke  Übelkeit 

lui'iii  Puls  Ci-bi-Tte  licfti;;  und  irli  vrniii.ihti'  absolut  keinen 
Athem  mehr  zu  schöpfen,  äo  mueste  idi  auf  einer  etwaa 
niedrigeren  Kuppe  liegen  bleiben  und  ancb  nuria  Fttbier 
ging  niclit  ■«"(  itt  r.  Xiirtidcm  wir  uufi  binri'ii  hctid  .iii.~(,,'oruht 
uud  ich  die  Auiuicht,  die  im  Wesentlichen  die  gleiche  wie 
Tom  Gern  de  loa  Oon^sa  Ist,  gepeiU  hatte,  traten  wir  ua- 
sere  Rürkkehr  nuch  La»  Cafta?  .in ,  wo  wir  mit  Sonnen- 
untetgong  eintrafen.  Hier  gelang  es  mir,  einen  Zambo  xa 
finden,  dar  von  siner  anderen  Seite  ans  den  Feiado  wiik- 
Hdi  bestiegen  und  mir  geoa  wie  mm,  Fttfanr  den  Gi|Al 
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ti»  dub  ebene  Weidefläche  beachrieb.  Aueh  aa  den  Ab- 
bingeD  loclite  ieh  feigebem  naoh  «ngaiididi  TglkanwalMii 

(J<sttincn,  flic  znhlreichcn  Köcko.  die  hier  umherliegen, 
sind  alle  ein  binusteioartiger,  deutlich  geftchicbteter  Tnushyt- 
taS.  Kai  Allea  madit  «a  mwalmdhmilieh,  daw  dar  Fdad» 
ein  Tiilkaii  M  i ,  wie  ich  AnfiingH  mit  dun  Caftaneaicm  so 
glauben  geneigt  war.  Aueh  allgemeinere  geogn^hiich-geo- 
lagiMli«  Oriiadci,  «af  ^  i«h  hier  abar  debteiagehan  kaon, 
iridersprpcheD  dieser  Annuhme. 

JO.  J)»mmi»r.  —  Der  Nundatt-FaisBat,  der  gceteru  Abend 
dwnlhfebfwteii ,  amiahta  haata  Miaa  gaoaa  gawahjga 
8tärke,  durch  Jif  tr  auf  <3or  See  als  Papagriyog  berüchtigt 
gewordeo,  dabei  ist  ee  empfindlioli  kalt  (Theno.  =:  'i'ifi'  C. 
9  Dhr  Itotgmai).  OhMihoa  i^ah  ftHh  Ibtfna  aadi  dam 

Tcnorio  imfjrclirocht'n  werden  eolltc,  »o  machten  meine  zwei 
führer,  zwei  »tänunige  Zambos,  doch  noch  mlc(zt  so  viel 
Bdnriarigkait,  daM  wir  ani  am  1}  Uhr  tob  Lw  Oaftw 
nufhrcfhrn  kannten.  Kinr  halbe  Stunde  später  iif)t'nirhrit- 
ten  wir  da«  kleine  yiu&äciien  Santigal  uud  dann  uacli  je 
aiaar  Stauda  den  Saat«  Kosa  und  Rio  CurufariaL  Dieter 
ist  circü  10<1  Fuss  brei;  lunl  nliiimt  weiter  ah'wiirts  den 
bauta  llo«y.  iu  sjtli  ;iuf.  Die  Gegend  ist  biis  hierher  waldig, 
besonders  fallen  die  gTose«n  Ceiba-  und  Fochote-Bäumo  auf, 
aber  kurz  jenseit  des  Curubrisi  geht  ee  einen  kleinen  Al>- 
haug  hinauf  und  mau  betritt  die  weit  hingezogenen  Sa- 
vaBiMB,  welche  den  südlichen  Abhang  de«  Tcnorio  um- 
geben. Herrschte  bisher  in  der  Ebene  ein  lichter  Wald 
mit  einzelnen  kleinen  Weideflächen ,  io  tritt  non  diu  um- 
gekehrte  Verhültni»»  eiUt  •  gWlia  Wtawa  mit  einzelnen  aaf 
ainat  lieganden  iSuumgruppen.  Vm  7|  Uhr  «michtaa  wir 
den  Hato  da  Tenorio,  wo  TerlMnflg  tuuar  Standquartier 
aÖD  sollte.  j 
31,  Dtitmhmr.  —  lüt  dem  ersten  llmgangnttien  brachen  j 
inebe  swai  Fühnr  und  ieh  auf,  gut  bawallbat  and  beglei- 
tet Ton  fünf  tüchtigen  Tigerfüugem.  Bis  '\  Uhr  ritten 
^  die  allnkühlieh  immar  httgaUger  iraideadan  SarauHin 
dcD  Tuaa  des  Bargas  himur  an  den  Baad  dca  WaMe«.  Hier 
stiegen  wir  ab  und  niussten ,  da  bis  dahin  noeii  ^'iemund 
aocb  nur  den  Versneb  geoacht  hatte,  den  Teuerio  m.  be- 
ataigeo,  mit  dam  Mwar  voaeian  Weg  bahnen.  Der  Wald 
war  indessen  nicht  so  yoll  felitin^pfliinzen,  uls  wir  befürch- 
tet, und  sehen  um  11  Uhr  hotten  wir  die  Xernuse  et- 
icicibt,  fibnr  wdofaer  ven  Sudan  goaebeo  dar  anfjantlidia 

Pie  -ich  .  rlu'lit.  ni(T  muLhiee.  wir  eiru  ii  kurzen  Iliill  und 
hatten  donuiT  ein  ziemlich  gdjihrlichce  Abenteuer  mit  cioi* 
gaa  wBthund  gmradaaaa  CanUaneea  an  baatdian,  Oha^ 
halb  unfere>  IlaltepuiiVtc^  firij?  die  eipenllithe  Arbeit  erst 
an.  Von  allen  Bäumen  hüngen  die  Vehucus,  schlanke,  halb 
nnkaada  Chanaedaraea  liagaa  qoar  Ifaar  das  Iftd  und 
die  ataohaiigen  Badiia  nad  waMar  aoMMa  BaaafiHnaa 
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Maofaan  sehr  empflndlicfai  wir  arbntetan  uaa  jetat  «iiM« 
arfwaalen  Chat  faiaan^  von  dem  aas  man  SstUcfa  tief  unten 

den  furulirisi  and  links  den  Bio  Tcnorio  von  Fels  zu  Feie 
tosen  sah.  Nadi  obea  war  jede  Aussieht  bananunen,  da 
Uagen  dia  Wtdkan,  «a  der  VO.-mnd  an  dam  GipM  vat- 
thiimife.  Vir  lieffieii  indess  nu<h,  dass  eg  sich  aufklären 
vürde,  und  liesseu  den  M.uth  nicht  sinken.  Bald  darauf 
kamen  wa  aalWt  ia  daa  Gofaiat  dar  Walhan  vad  iruiden 
bald  bo  nas-f,  duns  da=;  Wa.'jsrr  nuf.  den  Kleidom  tropfte 
und  meiiio  Zornbos  noch  einmal  so  eifrig  arbeiteten,  um 
nur  «arm  an  werden.  Schon  nm  1  JSicr  ornoliten  wir 
zu  unserem  eijrenen  Staunen  den  Gipfel,  eine  simff  j^cv 
wölbte  baumlose  Fläche,  die  aber  dioht  mit  Strauchwerk 
baatandaa  lat,  aiaar  Xyrtaaee,  dia  an  die  TaaefaiaaB  der 

Deutschen  Oebirpe  erinnert.  Als  dt>r  N.bel  sich  ein  Mal 
ein  wenig  v<crzui(,  konnten  wir  die  ganze  Fläche  übenehcai, 
auf  der  man  von  unten  dca  Eratar  au  erwarten  geneigt 

ist.  Wir  Btaudrn  auf  dem  nfirrlwrstlirhpn  Gipfel  .  wHhrcnd 
etwa  1000  Schritt  südüetlicii  eine  zweite,  etwa  2UU  Fuss 
höhere  Spitaa  akh  ailiabt  Garn  wüm  icli  noch  bis  hiariiin 
Yor^txlnmgen,  um  mich  zu  überzeugen,  dass  nicht  uitf  der 
jciisteiuge«  Seite,  wie  freilich  nach  der  Ansicht  vou  nuten 
kaum  »uzuncbmen,  ein  Krater  läge,  aber  meine  vor  Frost 
zitternden  Führvr  versicherten,  sie  konnten  üicli  nicht  mehr 
bis  dahin  durcharbeiten,  und  allein  einen  Weg  zu  balmen 
war  unmiiglich.  Es  war  in  der  Tii.it  uUMerordcntlich  rauh, 
das  Thermometer  stand  auf  15*  C.  und  der  XO. -Wind 
webte  so  gewältig,  dass  man  bttchstäblicli  nictit  sicher  auf 
aainen  Fttsscu  stand.  Unter  dicten  UmsUindcn  war  es  denn 
leider  anb  namGlgiich,  duroh  aiedendaa  Wasaer  dia  Häha 
tu  measen.  Dieaer  Teiluat  wird  dadurch  weniger  ' empfind- 
lich, da»!«  die  Engländer  die  Höhe  des  Tenurio  schon  gemes- 
sen und  auf  ihren  Seakattan  aa  4700  Engl.  Fuss  angebao. 
Da  jedaoh  auf  dieeen  Karten  der  Tenorio  flIlacMieli  als 
Miravalles  CMiravaya'  be/eicliiu  t  ist,  wälirend  dieser  Tenorio 
geoanat  wird,  w  hat  num,  wie  ««  scbeiat,  atJgemam  den 
Pehlar  bagaagen,  diese  HSh«  dem  llinvaOea  auansduaibcn, 
statt  dem  wirklich  gemessenen  Pic  dos  Tenorio.  Wir  war- 
teten etwa  Vi  Stunden  auf  dem  Gipfel,  das«  es  sich  auf- 
kllien  satle,  aber  Totgebeas.  Dar  Vebel  riss  awarsmehret» 
Ual  Düeli  Werten  durch  und  liees  tief  imtt  n  die  niu  riue-s- 
licltea  Wiildcr  Onanaeaata's  übersehen,  ein  Paar  Mol  trat 
Buoh  der  naahlmriiohe  Caipilapa-lCiravalles  aus  den  Wolken 
her.iiks ,  über  nach  NO.,  gerndc'  der  inti-rc'.snntot'ten  Rich- 
tung, bheb  Alle»  hinter  dem  eintönigen  Grau  verboigen.  — 
Um  8  Uhr  wann  wir  wieder  am  Fus*e  des  Berges.  — 
Wenn  ieh  nieine  Beobachtungen  an  den  Abhängen  de«  Te- 
norio zusammenfasse  mit  dem,  was  ieh  auf  seiner  Spitze 
gesahaa,  im  t^ba  ich»  dnea  dar  Ttaeno  da  alter  Vulkan 
ial^  dcsaen  TUltii^t  eait  lange  an%eh9rt  und  an  dem  die 
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ia.  di'o  Tropen  so  groMarti^  arbeitende^  Atmosphärilien, 
iwrtiiiiui«!  fliit  dm  IppigMi  Tcgctetioa,  dl«  tmd  herv«r> 
ilkgendeu  iuor]>hologi»chen  Eigenthümlichkeiten  der  Vulkane, 
Krater  und  Lavaatrönu»,  Tölbg  vorwiMsht  haben.  Er  ist 
jetat  das,  m»iMin.  wit ich gknitan aatiebtoy  flibdiKeb  tSnm 
ur.i^f  öffni  tcn  Kogel  nennt. 

1.  Januar  llS65.  —  Da  icli  si«mlich  erkultet  war  und 
bCMiidfln,  xm  den  Abeii^iiilMHi  und  daa  Yamrüieil  meiner 
Begleiter  wvh'  zw  hart  anmfa?«cn,  cntochlos»  ich  mich, 
Doch  in  Tenorio  su  bleiben,  ich  verbrachte  meine  Zeit 
wriwrraefceiid  mH  inakdaewen  und  mit  dem  Besuch  meb- 
rerer  alt-Indianischer  Grfibrr,  rlic  iih  iiidoBüin  in  'lieber 
kurzen  Zeit  nicht  öfihen  konnte  und  unih  olme  die  Erlaub- 
aiae  dea  m  Oaitiiago  «ohiuadeii  OiundeignfliliiMn  nicht 
Sifnen  durfte. 

2.  Januar.  —  Bi»  die  Maulthicre  einpofungcn  wurden, 
▼ergin^n  mclirem  Stunden  und  «o  konnten  wir  erat  um 
8)  Uhr  nach  dum  Hato  Cuipilapa  aufbrechen.  Eine  halbe 
Btunde  vom  Hato  Tenorio  überschreitet  man  den  Rio  Te- 
norio chiquito,  1  Stand»  apttcr  über  viele  «teile  Abhiingo 
hinweg  den  Bio  Tcnofio  grand«.  daa  i»t  der  halbe  Weg  faia 
nach  Cuipilapu.  Ton  ann  geht  man  Umt  atränige  Berg- 
BNmBiMn  nai  Fnaan  doa  soicenannten  Cerro  de  Cuipilapa  bis 
in  den  einmin  gakfcaea  Wohnhäoaein  der  Uui-ienda.  Hier 
müden  sfir  tat  daa  Fnnadlidwt»  aufgitnomi^cn  imd  dar 
B^enthUmcr  versprach,  mich  morgen  früh  aellMt  naoh  den 
Sehlammkrateren  am  Mirarailes  zu  führen. 

3.  Jmwar.  —  IFm  4f  IThr  ritten  irir  ana  Coipilspa 
ab,  um  die  sogenannten  Homillos  des  Miravalles  zu  besu- 
chen. Der  W<s  gebt  Anfang»  NW.  Uber  die  USben,  welche 
den  niehtigen  Gebirpwtock  dea  Cntpilapa-lfiniTtllea  in 
weitem  Bogen  umw«!!'  n.  \.i'  h  41  Mimitm  ]iLissirtrn 
den  Uio  Cuipilapa  und  ritten  dann  ubwiirts  bald  Uber 
Bohöne,  mit  CofoUPlaluen  beatand^ne  Vienn  oder  dnrdi 
dichten  l'rw:ild  au  den  Bio  blanco,  dm  wir  nm  fl.J  Vh: 
erreichten  und  puwirtcn.  Bald  darauf  wendet  sich  der  Weg, 
an  vielen  klriaao  laguaen  fnrtfber  r^tet  man  nadi  Norden, 
bis  man  den  Bio  blanco  zum  zweiton  Mal  (um  7}  Vhr) 
überschreitet.  Der  Weg  bleibt  fortwtihreud  im  dicht  ver- 
adblongenen  Urwald,  bia  bmui  an  die  bttgeKge  HocMloIie 
knmmt .  auf  -iVf^Vhrr  tJir  Honiillos  liegen,  von  denen  der 
bedeutendste  emrn  etwa  130  Fuss  grosMiu  Kratnr  dar- 
ataUt,  ama  den  aelnralUigB  Büni«,  veimiaolit  vH  Waaear- 
dampf,  und,  wie  es  scheint,  Knlilcnftiekstoffga»  aufsteigen. 
Zwischen  den  Steinblöokcn  iui  Orutide  befinden  sich  dann 
die  zahlreichen  Sprodat  kochenden  Schlaramwossers.  Doch 
mii«!«  ich  mir  die  genauere  Beschreibung  der^i  lUi  n  wie 
ülit  rliuupt  des  ganzen  Vulkans  für  eine  spätere  I'iil)! ilsunon 
Torbchattcn.  Von  den  HUguln  bei  den  Horuillo^  hat  man 
einen  trainialien  SundUiok  Uber  die  Hil^,  welche  die 


,    Umwallung  des  Uauptstockes  bilden  und  in  der  Cuipilapa 
genannten  Mdepitse  an  dieaea  aidi  anlegan.   Dia  Qmnna 

zwi<clicn  iiiiil  Miniviil!r'5  igt  Uberhaupt  eine  durch- 

I    aus  fliessende  und  es  scheint  mir,  wie  auch  Herr  Dr.  v.  Fran' 
tsina  attnimmt,  ftat  zweifcilea,  data  Gnipilai»  nur  der  ah* 

Inrii.'inisf  hp  Niirac  tirs  pinzori  llfrsps  i<it ,  flrr  im  Otiten 
I  durch  die  angesiedelten  Hpanier  Miruvulles  genannt  wurde, 
I  wünand  in  dam  ^maaun  MdaUun«  dar  aila  ITBine  aidi 
'  crbiclt.  ynrhflfm  irh  nii  d^ri  Hornillo«  meine  p(?nlo£;i<irhr-n 
und  topographi.tchen  Studien  beendet,  kehrten  wir  aut  dem 
I  gleichen  Weg  nach  Cm|iilapn  atuttok,  wo  ww  noch  bei 
guter  Zeit  ointmf'cn. 

4.  Januar.  ~~  In  4j  .Stunden  nlteu  wir  von  Cuipilapa 
nach  der  Haeienda  Mirnvalles,  von  wo  au«  ich  immer  noch 
den  Gipfel  des  Vulkans  besteigen   zu  können  hoffte.  Da 
ich  aber  die  Uacieuda  fast  ausgestorben  antraf,  d.  h.  alle 
männlichen   Arbeiter  auswärts   waren,   und  die  Wolkmt 
den  Berg  schon  Ton  der  halben  Hohe  au  Terhiillten,  ao 
gab  ich,  wenn  aneh  mit  Widentieben,  dieaen  Plan  «vf  und 
verwendete  den  Beist  dea  Tage*  aw  yemUaiüadigitng  nwinor 
top«gni|ihiBehen  KnzsaB. 
I        5.  JSnmar.  —  Der  Weg  von  der  Haoiendo  Kiiavanea 
nach  Bagaoes  fuhrt  über  die  Ant!i!<enfläche  de*  gewaltigen 
Tnflhiigel»,  der  den  eigeatlioben  Vulkan  nantclßmug  «m* 
waDt;  die  Seliiehten  dea  aehnoeweiaaen  Bimeeteintufli  aind 
noch  aussen  geneigt  und   dem  entsprechend   zcrt*ällt  die 
sanft  geneigte  Ebene  Ina  Bagaces  in  unstthlige  kleine  PU- 
!    teanx  und  Hügel,  die  radial  oder  konoentriedi  ateben, 
nach  aussen  sanft,  (km  Vulkan  zu  alicr  stci;  alifiilli-inJ.  Die 
I    Vegetatioo  auf  dieser  Flüche  ist  eine  ausserordentlich  spür- 
'    Ucfae  und  daher  die  Temperatur,  durch  die  Ton  dem  weiaien 
T!i>den  rcflektirten  Sor.in.iistniblt  n  nmli  rrli'ibt.  kaum  zu 
ertragen.   Etwa  3  L^uas  von  MiraTollee,  halbwegs  nach 
i   Bagaeea,  tritt  man  vier  Idoloa  HKnaor.  den  SalitraL  Kie» 
[■ert  hat  auf  .sriucr  saust  so  vortrofTif In^u  Karte  r.i'si'hlich 
hierlier,  ich  weiss  nicht,  wodurch  verleitet,  einen  stattlichen 
!   Ort  KanCBo  Eieaaa  veriegt   Von  Salitval  ana  beancbto  ich 
die  V'j  Legua  weiter  östlich  gelegene  heisse  Qiirl'r ,  welche 
I    jsu  dem  l«'aineu  Salitral  veranlasste.  Sie  briclit  nur  sdiwaoh 
aus  dem  Binuatoin  bwvor  und  baaitst  71*  CL,  withrend  dor 
^ll:•lm<■tl^a^^r  Bnch  28*  zeigte.    Dir  Wasser  sehmf-i-kt  nur 
,    wenig  salzig,  Kalksinter-NiedonKhlagc  laa»en  vermuthen,  da.ss 
ihr  Hanptbeetandthäl  doitpett-kohlenanoKr  Kalk  iat,  doch 

sind  auch  Auwchwitzurirrf  n  vnti  S'cidgulz  nicht  sehen  l>i  'ht 
unterhalb  des  Salitnii  verirrten  wir  uu«  und  erreichten 
deswegen  das  nur  3  Legnaa  entfernte  Bagaeee  zu  spflt,  um 
noch  au  dumselben  T'ifrc  nach  Liberi«  aisfhr(v-hr!i  ni  kMnnrn. 

t).  Jannar.  —  V'uu  Buga«»»  bis  nach  LiUria  hfrrscht 
der  weis.-«  Bimssteiutuff,  die  liegoud  iat  nahezu  eben,  dar 
I    Wald  aehr  licht,  abwoehaelnd  mit  oft  graaeen  WaideplMtMO, 
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auf  denen  diinn  die  i^cwührilichcSalTia-artigeFäaaze  hemcht. 
Dicht  bei  Bagarx^  tiic!?9t  der  kleine  Rio  de  la  Till»  und 
dUBuf  übonschri'iti't  lu^n  in  einem  Alwtand  von  je  40  Ui- 
nnten  den  Rio  do  las  Ticdras  (hior  nur  «in  kleiaer  Bach), 
deu  Bio  Medio  und  dou  Kio  de  Fot(«r«M,  alle  tief  cin- 
gUgtlinitU-n  in  die  Tuffebene,  Zwisclien  dem  Rio  de  Potreroe 
vnd  dem  2  hegaaa  abstebeudea  Bio  de  i'üüe  dnrvhreitct 
nan  die  dnrch  einen  Mhmalen  WaUatraireu  getrennten 
groMou  WeidcflüchoQ,  den  Potrero  grandc  und  (ßc  Llimois 
de  fiüje.  Yiocxig  liinntan  matlidi  vom  KjQe  trilik  man 
auf  den  Bio  Salto,  ein  tiefea  nifaigee  Woaier,  an  dum  irie 
am  Pijije  mehrere  Rnncho«  stehen.  Vom  Rio  Salto  ab  wird 
die  Oesead  wieder  velliger  und  in  Folge  deuea  waldiger; 
eifnaelaa  Baaohe*  liegen  tu  tjeidan  Saiten  dai  Wegee,  nutn 
passirt  dann  noch  deu  Rio  MontalÜta  und  crrciclit  in  rwei 
Stoodeu  Liberia,  doa  im  Osteo  too  denn  FIum  gieiohen 
Kaneni  halbknJiflInnig  nmflnuen  viid. 

7.  Januar.  —  Ich  ninchte  einen  Abstedier  nuth  der 
Cutebia-Iiai.  Der  Weg  bia  «a  den  lempieque  ist  ziemlich 
langweilig:  Uanoe  mit  elnaelaett  WaUpeitioo.  Dnroli'  die 
Uucicndfu  Turtugalv»  und  I.iis  Vcntiiän-i  witil  i  r  in  diii 
nahem  gleiche  Theile  lerlegt.  Dou  Tompia^ue  übci&cbreit«l 
man  in  den  Fih  de  la  iTvnta,  so  genannt  weil  diekt  ober- 

h.llb  il(  r  Kio  Co'ionul'i  ciriinündt  t.  Dii-  fii'j^ciiJ  Ist  hli  r  ;iussl!- 

ordentlicli  anmuthig  und  klassiach  «cbäni  der  Flua«  ist 
nooh  gegen  300  Fum  breit  nad  aehwierig  in  paamm.  Br 

bc'hcrbergt  aiK:h  hitr  inx'h  Alligatoren.  Am  rfi!u«'ii  FIuh.s- 
ofer  führt  der  Weg  erst  cioe  kane  Strecke  über  oiue  kleine 
Ebene  -no.  gleiaher  BSbe  wie  die  dea  anderen  Vtam,  dann 
geht  es  aber  iilützlich  ciiitn  steilen  Abliang  mclircrt-  hun- 
dert Fiia»  hiauuf,  bia  mau  wieder  aui'  uiue  hoher  gelegene 
Sbem^  anf  die  Uaaoa  der  Haoieoda  CnbbirB,  gdangt  Der 
Boden  beateht  hUr  au&  Phooolith.  Von  rffn  Häusern  der 
flacienda,  die  etwa  in  d«;r  Mitte  der  Uo4-hebonu  hegen, 
riH  idb  bit  aa  d«n  Abheo«  dicht  Uber  dar  Calabra-Bai, 

ijhfr  die  mau  tou  liier  einen  horrüchcii  Blick  hnt.  Im 
Süden  erheben  «ich  die  Berge  deo  bardinai ,  vtihrend  im 
Nenien  bii  mm  Kap  St.  Helena  AU«»  eben  iab  Sodb  eoU 

es  hier  c'mr  'Einsi  iikiing  pcK-  ti,  durrli  wt-Ichr  man  ohne 
alle  C'Uesta  von  Liberia  uutjii  dum  Cukbru -Hulcu  kum- 
mea  kaaa.  ToMw  konnte  ich  dicken  Pose  nicht  mciir  be- 
RTichrn,  »ondcrii  mn^te  auf  dem  gleichen  Pfcde  wieder  nach 
Liberia  zurückkehren. 

8.  Jmamr,  —  Begleitet  toq  dem  üonr> nu  ur  dt»  Depar- 
tement» Onanucaate,  Don  Manuel  Eaujuivel,  und  einem  aeiner 
lt«amt«a  brachea  wir  nacli  4  Uhr  Nachuiittags  TOn  Uberia 
■nl^  WM  niMignn  frflli  den  Rinoon  do  la  Vieja  so  beeteigen. 
Wir  Torfolgtcn  2uor«t  den  Camino  real  nach  Nicaragua  bis 
dicbik  vor  den  Bio  Colorado,  toq  dem  aoa  ein  ■chnuder 
nU  naflk  Barden  liilirt  Dar  Odemlo  iet  hier  eehcn  aia 
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siemlioh  htJouteiiJor  Fluss ,  di  -"  >  in  Bett  tief  in  die  zu 
beiden  Seilen  suiikrtclit  uutrujjmdfn  TuiTichichten  ein- 
gegraben. Das  rechte  Ufer  hinauf  reitend  passirten  wip 
.  erst  diu  Ranchoa  Cuniboude  und  erreichten  um  8  Uhr  da« 
muleriach  gelegene  tinachipilin,  ein  Vorwerk  der  weit  aiu» 
gedehnten  Tfoacnd»  Don  Manuel'»  „la  Queva". 

a.  Januar.  —  Schon  1  Lcgua  von  Guachipilin  kommt 
man  am  Fasse  dce  Rinoon  au  die  Uomillos,  Sulücn  und 
Sulfataien  wie  am  HiraTalle« ,  nur  weniger  koiicentzirt  und 
daher  weniger  growartig  erKheiucnd.  Von  hier  ans  ritt 
ich  mit  drei  Kaan  eineo  der  »olunalen  Borgzüge  hinanC  in 
die  der  kahle  weltliche  Thail  dco  lug  geitncfcten  Rincoa 
.serfaUt,  bis  etwa  %  der  faaaen  Höhe,  wo  «lan  atiataigea 
nnd  SU  Fuks  gehen  aniM.  Der  Weg  geht  imner  den  Beig- 
rücken  lüuauf,  der  nicht  »ehr  steil  int  und  nur  durch  die 
iauncr  mehr  annehmende  Aachen  Termiaoht  mit  Lapilli  und 
LaratiudEeo,  bcadiweilieh  wird.  Obgleich  die  Spitse  den 
Vulkiins  wiederum  in  Wolken  gehüllt  war,  so  waren  dies« 
doch  nicht  aehr  dicht  und  häufig  aah  man  die  Spitse^ 
Gegen  1  IThr  hatten  irir  den  Kat)ptr9cken  dce  Beige»  emidit 
und  kiiiiiitt  ii  nn*  kaum  gegen  die  Wuth  des  ra«*  lulot;  NO.- 
Windcfi  anstemmen.  Wir  Terfolgten  nun  den  Uauptrücken 
eine  knrae  Strecke  gegen  OSO.,  bis  wir  dem  letzten  GifitA 

^( r 1 1 ii oe r  H.i!l  iiKuditni,  iiidciii  meine  FiihriT  vtrsitluTfen, 
das«  ea  oiunöglich  isoi,  weiter  zu  kommen.  Vnd  in  der 
That  war  den  Waiterfconunea  nidit  gans  leidit,  oh  anueta 
man  einen  kaum  1  Fuss  ijreiteu ,  boidenciis  sti  11  uTifnüen- 
den  Grat  Ubersohreitea ,  auf  dem  die  k««n  Lapilli  und  der 
nuaiideVO.-Wiad  deeOehen  noch  enehwnten,  und  dann  galt 
eg,  einen  fast  eenkrcchtcn  Abh.uig  hinauf  zu  kletteni;  nce\ 
Mal  war  ich  genöthigt,  hier  umzakehren,  bis  ich  da»  dritte 
lU  einan  beeieiaa  AnJjpaig  ftad  nnd  bald  dnaof  aa  den 
Krater  selbst  stand.  Diener  hat  noch  im  .latiri'  1863  im 
August  drei  Tage  lang  stark  Rauch  auNgeetossen  oitd  ich 
war  daher  ai^  freoig  verwaadert,  ia  dem  Kiater  am  flach 
tellerförmiges,  völlig  geschlossene«  Becken  zu  findm,  in  dem 

I    der  Nicdersdilag  der  treibenden  Wolken  ein  kleines  (ieriesel 

'  gebildet,  dae  aaeb  Borden  durch  «ine  echmale  Spalt»  aidi 
eimn  A!)fliiss  gesucht.  Unter  diesen  Verhältnissen  glaubte 
icii  £i(.Jiuu  Liuen  zweiten  Krater  mehr  südöstLich  erwarten 
zu  können,  aber  vergeblich.  Überall  fiel  der  Krater  »teil 
ab  und  auch  weiterhin  konnte  ich,  so  weit  der  NcK'l  zu 
sehen  gestattete,  keinen  anderen  Krater  (tiitdevkon.  Den 
Krater»  an  dtn  ich  etand,  schützte  ich  auf  6U0  Schritt 
DurchmoBsor  and  kaum  100  Fuss  tief  bi»  xur  hächataa, 

j    roin  südlich  gelegenen  Spitze,  nach  dem  Kordraad  nur  5  F. 

I  Von  den  Biadem  dea  Kratern  hatte  icti,  wenn  der  Wind 
^  Wolkaa  wniaa,  «iae  berrlicbe  Anaaicht  «nf  die  weite 
FBAa  vaa  Qaanaaaata  aad  die  Siidaee  «nuneit*  and 
aadararaaito  aaak  Bndtn  «ad  Oalaa  anf  die  WaJdwildniaa 
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«m  Rio  (Ho  Imb  Ml  die  uekSnt  LtgMtte  voa  Nieanipia.  In 

(!i  r  waliirr^n  E))fUu  ain  Äio  frio  konnfo  ich  deutlich  die 
l'latuuolt!  dt.T  berüchtigtea  üiuUuzoa  ««hcn,  aber  l«ider  ukht 
fgnz  tidur  iüIiImi.  Idi  glaubt,  diM  «  ilmr  IS  diii, 
woraus  mau  auf  etwa  500  Mann  wüHe  *rh!ii  ?-cn  kKnneu. 
Nacfadbui  ich  auf  dem  Hinabwei;  de«  dichten  Gebots  wcKen, 
dar  jeden  VaiiUek  vorfainderte,  und  wegim  dee  thtfrichtea 
Aberglaubens  meinrr  zuriii  l:];>  l,li<  hcnrn  Brjjlritrr,  ilir  mein 
Rufen  nicht  beantwortetJ^n ,  t'u<it  mein  Leben  rcrioren,  kam 
ieh  ent  apSt  und  gans  «nelhlf|ift  «iedor  aa  dio  Stelle,  mt 
welcher  diese  nuf  mivh  Tvnrtficn,  und  erroichtr  erst  cfppu 
9  Uhr  Abend»  wiLtier  die  Huuscr  vou  Uuiitliipilia.    Der  | 
Kinuuu  int  ein  lang  gestreckter,  nach  NW.  au  Hohe  zu- 
uelimcndcr  Bergrücken ,  der  in  eine  »Udöstliche  bewachsene 
und  eiue  nordwestliche  kahle  Hälfte  zerfallt,  in  der  letzte-  , 
rcn,  jedoch  jener  nahe  Kegt  der  Krater.    Der  kahle  Tlieit 
ist  tief  zenvchnittcn  von  zuhircichen  Schluchten,  in  denen 
die  Uewä-Hser  oft  herrliehe,  bis  80  Fum  hob«  WaaMriUlu 
bilden.  Im  Süden  ist  auch  der  Kiueon  Ton  einem  Bimssttiin- 
Tufl^all  omgebea,  in  densea  VerlUngming  nach  Wcetsn  i 
dann  dio  kahlen,  «feil  aofrugendcn  Kuppen  von  Ran  Vin-  ! 
CfUto  and  Gongorn   liegen.     An  eine  Höhenmeiusung  am  ^ 
Kiater  war  nicht  zu  denken,  ich  war  tnih,  im  ich  mit  j 
dein  T/Tbcn  davon  kam.  i 

10.  Januar.  —  Da  unsere  Thiera  foatcm  bei  dem  be- 
MthwerUcben  Ritt  lahm  j^ewoiden,  kamen  wir  erst  um  1 1  Uhr 
in  Liberia  an,  obgleich  wir  sdion  mit  Tag«»grauen  auf- 
gebrochen.   Hior  «dnete  ich  noch  einige  Geschäfte,  ruht« 
BÜoh  ein  mmg  ana  vnd  ritt  dann  vm  4^  Uhr  wieder  an£ 
dam  Camltto  real  nach  inoai«gaa  so.  Ab  wir  den  BioCole* 
rado  pansirtcn.  war  es  schon  dunkel,  aber  trotzdem  konnten 
wir  den  rathen  «od  weiaaeu  Theil  de»  i'lnsae»  deutlich  i 
nnterteheidan.  Der  Bio  bloaeo  ftUt  nHmlieh  an  der  VarHk  | 
selbst  iu  den  Rio  Colorado.    Die  rothe  Farl»e  scheint  von 
einer  Pfianae  herzurühren,  die  Ursache  der  weiaaeo  Icenne  i 
idk  aber  nicht.   Kwei  atarke  legnaa  weiter  tIbmehreHet 
man  den  kU  nin  Tlin  Cattu»  dult*«»  und  bald  ilunuf  den  j 
anaehulioheren  Ahogado«,  an  dem  wir  in  einem  Raueho  1 
ttbenmchtetvn.  | 

11.  Jiiii'tiir.    —    Si  h  :.ri   %-()r  T;ij;f>^;nunMi    in  lüi  ri  wir 

wieder  am  und  erreichten  gerade  bei  S«iuienanfgang  den 
\\  XeKoae  vom  AbegadM  abatehenden  Tempiaqoe,  der  «lelbat 

liu  r  iiij'  h  ziemlich  ;iiis(»hiilich,  \vi  nn  iinr!i  fl:n:!i  i^t.  Kr  ist 
der  letzt«  FIubs,  der  in  die  Siidsce  fallt;  jcnseitde»  waitaer- 
aimcn  Plataan'e  fon  S**  Boen  betont  daa  Ftnaagiebiet  dea 
Nicaragua-See'^.  Tiic«^  Pl:iti  :iu  m  Ib-t  i-^t  l'L'.li'ijkt  \  '>ri  Jiir-  ' 
ren  beiaaeu  Savannen  mit  nur  wenig  Baumgruppcn.  Nach 
S  legnaa  ttaat  man  liiiki  die  Hiaeienda  Naraqio  liegen  «ad 
erreicht,  nachdem  nnn  niMlim-il-  die  gleiche  Kntfomnnj!: 
aorückfelegt,  die  aus  dem  Kncg  Coata-Rica'*  gegen  Walker 


berühmte  Haeienda  9*  Beaa.   Auf  dfcaer  gaasen  Stredte 

»ifht  man  im  NO.  d(  li  Vulkiin  Oruii  licjjcri,  !cider  gingen 
aber  heute  die  Wolken  so  tiel,  daiss  die  beiden  Spitsea  auch 
nieht  Bin  Mal  aiehtbar  wnidan.  Br  iat  <Meht  bewaldet,  im 
Ganzen  sanft  Bti^tcifrend,  nur  nach  NW.  prall  abfallend. 
Jen.'.oit  S'*  Rowi  jteiiki  sich  die  Gegend  wieder  ein  wenig 
nnd  nur  die  vielgipflige  Erhebung  de»  Lad»  aeheint  etwaa 
höhi'f  Iiis  tia«  S*»  H(>«!j-P!atpau.  Narh  ra.  hrnrn  Onpbraden 
pa^irl  iuuii  dun  Kio  8oiitoli  und  wenig  »pater  den  ilio  del 
Potrero  (in  dem  Fiaae  de  BolaHos,  weswegen  auch  wohl 
di;-r  pm/c  rTu«s  »rnnnnt  wird)  nnd  cmicbt  S  tcigliai 
darauf  du-  Hiicioiuln  .Vinm;i#. 

12,  Jan" Ii'.  —  Viin  Animos  aus  schlug  ich  den  not 
in  der  trockenen  Jahn-czeit  gangbaren  Weg  im  Thal  de« 
Sapoa  ein.  Dieser  selbtit  Uiesnt  dicht  bei  Animas  in  nord- 
nordufitliclier  Richtung  vorl>ei ,  er  ist  hier  nur  30  Schritt 
breit  und  etwa  2  Fu««  lief.  Mau  überHchreitet  hierauf 
Anfangs  immer  noch  ebene  •Saraiinen,  bis  mau  endlich  an 
ein  Terrain  kommt,  in  welchem  tief  eingesenkte  Thäler  und 
Kessel  die  Wäaaer  bald  nach  der  Südsee,  bald  nach  dem 
Nicaragua-See  fiihrcn.  In  20  Hinuten  kam  ich  von  einer 
Quebrada  (del  jkjsiIo  iu  eine  andere,  die  durch  den  Obiitpo 
und  Sapoa  in  die  Laguno  4ie»it>  Ton  liier  an  wird  die 
OefBod  aehr  uneben  nnd  Uber  die  »teilen  .Xbhänge  hinweg 
reitet  mau  von  FIuss  zu  Fluss.  Zunächst  passirt  man  die 
Quebrada  del  Obiapo,  dann  nach  l  Legna  dea  OaSa  gordo. 
Yen  hier  moai  man  Ae  fbrehtbar  steil«  Cneata  Soaocotep«« 
hinauf  reiten,  um  in  d:k>  T)ml  d<  }{if>  des  laa  vueltaa 
hinabateigen  m  kfinnen.  In  dem  Rette  dieses  vom  bcRlkli- 
•ten  pnlmenteidien  Urwald  emgefinsten  Ruiaee  bleibt  dar 
'Weg  ilb^  'i  Leguos.  Nachdem  man  ihn  verlassen,  hai 
man  nur  noch  auf  halbem  Wege  den  Bio  CaTalaete  an 
llbendiniten,  nm  nach  2|  Lcguaa  die  Banohoa  von  Pein 
blanoa  zu  crrcicheu.  Hier  ist  man  bereits  in  Nicaragua. 
PeBa  blanoa  liegt  am  linken  Dfin  dea  Sapoa,  der  1^  Liguaa 
abwirta  in  dk  Lagune  mfindet 

Meinen  Aufentlialt  in  Nicaragua  hatte  ich  von  Hau* 
ana  nur  auf  eine  kurze  Zeit  berechnet  und  war  der  pehti» 
adien  Terhlltaiaae  wt^en  gonötbnqrt,  diese  Zeit  noeh  xn  Tef> 

kürzt  II.  .\U  uliinüch  der  Kjcprasidcnl  vnn  Js.m  Salvador, 
Dou  O.  Rozrioe,  in  Coala-ttica  ein  Asjrl  suchte  und  &ud,  be- 
nutzte Guatemala,  daa  8aa  SalTador  und  mearagoa  ihktiadi 
regiert,  diesen  Tui-wmliI,  um  da»  emain:[)irti  Costa-Rioi  zu 
züchtigen.  Alle  drei  Staaten  kündeten  ihm  gemeinsam  des 
Yeikelur  «af ,  die  Qteoien  aind  jetzt  gesperrt  nnd  selbst 
Br!r  f<  Wiarden  zuriickgewie«en.  Fnti  r  ili.  n  T'nisitänden 
fuhr  ich  Nachts  zwiadten  Baumwollenballen  nach  CorintOh 
den  neu  angelegten  Hafen  ven  BeaVje^  nad  daif  mieh  nadk 
dem  Frtlipil  nx-iMcv  lii'-Iirou  Freunde  glücklich  Mhitzen. 
das»  ich  wieder  au«  Nicaragua  heraosgekommeu  bin.  Da» 
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liotwriiohe  der  gannrn  Hmmc^I  üt,  du»  luiUkrUdi  di« 
drai  vaibttiidctaa  Bapablikem  Mlbit  £e  9pttm  am  Mhwor- 

»ton  empfinden,  und  das  Verkehrte ,  dtmn  man  den  PriTat- 
Teriubr  inhibirt,  wtthrond  die  offiiwlUm  Benehangen  der 
B^enusen  lbr(d«iiem  vaä  lidi  jetit  lieafich  lieher 

nebnen  läAt,  du»  tM  aicbt  zum  Krie^  kommen  n 

Unter  diaeea  Cmitiindmi  wur  e»  mir  mögliok,  nachdem 
nh  mit  dem  JkmfßiäbM  nach  Fant«  Avnuu  lurHakgekchrt 

war,  Bchoti  am  Alwint  lirs  ;1  Februar  J!U  Wawcr  einen 
nreiten  Aiuttug  nach  üuanuc»«t«  xa  onteiuehmen.  Ich 
hatte  mf  ihm  den  dtippelten  ZtnA,  eirnnal  die  Xindiia- 
geu  der  Flüsse,  d!.-  'di  f..';r1lKh  vmi  Pr.nta  Arena«  im  In- 
oereu  keiuicu  gelernt,  zu  bestimmen  und  dann  die  Lage 
der  wn  mir  ftstgelegtea  HVhen  xum  Rio  Tempiaqne  ken* 
ncn  zu  lernen,  i*o  wie  anderer-:  il;.  .üc  Hohen  dos  Sai  diiiiil 
und  weiter  abwirt»  am  rechten  Tempie^uc-Ufer  geolo^.idi 
tu  vateteudua.  Van  benulit  zu  dieien  Waiaendaeii  fie 
F'utli  und  si'ht  dir  KMjc  ilTiLr  \<>r  Anker,  so  duss  ich 
erst  am  5.  Februar  Morgen»  die  Mündung  de»  TempiiMiue, 
Beoa  del  ton  fenaimt,  nmchtie.  Der  Fluaa  iit  atattlidi, 
wohl  ciroa  Vj  Seemeile  breit,  da»  Wasser  aber  trübe  und 
achliugmig,  Toller  AlUgatoren.  An  uiuer  laug  gestreckten 
bati  vaä  der  an  fechte»  Ufer  gelq^anen  mederlafnung 
Hiimo  vfirlx-!  fährt  man  dm  darr  li  die  Catalimi  -  Hügel 
hier  stark  nach  We«teu  gedrüugten  Flttw  hinauf  in  den 
BoImh-  Der  Bolzon  ist,  ao  weit  ibn  die  Fluth  AUt,  ein 
breiter,  fiir  die  grö(s»ten  Hongos  no<-h  bmiiPm  fahrbarer 
Flu.<ui,  eingpfasfiit  von  diuhtum  Urwald,  In  dom  da»  Spiel 
der  Aif«it  nnd  Papageien  viel  Abweebgclung  gewährt.  Ao 
di  r  l'hitfi;:r<nz''  liegt  dos  weit  zerstreute  Dorf  Bolzon,  von 
dem  aus  wir,  iü€;d  Begleiter  auf  die*er  Tour,  II.  A,  Morel 
iUU  Bew  Terfc;  und  ich,  am  r>.  Februar  nach  den  iMg 
gestreckten  und  weUberülkevten  Dörfern  Sieteenera»  vaä 


j  £oqiieioiiaB  litten.  In  beiden  wird  jetzt  eifrig  Baumwelle 
'    gebaut  Am  7.  Februar  waiw  wir  im  SwrdJnal,  eioer  itaik 

bevölkerten,  über  1  Quadrat-Meile  zcnitrvutcn  Ortschaft,  die 
nieht  nar  nach  dem  Tempisi^iwThat,  aondern  auch  nach 
den  Annedelungen  an  dar  Küate  der  BUdaee  Tcr- 

kehr  untcrhiilt.  Ich  überzeugte  mich,  doett  die  unn-gel- 
I  müMigea  Uähen  doa  Sanünal  aoa  einem  qoanitiaohen 
!  Sandateinadiiefer  bcateben,  wie  ich  TOrher  Tenmthet,  peilte 
die  Ausitieht  und  hatte  durni  norli  das  Glück,  meine  Samm- 
inng  Indianincfaer  Antiquitäten  um  einige  Wi^hvoUe  Stüdie 
stt  TormahimL  Ckgen  Abend  ritt  ich  dann  allein  ton  6  Ubr 

bis   Nachts   um    1-  Vhr   iil>er   die   Wfltfii    Saviiuin  n  Ii 

,  dem  fiolxou  zuriick  und  traf  mit  der  Ebbe  am  'J.  Februar  « 
I   Hoigen  wieder  in  Pnnta  Arenas  ein.   Im  Beison  setst 

die  Fluth  er>t  zwri  S'.uiuIlii.  iiai  Iidriii  der  Mond  den  Meri- 
dian ;ßaB>irt  hat,  ein,  ako  im  Ganzen  acht  Stand«i  e|ttiter, 

J   ala  «e  anf  effener  See  tinm  würde. 

"W-.i-.  di.-  li<  :^.  füllte  Karte  anlangt,  »o  bemerke  ich  aus- 
drücklich, das»  dieaelbe  nur  eine  vorläufige  ist.  Die  henrur- 

!  tagenden  Pnnkto  rind  dnreh  Winkel-MieMungen,  freilich 
meist  nur  mit  einer  Diopter-Bous&ole,  festgelegt,  die  Dörfer 
und  Haeienden  meist  nach  den  Entfernungen  von  bekannten 
Flltien  an»  bestinunt  worden.  Die  nieht  aelbetgetehmen 
Flimeinmiindungon  iirn?  H.niind'u  -ind  nach  der  Angabe 

,    möglichst  zarerliuieiger  Eingobomon  eingetragen.  Die  weui> 

I  gen  HÜflmnmeaaDBgen,  dUe  ich  in»  Oouuwaate  anniBlnUcn 
vcnnochtt.  hnHe  ich  leider  noch  niellt  beiMhnen  können,  ea 
fehlen  dulur  uUe  HöhenangalM?n. 

I  Vor  Allem  wurde  mir  die  Zcichuuiig  der  Karte  durch 
die  Mitthrilungen  von  Dr.  A.  v.  Frnntzius  erleichtert ,  der 
mir  mit  gnie»t«r  Liberalität  all  M^in  reiche«  Material  zu  be~ 
■atnn  geatattete. 


Aphorismen  alter  nnd  neuer  Ortsknnde  Klein -Asiens. 

Von  Dr.  O.  man. 


Klcin-Asien  hat,  wie  bekannt,  mit  grosser  Ziiliigkeil  in 
j^f^  modernen  Banrnmangan  Ton  Ortschaften,  Frü»i>cn  und 
B'-r^en  Erinnerungen  an  seine  Toraeit  bewahrt.  Dieaen 
Kniiucrungen  nachzugehen,  iat  eine  um  u  dankberere  Attf> 
gäbe,  als  neben  der  gro«een  Masse  bereits  wipderg«rfundüuer 
doch  noch  eine  nieht  geringe  Zahl  Älterer  Namen  ihree 
NachweiM«  in  neueren  barrt  The9a  hat  der  ZniUI  ge- 
wollt, duss  die  I,okalitüteu,  in  denen  solche  Nnmcu  zu  ent- 
decken iraren,  neeh  nicht  liinlinglich  durchforscht  worden, 
theÜB  hat  er  aa<ji  nahe  liegende  Besiehungen  netbat  in  be> 
iuuintcren  Gi-liifif-n  iiirht  irk(>;iiirn  In:*.'!-!!.  Kaohdem  lA 
ratti  mann'i  Qtop.  Mittiieiloiigta.  1845,  Heft  VU. 


auf  meliirgre  Tille  aekher  TdcntTtSt  nriaohcn  alten  und 
nenan  Rmneii,  die  bi»  d  a  OeOgn^heo  entgangen 

waren  —  wie  das  fortleben  der  alten  Kaiamtrif  in  den 
heutigen  Namen  Keften>1)agh  nnd  Kefken>Ada  ni^  die 

Wahracheinliehkt'it  der  Identität  des  Xeuophontei»chcn 
rvfiyi'ac  mit  dem  beattgen  Gänii  an  einem  anderen 
Orte  (Xiacellen  zur  alten  Oeograftrie  in  Zeitaelu'.  fiir  Brdk., 
N.  F.  XIII,  lHfi3)  aiitmi  rkwim  tua.  ht  habe,  will  ich  hier 
ein  Paar  ilioliohe  erörtern,  da  sie  auch  in  den  neneatan 
mir  snglBgliehen  Pomdiangnn  noeib  nicht  ina  Babm  ge> 
biMht  iiäd. 
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AphoriuMB  alter  ud  neu»  Ortakasde  Kldn-AsieDe. 


^  1.  la  der  Uifcimde  über  die  Thmlung  dm  Bjrawitijii- 

n'hen  lU-ii'hc«  im  .?nVirt  '-i'l  «ir<!  7.n  di  r  zwci*<n  Sektion 
der  dem  Kaiser  verbleibeiulen  Oibi^tstlu'ilt.'  uuttr  audercu 
die  Ftonintn  Deneuinvpii  et  Fabrai  (m  hakben  die  neiMaii 

I£an(ls<:hriflcn)  geziihlt.  IHr  muc-trii  I!('r:iU?;;Llier  dietO» 
Aklcitstückei  ia  deo  l'untu»  rtTum  Austnucaruiu  ^il,  12,  I, 
pp.  476  0.)  liAben  bereite  glUt^lieh  denuf  hingcwicaen, 
das»  irot2  der  alt-Fnin2ö'=i'-("hf  ti  1''Vicräctzut:u',  \vt!(jhc  O. 

küi)  dii»L>  älcUti  durch  la  Pruviiisv  di'  >'ei)«inojiii  et  de 
Phbuei  viedeefEiebt,  Uer  nicht  nn  ein  Neo-Sinope  an  denken 
i-if.  vii  !nichr  in  dem  ersten  Worte  il'i  hc  itkn  Xnmi-n 
Oeiiat  uni  und  ^iiiopc  zu  suchen  sind  und  diL.-..,  Ui;jij...  um 
aiit  dem  heutigen  Viiieh  (alt  OMr^,  Stellen  Wi  MiiUcr, 
Gc«gr.  niinori  I ,  ^i,  "'!>!•  x'i  id'-ulitiüiriu  ist.  Wegeu 
Pabn  i,  wolur  ajul«  u:  lluuiisthnlitn  l'abrii,  Bubriti  und  Pau- 
riti  bieten,  erinnt^ru  dieKLlbeu  an  eine  Stelle  ans  Cinnamu» 
{i,  lO*,  WO  fbcnCalU  mit  O/iej/OK /usomineii  der  Ort  Iluvmiri 
aU  1'ontiM.lie  .Stadt  geuunnt  i6.t,  und  ver^liiUicu  damit 
Iluv^tbttf  bei  Anna  Comiiinu  (XI,  p.  ^ül,  L'd.  l'ar.)  in  einer 
Stclk-,  n;i<h  wtlihcr  dieser  Ort  an  die  Küsto  SO  i^etzen 
Ware.  Albertuü  Aiju«  iisis  ;l>ri  Uungurs,  Ge»ta  Del  8,  Ij  i 
utnnt  augeus('b«inlich  diesulbf  Stadt  mit  verdeibtem  >'amen 
Pulvoral.  Den  gi^eiiwiirti;;«.»  Namen  der*«Uien  haben  Tufel 
und  Thuma»  in  ihreu  geleUrtcu  Aamt-rkungiii  niüht,  «ie 
sie  senst  pHegen,  beigefugt,  veil  er  ihnen  uitht  lH.'igc)ulleii 
igt.  Eben  ea  weaig  haben  di«eelhen  im  dritten  Bande 
der  ürliiindan  cur  Uandelsj^cMliiclite  Venedig'«  i^oatet 
RR  A.  14,  pk  ]8&)  »US  dem  OrtsMumen  Fararopoli  Erma 
m  mndieB  gnrnaet,  der  dort  in  den  Dednooca  picaticae 
als  Sefmupletz  einer  Seeittuber«  im  Schwanen  Kcere  er^ 
wühut  wird. 

£b  iat  aber  nicht  achver,  jene  alten  Namen  iJarfioicq, 
ftaoffAt,,  Pavaropoli  und  Fabreum  in  dem  heutigen  Bafta 
nalle  der  Mündung  des  Kj^yi-Innuk  (l{alyM  wicderzutindea ; 
mit  der  Ncu-QriecliiBcluia  AuMpnidio  de»  «v  als  al'  und 
der  Erweichung  des  anlautenden  P  in  B  (vgl.  Bmesa,  Bei^ 
gnma ,  Doli  «.  a.)  decken  »ich  beide  Xaraeii  vollkommen. 
Unter  der  Itevotkeroog  tqu  iteira  ist  noch  jetst  daa  Uriecbi- 
ache  Element  sahbcieh,  waa  tu  der  Segel  in  dieaen  Gegen« 
den  für  Tor-TUrkistlien  Ursprun«;  einer  .\niiie<k!ung  »pricht. 
£•  erübrigt  nur  noch  oulaukkren,  mit  welchem  Kochte  die 
altu  Stadt  ab  an  der  Kflate  gelegen  encheint,  wSlirend  daa 
heutige  Uufra  liu>t  1  j  Meilen  landcinwürt«  lie^^t.  AI»  ich 
im  J.  isa?  di«  Üai  von  Komdacfaugus,  die  Jetzige  Export- 
rhede von  BaiVtt  beeuchte,  enäblte  mir  eis  dort  heinieeher 
Matrone  <)<■»  Tiirkisehcu  Kriejr^sehifl'ers,  an  desi^en  Bunl  irh 
mi«^  bctnitd,  aia  alte  tiage,  daw  vor  i£eiten  JÜafra  ku  nahe 
am  Keere  gelegen  hütte,  daaa  Schiffe  bia  in  die  Nähe  der 
Stadt  gehen  kunuten.  Diau  »timmt.  ti  >ch  vor  200  Juhrt^u 
£rtia-Jüfendi  (bvi  Jütier,  Erdtiuude.  Klciu-A»ieu,  1,  S.  437) 


I    Baflra  ata  Hafenort  nennt.  Beiehen  somit  noch  die  Erinna- 

'     runsren  der  Neuzeit  in  rinr  Periode  zuriirk,  wrr  Air  Halvs- 
Mündung  uueh  su  einem  weit  gehngvrca  Grade  der  Ver- 
I   laBduiig  nnd  Varsehlemmittig  als  heut  au  Tage  gedicheo 

wnr ,  v.  1  nu  hr  musbte  vor  5-  oder  ttOl»  Jahren  die 
Stadt  ein  Seepiatz  «ein!  —  ein  iürgebuis»,  du»* gleieh»i;itig 

I  auf  die  Frage  Antwort  glabr,  wie  lang»  Zelt  der  Halja  ga- 
!)rati(?it  hr^H\  um  da*  Allun'al-Land.  rceli  hcs  jetzt  zwischen 
iiiilrü  uusl  der  Seeküste  liegt ,  abzu<agurii.  l)ie  Luge  der 
.Stadt  an  einem  >>o  wichtigen  Funkte,  wie  dfe  XihiAiag  dea 
Halyii  jederzeit  und  um  «o  nu  lir  f^r  -xesf  n  t  =  t,       rli  r  Fli)*g 

,  meist  auch  die  pulitinehe  tjitiii:t;  i:vvi.-eheu  den  aniiejcendcu 
Stiuitcn  bildete,   iiitst  es  auch  völlig  erldöriich  scheinen, 

1  dorn  liie  zur  Zeit  der  Tlieiluug  de«  Byzanlini~rht  ii  lU-iehes 
zwisdien  Sinope  und  Uiiieli  als  Dislrikl^hauplstadt  ligtirirt. 
Ja,  e»  wäre  cigenthiimlich ,  weuii  uieht  sehen  weit  AHÜMT 
als  zur  llyzimtini.sthcn  Zeil    eine  Ab^il  iIi  hihl'  :in  (ii>  n  m 

i Punkte  Stull  geiundeu  haben  sollte.  Uizvwfulieii  u.lere 

Sohriften  einer  »ulehen  keine  l^rwahnung  tliun,  9o  milden 
:    wir  uns  mit  dieser  Venuuthung  begnügen,  da  zumal  im 
;    heutigeu  liut'ra.   so  weit  meine  XaehCorhchungea  reichen. 
Beste  der  Vorzeit  niehl  einmal    aus  ByzanüniaCherr 

iachwcigu  denn  früherer  Zeit  vorhanden  »ind. 
§.  2.  Dagegen  muelite  ich  blä  diesem  AnlaiMie  Bei»eudc 
uud  Arehäologeu  auf  einen  aoidoran  Punkt  der  Kii>ie  dee 
Ponlue  auliaeriuam  machen,  wo  unzweifelluifte  Spuieu  der 
alt-Griechiselicn  und  viclteicbt  Tor-Uiiechi.-K-hen  Kjioche  cioa 
noch  höhere  AtiflnerVaainkott  verdienen,  als  ihnen  bii.hcr  m 
Tbeil  geworden  ist;  i«h  meine  Sinop«.  Zur  Orieiiiirung  in 
den  zu  erwlhneoden  LokalilKeu  Terweiae  ieh  auf  die 
Braun«'M:he  Karte  von  Sinope  iu  Zeitsehrilt  für  A  U>  m^  iuo 

IEnUiuiMle,  N.  1'.  II,  Tafel  I,  die  namentlidi  ili<j  Maucra 
der  Festung  auf  dem  lathmna  liemlidi  gut  Tenuuahaulidtt 
In  diese  Mauern  ist  eine  Menge  ahcu  Materials  ver- 
baut worden,  welehuakMU»  sehr  Terw^iedeuen  Jahrhunderten 
stammt.   Die  jüngsten  Inschrüten,  die  sich  daselbst  Inden, 
Bind  aus  der  Zeit  der  Seldnehuken ,  denen  iilwrliaupt  wohl 
I   der  grosstc  Thcii  der  jetzigen  Befestigungswerke  seine  £nt- 
I    stehung  verdankt   Brauns  (a.  a.  0.  II,  S.  26)  beseiehaet 
sie  irrig  als  Maurit-che.    Sie  sind  in  Arabischer  Selinft  uud 
j    Sprache  abgdasst  und  Oageu  die  Jolirszahlen  610  bis  618 
[   der  Hedsehm  (1302  bis  1204  n.Chr.);  eine  darunter,  sdir 
gut  erhallen,  aus  demselben  Jahrhundert  ist  durch  eiue 
(Jricchische  Beisehriit  um  so  moriiwürdiger,  als  meines  Wis- 
sens kein  nroites  Beispiel  solehor  bilingueo  aus  dieser  Zeit 
und  Gegend  cxi><tirt;  ieh  bedauerte  didier  lebhai^,  du»»  sie 
ZU  hoch  angebracht  ist,  ah»  das«  ich  sie  deutlich  hätte  lesen 
und  eutaiffem  kfinaeti.  Aus  der  älteren  ItynntiiUMlicn  Zeit 
»tammt  uach  dem  Bausti  l  ilie  Mu^ehee  nebst  der  St.  Phocas- 
Kajpeile  am  Aufstieg  zur  Üalhinscl,  die  Reisenden  gewöhnlich 
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von  Griechi»chcn  Cii  frino«  als  t\tH'  Palast  de«  Mithridatos 
gezeigt  wird,  und  den  glciehea  christlichem  Ursprung  ver- 
rsthnn  die  Tieito  Minmnntttdw  in  dar  Ftatnnpaaner  nit 
dem  Kri'iizrFZPichpTi.    T^ömi'fhf  Tt>«ehTiftpn  sn»  dero  rwei- 
tcu  Jainhuudiri  nwli  (.Christo  nind  »«hon  in  di«  uotentea 
8chichtiu  der  Wt'atfiu,ikde  der  Mauer  auf  dm  iMlmntt  alt 
Bausteine  eingefügt.  In  Wi  lrhc  Zuit  die  rior  grcMiwi]  untcr- 
irdicicheu  Gewölbe  gfhurfu  multeü,  die  ebeafall«  auf  der 
Halbinsel    nas84^rhalb    der  Befestigung    nicht    fem  von 
St.  Phoca*  liegen  und  jetzt  alo  Speicher  benutzt  werden, 
ttod    ob   aie    ursprünglich   nok'lie   Octreidebehülter ,  quo» 
tat»  voeant  in  CapiMuloHu  (Plin.  N.  H.  XV'IIl,  73),  oder 
WflMtrpfst-rvoirs  oder  vielleicht  die  „Gräber  der  Könige" 
(Ajipiaii.  Mithr.  1 1 3)  wm^n,  wage  ich  nicht  ru  entscheiden. 
JHe  Hellenische  BliUhezeit  der  Stadt  ist  vertreten  durch 
InachrütoB  and  Triiinmcr  vemhiedeoen  AltM»,  Säulen  mit 
Corinthi»eh«n  Kapitalen ,  FrieMtltelwB  mit  Mcränzten  und 
hobiindiTten  Widderküpftn  aus  der  jüngeren  Kunstp^riode, 
louiacheD  SioleiiechMflca  nud  Kapitälen  ala  2engen  der 
IClflsiacboB  Kolonie.  Dieaer  letzteren'  nag  aoeh  da  Thcil 
der  vielen  Thierköpfe  ziunischreihen  sein ,  die  in  der  Nüho 
dee  ilteeten  Theilei  der  Mauer  hervomgen,  anter  denen 
nir  namentlidt  mehtere  ISwenkifpfl»,  Ihnüdi  denen,  die 
man  auf  Milccisrhen  Münzen  findet ,   und   ein  einzelner 
Stieekopf  auffielen.    Ich  habe  aber,  ale  ieh  bei  meinem 
letzten  Bceuche  Sinope^e  hn  J.  1II6S  diese  Trttmnier  dardi- 
wnstertc,  mii  h  nicht  de»  Eindruckes  erwehren  können,  dass 
aowoU  der  eben  bezeichiiete  TheU  der  Mauer,  namentlich 
die  unteren  Bduchtc«  des  alldlielien  TlieQee  der  langen  Ost- 
maui  i,   ünke  vom  Eingange,   als  auch  manche  der  ein- 
gemauerten Skulpturen  einer  noch  früheren  Penode  ab  der 
MHcmedien  ansehmvn.   Zn  letsteren  reehne  ich  >.  B.  ein 
gjinz    i  ijTi  iitlnimli' ht  M    1I(  ürf  /«  cit  r  S;icrköpfe    und  vor 
▲Ucm  die  zwei  kolo«»alcn,  aolrecht  ftitzmt  über  lU  Fow 
hohen  Lttven  nit  atiHgeepetttem  Baehen,  ireldie  dem  Sin« 

gruiy:  ilr-  jftzt  T( nmurrtcn  Hauptthore»  vom  Iri'hinu«  für 
(Wcetscitc)  aU  Zierde  dienten.  So  verwittert  und  rcratüm- 
flielt  ai«  sind,  m>  tragen  «e  dodi  unveilcennlttr  dea  Oei|«ilge 
einer  nicht  Griechischen,  AFi:i(:sf'!i('n  Kunst  an  sich  und 
erinueru  am  mei«l«n  na  die  Thierflgureii,  welche  x.  B.  auf 
dm  Feleonreiieih  das  banachWten  BoghralcSi,  in  denen  Barth 
die  Verherrlichung  (?i:s  Fr'mli  ri~>rhlii>-.<  •<  zwi^rhen  Alvatte» 
und  Cyaxares  und  der  Sonnentln^teniiiiiB  vom  i.  v.  Chr. 
cüfcwini  hat,  oe  diankterietiecli  für  die  Zeit  der  "Lf^aAtm 
Herrschaft  üW  WpRf-KIcin-Asien ,  der  auch  ein  Thcil  der 
ältMt«u  Klein-Aitiatiachen  Goldmünzen  ihren  Ursprung  ver- 
dankt, m  Min  iAeiaea.  Wir  tM  in  den  lotsten  Jahren 
gewöhnt  worden,  in  Vorder-Asirn  nltrr:  rirlr«!  Assyrisch  r.n 
uonucii,  was  aus  historischen  sowohl  ais  archüolugiochen 

Oründen  kefnco  gwn  heraehtigtea  Aniprueh  anf  di««  Ba- 
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Zeichnung  hat,  —  wie  z.  B.  drr  Anhang  m  Rittcr'R  K!pin- 
,    Aeien,  I,  SS.  1019  ff.  da«  Denkmal  de«  sogenannten  Seeo- 
j   itria  von  Kanbel  bei  Vympfai,  dea  «lian  Xjdiaeih  «nd  Min 
I    Lydijcli  Uf,  nnhit  andpren  ähnlichen  Monumenten  vergvblidi 
I    den  Auayrisi  hcu  Kruberem  viodiciren  will   — ;  vielmeliT 
dürfte  oit  bald  an  der  Zeit  sein,  die  bewmdare  Orappe  Lgrdi- 
schcr   Kunst'.it'nkiniilcr    Ijcstimmtcr    misynFirhr-idm ,  Tiimal 
dercu  sclbai&tiiudigcrc  Krtanaung  auoh  nicht  aafruchtbar  für 
die  Frage  nach  dem  Zneanmenhnng  Btnueiacher  Knut 
mit  Asien  bleiben  dürfte. 

§.  3.  Den  zweiten  Mithridatischen  Krieg  begauu  Muroua 
damit,  daas  er  au  der  (in  nzc  Ca[^a<]ociens  gegen  dos  Pon- 
tiwhe  Beicfa  die  Stadt  'Exlvua  anlegte  (Memnon.  fragm. 
eap.  XXXVI  in  Müller«  Fragm.  H.  Gr.  III,  644),  dann 
auf  Comana  Pontica  losging  und  weiter  den  Haly»  ttl)ar> 
schritt  (Appia^  Mithr.  64).  'Bii¥tta,  wie  die  bessere  Leeunf 
gegenüber  der  Randnote  *fhlftim  ist,  hat  man  unnoch  ver- 
geblich geaucht;  „urbs  alinnde  non  nota"  iat  Alles,  waa 
!    0.  KfiUar  l  a.  0.  darüber  zu  bemerken  wnssto.  lob  finde 
'    es  in  dem  hantigen  Binn,  Egin,  am  Euphret,  in  der  NHia 
des  alten  uud  neuen  Zimara,  wieder,  gerade  in  dem  Win- 
I   inl,  wo  FUntUB,  Annenia  und  Cappadocia  aoianroenetieaaen, 
!   —  ein  Pnnd,  der  sowohl  flir  die  genauere  Bestimmung  der 
Grenzen  des  Mithridatischen  lleichee  nach  dem  ersten  Frie- 

iden  al«  andi  fttr  die  HömiMhe  Kolonisirang  jener  Gegenden 
Ton  Widitiglnrit  ist  Ton  alten  VTamen  der  Bllmisohan  €to- 
echichtc  und  Itinerarien  begegnfn  ins  ia  iiPM.  reu  ohnehin 
noch  manche  mehr,  ais  bis  jetzt  erkannt  sind.  So  erinnert 
>   z.  B.  das  Dorf  Qodana,  weleliee  ieh  in  nurinan  Papiefen  im 
Kreise  Mindaval  in   der  Nähe   von  Zughapa  venseichnot 
I    finde,  zu  deutlich  an  Ptolenuieua'  Küam  (V,  IS,  genau 
(   «n  emen  Brntengnd  nardKeh  Ton  2imara),  als  daas  ein« 
i    bl'i^«    zunUlige    Xamensiihnlichkcit    angonommen  werden 
i    könnte,  wogegen Ptoleniaou»'  ^uiunt{y,  7,  3,  um  Vj  Lüagon« 
f   grad  weatlieh  Ton  Kümä)  wohl  im  heutigen  Ohedana  nn 

Kreise  J;ik;iJ'^(liyli  Ik;"!  F.nilcrcs  wi(-ilfvziifiriiTi-n  iVf,  Zughapa 

i selbst  wird  »chon  vor  .ilters  der  Uauptort  des  Distriktes 
gewesen  sein,  weleben  PteHemaena       13,  •)  2tumtfii>^ 
■    nennt  (vgl  ZeitschrifV  t'ir  Allgem.  Erdk  ,  S.  P.  XI. 

iBen  Namen  eines  der  Schatzhüuser  des  Mithridatc«,  'VtUi^o, 
weklMB-am  Flaryadrea  gelegen  haben  soll,  hat  vielleuht 
Idiren  am  Fns-''~  ilir?p«  ficl.trfri't  im  I.yi  ii^-Thid  aufbewahrt^ 
so  wie  dos  Dorf  Orsus,  hiillnvegü  zwisciien  Kamach  {Jidftvj^ 
aehon  fai  Aeti  patiianh.  I,  M,  e.  a.  1330)  nad  Zaghapa, 
leicht  au»  A'tcÄf)  "OrxijffiTo  (Ptol.  V,  7,  3)  uud  Sinibcli.  west- 
lich davon,  trotz  der  modern»»  Turcisirung  au»  3ä«»- 
ßfitnoift  (Plol.  V,  7,  3}  verstümmelt  ist  In  der  Nülie  von 
Jöfiura  (j.  Duman)  setzt  Ptolcmoeu»  a.  ii.  0.  ein  TdnorQa 
au;  ich  hörte  das  Dorf,  welcliea  auf  den  Karten  Topchur 
gaaehrieben  wird  und  an  der  gaauditan  Stella  Usgt^  Tbebbor 
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oeDnciu  Sicherer  wiedergefunden  ttt  nenerding*  Sntala,  das 

Staiidtjiiurticr  der  I^gio  \V,  Apullinaris  üu  lieutigcn  Sodogh 
(•.  besonder»  ZeiUchr.  tUr  AUgem.  £nllL  a.  a.  O.  äS.  844  f.) 
nnd  dieOieiuf«ate  äetiHÜrndMaSwipm  im  heDtigenSunur. 
Ddgegf'n  sind  dii'  jiin<^t  (Zeitschr.  für  Allg.  Erdk,  :i.  u.  0. 
S.  866)  erhoixmen  Zweilel  über  die  «Ite  Loge  tuu  Nim- 
polis,  deMon  Orttnduiig  dareh  den  Sieg  des  PorapeinB  Uber 
Mithridati»  ver.inln<i»l  wurde,  iukIi  niilit  1«  iti;,'t,  ilu  Xu.  li- 
fontchuugen,  die  eiuer  mtfiiivr  l'n-uudv  im  rorigeu  Jahru  ia 
&gliapa  nach  KSmiMhcn  Seeteii  Teranatdtet  hat,  r&Sg 
rewiltatlos  geWii-bcii  •-i:i<l 

^  4.  £ia  liisber  uuMchcrt-r ,  aber  recht  iatt-rvuisaaUur 
Punkt  dietar  Ofgend  iit  awdt  nodi  Colonia,  welehes  in  der 
Notiti»  inajuTÜ  >  '-'T''  zviivclien  S  i;,iVi  uml  \i  ■  t ire« 
erwähnt  uitd  naih  dcu  Di»tau2vu  uud  der  >'itmcu8älmlidi- 
knt  von  Kiepert  u.  A.  mit  Koili-Hiwar  wcetlicb  tou  Kani« 
Hi^-sur  idt'iiliticirt  worden  ist.  Dtn  Hi  hiiinicn  ToxiiriE,  den 
Kuiauhtiit,  Taxttra,  deu  üijruuer  aui'  ihren  Karti^u,  ich  yeeim 
nieht  gleieh,  aus  irekihar  Qnrile«  in  Parantbcae  hiasn» 

gfyetzl  habfit,  muihtc  ich  mit  TaoiMU'u  i,vulj|;.  Tananra, 
Ta&sura)  isiuamouinhulteu,  eium  aiteu  Klotter  in  nächster 
TSShe  TMiXafa-Hiaiar  (Bitter,  Kleio-Aaien,  I,  S07),  da  iäi 

rh  u/pt  da»  Hiohtinerc  zu  treflVn  glirific ,  wenn  ich  Co- 
lonii  im  jeUtiguu  Kant-UiwHU'  »elb»t  wiedvrfiude.  £•  i«t 
nüaüidi  für  diesen  Zweck  ItoaditnmKrth,  lieber  aber  «n- 
li<  !t«hi(  f  f:fWir»«/n .  A  i»»  Culoniu  unter  dickem  Hümisclien 
2(aiucu  im  gouzcn  Miltclaher  uooh  ak  uiat  bc-deuteude  ütadt 
wki  aia  8iti  «iaaa  BiadioJb  TOtknauBt 

Tm  än<  Jahr  77S  ii,  Chr.  tif.do  ich  erwähnt  iu 
Khcrond,  Hiatoirü  da  guerrcs  des  Arobee  en  Armeoie,  über- 
■etat  TOD  Schahnasarian,  pw  IM:  Tdiid,  gDovemeur  gdndial 
d'Amif-nie.  .  .  .  rnrrf>)int  mic  dirersion  dans  le  Pont,  attaiiua 
BHcopwivemcnt  t'oionie,  vMic  tortiJiet-,  üovatba  [noch  jetzt 
Lainbohaft  Kovata  im  NO.  Ton  Kara-Miea«rX  CbatiUan  et  1« 
prorinc«?  de  Muhthine&üo,  rnuin  iniililcnicn;. 

In  der  (Ju»chiuhtu  der  Uiimda»Klt.ji,  die  Jb'reytag  in  der 
Zailachr.  der  Dentacban  Moigenländi»chen  GcsclLsch.  (X,  407) 
übersetzt  hat,  heisst  c*,  ria?"  ivuli  iltr  Zemtöruug  von 
Mujch  Scifuddaula  (circa  u.  Chr.)  zum  gro«»ea  Schrecken 
der  Griechen  bis  zur  Stadt  Kalunqja,  60  Peatatatiaaai  van 
Kon«T  i:iti;ioi.i  1,  vorgedrungen  sei. 

Damit  aliuiDil  die  Angabe  de«  geographischen  Wiirtor- 
buclu  MaFn<,-id-al-Ittilü  (II,  445):  „Kaluuijju  iat  eine  Stadt 
io  Itüm,  ÜO  Berid  von  Kunntantinopel".  Den  Berid  zu 
:S  PostHtuuden  gereehnct  orgiib«  das  betlituüg  180  Türkische 
I'uetütunden,  wuit  mit  der  HecJinung  de»  neuesten  Türkischen 
Po«ttarif8  stimmt,  der  fiir  die  glaieli«  Distanz  184  Stondea 
ansetzt. 

Oer  Kamufs  (Türkische  Cber&etzung  IKS6,  IU,  8.  491) 
hat  nia  derselben  Quelle  «ie  JI«n^;id,  d.  k  an»  Jae&t'e 


I    Ifugdm-el-ihddiB,  diegteidie  Angabe  mit  dem  Zntoti;  „Sie 

heiset  noch  bie  auf  den  heutigen  T.i;:  K^ilunui".  Firuzabadi, 

Ider  Yerfaneer  dee-Kamöa,  ichrieb  um  1400  u.  Chr.  (f  1414). 
In  dem  Index  eoelemannn  hnperii  ^alel  an  Conct.  FerphjTOg. 
de  themat.,  p.  ö^r  winl  Culniii.i  als  Metropolis  aufgefithrt. 

il>or  Itulcx  stammt  aus  dou  Jahren  1283  Iiis  1300. 
In  doB  Aett  patrianh.  Coostaat,  ed.  Ifiiller  et  ICkk- 
sluJi  (I,  p.  83,  c.  luiiuiiii  1320^,  wim  ilciii  Hi^<  hi>f  Tlu'ixln- 
itiuii  von  Meiiteue  uud  Keltsene  die  Milaulsicbt  übertragen 
Ttiw'  iy  Tili  impkuf  rßr  iytmdtw 
A>ox«(ff«pf(Vic,  lUp.iifi'jn  1  Tc  hufni/uv  .  .  .  JV(  ii  wi  t^f 

Kebrig  Jahre  apüter  (eiraa  1 990)  ist  es  nkht  mehr  Sita 

eines  Krz'it?.  hote-H,  »ondmi  wir.!  'Ai.fl.  j  utriiiri-h.  II, 
p.  Iii)  die  tnix(/iiitia  tcui  olxorofu'u  rwy  uyiwidtiuf  ixxXri- 
miif  T^t  NtmugaffHot,  XeAan^,  r^c  KArZr,ri^  n.  A. 
dem  Metropoliten  von  Trapezuiif       rlni^^i  n. 

Alle  ditiM)  Angaben  paaiteii  nun  aber  unzweifelhan  besser 
anf  «me  grfiMcrc  Stadt  aia  auf  das  gans  isolirle  Kaatell  tsb 
Koili-Hi■■^lll  mit  »einem  kleinen  Dörfchen.    Wii  nm  h  jetzt 

(der  tiitz  des  Disthuma  für  jeueu  LaaJe»theil  iu  Kara-Uisser 
iat,  00  wird  aneh  ftiiber  die  Hetropote  eben  da  und  täh- 
gend»  aiidrrf  jrewesen  sein. 

Entscheidend  aber  ist  für  un.iere  Frage,  daas  neuerlich 
Ott  J.  li6S)  «in  Wiener  Beisender,  Dr.  A.  Vom,  wMbn 
ich  }h'\  «ritiptn  Aufcnfhalf  in  Trapezunt  auf  einige  in  Act 
Geographie  dicaieis  Laudütnches  su  macheode  Eutdeekungen 
anUnerkHun  lUMiiaB  duifle^  das  Gltlek  gehabt  liat,  in  K«» 
Hissar  »c1b«t  eine  loachrift  aufzufinden,  die  dm  Xamctn  Colonia 
euthült.  Er  theilte  mir  davon  eine  Abschrüt  mit,  die  mir 
night  darahauB  ventiindlich  ist    Teiauchsveise  lese  ieht 

TVc  nitinr^xri;  ovofa;  [««/]  üf/l^^C^  .  ^  .  ffrhi['^ ,  17 
löf,   o    dnvloli]    'Aurfri^ot']   (tun[  tkttui;  \  Tffiantl^ovrtof] 
mi[}]  *Pw[/ia/Mr],  ^naffxo[s]  KwkM'iui.  —  Ist  die  Br- 
günzung  ui»(i   Dctilun^  t!«  r   Wurtc    viju  '/aNu'f  .  ,  bis 
I     l'ia  .  .  .  richtig,  so  icann  damit  uur  Jültannes  IL  Com- 
I    nenns,  Kaiser  von  Trapesnnt,  gemeint  sein,  als  weither 
allein   von  allen  den  Titt!   .•^trrji/ttc  'Pcnaiiwf  wnhrrnd 
kurzer  Zeit  (1280  bis  12«2;  getülin  hat  (».  iiilliiii-wycr, 
[    OaadliehtB  des  Kaisectfaema  Trapezunt ,  und  Ifalfenhufro» 
Les   o^pres  Comnenatc«,  pp.  41  ff^,   uml   dii  IiiM-lirift, 
,    die   übrigens  auch  in  den  BuchstuU  iitiguren   die  groMtc 
I    JÜintiehkett  ntit  dem  Alphabet  der  Korantncs-Hinaea  hat, 
gchütle   sonach  in   eben   dicsclltp  Zeit ,   aus  welcher  wrr 
I    oben  C'olonia  als  Bischofssitz  kennen  gelernt  haben,    l  ur 
die  Gesoiiiehte  der  Komncnun  liefert  dum  diese  In»chrift 

ibei  der  grossen  i>ol(enhcit  inschriftUcher  Denkmäler  dos 
Trapezunti«chen  Koiscrthums  einen  um  so  schützbareieu 
Beitng,  als  sie  bczeegt,  daM  <lci  Fairst  von  Kara-HisMr 
;   einer  der  erbücben  graisea  Tasallen  der  QmaakeanMMia 
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war,  voa  nadi  den  aoiutJfea  hütonMiieii  Verhältiü«Mn  and  | 
■■dl  Aittlogis  int  Honm  tob  Xalvflta,  dw  in  GttmlfMii-  | 

h:iii<    ri  siclirten ,  ohnehin  mir  wiihri'<hi.-irilich  »ein  konnte. 
Die  Uiifttthiiiigigkeit  des  kleineu  Vualleiutaatea,  dm  Sefaatx-  i 
wfaJHtBiM  «t  Tnp«nuit  und  der  «Ha  Name  wird  in  dm  I 
Eric^sliSiitttn  sfit  dem  Einbruch  dor  Ttirkomiiiifn  rotn  Weis-  ' 
MS  Hammel  uml  der  Mongoltu  unter  Timur  (1402)  xu 
Grande gcgMgwi  nm,  vai  MitdaD  wiid  dia  Stadt  m  Orieor 
talischen  Srliriftstcücrn  nur  liiitcr  dem  Türkischen  Neunen 
£«ra*Hiu«r  gekannt  und  ist  unter  dieaem  Kamen  jetzt  nocb 
Hini]»t«tadt  «oh  SaodMluik  der  Fkorin*  T^penmt. 

§.  5.  Xiii  hdcm  wir  nuf  rlit w  Wi  ist»  auf  Kreuz-  uud  Quer- 
aü§cn  bei  Tropcxunt  ungeliuigt,  utsi  uoek  mit  einigen  Worten 
«M  Froffl  bealtwerM,  die  mdh  Boek  n  den  ProMsmea 

der  alten  Geographio  pifhört,  niimlich:  troher  Trapezniil 
Ktineo  Xamen  hat,  oder  »chÄrfer:  welches  du«  tafoUanuge 
OtlUMe  irt,  dw  d«a  Xmwm  Unadw  «ui.  Battfan 

(Itincrairt,  p.  190*  >>jricht  «-ich  diMr  nns .  dn«s  Af^r  Xame 
Ton  dem  Trapezoid-uhnlichen  Tlateau  des  Iiüg«;U  hergelei- 
tet aei,  wehlinr  in  Bfiokaa  dar  Stadt  unter  dem  KomeB  | 
Boztepe  emponiteigt.    Nun  i»t  diess  scliiim  H;u'-uiiii';i(';h1u 
•Ucrdiiig»  eine  eigenthümlivhe  Zierde  dur  LauU^ciiuil,  uUtJu 
aa  iat  doch,  da  dasaelbc  %-on  der  Stadt  uud  der  Seeseite 
aus  iffir  Tiiuhf  liLuarkliar  ist,  kaum  >cli»ublich,  das«  die  lur 
See  annt-kömmtiitn  Uricf  hi!*«  hen  Kulunisten  die  Nomenklatur 
ibrar  ikwiedelung  von  da  ot»en  h^rab  vorgenommen  haben  ' 
aoUten,  abgesehen  davon,  das»  Yponty^r;  schlechthin  nicht 
„Tmpezoid-öhnlich"  bedeutet  Eben  so  wenig  vermag  Einen,  | 
der  Tmpczunt  kennt,  die  mehr  ^ccistreiche  ah  glückliche 
Behauptung  Fallmerayer'e  zn  befriedigen,  der  (FragDeata  ' 
an«  detii  Orient,  I,  SS.  75  ff.)  den  Namen  auf  ein  von  ihm  ! 
entdecktes  „länglich  tafelförmige«  FeUenpluteau"  udcr  „na-  i 
törliahM  FtnUaieigninm"  m&ekflUirt.  waloliea  die  Feia>  | 


auaae  cwiaohen  den  beiden  S«hlnehten,  die  die  Citadelle 
der  aHan  Stadt  tiiigt,  bOdea  aeH   Daaa  die  FUdie  diaaaa 

Citadellcn-PuraHelogrmams  nicht,  wie  man  nach  der  Oriochi- 
iehen  fiadeatniig  von  rfdn^  erwarten  aollte,  tafeleben 
veriinft,  •eodem  eine  TemMe  iat,  hat  er  aieh  aelUt  aohon 

I  iiii^i  »•( rm!(  ( ;  iilir  nlifü-  nli<r  ist,  wie  ja  Falimerayer's  eigene 
Beschreibung  auch  durchblicken  18aat,  diaaaa  „Mmderbare 
Erdgebilde"  gar  kein  Parallelegremm ,  aondem  eher  ein 
Dreieck,  womit  natürlich  .lir  ■^iiv.ir  Sjiid.ni  zuf-iTiinien- 
füUt,  wie  so  manche  schöne  Phontoiiio  de»  Fnigmentisien. 

ün  den  Warnen  ridttiger  an  dantaa,  nmaa  nan  aieh 
vifhai'hr  grunz  ins  Fuhrwu-^i  r  rfrr  (trioiiiischen  Kolonisten 
veräctzcu,  die  von  Westen  herkommend  sich  zu  Schifia 
diaaer  Kfiate  nUherlcB  nad  Ton  da  ana  naeh  einem  tafeW 

fitnnigrn  fif  ^iilrlt-  stirhen,  das  mulerisch  pr-iiUi;  in  J!.  Augen 
Sprung,  um  von  den  Scetahrem  oU  eine  iQäntiu  bezeiohnet 
weiden  lu  kfimiea.  IHaaa  Waaserprebe  haha  iah  gemacht 

K^mimt  mrxii  nämlich  in  fineiii  k!':iiii'f,  KUflciifiihrcr  vnn 
Kap  JoroR  her  iu  mimwii^T  Euttcrnuu^  %'üm  Liuuiu  uul  die 
Sttst«  loagesteaert,  so  bietet  sich  auf  der  Hohe  von  Pla^ 
t:mn  wiihninl  fii^f  liin  r  Stuiiili'  Fiilir/cif  tliTii  Aug«  Jcr 
oij^vbliiLuuIiilie  AiiWjdi,  Ua»»,  widircaii  suust  laatgb  der  gan- 
zen Küste  olle  Berge  kegelförmig  sich  abheben,  daa  Pnifll 
der  Vorberge  von  Platauu  ab  bis  hinter  Trapezunt  ganz 
schnurgerade  am  Horizont  abzuschneiden  scheint,  so  das« 
man  oinou  einzigen  langen  T  ililhcrg  vor  sirti  zu  haben 
glaubt.  leh  aweifle  wenig,  doss  diedt-s  Naturspiel  ffir 
Grieohiadie  Phantasie  der  nahe  liegende  Auloiss  wurde,  diese 
Laadaehnft  mit  einer  r^xint^u  zu  vergleichen  und  die  Ort«- 
li^,  «0  rie  aicfa  oiedorlieiMwn,  danach  an  beneuMO.  Die 
HoHitoder  am  Kap  der  GmU  d  Hoffnung  hoben  dia  TafU-Bai 
und  den  Tofcl-Btig  noch  einem  gunz  öhnliohain  IhünoBBieB 
benannt.  —  (Ser^ero,  30.  Jannar  1B66.} 


Die  Meteorologie  der  Gegenwart  und  Ibre  Beziehnng  zur  Nautik  und  Agriliultar. 

Voo  Dr.  PnatA 


Hit  der  Überzcugmig ,  daaa  dne  Wetterprognoae  für 
eincu  Ort  durch  die  Kenntnis»  des  gleichzeitigen  Zustandt  s 
den  Liuitmeerea  in  der  Umgebung  nach  Dmck,  Temperatur, 
Wind  nnd  Fencfaügkeit  no^eh  ist,  waahaen  aneh  die 
Anstrengungen  zur  Lösung  der  Aufgabe,  das  Wt  ttcr  vnrher- 
tebeatimnten,  nnd  daa  daraaf  gatiehtete  Beatreben  findet 
■Ueramta  kiifkige  irnterttUtann«.  Denuiniblge  erweitert  sieh 
das  System  der  tole^raphifluu  Witt«  ruu^rs  -  Ririchte  von 
Tag«  SU  läge.  Zuntfdut  wird  sich  die  prakü&che  Meteoro- 
logie tm  den  Stnnnwamungiaeiehan  an  hewihna  bähen. 
Für  dia  HtauSfei^sclM  KardaaeUkte  aiad  TOn  dar  XBltigL 


Xegtemnf  die  erfbrderliebe«  Knritlitnngen  getmliien  worden, 

Ann  i\its  \tv\   cii  r      <  l'iihrt  T'^liI  k  .111    ■.  -  ;•   lu  ran- 

nohenden  Stürmen  worucu  zu  köaucu.    Sturm woroung»- 

'  Stationen  smd  bereitn  bd  Leerort  nnd  Emden,  onf  BeAam 
und  Norderney,  zu  Geestemündi'.  Br  iii^huuscn  und  Hartiaiig 

,    errichtet  und  in  vorkommenden  Füllen  tbitig. 

I  Hit  ahnüehsas  fitrebao  geht  aiaa  m  Prenaien  Ter.  Der 
StaatB-Anüi  i;;(r  tulhiilt  ciui.  vom  1,  Mai  I86.'5  dutirtc  Bc- 
kanntmacbung,  durch  welche  ziu  Kcnntniss  des  seefahrenden 
PnUilnuBa  gdmcht  wntdt  daaa  i«  den  badentandairan  Hüfcn 
tuid  aa  aaaat  gaa%BeteB  Pnnktea  der  Ftanaaiadwn  Oatoeo- 
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KGste  ▼QU  jetxt  «b  StummniniigA-signuie  gezeigt  «crdca 
sollen.  Z«r  ErlttuteniBg  diMar.  Binsiditinig  vüd  Folgend  et 
bomk'kt. 

Die  erheUichon  StVrungon  im  Gleichgewicht  der  Atmo- 

B]»h;irf  —  die  Stümio  —  »tchen  rrfnhrun!r<raii»»i!{  mit  den 
Bewegungen  d«  Baroraetm  in  •«  maigem  ZuMmmenhang, 
dsM  die  letsttren  unter  beatimmten  TonmnetsiniKen  da« 

Eintreten  der  Stürme  vorhctrirkündigen.  Die  Vorandenm- 
gen  de«  fiarometen  eehroiten  über  die  Erde  fort  und  ca 
wird  dadareh  mi%iich,  daM  die  an  einer  beatimmton  Stella 
beoliriehtc'te  Vcriindcruii';  di'c  Baromcten«,  lelcsraiiliisch 
nach  einem  anderen  Orte  hin  mitgetheilt,  auf  eine  an  die- 
sem berorstehende  Oefiihr  aufinerkmio  nuidit.  Da  ferner 
iliiT' Ii  d'--  Furl-'  liriM.  i\,  -  m-  rf  ,V'  '  i'/i- ]u'n  ^Vi.^r|l^.  huft 
iuiiuer  mehr  bekannt  wird,  uu»  welchen  VrMichen  die 
Stüime  an  unaem- Knete  «ii  entstehen  fdlcf^en  und  wo  der 
Heerd  derselben  /u  nudnn  i,i  ,  nu  erflieht  h ,  lii^-  dli 
am  Tervciiiedenen  Ttteileu  Euroim'i»  tügiiuh  Iiier  cinluul'cndcn 
lelqpraphiaehen  Wittemn^-Berichte  nun  Yortheil  der  Schiff- 
falirt  nutzbar  -  tii  t  lil  \N<  -'ir-n  können.  Ks  krinn  h*.  ein 
Mal  in  der  Wei*«-  geschehen,  da;»»  die  telegraphischen  Witte- 
nngs-Kaehriehten  täglich  in  den  Tenehiedenen  Hitfea  be- 
Itiiiit  t  p macht  wrrili  !■  iiiifl  di  i-.i  ^»chilffahrl  tn'iltendcn 
Publikum  ftelb&t  überliu^'ten  wird,  daraus  die  HefaiÜMe  zu 
ciehen,  «b  «vd  wia  weloher  Biehtnn;  ein  faetvnuinhanda? 
8tunn  zu  erwnrten  8ei.  f  -  t  inn  frmer  Ton  einer  Central- 
Btellf  aus  nach  den  Höfen  eine  Warnung  gerichtet  werden, 
wenn  die  eingehendeB  Naehrichten  eine  Oefiihr  'mnnitheii 
lrt=>(  ii.  T>ir'  V'/terr  Fitiri.  litiir-^  i=t  Iw^lcanntlich  in  England 
gel  rotten  und  hat  Rieh  duiit^lhiit  seit  liingen«r  Zeit  bewährt. 
Vit  Btteksicht  auf  die  Kntnr  der  in  der  Ostsee  t«r> 

Icoimuenden  Stürme  scheint  es  angimi-*'-<  ii,  in  iiiiMTen  HüCnt 
eine  Vereinigung  beider  Systeme  eintreten  zu  lacseu. 

Ewe  Centralatelle  ist  in  Berlin  nnter  der  wiiaonadinft» 

üclien  T.fi'imj  Hr^  Dirdctors  des  Meleornln^'isi  lien  Institut:) 
(jfoiienwuriig  I'rol.  H.  Jiove;  en'iehtet  worden.  SobtUd  au« 
den  hier  angLutcUlen  Bcobaehtungim  die  WahndleinKohkeit 
des  Einiritt»  eine*  Slunues  >ii.h  erpiebt.  wird  den  verschie- 
denen Hilfen  auf  Iele^rra])hi^ehem  Wege  der  B<'lehl  zur 
AufeiehunR  der  Stunnsijpuiie  ertheilt  werden.  Diese  Signale 
werden  in  den  HiilV  u  an  einem  an  jteeigneier  Stelle  uuf- 
gestellten  Mast  autf^zopen  werden  und  bleiben  2t  Stunden 
Tora  Kintreffen  des  Befehl«  nh  .«ichtbar. 

Die  Tagessiirnaie  erfolgen  miltelut  eines  schwarzen  Kf  jfel« 
und  einer  Mihwarzen  Trommel ,  welehe  von  allen  .Seiten 
gesehen  dem  Auge  al»  ein  w-hwurze»  Dreieek,  resj>.  Viereck, 
emeheinen.  Die  Xaclit«ij?nale  weiden  gegeben  durch  drei 
in  Form  eine?  Drei«-eks  oder  vier  in  Ferm  eines  Vien^ek» 
aufgehän§;te  Laternen. 

Die  An  mid  die  Bedentnng  der  Taacfaiedenen  Signal- 


I  leiehen  wird  an  allen  Hafenpluizen  nnd  dan  g:eeignetea 
I    und  vom  SchiliTahrt  treibenden  l'ublikum  vorzugsweise  ba» 

(suchten  Orten  durch  Anahang  belunnt  gemaelit. 
Es  wird  indew  ausdrllcklieh  herTorg^'huben ,  daas  de* 
I  Aufziehen  eine»  dieser  Siirtuile  immer  nur  die  WaUrsehein- 
iichkeit  eines  herannahenden  Sturmes  bedeutet.  Dieselben 
enthalten  lediflieh  eine  ITarnunf  und  es  ist  Biemnnd  xtie- 
prtichiet,  «ich  dnrdi  dieselben  Ten  Anaeegda  abfaalteo  n 
lassen. 

Uta  ferner  der  eiftenen  Bcebaektnng  des  leelUimiden 

Publikum«  die  erfonli  i'ii  fn  t,  (inindlagen  zu  Rchlussfolge- 

Irangen  in  Besag  aof  die  muthmoMilich  bevorMehende  Witte* 
rang  tn  gewühron,  werden  an  den  HiifenjiUitaen  täglich  die 
WilteruiigB-Berichte  —  Barometer-  und  Themiorooterütiinde, 
Windrichtung  u.  s.  w.  —  aus  den  wicbt^es  Orten  des 
sadliehcn  und  westlichen  Kuropn  10  wie  aus  daa  fibngeii 
PreuK^'i^  Iii  n  inirl  fn  iij.l^  i,  '>»f  h  i  tuifi n  neb:»!  dem  Baroraeter- 
staode  des  Orte»>  :^elb&t  durclt  Aushang  an  geeigneter  Steile 
öflentlieh  bekannt  gemacht  a-erden.  Zugleich  sind  in  den 
I     Knfenplützen  na- In  .  i-.t  ii)di<re  Personen  erm;ichtij?t  worden, 

Iauch  selbtttstiindig  ohne  Weisung  von  der  Centialstolle  in 
Berlin  Siuinaignale  «ufinehen  lu  huaen.  wenn  sie  «us  den 
eingehenden  Wittf         -  Hi  rirhtn.  in  V.  r?iiiuluiij5  mit  der 
.    Beobachtung  de»  Mi-ervs  und  dt^  Himwcl»  au  Ort  und  Stell« 
f   den  Eintritt  eines  Sinnaes  Ar  wahneiheinlieh  «raeihtnL  la 
diesem  Falle  winl  ;e<loeh  über  den  sonst  ni.;;. nrflin  t.  n  Si^tM- 
1    len  an  der  Spitze  dos  Uastv«  eine  Flagge  aufgezogen  wer- 
I   den.  lui  übrigen  sind  auch  dlcae  Signale  Icdigliek  ab 
Warnungen  anzusehen,  welche  IM  hcaakleu  den  BlMMsaCB 
cinos  Joden  überlaaeou  bleibt. 

VHr  dea  Begienings-Boziik  Btmbaad  «iad  Stnüsand, 
Oreifswald,  Wnlfjn=t  unrl  Barth  ali«  Signalplütze  aus<T>'cht  n 
Diesen  so  wie  den  Ubngen  betreffcitden  KüsteuplUtseu  »olleu 
i  die  'Witteraogs-Boriehte  ans  den  Tendiiedenaa  Oegeoden 
Europa"''  t;!?!!!-!!  inf  ti  lc<?raphiBchem  Wri;r  iiln  rmitfi  l:  wit- 
den.  Ah  diejenigen  Punkte,  tou  wel»^cu  die  beabsichtigten 
Berichte  zur  HittheHung  kmnmen,  werden  in  dem  Uinistcrial* 
Iteskript  genannt:  Vnlentia,  Paris,  de  Ifelder,  ITiM::;t'  r», 
Stockholm,  Peten>bu(g,  Koiu,  Berlin,  Stettin,  Puthus,  Kjui- 
'  <ig,  KSnigsbeig  and  lIcawL  Von  flInUand  ans  wibischt 
man  zu  den  oben  pr  nitnntt  n  Orfi  n  iiofh  einrn  Hn;;'''"hpn 
Hufrnorf  im  Kniiu!,  «  iwa  Wight,  einen  Hofen  an  der  Ostset- 
küste Kn<^dandü,  etwa  Harllepool,  uad  eiaea  Hnfiai  aa  der 
W«'stkiiste  Jiitlands  oder  am  Kattogat  h>ii7iiir»  fi!s^T ,  wip 
die  Signale  im  dortipen  Verwultungs-Bezirk  nicht  auf  die 
I   Tier  Hafenpliitze  l>e>thrünkt,  sondern  anf  Orte,  die  an  der 

offenen  See  gelej^en  sind,  ausp«  flrlint  --Thrr.  In  '.••■.'.'rrtr 
I    Beziehung  werden  namentlich  Un  id  auf  Munehügut,  Arcvns, 

Dombuseh  auf  Uiddensee  und  I>arsi)er  Ort  hsKVengdiolwa. 
I        Wie  aiob  bcsuits  daroh  die  firfahnutg  heiau^geetellt  kal» 
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«atepricht  die  Leitung  der  StuimwHuusgueicheo  an  der 
Hiuiii5W««liao  Koidaäok&Bie  too  London  und  Utveeht  d«o 

Krwartiiii^rii  iiuht  ganz.  Die  ViiOT-^c  Xai.liritlif .  Jass  tln 
t>iunn  im  Kuual,  in  d«r  >{ard8e«  ixlur  am  Kattogut  auji- 
gehnwheit  id»  beraditigt  nicht  «dion  sn  dar  Folgnnf, 
da,*s  der  Sturm  auch  die  Xordsee-  uud  Ostseekiiste  er- 
rtiiUen  w«^e.  Der  eigentliche  Zweck  der  äturmwiuruuugii- 
StntidMn  wt|  tnr  Stfbiinicn  lu  «Mmea,  ««Ich«  di*  üsi- 
gL'buiig  der  Wamimgi^flMk»  hfiebtt  wilatcliriBlich  tnOSm 
werdeu. 

Dos  gifatri,  Obierratariwn  in  Pnit  criMlt  dnndi  die 

ElektrtM-hen  Telegmphm  am  Morsm  "((Irp  Tages  von  viv  i 
6ü  metevrulogiachen  .SiaSioiu  a  Kurupa  s,  von  weldtwi  uic 
itnieenlim  eineneiu  Lisaubon  und  Odeew,  aaderacMitft  PI» 
lenuo  utid  Hnp;ir:ui<lu  »ind ,  Nachricht  von  den  Barometer- 
und  ThürmomtUTsiajHitu  m  wie  von  den  übrigen  Witterungs- 
Er»rht'inuageii ,  welche  dann  am  Mittag  de8»elben  Tugus 
durch  du»  Bulletin  international  reruSenlliclit  wunicu.  £iue 
»olche  ÜlKjrsicht  der  gleichzeitigtsn  Wittcrujigii-Beiichaffeuheit 
fiber  y:Au/.  Kuro]Mi  mndil  c»  dem  Kuudigeu  möglich,  mit 
groutst  Wulirbchciulichkcit  vorhcrzubi-ütimmen,  vie  uoh  das 
'Wetter  am  Ibigeaden  Tage  gestalten  wird. 

In  Folge  der  »o  eben  angcgcbaUin  Einrichtung  wird  die 
Meteorologie  in  der  näcluten  Zeit  g;mn  (riikU«che  Erfolge 
•rsiekn,  noch  groMere  Fortnhritte  dürfen  wir  ans  iber 
vou  der  vou  Saiten  de»  Kusaischuu  Gouvernement >«  bcab- 
aiohtigten  Erweiterung  der  Thätigiccit  de»  Physikaliacbeo 
OentFal-Obeermtorinna  in  St.  Petenburg  verüpreehea.  Lais* 
teK6  wird  demnächst  die  meteonilogischon  Bcubiiclitutigen 
ttu  Oat>£nr«pn  oad  dem  Bn«ii»ohen  Asien  tüglidi  anf  die- 
•albe  Weiee  niaamminurteUeii  nad  TacSftntlichca,  wie  dieaa 
mit  den  Beubuc]i(uu;;L'ii  aus  Kuropa  in  Parifi  geschieht.  Mit 
der  dadurch  eimöglitihteu  ütienicht  der  gieichieit^t^  Witte- 
mng  aber  den  nc^Ucbea  Theil  der  öetlielien  HaibknKel  in 
ihrer  Tolalitut  wird  für  die  Met«?orologic  eiiii.  ::<-m-  Ära 
beginnen.  Uleiehzeil^  gebt  num  in  Uuaalaod  mit  i^iuriuh- 
tung  der  Stunnwannuiga-Stationen  ym  nnd  oe  werden  cor 
VervoUbtundigung  der  iülI.  i  ro'ogischen  IJcohachtungi-n  ■]'< 
Ofa«ervntorien  von  £«val,  Uelsiugtbn,  A«tn»ctuto^  Arcfaangul 
und  Kiiraligewik  nm  Amnr  zn  Centind-Obaomtoriaa  da- 
gerichtet,  denen  die  zuniichst  liegenden  metcorologiMdKfl 
Stationen  «ugetheitl  werden. 

Auch  länge  der  Weetkttat«  doe  Köoigimdie  Itnlieo,  toq 
(.'.im;,  T'i--  Xrri]r!.  t<'  .lic  Eiurichtniig  TOQ  StniutwamDoge- 
(Stationen  bereits  angeordnet. 

Die  den  SoüiüFem  gefiihtUdutefi  StUnno  haben  bei  une, 
wie  ich  in  einer  ui,ti  r  Kurzem  erscheinenden  Monograjilüo 
Über  die  ätünne  uu  der  Uaauöv«r'»ch«u  iS'ordM!«kütite  uu> 
^  «rieeh  necUweieBn  werde,  bei  wettern  der  lldinahl  nndi 
'  ^  Biebtang  SW,,  W.,  WV.  nad  SW.  nnd  konaen. 


I  vom  Atlantischen  Ocean  her,  auch  von  den  gonaanteo 
Paukten  dee  Horizonts  «n  oni.  Erhalten  wir  ab»  daieh 

die  TelegTSj  fitn  N'achriclit,  ilas^  wt-stlioh  von  na»,  etwa  im 
Biacayi^chcn  Mecrbuiseu,  im  Kanal,  an  der  Wofttkiiete  von 
Irland,  oder  an  der  OelküBte  Schettfamde  aber  der  Kmdaee 

'  p'v.i  f^turni  auügi'brochen  s>  i ,  to  ist  ts  möglich ,  ja  wahr- 
BClutuilich ,  daM  denelbo  auch  diu  Deutsch«  Kordteeküate 

I  emidMai  weide.  Ee  eeheiat  alao  Niehte  einAulur  m  eeio, 
da  die  hentunnhondtni  Ktiirmc  üignalisiron  zu  können.  Um 

i    die  Schiffer  vor  Geliahr  zu  wuruen,  toheint  oa  zureichend, 

I  wenn  die  telegrapliische  Naduicltt  atogegengwn,  dnae  aa 
einem  südwestlich,  westlich  oder  nordwf^tücli  von  uns  ge- 
legenen Orte  der  Sturm  wUthet,  den  .Hudkegel,  Xordkegel 

I  n.  8.  w.  aufhibsen  zu  Iiussuu.  Auf  der  Bramer  nnd  Olden- 
burger  Stunuiiignal-Statiou  »ol;  (h  tm  nnrh  wirklich  nach 

I    dieser  Maxime  verfuhren  weideu.    Kme  Folge  davon  ist 

I  nun,  wie  »ich  üchon  jetxt  nach  Verlauf  toq  etwa  %  JahcCB 
durch  die  Erfalirung  herausgestellt  hat ,  doeii  die  muiiitca 

I  der  nigualiKirteu  Sturme  nicht  eingctrotfen  «ind,  d.  h.  an 
unserer  Nerdsecküete  nicht.  Es  handelt  sich  aber  in  erster 

I    Stell«  darum,  »oldie  Stünue  zu  signalisiren,  welche  in  die 

)  Kordseo  und  wahrscheinlich  zu  unserer  Klinte  gelangen 
Werden,  denn  diese  eben  sind  ec,  welche  den  uoeh  im  Hafen 
weilcuden,  aber  im  Auafithren  begtiffenen  Sohiffer  in  Gefihz 

!  bringen. 

Die  nach  der  oben  angegebenen  Maxime  aufgezogenen 
Stumtteiohen  Teriieren  daduroh  den  Chanütter  der  ätnmk' 
wanittngBSeielien  gaiudieb;  aie  melden  nur  die  raino  That- 

isache,  das«  im  Kanal  oder  uii  den  um  Atlantischen  Otcan 
i  liagendea  Kiiatcn  Weat*  Europa'«  titurm  aufgetreten  aei. 
I   Weil  dieae  Btnnne  nun  aehr  oft  nicht  zu  nnaerar  Ktiate 

gelangen,  so  wird  dieses  zur  Folge  hüben,  da«6  die  Schiffer 
«icli  wenig  um  die  ätunnzeicheu  kttnunem,  andereneite 
I   aber,  wenn  da«  Wetter  nicht  auch  eehon  an  dem  Orte,  an 

welchem  >it   ich  betindeu,  böig  oder  Sturm  «Iruln  ii  l  ist,  sich 
I    der  Uoffuuug  hingeben  werden,  die  hohe  6eo  zu  erreichen,, 
f    bevor  der  Sturm  an  der  Eiiate  eintrifil. 

T'ii:.(.r  Siunn/*  ichen  werden  nnr  dann  nützen,  wenn 
I  aie  zugleich  Sturniwamungea  »ind,  d.  h.  sich  aut'  Sturme 
bcsidiao,  tren  welchen  es  wahnehcintieh  iat,  «bat  «e  un- 
tere .VoHscckÜBte  treffen  wi  rill  II.  Tin  diese '\V.'»hr5clieii:lMi - 
keit  zu  beatimmen,  mim  aber  aus  den  telegraphischca 
Witteranga-Bericfalen  Keidweat-Bttropa's  die  Bahn  dar  vom 
Atluuii^chca  '>i , mi  !i,  ri  inbrechenden  Stürme  regt  li(  i  Kl  um! 
M)  bestimmt  werden,  liim  die  Sturm-FrognoMi  deu  mugliehbt 
greaaten  Giad  von  WahraoheinlUihkeit  Air  aieh  hat  Za 

dieüem  Zwr  i  !<  i--t  lüi  Errichtun<r  r  it;,  s  Mi  1f  Tnlngifichen 
Cbutral-Obttervatunums  fiir  die  Xonlseeküste  und  eben  so 
für  die  Xuaten  dee  Baltieehen  Heerea  userläwHch.  Die 
Arbeiten  dieeer  Oentml-Obaemtoriea  wlliden  dann  aber 
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nicht  bloM  d«r  Schitttklirt ,  »ond(.'ni  auch  dvni  Landwirth- 
MÜMlbt'lMiMw  H  Qmt»  humuL 

I>a  Viele  Triii  dem  Verftihror. ,  w^he^  ]>(•':  <]vv  wi.--«  n- 
»chaftlichen  Wetter- Progiit»««  ;niu'i  \vriiuit  winl,  k«  lut  dfut- 
lidie  TonteHnnx  baben,  so  ka:ij>  du  folgondu  Audoulun|t 
deoselben  dii>ai>  fiir  die  National- Wolilliüirt  häoli^t  wichtige 
Angvlegcnlicit  uur  ibrdciru.  Bei  der  Wettervorherbwitim- 
fanag  ging  man  butuig  fva  dunklen  Gorühlen  und  unho- 
stimrateo  VorauHotzuiiKen  aus.  Sturm-  und  Wettor- 

Prognose  beniht  wie  die  frülierc  Wetter-ProphezeiuugskutiBt 
auf  Anzeichen  dor  metciirologirKhwi  luKtrumentc  «lud  der 
Witterutigs-Bffeuluiffeuhfit  de»  laufenden  Ta^es.  Zwischen 
früher  und  jetzt  i»t  aber  —  v«u  den  Fortwihritten,  welche 
diu  Mcteoroks»  in  dir  jüngitMi  Zeit  nU  WiKsenHchuft  gv- 
macht  hat,  ganz  abgMabea  —  «d  himmelweitvr  Vnter> 
aohied.  Frtlher  ta;;  dem  ICtliHicalqgaii  niir  du  tia  Ankaft- 
|iißlUtg8i>uiikt  vor,  wiu  er  mjanliMiiMfafc  n  wiiier  untnittel- 
barcu  Umgebimg,  alM.  nur  an  einoin  öniigca  Pookt«  in 
dem  (7ro«»en  Lnftooeaa  «nhnwInD,  Die  Wittwonga-Beaeihaf- 
taluil  in  einer  Entfemnog  TM  ireniflan  Meilen,  die  in 
einiger  Enttonung  etw»  roigdiMidfln  VarKnidnrangen  vann 
ihm  ganz  nnbakaiint.  Sa  dieae  ea  aber  aind,  welohe  daa 
Wetter  um  Orte  de»  Beobachters  bedingen,  >»>  war  en  Kunz 
■ninSglich,  mit  einiger  Uawiaaheit  m  beatimraen,  wie  noh 
daa  Wetter  aneh  nur  in  den  nüduten  Stnuden  geatalten 
wurde,  (legenwurtig,  wo  durch  die  Telegraphen  eine  gvuii- 
gend»  Kenntni«  d«r  gleiolueitigeD  Wittcrunga-Beanhaffiimheit 
emea  ganien,  rieh  über  einen  grSaieren  Theil  der  Kdober- 
fliichc  erstp  I  liemli  ii  Wif?f  nin^'-(.'ebiete  ennogli<Ji<  i^f.  'iogt 
die  Sache  ganz  anders.  Es  i»t  jetxt  diu  litiglii:hkeit  vor- 
lunikn,  ni  jedem  AegenMiek  die  ttber  ein  gaaaea  Witta- 
rungsgebit'l  t!i:itii,'i!n,  in  einumliT  (:r>_-ifi. mli.ii  Witferuug»- 
PioaeaMi  in  ihrer  Totaütit  und  Eittheit  i)ben<eheu  luid  zu 
ebem  BOda  tieitalten  >tt  klfnnen.  Bine  aolelie  allgemeina 

tJf'i  i^if  'it  nv.a  Kin^ii  ht  der  Vorgiüige  iiuf  einem  grüssereu 
Wittenujgsgcbiete  bildet  diu  Grundlage  der  neueren  Wetter- 
Fregneae.  Der  Terlanf  der  Turlnderung  dee  Wetten  an 
jedem  l  irizclncu  Orte  einc.i  grosseren  WitteruugsgeMi  ti  tii.'!(  f 
aU  Moment  de«  letzteren  einzig  uud  allein  tu  dem  Uunzen 
aeine  Beatimianng.  Daher  iat  die  ante  Arbeit,  weleha  tob 


I  «Loum  MetcorologiachiMi  CeutroI-ÜbM'rratonum  zu  dem  Zweck 
dar  Stnnn-  edar  Wattar-Flngnme  TaigannimiMM  vnrdcB 

1    rnTtss  fnnr\  zwnr  Tnsr  für  Tng"^,  ntis  den  an  jedem  Morgen 

I  durch  die  Tel^niphen  eingehenden  Witterungs- Berichten 
die  Witterunfr  anf  dan  gaaaan  Qabiete  ala  Einheit  zu  ge> 
s^altc^  und  nuf  einer  mcteorolo'^i-iohen  Karte  zur  I)iii>'.el- 
iuuj;  zu  bringen.  Die«.:  jueteurulüjjiiijlie  Karte  ^esgl  ul»- 
daon,  wie  dar  Druck,  die  Temperatur  und  die  Bewölkung 
über  Euroi>Ji  vertheilt  sind,  wie  die  T<ufti«tn>iae  liegen  und 

'  welche  Stärke  der  Wind  an  den  verschiedenen  Orten  bat. 
Es  int  ertichtlioh,  doHs  nur  aus  dem  so  vorliegenden  Bilde 

j  der  Witterung  als  Ganzes  sich  der  Verlauf  dor  mit  ihr  vor- 
gehenden Verlnderungen  nach  den  Regeln  der  praktischen 
Meteurohigie  nlt  gnaoer  Wahrscheinlichkeit  vorherbc»limmen 
liaat  Wen«  «a  um  ftkr  den  Landwtrth  Werth  hat,  im 
FMIhiahr  nnd  Sommer  ehwn  oder  iwei  Tilge  vorher  zn 
wis»eu,  wann  Bogen,  im  SpiiilierbKt  und  zu  Anfang  dea 
Winten  aber,  wann  Froet  eiutreten  wird,  ao  lieat  aich  dia- 

j  aea  mittelst  der  meteorologiachen  Tltgeakarte,  Ten  weleker 
eben  geajmiehen  wurde,  mit  gros.«'r  Wahrscheinlichkeit  bc- 
atimnum:  daaaeibe  iat  der  Fall  mit  Sturm  uud  Ui^ewitter. 
Wenn  die  Naduioht  eingeht,  in  Betenbuig  friere  ee  ao  und 
so  stark,  so  folgt  daraus  ao  ohne  Weitere»  noch  nicht,  du»s 

inch  atich  bei  uoa  in  einigen  Tag«n  der  Froet  einstellen 
weide.   Letsteres  hingt  vm  der  Vertiieilnng  des  Drodkia 
über  Eurupit  :il>,  Uber  welche  die  V.  r}r!eirliun^  der  Barometer- 
;    stünde  Auskuuft  giebt.  Die  auf  der  Karte  konstruirteo  iao- 
^    burometrisehen  Linien  Reben  dtuin  aber  ao^eidi  a»,  io 
wc'ehi  r  Riehtiiiif;  hieli  d(^r  Fräst  vorbreiten  wird.  Bj^-^ell» 
'    iat  der  EaU  mit  B^^uu  und  Wind;  aneh  bei  Verhcrbcstim- 
I   mvng  dieaer  iat  die  Lage  der  bebaren  uansagsbend.  Ton 
der  Möglichkeit  einer  zutreffenden  Vur)ier1>estimmung  de« 
Wetters  an  pcaktisobeu  Zwecken,  sei  ce  filr  den  See&hrer, 
I    sei  ea  für  den  Lamdwirth,  wird  »man  aieh  duroh  das  Tdtiui* 
stehende  ülwrzeugt  hnben.    Sie  kann  a^ier,  weiiti  ^;e  iliri-n 
,    Zweuk  wirklich  crfdllm  soll,  nur  vou  den  mit  deu  erforder- 
I   liehen  HQlftmittaia  nnd  AibeitakiSiflen  venehenen  Hctson»- 
liitpsrhen  renlral -Observatorien  geschehen  und  es  wiirdr  füi 
!    die  Deut'^che  Xordseeküste,  die  Ustseektisie  u.  s.  w.  je  «in 
■   beeondeiea  erferderlieb  werden. 
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I.  San«  Oetohtohte  Bolivtft's  bis  war  Oründung  i 

der  Bepublik.  ' 

IkImH:  I.  Epaihi,  41«  iBcu-IUmctufk.  —  I.  K.isch«.  Kl  rolonlaj«  rtdfr  ' 
£^nl>di*  AiMMdiinii.  —  S.  EfKMihf,  im  CDibUmricMtikrt««.  —  4.  Ep<icli' 

Boll  via,  früher  Chuea»  gcmuuit,  bildetu  xur  2eit  d«r 
flpaniwluii  Hemehift  eioe  Proriia  Pern'i,  die  man  wegen  ] 

lin  Vfrfli^^.-r,  <*.<-t  wh  v..m   Aiifiirc  1W>8  bis  >1»m  1S«2  in  [ 

B«r([w«rk*l>c«itiere  uaU  ^trotura  ndualrMllda  SUatmasa**,  (Im  ÜCTni 
ArcUavAmMya,  rungirte,  hatl«  i»  4«»  ktetM  Jthnn  i»  Aülnv*  4** 
gnuimta  Bhis  eine  paBtonde  Um«  nr  AasfllliniiiK  diMr  Simika 
Mtoi*  4m  Sm'>  «M  Pampa  AuIIikh«  auf  der  UaebckiiM  fioll- 

*fa'*  Uwr  die  Aad«a  feJawtg  bi»  lum  Stillen  Oceaa  aufzuiucbto  aal 

so  rmticxifti  und  IwnatKtr  dnbri  dir  (irl«'(;r'nl  •  > .  ii  1  -inr  ifnan«  , 
Kcnntnus   «on  Ijiiid   und  Leuten  lU  vcrscbitiUu     i:.r         int  lic- 

bi*t     rou     BnllTia    IfTTOSPtlthf  fl»  ,     'iü«  fl"i  ^l  'Il'l'-    n  .  vlrrii.rlt  IlH'll 

dl  i:   V.' r»'  t;  1  ed^Wülm  Itirl.'-.ii:;'' rt  il:in!iT  i't.  IM  w  ir   a;i:h.  \vd  [E'i- 

•«&  Bteta  d«!  KMgrapliiafhrn  \  crDainiita«ti  die  itröaate  Anfnnrkaamkelt 
■■(•irMMiet  und,  mK  galu  iBvtnuiMitM  vmakm,  ■•hnn  widitig*  j 
PÜMi  (Xcradna.  YiUuw«,         B*ri;e,  Tin«,  Hmptilidte,  B(aa«a>  | 

■M^  lÜaw  u.  i.  w.  u.  s.  w.)  trigouomttriMh  »dar  MtMMllfach  and 
tenMtdick  bMtimmt.  Namcnllich  int  n  ihm  durch  dW  Btkuf«  aaincr 

Ha9i>taaff>abe  anijexteüefPi  rii!»Ti<-n  t.  n,..  n  .mrl  Vi-rmcKsmigeii  rnJinlich 
g«ve««B,  manch«  z^m  'rtn  il  »-l  r  ^T.i«*r  Imhunu  r  der  biabarievn  j 
KsrliTD ,  auch  der  beatra  unter  iuin  tj,  ih  r  ^tTituwu  „Ma|>a  ir  la  EU-  ] 
p6blita  de  Boliria,  maadadr»  publiiotr  )>  <r  -1  gnbierco  d«  la  nacioB  en 
la  «dauiitrsciPB  d«!  Prr«id«iU  Dncsnr  Jo**  Maria  liaaru  y  aacratarin 
d«  iMtoMtioB  pAUlca  D««tar  Lmm  llwd«M  d*  ia  Ti|m,  Itfiatada 
X  «ifiaiiad«  ao  l«s  aioa  da  IHK  i  IBBO  pwr  «I  TtaMat»  Cotob»! 
/tun  Oodarza,  Cnmandante  Juan  Marian»  Hujia  j  Mavor  T.nrio  Ca- 
inacfao.  Abo  d«  185»  KDgraved  and  printed  by  S.  U.  Colto«,  Nc«-  Ynrk", 
%%  S-  ri '^ilirrn.  und  er  iiclmirj«i,i'U  «iiih,  diarrh  dir  dirurr  Arbeit  Hei- 
gn."'!"-!:'  K^trir  «uB  BoUWa  eioeB  nlebt  namllkonimnien  B«itt*K  aar 
Geoi^pkue  diear*  Laodc«,  nanitntlich  der  dea  lincblacdn  iirisrbcB 
le  bi«  23°  H.  Rr.  und  67°  4Ü'  bi«  73°  W.  L.  \on  Part»,  gclii'frrl  babon, 
daaa  der  Tarfaaaar  tut  daaaalba  aurgflUtig  TMiaeaaen  and  daron  ein« 
apMMlkartt  ia  «immm  HtaMatab»  •a%«iMaiB«i,  di*  ar  «b««!^  bald 
a«M  «iam  Rcbelxritlit  m  vartffaotllelwa  gidaiiÄt. 

Bervita  iit  die^«  Karte  ti«bat  linmi  Brrichlr  Uber  dir  Nachvnixuig  | 
d«r  SckiilSHarkcit  dü«  dl«  Ktid'^n  l'^ndtr^'o  Titicara  und  Pampa  Atdlaicaa  j 
»rr^iniüfiiden  Strömte  D'  >ii;i^jdt;TM  i^i  -'nn  lnr^  ^nit  ilcn  ob' n  i^rwäLD*  i 
teB  Kiaenbabn- Projekt  aber  die  Ati'l'  ■  ni  ni.  r»fit>  aU  Kompendium  in  . 
tisria  Wt-rki',  »elchca  llerr  Ateliun  Araniav»  au>  Fotoai  lib«r  iiMln-  | 
alrielle  und  kontnierüiflk  Verlijitniaa«'  BoÜTia'a  gnehricbca  bat,  in  i 
Bpaniactw-r  und  Kncliither  SpnaalM  m«biaa«a,  md  «nr  aatar  dem 
Tital:  „Prajecto  de  una  bucta  «ia  da  cMnavaiMeiiiia  MtnBalifia  j  A 
MMBo  pactfie«  I'nr  Avi'liiin  AniBiifo.  loadoa,  tipPKraCa  dt  IT.  at  1 
A.  Webaler,  «O,  l'itcadlllj,  I8«S". 

Itiurrb  ibm  {(iluscigr  Verbiltnisiie  mit  TieWn  intclli);enten  Müonon  ] 
de^  1  iirr!^«  —  ■^Uü^^fniiunern,  wie  x.  IS.  bi-rtfiinli'rs  mit  licni  Pri.iidetiten 
IS  r!  r  .1       Mi.  1  I.;-i»re».  luit  i;rn»»cB  Urund-  und  lirMh-BbL»iti(eni,  i 
Xauneut«D,  Jariatcn  u.  a.  w.  n. «.  w.  —  jjt  gaafhütllicli«  od«  frcHiul- 
trliiftlHt  BtrthnataB  gakoMata,  IM  «i  Una  dadaitk  nj^lkk  fMnir» 
d*a,  tieli  aaA  <ia*  «raaaat«  Kaoatatia  dir  »MbliiclMi  VcrfcUtliiiM 

ioi  veitfat^n  ^inne  des  Wortt'.-t  zu  ver»rUatfcn,  W4»iu  er  itus^erdem  auch 
»orpföltic  a;U«  benuti!  hat,  wa»  ;m  Sf^riftcB  tib<r  Ilolivi»  in  d^-n  Land« 
aclbtt  erachiene«  ist,  und  dann  ?iin.r.1>-T«  uurli  Ji«  nftiiiellra  Puhlika» 
ti«nrn  und  riele  auIcUer,  wuk  I  r   .nt  K  In  Serfauer  *on  dieM-a 

Dar  an  VmisAf  und  Cekutitito  mitict  ttiejlt  i.t  »erden  pfl< 

G.  .:  n  Knilr  den  J.ibre«  IRfii  auf  einige  Zeit  naeh  Euro]»  jurBTk- 
(«kcbrt,  bat  der  Vaitaaiwr  aaib«  Miuat  iai  Vatortaude  benutat.  dia  igt- 

TtT-r"*"  Hatariillaa  aa  «aar  pafialira  |MgfapU«eb-»tati«ti««hra  B«- 
aataÄaaf  dir  SepaWk  wm— »«BwataUäk,  nai  «r  wagt  e«,  jatit,  «a 
ritMiM*i  Q«a|t.  mMMilmcM.  lWd>  Satt  m 


ihrer  hohen  Lu(tc  im  AUgemcinea  mit  «km  Numb  „AKe 
Fwi"  oder  Hoch-Peni"  bezeichnete. 

Seitdem  BeUria  eine  besondere  Republik  bildet,  i»t  die 
fieMunuy  TOB  Hoeh-Perd  bvaeiligt  und  um  würde  dea 
Ifatioiulatelz  der  Boliriiaer  beleidigen,  wenn  min  ee  hentd 
noch  Hoch-Perti  nennen  woUtc. 

I>ic  GesoUahte  de»  FenuuÜBoiua  Kaiaemiiieiis  nrftUt  im 
vier  Kpocheo. 

Er»tf  Epoehe:  Die  InwfftmthtfL.  —  Dieae  ist  die 
Zeit  due  wirklichen  Inma-KeiMmicJu,  weldw  voo  1018 
bis  1524  oder  leit  ]Ceae<>4>a]no  bu  Atalmnllpn  od«r  bii 

zur  Eroberun)^  der  Spanier  dnMh  Aaiuiioo  Knm  im 
Jahre  1&24  gedeaert  hat 

Du  Bdoh  wuHa  Ttm  enrten  Knser,  Vtoeo-Capac.  go- 

^rtHiik't  um!  i'ii'Mi:  mit  dem  16.,  dorn  letzten  Kaim^r,  Ata- 
htiallpa,  welcher  inüuaer  WeiM  auf  Befehl  de«  Speniecfaen 
BfolMieii  m  99«  Avgiut  IdM  hingeiichtet  winde. 
Folgende  Kaisi^r  negierten  der  Ri  ilic  n.u  li : 

1.  UancMiKÜapae,  lulti— lOäd.  £r  wur  ein  sehr  tugend" 
hafter  VBnt  und  bekannt  nnter  dem  Batnanen  nRoaJdM 
K^iiViii.-"  i'mii-;i'1i:  iriüii^t-i-hn  K;:n;ur.  i,  Protektor  der 
Waisenkinder),  welcher  mit  »einer  Frau,  Mama  OoUo  Uuanoo^ 
lOlB  auf  dem  TiBeadn-See  enebeint,  dae  Peraaniiclw  Kaiaer* 
rcirli  i;riiiiJi't  und  dee»cn  Hsnjitsturlt  Cuzco  i'rbaut.  Er 
iUhrte  religiösen  Ktiltua,  StaatAVcrwaltung  und  Justiz  «in. 
Als  Ooltbeit  fiibrto  er  die  flonaa  ein,  der  ar  einen  Tempel 
baute,  rni.iiiii'i  f!.ir:i-if  bnitigliche  GriVtürhkpit,  »tiftcte  hei- 
lige Sonnen -Jungfrauen -Orden,  rerbot  die  Meaaoheuopf««, 
die  rielgüttani,  baatimmta  di»  Todeeattalb  flr  »ÜMer,  Ehe- 
brecher, Bäubitr  und  sonstige  ^pilzbulH-n  und  fordrrtc  i:Vi<-r- 
haupt  die  Civiliratinn.  Beine  Frau,  welche  ztigleieh  Reine 
Sdiweeter  war,  lehrte  den  Fnnen  daa  SpinneD  und  Weben. 

2.  SincJii  Tlfvca  (nprich:  Kintechl  Pnkn,  rl.  i.  ein  »tarki-r, 
kriiftiger  Mann«,  1054 — 1084,  übt«  eine  väterliche  und  milde 
BeglfTOBg. 

«r  vj^'-]'.  Ri'litia  £Urntkzttk''hr'*n  im  B'- .'rilf  .  dfin  PubfikTim  die»* 
Arlii'it  ir,  .1  II-,  Vrrtranen  -ii  nl"  r  j.  )■. 'i.  iln-,  .Ii,  ,\ni-  Z«rif«i  noeh 
groaatn  Mangel  di«*«r  Arbeit  und  roriU^liih  die  an«  «einer  acbriftütalia» 
xiMbaa  Da|i«1itlMit  iMnUnadm  adt  XaikiiaM  aaftidtwB  and  dia 
9ttAtn  «Ickl  iwkfndM  «M,  *«lAw  ttn  aai  ««iitca  aar  Haraaa* 
gtim  derselben  veranlaaat,  niniU4L  nach  KrlAea  xur  Verbreitane  einer 
grQndlichtD  Kenntni«»  eine«  aebr  intemiaalia  and  wiebtii;eB.  );l<  irhwnbl 
ia  Kuropa  noeb  (»t  i;ani  uobekanntaa  jwiiin  Laadai  Maateagca,  ia 
*»lthem  anrb  nickt  wenig«  üeutacha  da  Md  alt  «rfUgnUhir  md 
lobamdw^ThjUi^kwt  fiadaa  «rerdea. 

Dar  V«r&«»«r. 

Ma  EarU  wiii  dni  nkhilia  AbaAaltt  diaür  ArUit  b«|i«alMa 
«Md«.  A.r. 

*« 
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8.  UoqneTttiNn^  (iiirich:  Ijok»  YnaiiiakiX  1014  hu 

1 1  H.  Er  war  der  Erefe,  ik-r  ein  »tehende«  Hc«r  f^ründete, 
womit  er  dtus  Kaisorrckti  hin  zum  Bio  D^a^uadero  erwei- 
tert«, 

4.  Ilayta-Capac,  IIH  — 1152,  untrrwarf  rii  Ir  Or''^<  t.i'. 
teu,  olü:  CaquiaTiii,  Huanua,  Lamuuja,  lliuucliu,  iunu 
«.  s.  w.,  itttL  Qraqm  T«pn  (MmBteru  de  oro  —  hoi  la 
Paa),  d.  i.  ein  Goldfuntlort ,  woruntir  iKuti^;^  L^i  l'uz 
zu  verstehen  ist.  üt  hvttb  etliuuc  Doiüuiuuvi:  lu  Tiuhiui^ 
uctt  erbauen,  wovon  heute  nur  noch  Rviacn  vorhanden  sind. 

5.  Capuc  YujMinqui,  1152 — 1194,  nnt^rwarf  alle«  Gebiet 
von  dem  Flu««e  Rimoc  in  Lima  bisi  uaoh  Charva»  oder 
GhtuiuiMca-  * 

6.  Inca  Kota  [d.  i.  ciu  kluger  Fumt),  1194 — 1^46. 
Auf  drei  Expeditionen  eroberte  er  Mizque,  Machu  und  unzäh- 
lige kleine  <)r!>[;liaften,  stiftLir  uutcr  Leitung  von  Lehrem 
Schulen  zur  Instruirung  der  Jugiuä  im  Leaen  und  Keohnen 
vcmiitlelüt  in  Fiideu  ougcbrauhter  Knoten ;  unter  flim  blähte 
die  Dichtkunst  und  die  Oelehrsorokeit. 

7.  Yahuar  Huaccac  (d.  i.  welcher  Blut  weiutc),  1246  bi» 
1281,  wurde  von  vielen  Seilen  angegriffen  und  durch  »einen 
Sohn  vertheidigt. 

8.  hki»  Vupiiu  <i  Viracoclia  Inoa.  (aprieh:  WirimtMlw 
Inca,  d.  i.  nobler  FQret),  ISBl  — ISSS,  1iMi««t*  BÜt  dan 
Uuochuuü  und  Aymont  -  Indianern  dia  Ffliada  aeiiie«  Vatcre 
(2(r.  7),  mniiflng  dafttr  dia  &finignriiide.  Er  prophezeite, 
daas  Tom  Oricate  b«r  aadera  Söhne  der  Sonne  (die  Spanier) 
konunen  würden. 

9.  Inca  Uno  wwd«  wegen  aewer  Dmamlieit  und  Minee 
mibiacbttt  Weaena  Mhr  bald  wieder  dee  Ibrau»  eataetzt 

10.  PadwCuU«  (d.  i.  der  none  8dd!pttrX  19*3—1385, 
war  eb  verwegener  Eroberer,  dmelwtMifte  tritwiplurend  el 
Bitüuyo  (S^ncegürtel  —  die  Andea)  and  lieaa  Blder,  Wege, 
Wa«>crk'itungcn,  Tempel  u.  ■.  w.  erbauen. 

11.  Yupaaqui,  1385— 1435,  berühmt  ab  mitleidig,  lieb- 
midi,  eroberte  V^s  «od  dehnte  daa  Xaiaemidi  hii  nm 
Itw  Uaule  (Cliilc)  au«. 

12.  Xnpac  Yupan/^ui,  1425— 147U,  bemühte  aiuh,  Quito 
tu  erobern,  wmde  aber  geschlagen. 

13.  Huaina  Capae,  1470 — 1020,  Ihm  j,'i  l;ing  i -.  Quilo 
und  viele  an4ere  Ortschaften  zu  erobern  j  er  unterdrückte 
den  Aufttand  der  Garangaa  und  be&bl,  Tansende  hfaiia- 
richlon  und  deren  Leichname  in  (  iiu-  Luf^uiu-  lui-pj.i  n, 
welche  nachher  Yahoar  (kicha,  d.  h.  Blatte,  genannt  wurde. 
Er  hatte  ati  Sahnen:  Hnaaear,  Atahnallpa  und  Ifanee 
Oapac  II. 

14.  Uuaecar  (Huazcar  bedeutet  Tau  oder  Strick),  1520 
bia  Iii»,  TOD  adir  «aaftem  duurakter,  war  throoeibe  taa 

Peru,  wurdi-  u\n  T  von  seinem  Bruder  Atahuurjisi,  dem  Erben 
Tou  Quito,  geschlagen,  gefangen  genommen  und  enthauptet. 


15.  Atahuallpa.    Ak  dieser  den  Thron  baatieg,  landet» 

j    Fr.  Picarro  in  Tiimlu  f^,  üTK'rfiel  Peni  feindlich,  richtete  eine 

I    funJitbaru  Uetzelei  unter  den  Indianern  in  CajumarcA  an, 

j  nahm  den  Inoft  Atah«aU|n  hinterlistiger  Weine  gefiugen, 
iiL^s  ihn  am  '29.  Augrii^t  1533  hinrichti  u.  li<Tii;(rhl igte  aich 
iiuumi'lu'  d«.»  KiUjj^Trticli.'i  luid  liesa  in  den  Huiidcu  der  bei- 
de u  Incas  Manco  Capac  II.  und  Sajri  Tnpae  kann  ■neu 

I    Schatten  ihrer  früheren  Macht. 

/>iV  ziatiU  Epothe:  El  C'otoniajt  ndtr  die  SfxtHtuhe  .4j»- 
iMUuHff.  —  Die^e  beginnt  mit  der  Eroberung  ilur.  h  Fr.  Pi- 
aairo  1524  und  dauert  biif  zum  er^ti  n  Signal  zur  Unabhiingig- 

I  keit,  bis  zum  16.  Juli  1800.  Dicsc  ,  die  Zeit  deü  Eisen«, 
begreift  drei  blutige  Jahrhunderte,  in  welchen  die  Spanisehea 
Abenteurer  sowohl  mit  ihren  natürlichen  (legnem,  den  In- 

'  diancni,  wie  mit  dem  grauenhailteüten  Zwiespalt  unter  »ich 
>u  thuu  hatten. 

In  dicMT  Epoche  figuiireD  unter  den  Xndianani  folgende 

'    Persönlichkeiten : 

1.  Manco  Oapafl  IL  griff  mit  30.000  ICann  Cuzco  an, 

j    wnrda  geeefalagen,  zog  sich  nach  Vilcapampa  zuniok  und 

i  starb  dort.  Während  dies«r  Zeit  entspann  sich  ein  PUrtei- 
krieg  zwischen  Pisorro  und  Almagro.  Letzterer  triumphirte 
aber  ersterep  bei  Abuncai  1537.  Hierauf  wurde  Almagro 
Toniy.  Tiaam  besiegt,  gefangen  genommen  und  erdrosselt. 
Später  wurtit  Fr.  Pizarro  in  Lima  emwidot  AlamrD,  dear 
Sohn  des  obigen,  luohte  sieh  ana  Qomnamtt  von  Pei^ 
wmde  abCT  in  Ohnpaa  Ton  Baoa  de  Castro  besiegt  und 
bald  darauf  hingerichtet. 

I  Gonzalo  Pizarro  schhi^^  Ji  ti  Vicekönig  Blasoo  Hnlifli 
(sprich:  Xunjes)  in  Afiaquiio  i:«]>ru:h:  Anjakito),  wobei  kM*> 

I  rcr  im  Gefechte  fiel ;  in  Huarina  triumphirte  er  Uber  DfagB 
Centeuo,  gtüT  den  Vioekdnig  de  la  Gazca  in  Sazahaamam 
an,  wmde  aber  endlidi  beaitgt  ttnd  hingerichtet.  So  »digtra 
die  Mörder  Atuhuollpa's. 

I        2.  Sairi  Tnpao  übecgab  1567  aeine  iteohte  au  Philipp  IL 

I  Sairi  Tnpao^  Bmder,  der  Inca  Tupao  Amaru,  venaehla 
»eine  Unabhängigkeit  zu  bcluiupten,  wurde  aber  1572  ge- 

1    fangen  genommen  und  «nthauplet.   Hiecaut  beganuen  die 

I  Spanier  erat,  ifai«  Henadiaft  an  begründen.  AuagescUofacB 
blii  i.fu  davon  alle  anderen  Indianer-Stämme,  indem  sie  nie- 
mols  den  incas  tmlerlegen  waren.    Von  1572  bis  mm 

I   Jahre  1780  blieb  Berd  in  Hube. 

:         3.  Tupae  Amani,  v«  rsr  hicd»  n  von  dem  vori;"  ",  >  Vn- 

( falls  ein  legitimer  Inc»,  erziimt  über  den  Missbnuicb  der 
mitns,  d.  h.  barbarische  Geselse,  wodtutli  die  'bidiancr 
iiiussonw<  IM'  au.sgi  hoben  und  ali>  Arbeiter  in  <ii.ii  Tl»  r^w  ».rl..  u 
unter  Misahondluug  verwendet  wurden,  erhob  I78u  und 
1761  die  bdianer  und  TeibraHeta  die  Schlacken  des  BInta 
und  FoneTF  von  Cuzm  hi«  Jujui  >prich:Gugui)  gcp.n  A'I«% 
was  Spanisch  sprach  oder  mit  Hemden  bekleidet  war. 


Oeogr«pkb  «nd  ItitkUft  itt  BcpsbÜk  Bolma. 


Die  Stadt  La  Paz,  unter  dem  Schatze  von  Don  Sebastian 
Setrarola,  warde  von  dm  ladiMier  Jatiito  Apun,  geboven 
in  Xyoajo,  der  itsh  vntair  d«B  Nmmi  ftpae  Gktert 
tum  Vi(»könig  Ton  Peni  proklamirte,  angegrifTon  und  im 
Naawa  dm  Ktfnigi  Tnpao  Amarä  hiiiagprli  er  nrei  Mal 
■H  makr  SO.OM  laüaDeni  die  Stadt,  deren  Bemluer 
Tor  Hunger  umgekommen  wären,  wenn  sie  nicht  lipr  (loronel 
Oos  inti  Boa^gnin  mit  70U0  Maos  Soldaten ,  vom  Süden 
iMnmfkamnMid,  «m  Ift.  Oktobor  17SI   ffmUrl  kitte. 

Tu|iiH'  Aniiini,  der  Irtxto  lücas-Xaispr,  wurde  in  einer  S'  hlarht 
bei  der  Belagerung  von  La  Fax  geftogeo  genommen  und, 
9uMeai  «r  TwlMr  Seoge  ym  Mt  WaaUMaa^  «iMrFnu 

und  Kindor  (tcwc^cn  und  ihm  dii-  ZuiipL'  durch  di  u  Scharf- 
richter auceriuen  worden  war,  von  yier  Pferden  gerier- 
tiMtIt. 

Mit  dit■^L•m  Kuiiii'r  cndcto  die  Herrschafr  der  Tncns  voü- 
ttindig  und  in  der  Zwischenzeit  bis  zum  Jahre  1809  ereig- 
Mt»  och  5idMB  T«a  Stdentiing. 

Di*  drittt  Rp9che :  UmaihtingigkfiUlrifg.  —  Sic  umfiisst 
dm  Unabbüagigkeitakncg  der  Kreolen  und  den  Sturz  der 
dar  mdi  «inem  m—tarl—dwMn 


Kampfe  vom  16.  Juli  180©  bis  P.  AnjrnRf  1»25  erfoj^rte. 

Die  Natioiial-VerMmmlang,  weldie  am  lu.  Angu»t  lS'i6 
in  dw  HinipMal»  CtaqwMMi  (tjndi:  TwdmkiMk»)  ti«te, 
proklamirte  vom  Tage  der  Bef^iaiig,  als  vom  6.  Anguat  ISSft, 
ab  da«  ttttbere  Alto  Perü  oder  Uoch-Perü  unter  der  Form 
«iaer  tetbatatindigen  BepafaUk  aad  gab  ihr  den  Nomen  Bo- 
Uvar,  ru  Ehren  ihre«  Tcrdien«tvol!cn  Befreier»,  de«  Colum- 
biaai«cheu  Ueneralt  Simon  Bolirar,  der  dieaen  Xameii  jtiduch 
MllMt  in  Boliria  umwasdelte. 

Mit  dieser  Rrhnbnng  des  Alto  Facd-n  «faMT  «ägenen 
Uepubtik  beginnt  die 

tinrU  IjpariUr  JDii  Republik.  —  Dieee  itmt:uv.'t  die  Zeit 
vom  «.  Ausrast  !82.>  \'\>  ;iuf  die  heutigen  Tag«.  Wahrend 
di««er  Zeil  hui  sich  Jai"  Land  noch  keiner  dauernden  Kuhe 
zu  orfieuon  gehabt,  schnöde  Eitelkeit,  Kifenucht,  Neid  und 
Hu-ss  \Minlcii  die  erbärmlichen  Motive  innerer  Partei»p«l- 
luxigeu  und  Uieartiger  BUrjccrkrioge ,  die  zu  den  empörend- 
aten  Ereigninien,  wie  die  vom  14.  Januar,  33.  Oktober 
lind  lU.  November  1861  in  La  Paz  voiigaluimmtiiaB,  fiihctai. 
Dtis  Getietz,  wonach  ein  Präsident  tut  mum  fe« Ilten 
Zeitraum  gewählt  werden  soll,  hält  man  auch  hier  nicht 
sehr  heilig.  Kaum  iat  eiü  soleher  gswMhlt,  so  werden  ihm 
rou  Adroknten,  OOfatiairaa  aller  Onde  u.  s.  V.  BAfolatiam 
piiMthl  die  nicht  eher  endigen,  bis  der  Sturz  voUbraoht 
■fc  8ieht  sich  dann  der  Huftfüimr  detaelben  in  aainen 
Enranuugon  gotäoaeht,  aO  triicM  «r  iidi  mit  —imr  oder 
auch  mit  einer  anderen ,  vtidleicht  ihm  firüher  Ütiiidlükea 
Ikrtoi  Ton  Neaen,  bis  er  sein  Ziel  orreiebt 

Wo  wh  de»  (httiidHti :  Die  Zwwdc«  IteUigMi  dm  Mittri, 


verfidirea  wird,  da  ial  vdil  Air  Imtgt  Zait  Booh  aa  kein» 
geordnete  Staatafiinn  n  dnkMi  und  «■  vnd  in  jnai 
sttadm  mir  denn  ml  efatA  gewime  Otdnwg  cintntMi,  man 

die  inländische  R4W9e  durch  andere  oivilisirtere  Nationen 
verdrKngt  wi|pd,  di«  awh  mehr  mit  Handal  nnd  Indnatim 
und  weniger  mit  Voihüt  beasUlfligMi. 

Diese  Epiche  ^erfüllt  wieder  in  so  viele  Perioden,  uIh 
I  Präaidaatan  regiert  habw.  Dia  Fkiaidentea  waren:  General 
j  Süer»  1S»5— 1898,  OmmnI  Bmtn  Oru  1888— 188»,  Ckne« 
rid  Vclunco  1839  — 1841,  Gciicml  Bulliviaii  (sjirich;  VTa'ji- 
wiau)  1841—1847,  Qonaral  YohuK»  1847—1848,  General 
Betau  1848—188«,  GmmMl  Omdm  t866>-1887.  Dr.  jm. 
Jos('  Maria  T-iuure^  1R57  — 1861  ,  Gencrul  Aclui  ^sprich: 
Atsohd,  d.  i   Axt'  iHr.l— 1865,  General  Meigarfjo  1&65  ■)• 

TL  Pl^siaoba  OfOfMWhlia  t«ii  BoUtU. 

tatiK:  L  Ot^nrhlwlM  L»«  sat  Onassa.  -  «.  Ol«««.  —  %  OSMiasi 

%.  4m  V«r.  o4«r  XIIU«B(«blrtt,  h.  du  Andw-ai-itcm ,  c.  du  CmitraUritaa 
•dar  U  Ofrtdlllan  raal,  d.  ZvIuhmctUn*  asd  ImHtM  Otblmsnyiwei,  «.  du 
n<tlttii«ta  od«  iaMN  OtMtmt^jmm,  —  «.  Wi*l>wi>s  —  h.  Hfimwm- 
i>hi«:  L  j<t  twisiiam innsi.  ^  tm  Mn  ii  is  niis  —  &  I 


Bohria  grenzt  im  N.,  NO.  und  0.  an  Bra'tilien,  im 
SO.  an  Paraguay,  im  S.  an  die  La  Plata-Staaten  oder  an 
die  AigwrtialaBlm  ErafNeralini,  im  BW.  Mi  Chile  nnd  «a 
dcu  Stillen  Ooean  und  im  W.  an  Ppn'i.  Die^  LandesgronzcD 
bewegen  sich  cwiaehen' 6*  28'  und  26°  57'  S.  Br.  und 
zwiMhen  60"  18'  md  78'  8«'  Waid.  Lbne  van  Buia. 
Sic  bilden  eine  »ehr  unrcgelmSaaige  Figur,  die  aus  folgenden 
speziellen  Längen-  und  Breitenangaben  klar  hervortritt. 

Tm,  N.  biUat  ein  eine  gerade  Linie  bei  der  audlichen 
Breite  von  6*  28',  dir  vom  Ilio  Yuvari  vou  73°  36'  bis 
65*  4'  WeatL  Ii.  v.  i'uritt  udvr  bi«  zutu  Kiü  MjMiera  hin- 
Hüft.  Dieter  Bio  bildet  nun  seiner  Richtung  nach  strani' 
KTifwHrts  die  Orenze  iin  N'O.  Der  Strom  zieht  sich  von 
da  ab,  wu  ihn  dit>  uürdlichc  Lendeegrenze  schneidet,  gegen 
8W.  bis  zu  9*  10'  8.  Br.  und  68*  24'  W.  L.  in  «edg 
gebrochener  Liuie  hinauC  Von  hier  ana  zieht  er  »ich  gegen 
SSO.  bi»  zu  11*  24'  8.  Br.  und  «7*  80'  W.  L.,  dann 
neigt  er  sieh  njtgil  000.  bis  zu  12*  O'  &  Br.  und 
64*  34'  W.  L.,  von  wo  aus  sich  die  Grenie  stet«  längs 
des  östlichsten  Mebeoflnaee«  de»  Strömet  Hadera  bia  sn 
13*  50'  S.  Br.  nnd  6S*  46'  W.  L.  hinnnfrieht.  Yen 


')  Ober  «•  OssfkiBkM  Vnt's  «nl  BslMt't  nr^eb«  «aus 
1.  la  IHitaria  As  la  Osaqalsta  dU  Pirt,  per  OvObisw  H.  Frsssett. 

Madrid  iSU. 

t.  £1  Anusria,  |>or  Felii  Jltjrt«  Ortii,  Torna  I.  Pu  ds  Af uachn  I  SS&. 

3.  Bojqufj"  ilc  l'i«  Propr»*!.»  ijf  Hi«)>-uifl- Am»ric».         51  Jc^  Cirt*». 

4.  iünyo  »ubr«  U  Uistaris  de  BoUna,  per  Uuiuel  lo*t  Cort^«. 

8ntr*  1861. 

i.  Colanbi«  T  el  Per«,  p«r  Ped»«  Hsaasjo.  TslpanisD  Mit. 
6.  B  «Mams  4a  BMta  m  Mtsta,  par  «I  Dr.  M.  Baitisla.  Talv*> 
nisa  IMl. 
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G«cgnphie  VBd  Stiliilik  der  Repablik  Bolmi. 


liier  ttnft  lis  in  «erada»  Linie  cid«»  JUSim  «lUwaiiffieh 

Ton  d<  r  Rra.-iilianiM  h«  t)  (irttizstüd;  Mutto-GTü8»o  «bcT  die 
Wacscreriicide  'j>  «wihchen  Boima  und  Bnailicu  noch  dem 
Bio  de  Fmgny  «der  bia  sur  8t««;  El  JMnd  (qiridk:  Omit), 
16*  14'  S.  Br.  xmd  59°  ih'  W.  L.,  io  wido«t!ic!ifr  RiclitUDjr. 

Jaurü  liegt  un  der  Vortiinigung  de«  l'iusfrc»  Jauni  mit 
dem  Bie  de  Pumgiutjr.   Hier  beindet  licti  ein  ««hfiner 

(frcDCstdiu,  wtilchor  iu  Enropn  niH  ■^rrispfm  Mrirriior  in  Form 
eiiMir  l^runide  angefertigt  nud  an  diuaer  Steile  gc«oUt 
miden  iit  Deieelbe  winde  in  Feige  der  Tertrige  ewiecfaea 
Bpanieni  und  Portugiesen  von  17öO  ih:n  h  dii'  nrett  n  Kom- 
wätnöK  Ton  Fernando  VL  de  CiiatUla  und  Juau  ^  .  vuu 
Poftugal  eHsiell  eninhtet*). 

l}fT  Rio  Pnnixuuy,  welcher  gcp^en  Süden  hinabflieset, 
bildet  du«  Usigrciuo  Uulii-iaV,  welche  unter  20*  57'  8.  Br. 
nnd  S9*  3S'  W.  L.  ihre  Endi<.chaft  erreicht;  von  hier  ab 
bildet  er  in  »einer  6iid!iih>  u  FortbCtzung  die  Oienm  JCwi» 
■cfacu  I'araguaT  und  den  La  1' lata- Staaten. 

Dieser  südlichste  Grenzpunkt  ii>t  eliarakteriRtisch  und 
genau  dureh  den  YerciuigungR]mnllt  der  beiden  Stitee  f 
guay  und  Vermejo  bezeiebn«t. 

Der  Kio  Vi-miejo  (sprich:  Wennego)  bildet  von  «einer 
Ansmundung  hi»  zur  Stadt  Juntas  de  Sau  Antonio  oder  bis 
zn  22*  54'  S.  Br.  und  64*  42'  W.  L.  die  südwestlichste 
Lande«grcnze.  Von  hier  mx*  sieht  sie  »ich  dann  im  Zick- 
zack bogenionaig  Uber  Yavi,  Santa  Catalina  bis  cu  32"  34' 
8.  Br.  und  67*  5'  W.  L.  und  dann  wieder  in  gebroohener 
Linie  Anfangs  in  südsüdwestlieher,  später  in  sUdlichor  Kicb- 
tsng  über  den  BUdien  der  Senani*  de  Ceohi  bie  m  36*  8' 
8.  Br.  und  69*  38'  W.  L.  und  bcgronst  hier  den  sfidlich- 
■tan  BoliTinnischcn  ICanton,  Antofagasta. 

Ten  hier  aus  gebt  sio  in  WXW.-Bkhtung  bis  sn  den 
QneDen  de»  Bio  de  Haiado  oder  Papdso  in  gerader  Linie  fort 
und  folgt  dum  dem  genannten  Flusse,  dem  GronsflttK«e 
mriadien  BeliTin  nod  Chile,  der  aidi  bei  f  tpdio,  d.  Iu  unter 
S6*  60'  &  Br.  und  76'  W.  L.,  ine  fltiUe  ICeer  ergicaat 
Zwischen  dieeeni  Funkte  und  der  Ausmündung  des  nürd- 
lioheranBto  de  Loa,  d.  ta.  bis  21*  28'  &Itr.  nad  78*  60' 
W.  L.,  Uldat  dar  Ooeaa  die  Grenie  Ton  BeliTin  im  8W. 

Die  Biditnng  dkan  letitan  Flnaaae  bildet  die  Landea- 

•)  Die  WssssncbsM«  UM  tnir  Mm  Ssmuds  ds  AgiAsver,  wstdn 
fea  RO.  dw  sll4«MtiklMa  OstdülMW  *se  BiatHlsa  hti  14*  »V  ».»t. 
und      49-  w.  L.  «^B  6W.  UanatctUsA  n»  Mkinin  IMisie- 

Binohrii  Elfruei)  «Mi(Aiq«itH  (sprifh:  TidiikitM)  vR  inm  0«Ui|sn(a 

*)  Graf  Cii»tflii»u  »imt  hirTül.,  T  ^  ,:.UM•ll  l•  ^  '>  ..ii,  ..L'r.  Mitth."  1847, 
8,  178)  „Stri«-  Usch  Ü«l*n  gewendet«  SciW  Uiigi  du  PoTtii(riMM>''h(i 
Wappen  aml  üi'  Ins'krift:  „Hub  Josnat  V.  LuDituiornm  rtft  hililin- 
•UBo".  !>!•  entgr^BKcaeUte  Sutc  uigt  4u  Sysauctte  Wappen  nnd 
dS*  Wvrts;  „fl«b  MiasiB««  VL  nfs  «rthslissi".  IMs  UUn  aate« 
BittM  ded  Audi  «tos  TsitikalllBis  gittaat  lad  ln«n  «bsaflrils  Ia> 
atkriftsn,  <ti>n  PIwms  «uswitos!  «lasMs  «tfax  tr— 'ii*ft  f*"i 
«s  sndst«:  ..K«  padis  iaia*  nisoisnito  «tnaalis  MaMdl  Jdb. 
tantr.  MDCa.."" 


,   «nnne  bia  an  dam  TeceMgnngeiinnkte  der  beiden  Biaa  de 

'    Mtspantf   und  Sixa  Salvador   unter  22'    13'   S.  fir.  und 
I    T'i"  W.  L.  und  zieht  sich  dauu  in  demselben  Parallel  bis  zum 
Bücken  der  Sanauin  de  Hnataeeiide  «der  der  Qebbgaketto 

'  v(,n  r.i^jiTriii,  hi"  utiRifihr  1  Le^uae  uordwe«flii-h  von  Ca- 
hunu  oder  bis  7  33'  W.  L.  Alsdaim  erstreckt  sie 
iu  gerader  Unie  über  den  Bioken  genaanier  flctinnin  bk 
ÄON.-Kii.hfün';  hiü  rnr  Sehncegrappe  de?  Tavellou  oder 
Quiltogwiyu  udi^r  Toroni  im  Ueuptstanun  der  Ande«,  weldte 
hier  die  Ourdillera  de  SiliUea  keiaal,  Ua  sa  19*  60'  &  Br. 
uiiJ  70°  o3'  W.  L. 

Vuu  (iioter  Hclmccgruppe  zieht  sio  sich  in  geratitr  Lmw 
über  den  Uikken  dieser  Conlillere  ia  NWN.-Riofatnng  ober 
dit  ScKiucirniTipe  de«  Uuallatieri  bis  zur  Schnccprnppr  des 
i'iiritiüt.:utii  und  Pumarupc-,  lituft  ülN>r  die  Spitze  des  l'anuauotu 
bis  zu  18*  10'  S.  Br.  und  71*  26'  V.  L.  fort  nad  nimmt 
dann  eine  mehr  nordwestliche  Iliehtung  in  p  nultr  Linie-  bi* 
zu  17*  37'  8.  Br.  und  71°  62'  W.  L.,  bis  zu  2J  Li^uss 
südsüdöstlich  vom  Dorfe  Auoomarca  und  4  Legnea  iKud öst- 
lich vom  Xevado  de  Taeom;  alsdann  lauft  sie  in  preredtr 
Linie  gegen  Norden  bis  zum  liiu  Muuri  bei  17°  I'J'  Ji.  Br. 
und  71°  50'  W.  L.,  verfolgt  denselben  stromaufwärts  bin 
zu  17°  5'  S.  Br.  und  71*  50'  W.  L.  und  neigt  sich  nun 
iu  gebrochener  Linie  über  das  Dorf  Pizoeoma  in  NO.-ßich- 
tung  bis  zur  ifitte  der  Ausmündung  des  Titicaca-Scc's. 

Auf  beiden  Flussnfem    befinden   sich  kleine  Pucblos, 
d.  b.  Dtfrfer  gleitthen  Namens,  von  denen  da«  auf  dem  rechten 
Flussufer ')   befindliche  Dorf  „Desaguodoro   pcmana"  und 
dos  auf  dem  linken  liegende  „Dcenguodr  iu  b'jliviauu"  htiK^t. 
Von  hier  aus  zieht  sich  die  Grenze  bogeulüimi^'  uUsr 
I    N.  nach  NO.  bis  zur  Halbinsel  von  Copaoavana  hin  und 
I    lUufl  in  einer  nicht  näher  zu  besrlm  iU  iiJou  Ziekz;u:klinie 
I    zuerst  über  den  (iitlichen  Tbeil  der  Il,ill(iii.si;l  gt-gm  NunJen 
^    hinauf,  /itlit  hich  daod  gegen  W<  si,  ji  zwischen  Copaoarana 
I    nnd  Yunguyu  hinab,  von  wo  sie  dann  wieder  bo^enffvrniig 
!    über  Westen  naeh  IfNW.  1  Legua  westlich  von  den  Ins.  !n 
TiticacA  und  Apingucla  und  von  hier  nordnordöstlidi  intmtuu 
I    der  beiden  Kantone  Conima  imd  Uuaichu  (sprich :  Huaitschu) 
I    ftber  den  Ort  Pataoaille  und  ülter  den  Nudo  de  Apolobombn 
in  gebrochen«  r  l.iine  von  nördlicher  Kiehtung  bis  zu  13*  63' 
&  fir.  und  72'  W.  L.  fortläuft.    Hier  tritt  sie  hei  4  Lc- 
guea  oetsQdostlicher  Entfernung  vom  Kirehdorf  8tna  in  den 
Ursprung  de»  Bio  de  Inambari ,  folgt  demselben  in  seinem 
Laufe  gegen  NW.  bis  zu  12*  24  '  S.  Br.  und  73*  36'  W.  L., 
wo  sie  ihn  wieder  verla»«t  und  in  nördlicher  Richtung  in 
gerader  Linie  bis  zum  Rio  Yavari  fortläuft,  bia  »iv  aieh  mit 
der  NoTdgrenae  nntor  6'  38'  8.  Br.  nnd  76*  66'  W.  L. 
Teremigt. 

>)  l>tr  Fiaaa  bsisct  jui  Dssapiato»-,  wcbsT  dk  DseMite 
ikna  Ksssea  Misn. 
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2.  QTim. 

Saeh  dem  Bovqucjo  Mtadistica  de  BoUria  por  Joa^  Maria 
Sileaoek  Chv^tiiMM  1851,  bettigt  dia  yi8<ihtii>Mde1u>cng 

icT  i^atiüf  !i  !;<  pttMik  53^16  QaadiaA-IagiiM  ^  «der  S9.93& 
Qeogr.  Uuadrat-Moiliio. 

IfMh  dam  lUutoirtm  Haad>AtlMi  «ob  Tkufoui  BiMBme, 

Stuttgart  1861.  12.  T.iefonuif;,  ist  die  Gn^sr»  tob  IMivk 
«u  22.2ßl,«  Gro(fr.  Uuadrat-Meilen  angegeben. 

Dr.  W.  ¥.  Talg«r  giebt  in  miimib  Hftodbnohe  der  Oeo* 
graphic,  II,  T!uil,  IfiuLnovrr  !847,  dir  fJriiwc  von  20.000 
Oeogr.  Quadrat -MluIcui  uu,  iudciii  or  üidi  UuLci  aui'  diu  Aus- 
dehnung zvwchcQ  U*  30'  und  26°  40'  S.  Br.  bezieht. 

In  Balbi's  Allgemeiner  Erdbeschreibung,  Bd.  II,  Pest, 
Vioa,  Prag  1858,  ist  die  ürossc  zwischen  11*  und  24 ' 
S.  fir.  und  zwiMhcu  eo*  and  74*  W.  L.  «n  88.409  Chogr. 
Onadrat-Moileu  augtigtbaa. 

Mach  Unge^tter^i  ErdbesehinbaBg,  II.  Bd.,  186S,  hat 
Bolivia  eine  Grösse  von  22.410  ttnadrat-M(  iirn. 

ym-h  Uaniurs  Uandbocti  der  G«OKnphki,  L  JSd,,  1859, 
kciragL  die  Orödito  22.409  Quadnt-tfoSeii. 

Nach  V.  KUiileti ,  Handbuch  der  läuiat-  wod  Staaten- 
kvmda^  1868,  Iii  Bd«^  faatoügk  die  Oitaw awiHlHB  10*  21 ' 
«ad  85*  SS'  8.  Br.  und  60*  bia  68*  W.£.«3.6«4  Geogr. 
ömulrut-il  ilt-ii. 

MtHiU  du  Statütik  der  BapnUik  BoUm  Jto  1841  voa 
Mnnda  BMh  ZaitMluift  fUr  TagMcluiids  Briknndfl 
von  Lädde,  III.  Bd.,  1844,  ist  nur  die  Anedehnnng  inner- 
halb der  Grenno,  6°  bis  86*  &  Br.  vnd  69*  46'  bis  7S* 
yf.  L.  T.  tmtn,  aber  nieht  die  abwlnte  CMtww  luigcgtben. 

Alle  dieiM:  UrüsiMin  wricllen  \on  i  liKitult  r  umi  vun  der 
Wahriwit  «ahr  tb  und  hnbaa  in  daa  £iU«hca  Qnuuuuuiah- 
aait  ifaru  Oivnd,  dn  biilMr  nodi  koine  follitibidiii»  Karte 
Uber  die  Orcnzcn  vtm  Iioli%na  vorhanden  wiir.  Unter  der 
achten  Pribiclenlm-iiatt  des  Ih.  Liumvi  erschien  I85tt  die 
<)  ÜO  Legiuu  «lad  (Uicti  15  Oeogr.  Unks. 


erste  Gfneralkartc  von  Bolivia  mit  genaui-u  Orenz angaben, 

die,  wenn  gleich  aie  noch  «ehr  numgelbaft  M,  doch  in  BAdki' 

sidtt  dar  TiMdnagranaon  in  Allgemanien  ala  liditif  an» 

genommen  werden  darf.   Die  Kartf  frlhrt  den  Titc::  „'Miiiiu 

de  1«  Kepüblica  de  Bolivia,  levantado  y  orgSDieado  cd  loa 

aOna  d*  1848— 18fi9  par  «1  Tadnnto  Oamwl  Ivan  Qn» 

darsa,  Comandantr  Jtian  Mariuno  Miiji.-i   v  Muyor  Lucio 

,Camachc.  Afto  de  Iboy.    Engnivcd  and  printed  by  J.  H. 

Colton,  New  York." 

>fi-  /  ifrunJi Ic^nnig  dieser  Karte,  die  durch  meine  Uea- 

liuugcu  im  Sudwcättju  budcutcndo  Korrektiouea  erliUen  ha^ 

habe  ich  mich   der  mtthcTollcn  Arbeit  uatanogn ,  dan 

Flächeninhalt  der  Republik  genau  zu  bcrtchnrn.  'DieM'Ibe 

orgiebt  nunmehr  das  ri<-htige  £ndrc<jultut  vuu  T0.46ä  Uua- 

drat  -  Ltgtias  oder  39.638  Qnndimt' Keilen.    S«it  mehreren 

Jahren  sind  \-on  dun  Regierungen  Brasiliens   und  Chile'a 

I    Orenz-Streitiragen  gegen  die  Bogierung  von  Bolivia  erhoben, 

indem  Bnailian  aaine  Grenzen  weitor  nach  8Ud«n  und 

I    Caül«  «inen  gnaaan  Theil  des  Depnrtementa  Atneamn  bn- 

I   anapracbt  IMea«  Fngen  zu  lösen,  wird  achwer  arin  md 

bleiben,  weil  in  all«i  Staaten  Siid-Amerikn'a  in  den  Spaai- 

aoben  Gsaatagebungeu  über  die  QrenübeatlJBamngail  ideibt 

I    die  pr&oiaestett  Angaben  getroAn  aind. 

j         Stellen  wir  Vergloichungen  zwisohen  Boliv!:i  mit  i  iniifon 

j    Euiopttiaohen  Siaatem  an,  deren  OrSaien  «n»  Balbi'a  All* 

I   gamainer  Eidbeaolireibiiog  entl^t  aind,  ao  leigco 

I    folgende  Verhiiltnittse : 

BaUm;  Deut«cb«r  BeBd««iitut  (11.48«.a  QMln.)  =  S,4i:l 

„  :  Frankrweb  (:>tiui,;i  (jMln.)  =  4,1J:I 

„  :  Spaaies  (9084,iu  QMIn.)  —  i.m  X 
„      Kagluid  (S740,I>  QMlii.)  =  6,n:  1 

„  :  Pr«W»en  (ill«,»'  QMln.)  -  I.U.l 

n  :  Barsn  (IS»,»  «HDB.)  s  S«^:l 

M  :  HaBamr  (TM/«  QlOa.)  =  M.ia;l 

H  t  B^gien  {5!li;.M  (KMtc.)  —  73.»S  1 

„  !  Wtrtt."'.b„T-  UMIr.,)  -  U1.S:1 

„  :  Sar^  US0.73i,n  QJlla.)  —  i;«,«a 


Geograph] 

Zur  PflaaaaBgnagrnyliie  von  AlVtfca. 
Die  Flora  dea  darance  Ttoak  aaf  der  Intal  fenaando  Fo 

uiiil  <1<  s  CameruuE-Ut'birge«  an  der  benacbbarteo  Käate,  wie 
«IC  M>)i  III  Gustav  Hunn's  Sammluni^u  darstellt,  hat  nach 
Dr.  Hijiiki-r'.-  V(.-:ylr'i(  hini^,'  dii'  inruj,'.slc  ViTw^iiidtst luil'l  iixit 
der  Fluni  Abcbeimuij» ,  von  der  %u  perudczu  rin  (ilii'd 
ZU  betrachten  ist,  wahrend  mit  den  \\'cst-^Mrikun:i^i  in  ri  In- 
seln und  Süd-Afrika  in  botanisohor  Uinsichi  kerne  Älmiiih- 
keit  besteht.  Dr.  Uooker  scblosa  auf  die  Existenz  einer 
Bergkette,  velehe  Centiml-A&ikii  tob  AfaaaaiBien  bi«  xu 
doB  GanMRUU-Qebii^  dnrcinnehe;  aeiidaB  hat  aieib  aber 
durch  Spckc's  Reise  und  durch  die  anderan  Feradungaa 
in  oboren  liil- Gebiet  herausgvBtoUt ,  daaa  «im  VBB^ei^ 


le  Notizen. 

breehene  Verbindnag  Abeaainiena  aüt  der  Weatkäate  duralt 
eine  Bergkette  nidit  Statt  findet,  and  nenerdmgs  fcoaunt 
Dr.  Kotaehj  ans  pAanaengeogrophischcu  Gründen  zu  dem 
Schlnsse,  daaa  andt  nicht  einmal  einxtlue  bulie  Ucbirgüzüge 
zvi-cin  n  dum  obtno  Mü-0«biet  nod  der  Weatkfiala  rar- 

hantltii  ht'irn. 

Die  Iii  lin  ibung  einer  neuen  Gurdenia,  die  »ich  in  der 
Fäunzeiifiiniiiiliuig  v.  Ueugiiu's  und  Fniuleiu  Tinue's  vor- 
fand und  der  Kotsoliy  di^u  Namen  dieser  muthig<>n  Riösenden 
gab  (siebe  „Betanit^  Zeitong"  Tom  2.  /nni  1865},  aeblicaat 
•r  mit  felpudau  WeitaB:  JAb  tcb  Fi8vlaiB  AkaandiiBe 
ISnoe  nad  Bam  v.  HengUn  gMiwmdfB  Pflennsn,  welehe 
U  TBB  HangÜB  <tai«b  Bau»  ttU.  F.  VBgar  bbb  BtatiA* 
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für  diu  Kaisi-rL  fiotüuische  Hoflubinet  in  Wien 
eilMltW  90  glüclclidi  war,  enthalusu  75  ä]M.<cio«,  rou 
1  Bubr  tk  die  Hiilftc  schon  bekannten,  am  Xil-üe«t4ide 
WAohsendeu  angiaUiil,  du  udan  Hälfte  ffthttrt  der  Hon  von 
Owarc,  8i>ncga1  und  Oatd«tt  wn,  m  Eimeiua  öwenmu  B., 
Piirkia  hij;:Mbin:i,  Biif  vrrisjit-riiiiim  r.irküKv.,  Caliiraus «crttnfli- 
ftofu»  r.  Ikauv.,  ruchlojpermulii  «[>.,  Culcaaiii  *p.,  Stylitctii- 
ton  »p.,  Uerminiera  i'm]ilinjxyN)ii ,  ilie  erst  gocuuLr  L'iitcr- 
auchuDg  auterzogen  »  i  rilcn.  Xu  Oruhidecn  sind  4  äpt^cics 
un  Freund  Hchb.  AI.  abgegangen.  In  den  Ergünzungsheftcu' 
za  Dr.  Pflermann's  „Hitthcilungtn"  int  dio  Reis«  bescliriu- 
ben,  von  der  die  Pflanzen  hernihn>n,  die  nn»  zeigen,  da»« 
üe  nove  der  Weetküete  Afrika'!  bie  Boogs  nad  theilwoM 
BOtb  Mlicilnr  eiiisrtift.  WtaßiA  Ton  Vlartit  dliifltoiL  knt» 
hohen 
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tend  zugenoHMa,  degagaa  B«nd<burg,  ülUclutadt,  ItzehMb 
Sogebtrg,  Oldenburg,  HeiligenliaÜeia ,  Cram^,  tsobieavig; 
Husum,  Eckernfdrde ,  Tönning  und  Friedridüladt,  wihreod 
sie  früher  eine  etaike  Znnahiue  leifloi},  «AgtikaiMMB.  JDi« 
Fleokfln-BeTfilkaniimf  hat  im  Tortiiltikiaa  tm  8tlldte-ll«v0l- 
kerung  wenigstens  in  Hol^tt-in  ein  günstigeres  VcrhaUTii«« 
gezeigt,  wie  denn  übcrhrmjjt  die  fünf  gröasten  Flcekiu  div 
meisten  Stiidto  tin  \  ijlk»zuli'  ulicTfliigclt  huli<n-  Ani  ^t:irk- 
sten  untor  deu  l'iückuu  mt  die  EinwohiK-r/!  ihl  Wandibeck's 
gewachsen,  niichntdcm  die  von  Xeuttm:i-.ler  und  Preetz; 
aligi'Dommen  haben:  Elmshorn,  .Ahrensbök,  Pinneberg,  Blao« 
ki  iii  Fü- Wedel,  A.rnis,  Wjk  und  Olucksborg, 

Für  die  LaodbeviHkerung  «qpebt  die 
gegen  die  Torige  tob  1860  flir  Holatein  eine  ZnnahiM 
von  8791  ,  für  Schlenwig  rim:  .Mjiiahmr  von  4.S:5S  Hit-lcn. 
Hierbei  i»t  aber  zu  Ltmi-rkfii ,  du.ss  dtin-h  ,\litri.-tuti^'  <\iit 
Ia*el  Arr«  und  eine»  Thtilcs  vun  .Nor  i-SLliU  swi-;  m  Koig« 
de»  Wienor  Friedend  äcliliwwig  gtg<jn  75<K)  Kinwohner  ver- 
loren hut  und  also  auch  Abzug  der  4538  Seelen  allerdin|^ 
einen  höchst  unbodcuteudon,  doch  immerhin  einen  Zawmcha 
von  3000  Seelen  behalten  würde.  Bei  der  Zahlung  voa 
1664  i«t  «eUMtrentändlich  dae  frende  Mültär  in  baidea 
Henogthttmem  anbertUskuchtigt  geblieben,  wihrand  es 
mitgezählt  wurde.  Letzterer  Umstntnl  morhte  dfmnarh  auf 
einen  Zuwachs  »chlie«»en  lassen,  w<  nn  nii  ht  berncksirhtiirt 
werden  müaste,  dos«  186>i  wlii  niihr  Militir  nu*  <k'u  Hcr- 
zogthümem  cntnommea  wurde,  als  Dünisch«.''  «n  de««en 
St<-'ilo  trat. 

Dorch  den  Ocbictsaustanstti  mit  Dünemark  hat  Schlee- 
wig  die  Stadt  Arriiskjöbiii«;  tmij  den  Flecken  Mantall  vor« 
loni^  ab  iLqniralant  dafiir  aber  den  Fleckeo  MitgeMsadem 
and  den  bwher  JätiMhen  Ibeil  dea  Flaakau  Bejar  edialtM. 

Mi  aw««mil»Hilwr.  UfaMa«  buna  IMO  M«.41lb   MM  ÜUW 

„  „  Bekhiwlf*         1940  <OO.MT<),  l«44  «0M40 

Was  (li  n  jctzigril  Flaclirniiih:i't  S<  hlr^wi^f.--  aul»  triflY, 
WO  fehU'u  danibcr  iiri<-ti  offizirl't-  .\iiL-abeu;  uttch  utiM-rer 
Ber««hnnng  ist  (linsclhf ,  niJrni  wir  2,s  Deutsche  Oeogr. 
Unadrat-Ueilon  als  uu  Dänuiaork.  dem  Flächeninhalte  nach 
mhr  abgetreten  betrachten,  auf  163,7  Deutsche  Oeogi^ 
Qaadnt-Ueile&  anauadilngen;  Holstein  mit  1&6  QMi>'lfW 
dan  gnmhnet  ^«bt  flir  Sehleswig-Holatom  318,7  Deatieh» 
Ooogr.  CtiiMdn(*Mai]aB*). 


Fiüy'B  Feettloa«-Wi«Mmnim>g  wob  Bind,  der  SaaFtaladt 

der  Wahabl  im  Innaren  von  Arabien. 

In  der  Sitzung  der  T.ondunur  (»cogruphisrhnn  Oeaeil- 
schaft  vom  l'i.  Juni  d.  J.  wuriic  ein  Bericht  vom  Obent* 
Lientmant  iMij,  BritiMihMB  P^itiaahen  £aaidaDtm  an 
Bnahire,  Uber  aaiiian  Baaaoh  d«t  ▼ohaM<KaiipM9dt  in 

Contral-Arabtca  verlflaan  md  daa  »AiÜMBneui"  gMt  dnwi 

folgenden  Auszug : 

„Der  Aut.T  wunK-  zu  diT  merk«  unliffcu  RrUc  nach 
dem  Hauptsitz  der  eifersuchtigen  und  bigotten  Wababi- 
Muhammedaaer  ~  ~    '  .    _  _ 


■)  wiirantM'  Arrit  mit  II.« im  hu  vr 

R.  4  iO)  wurdaa  iB  J«n  Wwbot  Fried'D  6,1  D.  QMlo,  Ton  Dinrmirk  iB 
SciÜMvii;  and  7,»  D.  QMls.  tob  SchlMicif  aa  Olatmark  s)>g«&*lat. 

A.F. 


Digitized  by  Google 


Notizen 


WS 


iMiliiH,i  "  der  Chtogr.  OeaeUachaft  la»,  die  Lage  diefter  inncrvD 
Stiidt«  Mii  nic-mala  durch  dingte  fioobochtung  fcstgestelit 
wordtfU.  Zugleich  wünschte  vr  vinc  {HitBÖnlicho  iktiprochung 
mit  dum  Aiuir  iibor  Diuge,  die  mit  den  uHuutliL'lien  Au- 
gahfenheiteu  lUMunmenhingen.  Kr  brach  daher  am  18.  Fe- 
bruar d.  J.  mit  jrwui  ihm  attachirteu  Offizieren,  Dr.  GoItUI 
uad  lieut.  Datret,  von  Bushire  auf,  botrat  das  Land  beim 
Hafen  von  Kowait')  im  nordweatiichen  Winkel  des  l'cnisdMU 
Golfs  und  reiste  in  sUdaädweatlicher  Rii-htung  itber  die  öde, 
anbewoknte  Wüste,  wclehc  die  Gegend  von  Kowait  und  alle 
anderen  Küsten -Kicderlussungea  von  den  gut  bevölkerten 
nod  angebauten  HodtUiiden  oder  „Xedjed"  C<nitral-Arabious 
trennt.  Die  Beiaenden  rerrachten  nicht,  ihre  Kationalltät 
zu  verbergen,  obgleich  sie  es  für  gerathen  hielten,  den 
Abfaah  und  TscbiC&ab  des  Landes  über  ihre  eigene  Klei- 
dung zu  werÜBU  und  ao  unnötbige  Zudringlielikcit  und  Kol- 
lision XU  vermeiden.  Sie  waren  cu  Kamecl,  begannen  dee 
Mofgcns  etwas  vor  Tagesanbruch  ihren  Marsch  und  setzten 
üm  bii  zum  Sonnenuntergang  fort;  ihre  ustruuonmchon 
Beobachtungen  zu  roaitions-Beatimmungen  wurden  nur  dea 
Nachts  angestellt,  wenn  die  Aiabiaohcn  Diener  schliefen, 
und  XU  diesem  Zweek  schlugen  sie  ihr  Zelt  so  auf,  daaa 
der  Eingang  gegen  den  Kordstera  oflSsn  war. 

„Bald  hinter  Kowait  hört  jede  Spur  eines  Wege«  auf 
und  dos  Uubiet  der  Wahabi  beginnt  —  cndloee,  sanft  ge- 
wellte Ebenen,  die  in  dicaer  ersten  Frühlingszeit  hie  und 
da  Gras  und  Blumen  hervorbrachten,  gerade  hinlanglieh, 
um  einen  leichten  grünen  Schein  anzunehmen.  Schlangen, 
EidectiMsii  und  Liaekten  gab  ea  in  Menge,  aber  kein  mcns4:h- 
hchaa  Wesen  war  zu  sehen,  bis  aie  das  eifentliohe  Nedjed 
amiahtai;  auch  wurde  nur  ein  einiigw  fianm  und  eine 
•iniigB  Onippe  ron  Uoellen  angetrofien.  Der  angcgcU-ne 
Chankter  des  Landea  wurde  im  Laufe  der  Beiae  durch  eine 
Reihe  von  siebt  n  l^ondrUaken  (bisweilen  in  einxelne  Hügel 
aufgelöst)  unterbrochen,  die  parallel  unter  einander  und  zu 
der  Ktiat«  des  Perais^jien  Golfs  durch  viele  Breitengrade 
lieb  fortaetzen  und  durch  enge  Thliler  getrennt  sind.  Die 
Baaeaden  kreuzten  sie  auf  dem  Rückweg  abermals,  als  sie 
oatwürts  nach  dem  Uolf  gingen.  Aber  uiiubhängig  von  den 
Sandrücken  lindet  eine  allmühliche  Erhebung  des  Landes 
von  der  Küste  nach  Nordwesten  Statt.  Nach  zehntjigigem 
Marsch  über  diese  Sandrücken  und  engen  Thäler  kamen 
die  Reisenden  zu  dem  letzten  Hügel  und  sollen  vor  sich 
eine  endlose  Ebene  Namens  Urmuh,  liie  und  du  mit  Oe- 
büsdi  bewachsen.  Hier  trafen  »ie  Uuelhm  und  flivss4»ides 
Wasser,  doch  verlor  itich  das  letztere  bald  in  dem  dürren 
Lande  gegen  Oft  und  West. 

fjier  Omioh  -  Distrikt  wird  westlich  von  einem  bemcr- 
kaaswerUieu  Huheneng  begrenzt,  durch  den  eine  malerische 
Sehlncbt  nadt  Shuab,  einer  wenige  Meilen  breiten  Hoch- 
•bene,  fUhrt.  Die  Ebene  Shaab  wird  ihrerhcits  von  den 
Aridh-Hugeln  begrenzt,  wcli^he  die  östliche  Einfa«sung  der 
fcdji-d  -  llochlande  bilden ,  und  der  Aridh-Kette  folgt  im 
Korden  die  Towaij-Kett«,  indem  beide  durch  die  gut  beröl- 
kcrto  £bene  von  Mehmcel  getrennt  sind.  Der  angebaut« 
und  volkreiche  Distrikt  Bedcvr  ist  ein  Streifen  Landes  un- 
mittelbar unter  der  Townij  -  Kette.    Die  Reisenden  hatten 

')  SrhlifU'i  Ka«n,  •.  A.  PrUmsnn'»  Karte  Tom  Uitt«lL  Me«re 
«ad  Nord-Afrik«.  «»tl  Blill  (Sne  Augsbe  Ton  Stieler't  Hsod-AUs«, 
Mr.  11)  and  „äsofr.  Mittb."  1B«4,  p.  tlO. 


jetzt  das  bevölkerte  Centralland  erreicht  und  die  erste  Stadt, 
die  sie  betraten,  war  Sidoo«,  ein  freundlicher,  netter  Oirt, 
in  Dattelhaine  gebettet,  wo  sie  gut  aufgenommen  und  ein- 
geladen  wurden,  Muselmänner  zu  werden.  Nachdem  aie 
hier  eine  alte,  vor  der  Mohammedanischen  Ära  errichtete 
Säule  untenracht  hatten,  wendeten  sie  sich  östlidi  nach 
Riodh,  der  Wahabi  •  Hauptstadt ,  wo  sie  am  6.  März  oder 
15  Tage  nach  der  Abreise  von  Kowait  eintrafen. 

„Oberst  l'oUj  liatto  die  Ehre,  drei  Mal  mit  dem  Wahabi- 
Homclier  zusammenzukommen ,  der  sowohl  das  geistliche 
als  weltliche  Oberhaupt  der  Wahabi  -  Territorien  und  in 
jeder  Hinsicht  in  der  ganzen  Ausdehnung  seines  Gcbieta 
absoluter  Herrscher  ist.  Die  Longe  von  Rindh  wurde  mit- 
tclst  fünf  Sonnenbeobachtungen  zu  46"  41'  48*,  die  Breite 
zu  24*  38'  34"  gefunden.  Die  Reisenden  kehrten  nach 
Okair  an  der  Küste  des  Persischen  Goliä  über  den  £1  Ahsa- 
Distrikt  zurück,  eine  fruchtbare  Oase  von  20  bis  30  EngL 
Meilen  Länge  und  12  Engl.  Meilen  Breite. 

„Weitere  Details  über  die  Reise  wird  Oberst  Pelly  erst 
xur  Disposition  der  GesellR''ha(t  stellen,  wenn  er  «ciucu  Be- 
richt an  die  Indische  Regierung  eingesendet  haben  wird." 

Dass  die  l'osiüons-Beetimniung  von  Riad  von  höchster 
Wichtigkeit  ist,  i^pringt  in  die  .\ugen,  denn  von  der  Lage 
dieser  Stadt  hängt  die  aller  dahin  führenden  Routen,  mithin 
so  ziemlich  die  ganze  tojiographische  Zeichnung  des  inneren 
Arabiens  ab.  überrusclicnd  ist  übrigens  die  nahe  Überein- 
stimmung dieser  ersten  astronomischen  Positions-Bestimmung 
mit  der  Lage  der  Stadt,  die  Vrof.  Kiejiert  durch  einfache 
Routen-Konstruktion  gefunden  und  auf  seiiiL-r  Karte  zu  Pal- 
grave's  Reise  in  Arabien  angenommen  hat;  der  neuen  Be- 
stimmung nach  kommt  Riad  nur  etwa  2|  Deutsche  Meilen 
südöstlidier  zu  liegen  aU<  auf  Dr.  Kic|>ert's  Karte,  und  be- 
denkt man,  dass  astronomische  Liiugeubeetinimungen,  auf 
der  Reise  in  fremden  Erdthcilrn  nngestellt,  sehr  häufig  um 
einen  grösseren  Betrag  unüicher  üind ,  so  erkennt  man  an 
diesem  Beispiel  wiederum,  welche  Ticfriedigende  R<>fiultato 
für  die  Topographie  durch  soigfUltige  Routen-Konstruktionen 
zu  erzielen  sind. 

Qerhard  Rohlfk'  Ausflug  von  Tripoli  nach  Ijebda, 
aö.  April  bis  8.  Mai  1865. 

Die  letzten  Briefe,  die  wir  von  Herrn  ü.  Hohlfs  er- 
hielten ,  berichten  über  einen  Ausflug  von  Tripoli  nach 
Lubda,  den  er  Endo  April  unternahm.  Ks  sollte  ein  Übungs- 
marsch für  seine  Diener  sein,  wissenschaftliche  Beobachtun- 
gen wurden  daher  um  »u  weuigt>r  beabsichtigt,  als  Rohlfa 
bis  Lebda  denselben  Weg  verfolgte,  den  Barth  185U  in 
umgekehrter  Richtung  gegangen  ist  i^siehe  Bnrth's  Reisen  in 
Afrika,  L  Bl.  2);  nur  auf  dem  Rückweg  von  I<ebda  über 
Mesellata  (Kussabat>  noch  Djcfaro  wich  er  von  Barth's 
Route  ab.  Wir  beschriinkcn  uns  deshalb  auf  einige  Aus- 
züge aus  den  Briefen. 

Alles  ist  bereit ,  icli  bin  ganz  vollkommen  uiisgerüstet, 
aber  ich  werde  vor  dem  grossen  Bairam  keine  Karawane 
bis  Rhodomes  finden  und  ohne  grosse  Karawane  oder  we- 
nigstens wegkundige  Leute  ist  ee  nicht  gemthen,  jetzt  dahin 
aufzubrechen.  Der  Firmun  giebt  mir  zwar  die  Möglichkeit, 
vom  Sascha  Soldaten  zu  verlangen ,  alter  gegen  Bezahlung, 
überdiess  denke  ich  auch,   das»   nach  dem  Bairam  eine 
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groase  Karuwaiio  zu  Stande  kommon  wird.  \r.h  trat  daher 
HE  39.  April  ein«  kleine  Vergnttgungstoar  nach  Lebda  tu, 
dia  sngkiah  du  Obmgtuanoli  für  neiiM  JUmaut  Mm  «illtaj 
um  sie  mit  Kamedeo»  Kampimi,  Kanehifea  u.  ■>  w.  T«r> 

traut  zu  machen. 

Au»  dpr  Oase  Mcüchm,  deren  Hauptstadt  Tripnli  ist 
uud  diu  sich  nach  Ost^n  «u  2  Stuudun  weit  tnstrt  '  lvt.  :ra 
ffordnn  Toiii  Mi'<  r<-,  im  Sinli  ii  von  I^jiirn  srliurt  hfi^rriut, 
kamen  wir  nach  einem  kur<!i  ii  Zwi -chenraum  uu^bautcn 
Lande»  in  die  Oase  Tudjur.i,  clwiifalln  2  Stunde«  Ui^ 
und  1  Stunde  breit  ist  In  ihrer  Mitte  fiodet  man  ein« 
grtaM  Djcnma,  die  von  den  Spaniern  unprUngtich  ala 
Kinhe  erbaut  «eilt  soll  Hinter  Tadjuia  »tieaaeu  wir  auf 
nnbebantm,  jedoch  knlturfiihigva  Wc$detand,  am  Morgen  dca 

A;iri"  .li^'i'xen  betroten  wir  einige  Stunden  westlich  vom 
Wjuli  IliuUiL  die  troHtlose  Wüste,  die  wir  ewt  Kuchmitlogti 
1  Stunde  ö»(ii>-h  vom  Wnii  M>Mii  wieder  verliesnen.  Dia 
Siinddunen  «ind  hier  si>  hoch  und  «tnrk ,  wie  man  sie  nnr 
in  der  (troK.ten  Wü»le  wiederHntk'n  kann,  und  doxu  koiomt 
nooh,  daw  der  Sand  weit  lo»«r  ist  als  in  der  Wüste,  no 
daaa  die  Tbiere  tief  einsinken.  Die  Kameele  moMten  den 
gMUten  laß  durah  da»  Sand  mten,  ohne  auch  i)ur  ein 
KimitRheir  n  findaa  Es  tat  dieaa  der  DUaengttrtel ,  der 
di<  0.,st  n  Scnsur  im  Westen,  MeMdli*  im  Süden  Und  Ta- 
djurü  uu  Ü*ton  uuiiinebt. 

Am  1.  Mai  hel'undcn  wir  ■;iis  ilcn  ::  in/i  ii  TiiR  in  einer, 
wenn  auch  nieht  iiherall  behauten,  «iocii  ilurch  zahlruiehe 
Duar  uml  Hecrdcn  li<-let)»en  (Jegeiid,  traten  dann  hi>lb»t  in 
die  Auüliiul'er  dec  Djebel  ein,  kamen  am  Mor?t<-n  de»  2.  Mai 
durcli  den  Neurusi  geUBimten  höehiten  VUf«  zwischen  Tripuli 

und  Lebd»  und  waren  na  1  Uhr  rot  dem  Dort'  Chcnu» 
dem  Sita  dea  Tuririaohen  Bescha'a,  ungelUir  4  Knometer 

nordwestlich  von  Lebda  am  Moen«.  Obgleich  die  OebirR»- 
ansläufer  nur  gerinfte  Krhebun;;  liabcn,  sind  doch  die  Wesfc 
für  Kumeelc  i*ehr  li<  •-■'hwcriirh ,  ilu;;'-uri-ii  i  i-tVi  (it  mm  ülch 
rechts  und  links  an  ujiiiigeii  Uiirtca  und  Komleldern  und 
▼OD  der  alten  Komisehen  Burg  tüM  Albdmm  Wa  LeUa 
folgt  eine  Kuine  der  anderen. 

Ich  lagerte  auf  lialbem  Wcgfi  awtschea  Gbom«  uud 
Lebd»  nnd  hier  wurden  in  der  eiatea  Naeht  ana  dem  Zelte 
meiner  Biener  ein  BerelTer,  ein  SKbcl  ttnd  andere  Kletoi;- 
koiten  gestohlen ,  ohne  das»  ea  in  der  Dunkelheit  mii/^lieh 
war,  den  Dieb  zu  verfotsen.  Am  ful<fenden  Monjen  bejjab 
irli  Inn  ;i  ilain  r  zum  Kaimakan  (so  ist  der  Ti'rl  <ii'^  Inc- 
sigeu  iU.Ht:ba>  uuii  i.iich  den  landesüblichen  KoMi|(luttenien 
und  Bot?rUii6un){en  jceigtc  ich  ihm  meinen  Firmau  ;iu*  Kon- 
atantino]H'1  und  den  des  Mumhir  (Buscha-tiouvenieur''  in 
Tripoü.  Auf  äteine  Frage,  wan  ich  verlange  und  bedürfe, 
aneihlte  ich  den  ¥eifiiU  nnd  erklärte,  daas  iah  ihm  drei 
Tage  Zeit  gebe,  mir  entweder  die  feetoMonen  Sache«  oder 
den  auf  tib  l^ea  Tennaehlegten  Werth  herbcdanedmllhii; 
denn  »>  moM  man  mit  den  TUiken  aprechen,  an  nicht  Ton 
ihnen  an^gulu'.'ht  zu  werden.  Der  jtute  Mann  war  in  grosser 
Noth,  gab  mir  nhpr  auf  der  Stelle  den  Kadi  mit.  um  die 
Hache  aii  Oi-  uikI  Siol  .•  lu  untenuchon.  Nach  langem 
Verhör  der  uniwkjtiutudiüi  Leute  und  nachdem  Niemand  so 
gut  gewesen  war,  sieh  seihst  «u  melden  und  den  Diebstahl 
XU  bekennen,  fragte  mich  der  Kadi,  was  ich  denn  an  aeiner 
StaUa  t&u  wilide.  ^e  nUe  ina  Oefitogoma  etacikM^  w 
mim  Aatwott,  wm  imn  melt  toiM  geaehnfa.  Lih  aagla 


ihm  ttoeh,  er  lelbt  Mii  er  nidlt  wiaAudig  maohon  känne, 
wer  der  Dieb  geweaen  a«,  jeden  oeinen  Theii  besahlen  laa- 
»en ,  sie  wSiden  dann  aahan  tmter  Bich  den  Dieb  baraw- 
flnden.   Man  manght«  mhimiila»  weine  Oroeamuth  anm- 

mfrn,  man  kdnne  jetat  n  der  Brnteaint  die  tettte  iri«lit 

im  G^riiigniM  behalten,  der  Bairam  >;.  h-  voi  ili  r  Thlir 
iJ.  s.  w.,  doch  ich  blieb  fest,  bis  aui  t.  iLii  dir  KmU,  von 
allen  Bewohnern  der  rm-.ijend  begleitet,  mir  50  Franca 
und  ein  Schaf  ubeibruohte  und  einen  ferneren  Appel  an 
meine  Grossmuth  machte.  Die  Iforten  de«  Kerkers  wurdoi 
nun  aegleieb  geöäbet  and  zwanzig  Familii^nräter  ihren  An» 
gehörigen  müdigegeben.  Obgleich  ieh  fast  die  Hälfte  ein- 
bDaate,  ae  ftenta  ea  mich  do«^  daaa  die  Fnmiliaa  ihr  Feat 
ftlem  kennten,  denn  wenn  aie  auch  alle  BpitAuben  aind, 
findet  man  doeh  bei  Einzelnen  wirkliche  Liebe  unter  einander. 

LeMu  ist  in  der  Thal  »ehenswcrih.  obgleich  man  ci- 
gi.'M' Iii:)!  nur  di(?  olwreu  Partifn  ih-r  (ii  liimlc  -iclil.  so  ror- 
sclilutigcn  ist  es  von  dem  Sande.  Ks  giebt  in  dieser  Stadt, 
die  im  Ganzen  weiii<jsteuii  den  fünffuchen  Umfang  vom 
heutigen  Tri{Mjli  hat,  SanddUnen  bi»  '20  Meter  Hähe.  Nach 
dem  zu  urtheilen,  waa  mM  fieht,  nibwa  aseadlkh  viel« 
Botiquariacha  Sddtxe  hier  verborgen  aein;  in  der  kniMB 
Zeit,  die  ieh  anf  dem  ItaiBenfolde  verweilte,  habe  ieh  gegen 

30  Münzen ,  einen  hüb^chon  Stein  aus  einrm  T?inge  und 
zwei  wenn  anch  iinb4-deiiii>nde  In*ohriften  <;e*ainmtlt.  Die 
gros»ar1iL:i'ii  l'.il.istc,  rln^  ko!.:'^- ii  Moiiohitit-n  —  ich  roai« 
drei  au.«i  grauem  Manual  von  l«  Mi  lur  L:ii)ge  und  1  Meter 
Durchmesser,  die  dicht  bei  einander  lagen  — .  in  vi>  Irii 
Villa*,  die  auf  dem  fruchtt)arcn  Termin  im  t)sten  die  Stadt 
stundenweit  umgelicn,  deuten  darauf  hin,  dass  I>eptis  magna 
einer  der  bedeutendaten  Orte  an  der  Nordkttate  Afrüm'e 
war,  die  Bom  beaaae.  Waa  das  Banmalenal  anbetiiil,  aa 
haben  da»  Meiste  die  nuhen  Berge  geliefert ,  namentlich 
Sandstein  und  Mnnnor,  doch  bemerkt  man  einen  grossen 
Unterschied  in  der  Qualität,  <1vnii  walir«  lui  niain  tn-  Steine 
sich  erhalten  haben,  als  wiiren  .sie  eben  iicuie  aus  der 
Hund  des  Steinmetzen  hervorgegangen,  sind  andere  gaas 
und  gar  verwittert.  Auch  UranitaiUilen  finden  sieh  und 
diese  ru'xsacu  wohl  von  Europa  herüber  trans}iortirt  worden 
sein,  denn  im  JUüebel  findet  mau,  a»  viel  ich  wcMa,  keine« 
Gnmit 

Am  Nachmittag  dea  B.  Mai  brach  ich  nach  >t< vp'lata 
auf.  E»  iat  ein  herrlidier  Wog  dahin,  immer  in  tiut:>  icer, 
l.is;  überall  gut  bebauter  (tegend,  und  wo  -ir  nii  hr  li<  r.iut 
ist,  beleben  Johannisbrod-  und  »ilde  OUibiiuiOf  dit  L^nd- 
xchaft,  wiihrend  die  zuhlrcichcn  Römischen  Uuinen  der  Ge- 
gend ni)ch  oinrrn  h'iheren  Heiz  verleihen.  M.ui  zieht  Öl, 
Wein  und  Feigen  und  haut  Weizen  und  Gerste.  Die  Be- 
wohner jedoch,  wie  ihre  Hduaer  oder  Zelte,  aahen  aahr  Inip 
Uoh  aua  —  die  Wirkug  der  vüterliehen  TUrkiatlien  Hegte» 
mng,  welche  die  Bewohner  an  keinem  Wohlstand  kommen 
lässt.  In  ftani  TripoUtanien  findet  man  dossidbe  Bild.  In 
Me»üllata  augnkommen  \v  illt'  Irii  ii-n  li  m  in  Z-'t  jii;"- 
schlogen ,  als  der  Kaid  k.tm  ami  inirh  tun  (ir  w  i  r  iti  «t  in 
Haas  nöthigtc,  dabei  uiit)ji-?tntzt  von  ciiii  ni  Tiirki^  li.  n  F.f- 
fendi ,  der  auch  bei  ihm  abgeatiaguu  war  und  sich  frcnte^ 
Jemand  zu  finden,  der  die  FUflie  Hit  ihm  theilte.  Wie  maf 
daa  hier  im  Hochaemmer  «ein,  weou  ea  jetrt  aAoa  ao  viaia 
lUhe  giebt,  daaa  aelbat  ein  TUiAiaaher  Eilsudi  damntar 
Mde«!  indw  w«r  die  Aaltaidme  beim  KM  gtulftä,  w» 
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ül)frhau]jt  diü  Aruber  'der  Kaid  ist  <  in  »oIcTut'  da»  i^iat- 
frt'isto  Volk  der  Welt  sind;  nur  muM  mm  den  Gruiid.stitz 
fiisthaltni :    11<-n   ersten  Tag  int  dür  Ga.-'t  willkummi'ii ,  dun 

(weiten  Mit  er  lur  Last,  den  dritten  Tag  wird  er  vcr- 
luMtt.  Billig  kommt  Übrigens  oiiio  »olohe  Gastfreuud«chaft 
niuht,  Bin  anderen  Morgen  (teilten  sich  itowohl  dra  Kaid« 
als  auch  dee  Effendi'»  Diener  bei  mir  ein  und  verlangten 
fiMoimdw,  imlni  m  dannf  hinwicMii,  daia  ms  fi^  (dia 
Tlhkaa  habao  Biioh  mm  Haitafku-Bey  crholMa),  lUli  ar  Im 
einem  Beamten  ulistoigt,  den  Dieuom  Oenchcnko  mucbon 
uashe.  Ganz  friih  begleitete  ich  den  Kaid  und  Effendi  in 
die  Moschee,  um  da«  Bairam-Feet  su  feiern.  In  Marokko 
Verden  die  Gc)»cte  der  grossen  Feste  immer  im  Freien,  an 
einem  eigends  daxu  Iwstinunteu  und  Mtmla  genannten  l'lats 
Mtliolt  yor  jeder  Stadt,  ul)g<>liulten ,  hier  wie  in  Tripoli 
macht  mau  die  ganze  Cereraouie,  die  «irh  indes«  fast  durch 
nichts  Yon  IMUga^JotteadieiiBt  OBtanohieidBt,  in  im  M(h 
•glu«it  VaA  httuHetm  Otibat  ging  da  Jadar  nadi 
Ham  und  opferte  sein  t«aiiini;  aoiMtdem  giebt  taao  nicb- 
Uti»  Almosen,  die  Armen  und  Bettler  fehlen  nicht. 

Xachmittugs  bestieg  ich  den  Bci>,'  b< ;  Miisilhitn,  w(  jchi.r 
die  alte  Burg  trügt.  Ich  hutte  ein  hido^tinjiclnN  Bnro- 
meter  bei  mir,  um  die  HiAm  zu  mtsst  n ,  taiid  ain  r  olicn 
angekommen,  daas  es  verbrochen  war.  Mein  Buxscho  hatte 
es  auf  einen  Stain  fkUem  laweu.  GlUcklicfaer  Waiae  Inhe 
ieh  aooh  swei  aolch*  Baraueiar  in  TripolL 
•«i  7*  ]C<i  B*BB  tf caellata  swiadian  fruchtbana 
Mdwaa  an  dm  Abhüiicen  der  Berge  muh  dem  Wadi  Oarim 
atd"  Twftilgta  daawlbe  tdnrSrt«  gegen  Nordwest  xnm 

Ksor  Gerim,  das  um  rrchten  Ufer  hi.x  h  auf  alelle:1  Felsen 
steht.  Von  hier  aus  liti|^cii  wir.  das  Wadi  vcrlasstud,  iioiJl 
■lehr  iiaeh  Wr--*t  um  und  b<  fanden  uns  liald  darauf  in  der 
Djet'ara.  Die  Kdmcr  prakuvirteii  tVUtter  hm-  in  den  Thä- 
tern,  was  man  jetzt  in  dun  gebirgigen  Theilcii  der  Algerie 
Vater  dem  fiapsänsehen  Gourememcnt  roq^scblagen  liat: 
iia  aogOB  quer  dnieh  ein  Thal  holu.>  dicke  Wälle  van  Stei» 
■M  iwi  hiallHi  a»  in  dar  Begenxcit  da«  Wataer  aU^  mit 
dem  «e  daas  wahndutnlidi  Ar  den  ganzen  SonuDcr  aoa» 
reichten,  uro  Felder  und  Gürten  zu  bcwüieem.  Jetzt  frei- 
üuh  liegen  diese  koloesalen  Mnuem  zerstört  <la  und  das 
Waaaer  lüuft  ohne  Xutzen  dem  Heere  zu. 

Am  H.  Mai  Abends  erreichte  ich  Tripoli,  wo  uiiter- 
deeeeu  der  Dampfer  mit  Briefen  für  mich  angekommen  wur. 
Leider  erfuhr  ich  aisbuld,  dasR  der  arme  Bull  im  Bairam 
TOD  den  Kulttgli  (»o  hcissen  die  Bewohner  der  Meschia  al» 
AlilDommliaga  'von  TiVrken  mit  Anber-Weibem)  geaBhlaahtat 
mid  Tenwhit  ipoidao  iat.  Biaea  iat  daa  tfaw^  Hnde  aiiiaa 
Ncu-Fuiidländers,  der  Afrika  beeacfaen  wollte.  Eine  Wifaiten» 
rei«ie  hätte  er  übrigens  nicht  raodien  können,  denn  er  war 
nicht  eiiinia'.  Im  Slande,  iiiiuli  naili  Lebtlii  /.n  be^;leiteil.  Ti.h 
hatte-  ihn  niitgenoramt.<u  und  glaulitu  Nichts  zu  bi  i'jn  lilt  n 
zu  Imliei».  da  ich  in  kleinen  Tagemärschen  r<  isti ,  auf  S<diritt 
ond  Tritt  Wasser  zu  finden  ist  und  ich  übeidicss  etuen 
Phitz  für  ihn  auf  dem  Kamecl  in  BawitaBhait  bntte;  aber 
aebon  eine  Stunde  von  XripoU  Hag  ar  90,  aidi  m  legen, 
lab  wollte  ika  aof  am  Kaneel  naliiiieat  dooh  aawdld  er  ab 
•IIa  Thian  aeUanaa  aina  anbeaiegban  Antipathie  zn  be- 
sitaen.  Ich  liew  ihm  dao  VaM«r  g«ben  nnd  glaubte,  ea 
w<  rde  gut  gehen,  iillf  ln  nai  h  einer  wi  iti'reu  h.iilH'n  Stunde 
war  «>r  verschwunden  und  nicht  wieder  autzutinden.  Wahr* 
relacmaiB'a  Sssigr.  mithrilM««.  1  IM,  BMI  TU. 


1  schidniii  h  ist  er  ermüdet  zurückgpl)lieh<'n  und  in  die  ILinde 
eines  üuudeeaaen  (die  Bewohner  der  Mesvhia  sind  als 
aoloba  vaiadmaan)  galbllan. 

Notiaea  über  d«u  Kaukasus. 
VoD  Ur  A.  B<uti4m'). 

Seit  meinaa  letatem  Zetlan  aoa  Irkatak  baba  ich  die 
Oienw  Bnni|Hi'B  wieder  nbendfaritteo  nnd  naeh  der  buigen 

Einförmigkeit  der  winterlichen  Steppen  thut  es  mir  wohl, 
mich  au  dum  Anblick  der  grünen  Berge  des  Kaukasu:'  zu 
erwärmen,  wo  Alle»  im  vollsten  KnililuigRschmuckr'  (irangt 
Gern  würde  ich  der  bunten  Vulkerkartc  dieeos  Gcbirgea,  die- 
sem manuigfali:>;sten  Gomiscbe  ver^-chieduucr  Stämme,  die 
hier  auf  ungst4un  Uaumu  zusammengedrängt  »ind,  eine  ein- 
gehendere Aafinefkaamkoit  schenken,  aber  ich  kann  keine 
weitere  Zeit  anparao.  Dieee  leUte  Beiae  vom  Cfaineaiwbea 
muM  Sefawaaen  Maare  odar  genauer  ym  der  Mündung 
daa  Peiho  za  der  dee  Rio»  bat  mich  mehrere  Monate  ge- 
kostet, mehr,  aU  ich  erwartet  hatte.    Es  ist  übrigens  noch 

I  eine  ziemliche  Streike,  Man  hat  einen  f>cd( utemlen  Tlu  il 
der  beiden  ^össten  Kaiserreiehe  zu  durchraessoii,  de«  Chtne- 

I  siselien  und  des  Husai^clii'u ,  und  in  dem  letzteren  allein 
habe  ich  an  HOüü  Werst  i.also  über  I0«0  Geogr.  Meilen) 
gemacht.  Der  Kaukasus  wird  bald  eine  reiclio  Fundgrulte 
fiir  Bttanobigie  nnd  Oeaebiidite  bilden,  aaitdem  die  Beendi« 
gong  dee  Knagea  daa  Studnaa  aaiaar  Traditiattaa  and  Oa- 
sänge,  an  denea  kein  Mangel  iati  enuGiglieht  bat  Dia  Geo- 
graphische <}eeeIlaoh8ft  ni  Tilli«  bat  m  letstarer  Zeit  ibre 
TbatiL'keit  nur  wuuig  entwickelt,  über  glücklicher  Weis« 
sind  suleti  liiulitii^»  Arbeiter  im  i'eldi'  aJs  Uslar  und  Berge, 
deren  Bnilrä;;!'  mIidu  jetzt  flir  Hehirtrirr's  Arbeiten  in 
Petersburg  hmlungitdies  Material  geliefert  haben,  um  meh- 
rere Sprachen  grammatikalisch  festzustellen.  Die  Geologia 
des  Kaukaaiu  wird  bald  ihren  Abechluas  durch  die  lang- 
jälingen  UnteiBucfaungon  Prot  Abicb's  erhalten  und  für 
die  nbiigen  Zweige  der  KatanriaeenBobaften  ao  wie  fttr 
die  BiniSilitnng  dm  nenan  Mnaeoma  iat  gende  der  riebtig» 
Mann  gcwoimon  in  dem  Beisenden  Rodde,  dessen  Eifer 
hier  bald  eben  so  reiche  Bcsultate  erzielen  wi;il  wie  die,  mit 
denen  er  erst  kürzlich  die  Gcograjihir  de-  Araur-Oeld!  ts 
bereichert  hat.  Bei  der  anregenden  GeBelli>ehatt,  die  ich  in 
Ti&is  fand,  konnte  ich  es  niuht  rermoidun,  meinen  Aufent- 
halt um  einige  Tage  zu  rerlängem,  zumal  mir  Herr  Staats- 
ratb  Ber;ge  die  ungehinderte  Benutzung  der  Stadtbibliothek 
TMinittalla,  die  von  ihm  eingeriobtet  nnd  mit  etner  treff- 
Behan  AuiwaU  der  llbar  dira  Kankaaua  wtaHentlidhten 
Werke  rersehen  ist  Kaah  der  langen  Entfremdung  ron 
literarischen  Hülfsquellen  erschien  sie  mir  wie  eine  liebliehe 
Oa*e  und  lia(  tili' Ii  a;i<  h  a!(<  sm).  be  er<]Uii.k!.  Ausserdem 
j;esta(;ete  iiii  mir  nur  n<jiii  emijre;!  Atiirntlialt  unter  den 
Kalmücken  in  (ieri  .Ste]i]K  U  de'S  K:Ls]iisrheri  Meeres,  um  dort 
not^h  einige  Vcrgieichungspuiikie  lür  uteitie  liuddhutiM-ben 
Studien  zu  summein.  Diese  Religion  hat  mich  so  in  einer 
tuumterixioehcaea  Kette  von  Indien  über  i«n  noch  Japan 
und  CUna  bereitet,  dann  dnieh  die  MonRelei  lu  den 

')  Beksnstlirh  int  Herr  Dr.  A.  ButUo  tob  wlncB  i^«»jwn  Rtitro 
in  aiuB,  Caalx^ja,  Jiidisa,  Java  aad  Ckiaa  darch  Sibintn  and  Trsac 
leebtataa  Im  Mal  4.  i.  awik  niair  Voimlidt  Bnnee  «otMiakskct. 
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Burttten  in  SRuiriaB  mi  «Bdlkli  Im  mr  W«t|ft  ia  Bmyt. 

Kein  Idecnkreis  hat  fUr  m  1<m((e  Zeit  gleidi  mite  Btrrafa«  I 

di  r  Kr'lc  Ii«  !»  rrsdil  und  iuh  Ii  lut  man  6o  selten  ViTMieht, 

iliu  uus>  M  Mit  n  ziT^trcutcn  Tli<  ;li'U  a.la  £u$amni(mhän{;cuJ(.'t>  ^ 

(juuze  zu  kuii.-trturcii.    K>  ii-i  mir  erst  im  Verlauf  meiner  ' 

B«uen  klar  gcwonlcn,  wddi'  glücklichen  Griff  ich  gcthan  i 
hatte,  di«  ]iüchcr  dei  AlB-Tex;cn  z^im  Aaagaimsptuikto  mei- 

nar  UntenuchimgeD  xu  inaohcn,  dvua  nur  eiM  gründlich«  : 

KamtuiM  der  einfachra  «ad  paritaniadieD  Föns,  irw  ne  | 

in  ÜUMB  TCriiegt,  kamt  daxa  heffiliigaii,  in  dem  EztwvagiBnn  | 

im  Fdmnu  und  lamtimnM  den  tottenden  Faden  Ibatn-  | 

hahni    liud  uicht  später  aufp  wiirhi'rtc  SrhliiigpJUnieB  fi&T  I 
ilcii         ilmen  erdrückten  Stuinm  anzuM'lieu.  | 
Nur  Iii»  h   (  III  l'ii:ir  k urt'jvUut(.-ii   /um  SchluM.    Kc  i»t  I 
M-iioQ  verttchitHiieatlicii  G<i^«;(ii>tand  vuii  Üiskuasionea  gowcseu,  j 
wie  weit  »ich  die  Mauer  Dcrbnnd's,  die  an  der  S(!D»cile  i 
dufdi  dk  ciscmcii  Thore  Kc»chlo«8cu  wurde,  durch  den 
KmIuwIM  erstreckt  habu.    Man  hat  wohl  die  Vennuthung 
wßug/Btfitodbm,  dam  lie  Uber  die  ganze  StreeiM  rom  Xaapi-  i 
■dien  bii  nun  Soiiwnnen  Meeire  gegangen  lei,  aber  ebie  | 
Beweise  doilir  luiführen  zu  köiineu.    Kussii>cho  Offiziere, 
mit  denen  ich  Uelcicenheit  hatte  doriiber  iu  Wladikawkas 
XU  itprech.  u,     i>;i  In  rti u,  iiuf  ihren  Miirschi  ti  ir.;  Dai^lu  sluii 
hinlUaglidie  ^{uirtu  vutt  Uetratiguiigen  angctroticii  ku  haben, 
um  gewiss  zu  sein,  duM  »ich  dicttelbcu  ron  Dcrbcud  bis 
siun  I'atis  Ton  Darirl  verlängert  haben  miustcn ,  und  das« 
wahrscheinlich  die  xwiMiii  ti  Dariel  und  Lars  augctruifenun 
Boincn  flu  dortige*  .End«  bezeichneten.    Ob  iie  darüber 
hinan  nmh  nach  dein  Bshwanea  Meare  aioh  ftiIgMetit  . 
haben,  wusaten  sie  nicht  m  aagen.  Hit  diesen  GesprSdien 
in  Oedächtniss  ninaete  es  natUHieh  meine  Anfincrloamkeit 
fesseln,  ain  ii  Ii  in  Ruclium-Kale  (wo  mich  da»  AueMi  ilHn 
des  Damptbuuica  aufhielt)  von  eiD<-m  aosgedehnten  S\i>ttiii 
Ton  fiefofttigungen  »iiriuiu  ii  liorir.  die  muh  durch  AbtlinHii  n 
eratrecken  sollten.    Hin  im  Dienst  des  KaukasuR  ergrauter 
Offizier,  der  »ich  »chon  seit  länger  für  diese  Frage  inter- 
essinc,  vetachaffte  mir  die  nttthigoa  Data  und  Ftthmr  nnd 
ich  konnte  ditae  Bnioen  30  bia  4ft  W<mt  nwt  verfUgan. 
Von  Kfloeura,  wo  die  ÜMier  («ie  bei  Serbaad  an  de« 
deren  Seit«)  ii^  Heer  aelbat  anattoft,  erstreeken  ncih  die 
Befestigungen  erst  parallel  mit  dem  gleichiuunigeu  yiuitr'e 
und  streichen  dann  über  die  Uerge  nach  dem  Madiar.  Icii 
fiiiiii  da»  Ende  der  ütH'mll  m  r(g(\niiUsif»('u  Kntltimungen 
mit  Thurmen  TCrscheuiu  Kauer  da,  wo  der  Madjar  sich 
rwisclien  einer  schroffen  Felswand  aus  hohen  Berken  hon'or- 
windct  und  wo  so  die  Beige  selbst   eine  Mauer  bilden.  ' 
Weiterhin  aell  rie  wieder  beginnen,  und  wenn  si«  in  der 
Ihat,  wie  laaegt  wiid,  eich  bis  Samuiaaknn  Tcriii^part,  n 
diifte  kau»  ein  Zweilbl  aein,  daaa  sie  mh  der  Derbrndi- 
aehen  naanunenfl^angen  habe  und  doss  liier  demnach  (wie 
in  Schotlland  rar  Römer-Zeit)  die  Befestignngen  yon  Me«r 
zu  McLr  gingen.    Hatte  diese  Mauer  ütM-rluuipt  (/iiirii  Aut<- 
^augbpuukt  am  Schwnrzcn  Meere,  em  i»t  ce  auth  küuu  ;tn 
und  für  sich  am  ii:)liirli<  h^<ten,  denselben  in  Suchum-Kalc 
XU  suchen,  als  dem  einzigen  Hofen  nördlich  von  (dem  schon 
innerhalb  des  zu  beschützenden  I.juidcs  gelegenen)  BatliA, 
mit  Anenahme  etwa  der  nur  für  kleine  Fafaixeofe  geeigae- 
«■B  Bai       Dieakatk  «n  der  MUndnng  dea  Xodor.  Vi« 
nur  achon  getagt  war  nad  wie  ich  es  auch  bestätigt  fand, 
dmiakteriart  rieb  dieae  Ilaner  dadurch,  das»  sie  überall 


die  IhXbr  udJPiwe  abathaeidet,  die  eiueu  Durchgang  gn- 
währen  kfiiuten.  Die  Cfainesiaehe  Kaoer  dagegen  iMdit  man 
(wenigstens  an  den  StelU  u .  wo  ich  sie  paaairt  habe)  Uber 
den  höchsten  KUcken  dur  Gebirge  hinlaufen,  mit  ibn«n  auf- 
steigend und  tUllnid,  und  ii  h  ^(luuhf .  dicss  ist  ihr  iluixh- 
gehender  Churaktcr.  Die  steiie  Bergkette  des  Kiiukiutus  bil- 
dete eine  uaturliche  Wand  und  es  l>edurftc  nur  geringer 
Nachhülfe  der  Kunst,  um  die  fruchtbaren  Lander  dea 
dana,  die  reichen  tielilde  Georgiens,  Aimeoient  and  Boi^ 
aiana,  gegan  die  Biniiille  der  wilden  Nrnnadan  an  efhfljaBii, 
die  anf  den  nflidlieh  gelegenen  Steppen  aus  Asten  nach 
Europa  wanderten.  Wann  jemals  di(-,-t  niivrli  ri  l>ru(  li,  waiia 
die  im  ganzen  Oriente  gefeiert<  u  Ki-cntliure  DerU-nd  -  unter 
den  Sc)il;4;i'ii  der  Biivlisreii  tiLltii,  vili  Scvilicn  lkIit  llun- 
Utiu,  Ciuuuirvn  txlur  Mougok'ii ,  dunii  datirtc  eine  ucuu  Arn 
in  der  Geschichte  Asiens.  Verwüstung  und  Zerstörung 
mochte  die  blühenden  Städte  dem  Bodcu  gleich  und  aus 
dem  mit  Blut  gctlujigteu  Boden  entsprosbto  eine  neue  Saat. 

Nun  ain  Zweites:  Sa  gieH  oder  ee  gab  wenigrieoa  «in* 
Klaaae  von  ReiBenden,  welche  die  gen»  Weh  dnxehwnn- 
dem  konnten,  um  die  Terkwnen  Stumme  zu  suchen,  und  es 
gab  Andere,  die  sie  Überall  fiuidcn,  in  den  Afghanen  wie 
III  dl  II  Chiddaisi  licti  >\stiiri:uii  rii.  in  den  Indianern  Ameri- 
kas wie  iu  dtil  Küren  Birma  s.  Ich  habe  mich  nie  viel 
durum  bekümmert,  aber  mir  ist  eine  Sokte  iu  die  Uinde 
gelaufen,  die  wcnigstvius  eben  so  viele  Beeilte  zu  haben 
eehaint  wie  die  genannten  IVülendcnten.  Unter  den  so- 
Benannten  Beiginden'  dea  Kankaaus  wohnt  eins  Klaana  in 
Oroanö  und  der  Necbbandiafl,  die  an«  den  tiieoiimKviiiBeii 
Persiens  und  Ameniens  (wohin  diu  Tsrueliten  exilirt  wur- 
den) eingewandert  ist.  Sie  halten  mit  den  übrigen  Juden 
keim  ( iiniieinschaft  und  iiiiirrM  In  idi-n  ■<ii.h  y.tn  ihnen  durch 
I  iin^r  (ii  iiriiuche  m  vil-  juuii,  wie  es  tleisst,  durch  Ver- 
:<i  liii-dtiitii.  i)>  n  III  ilirt  n  alten  Büchern.  Sie  selbst  nennen 
sich  israeiitcn  (nicht  Juden)  und  behaupten,  weder  während 
der  zweiten  ZeratdrUBg  da  Tempels  noch  währoud  Christi 
Geburt  in  Palitstina  gewaaao  n  sein,  ich  habe  einige  eilige 
Notiaeu  Uber  dieseOxm  aagaineilH>  mr  indaae  nah  gn- 
lede  nicht  bei  der  Hend  aind,  habe  jadeah  die  Einriditmig 
getroffen,  dasa  mir  anaftihilielim  Hitthatfangan  dariibor 
zugesandt  wi  riten,  und  haßo  daim  üt  Heugiarigaa  ia  Knropi 
beiiriGdigou  zu  können. 


Nachrichten  von  der  Expedition  des  Baron  v.  der  Decken. 

Wie  Dr.  Barth  in  der  ,^tschriit  für  Allgemeine  Krd- 
künde"  berichtet,  haben  eich  gegen  Ende  dea  Torigan  lah>«a 
die  Mitglieder  dar  aanao  t.  d«  Beeken'aehaa  Bipadition, 
theila  aber  Suea  und  Aden,  tbeila  vm  daa  Xnp  der  Outen 

Hoffnung  reisend,  in  Zanzibor  zusammengefunden.  Ks  siixd 
ausser  Dr.  Kersten  Graf  v.  Götzen  aus  Schlumun ,  üruf 
y.  Siliukti,  Kiipitün  der  ÖstorreidliiHt In  n  Mariru',  Dr.  med. 
Link,  der  Ltutüsehaitsmaler  Trenn  ansSchiesien,  der  Ingenieur 
Hitzmaiin  aus  Hannover,  der  Oberfeuorwcrker  Deppe  aus 
Or^itrruich,  der  /immennann  Bergmann  ans  Hannoreir,  der 
IIa.'.  Innenmeister  KaiiU,  der  Jdger  Brenner  ana  MaraaUuig 
und  ein  Kooh.  Die  mitgeaoNUneaaD,  in  Hamburg  gebau- 
ten Fahnaag»  eiod  ein  eiaeniae  SchianbaB*  Dampfschiff 
von  90  Fnaa  LihigC',  16  Fuss  Breite  und  Irt  Zoll  Tiefgang, 
aterk  armirt  aad  mit  awni  ciMimea  Bociea  Teiaehen,  und 
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ein  kliiincro«  Uampfochili ,  '24  ¥uiu  lang  uod  12  Zoll  tief 
grtead.  Auf  diesen  )S«hiffeD  will  die  Ezpeditioo  xunüchst 
dia  hnplilifliiliahatMi  ÄqnatomlfliiM  d«  OiUAfrikaaiMhen 
BM»  «rfbfaelwn,  nmeattich  d«a  Satidd,  daa  On-Duia  ■)  und 
den  Sjttb,  den  HchiiTbsrsten  m  weit  als  möglich  hinauf 
(khren .  nm  dann  zu  Land  nach  dem  Kenia  Toraudringen 
und,  wenn  müglich,  Ii;  li.ii  Nil-Bcckeii  zu  i,'i  ':angon. 

leider  »ind  die  lieiseiitltin  bertits  vun  tiibmi  hf-iin- 
gesucbt  worden.  Auf  demselben  Dampf.-t  lnHr,  wclchci  All- 
ing Mai  H«nm  t.  Heagliu  von  AUx.ui'ivia  nin'h  Tm-'-t 
xurückbnohte,  beCuid  »ich  Graf  Oot^^crti,  der,  vom  Fii'b«r 
kvC  «Hywro»,  wieder  niidi  JUeutadilwid  xurütJckehieo 
■mte.  Sri  wiBm  Abgiiv  ■na.  Baoiitar  mr,  «ie  vm 
Herr  t.  HengUn  ndttlHflt,  dar  Daafibr  dar  ExpeditiaB  aeah 
nicht  montirt ,  Baren  t.  der  Dedran  hoffte  jedoch  Ina  An- 
faiig  ^fni  flirs>  zu  Stiindc  zu  bringen.  Er  und  der  grüsste 
Tlivü  der  Get<cll«ciiatt  httcn  bereit»  unter  dum  Einflutts  des 
Klim*'«. 


Die  projektirte  Eisenbaha  in  Boll  via. 

Bar  Beq^biganiemr  Uage  Beek,  deaaen  HflOiOfnmiuie  ttbar 
IMiTia  im  in  dem  TorHegeadeii  Hefte  m  Terifftatlidiao 

begonnen  liaben,  rci»te  im  August  1864  nach  ein  Mal  nach 
Süd- Amerika  zurück  ,  tim  den  von  einer  in  London  gebil- 
di'ti  II  (jrs(  llsi  hall  priijt  ktirt<_'ii  U  iu  der  Boliviauisflieu  Eisen- 
buhii  out  der  von  ihm  rL'nues>6ünen  Linie  zu  betieibea,  uud 
schreibt  uue  jetit  mich  seiner  Rückkehr  Folgendes  darüber: 
„Du  Sie  die  äüd-Amerikanischcn  Zustünde  kennen,  so 
dürfen  Sie  aioli  nüfat  wandern,  mich  schon  wieder  in  Doutsch- 
kada  Gaoea  «atatieffn,  iroaeUiet  ick  mich  aeil  den  3.  Mai 
Mbide.  Wenn  Sie  mir  «lUnben,  ao  gebe  ieh  Daeii  ein« 
kurze  Schilderung  über  den  Verlauf  unserer  Expedition, 
damit  Ri«-  sehen,  mit  welehen  Sehwierigkcitcu  wir  zu  kiim- 
jrfcii  h;itt*!n  und  wie  nahe  wir  unserem  tioi  lirin  rtcu  l!iiJ- 
ziele  kamen.  Am  2.  .\ugn6t  lSft4  rerbt*.-.  dii;  KuniuKs-inn, 
beat«hend  au»  drei  Eiscnbahii-luf;«  im  uren  und  zwei  Mit- 
^edem,  welche  die  Uuano-Lugor  iu  Mejdlloiiea  südlich  von 
Ooinja  untersuchen  sollten,  SoHÜHWipton  and  etreichtc  Lima 
am  S.  äeptimber.  Von  da  giiigeo  *wti  Hemn  wiefa  Mezil- 
loaee  «eiter,  wihnnd  wir  dni  daadhat  Mjafaen,  ma  nit  der 
Peruanischen  Regierung  ülier  die  Zinaeiigaraatie  iu  so  weit 
zu  verhandeln,  als  die  Bahn  über  deren  Gebiet  geführt 
wonirn  sullt«-.    \V''^-n  der  damaüiri'vi  hen  Wirren 

tcelanglwi  wir  zu  keinem  EndRunhal,  wdzu  wir  jpdoch  die 
begründetsten  Hoffnungen  für  -[>.iti  n  Zi  in  ii  luiltt  u.  S<  hrjn 
ani  26.  September  reisten  wir  nach  iquiijut'  weiter,  von 
wn  ans  wir  die  Ton  mir  1860/61  vermessene  BaluIiBie  liia 
Boliria  bereisen  wollten.  Unglttakliaher  Weise  waren  ans 
die  hahcm  Solpeterpniae  in  a«  tu»  aalir  ungUnatig,  wdl 
wir  selbst  mit  Oawalt»windm^  to  BeilM  dar  BdiSiden 
keinen  Arriere  bekommen  konnten.  INe  SSeit  tob  3.  bis 
1  H.  Oktnlw  r  war  v.T'.'irrii.  ivir  mn«--i«  n  niirh  Arica  zurück- 
(.foliL-u.  uiu  Tou  da  mit  mi  hr  (ihii  k  in  Iii  trcll'  dpr  Arrieros 
lilxT  La  Paz  zu  rciM  ii.  Itasi  liisr  liattfii  wir  wiciii  r  vi>m 
3.  bis  11.  Nonember  sehr  viel  zu  thuu,  um  einen  Arricro 


i.  ««wgr,  Mlnh."  IM4,  TaM  1«. 


sitse,  zu  gelangen.    Während  der  ganzen  Reise  hörten  wir 
schon  von  bevorstehenden  Revolutionen,  die  der  berüchtigte 
j   Biqaiiaident  Oenaml  Jieli&  mm  fard  «na  meeiien  •  würd% 
I   nm  dia  beeteiiend«  Regierung  de  Adid  ra  aforaeo,  und  wir 

wurden  getrieben,  uns  zu  beeilen,  um  mit  diesem  Priuidou* 
1  ten  unsere  fraglichen  Punkte  zu  ordnen.  In  Cochabumln 
am  19.  November  au<4t'i:i;ii;t  ^la^ilitcn  wir  Hrn.  Araina\  o,  ilt-ii 
I  Gründer  der  Kiseub;Uii;-K(>iu)>uguic<,  iiait«lbst  anzutrcÜiu,  iti- 
Iciii  i  r  war  st  Imn  Anfangs  Oktober  nach  Schlua»  dos  Kon- 
greesea  nach  Hause  gereiitt.  Sofort  wurde  er  gerufen  und 
kannte  etat  nm  11.  Dezember  erscheinen.  Die  Regierung 
war  Ttm  Xongrasa  beaoftraigt,  mit  nna  dieie  Angelegeuhei- 
tea  sn  ecdnan.  Der  Tinans-Miniatar  Agnina  war  der  ein» 
sige  Oppotient,  trotzdem  sehritten  wir  ronrürts  und  hätten 
Alles  glttddieh  beendigt,  wenn  Herr  Aramayo  auf  unsere  An- 
kunft gewart<  ?  li.itic.  Icli  wunle  vom  Chef  der  Kommis- 
sion am  10.  Dez.  inWi  r  ausj,-t-sai)dt .  um  auf  der  Westseite 
dt■^  ].a;;ii  lii'  i  Aiilla^ru  'ins  TcrriLiri  lii.'tiu;'^  Kisruttahn- 

'    anlti^i'  zu  iiiVflliTeu  und  die  Ntuihbarmiuen  ZQ  besDohen. 
I    Mittlerweile  wurde  nach  Anknnft  jenes  Herrn  oUigar  Minl- 
ater  beaeitigt,  deesen  BteUe  durdi  einen  anderen,  nnaenm 
Ftoiakte  aohr  geneigten  Ifiniatar,  Dr.  Ane  mia  Fatoef, 
anetat  weidan  sollte.   Kann  wer  dieaer  saf  dar  Brian, 
ab  der  Oenend  Mdgarejo  seine  eiserne  Tanst  erhob  nnd 
I    die  Regierung  Achd  am  28.  De^i^mln  r  I  Sfi  (  jtiirzt« .  üb- 
j    gleich  nun  der  neue  provisoriscisr  rra-.],](  :.t  liuM'  Auiji  lugen- 
j    hoiten  zu  ordnen  sich  erliot,  hj  k'.nnU'  uii-i  r  Chi  t  doch 
nicht  darauf  eingehen,  weil  er  iicxih  niclu  vom  Volke  an- 
erkannt wäre;  wir  verlie«»en  Bolivia  am  26.  Januar,  gingen 
stets  über  die  Bahnlinie  nach  Iijuitjue  und  »cliiiftcc  uns  am 
13.  Marz  in  Limit  nach  England  ein. 

JDennooh  stehen  nnaere  Aassichten  auf  den  demnlchati- 
gea  Im  adir  gnnetig,  nmal  der  Bcjirllaident  BeM  bei 
einer  Bavolntion  in  T/a  Paz  gegen  Ende  Mörz  erschossen 
worden  iat.  Folge  davon  ist  nun  eine  dauernde  Ruhe  und 
Anerkennung  des  dem  Forlp.ihr:ftt>  liuMisf  luicn  (ii'iierals 
Melgarejo  als  Präsident  Gros»  wird  di«  Frfudr  der  über- 
wiegend gebildeten  Bevölkerung  in  Bolivia  uher  Bolzn's 
endlichen  Tod  sein,  indem  er  seit  1865  stets  Bevoiotion 
und  Unglück  itber  das  Laad  T«rii<riM  Iwt;  «T  wnr  der 
Gefäidttetote  in  Bdivia. 

„HlttaD  wir  dort  Olttok  gahabt,  ae  wira  ieh  jedenfiilb 
aodt  naeh  Hexillones  gekommen,  am  eine  Bahn  über  nus- 
Bchliesslieh  Boliviantsclies  Gebiet  durch  die  Wüste  .^tacama 
zu  ^ll('hen;  »o  bin  ich  aber  nicht  duhiu  ^'i  kuiiinn  ii  und 
konnte  daher  die  Oebirgsverhältnisst*  in  Atucama  auch 
nicht  ttntnmwhnn." 


Agnaniir  Mspedltlen  saali  BM-AmulkM. 

Der  berBkmle  JIgtnriitnriMr  Pnt  Agnssiz  ist  im  lOct 
d.  3.  TOQ  Beeton  nach  Ko  de  Janeiro  abgereist,  am  be- 
gleitet von  seiner  Krau.  Dr.  B.  E.  Cottin;.  Kurat  or  di  i 
Lowell-Instituta  in  Ituslüti,  und  dcsseu  l'ruu ,  t'i'n>  r  vnn 
dem  Künstl«  !  It  .ri  khanil  und  den  Herren  .\nt!Mriv,  aver. 
Hart,  8t.  John»,  AUiu  und  James  eine  naturwww^n.rich.nft- 
liche  Ez{>cdition  durch  Brasilien  und  über  die  .Vndes  anzu- 
treten, die  haojptsädilicb  die  Prüfung  aeiner  Kiswit-Thearie 
nnd  die  Samailmig  tropiadiar  Natuptodnkte  baiweokt 
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Prof.  AgMftis  und  Dr.  Gotting;  mit  ihren  Frauen  «o  wie 
Burrkimnlt  vollen  den  Amaaonen-Strom  liinauf  f-ihrcn  und 
übttr  die  Ande»  aach  Lima  gehen ,  wiüircnd  die  anderen 
Milgtieder  der  Expedition  «ich  in  liio  ilc  Janeiro  trennen, 
um  ftir  di«  TOn  ihnun  vertretenen  Branchen  zu  Bammch). 
M  tu  hotft,  4m»  dkac  Expedition  mit  der  grössten  bis  jetst 
in  den  IniMB  gwBMhton  Sanuahiag  nirüokkehrea  wird. 
0i«  titMi«fB*liiB  SoitaB  triigt  Hwr  Vithiiiml  Thiyar  in 
Boatoll.  Ab  dieaer  Herr  von  Agawü*  AMebt  hflrte  md 
da«8  dte  Expedition  k  Peraon  2000  bia  2500  DolUn  kosten 
wiirdc-,  sfhrith  er  »olbrt  an  ihn:  „Wählen  Sie  Ihre  A»ei- 
isU  iiitii ,  orKiir.isiren  Sie  Ihre  Expedition,  ptehen  Hie  an» 
Werk  und  w  luckun  8iü  mir  Iliri'  i<oi:liiiijii;;LMi." 

Km  «olch  edlea,  opdCerwilUgcK  Irücreiise  t'ur  die  Wissen- 
Bchoftcn  verdient  um  w  gritofterrn  Lob,  als  es  bei  den  rei- 
ebao  Letttan  lu  d«i  grouen  Seltenheiten  gehört.  Es  wäre 
mIw  «rftwiliclt,  man  da«  Bdapiel  «ine»  Mat^regor  Laird, 
SiidtMw,  IhM  de  iMyam,  OtimwU  odor  Ihajrer  auch  ein  Mal 
in  Deutschland  IHwJiahiBTini;  fttnde.  Gerade  jetzt,  wo  die 
irit<  ri  f-su(iti>ti  n>i  ii  zu  l«  »rndt-  geographische  Aufgabe,  die 
EHursi  liuug  di  r  den  l'oU  u  zuiuiehst  pdlegencn  Ke^ionen, 
von  Xi'ut  m  angerejct  wunit  i'. ,  im  tct  sich  d:<  ( ii:l<'Ki  iilu'it. 
durch  die  Auitrüstung  eine«  Dompfgchiifc«  der  Wisecoschaft 
dnen  großen  (K-wina  und  nch  Mlhat  aaca  oiuteriilidini 
KiiMn  an  gaben. 


Ooj^  Ratia  nnob  dav  JjagiiBA  da  tiaoar  in  ^jgn  andUoban 

und  Prmf^l'Tir^rffn  fJarührr  rmi   WUhflm  Frirl'. 

In  cißini  zu  Kndu  (U>  Julir«»  läliU  lu  i^antiago  de 
Chile  pub!ii  irt{-ii  }iui  lir  '  i  (x vichn  ibt  Guillermo  E.  Cox  «eine 
in  den  Jahren  lü^'i  und  litt>3  aaagefUhrte  Beine  Uber  xwei 
Pässe  der  Aiidv«  im  südlichBten  Theil  von  Chile.  Er  ging 
niBliob  wn  Pnarta  Montt,  dar  Hanpt-  und  Hi&nstadt  dea 
Kohwiiaatipna-GaiHBta  Tan  Unnquilnie,  fiber  die  Ingona  da 
Todos  Sontoa  and  d»  Vam  BoaalM-Äus  noch  dem  Nahual- 
huapi-See,  ftalur  daa  Itio  Lima;-  oder  Negro,  der  den  Ana- 
fln»s  des  >'ahucl-huii]'i  hildet,  rinr  kurze' Strecke  hinab, 
litt  dabei  Schiffljnu  Ii ,  pme'h  in  die  Gefangcu»ohaft  der 
Pehnt  iK  hl  n  und  rcistr.  um  von  Yaldivia  sein  Lösegeld 
horbeizuhulbi) ,  über  den  lüiuco*  odor  Lifcn-PasA  lün  und 
auriick  und  abermals  nach  Valdivia,  folgte  also  drei  Mal 
derselben  Heut«  swiachan  Valdma,  dem  lianoo-,  Lacai^äaa 
und  den  LundadMAw  dar  FelnMflhao  an  den  Qnalliliaaen 
de«  Bio  Negro. 

Sein  analUIiiliclier  Keiaobarieht,  dem  eine  hiatoriadbe 
tTbeniic'ht  der  frühereu  in  jen«m  Gegenden  an^igcführtei) 
Keisen  vorauBjfeht  und  eine  nach  Fächern  »reordnele  lumm- 
men^teriu^;:  m  im  r  «--gi  iten  Resultate  in  Ii,  zu;,-  :iui'  (icojrru- 
phie,  Urugru^/tutt,  Hydrographie,  Botanik,  /oolo^^ic,  Kiiinato- 
logic  und  Linguistik  nachfolgt,  und  seine  Karte  enthalten 
manctaa«  .Neue  von  Wertii,  besondera  aoliiUabare  Dotailn 

')  Viije  «D  lu  rfjioni'K  »rpUntrionilr«  d«  l*  VaUvnot»,  186» — SS, 

|i(if  fi  K  <'■>!  ^Jatit'iij."!  CL.!«',  :iii|ii>'iila  Lu^i(allli.  Nnvicmbr*  d» 
Ih'.wi         Kii-fii  A^l^■/l.^;  urt'.l  r- an -r  ii tili  ii  riTi-  }v..)|ii<-  der  Kart« 

10  etwa»  rrrklMncrtpiii  Maasiatab  tntliält  daa  „BitUttiii  de  to  Sociitf 

d*  «ksrapbl«  d«  Paria»  fem  0«t»btr  !<•«. 


über  den  Kanoo-Paa«,  und  da  Cox  auf  aenian  Reisen  zwi- 
schen Viildivia  iinil  <ieni  Rio  Ncgro  wiederholt  an  der  La- 
g[tuni  de  Lacar  vurl>eikam,  ja  ihre  Nord-,  Wo»l-  Und  Ost- 
aeifr  vollständig  laiiging,  ihnen  Auaflusa  Huahura  über- 
schritt und  den  Uueni-  |,Uuege-)  See  berührte,  so  konato 
er  die  Erkui»iügungen  W.  Frick's  „Ucogr.  Mitth."  1864, 
TaÜ»!  3  andik  47)  iumttolwen,  watebe  die  lagnna  dal4Mar 
ab  dnelbae       Valdinn.FlniBea  and  wghiah  einae  Zu- 

Ooz  beetatigt,  dase  der  LaooivSea  SatHdi  von  der  fLm^ 

kette  der  Andes  lie^  und  dennoch  dem  Stromgebiet  doa 
Grossen  OaMuif  anjrehijrt .  in.äem  iiein  Auftflu««  dun-Ji  den 
I'irehueieo-  und  Kiflihne-.See  zum  Valdivia  ]*"ln?>  ;;e|iinj{t, 
auch  da«s  man  Ton  don  Uügi'lii,  wuiulke  den  Lacar-.See  öst- 

I  lieh  begrenzen,  sogleich  zu  einigen  Zuflüssen  de«  Rio  Xcgru 
gelangt,  die  nnr  lö  bia  30  KUomeier  von  dem  See  ent» 

I  femt  aind,  daaa  alao  in  der  Timt  eine  tiefe  Einaenkung  in 
den  A  Ildes  dort  esiatiit  nnd  «ina  maikwtttdign  Waaeaner- 

I  bindung  zwiaelien  dar  Oat-  nnd  Weetaeito  daa  Oebnijca 
Statt  findet,  aber  dem  Bio  Vi^fim  M  udet  der  Locar-See  nach 

\  Cox  keinen  Zuflu»«,  die  erwidmten  Huntd  bilden  die  einen 
Urosnen  Bogen  njudi  Osten  lie^ehreihendr  I'"ortselzung  der 
Uauptwaoficrschcide  und  eine  Benutzung  jener  Depression 
ist  seiner  Ansicht  nach  jetzt  deshalb  unmöglich,  weil  die 
Bee'n  sehr  steile  Ufor  haben  und  die  verbindenden  Wasser- 
adern wahre  Wiidbüche  mit  vielen  Kaskaden  sind.  Dea- 

:  noch  glaabt  Cox,  daaa  ein  Biaenfaalinlian  dnnh  dieaen  0«> 
birgs-ipalt  geringare  Schwierigkeiten  halwn  irnide,  nie  dar 
Ton  ValponuM)  nach  Santiago  gehabt  hat. 

Leider  trugt  nomuntlich  die  Karte  zu  dem  Coz'adien 
Bericht  niclit  jenes  Gepräge  der  (  iennniirkeit,  welclM>B  sofort 
erkennen  lässt.  dass  man  e»  tun  wirklichen  Aufnahmen  und 

'  Messungen  zu  thun  hat,  auch  fehlt  e«  nicht  an  Wider- 
sprüchen ,  wie  z.  B.  in  den  Angaben  tiber  die  Höhe  dea 
Laoir-See's,  die  auf  dem  Profil  der  Karte  und  in  der  kleinen 
Höheatafel  auf  Seite  306  dea  BudiM  an  41«,  anf  Seite  136 
•ber  n  560  Motar  aageoatit  iat  Balaehaidenda  baft 
kennen  wir  daher  den  Cox'sclien  Arbeiten  in  Bexng  anf 
die  von  Frick  angeregten  Fragen  nicht  beimessen,  und  wenn 
wir  auch  lui  einen  do|i))el(en  AliÜns*  desL;ieur-See'>  ii.nh  dem 
Atlantinehen    uinl  deru  (irossen  Meeitn    Yor   der  >lund  nicht 

;     filuuben,  t-u  gönnen  wir  lioeh  jfern  den  Frii  k'sehcu  Aiisiehlen 

j  abermals  das  Wort.  Er  schreibt  aus  Valdivi.i  vom  20.  De- 
zember 1864: 

„Obwohl  die  Reiitebetiehreibnng  van  Cox  daa  Oepräga 
der  OberflSefaliehkeit  an  aicfa  vdffi.  nnd  deaiialb  TiaUaidit 
wenig  Bcnehtnag  flndan  wird,  ao  wi]l  iah  dadi  anaihnen, 
ohne  ihre  nhlräiehen  IrrthOmer  su  be1en«Men,  dam  sirli 

Cdx  jedenfalls  nael>  dem  Mj^'l^l;iek^n  -ieiner  Ex  iKMÜtion 
innerlich  gestanden  hat,  liikaa  Aw  Ix'drut« mlcn  Ko^ti  n  u'.ilz- 
IilIi!  r  zur  Erforschung  der  uneddlirii  viel  wii  htim  ren  IVi.--« 
Tou  Kinihue  und  Villarica  hälteu  m  rvseiidet  werden  kun- 
Dcn,  und  gcrude  deshalb  bemidii  er  »ich  ersichtlich,  die- 
selben in  Minskredit  zu  bringen.  Da  wir  xndeta  hier  gar 
wohl  wissen,  wie  es  mit  seiner  BdUugnng  au  dargieicbcn 
Unterauflhungco  beachaffen  iat.  eo  Kttrdea  wir  naa  Ji.  B. 
nicht  wundem,  wenn  apKtere  Beiaenda  dia  Rabe  dee  Sae'a 
von  Lacar,  die  er  auf  seiner  Karte  zu  416  und  im  Text 
■  sogar  zu  530  Meter  angicbt,  nicht  einmal  zu  eben  «o  viel 
'   tm  flndoD  BoUtgo.  Bö  alledam  aoliant  akh  Cnz  udi^ 
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«Oe  VMirir  Am  «»«tiiÜieiilteB  Dsten  ak  bfebimt  Miur 

Voiwiliinigtfi  MiinMtallfeD. 


„£b  wird  den  Lr-tM-m  rai.iru--<  Bi'richtp*  ilbf-r  Ttinihut^ 
intcTCsaunt  swn  liunn,  diu*»  in  Fuljrc  iR-uerer  N'achrichteu 
fMt  nicht  mehr  za  >>i  zw<  itVlti  .Htrht,  dn.ss  uustcr  uuBerem 
Taldivia  -  FIuM  auch  cm  /udue«  de«  Kio  Xegru  aas  dem 
Iiaoar49oe  onttpriDge  und  da««  cbco  »o  nach  neueren  Unter- 
■uehungon  höchst  wohnchcinlich  der  vom  Jceuitcu  Falkner 
erwähnte  Huechum  -  Lafqucn  derBelb<>  Sco  ist,  der  uch  am 
firtüahm  Aufgang  d»  tama  toh  Villoi»  beflodett  und 
imm  Mu  dcnualbai  onf  «iniir  Satte  daa  Waner  durah  den 
Chumehuin  oder  Catapulich«  in  dfn  Rio  Negro,  auf  der 
anderen  dnrch  ^en  Huamjiöe  t\avT  durcJi  die  Cordillpron  in 
den  Sof  von  VilUiiiin  rfitsst.  Wir  hätten  sonuch  srwei 
8(Mi'u  tu  mein  graisscr  Knitvruuag  von  einander,  die  ihr 
Waaeer  in  entgcgcngoneUti-ii  KichtiBigaa  Buh  KW«!  vac- 
•chiedenen  Ooeancn  entsenden. 

„Eine  andere  Nachricht  bvtrift  den  angcMii  h  vor  liintm 
Jabre  Statt  gehabten  Anahrndi  dea  für  erioaohea  gehaltenen 
Tnlkam  tcb  BiSilnra,  deaaeo  Oipfid  ahre  13.500  Tana 
(10.448  Hetor)  a«tsüdö»l1inh  von  dum  Ostende  d«»  ^flieh' 
namigen  See's  liegt.  Obgleich  es  ganz  ungemein  aehwer 
hall,  glaubwürdige  Berichte  libi  r  ji  :ic  uns  unsnif^nglichen 
Gegenden  und  Uber  dortige  Ercigiii-iM  nnfzubrin^cn.  to  hofl'e 
ich  doch  im  Laufe  diesen  Sommers  <  twa.-i  Zuvt  rln'^üigc»  Uber 
da»  Tenaeintiiahe  Arbeiten  dea  Yulkau»  zu  erfahren." 


Bin  famrohr  zur  iCaaaung  von  DUtaoewa. 
T«a  P.  M.  Mriu,  lafHJrar  la  Xiaibaiy. 

Da  ich  mir  vor  einiger  Zeit  eine  Einrichtung  «um  M("^?eTi 
von  Entfernungen  «uisatnmoni^istclU  habe,  so  erlaube  id» 
mir.  Ihiit'ii  eine  An^jiib«  uIkt  di*  scn  (i<-|;fii stund  zu  machen. 
Sic  ;<iJid  hnnfig  in  W'ibiaduug  uul  Iiei(««uden,  denen  viel- 
leicht du.s  |j;iviachte  Iu0tnimcnt  Ton  Nutzen  sein  könnte, 
um  die  beschwerlichen  LüiigenmoHsungcn  ihna  Bauewegea 
sn  erleichtern  oder  sich  eine  neue  Kontrole  über  dieaelbao 
MI  vcnohafim,  nnd  ea  wird  mich  aehr  frencn,  mna  maiiia 
Idee  dnidi  Ihia  Tenrnttelong  lor  Tenrendmig  kKoMi 

Bei  einer  Winketmcssung  für  die  jetzt  in  AusAihrung 
begriffene  Aufnalime  des  Hamburgischen  Oebiets  bcschüf- 
tigt  t'tiiutztr  ii  ti  dir  im  Theodoliten  •  FcTiirohr  betiiidlicheu 
DoppcHudeti  Uc6  yadeniux'U^c«  üuiu  vurliiuiigen  Schätzen 
von  Entfomungett  nach  der  gewöhnlichen  Art,  mit  dem 
Distancemesser  zu  arbeiten.  I>i(wc  Fiiden  sclilosseii  einen 
Vinkel  von  3  Uogenminnten  ein  und  es  wurde  die  sich 
nriaehan  dao  f  adaa  «Hgenda  Länge  aof  einem  Maaaaatabe 
abgeleaae.  Hiatbet  kam  ieh  «nf  dü  Ida»,  aa  mäaae  vor- 
tbeilhafl  aein,  eine  aehr  genaue,  sich  durc^  das  ganze  Ge- 
sichtsfeld des  Fernrohre«  hinziehende  Kinthcilung  zum 
Zweck  von  W'inktlrarb^ur.geri  fiir  die  Itextinimunj;  von  l'><t- 
femungen  durch  liekaunte  Objekte  herzuhtel:eii.  \',r>diirch  es 
also  ermöglicht  würde,  beliebipe  Winkel  bis  zur  (irös>e  deb 
Gesichtsfelde«  des  Fernrohres  mit  grosser  ttchiirte  direkt 
abzulösen.  Es  haiuleltc  sich  nur  darum,  eine  Eintheilung 
harzuateileo«  die  imglaMh  sehr  fein  und  auoh  unveräuder- 
lieh  arin  -wilrdtt.  Vm  hat  man  a<^  IWb*  neilungcn  auf 
Ola«  nun  Meeaaa  adtamkoimMlMr  GegtBaMade.  Sineatlehe 
GfaMdieUung  haha  iah  an  Stella  de 


'tifo  SduMer  in  Hamtnirg  daaetaen  laaaea.  Dieaa 

Fernrohr  haf  ein  Oesiehtsfeld  von  ungefähr  1J°  bei  2öma- 
iitrer  \'crgraiüicruag  durJi  c-m  orthoakopischc«  Ükulwr.  I>ie 
Liingc  des  Femrohres  beträgt  '/j  Meter  (mit  Sonnenldeiidf), 
der  Durchmesser  de»  Objektin  4  Centimeter,  zusammen- 
geschoben ist  die  Länge  des  Fanvolna  '/»  Meter.  Durch 
das  ücsichtsfeld  des  Femrobiea,  genau  durah  die  Mittel 
geht  nun  die  auf  Glaa  aoageAhrte  Bfau]iefl.iug>  twatnlrnnd 
in  400  Thaileu,  dataa  jeder  unMOhr  d«n  Wcctt  foa 
15  Saknndan  hat.    Sie  abaoihite  Oraas(>  jede»  Theilee  ist 

VlOo  Millimeter.  Mit  Hichcrlu  i(  liuiin  tnuii  iiu«  Ii  <ien  dritten 
Theil  von  diesen  Theilen  fi  h,i;/eii,  so  duss  miui  dm  Wiiskel 
bis  zu  \\'  Grösse  auf  6  Sekunden  gc  inm  direkt  ablesen 
kann.  In  der  Eintheilung  sind  Itescuglich  bei  5  und  10  Thü- 
len längere  Theilstriche ,  um  die  Winkelgrüaae  leiehter  ab- 
lösen zu  können.  Mach  einiger  Übutig  wird  es  möglich 
sein,  die  Winkel  aneh  noch  genauer  abzuschätzen,  da  die 
Olaatheüung  gana^  nuaeerodantlich  fak  nnd  acbarf  eiaehaint. 

Macht  naa  aieh  ntu  einen  Anaing  ana  trigononetiv 
sdion  Tafeln  von  den  rcnproVi-n  Wcrthen  der  den  abzu- 
lesenden Winkeln  zugehörigen  Tnngeuteu,  so  kann  man  sehr 
schnell  aus  einem  bekantuen  (ihjeki<  <lii  Kntiemung  des 
Standpunkte«  biTC«'hn«m.  Zu  diem'«  libjtktcu  würden  »ich 
je.  U.  eignen  zwei  vor  di  m  Reisenden  liegende  markirt« 
Punkte,  deren  Eutl'eniung  derselbe  beim  Anlangao  daaelbat 
messen  Uhntab  ein  Gebäude,  dessen  Höhe  direkt  n  aeaieB 
wKre,  wenn  man  hingelangte  oder  beim  Abga^  mm  dea- 
selben.  Fttr  trBüitmo  Balfäniinigni  kSinito  auter  IhaellD^ 
den  die  HöhendiHemuc  miBr  Bahn  bei  ahMuder  liegender 
Beige  ole  Objekt  dienen  und  ao  ^|rM  «um  noch  numches 
andere  iVir  die^en  Zweek  Oueignete  iiuHinden. 

Der  Huu]i1vurtJi4jil  der  Eairitlituag  V>ehtehl  lu  der  in 
Beziehuni;  iiuf  die  grosse  Genauigkeit  der  ^etrle^sonen  Win- 
kel geringen  Dimension  und  grossen  Einfaclihcil  de«  Mwa- 
instrumentes ,  das  auch  zugleich  als  gewdhaliehaa  Fernrohr 
dienen  und  leicht  mitgefuhrt  werden  kann. 

Das  Femrolu-  mit  einem  terrestrischen  Okular  von 
t&maliger,  einem  «rtboekmiaolMa  Okular  mit  SämaUger 
Veigriiaaemng,  woim  iBa  Qualheiiliing  atigcbraoht  iat,  cinar 
Baumachroubo  und  «inen  Bonneiblandglea  kettete  mit  Fut- 
teral 40  Thalcr. 

Sehr  sehen  lassen  s!<h  auch  mit  der  beschriebenen  Ein- 
richtung die  Dimensionen  von  äoaueuflccken ,  Sonnen-  und 
Mond-DurchmcsBcr  und  kleinere  Stcmdistaucen  bestimmen. 

Als  Beispiel  für  die  Distancf  -  Mewung  fiihn^  ich  kurz 
Folgendes  im:  Miin  sehe  ein  i'ljekt  von  20U  l'u-is,  deaien 
honsoutal  oder  vertikal  oder  in  beliebiger  anderer  Keigmg 
geoaiaainer  Winkel  mit  dem  luatramante  b  1*  10'  U' 
gcilbndeiB  aai,  ao  iat  die  Entfernung  de«  Standptmktea 
9786  Fuaa  von  dorn  Objekte.  Nimmt  man  nun  an,  man 
habe  sich  bei  dir  Messung  uru  ■>  Sekinidm  ver.-ehen  und 
der  Winkel  w;ire  wirklich  1°  10'  'io' .  s.j  wurde  man 
(»77»;  V  Kiltterisung  erhatten,  mun  hatte  also  auf  10  F. 
genau  seineu  Staudpunkt  durch  ein  200  Fusa  groatea  Ob- 
jekt flir  ungeföhr  V«  Meilen  beatimmt»  waa  iroU  weht 
genau  genannt  ra  winden  verdieot. 
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AUBHBslne  «tatUtisohe  Übersicht  der  Kolonien  und  Beaitnuwni  des  Britischen  Belob«  fUr  ds«  Jkhr  1MB  ^ 
CNach  dw  »Stetiitiaal  TsUm  nktiig  to  lks  flolsiysl  lai  atMc  peisinies»  of  the  Usited  KiLfimm.  Ptrt  IX,") 


Name  dea 


OlMidiM 

NcD-BraaD*chvni; 

N<;a-Scbc>ttl»nd 

Prini  E>i'i.ir.;-luMl 

Ncu-Fundlanil 

BriU»fti-Ci>lunibU 
Zunamitico  Nortl-AmwikaBiach«  Kolonien 
B«rnittda  . 
Uuadiuaa 
WwMndiw: 

Balttnis-IiiMlB 

Turkn-lnwln 

Jnmaira 

\  ir,Mni*ell» 

st  I  iiiiitoshir 


AntiKni  mit  Barbuda 
Hontaarrat  . 


8t. 

St.  Vi» 

Rarltad««* 

QrMiada 

Tiibag» 

Triiinlfi'l 

Brill'"  ii-iiu>.(rii 

'/^unttmiMO  Wnt-Indiacb«  KvloDicn 
Fa1liUii<l-lo»ln       ,      .      ,  . 
Awtratiea , 

HwUd-WslH  .... 

Vtolock      .      .      .      •  • 

flOd-Anttnllia  .... 

WMt^AnatnliM  .... 

Qai>«i»laiwl  ..... 

Taamani«  

Nru-Seeland  .... 
Ziuaiumen 

Labuan  . 

C«}lou 

MsnriliM  mitdattStytlMlIra«.] 

Kap  iUr  (iaim 
St.  IlrUaa 

Qanbla 
Qibrslttr 


FIMMliikaM. 


nM7 

18.671 
2.173 
40.200 
SOO.OOft 
498.101 
S4 
13.500 

«.MI 


I 


I 


830  8(7 
HO.  85  7 
122.638 
4  ,296  " 
3.2fl».«» 
11.451 
15.635 

9ft.MT 

4.37» 
441.264 

6  051 
14.303 

8.822 

n.iw 
n,m 

31.7SS 
ISJ.T27 

.'i,»pl 

Sl.4.18 
1 9^.026 

~  l.ü9lJi5S 

m 

135.129 
17.24« 
45.077 
90.788 
IM. 315 
1.336.131 
123.511 
3.345 
2,079.881 
82S.S1T 
S40.10* 
2«;  006 

e.86o 

151.346 
41.806 
6.U3» 
l«.Mi 

llt.«I* 

 mjtn 

iirtT«.'«?! 


Itbut  „natOillolM 

V«s  Dr.  Fritimmm. 

In  der  im  Jahre  1856  zu  Wien  .ibgchaJtcnen  32.  Ver- 
Mmmlniig  Deatacber  Matuifoncbtv  und  Ante  machte  ich 

lieher  Fhrande,  vHm- 


l.*tl.756 
148.910 
206.312 

25.862 
116.930 
»8,597 
2.508,397 
21.804 
27.294 

«0.1S« 

10.770 
281.088 

2.014 
22.2J3 

5.78« 
41.067 

4.177 
tS.5«T 
14.««* 

'."3  '■,•2 
18.397 
9.880 
199.372 
282.834 
1.073.517 
7.«9I> 

S.llll.m 

5«T  7"» 
«■■■,4117 

346.431 

371.686 
1.115.162 
7.817.806 

131.512 

«.tu 

7M.IM 
4n.9t4 

10».»» 
Tlfi.lSS 
2l.4it3 
9  335 
37,3.55 
15.108 
Jf.OM 
1U.WT 
1T4.7««_ 
'<T.a«4JlO» 


166.(1,6 
11  »275 
.11.452 
138.099 
139,408 
2.972  108 
19.298 
32.175 

41. $3» 

10.745 
292.402 

i'  1 . T  j 

«.1«! 
38.925 

4.467 
IMIS 
tS.<Ot 
S3  186 
'.ri 

1 T    7 1 
•>J>.;\ 
19'.  i'-.H 
3111. .•m.'-» 

1,096  .'.31 
».141 

«.lOl.tOO 

(IIS  RH1 
7  2  218 
367.317 
355.865 
1.118.177 
6. 764.526 
122.424 
4.<S0 
•t4uU4 
M».9S4 
»».5tS 
«8S.7ft2 
22.993 
9. 195 
44.265 
1.5.178 
31.409 
148.173 
_  140.444 
99^144^980 


lUgTajiriua 

TaHM. 
8.401.9«« 


1.827.533 
1.148.73« 
1.353.254 
150.285 
307.312 
128.121 
4.915.241 
160.277 
65.408 

M7.909' 

116.318 
230.116 
7.495 
58.878 
17.017 
61.415 
13.840 
19.994 
91.979 
30,746 
2Sl.Gii:i 
39.037 
14..>55 
223.082 
283,666 
1.575.173 
«9.144 

9I9.19> 

1.139.090 

224,805 
104.926 
149.293 
216  579 

590.012 

3,345,»«8 
1,344.1 10 
10.174 
8«8.»92 


Warth  «ar 


44.««r 

e42.69B 
159.7*0 
41.754 
89,014 
79.685 
S.144.442 
83«  458 
1.16«  981 
21.550.755 


a7Je79.4l7 

10.12.V1S2 
1.291.604 

1,689,1*0« 
211.241 

1.007.082 
-560.168 
14,881  ^.I.S 
Sit 

211.358 

1.950.319 

39.956 
1,141.984 
7.724 
166.872 
31  125 
18«  353 
22.387 
«flL9»9 
98.90I 
140.28» 
913  14« 
112.519 
55.375 
733,599 
1,107,181 
6.UA».~U27 
Z».98t 


97.b00.99i~ 


e,»w,n9 

80144* 

1,129.392 
150.54« 

!  171  7?J 
1 ..  .JT-  ii 


40.415 
356.380 

1.007.119 
9».TIt 
1. 118.449 
19.709 
l»J»( 
42  8«» 
226  32« 
14.841 


87.99t 

143,323 
1.007  61J 
87,8Ct 
75428 
73».5Ö7 
1.365.2»»_ 


I9497.7B7 

1.820,656 
172  99» 

1  ;is.i  ^n!» 

■.,7.42:l 
4,ti;.-b.o8z  , 

3l.S»S^4~ 

42  774 
4.t43.140 
9.499,411  : 
449.4<9 

2.789.04  2 
137. »KS 

iiV.»  '»70 

»9.1>25 
2.473  999 
3.i;97.574 
1.273  1  1  4 
108.267. 107  •) 


f.l 
19.0I9L4I9 

9.145.7»« 
!l*.3l< 
71«  444 
•ilS.64» 

S.422.734 


13  1!2 
».494.120 
9.9I7.999 

197.999 

1.971.M4 
1«  18Ö 
1«5  «19 
^'■'.>.il5 
15(4(S 
2.5.'K-.  «7 
2.9911.558 
1  10l^.5l9 
84.82»  88«  <; 


lieh  IN  di  r  Sikiiiin  l",;r  Krdknndc  und  Metoorolof^f  ■ 
Vorsciiiag  mm  Entwurf  piner  nruon  Art  von  Karten,  0» 
I    ich  mit  dem  nhtrn  anfci-l'Uhrtvn  Namen  belegt«.  Der 
achlag  lud  Anklang,  da«b  IuIm  ieh  danuelbai  «rit  In« 
Z«it  kein«  «mitam  PuUioit&t  ««tob«*.  Denn  oligkich  di» 


'J  PI«  ZahtoD  mr  Itw  iin<<  li«i>  rriwar.  HllibcilaticrK' 
—  n  Baal  4«r  QdMawIlihr.  —  •)  T«l.  oaaai«  Hm 

  ib«iriKi.-4oiHi*r- 


liibcilaticrK"  iwit,  H.  ^••x  <in«  iw.i,  8,  IM,  _  n  Riol  Mira  4tr  HimtirsiSL  «(Mb 
rjittama  plaadaiatitaclw  Banaliaaa«  aal  S.  IM  4M  Mt(aa|«a  IM»  4ir  hOm».  MI 


I«  A  lail 


NotizeD. 
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io  dm  («ekboium  g;etudteik«n  Vortrügo  in  dem  üWL-i  Jahre 
«püter  unckienonen,  schön  ausgestattoton  „amtlichen  Bericht" 
der  VerBOEoinlnng  abgedruckt  wurden,  $o  fand  doch  nach 
dieser  Benoht  ciucu  («hr  be»ohränkteu  Lcaerkrci«.  Da  ich 
thm  fkube,  dam  (ha  Mgl«iah  näher  su  bttduwibeadaa 
aWrtililielMa  Xtttni"  mmu  pniktiidwii  Wertb  ImOmd  viuI 
för  die  Yolksbelehnuif  von  nicht  geriDgein  Kntzeu  sein 
irürdon,  «o  wUiuchta  ich,  da»  d<a:  LttMirkrvis  dicMsr  Zeit- 
Khrilt  in  Odegoohait  guteUt  ir«8d%  tUier  mamfiojekt  «ia 

Urtheil  xn  fiilipn. 

Ich  wun^ehte  niiiiilich  uul'  einer  }V)ilpntlarhe  vuu  vcr- 
hiltoiMuiiia^ig  groi»«c>iu  Umfange  die  LuudanuMueo  Dach 
Alt  der  Uoüefkarteu ,  die  Muurc,  Ströme  und  Öc«'n  aber 
Awch  TettiaAuigca  im  Btdm,  <lie  mim  mit  Wumw  füUaa 
kua,  d^piAallt  n  biba.  Auf  mMw  «M  anm 
■hhk  an  dl»  ITaniiM  der  KeatiDiaito  dantBUn  Uhmb, 
eendam  uuli  di*  beld  eohralF  mu  den  H  eet»  «eh  erluibeii* 
den,  bald  atuift  onüteigendon  Küstün  können  in  ihrer  na- 
türlichen Beschaffenheit  gebildet,  die  üebirgMüge  mit  ihren 
Schiclitnagcii  iiiiti  ii<-iisi_'lt>i_-ii  Miin-rulim  geformt  werden,  aas 
welchen  SIC  ihrer  gnissteu  Miuseu  noch  in  der  Kutur  beste- 
hen, so  wie  die  Flora  and  Fauna  der  einzelnen  Länder 
durch  Bepräaentuiten  daiigeatellt  vetdeo  käniMO.  Wetahe 
Zierde  irilni  «  fttr  «in*  Stadt,  ainni  flintliclnn  Owtm,  dw 
Bemiapiiiit«  da»  «Itaa  Ka«tiawrta  ad«  mir  Buropa  »ammt 
einem  Tbeile  Adena  und  .AfHiu**  auf  einer  «twa  ■/«  Meile 
im  r>iirthiiii>-!er  haltendi-ti  riiulin  künstlich  dargestellt  zxl 
b;<Licn  ;  (j  III/,  besoudent  würiJi  n  muIi  zur  Anlajrc  von  natiir- 
liilidi  K.irtcii  (li<  zoulogiseht 1 1  (j;irli  ii,  du-  g(  uniw  ;irtig  fa«t 
keine  grose«  Stadt  in  DeutiK:hlaiid  (.ntliebrt,  eignen,  indem 
der  ganze  Garten  die  östliche  Uemisphtire  darstellen  kunn, 
wo  die  Thioro  in  der  ihrer  natürlichen  Heimath  entspre- 
chenden Zone  angebracht  würden.  Kicht  nur  dem  wissou- 
wiiaftliffhfB  £ifsr,  amdi  dar  Ftiimtaiic  mid  dam  Sniutaiiiii 
■Wün  «m  idcbea  ieboten,  iremi  dio  «mgliNii  Lfadar 
durch  allmühliche'Verrullkomranung  in  rerschicdeacr  Bezie- 
hung ein  Bild  der  Natur  geben  wiinicn.  Uoffeu  wir  es 
noch  zu  erleben,  da»s  die  Lehrer  der  Gcograpliie,  dir  vnni  n 
Sohulrüume  verlassend,  mit  ihren  Schülern  nach  den  luirüi  - 
liehcn  Landkarten  sich  bogeben,  dort  gleich  il>-ii  (iiiLtont 
Utmter's  mit  Kiiiem  Sehritt  von  Insel  zu  Iiwel  waudcni, 
dabei  die  etwa  durch  charakteriatiiiche  Kennzeiolieti  an- 
ndeutatea  Stildte  paantaa,  über  Gebiiga  ateigea,  decem 
BefanlitiiBg  and  miBetaliiebeti  Inhalt  kanneo  ImiaD, 
in  die  Thiiler  steh  begcb(>n  und  die  Onuflächcn,  Stq^pen 
oder  das  wellenförmig  geformte  Hügelland  betrachten.  Sie 
werden  btilii  n  u  Ii  ilim  hohen  Norden  n  im n  ,  <  l<.ihle 
Felsen,  Kinthu  rmuc!',  i  iuipo  Oriiscr,  ZwrrL-t'irkt-n  ilirnn  ilie 
CharaktorLitik  der  di;ntim:ii  l'loni  undiMitcii,  Uuld  H(;h>^a<!ii 
demf^üdf  ii  v  i  iidi  ri,  wo  sie  Thiere  und  Pflanzen  der  HciÄaif 
Zane  t  um  dann  auf  die  angenehmate  Weiae  beiehrt 

vaa  üii^HPSüiir-  und  baatenkaaD  B«tso  nrUokzukehnm. 

Bakai^  ■atdaektuwan  Im  QiuUiMato  dw  VIL 

Di  r  sf'it  iarifif  vfrsrlinl'rTir  N;1-T?(  isriide  S.  W.  Riiicr, 
oru  Jr:<.soti  Si'hii  k?al  man  friisllifh  Utaurgl  zu  m-iii  Urund 
hiiitc,  :.st  (IUI  Ck  Mu!  d.  J.  nach  Chartum  zuiuukjrcki  hrt  und 
wird  demnächst  in  London  erwartet  l>iese  Botschaft,  ▼ou 
iJammdria  aadi  London  tel^gniphnt,  versetat  die  gmne 


QonoBsougchail  der  UL-wgrapiien  in  Hpannung  und  freudige 
Erregung. 

Ingenieur  Baker,  der  nach  langem  Anfeathalt  in  Ccyloa 
die  Eisenbahn  durch  die  Dobmdacba  baute  und  dann  län- 
(Bie  Baimn  in  den  Nü-Lüiidam  nntanabm,  namenttkib  in 
doM  toriier  uobdurnnten  laadatridi  zwncben  dem  8etH 

and  Going  ')>  ful^r  gegen  die  Uitte  de«  Dezember  1 862  von 
Gbartum  au«  den  Weissen  Nil  hinauf,  um  denselben  so 
weit  als  möglich  zu  vcrli if^tii  urij  nach  Speke  und  Urant 
auHzusrhauen ,  vun  ilcm  n  Zeit  alle  Nochrichten  fehl- 

tf'ü,  Er  t'.  uii  i1h-  Frniilr,  mit  den  beiden  Entdeckern  in 
Oondokoro  am  23.  Februar  lH6'ä  zusammenzutrett'cn,  ihnen 
<be  Mittel  zur  Weiterreise  noch  Churtum  luid  Agyjjtea  Stt 

geben  and  «oh  äber  die  von  ihnen  beiwatfln  Oejjendea  na 
iafiinaina.  ICt  doa  ToiHti,  die  Foradmagea  Spdce'i  la 
TerToUstlüDdigeu,  bcaonden  die  von  ihm  nicht  gesehene 
Stredce  de«  Weiasen  Flusse«  iwischcn  den  lümima-Fällcn 
■     und  Uiani'e  Kiium  zu  verfolgen ,  vi  rpin  hti-  f  r.  vun  Oondo- 
I    kor<>  «IIS  so  \vi  it  ld^  möjrlich  zu  Wacisor  weiter  zu  kummen, 
seiiH    In  Ciiunuin  j^iiniLihut«  ti  Leute  revo!firt«'n  aber"  und 
I    zwangen  ilui  seiir  bald  zur  Umkehr.    Auch  eine  zweite 
von  ihm  cngagirte  Eskorte  weigerte  sieh,  nach  Süden  vorzu- 

Idiingan,  ao  daes  sich  Baker  enticbloM,  östlich  nach  dem 
flobtt  xa  gaben.  Auf  dieterBeiaa  eohloae  er  sich  den  Sol- 
^  doten  and  €|eaebJUltfiihn(u  des  Händlers  Chanehad^Ai^ 
I  an  und  «ehiieb  von  Latuka  (101  Engl.  Meilen  radSiÜicll 
von  Gi)ndf>koro)  am  12.  April  IHTi  I  an  diu  Britischen 
OrnwTiil  -  Konsul  Colquliouii,  «  r  W  i  rde  mh  ciiiinf  Wochen 
dälM'ltf.-l  uunndtcii,  ?L'd;itin  iiin.'li  dem  Suliiit  iiutlin-ilirn  und 
im  Git02vn  etwa  ^  Moiiate  bi«  zur  liückkehr  nach  Oondo- 
koro ausbleiben.  Dies»  war  die  letzte  von  ihm  direkt  her- 
I  rillirende  Naehrieht  Erat  Ende  Mai  I86-t  kamen  einige  von 
Churschud-Aglui'a  Laatan,  die  mit  Baker  bis  Kamntsi's  ItcHi- 
dena  in  Uiqoxo  g«nangiBM  mma,  naeh  Chartum  und  betieh« 
toten,  dam  er  nieht  nieh  dem  Sobet,  aenden  eeincm  up- 
sprüuglicheu  Plane  treu  nach  den  Quelliee^  dee  NU  ge- 
gangen sei  und  sieh  noch  doselbet  aufholte.    Th.  t.  Heng« 

liii,  di.r  diof  T.Mi'i  niülirmid.-  i  xamiiiirlc,  crluclt  Vfltt  ihoea 
folL'fiidr  An(,'Hbi-u  Über  den  eiiigtmldagenen  Weg"): 

,,Uir  (ji>cLichaft  ging  vom  Fluss  (hei  Oondokoro)  aus 
zuerst  ootwärtH  und  lenkte  dann  nach  und  nach  in  südliche 
I    und  endlich  während  der  3  bis  4  letzten  Uarsclltage  in 

IaUdwealüche  Bichtnag  ein.  Sie  Leute  meinen,  ihre  Tage- 
mMnehe  kSunten  immer  la  9  Wi  10  Standen  aageaehlngen 
,    werdpn!  Sie  rechnen: 

Von  (iiicd  iVmr"!  hi^  mm  licirnisn  '',  T«k  (»cliim-VO  ...  9 
Vom  B»l.  I   ni  Kl  ria  (UrU)  H  Tai;     .  .  .2t 

I  Von  Kliriu  tu  <iri,«m  immer  &i«u«iid*it,  nun  Kil  fährmdm  „Chnr 
der  KiKbor"  (Cbor  «l  StlttUa).  Der  Wtg  gebt  raeist  durch 
Aqsba,  d.  L  uabewuluta  WiMais*.  Di«  B«T<Ut«ning  ui  dt«i*n 
Uewisnr  ItM  aiiist  vM  Piichwd  titd  «•  w«rd«a  Mar  s««i 
Spmbeo  gtepneliMi,  dfe  vm  ZUrta  oad  LatoounA.  1|  Tig  .  K 
Tom  Cbar  »1  Saridin  gfUn^  in«ii  nirh  eturksm  TtMManth  Ib  las 
wnitlänfiic*  llnrf  Utoka.  die  Ktudciu  de*  fidMah  Ulfenni,  «etl- 

lich  »on  I.auitii  t;«l»i(reB    T  »<«Tk»r  Tar  SO 

Von  IjitukiA  rni!.  Kiitivin  '  j   Tu^:                         .        .        .        .  • 
Von  Kati<i«  Uber  eines  grütaereu  Oiot  Dach  dem  Datf  des  S«be*b 
Ada  1^  atsiutcB  I 

')  S.  „Gsofr.  ÜHtb."  Ihf.-Utft  Nr  l.l,  TsM  8». 
^  Dk  Beat*  Ist  uT  te  Karte  des  wtatKelM«  Tb«les  4»  «Urse 
Vil-eitMa  ha  mt^hnatAui  Ut  dir  „Oes|r.  MÜth.».  elaipU^si. 
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an 

Von  H<!U«l  Kclir--L  Ada  liarcb  Atmur  (d.  i.  W;l,iüi,,)  juiu  Llj*t,el 
el  Meriita,  '-'iner  vmd  i)it  nar'ti  Wo^t  lauf-'niipn  'j'hirgsieU»,  über 

(Qltri.    Mna  «pncht  hier  noeli  die  Sprache  ron  Lataki,  14  St.  >8 
Tm  l>ieb«l  UeriM  fanh  WUiiH  aMk  4mb      «iaM  iMlirlm 
B«rK  geUgcocB  Dwf  tat«!  «te  Ukajtk  \  tmt  .18 

Tob  Ltkol  durch  unbevabntea  Luid  nach  Abo,  dar  R«>ideiu  dn 
Soltui  K4»chpl>«,  wo        andere  Sprach«  i;e«procheB  «rlrd.  14  St,  S8 

Von  Abn  Ba«ti  Ftradj.'.<]  I  Tii;  und      Stand«.    Xaekina  Vi  ^ 
W«g>  inrUrVtidcict  »iml ,  übpT«>  Kmti't  nao  «Inan  fNMMt 
dabinbraatciKliD  tluta,  der  Miir  Etichrekh  iat  .      •      .  .SO 

YuB  Farad/^  nn.t.  lUUrt  d  Aniiln.  wo  4i*9f(a«h»1Winn4<4 
noch  ^ü[iT!i-']:i'ii  iiini    2 — 3  Stunden       .       •       •       •       >  8 

Vor.  Hi'l'.i't  A  AiiiUii  '-liiri;  )j  WüdniM  Bach  Fadibit,  «Imm  Umbib 

mit  l>i>rr  äpruli«  Faradj>>i)-   V]  Tif       ....  9 

Von  Fadib^  dar«h  Vildniu  inn  Dorf  F4libe<i,  daa  direkt  tiatlich 
ron  einem  EUblifxment  Latif  Etfendi'i  (Debooo'«}  Uegt  V«  1'H  " 

Tm  FUib«!  >B  4mi  groeatBChor  iaahth  (Aan*  8p«ka'a),  dir  tet 
■o  gm»  wia  dar  NU  bd»  Kunnai  i»t,  Inaabi  ad  Mm 
hSIt  riTi<l  Krokodile  nnd  N{|ptnd»  b«kllb«r(l.  Va  Ttf     •      •  < 

Vom  Wws  Aerbeli  wird  Bach  mlmOlilUMH  MMMh  ■Uvlito  !■ 
(Irr  WUJniä«  1,'ciaKert  10 

Vnti  iij">vni  I.n,;<'r-,>laLf  K'^-'^'<-g(  »BB  Mall  8«kBak,  Wo  die  Sprath« 
¥*>a  i''iiUir<»  g€:s.[ii-:"'- l;t?n  ^.nl      .......  10 

VoB  Schuah  nach  U.ll-l  W.,!i,l  i)a,:,ir..  '  ,  Tiu  u"'-li  W.-st  (Von 
hier'  iet  ee  nur  1  Tag  nach  Woati  tiamam  am  Bahr  el  ÜJeb«! 
oder  Weiaeem  NR,  rtllWIt  BMh  We«t.  ^  o«  WMd  OHMni  aoU 
maa  in  1  Tag  BMhFldH«  ud  in  3)  Tagen  Ui  Kanal  galaiiRCB 
k5aB«n)    8 

Von  Wolad  Üamaro  koinnt  man  14  Meikn  alUlUch  (SSW.  ?)  durch 
anb«wahntei  Luth!  iinrl  WnM  aa  fiMH  WiMbtOb  Bild  galmgt 
jenaeit  dwHi'DKn  oarL  4  witi<  ruaTuwIfllhaildawihMtfhilll 
Land  ta  riuirti  jr^^brn  i.'hor    .......  90 

Von  dieaero  Ch  rr  nn>  Ii  Amirali,  r.itlicb  an  Nil-l'fer.  Hier  iat  ein* 
fibi«  BOd  am  JeBaeitigoB  Ufer  raatdirt  dar  Schech  Karina,  dar 
dwi  SoltaD  MmmI  MliiltM      i  tt%  (Nbvi«»)  .     .  .  M 

Vw  KHim  kMH  &i  fl  Bt*(fcaB  TigmiiM  dvA  «Ud^ 
nr  Siddiwi  UhmTi  ptaagn,  dw  fnrtUMM  W«g  ift«* 
dimli  bf wvtOflM  Ind  M  d«|i^ll      w«Ct      ....  45 

..Xm-h  audort-n  .\ii;;nb<?ii  ist  es  vom  Pjrfii'l  Mfrisa  niich 
Äbo  nur  !.  von  Äbo  nu'jh  Funuljöq  1^,  Fadlixiij  uuck 
FälitK'l  '  j.  von  F.üihru  zum  Aschoh  1  Tsf^croiac." 

I>iu  Ki'iii«ndcn  hatten  beim  Kamraai  oüio  gute  Aufnahme 
gofundou,  Zehn  Ton  Ghonchud-AKfaa'a  hcaten  blieben  dort, 
dio  übrigco  kehrMa  Bit  dam  Ertrag  ilm»  Haodsla  nach 
CkiBdobiin  nriek  und  orwarteUn  ▼«Mliknng;  un  in  d«r 
BfliMhlMl  dca  XmiMi  eine  bleibende  HandcketatiM  la 
gründen.  Baker  lelbtt  aber  ging  unter  Begtuitung  cinaa  tot 
Kamraai  mitgcf^tlH  tn  ii  M;iii:ie!  nm  Ii  cnn  r.>  der  grotiaen  St-e'n, 
wahrscheinlich  zm  rst  /um  L'lL'n  wt  <jder  Viotona  Nyaoza, 
und  war  noch  ^lirht  zum  Kainra.--:  /utilckgiikdiit,  ^  dia 
fienchteretatter  dcMon  Ort»chutt  vcriiesocn. 

Bei  dem  langen  Ausbleiben  feniprer  Nachrichten  Üug 
man  an,  die  AuMogen  von  Churschud-.^gWs  Leuten  mit 
HiMtroacn  zu  betrachten,  namentlich  beunruhigte  der  Uni- 
■tand,  daas  dieae  Leute  adUt  keine  Zeile  Toa  Baker  nirttck- 
gebnicht  hatten,  und  man  gab  eioli  bereite  enutlkfaen  Be- 
Tün-htungen  hin.  Da  auf  ein  Mal  bringt  der  Telegraph  die 
frohe  Kunde,  da»<i  der  wjhon  halb  .Aufgegebene  unerwartet 
inCh.irtuiM  (.T-^i  hiriicii  lim!  nuf  ilem  Wege  nach  Euro[.ii  ist. 
In  jjaoa  ulmiieht'r  \V't)»o  libernuichte  im  Juhr*  Ihi;:!  uucli 
Speke'a  und  ürant's  Ankunft  in  Oondokoro. 

Einem  Freunde  in  Kairo  verdanken  wir  ein  daaelbiüt 
entchioncuoK  Zeitungvblatt  (II  Comincrcio,  25.  Juni  1865), 
worin  ein  Brief  «lu  Chwtwn  d.  d.  10.  Mai  186i  abgedruckt 
jit   Diaaer  Brief  knie*  m  OeuiMher  Obaieetnuig: 


„bo  lange  kh  mit  IhMn  aeiitihwrui  Journal  in  Ter» 
bindung  etelie^  habe  iohiiafaiilidi  heiiia  eo  gttnetige  Gelegen- 
heit gehabt,  Oman  aina  gole  ITaehrioht  mitzndmkn,  wia 
heute,  und  ich  ftene  nkh  ma  ao  mehr  darüber,  ak  Va 

Jonrniil  dos  f-rst'-  sein  wird,  welche»  Hi<>  ^msac  Kunde:  „Die 
Uuc'l'.cii  dfs  Xii  jiml  ^funden".  in  isliiu'  SpalttLi  aufnimmt 
Dur  uiicnuiidiiihi-  lU-isiiidf.  der  wuckcnj  S.  W.  üiki-r  kam 
ata  öonoabend  den  ö.  Mai  von  aoiner  weiten  Heise  nach 
den  groeeen  See'n  hierher  nrück,  nachdem  er  ungefähr 
i\  Jahre  tod  Chartum  abwesend  gewe«en.  Nicht  »ufiieden 
damit,  data  er  den  Nil  gaftinden,  der  vu,  dam  See  Viatoria 
Nyanza  hemnikoiwatr  1^  er  deaaen  tdMf  \m  WU  Binmlia- 
dung  in  den  See  Albert  Kyanza,  nordweatiieh  von  dem  «^- 
stereu ,  verfolgt.    DirSera  ciil.'-Irfimcii  iiu»  »eiiiüm  Xordcude 
mittelst  einer  enormcu  Kiiskiidu  vun  milir  als   120  Fus» 
Höhe  alle  die  \VaH.?icTmafts<Mi  di  r  hi  uicii  gro.ssi'n  Si'c'u  und 
gehen  von  Katarukt  zu  KaUirakt  hi3  Uoudokoro,  dem  auieer- 
sten  Punkte,  bis  wohin  die  Barken  bisher  dicseu  uerkwüp- 
digon  Fluae  hinanf  fahrtiu  konutem.  Sie  können  sich  denken, 
wie  sich  unsere  Kolonie  freute,  den  wackeren  Heiarniteit 
aufinmehmea,  der  troti  Butbebrangen,  Mühco,  Btn^Mes 
und  Oefidiren  aOer  Art  2^  Jahre  hhadareh,  btglmtet  tob 
seiner  muthigen  Oofährtin,  stets  ungewiss  Uber  den  mor- 
gendun Tag,  das  gntase  wiaieiischaftliche  Problem :  „Wo  be> 
finden  »ich  die  (im  Um  wli  :<  Xi",      mit  unerschütterlichem 
kalten   Blut  und    ungewöhnlicher  Ausdauer   gelöst  hat. 
Ein  Hlu  h  dem  tapferen  Baker,  ein  Hoch  den  Namen  Sipcke 
I    und  (irant ,  denen  «a  allein  unter  »o  vielen  und  abormala 
I    vielen  Reisenden  durch  gründliche  Kenntnisse  nnd  skrapu- 
iSia  Gewiaeenhaftigkeit  gelang,  der  aiTiliairtea  Weit  eiiia 
idilnaten  gcographiacbea  Ättdcdrangea  n  gaben,  die 
mit  der  Bntdednmg  von  Amerika  noch  zu  machen  waren! 
Die  Karte  Baker'«,  die  er  bald  nach  «einer  Ankunft  in  l/oo- 
'    don  publioiren  wird,  ist  so  ftlaubwiirdig,  d;iss  damit  keino 
j    der  zahlreichen  uut-h  taiiffluii  NaLlintlitcn  kupirUiii  und  ge- 
xeichnt'tcn  vi  r-jliclu.'n  wi'rdcn  kimn,  und  <)ii'  wird  rechtzeitig 
eintreffen,  um  dum  >Signor  Miaoi  eine  Milche  Reise  za  er- 
sparen." 

Bar  hier  Albert  Nyanxa  genannte  See  iat  oflantar  dar 
Litt*  Hng*  Speke's,  der  jedoeh  nicht  «0  mh  aaeh  HondcB 
»I  nialMMt  Mhabt  ala  itof  Spdke^a  KkIb,  denn  an  Tal»- 
gnmm  ans  Alexandria  meldet,  daas  sein  Ausflniw  von  Baker 

'  unter  2*  17'  N.  Br. ,  al!*o  nitht  viel  nördlidKr  Ab  die 
!  Karuma-Fiille  (2*  15'  X.  lir.  ,  ^rtfunden  ■wonli  n  si  i.  Tm. 
Wcsentlii  !n  i>  iM-^liitijfl  Hi(h  uisu ,  so  w>'it  m:m  mu  h  <.ii*n 
voHiegeitrtcn  mangelhatten  licnchten  urthoilen  darf,  die 
Speke'ftche  Dar»tellung  vom  Quellgvliict  des  Nil  rollkommen. 
Er  kommt  aus  dem  Victoria  Nyanza  oder  Uken-wc  -  t'^ee^ 
durc-liströmt  den  nordwestlich  davon  gelegenen  Albert  Xyaim 
oder  Lata  Nage  nod  llieaet  Katariktao  bildend  aaoh  Ooa- 
dokoro,  bia  wofain  ihn  aohon  die  FnmSriaehen  Expeditionen 
vor  25  Jahren  verfolgt  hatten.  ~% 

So  faUeii  alle  dio  gelehrten  und  ot^  an  tlvn  Uaarvn 
horb<rigczogencn  (iniiidc,  dii  <■>  Vir  lr  gegen  Speke's  Karte 
erheh<;n  %n  müssen  glaubtin  und  durch  dio  man  dem  'waek«- 
Tvn  Eiitdi  i  ker  der  Nil-Quelle  den  GenuHs  seines  Rulimcs  ao 
sehr  verbittert  hat,  in  Michta  auaammen.  Leider  aollte  ar 
diaaen  Tkitinpli  mäht  nrlebao! 
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GeographiBche  litentar. 

Die  letzt«n  Wochen  hulKii  wiudoram  oiiic  Anzahl 
bemerkeanworthor  Kurten  von  »Schweizer  Alpcn-tiebieteu  zu 
Tage  gefördert,  xanächat  die  zum  /.weiten,  uns  nndi  nicht 
xagf^kommenen,  Bande  dos  Johrbuctitis  «ics  f^chwcizer  Ai(>eu- 
Tsreins*)  ^«hörige  „Exkurntnu' Karle  d«i  Sehieeiter  Alpen- 
Ctui  für  JH64  und  1HH&,  unter  der  Direktion  dt»  Mednk- 
tione-ComWi  ge*t«chen  von  R.  Letmnger.  M.  4.  8.  A.'CL 

liah  Atm  iwitdiM  Sttcten-Ttaa  im  Ifovil«!  nad  Fmi-PaM 

im  Süden,  ileiu  Hii-sli-Thale  ira  VestcQ  nml  rler  St,  Gotthard- 
ßtiusÄC  im  Osleu  bcUgcui;  (iebiel,  vuu  dem  wir  bercilis 
im  Torigra  Jahre  lüne  Duntollung  im  MaaMutabc  Ton 
) :  100.000  *)  gaben.  Die  neue  Karte  ist  wiedenim  eine  treff- 
liche, durch  plaiitiHchc  Wirkung,  sehr  groMo  Klarheit  und 
Deutlichkeit  uuBgezeichnete  Arbeit,  ein  wahnw  Muster  einer 
irnkliah  aueroichendcn  topographisdien  und  Iteitekarte,  wie 
aw  ■0*  die  fieinluuidbQohair  und  sellMit  DoAmr'e  henUimte 
Ktfte  de«  halb  «o  gremm  XasMetalMe  (1 : 100.000')  mciht 

gi  wiihrrn  nnd  nirht  ecwährei:  Vnnnrai  Wenn  wir  jedor-h 
dus  stauliulie  MIjU  mit  der  'l'ii.ii-Knrte  im  vnniren  Hunde 
de»  Schweizer  Jiihrbuclie«  *)  ver^leicln  n ,  ■io  musr^eu  wir 
letzterer  entschieden  den  Vorzag  gfben ;  bei  nahezu  gleieher 
AasfUhrungsmethode  macht  sie  doch  noch  einen  gefälligeren 
und  harmoniaoheren  Jüindruck,  da«  fuUigo  Terruin  ist  den 
gOlrtilmKcihini  BSadniiigeii  gegenüber  weniger  grell  und  die 
gromii  NiHuo  pnUen  waniger  herror  ila  auf  dar  XriA- 
Zarte,  wo  ato  atellonwMae  anaanordentlich  diek  gaatochea  rind. 
Ganz  etwa«  Neues  war  uns  die  gelungene  und  sehr  effekt- 
volle AnweodutL;;  von  roulettirtou  'funen  für  die  Oletscher- 

I'artien,    wi'li  In    <ien  IJewi  is    jjn  l''.  du;  Lltti';;;ni]ihen 

der  fkliweu  in  der  kartographisciieu  Uranrkunat  unablässig 
bemüht  sind.  Fortschritte  zu  machen  und  denen  anderer 
Lüudor  den  Rang  abzulaufen.  Von  beeooderam  Intenaae  ia 
der  Trift-Karte  ist  die  hier  zum  «ntm  Kai  m  all'  ihftla 
Detail  Temaiohiieto  bfidiat  intenMaaiite  mu«  Stnaae  y«a 
Honprath^  WMir  dia  Foilca  aaoli  äm  KhAae-OlalaalMr  und 
ausserurdentlMi  dadtenawardk  nnd  di«  vMtwltm  E9hatt« , 
sahlea. 


*>  H^Mgr  Ktttk."  UM,  Hell  V.  S.  Kl. 

^  UiMir  Bind,  dir  amh  m  Angwt  BUir)t«kc«  wvniMi  mQ 
(Bm,  BxycdM«0  d«*  JsbAunlK  »  d.  A.-C  ),  Innttt  .Un  MitKticdi-m  itt 
Ttrtliui  T  ead  des  SabakriOBlm  |i>  Franra,  oarb  drr  AuKipih«  tritt 
•in  rrbXtiter  Lii>lriipr«ig  tou  \t  Franc«  «Ui.  Br  Mtkilt  mtMT  TttlW 
kUinrrira  Mittii<rLiuiiK<'n ,  3  Ktirtrn,  4  PaaonaMB, 
»chnitti'D  fi>l|,'e'Dd'H  Bt  riclit«  unii  Aaf<üt<c : 

1.  Und:  u.  A.,  Die  Trifk-Oru|i]i«.    ;  U'.  t'liriit,  Alpfn-Ktora. 
S.  Wj'ilfnmanB,  I'ii  Roar^;.  II.  I)ovp,  ITr»i>njiii;  df*  FOba». 

a.  Mrypr-Bi.rhnir  «.A.,  ÜaeTMi-    M.  UttlUr,  a»d..Ki« 

4.  BtBd«r,  OMStedai»  a.WiBM 

5.  inrl«li.  Der  SOtretta'Ft*«. 

t.  j^tud^T,  Oaa  Of»nhuni. 
7.  Kofll*.  Dir  UUhlcrpt«. 
a.     r«ll(sb«<y.  IMsScbrstkliMB. 
a.  State.  OMilasM  im  ~ 

<'i  Mut!,  ■'  Ih-n 


der  A.lj>oli. 
r  14.  CuMMid.  lUUtlMtnHea  ia  dea 

AI(1FI1. 

Ib.  KBtidih-,  Otet>cli«r«AT(al. 

I  l*.  Sü!«.  F!««»k'irT«li.tioMB. 

I  17.  S  ;  iKT'.'t'k:.  V-:initil. 

der  Ali>i!D-Iicw»tiiuir. 

VxM  13. 


Btm  im  Mmmtalt  ew»  1:200.000,  gei.  vom  Ingenieur 
W,  B.  K'iOUr.  fmL  mm  K.  Letainger,  Bern,  Daby'sohe 

Verluff^ihttiidlune,  Üest  nun  vollendet  Tor  UD».  Sie  ist  iu 
ffirl.ii^eni  .Steiiistidi  —  Flns.^atU,  Uietscher  und  l^ehnee- 
t'elder  bian,  Terruu:  braun,  Sehrift  schwarz  —  .uis;^etnhrt, 
euUiatt  sehr  zaliireiche  Uöbeiuiagaben,  allerhand  8ta(jslii»chD 
Talteilen  über  Areal  und  lewÄkamiig,  Flttcbeninhalt  der 
See'n  und  Fluaagebiete  a.  a.  w.,  daa  atnitis»  Oebiet  aaa 
Oommi-POM  nnd  pabt  idt'dM  Kvait  TafSwaigtMi  Gmuaii 
dea  JCmteaa  «aeA  Idifdldkikea  Theil  der  ganzen  Schweix. 
Bai  der  ftrb^eo  Anftßinrag  korarat  das  grussartige  (Mutschcr- 
Ocbiet  des  Bemer  Oberiuinles  hi-^  zu  den  Diablerets  im 
Westen  und  dorn  Un-KoUistock  im  Osten  trefflidi  heraus 
und  überhaupit  leidinflt  aiflh  die  Karte  dwoh  OterawhUkib» 
kcit  aus. 

Ein  weiterer  Beweis  unermüdliciuin  Fleiases  de«  tüch- 
tigen Schweiaer  KartognplMn  M.  Lnrnrngtr  iat  eine  radit 
sweokmiiaaig  und  gat  anageffilut«  Mitttai^  d«t  Xtmitmt 
eUMKmm  in  Maaaaetab«  von  1:60.000. 

üneere  TennMictzung,  da«  aieh  die  Eiarten  des  rähra- 

"iehst  hekannti'n  Hiiedeker'ffAen  llei»tkandbu(hfx  der  Sih^cfiz 
in  neuer  Heirt)eitnrig  befanden^),  ist  in  ei-fieuln  her  und 
überruseheiider  \Vei.4«  bestätigt  durch  eine  Üeiiie  ^anz  neuer 
Kortenbiatter ,  die  in  der  jüngst  erschieutnen  In.  .\uHa^e 
dieses  Werkes  enthalten  sind  und  den  Vieru ald^tatter  See 
und  Umgebung,  das  Bemor  Oberland,  das  untere  KJiöne-Thal 
vom  Genfer  See  bis  zum  I^otaclien-Thal,  das  Appenzeller 
Land,  Ober>Bngadia  und  Bemina,  daa  Gebiet  tob  Lnakiaar 
Bier  fata  nun  Mailoja  danrtellflo,  alle  in  gieidien  Vaaaaatebe 
von  1 : 250.000.  Wir  erwähnen  dieser  von  der  Touristen- 
Welt  M)  viel  benutztcu  Karten  nicht  bloss,  weil  sie  sehr 
;;ut  {gezeichnet,  gestochen  und  gedruckt  sind,  thi  il<  von 
J£d.  Wagner  in  Dunnstadt,  theils  von  R.  Lcuzmgcr  in  ik-rn, 
sondern  weil  wir  Gelegenheil  hatten,  AlKlrucke  von  den 
Originatplattea  der  Situation  in  Blan  und  des  Terrains  in 
~  '        '  I  Hie  Sthri/t.  Solche  Abdrücke  gewähren 

lerraiii-Biidar,  wie  vir  ai«  gar  niokt 
beaier  kennen  und  wie  aie  in«iit  bloaa  dem  XartadÖebbalMr 
zur  Freude  gereichen,  sondern  auch  als  Vorlege-  und  Mustcr- 
biätter  Verwendung  linden  und  Nutzen  stiften  könnten,  so 
dass  wir  überrcugt  sind,  eine  «ejiiirHle  .Vu.>^^;;d>e  die^er  neuen 
Karten  in  Boedoker's  Schweiz  in  guten  Abdrücken  von  den 
Originalplatten  ohne  Schritt  würde  gute  Aufnahme  linden. 
Übrigens  haben  uns  diese  trefflichen  Abdrücke  unter  An- 
derem die  Beobachtung  aufgedrängt,  doss  in  Bezug  der  mog- 
lidiat  sweokniäangen  Beleuchtung  täg  die  Tetraia-Zeichanag 
daa  letste  Wort  nödb  nidit  gesprochen  iat;  bei  don  SSrtdhoi 
de«  Hemer  Oberland«-«  ist  die  Beleuchtung  von  Nordwesten 
durchaus  nicht  ruthsara,  da  bei  ihr  gerade  der  Hauptnbluing 
der  ganzeii  (irnpiie  zu  weniL'  h^  nui>^.'imnil  und  die  llöhen- 
verhältuisse  nidtt  lui  riviitiguii  Maasm^  übersehen  werden 
köniioiL 

Die  Kart*  der  Munt  Bhnc-Kftte  von  A.  Heiily,  auf  die 
wir  aU  die  bei  weitem  beste  jenes  (iebirgsgobietns  sohon  vor 
einiger  Zeit  aufinerkaam  maobten  (a.  nOeogr.  Mittli."  186$, 
Haft  III,  S.  HSV  iat  annmehr  in  der  Lithographia  toUandM 


•)  „Owip.  Mitth."  1864,  8.  441. 
^  ,fimth  MMk*  MM»  S.  MI. 
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und  ron  (lfm  Alpin©  Club  uiiUjr  Ucia  Titel  „^itp  ihc 
Cham  of  Mi->rit  Blanc,  from  an  actual  survcy  in  1863 — 64. 
By  A.  Adatms-Reilly,  E»q."  (13J  «.)  aunjfegtben.  Über  die 
AnflMlUoen,  die  ihr  zu  (fruudi'  jcgcn,  erfuhren  wir  aas 
«iaam  tachkundigon  Artikel  in  der  „Nurth  British  Review" 
(Nr.  März  1865)  Folgendes:  „Im  Jahre  IH62  richtete 
Mr.  A.  Adama-Beilly,  aia  Hflir  Ton  wiaacnachaftliehMr  Bil» 
iting  and  dn  genraar  Zrioluier,  ado«  Anfiucrlnunlnrit  anf 
den  fr'.igtichen  „tiordiuihen  Knoten".  Er  übiTBchritt  den 
vuu  ilr.  Tuckett  entdeckten  Col  d'Argentii-re  und  nahm 
p«Domini»chc  Zcichnunfca  der  Kette  iii  vi  i^rliirdi  ii>  n  liirh- 
tungcu  auf.  £it  stcUto  «ich  über  ai«  uiuuu^licii  heraeti, 
diese  Zeichnungen  mit  der  Lage  der  Gipfel  und  üictachcr, 
wie  »ie  auf  der  Schweixer  Karte  angedeutet  «ind,  in  Über- 
eia»timmung  zu  briugeD,  und  Mr.  IU<illT  befehle««  daher,  auf 
•einer  Beiae  im  J.  186S  eaptM  lolohs  Zweifol  an£iuklflnio. 
BtL  dieiem  Zireck  ■niitA  «r  doli  aüt  «tnen  «ugeBdehavten 
nieodoliten  und  dehnte  die Triangalatian,  welch«  dieBa.His  der 
AnfViahme  de»  Her  de  Glace  von  1842  bildete,  längs  des  Arve- 
Thuk-6  hinauf  zum  Col  ilr  B;i1tiii-  imd  von  da  \>is  zum  Ur- 
sprung deis  (ilucior  de  Tour  aus.  I>i  r  Schr»Mbt>r  ilu  st  r  Ztil<jn 
konnte  Herrn  Reilly  die  urtvcrntf«  ntH>  lnrn  Ih-Ji;  und  1860 
gt-machtcu  Erweiterungen  seiner  m-Niiriin^'hi  hi  u  Aufnahme, 
wodurch  dicM  Tom  siidliehen  auf  (Jlt^  imnilicho  Ufer  der 
Am  bei  Chtnwini  vatgfiMM  wird,  xur  Dispoettioa  eteUen. 
ImbcModm  Iwtte  er  «ut  lieMiehtKcber  Gemajgkiit  die 
Entftniiiaf  iwkdm  tat  IMUeii  de  tlegbn  und  dem 
Gtpfel  de«  Ifent  Bieren  in  BngL  Fom  bestnimt;  der 
Zwisi  Iii  nniuni  i-wisr  hen  beiden  betrügt  nahezu  3  Etif;!.  Mt  i- 
lea  uiiii  !iil(U't  cmi'  :iiisgezeichnete  Basi«  znr  Auwi«  hnung 
der  Triaiitrulatinn  muh  .i.li:u  ltuhtun;:<-;i  hin.  Mr.  Koilly 
benutzte  dwM  geftt'hickt  und  verband  schiteeshch  nacJi  ctiu  r 
Aufnahme,  die  wegen  der  auMeronleutlicben  Rauheit  de» 
Gebiets  groMe  Mühe  riTuranctttn,  die  Vormessung  den  Her 
de  Olace  and  de«  Chamonni  •  Distrikts  einschliesslich  das 
Xent  BUne  mit  der  Schweiiev  LandeiMilbahBie^  irelcbe  «a 
Od  de  Balme  nnd  dem  Oatnuido  dee  Olnoiar  de  TMir  endet 
Der  hetn'r  mi'.Fste  die  Hchwcizt  r  Kurte  von  1861  oder  eine 
gleiche  Aulüricat  vor  sich  haben,  um  tUe  so  gewonnene  geo- 
graphische Berichtigung  ni  Mr>tchi.ii.  Um  diu>  Hiiuiit- 
resultat  in  Einem  !^tz  anzugeben,  mi  erwiUiui,  dana  icwei 
Berge,  jeder  von  13.000  Engl.  Fuss  Höhe,  welche  auf  der 
EartA  \\  Engl.  Meilen  von  eiorader  «betebeo,  tu  eiaem 
«mmgen  verschmolzen  wurden,  wlhnind  ein  ScfaneeMd  tob 
etm  4  Engl.  QMia.  FlMnhaninhelt  fmii  waglUI%  müde. 
Ilr.  Rmlly  legte  aaine  mHhamne  Anfliahm»  da*  CMmitr  de 
Tour  auf  einer  Karte  hn  ICaaaiatab  von  I:40t000  nieder 
und  Nichts  kann  befriedigender  wein  all  die  klare  nnd  schöne 
/eiehnong,  dii-  ji  tzl  vor  uii>  liegt  und  In  «Irr  kclbst  die 
sekundüren  Üiptelgruppeu  mit  bowutidi  nisw  urdigcr  Ge- 
nauigkeit mittelst  des  Theodoliten  bi~"^timiLit  sind.  £&  ist 
ein  Werk,  das  Nichts  su  wünschen  übng  liisst  and  den 
erfahrensten  Geodäten  von  Fach  Ehre  machen  würde," 

Von  dieser  mtewaannten  nnd  TerdienaUielien  Karte 
niiieHMi  wir  banU»  iai  Fabnur  «me  jAetagnpbiagh*  Kapi«^ 
die  nnfaäwiitmiBeilUil  erntete,  die  ommelv  dem  PäbUfcam 
ttbei^bene  Vorte  in  Faibendmck  iat  swar  pianr  aasber  and 
f'ffi  litV'll  ;ii  Chri:)miililhüi;r;i]iliiu  iuii!:;i;rtilirt  ,  ruht  deutlich 
und  brauchbar,  doch  widor  den  Meisterwerken  8chweizeri- 
aehar  KaicMi  nneh  dar  «ieeMn  OiignMil-biaimii^j  glsMip 


kumniead ,  vii-lmehi  au  dii,-  ftcwuhiilii^ho  Eug'.iwhe  Fnbnk- 
arbcit  streifend,  auch  »uust  Flui.!itigk.t;t(  n  zt  ijci  nd,  z.  ß. 
in  fehlerhaften  Namen  wio  AiguUb  du  Mid  atutait  Midi. 
I  Immerhin  bleibt  auch  die  ausgeführte  Karte  ein  ehrende« 
Zeugniss  für  den  Autor  und  die  griindlkfaeu  uad  verdienst- 
lichen Arbeiten  des  Englischen  Alpen- Veteina  im  Allgemeinen. 
I  Ah  OrgM  tht  Wmur  Alfm-Ftniim  hat  ane  «udaM 
]  Oeattit  «ogienammeD  nnd  beiaagt  dnrdi  Vmihiif  imd  Inhalt, 
wit-  *(hr  unsere  Erwartungen  von  den  Früchten  einer  Von-i- 
niguu^^  ^u  ausgezeiclincter  Kräfte  sich  bestätigt  haben.  In 
grösserem  Formate  nnd  iwter  dem  Titel  „Jahrbuch"  ersetzt  es 
die  älteren  „Mittheilnngcn"  und  „Verhaudiungeu"  zusammen- 
genommen nnd  der  neue  Band  onthült  dum  Umfang  nach 
allein  so  viel  als  die  lieiden  ersten  Bände  der  „Mittheilun* 
gen".  Trotzdem  musste  noch  so  viel  werthvollee  Material 
raiüflkbleibcm,  dam  aciMn  nn  die  w*wuii*>»f  eiima  nahen 
abao  Bo  alnifcnn  Bopplementhmidea  eada«ht  wätd*.  Ana  das 
Abhondlnnfen  des  neuen  Bundes  ist  tot  Allem  eine  Xnw- 
graphia  dea  Tenediger-Stockos  von  Prof.  Simeny  hervem- 
hi  fMia,  auch  eine  grosse  Uetull-Kuru-  des  Veuedigcr-Gcbiets  ' 
u.ii  li  den  Beobachtungen  vuu  Suxuiuy,  Keil  und  dem  Kata- 
ster wird  von  Keil  im  Maassstab  von  I;H4.i)00  nut  Uo- 
hypsen  von  äOO  F.  Abstand  ausgeführt,  kann  aber  erat 
dem  nächstjährigcQ  Bande  beigegeben  werden.  Das  Jahi^ 
bueh  enthält  untor  Anderem  noch  di«  tieaohicbte  darOktokaav* 
Fabrtan  van  Eigar,  dna  Oapmttacillaeb  mirailmimaai  mid 
Bntfaaac,  der  WUbuif  dar  Zmarthnhr  A^  wm  Bonldir, 
der  Stwik  der  SoropiM  Ton  Otfolmuna,  na  SSO  H8he»> 
rai.  «MinL'i  :i  uu<  ih  n  VcnHianisehen  Alpen  von  Trinker,  rine 
Keihc  vuu  l(i'itr;ii;<  Ii  uli<  r  Am  Orteier  Gebiet  von  Edm. 
I  V.  Mojsinovics,  Su  lnlur);!  r,  l!;iui  r,  Simony  u.  A.  Auch  in 
den  Notizen  werden  vitit-  uouu  werth volle  Daten  gebracht, 
so  über  „dos  Elend"  von  Dr.  Wagl  mit  Karte  von  Kinl, 
<  die  Ersteigung  der  höclisten  Spitze  der  Munwlata  voo  Orob» 
mann.  Als  Beilagen  zieren  das  Boeli  vier  FailMindiWikbÜdaf 
and  einige  Hois-  nnd  Zinkatieh«. 

Dankbar  mum  m  ancb  gerUbmt  werden,  daaa  der  Wienar 
Alpen- Verein  die  VfTvii  Sniltit'uni:  und  Ht  r.iu.-pii^M'  des  be- 
rüliroten  „ühckner-  l'n">riniiu't  nn  Mahr  Mark  ti»  J'rritharHt 
nnteni"iuiiicQ  h.it.    Alit  h<.'WuiidtTriH\MTthijr  .^UhJuuer  bniehte 
der  Künstler  bei  achtmaliger  Besteigung  der  über  I2.U0U  F. 
liehen  Spitze  dee  Glöckner  das  vollständige  Panorama  zu 
I    Stande  und  legte  in  riesigem  Moassstab  die  groesartige  und 
I    lehireicha  Aussicht,  die  man  dort  ringsum  genimat,  dem 
Auge  TOT.    Auf  ihm  wie  in  der  Natur  ttbetwebt  man  bH 
Einem  Bfieic  die  drei  grossen  Züge,  in  welche  wA  die 
I    Osterreichischen  .\lpen  gliedern,  die  imposanten  Zinnen  und 
Ifaupm  der  sogenannten  Südlichen  Kulkalpen,  die  glctschcr- 
bedeckt!    .(u'riile  Zone  von  der  Hoclmlm^pitze  nnd  dem 
Ankogl  1!«  Osten  bis  zur  Schweizer  und  Lombordieciicn 
Grenze  im  Westen  und  die  gewaltigen  Stöcke  der  Nörd- 
.    liehen  Kulkalpen ,  auch  zeichnet  sieh  das  Panorama  ganz 
I    besonders  durdi  die  naturgetreue  Danütcllung  der  höchsten 
I   alpinen  Begionen  aus.  £iae  fiedu^tien  dea  Originala  auf 
I    aetnCT  Greme  Unat  ann  der  Alpen>Terahi  danä  den  Laad- 
schaftsmder  Goond  Grefe  in  Wien  in  Farbendruck  ausfüh- 
ren, und  zwar  wird  sie  in  &  Blättern  k  2  Fuss  l.äns^  und 
I     18  Zoll  Hohe,  also  in  einer  (ic  ^•  iiriiiitlUii;:;«-  von   lo  Fuss 
I    erscheinen.    Um  die  Kosten  zu  decken,  suid  bei  dem  »ehr 
I   niedrig  gmtdHan  Pmia  van  9  fl.  ÜMacr.  V.  fr.  lÜKtl  luw 
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840  Salwkribeaten  erforderlteh  und  wir  siMHUn  nkht,  daoa 
diMe  Zahl  rasch  gesichert  sein  wird.  So  vi«!  ntui  bekannt, 
wird  diese«  (ilfK'kiL'-r-l'.ui'iniiiia  (.ownhl  iliirdi  nii'  Ihihf  iimi 
fierühmihMt  de«  ALit'aalimfjiUukli-i  als  iiu.']i  limi'ii'luliL'L 
innor  Ausflifiruiig  uikJ  (rrossL  iiiizi;;  (iasti'liuii. 

I>aa  Französische  MariDic--MiniHtL>rium  hat  eine  voUstäu- 
digo  Revmon  dtr  KSlttnkarlett  fon  Frmütrtick  und  die 
Mtülwtioa  wm  aman  „^OaU  frmtfmi'  ugeordnet  Die 
XMm  Atkntbdbw  Xaite^  in  dm  Jabran  1816  bis  1838 
aatar  Bwlwjw  IIumhm<  beigwteltt,  nnd  jetzt  violfuch  rer- 
lAtel  Wnd  w  witidm  B«tdmn  nar  pntiellc  hydrographische 
Auftiihmcn  un  licsündor»  wichtigen  Stellen  \  r)rf;ciiotaii;i  n. 

Alp  i-'m  -wif-htipcs  Rcfiultnt  dpr  Rt'COfrin'^'-irungr.  -  i'ahrl, 
die  im  Jührt:-  Ij^fvl  ein  ]tii.~:<lt.<  lu-r  Damjit'i  r  auC  lU  iii  Son- 
gkh,  dem  groaitou  Kubcntlue«  de«  Amur,  unternahm  'siehe 
ißwgt.  Mittb."  XWtb,  Heft  1,  S.  35)  ist  vom  Gen r  nll^!ab 
ia  Irkntak  dM  ipeBieUe  EarU  4m  aimgari  in  G  Bhlt 
ausgegeben  «Mden.  Aucb  die  Jbmtmkarte  de*  Fümten 
Clhi|witf^dtor«inTeuudHdtiti9e«^  am  Ai^a  donh  Chine- 
«iifibee  CMiet  iMMk  BUbrnnittcheittk  gpng,  ist  Ton  der  8ibi« 
iiMhen  Sektien  der  £.  Bvea.  Oeogr.  OeaeUMbift  publkirt 
■worden. 

Eine  anJere  Flll^!^kllrI<:  .  die  eine  bedeutende  Celebritat 
gei>te«<>t,  ohne  jeiutiii»  vervieliUitigt  worden  zu  «ein,  liat  uuu 
endlich  AuMicht  auf  Publikation.  Wir  meinen  die  oft  er- 
wähnte ArnnnXitcht  Kart*  d*$  W ritten  yH.  Der  berühmte 
Verfjaaecr  wird  in  Pari»  erwartet,  wo  er  die  Publikation 
■elbet  in  die  Uwid  nelunen  wiiL  Wir  bericfatigen  bei  dic- 
eer  Oviegraheit  eine  mätUmlidbe  Votis  im  £rgäuzuug;»hoft 
Nr.  15  der  „Oeogr.  Mitlh."  (8.  42),  wo  gesagt  int,  du»  die 
d'AmaudVho  Aufnahme  de«  Bahr  el  abiod  wahmcheinlich 
fiir  alle  Zeiten  in  den  Ardiivcu  der  Pariser  Oeogr.  Ge>f  ll- 
«chstt  begraben  liege.  D'Amaud  hat  »eine  Karte  zwar  vur 
vielen  Jahren  an  Jomard,  den  dumaligeu  Pnisiikntrii  di^r 
Gettcllschaft,  geschickt  und  dieser  hat  6ie,  wie  im  „ilula  tm" 
bcmhlet  wird,  der  Ucsellselial^  vorgelegt,  aber  ihre  l'uhhka- 
üm  iat  vom  Viockäaig  Hebemet^Ali  verboten  worden  und 
die  Karte  wie  anden  auf  die  Stil»  besüglklM  Papiere 
Uiebenn  in  Jomard*«  HMndon,  aneh  haben  eie  aidi  in  doeeen 
Kachlasd  vorgefunden.  Die  FarÜMV  Oeedlaobnft  trifft  also 
in  Betreff  der  lancien  Verzögerung  keine  Schti!'.!. 

Die  Publikaüuii  de«  groitwn  Jltinticerktt  ron  jean  wird 
einen  Aufsohub  erleiden,  der  an  «ich  betrübend  ist,  doch 
einen  erfreuliclien  (irund  hat.  Lejeuu  geht  nämlich  im  Auftnig 
dMT  ftanaüiiidnn  lU^enmg  nach  Buchara,  zu  kommerziol- 
len  «ad  «iMaasohaftlichen  Zwecken.  K«  wird  daher  die 
TollcndnDg  lainea  AfrikocWerkes  erst  im  närh.<>ten  Jahre 
mfli^icb  eefait  aber  <K«  ewte  Ltefwatig,  48  Seiten  Text  in  4« 
und  4  Karten  (flfhnagtRfihiiicbe  Karte  von  Noidoet-Afirika, 
Kordofiin.  il(  r  W<  is^-i  Nil,  ist  In-n-its  abgcsehlossen. 

In  tleni  tiüUtelii  II  \U  :  .  ilin  Dr.  Julim  Ifaa*t  zu 
£ndc  vorigen  Jahre«  ut  i  r  in>  Arbeiten  a'f  lU  pierungs- 
Geolog  der  Neu-SoeliiiHitM  heu  J'rorinz  Canterbuiy  eretattet 
hat,  linden  wir  eine  Zu^aluucn»tellnng  der  von  ihm  bin 
jetxt  Tollendeten  »o  wie  der  noch  in  Autifiihrung  begriffenen 
X*f^  Mid  Pnßh.  l>ie  erHtcren  niud:  1.  Karte  der  Pro- 
viaJt  Onatarbiuy,  welohe  dio  wahiecheinliche  Ausdehnung 
der  Goldtsger  zeigt;  3.  Dnnducfanitt  vom  Ohon-8ee  bi»  rar 
Miiinliiiif:  ili  .^  Ilaast-Flusiie»  an  der  Westküste;  8.  Oedogi- 
sche  Kartenskizze  der  loaeln  von  N«u-S«eland,  welebe  ia 


.    generellen  UuMieaeQ  die  rerscfaiedenen  parallelen  Zonen  dar- 

I  steiH;  4.  Geologische  Karte  dor  Provinz  Canterbur]:  nach 
den  Aufbahmon  bis  1862;  5.  Ueolunp.'^tiie  rmSle  durch  dio 
l'ronnz  von  Bunks'  Peninsula  bis  zu  dem  Westabhang  des 
Mount  (\njk :  t;.  Geologii>chc  Karte  der  Kohlenlager  von 
Kowiii;  7.  Senkruehter  Durchsclinitt  denselben;  H.  Senk- 
rei  htiji  DurebädutitI  vuu  Kussel'»  Hills  bis  Mount  Torlease; 
8.  flan  der  Uruben  daaelbet;  10.  PraAl  panOlal  dem  «ttd» 
lidun  Vftr  dea  Setirya^aieea  ii  den  ]lalv«tn>HUgdn; 
11.  VknAle  längs  der  aflkdlichen  Ufer  des  Hemata  in  den 
Malvem-Uügohi ;  IS.  Karte  der  Provinz  zur  Darstolinng 
der  Eiszeit  wälircnd  der  Pleistoeen  -  ?( riode  'I  :  SSn.l'OO); 
1;!.  Fünf  Profile  durch  die  Canterbury -Ebene.  Zur  Publi- 
kation vorbenitet  WLidcn:  1.  Geologische  Kartenskizze  der 
Provinz  Cauierbury  m  1:253.440;  2.  Topograph) i^che  Kar- 
tenskizze der  Provinz  in  demiwlben  Haassstab;  'i.  Tupugra- 
phisciie  Kartenskizze  des  zuerst  von  Dr.  Haast  erforuhten 
Theilcs  der  Pro>'inz  in  1:258.440. 

Der  eiata  Ihaü  v«n  JDe.  AMaawa'e  tUim  iat  FUJ^ 
Mh,  400  (leiten  Tuet  uit  100  kokniitn  TaMn  in  4«, 
int  Mitte  März  erschienen  und  ff.  .soU  ihm  aiaa  Flora  den 
gaazen  tropischen  Polrnifien  fuleeii 

Alis  San  Salvador  (.ulirielj  uiif  kur^hfli  Herr  Dr.  S.  Ifithtl 
Uber  seine  Arinteu  m  Central- Atnertka,  das  er  f<eit  ütnger 
als  zwei  Jaliren  bereist  Ausser  Routen- Aufnidimen  und 
Kompaas  •feilungen  atachte  er  besonders  geologische  und 
meteorolfl^ache  Boobaditimgcn  und  beabsichtigt  jetzt,  die« 
aatbaa  beranaamgaham.  ^Tor  der  Ankunft  in  Central'Aaie* 
rika**,  beivt  e>  in  dem  HWntden  «fibi«ad  emee  nba- 

monatlichen Verweilens  auf  der  T.andenge  von  Panama 
meteorologische  and  besonders  barometrisch«  Beobachtungen, 
letztere  Tag  nnd  Nacht  alle  10  bis  15  Minuten,  mit  0^ 
wisBenbaftis;keit  angestellt,  sowohl  an  der  Küste  de«  Atlan> 
tiw  heu  a';^  an  der  des  Stillen  Meeres.  Nach  d<  r  .\ukunft 
im  Staate  Guatemala  wurden  ähnliche  Beobachtungen  drei 
Wochen  laug  im  Halen  San  Jot6  gemacht  und  dieselben 
apStor  in  der  Hauptstadt  fortgsaetst.  Oana  Ouatenala»  gaaa 
KaidaMiB  aad  der  griSiat»  TheO  von  San  Salvader  modaa 
aaoh  aHna  Biebtaapn  benist  und  mittelst  yampaa»  Peflnn» 
gen  und  astroaonuacher  VcMuugen  nufgciunumen.  Anseer 
allen  nuturhistoriscli  inerkvviirdi;;i'ii  Punkton  wurden  auch 
die  eine  historische  .\uabt*iite  vw(.prechenden  Orte  besucht 
und  die  Sprachkundc  wurde  durch  Wörtersammlungcn  bd 
fünf  verschiedenen  Indianer-Stiimmcn  bcrücksichligt." 

DcT  hauptAä(rhlich  dureh  »eine  PorechaugeD  io  Centralp 
Amerika  bekannte  E,  G.  Squitr  ist  oaoh  einer  vieraeba- 
mouat  liehen  Jirinf  in  /Vni  und  JJoitMa  aadi  fiiew  York 
aaxttekgekehrt.  Zu  daat  Zweck»  4in  Altarthttaaer  dea  Laadea 
an  ettidimn,  ging  er  «nn  Tt(ieaca>8ee,  noch  Cusgo  nad  dem 
Ontabhong  der  .Vndcs  ins  Gebiet  des  Arauzonen-Stromcs. 

I    Er  wird  die  Lit<.'r5itur  ohne  Zweifel  wiederum  durch  ein 

I    iuteresHanti  >  W  i  rk  !i<  reichoru. 

I  Martin  dt  Muuimfi ,  dessen  drc-ibiindigi-s  Werk  übe)'  die 

Gcogrupliie  und  Statistik  der  Argentinischen  Republik  im 
vorigen  Jiüirc  mit  dem  dritten  Bande  abgeschlossen  wurde,  be- 
nachrichtigt Uli»,  dass  der  zugehörig«?  Spnial-AÜat  (s.  „Gcogr» 
HittbeiiuagGu"  1864,  &  73)  wabnobttialich  bis  Ende  dieeea 
Jahten  rar  Publikatioa  koniaiett  wird. 

Sr.  Kuri  v.  Sehener  hat  den  zweiten  Band  vom  stali- 
atiaab-kenunenieUen  Theil  des  Nowm-JFeriM  beendet  nnd 
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■cbreitct  nua  zur  AusurlH^-itutig  de»  ethnographischen  Thai- 
Im,  mit  'welchem  seine  Thiitigkeit  an  der  wioHonachafUiohen 
AnabMlte  der  Norara-Ezpcdition  ihren  Abechluss  finden  wird. 

Um  mne  tnbtiognphiwfae  Zeitachrifl  tw»  Badantug  hat 
die Bochhandhuig  von Trilboer  m  London,  mktmiwaä 
fort  grosse  Verdienste  um  die  Kenntnis»  and  Sl^bl^Mdait 
der  ülM-rsi  t ischcti  Literatur  erwirbt,  unter  dem  Titel  „JVÄJ- 
nfr'i  AiiirrKiiH  iin'l  Ihirntal  l.ilfraiy  Iti'\-i>rd"  hi  niuszugclien 
lionotiiieii.  Sie  enthüll  in  monatli<heii  llrften  iiljihabeti.^fhe 
Verzi  iilmisBe  der  in  Xürd-  und  Siid-Amerika,  Indien,  China 
nod  anderen  Landern  de«  Ootcna  erKheioenden  Werke  und 
Zeitiehiiften,  lum  Thcil  begleitet  Ton  InhnltMngnbB  vnd 
kflcBMWB  odw  ISngeren  Beapceelmagen,  so  wie  Ton  «iiMim 
Torberiebt  ftbor  wichligei«  IHammehe  Kettighdten,  twvoc» 
■tehende  Publikationen  n.  w. ,  ganz  Uhnlirh  wie  in  der 
literarächen  Abtheiluni;  der  „Oeojrr.  Mittlieihuifren".  Be- 
sonders wichtig  wi  rden  die  versjiriK  henen  .  r(•gl•lraUs^igt•n 
Naehweisc  iili<  r  dir  in  Liinrleni  wie  Mexiko,  ( 'cntral- Ame- 
rika, die  Siid-Anurikaniisihen  Kepuhliken,  West- Indien  cr- 
Bchciuvndeu  liueh<'r  u.  &.  w.  Kciii,  über  die  man  bisher  nur 
gelegentlich  und  zufiilhg  dürfkige  Nachrichten  t  rhii  lt.  Selion 
dn  ente^  am  16.  MMn  nnqg^bene  Heft  enthält  Venekihf 
oiiM  der  literariaehen  Pndnkte  Piera'a  nnd  BianHaia  n» 
den  Jahren  IHß;)  und  1864.  Die  Orientalische  Ahtlieilnng 
berüeksichtigt  eben  «o  wohl  EiiRÜsehe,  in  Indien  und  China 
publiiirte  Werke  als  uw  ii  <  i^hi  imi^^i  hi  n  S|in«chin  ge- 
»fhricbenen  und  die  Siiiihknl-l.ili  rutur.  Auuli  über  die  Ar- 
meniHhe,  rri>lMhe  nnd  Tiirki--lic  Literatur  der  neuesten 
Zeit  find  in  der  zweiten  Nummer  kleine  Listen  gegeben. 
Nnr  eine  Firma  mit  so  au»gebreitetca  Verbindungen  konnte 
aa  ein  aolehm  Dnternehmen  gehen  nnd  wir  nnd  äbenengt, 
da«  HO  «•  den  emgten  Erwwtnngno  «ntipcehaid  dnrdi» 
lUluMi  wild. 


7.  Jttlirgaiiir.  SS.  IL'i— rjK_; 


dir  X.  K. 


BTTROPA. 

Vnjr.r  T.  KitfobahiipB^sigtii  äher  die  Crntrilkette  der 
(tilobiu,  Bd.  VU,  10.  U%,  t^ti.  SU— 31S;  11.1.%.  M.  884— 


am.) 


Almaaaooe  «utlitiea  EantM«  per'O  IMf.  HtOind  1884.  iL 
Hansner,  O.:  VünclwdMBd«  Statistik  vm  Bareya.  t.  Bd.  Lcmbn-g, 

Mmkaaiil.1.  IHfiS.  kompl.  4  Tlilr. 

SmimOW,  K  Li  lirt  uili  l.r  >.  r»'l<itl  nnlrn  CM'0|fr»jilup,  Knr'ipa  m 
phjsiKlirr,  L'thuugrapliiMbrr  and  puUtiMhcr  BeiicbuBg.  8",  320  88. 
8k  FrtMBbaii  IBM.  (In  Rassiiekir  BpmA«) 

TCartrn. 

Europa,  (."»rta  d'  -  diM>-tiat»  i  r)  in.Hs  f..i;i»  .i.rta  «Irlit  pin 

rrtiTiti  m1  «ccrciliUtf  OfK^rc  i;i-P|;rabi  luv  i  Bl.  Maiisud,  Pi^nui, 
lH<i4.  S  Ure. 

Reilly,  A.  A. .  Mip  at  the  Cham  of  Mnnt  ttlanc,  frvoi  an  actual  attrcr; 
ia  18C3— 1864.  Pttblialifd  andrr  the  SBltKirit)  nf  Die  Alpin«  aub. 
OkranoHtli.  1:80.000.  Londos,  Longnan  u.  Stanronl,  IHRS.    121  «. 

8l«ki>  .■0»(i»r.  Mlllli."  l-f.\,  H»«  III.  S.         iinil  r\,tt,  ^^.  »TS  t 
Tategraphen-Ksrte  vr.n  Humpa  narti  Mittbcüunt;in  der  KfL  Prcuaai- 
Tilt(nphcn-I)inktiui.  »  Bl.  Liib.  Bfrlia,  Schrapp,  18*&. 

*TUr. 


Deutachland, 

Becker,  S,-Kulralh  llr.  M.:  Ob« 
Niliii  r  -  (S'.i  rTfitb.  (Mittbeiloacta 
7.  Jabrg.  lü&i,  SS.  64—70.) 

Kan«  DvMrllnnrr  innm,  m  llr  4ls 
"  "      ■  ■  cnrhelicn  lat. 

I  J. 


,  Sit  vuum 

k:x.  Oiagr. 


StnfiqP  firidal  «iHtbMi  IbnfA«  (Iva  gsftMto 
stagaaani«  m  IttlnM).     Bm,  Kabtv,  Itat.  Mb. 

.  J.:  Der  Zustand  der  Vorteuilalt  flcUsawk'Bd 


laiavunt  i*t  der  al;-*  N»tQp  »rit,  s^lil  'ir^r.  lT»ro  nnd  Ikit-U  tlte  Namen  in 
8aJaa<ki.  Ii  'ÄTiitn  li'irrt  drr  \  ■•Tf»v»,T  » i,ti  lUm  Ki-ll-xNpri  Jiiv  ^  Jixb  un4 
df«n  oft  *urk'<mn]«nd«Ti ,  <ler  nlteci  Uan  Jei>*prarbo  cj||«n(liUruMrh*n  aviu  »4av 
aaa  =  WaM«r;  luvavui  und  Ivirita  bncctebnan  dalMf  «Inen  Flvaa,  4«r  vaaB 
a>blrii«>>clie  koBBit,  nnii  luravum  <ln«i  a«  Jamaalh««  galagaB«!  Ort 

BoJIe,  Kr  f.:  Die  Kir.büri.:.:rung  d«r  , 
Oeirii««i'ni  litr  Marl  ]lr«niii'Dl'iirg. 
Min  1865,  Sä,  188— m.) 

~'ni  lllTnHilMMaililiii  liiilTiiI  fla  illi      Iii  1 
WaMTpanas  ■■■  Jtt  Vadls  4lrlljp*Mka(Uan,  »aa*a  awadawU  RMar4 
•4ar  Anartiim  mUlMllB  mahalH.  Wsnn»  Irt  mr  Uafar  ak  M  Jakrm 
an*  San  BrtlMSB  laaaia  aia  vmt  dnMa  Iom  dank  Ihra  asam«  VanaahrMt« 
ia  «lalflM  OralWiaiasa  *■  naMf  — aiaii<  «a  aaUnUirtakMiSa  t« 
•npte.  aHUar  «ttt  sla  «Mb  k  ta  »HghaM  vmi  Hoaiattiabai*  OwrlMim 

aar  «a4  Ia  aoMstsrM  HiSIdariia  aa  laia  OWan  la  D«tK)itaa4  «tau 

wia  IMI  Lclatla.  ia  ilasa  Tttia  «alkta  TMit  bM  paaa  >aaaa«ifi  la  4«r 
BmtiM«  lljiaa  Tllllis»     slajiiaisalaB  atataat  ataab  Mwaa  Vm» 

itifetia.  *"  *' 

Brandl,  v.: 

•iclitder 
Glament,  K 

kinaicbtlirh  ihrer  Dianen  and  Sofwebrsa, 

Stemarken.  B".  Kiel,  Srhwir«,  IK65.  9  S«T. 

Cotta,  B.  V,:  Die  Vulkane  ÜFulKblaod«.  Mit  l'lünrD  uml  Anaicbten. 
(Dan  Ausland  Xr.  Ii,  SS.  V41— »48;  Xr.  it,  .SS.  2!6— 28l>.) 

Kur»  icrul<,rUi'li«  R^rlirclMiTiic  dtr  du  I  «artler  Hn't,  <l««  Meba«. 

OriilrK»,  ilra  Wm.rinl^v..  .lo  Vn;;rt,|.rl>lr«aii,  4er  RMa,  T«a  Ww^-BWaif, 
de,  Kal«tr«ti3lil-(:«>ilrir*'*,  dr«  M->bKsur«,  drr  Grrrnd  vfb  ICrtitUAjiea,  de«  Kiea- 

Kucft  und  rliilKrr  aiMji.rnr  Baj^nlt  l  ;*l>ir1e.  Am  Schluk»  wtnl  her » »rveh^l.^, 
la  all«  ffeaditlilertan,  in  terliärcr  twirr  nexh  «paterrr  /«Ii  erfiitjfsafl  vatkMl- 
a<hen  Uurchlirlulie  niehl  «iaer  etnalaen  Deataehaa  GeMrsarldUaaa  «4«r  Oa- 
blrmla^e  eaufiractien.  «IMaa  NBMiat  OsMiashaMn  lat  4Biall  iW  feadlaal 
oder  gehobea,  la  den  anelMM  Mlan^ls  aagir  nlnaillili" 

Denkschrift  über  den  gmaaen  Kord-Oeutachen  Kanal  i«i»r1jeD  Bnus- 
batteler  Kmis  an  der  Elbe  und  dem  Kieler  Uafcn  rauageijebaa 
Ton  dem  Kieler  Cnmit^  Plr  den  Kanalbau.  i''.  Mit  9  III.  Karten  and 
Plaiiciu  Kiel,  Sel.wrrs.  tSfi.l.  3  Tblr. 

Dov«,  U.  W.:  Cber  die  Witterung  dea  Jalirca  1864  uid  de*  Wiatan 
TOD  1864—6.5.  (Zeitaclirift  dea  Kgl.  Pri 
retu'a,  April  1865,  SS.  »S— 108.) 

Du  Bois,  L.:  Le  grsad-dacM  4a  Bt 
nrree  ctr  8*  DrUsisI,  üa^pilin;  IMI.  1{  Tkk;. 

Fack,  M.  W.:  OroirrapliM  TOB  Sciileawig  -  UolateiD.  Eine  i;edriBgt% 
aiI);i  ni<  iD  geoKrapliiieb  RahaltcBs  Bcachreibnog  dictea  Landen  fSr  liaoa 
und  .Sihiile.  8".  Kill,  Altademinclie  Hm  libiitullmi,:,  lKr..S.  3  Sff. 

GsHI,  Ol)rrlieut.  K. '  Da«  Ijrul  in  li-litn  ir)i  als  (jriirid;»i.'i-  Tiir  Knltur 
und  lieacbiebt«.  (Hittbeiltugen  der  K.  K.  licogr.  Ut<«Uicban,  7.  Jaiar- 
gug,  I8681,  88.  107-  1S4.) 
HUasa  atar  Oriiai«,  BeKreniiinc,  Or^iapUa,  RjrdfapspMs  laa  SikMtla 
laiaeeaiaai««  »II  elnleUanaaB  Baaeaitoiwa  abar  «It  awlBiMaB  Bal> 
rlekelnaf  dea  Menachaa  eoa  im  neaekaihahall  daa  f  IBiliS.  ~  Par  MMtwiB. 


Kaiaaeanaaie« 

wlekelnaf   

wie  daa  MatotfKiM  Lebe«  Oaatemliha  aar  aaf  d« 

ealatekeln  liennie  nnil  miuaie,  aoll  apditer  irellerert  «aede«. 

Ooehlarl,  T  Y.  Di.- 
K.  K. 
Uandalt  I 

Naebriilicern  liiriatl,  Kaealton  and  Bääaa  

Hartmann,  K.  üiuKrapliixb-itatiatiarbcs  Ort«-  aad  Poat-Laiikoa  ftr 

Ober- Kranken.  8"    .\ui;hliurL'.  »tlmiid,  1885.  |  TUr. 

Höhe  der  Baliiitinf"  und  llaUoti'lien  iiu  KKni^icb  Hannover,  im  Htr» 
ari|:tl.um  liruuBa'.  1. »» j.;  ur.i.^  ■  iiiu''-r  lluhnliöfe  m  dfXi  Xa(bbariäiideTn> 
(Zfünbnll  für  .K;i»;eru   K(.il,Ui.du,  Januar  1865,  SS.  6» — U.) 

\*r/i-tilmlii.  «-«II  eiM«  t.v>  l't.iiicieii,  dank  IA.  J«hra»b«r1elM  dar  X~ 
acbrn  ()e>TUi«>iiin  <ii  lUniK  «er  (ISGt)  «alaoBMIb 

Jahrbuch  der  K.  K.  UaolosiMkta  Sticks-Aaatatk  Bd.  XT.  Mr.l. 
nuar,  Februar,  Min  IMtw   8*,  Mt  8«.  B«  »  TUUa.  Vlm,  BM^ 

mttUrr,  1865. 

Auaer  den  8ltian«a- BarlcMen  a»  de»  Kenamte«  Manataai,  das  VaaMifc 
Diwien  der  eiB|tecBBina«a  BaBBiliiBaea,  (kkrlften  nad  Karlaa  aad  IC  «.ttHMU 
IWtirhi  (Iber  dte  In  dieaiiaakea  tabarawrlnoi  der  OeolaaiaakeB  BeMM.AMlall 
a-4.«,.nilirten  Arbeiten  eaiUll  dla**«  UaK  «!■•  karaa  AbbaBdlnac  *aa  Or.  A. 

llautM  ul>eT  ille  Rf^ie  v  orhMoelaelMr  Walulaaa*«  m<  t'laawIHea,  dla  ar  1 
Sera  Maaier  «>b  Hamberic  anl^eroBden,  nBd  einen  anranarekaaB  Barl  ~ 
VarcraMi  I.l|rald  aber  die  Inkallalrtea  Auftiahmeti  der  I.  IMttlnB  dae  1 
achcB  Raleha-Anaiali  wührrad  der  Amanter  \''fi  nrnl  IMid  la  deai  Ko 
dar  •ofdUatllehen  Al|>en.  Zvar  brlBp  daa  e.  rlUaende  Heft  aardeaaeateB  • 
diaaaa  Beeleilte.«,  die  berrnakaniaclien  «|x>l»IMu'l>«n  «larMaead,  abar  aaeh  ai^ 
aar  lat  flir  dte  Oenirraiibla  beadMetitaertlt,  namenOIcii 


Ueli^iunaaekteo  iu  Oaterreicb.  (MittbeüuBCtn  1 
Qeogr.  ijeaelWban,  7.  Jahrgang  1863,  SS.  71—76.) 
dait  haupeurMlea  eon  dta  U*po««aim,  ManaaiilHB,  MaiM 
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Bid«B  mit  hittatUthrn  und  talkiwirttiitbafUich» 
SOS  SS.  Fmbnrg,  Schmidt,  l|  TUr. 

Pnf. Dr.:  PliiMktrt«n  der  Uoua  nnd  <lrr  I  Im  :>.k  (MittlMilaBgta 
dar  K.  K.  (icugr.  Urn.  il>cliiifl,  7.  JahrgtBK,  1M3,  HS.  1—17.) 

A  iifjbrlleti»  Ulwr  t.  ('■■«tl'i  .AnnkarM  im  Omi^  wmt  JM 
Vxrt^  r)<s  lliaURlluM««  niit  litj  Ctentelluoff  4w 
AuifliijFTi  ^«  den  zi;erh..n>[rii  Denktchrtft». 
Kutzen.  J     l):r  <irt.'>'nilrn  ilrr  Uochiaoorc  im  aordirrttlichrn  DraUdl» 
Und  oad  ilir  Eiofliu«  kuf  Utnttii  und  Lctwa  der  McaacliCB.  (Ab- 

PkttM^StLr.  AMMofmi,  f.  Hdt)  ** 
Lantze,  Och.  Obwiiaiirath :  DankMhrUl  (bar  dm  Entwarf  tum  Hnu 
«in««  SthiSTthrttkanilii  cur  VcrbindaaK  der  0>Ue«  mit  dar  Nurd^o 

\r.'ts  drr  Kl kiTB-t'öhnir  iü-Ij  dar  Klbr  Ht.  Marifirttm,  Im  Attt- 
tra^  ilt:i  K^'l.  MiiiittrriuriiK  fllr  liaiidi-I,  OenirL'L*  u.  i.  V«  ktlAlllll* 
Mit  karUB  und  ZticlituiiiiifO.  Berlin,  t   Urcker,  1865 

\nr  «la  MftntiakHp«  gedruckt.   HIaba  dan  Asaxnc  Iv  nKb^Btarh«  /fli^nr" 
IMi%,  Kr.  74,  ><<lln  RlMI. 
Meier,  II.    Dn«  Hatrrluut  u-d  ariiiF  Urwiihcrr.   (Globu,   Bd.  VU, 
».  hff  SS-      — ',(77:  i"  Lf^;.  S.S.  aui— 3ui-) 

l»i>ft  .SfttrrUni  rrstrf-tJLt  iHtt  zu  brt>le[i  Sf^ltcG  ilcr  Marta  oder  4«r  Hat«r 
Ecri»  «»iiUr.;,.,  I  .vni  ZiiMiir  iin.nt1iiai  der  Mark»  Bit  der  Oh«  bli  «o  dla  Baltr 
EriH  diiA  4 'l'trnb'iri;  •«lif  GrMrt  variaaat  und  unter  drm  Kmlli«n  Uada  In  <>al- 
rnrKlaiM  i'ltitritr.  iiti)  »i<-!.  «pkrcr  bai  htrr  In  di«  Emi  in  anciaaaan.  Ea  baalabi 
■UN  >trn  vtfr  Kirr))at*lal<'ii  HrriirkMairvn  (Bit  d«n  < ^urbartfn  BrilUnKan,  rta>n4a, 
lliiki.J»<),.  rbtiahaaaen :  ,  IUri..:>i|i  (bIi  Uollan,  lliilkn<r  M'Hir),  »diarral  <iult 
Karrii^wimit.  .'*pil*'I»^t.rc '    i-.'l  Nfii«i-I.t  r  ■ . ;     fiio  Kin«. >l>nf  rxali)  *i»a  I.A«iic^a«a 

Nemoniner  ill««)  llntli-M.  .  r   (U»a  .^ii«;iioJ  18€5,  Nr.  9,  RS.  -JOS— S07.) 
Uatiar  dtia  Baaladaliuic  4laaaa  1  Quadrat. Mallrn  Kroaeaa,  b«l  L^blav  an  Kari- 


ITiniaa  fir  Brdkvad«  i«  l>amiU4t  «nd  d«i  Mittel- 

RhetniK^Keti  Ofo!nt;{itr1>rn  Vcreini,  HenmstrcKplif d  Tnn  I^.  Ewtld 
5.  F61l'c.3  H#ft,  Nr. — -ifü   8",  184  SS.  DnjUiBTuiit.  Jonghaus. 

Ali»  'Ur  flri'»*h^/r-i:\  llpwi'cliffi  C«otr»l»rflIe  fllr  die        Jen!«i'itSk  (Einet, 
drni   Ji*>irril>lintlcbfii    v.  n    1.""-*   w|t!>dcriim  31  Arllk*!  i"^  ,   r  ir        ■•t<Ti  Tlirfl 
nif^'iTnl  .^ri|^-S^■^  M* --'hMlttunicni  (•  r-o-n,  V«e«  iin4 

P(«»di(«f*Ii"im  mit  fir.pr  T«ffi.  ««iThe  In  |Er«{ihi»ch#T  D«r»i';  r;ni:  m  DwrTnkliil 
ter  It«"  li«rh:ut»K#ii  »im  v.  rfllbrt,  onil   mit  Anl.-'i'  l  ii  iit;tn    '  l^r  Hii-  Ki»- 

»rrlt»liiii«»«    ilr«  Rtirini   In;  Jitioar  und  J>ljrti«r  :    '.--tr.n    »t^rS  t'»fl»fl«rL« 

MTrfli»n''t!if*3j.  »o  '»^-f-i  ilj-'  lUi  I'-TtpS»«*  im  GruMJifrri.-tl  ur-i  H'--tii  im  J. 

rfi*.  ,   I,,  y  ,r^r-  r«MMl>ifla«>t,  d*n   \^'k-;,-    ik:4  \i^ny*-T.  iiitJ 

I  .-t  .  r    .  l  t.  f.  -r . .  tl  -        ,11*  Kahl  ikr  onf-li^licht-n  Kn^'K-r,  ;!ic  lU-s  ..tk«- 

r   t  I       1  .:,    r      .  ■  -.      !!.    'tiiitiiUt    f|i»rh    dt-Bi  C*Tnti»  %i>ii  hrÜtiJrn 

>  -1  itii"'r  :.r  >  •  -.,1  II  I  'TKicrnd*!!  ( ffM&miui- HpTrk3k*mDic  '•it'J.jAl  tvan 
^♦■läitfiH,  itÄih  Ju*s-.r,  i  '    »i.u«tS|:^  t'liti^(p?t  mH  sIi.immi  Jik!#.b)  und  ilcn 

KrftnkrntfkUnil  im  ktb-Mibrli) M>'*iillal  rv.  [i&m*U[|:  Ji.hr*  IKtÜl.  AüRMir~ 
ilefn  ♦■n.thJtlt  dfti  li*rntf*icii  *  Ir-  K»ihr  if*'..Jr,i-i.rlifr  mirf  |i«la'>iit<i|<^*i»tfc»r  Ko- 
lltvti  »^  n  H.  I.niwtf-.  IlT,  J.bS'v  '  irf  nn-l  Dr.  I  hn  .,  t  iiii*;^  l  IiTAftwbr  Aiif*l|Cen 
un-l  .N*i  Iv'i'.-'  '  •  I  I,  'i<M  i'  !■  -■.  I  -  ■  rtf<  titirll«  II  tS  r  tn-l  ■l»ii  \  rtrli..-  .itcJ  -l^f  %UÜ- 
•1'-»«hrii  IV-ifi';-:!  ■  ■.  .11  '  I  .-an  du  N'.ti»MK:[  Nc.  lUt  \'ii*-.v.  für  Krd 
kund«  KU  i»*iiii«t«><lt  i^Ät  i!«  :<  Mtmch  zu  AufAiiK  dr»  toriffr»  J^hrr-i.  M  Mit' 
|EUrd<>r,  rr*fctttMi:   in  Ir:     i  rbruaf  ilirr  tckÄnnn-  fir-  t  „;  K.  I.  .dwip. 

■J«  Hfkrrt*r  fjcirirt  u  le  im  t  rrdu-nir  fi#-.t.T»ph  uii-l  ^t»t1»l:  krr  i  irlirinie 

Oh«r»t»TprT»lli  1>*I.!,  iItI  r,jelth  j^lnfi^flifirrDd*«  Mu«:!.-.)  iIm  Mittel 
Rhi-)iil«rh»Ti  <n<'.|'-?1«rlK-ii  \  rr- I  t  LH"!  -Vt^:  h  1  .tf  fir .■•■«Jiprf-i'Kl.  lloninbrn 
(."••itrmlutfllp  f^ir  dl*  L«n<t»-«"fMntik  i^;  Jn.-  .1 »!  ri*«(-innBhtnffi  ^e^^'.llrrn  I«.J 
■•r  3^3  PI.,  if>  Aii«k-"h'ii  3;.fi  r  eine  «rt-^^fte  NVirk*Mrakeli  «af  dem  Cf^Utte 
^•4fß  trdkiini!.»  vi^rt-ir^rt  sirtt  r  •ch(in  dur-:!!  liic  «.^rltii'üVf.L'fcr:!    Jt  M  ittol, 

ftU»  «»it  W.V  t>«  ti   \>ri,         »iif  S.  1|M    ind  HU*  .jtin  ir«(>rlKl)^n  MkDKPl 

V  iif  II*-!!»  II  Jf  n  H»r  i|'«  -t    •     ■  ritUtli         .KHijil».f  liMi  AlSlkcln.  rt■^•  ilrr 
^{^■'Arr  Vrrrni  i^n^i-rfr        -      .  i  '■•fl  ntir  fHif  »''(«udif  .-itiitaf  %r\r\  k»iiii 

Rum,  K..  UtiTcb  die  Km^u^ki,  t>cliild4:rung  von  Luwi  und  Lfatcn. 
{Otobw,  T.  B4.  8.  Uit.  SS.  tSi—ISB.) 


PrciiMfMik«  8«Ml«k  KMfta,  TiuM  BM  IwMl  iM  4m  iNMDaiflmbril  Blltov 
«u«4fhit«nil  M«  »II  4f«  Ttichlvr  HaM«  ilBait   «n4  In  elnfitea  Bpftcrn  ihmIi 

Sa<leb«ck,  .M.  tut  <li<'  >.tr  ckii)  »jie.  I.  \i  1  iii.i:-uTu' r-  t^«  r  ^.  M< «inr lii*n 
GeHthcbafi  für  latftUuJml.e  Kuilur  riiilnii,-lii»Ior.  .llillirilutu.  Ih64, 
9.  lUftO 

8MI«rMll4«r:  Ein  Fremdeiifährrr  durch  Uatmold  und  des  Tcntoburgtr 
VkU  aaM  aiaar  ptUtagte  Okenkht  Iher  die  gMcMcbUUtM  ud 
■tatiitiMim  ▼•rkDtnin«  im  F«MtmtlinM  Lipp«.  Lnf»  «od  Det- 
mold, Mayer,  }  Tlilr. 

Schwab,  Dr.  E.:  Land  und  Leute  in  UuKars.  1.  Bd.:  Natw*.  kultur- 
ud  BeiMbUdar.  H".  &4U  88. 

Jalnllt  I.  XatiHbIMar.  Pia  Talra; 
dM  TlaMaa4 1  aln«  ( alirl  taf  4tr 

TralMai  Mf  alM  Uaaartadmi  Bielka<k|  wT  <  

Str«aB  uf  dv  fteatoi  Arne  OaaallaB,  Baijraiwi  Md  Uutw«  «Im  Rwanlaiu- 
mIm  WdMUn«)  «•  Jndtai  da«  Om««  der  A«Mi  H  ÜMT-Ide:  IMuMetIta 
■*d  die  Malianaelteari  da«  OcoMaba  »aMrt  ta  ttUMm  Ok«-V*|M«  Sl» 
4|m  übar  dit  icevaiblMiea        f  "  "    "      "    *  "  " 

VMarn;  Wia  woHaa  dla  DeolaehcB  AUMamani  M  VBmiMeeMMH 
■wrarialnfi«*  lliimer  fei  Unfm  -  I.  BMBtok   Tm  IM  i 


UipuK.  Wigud,  IMS.  I  TUr. 

ra;  «•  BMIm  bei  AHUHkl  dto  UMM  «od 
dar  IlHlM.  -  t.  KÜMltiMir.  Mm  Md 


SlaWMien,  HiudelnerklhiiiM«  -         >,  Krottitiia  ood  dar  Militir- 
Grentf.  (PreuM.  Uindek-Artbif,  7.  April  IHSa,  88.  317— :i?0.) 
8l4liaUacb«a  Ubar  Bodcnkoltar,  Produkttuu  un.t  llandrl  ln>  Jährt  IMvS. 

Stur,  D.:  Di*  iatermittinad«  Qmila  von  StriccBd  in  Obar-Uagara. 
pOHiMancM  dir  IL  K.  «••ffb  OwiMiitt»,  T.  Tiirpii.  IMI, 
SB.  IT-IO.) 

ZuMtiDTn^vtrlltmc  a*t  v<irliAn4vn«n  Tlrrlrtit«  und  Crklttrnnir  dta  P1i4noiDnM» 
TSUAChinkkl,   11.:    lililUr   für  U  ci)(»Luiuli-    von    Nudi T  -  OitciTcsrh. 

1.  Jahrgaiig,  1865,  Nr.  1.  8°.  Wiuu,  Beck.  jiro  cplt.  t  Thlr. 

Wutlfc«,  H.:  Btidtatiuch  de«  Ludet  roten.  Codex  diplointtirai.  All- 
(«meiaa  Gnchichle  der  StidM  im  Luide  Poaeo.  Qea^ktcbUicbe  Nnch- 
liditaB  TM  Idt  ömmImm  MMln.  d*.  dtO  SS.  Leipiic,  in  K«Mto> 
•in  bd  H.  M%  IMi.  «  «Hr. 

Dtai  «afk  lA  vto  dar  Thal  acbaa  ba«««,  «ta  piMihilUhwii  ibarla  Aar 
Watn,  Aaat  ea  Itr  «a  Uadar-  und  VWIwrtmiie  ■Wil  HndiHltldiM  kw, 
m  «aMK  «Ii  Ha  «MhldnUclMa  araa«««  iMtaanifce  w,  dptim  a.  A. 
BMI  htaa*  «ril  Uar  Üifendaa  «Mr  latMatam  aal  Taiftmaag  dw  KMM 
Aat  Landaa  febaiea  «aidaa,  dl*  M*  Jalal  aar  aaeb  dMUs  baktiwit  äat,  atar 
Ib  dar  KutturtaacUahil*  dar  Deatubaa  alt  dar  Mtna  aabaalnltkar  fei  Jad« 
BanWhonr  Hat  Kiaaia  Bcdenimit  htbaa,  aaadara  mfl  aaah  la  da«  laM  i  " 


BtB  G«laiirfas  Raicluhara  auaicaalanaHa  Ifeilaas  IlHllea  daa  Warfcaa  VatbAMi 
Blaaa  and  G^maUAnda  behandelt  »ariaa,  dl«  in  araelaa  uad  gfHadUahaa  at» 
dien  Iber  Laad  nsd  Volk  nickt  aHagaanMoeaan  bMben  können,  «all  ata  das 


Soaiand  Ata  Landet  In  RbekiinM  tiiT  Kahar,  BadanbaeoheAnlicH,  OmerbtL 
Haadel  a.  t.  w.  hMreSra.  Ho  deM  dlcat  Wtrfc  de«  IbttaAehMaben  Beveiik 
daat  Bta  In  der  Lindnkuade  bei  dtr*n  (rUndHcher  Bchandhinic  die  Oeaehiobl* 
a«tb  la  polldieber  B«<liban(  alel>i  «vtbahran  kaaa,  In  ao  latn  die  Pslldk  auf 
OeMallunc  dm  LuAra  niibiicaa  KInIluaa  lu  ttbra  «rma(.  (kAlaiiaiHl  itM 
dUaa  t.  B.  die  athildeniaK  .Im  .Nn^i-.niMrlkK''.  N!S.  m  I.  Durch  rrirdricbTi 
dta  Qruaaen  LnBdeeballw-t'.>tfrn«)iRiuui;vit  «unUn  nktalkb  ,«tn«-brcra  Quadrat* 
Mtnea  anbaabarta  Leadea**  f*.^»»*«  »»d  .4»  «inan  M>-a>rha«tltar  vamaba- 
Mue  ahb  aalBa  EInwnImarukl.  ...  Da  binbirn  dla  lariHlaian  »Udte  «ladtr 
nt  .  . .  Per  Palalarlia  Tl.«ll  von  Poaen  blla'b  hiatar  diaaam  Aufietiaun«  weit 
tnradu  Indtiii«  «urda  audi  hier  die  NetbwtndlibaU  (afUKIi,  endlich  dla 
Verkktlnkaa  In  beaaaran  Aland  tu  hrlndan.  Nur  irrmoabta  BDaa  Ca  altbc*  — 
Iii  BaWetf  dar  Kltdlaathl  14»  tat  ta  bcDcrkes  ,  .laai  ilaiui.trr  auch  dla  OrtB 
aulcaaoiaiacn  aliMl,  die  ebanula  Sckdta  «aran  nach  IS.  lOI,  wtlLrend  jaixt  aar 
nocTi  Itr.  bcatabea.  In  RQckalebl  auf  dla  Urkunden  aar  dlcaa  Varfabrvn  na4b> 
•  rndl«.  Wlchllr  Ul  der  urkundlkka  Ntcbwela  88.  IIIS  t.,  tol  ff.,  data  di* 
GrUDdunit  dar  8<tdta  Ton  Deuuckan  nach  DanUaber  Welae  und  mit  Deutaeheai 
Rächt  (Macdcbartar  a.  a.  v.)  ireachah,  wodurch  ale  eine  PAauatktt«  Deal* 
•eil er  Kultur  In  nienacbanlrtrar  vallcr  Oed«  (88.  1k;  (,),  dnrcb  Ihre  Oeirarb* 
und  Ibra  Markte  Verkelin  8tlltan  wurden,  die  dem  Land«  rebltra.  Wenn  aaab 
nicht  alle  dieae  Atkdie  cur  bltltbe  kaveft,  ao  hnbea  airh  dc«b  ainlice.  Von  Poeea 
und  anderen  zn  acbveiir«fi,  mar  beiondera  Fraualadt  fteaannt  aein.  Dieae  HIadl 
erararb  t.  B.  In  frtlher  üelt  aitiun  daa  Muntreebt  r8.  >»»)  and  Ahle  t«  aaa 
dank  Prüinifir  der  Tympbe  a.  a.  baaaaa  ein«  attdlieclia  BIblintbek  alt  aine* 
KaaUal  rur  Vemielinitit  darck  Vcrmtrblnlaa,  eine  LalcfnUrli«  8cbHle  v.  a. 
Uaber  dl«  aoHemrdf  ntllcb  ipoaae  ZabI  der  BItdte  aa(t  Wullka  8.  •OH:  «Jeder 
■ratae  Herr  tracblele  deaaak,  airb  IMIdta  in  aebaffm,  ticher  nickt  ana  Uab* 
«ar  rrelhall,  aeader*  cableBde  Bnricer  lu  erltnirrn.  Daa  I.and  bedeckt* 
aleii  lall  MlHIm.'  Indaeaeci  «Irde  dla*»  clicennlliat(e  AbilrJ«  alebt  eeraoabt 
baban,  ao  «lala  Deutaclia  Antiadlar  antulnckrn,  wetm  *l«  nicht  Jahrbundarte 
blndurch  ari.tere  l'rkarltcn  .lau.  icelrtrben  hUtaii,  eine  neue  Helnath  in  a.arhen. 
Aach  dlaaa  l'raArliub  figt  die  (>aaehlrbla  der  clnrelncn  f^tfcdta  In  dem  Werke, 
la  den  aber  auctt  .IIa  atatlatlarlien  Nachaela«  Ub^r  deren  wech«elnden  Beatand 
mit  Miirrfall  t«itebaB  aiud.  I  rlier  t  i-hler  ilarln  aird  oati  ka.ini  rechten  k^a* 
nan,  wenn  man  bcherxlKt,  da*«  ein  aehr  icroaaar  Manjtel  aa  atatutu^bca  Nack- 
liahtea  Ibar  dieaaa  iMd  berracht.  WU  kaanlao  aar  darcb  dieac*  W«nl|*  auf 
r  fandbaaf  aataMfeaMB  aaafeaa. 

(Br.  IT.  J^^lMawi.)- 


Baiii»Ch«r  0«ll*rAl«tAb:  Topoiprtphiachc  karte  ftbor  da«  Uraeabaraof 

«mi  Arfn.  liMkOOa  m.  Bd.  CWimba  IBM. 
V.  Dtoban:  Oaafiiottlaehe  Karle  T«a  BlMialBai  wd  WwiphtlM. 

1:80.0(10.  Sektion  Kreoinaeh.  Berlin,  Sebrapp,  IMA.  1  TUr. 

Mknkamp.  Fr.  W.  MtUritchcr  Plan  Ton  Prankflurt  a.M. 

nichstcD  Umgebung.    Xtrh  der  Katur  tufgenoMaMD  «ad 

triaeber  Basis  in  Vogclecbaa  geicictisct.  7  BL  MdUaHdl.  Vfaik« 

fart  a.  M.,  SalUtttrIa«  da*  Verfaticra,  11164. 

IM  TUr.,  auf  Lriaw.  It  TUr.  >T)  igt. 
Daa  AaaMMa  aaa  da  TaBriMBakdra  tlaa«  dar  Karteakeaaer  aaMaa 

elaas  FIbIb  aAfeta  üpialliifeu  lUrtea  aad  PHaaBi  ar  bewaadert  «lellclehl  Ifeia 


Graadh«*,  dl* 
naa  aanarbaa 


 itlaMbiakaaai  bat  bb*  BairIMbe*kaaipaiidiS*a* 

I  Hm  «aa  FnakM  baalnitn.  Wir  nritaaan  Iba  nnbadlniK  tlna 
~  la  iMMa  lalMaana  dhnar  Alt  ataidoaMa.  Dla  »idaal« 
I  aad  daidmdMfeaH  «aratnlal  üdi  «tli  deai  aapotab» 

  t  den  Oiaa»,  >*aaBd«ia«a«il>  tat  da*  Oeadiltt.  »It  daai Jadaa 

akiaalae  Oeblada  bR  Aar  iMMIpaa  Aaiafel  dar  Faaaiar  a.  a.  «.,  Jadar  Baaa, 
>e<ar  Nal^  laAaa  OaitaabtM  la  aalaar  aMIkbaa  rarai  daraaalcMt  «nrde,  ebaa 
Aiae  alB  tiaataalaad  Aaa  •aderea,  a,  B.  etat  Ulaeerrelbe  die  analoaaead* 
Birataa,  rardeckt  und  ebne  data  die  rltktlRe  La**  Ttmcbeben  warda.  Katar- 
lieb  aar  dleai  nur  bei  tirmIMi  groetea  Uaaaaalab  aiSallcK  'er  Plan  hat  daktr 
ala*  BraM*  to«  b|  raat  bei  tiner  HMi*  »»n  4  l'aaa  and  rerfklll  In  T  aa  elaaa. 
dar  aleaaeada  Bliaar  etracAMiaaa  Fermata.  Dabei  nnfaaai  er  aber  auch  dl« 
lahaa  VetHidta  und  aahllatal  aarh  K*rdan  mit  der  ttiunaharn ,  Irren- 
aad  dir  Oada  ah,  aacb  Matdaalte  mH  Aea  «atiltbea  IbeU  »a  Bara- 
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un3  an  d*Tn  Wkit»,  rifr  vim  ijnr  Hn^tmnliii^nifr  lAnd«trfcs»#  nfc^h  Giati-ica  »b- 
i;»hr.  Dil"  xii>ilr*5rti*ii  Wf i5nil#rii »x**'.  N#jh*iil*n  i-n;1  il*/(jlpkNrn ,  dlf  w.ihrpnd 
4tt  SlirtiM  \  (irkAtiifn,  «i84  »ttrxC*11^lf  n^<iiK^lT»gpn,  rls:««  -jnr  ITkn  eiti  bla 
in«  Icli'lnit^  Dural.  Irnoe«  Abbnd  4tr  rrrirn  DrotKhrr.  KFl>!hptta'^ t  im  J.  1  !1«4 
j(»nanTit  mtrinu  d«/ f  Olau  fltabt  thEü  il»ri  Oi»r»ltl«  ein«!  hl»t'^rtichen  D'-.kn- 
rot'Titi'm  in  dcu*lh«[i  Mktdi«*.  9\t  Ihn  M*rl»ii'n  hprllhml^r  i'l«s  lua  l'rimiLfurt 
Kit«  ^Ixr  »r-ri-n  Halflf  drt  IT_  Jiihr*.il n  Jprl*  h^i-trt.  A^  tfr  Moh  «b|r«Mb»  »OQ 
lüfjierei  Lli*urL*fbcn  \V*-rfh  .  d*r  crtt  Tm'K  Jahrrehntfn  llvulllch  li«r»0lir»l«a 
«IrJ,  Em»  iilrli  ••In  Jpdsr,  Hfr  »trli  fjr  <Ji«  »UIm.»UIi3iW  SuJi  InlfmalH,  (Wlt 
NMonJcra  ,  rder  Kru'.kf ii rt>r  nttwi  dlM*r  Kli&nM  Arb4ll  ft'«a*n,  41*  •II«  Kla- 
aciDhDitrn  in  e^Tiaii  und  Toll«Modi(  •l«4«r(«M ,  4sM  mmn  (Mcbua  4anaf 
np-arlcrfln  K^^it-r'  ';nd  ^irh  Aü»»  »«H  b<K]Uffm  bacr*rl>t*ii  kun,  a«il  doch 

luxlf'f^  ein<-i>  AUTchriii.n ,  vi>>ii(^ii.'iidi'--i  r*|iarhl1ek  ffvährt.  Atidi  Ui  4«r 
Prell  (iir  «in  k^-i  j^niMk^-*-  > 'irlr-fflirl.  ic*«riK^I)4«iM  W«rk  «1>  kBMeral  uaiUalffar. 
Emo,  Kt.:  Hübeakart«  der  K.  WDrttemberiiiMktai  &ta>U-iSu«ab»bB*B. 
Uth.  Stuttgirt,  BoUfrr.  I8«5.  t  t.  M  t*. 

OMMbvrg,  TopograplilMli«  Kuto  Im  Oi«MkatM(Uimw   — . 

1 :  SO.m.Bl.  U  Umgegend  tod  DkmiM,  Zcichen-KTkUniBg  n.  ».  w. 
Oideabur«  1865.  t  TUr. 

QmtmMik:  TopogtapUidM  X*rto  in  MUclitii  Theil«  der 
1:100.00».  Ml  1:  OrotU^M».  ItaiUB,  BOaofp,  iMi. 

U  SgT. 

Schabler,  lli>u|<tniiDa  G.:  Stnwen-  uod  Eiienbabakart«  dee  Oeterrel- 
diMcltcB  Kiu.i!rtbiUD<.  1<  Bl.  I  8«<.0O0.  Wien  1864— SS. 

k  Kl.  80  kr.,  kplor.  S5  kr.  0.  W. 
Eraeb*<M  in  l,l«f«rnii(*ii  ult  n««ib«r  IM4. 

Sohulz,  R.  A  :  ny;jMmetri>cb«  überiichtikirt*  der  NorUcbrn  Alpen. 
NiTeitt-Kurv' n  und  Harbro-SnU  nicb  dem  Priniip«  8.  E,  de«  H«to 
P.'Z.-M.  Ritter  «.  Utiuttb.  1 : 976.000.  Cbromolitb.  Wien,  ArUria, 
186S.  3  «.  Ö.  W. 

V.  SUlin  uul  Ba<Ji.  Di«  HemebafUnebisU  du  jet<ij(eii  Königreiek« 
WllttM>b«K  oaib  dem  atuuk  ««■  1001.  ItoaMgifebim  vm  4mb 
Ktai«l.  9UliiitiMh-T*|MgT«pliiscliM  SwMK.  «  Bl.  l  .MO.MW.  Ulk. 

VArAiitftM'jnc  £0  dle*er K»r1«  obea  die  birtoriedivn  Arb^itpn  dn  ohrr«iD<iim- 
nih*  T.  ^Ubo  Uber  dl«  eiaxelnen  Obei ewiibeiirfce  WUrtirtoberxs,  i<i  dereii 
f  ArlensK  iliin  eine  ■•««  (•■!»«  WIdlirke  Dunlrllnan  dm  rrilher  In  uutwad 
Ptfi«n«n  serafillitert««  lAnde«  «OaMiieiwv^rfK  w«r,  l»ar  diirrh  rrlUi*««  kArt». 
■np4il«clie  Arbellni  rUlunllchat  lvek*nnt*  Haiiltliiwnfl  H.  H»th  ttnt#^«>vt  nWA 
der  Mtth«.  «•>■  de«  b««t*n  vaehAn>lna#fi  blatnrl*e)iiin  Werken  k^:*^rn  K*r. 
tea  >«n«r  3U)l  de«  baelteauikd  Jeder  einielaen  Oeiaelnito  nnil  I'fir/i  Ui-  il  er* 
ailieln,  die  Abgreninnic  naeh  den  J««eltliren  Sund  der  G«m.ftf)i.iin,;i:Ei  «ae 
d««i  aruerc«  Krtteeeraa  topocrephlerlien  Kerlen  eiueotlelirn  and  Ten  dieaea  vi«, 
der  In  die  kleinere  i3«ncrnlknrt«  Qbenvtrn^Een.  Der  itemlec^ite  Deaitx  und  die 
OharbobelleverWIllnleae  aiwnlen  la  der  DnntelluBK  die  mclil««  Scbwierfckeitea 
■adMa,  »«III«  mam  tim  Klarkell  ond  nemlielakeir  nicht  hddm  tuaaa,  aber  b*- 
4«Bkl  eeaa  die  «mmhI«  vtreiekeliea  VerhiUinleee  und  die  Aaveaidnna  de« 
BaadkelarHi,  ^  M  4«r  («hr  kleinen  AeiUKe  der  KaMadaa  rarbeaiilruok 
*«TC*«e«*a  vottf«.  •«  mm  tierra  Hupmenn  Baeli  ca<««Mb««,  deea  «r 
du  ll«<ltidi«  «Metet  bal.  Di«  Karte,  rMMciu  dl«  elaila«  Ikrer  An,  bt 
Uleinrikera  «n«nlbebrKch  «ikl  ferderr  drln^nd  inr  Nedkebmnaic,  rar  Bcarbet* 
lenf  Sballcber  Rertm  Uber  ander«  Tlieil«  un-^r^tr»  tl^rirftrlien  Vatrrlandea  aiit 
StäinhtIMCr,  A  Wandkarte  von  ÖetcneK).  uutfr  d^  r  llnne.  4  BL 
lilOOAW«.  Wini^Ajttrit,  18«».  11.,  mit  Trcrain  <  fl.  0.  V. 

H.  T.:  99^^^Btn^»  iw  Binfciiiiikii  (Idiw^. 
ChrvnoUUi.  PaL'Dfüiw,  lOckMV,  tlU.  to  OMob  J|  Tt>1r 

Ed.:  Kurt*  fm  UkMA  M(t*nM>  TW  OIhIM.  Gi.n.^n, 
lOMw  7  Sr 

SehwaU. 

0.;  BriofSi  MW  dar  Sebwib.  (Zillaebrift  flir  ff«  «cMMmlm 

Nttiirir:r,Si-iuit.ift(>ii,  Aut^iet  "»d  SepUinber  l«l*I4.  P"    1?^— *?l  ) 

!le*rlir.!lri';iiK  *rlcn*r  Reise  »na  Hall«  nach  Zttf  ivS  r  ir  SatuTt  .r^'  h' r-V>r- 
■aaimluD^  and  eloer  T^nr  auf  den  Ritt! ,  durcb  r^stcrwaiden  mri  ri^t  It^rnir 
Oberlaaii  nach  Bern.  ^I»1!>«rti  «nd  l^avPl  .s«lb»t  dleni*  leiclir  xf'  ^l'''-"*^  Hr^fTi' 
aind.  vi«  Tun  Giebel  in  «rwarten.  nlebf  uhne  eUeentrIkanficb«  t  .rir.iu- 
MtttlllHIungfn  der  N'aturroraclieDdeB  UeaeUeckaft  in  Beru  au>  d^u 
Jabre  18«4.        Bern,  Hubrr,  1|  Thlr 

OrtMiamen,  (Iber  SeLveizeriaeke   (Das  Aualud  ISfiS,  Xr.  «, 

8$.  Sr— 49;  Nr.  5,  SS.  iU— US;  Nr,  0»  88.  Itt— IM.) 
RMig«,  U    Die  Srh«el2  in  Ortj^iMl'AaaiebUll,  mit  «nM  Ualofiacb- 
topoi{rapbi»rh»n  T«Tt  9   Iii!.  D>e  N"rrf-S-rbvr»ij.  Nr.  3if — 31.  Daris- 
•todt.  I.«».i.  l>iiil— I  i  ji  j|  Tklr, 

K»Thd«»ii  »  ir  Im  T.-rliKii  .t «Ii r-.-»is(t  der  i.4l«A^r  Ml'Ih  '  'S.l  »<1  f  '  'i(.»r 
rtj«Tfcki^r  iini  K'insf'.rr'b  lir-.-^s  lortrelTTIciien  Ii  I  b  ■  -  tt  i;.-.  am.mI  hr  I  ii-li  fe. 
«liTMfiiMi  hl. (Ii:  i:i\t  n II- il^r  ] '1^.!  1  eelldem  ePi^M'-nM  PI-,  i,l<»''iTijtiL-ii[i  ni«u. 
führen.  Di«  äi.  Lteteritnx  nrin«(t  Anviebien  T»n  Vsiichu.'l  iumA  «^imf  '/.'•it'i- 
nunc  Keetiler.  *>»n  Siin  -Slttea  nach  einer  Pbo4'>craphle,  ee«.  «nn  K''l'tiii.rt(, 
und  eine  aebr  hHb«4i»  Anwirbt  «ero  Haipla  anf  dem  St  Gnilhard,  :.•(■.■,  vrn 
|t>>bhf>ck.  de««eH  KtSf ■»M«rb«nd  «elf  anrii  die  In»  Polcenden  «n  nr-nittni^n  ,\n 
Kkt.ifK  \.t.>r.lrii  11!.  11  T.lerernna  «n'hkll  Ve»e>r ,  U«  l^do  un-i  ,\",  nl- 
rpi.  lf  .  v^  ti.rrf«!!  l'i.M  v«rl,»;  fn  der  drillen  <nden  »ir  drei  arri.  hrri  lid -t  : 
den  AleUeb.nietaeher.  den  Rbta«-Oi«lecinr  «ad  daa  ChaaMal-Tbel  nlt  den 
MMi«m  TMI  de«  Mar  4«  ihaib  B«r  T 


Kartet». 

Outaur,  0   II    TufagniUMto  IM«*  der  Mvib.  BL  is.  Ben, 
Hnber,  imo.  t  Thlr.  IS  Sgr. 

Mit  dlMT  Bektivn  ie<  Aeeee  aneaeeelchn««  Knrienwerk,  daa  raan  Mfliek  aa 
di«  Bpttxe  aiaunlMdwr  Ocneralatahaksrtea  ««<<«a  kaaa,  aiiKee«blo«B«eu 

B.:  Bafcnl.KRto  da  KutOM  SclAtbm  tlM.  llMa»> 
liWMOL  4  BL  Clawtlilih.  Bmd,  1000. 

Dänemark ,  Sebwadea  tmd  Vorwvgua. 

»portÄ  i?f  Hciniiinnvia ;  to^i-tb^r  with  a  nnuiiU-l*-  litt  of  t-vt-ry  t;u4ilru- 
ped,  bird,  &*b  and  rvptile  met  witb  «t  the  prr««nt  day  in  .Sweden, 
Korvajr ,  Ffailaad  and  DmMA.  Bf  n  «U  BMhMMk  0*.  OOO  pp. 
Ii«gdoa,  UrasBbndge,  lOiSb  16  «. 


Bild  ScbUTTakrt  der  Niederlande  im  Jakr«  1863.  (Pr«vi«i«cb«i 
Handala-AttliiT,  3.  Ittn  IM»,  88.  Ul—li»;  10.  Mira,  SS.  S»0 
) 


Onneaiito-AlU« 
I.  Lfg.  I»  litli. 


aan  ofBciale 
I  i«4>.  ImnmifB,  Suriogar,  ItUi. 

Iii. 

LiMoh,  J.  B.:  Plan  d*  livfll*dtt«aMb4wgb  lm9<,4tA  IKh.  Lui» 
burx.  Back,  18S5.  10  9gt. 

Meei,  Mr.  Q.:  Huii  vMht  küi>  yua  N'iKird-ytdtrliad.  ld.L^.  Brtüt 
dtra,  Yerbniggen  &  Van  Doym,  1864.  f  i. 

Die  ««Tlieaende  Livfenin«  die«««  Tuaiiiilnlti  ii  W«rkM.  welcbe«  die  <.a«n«n'. 
Wtlbellani«!*  «Itere  eraiiknl  babta«  ealMIl  dl«  der  R*lh«nf«l(e  naeb  filaA« 
Karle:  »Die  UebeneelMeita  li«aiiti>n«««  der  Ke|>ublik  am  Bad«  dae  IT.  Jalif» 
hundarU"  Olli  4  C'.artAna  (Maaw  Nederland  ihana  Ihm  Ydtfet  HXllMiaA 
BeaaSlla:  Haurlteaudt  *n  imllaitanda  ronen  In  IS44;  MlMVMta,  iHaaaraay, 
Berblee  en  Surinam«)  und  9  HB.  erllnlarnden  Text, 

Staring,  Dr.  W.  C:  OeoloKierbe  Kaart  ran  Xederland.  l:3i>0.000. 
Kr.  S;  Widdau ,  Nr.  4:  Hunaingoa,  Nr.  8  WeaUrvold«,  Kr.  II: 
ZiUifiM,  irr.lf  t  SdMmwan.  HiuUn.  Krwmna,  1000.  k  BL  1 1. 

OW'Brltaimtan  und  IrUnd. 

Blaok't  Quid«  ta  Iba  Channel  Uland«.  IS*.  London,  Black,  186».  S  s. 
Black'»  Ovida  to  DaUia  and  Wicklow.  II«.  £Md«a,aiaal^  MOS.  l|  i 
Hallar,  H.  1.-.  Otai'«  Expeditlnnen  narh  OfaH-BllMniM.  Kit  1  F  ' 

(Zeitachrift  ftr  AUg»ni.  Erdknnde.  FfVmjr  19^5,  <;s  81— IM^ 

es.  161—188.) 

Uniaraaehunfva  Uber  die  RlnerblffijniiB'  und  t.aaidian4«p«)Bkta. 
Iftaltd,  Torfmoore  ond  Kohlenlager  in   .  ^awWhlift  | 

Knlkonde,  April  I86S,  88.  314—317.} 
SjrmORt,  G.  J. :  Od  tbe  diatribution  of  rat»  0T«r  tk*  BrUbb  ]■!«■  An- 

ring  tb«  yaar  1864,  ae  obe«rTod  at  about  900  italiaii  m  OraMBtfir 

tain  and  Irelaad.  London,  Stanford,  186». 
Whlppla,  O.  M.  ■  Beaulta  of  metoorolofnral  obairrationi  mada  M  tha 

Keif  OH.cnratnry.  (The  Intallertiml  Ohaerrer,  Mai  18«S.) 

Itikri.-ii. 

England,  .Eait  CoasL  Tkanaa  Rlrer,  sbeet  t.,  Ramagate  to  tlie  Kor», 
•urr.  hj  Oam'  Clibar  lS6i.  Laalaü,  Hfdregr.  OlBa*,  146». 
(Nr.  m'7.)  »  a. 

EnqUmi,  Bait  aoail.  Tjw  Bivar  cntnmca,  ra-aarr.  bf  GM'  fMvar 

186».  London,  Hfdnfr.  Of8««,  ist».  (Sr.  IM4).  8  a. 

Seotland,  Weet    raaat,    Moidart  Lock,  turT,   by  Staff- CoMunander 

J.  JeBery  i960.  1.«iuI»d,  Hydro|{T.  OfHc«.  1865.  2J  «, 

Watlar,  Kiw.-.  AOt»  at  tfaa  «ouatiai  of  SaflaDd,  tadaatd  ttem  tba 
(Maaaca  Svragr.  VoL  Laadan,  Pbilipi,  lOCSb  «|  a, 

Prankreloh. 

Bei,  H.-A  Exploration  de  Cannea  «  S>t'  *x>  point  if  »in»  g^o^ra- 
pbique,  bialoriiiue  et  miUlaire.  8',  :i9  [ip    itjit  I  K  irir     I'arj»  IHfi». 

Handel  und  Scbilffahrt  Frankreiolii  in  Jahre  1863.  (Pr«iu«iacbe« 
HaadalaeiMIr,  17.  Kehro.r  100«.  8«.  100—107.} 

JoMn«b  Ai.1  Itinfnire  general  d«  1»  Fihiml  Da  Varia  b  La  M6ditar- 
raaiV.  S.yirtia.  A«T«iM,I>mphialvPrarlate^  0]pia»llaritimaa,  G«na 
et«.  iS*  Mit  lOKarMa,  ii  Pllaea  «ad  1  FmaiiBt.  Ibria,  W^v.^« 

186.5.  10 
KemetL. 

AHM  84<«npM«aa  at  8titiitl«aa  im  Ufutun^  d«     9««aat,  ea» 
—  aacta*  aiaa  100  «IgBaHia,  al  fapila  Im  ^utmmit  Ita 
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gnfibiqm«,  kdaunutnlrr«,  eU.,  piiblU  ftst  It 
tos  Pf.  CUcby,  iapr.  I«i|;non.  1865. 
Mp6t  d«  1«  0U«rr«:  Xau><:llr  drlc  de  1«  Fnmc« 
Nr.  S4S:  Chcuwim,  Nr.  257.  PisdM.  Ftrü  IMi. 

Bpaatan  mnd 

Ulli  dt  furAibtrroa  fn  Iw  ; 
•*.  Painu,  OcUbnt,  l»SS. 


l3 


ByOr.iJkMMk.  1«»,  tlOpp. 
18M.  94  a. 

>,  w  lofa  «1  m  «N- 


(oU*  Ihr  ImtOm  te  «h»  | 

mit  Kirtra  ud4  riinca. 
Jaybert,  L..  La  ri'iiutliqM  i'A 

tuiM.  8",  Sil  pi>.  Pari!  1865. 
Murray'«  Hindbo'  k  r.>r  iriTctUn  )a  Bpifa.  Il|  Iflihiiil  Tiiiil  tParU. 

6".  Lvndon,  Mum;,  IBSi.  SO  (. 

^rado,  D.  VmUdo  d«    DrKripcioa  liiic»  t  gcolAipta  d«  la  profincia 
d«  Madrid.  Pol.,  236  pp.  mit  4  Tafrlu.  Madrid,  IsprasU  Nadoud,  1864. 

8tüb«l,  Dr.  A. .  Cab«  Uirio  und  Caaa  da . 
Bd.  VU,  11.  htf.  SS.  lUl—iH.) 
BMaknlbaadcr  Tut  n  *ln«r  AbMMaaf. 
VHlMHMVa,  O.  M.  Lagnu  y.  Itaaoria  da  reenaociaiicnto  d«  la  aicrra 
d*  QMdarram«,  bajo  tl  pul«  da  viila  da  la  rapablad«  da  aaa 
*;  48  pp.  Madrid,  1864.  ^ 

IL:  l)aa  BudtettiMkkalit  aaT       MwMwat,  Ut 
CQMaa»  M.  TOI»  1. 1%.  M.  M-df.) 


fiort,  MBT.  bjr  Capt.  D.  J.  D. 
Hydntr.  Oäc^  ISM. 

Italien, 


1  a. 


AJmanacco  rtatlirtaa  <1(I  Ki>'nn  il  luli»,  companto  coUa  Prucia, 
Inirliilttrr«  ^d  Auitria  r.r  mm  di  !  l'r  if  Fr  BitIjui.  16".  Uuliind 
16Ü4  1  I. 

Caalro,  ü  ilr  Aktiiii  Uviiri  »tuUilici  in  K''n<^'^alc  td  in  particolare  drll' 
Europa  costraiporTanea.  Uilano  184>6. 

Dir  Enlb«nchr«nimiir  Ui  mit  ]t«clii  tm  Aaa«  der  OMcfalcfade  avounit  «anha; 
4rr  Herr  V«rfaw«r  idtH  4ak«r  Wer  «Ine  t'rbeniclil  Ton  dtm  ,  «aa  (Sr  lUm 
WlaMmarlMfl  arli  der  Noialt  rcaKbrlxa  lal .  bmndec«  la  BcilrlianK  anf  Iia- 
H<fi,  >■>  <«a  Werk  loa  KtrrMorl  a«lt  I83T  «inntlKh  41*  aiul(r  aani  Ilallan 
aa>(aurn4a  EnIlMaekrattiaivii  *ar.  Z»ar  ittiieCra  £oc«a(al,  OrHaaiai  aad 
a»IB  Xaadwa,  aJIrla  am  Ci>rr«MI  >ur4*  Mr«!«»!  Mr  gwa  llallaiL  baaoa« 
dM  ««II  »rlntB  Anatiarlo  «uilatlcn  ItaHan»,  wHchaa  tr  I»  VarMadaaf  nlt 
4em  Imtkt^r  ii«r  Statistik,  ä*m  H^rra  Maaairl.  t»#rau«^b.  fia«liil#in  *r  von  4ar 
llalleoU<Jben  Itcclcrulut  au  ätm  I*ut«n  StAltillwHtrn  KnnarMii»  In  R4'rlln  aa. 
achlckt  «or4cB  aar.  D«t  Vrrfauar  hiJt  dla  I^Hb^chreth-jnit  flir  «Icfatln, 
«141  4ar  l)Biha(  daa  Laadaa  aiir  4an  lUrpar  ataca  Biaataa  auamactii ,  die  Ha- 
«•■■>■■■  ahar  ariaaBaallb  Oaa  VaMl  tat  »m  4a  crOMie  Klaatler,  aa  nach« 

~  lal  daa  Kaaalwark  im  Volkaa. 
tOakatawath  JatealaarQ 

,  O.  P.:  QiomaU  dalla  A^        if«nU  a  dirf  Taki^ 
Tariao,  tip.  CaTi>ar,  1864. 

Ma  Baaloiauna  dca  Monte  Viin  im  Avrvt  iifo  durrk  Qaliiliao  SrMa  iin4 
dia  Bamarkana  aa  NchhiM  ätm  Itrrutitci  Ijbrr  dlfae  Uaal«4iruna  («.  ••<lec>fiT. 
Wtthrllanaaa'  laM.  r^M,  da.»  man  einrn  ^bnlKiiea  Vettm  ale  .llr 
dttliH  tn  I^>ad<iti  ntiit  Wim  Rurh  In  Italifn  irtlndm  k'^Tlnv  ,  iritbra  dir  Vtr- 
aalKMiiBif.  >iaM  rtiii|f«>  )innd«/t  Krtunde  der  Nat'jr  iiad  lirr  WUirntchaft  in 
Turin  auaaflilDtiiUataa,  «(naa  tlub  Alpin»  bildeten  and  dasa  elna  der  Mltalte- 
dar,  dar  Ad«i.kal  (^aitna,  ein«  Zaiurlulfl  I«  iwaacloaea  Heflen  heraaatoaaben 
bacaiui,  aalehe  den  Varalo  ala  Urgaa  dietil,  Dia  eralen  el*r  lleAe  enliiaMell 
auaaar  dca  Nachrle^tan  abae  die  Arbeiten  4aa  lloba  und  Voradükaaa  «a  iMuaa 
VatcnehmnnKen  aach  daa  hfakar  «tal«ar  arrurteklaa  Tkatlan  dar  llaNenlaidiaa 
OeMnca  »chatibaia  AaMlaa  und  MaoliaebiiinKaa  aaenWaiaaaf  MHaMader, 
a.  B.  TO«  Dareiil  Sbar  dka  Baual^aaK  daa  Kacda-Kallaaa,  daa  latran  e.  t. 
*«a  Uarmanii  Iber  da  Saa  «aa  Ofaaa  aad  dla  Baatalaaaa  dar  daaaakaa 
Ibarraaendrn  HpiKa,  aatat  aiaar  laaillab  aaaaaMIwtaa  AaaTeht  diaaaa  8a«i^ 
a»  via  llberhaopl  aabr  aanHIMR  aaaaaninto  AaMtaa  aad  ritoa  balaam«! 

BBlarh^  4«  MofitBlaDe, 
bora  Baltaa, 

    .  ^  anitra<kt  haben. 

■iakt  yackrhai  «bar  dia  bal  Fama  aafaadiaia  PMri  Baaten  aaa  der 
-  'iMahaa  ZaH.  Badllak  ■••b«  dia  BaiMrift  awdi  Natiaea  Uber  ander- 
■  BaacrapUadia  BaUatkuacaa       WkklIckeH,  •.  B.  Uber  Bfiejte'e  Sdaa. 
blNlaaTaBhlachaB  Harlehtrn,  to  daaa  >le  aHeo  rmiaden  dar  Erdkunde 
vUlkoamaB  aata  wird.  (Urbrlmrmth  ,»<i;r»<iui-  ) 


■M,  a.  B.  Bb«T  daa  lahaa  dar  frShena  aMMhar  aalarMb  4ae 
Ha  ilcb  aaak  alaar  Abhudlwa  aoo  OaMaMI  la»  dia  nUar  dar  I 
iaa  Omo,  dar  Brara  aad  dar  Dara  Blpaarfa  Ma  aath  Taila  arati 


,  Dr.  F.;  IMla  a«|aa  miotraU  d'Italia  e  dcUa  lori>  applicaiioni 
U«  fr-      1  lartab  laiiw,  a§.  Wttmo,  1864. 

64  lira. 

at^  itm  dly  InjiBBaaiiaMt  jir_la  IMh»  tifcjlli>ia  Hlaanl- 

ätm  mmUmm  Mi  aa  6aa  Xmlmmm  QHUn.  daW  dia  vaiaaMadaBaa 

ikak  aad  Aaaandaaa 

HM 


Twackiadaaaa  Farbaa  aa«a«abaB.  Dan  IS  Sadan  MOaada  VaraaUwiH  i«4|t, 
«alakan  ladakOaB  aa  Mlaaral  QaeHaa  iiallai  baalut  (Gakalawatk  IMfttatri 
Mariottl,  F.:  Btoria  dd  laniiicioToatwio  aatic«  «  nodarao.  8*,  171  pp. 

XoriBO,  tip   haWnn:,,  1864. 

Weaa  41».  W-7k  •  .ch  na<b  lelaem  Ttlel  dta  Oawblehla  drr  Wdtan-Induilrla 
in  Toocana  ru  lrlian<^'ln  verspricbt,  ««  UI  4o«b  bcaondrrt  dia  rarlte  Abtbai. 
luaf  aliia  bdehal  olllkuDm^n«  8la4lalik  der  dortlaen  6chafiiiclil  und  der  Wnll- 
Fabrikation.  I>ia  isNUle  Wolle  «Ird  lie  lAn^le  4»lt>«t  verarbeltef,  dennoch  «ojv 
daa  lai  Jahre  Infi»  «•cen  %  Mllliim  rrmd  W  .llr  •u<iirraiirl:  die  teale  Weil« 
warda  mit  !Ta  Krmiiea  nir  IliU  PTut»!  ti^-aSM  <li'  »cMrcbtrete  aber  inH 
100  Franca.  Auch  l><  41a  AaaalU  dar  1'iikr..ti>  ^.'l-«ir>'nvn  .Schafe  nlcbl  ao 
uabadautend.  wt«  man  f ewiitittllcb  gUtiti: ;  i.t.|4n<l»Ti  ».rlt  hif  r  ir^'^  nkbt  wa- 
nlicrr  mi*  Tuy.iaj  .v<barit  loj  i'n-Ue  vua  7^  »atir»  )il4  12  KriTi.*!,  ll.i  'Ur  A-f- 
aahluDX  der  Im  I.anije  Sedridluli'^ri  I  *l  rlki-^i  KKiilicjnt  .leb  ^i'i.nntl.r.  l'rit!'  aua, 
In  aaleber  Aladt  Uber  HUUU  Weber  alnd,  <ilc  t>l»  t  Fraiua  and  Ibra  Kraaaa  b4a 
I  Fraae  tu  Cla.  Ia«lh4i  rardleaen.  {Qakakltadl  *ifil«aaWi) 

Nagri,  Cr.:  La  graadaua  ItalUsa,  atadi,  aulifcaati  a  tmSUA 
4M  n.  Tarins  t^.  raiatia,  l<«4. 


atocbaa  Handel  mk  Aale«,  lMia6lTl  all  CMaa,  mtt  das  TaiilMtaa  dwOaUa 
lloÄaun«,  lall  La  Wala  aad  Obar  dk  llallaalKdla  Aoiwaadacaac  dictbla,  itar 
dl«  ScbIflUirt  der  RaHaaar  aaak  da>  Haidaiaiia  aad  dar  Oataaa ,  aMr  6to 


PiKtuyiMlnehaa  KoUmicB  and  aada»  aSnltlcba  VarhAliBlaae  Poriaiala. 

(Oebalmralh  .Vwiietaar.) 
Rath,  0.  rgm :  Oeogsottiacbc  Mittbcil<ui(eB  Aber  die  EagaoäiacbeD  Barga 
bei  Padua.  Mit  1  Karte  and  1  Aaticht.  (ZtiUcbrift  dir  l)tvtf«h«B 
Ueologiacheo  Uraelltchaft.  .\VI,  ».  Haft,  SS.  461— fttS.) 

Uta  Atihandlnaa  rarfklH  In  «laaa  liletarlaclieB,  orairraphladWD,  leolnfiatkaa 
aad  ebanilarh -patra«f»plilacaea  AbacbaHi,  dane«  aU  AnMnjra  efite  knrta 
tienkaebrin  daa  Baniaa  Ach-  da  Zlan«  Ibar  dia  («nanoatbaba  Zuaaainaa' 
•aiaiiBC  dar  EusaaUaeben  Berge,  «la  Vartalebalaa  dar  daaeUiM  (afnnilrnan  Var> 
atetaamBgaB  aad  elive  Notia  aber  4le  donluen  TlKjliHl.^i*ellaB  balitafUat  alnd. 
Dar  VerflaMar  baauchta  dia  In  BiaaalcflMbae  Batiabaiia  laieraaaaaca  vulkaaladia 
Barfrnippe  In  den  Jakraa  Mtt  aad  lltL  Uta  KaKa  M  aaab  darOaalarTakki» 
aabea  Oaneralatabakalta  b  I  itUtt  mtmMmtt. 

Sehdlanberg,  Prof.  Dr.:  fai  OaV  tso  la  Spada  aad  am  Caamr  Raa^ 

Skiuen  aäd  ätudica  aaa  den  Socaaier  nad  Wiatar  186t — 63.  8*, 

390  SS.  Leipiig  aad  Stattgart,  Parfttrat,  1866. 
Labandlaa,  aaMTkakaada  BikllitiaMaa  aad  Biliartiluaa««  albat  icfcll» 

Mm* »HMMtalNlMB  MaHital <»it  iBiWP  MMk^  lil£Bäll      t.  Milk 
StaittiM  ddl«  «trada  aatiaatlf  dd  n«Ba  dTtanaTl*,  96T  pp.  T»> 

riae,  tip-  Pi>iii"i>.  I8*U. 

Daa  Malat.ri  n-  .irr  .  Hontllcben  Arbnlen  airbt  bler  «ine  tinifi»' ri<li<  .Sl^. 
•Mk  aller  Im  K  .nH'r'  rlt  lt»Hi.n  l*.t^»ir*.iUii  L-rrl  im  H»ii  K.(rn(Tnu-ii  Sjjwia- 

nad  l*rOTlBtl»l  ^r-fc..>  -(  '  -i  r  .  rr!.:r-T,,  .i.  i:i  nii  lI.Iih!  >rr?i»>irrri  ».  idm, 
darfta  aa  hli.-- >  i .     :  il  .'i-i  ,    i!-'    .!  ■  i  :i    il.   l'.-..in/   \,,„.t    n.Lr.-i.d.  .•.:,„1, 

Lnarefaaa  au  vrvitbi.rti.  Mau  &wtit  *i>itrK*^-'eti,  Jma.  »i«  tir^i  t'..;.«;:,  Mntr  LAUkCc 
Ikbfikb  MAXt  Franca  au  uataihall««  ku*l«t.  da««  aua^friirm  uii;  ^<et'.tll*n  Ver- 
Uadaaipwlraaaen  Iib  Bau  ba^crlffco  «Ind,  aelcli«  auf  llS.i:«.*-'  l'raQca  verHnv^hlact 
*  worden.  Dabei  «ind  die  fetelfunjcf ü  n«fh  den  « rratlile^enen  Abxhrlltrn  und 
die  Breite  der  -  tiL^^r  nsch  ,lrn*rll'--i.  «le  die  Fllleae  und  Brücken  an. 
a«aebcn,  über  vd-I.r  .llt  .r  -Mraj.««  rl  l>rt  |t.«  /.ri«amtt»rn«le|]aBadl««er  Htraaaca 
n*ch  den  l'ri)>irir.n  im  ^.xrcn  Kricl  e  rrriet-r.  da»«  Italtan  bei  clti«r  Ubaraieba 
Ton  1i,iauMi  lM[t«rrn  ii  Ii :  Kll<>cii>'ii'r  faltbare  <>iraai*u  bnelur,  ao  daaa  aaf 
luv  tllnwohtur  lI^^r  :  K:l>  Tii^^*r  If  iiintr.  in  Veraleleb  anr  Kaelenaald  bat 
Toacana  die  oieiitan  Oiraasen,  lile  «ealfaten  41a  KeapoMlaalMfcaa  Piaelaaaa. 


Stübel,  l)r  A    Der  itaa.  (QMm,  Sd.  YIII,  1.       «8.  M-St.) 

Mil  KUtilalleb.  , 

ZuocagnI-Ortandini,  A. :  Racoolta  di  dialatti  Itilitai,  ena  ülaitaaaiNi 
•tnoloKicbc.  4^  483  pp.  Firenir,  tip.  Tofaai,  1864. 

Diaaaa  Werk  IM  tob  dca  vr4aaien  Wtebd(krlt,  um  41a  Verachladanhalt  der 
In  Italien  TorfcoaimeBdan  Volkc-Dialckla  kannen  in  lernen,  wclebe  von  der 
aebrinapraebc  taltnntae  aban  co  abwelcban  wie  die  hpraclM  dar  Bebicalaelien, 
dar  Tlrolar  oder  dar  Wac4phiUlacbcn  Uaoem  eon  dar  ilar  ireblldelen  btknd«. 
Vaa  daa  vaeacbledenen  Prorlnxe«  «Ind  nicht  nur  apracbprobe«  bier  Bal«a«11ielll, 
aandara  aneb  Obarall  aeecbictiiBfdi  aacbcawlaaen,  wie  die  VoKa-b^rarbe  aitb  la 
Lania  dar  Zalten  ananablldal  bat,  aa  daaa  dia  Uar  badadllckaa  •ilioniaaiaclMa 
Eralttalaa«<ai  von  allen  Pnaadaa  dv  Bidkaada  dankbar  aaftwaaaaicB  »ardaa 
laaMi.  Aaib  aaoaer  daa  wbUhk  llalMiMkaa  l*ra«lM«a  ilad  dlajanltaa,  aa 
1  imiwlMti  flanaka  i«ifcaiii*B»d  M,  ttaaNI»       artfaMMBaa,  a.  IL 


Barth,  Dr.  H.:  Der  Olyaip  aad  da 

Umkreia«  dea  Ägiiichta  Mairaa.  (MImImUI  flIr 
Jaauar  I86S,  8S.  47— *40 

Anf  QruadlBfa  dar  lai  BipHialill  HH  Terbeaaart  baM 
AdBlndlllla.Xnna  daa  OtMMM  At«bi|>«la  beaptiMt 
paakta  diaaaa  und  daa  aakfikaBiia  FMaaädH.  ladMl  I 
BaacUnfen  brinat.   Oaaa  biaaadMa  biM  ir  kmil.         aar  inew«i 


uiLjui^L,ü  Ly  Google 
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Ulantar. 


WeltreiMD,  Sammelwerk«,  Varseliiedenes. 
.  R«iM  dar  Öttcnciehiidi«  Fn(«tU       ~  na  di«  Brda 
lUT— M.  MoflMiMrTML  1.B4.  1.  AMh.:  HmH  I 
Tinr.  Dr.     Ks«.  4*  ait  ■  TdUi.  l|Tklr.  —  r 

I.  Bd  t.  Abth.    Patiantatogfc  f        Bwkri  «W  OT-F.  T. 
■tottor,  Dr  M.  Hörnr.  and  fr.  f.BiMr.  4*.  IM  SS.  BtttlTtlMa. 

13|  Tlilr.   WitiL,  (ijtuM,  I8«6. 
Novan,  Rai»«  d<ir  Ottcrri-khUcbni  Pr«|^tt«  am  di«  Krd«  lo 

deo  Jtbren  IUI — St.  SUtiitiMk-koBBifxuUcT  Tbnt  ttoo  ür.  Cul 
T.  tich«nw.  1.  WmL  4*,  Mf  8B.  Mit  14  C»lw  uA  FUmo.  Wien, 
0»Tflld,  18«5.  »  TWr. 

Kl  I»  «In»  cTfmIteh«  ErM4i>lnim<,  Aut  <t*r  rnt  4n>  J>liirM  «nelilMMM 
b«whrHt>«ij<lc  I'hrll  ilvr  Novtra  KvlM  rnn  ilomaatTm  VorftUMr  l>  nMhr 
Sojckki  Ciampltrfn  nrbrplix  Ut.  Ein«  m  nga  ThailaaliBa  daa  PaMIkaBU  war 
mr  «IB  >ui  drei  vilntnlnxtn  Binden  h—Utmdm  lUiM*«*  in  OaMtnlA 
k«iii*<»«ici  II  tmrira.  Ef  l«t  Jadnrli  «MB  VtrfaMf  Ralaa«««,  iMn  ■■• 
•pruch>!<»rii  Ton  in  ■«fntm  Wark«  («  ir*fbn,  4w  oaiirlilll  und  gMluhMlIit 
tvalftbrt  ani  lUlanh  «n  (WiicntUUn  nr.  Min  Bach  u  ilnain  (Htm  VoHu- 
iMch«  zu  nvftr1i»n.  N«b««  nMlwfactm  Mli4ulMm  «riMaoMluAlklita  IterivirRn. 
iton  iinit  n«niiirkiiiii!«ti ,  dl*  aleh  In  Im«  Wark*  Indaa,  wird  jadaa  anmm 
Lffser  hMftnil»ni  ftu<h  dar  cr<Maa  Katrktbnni  von  wohU«0nln<4««ii  atallallaebatt 
MnltTtiil  «iificerAllna  aaln.  watenaa  anlion  In  janar  aHK«an«lnen  RMUa6«Mlkr«<b«ng 
IH  T»tt  Irin  und  dadalck  anulft,  mit  vahh««  Blfar,  Uaalehl  and  (lllckncban 
SrMg  Dr.  aakmar  aa  Ort  and  BiaUa  dar  famaa  SaipocMa  «JiMUan  rad  OnMa 
ilt. 


aina  _    _  _ 

BlBMhikallaai .  «Mdara  dia  la»«ndlf  DotaMrl 
kJUtnlia«  diirek  daa  (  '  ' 


dam  aa  hamar  daruM  a«  Mhm  Mb  MM 'Mi 
>a  •ilrohiran,  wm  KMnt 
dan  Erfolg  aracMal.  M  » 
dar  toatr  tanald  H     MäM%  «la 
inlifcl,  •»  MM  dar  kaaaaadniMlM 


l'akia«,  Tahallaa 

  _    rniiiietirilc  und 

*r  OwHwaUMariia  l^tilat. 


■K  mr  4lMdfeM  ma^H**  Ii  ited,  dt*  ■ 
p  alW       D^^nBMyav  BUWisaaiMti. 
•  adM  «IM  «wrtMMli  Mannm  ik»«!!!«; 


urti  w     ■««<■«*,  di  Jk 

im  FMtartiritt  Aw,  dhfairfinB 
Wn  alM  Mark«,  aal  M  ain«  |mU. 
iHl;  «rtn  nekMhrltt  nml  Vamranns 

  iiaa  ImafaBaaam  EMi-ii  Mir««,  dia 

4ir  YMfcmr  •«'raeki  all  ddn  Mna  aelUHft,  dar  dan  Wrliknadrl  nMil  hloM 
tfalMw  aandarn  danaalkm  —  aila  «!•  nndarar  latiaar  BvnrtMkr  ailt  ainara 
■BüMifcaii  Aaadnidi  kauHkt  —  faaaliaa  hat.  Ualar  de«  vielaai  Baliplalan, 
&  dl«  BMk  aalkn^  magn  Um  tmr  mi  angnAht«  atanlKn,  4k  am  an  lakf^' 
'  I  db  Mlüärlfli  am  dam  gflanM  Hnndabrolk  iIt  Erd«  anaflngaB. 
I  tat  dar  «aM«  MaanHiaiiM  (Imhku  Olnn«nimi<m^  bl<aa  auf  Oajrkin 
laMa  hl  CaabJaidünn  (tabeMadk  Hlardureh  Tarfflliri  nuubie  die 
BrÜleah  Oa> Jediwha  Knapaml«  «■■  Haaa^  ana  «IraiMlbrn,  daa  »alnar  rMaa 
CMiiaaea  maa  hMhal  aar|MlB«  «tr  imd  aral  INS  auraalmbra  warda.  In  dam 
Olaalwn,  darch  aain  hneltrCnkIM  VarkmoM«  ala  urDrUdiM  Monopol  in  b«. 
■ttaan,  vurd*  eodann  als  rnnnaar  \«tl<thn»n  anf  dia  ZIauDetrInda  K'lmt.  Dia 
Falira  rar  elnfkch  dl«,  daaa  naa  ekk  n]l*nthalba«  nU  dam  nMint  baatan  >>iirr<i«a<a 
—  dar  Caa^  —  baanllxta,  Markt  and  Knnanaaantan  ilck  daran  gaaMaUB,  aad 
ala  «idlieh  der  Zoll  aaf  Klmnai  nn  U  Pracaai  dn  frUbaraa  «miadrigl  vorlag' 
dM  Pradaki  a»  «anig  Bagahr  oialir  (and,  daia,  «Ihrend  dia  JaMleha  Oaaaia- 
■■Mihr  btota  aach  Rnglaad  nlMa  Oker  II  MlWonan  Pfund  beirtgt,  die  Oatanau- 
MilikrOvlMa  an  ZlmnMt  nur  «Iren  ■i^  HliUenan  Pfund  Iwirkct.  Dar  uraiiHlnt- 
|M(  Vgrtra*  dar  Oil.ladlaakan  KaaipwiBla  mit  dar  Kr<in*  Enelanda  baallBiata 
■ir,  daM  ran  dar  OnamM^llaiaalanla  Carl"»,  dar  t'>l>rrai4ia«  Obar 
MMMPfknd  «rrbranni  warda«  alaaa,  «In  Barbarlaniua,  dar  in  dnr  OgHfeWMi 
dM  Wallhandeta  nainrntlUb  autar  dar  llidiiadiaclM^ii  AnKlda  rlrla  Haalngli 
hak  nnd  nie  durch  acina  Konaaituanun  anbeatrafi  ««*i)teUii  Ul. 

KIn  iweile«  der  viaten  im  Buch«  anlli«](rn«n  il«i«pU-lii  Ul  dir  l^oaleuemag 
dar  Rviaeinrahr  n>H  M  Pmient  auf  ■»•'t  Iii.hI  (»I  .n  uii  l  t:i,r  uiplthfalla  aekr 
bohr  Hteaar  auf  d*?n  R'i«-  und  l*ptrfld<'liaii ,  «obvl  d'-:  M<«hi,  J«r  Steuer- 
elnVbUBK  n'Kb  aahr  l^tiir  nnd  vaial.irlacli  lat  Ikcide  Hlrti^m  »-<llrn  anccbiich 
aar  HabonK  daa  Kai,-  itiiil  lialraldrbaaea  auf  der  Inael  <]u-na))  In  Walirhfäl 
aber  Wndarn  ala  ntriil  nur  den  Aufarbwanc  df.,  Ba'im  tin.l  dir  Kinfiihr  dt>««*r 
wiabtfcal'n  NAliruitoniltlal ,  aondrrn  Kallfn  aiK^  di»  Kinw.tri.lTimc  an,  >irti 
baaiaclhhanan  LHndern  lurllck ,  dia  wauün  m*nK"*liil'f  Arl.*iui  raff-  •♦tir 
vnnnchmawenh  war«.  Zaar  Ut  dl«-  Ah,<:K,ffiHiK  ■•<u-t  lt.«.!  i-j-nnrf  di*..-/ 
0fenern  acbua  arlt  IMI  »nc»!»'»«'".       t>«"N  -i-'i  »ii-"  tuut.-  i:»v.Tiiiiii.irr:. 


Wann  wir  nnn  wlodtr  »ur  alli;v»i*i,iri 
gani  knrten  Uob»Thllrk  d».  «  < 

Bofkt  werd»'B,  d«*«  fl  >-'i  rr*'!'  (Un  I 
nalpii,  dio  Kap«l«.'i.  <'••' I'  I.  M«.'.i«>,  ]!.■ 
Punkten  tindrt  -n  ,.-!'         Iii .  •itli 

lallona-V'TMltiii  t^»  > -l  i?»   'in;  l'i 

barer  MHn/.-.  «...-•  ,  <; •  i.-: ,i.  ,  ■■•■r  I, 
Veral'h'T.r.,-«  11.1  iltir.-i,  I.,  1  .■l-.-r,>;ili. 
d«  Ii.-.!, -.Ii--  .|..  ■  ri  7.1  .i:  ..Ii-.t.ti  V.i .  . 
hkoT 
»un  VI-' 
k.-l  r-. 
..-,^11  (Jrf.. 


H..-|.r 


.1».  r 

».ri  Krr*:l 
I>..-.il,  .1. 


AK-..-it..n  ,   .|..r  /..l  I..  TTl  ill'TIl 
i..,i;.rtrTi  tt- t;.rrrfi'-.nR''n  tl^raalban 
w  I.  tri  j..-rT.  1 1  »ri.|.l»»r:ik..)n. 
A„.-l:        I',..:,,  ,|^r  l.<-l»  u<n>UMl 
Itcb  der  Werth  dea  Oetamalirarkehra. 

I  IM  aaliM  ha  MMMrii  gl 
dtoinahMkMMdMNhi 


K"  Äiirilf:kk,>-tiriMi    iBil  -inru 
Ti,  »11.  mtla*  s-'ia-r"!  Ani- 
lin'. M  i  I-  r.1.  Hin  Ji>  Jit- 

'lilin  Art  j.t-.tTi  d«f»  FflpU" 

,ttr       ■  Ii  .nk  iir«ft,  tt»n.g» 
'     S,  \:  luuianm-  uimI 
/l'I»  intf'^ii ;  itrnfT  Anffmb« 
■n  Kii'nuHiff,  II»'- i);  (iiii*. 
IIjtii;>tlMn  it')Mrtlkel  mit 


tWrtftnn  dar  Worth  d«t  V«r- 


vtTk ')«   »::rh   \m   ToiKeff^ndra  Bude  äMifieraf^%--i   b«- trudelt   wird ,    d«.'  t-^ 
wühl    il-i'   Wrjuch*    »'II-   BokJtrntafiinu   4\t*eM    f  i ichth»! ün  r«h#ri    mittKei  t 
fttif»!  .1  I-  lUrK-  T  tuirl  .,i»;k..-it   .!rr  Kniw.hiitf  Khlldert   l-'i   l.^r  VV*M  und 

d*in  U'-trii-^  ri.-  iiT  K  il:  .  r/ .  i /i-,  kl«  h»'»i-.r.()i_Tf  Ci--I:  r-n  ,1  ,f  nn'l  /.  jrl.er- 

rohr  L'r^Ahli  «uiiUii  w*ht*fid  Ut.  Hrtirrzrr  K*r^^^,  T»ti(i*  aU''  ili*  ina*<>l!» 
*i»  ^r"■Ilrn^;^I  »i.;**  ilIui-L  Aii<h  dt«  lLhm»tl»'Ji'*ri  Vi^i  h.iltr  in  ■  »Ir  ilcr  »--Ul  tt-tt- 
WBrkf'iT  •cfiini  Ä^r^llv 'nl  h**pr'>fVn?fi.  —  H*-  Ki"  'l-  Jkrr-ir'-  »•-rl'-n  'l'.r'  %  nt*- 
wlrlh">rli«ft.icl-erj  \  -'rhjdtm««  von  Brft*iliirn  •ii*<:b»'ttlch  (frichild-^rL  Hm'  u',m 
■  pf/n'|ip  l>i»rl''irji:,i;en  folxen  d*n'i  liS*r  Knff««.  dB»»*n  K'iUnr  »ir|i  u 
l  Tijim«rrti  dt'«  Ccrrklli'D' lüu<r«  f.irrwiihn«nd  «iiritrliwinirl  ,  »-lilunn  IltuT  /,!  a  T 
und  f(auin«--'li<-,  w«lrh^  drei  Ab^n41iinic*B  tiimaiirl  mit  dm  »»ii4<r«n  AiiafUb- 
nn(«Q  ImH  Oylno  a.  >  »a  dvn  W«rth  »utitWtlg  j(tt««iiifn«ttic«»tvlll«r  Mobokf** 
plilfn  bMitt'ii. 

H«br  lMi*ch(MRwi!>rt)i#  VarwAiMlf«  nudit  Or.  Aehtrcar  sur  H«b«fic  4m  OckIvt- 
r«l<iiNeb«n  HMitoU  mll  afMillM  ««4  Ortodaiiff  «Inar  £>«ra|pbeMAralirt  «iw 
Tr)««t  DWh  Rio,  «oM  41«  bar^li  bMMlMBflcii  tHiDpf««hlirMUBlC'&  MclilliUrt 
wardta.   IMt  *a  WnÜMM  Au«a»dmiiffft*  an<l  Kttonl«««iiin»-Kraice  wlr4 

all  d&nkantv«rfbar  AuafUhrHeMi«!!  blkMlMt  mmi  achlloMllch  wladarhttl  d«r 
AulAr  Bit  iiBtnDUdtl<li(?r  MrnMbMMM  wliitt  mIimi  mm  uidarvn  (>rutt  (*• 
■Mtfctcn  V«irs«ttU««,  4u  Laos  dM  flM  Mfc»UhiMi,  ao  viel  j 
Deataclkan  Ai»»mnd««n  aaf  rtnt  t 
DMtwbe  Duiul  odv  bfMA  I 
bisber  vcvübrl. 

B«f  der  K«f«t4at  «rfniKr««  saiafvolta  «Ml  Wsli^      b«M«tt  v1«M«ilM  Wnat^ 

Artikvi.  vrflndllcb*  nr  l  '  i.k:''!*!!««  BwarMkuu.  d»««l«kh«n  nach  fbrarWU^ 

tM  dl«  •«  rrotM  Rn«wMc«laiic«Abl|ik«H  d«  Km^-Xm*—  (Hr  CMnldcL  TftlM%k 
«•««CiiMUMkM  WuelM  (MrrtM  aoidUUte).  Brno-  gad  KikuImHmt.  «IÜmII» 
PAantMi,  OHM«.  PM*  u.  AMk  dto  V«rhAtl»l«M  tan  dMi  Mi 
Port  CllM^Mb  vwdta  dtfsalMl* 

DW  «lc«iite«B  TwMlUalM  Ar  i 
«M  d«i«h  Atli»>  Myrt— r,  WürtiHM  Uftwimw^  dar  fo  i 


Vaei  Oajrlaa  WtMla  aawaw  awaw  ■aava^waai,  v  «arai 

«to  bapoft-ftalgliM  kiigiiihia,  ««M  ia«b  da«  lai 
MMitahM«!  Blafcl  fahM. 

Bai  MadfM  werden  aiuaar  dan  bekaantaa  aa 
flarn  IlMd«  aach  die  naaeran  Von«bi4«e  ur 
•M.  Bete,  OerOna,  OabUbhaabaU,  Baadalhata, 
ladlaa,  B«M.  nad  aadira  OaMaaMa,  aa  wla  TM«ra  aal 

■Ddta  J«  aatb  Ihrar  WkhMMM  aarflhriUw  BMpftahaaB, 

Dia  aBailcilc XvtKÜM  darMiteai»a»adHlaa,  dta ertkradwag  dar 
Arehlpaln  hatratbad,  flada«  Ihim  Aarinik  «hm  aa  wähl  in  dar  In 
aad  aaafUhrliebea  BÜMpradbanc  d«r  «aaeflaalWaan  Paakla  iliaeaa  A 


daaa  Katewcrfca  ak  anah  Mar  ha  UnBadaehea  ThaUa,   

«naaM»iirfk««t,  ww  alah  dbar  dIaM  Inaeigrappi  aagaa  UmL  Dia  hl  iHilwhi 
I>aritaUnaR  dar  MlMraa  Oaalimiahlanhaa  Uaiamakmaagea  aad  XipadMHga 
Im  aadi  banMart  dnrab  «Inaa  Anhang,  der  dia  OaakaduUt  Btaakatairi  am 
Kilaar  Jaaaph  IL  (I7«n  uid  da«  AWtaadlan«  Jaka»  Haga«r%  (ITali  aatkait 
■har  dIa  Blartaktoag  «laar  Kaimt«  aaf  den  Wkahaeteahaa  laaahk  —  Dir.  Bakar» 
aar  koiial  «ua  BaMaeM  aelaar  «Inaakaadaa  Balraehlaaaaa,  daaa  aa  aaa  haa*> 
alallMhaa  ala  htndatiHllladban  aad  aalaaal  llk>ia«alaah«a  RiaaJanka.  ». 
gaaalgt  wln^  die  lailloBaa.  dl«  tai  OaManaMi  aaa  Baa  aaa  i 
aan  and  KacTak«oaa.Aaalaltaa  baataat  aladL  aaf  . 

«erweadaa,  Bad  baaatabaal  Marflr  aa  paaaaaa  dta  <   

und  TaiBbaBaa ,  dia  Baienaaa.Qrappa  aad  aadBak  Jaaa  Mv     . 

BagrUndang  »olnar  A  i>ilaht  vaiakaat  dar  Aalor  aiih^  «hM  4h«a  «a  aaaMaaAa 
ala  leknalcb  h  icrung  d»  BrMaakan  OapaiUMia^MHBa,  akla««  Maa 
■aaaM  aad  tnrir,  r.,ii,-<'n  «a  gehaa,  aaa  waMiar  dliaar  aM  gmUtl  aad  daa> 
kaade  8dirl(t,irU«r  erlna  B«kl«aM  aebt. 

aWaan  a»  n-.Kb  eine«  KwrIM  Ubar  die  grnaaartU*.|i  V.^ithv.U'  etnee  frala% 
durch  Klekti  if^hamniten  Verkebre  avladie«  handplt/rttit^ctdeii  Satlwnaa  g — 
ao  niliaate  d>  rxt  lf  i.  l-.rvti  da,  KrKaiiatil^l  bevfltlKI  ■rcr.tait,  «cUhea  eich  i 
AiiKi*  de,  B*.  '^.-rr  -I.  llÄ^tp  v'.n  .•»^nifajt.tr*»  li(at*.t."  So  betrinnt  Dr. 
daa  Kapitel  libf r  mniratf»r«  und  Ifli-bt  auf  den  folgenden  S«  Hailea  ein  gib«* 
aand,a  Bild  vivli  leftündlgar  r>«ratelluiig  iniil  mit  eln^  KIklle  von  atatlatlaelia« 
Daten  balaxl  a<Mr(.jil  >!l««»a  it«»altlK<>n  Krn)i..riiirn«  al,  der  tieBachhanen  Inaa 
Pinanif  •and  der  l*r»rlnz  Wailüala)'.  Kinvn  <•  i'^i^ilthljten  Kindnick  naarbt  lia 
Gagrnaataa  dar  Herleht  aber  »dJe  0,t.|iWltache  Mt»,lun  di*r  Tlieater  BiWaa", 
deaaaa  «cbüna,  nun  11t  Jahre  alle  Voracfalige  bU  beule  Tbalen  am  PaHcra 
blieben. 

Die  Aitaatattunjc  dea  Wrrkee  tat  )jrncbtr«ll,  in  {traehtvoll,  der  dadurch 

ItedltjtM*.  I'rt.|»  *irvp  wette  Verbreltunx  de,  wlieea«hafUI<b  eb#n  an  werthtrnllaa 
ala  firaktM^'h  vkKtltren  tnhaltef  onthnnllrfa  tnar^L  Wir  Rla'tti^n  daher  aar 
«lltem  allireril*.|r.en  W  in*,  ti .  ja  elticiu  aHeenielnfn  be^dHrfnl,,  A  ladmek  ca 
ifrln-ri,  «ir  A  ilt.  r  rn'h'-u  ,  wohltellrre  VulkaAii«^abe,  glinlioh 

jener  de,  U' i»ewer1i e«,  rii  v..r».. »lullen.  Itei  dem  ifeaalUgcu  Aufacbwunge,  bat 
der  en.-rtnen  F.tit« icket'ini;.  'lie  .ter  Weiihandal  alaal  aad  dia  garada  la  va^ 
Uecrndea  iUu.le  ...  anitrli,tilirb  iceni»rht  ■  ird,  dltftg  Jldaib  Bda l«ag«« M|««S 

eintreten  un.i  .!!'.<>'  in  »  ..Idfeilen  i  ikia>iiAndaa  daa  gxowaa  PahNkagi  gB 

tende  An,ir»li-  m'^L'li.-ti't  baJd  eraehetnen 

Dl>.  ,.-.t."natin(en  Karten  —  II  an  .ter  ;^alil  —  ,  welrlie  .liraan  Bandtfai^ 
gegetien  .int,  k'iinen  nur  «In  Skl/ri-n  l-er ei.-lknel  werten  unlMaMltdaaa 
Aiivftitinjni.'  In  irrelleni  Ml,a,arbikllnl«k  xur  H.in,t]c«n  pri^bri^n  Auaatanaiug 
dm  Huehew.  IW-f  Vi.rfkever  dllrfle  rtbna  Nkriipel  in  .'er  Okrnvnfsagaha  iwlw 
wealanM'n ,  <!,  tilrr.l  treb  aneh  griiater*  HilllriLelt  ervielt  werden  kantL  Nar 
di<-    beljei.    Kur.  K*nen    lUlt    d.  n    lte[,f*a:et.en*^ii  T»*.|.|Je(i    t<||e^en  wttnsebeika> 

wefthe  ^11  J  w..rl!i>  h..|z'ii-"n  atith  /.iir  *w«iten  Au.k-nl.e  Wie  wir  biralk, 
■  Ir.l  jLw..  it  Ulli  .iiAtt.   IWnJ  de«  tH'.,iir  .(Jiatiitu   Werke»  demnacbat  dia 

Praeae  varUaaen  und  wird  ,lch«r  ran  aien  daitan,  dia  alcb  ail  < 
laNaaaaaMa  lahall  daa  «nMa  hikaaal  |«aMla  hak««,  att  ■«»«■  I 
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XL. 


Bollrta. 


Ho!m'8  fhx»  höchste  und  gebirjcreichste  Laad  beider 
Amenka».  Bai^lbst  uuterncheidet  man  fUnf  verechiedone 
Oebii^ysteroe:  A.  dm  Vor-  oder  KUntongebrrg« ;  B.  Aa»  t 
AiidL'!--Sv.-t(  m :  C.  da«  Central  -  System ,  La  Cflrilülf'r  i  n  ä! 
Oller  die  Kuiii<;s-CordiUi!rC)  J).  Zwisuhcugcliirjc  und  isoline 
QelMrgagnippen  imd  B>  daa  itotlidiate  odar  miun«  SyB|«m. 

A,  Dm  Vtr-  tiw  KvUtmtgMrgt. 

Unmut  ist  diu,  wcldm  lüngi  der  Westküi>t<  S  .ri-Ani«ri> 
ka.*a  TumBttden  iia«liKcvdm  mü  einzelnen  Uutf  rim  chungcn 
hintnfUfafl  Seine  durduohnitttiehe  Bnite  Iwtrügt  ungcfalir 
S  Xdleti  und  «chwankt  zwiKchou  h  und  10  Moihii.  Der 
Foim  Bach  besteht  es  aiu  lan^un,  mehr  oder  wonigMr  peral- 
l*teii  Bethen  von  nuweiKen,  sich  steil  abdadienden  Berken, 
den>n  Kammhnhe  5tK)0  Par.  Fuw>  nicht  übersteigt.  Inner- 
halb derselben  bilden  sich  grcwAe  Mulden,  sebmsie  und  breite 
Zbenen  ra  der  Form  von  LängenthälMn.  Die  HShen  der 
Oebirtc^piiMe,  der  sogetiiuritea  ApaclwtM,  TorHiren  fwisebea 
9000  und  4800  Par.  Faso. 

£io  Audcis  sind  ein  Gebirgssystero ,  welehes  sich  von 
der  Hagnllsn-StTwa»  Bttd-AmmO«'»  bis  naeh  Bvsstadi-Ane- 

rika  auf  f  im  r  Liiugc  von  1900  Geogr.  Mi  iKn  l  ini;^  di  r 
"Wiwtkiuie  mit  einigou  Uaterbrochunguu  in  Xeu-Omiuida 
-und  Centnl-AmeiOM  hinniikieht  Es  ist  du  wiehtjgite  der 
Crdi  in  Rückoicht  seiner  Längen-  und  Breiten -Ausdehmmi^ 
-wenn  es  auch  nicht  gleiciueitig  im  höchste  ist. 

1a  so  weit  das  Andes-System  8ad*Am«riln  mgehort, 
theilen  es  die  meisten  G<H)jiriiphon  je  nairh  den  ents]irrfhrn- 
dofl  Ländern  1.  in  die  Andes  Ttm  Fatagonien,  2.  iu  die 
Andes  toi  Chile,  8.  in  die  Andee  Ten  Ferd  nad  4.  in  die 
Andes  vfiti  ^^crl■Orftuada. 

Betrachten  wir  die  Andee  von  Pcni  et^^'a.«  uolier,  »o 
iMt  ffieie  BencBBnng  aar  theilweise  ihre  Xiditii^elt.  Früher 
bildete  Hoch-Peni,  dan  jetKiei'  Iki^ivia,  mit  dem  geginwärti- 
gen  Peru  £inen  Htast,  weshalb  die  ubige  Beuuujiuug  gerecht- 
Ibrt^  mar.  Ita  jedeeh  diese  beiden  Staaten  seit  1885  Ten 


gntraint  sfaid.  ee  dürfen  vir  wohl  mit  Bedit  in 

so  wtii  i:in<  II  fii'cr-cliifid  in  denselben  eintreten  IttBuon,  als 
sie  beiden  Staaten  entjspreohen  und  oagebiiren.  Wir  werden 
daher  jetit  Ton  den  Pernaaisdiaa  wie  von  Aim  BoGTiaai- 
achen  Andc.^  ri  <lrii  iniisM.Ti. 

Bei  dem  Flusse  Salado,  welcher  die  siidwcstUehste 
GnnuM  Bwisehen  Beltvia  and  Olul«  antor  S6*  88'  S.  Br. 

bildet,  betreten  Jir  Amlo  Jj.h  Tirri!urii;ni  Ton  Bolirio, 
dorühsieheu  dasselbe  bin  xu  19°  50'  K.  Dr.  und  70*  £3' 
W.  L.  oder  bis  la  dea  Neradoa  de  Psvelloa  oder  Ckailbi» 
guaya  oder  Toroni  und  gehören  \<>n  lii(  r  .ms  bis  zu 
17*  S.  Br.  und  71'  51'  W.  L.  zur  ostlichen  Hälfte  Bolma 
nod  aar  westladuB  Hdfto  Fscd  «n.  Aladana  lanftn  aie  iaa 
pp-ninni-.!  !'i<-ii  CphiLtr  TuH.  >r>  .da»»  «ie  also  auf  otwas  mehr 
als  8  iireitengrade  bolivia  durchziehen. 

Ißt  oinigaa  AnaaaiMaen  aiad  die  Andes  reidi  an  kegal-k 
gloekcn- ,  clomlormigen  und  «;j  ijz!p:rii  hohen  Bergen,  die 
mehr  oder  weniger  uiii  ewigem  ächnev  und  £i«  bedeckt  sind. 

Die  .KammhOha  dar  BoUrianiaehen  Aadea  variift  swl- 
»ehf-11  1  :).50O  und  14.500  Bar.  F.  nad  betrügt  iai  Mittel, 
14.000  Par.  F. 

Die  niedi^stea  FSase  haben  der  Beibe  naeh  fblgende 
Haben  0: 

1.  Der  Fass  i«a  ^ssisn  (H*      8.1fc}  aai 


.  14.000  P.  F. 

t.  Dsr  Tais  swisshas  4m  TmMsüsmb  Fislspi  aal 

Aaialsn  ingefSbr   18,500  „  „ 

3.  DotPssstsB  Uriiiedioii  (30*  56  )  439ft  Meter  =  13.aS0  „  „ 

4.  ,.  „  „  VicuttM  {SO"  63'>  43e8  ,.  =  13.447  „  „ 
6.    „            ,.    OI«i-Clwli  (20°  60')  4.'S40      „    =  13.3S0  .,  „ 

6,  ,.         d«  UCtiscmU«  (tO*  34  }  394«     „    =  12.148  „  „ 

7.  „  „  ^  Ospsas  (SO*  U")  «m  „  =  „  ^ 
e.  „  is  HimMs(t0*S0'8.Br.)<>aO  „  s  l>.!Te  „ 
(.    „     n    de  Sililics  ivrltrhen  CvrTaDexT*  nni)  ITiunc« 

(20=  10-)  4702  Miter  =  14.475  ,.  „ 

10.  „     „    ilr  Tarun  oder  UiujlillM  nach  l'entland  .  i:i.K40  „  „ 

11.  ,.     „    de  ChgJlnofUTani  (U'  42')  uatti  P^utUnd  14. «24  „ 
>>-   >■     M   swUrlirn  P^ipV.vn  u.  LUUsfwn  sscb  l'bili|ipi  I3,0<^>  ,.  ., 
18.  K     H       „      9.  P«drn  undPlMl'Fsaa  (M'4r) 

4269,1  Meter  =:  1S.142  „  „ 

Vattr  llsa  MclurtM  Berken  jritbnrn  «ich  aa«: 
*>.  in  </<'f*  Jtritv'tani*rhfn  Atni^*: 
1.  Der  Vulkan  de  LUUariu;u(i4''  1 9'  S.  Rr.)  natU  PLitippl  II— tO.OOOP.  P. 
«.  DrrVulkan  drTorfinado  (22°  »«  S  Hr.;  „         „  » 
».  Der  Vulkan  de  Liiinifan  (22    ■-':»•)       „        „  \ 
4.  Der  VnlUl  d«  Atsnum  (2Z'  14']      „        m  ? 


■IDin 


NMb."  UM»  Hsit  TU,  8.  «87. 
18M,  Hsft  Tni. 


')  Wo  kein  sndenr  Ksm  gMeaat  «4st  aasdrfleUlth  b«ner)ii  »i, 
disZsklDaraafeiM 
n  Oiudsi. 
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i.  Utr  VulkiB  de  San  l'cüro  (tfl  '  üo  )  natb  mriner 

BabiteMf   ttOOO?.?. 

«.  EI  Carra  il*  ViMaebai*  tsi'  m')  »BM^Xttcr^  ,, 

7.  El  CtTT«  df  Tttpatiailfl'»  (-''''  -1*')  MWj»    i.    =  IS.ir.i.  „  „ 

8.  llrrValkin  de  OlUi^n  <3I  ^  W)  Mch  miSar  flablttMg  ir.'.'oii  ,,  „ 
«.  N««iU.dc  A«c«(|uilc>ia(il°15')    „       „           „  l?/»"!  „ 

10.  öwVBlliiiii       OUa  (VO-  6t')     .,       „           „  Iti.'-'oy  .,  „ 

11                     dr  Chfla          45)    „        „  I5.in)ö  „ 

Ii.    ,.       „      <l'^  Tuu  IW  3S')       ,.       „           „  15.11(10  „  „ 

»8.  Ufio  dß  x«ii*  (20"  arj         «  »  »  1*  *ÜÖ  „  „ 
U.  Onr«  4»  Homc«  {»'  M")  ■it 

aw«i  SpRzaa  tu     ...»  n  i*  IS-BM  „  „ 

15.  Stvado  d«  ToroBi  fl9='   «S")    „  ,  »  SO.OOO  „  „ 

Ifi.  NVv.i.li.  de  Iquima  (ID"  41'')       „  „  „  rj.<>t«i  „  „ 

17.  C<rr..  d.  aincliiliuy  {SO'  4^  „  „  15.,^(iO  „  ., 

I».  Ccrrn  dr  <  aldaiua  (JO'  U')        „  „  „  14.600  „  „ 

II»,  fem.  de  l>i»trfs  Satilo«{IO=  17')  „  „  .,  5»0  „  „ 

SO.  Crrn  dr  C.rataya  (19  "  18')       .,  „  m.OUO  „  „ 

gl.  Curro  it  Tnta  SiTaja  (l»-"  IM)  „  „  „  IJ.UOi»  „  „ 

b.  in  dun  t!olirian»cK-  Penuinite/ien  Anilet. 

S4.  CcTTii  d»  Yaliriroya  (SH'  8')  nacli  mriDiir  Scliätjnng  17.tX»0  1".  F. 

Sil.  C.  rrcdrTaiaYadii'ira  (l!»"»;  )na<h,Srailh  IT.UWK.l'.  =  IS.'JiU  „  „ 

14.  Vu'kan  d^  UIhk»  (>•■>"  14')      „      „    17fi<K.i„  „  —  lf>.9!<0  „ 

25.  C.TT"  d»l«MjuiaHuta(l9''8')  .,     ,.    1 7  i  W  ,.  „  =  lä.9M)  „  ., 

116.  VulkaB  d»  UuaUatKn  (16=         bmU  r«ctUaiid      .    SO.Sn^  „  „ 

17.  N«Tiri«  d«  PariaMirt»  (1>*  14')  „      „     .      .  C0.e7u  ,.  „ 

Denclb»  wh  noan  Mtanaf    ....    M.fib7  „  „ 

18.  Kuiiul«  dr  I'<iiniir»]i-  (18°  IT)  aub  Pcntlaad        .    »0.3««  ,,  „ 

])i'rai;Uii'  hich  iiicimT  Mf*i.unK     ....  19. '.'74  ,,  „ 

M.  YnlkaG  dr  Sujama  (lt>°  12  )  navti  PentlaiMi    .       .  20.'.*71  „ 

Dcrnlbr  iiath  rU^in'   11>.74.'i  „  „ 

„       rnili  nii  inrr  Mrsnuiijt      ....  XU.ttl  „  m 

n<>.  Vi-Tja  dr  Aiiajaiclii  (lt>'  i")  Ba*U  mfincr  Moaittiig  .  IT^MO  n  i> 
31.  Vulkan  {t}  de  C>ti{>k<uu  wler  Kctado  de  Xacui« 

<!?*  4«')  g«k.  Pcatlud   t9M»  „  4 

XL  Ccrr»  d<  Qmaitt  (II*  tr)  neh  PtutUcd    .      .  it.gM  ,.  « 

I>:t8  Amks-Sy^t«Ill  Itttdet  im  All(^-ni<iiui-a  i'itU'U  |t«-«-hl.>s. 

Mnea  Kfiipor  Piit  c«n«r  mittlima  Breite  von  2Q  Mcileu 

and  liestcht  kub  zum  gr6HfeB  Tlieil  parallelen  hohen  0»> 

hürglkctt«!) .  dii-  sk'h  hdd  vereinigen,  )mld  witdair  MflüMlL 

Im  Fhnülrl  des  10*  8.  Br.  thvilt  w  «ich  in  xwd  Ame^ 

die  Anfen-^  iiuraltel  neben  einander  herlaufen  nnd  apilter 

unUr  21°  15'  S.  Br.  und  71'  2'  W.  L,  dio  Verr  ini«ung 

in  d«in  Kjiot4»>ptuikt  des  Cerro  de  Uiüo  («pncb:  Mii^o) 

bOden. 

Di-r  ostliclif  Ann,  w(;l<hiT  den  Uuu]iUInnim  der  Andcs 
von  7  Meilen  Breite  ausmacht,  heitwt  die  „OoidiUera  de 
Süilioa",  wXhraad  der  woatlicbe  die  „Semuiin  de  Hnatap 
coudo"  (tf-nannt  wird.  Inmittrn  diosor  beiden  (i«<l>irgbk«'ltfn 
liegen  die  Hochebenen  „1^  l'ampa  de  Uuiutuo"  und  „L* 
Pampft  de  In  Chnearilla"  bei  den  entqnediendeii  ndttleran 
II  lu  u  VI  n  1^1.  und  8S«0  Keter  «der  11.S70  und 
U.8li;S  l'ar.  Fuss. 

Zwilchen  31*  und  S2*  S.  Br.  erleideB  die  vlndce  «idi» 
I  iIl.  lic  Stiiruiig,  s.ie  th.  il(  n  sich  da»olb«t  in  ver^elli^•dcnc 
Arme,  voit  dcuuu  dor  östlichste  oder  Ilauptanu  einen  Sprung 
Ten  nngefiihr  8  Meilen  geiKen  80.  hin  nuMbt  und  in  sanftem 
Uogeu  liWr  Ost  gep.-n  .*<SW,  »(V-r  dir  Chi'tnis.  h-Roliviuni- 
»«he  Gn'nze  wieder  bis  gegenüber  von  Copiui»  liiuläuft. 
Die  wcütlichotcti  »ctnnaleo  und  niedrigeren  Arme,  von  deoen . 
der  «ttUdiate  die  Semoin  de  Puiyllaeta  beiaat. 


girvud  bic  sum  Urciteiigrude  voa  Calama,  geben  von  hier 
ana  in  paralleler  Siebtung  gegen  8idea  hinab  nnd  vcraittl- 

geii  -h  (!nr  I.n^iina  cxler  Salinii  de  l'unta  nogni  zu 
einem  /.weiltni  Stiuiiro,  welcher  »ich  bei  Cupiapo  dem  eigent- 
lichen Hauptatamm  der  Andea  triader  auaddieaat  und  nun- 

mehr  seine  Huu[)trithtung  gegen  Siiden  nimmt.  Etwon 
Eigen üiütuliohftt  tritt  bei  dusMst  ätüruug  im  Zu^amniunluuig 
der  Gebirge  snt  Sie  Inldeo  nlmlidi  in  dieoem  hadmtondan 

Zwiiu-.henmume  iiiiin  roKelmiissi?  ini<<ammenhänKCtHies  odeif 
ge8(JiIo»s(ates  Kettengebirge,  wie  du»  nürdtieti  und  HÜdlich 
^-ea  dieaem  Theile  der  Füll  ist,  sondern  sie  bilden  ein  zi^r- 
tnimmerti'«,  uufgcliniteü  Ucbirgc  mit  grossen  .Sund-  und  .Suis- 
wüsten,  .'^iimpleii  oder  Cieiiegus  und  kleiiu  n  Sec'n  oder  La- 
gunas. 

Hierbei  ist  jeilovh  wieder  nicht  r.n  verkennen,  da**-  ge- 
rade die  grössten  l{ergmiL**en  im  Osten  die  cigeatliulu:  Fort- 
setzung der  .^nde»  bilden,  wahrend  du-  weallieham  oiedii- 
ger*'n  ICei-ge  nur  nia  Votgebirge  aultreten. 

Das  ganze  Ueinet  zwiiehen  den  .\u<]cs>  uiul  dem  Stillen 
Oeeitn  innerhalb  der  Pttralieleu  Tun  Caluniu  und  CopittpO 
beiMt  JLroa  Dcaiertoa  de  AtmaaM"  oder  die  Wüate  vo« 
Atacama,  in  der  die  vorhin  erwähnten  parallelen  Gelnrga- 
ketten  die  ..SeiTanioa  de  .Ataeumu"  geuunat  werden. 

In  der  .Scminia  de  Huatacundo  zeichnet  .sich  awischca 
den  Gehirgi-gnippen  von  Yabricoyo  (20*  10'  B.  Br.)  und 
den  .\Uos  oder  den  Iföhen  von  Huataeond«  unter  21'  S.  Br. 
eine  ungeljihr  S  X«gtt»8  breite,  gegen  die  Längonaze  Ametk 
gevSlbtc  Ebene  mit  «ehr  unbedeutend  weUenförnigon  Ao- 
sebwellungen  au»,  welche,  den  Kiickcii  dieses  Gebirges  bil- 
dend, von  dcrWeetaeite  geaeben  abi  eine  horisontaie  Linie^ 
die  sogenannte  Mesa,  erkheint  Ihi«  mittlere  Höhe  betiSgt 
auf  einer  Länge  von  U  Meilen  ■116;$  Meter  oder  12.815  V.  F. 
In  diMcr  befinden  sich  die  niedrigsten  fäsae  de  In  Clhaci^ 
rilln  und  de  Hnaaco. 

C.  JJat  Ceutral -  Hytttm  edtr  La  Curdüler»  real,  d.  i.  di» 
JtimffikrdiBtn. 

Diew  Coniilhre  ist  gieiehlH.'deutend  iuit  der  vim  u 
tieographeu  abi  0«t-(.k>rdÜlere  beseicbneten.  I&iü  hat  im 
Tergleich  au  den  Andea  nicht  die  bedeutende  Amdehnung 
und  M  ii 'iIil:':' it,  -iv^'' ^(  n  eine  bedeutendere  uittll.  ii  Ir  in  , 
llir  Zul^linlmenhaug  ist  ciu  gvachloieener  und  ihr  AunKcben 
Ten  Westen  gleieht  einer  unendliciKii  Beihe  apitsor,  anoki- 
ger,  M'lir  zertrümmerter  Piks  und  Kiimme,  deren  in  Mas«} 
hfirvorrageaüe  Uiptel  mit  ewigem  äubnoe  und  Ei»  bedeckt 


Sic  beginnt  Äwicehen  f^eti  Parallelen  von  23°  und 
2-1'  S.  Br.  in  Form  «iue^  zerri.'^enen  GebitgskompltMcea, 
ahnlidi  dem  gegenüber  ia  den  Anden,  und  veiuinigt  aioli 
«r«i  unter  32*  &  Br.  vnd  69*  10'  W.  L.  in  dem  Knoten- 
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puokt  von  Jai(u<-|:i>rt  «prich  :  Qakeffua)  za  einem  rogeliutUaig 
gMchlgMeom  Ketteugebirg«,  da«  «ob  faut  panlkl  so  den 
AndM  in  eiiicir  rntttlemi  Axasentfenmiiff  ron  SO  Oeogr. 
Mcik-ii  bis  zum  16°  K.  Ur.  hinuul'zicht  un'l  ilniii  i»  «^inur 
Doidwwüietieu  Hicktung  «teh  unter  14*  iO'  t».  Br.  bei 
78*  30'  W.  L.  nit  d«m  AndiN^jttam  TBraisigL 

J)u'^-  Cmili'.li  ri  Ivuiiti  a"s  <  ine  iistliche  Bogen-Cordilk-re 
Toa  «kn  An«]«»  bttraolttot  werdoa,  die  im  äiiden  unter 
SS*  a  Br.  ua  00*  IS'  W.  L.  den  KnolMiiMüikt  t«d 

T^ij« /.  Niiricli;  I.iijcss':  uiuJ  ijn  Norden  Ji  ii  Knotenpunkt 
TOD  Chudiillo.  (sprich :  TecJiutscliilla)  bililon.  Die  fiut  piimt- 
yUaa  Oebiiffakotton  der  lUdgiiOadillaw  Tvaiiiigon  nek  m 
VLTfi  hii  lii  rii  II  Kiiiii<  ii|tunkten,  zwischen  denen  j<^er  Gchirn«- 
abftchiiitt  viuc  mit  eineni  besooderen  liamon  bek^gte  Cor> 
dülert  raimadit    Dar  Reih»  n«ch  aind  es  feilend«: 

7wi^(  hi  ii  22  und  '^n^S.  Br.  hcisht  der  Uwamiutgcbii>^- 
tbcil  der  KönigH  -  Cunlillerti  diu  „berrauitt  de  Oiikbas" 
(•priek:  Tbdutaohaa).  In  dieiw  heiiatdu  wcstUehe  Oebirga- 
ki  tt.  (iiu  „Cordill' I  I  il<  Chociiya  y  Snn  Vii^-nt«'"  .n|>ri<:h: 
Wi!<M.-ulf)  luul  in  der  oittlivheii  vou  Sud«»  wush  Nurdeu 
bniaiif  die  HOotdiUana  da  Foittiigalote,  de  Choirok)no  «nd  de 
Ubina"  («prirh:  Uwiiia^.  nördliche  VurciuiKung  bddisr 

Oebirgskettcn  lusiiwt  d<ir  Kiioienpimkt  vou  Cuzc«. 

2wiadiaii  SO*  und  19*  SO'  &  Br.  heiiat  der  Gcbirs»- 
abifchuitt  dii-  „Cordilk-rt;  th-  lo«  FniyV-j"  od<T  die  Monetnt- 
Coniillorb.  Vuu  diei>cr  ueriiit  man  die  wehtlicliu  (Jebiri^»- 
kette  die  „Cordiltera  de  (^rguaytoHo"  nnd  die  öatliche  die 
..i'nrfIMIpra  dr  lus  Iruylu)".  Ihre  nördUake  Vereinigung  iat 
d»T  knotenpunkl  de  \iih  ABimai|nc(). 

Tea  kier  aus  laufen  zwei  Ocbirg^kcttcu  gt^'u  Norden 
hinauf,  vun  denen  die  weltliche  oder  der  UanpUtanun 
du!  „Cordillora  de  Antc^uera"  und  die  öatUcho  die  „f^&t- 
nniii  de  Ancacato  y  ('huyiintu"  gonnnnt  wild.  Die  er»tere 
zcrflillt  im  Süden  in  zwei  Arme,  der  wcaUiobe  keiiat 
„Cordük-ra  de  Caiaveri",  der  ösllichc  „CavdiUera  del 
ITcgro  Pavellou".  Beide  laufen  vereinigt  bi»  zum  Knoten- 
punkt vonColquiri  bei  17*  28'  S.  fic«  und  69"  24*  W.  I* 
V.  I'uri«  fort,  während  «ich  die  Samnia  de  Clu^anta  anf 
dbe  l>>rdillcra  de  C^ichuUunba  richtet  In  dem  Knotenpunkt 
Ttm  Colquiri  thailt  aiek  die  Kunigs-Cordillere  in  vior  iaelirta 
Arm«.  Der  mafGcIiale  iat  die  „ConUllem  de  Paeuani  odar 
Sicaisica",  «reiche  einige  Heilen  nördliiii  von  Culumurc^  ihre 
Badmiiiaft  anreicht.  IHa  «weite  Kette  tob  Weaton  ber  bil> 
dot  den  Hanptatanm  der  KSniga^ofdülere  und  heiaat  „Üvt' 
dilkrft  de  Ciiinai  Cruz".  Die  dritte  Kette  ist  die  „("ordil- 
lem  de  In^oiaivi"  nnd  die  vierte  Kette,  die  «ich  nördlieb 
•van  CoobidHunke  Im  Panllel  von  17*  10'  ü  Br.  liegen 
Oüteu  hinubzieht,  heiitst  die  „Cordillera  de  Iml  .ni»b«" 
(qricfa:  Kotacbawamba) ,  welcbe  uoob  den  apesielleu  Iki- 
„CordiUem  de  Tnrtfun"  iiihrt 


Die  nordwestliche  Fort«etzuug  der  (.'ordillere  ron  Coinia 
Cruz  ist  die  „Uordülora  de  In  Pu"  (d.  i.  die  Frieden»' 
Cerdillem),  der  man  bta  imn  Oebiigiknetan  von  Sorati 
abwri'ciLHelnd  die  Namen  „Cordillrra  de  Illiamni,  de  HttBynn 
foton  nod  de  twrau"  baigelegt  bat.  ^ 

Inuerlulb  der  Knotenpunkte  ven  Sonita  ttnd  ChttohiUs 
hüben  die  Gcbirjtjiabs'chnittf  der  It«ihe  ii.i  ii  ^  -u  SO.  nach 
NW.  foigende  Kameo:  die  „Cordillera  oder  £1  Nado  da 
Apolobemba"  und  „Loa  Neradea  de  Cwtmftf. 

Die  mittlere  Kammliölic ')  U'trii>;t  4T0l,3  Meter  = 
14.47'i  l\  F.  und  vahirt  xwiMilian  4äll,«  imd  i92M  Meter, 
ao  daaa  aie  elao  die'  der  Andea  um  4T2  P.  F.  ilbcfttoigt. 
T)n  niedrigsten  V.Us,  ]\,ih,n  der  Beüie  nnoli  too  Süden 
nach  Norden  folgend«  lluluii: 
1.  ÜcrFtuTW  Srrrii.i»  («1' W)  nauh  «alairBtUHavBg  u.Suo  1*.  r. 

3.    „      .,  K»ni.iTJrii<« r  M')  ,.  ., 

3,  „      ,.      ,.    ^        I  .  I  ■»! '  17')  liairli  riH  n-.  r  M*«uii)5 

4.  >.     .>     II    >^i>n  Vi^eDt«   (2  t"  20')  uuh  lueiiur 


13.60« 
lACOO  , 


A  -Um-  Pu«  switebta  CluDa  «.  UUaa  (M*  S4<)  dmJi 

■«iacr  Mtwaiij;  Vvin  = 

0.  Der  Pui  inri«<')iru  liuanrliaca  u.  I'uUMf«  (|0*  tf) 

Drr  W  h  u.n  Llaiiu  (ignrieb:  LJ*^)  (Ii*  «B*)  aMb 
iu>-;ti'-T  Scliäuuna;  .  •  •  ^  •  •  •  • 
Der  V'iU  (iuaUM»  <90*  »*)  äa«b  MtlMtlllttUiB 

Dm  Pui  ma  Oai«e  (tQ*  C)  aacb  iB*la«r  lUnaag 
4M1  Meter  =5 

10.  Itur  V»»»  vun  01i>Kjttenaj»  ((8"  26')  lueb  mfiiMir  Mos- 
•un«  4ÄHfi  M<|«  = 

11.  Dir         voll  I'aruini  (17"  15')  luch  IVcitUnd 

12.  ,,     „    /wi^  liiti        l'iu  u.  riiiluiii  niiriiimtlicb 
vom  lllimuiu  (l«''  36)  iMurh  torlM»*)  . 

ts.  Oer  Pau  awiMhaa  OlMUa  a.  Ot«n  {OMbatataha} 
(17*  «O*)  oack  Ftallod  .... 

Unter  den  herrorro^ndntt  n  Bergen  eeidlBCn  aicli  ana 


U  JM  , 

13.4*10  „ 
14.068  ,. 
U..VIO  „ 
14.762  „ 
lAlOt  „ 


11.118 
M,4lW 

tt.ä£6 


(Dnih 

nidUiT  Mc»«utj^). 

1. 

Cum 

.dl' 

T<)d<n  SanUi» 

(;j  '    4')  5907.i>Mftcr 

IS  187  F. 

F. 

s. 

(XI'  58  )  5988,1  „ 

18.4^4  „ 

*i 

<. 

1» 

ä'ui 

NucT«  Itaada 

(n*-'>MtM  , 
(n'  —0  «10.»  „ 

(tl'  5S')  573;»,4  ., 

MM»  „ 

» 

4. 

de 

Ja(|u«(rM 

ii.sn  „ 

n 

6. 

.» 

Gua'laiupc 

17.711  „ 

n 

S. 

K 

Boni^lc 

(21°  4«')  574/,»  „ 

17,078  „ 

*i 

7. 

SdOta  [nabdl 

(21'  41')  52*11,1  ., 

16  1!>6  „ 

»1 

8. 

(il-  4,^')  140:*,J  „ 

i«,«:»5  „ 

9. 

Tuluma 

(Jf  S-V)  4  75:t.6  „ 

14,852  ,. 

10. 

Tel» 

{■H  '  18')  48(;6.s  „ 

14.981  .. 

t. 

11. 

r» 

M 

Sunt«  Ana 

(«r  211)  492l,J  „ 

16.148  „ 

19. 

M 

» 

Saat»  Talle 

(»l*  14')  4»ll,<  „ 

(ti*  iV)  *iii,u  „ 

(Sl"    8')  457S.« 

U  M»  . 

flf 

13. 

N 

f. 

Tabb  Cnu 

14.141  . 

14, 

Oih-n 

14.077  ., 

M 

15 

C'O'  5k')  i6X4,i>  „ 

17,313  ,, 

rt 

IC. 

H 

B 

CUornjra 

{»I'    f)  <init"'(5hr  . 

IB. WO  „ 

.* 

IT. 

tl 

TiKUa 

(«0'  4S')  ÜIIZ,*  ,. 

15,737  „ 

.1 

1». 

l'liin* 

(40"  32')  5214,"  ,. 

H.Ü5.1  „ 

19, 

I'aca 

(SO^  S«')  46:!(>,TJ  „ 
(«O*  17')  51J8,«»  » 
(fO*   «•)  M81,i  „ 
<!•*  W)  MU,t  » 

14.U5  .. 

«1 

SO. 

« 

Ciiannn 

1I>.0»<  „ 

■  f 

n. 

» 

U 

Cuir» 

1«.SM« 

n 

n. 

•> 

f> 

Ift«  Fravl''» 

l«.W  „ 

n 

«s. 

.1 

.1 

Suus  Jaaaa  b«i 

Cu;|iia|«oila 

(II*  W)  Ain^  K 

1A«»I 

w 

■)  OiaM  «fgiakl  d«h  aui  dnBttCMhSbaaaaf  AiM«r  and  <tw  aitk* 
■Ua  Brite  tecii  die  Manaum  »,  10,  11,  11,  1»,  14,  IS  aad  S7. 

*)  Battehat  aaa  „Itipflit  «a  tke  Oathcr      Saalb  Aatri« 
Beftt  Fartaa",  1. 


IMl. 
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Mtttelpik 


16.33«  r.  P. 

16.31G  ..  „ 

is.ni  »  „ 

la.iio  „  „ 

19.978  „ 


30. 

31. 
3it. 
33. 

34. 

3S. 
36. 

ST. 

38. 
3». 


Ctuoit  CluUaguft  (l!>°  33')  ü.iafi,«  M<'t<r  — 

^  ,.  Mkhsp»  (19  ■  30")  unfipfiilir  530O  „  = 
„  „  '.i.s  .v^amque»  (19'  4')  6138,4  „  = 
.,    „    üu*n«ini  (18'  SU')  *aj3^   „  = 


(1«°  S;  )  63411,«  „ 

(16'  3*')  6489,8  „ 

(It*  9«')  «M*,»  » 
XMk  FMtlnAt 

Kr.Hpik  19.TW1 

Mil-..:ii,»  ift.iax 

MUdpii  19.843 

Kttb  rSOTb; 
SMpik  (1IUl«I  Ml  «  BSkn)  «SOIIItr.s 
U  M»ada  (16 '  30').  aUdUcher  OipM  BMM  „  = 

Or^»fll■^^  naili  l'iiitliinJ         .       .       .       ,  . 
<'ifa-:s  (je'  «4')  519S,;  Mttrt  — 
Ki  Tfilt":  nn.  Ii  rfDlJand  ..... 

i^erto  zuisit^eii  t'aiiua  und  liuji)ii«  I'oUiai  (!(>'  23') 

i«'.':i,e  Mettr  — 
Cerro  d«  Uaa}iiit  l'otuti  (16°  Ii)  SlU^MeUr  = 
OtiMlbe  «Mli  FmtliMl  ..... 

DfritUw  Bich  fiMW  (SIIU  TaiMk}  . 
Aiii;cl  Pic  (IS*  10')  iwi««)MS  Ckacbaruman)  and 
iluayaa  l'ul<i>i,  uacl  l'cnttial  .... 

CliJilisi '"•muTiT,  ?i'iT»1I,  Gj|ifcl  ii*i»rb»n  HiuynaPalaaf 
und  S  in  j         .1  ),  luich  Pimtland  .  . 

Ct'iro  tit!  »Hata  32')  Dacb  l'iinttaDd: 

N<.r<llnli«r  fliiifcl  ......    W.744  „  „ 

»üdlivlior  liifM  19.974  „  „ 

Pik  4a  Pm|*  «br  Fw  ia  Anttw  »$et  Xwhirbit 
(18'  M')  iKta  Fwni  «M4  Meter  =  14JW»  «  „ 

XfVTK  riiTcIlM  (I«*  ID'),  mtUfli  »nn  Orur«,  a»cli 
Vi,ai«  6  183  M«t«r  -  ItMt  „  „ 

l  ik        lomoRft,  wHAIkU  rom  Oliauiii  u.  iotl  ton 
L'alaiuana  [lü'Wi,  atA  Polbad  14. SMS  K.  V.  =  13.406  „  ., 
Mich  tuM*   .....   4.aii^l  Müter  s  13.4«:  „  „ 


W.O»T  .,  „ 

17.431  ..  „ 
I8.l«i  „  „ 

i*.m  „  „ 

17.0»«  „ 

IB.OHI  „  „ 
18.03»  „  „ 
tt.010  „ 

«.»•  „  „ 

I8J7S  „  „ 
».OM  „  „ 


Die  Sthnetgrtnit. 

Di«  ganso  Königs-Cordillere  gleicht  su  ailea  Jabteiwileu 
tut  ein«r  inrantcrbfoeihenen  Stshneeliiufl  tob  etwa  130  Ha- 
len Liingc.  Bei  meinen  ausgetlihiitcu  trigun'jmctriüilicn 
Ycrmewiiingco  auf  dtnn  UiMdiplotcwi  tou  BoUvia  habo  ich 
mf  Tensdikdcnm  Punktco  die  Bohneegroiue  sn  bcHtimnuni 
geisucht. 

Diu  ik-^lallri^cii  Knuittoluil^-ti  bezicliiii  r^teli  nW  UUi 
die  Kiiiiiff<-(.'oniilli  ro  iniierhalb  dt  r  südlieliua  riir.iüolco  von 
16°  ;JS'   und  i'!.--"  auf  mehr  al>  j  Breituiigrad- 

£DUcruaDgvn.  Sic  finden  sidi  io  folgenden  Kc«ultateii 
zasRintncn^  «tollt : 

1.  Itiini  lllimani,  unH-r  16=  US'  S.  Hr.,  70    9   W.  I,.  «u  )  ,  i    -  p. 
tuinbfr  18»''*'.  i;#radc  im  AtifiiiiK  dtfjt  t  rüdliiii;»  l  lVtn.:tv.  r:i  .  «u  Ki 
is  dmes  l!i'|.Muen  ithnn  actr  liluttg  rcKBit,  acliiwic  und  ln^.lt, 
«rgtb  »ifh  iii>  Uoh»  der  Schsmliai»  c«  6283^  UcUr  ~  l£.;t;:>  V.  t. 
FUau  fw>l  dicwibcteaiNlt.  IMT  «ttStüd      „    s  t«.lU  „  „ 

t.  Iii  4n  CardtUrra  dt  Ira  Fnrl«*  (19*  A4'  &  Hr.. 
«8'  50'  W,  L)  .Vitt.-  .\iiKO»t  ri'.n.  ^•cfHi  Aniginit 
dw  WiBt<r>,  wo  iK  um  diof  Z^it  ojelMb  n(»rl, 
■Tiial  »if  tiili  /u  .V<t'r  —  l6-i''r;  „  „ 

3.  Im   KniiU'tii>untit  li.'«  Uu/..i,  hr;  air  f.'  S    Hr.  uod 

6»'  i'  W  .  L.,  Uilto  Au:;u»t  Is     iu  r.ii:!.«  M.  lur  ^  ICtw  „  „ 

«.  ImC«n«  *»  Vbwolqw,  hvi  Sl°  S.  Dr..  dn"  tr  W.  L., 
Xai«  vir»  |M6l  «der  ra  ^ftitf  dos  Herbat«*,  aar 
3S«iC,  w.>     nur  hurlHt  aelt«B  rcgort,  lU  M31t.»M*L s  K.T01  „  n 

A.  la  Nrvniln   ili-  I^M^'.rara,  Im-c  Sl*  43'  8.  11t.  «iuI 

M'  W.  L  .  £Bd«  Hin         M  MM,1  M*«»r=  I«.*I7  ^  „ 


dar  Bcpublik  Bolma. 

Imwiliilb  dieaar  Ftml)»l«a  dürft«  AtmaaA  mit  Aw- 

nalimo  des  Cerro  de  (■lioruliiuo  die  mittlere  Höhp  d«r 
Schucogretiite  der  Köuigg  -  Cordilten:  ö26I,&7S  Meter  = 
16.197  Par.  F.  bstngi«. 

Xai  h  Alesander  v.  Humboldt'»  Atiaa  vou  Tmt^ott 
Ilromme  8S))  twtiü^  die  Uöbe  der  Sdutec^rcnse  flii  di* 
CoidiUcre  tm  Bolivm  unter  Sl*  a  Br.  14.200  Phr.  F. 
Da  unter  d-t-Hcr  Tirnif*  jir  rfidi  di  r  ('«  rro  de  Chorolijue  lieft, 
ßo  durfte  wulirsctaL'inlu'li  dicBer  daini(  gemeiut  «eio.  Dftnoa 
die  Hübe  des  fietcaa  aaA  Bedlmd  ni  1&.6S0  P.  P.,  db» 

t\v\  zu  n!(drit;  ;i)i^(iroben  i;-t  '\  Ii«  ;  ■wricher  der  Berg  acboa 
unter  der  wahren  Sehnt-egrcazd  liegen  bleibt,  so  »tehl  w 
Bo  »dir  •nrnn^hiawi,  deie  die  SduMCgMoM  dieiee  Icisn, 
wie  sif  vcrltin  7.u  14.200  P.  F.  anp»",7i'<>cn ,  vii  l  lu  li-rf 
bestiniml  worden  ist,  zumal  sie  au  Hiidlieheren  liergcn  uoch 
liBher  licf^.  Nacb  dni  stiitiBtisclien  Nadariehteii  von  BoHm 
hut  df  r  Clior<jl([ue  eine  Höhe, von  19.600  Spaiiisi  luu  F.  ~ 
IT.U.^ä  l'ar.  F.,  welche  Uühe  der  meiuigen  xiemiich  mhr 
kontmt  «od  von  der  von  Kedhead  sehr  viel  abweieht 

ffipb;  •  iiili^i  iMr^p,  dif  hnrk  tiWr  die  Schucfjtrenic 
hiimu«  reichen  uud  uoi:U  nur  M'iten  mit  8chuec  betküit 
•ind.   Dieas  hat  jadeeh  aeinco  (hund  ia  lokalen  TarküU- 

ni?-.c;j.  Li!  L-iTi  die  B«'rge  iumitteii  der  ItrHihebencn  oder 
tliulii  Uli  deren  l'unplifrie,  gellt  die  Si:hneel<i«igkeit  ihrer 
Gipfel  aus  der  graesou  Wünaeansatrahlung  dur  £t>eiie  benar» 
Hierzu  •ritt  ii  »!;  das  Ge^chiit2t^eiu  der  OijiCi!  jjrijpu  herr- 
seheisiii  kalte  Winde,  die  beim  Streichen  über  die.'ve  Ebvoe 
erwilrmt  weiden,  ao  daaa  aiah  kein  Sclinaa  auf  diaaen  tuf 
geu  hulteu  kuitii. 

Ein  Beispiel  dafür  giebt  der  Cerro  d*>  Tuimiiu  oder 
Lücntuhua  üprieh :  Ljicnt.)  unter  19*  56'  8.  Br.  uod 
69*  54'  W.  L.  im  Centnini  der  Hochelieiic.  Uonselt»  "'s' 
eine  Höhe  von  hWl'A  Meier  mler  i6.;J»7  Pur.  F.  und  mgt 
also  61.4  Meter  oder  190  V.  Y.  uImt  die  mittlen  Sdhaaa» 
greiue  hinniif»,  jedmdi  nur  in  den  Herhat-  und  WialV' 
munuteii  iitt  er  mit  Schnee  bedeckt. 

Ein  iihuliehe-H  U«  iR|)iel  lieli  rt  der  (^Tro  do  Caatw.  Die- 
ser liejjt  unter  20°  ti'  .S.  Br.  und  6a°  3'  W.  L.  au>  0*t- 
rftiide  der  Uuchebeae  uud  hut  eine  Hühe  von  .5387,1  lieber 
SS  16..0M  r.  i  .\  l  .;.  [  .\  ial*eUe  fulirt  er  nieht  dl* 
g^aaze  Jiüir  lüudurch  Sduac,  wiihreiid  er  auf  der  ."^lidwin- 
stet?  mit  S4>hnee  heilcckt  bleibe  Zn  allen  Juhrefczeiten  Imbe 
i<h  dii'Mii  Itiiy  zu  beobaditen  lieityciiheit  gehabt.  Dw^ 
hierbei  bestimmte  >^chneisrcnw!  auf  der  NordKeiie  <st  fw 
die  Südneitc  bIh  richiig  iinzunelunen.  DiesH  rührt  daher, 
dasc  "ier  Itcr:;  mit  der  W<  st-  und  Nord.st-iti-  von  (ler  Wiirnic- 
auMtrahluug  derUovIiebeac  aehr  stark  berUlm  wird,  wähieei 


')  Ditoe  IIüIm  ifi  «•tiilmtM»;  SeeiBcrritlc,  l*bv«i»^e  Ococru^ 
II,  «.  MO. 
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4w  Ott»  nad  SttdMit«  Mit  d«r  XäugHÜoräUlem  ia 
ZnMuuunhaage  «tehm  und  itsta  Ton  dcMO  kalten  Winden 

be«trichon  werden. 

Bine  «igenthttmliclie  EncbsiiiaDg  habe  ich  b«  den  im 
Ogntmm  der  Kdnigi-CordJUc««  liegendon  Cemw  de  Bonete 

Ton  5742,5  Mieter  und  de  OuiuIjIui'L'  vun  07-53,4  Meter 
Hüb«  beobiushUit.  I>i4iM  flUuwi  nümlich  iu  ihren  hüduU« 
fhgjwnD  ttkan  md  vwig  Schnse,  dago^an  liiid  dÜMlban 
SB  alten  Jahrc»ztitin  in  d(i\  Fattiai^cti  d<  r  tu  tVieii  lUgio- 
at»  Btst»  mit  Schnee  and  £i«  bedeckt  Es  löaet  sioh  dieia 
■icht  Hidan'nkllnBi  daM  in  don  hSehctaii  ItogiiiiMio 
ger.»il>-  liii  T  iteta  ■wanne  Winde  wcfn  is  müshun ,  dii'  den 
fiofaaee  auf  den  fi«igspiUcea  Mtbmelzcn  machen,^währaud  »io 


Zwi«cbaa  don.  Andaa^jatsm  «id  der  XSttiga-CocdiUBi« 

liefen: 

a  IKe  flemutm  TiahnaBaaB.   Bia  ninnt  ttmn  Aafimg 

bei  ViLiiha,  vst-^iÜLh  von  Lji  Paz,  und  ^idit  sirli  wfsfüch 
bis  zur  ÄUMnimdung  dca  Titicaco-i^ce'»,  wo  sie  »icli  au  un« 
OabiiKigiapipa  Hoaeiülaai-Pixaeona  anleimt 

Ii.  Vor-tehi-ndc  f  cmriia  zit-Iif  -ii  h  in  ihriT  s'-wizra  liinfrr 
gegt-n  tiO.,  öetlich  über  die  Ortsthat^cn  MucbaL-u,  Coro«>ro 
and  Calla)«  hinab  nnd  fthtt  «bwedudod  deroa  Nomen. 

Ht«  r  'lieilt  üif  sit-h  auf  dem  rechten  üfct  de«  Rio  Dcfrt'^ua- 
deru  in  zwei  Ketten,  von  denen  die  wa»tlicbe  Serruuitt  de 
TaTieollo-OnncDUo  haiaH  imd  atva  4  Ifeilsn  aiidiM- 

Ifli  von  Ttircn  rndict,  wiihrcnd  die  östliche  über  Chuca- 
rilla  und  Huaill;traarca  läuft  und  tSerrania  de  Iu  Cluicarilla 
gamamit  wird.  Bei  HmdUanMiM  theilt  ueh  diow»  letztere 
■wieder  in  zv;v\  Armo,  von  rlrns  n  der  ■\vC5f!it:h(»  die  H<>rmnia 
de  Chiicjutüulu- Ümiiuu  ibl.  SuJaLk  vuu  Corqu«  macht 
sie  einen  Bogen  gegen  NO.  und  läuft  in  dieser  Bichlutig  ' 
auf  Toledo  fort     Hi  r  .»Iii.  liu  Arm  ist  die  Serraiiia  de  Toledo. 

e.  Die  Semujia  liv  Cliulluüi  iie^t  dicht  am  Westufer  dca 
Sae'a  voa  Pampa  Aulla^s  und  bildet  nur  einen  sofamlcD 
Gcbirp^zng,  der  lich  Im  nahe  b»  Pampa  AwUagaa  an»» 
dchot. 

d.  In  diT  Breite  von  l'J°  20'  lüufi  von  den  .Vnde«  die 
7  Möllen  lange  CurJilleni  de  Tutu  Suvaya  raohtwinklig 
gegen  ()»ten  hin  ah  uuU  eudig;!  unweit  des  Dorfe«  BavujB. 

e.  Zwischen  den  Pfetalleleu  von  t'J°  und  2U°  zieht 
aidi  oin  Gsbiiguiig  von  der  Oirdillera  de  SilUicft  Uber  LUaa, 
LlioaUibaa  und  Siiliuas  naeh  der  Kfintgs-Oordillei«  ram 
Kaotenpunkt  von  Cuzuo  hinüber.  In  oii<tcrcr  li<^  der 
Kootenpnnkt  im  Gerao  da  Oiiinishiluay.  Die  westliche  höchste 
HlQfte  lieisst  die  Socmüi  de  Llioa-SoliiUM,  wühmtd  die 
ttrtlkli»  madrigoe  HlUto,  wehhe  «m  mtimam  PianlMp 
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ketten  beetehti  die  eine  JumdiioidweatlieliB  Biohtnng  h«beOf 
Semuiia  de  8al!iM»4!iueo  geaauit  wird. 

Von  dem  früher  erwähnten  aufgelösten  KcttBl^1liil||^ 
zwiechea  31*  bis  22*  8.  Br.  laufen  mefateie  Qebnpswcigc 
gegen  RKO.  bbuniC  Yen  djeaea  'ut,  im  Weatea  anfimgeDd, 

die  ür»te 

f.  die  Uordiiiem  de  los  ToUanos,  d.  h.  die  Tulkanea- 
mhfl^  wekha  die  Vulkane  Cliela,  Olea  and  To«  enfliilt  und 

sich  an  dtii  Knni<';i[iunk'.  \<m  Chinchtluay  an»ehliefwt 

g.  Die  2weite  ist  die  Serrouia  de  Baa  Pedie-Vilacallo. 
h:  Die  dritte  ist  die  Serrania  de  GoUdu. 

i,  Die  vitric  ist  il;.-  Si  rriiila  de  San  Cristoval,  welche 
k.  in  ihrer  nördlichen  Fortsetzung  ha»  Cerros  aialados 

eder  die  Ineelgebiip  geaannt  wiid. 

Unter  den  Pinna  der  Zwiaefaei^biiie  niahnen  ndi 

folgende  au»: 

1.  Di^r  v>i^s  TflD  Uio  in  §m  Oortüh»  ds  Ltkitshu  (l»*  53')  ntch 

luciuvr  SchäUuDg   |  S.300  I'.  P. 

t.  Der  Puii  T»n  laiMya  Saliitit  (19°  46')  aacb  mciber 

ScUtnag   12.800  „  „ 

8.  Ssr  OirtfSH  ras  B.  CtiatsTsl  (»1°  II')  aask  Btiw 

■sMsas   14.W1  „  n 

4.  Ihr  Xordwvatpug  Ton  S.  CrUtoyal  (21 '  IV)  isek 

moincr  Memuni;   ILMS  „  » 

0.  Dar  Psis  i»  JagniiMks  tviidMB  8.  f  wir«,  sad  Otos 

CIO*  4T')  assh.BitiBsr  MMMiBf  .     .  ILUt  „  „ 

Vntar  den  Bugen  «ind  folgende  beaclitungi<.werth : 

1.  Ohm  4a  Oo^sis  (19°  se'),  wuUicti  Tino  CieucK»  ile  C<u)>aM,  ua- 

fsHbr  »MiMMP.F. 

In  flrr  C«nliU«ra  d*  UicaUliiM: 

2.  Cerro  d«  Chinctiliuiy  (20°  4')  tiagcfihr    .      .  .  ICBOO  »  „ 

8  riüviiu  (19'  fiO-)  gageRbr       .      .  .  14.4M  „  „ 

4.     „     „  tTlJullu  (19°  45')  unKttTihr  .  14.SO0  „  „ 

6.  „      „  Stiino»  (19'  40')  imseßtr  .    14.600  „  „ 
4.     n     w  ToBSpu    oirx   UicaUliua    (19°    f>i')  nacb 

aaiaar  MaNiuM;  1«.38>*  „  „ 

In  der  8«rTfinU  de  )j«n  Pedro : 

7.  C«iTO  d«  Tii;ii|.;iiii  r.'l  '  U  )  uu-afiihr  .  i;.2<Xi  „  „ 

8.  „  „  Vajfuituhn  (L'll  .->!  )  urr^i-riilir  .  li.lW  „  „ 
».     M     I,  a««  Ptdnj  i.'-'ii    IU  I  ui.|.-i':u:ir                   «    II.00O  „  „ 

Iti  d<r  S.iTiüi.i  i:.'  \ 

10.  Oms  da  OolcU  ('jM   4<. :  uDk;.;t.ii.r  .  M4ift^„ 

Id  dar  äerrania  de  Him  Criitartl; 

11.  Om»  da  CUvaas  (Sl*  tlQ  aacsabr  .  ».«00  « 
lt.  QaiUatsiila  (>i*  \V)  aataflbr     ....  UJMW  ,  „ 

b  4*r  Onn^  «i«  Canbam,  di  CtoaaiaKnHwB^aais: 
la.  Swti  iadiite  tktssspfta  Js  s«  «aieOkr  .  .  X1JU3»  ^  „ 

IsoUrts  Bsiyt: 

14.  Omo  dsPaap«  Aana«ss(t9*  itOasebrntlawlItaaBag  W.ltO  „  „ 

16.  „  „  Qurdo  (19°  tT)  „  .,  „  I2.S39  ,.  „ 
18  Quillaca»  Ixo'iU)    „       ,.         „       12.107  „  „ 

17.  „    „  Om«  (18°  V)  aatb  Piisb      .  ia.;«f  „  „ 

E.  P'it  üähihtU  oder  iaitere  CurdUhrm  Sjfitm. 

Der  wesüichsto  Theil  dieses  Sj^stemsliat  acinfla  IFnimnig 
ia  der  fleitania  de  Cachi,  ■welche  sich  in  Bogenlinie  gegen 
tSW.  ubur  den  Hiidliclion  Ka::ton  de  Aiitofugosta  bif.  zum 
Yercinigongspuukt  der  Andes  und  der  Benania  de  Puryl- 
bcta  bei  Copi^e  hioahiieht  Zwiaolian  32*  und  98'  8.  Br. 
und  «7*  20'  W«  Lh  laofta  ▼emdiiiedene  QefaifgBkettaa  in 
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mehr  oder  weniger  parallflnr      litunc;  gegen  ?Jor<1(  n  hinauf 
umd  bildea  mit  aiuler«ii  tluigotuilcn  ÜcbiigAketton,  die  von 
der  Kctoiga-Oardtllerft  fgegen  Oiten  bin  sndniini,  TeiMhie- 
deue  Kiwi«  iijiu:il;ti- ,  unter  denen  die  von  Poto«',  Huuyna  j 
Fottwl,  iUimaque  und  Tiraqne  die  wicfatigston  sind.    Der  i 
iiordimtlieliBte  Theil  diesM  Byatenw  bMtdit  am  Oebti^dEatt^n,  ' 
Tk'cMir  riiii  Hii^htung  von  SO.  nach  NW.  hüben  nttf!  «ich 
lülc  mit  der  CordiUt»nt  de  CodialMuaha  vereinigoa,  wahrend 
■idk  di»  gGdüatltduteB  Gdrirg*  in  Mibm  und  Cmoepoiaii 
all  die  vorhin  (»enauufen  unter  vernchicKlenmi  Hi<rhtiingon 
ankliaon.    Die  Gebir]ge  io  den  östliclioa  Ti«>f«b«ii<»tt  »tclieu 
nit  dm  cfacii  erwilintmi  tm  datdi  md«  SartaBM  iu  Zn- 
«aininenhange.  -«relcii»  dU  Woasendiride  Ufr  im  Sfldtu  und 
Morden  bildüU 

ja»  wichtigBlai  Gebirse  diraM  Systnu  emd  Jalgonde: 

ft.  Die  Cordillera  de  T,ii[ui,  we!<'lip  sii  h  zwis<«hen  Tii7i;:^r! 
und  Cinti  vou  Süden  sejr<'n  N^rtlen  au-fdehnt  und  iliv  Xuuu  u 
der  „CoidilUcoa  de  Humuhuaoa,  ämita  Catalitm,  Mumya, 
Tupiz't.  nrm-'rtiue,  Vilacaya"  führt.  Einige  Meilen  östlith 
Ton  Vi.aiuy;!  oder  nordwestlich  von  Sau  Lucas  theiit  sie 
sich  in  zwei  Arme  und  hildct  hier  Atn  Knotenpunkt  Ton 
Vihicuya  oder  S.  Lucas.  Vun  dieMU  Annen  läuft  der  ein« 
unter  dem  Namen  der  t'ordilleru  de  Andacuhua  {jegi  n  NW. 
über  l'urvi  ri  ll  ii  l'otosf,  WO  er  sich  mit  der  Cordillera  de  ' 
Tutosi  zu  dem  glcichoHinigra  Knoteupiuikt  verbindet,  die 
von  hier  g(  };en  8W.  Wbot  POMWO  nach  der  Königs-Cordillerc 
lünabliiuft  und  Jeu  Knolmpnnkt  von  UbioM  Wlilet 

Der  sw«ite  Am  mmmt  atmo  filehtung  s^fln  NJfO,, 
hätst  die  Oraditlcra  de  Yigvnm  und  vniti  am  rediten  Vta 
des  Uio  I'ilcomnyo  bei  19°  II.")'  S.  Br.  und  fiO*  10'  W.  L. 

b.  Die  UordiUent  de  Tactwia,  wtüoh  von  Cioti.  8ic 
fthrl  nser  di«Mm  Svam  die  der  „OordiUeitt  de  Cachi, 
Jmicibnd,  Xouayapo^  CSnti,  Santa  Kleua  d«  Torucliipa''  und 
endigt  auf  damaelbott  Cfbr  dea  Piloomayo,  cinfgo  Itailen 
Mßch  Tom  Eadpunkt  der  cnften  Kette.  i 

Beide  vereinigten  sich  in  dem  (lebiige  ▼DW  TMebuoe  n 
dem  G«birg8kao(ea  gleichen  Kamen». 

e.  Die  CotdilliTa  dd  Tmncjo,  «eldie  bei  der  Vereint- 
gung  di  r  Kios  Yi  iniejo  und  Tarija  cntsidi'  iii-.i'  sii  h  bis  zur 
Hauptstadt  Concvpcion  zvii>cbi?n   beiden   FIUmoii  hinauf-  i 
Boht. 

d.  Die  ('«rtlillern  de  Pomalmmba.  Sie  tührt  veu  Sii<len 
gt^en  N6rduu  die  Nomen  „Cordiileru»  de  Sau  Juan  del 
Piny,  de  Pomibambn,  lela".  In  lola  theiit  sie  rieh  in 
zwei  Ketten,  von  denen  die  auf  dem  'itil.i ü  V't'cr  des  l'il- 
c^mayo  die  C<urdiUera  de  Tarabiico  hei:t»t ,  wiihreud  der 
Hanptilaaun  Qber  Taeopaya,  Codnbamba,  Biliar,  Yum* 
fjiinl.  1   Tiiya[uiya  und  Cliaa  sieh  ausde'ml 

iM-uas  weiter  ngrdoiitliult  von  Clixit  und  uKilieh  von 
Oodiabamb*  veceiaigt  aie  lioh  nit  der  CaidiUera  von  Ood»- 


bamb«  oder  Taräna  zu  dem  Knoteiiponkt  Ten  Tiid^na^  nnter 
17*  a'  8.  Br.  und  SS'*  W.  L. 

e.  Die  CofdiUera  deSopachai*TMttiaa-I*  Ity*  rm  19*  50' 

bia  18»  -15'  S.  Br.  und  von  65'  30'  bia  6ü'  34'  W.  L. 
Sie  läuft  DOfdöatlich  von  der  CordilWe  ron  KVinalmmtm, 
bei  einer  nuttleren  Bntfeninnf  vim  6  Mnilni  mit  diaeer  nmt- 

lieh  pam'lc!. 

£  Die  CorcIiUera  do  FudiUa.  Sie  bcgiiuU  bei  1S>*  3U' 
S.  Br.  mid  6S*  16'  W.  L..  li»ft  Uber  den  Teiein%unRe> 

puukt  der  Bio«  Grnnde  und  Miz  jUP  i«prith:  Misske)  über 
Pa»orapa  und  vereini)^t  »ivli  mit  uem  Knotenpunkt  Xiraijuek 
i;.  Di«  Oordillera  dcl  Valle  Graoda  ZlMbaa  17*  «nd 
ISC  .S.  Itr  un>I  r.r  4  t'  und  C6*  ^o'  W.  L..  in  der  Pro- 
vinz üiiiuJv,  zu'lit  sich  nahe  am  liskea  Vier  des  Bio 
Oratide  eine  Cordillero  von  l'uetneralle  über  Teil*  Gmnd« 
und  Coraarapa  bis  zur  Cordillera  de  Cuehabamba  und  bildpt 
in  dieser  bei  17'  5'  9.  Br.  und  66'  ■!<)'  W.  L.  den 
Knotenpunkt  San  Mateo. 

h.  Die  t'urdillere  von  Cocliahamba  als  die  wichtigste 
dehnt  sicli  gejten  Osten  bis  zu  05*  W.  L.  aus,  nimmt  dann 
eine  etwa«  südöstliche  Richtun);  unter  dem  Nomen  „Ser- 
rania  de  Hemdura",  Ittiill  nach  der  Vereinigung  mit  der 
ITordspitze  der C^wdillera  de  Postrenvalle  bei  17'  47'  S.  Br. 
und  04*  4'i'  W.  L.,  wi  lrhi  r  Knotenpunkt  der  vun  Apapo 
beisst,  gej;en  Süden  hinab,  berührt  deu  westliclien  Theil 
der  Laguua  Izüzog  und  legt  lüch  als  die  äusm^rste  östliche 
tVordiUere  bogenlormig  an  die  ("ordillera  de  San  Juan  dal 
fixaj.  Sie  bildst  mit  diamr  aia  kompletce  OmU  welciiee 
die  Gorfflleien  d,  e,  f  aundilieiBt; 

i.  Cordillera  de  Cnehifannw  oder  El  Ompo  de  Siporo. 
Dunen  AoGmg  nimmt  eie  vaveit  Poibb  in  der  Gocdillara  de 
Poteaf-Übina,  vm  de  siebt  aie  iieli  etwia  nAdHeh  van 
Puloei  Uber  das  Dorf  San  Bartolome!  und  läuft  am  rechten 
Uter  des  llleomayo  auf  die  Cordillem  de  Varavai«  binali. 
Bei  jenem  Orte  erleidet  sie  amen  Durehbradi,  durch  den 
die  Slaatsstrasflc  von  Potosi  nach  Oruro  und  La  Puz  führt- 

k.  CordiUem  de  Uuayna  Totiui-ToTO.  Unter  IS°>66' 
8.  Br.  und  67*  40'  W.  L.  nimmt  aie  ihren  Anflug  bei  Oodii, 
zieht  sich  in  südwestlicher  Kichtung  nach  dem  Cerro  do 
Uuayua  Potosi,  iäutl  dauu  wieder  weetnordweatlich  über 
LeRaa,  LiTichneo  {Geno  de  Tore)  nach  der  Cordillfln  d« 
Ancacato.  woselbst  sie  l»  1  1^'  S,  Vir.  und  W*  64* 

W.  L.  den  Knotenpookt  von  Aucaeato  macht. 

1.  Di»  Cordillem  de  Anllegaa  (epriaht  An^jegBa).  IKeee 
lauft  isulirt  im  Parallel  Ten  19*  40'  8.  b.  Ten  67  *  35' 
bia  68»  — '  W.  L. 

m.  Die  Cordillera  de  San  Xan»-Toraeari-Ttoimta-Ta*wtn 
befinde?  i.  Ii  /-iriw-h.  n  18"  30'  bin  17°  I«'  S  »r.  und 
07°  20'  bi«  rtS"  12 '  W.  L.  am  rechten  üfcr  do«  Bio  Graudei. 

n.  OieCendilkm  de  Seate  SIene  bildet,  im  FumUal  tob 
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Owti  lieyd,  bH  der  OordiUem  de  Ciati  od«  TaaMca  dm 
JbotMpvBkt  TOB  Oalte  (nnch:  Ghv»)  Gras  aal  Unft 
hwr  bi»  zur  VanioigiiBf  imt  iMMlta  SVäta»  Filqr*  «nd 
litoomayo  fort. 

0.  Öiv  beideB  ]>Hgoatl-OordUl«rati  Ton  Kmjnft  Tuttmt- 
Turo  und  UbiDa-Puroo-Futoid  siud  durch  zwei  ron  Nor- 
man uactt  tiUdcn  kufinde  J^iraUel  -  G«birge  Terbundeo. 
IKmo  lind  inmittiBii  ilmr  Uiiira  dnRh  eine  Minnal«  Hook- 
eb«D<,'  Kctrount,  welche  »ich  üH.  r  IJ.i;.;l-  iiurrr  sunfiini  ^Vii- 
•togea  gegea  den  Psm  von  Llopiks  ia  der  Cordükra  de  Im 
Fh^he  hnunfiMlit  Ton  im  letstan  fcadmi  Getiiq^ 
heiast  diis  w('?.tl!i.'Iii'  Jit»  (Vjril:llera  d«-  T..:Li;imin;is  IjI-^  /um 
Knoteupookt  des  Curro  du  Toro,  das  iMtlidie  die  Gruppe 
TOB  V anmn,  «iklw  feRflB  Nordea  n  zwei  kniMa  panl« 
lelen  hohcu  BergziiRf'n  *i<  h  in  dorn  ent-.)irn  }ii  ndcn  KnotBD,- 
poakt  de  Toro  oud  de  Uuaya»  foUwi  Tcromigvu. 

Ober  dkw  beidieo  laM«a  QMag»  Mwt  dar  Stmtnrag 
von  Vatoei  nach  Ururu  und  La  Va/.. 

im  I>>it*rt«anent  vou  Twr\)a  treten  noch  veracliiixlcino 
OtfdiUm  wf.  oli  dio  vwTIh4%<Bm  tum,  BaSa^  Itn, 
Corapuri  und  Cayr»  (nprith :  Keiwa),  weidw-  in  ilirrr  kurzen 
Aiudebniug  eine  Hauptiichtaag  von  SW.  nach  SO.  haben. 
Amater  dinwon  peiA  «•  neeh  vide  Ton  natnrgeeidiioter  Bo* 
deuluitg;,  ditf  «ich  lücht  ruHstäudi)^  aufzahlen  lax^m. 

lu  dem  uuter  £.  au^cfuhrtcu  Cordillercu-äyRt«m  zt-iuh- 
■■I  aidi  naduTihinmilr  fHue  ran 
t.  Ott  Pm  TM  LtB<iiiUai-L«iM  (■•*  V)  la  te  «hv- 

la  der  Gruppe  da  Vmran. 
t.  Dtr  1'iwiiwiMbtii  Tocalla  a.  Lciiu  (19*10')  niiKcfibr   IMM  „  tt 
Jl  Dn  fM*  tm  «miicUa  Amm  4m  Oma  da  Po4o«l 

(I9f  S«")  udi  BtiBW  UwiHic  4M0  MMk  s    IMW  »  » 

TJntcr  den  Bcrgon  verdiciu  n  tiliinAi  Erwähiiutit;: 

4.  D»r  C^rru  de  l'otogi  (19*  S9  )  n«cli  i'enüuid  .       .    15.l&i  l\  i. 

fimdte  auh  «iMti  Qi|tMM>«w  ....  li.9S6  „  „ 
DemlW  HMh  der  Knto  Boll«!»  (MM)  .  .  14.«7Z  ,  „ 
D«6  nach  d^r  *>Uti»5ik  von  DalcBc»  l6.M0Sp«n.  F.  =  ll.tTO  .,  „ 
J)rr«tlbi'  »Bell  BuMtumeiit»  41*96  Meter  =  IS  n'S  „ 

.  .llttMlb«  BHll  b«iB<D  Mesaungra  486t,ri  IdtUr  ^  14.Mt  „  , 
Ia  d«r  Cordillcru  do  Anlligu: 

5.  "])er  C<>nr.i  H^hdobo  lic  Anllag«         4<>')')  nach  der 

'i  '-  KarU  Ton  BolWia  (IKÜ9)  17.117  8pani«eb*  i^UH  =  U.ttt  „ 
In  dor  Cordillcra  de  Cocliabunba  Back  d«ra«ni«D  Kart«. 

6.  Der  f'trro  Tunary   (IT'   lU')   16.9M  S(i»D.  l'u»»  —  14. WS  „  „ 

Berwait  nach  Fori«'  <jrol«Kir  lt»61  li.608  E.F.  =  U.«4»  „  „ 
T.  IfttGrlir  Carro  in  Orvo  naili  Putia  4134  M«t«r  —  M.TM  ,|  i, 

Isi  (!fT  roHiller»  dr  Iluayjia  Patoal-Leöai: 
8    Ji.  r  (  I  TT  .       T.  r;.  H    iC)  UDgfralir  .        .    17.800  „  „ 

9.  ii»r  *>rT«  di>  Huayna  Potoai  (19°  6')  us^cOUir  .  17.S0O  „  „ 
to.  I>it>  Ptka  im  dar  CordiOan  da  Aedawhn»  kaba  an» 

gcfälir  «m»  niittli*«  HAI»  T4m      ....   tS.OOO  „  „ 
OlK'n  grnannlf  U<-birgi»y-t.  nn   thi  il.  n  Bolivia   iu  ein 
Gebirga»  und  in  ein  ebene«  Land.  lA'XtU'Tve  zurfiillt  wieder 

')  Tttnh  ProÜaBd  Moni  Htm  l'aa»  „Tolapalta",  a.  „Oaogr.  MittHiri. 
Inarrn"  US«.  Tafel  ft. 

<}  Dieter  dttrlU  «ka«  Zwatfel  an  «(«a  aOUO  Par.  F.  «i  niedrig 
Mmgibwt  «ata,  daan  tr  lat  a«%  nlt  Valnaa  MaAt. 


in  Hoohebeaen  und  in  Tinfahenim,  d.  h.  di«  ftaijMi^  weloli* 
iidb  Too  den  nördlitdiai  AbhSngen  dar  Oobirge  Uber  HO. 

und  Übten  de»  h^txten  System«  iu  die  Ebcncu  von  Bmailien 
TeriauÜan  und  «ich  gegen  öüdea  in  die  Ebenen  der  La  Pinta- 
Statten  anadehneo.  Von  Ifanden  antuissad  aind  diesa  Ober 
Oat«u    niU'h  Süden    hinabgehend   die  Tiol'ebuneji :   1.  von 

iMo}oi  im  Departement  del  Veni;  i.  von  Chic[uitc«  im  Depar» 
temont  von  Sante  Graz;  S.  von  Ckn^llon  und  dam  Territo- 
I  riura  von  Otiniin-  l>i  ]i  irteincnt  Chuquiiaca;  i.  Las 
JUanur«»  de  Uan;cu  j  i  l  Urau  obaoo  orieutal  im  De|iarte* 
BMat  Tarija  und  5.  dio  Bbenen  -von  dm  La  rbta-BiwieD. 

4  Uodwlicneii. 

Di«  wiehtigBle  van  ihnen  ist  die  Hechalwno  Ten  Oran, 

Welche  :iuch  ,,ln  .Mu'plunicie  centnil  d*  Holivia"  genannt 
wird,  äk  liegt  zwincben  den  Andce  und  der  Köuiga-Cor- 
diUere,  innerbnib  der  beiden  Knotenpunkte  von  (nracbilln 
iiiwl  T.ifil  .',  und  hat  eine  mittlere  Üreite  von  21[  Leguüa, 
welehe  ?rwi»obeB  Sä  und  1-t  Lcguae  varürt.  Ilire  Litogiui* 
I  aaadduiniig  betrügt  160  letrnaa.  Ihr  ooidUoher  Thoil  eat- 
liKh  zwisohi'U   iri*  IS'  S.  Br.    hei  liii.T  raittleren 

Breite  von  Iii  Lcgua«  und  einer  Läti^  von  80  JLeguu»  «ia 
Aieel  Ton  1S80  dnadnt-LBgaaa.  Dm  MittiM»  Thtü  «nt- 
hiilt  zwischen  Ifl'  und  2r*  S.  Br.  hf'  einer  mitllercn  Breite 
TOD  30  Leguuf)  und  60  Legunü  i.4tnge  cificD  Flächeiiiuiudt 
Ton  IBOO  Ulx;guu£.  Der  hUdlichato  Theil  hat  zwiachon 
21'  und  22'  f>.  Br.  eine  mittlere  Breite  von  16  Legua«, 
eine  Liui^e  vou  2U  I^gua«  und  eine  Orusso  von  320  Uuadrat- 
Legua«.  Die  Cteianijatgrä.'i.'ie  derselben  unjf4if..''t  daher 
3400  Ql.^'fnntis  =  1912,5  (JJI.  il.  n  ind.  der  riüehcnthinle, 
die  mit  Bt  ri^'jruppon  uud  (Jtb:rj;iijiiigen  hedcckt  sind.  Dieaea 
sind  BSOClLeguns  =  461 1  QMeilcn,  m>  Ama  also  die  eigent- 
liche Hochebene  einer  CMiae  Ton  oder 
1451 1  QMeilen  entspricht. 

Inmitten  dieiicr  Bioehebecc  zieht  sich  dio  Serrania  de 
Llica.8ulina»  vom  Oattfn  gegen  Wetten  ood  tveont  aie  in 
die  nördliche  und  «üdUohe  HHlfle.  Beid«  «tchaa  jedodi  m 
einem  ununterbriichenen  Zubummeiihange,  und  xwar  ein  Mal 
zwiaeben  J^Ucn  und  dem  Knotenponkta  Ghincbiloagr» 
wo  die  Breite  der  Ebene  miT  9  Legnaa  s:  1|  ICaOan  be- 
trägt, zweitens  am  (>«tfuMe  dcH  Knuiena  TOD  OmBO, 
sie  6  Legoas  ss  3}  Heilen  Breitn  hat. 

Anaaerdem  irird  aie  htollg  theib  Ton  taeliiten  kegel' 
förmigen  Bergen,  theils  von  ücbirgagruppen  u.  is.  w.,  wie 
oben  »eliüu  erwähnt,  unterbrochen ,  die  vie  lange  achmaie 
In«clgebirge  oageaehen  irefden  künnot}  m  liolbn  Ihit 
parallel  der  I^ingenaxf  der  Ko^^helK-ne  imd  aind  m  ihnn 
EinMlnbeüen  beieila  friüicr  ongeluhri. 

JKe  adidlidie  EboM  MiehMt  «ieb  donb  imi  Binn«^ 
mA,  den  IMiieMaFflm  od  den  So«  To«  lawpn  AvUlfH» 
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und  durah  die  in  VoUamuade  iMlmtiite  lagni»  d«  OoipiM 

BUS  'V 

Der  Tiiicaca-Scc  liegt  im  Norden,  hat  cum  Liuiyi:  vun 
SBO.  nach  NKW.  vun  34  Lcguaa  oder  25}  Uiileii,  ein« 
mittlrn  l!ri  itü  von  '.1  Lcguas  oder  6|  Mulci:  und  i*t  von 
Fentlxiud  xuert>(  gutigraphisch  bestimmt  mid  rcrtDc»scn. 
Kach  meiner  Berechnung  enthalt  derselbe  eine  Oberfläche 
Tou  269  ULeguas  oder  I5t,3  UHuilen  fgleich  der  Gröi^se 
da»  Groftshcrzogthums  Hessen)  und  hat  eine  Tiefe  von 
67S  Fht.  Tum.  Er  zerfällt  duri  li  ■  nn'  M<!ercnge  in  zwei 
See'n,  von  denen  der  nördliche  der  eigi-ut liclu'  Titip«ca-8ee 
und  dtT  RÜdlidie  die  Lagunu  de  Unimarca  heiititt.  Weiter 
■we*tli<~h  vüii  rlk'Sfr  Meeren^  bilden  die  beiden  );ifnunnt6n 
Sce'n  «inc  Landen^^e,  »o  duss  zwischen  den  bcidon  Moem 
und  Landengen  die  Halbinsel  Copaeavana  lie^t. 

Beide  Sec'ii  haben  mehrere  Inseln,  von  denen  die  grÖKstc, 
die  „In»rl  de-*  Titicnca",  eine  alt  historinrhe  Wichtigkeit 
haX,  wovon  später  »[leziclle  Mitlheilungen  folgen.  Er  eot« 
irSaicrt  »ich  im  Süden  zwi^rhen  den  reruaniiM-hen  -  nnd 
BotiTmiis4-hen  {^leicfanamigen  Dtnr&chaften  Douguadero  durch 
den  Rio  Deisnguadero,  der  auf  eln«r  lünge  tob  38  Lognaa 
Ton  NW.  gegen  Sö.  \t:.  (  allapas,  dann  auf  12  LogDOi  ia 
jiftUifiher  Bichtung  bi«  nahe  an  In  Joja  und  voa  lüw  aoa 
wiadcr  auf  18  Letroas  tn  anrtürglirhcr  Bidttung  die  Hoch» 
ebene  durchflieBüt  und  »ich  narh  einer  Stromliinge  von 
68  Irf  giaue  oder  Meilen  iu  deu  zwcitoa  8ee  -ron  „T$mf* 
AnilaguA"  ei^iccBt. 

Dicwr  liegt  zwischen  18*  IS'  tna  l!»'  20'  S.  Dr.  und 
unter  69*  22'  W.  L.,  hat  dneLSag»  vta  31f  I.<>'u^«  = 
16|  Hdlan  und  eine  Breita  ron  5  Legnas  oder  >j  Muilen 
und  umfiust  eine  Oberflfichc  von  9U  Ql^guait  =  50,q  QlCai« 
lea  (gleich  der  OrStao  von  Mecklenhui^-Strelits). 

Naoh  dm  umliegooden  Ort»ehaften  nennt  man  ihn  auch 
See  von  Ponpo,  Condo,  Qailluciu  und  Oruro  u.  ».  w. 

ilitten  in  diesem  See  befindet  «ch  eine  bewohnte  Inwl 
■von  ungcAIhr  S  CUIeilen  OrSwe,  die  unter  dem  Ifamea 

Idlu  de  Panzii"  bekannt  isl.  CImt  die  Tieft'  des  Se«'« 
sind  noch  iKiae  genauen  Mittheilungen  bekannt,  «kicb  aoU 
sie  aaoh  AuMag«  von  Indianem  lehr  bedeutend  tein. 

Die  5i'nlti  Iii  KIkiic  /l  iiliii.  t  dich  dureh  eine  grtwse 
Mericwürdigkeit  uu»,  nomiich  durch  die  „Laguna  de  äulinae". 

Sie  ist  ein  Mal  «in  Salaiep  und  daa  andere  Mal  eine 
I  i  tu  ,  \M  fi  ilb  raun  sie  auch  ,.la  Pampa  de  Saliniis" 
nennt  Auf  dut  Kurte  i«t  »ie  daher  al«  „Pampa  y  Lage  de 
Bai"  beseidinct. 

Diese  besteht  iius  rcinoni,  krj-hta'li-irtrii,  'i'i  ridend  wein-sen 
festen  Kuchwilze,  daa  in  form  einer  dicken  Knute  auf 
eiuen  unterirdüchen  See,  dem  Salame  oder  der  Laguna 

<)  li'lMr  ckrai  £ii»tcii2  wird  tpiMr  Aittklining  yagalMe. 


de  Salines,  liegt,  wovon  jadoeh  nur  da  Etwaa  m  aehae  ia^ 

I    wo  die  Indianer  gcwissermaaiwen  eintm  falzbcTirbati  treiben. 
.    Ton  diesen  Leuten  ist  mir  «ul  verschicili  neu  Wegvu  die 
Mittheilung  gemadit,  doss  die  Dicke  dieser  äabdtruete  atehr 
als  4  Meter  =  12,s  P.  F.  beträgt.    Hie  l«-4teht  au»  4  bin 
6  Zoll  dicken  Halznchichlen,  die  durch  eiiicu  gclblii:li-grüu<Mi 
Salzthon  fast  mit  einander  verkittet  sind.    Dies«  lohrtoi 
die  Venuuhc,  die  ich  bei  meiner  Keilte  über  die  Ebene 
damit  onstollto.   Man  kann  diese  Pampa  mit  einer  schwim- 
menden, enorm  dicken  Eiskruste  vergleichen,  welche  ihre 
Lage  nicht  verändert.    Ihre  Peripherie  geht  allmählich  in 
I    weicheren  Boden  über;  dieser  bcotcht  ruent  aus  sehr  mit 
I    Balz  geschwängertem,  aschgrauen  fetten  Thon«,  der  allmöb- 
I    lieh  nach  aueeen  hin  an  Salzgehalt  verliert  und  durch 
Sand  ersetxt  wird;  dieser  Saud  endlieh  ereeheint  an  der 
üUMierbten  Peripherie,  d.  h.  an  den  sich  in  die  Ebene  rer- 
I    laufenden  Bergnbbängen,  vorlwnadiend.  Den  Übergang  daa 
'   fisatan  Salaaa  lum  remen  festen  Sandboden  bildet  eise  rauh« 
Ebene,  in  welcher  die  Ot>ertlUche  so  erscheint,  ib  wire 
i    friaofa  gepflttgtea  Ackerlaad  durdi  ataiken  J^roat  wienmi— 
!   gebacken,  larnaaeo  und  dann  etwaa  emporgehoben. 

Die  Grosse  der  feston  Salz|)ampa,  die  fast  einen  mathe» 
uMtisohen  Horiaont  bildet,  batragt  260  QLaguas  oder 
1 40f  (Ufeilen  und  iat  finrt  ao  gmaa  ala  daa  Groaiheraog- 
Ihnm  HcAsen. 

In  der  trockenen  Jahreaaeit  iat  dieu  Panpa  pnaaitbagv 
wann  auch  ünnuir  adt  eiiiiger  Ga&hr,  in  SoBpfbodan 

stecken  bleiben  und  Torunglttoken  aa  küoneö.  Pnaifiingar 
laufen  jedoch  steta  laidit  dartOMT  hrawa^.   In  der  Bofim 
zeit  dagegen  ist  jodwada  Paaaage  uamoglieh,  weil  uicht  al- 
lein der  weiche  Bodcntheil  noch  mehr  erweicht,  soadoB 
die  gaoae  Ebene  oft  bia  I  Meier  hoch  anter  Wasser  ge- 
aetzt  wild.   Zu  dieaer  Zmt  iat  jadar  Beiaecde  gezwungen, 
stets  am  Fusse  der  Berge  seinen  Weg  zu  nehmen. 
1        Der  gröHte  Tbeil  der  OebirgawaMer  der  Kdnigs-Oordil* 
1   lar»  wie  dta  dea  nördlieUatau  Thdlea  der  Andea,  im  Oebiele 
I    der  nonllieheu  Ebene,  konoentriren  sich  theil«  durch  den 
Rio  Desaguadero  nnd  theils  durch  vereinselte  Fliiiee  und 
I   BVdu>  in  den  See  Tott  Pampa  Annagna. 

Von  der  Westseite  ergii-*»rn  ^i^h  in  den  Desaguadero 

idie  benrorntgendslen  Rio«:  Mouri,  Curahuaia  de  Caiangaa, 
Gorqna  und  ToMo.   Auf  der  Oataaita  jenaa  Stnma  nnl 
di>  l'i'i-  de  Batnoasaya  und  da  Canodla  di«  hwnrfcmia 
werthcstvn. 

Vau  dem  FlUaMD,  die  rieh  Ton  dem  attdliefaeren  Tbeik 

der  KönigB-C'ordillere  iiiuerliulb  derGehirgskuoten  von  Cuzt« 
und  Culquiri  direkt  in  den  eigieoseu,  sind  die  bedeu- 
tendaten  die  Bioa  da  Po^,  FaatBa  (^iricfa:  Faaania).  da 

la  ivria  (spr. :  P'-nja),  de  Ancacatn.  di'  Tacagun  oder  Chi- 
pudiipu,  de  Cortadero,  de  äevuaja  uud  der  Bio  de  Monfaai^ 
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Dar  kleiiuto  Thoil  dor  FIümc,  dio  den  tiüdUchcreii  Tiieii 
in  Andw,  ab  die  HShmi  dos  S«}ua,  Gsallatiaci,  Tmto 

Saraya  u.  s.  w. ,  entwässern,  knncenfrirt  aich  durch  die 
drei  UaaptflÜMe  de  SaTAfa,  de  Llauca  uod  de  Cbipajs 
am  OstAuM  de*  in  iet  Ebeoe  iaolirt  iteheaden  Cem  de 

Coipaaa,  wo  sir  versiegen  und  ein<  ii  nu*g«dotiutcn  Smupf- 
bodeu,  den  «ogcuanntea  „Cieaega  de  Uoipasa",  bitdisa. 

Dm  fUM  WMurqwmtinB,  irdah»  aUh  in  don  Bm 
Ton  Pampn  Aiil!a;pvi  pn;ip!<3t ,  Mänft  sirh  nnrh  mrinrn  in 
den  icuten  Winter-  und  den  FruhlingümuuiiUin  db&  Juh- 
res  1860,  alM  vor  Beginn  dor  Itcfconzoit  angMtelltcn  spc- 
ziullen  Mciiaungcn  nnf  603S  Kubik-Maler  odv  17S.1SS  Par. 
Kubik-FusK  pro  Miuut«.-. 

Bekannte  AbtiiisBc  hat  dieeer  See  nur  Einen  aidiäMireii, 
aber  zugleich  nur  einen  »ehr  unbedt^utcnden.  Biesur  liegt 
'/]  Legua  nördlich  vom  Dorfe  l'ampii  Aullagao,  hat  eine 
«ariirende  Breite  yon  IS  bis  30  Meter  und  ailie  Tiefe,  iu 
•0  Weit  ich  sie  durch  da»  Uiudurchrciten  an  zwei  verschie- 
duncu  Punkten  kennen  gelernt  habe,  von  0,5  Sloter.  Jp(lo<;h 
gicbt  c*  auch  Stellen  von  beil>  uU  iui  grusAerer  Tiefe.  Die 
Strdmiuigs-CiMchwindigkeit  ist  S  Meter  pro  Minute^  ao  daia 
bei  «iner  BÜttleren  Flumbreite  voa  22^  Mater  m  Vaaanr 
quantum  T«n  Kiilflc-ll«ter  p»  Mhittla  d«  Bae  amt- 
ilUirt  wvd>  ■ 

Wo  dar  ttlnige  ThcU  veifalaiM,  danbair  kt  mta  «ach 
aweifelhaft. 

Jener  Abflun  errtrackt  aioh  in  waatliefaer  BiehtuBg 
diireb  wdlanfimigfi  bügdiea  Bhanen  und  Teitioit  aioh 

1}  lA-gua  vom  See  im  Sandboden.  Bei  3}  Lcgua«  Kntfer- 
nniig  in  glaiolier  BichtOQg  Tom  Sae  eataprii^  danelb«  von 
Miauam  wieder  au  einem  lelir  ainnpftaidiea  Baden  nnd  bil- 
det sich  schnell  lu  einem  Flusse,  di'in  I-iiu;i  Ahuim" 
um,  der  adi  bei  ChaUaoata  verzweigt  uod  eich  cbcoiaUB  in 
dem  CienegA  de  Ootpaea  varliart 

I>io  Wussvn)uautität  der  drei  wcsilii  hi  rf  ii  Rios  («.  weiter 
oben)  beUaa  eich  auf  2040  Kubik-Meter  pro  Minute,  ao 
daaa  adao  in  Aeeem  Gieoegn  fm  llinut«  9096  KalHk- Meter 
"Waaser  kon.iuniirt  wenlni.  DirscILc  li:it  ritu-  AusiiLhuimg 
ton  Osten  auch  Wcetco  von  lU  Leguoa  uud  eine  Breite 
Ton  Süden  nach  Noidon  van  S  hegata,  irniftwiit'  60  Qlicgaaa 
oder  :k3,75  QMeüen  und  iat  fait  aa  gnaa  aia  Sadiaen* 
Coburg-Uotha. 

Auf  allen  Uteren,  ielbat  anf  der  nenaatan  Eirtn  von 
Boliriii  vim  IS.i'j  lit  fiiiJi  l  <  r  «ich  als  Lage  ßalino  ili- 
Goipaiia  verzeichnet,  was  jedoch  oia  Irrthum  ist  Da*» 
diaaea  biihair  gaaehehaa,  iat  wohl  nnr  dem  ümatande  xnra- 
schreiben,  das»  er  zur  llegi-n/t  it  ziiwcilnn  eine  Art  See 
bildet,  iadem  da«  \Vas»8r  durcii  die  stürkcrcu  2ailiisi>e  uicbt 
^eioh  faiaiugen  kann. 

Die  beiden  Tlieilo  der  Hochebene  unterscheiden  aioh  in 
FetamMiui'i  Geogr.  Uitlbülansiii.  1865,  U«ft  VUl. 


dreiüiclier  Hinsicht  tob  einander,  und  zwar  I.  durch  ihre 
Waaeerquantilitan,  S.  dnrdi  die  Zahl  der  Anaiedelnitga« 
und  3.  duroh  ihre  KuJcnljcsclmfri'nheit. 

Der  nördliche  i«t,  wie  wir  gesehen  haben,  sehr  reich 
«k  Waaaer  und  swar  an Siaiwaaiar,  «riatdaher der  fhiehi- 

barbte  und  bnwohnrrsU-,  Vr-r  tiitdlii  ti<-  ist  ilrr  ■»■xst^iTurnio, 
daher  der  unfructitharste  und  nabewohntcste;  doahalb  ist 
er  onter  diu  KanMtt  ,Jm  IMertaa  de  Lipei"  bdcannt 

Von  dcTi  '.imlicguuden  Cordiliem«  und  Serranias  fliessen 
dor  J.E^(nna  de  Saliua«  mehrere ,  aber  uubodeutende  kleine 
BSohe  mit  apidioham  Waaaer\stt,  die  aufiatena  aehan  am 
FuBsc  dor  Berge  angelangt  im  Sande  vprsioren.  Nur  Ein 
Flues,  der  Bio  Grunde,  ist  von  Bedeutung.  Er  hat  seinen 
Ursprung  in  der  Cordillero  von  Lipez  und  seinen  Ansilnaa 
in  der  Ebene  zwiache:i  ikr  Si*rranüi  de  S:m  Tristova!  und 
dem  Insel -Gc-J)irge  unwcil  dtr  Poststatioui  rur_\liii).  Sem 
Lauf  geht  von  Süden  nach  Norden,  er  durchflics«t  nur  die 
Ebene  und  macht  sie  in  seiner  nüchrtun  Umgabnof  anmpiQg 
und  daher  schwer  pussirbar. 

Die  racistni  (jui-llwussur  linbi-ti  nur  aiaaa  nnruerklieh 
aehviKheu  salzigen  Geschmack,  doch  kommen  anch  ataifc 
ealrig  sohincckemde  und  sogar  SUsswasBer  ver«nnselt  vor. 

Die  nürdliclie  Ebene  umfosst  %  der  ganzen  Hochebeiin 
oder  2266,(  ULoguaa  =  1276  QMailen  und  ist  nnr 
113,C  QMeOen  fclenier  ab  daa  KSnigrrioh  Bayern;  die 
südliche  umfasst  nur  '/a  oder  11 3:}  J  QLeguos  637, ^  QMci- 
Ion,  ist  daher  etwaa  grösaer  ala  Württemberg  nnd  Baden 
anaammengenoBunen. 

Dil'  i:iitllerc  Höhe  der  GesoiumthochcbeDe  betrugt 
8624,8  Meter  oder  11.77»  P.  F.  Sie  vahirt  zwiw^  4197 
und  9689  Meter  oder  zwischen  19.920  nnd  11.S86  F.  F. 

D<  r  Ii  j'  tute  Punkt  liegt  im  Norden,  otwuif  westlich  van 
der  Pyramide  auf  der  Höhe  von  LaPaa,  die  nüohst  tieisteti 
Fnnlcte  ^00  8669  Meter  in  dem  Gienega  de  Ooipaaa  niME 
in  der  Pampa  de  Sau  Pedro  zwini  tu  n  Vilacollo  und  ('  /.  hu, 
am  aiidiichen  Bande  der  öalzebcue  von  dfittfi  Meter,  und 
der  liebte  Pnnkt  liegt  6  L^gnaa  attdlidi  von  Uiea  vor  der 
Abra  (()frnung)  oder  dem  OebirfisJun'iilirui  Ii  \' n  C'umjuella 
auf  3682  Meter  Uäh«.  Koch  Pentbud  liegt  der  Tititjaea- 
8ee  1S.064  P.  F.  über  dam  Moeve,  nach  meiner  Memai« 
im  Oktober  1 800  ergab  aieh  desaao  Höh*  nur  au  8649  Maler 
oder  ll.tt27  P.  F, 

Der  See  von  Fampa  Aulbgaa  ergab  mr  ghnehenJabR»* 
z.  i'.  (Ii.  vrm  :i700  Meter  oder  11.390  1'.  F.,  dagept  n 

nach  „Ueogr.  Mnth."  (1666)  die  Höhe  von  11.620  P,  F. 

Der  Cien^  da  Coipaaa  bat  eine  H6he  van  6686  Meter 
oder  1  1.344  V.  ¥.  und  diu  r.iprnnn  '  !  -  I'  inpn  de  Snihiaa 
eine  Uuliu  von  3092  Meter  ijder  11.;>J^  i'.  F. 

Aaawr  diceer  Oentval-Hecbebene  giebt  ea  noch  klaine» 
QoebdMnan,  von  denen  fblfond«  von  Bedentung  eiadi 
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a.  die  Fampa  de  HuoBooy  b.  die  Thnipa  do  la  duueriUe,  o.  die 

Pampa  de  C'oiioüa,  i!  flit  riinjia  Je  Kni]>6xn,  c.  die  Pampa 
de  L'aim  oikr  Pacii-rnco  und  f.  die  PoBip«  d«  Ascotou. 
Die  eratea  lieiden  (a  und  b)  liegen  in  den  Aades  nri* 

BpSr  ii      r  Cnnlillcra  du  Silitiu»  und  der  f^nrrania  d»'  Huuta- 
ooudoj  innerhalb  <ler  beiden  Piuuli«Um  des  30.  und  21'  S.  fir.  i 
Bride  sind  durch  eine  lenft»  Oiäiiqgianednrelloi^  ven  ein- 
endl^r  getrennt  und  liegen  t'nst  in  ulcichom  Ntvi  nu. 

Uaastsu  luit  e'ukfs  Luii^c  von  0  Leguae  und  einu  Üreite 
Ten  3)  Lcgnas,  ebo  eine  FUdw  tod  Sl  QLegnee  eder 
fa*:!  l','QMln,  Pif  rmpfünpt  ihr  Wn^^er  (^nrch  rir,rn  Fluss'* 
au!<  dem  .Nonlen,  der  stwisdien  den  .Stationen  Uoyacagua 
md  den  BanchM  (Hütten)  de  Huaano  rieh  in  den  Send 

Trrl'fTt.    Be  i  d-'-^-cti  Htittrn  -intS  mehr«>rG  Sli!i«w:i««;<-r-<)',ie!ten, 
d(Hvt.  \S  UKsef  in  die  l'imi-.iu  lunubllieM<«-ti  und  mit  luideren  | 
ZuflÜM^en  einen  groe^^en  >Suinpf,  den  „Cienega  de  Hanaoe",  | 
bilden.    AbtiUsM'  sind  nicht  bekannt.   Die  Höhe  der  nörd- 
licheu  Station  Coynaipia  betrügt  dicht  am  Flusse  3»jl  Meter  , 
eder  1 1.855  P.  V.   und  die  Höhe  von  den  Kanchos  de  I 
Hnii-'^co  inmitten  des  'Wcstrandin  der  Eliene  .IBCU  Meter  ; 
oder  11.91.^  I'.  F.     l>ien<^  ItanehoB  liegen  8  Meter  über 
dem  Cienejru,  we»hiilb  de^tsen  Hi>hc  nur  3861  Meter  oder 
11  HN(i  r.  F.  betrugt.    Dciunaeh  ist  die  mittlera  Höhe  der  | 
Pampu  :$856  Meter  oder  11.870  P.  F.  \ 

Die  i'ulupa  de  la  Chacarilla  hat  eine  Liinge  tod  18  Le- 
pnn^,  eine  Breite  von  .'S^  Legiia«,  einen  Fliicheuinhalt  von 
42  ÖLrpuiw  —  2-t  QMeilen  und  eine  mittlere  Hiihe  von 
8860  Meter  cidcr  1 1.883  P.  F.  Du-,  l',i:.i|a  ist  wasserlo» 
und  ihrer  I-iinf-e  nach  von  mehreren  selimulcn  und  immer 
tic-fer  wonlendcn  f*ehlu<:liten  durehfureht ,  die  sich  alle  in 
cini-ni  Durchbrach  vereinigen,  der  in  der  Semmia  di-  Ituato* 
condo  bei  Alonii  unter  dem  Hamen  „Ünebrada  de  la  Cha- 
c;irilla"  Turliauden  ist. 

lu  dOB  Begenzeiten  laufen  summtliehc  (jewüsncr  durch 
dciMclben  gegen  We«tcu  hin  ab  und  verlieren  eieh  in  der 
Peruanischen  Hochebene  oder  in  der  Pumim  del  Tamorugal. 

Die  l^napaa  ^nm  e  and  d  eder  die  vea  Copoea  und 
Empe.\a  liegen  zwischen  den  Cordillenui  de  Siülifa  n-.A 
de  los  Tolc;un)s,  innerhalb  derselben  Parallelen  wie  u  und  b. 
Beide  .Kind  clureh  einen  nitslrigen  Gebirg'Zuj;  von  2  Leihas 
Breite  und  ."JHTO  Meter  mittlerer  Hohe,  der  den  Vulkan  de 
Tun  mit  dem  Cerro  de  Naim  verbindet,  getrennt  und  durch 
einen  Meter  hohen  Pa«s  ziigiinglic'li.    Ihre  spärlichen 

ZutlUsse  von  Süim-  und  >Sulz Walser  bekommen  sie  aus  dcu 
Gebirgen  und  bilden,  -wenn  auch  keine  wirkliehen  i^ec'n,  i 
doäl  Ciens  t".-  »l  -r  sumpfige,  horizontale,  »chneeweissc  Ebc-  | 
nen,  in  dtir«n  Jüiie  mehrfach  groü^c  Wai«i>er<piegel  bemerk- 
bar riad.  Aueh  hier  aind  keiae  Abflüwc  bekannt  und  oiat: 
iViiiMtgc  tiber  dietclben  in  diagonaler  Bichtaog  iat  in  allen 
Zeitea  anmöglich. 


Ke  Feaipa  de  Oopoaa  biitgt  in  ihrer  llilto  ataan  graaaaa 

Sef,  weshalb  min  j^mh  vrui  oiner  „Laguua  de  C'oposa" 
ipridit.  Deren  Hauptzuttü^üc  «iod  SiiMwaaMOi.  Sie  hat 
faet  die  Flena  eiaee  glriehadienkligen  Drrieeka,  deaeea 
Spitze  im  Siidi  n  lir^t  Thrr- Länge  von  Süden  nii.  h  XiiHen 
iet  6  Leguas,  ihre  Basis  -1  Lcguu»  lind  ihre  Flädie 
17  QLagnaa  eder  9,5  QHeilea.  Sie  liegt  S77S  Heter  s 
11.612  P.  F.  über  dem  M.rn- 

Die  Pampa  da  lüupexu  hat  ubenfiül«  di«  Form  einee 
DreiediB,  deaaeo  eatibrntere  Sptt»  ba  NO.  liegt  Dua  UEaga 
ist  8,5  T^eguaa,  die  mittlere  Biwis  6  T.<^p-,ias  und  ihre  Flüche 
28  QLcguus  oder  1^^  QMeiloa.  Oirc  Uuhe  ub«r  dem  lUere 
iat  3747  Meter  oder  11.586  F.  F. 

I>!4<  Pnmpji  (ei  d<!  Vn.n:i  ndnr  Pnru-Paoo  liegt  innerhalb 
der  Cordiiieru  de  loit  voieiuios  und  der  Herrania  de  San 
Pedro  auf  einer  H«be  von  3887  Heter  eder  tL904  F.F.; 
sie  bildet  ein  laD-jü^hc',-  Ova!  rr,n  SvifJrn  narh  Xordcn 
von  6  I.cKuas  Länije,  2j  Ltguiij  lirtitt  uuJ  hui  eine  (irosee 
von  12  ilLegua»  oder  6^  UMeilun.  Ihre  ZuflUaae  etbült 
sie  aus  den  Vulkanen  Olca  und  Chela  und  denou  der  nörd- 
liehen  tiebir^,  woselbst  sie  sehr  viele  Moriuit«  (Cien^aa) 
enthält  Die  Wasser  verlieren  sich  im  Sonde  der  Kbene. 
lumittou  den  aufgelüsten  KettengelMigce  zwischen  Sl*  atad 
2ß*  S.  Br.  liegt  (I) 

die  Pampa  ndi  r  In  La(^na  de  Aeeotan.  Deren  Hfiha 
ist  ungeliihr  11.700  P.  F.  lhn>  I-ängo  von  880.  nach 
NNW.  ist  9j  Ix-gua»,  ihrer  mittlere  Breite  2J  I..<^ua«  und  «ie 
luit  eine  Flärlie  vou  24  QLeguus  wlur  13,5  QMuilen.  Ihre 
Zutlüsso  emptängt  ei«  auü  den  Umachbartcn  Bergen  and 
Tulktm'en  and  hat  eben  eo  wenig  ainen  Abfliue. 

Mit  Ausnolimn  der  Pampa  de  In  Obaflahlla  sind  RÜmmt- 
lieh»  Pampaa,  l4tgunaB  oder  Cicnogaa  nngefiihr  mit  2  ZoU 
dicken,  Hhaeeveiiaen  loelceren  Subetansen  bedeckt,  welche 
aus  einer  blutterförmigen  Kruste  von  Eeehaabt,  Bad% 
ICagaeria  nad  Sohwefelblnnen  0  bestehen. 

Von  der  Oential-Heeliebene  ateigen  dieae  kloinen  Pampa* 
u.  s.  w.  alle  gegen  SW.  und  W.  t«rrru*8enlbnnig  an  und 
bilden  auf  diete  Weiae  sanfte  Ubetg^ii^  ttbar  die  Anden. 

8teigt  utan  nun  Toa  den  Hoehebenen  anf  der  Wettaeila 
der  Andes  hinab,  «o  trifll  man  im  Boli\ imiisrhen  Qebiek 
eine  Hochebene,  die  eogeaaaate  „Wttate  oder  loa  Deaieftaa 
de  Ataeama".  Sie  iat  ihrer  gnnien  Liage  aaA  vea  gerin« 
ger  Breite,  cbeufall»  eine  im  Allgemeinen  waaaerlose  anbe- 
wohnte Wüate  and  hat  naeb  Fhilippi  ciae  mittlere  H«be 
von  8-  bia  5000  F.*)  Die  aAdliehe  Fbrtaetsaag  diea« 
Wüste  durch  Peruanisches  Gebiet  heitwt  bis  tum  Rio  do  Cama 
runes  oder  bis  l^t*  S.  Br,  die  l'iunpri  del  T.tmanigtil. 

')  Letztere  befindcu  nick  ctain^Btiic^i  ia  der  riimjtA  dt-  C'o]m»%&- 
*)  BfSatett*  Mitlbuiiui^  hierüber  ton  Dr.  R.  A.  rinlip^i  tisA 

t.  i.  V.  Tscbali  a.  ia  Jitota,  Mitlb."  IS&S,  S.  St,  and  Krciuunc»- 

taai  I,  Mr.  s. 
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5.  Rrdrof(rap1ilsriif  od«'  WiiiMr^VerUttiiljrüe, 
8«  groea  fiolivia  ist,  ao  arm  kt  et  im  YorhiÜtai<B  an 
Wmmt.  Naauaffish  flndst  liah  dw  BeitttigaBg  dafür  in 

im  höheren  T<ande9re^onen,  vrie  wir  bprpitR  ppsehen  hshcn. 

Di«  HauptflUfW  hoben  ihren  Ursprung  fast  alle  im  Cen- 
tnia  &m  Laodea  «od  iwar  in  der  KHnigt-CoidiUere  uai  in 
iem  Mtlichaten  oder  itincntcn  GobirgM}-at«m,  wozu  da«  Boli- 
Tiaoische  Andes-Sysicu  uicht  den  geringsten  Beitrag  lic- 
tet;  IKe  Ande«  Inldeii  die  Waaaeiscfande  xwischeo  PerA 
und  Boüvin  und  sind  im  Allgcinrini'ii  ncfir  arm  :m  W'iu>M>r. 
You  tluii  Wiiiiig«)n  Uucllen,  wt^iche  sich  aui  der  WtüUwtu 
befinden,  erruiufat  nnr  ein  whr  tmbaWliiäiiUiehor  Wosaerthtül 
den  8ti!U'j\  CKcnn.  'vrithicmd  dar  gfSaate  Tfainl  Terdampft 
uod  im  Saude  versiegt. 

Zwischen  16*  und  36*  A2'  fi.  Br.  erreichen  nur  fol- 
gend« Flüsse  untergeordneter  Klasoe  das  Meer,  als:  der 
Bio  Sahulo,  Loa,  Canuirone»,  Arica,  Ilo,  Quilca  und  Piiiagua. 
Die  Wasser,  wolcbu  von  der  Oxtscitc  der  Andes  und  der 
Westseite  der  Köoigs-Üordillero  der  Uoohebeoe  zugeführt 
werden,  koncentrircn  sich  dasdbat  nnd  haben  keinen  nicht- 
baren  AbHusa. 

Die  Kiinig»4>»diUef»  biU«t  di*  WMawunhaide  cwiadMa 
dem  Hochlande  im  Westen  und  dn  Tiafebenen  im  Oateo. 

In  letzteren  läuft  eine  andere  WaiHcacheide  von  der 
fnmni  Ctai^aiitii  HdöstUoh  übar  dk  PMmt  Tominft  bis 
H  Lagoaa  Uog»  liinab,  nimmt  daait  eia«  aatnanUteffiehe 
Biditong  Uber  die  ProTinzon  Curdillcnt  und  Chiquitos,  Ter- 
«BOBt  floh  «odUeh  nach  eiaer  Lünge  roa  146  Lqgoaa  mit 
dar  tadweillklutaB  Gcndiliets  tod  Bnnlimi  miwit  der 
tircnzstodt  Matto  groeso  und  lösat  einen  W;i-''^(TtlitMl  nach 
dem  Korden,  den  aoderea  oaoh  dem  Süden  dieosen. 

Sie  alamdklien  OebnfRwaia«*,  wakdw  deo  Tialbbenen 
zoflieseen,  vereinigt'!)  sich  iti  iitir  zu<i  Stnjmo,  iitnJ  zwar 
im  Mwdeo  in  den  Amosoneu-Stiom  und  im  Süden  in  den  j 
La  ttata-Strom.  | 

L  Der  AmaaoBen-Strom  oder  Muma  ju  >]ir. :  Sl  irnnjoa).  j 
Jhmma  HanptqoeUen  liegen  in  den  uurdlichston  Thcilen 
dar  Andel  toa  Ttii,  nitmlifii  in  den  Corroe  de  Ftaoo  tmd 
Cnxco,  in  Ecuador,  Nou-üranada  und  Ourunii.  | 

Von  den  nöidhehen  Tbeilea  Boliria's  empfangt  er  alle  j 
CMMigawaMar  dnnli  dan  Bi«  llndoi«  «ad  iSanr  wird  an«  | 
folgenden  FlÜMt  n  gi-bilrlct  ;  A.  Rio  Vcn; ,  B.  Rin  ^rnrunn', 
C.  Kio  Machüpo,  D.  Kio  Itonam«,  £.  Bio  Blanco  oder  £üu- 
lai^  f  .  Bi»  Iteoei  oder  Onapoid. 

A.  Der  Bio  Vcni  tritt  bei  10*  i'n'  Hr.  und  68*  10' 
IT.  L.  in  den  Uaupletroni  und  hcisst  rou  da  bis  zum  £in- 
iritt  da*  Hamari  in  doaaeliNa  (bei  11'  W  B.  Br.  und 
67*  30'  W.  T,.^  Hirt  Mnmort».  Von  hier  ali  führt  fr  strom- 
aufwürts  bi»  zur  Urcnzfcstung  del  Briueipo  de  Ueira  oder 
\m  aom.  Biattttt  dar  Bias  UaoiiApo,  Ituinnn  nnd  Blaaea 


der  Republik  Boliria.  S9l 

den  Namen  Bio  de  Itene^,  von  wo  aus  t  r  in  »l  iiuT  woi- 
teren  lUohturig  atromaufwUrt»  Itenez  oder  Guspord  heiaet 
Der  Bio  Teni  amiOagt  aeina  Watt« 

a.  [ins  rinn  k'r'iiicn  NebenflttMaB  'IttpUBBt,  Tnidlk 
der  frovina  Uaupolicaa. 

Bai  14*  &  Br.  tud  70*  3'  W.  L.  fbaüt  er  aidi  in 

rwci  Anne,  unti  2vi'ar: 

b.  in  den  Bio  Vmm,  welcher  durch  diu  kleineren  Kebea* 
flUMe  HaiMii,  Tipuani,  Chalkno^  Oamieo  gaUldet  wird,  dia 

sieh  aüp  unter  14°  4H'  S.  Br.  und  72'  2'  W.  L.  bei 
Uu'iuu)'  vtnri'tüigcu  ujid  du.'  l'roviosL'u  Muiiecuü,  Larooaja 
und  Yuugaa  cntwüsecm; 

in  den  Bio  Veni.  DiiBcr  tlirilf  sich  hn  15*      S,  Br. 
ujid  UO*  24 '  W.  L.  wiedir  iu  üwei  Arme,  von  denen 

d.  der  Bin  de  la  Paz  und 

e.  der  Bio  de  Altamactii  heiaat. 

Bfide  Wurden  durch  eine  Anzahl  kleiner  Bache  und 
Flüsse  gespeist  und  entwiiiam  die  Provinzen  Yungas, 
JUujuiaivi,  Yurocnrcs,  Avoptya  und  einen  ThcU  von  Sicasiea. 

Alle  dio«e  genannten  FlSaM  haben  ihren  Ursprung  in 
den  iion:i<iHtl)'  lii.>n  Abhängen  der  Cordillen  real,  mit  allaiBiF 
ger  AiMiahme  de«  üio  da  lafai^  «aleliar  «eimn  XSagnag 
aaf  dar  SUdweetaüte  danalben  OoriiDaBB  im  Oan«  da  Viujm 
Potosi  hat  und  den  Durchbruch  d»  Gflidillaia  am  lOdiMli* 
chen  Fnaie  den  Nerado  de  piiiiit 

B.  Dar  Bio  Kamord  etliilt  Mine  WaaMr  an»  deo  Ual- 
nen  Kebenflüsscn  Irujrimi,  UaticuriS,  Jacuma,  A'pere,  T(qa> 
maolii,  Sdcnia,  Ctaapartf  und  Mamoid.  Dieee  eatwÜMnm 
die  ProTinzen  If qjoe,  Tnnwares  und  die  nördfiduten  Thaila 
von  Cliza,  Tapicari  und  Miztjue. 

Der  C^pai^  eigieast  aieh  bei  14*  66'  &  Sr.  und 
66*  28'  W.  L.  in  den  HanptAnH,  der  bis  n  aetnar  Aitt> 
tuUndung  dir  Rithtuiii,'  von  NNO.  folgt.  In  demselben 
Punkte  vereinigen  sich  nooh  die  kleioien  Fliiaae  Manad^ 
Yapacani,  PiniT  oder  8am,  TOn  wa  ««■  der  Hni]itllaaB 
stromaufwiirt.s  untt  r  dem  Xumcn  dt«  Bio  Gti;i(<iiy  adcr  Bio 
Oraade  figurirt  Erster«  catwöseem  die  ^tordostseite  der 
CordiUaraa  dar  Pmins  TaU*  Oraad»,  wiflueBd  dar  Ouapaj 
dasVi"'^'-'  Dopartcnicnt  yun  Suntii  Cruz  i.-utwiir^M.Tt.  Diosor 
zieht  sich  iu  Form  eine»  abgerundeten  Vierecks  erst  in 
oatUahar,  dann  in  oädÜeheir,  idiBeeiliaii  in  «eadiolHir  Bich- 
tung  bis  zu  1h"  5(>'  S.  Br.  und  CR*  W.  I,.  hinauf  und 
wird  hier  aus  dea  beiden  Flüssen  Mizqne  und  Kio  Grande 
gebildet.  Ewterer  kommt  «w  KNW.  und  bat  adnan  aafe- 
ferntf^trn  Urspning  \'2  Leguas  südöstlich  \'on  Cochabamba 
in  den  Ostabhäogeu  der  Curdillera  de  Cliza.  Letzterer 
dagegen  kommt  Ton  NV.  und  leia  1Tn|inuig  iat  auf  dar 

SüdM'ilP  der  ('nrdillprn  de  Cnrlnibamll^  atma  OiBldUah  «OB 
der  ätadt  CiM-hubumba,  zu  suchen. 

Beide  «ntwlNam  die  ProriaMa  Talle  Onaia,  Ttmäa»,  ' 
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IGsquc,  Yampampz,  ChitTantn,  Arqii^,  dim  und  Tup  i- 

Ciivi. 

C.  i>er  Kio  ilachüpo  kommt  aua  itöW.  uud  »ntwäitaert 
die  Bbwo  Ton  Hojo«. 

D,  und  E.  Kioi<  Ituiirimu  und  Hlunco.  Von  dieifi-ii  ist 
ontiOTOr  der  wichtigst«,  denn  aeia  Unprang  üogt  am  eut> 
forntcstcn,  in  17*  80'  ».  Br.  und  62*  15'  V.  L.  Mit 
ihm  läuft  der  Blum-o  in  iiordwt'slliflKT  liichtiing  fiist  p^nil- 
lel,  beid«  «atwÜMcra  die  Ebcueu  der  Uepartement«  Veni 
mi  Santa  Cm  und  orgwawn  aicb  bri  der  Featang  d«l 
rrinciiiu  de  Ufira  in  den  Haiiptstrom. 

F.  Der  Bio  Iteuez  oder  (juspore  bildet  im  Norden  und 
Kordostoo  deo  Oreosllum  ▼«m  Bolma  nitd  hat  ««iiwn 
cutlcrntcKteo  Uraprang  im  Oateu  de?  Qfwuatadt  Hatto 

gtOMQ. 

II.  Rio  da  La  Plato.   Die  Waaaer,  woldie  dem  Sfiden 

uud  Sudo-ti  II  v  ia  Bolivi»  ungehttn^tt .  vrTciriic-rn  »ich  in 
drei  Ulluptäu^^c  und  zwar  ia  d«D  Vcrmt-jo,  dt'a  Piieo- 
Bayo  und  den  Fbragnay. 

1.  Der  Kio  Vormrjo  bildet  in  SW.  die  (irinzc-  vnn 
fiolivia,  ä^et  von  NW.  naoli  SO.  und  hat  neiueu  Urtsprutig 
In  der  CVtidiltera  d»  Taesan.  Br  nimmt  die  Bioa  da  TW- 
ri';i,  Ii  tu  und  Siiliiuis.  dem  Kio  Grande  und  Rio  de  Vulle  auf. 
l>ie  enstereu  drei  cntwüitttem  die  Provinzen  Ovnoepcion  und 
Baliaaa,  treten  vereint  bei  JmtM  de  San  Antonio  nater 
T2'  S.  Br-  tiiitl  «}°  1''  W,  L.  uu?  .in  Ci.rdilferen 
lierau»  und  durehtli(i§»eu  unter  dem  Uuu]itnamen  die  Ebene 
TOo  Gnu  Chnaoi.   In  aeinom  «titctai  Laufe  nimmt  er  von 

■\Vrp:.  n  hrr  (Iii  Flit-i'ie  ünulde  Uiifl  VsiUf  (luf,  Welche  die 
Argentinisehcn  rrovinzeu  Oran,  Jujui  und  Baltii  eutwiU- 
•em.  Seine  AoBmiindunK  in  den  Fanfiiay  liegt  in  26*  57' 
8.  Br.  uti.l  59°  38 '  W.  T.. 

2.  IXt  Kio  l'ilcomayo  lirpt  weiter  uordöütlicb  vom  Vcr- 
B«io  nnd  ilkest  mit  dieacm  in  einer  nüttlena  Botftminig 

von  34  I.r  ;;«;!''  püril'cl  p;r  ^'r:i  SO.  Sein  enlfemfp'ter  Vr- 
»prung  liegt  luitiiUeu  J!.r  i'iuviiucu  von  Potosi  und  i'una. 
In  den  Gebirceu  von  roto«i,  Huayna  J'otosf,  Lagnnillaa, 
lA>nu«  und  Livichuco.  In  iseinem  Laufe  nimmt  er  vrni  den 
wichtigeren  Flüssen  auf  den  Rio  Voto»i,  Cachimuvu,  t'am- 
jllaya  oder  Rio  Pilnya. 

u.  DtT  Rio  PotoRi'  hat  seinen  Ursprunjt  auf  der  Xord- 
uiite  den  KnotenpunkteH  von  Potoxi  und  crgies^t  sich  in 
leinem  Laufe  gegen  Xorden  4  Legltaa  <iatli«ii  voo  der  Pont- 
itation  Tocaltu  in  den  Pilcoma^-o. 

b.  Der  Riu  (.'uehimayu  entspringt  auf  der  Suikiotseitc 
dar  Cnrdiilere  Huayua  Potooi  um!  ()>  un  un<l  crgiejist  sich 
•  Lagnia  ittdwtlioh  von  der  Uauptatodt  ChutpuMnia  oder 
Stiere  in  den  Pileinnnjo. 

c.  Der  Rio  Cumpluyu  oder  magrn  «ifd  winder  nun  vcr- 
aeluadflnen  TKiawn  gabUdet  und  ivir: 


B.  aua  dam  Bio  LaTtt,  deasen  Vtraprang  in  der  CmrdilleA 

I    de  Auducachua  zwischen  l'oloiii  und  Punu  liegt ; 

1^.  am  dem  Bio  Cajza,  der  nach  Aufbalun«  der  waat- 
liehen  Flüne  von  Poreo-TBra  faia  zum  Orte  Tnmnaln  Bio 
I    de  "^^  r^ip  ilca  heisst.  Von  hier  an«  läuft  er  nach  derTeiai» 
uigung  mit  dem  Kio  l^ava  bis  dahin,  wo  er  aioh 

y.  mit  dem  ana  Weetm  kommenden  Fhiaae  Cotagnün 
I     verbindet,  unter  dem  Namen  I'in  ili'  Tumu^la  fort; 

id.  aiu  dem  Bio  de  Tapiza,  Bio  Grande  oder  San  Joaa^ 
der  unter  den  ernten  beiden  Kamen  gegen  80.  Ua  su 
21°  55'  8.  Br.  un.i  n:"  2'.'  "W.  1..   uvhI  duini  ■^,-zt,i 
I    Norden  itnter  dem  >'amen  des  Bio  du  Sun  Juan  hioii>- 
)    flient.  bia  er  aich  bei  Oamataqui  mit  dem  oben  erwithnten 
Rk.  ilc  T-jim;.-.ln  \  uiui  iiumiuhr  unter  dem  gemein- 

idchaft  liehen  Nomen  due  Rio  de  Complaya  oder  Pihuya  in 
Satlicher  Biditnng,  tt  Legnaa  Ida  in  aeiner  Anamttndnag 
in  ilrn  I'i'    in-ivo,  bekannt  ist. 
j         l>ie  unter  ft,  y  und  d  genannten  riutec  haben  alle 
I   ihren  üvaprung  inmitten  der  Berranin  de  Chidma. 

I  Bei  Ouarapetendi,  d.  i.  nn1fr  IM*  S.  V.r,  und  (il*  ' 

W.  L.,  vorlüiHst  der  Pilcorouyo  die  Cordillcrcn  and  crbtreckt 
aieh  nun  dnrdi  die  Llnaun»  da  Hanno  oder  durah  den  ürt- 
liehen  Thi  iI  df*  (ira;i  Chueo  und  ergiessl  sich  »chlieaalicll 
zwischen  25°  und  26*  S.  Br.  in  den  Kio  Paraguiqr. 

Vnweit  dce  obigan  Ortna  wird  der  FInaa  in  aeinem 
m'(  hl  n  Laufe  durch  einen  Wa^.^i  rfnl!  unti  rbrochen,  in  dcKsen 
Tiefe  die  '^\'at(|«r  die  genannten  Ebenen  langsam  durcb- 

I  flieaaan. 

I         Zwischen  22'  und  23*  8.  Br.  und  fiH"  und  64"  W.  L. 

I  ycrUert  sich  das  Waiiaer  in  der  Ebene  uud  bildet  hier  die 
aogenannten  Bnlindot  del  Pitoomi^,  d.  h.  ein  gfoaatn 
gumpfifTcs  Termin  von  cirni  200  (IHcilen  Ausdehnung. 
Beide  Störungen  Kind  von  den  Verfertigem  der  ILarte  voo 
Bolina,  den  Hemn  Hi^nnnd  Ondavaa,  in  dao  Jdna 

'     und  1844  entdeckt, 

I  Etwa  26  Lcguas  nordwestlich  von  «einer  Auamündung 
I   in  den  Pnragaay  aoU  eich  dar  Htoamafo  in  dni  Am* 

thcilcn,  von  denen  der  mittelste  die  wahre  Fort^etrunp  de«- 
selben  Mtiu  »oU,  während  die  Existenz  der  beiden  anderen 
I  noch  nicht  genOgand  nacbgewieaeo  iat  Ym  dm  «bana 
sprechen  zwar  Prttino  und  ani^ere  Reiiiende,  dagegen  WÖia 
rann  nichtit  N'iihcrL«  vuu  dem  unterstem. 

3,  Der  Rio  Paraguay  hat  «einen  ürcprung  in  der  Diatriktn- 
Uaaptmaiin!<chuft  Matto  gro«M>  oder  im  SW.  \on  Br.i-ilirn. 
Die  wcHtlichsten  Ltuellcn  liegen  in  den  OstubhUngen  der  dorü- 
gcn  Cordillerc^  und  bilden  den  Fluaa  von  Janrd,  die  &tlich- 
i  «teu  dagegen  liegi'n  weiter  im  Iniif n  ;i  firiisilien»  tmd  hdden 
'  den  eigentlichen  Rio  de  Paraguu^.  Nach  ihrer  Vi  n  iiugiung 
im  Jaunt  tritt  zwioehcn  17°  und  IH*  8.  Br.  :ui->  o-u^n  der 
Rio  de  San  Loraoso  hincn  and  bildet  die  Bafladoa  de  i*- 
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ngm,  in  tom  ICtl»  lidi  dnii      aioand«r  m  y«(fcindaiig 

Itrhcnrip  LafUMB,  ObcMlw,  Otfll«  tuA  ÜMldNC^,  «O»* 

zeichnen. 

Etwa  b«i  It*  10'  a  Br.  theilt  lUb.  int  Flut*  in  nrei 

miifhiifre  Ami,  •\rr'lih<»  pir.r  In^'fl  von  ungi-frihr  15  Tf^un? 
Liiage  bilden.  8üdltch  vou  dcnclbea  niaunt  der  Paraguay 
dnOrtfionfMiHiivr.  SwMmb  M*  und  SO*  80'  B.Br. 
fliegst  ihm  der  Rio  Otaquis  ao«  Westen  zu  md  bildet  da- 
selbst die  Bafiailo»  de  la  Böhla  negni. 

T«a  den  Vr^pr&Dgen  dieaet  letzten  Fliusc«  sind  nicht 
alle  genau  ^oknnnt.  Dif  nonlwcBtlichüten  In  timli  ii  sich  in 
dem  Tcmiuriuui  da  Uiut(uiii  und  bilden  duu  Flut»  Tucn- 
bdca.  Dieser  rercinigt  «ich  spätor  mit  ainom  Flu»««,  der 
ans  Westen  herkommt,  die  Kbenen  Ton  Cordillera  pocoirt 
und  unter  dem  Namen  Latcri(|ui({ue  bekannt  ist  üb  dioner 
Flusis  «eine  Ursprünge  in  den  CardUl«r«a  dcis  Ontuns  hui, 
iüt  noch  nicht  genligeud  erwioMD,  doeh  ist  dies»  wahr- 
«cheiuliih.  Au»  der  Prorini  Tomina  ergiessen  eich  wenig- 
stens die  FHi.-sr'  Saaoei  vad  Pomabambu  in  den  FIuoh 
Parap^ti,  der  Aofiragi  Ott«ii  ood  dann  gegm  KO. 

ia  die  olMIidianSbetMii  de«  Ornn  Ctiaoa  lliettt  nnd  endlidi 
einen  auiigedeliateii  SnmpC,  liic  ■i<j>;i:' nannte  Lagnua  Lüuzog, 
bildet,  dflcea  WaMor  wahncbamlich  obigem  Fluaie  aoeikn. 

Bei  SS*  8.  Br.  eqpeaft  iicfa  der  ObUIiim  Apa  eder 
OmneDtM  ebenfalls  in  den  rnniguay.  Dieser  Strom  bildet, 
wie  Mbeik  fttther  erwühat,  die  Oiktgreose  TOd  Balivia,  nri- 
Mheti  Javid  und  deaieii  Terainigung  mit  &m  Tenncjo.  Bis  tm 
Aufnahme  des  Rio  Parana,  d.  i.  der  östlicluto  und  »üdlichüto 
QraaafliiM  der  BeimUik  Pan^oajr,  befaiUt  er  Minea  biaherigeii 
ITanen,  wiid  dann  cur  Hauptstadt  Parana  Bio  Fla- 
rana  und  bi.n  zu  wincr  Ausmündung  in  den  Atlantischen 
.Oeean  bei  Boeiioa  Ajrna,  wo  «r  aich  glekhaeitig  mit 
den  fiie  de  Vmgoajr  TeriimM,  Bio  de  la  Ilata  ganaiuil 

«.  KtaaUwfee  VctUMhIm 

Bolivia  liegt,  wie  wir  geariiea  bellen,  ran  giÜHleu 

Theile  in  der  heissen  7ms»  ,  woraus  muri  im  Allgrmi  im  n 
Mshlieaat,  daM  ea  ein  hctiusc»  Land  und  der  Aufenthalt  daher 
niertriiglidi  «ein  nHaae.   BeriLekaiahtigt  nan  jadodi  nidit 

BÜfin  scirir  E;i,()f,Tii|:lii^(ln:  T^ge,  sondern  n>n  h  ilir  ■übri;;rii 
Vcthiiltnissc  des  Lande«,  »o  findet  man  bald,  das»  das  Klima 
nanenttieh  v»a  der  HAe  der  Laadeathelte  abhXngig  iat 

Iii  den  Tiefebenen  ili  r  li<  i^^•<:ti  Züiic  Ul  es  hfcts  »ehr 
wann,  wie  s.  Ü.  tu  den  Kordebenen  Küd-Amenka's  und  in 
den  Bbenen  an  der  WeaHatate  eder  auf  der  Wertnite  der 
Aiidctt.  Dagegen  giebt  es  in  dem  (5^^i^^^^n(i^  jr  n  icJi 
dessen  Höhe  eine  kultc,  g(:inus»igte  und  wunue  oder  heieec 
Zone. 

Steigen  wir  van  den  häohaten  Oogenden  dca  Beuen 
KoBtinenta  in  &  TiiAbeaMi  lüaai»,  ae  wird  nan  frtdai^ 


wie  die  IRndhtbarkeit  dea  Bodena  annimmt,  was  nnr  dea 

Vcrsulnc'df tihciten  des  Küma's  zu-ZuschrpiHpn  ist.  Mit  dieser 
Abwi:<;ii&(jlung  bemerkt  ituui  iJ*;au  uucli  uiuca  wcstitUlichcn 
Uutcr»chiod  im  Püaazen-  wie  im  Thierroiche.  Im  PflonieB- 
reiche  finden  wir  in  den  hijchsten  R«gionon  die  Yareta, 
d:  i.  ein  sehr  luirzrciches  röthlich  -  gelbes  Moos,  dagegen  in 
dm  tiefsten  Rt'giunen  die  Anauus,  den  Kaffoe,  Baumwolle 
u.  B.  w.  In  der  Thiurwelt  finden  wir  in  den  antspieohen- 
dcn  Regionen  diu  Vicuna  und  das  Gnanaoo  und  den  Jogoar 
vortreten. 

In  beiden  Reichen  naelit  man  ÜBlgende  Bangunterediicdo : 
1.  Die  Pnna  brava.  Ow  tfmd  «He  luihen  Qebiitssregionen, 

welche  lieh  voa  1S.000  F.  F.  HAe  Ua  nr  Sehneegnue 

erheben. 

Ea  lind  dieas  «^fentCeh  kalte,  ranhe,  nnwirthaane  Ge- 
benden, die  nur  wonig  bewohnt  werden.  In  diesen  leben 
die  Yaieta,  Valeriana,  TevMhiedene  JClaaeee  Baldrian,  Q«n- 
tiaaa  oad  Aohiooriaa,  von  den  Thieren  die  ▼ienfis,  Ohp 
naco,  Llama,  Alpace,  Viscachu,  Chinchilla,  der  Kondor  und 
andere  kleinere  Banbriigel;  ja  Mgnr  KoUbria  Yen  veraobie- 
daoea  Sorten  leben  darin.  Mehrare  iah  t«»h  am  Oeiro  de 
Poto«f  uuf  ein.  r  Höhe  von  13.600  P.  F. 

ä.  Die  Pi^oa,  d.  h.  die  Spionen  awiachen  10.300  und 
IS.0OO  F.  F.  Hlfhe,  wo  ea  adion  etwaa  weniger  kalt  Ut 
In  il(  rsi'llwn  zieht  luiin  TerM:Iii(,<1(  fie  Sorten  Kartoffeln, 
Ocaa,  Quinoa,  Caüagua,  Uorste,  Kohl,  Salate,  Zwiebein  u. ».  w., 
F^Ja  ■)»  PMo,  d.  h.  Tandiiedene  aohilftbtlidie  Gilaar,  tob 
denen  sich  die  WoDednaM,  ab  Schafb,  Uanaa,  Tieulaa 

Ia.  a.  w.,  ernähren. 
Bie  begreift  die  ^oae  Hediebeae  iron  Bolim  wie  die 
I    kleineren  Ebenen  von  obifrft"  HJihr.    Dieselbe  ist  ebenfalls 
sehr  wenig  bevölkert  nnd  kaltivirt,  nur  an  ihrer  Peripherie 
erkaben  lekale  Vnatitaide  ia  den  OebiiKHOhhiehtea  Ad- 

aiodelungnn. 

3.  Uabczcrs  de  valle  nennt  mau  die  Regionen  zwiBoheB 
9000  nnd  10.SQ0  F.  F.  HUm,  wo  daa  Klima  aehoB  bbf 

(fcnchni  wiirro  ist.    In  ihnen  prodnHrt  man  Weizen,  Hat«^ 
!    wenn  auch  mitunter  ctwai»  mAUgclhait,  iemor  Europäisch« 
I    Kfiebenkränter  und  Oemuae  gew<3uilicher  Klassen.  Unter 
Vatles  Tk  ;rn  if!  man  nämlich  alle  Thuler  und  That»chluchten, 
wei«iu'  duruh  ihre  klimulii<chen  und  Bodenverhältnisse  so 
I    begUacligt  sind,  das»  mau,  auf  A<Jierbuu  und  Vielucucht 
gestutzt ,  An.<<iodelungen  in  ihnen  gründen  kann.  Die  ubi-ron 
lU^ouen  dieser  Vallcs   oder  Thülcr   oder  die  Ursprünge 
I    deiadfaon  innerhalb  der  ubigcu  Grenzen  m-nnt  man  Cabe- 
sena  de  lo«  valle».    Die  in  der  Punu  vorhin  crwülmtcn 
Anaiedeluiigca  sind  wegen  ihrer  ProduktioaelUhigkcit  unter 
die  Oabcseraa  de  lo«  vallee  mit  aufannehsMo.  ffie  liad  die 
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«m  nwifteu  berötkerten  and  ngteiob  die  gMllndetten  Lande»- 

theilc. 

4.  VftUe  oder  Medio  Yunga.  Uieranter  T«ntebt  mux 
die  tieferen  Pintiea  der  ThUor  cwiiclun  S>  and  9000  P.  P. 

Uöhc,  in  dcni-n  es  :uiL'i  :ii  hni  wann  und  der  R'jili  ii  i^o  bo- 
ecliaffen  iet,  dau  aiie  Feld-  und  Ctartenfiröchte  mit  groaset 
Üppigkeit  gedeihen. 

h.  Yuti;ra8  endlich  nennt  man  allf  fioftn  oflrr  tni]ii-»!li('n 
Begiouca,  die  sich  bia  2u  dOÜO  P.  F.  über  den  Meeres- 
■plagal  ctheben,  nOgm  diese  mui  Oebitge,  Thiler  oder 
Ebenen  sein.  Di.>f  r  Xam.  »cheint  von  dor  l*rovin*  Yunrfiz 
abgeleitet  zu  sein,  welche  sich  auf  der  Xoidoetaeit«  der 
Kinige-Coidlilere  iwiadun  doa  NioradM  de  Illinaiü  lad 
Hiriyn  i  Vc,'o«{  gegco  NO.  in  dieTirfelMBe  den  Depulemaaitai 
Veni  htnttbzi«bt. 

Ja.  dieaer  Bei^  pfodumt  nna  tlle  tiopiidMB  Fcüdito, 
a!s  Cnc  a ,  Kixffvv ,  Caea«»,  ZadGendv,  Baaanai,  Ananaa  «nd 
dorglcichcu  mehr. 

AUa  dieea  Begionoii  liehaa  aieii  pazalkl  sw  Kniptnaa 
der  Könij^-Cordillcrc  8tufenwei*t'  von  Westen  ge^n  Osten 
hinab.  In  dieeer  Reiheofiilge  wird  das  Klima  immer  wärmer 
«nd  raglflioli  fenehter,  dar  Begen  hiafiger»  der  Boden  hnM' 
harcr,  lind  ■»rührend  man  in  d«m  dnn  rrBtrn  Rrjponen  einen 
wirklii-hcn  Wuclinol  der  Jahreiuseiten  wahrnimmt,  Endet  man 
in  den  latslea  twidan  einen  Itanturaiilidian  IMUng.  Vntar 
die  IMna  brava  und  Puna  f.rprf  iff  man  chcnfalls  dns  «»anzc 
Oehict  der  Dcsicrto«  de  ^Atacama  zwischen  der  Mchucelmie 
md  den  HmnaqiagBL  Wenn  gMoh  alle  WimiengienieB  in 
ihr  vrtrftpn  =ind,  ipf  sir  dorh  Tvrcrrn  ihrer  faat  f^ünzlichen 
WaswT-  und  steter  ilegcnlogigkeit  nur  eine  sterile  Gegend, 
die  mit  wenigen  Ananahnwn  keine  Anaiedehiag  erlaubt 

Tin  AllprmriiK  n  hrznichnet  man  dip  bridrn  Punaa 
schit'i  luwi'g  uut  dmi  >'unicn  Punu.  Sic  tsl  sUiin  so  kühl, 
dsM  dascllmt  eigentlich  nur  von  einem  steten  Herbst«  und 
WintLT  die  Bede  sein  könnte,  indem  <J(r  WlsIiscI  der 
Jahrf<»2eiten  nur  von  sehr  unbedeutendem  KinÜuii«  ist 

Aul   i>  r  «adliciMa  HalWnmi  ibd  d»  viar  Jahiasiatti 

inuii««D  Tcrtlieilt. 

Tarn  M.  flaptnabtr  bit  -lt.  Psamibsr  im  mUla«, 


Ha*  m 


»s.  |>tmbar  Ui  IL  Wb%  im  \ 
n.  Min  bis  «1.  iaai  dsr  Xtrbat  aad 
„  «1.  Jaal  bis  IS.  flaptsmbtr  dar 

MptEc  KptiirTi  iTT  r?eT  PnTm  oclor  la  < 

AuKU-t  bu  ix;<  :   DrAi  iul..  r  \»&0  «rüabsa  Stf  d«T 

ll.Iäi  P.      viae  mitOcr«  Tcmpmtur  t«d 

Morgan»  9  Uhr    .    .    .  «,«° 
NuebBiitUic»  I  l'lir  -rlS,»  „ 

Ar,,  n  In    U>   trUr     ...      4-    l.'M  „ 

aUn  tin  Mittel  Ton  S  Mnnatrn  -     +  9,|}°  K. 
Im  vrLDt«f  babe  ich  in  dem  B«n;werk»i>rt«  AaUqnar*  sof  lu  3.'l< 
l'.l'.  Uü>><^  (l'ans  briTa)  Tom  1.  bia  6.  Juli  1668  fulgciid« Tera(imtUTea 
bsabashtf  t : 

Mors«Da  8  IThr  .    .  B.,1 
lliltac«  1  tnur   .   .  „  (  ali«  in  KttM 

VaCkisIttac*  »|  Dbr  -f  V  „  I  =      l,ta  B. 
~  f  I  Dkr  .  .  „  J 


Ib  LUpaa  am  Oitfuaaa  <l«r  CoriUllara  da  loa  Prarlai  «rgsk 

bei  «infT  uiig»fahr.  Ti  IIi.li-  Tnn  12  r)O0  P.  F  am  Vi.  Atiri!  I8M  Mar- 
gtu  44  I/hr  —  1"'  IL 

la  Potoai  ergaben  meine  fieoiiaciiiuB^eii  im  Jafarc  I8it  sal  aa* 
1«a  lS.Mi  F.  F.  folgend«  Temperatiuraa: 
Im  MiTisI  April 
MoTgena  8  l"kr         -    li.v.»  R., 
KsehmilUt;!  1  Uhr  +rj,-,.'  „ 
ilmmU  S  Dlif         -  h.--.  „ 
Im  juli. 
%  Okr  .   +  i,>o°  B.,^ 


t  Uhr  +  9,47 


Im  Mittal 
=  +  Ml»  ». 


Im  Mitt»! 


=  +  B. 


1 


i»  Mittel 
+lt,«a*  B. 


10  ffir  .  .+  MS       -  + 
Im  Aa^t: 

Morgena  8  Uhr    .    -  ll.,l     ,     „  ,,  , 

Nachmittag«  S  ühr  -t-10,»  „  }  _  ^  „ 
Abenda  10  (rbr    .         4,«    „  \  "  +  *■ 

Im  September: 
Morgena  8  L'hr    .    -  6,l«°  R.,J 
Nacbraittag.  X  Uhr  "  {  _  1^  s«?». 

Abend*  10  Ühr   .    t-  fi.M    „  J  ~ 

Im  Oktober: 
Morcena  »  l/br    .    -i-  8,«°  B.J 
NatUmittaga  i  IThr  -r-lS,tt 
Abend»  10  IThr    .  + 

Im  Xorember: 
Mor)(«iia  8  Uhr    .  +12,»>'' 
Maohidtia«»  t  Uhr  +l<,ii 
AbsB^  10  Ukr  .  4-  Ms 

I*a  DwSBlber: 

ib.k»iM^  •  m«  '     bn  Mittel 

ffasnainags  t  utr  -fU^  w  (_  .^ssm*  n. 
Absada  10  Okr  .       1^  „ \- 

Im  Jaosar  1859: 
HorgM»  8  mir    .    H-  »,?»'  R.,1     .  . 
Kachmilta,,  1  Uhr  4  II.M    „  {  _       «"  •  B 
Abendi  10  Uhr    .    +  7,M  „\~ 

Al«n  im  Mlltüt  v!in  R  Monates  =  -i-^S,»»""«  7 
welche  TtinprjTutiir  im  \'t:r<l*iih       [i^rjenigen  IS  dw  Plana  ^r:  il*r  if«- 
nngea  IjvLttislititrcaa  t"B  «Sä  F.  F.  nur  um  +  0,17°  R.  gciiBjer  «t 
In  den  Punaa  iit  die  I.uft  an  sllen  Jihra«x«it«n  aekr  trockas  ni 
ampfindlith  kalt.    WUiread  der  KscIuaittagaatuiuUB         IS  bia  t  ClS 
ist  aa  an  «imtan  uai  anpaakmstsa;  disaiiHltfwTevpantaMB  f« 
mtlap  M  Ote  .  .  .  'l-lijw*B., 
VaalwHtaff*  1  (Dir  .  .   -f  iS.m  « 
„        I  ühr  .    .    +13.«  „ 
„        8  Uhr  .    .    +1»,«»  „ 
„        4  Uhr  .    .    +It,l»  „ 

stgsbaa  sie  MitM  vra  ««kai  as  fsitt 

Kot  aasaakiltia  fat,  dialtUkt»r   

kalt  « 


Wenn  «a  in  der  Ptaia  raUgta  WeMat  tat, 

die  Wiirmc  oft  cinrn  hohrn  Ontd  im  Miattoii.     So  7.  B 
tirgttb  «ich  diese  aut  der  Westseite  des  Soo's  Fampa  Atii- 
lagas,  zviachen  ChipaT«  utd  Chnihinonynai,  mitten  in  dar 
Puna  bei  einer  mittlertn  Höhe  von  11.492  P.  F.  «m  t 
Tcmber  1860  Nachmittag»  2  Uhr  cu  -f  21*  E.,  wahrraa 
aie  hn  Ton  dar  Sonne  beachianeoaa  Bande  -4-  49*  B.  aeigle. 

Wanne,  angenehme  Tas»)'  «^rVit  in  dfrsolhen  ni^^* 
viel,  meistens  int  es  rauh  und  kalt  und  daher  ein  uo- 
behaglicher  Aufentltalt  sowohl  ftir  den  Bingebocnn  wio  Af 
den  Auslünder.  J)azu  kommt  noch  Act  stota  aohneidtrod 
kalte  Luftzug,  der  letzterem  bei  geringer  Vorsicht  aehr  ge- 
fährlich wird. 

Man  däiAa  wohl  erwarte^  daae  ea  u  dianen 
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Gtognphie  imd  Stalattik  der  R^Uik  Bdivia. 


ihror  Lage  wegen  rauher  Kia  müsBto,  als  m  ist ;  diciw  kommt 
jedoch  daheir,  daaa  di»  Hocfaoben«  bei  ihiof  groMeo  Aitt- 
dthmuig  und  bei  dem  itaflen  BinfUbwmbd  dar  Sonaeo- 
•trahlen  eine  höhere  Erwärmung  der  Luft  bedingt.  Aus 
dieser  UTHudw  kooiMii  diew  hohen  Begifoeo  äbarhnqit  oooli 

Sobald  sich  der  Auitltinder  an  ilic  groi^r«  D'iiniic  und 
Trockenheit  der  Luit  ent  gevühnt  hat,  wird  er  ticfa  kein 
geeHodercB  Küns  deniken  kStanen  eb  gvnde  enf  diCMn 

Hohen. 

Wiihrond  in  den  Tiefebenen  ein  steter  Frühling  Statt 
flndvtt  bei  welelieiD  Begen  nit  gutnu  (rodUiuHi  Vetter 

abwechselt,  unfinichridrt  m;m  in  Jen  höheren  Regionen 
tiae  £egen-  und  eine  Trockenzeit  von  govisaer  Dauo*. 

Auf  dar  Weelante  der  Andee  gnht  ei,  wie  wir  «iwen, 
eine  kontinnirlicho  Bff;unlüsi);kult.  ät  nn  n11c  ucihu n  Nebel, 
die  von  der  Küetc  herüber  kommen,'  werden  durch  die 
groase  Hitie  adniell  vwdemplt  vad  etrSinea  dalier  den 

höherf-n  I^caianen   der  AihIch  711,   rrtiilt.:  n   sich   iIiJm';  all- 

auüUich  und  vorwandeln  sich  daselbst  erst  in  htchnee,  Hagel 
odcff  B«iea.  Die  Begnuagioii  liegt  MUdi  Ten  den  Aadcs 

md  verbrritpt  sich  über  ganz  Bolivia. 

In  den  drei  ersten  Itegioneo  der  Funas  und  in  den 
CUMMTia  de  loa  tiUm  beginiit  4w  Begaoiait  in  AUganei- 
nen  in  der  Mitte  des  Norember  und  «chlioMit  mit  Ansf;5i''K 
März.  £m  ganz  fester  Termin  findet  jedoch  beim  Beginn 
and  AttfhSren  denelben  alolit  Statt  Ea  giebt  Jahre,  iro 
der  R4>gen  früher  fällt  nnd  frühpr  niiniört,  dann  solche,  wo 
er  8{Niter  beginnt  und  auch  »päU'r  uufliört.  Die  Erfahrung 
hat  gelehrt,  doss,  wenn  die  Kcgonzeit  früh  und  stark  be- 
ginnt, der  Hegen  aeboB  in  Lavl!^  daa  Monate  Fefamar  aahr 
spärlich  wird. 

Diese  Zeit  ist  die  winaala  in  ganaan  HoeUanAe  und 
die  schönste  im  Jahre, 

Im  April  int  zwar  der  Himmel  noch  sehr  oft  bewölkt, 
•Uaüi  es  regnet  nur  m  M'hr  seltenen  Füllen;  allmählich 
Tcrsehwindot  der  FcuchtigkeiU|.-:eha1t  der  Luft,  sie  wird 
reiner  nnd  etwas  kühler  und  gouiigt,  alle  Früchte  zur  Iteife 
an  Ixnigai,  die  im  Mai  ge«mtct  werden.  Der  Tlinimel  wird 
immar  Idarer,  die  Luft  kälter  nnd  der  schneelode  Winter 
rfidEt  heran,  begleitet  von  heftigen  Windstürmen,  die  bis 
September  fortilauem.  Diese  wuthen  meistens  nyr  von 
Mot^eaa  10  Uhr  bis  Sonaenontailaiig,  worauf  dann  stille, 
rahige  Rlehle  eintreten.  Hit  UntarbrechnDgen  danem  je- 
doch dieao  Stürme  drei  Tage  und  KSchte  hindurch  fort. 
SoisnAnftof  daa  ftUhling^  fibaniflht  aieh  der  Himmel  all- 
mählich iikdar  mit  WollEea  und  aie  TetkündeB  die  Regenzeit 
Die  höheren  und  nördlichenm  Ck  biete  der  Hochebenen  und 
d«r  CMiirgHCgknMi  ^^aehea  ruuksichtlich  des  Tennina  der 
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eine  Ausnahme,  als  es  daselbst  Kchun  iruher  zu  rfgnen 
aafüngt.  Während  ma  im  Süden  im  £crcii)he  dea  WendlK 
favaea  noch  nicht  an  den  Begen  denkt,  Wh  derselbe  adtea 
in  der  Gegend  des  TttieMM-BeaTa  and  in  PMoat  im  Bip- 
tamber  nnd  Oktober. 

Die  Kegenschaner  weiden  fiut  stets  Ton  sehr  heftigen 
Oowittcm,  llii'^<  \  und  Schnee  begleitet  und  finden  zu  allen 
Tageaieiten  Statt  Die  Gewitter  entladen  aich  Vocmittaga 
aaltmar,  dagegen  rcgelmüaalger  Naefamittaga,  Abende  nnd  dea 
Nachts  nnd  mit  einer  Ucfligkcit,  von  der  man  sich  in  den 
böohaten  bewohnten  Q^;enden  dea  alten  Kontinent«  keioea 
Begriff  maehen  kann.  Der  Boden  bewegt  sieh,  die  maaahrea 

steinernen  Oi  ljauiK  i  rzittem,  Fi  nster  uml  Thiiret.  nie- 
seln und  praüsdn  wie  bei  Erdbeben.  Auf  meüien  Reisen 
in  dar  eqpmtliclien  Hbdiebctie  haben  midi  die  Gewitter 
stets  nv.r  (les  Nachmittage  /w  in  hen  2  imil  'i  Uhr  übtrrr.seht. 

Was  in  der  Tuna  und  in  den  Cabezcns  de  los  volle« 
Regen  iat^  ist  In  der  Pwia  bt«Ta  neiatana  Sobnee  nnd  HageL 

Die  Bergstadt  Portugaletc,  welche  auf  einer  Höhe  von 
IU.^04  P.  F.,  südlich  vom  Ctxto  de  Uhorolque  in  der  äer- 
reaia  da  CUehaa  1i^  |^  biarfllr  «in  tnündea  BeiapieL 

W'^hn  tu!  i>-  liort  in  den  Munaten  DpzemfwT  l:ii^  Fi  lirnitr 
üchucitc,  hatten  wir  aul  unserem  Hüttenwerke  äjan  Joaijuin, 
daa  hak  mtar  f^aiebar  Breit»  «nd  in  «inaia  tieftn  Thala 
9973  P,  F.  üher  dem  Meere  liegt,  nur  Ht'g«*it ,  <l!igif(ea 
waren  die  Spitzen  <tcr  nächsten  Beige,  die  circn  23U0  F.  F. 
höher  sind,  mit  Schnee  bedeckt. 

Da.iscllie  Verhiiltnis'r  fonil  ii-h  auch  «wischen  den  östlich 
'     vum  See  i'tuupu  Auild4;u&  liLguiidcii  Orteclialltnn,  dum  Hütten- 
werk Levorujo  bei  11.075  P.  F.  und  daaa  Batgwafkaaita 
Scrrillo*  bei  U' T',?.-?  P.  F.  Höhe. 

Die  Schneefaiic  in  den  höcluten  Ucbirgsgcbieten  nind 
eben  so  wenig  an  ganz  bestimmte  Termine  gebunden,  doch 
fidlen  sie  in  die  Zeit  des  Re^j^ins  und  in  die  Monate  Au- 
gust nnd  September.  Es  giebt  auch  Jahre,  wo  daselbst 
statt  8chnec  nur  Regen  fiiKt. 

Die  starken  Ilagelachliige   haben   ebenfalls  keine  be- 
stimmte Zeit,  sie  treten  oft  beim  Beginn  diT  llegciizeit, 
oft  und  noch  häutiger  am  Ende  di^rselben  ein.  Die  dritte  und 
vierte  Beginn  werden  hanptaüfhiifih  von  ihnen  heimgesucht. 
So  hattoB  wir  I.  B.  in  flan  Joaqnui  am  S.  Hin  1861  ITadlp 
mittags  ein  forobtlMres  Hagelwetter,  welches  im  Thale  auf 
1  {  Legua»  Längs  alle  Feld-  nnd  tiarteuürünhte  zotstörte;  kein 
I    Blatt,  keina  Fmeht  blieb  anf  den  BSmuan  imd  Feldam,  Alles 
I    glich  schon  dem  noch  fernen  Winter  und  der  Hagel  bis  zur 
.    Oröeie  von  Wallnüsaen  und  darüber  lag  in  den  schattigen 
'    Stellen  drei  bia  vier  VeeiuD  lang. 

In  den  Mcdiü  Yuiigus  und  YuQgus  hcrrw;ht  ein  «  wiger 

I Frühling  und  ea  gehören  mit  einigen  Ansnalunen  die  Xacht- 
ftWa  daaalbst  in  den  gmatan  flaltanhoitan. 
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C.  W.  M.  \an  du  Velde's  letzte  Reise  in  Palästina,  18t)l/()2, 
und  Bericht  über  die  neue  Auflage  seiner  Karte  des  Ueiligeu  Landes^). 


II.  Bericht  über  die  neue  Axiflage  seiner  Karte. 
Diu  uuseltguu  MetseluiL'U  vuii  1  SCO,  in  Folge  di-reD  wir 
gef(m  Bado  dos  Johrm  1891  nach  Syrien  rentcn,  lutben  [ 

liir  ViT-L;ii':i--~iini;  XII  Ih'-ih-t  Wi T:)irnl"i ■:.  :;i  . ; t;r:i| iln - r!ipn  For-  ' 
»chun^cii  tu  ji-iuu  Thcilun  des  I.^nics  gegeben,  welclic 
1uii|iti«chli«h  den  8clMniil«ta  dar  iiBglQcIdiclMa  Erei|»tt«ae  I 

bilili'trri,   TWf  Kiiiwrl.  Iiigc-iii..  iir-On'zii  :  (■  t*.(-r  Fr:n,:  i:-i-.  h.  n  j 
Armee,  die  Syriea  vom  Herbst  Isfio  bi*  Juui  IHOI  beuet/t  ' 
lueltf  nabnam  den  LMmum«  uad  ciaaa  Theil  ▼an  Bdad- 
Bediiktth  auf  und  diu  Rc»ultat  ihrer  Vcriucstiiini;  <.^r»chica 
imSenmor  Ih^i  in  Gtetalt  einer  echou  au«g«tuhrt«ii  Kane: 
iJDatto  da  IäImb  d'apiea       leconnaiaauMM»  de  la  Brigade 
tO}iof^a]>hi<)Ue  du  r.orjis  PX|it'dilioiinaire  do  Sj-ric  an  ISAO  [ 
— IH61,  dri^^  IM  DtjjMt  d«  1»  Guerre,  ubmt  direetenr  le  I 
OdnAtal  Blmdel,  wms  le  miaiatire  de  S.  X.  le  Heiddial  | 
comtc  Itjmduii  186'J."    Die  Olli/ii  rr  rios  an  der  Syrisulicii 
Kii«U>  »UÜouirten  Britiscbcii  Ui^^chwocirrs  ruhrteu  nicht  nur 
ein«  genam  TenMesnng  der  KQste  «na,  eondcni  fixirten 

auch  ()•'•  1'osition  eiiiigrr  der  int<'r«>ssanl(  =trn   I'uiikti  im 
Binncnlande.    Kon.-ul  Wet/slein  biTci^il«-  luit  auh,-(  rtirdttil- 
Uohem  Erfolg  dou  (^ruMton  Theil  dtb  t  t^^t-Jorduii-Laiidc^ti  und  | 
ha',  'i'-ineu  hikbBt  interci'.saiiti'ii  „Beinf-borioht  über  Uuuran  j 
uiid  dir  Trachonen"'  (Iterlin  IKfiO)  publicirl.    Auch  audcn;  [ 
Kcifi  ihIl  haben  seil  d<ni  Erscheint'n  unserer  „Map  of  the 
Holy  Land"  (185«)  die  Syrische  Oe«gni]>hic  durcli    ihre  1 
BeubuchtUDf^n  bereifJiert  und  das  Vorhuadcneein  einer  *ol- 
tticn  Menge  neuen  MuttriaU  verattlaeate  UM,  MlM  ««00 
berichtigte  Aur^gabe  unserer  Karte  zu  unternehmen. 

Bei  Ueurlxiitung  dieser  neuen  Auh^iilH3  sind  ausser  unitercn 
eigenen,  auf  der  llci»e  vuii  18Ü1  und  1862  gemnehtt^n  Be- 
richtigungen fgigende  Karten  und  Werke  beuutzt  worden  ^) : 

„Cart«.'  du  Lifaan  etc.  Paris,  Depot  de  la  Guerre,  18»i2." 
Diese  Karte,  im  Maass<«tab  von  1  : 2()l».0()(»  konetruirt,  ent- 
hält ein  Veneiohnias  der  Beväikemng  do«  Libanon  naeh 
den  Beligiene-Torsehiedenheitea  in  jodem  Oisfrikf.  Em« 
Badllktion,  ihres  klan>n  und  .«ehoneu  lithogrnjdii-.'  In  n  Stiche» 
wegen  bemerkeuewerth,  erschien  gegen  Knde  de«  Jahre»  1869 
nater  dem  Titel:  „Carte  des  pars  ex]>lor<'!i  p.ir  la  miteioB 
de  Phenicie ,  d'aprvs  le»  travaux  de  M.  M.  Gi-Ii.«,  Xau  de 
Quunplottis  et  B^guia  dn  coipe  d'£tat  Major,  Pari«,  ]>e(iöt 
da  la  Ghierre,  ISOS."  Sie  giobt  In  lotben  ILinion  die  von 

■)  3.  „Qtogr.  Mlltb."  1M5,  H«ft  T,  S.  IHR,  R«(l  VI,  9.  IIS. 

^  ^aigp  Mllitx^arü  WrrWt  ocuer  Pili-ilins-UfKciKlrr,  wie  IVirr- 
wan^>  „SriM  n  dm  Orient",  TitclitiidorU'  „Aui  dem  Urilif,>eD  Liudc" 
s.  *.  w.  iinii  Biihl  irrwjlint,  weil  iliT  lobatt  kcilit  IM««  Bit  lUMCt 

k«rto>,'r»i.Lisc(,»u  Zw.cV«  Mrt.  t,  wm  JedMk  48  Matr  Wdie  db  Ter- 
diaut«  iu*a  Wtrki  «cliiaäiwi. 


der!  ;^!n:imi«pn  OffiritTori  hfrei''frTi  Ttiiiten  an.  Wir  b*- 
iluuera,  dui-H  der  „('arte  du  Lihau"  kein  Memoire  beigegebea 
iat,  welche»  über  den  Orad  der  Genauij^kut  AnCwblaM 
giebt,  welcher  bei  den  verschieden!'!!  Si  kl;  t-.s  n  Ap<  Wertr« 
erreicht  wurde,  lu  unserer  Kailti  haben  wir  laiilrcici» 
Detail»  aufgeiiommeu,  welche  die  „Carte  du  Liban"  xwiiiehta 
Jebcl  'Akkar  (dem  Nordeiide  dcsi  Litunod^  um!  di  r  rnvinz 
Belod-Bctshärah  (zwischen  Tyru«  uuü  dem  See  ei-Hüld») 
enthält.  Wir  spreehen  ausdriicklich  von  den  DH411S»  dB 
Franzwi.'iehen  Kairte,  denn  die  Materialieu,  die  un*  va 
KoiiHtruktiun  unserer  ernten  Map  of  the  Holy  Land  dien- 
ten ifehienen  uns  in  der  geographiftehen  Beiitimtnung  dw 
Ilaupti'XHl/r  hinUiugUcb  genau,  dioi>c  sind  daher  fant  un- 
veriiodert  geblieben.  In  der  That  wurde  die  Syrische  Küm« 
von  OfÜicieren  der  Britiachen  Marino  neu  aufgenommen  und 
die  JlauptpuuHf  wurden  aatmoomiaeh  fixirt.  Die  Uesultate 
dieser  Aufimhmc  sind  in  fblgeoden  Admiralität» -Karteo 
niedf  rgi'lc  gt : 

„Uuud  lüland  Anchoragc  (ancient  Arrad  or  Arradtu), 
eurreyed  by  F.  B.  Ohrintian,  st^cond  Master,  uudor  the  di- 
rcction  of  Comm'  Manaeil,  H.  M.  8.  Firefly,  1860." 

„Tripoli  roadatead,  anrroyed  by  Coona'  A.  L.  MauoB 
and  fhe  onoera  of  E.  X.  8.  ffrefly.  1860/61." 

„BeiWit,  the  ancient  Berytu*,  sun-eyod  by  Comm'  A.  L 
MonscU,  B. aesisted  by  F.  B.  ChriaÜan,  Most»,  ead 
F.  Gray,  Haater'a  aaartant,  H.  M.  8.  Tartarao.  ISS«." 

„Sketch  of  Saida  »ancient  Sidon)  by  Henry  Bond,  MoMix 
£.  K.,  U.  M.  8.  Oiejrhound,  Comm'  F.  W.  SuUivan,  R  K.j 
adSfiona  by  Conun'  Maaaell,  H.  H.  &  Firefly,  1860/61* 

„Sheet  II  of  the  Syrian  Survey,  Markhab  to  Kä»  en- 
Naküra,  «unreyed  bj  Th.  A,  Holl,  F.  Skead,  F.  B.  ChriMiao. 
Xaetem,  F.  J.  Ony,  3*  Maaler,  nnder  de  diraoüon  <f 
Comm'  A.  L  Mansell,  R.  K.,  H.  M.  S.  Firefly,  1860," 

„äheet  lU,  oonlainiag  the  hole  ooast  Ürom  Bda  «ip 
Kakftfn  to  ei-Aiish." 

Die  Sektionen  II  und  III  enthalten  nicht  nur  die  Künte, 
Mudem  auch  da«  Binnenland  bis  au  den  hohon  Gipfeln  <ki 
Libanon  tind  dem  Thal  den  lozdan  nnd  Todten  Veflica 
f'niiiri:;i;i'!' r  ManwiU  und  einige  Reiner  OfBriero  führten  eine 
Triangulation  über  daa  Land  im  J.  Ititii  und  wiedenun  m 
Bommer  1862  aus.  Ober  diese  lefxterco  Anüttahinatt  «veehin 
ein  interci^anti  r  Bi  virht  im  „Xuulical  MagMIlW  MUl  Haiti 
Chronicle",  Oktober  1862,  pp.  bOi — ^08, 

Ks  ist  nna  eÜM  s«hr  «ngeoohn»  Ifliebl,  die  gtOMeO&to  ' 

■)  Mfmoir  t«  arcoBpiar  tto  Hm  «f  IIa  Bdf  •(■^  bt  «M 

d«  Veld«,  Pf.  tl— 51.  ^  .  ' 


* 


biQiiizea  by  Google 


a  W.  M.  Vau  de  Veld«'»  letete  BeiM  in  P^liMiiiA,  1861/62. 
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nnrf  RerPttwitüirkpit  anfuerkeonpn.  mit  der  Oommundcr  Man- 
teil  unit  die  lt«»nltate  seiner  werthvollen  Aufnahme  mit- 
gethoilt  hat  Im  flonuner  1863  Mhidcte  er  tnu  dM  folgende 

VcnspiLlmiflK  pif.pnijiliis^clipr  Pooifinnfn,  begleitet  Ton  ErlSn- 
tcrunguu  iibur  die  Art ,  -»  iL*  Miiue  Triaagulation  mit  dem 
Theodoliten  aa«gef\ihrt  und  durch  astronomiftvhc  B«obach- 
twnfif  n  kcjiitriilirt  wurde.  Die  Liinfrt  H  im  Jit  SyriM-hcn  Eüi>te 
wurden  mit  der  Länge  von  Alexandna  verbundeu,  welcher 


Ort  im  Apri!  I«iV>  diir.'h  der.  R!f-ktri-i( hen  Tclr-griipVi.iti  mit 
Malta  verglichen  und  ausoerdc-m  durch  H  oder  9  Moridian- 
Diitanoen  mittalstTniuporta  tSOhimunuleni  VDoHalte 
narh  ('aiid'Li  und  KriradiJ^h.  von  Mnlta  nach  Beirut  und  von 
Jiiva  na<;h  Ali-saiidria  [•oshiv  tixirt  wurde.  »IHe  Betultate 
sind  «ehr  befHedigend",  bemerkt  Commioder  X^nifllj  »lud 
wir  köiuii'ii  'yizt  l/rlmuptcn ,  das«  S^en  uit  lllltll  und 
folglich  mit  Kurujju  gut  rcrbuodeu  int" 


JMtioM-TViMb  ttb  ItmJM  «kr  ir^tmemtlriMilkm  AufitahtM  Mn  MBH^  *mltr  CammtaitUr  A.  £.  Uaiuta,  B.  K.,  H.  M.  S.  „Firriig',  18$ :J. 

Atf  Tinmx'  1 1-  zwKfhrii  Hcirui  uinl  S-.  i!».  —  Dio  Läag«  do»  cnUiTen  Piaties  beruht  auf  falgendcB  BcttimmungcD: 

Lütik'f  i!tf4      l.:trr»wr  rflefl  ttEi  Sf-i.-niit^itaiU       Malta  ............    0*  58*  6,10^ 

Mcri'itar.-Ui^ucrn  des  wmU.  UafcDdanmea  aci  <>  >uirrii(maBta-Baaun  au  Alexaiulria,  niitti-'lat  -irs  Tai<i;r«|>b*a  bcatimat      1      1  34,0« 

lAoge  dn  veatticheo  Hifritdamiiwa  la  Alaxandria   .   1    69  3U,U 

MilM  wn  Ant  ttomwUriMfcio  MiridiM-IMrtUMB  •«iNh«  dM  «MdiciMm  Hafadunt  «  AlniaMa  «U  te 

HmM  9mm  m  Mnl   ■     .      it  11^ 

Utft  im  »nwD-awM  M  MM  U»  M'  4'  SmL  f .  Ol. 

Dil  BmAm  wwdm  dwA  üUHiih»  «t«m.Baötach1aBtm  ■Mliih  ol  lUHtk  T«m  tuUk  ImtiHiirt  «ad  ttt  tm  fliil»  4mb  Um 
AroBMittriidM  ICwUlaa-DSatasM  awiidMi  dn  MdM  Tuktm,  woM  ü»  gT*wtr  Diffown  0^'  tietrac. 
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Binige  disser  Beobaehmtigeii  «iiul  «at  Sheet  III  leidit 

mtiditivirt  ■»•ord^ii,  lnt-.suJrr^  Jii  OiIl  i-Udlich  von  Ciimel. 
Uta»  {übxumit}  wurdu  durch  Triougulaiian,  dte  wi  die 
Htittnaaiic«ho  PonlioB  ytn  YiÜL  «dl  aoaehlieot,  m 
1"'  N.  Br.  imd  :M*  'iT'  Ii'  üstl.  L  v.  Gr. 
bc-slinunt.  Daiuaitkiu  ^dio  gros&e  Moschee)  wurde  durch  telo- 
Cnphiiche  TenKleicbaas  mit  Beirat  sn  M*  18'  SO'  Ü>tl.  L. 
j-clumkn,  »tinc  Breite  ist  ;lü'  3u'  N.  Ji-rusulem  (die 
Felsenkuppel)  liegt  nach  d«n  a»traiuiiiii»uhiiti  Beobachtungen 
in  91*  46'  39'  9.  Br.  und  3S*  14'  43'  OetL  Ba^i 
dier  Triiingululion  in  31*  16'  9'  '). 

Die  Uaupipoeiiiouea  nach  Commander  MwueU'is  Auf- 
ntthitw  stimmeD  to  gut  mit  den  mf  nneefer  Kerte  von  1858 
aii}{cii(>miDon('n  iilwrciu,  dft<>4  wir  in  dii  HT  Hiu»icht  kaum 
irgt^ud  ein«;  V'eriiudening  vorzunehmen  hauten-).  Im  uürd- 
liehen  ThetI  d«r  n«u«n  Knrto  winde  nnr  Kq»  lladonoa 
.  M;\r  Si'inüu)  ftwus  hcncUligt ,  im  südlichen  wurde  die 
Kibteuliuic  von  VüI'h  gfiffvu  Südwest  hinab  westlicher  ge- 
legt, ao  den  Gm  fibt  S  Engl  Meilrn  ve«tliiJwr  tdii  anf 
iiiwrfT  früheren  Knnr  er-"  hrint.  rrifn  ui.u-^'krj»  in 

der  Kintlteituug  der  UcndianK  aui  der  kano  wurde  eliuu- 
falls  kamgilt,  mit  dem  Erfulg,  da«s  Commander  IIuimII*» 
Pij*itiunen  nun  um  *<>  W-fser  mit  denen  unserer  neuen  Karte 
iiberi'instinuueii.  Die  lintibche  Aufnahme  SjTieiiii  endete 
•  inige  Kn^'l.  Meilen  vor  el-Aridi  oad  an  Yerbindungspanfct 
mit  der  Autuohme  AgA-]>teii8,  die  nur  wtrimomiHrh  war, 
stimmte  «ie  bis  auf  Vi  Kugl.  Heile;  ein  Ijcssere»  K«.>»ullat 
konnte  man  nicht  erhalten. 

',1  lu  Jer  iTslfn  Aii»(;Bbe  iiii>ci«r  K  ir'.i'  ■  Ii  .:  .'iii  I.m.'i.  ^  n- - 
«tiBimtPii  vir  <Ut'  Lftgu  teo  JmiimUbi  (dio  t^lt«l('lU'}  duith  Tnui|$iii>- 
liM  «04,  Mmd  trfar  Ii«  Giladall«  VM  'Alika  ra  iMinB  utfowiichcp 
AiMfttBgapiiakt  UMhltB«  ««  SI«  t»'  80'  X.  Br.       35«  14'  SS*  d.  t., 

«>iDa<h  ilir  L«n^  d«r  Felankiippd  in  dir  That  35°  14'  ^t'  wird, 
«ähri  nil  <lir  Jlrrlt*  dindb«  hlelht,  IL  HoTitto«,  clrr  lln«""(5pfiilirt« 
llr.  W.  t/^tiin'».  '■(  «timmt«  iW  l.u-,-  >"B  f  mu^lui  m  33'  S'i'  27"  X  Br. 
unit  3«''  13'  57'  (>«tl.  L.  t    (.T,  inlut,  Iir,  W,  i,  ,tein'»  lUui) 

iitid  die  voB  J^rU'airin  >u  31'  4ti  &(>  .N.  ttr.  und  litt"  18'  30'  O  L. 
>ipi.<i  „/.ilRilirin  t'iir  Allgemein«  Erdkuuiit",  Neue  F"L(;e,  Bd.  IX, 
tux,  aiul  Bd.  XI,  H.  i<il).  äiioe  lB>tnuii«AUi  virta  Uciui 
:«l)ifR(r  SntMl.  >in  BocUbmMiwtMr,  «4M  ScIlMriUMw  BaeiMle 
(Pri«iBati*«k«r  Kl  mj»».;  utd  «ia  kiMtlich«r  Hariimt.  Tob  91.  llln 
f.!-  IS.  Ai>ril  wBrdr  da»  CliroBumfUr  <a  t)>i>i»iilins  rricalirt.  Hui  Brri- 
«ardrn  >ui  Ilühcii  dn  I'aUr«t<<ni«  im<l  tiu  SoasrolKihrB  In  drr 
Xitti*  do  Xlrriditsa  iHitinirat.  AuMur  Uuiuitakii«  und  JcrunaU'ni  flurta 
er  nfttroDi/ini^^L : 

K-uiiliir    .    .    J3^  n'38' X,  Br.,  K  "  r  il' U»Ü.  L.  T.  ür., 
SJitrrb  St  ti  H    „„    3S  il  46     „    .,    ,.  „ 

Kuimt  .  .  91  4B  AT  „  „  3<  M  0  ,  „  „  „ 
-Ita  «dtr  Irr  U  M  41    ,   .   M  M  U     n  n  m  n 

.«•HJt     .    .    3t    S    T    „         3S  41  15   

Itr.ll.      .    .    SS  16  SI    „    ,.    .15  57  i<  „   

inil  *»•  i  i"lrr  'ir>'i  .Vrabixbr  L«i;er;diil/<'.  Srine  BriMtm  Ji<"iiImi  jtar 
Hrn.  I::i,;mn-  d<  »  •<«i-JiTdan-L«nd> ».  l>ii'  Ijhi^iüd  didtTircn  lu  i*Lt 
mii  d^xt  itt  nsiK^rf r  karte  ati|;i-ii<tmm4'n('ii  IV.iti^nfiti,  am  benutzt  Werzlen 
M  kSmtii:  btrlkkiiclititmi  «ir  nbw  dt«  ktoh.«  SrLivirriKki'it  Ar»  Uri- 
am*  m  flat>IanlM.l>*ail,  «o  Iritmen  vir  tuu  Uber  die  Britttt«;!'  aur 
Oantpraphi*  Iir»«  Ijttde^,  wrtit.  der  grictelt  Ridaaada  (■(•'xn.  aar 

VngltMb«  iBit  Muadl'a         aBwr  Mmab, 


IKe  Abwciolnnif  des  KompaMee  «nrde  vra  Commmidar 

M;ui-.  11  f<A){  -ür^rfiihii,'  lienbftehlet.   Wülin  ud  die  Karti-  dtr 

Bhcde  vou  TnpoU,  welche  I>iUau  vom  Bntiiidieu  iSchilfe 
„Veraon"  anfiminn  1848  die  Alumdiung  m  8*  10'  V. 
R)i',jn  "'it  uinl  ("a)>t.  Lynch  18-17  dies^elbe  am  See  von  Tibe- 
riaa  zu  8"  4:2'  W.  fand,  hat  lie  18111  bis  auf  4*  4U' 
lüag»  der  Kfiat»  md  Ter  Tripoli  aeibat  Ina  «uf  4*  11'  W. 

abgenommen.    Hit'  Admiral-.täls  -  TCurtm  iK  itu  rkcn  Ix  i  der 

i Angabe  der  jetzigen  Vurmtiun  „deertiuiing  5'  (or  cven  6') 
annnalljr".  Die  Abnahm»  mtua  daher  ein»  imgfeeuve  aein; 
bei  Trijioh  z.  B.  sv.irJL   (  int-  .llmahiue  von  6'  jährlich  in 

idcm  Zeitraum  von  1849  bi!«  186U  eine  Summe  Ton  1*  4i' 
ergeben,  dia,  Ton  8*  10'  W.  abgciogan,  die  Tanation  im 
I  Jahre  1860  auf  f.*  2H'  oiutatt  i*  11'  W.  bringen  würde. 
i>o  zu  sagen  in  der  eilten  Stande,  in  dem  Augenbliik» 
ala  wir  naaere  nene  Anagabe  der  Hand  dca  Stedwca  fibe^ 
i  liefern  wollten,  rrltifl'nn  wir  ilii  ip1>i  n  erwähnte  Sheet  ITI 
I  der  Syriseheu  Aufnahme.  Wir  wissen  nicht,  wie  wir  die 
I   UberalHitl  geni%  rilhmen  aellea,  nH  der  CwpL  O.  E.  Kiehaida, 

Torsleher  di  s  H  vilru^rraphisi-hen  Dej/uirteim  üt.'i ,  tiri«  die 
I  Aufnahme  des  Cummandcr  Uane>oU  vor  ihrer  l'ublikutiou 
j  BitthaQan  lieaa.  Ldi  aarliielt  oiaPnibe<£asm|ilar  TonShaatm, 
als  e«  noeh  lange  nieht  im  Stich  x-ollendet  war,  um  meine 
Karte  danach  zu  berichtigen,  ehe  ich  die  Mauuitkript- 
Zcidmung  abpb.  leh  bitte  ComnnBder  Ihmell,  arinen 
Ober- Assistenten  Mr.  Tlionin^ ,  Mntier  ,\.  Hull  von  der 
„Firetly",  so  wie  Capt.  ii.  IL  Kiihnrd.«,  raenien  besten  Dauk 
entgageuxiinehmfm  für  d)«wen  werthvollea  Beitrag  ni  meiner 

noKTi  Karti'  und  für  i\\v  T.iIh  r:i1:i:(t  und  GefKUi^mt«  wit 

I     wilcliLr  t.r  mir  mitgctbeüt  wunie. 

I        Die  ueuen  Pmitioaen  der  hier  in  Bade  stehenden  .Vdmi- 

j    mlitiita-Kartc  haben  uns  in  den  Stand  getetrl.  r'xk  It^  x^n'^ 
I    von  Toblcr,  Thom»ou,  llofetu  u.  t.  w.  mit  Oeuuuigkeii  nnxn- 
I    füßen.    In  seiner  ,J>ritte  Wanderung  nach  FalBatina  im 
Jahre  IHST.    Mit   einer  Karte.  Gotha  1859"-  beschreibt 
,    Dr.  Tobler  eine  Tour  vou  Yiifa  nach  Yabucli,  EiHlüd  und 
j  'Aftkuläii,  von  da  über  l!;ir:ilili  ziinick  nach  Yäfa,  ferner 
eine  Reihe   von  Exkursionen  durch  die  zalilrciiihen  das 
Land  im  Südwesten  von  JeruMlem  durche4;hneidenden  Wa- 
dy»  hinub  nach  Beit-Jibrin  und  wieder  über  die  Berge 
westlieh  and  nordwoathdi  von  Jerusalem.    1>urph  viele 
fixirtc  Punkte,  durch  nn«eren  eiifonen  An»flug  von  Hebron 
nach  Beit  Ula  und  von  da  noch  Nukhalds  und  Bothleh««, 
durch  Dr.  ü,  Ro«en"6  For»chungeu  in  dieser  Ueijend  und 
durch  Manuskript  -  Notizen ,  die  K.  Furre»,  Pcustor  zo  Baor 
;    im  Sihweizer  Kanton  Zujr,  auf  einer  Fiisstour  zwischen 
Jenualem,  Zanoab,  Eleathervpolia  und  Hebron  »ummelte 
.    und  ittr  deren  ItitAeihng  wir  mueren  freaodlich«u  Diiok 

'  <)  Mnaair  p.  14. 


biQuizea  by  Google 
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«aMiniMAMi  wÜMlMni,        diowr  HhO  «how  Kwto 

Tfrlit  voilHtiiiuIitji  Zu«iitzL'  orfaalten,  obwohl  er  zu  den 
tun  venigsten  bekannten  Sektknun  roa  FalMMiiw  gabörte. 
Dr.  O.  tUmm*t  «HfthriiBlm  vnd  komikte  BaMfadbrng  dar 
rni^'t?('ri<l  Tnii  ITuTirou  findet  »ich  in  Bd.  XII  der  „Zeit- 
schrift der  Deutschen  MoiyenläadiacheQ  UeMllMshaft"  I16.Ö6, 
88.  477— ftis.  4iiMer  dieMni  AuÜMto  tbeUto  um  dar 

gelohnt'  Reisende,  jetzt  Prenssisf  heT  (Si  nrm'-KunHiil  in  Jeru- 
■alem,  gütigst  Maouikiipt  -  Notizen  mit,  die  or  auf  Exkur- 
aienm  im  Oktober  KM  nMlidi  und  noidwMtliah  tob 
Hebron  eo  wie  aul'  einer  Tfiur  ^011  Y.'ifn  ülior  Kuhti1>ih 
(bei  Yabfieh),  'Akir,  'Ajj&r  und  NAba  nach  Hebron  nieder- 
gMehrMibaa  hat  Auf  diaaar  Tw  kam  Boaoi,  mehdeaa  «r 
nm  12''  f!0'  'AjjAr  (oder  'Ajnr>  virl;i.s-<  n,  nntorliolb  der 
'L'kiibür  genannten  Buineu  vorbei,  welche  er  dicbt  xur 
iwhtaa  Seite  hatte  <>.  ün  90'  kam  er  anr  Bnioe  «d- 
Drüaia  im   Thal . 

gegeuUbentehenden  Kerge,  bestieg  diese  in  sUdoBtlicher 
Skditn«  «Bd  Mb  «B  9^  4ft'  die  Butne  Ktkh(mhn«hMii- 

Ürh  da«  alte  Kehila) ,  dir  auch  von  Tl»Uer  enrXhnt  wM, 
in  geringer  Entfernung  gegen  Südoat 

man  in  «einem  wprthvol'cn  Werke  ,,Thc  Land  and  tho 
Book",  jS^ew  York  and  London,  pp.  i-iü,  ä'.i^i,  546.  Kein 
Weilt  «her  Mfatiiw  hat  «km  aoMm  Baiahthom  es  in- 

tereManten  Br-srhrcibuTipwn  der  Gewohnheiten,  Sitten,  Land- 
achoften  u.  ».  w.  Kur  Illnstratioa  der  Heiligen  Schriften. 
Wir  haben  an  vielen  Stellen  unserer  Karte  Deteila  aag»» 
geben,  dif»  «ich  nur  in  „The  Land  und  thc  Book"  fliiflnn. 
Wir  crwiilmen  beaondcrs  die  Umgegend  ruu  i>aii  (TlU  ol- 
Ktidy),  pp.  Sa«,  26»;  Akhbam  bat  SaAid.  p.  274,  «eine 
Tour  von  'Ahnn  nach  Tpwhihn,  pp.  297 — :iftn,  303:  die 
Tfer  des  See'»  lilttria«,  pp.  369,  .J60,  uud  Jut  Land  iieU 
huh  von  ihm  und  östlich  vom  H&lch,  pp.  i}66,  42.5;  eine 
Tour  y<m  Ktrak  am  SUdcndo  ■l<-f  f^ee's  von  Tiberia*  ulhIi 
Beisan,  pp.  ^9b,  433  j  von  dem  iSudostende  de»  Ü4.-r^<« 
Cormet  noch  dem  Bchloas  Ton  Miamas  und  den  benachbar- 
ten Ruinen  von  Caesarea,  pp.  492,  45)3  (Kuglische  An*- 
gabe).  Furchteten  wir  nicht  den  An»chein,  als  wollten  wir 
Fehler  und  Mängel  aufstechaaf  iO  würden  wir  buduuoru, 
daas  Thomoou'is  Boaehreibungcn  von  topogrupbiitchem  De- 
tail nicht  von  kleinen  Karten  oder  to)iographi»chcn  8kitzeu 
begleitet  aind. 

Die  Oegraid  im  Kordwenten  von  Jemaalom  hnt  auf  un- 
serer oeaoi  Karte  viel  gewODBan  dnroh  umiere  Reise  von 
■B  M-u         8^  sig^  UBd  van  da  naoh  TUh.  läiia 

'}  Di«  Lig*  'L'Uib&i  •ciu.'iitf  kalter  rua  der  ia  Toller'« 
JMM»  Wskimag^  laginliKB  «Iwis  ateswtiiiMB.  Ufa  Vamimtf 
MI  «iass  yfUktm  UtAwka  OuMchs  4*  lUscbtt  BtanswagM.  Bsi 
tesaa  ist  M  am  «ft  «te  ^  psa  yrts". 


I   irerthvelle  Zugabe  nUelton  wir  ftr  diese  Sektion  dunh 

T)r.  SuiKlrcf^ylii  von  der  CTinr<  h-Mi^-^iun  zu  .IiTiisalem.  Er 
ging  von  der  UeiÜgeu  Stadt  nach  Bcit  Unieh  und  Jaoifefa 
aandweatlidi.  van  da  in  westUeher  Biehtimg  ttber  XhnrUite 
und  Deir  Kadi«  tinrli  X'ulin  und  dann  liin  Ji  nu' Ii  .Hinzu 
and  Bamleb.  Eine  bei  diener  Oolegenheit  mit  Hülfe  eines 
guten  TaaQhenkonpaaaaa  entworfane  Sfciaae  bildete  einen 
Beilms'  für  l  iti.  n  Theil  un*frer  Karte,  der  ohne  «ic-  un- 
volUtäniig  geblieben  wäre.  Dr.  Saudmzki  rerachaffte  uns 
auch  einige  neue  Betaila  auf  ebsr  im  J.  1863  «mgeffibten 
Tour  v  >ii  Kofr  i^faa  nach  Um  ei-Fahm  n.  «.  w. 

Der  Plan  von  Jerusalem  wurde  nach  dem  ausgezeiohue- 
ten  TW  Bnmito  Bemtti  >)  konigirt»  ao  wie  naeh  ToUer's, 
in  seiner  „Dritte  Wimili-nin-;"  crwiihnten  Untersin  fiiin«. n 
Der  Grand  uud  Boden  der  Heiligen  Stadt  unterliegt  bestün- 
digen  Veitedenngea  dmch  die  vielen  Meubanten  in  imd 
um  f!ii'  Stadt ,  so  wie  durch  die  Art ,  wie  ausserliiini  Jer 
Hauern  Vertiefungen  ausgefüllt  werden  und  Erhöhungen 
entstehen,  we  der  Sdmtt  aea  den  Stnaaen  lieim  Ansgnben 
den  Ormules  (Ür  mtw  Häu^irT  hincpsi-hiifft  wird  rnner 
berichtigter  Plan  von  JeruBaiem  hält  jetat  wiederum  Schritt 
mit  dem  in  dar  Zwiaahanaeit  iliBBUgekommenen  Gebunden 
und  Veräoderanpr-ii, 

Wir  erwähnten  schon  Dr.  Wetzstein'»  Beism  im  ^<Udcn 
nnd  Südosten  roa  Damaskus.  Der  gelahrte  PmaaiaAB  Kmip 
im!  7X1  DumaskuK  Iiis«!  üIIp  friihnrc  Information  über  das 
Land  Kwisi^hen  Dumoskui^  und  Kemk  {in  Moab)  weit  hinter 
sich.  Über  diese  Oigcnden  aind  seit  Bnrcklinrdt  und  Seetien 
und  sputer  l'orler*)  keine  geographischcu  Notiien  von  ir- 
gend welcher  Bedeutung  publicirt  worden.  Ein  iutercswuiter 
Artikel  vou  Cyril  C.  (MalmiTi,  E»*j.,  Uber  seine  ^Exploration« 
in  the  l>e!iert  E.  of  the  Hauran  und  in  the  uncient  Tiftnd 
of  Baohan"  erschien  im  28.  Bd.,  p.  226,  de»  Joumuls  der 
liondoiier  Oeogmphiatilwn  Oeaellf^chalt,  aber  90  werthvoll  er 

I  auch  sein  mag,  so  bietet  er  doch  keine  zur  Kunntruktion 
einer  neuen  Karte  hinlänglich  genauen  Muterinlien.  Welz- 

j  ttein's  „B«*ebericht  über  Haurun  und  die  Trachonen  u.  «.  w.", 
begleitet  von  einer  Kartt  Dr.  H.  Kiet>ert's  (in  der  „Zeit- 
schrift fiir  Allgemeine  Erdkunde",  Neue  Folge,  Bd.  VII, 
1859),  wirft  em  mmm  Uaht  anf  jaoea  Land.  B.  Doeifena' 


I  ')  „JimulMD  riplorcid,  ilewriptioc  o(  tbc  McicDt  utU  modern  citj, 

I  bjf  IssMtts  PkrTotu,  t  vsls..  plaBB  «t»,",  CSBbrÜgB  l«es,  WW  BM 
I    ao«b  tSM  lagirg  äugen,  slt  wir  oism  Fhn  vw  Jsräislia  btseiligtra, 

kW  Piorrntti's  frmet  l'lan  ^rnii|;tc  ulltili  BcdürfnUtro  unurrvr  Kart*. 

')  „Commrntarr  lU  II.  J.  SwUen'a  R«i>«ii  u.  ».  w.  tob  Stutarath 
Prof.  Dr.  F.  Krut*  und  Prof.  Ür.  H  l  Um»  !  ,  r  ü-  fliti  tn'.y  Ki» 
whr  inUrwiantor  Band,  dtr  iri«lr  tob  Ikii  t-i  r.  »  Iruhi  r  ;)i-!iln  ut.  n  V.i- 
lizen  «rklirt  uad  rli»Ke  wertLroIlc  ld<-DUbi:t[uiiK«ia  tuudcrusr  t>rt«  ttiit 
iIUd  Städten  rntbalt,  alwr  mn  keinem  ijfoyraphxtchitn  Worth  (Ur  an* 
MTe  ÜM-t« ,  troU  der  Venickcrunc  der  gdehrteB  U*r«uf)(eber .  „Uitte 
Vsa  4a  TMt  diM*  (Ksitan  «iri  wliatwidm  VstlBNO  MhHi  pilisM, 
so  Wilds  K  akkt  Bisigl  tebea»  tess  Vsdsn  funtsisas  «s  ^ 
gn«  Us  Hase  sa^Bafry  aash  „„asl  ssaatosT"'  sd"  (8.  ZJ. 


aoo 


a  Vi,      Van  de  Velde'«  letete  Reke  in  PalSeliiia.  imfig. 


„AatroMMnitdie  OrttbMtimmttngein  und  baraBetriMlM  WSben-  i 

int  '•■tiiiiffn  m  iiyricu  und  Palii^tina"  ^-inei  frhon  aj^jeführt 
wunlfu.  Audcre  AufzeichnuuKcu  ilitstr  Knat'ndk'n  cr^^chio- 
lum  unter  dca  Titel:  „Consul  Wc-tzstvius  und  R.  JDoer- 
j,,.,,,'  '({».('■e  in  f\at  <  *f;»-Jc,ril)Ui-Lan'l.  Vua  K.  Ducr^rcui"  mit 
einer  klrineu  Kurte  vun  Dt.  IL  ikiLfiti;  ;u  dir  „Zfilwhnlt 
tät  AUbihu.  Erdkunde",  9.  Bd.,  5.  und  C.  Heft,  1860  '). 
I>rr^<  v(  r^tliii  iJi^i.i  [1  lierichte  erfüllen  uns  mit  groifM.T  Er- 
wurtuiig  m  i>>-zut:  aut  die  besprochtn«'  dutaillirtu  Hewhrei- 
boag  der  Haurün  -  Ebenen  und  -Bergs.  Waa  Dr.  Ki«'|icrt'ij 
Karte  zu  Wetzsteins  „Kciscberii-hl"  anlaagi,  ao  weicht  sie 
bte  und  da  »ehr  vou  DücrgeiiK*  „astronomischen  Ort»- 
ItMlnnmaDgeD"  ab,  wir  wis^cu  jedoch  zu  wohl,  vic  meliwer 
■>s  ist ,  aus  widersjtreeheiidcn  Angaben  Karten  luil  niuig<>r 
Ucnaui);iicit  zu  kuUKtruircn,  als  diws  wir  in  eine  harte  Kritik 
i.lr:  Andere  verfallen  könnten,  wiilireud  wir  der  üüvoll- 
kummeiiheit  utuwriir  eigenen  Arbeiten  uns  bewusst  »ind. 
Dr.  Kiepert"»  Karte  rteht  weit  iher  jeder  anderen  bisher 
vom  Iluuniu  pubiicirtcn.  | 

Wetxsteio's  Ucrivht«  haben  Znwtse  erhalten  durch  die 
„Notes  on  an  exiureton  to  Hanta,  in  Fadon  Aram,  and  ; 
ihem-e  over  Mount  Gilead  and  the  Jordan  to  Shuhem,  by 
Ch.  T.  Bttko,  £iiq.,  Th.  D.  ete.",  im  37.  M.  dea  Juuruäl 
R.  Oeogr.  Ikci.  1862,  p.  7G  (mit  einer  Udnen  Kartenskizze). 
Dr.  Jicke  reiste  auf  der  I^di^tnisse  vou  Duraiisku«  nach 
£ehmi»kin,  von  da  &b«r  Tum,  Hawarah  und  Mesar  nach 
Keftrenjy  und  hinab  tther  Wndy  Itajib  ins  Ghor,  vo  er 
den  Jordan  etwas  uberhalb  Kerawa  üborschntt.  Er  iH-'lehrt 
ans,  data  Wadjr  'Ajlün  in  aeinem  ontwren  Thcil  Wudy 
Fakaiith^  genaiut  vird  und  naabhiagig  T«m  Wady  Itojib 
ist  \ßet  obere  Theil  wird  von  Wetzstein  W.  Arobin  ge- 
nannt). Dos  Wely  Äbä  Obeideh  liegt  an  der  Südaeite  des 
Wady  lUjib.  Beke's  SchKtzung  der  Breiten  dicaer 
"W'udyB  (ua  ihn'n  unteren  Enden)  „W.  Fokarith  in  about 
92'  n',  W.  itiyib  in  32*  10'  and  W.  Zerka  in  U2*  3' 
ist 'jedoch  ir|thümlieh,  wie  ani  einer  von  Lyneli*)  „mit 
grouMT  Sorgfalt  bcobiichtcten"  Breite  eine»  Lugerplaties  ho\ 
und  oberhiab  Wady  'Ajlün  (32'  16'  27')  und  uua  seiner  | 
in  f^gtr  %et  Jisr  Damteh  bestimmten  Breite  (83*  1'  24') 
von  wo  d  is  Ii<  u  Jabbok  zwischen  den  Hügeln  NO. 
b<(i  U.  lag,  bestimmt  her^oiKeht.  Der  gelehrte  Beutende 
bemerkt  —  vnd  antlttcirlicher  Wma  beatStigte  da  Angriff 
der  Masbalho-BcdnincB  nach  Übcnehivitiiiig  dt*  Jordan  dk 

')  Antierdcm  find»  licli  Artikel  ührr  Wvuiteia'i  UDii  lJm'r|;rn>' 
HikutUc  \rr»cbiMl«Drr  Tb«n«  dr«  Ütt-Jordtn- Lande«  im  Journal  der 
ttcrliuirr  (i»<n,'T.  ü«.lUcli«ft  („Zrilarhnn  filr  .Vll?«™.  Erdkond«")  1»«», 
(k  ?8:  1««<>,  S.S.  ^»9,  tot,  t'iC;  Mit  S.  'ieb.  aWr  die«  NnCizra 
«IRD  (Ur  UBuree  2wack  Ton  keinmi  lattrcue. 

*)  l;<'iljahth  na»h  de  Bcrtou;  Lynrli  bnrt«  »»  Kajan«  aiui)>r«ciioa ; 
Ain»  tüi>rt  rinlacli  dabrr.  das  die  Beduinen  liai  k  wk  j  oder  4i 
a{kreibcn. 

^  OtftctM  Ka^rl  —  TkUi  af  laiitad««  mi4  )«B|ita4w. 


Benerknag  aar  an  aeitr  — :  „In  Aabatnuibt  dee  übko  Bafa» 

in  welchem  diciMjr  Thf  •!  de»  Ohor  steht  nn<l  der  nicht  er- 
laubt, Kirh  auf  dem  Wege  tuifzulialten,  kann  es  nicht  über- 
raaolua,  daaa  er  adkcl  anf  den  aenesten  Karten  aehar  vn* 

genau  dargestellt  ist  " 

Zu  den  Exploration»- Werken  ubt^r  du«  Ont-Jurduu-Ioiul 
gehört  auch  „0.  Bejr,  Voyage  dans  le  Uuourau  et  aux  bords 

de  hl  iliT  llurt.:'  !h5"  —  "H"  ;r.iriK\  Wir  berii liügleii  nach 
liuu  iJtu  VViig  vou  Jericho  uucti  us-Suit  jenseit  due  Jurdaa, 
die  Lage  von  Beth-oimrah  und  Beth-Hann  in  Ohor  aad 
hätten  diese  Heise  n'j^  h  mehr  nuüViL-uti/n  kinint'n ,  horrsrhte 
nicht  in  dem  ganzen  Budit:  eine  grosse  Kouiuriuu  der  Nuuien. 

Der  ueueu  und  wcaeatljch  mbeiaerten  Ausgab«  von 
Oberst-Licuteuant  C.  Zimmormauu's  Karte  vou  Galiläa,  die 
noeh  den  Aufzeichnungen  des  verstorbenen  Preussisnhen 
Konsuls  in  /emaalem.  Dr.  K.  A.  Schultz,  1^<>1  in  Berlin 
gezeit:hiiei  i>t,  entnahmen  wir  einige  Details  zwi.sclu-n  Jenin 
und  Fukü'ah,  zwisM-hen  Kaukab  cl-Uuwa  und  Beisun  u.  s.  w. 
Es  überruseht  in  der  That,  wie  der  VeiÜkS-ier  eine  SOUui 

Karte  nach  eiuer  Mkibea  Sammtowg  voo  Materialian  n 
Staude  brachte. 

Ein  „I'iau  de  Tyr,  biitie  sur  los  deux  ilcs  Ambrosicuuca, 
par  Poulain  de  Bojwuy",  im  Bulletin  de  ui  So.-,  de  geogr., 
V.  Serie,  Tom.  I,  No.  3,  1861,  ist  als  areiuioiugisuhe  KArte 
sehr  iutercstumt,  bot  aber  für  un»ese  Karte  keinen  Beitn^ 

Wiihraod  der  letzten  Korrektur  nnaerer  Karte  ameht» 
uns  eine  freundliche  Hand  mit  Mr.  Victor  Gn^ria's  „Ba^ 
port"  an  den  .Minister  de«  öiTeutlichen  Untennehte  in  Frank- 
reich über  seine  „Miaaion  acientifitfue  ca  Falestine"  vom 
Jahre  1863  (Paris,  Arlhus  Bertiand,  1  vol.  in  H«)  bekannt. 
Der  Verfasser  giebt  einen  kurzen  Abriss  von  seineo  BciMfe 
ia  Palästina,  die  hauptsächlich  ardiäologisclw  Foiw^nngeo 
tum  Zveuk  hatten  ^  «ihiend  er  jetst  nur  die  Namen  der 
von  ihm  besncbtctt  DHiftr,  BoiaMi  «.  s.  w.  erwähnt,  oha* 
ihr»  Lage  aumdenteB,  ver«imoht  er  seinen  Leaem  für  di» 
Zukuaft  einen  ansfUhrlieherm  Bnricht  Beit  HSiDeh,  Khaibat 
Furhon  uud  Khurbut  Kebuleh,  die  Mt.  Gucrin  mit  einig« 
Oenauigkeit  erwäbut,  sind  in  uaaaN  »Map  «t  the  BnTixoaa. 
of  JeniMlem"  atd^genomraen  wardea.  HWIa  Kr.  OnAm 
Tobler's  „ihittc  Wanderung",  Thomson's  „The  Land  aad 
the  Book",  Roseo's  Artikel  in  „Zeitschrift  d& 
aduo  Morgvoländiaclten  OeaelhHiwft"  (Bd.  ZII,  IMS)  uad 
Ifanaeitl*«  ntmo  Aufnolmio  tob  PalMatina  gekannt,  so  würde 
er  ia  aeinem  Jftappert"  aieht  ao  oft  veniehert  haben,  «r 
sei  der  orate  Besaoher  dieaca  oder  jeaea  Ortea.  Aaf  pi  71 
schlicsst  er  mit  der  Behauptung,  das«  er  wenigstens  30:2  Dör* 
fcr,  Ruinen  und  Stätten  besucht  liabe^  die  „n'uTairat  aDcon 
ete  »ignulcs  par  poraonae".  Halten  irir  dieae  Zahl  nodi 
fnr  i>ehr  überttiebea,  «e  bleiben  Mr.  Gudrin'«  Forsehangea 
nicht«  desto  weniger  sehr  wcrthToU;  er  fährte  aeöia  Miaaifiit 


■ 

Digitized  by  Google 


C.  W  iM  Vau  -Ic  Vtlile's  letzte  Beise  ui  Palästina,  1S61/62. 
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aof  K<wt«a  Mtncr  Qcaundhcit  durch  und  dio  Wisiuaiscluiit 
fat  iB  dar  TiMt  Min« 

Duka  Tupfliohtet 


in  Vallalio»,  sun  Thafl  la  der 

unserer  „Map  «f  tb«  Boly  Land" 
ansegebwk 

Zar  EfUlrung  Mlclwr  Hfiluniahlai,  die  rieh  in  der 

erstfii  Aufgabe  unserer  Karte  finden,  verweisen  wir  auf 
Kapitel  VI  „Eleratioaa"  miMna  Moneir.  Die  mit  MmttU 
beMtehaeten  Zahlen  riUmn  tob  Oenuttder  A.  £.  Ibaaell'* 
trigunumetrifichcr  Aufnahme  in  den  Jahren  IHUO  bis  18G3 
her;  die  mit  M«ih  beseichoeteo  sind  barometriicfa  semeiucDe 
und  flndaB  «ich  ia  den  „Qeo«r.  Ifitth."  1B5»,  S8.  38S,  290 
0.  V,,  ,rHöhcnine«»aDgcn  im  öAtlichea  und  nördlichen 
Jerdau  •  Gebiete  von  Prof.  J.  £.  Uolh,  borechnat  von  Prttf. 
C  KuhB**.  —  ▼on  den  146  Höhen  nn  Ort-Jordni-IiBnde, 
die  I!  Ttucrj;.  11:-  ^i  n;<  <^f  n  Tiat,  ul^^  w  Konsnl  Dr.  WetMteia 
von  Damatkuc  nach  dem  Ha'üniD  o.  i.  w.  begleitete 
(•.  ,4Eeitaehrift  für  AllcesL  Brdknnde"  18««.  8.  40S),  haben 
wir  die  in  Jdn  littrt  tTi  nili  ii  Aufsat/  ui.(]  in  ricr  begleiten* 
d«n  kieiutn  Kurtti  Dr.  Kiepert'«  erwahulcu  aufgencwunea. 


Ubaaa-Kett«. 


Mmt  «l-Kködib  odrrJclirl  «l-lMdxtb, 
hi)(biteT  GirM  dca  likanon 

Fom  «1-MSiib,  riB  «ndtrer  flipf«!  ia  itt 
N^s.  ir«  Toriuca,  nofJdtUick  tob 
difS  C«d(rB  


£980  UBoaeU. 

10.M1  JgMtt;  JIumU  tO.0«l: 


VMigL  ll«B«ir  ITO. 

9996  MtDucll;  96Z1  t.  WiUlcD- 


Jua  asiUrer  Oi(>M  lUl.  tu  dn 
Di*  Ctdm .... 


|MM  Scott;  «700  MtSMtl, 
I    MOO   BMltegtr  ;  6264 
;    «.  SdMitart;  SSM  *.  WO- 


Qnrllr  d<«  Bich?«         BuhfTr-L  unt»r- 

lialb  Ii;  Cffim 
UöciutcT  Punkt  de«  UbteoB-Fiavn  *a( 

4m       taaB«'aik(k  uib 
Mir  EHfM,  MHdi  Zta*Ul 
ütir  sitftb»  aMUdi      ~  ' 
Hur  Ab.  vfBtlldi  Too 
Ehdfn 

B»hfTTH-  . 

'Ainät .  I»i.rt  IUI  Weg»  ««a  d«ii  C«iitni 

LJiVi   il.i'iili'k  ..... 

Jeb«l  .iTto,  Ulpfel  .... 
'▲l«a  «I-AIU^  ttttdka  MMMliltidi  t«a 
Taiivta  

OipftI  bei  dinea  Qurtlrn 
Jcbel  lurbsJ,  b*i  Tripoli*  . 

Kbdt:. 

]t«r|-Abt)i,  Wie»cobf«ktn  im  nürdlidieo 

TImO  to  Ulma  .... 


UM 


,fau  humu. 

'  SltlZ  V.  Wildcobrncb. 

4741  T.  8«hBb<rt. 


6317  RntMggeT. 
S347  UBBi*]]. 


SMO  GM«»  da  Utaa*). 


&6(Ri  ijcaU:  Wlf  Garte 
Libui. 


■)  Aar  dir 


rnaiMMkM  .UrtB  da  Uta*'*  tot  akht 


lAuBa-FlM  «iHgrIwU)  'Akftrah 
'Akdrtb  .... 


Bübu.  0«(  tUaeMUtb  v«a  'AkOrtb 


Kill  rjf[ifi  t  unir.ittollisi'  bildlich  vom  J«be! 

K  ('HCl  M'll  .... 

Ein  »ndtrrr  (»ii  f.  l  .iiiin-'-. tl.  von;  wirjt;til 
£ia  BBderer  Üipft-I  Dot;ii  nt-iUir  ft44''Ve«tI. 
GifrfM  tUIidl  TOB  'AiD  Kboreib«!! 
TMMt  Kiln  (41*  Zvillingi-Oipfel),  d«r 
b&hlU  FukLt  dn  sttdUcben  LibUloB 

P«M  T«B  «l-Jwtd,  aSrdlfeh  T««  JbImI 


4?9C  Alltn. 
iTii  T.  Wild 
4i>60  Alifn 

»162   W:iri!fU:    8BS*  Scult; 

!Sta3  MBnebali  Uum&at. 
•Ml  MbsmU. 
MI4  8«««:  M««  IUbmU; 
UMOKta  4»Ii)aa;  UM 
I  ■ 

713S 
'rtw  „ 

7054 

674»  „ 

MIP  VimMi  «m  carte  da 


Paat  rl-Mugbitbeh ,  »Udlich  vom  Jebcl 
cl-kencMsb  

»Ha  4«r  Main  latoitnM*  Ma 
«l-KwiiHh  

Kbio  Mudrirrj  CBcirftt-Waihnn) 


[6761  Scott;  490S 

Duc  dt  lUfTi»!'. 


Kb«B  Ituwrincl  «I.Uunra  , 

Kbia  Mftrid  (Uatabbsng  du  Libaaon). 
Gipfel  WBltUcb  toia  Kliui  iludeirej 


|S342  T.  Wüdtnbniclu 

14441  Carte  4b  UIwb. 
14414  T.  Wlldsabrach  (»cb'iBt 
-    n  hoch). 

M6» 


hoch). 
14003  CnrU  flu  l.ib»n; 

V  WlMrütirLtii. 

4S63  T,  VVa4eubraclu 
|4*t»  Maaurll. 

4184      „      ;  379S  T.  WH- 

I  dnbnKb. 

Khin  BoMia  11114  RntuKfwr. 

Kbin  ä>Uich  ood  »brrbalb  XahaMi         '<*'<^  UbbmU. 

Gipfel  sUdüttlieb  Tob  diriM  Skia  ^'•»'!  „ 

Kb*B  gbrkb  Mihmfi  l  .       .    2.'ii'>0  Carte  da  Liban. 

Mii  Ubüy«  Zra3  Ji«iueU. 

Kloatcr  xwiirben  Jlir  libif  1  IL  BhaiÜB   2911  ., 

Ba  QivM  «BtUäib  ton  ll«4i  .     .  .iMT 

Bakf«l;a     ......  ^  4U4      .,  ;  S073  lUea. 

Uodireh  11068       „    ;  208»  aal  Mn- 

•cir»  Uap  of  B«MM«a4a. 

Deir  .Ü-Kul  ib     .....    iSOO  de  Kmat. 
•Ar.  IV»  .      .      .      .      .    1731  ».  WUdeabTBeli. 

e!-'Ai'a.Jnfii  1500  Ilattcr  iu  Ritt«-"»  Krd- 

kuade,  XVII,  8.  «77 
B«i(  Uixj,  lilo.ier      .       .      .       .    3589  MuueU;  2173  («f  Hia- 

I    Mir«  Uap  dl  B«ii4t.mrti. 
Vir  tUju  «r-Me  .  |  IWt  KtiiMiL 

Deir  Lua'iaa,  bei  Xabr  «1-Kelb                Ttil  „ 

.Mar  YOauf  rl-Bilrj,  bri  Nalir  «)>Kclb  .      i06  „ 

Mit  Roku*.  bei  Kilur  «1  Beirat  .      .     A8r  ^  ' 

Zük  d-tibarb     .....    3U6S  ^  ' 

Keif  ÜB                                                 2963  „ 

'Aiteh  »lOJ  „ 

•1-tibuii  (ia  Ktwawaa)      .             .    1161  „ 
«ellica  «wa  atijea  at«^  Wadf 

rtiamwa  ItKM  „ 

Bär]  KILini       .....     S»0  h 

Ruiae  de»  Srbloaara  Tun  S«in*r  .           1823  „ 

Kän  (!=rW  i:'>rdä»iU«h  tb«  «mir       .    3716  „ 

11. IS  .-,1 -st.jkah  «Ii»  „ 

Ilrir  Belmret                                         946  „ 

Oipfel  «adtteh  Ten  Diir  BetaMBl .      .    1336  „ 

Xlr  Tak«b  74t>  „ 

Si^lw»  IM  Tripalit 

XllU«li                                           90(0  Baii^r;  MTl  da  ¥t- 

i    »et;  ttU  ABl«, 

gir  rare*  I UW  CW*  da 


Digitized  by  Google 


floe 


a  W.  M.  Vm  de  Velde*«  kMe  Bmm  in  Pdirtiaa,  imjBS. 


llÄr  TtiliiU  ci-Meruj,  kircb«  b«i  dvii  ^ 

K«U*>piteii  von  eMnlr 
Ibkrmi  •l'Bvl,  K«blngi«bM  . 
Htr  lUnjuli  el-Kenciick  . 
•Mnir  

!iirt..llU,  Kii|-ii'!l-Tui'r-U 

N'atirli  >•   !^7U<ib*  bei  iktu  Ua«U«l>  iIm 

N.ijir  .-l-K.'lh  

6iütin&,  Kmir'a  Schiuta 

Bbiuite,  Ml  cwitekM  IMrIt  : 

nad  IMr  ri-Kaur  . 

'Ain  AsAli,  a.  Weg  it.  Beirät  a.  D.  rt-Kuar 

'Abdib  

Mtar« 'Akrilt,  Oipttl  sonlML  toa'HmiIi 

M'  j  ivi  Aya,  aarilicK  *«B  'iMk  . 

B'awirtrh  .       »  . 

Ein  Gipfe!  südlich  tob  B'aiir 

Jiar  »l>IUily  am  Naktr  Dnm&r 

MI  «A-DtB,  Bi^*  HMt .  .1 

iMr  fl>faDr 

el-B*T^,  Dnrf  hti  der  QmII«  4w  Vihr  I 

••I-Auwly  i 

?u'  iib«r'4«a  LtbtMii  t<m  «UBtrtk  ■ 

Muri>tab 

Jciitn  


SOM  Oartt  däilüMB. 


40TS 
SWI 

1918 
2195 
4096 


Oilr  ; 
B*n 

BumwiM-Bte,  Q^Mi 

Kefr  MiUuk 
Jchmh,  da* 
Jurjd'a  ... 
Nabjr  Siib  (iaht}  liiL.ULi 
Ei>  Oipfel  DordAstlicb  daron 

Vaky  AlM- 


Kifr  HteA 


Jiir  Burfrhni  .... 
Bi-I:'it  .  Dorf  aDdUrb  Ton  Jinr  BarKbu 
e'.-Mi'ii!i?l5,  im  Wady  J«rmak 
Ara&n  asd  K*b  TÜNiit 
JU'M  «•h^WnUr  .  . 

Vubathiyxb,  der  Kbta.      .  . 


Z.fuL 

Tat!  Dibhio  (lj»e)  in  Marj  'Aytän 
Jiir  Kkuddi  ntar  KaTM  «  ~ 


KthtUrPukt  iMW«gwTCa1 

BMh  liir  B«i«bki  tut  tu  HSb»  iwi» 

•cboD  driu  Liläuy  und  Haabäay 


49tS  t  Wildenbmch. 
IHT  T.  WaimbiMh. 

1310  d»  Berti»», 
«SOÜ  de  Futrtt;  MTT  1 
3155  »UomU, 
Xt64  Scott 
ITSO  Hao'.ell. 
ISIS 

6flS  Scott. 
aS4(  Sil«  d«  Snton. 

MfSOHrtod»  LOm. 

89<4  AUm. 

511.3  Scott, 

S7!3  Cart»  du  Ltbu ,  Wi 

d»  Bcrtou. 
S98S  MaswlL 
ISTO  V.  d.  V«M». 
SSSfi  v.d.V<14«:aS6i: 
IS7U  d«  p«mt 

216«  „  „ 
SM  8  ..  ,. 
4443  MaiiwU. 
4UI 

»»  „ 
■MI  . 
4SBi  dt  ftoMt. 
8MI  4*  BwtM 

nirdri^;). 
1186  B«Tt»u. 
1946  de  Forcat. 
1414  .,  „ 
ll»ü  „  „ 

UM  K    «  »ntSlfaurfl; 
IWO  Ctrto  d«  UMft. 

1176  r.  d.  Vtldf;  ISMOM« 

du  Libaa 
106t  T.  4  r«M>. 
118U  Carl*  *i  Utw. 

1770  » 
70«'       fVreat;  MI  T. 

dfubrucb. 


2300  d«  ForMt. 


UVbiyeb,  Itoff  «uf  dm  B 

dl  Santnd  . 

496 

MaaMiL 

S.W 

n 

Sidara 

916 

NaKy  rteir  . 

491 

89ü 

Xmriycfa  . 

«40 

«■ 

Otpttl  «adlkh  lom  im 

IMb  Mdi^ 

Brttrke  Obir  dw  Kür 

557 

n 

rl-lUiuiiiyab 

8t.^ 

809 

Ter  Dih'.eh,  iwiMkWlfai 

Ü«k  T|tiu 

681 

et-Uaruriyek       .  , 

£34 

M 

i  •** 

i) 

Ifado 

^'fll|ftl''ri!dirnilltiili' 

■  TItali 

SM» 

I 


Ein  tiii  iv:  /TtiM  iiT:  Vitiiir  oad  Kaojah 
BcUt,  TemprlruinMi  .... 
KiTitabMiM  .      .      .      .  . 

Ten  Irnfth  

Tkimi  auf  Bi»  ITaHni     .  . 
Ba«  Kalkära,  büdutw 
'Alma,  *b«ada 
Bad««,  ttbtr  da 
r«rtth        .       .       .  . 

Safrd.  ScUoiia  

Uipfel  «atlulL  Ton  Saf«d 

Jabtl  SaM,  0(pM  »MUisb  iw  SaM  i 

OipM  iMkh  «w  «t-floady      .  . 

ai-Siaidi'  I 

Kkia  4abb  Tikanf  ... 
JfM  Junuuk  f<id«r  Ji  rif.al;> 
Jel'ct  Zthüd  ..... 
Eiu  Otpfel  der*..  K:;IU  riur  t        v.  JUm' Ii 
Jeb*l  S'»f«'a,  nördlicber  Hipfft 

„       „     cUdlicluir  Oipfei 

raaflta  I 

Nabr  Sbakb  KnjUiia  M  TmbOa     .  f 

fä&üli  

Kul'at  Jediu  

K  n  'tipfel  DÄrdücli  v  t  Kul'it  T^dia  . 

i-l-Hjl^eiy»  

Ut|iftl  «Udlicli  Tun  ei-nulaiyaL,  wciUicb 

vom  I'aa«  Doeh  Kameh 
Paaa  aaeb  HaajcL 


S454 

IdOd 
It» 

SSI 

Ii: 

975 
1354 

%im 

231} 

S5«5 

'2t04 

883 
4<100 

:u;n 

J4S1 
S36S 
3li;3 

ms 

t078 

SU41 
1410 
IMO 
Uli 


lait^Ma. 

JlanseDT 


SrinoDda. 

T.'d.VfIde;  lOTOMaiiMlL 

d«  B«rtaii. 


Syasnada. 
T.  ScbaUnt. 


T.  VaMau 


Km  *M 

Bin  Giiifel  OMA  VM 
Mcjdel-Kt'raal  ..... 
Kuliarati  ...... 

Teil  Ha.  ii  

TcU  Usiva.  oyJIkk  toui  T«U  liai^r  . 
Bin  Olpfd  •Udr.iilich  T«m  TcU  Hazwa 
Im  HaMa  ..... 

Hattta  

Ard  al-Baiuia,  Haeb«b«ia  Ibfr  dm 

Tibcflw^SM    •       >       ■       ■  « 

Takük   

BUck«D  ab«r  Nimrin  .  .  ,  . 
Oipfei  Owr  d-Baweioab 

Cnair  

Bummineii  

$efunyab 

Jfbel  Kaolub  ..... 
Woly  nürdlicb  rna  Kankab  . 
Gipfel  ilidarentUcb  roc  Kaoliab  . 
Ein  (Jipf-1  Uber  Tnnxalt     .  . 

Abiltn   . 

Sh«(* 
TtB 

J«b«l  Jaht,  briai  Jeb«l  Kaakab 
TuriB.  anf  dem  W(f*  *M  KaMNtk 
na«b  Snfrd  .  .  .  .  . 
Nabj  Itrn  H,  «bar 
KaatMlb  . 


VmnKk,  TirtaCittabaa  Oaittt 


DabBitA  . 
BaiK  Ttbmt 


S«57  Maiwr.; 

etwa  30(10  aaob  ätbluaaf. 
»S  Sfnnada«  100  UmxO. 

tOlB  HaaMS. 
in«  „ 

1995  ,. 
1857  ,. 
1804 

1U8  Botb;   1191  HaaacUi 

IM«  AUml 
4«t  Bafb. 

'  1018  HnaaaffW. 

49 RitU. 
:  IH71  .VuaaalL 
ISi'J 
1384 
1«3» 
jlOOS  ., 
ITM  Sjaioada;  ItSt  " — " 
1&S3  Maa««)L 
11*6 
tS49 
5S6 
M3 

150  „ 
1600  nach  äctiAtnag. 

87t  I.raeb. 

179«  HatitcU. 

If«ft  Hnth  (Mitt«l  «OB  8  Bew^ 
acfctnnr'ni  im  J  If^-'iA.  jrrak 
Kitiii.ii:  1 1  -'i  u  I  ä:-l  P.  F- 
var«a):  13:«7  Htstt^gi-r. 

1181  Allen;  874  T. 
(au  Büdric). 
••7  », 

ia«8 

Karte*);  tTBI  v. 
hrtich;  IMd  ABt«:  MIT 

Maotell 


*)  Daa  lUttei  iwitt^b'B  1765  rar.  P.  (BuaMy(«r)  uad  I  7(S  P.  I. 


uiyui^ed  by  Google 


a  W.  M.  V»a  de  Vdde'e  Mrt» 


10  PhGUiiM,  186m 


I 


E9(L  Fun. 


Uir»:  IuItt,  r"7dit»Uich«r  ynn  . 
Bctk  i'»t>oc,  corJwe»t!fcliw  Pau 
KbiB  et-Tujar  .  .  .  . 
li«rg  lU*  Utnlntiümrai 


Xbrne  Eddi-aSUa,  W  «fax»  Ml  IIIMI  tli 

el-FUrh  

Bbrlie  Ksdnitoa,  iu)?i!n^-»tiT  Tliiil  der 

KtrDM«  xwittben  Z«r'iu  uad  >'uu*th 
Kb<uf  E«lrt?lon,  am  f1l<19itlkh«B  Fus 

4«,  TeU  McUcUim  .... 

Zcar^  

i«faal  D*kj  

Xtiknb  el'-HI»»  ..... 


Bfri:  Cannel,  <U*  klMkr 


Bcrc  '  urmel,  bäciutei  Tbcil 

£>M  

al-Mwt>raka  .... 
GipM  dir  Bflc*l  ^  0*t«i  t«b 

Itfr  lim  

HüriiiUr  TLcii  des  Rttck«B9  veatUdi 

Ten  cl-I-fjjOa  

Ntbt  Ist.aiiilar  üb«  L's  •(•fthlk 
£in«  itr.i.   I'.-Livqitat  M  Oumnt, 

KtuAm  Jkialier  .       .       •       .  . 
Jcbel  Jelbte  »dir  FokA*»  , 
Fakra,  Ovff  ..... 
aaeb«iMr  Pukt  4w  «nwMtka»  . 


S6a 

«6»  „ 
660  Roth. 
Uli  iUsutH. 

m 


108  „ 

469  T.  SriiulfTV. 
88  KanuU. 

IMtgTBoal*;  m« 

10S7  Minsfll. 
J6]l  Koth. 

489  Srraondi;  801  , 
>.2i'  V  ^chnbtrt;  U 
1861  MuiicU. 
17^9  Syaionda. 
IS»       „     ;  18S7 

•U 

tl« 


1381  , 
186«  « 

*«  » 

I  tlOO  Licbetrnt 

I  MO  T.  ikbubcrt;  420A]l<a; 

'    I9B  t.  WiMMknak;  70« 


U«rL»t<T  Gipfel  d«(  fittckni«  ««t'.'rh  tnn 

JcBiD  

»Itekh  Shibbcl,  Hb«  lU£r  KOd  . 
Tabfid  ...... 


ran  'ImM  . 
Pft  lOdiraitUcli  VW  Ftbmk 

Ajj'-t  

tiipf«!  nordSstlicb  tod  Anaa 

Merj  ol'Ohnmilc  (Ebeai!  toO  SanBikr) 

Jcb«l  .... 

(it|if«l  illdilch  von  Yatir 
Oipftl  «tatUah  TtB  Kal'ii : 
Xaby  Balte 
Bctf        .  . 
BcTB  SirisiM,  SUUt  ( 


Gipf'l  DiTdlitb  ' 


1 7;3  M..ii>elL 
1664  „ 

IMI  n 

|1»0  . 
UM»  » 

URS 

i.m;h,  ^ 
2485  MaoxtlL 

a3«o 


Sbekh  IbratiiiD 


Naby  Ilayaxid 
N>by  Kt)b<'ibat  , 
H<-cii«trr    rbaU  dM  W«|M 
Käckrn  lUdwiiajA  V«l~ 

Hütt  I,M 


»7«4 

837»  „ 

31  <  9       .,     ;  2650  T.  Scbn- 

Urt;  »4M  Päd«. 
SBaOllMMin. 

81  »0  „ 

£893 
«Ml 

m« 

lllOIi«^;tMf.| 

ftn "  ~ 


MC 


Kuriyrt  Huna  .... 
Mt,  iMi  .... 

Tin  JtnuU;  MHch  vm  Ktfr  Siita 
»ib«!««,  Qii(«UMlw8 


•Alam  l'da,  Wely  Buf  •l<  n  M.. ;  Sl<,ui«an 
Thal  von  el-MaUuia,  bo  Uawara 
6ipM  Bb«r  bMn  .... 


18151  A;Ur, 
1314  AlikiiuU. 
1301  „ 
l«ä  n 

1C7>  T.  WQdeabnA; 

T.  S<bBb«rt;  IMQ 

14«4  l'oala. 
231)6  äjmi 
I4»t  AUaa. 

tu» 


Ft>(|.  FoM. 


Wtj:  Ton  NabAläa  aacii  Jerusitl.ui,  Urib« 

ilri  ff'ilpn  Röflfn»  sali,  vun  Xabö'Sj  '  203T  Allm 

BmIi  Ti  di"<  Wail;  aul'  ili  r  Slrimr  N'a- 
büiüBach  Jnvsaieui  ui;U'rUitlli  J.ubbaa 

Qi|iM  4a*  Mtkma  »udlicb  tob  läUm» 
I  jcMcit  SiajU. 




'Aio  UaramiTrh  

Vtir  Abo  Jlnahai  .  .  .  , 
Ilrir  (ibuMnob     .       .       .       .  . 

Bcit  lUma  

Mfldal  

D«(r  ]M«t  

fd-M(2Ta'ab  (am  Wt^  von  NabAld*  aact 

Jcrnmlnn)  

Teil  '.Uar,  .Udkieti  Toa  al-Jlaat»'aii 
TaiviWb  ...... 

Aia  Vfbräd   


1631  „ 

»IM  " 
.  uidii^' 
I  »4«»  ».  ^  " 

I  uU. 

I  I84.'i.  roL.ip  > 

1451  t>ym..ii.|. 
1433  Smiu.i..:«, 
.  1380  T.  d.  V«ld« 

I  w 

t  SIT 


»mi 


159*  ManaeO. 


'ijsuiifdi  

«l-'Ai^tb,  RalM  «micb  TM  MilM 
Brthel  ;t4<nF'Ml». 

cMlirfV      ......    2254     „  : 

bocb). 

tfhü  KurüntuJ,  (iifhl  tUdl.  tob  'Ailt  Üflk  1068  MtSMil. 

Niby  Samwil  S«4'i  ->viii"ad« 

Ueit  Tnia    .      .      .       .       .       .    Z8BI  MaoacU. 

flipf«!  Bordditlkb  von  Jasiyeb  ST»»  « 

Sa  6ipf«l  4b«r  KaUsvb,  aaf  dm  Wega 

«M  JaraalcM  aach  TUa 
S(B  tadirar  Oiptal  vtitir  weaUkb      .  . 

iMik  X4Ck,  bn 


3566  „ 

1566  »ynuiid«:  31 1i'>  \Uot«IL 
SS56  T.  WüdaabrBcb;  176» 

Pool». 
iiOO  Faoliw 


3041 


»l»i] 


■««I 


ätra>8«  «OB  JrruMlem  oacb  Tt(b, 
Dilbcb  

9tnm  ftmUnmlmwtAYUt,  i 
balb  Sarli  

$tra>tc  TOD  Jcruaalcm  DMh  Tllb,  Mb 
Wady  -Aly  

cl-  A(r':n  'Wfg  im  Thal)     .       .     ■  . 

p?-k  iil  Ith  I  str;it*8*  unlerbalb) 

ll,ui.:il:,  V.irlTr-Tlmrm 

Hamieii,  iU>  Kln«t«T  .... 


I  fw  TIA 


'  1954  Lynch;  tU7  PmI«  (4ia 

'  Bnirkf). 

,m«  LrB«b;  2047  Foote. 

'19»  „ 

965      ,.    .     8.'.  7  Pool». 
I   9B2      .,    ;    660  t.  Wiidw- 
I  brach. 

'   543  I-yB«'h  ;  J  4  Vo«!«. 
326  4  'H  MiumO. 

230  Lynch;  244  Fonlt;  S7S 

I    T.  WikUnlniih. 


II* 

3ta 

1  JUl' 
224« 


«1-Fojjeb.  Dorf  « 

Yäfa,  .Schlo««  ..... 
Qipfel  ätt  uirdrigcB  RHckcBn  twi««li*B 

€■1  Kejjfh  uad  llem-Il  rak 
Jctwl  ('m  l>pir»j.  «iE  'i^pfai  nordweat- 

Ucii  JOB  ÄilraJ*. 
Dcii  <l-lläwa  ..... 

Mt'AtM  M»7 

Sttaa  aa-Sahb,  OipU  tmOUh  tob  4ao  | 

S«|nBK>B'T«idHB  ....  34»0 
Mir  287» 

Jir  i-  ili  II..  Tirr:is5f  aaf  ili  III  i'rateB  Stuck 

ili>  Tri  lih«is<  Ich  II  i.l'il"'  '■'^'^'J  Rntt, '). 

JeruMlea,  bö«ti«(i!r  iSM~.  Thail  dei  Stadl  2C10  Lyncb. 

 ■  Klartlr         2642  RaH<||«f ;  |«»|  t. 

,  b«rt. 

Aa*  Tib-thurM  .  »504  «.  WiMmbnA*). 
.     .      .  I  tur  V.  Sdwbift 


taoi  Na 


Mii:.:    v.-.n  II   I!<  nl.si  l.tur.^.  u   >ü:i  Muri   l.i«  IM  ]•»•. 
Miaiaam  war  2S2B,  daa  Maxunam  2414  Par.  Faaa. 
•>  MitM  WM  It 
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a  W.  M.  Van  de  VeUb*»  I«tate  ReiM  in  FklistniA,  1861/62L 


Hrirkiali-Ti'icL  . 
Brrc  Mnrinb 
T»icl  Silik*m 
'Aia  Bogel  . 
OcHuwin« 
Btfltk«  ««UtUtb  Mhi 
ÖllMrc,  Mähst«  l^itlM 


Buutukrt  MmUf  uu  Burg  QihMl 


Meli  Ji-riul:u)    .         .         .         .  , 


Back  r«M. 

2Ü6 1  Poolt  {o  ffrnbar  n 
243»  T.  Bcbsbert 
2114 

2095  Kuth;  1996  L|Sitb. 

Uta  „ 

miv.Sclrabwt;  tSUi 
«TM  RotbifTMT.BdBlNtt; 
1674  r.  WiMMhruIi;  S*M 

!411>  Sfinond«   (in  UMlrM;); 

SISH  l*r>olc(rtR]  SU  nifiln|!;). 
t7(K!  Roth. 

im  Uaiucll  (lo  bocb). 


Utl  «.  WiUnknwIi: 
PmUu 

KUin  «1-Aliinar  (Stranae  tod  Jeruulem 

nuL  Jericlio)  85S  t.  Wildrobruch. 


im 


Uober  Hn-g  (ttdlicli  tan  n<Saiarih 
Sliltxi'  iIhi  l«Mm  Abatiigi  auf  dicnr 

Strii»«e  SM  T. 

Hahr  U&M   330  Poolt. 

B4A«t  (1-Hatiba  ((wiitbM 


738  äfmaiub;  1137  IUbmU. 


Nlr        Altar  Aw  UrdM 


921  Lriicb. 
588    '.,  ;  725 
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Tbal  dra  Kedron  unterhalb  Mir  Saba 
J*1mI  FufeidU     .....   2a64  MaHMU. 
■d  OvM  «tM  4  BmI'  mm«  Mtp  ' 
nri5a(U«k  dirim    .  .  '  tWO  „ 

BetliUL«m,  Klr>«t«r      ....   2704  Run»),'««'«';  M*^  »-8eb«- 

bfrt. 


Willy  I  rt.i«,  ila.  iii':i.iri 

Rameb,  Kuioen  n»rdlitk  tod  Hebron 


Hebron, 

«1-KcrriUin  

Dftra,  N»bj  NftL        .       .       .  . 
SheLb  'AI;  (Dawaimeh) 
Ttll  Jcdridrh,  aitdlitb  «M  Btit  JiMi 

Naby  Atimcd  CAnik  «MUMtfeh) 
Nabj  Yiina*.  nnrdiich  Ton  Etdtd 
Ruinen  Ti>ti  Aakelun,  UiMfastcr  1*beü 
Sh«kli  Ardüjin.  b9i4Uc1i  tod  QaB 
el-M<intar.  sudlick 
TiU  Uabab  . 
T4U  4l-*Ai«r 


I^OM«  Quelle 
1     rrn  T«icb). 
,    1S96  Poolt. 
.  , 3800  „ 
.   IMi  „ 
..1074  , 
1644  « 

Mt*RuMiggtr;«MOr. 

b*rt 

2»  18  Rath. 
«31S 

2911  HaueU. 


1417 
iMt 
S81 

188 

230 
214 
314 
362 
102 


i-Dbolwriyah  .      .      .      .      .   2174  ftuKetgar. 


(TM  natwhitb) 
B1»  «••Sab» 

J«b#l  RAklir 
«[■KIiAUmIi        .  . 
Kftntli 

O^IU       Ifvbk  «s-aaUi 


n7a  T, 

I  1052 
704 

let»  *. 
't4n 


I  Amt- 


el-Buki'a  (Cltctyrit)  Ui 

K»™*«»  «-l'Huniiul  .  j  2407  de  FerMt. 

tl  Hiirnri,!,  das  Dorf   ...    2171  „ 
llrilrkp  aber  den  Or«iitea  bei  el-llünnal    1789  „ 
OrMlM-QiMll»  MI  ])«b  Vir  MwSd    .  2118 
IflMeiMbaU*        Oroele«  n.  LcoaUa')  3127 


iiir  Tante,  Brt«k*  bit  «Ipllnj  . 

Jcbol  eeh-Shukr,  blahlto  IbIIh 
Anti-Libanon,  Mcbakir  OipM  b«t  'Alt 
(iawar    .      .      >      .      .  < 
s>  r  in,  aMUh  TM  Widf  TaAM 
MaiT 

9w(1i4|a  ...... 

Z«badlBf  


Rod  PUH. 

Uli...  ■.-.■<  r,  ii'ii'?  T.Stba- 
bart;  .t(»ii<>  Maeafll:  3651 
Wild'nbniib.  41  f.«  AU*»: 
aUH  Carte  du  Libaa. 
*.  WildaibiMh:  «141 


Paia   auf  der  Stra«u  ma  Oamaakua 
nach  Beirtt  oberhalb  Zebedäajr 

Khcne  ton  Zebediiof  .  .  ,  , 
£b»&«  (OB  ?>ebrdlar,  QmII«  daa  garaJ»- 

>'la»f>  ...... 

Muhl«  atii  Bamda,  5  En«;L  Mio.  inttr* 
halb  XcbcdHnf         .       .       .  . 

Fall  de*  Barada  beim  Paia  v«K  ZAk- 

MTady  Barada  

ln»chnftTn  Ton  Abila  .  .  . 
Jebvl  Kaifüu,  Bbsr  Daattakaa  .  '. 
Ka(f  SAaah  f  "^. 

•  4k- 


Uime« .  an  der  Stfaaa« 
nacb  Beiril 


Iiintah 

•a«B«w*irah  

labal  «ah-Sbaadk.  bMtater  Gipfel 

Varfallener  Khan  an  einer  Qaaila  iai  8aialt| 
Beeilen   Ton   Kefr  Kflk, 

Abbang  dea  Itermon 
Htabaira,  Falaal  4h 


9000  nacb  Scbilawtf. 
M«l  Oart«  da  Ubaa. 
8741 

4484  CarU  du  I.iban. 

488»  HoatecKer;  3740r.8^- 

bait;  4)84  Allaa. 
484»  Pwtar:  48»4  aadar*  Aar 

icabe '). 


51  TS  Hmfsrzit  and  ». 

t.trt,  471«  r. 
356«  Hoaeegger, 

3608  Fortar. 

8841  *.  WiUwbnwh. 


35$<  Ruaae^fr. 

3322  T.  WiHünbrai-b. 

3814  Porter 

2334  Carte  du  Liban. 

2400,  Mittel  Ton  Ranetfer 
23U4,  T.  Witdenbrib^h  2289 
nd  T.  Bahnbait  at88  P.  P. : 
8888  Oarta  da  libaa.  8*00 
Porter;  «4ST  A!!»a 

982^  Allen:  3514  C«rU  da 

4880  Porter. 

4483  Carte  da  Libaa. 

»376   Scott;  9063    MABaaH . 

7484  latk^ 
SSOO  Oarta  <m  7 


Vtf:  Uber  den  Kbalwet  ül-Biftd  , 
'Aia  Jorfa,  bei  lläebeiya 
Hibarlyeb,  bei  Hanbeiya 
Raahciya  '1-Fokliar 
Brflokc  aber  daa  Kalir  Senyib 
'  a,  N«idaat>l<k«  dir  T«na«ae 

I  Kbardm  Ann  dtaimdaa 


8500  Forte«. 
2160  d»  Poreat 
2510  K..-.I-   ;  ilir.r  \T.i-\ti  ifr 
Stelie,  wo  die  Brnbachtnii^ 
!     gemacht  iit) :  1 920  Roaecrr" 
]    («ahraihcialMb    dai  Tbal, 

'waldiM  iMidMNhdial 
I  ahiliQ. 
S711  Ruaimn. 
2374 

22fll  „ 
2475 
1237 

1147  ., 

1272  Ruth. 

aiOO  nah 


üntli'«  Benbacbtun»,-' 
Ii'  lii.  Ltjgkeit  drr  ^ 


Kl  Mittb  ■■  1859  . 


')  äitbe  dl«  BemerkUDgen  Aber  dieae  Waa«erarhri<U  in  nnaeraa 
V  p.  174. 


')  M-rn  iit   1  17.'. 

•)  Der  lUrauagfber  v' 
SS,  292,  29S)  briweiffli  rli-  Iii.  Lt^gkeit  drr  i  m  V  > 
Zahl.    Uetb'a  Zahl  Ut  du  Mittel  Ton  X  B««bacbtung«n  im  Jaul  iSlS 

tept  Hanaill*«  Ml  M  daiah  Mai««]atwn  aitadtiB.  Oebeo  wir  ic 
dMi  diaiaBSbe  nai8Pr«a«Bt  m  h««h  H  «>•  Min  Vabeaan^abcs  im 
AII«eineiBm  «n  horh  eind,  Uaät  iauBir  DoCb  8380  P.  (Br  oia  ntht 
dea  Uemon   s..  rnl  tig  Roth'a  HSban  aonat  aria  mtgmi,  a«  Win 

do<h  amnr  .M.i.-uiit-  .lir.  Urm^n  lUr  nicht  weniger  aia  1000  fte  n 
Dic^lrif;  vi.llM.tit  ;:iiii;..ri  firiKo  Notisen  dea  gelehrten  Rriamda«  M 
•aiaaiB  Tode  Ttrlorin  ocd  ao  au(  als  Irftbaai  ta  dar  B«mha«m  ni> 


Google 


C  W.  M.  Vttn  de  T«ld«'t  letzte  BeiM  in  PftlSstti»,  1861^13^ 


«36 


l>aft  Lanil  »Uillicb  Ton  DainiMkuii. 

n.iil.  !l.itii:i-j 
S'M'a  kp  der  älr&u«  tod  Itaminkus 


KMMitink  . 

Jub4u 

Plutmii  v..n  Teil  KbuwiT 


T«U  AM  MUft 


Ilitil  ini  f  l'rn   K -  i-  t 

J«b«l  Ua'flrlo,  Teil  Abtk  Tuweu 
Jcbct  Ua.'4rM,  et-liiU4b 
JaUl  Ba'trta,  Tdl  J«iHk  . 
TibMh  .... 
K.  i^r-lUbud  {Waäj  ant«r1;slb) 
Bvrmcb  .... 
Wsrir  Z«rln  vaUrhalb  liiiraMli 
I  a^  .  Ob«  fcM  WdU  M  M-8ltt 
«•-Üalt  .... 
]likb«ler  Tb«il  ilee  Wogci  Ton  ii«-S*lt 
sach  'Ammän  . 

.  wtiifltiiit  «hm  Hmim  im  Dnirf 


8ft8T 

348.1  Roth. 

J.W«    „    .  8175  Daerseo»- 

$000    »    H.'*mbi?Tt  K»«-hliUt, 
aber  v>  a).  rt>L  iit!iDtl4'h  lu  hoch. 

290»  l)rnTL-''ai   i.W.^  F.  ühfr 
D»iuii.|.u.<  .iji  r         i  .   m.i.  T 
dem  l*lil«au,  wobarb 
hliltn  >1M  F.  ibialate 
HSli*  MbM  wCtd*). 

4114  Do«Tsni  (MW  F.  tt«r 
di-m  PlaUM). 

>66t  ]>Mi:gMa. 
is<S*  Boiib 

S50  ,. 
noon  Uotrsan. 
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J>u  I>«pnHlow-TfaaI.  D«r  Jarita 
u<  au  tMtt  ÜMr. 

Jardao,  XUa  witoriidb  diuMr  Ffert 


7M  «t-KMjr 

>I««lM  «MT 

BtkaOc 

Bainrn  tob 

"Ain  Bei«! 
Bahr  «l-U&leh 


«110 

1700 
1918 
106 
867« 
9TTI 


lM«Mli(IIitM  iw  «BMbO. 


I7M  4«  F«twb 

l«H  . 

1609 

luo      „      (TfL  BnlM): 

8S3  de  U<irt«a. 
847  d<  Parett;  f.:t7  t,  Wil- 
dacbracb;  344  de  Bertoo- 
MABoUi  («liM  Angab«,  waUh» 

Brinke  gemeint  iat). 
3670  ThoiBion  (The  Land  and 

tbc  Donk.  p.  S*!{). 
lI70Thann«>n  (Tbe  Lind  and 

th*  Bnok,  p.  3«4). 
i70  Bnrh  S^liätrM.'  («.  Me- 

moir  |;  isn 

180  nacb  »ctiätinng;  S7S 
lflMaU:MIH««it:4«Bi(^ 


Jiv  BiBlt  Tikftb 
ftaa  Tlbniaa,  Mcfel 


Tib"-  il«,    V   •!      IvlU  >eblu(> 

D«r  J'^fdiiD,  liiätk»  Uei  Sei 

„    ,  zu  rl.ltokii'a    ,  , 

„    ,  2U  Jikr  Mrjamra 

„    ,  in  .1«°  »«'  45*  N',  Br 

,.    ,  in  31      9    18     „  „ 

...  in  St     6  „  „ 

i'.i'^h^l;  

Kuro  Suctabab  .... 
larkbv  <«r-Biba)  .  . 


(Jiar 


Enal  Faaa. 

~9«  T.  Wildonbrneh.  Di« 
Bruck«'  i«t  30 1:  ttb.  d.  Fluif. 

US  LjBcb;  TM  da  BartM; 
MS  Buaagpr ;  »TO  t.B^ 
bert;  U:>  \.  Witdealtraeli: 
810  Alten;  328  S^maada. 

les  LfiMb;  IM  MalfMU. 

587  Ba&. 

MO  „ 

MT  Ljaeh. 

»04     „  jT» 

»«  . 

IM»  n 


lordan,  Saduplati  liar  Fi%ar 

Kurt  aur  d«lB  Wag«  aMk 
Hut  U^la .  .  .  .  , 
Da«  Todta  Maar,  8pii|al  . 


Du  Tadt»  Maar,  giSaala  Tfalb  bal  'Aiaj 

Teribeh  .        .        .        .  i 

Du  Todtc  MF«r,  TM»  gagwttb.  'Ain  Jidd  v 
 TMbMaXortodador 

lUlbinHil  

Saa  Todtr  Ue«r,  Tief«  tooi  8(ld»nde 
«kr  ilalbinael  nordwirU  .       .  . 


«097  ,. 
.       .  ,  lOlK  .Symondt. 

.     900       „       ;  798  Poole; 
I    764  Ruate0ser;SttlT.8cba* 
I    b«rt:  J«M  da  Bcrtoo. 
.  j  ms  T.  WOdcnbnMb. 

.    1»0!1  l'ncle;  1S76 
«8>SaU  1118  Dmtnsrn«. 
.  I  I0$9  Syraond«. 
.    1S17  Ljrncb;  1318  SxmoDdi; 
I     1377  diiilerlou;  143')  Kn»- 
I     «tixer;  1441  T.  Wüdenbrucb ; 
63»    T.   Sebnbcrti  13«! 
~  sllldF««!«. 


I30A  LfBcb;  t«IIO  Mm*  k 

Brko. 
112S  Lyttcb- 


6  bu  13,  gr^oDobcr  Siaaada 
fUtaUab  mtMF.Mwuh- 


Pi'lum  TrrUiob  Ober  dam  Spfvgel  dea 
Tudten  Metret  .... 

FnUrn  T«rtb«b  antor  dem  .V'ireau  doi 
MittrlUndiAcbrn  Mrptos 

Hi»  lt«r*ed   onter  dem  \i»e»B  dt* 


Blr  'Ain  Jiddj  ant«r  dem  Xirtau  det 

MitlrlUndiKlwn  Moerr« 
Maaada-KUppe,  Pfad  an  der  OaUeite 
Ituiorn  dfr  Hestaog  im  WadyKoabaKbegh 
ea-Zuweirab  et-t.ihta,  Riiini' 

Wad]r  enigt  lard«  noUrbalb  drrselbcn 
VtMai.  di*  mbl»     .  . 

«a^ifbdb  .1 


ISOf  LfMb. 

,  1113.  tlb«r  d*ra  Tadlail 
80O  (Pool»)- 


C<>3  Pool*. 

730    „  :  &63'ttb.d.T. 
931    „  ;  38S   „  .,  „  „ 
34S    „  ;  968 
rtcbti|{er  ael 
10S7  Uath. 

III«    ,  :  toa  Päd*. 

nn  , 


Geographische  Notizen. 


Nachrichten  von  Oerhard  Rohlf^. 
Pio  Ictxtcn,  Aufaiif;  Scpteniher  hier        l  in_-:i  ii  Briefe 
un»on?»  Afrika- lUuiiondiiii  mcldou  simic  :;l.'k'iih''  .\^lv-.iiifl 
in  Kliadnmos  uud  berichten  iibnr  guini?  Au.->Mdj|en  für  die 
WeiterToi»!-. 

Hott  Ilohlfs  rorliosa  Tnpoli  mit  6  Leuten  uni!  f»li"n  m 
Ticl  Knmcelon  am  20.  Mai  d.i.,  folgte  der  Rontc  -iln  r  ilin 
HjcboL  Qliorian,  Ifiad»  and  Der4)  und  «nwichto  Jtliadaao« 
FatOTMMf»  Qaaffr.  HttOMita^n.  tm,  Halt  TIO. 


am  17.  Juni.  Die  Hitt*  war  to  groa»  (moint  40*  im  Schat- 
tin), das»  pr  nnr  in  kt^en  Tanemärschen  reisoa  konnte. 
Über  die  pxwzr  T.-ur  hat  or  ein  i»orfcful!i|.-i^  Tu,'.  biirh  go- 
fülirt  und  eint-  delaiüirto  trcfflichu  Karte  aii^c  R^rti^i,  die  »ich 
schon  hridc  in  unM>r<>n  Iliinden  botinden.  Seine  barometri- 
•^rhrn  Höhoninps.<iuog«a  eigaben  Anfaiif;»  za  hohe  Zahlen, 
w ;dir»cheinlich  etand  der  Banmieter  zu  tief;  von  DiTfdj  in 
henuliEte  «r  aber  aeiaMi  swwtoa  fiuometar  ond  üaA  aan 
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Notissen. 


tine  grosse  ClHrtinsiimmung  mit  Durtyvifr's  Anrabcn.  In 
Rhadames  z.  H.  ergaben  seint;  \  2  Iii ubu»  IiIulil-i  u  mii-  eine 
Dirtirciiz  von  2^  Meter  mit  der  von  iJuvcyner  gcl'unUene« 
Hohe.  Man  winl  diiher  auch  den  künftigen  HtüMannrangen 
ik«  Herrn  SohUii  Tcftmcn  acbcnkeu  kttniuii. 

Si  OttBunm  bco  Bifai,  iet  Muuuit«  Toarq^Hiaptliiig, 
der  Herrn  Rohlfo  Ton  Bludiuei  nach  Adtle«  fu  ftthren 
Tcrsprochon  hatte ,  Viefiutd  sich  leider  im  Sauf  und  Boltlb 
eutsi'hlns»  »ich  des^li  iMi .  M-^  MiCr  JuM  luit'  ihn  zu  warten. 
Venn  er  bis  dahin  iudn  n.uh  liluniames  ziiriiekgtkfhrt  sein 
wurii.',  -wollte  Kohlfs  allein  nach  Aiii  Ssiila  aufbrechen,  -wo 
diesen  Herbst  Hudj  Uaiued,  Seheich  dc-r  Uogur  eintrifft, 
und  mit  diesem  und  Si  Üttmoun  von  dort  uneh  Adeles 
gehflQ;  IblU  aber  keiner  von  beiden  nach  Ain  Küala  käme, 
von  da  ftW  SCabruk  nach  Timbuktu  reiben.  Eine  Zeit  lang 
Milien  «1,  kb  sei  ihm  die  BUokkehr  aaeh  Alu  Sala  dadonh 
abgemhnitten.  daae  toq  TrtpoU  ans  die  ITaehricbt  eich  vcr- 
breitet  hatte,  er  »ei  ein  Christ' ui.d  die  Empfehlnngs- 

brirfe  de»  (Irosüscliorif»  von  TJesiiii.  ivii*.  lieuen  er  «ich  überall 
eirj^f fuhrt,  fjt  fil';  ilit,  aber  der  Onki  l  ti. OroKsteherifs,  8idi 
el  hudj  Abd-Allah,  der  in  ganz  Tuat  durch  seine  jährlichen 
Beiüeti  bekannt  und  allgemein  hoch  verehrt  ist,  ist  nach 
BoUle  in  Tuat  gewesen,  um  AInioMüu  zu  »:urini<:\ii,  und  hat 
Übendi  bestiitigt,  dais»  .leino  Emptchlungülin'  Ii-  .aht  gi'wcseu 
seien.  E»  »teht  ihm  alao  duröhaos  kein  UiiuieisiH  mehr 
im  \Ci-fiv,  nach  Ain  Snda  znrnckzokehren,  doeh  wollte  er 
ent  Alle?  versuehen,  um  den  Irharhnr  hiaaufzugehen. 

Ob  eine  Rei.*!«  vom  Hoclilunde  der  Uugnr  sudwostlich 
nach  dem  Xifter  möglich  sein  winl,  ^rhcii  t  im.  h  /wi  if.  Iliaft. 
Ein  am  24.  Juni  iu  Rhadomes  cmgetr Mli  im  r  Kiairicr  aus 
Ain  Ssala  brachte  beunruhigende  NachricluLii.  SlIh  ii  h  ilu- 
hammed  el  Bakaj,  der  grossroüthig«-  BcRChutzer  l>r.  itiurth'», 
hatte  sich  im  Anfang  d.  J.  nach  Hamd'  Allnhi  begeben  und 
i»t  doR  geatorben.  Sahen  dieaa  iat  ein  bitterer  Vorhut  für 
Alle  EaropSer,  die  3m  Bdiritte  nach  Timbuktu  lenken 
woUra.  Z«  imtem  Nachfolger  hat  er  Sidi  el  Xeehtar»««!» 
nen  !ilte«ten  Sohn,  bestimmt  nnd  derselbe  soll  auch  ^rm 
desi  Ur(is-(iL  iti  Timbuktu  oiu«ttuunig  bt-stiitigt  word*  :i  sein. 
Seh  inim  ist  dir  XachricJit,  diws  eine  blutige  Fi  IuIl  zwi:*cheu 
den  Hi.L-:»r-'ru;ir( iiikI  ilru  Uled  Bu  Uumo  uusiiLiinichen 
nnd  der  Weg  zwischen  Ain  Ssala  und  Timbuktu  Mshr 
nnsit'her  sei.    Unter  aolchen  Verhültuissen  ftir  jettt 

an  eine  Beise  nach  Südwesten  ni^  sa  deokco. 

HeiT  BehUä  belknl  «ieh  naeh  aeioen  letxten  Briefen 
wohl,  war  flroliBn  XothM  Und  hatte  «hw  YoDiUfaidige  Ans- 
rii!>tung,  so  dsM  M  flu  an  TKUSü»  fehlt».  Hioflim  wir,  daaa 
ihm  die  be:d>sichtigto  Bifondinng  der  Gebiigeland«  der  Hbgar 
gelingen  miige. 


Oraf  V.  Krockow's  Rüekkehr  aua  Afrika. 

£b  iat  unaercu  L««era  bekannt,  daaa  Carl  Oiaf  r.  En- 
ekew  im'  .September  19<4  eine  Beiae  naoh  Ost-Afrika  nnd 
rwar  nach  den  Ländern  am  Albam  amtnl  und  im  Norember 
in  Eawabt  :inlan;;ie  *).  Er  besnchte  von  hier  ans  zunächst 

*)  SmIi«  «Ua  Bntehi  «btr  di«  Ettie  tob  Sukia  SMh  Kiuaia  in 
„OMgr.  Xiltk."         Haft  m,  B.  IM. 


I  fjtiUI' IM-  11 :'!.]  Algeden kehrte  ii;u  Ii  Kase.ala  zunif.k  und 
'  begab  mvjIi  u'^ur  Ui^hiri  l"  t.,uA\  Tumal  am  ZuitammiiitiusB 
den  Hetit  mit  dem  Atbaro.  üh  daliin  n^icht  ivein  von  Kairo 
aus  eingi-seudeter  Berieht,  den  wir  in  einem  der  folgcoden 
Hefte  pubUcircn  werden,  vorliiufig  erfahren  wir  aber  ans 
einem  spiUoren  Briefie^  daaa  Graf  t.  Erodtov  daa  «nbekaoofo 
GeUet  nrisehen  Kaaaala  nnd  Setit  in  swei  Ua  diri  ver- 
soUedenen  Biehtnngen  dnrdiraiBt  nnd  dnnh  Winkel-  nnd 
DiKtanoc-Mt^s  üit^^r  u  die  Semente  n  emet  Kttrt»  dcsselbeo 

ZusaromcnguLrutlii  hat. 

,,l)rm  mörderiftchen  AfrikuniMlu  n  Kliiiui",  si  linibt  uns 

I  Graf  V.  Kroekow  «u«  Triest,  „habe  ich  in  bester  Gesundheit 
Uber  8  Monate  widerstanden  und  dabei  viele  hundert  Met» 

j  len  weite  Rei»en  zurückgelegt.  Während  meines  -(Utitgigen 
Anienäialtes  in  Suakiu  jodoeh  bekam  dnroh  schlechte^ 
nngauBgande  Kahmng  sehr  geechwiSdit,  nin«  5  Ws  6  Tag» 
anhalträde,  tehr  heftig«  Dyiimterie,  die  aaf  der  Beereiae 
von  Suafcin  nacb  S  i<s  in  riri« m  ;:weiten,  läuger  auhaltLruka 
Aufall  wiederUi  lirtr.  Iii  SiKikiii  starben  während  im  in4-» 
Auftntli.i.li  ?  diis«  '.list  :J-  Vii_i  liid  Mcrjschon  an  der  <  Iii)!cn4 
bei  eitler  IJevoikening  von  nur  .V-  bis  fiOOd  Seelen;  in  Kairo 

I    und  Alexandria  forderte  die  Cholera  50-  bin  60.000  Opfer." 
Qniv.  Kroekow  ist  am  II.  August  glttckUch  nach  Dres- 
den xuiUekgekehrt 


Sur  Stetlatik  vaa  Italien. 

Vm  <Icr  Diretiont  tUllit  Slatiitica  <j«ncrak  cCIUdim. 
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ai.  Oaimbrr  1861  {Zahlung)  .    SI. ••7.334   10.897.S.16  10.880.098 
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„  1863  (btrechBft)     22.104.18»  ll.06J.194  U.04t.80S 


I)  Sich«  disKsn*  trMiNaf<l.AlM«iiDi«  a. w.  ka). Sr|iBSBi«i- 
tand  n  dm  «Osi(r.  IBtth."  • 
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Zahl  der  Uinen  im  K»l»erthum  Mexiko. 
Kacb  Ormeo  y  Berra. 


i8:S:iO'— 't  4:-jinTi  T|an7—  iu,s  -I  ismMtt» 

'  M  '  ;  I  i   !  ■  !  I   !  [    '  M  M  I 


r  |-i«i,},:_._i,'J-LjiW-'. 


QtogniluBehe  Utentar. 

Vorbericbt. 
Ell  sU(lsllsrii-geo$raphl»rbM  Jakrbnrii. 

Es  sei  hi«T  zum  crston  Mal  eine-»  ucucu  Uuloruchmciu 
Sffcntlicli  Knvaliüung  gcthan,  dos  seit  längerer  Zdt  vorbe- 
reitet jetzt  i-Müh  »einer  Verwirklichung  entgegengeht. 

Wer  sich  irgend  mit  geographLschou  Dingen  beschiiftigt, 
ja  «in  Jeder,  der  ein  Mal  numerische  Datea  in  goognt^i- 
•ohen  Handbüchern  nacluchlngen  wollte^  whd  die  Elfidinng 
gemacht  haben,  dau  getad«  die  /^üilenaiigalMm  in  den  fso- 
paphiaehen  HHlfo-  and  LehH>Uohem  snm  gmiMi  Theil  so 
laseh  Tmltea,  oft  aoch  bei  mangelndem  Kadliran  der 
Quellen  so  wenig  Sicherheit  gewührcu,  dass  mnn  nur  allzu 
hauüi;   vril'iit;  bti:i'ül_    In  der  ixlr^'ii^uii  Aii^tiill 

ist  rmiiu  r  und  unuier  wieder  »chmerzliclt  inuptund*.-» 

worfii  II.  DiuJuriii  entstand  der  Plan  zu  einem  neuen  perio- 
dischen Sainmclwerke,  welclie»  zuaüciMt  beotimmt  sein  »ollte, 
die  für  die  Ueogvaplde  'vrichtigsteo  Zaiblcnaaguben  nach  den 
Mttbentea  und  aeoMteD  UueUea  ranouBMUiutelko,  dadurch 
gewiaienaanMMi  ailuo  fottfaiiftnAaB,  aiyxiiilioh  «neaertm 
Bod  berichtigten  Naebtog  sn  «Uta  geogmphiadien  Hand- 
büdiem  zu  bilden. 

XiiijllJ«  III   diusi  r  riiui   •■ili<_'  fi-,tori:  Ci._-!-t.ilr  nomni.  u 

hiittr  ,  schien  <  s  wuiim  licnswcrüi ,  tu  dem  nc-UijU  Jalirlnioh 
zuglfirli  ein  nruit-rr'i  l;>nj;.r  gchf^es  Projekt  zur  AunIuIi- 
ruug  zu  bringen.  £ü  wurde  schon  oft  in  die»er  Zeitschrift 
über  den  relativen  AVerth  der  bi«horigcn  geographianhan 
Jahreabemhte  geapracbea.  Wir  haben  viaderhoii  Veraalaa« 


BUng  geuommeu,  die  musterhaften  Berichte  Uber  den  Fort- 
schritt der  geographischen  Arbeiten  im  Kussischen  Reiche, 
wie  sie  alljährlich  vom  Sekretär  der  Eaiscrl.  Ku»*.  Geogr.  Ge- 
aellunhaft  abgefaset  «erden,  »o  wie  d^  niehhaitigan  beleh- 
t«Ddea  Jahrcabenohte  Sir  %  XnroluaOB*»  sn  Mmim,  vmA 
auch  an  anderen  Yennahen  der  Art  Itabca  wir  Aw  Tafw 
dienet  hervorgehoben;  besonders  wurde  mehrmals  auf  die 
auiig<>/eiahtiete  „.\nni'i   ^'t  juc"  vuii  N  ivu  n  <ii  .S.nnt- 

Hartin  aufmerkstam  gtiumlu ,  die ,  was  Vullfftäudigkwii  an- 
langt, alle  anderen  Jahreoberichte  aus  dem  Felde  schlägt. 
Ocrude  diese  „Atin($e  g«?ographique"  indessen  bifostigte  un- 
sere t  lierzcugung,  duas  sellHit  der  umfatuendste  und  Heissigbte 
Geograph  nüsht  im  Stande  Hi,  nach  allen  Biehtnugen  b^rie- 
digeude  Jahraabeikbte  aoanarbeiten.  Wir  apcaeben  ea  iefaon 
vor  zwei  Jahren  in  einem  Beferat  über  de  Saint-Martin'a 
Tortrefnichc  .\rbcit  aus,  duAs  ein  Einzelner  anmSgüch  das 
ganze  Gebiet  der  Geo.;rai  liii  ,  die  ja  erst  au«  eiiu  r  II.  ilie 
voQ  Wissenschaften  zu^,ilnllll•ll1;eM^tzt  ist.  heh<-rrs<*iii  n  k-'nue 
und  nur  Theiluii^  dtr  Arinit  zum  Zu  Ii-  fuhifu  wn-ii..  Dü- 
sen Gedaokcu  yi^rt'olgtnd  haben  wir  uii»  U-muiit,  {n  nur- 
^^^Dde  Vertreter  der  einzelnen  Zweige  der  Geographie  zur 
Betheilignng  an  den  in  das  nouc  Jahrbuch  aufzunehmenden 
Jaltreabwwli.tett  la  gevinoen,  und  da  unser  Projekt  UberaO 
die  freundlicfaate  Znatfanmung  «nd  Färdemi^g  fend,  itt  ea 
gelungen,  eine  Reöie  von  FschmHnnern  zu  rernni^n,  wie 
sie  nich;  ^hvnzi  ndi  r  -i  in  ki'iiinfr.  General  Bar-yi  r  \i-ir<l  itie 
Gradmewuii^i  II  % rrtn  Icn  ,  ])r.  .V.  IVtcnnanii  die  ^llvr^^■ht 
der  Aufnahnii.-ii ,  Mnjur  V..  v,  Sviliw  i'.ir  K;ir"'  ;;riii.hni, 
Gehcimrath  Prot.  Hove  die  Mcttoioli^jic,  IlMiiaUi  rrnt.  l.iri!.t- 
bach  die  Pttonzeagcographic ,  Prof.  Schmarda  die  Thicr- 
geograpliie,  Obersteuermth  Fubricius  die  Bevölkeruugü-tita« 
tifttik ,  während  die  Ethnographie  in  drei  Zweige  gespattttt 
wild:  in  die  fiaeenklu«,  taearbetlst  Ton  Prot  Selignaxui, 
den  Ungniatiadmi  TbcO,  vertreten  Ton  Jh.  Fr.  MttUor  u 
Wien,  und  den  vÖlkerlH-gohreibenden  Theil,  volkuwirthseliaft- 
liche  Verhältnisse,  Welthandel  und  Verkehr  u.  s.  w.,  ver- 
treten von  Dr.  Karl  v.  Scherzer.  .\n--i  iiU  m  werden  von 
der  Itedoktion  CbcrBichten  über  die  wi»!M.i<e.chaftlichcn  Bei- 
sen  und  sonstigen  gpo^raphischen  Utitemeliraungen ,  Uber 
die  Thätigkeit  der  geographischen  Gesellschaften  und  üIkt 
die  wichtigsten  literarischen  Erscheinungen  hinzugefügt  wer- 
den. Auf  solche  Weiae  werden  alle  dieae  Zweige  der  tieo* 
graphic  gleich  berecbtigt  neben  einander  Bertt^ichtignog 
finden,  während  bisher  stets  einzelne  auf  Kosten  der  ande- 
ren  lievorzngt  waren.  Man  darf  wohl  sicher  hoffen,  dotis 
diese  Jahresberichte  eine  Fülle  von  Heiehrung  in  die  weite- 
sten Kreise  ausstrahlen  und  in  hohem  Grade  anri'eeiid  auf 
den  weiteren  Gang  der  Wi^nenschaft  Kintluss  uIk  u  worden. 
Um  indessen  einen  pa-isenden  Aufgangs-  un<l  .\ulängspunkt 
für  diese  Jahresberichte  zu  gewinnen,  sollen  im  ersten  Jabl> 
gang  niefat  Beferale  Uber  da*  im  lau^nden  Jahre  tieleiateta 
gegeben  werden,  aendem  einleitende  Abhandlungctt  iber  den 
gegenwärtigen  Standpunkt  der  geographiMhem  Wlssentcbaf-' 
ten  mit  historiMhen  RückWicJien,  mit  Betraehtnng  der  Mit- 
tul.  wil  lii'  .Iii  betreffende  Branche  bisher  gef<irdert  haben, 
Ulli  mit  Ilmweis  auf  da»  in  nächster  Zeit  hauptsiiehlich 
.\nznstrcbpiide.  Solche  kurz  gelmhene  und  von  di  u  .  r-i.n 
Meistern  in  allgemein  verftiindlieher  Spraclie  g<.scliriebene 
Abhandinagen  müssen  schon  üb  sich  von  au»i>er<7rdeiitliehem 
Intcwiat  imd  von  naberecheubw  befrachtender  Kmft  sein. 
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"Loidcr  ist  für  die  Mcieorvlopie  jjrrarit-  jftzt  kvm  gunstiger 
Zeitpunkt  sor  AbfiMung  oinor  ac^chcu  Arbeit,  weil  das  Nct< 
der  BcofaöditBngB-Statiinien  nch  in  ebem  ÜbargangMitaidiiiitt 
durch  (lic  ra»che  Au»breitunj;  im  AÜdlichfn  Kuruji»  befindet; 
Ucrr  (Jc'hc'imratli  JJovc  wird  deshalb  die  botri'tffnile  Ab- 
handlung im  xwintni  Jidir^an^  nuL'hliifern. 

E»  lag  nahf,  iloni  Juhrbuch  in  i>iner  f«TniTL'u  Abthtilung 
noch  eine  Auzuhl  HüHstabtllin»  boiznpi-bfn,  die  von  E.  Dibes 
in  der  hicsi^f-n  An«tall  bonrbcitet  cni  bt-^ondere»  Verdienst 
in  der  ZuverlUssigkeit  und  Qetmuigkcit  dir  lUi^egLbencn 
lIenem(){teiehuDgen  n.  ■.  v«  racbeii,  während  miin  selbat 
iB  mIv  lengmniutMt  Zunrnmemtelliiagco  der  Art,  wie  i.  R 
in  den  Annmüte  du  Bunan  de«  longiludM,  auf  grobe  Feh- 
ler siSsst. 

Dir   i  rrnutlnL:«  t'i^i    iniil    \v;in:'..   Tlb  i"n;iIiTiin ,    die  unser 
Projekt  ix-i  Aiiea  lajul ,  ili  iii'n  w  iv  i mutlirilten ,  erleich-  ^ 
tert  die  nicht  ijeringpn     liwii  rl;.lv  l'.i  u .  wi  li  he  namentlich  ' 
die  fttatittiftche  Abtheilung  verursacht,  in  crl'rculicUster  Weise.  1 
Da  diew  atatiüUselien  Daten  niuerein  Plane  ^mäe»  nur  ! 
dann  Ton  Werth  »ein  kiinnan,  wann  «a  ana  tastar  Quctle  , 
gnobSpft  atoti  den  Noohweia  ihnr  Herkunft  und  ZuTariüs*  t 
Bigkeit  an  sich  tragen,  wenn  mit  andenn  Wertoi  jada  Sah!  1 
b«grUnd(>t  wint ,  so  muesten  wir  mit  den  Stattstisdhen  Bo-  | 
reuux  in  V.  liilmiim^  treten  und  un«  ;ius!-(  nli  in  an  zald- 
ri'iche  einjitlm.  i'achiijiinner  wenden,  uiitr  l.i.-t  .In  nill  l'nnden 
wir  da«  gleicho  l'reuiidüeiie  EiitgegenkomnH ü  mnl  -n  lioffen 
wir  denn,   dans  da.»  neue  Jahrbuch  durch  gutige  Uuter- 
Stütsnng  und  Theilnahine  mit  der  Zeit  ein  Central -OlKKtt 
für  die  wichligitcu  sitaii^tiHh-gcogniphischcn  Nachweise  wer- 
den teil.   Sdion  der  erste  Jahrgang  wird  Vinter  Anderem 
eine  fast  vollatiiwdiga  Li«!«  dar  £inwiidiner«ahleii  aüar  Orta 
Europas,  die  mehr  als  3000  Rinwolmer  haben,  enAalten 
und    •'■•Ibst    über  i!i<-  -  En;  )J);ii^chen   Liinder  wird 

zum  Theil  schun  ji  l.i". ,  uumunt  nh  iibor  in  späteren  Jiihr- 
güjigea  durch  \iiiit.i--<  nde  Aiislicii*':  lU  r  l.itmilur  i'i:ic  V.A'.f 
atatititiseher  Augabeti  mit  den  Üiirilinuachwcii^'n  geget)en  I 
werden  können.    Uu»  sehwierigstt*  KnjHlel  sind  diu  Areal-  | 
Beetimnuinfen,  da  die  Oröese  eines  Laude»  erst  dann  genau  j 
bekannt  «ein  kann,  wenn  es  ToUstiadig  TermesMo  ist,  was 
aar  bei  «auigat  klciaan  lihMloni  Eun^'a  dar  fall  iat, 
und  da  selbst  annähernd  genaue  Bestimmungen  ilire  gfoa- 
Bcn  Schwierigkeiten  hnh<.'n.    Schrieb  uns  doch  vor  Kurzem 
der  hoch  verdiente  Chef  de.-«  Kgl.  Preus».  Statihti.fclien  Bu- 
roBuV:  „Die  fliiche  de»  l'ruu.-ij^tf-clu'u  Slua'.rs   ..;    uii;;i  m- 
blicklich  unbi-slimmter  denn  je."  Wie  »olllu  man  al»o  über  j 
Länder  in  Astieri,  Afrika  oder  Süd-.Vmerika,  deren  Grenzen 
nicht  einmal  festgestellt  sind,  in  denen  zum  Theil  noch  I 
nkfmals  ein  G<^«meter  thitig  war,  «gßuA  zuverliüsige  ArciU-  | 
Angaben  aufstellen  kömian,  wton  man  nicht  ciamal  den 
gpfcenwärtigcn  FlScboninhalt  des  Knltnrstaatee  Preusaen 
kennt!  K.-<  handelt  ^i<-h  intlci'^en  doch  huuptMuhlich  um  die 
Wiedergabe  des  ji^tziiien  Htandc!*  unserer  Kenntnisse,  wir  ] 
wollen  und  können  nicht  ab:>olut  Kielitinei  gelK.-n,  sondern 
nur  voti  J:ihr  zu  ilahr  (bis  Beüte,  was  ruun  eben  hat,  mit 
Kritik  ziis:mimen.''telU'n  und  so  glauben  wir  gintdc  in  das 
Wirruil  der  widcr^precheudcn  Are;il-Ang)ibt>n  durth  eigene 
planinetnsehe    lierechnungen  in    Verbindung    mit  Zonen- 
BerechnuogCH  nach  den  angenblioklich  zuTeriäss^teu  Karten 
etM^  Ordnui^  bringen  zu  kSnnen,  damit  nidit  wie  bishor  , 
die  Vnsicheriieit  bui  Eidthvilon  and  eiuelnan  Uadem  , 


Tauhcnde  v<m  Quiulrat-Meihm  batniga,  Vatijrlich  können 
solche  planimetrische  Berechnungen  nur  nach  und  nach  in 
eiuiger  VallatliBdi|^«t  durclig^luhrt  werden,  dann  sie  ei^ 
fordern,  wenn  «e  die  nölhige  Garantie  für  ein  richtiges 
Besnitat  bieten  sollen,  viel  Zeit  nnd  luimoiiilich  die  Onind- 
lu^e  guter  lind  iluzu  geeigneter  Spczial-Karti  ri ,  am  IhsU  ii 
in  der  Munu.><kiJ|4 -Zeichnung.  Doch  nind  wir  im  ht^utiif, 
gleich  im  »Tsten  Jahrgang  die  Grosse  .Vustralieiis  und  seiner 
einzelnen  Kolonien,  vieler  Pulynesischer  Inseln  und  anderer 
kleiner  Theile  der  Knie  nach  unseren  phkoimetinaehan,  ndt 

aller  Soqdiilt  dnrchgt'fhhrten  Bestimmungen  mnSkaak 
Saa  Jahrbneh  wird  in  der  Perthea'adH»  Aoatnil  imter 

Redaktion  von  Dr.  E.  Dehrn  erscheinen,  der  seit  zehn  Jalirea 
an  der  Kedidction  der  „Geogr.  Mittheilungen"  Theil  nimmt, 
u.i  l  zwar  wird  Cu.  r  i  r-ie  Jahrgang  bereits  gegen  Ende  dieses 
JaJm-S  auMjeijebeu  werden.  Wir  glauben  nicht  ZU  irren, 
wenn  ^^  ir  ili m  neuen  Unternehmen  eine  günstige  Aufnahme 
bei  uu»eren  Fnchgenossen  und  auch  iu  weiteren  Kreisen  in 
Aussicht  stellen,  und  legvo  Allen,  die  es  emstlich  mit  dsv 
Färdemng  der  ge«gni|»hiadien  Wissensoiuften  meineD,  drin* 
gcod  ana  Hen,  daas  sie  durch  thStige  MithtUft  daa  Jahriiadi 
zu  einem  redit  nützlichen  und  unentbehrlichen  ffnnwnnl 
werke  raachen,  wozu  es  unter  günstigen  ümstanden  gewws 
werden  kunn. 

Daa  Programm  iur  iIcü  r-rtttcu  Julirgang  ist  nun  fol- 

gendas: 

1.  Abtheiiung:  Kalender. 

Zaittechnuag   und  Jahreseiutheilung  versehiedeoer  Völker, 
gaographkoh-gMchichtUcha  fiatoi,  Tafeki  für  die  Tages» 
Umgaa  tintar  varselbedeina  Breiten,  2eit«ntenafaied  v«b 
S66  Orten  der  Krdr,  Verlauf  der  Datnmsclieida. 
•2.  .\littj.  ihing:  Statislisdit«. 

Area]  und  Levölkcruti^r  ul.i  r  Lündar  der  &da  nnd  ihnv 
grCissercu  Uaterabtheilimgen. 

Bevölkerung  der  Enrop6is«sben  Orte  mit  mehr  ab  SOOO  Kn- 
wohnem. 

DetaHlIrtB  Dbeniaht  dar  Ealanial<JBMil«tnigan. 
Feaitianan  vm  BS  Stanwartan  mit  Haabweia  lüiar  dia 
thode  der  Bestimmung  (von  I>r.  Auwan  T«n  der  Gothasr 

f>tcmwarte\ 

Vu',;l(  u  hi  nili'  UöheDtafel   und   (  inigo  Hohen  -  Venteichni«« 

;vi>ii  Ifcnvi.  Jterghaus). 
Z'(-;itiimi  tisti  llung  der  in  der  Himaiaya-Kettu  bis  jetzt  gc- 

mi  -  r  ni  :i  (i>{»l"el,  berichtigte  Angaben  mit  Bezeichnung  des 

Grades  der  Genauigkeit  (veo  Prof.  R.  r.  Scfalagintwait). 
Verzeichnis»  der  Landsee'n  mitAnAihrung  ilim  HShanhga^ 

Tiefh  und  Oilfiea  (na  Vrot  Y,  KUidau). 
yersei^fanks  dar  Tlnsse  ndt  Angabe  ihrer  Tünge,  Sdnflbai^ 

!ci'I'.  (rrf";'!.'  U!i<l  Tt<  ■ftinif   'villi  rriil',  v.  K'.' >i!cri\ 
ruull.iijif;.   AIiUlI  dtr  Temperutur-Ücübaciuungen  auf  allpn 
Deut.Hchen  Siutiunen  wälnand  dar  letxtea  18  Jahn  (Oe- 
heinirath  Prof.  D«ve). 

a.  Abtheilung:  Jahresbericht. 
Kiuloitenilc   AbbiDdlnngcD  abt-r  den  g>^>«bwSrtif[ea  Btsadpttakt  4<r 

gmi^riphiKb«!  WifiFDubitUfO 
Die  Gradmes^ungeu  (von  General  llaeyer). 
1'li'  r.jicht  der  .\ufnuhmen  ;von  Dr.  Petermann). 
Die  Kartographie  aabet  ÜbersiehtatahaUe  der  OaiMnlatA*< 

karten  (ll^ar  K  Sydow). 
IKa  Pdanaengeogn^liia  CBafratb  PMC  OrisabaalO. 
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Sm  TUiei^ojijmjjliio  (Prof.  ik-hmüTclu). 

IK«  AbMgnqihMi  Kacdolciire  i.I'rnf.  Scligmann}. 

linguiHtiMhcr  Thcil  (Dr.  Fr.  Müller). 
Pie  Bcvölkeruupt-.Statintik  (ObiTstcucrrutl»  Fabriciua). 
Wtllvirkfhr  und  Wclthnndrl  (T)r.  Karl  t.  Schersor). 
Tcrzeirhiiiivü  der  f>eit  Anfang  des  Jahna  1B66  eröffuctcn 
KimHilwbiMai  Biaaga^'m  ifi.  Vogel  VOB  d«t  QM(^  AuUlt 

Überaiclit  der  im  Qaag  beflndlkliBa  iriHgeHbafOidun  Bai«m 

a.  t.  w. 

4.  Abthitiluug:  Uülf-'tabi-lk'n  (ron  K.  OilHh 
£inleitun|;  über  die  in  den  Tabellen  angenommi  iK n  Wi-rthe 

und  über  die  allf^mcinc  Eiiifilhrung  de«  iklt  rmuuisoÄ. 
Ver}{lt  ichtuJf  TabcllL'n  über  Flüchen-,  Längen-,  Acker-  und 

Tiefenmsasüe  mit  Rcduktions-Tofcln. 
Iftridiaa-Untenahiede  zwiidiea  forü,  Oraeniridi  and  ferro 

Ton 

maasH  und  umgekehrt;  KompaawintlieilaBg  bei  Tenchie- 
deuea  Völkern;  Tbcrmometcr-Skalan. 


,  Hard-Tirol  und  di* 
18  Sir. 


Ule'»  <0  )  tBis*vIMt'  V1.  It"  nttafwiMrnwbtrUuh«  Sahrifio.  S.  Bdcbro. 
Uililrr  uuK  .liTi  Alpin  uiA  IUI  der  llitUl-DMtiahM  Q«birKi«tU. 
l.  Heft.  8°.  BtUe,  ikhwetacklw,  1««A.  jf  TUr. 


C. .  XrofnU  EUenKabitktHi!  tob  Mittel- Europ«  mit  AB;;abr  i!ter 
])aB>(if»ckiff- VerbiBduBicn.  u>  wi«  *U«  üa  Bau  b^KriiT' r.  .ind  Kr- 
•iclicrt  projektirttti  8cbiea<Bwrg«.  Lith.  Stattgart.  Krii«  \  H..(rm«nn, 
18«6.  i  TLlr_ 

Orot»,  R. :  Kart«  TOB  Ocatachlaad,  den  Nied«rlaaden,  BoligitD,  ächirsu 
BBd  Kord- Italira  orbat  ao^reoivadtn  L&Ddrm,  mit  allra  in  J.  IM& 
{»bfbwwi  BiacobAkBcB.  Stattiput,  XiUicbk«,  186S.  1}  Tblr. 

]|«atHld«ad*  PMoimb  vad  Öttaneleb. 

Baviri*.  U*d«<-  vmi  VoUwkusd*  4m  KSaigreieba  Bayara  bcatbafut 
««s  eiaem  KrtJae  BiTcriMlunr  ae]«ktt«r.  S.  Bd.  Obir-Fraakn,  Mittd» 
Frukn.  t.  Abth.  WUM-tamkm.  8»,  S&.  Ml— MM  «tt  B  KuUa. 
madim,  MU,  WS.  fl|  TUr. 

B«r«ni>ery,  C. :  Dia  NordaM-InaclB  ta  der  Dtatacbca  KSat«  nebat  ibraa 
S<c-BadeiiutalteB.  8".  UannoTer,  Sorfctd,  1885.  IG  Sgr. 

Cr«<Jner,  II.-  fifcc^rttischc  nwhrrlbBii}.'  dr»  Qergwerkadiatrikt«  rtia 
Sr  A:Mn'x>-Dt'rt;.  Mit  j  TutMii.  • it^d.r'.ft  dar  DentackH  Oadtagi- 
«eilob  ü<4«iUcliaft,  üd.  X\il.  iicH  1,  t^.  188—281.) 

Dechen,  II.  t..  Vcn(l«^i«h*Dde  Cbenirbt  der  tulkaaiacbali  BfMhlhiaaiM 
in  Laacbcr  Sea-Gebiet  und  in  dar  £if«L  (ZeiUchrift  der  DaBtacbao 
OfalaiiidMi  OaaiUacanft,  Bd.  XVII,  Xift  1,  Bfl.  M-IM.) 

Pill,  *.  yr.v  Bihwllcaaiuigia  VMt  im  KnSt»  Wut  ta  Bagi*- 
ruBK'-Beairk  Eftot.  8'.  nraesatt.  Btaa«,  1868.  1  Tblr. 

Freytag,  F.:  BracbniVnf  drr  Urafacbafl  WcrniKorode.  Ein  Vobrer 
fttr  KinUcimiacb«  uod  Freade.  16".  NardUaiuen,  FöritraiEa.  ISfil. 

i  TMr. 

Frledriok:  W*prci»er  ia  and  durch  da*  KSaigL  OaridttMinl  ChemiiU. 
Stetiatiidie  a.  a.  w.  Na«hi1dlMl  aWIMaiMfMMtt  Ashaft  ISW. 

8*.  CbaUBiti,  Focke,  1B6A.  |  Tblr. 

liwent:  Aatroaaaiich«BHliMHBcteLlf*^li*7*""'^">  Dr<><«ki- 

gelies  aar  dem  MlffUraM.  {Btttnci-BmilUt  der  Kgl.  Bajrriachea 

Akademie  der  Wiaaenacbaften  luMünthtn  1865.  I.  Heft  1,  Sä.  Ü8-««.) 
MAhl,  Ii.:  Kar-Ucaaeaa  Bodeo  and  iriiM  Bewobner.    X.  Abaebsitl. 

Of  f>|.*HnHtisp^  -t^i^'^trrsyfhlscht'  I^f-icbreibuBg  dea  Landoa.  S^.  Caa*el, 

Wijritcih.  rirrr,  Im. 5  1*  Sgr. 

Pri'il,  W.  W.;  Der  Karort  Uleicbrabers  nnd  aeioe  (JnKebgngeB.  8°. 

Wien,  Bramtllw,  1889.  I  Tlib.  16  Sp. 

8«haubach,  A.:  Oi*  DavtaduiB  Alp«B.  in.  Salibarir,  Oher-Staiarmark, 

da*  Öetcrrelebiacbe  Qabirg«  im  daa  SaUkammergut.  i.  Aali.  8°. 

Jena,  Frtimagaan,  IBSS.  t|  Thlr. 

Tm»  J.  F.:  8lalktiak't«p«cn|ibMt  Bi^telt«  |f  HMtafdaauMt 

IhMii.  CBtMnaJ  Ktp««kwa  IBM.  koi^pl.  4  TUr. 


,  Tb.;  Wefvttear 
tdeatli  ~ 
,  tSS6w 


Bromm«,  Tb.:  Karte  na  Satkaea  «ad  der  SäcbaiadieB  Scbweia.  Litb. 

Situtlffart,  Krai»  und  UolllMBB,  1808.  {  TUr. 

Etzel,  C.  T.:  ()<tcrri'irbi««ha  SaeabalineD,  entworfn  u4  tttafvAUirt  ia 

den  Jabrea  1857  \A,  )l*«7    Atlaa.  Bd.  i.  Fut.   Wien,  Beck.  1865. 

16  Tblr. 

Herde^en,  H.  .  Karte  ton  Wildbad  md  UB^agtad  natar  BenaUung 
der  OriginaNZeirbaaagiB  dl» topafnvUMhia  AtlMMI.  Utk.  SluttKart, 
SoBBewaUl,  1865.  le  Sgr. 

Th.2  FeiU  «ad  Bdaekarte  ma  Dcotitcblaiid  und  den  atiKren- 
teadea  liadinu  Utk.  Xm-Ruiipin,  Qebmi«ltt,  186i.  )  Tblr. 

Liebenow,  Vf.  -  Si>rzialkarte  rom  Bordweatlicben  UattlMklaad.  Blatt  8. 
Litb.  Uannorer,  UppermaoB,  186i.  |  Tblr. 

MattTn ,  '  I'lan  tob  liii^uiu  \Cx  den  ntcbaUn  ümgebnngeB.  Litb. 
B;       I      hletUr,  IM5  |  Tblr. 

Preuta.  Gpnaralstab:  Topugrapliiüctir  Kart«  mm  Satlicben  Tbeil  d«r 
Moaarchi«.  1  100.000.  Sekt.  13  i^' livmr^uu.  u  i'mnebnvB,  IT:  Gr.- 
Skaiagimia,  tl:  Pillaa,  41t:  Ticgenort.  iJ<.r.j£,  hcbropp,  iHes. 

Sieim,  taMfllilib:  TjaglMklaaka  Karte  rom  K<tnigTeicb  Sacbaea. 
I:I(N>.<HI0.  flekt  11:  Biattofcwiidb  Draaden,  Top«)^^  Barvau,  186S. 

Siehe.  Qeneralatab :  Ortakart«  tok  SSaigniali  Saeluaa.  1 : 100.000. 
Sekt.  10:  Uretden,  üreadea,  Topoer.  Bwäaa,  I8(fi. 

Württemberg ,  Oi"i);T>;i«ti«ehe  Kart«  Ton  Heraa»t;eg<^ben  Im 

Mat.  Ton  1  ^M.iiMj  lim  dem  KnBi|;l.  8tati>tiaeb - Tupugrapbi^ebea 
Baraaa.  I.Ug.  Sekt.  Stattgatt,  Ttiiiiicea,  ittaklMka  oad  JUalbraaa. 
CkNMUtli.  «taMgiirt  IM». 

Bchweia. 

Gttaohet,  A.:  OrtBftym'i\^-lM!j-'  Furiebnigen  ali  13:itr«|i;  xa  einar 
Topononiatik  der  Si  Nmiz    1    ll.  fi.  8».  Bern,  linU- r.  IsfiS.     9  Ugr. 

Leohner,  E. :  l>aa  'I  ba)  liergell  (BrtgBKiia)  ia  Uraubünden.  N'utar, 
äagcn.  ÜFacbirbte,  Volk,  SpradM  «.  tu  W.  Mkat  Vaaderongen.  16«. 
Laipai^  Ksgalmana,  186S.  16  Sgr. 

TkeaMMt  0.:  Bwada  aad  Mit«  Bidir.  B*.  Ctar,  «a«U,    ~  ~ 

Owilik  T.  M.  CM— R).  «totfc- 
Sf  Tkfe; 

e*.  BliUi,  ^riai«,  1885. 

IZUr. 


BL  ZI:  PiMita. 

1  Tblr. 
YetWeierte  Au>Kabe. 

1  IUI. 


LaxUnm, 
kolm  IBM. 
),  &  T.: 


Kapeahagen  1868. 
Manie ,).  ü. ;  Kort 
Xofeahafm  IM8 


ICert  »rar 


efw  tfefnjjllnd.  PL  8. 


Miedcrland»  und  Balgion. 
IM|Mrto{r*  ile«  CaHei,  pobU^  p«r  l'Iaefltat  Boyd  da«  lagtelmn 

X^rlandaia.  8.  ÜYr.  Cartca  du  Koyaaiue  dea  Paya-Bai  et  de*  Colo- 
nie*  NcerUndjti*««.  Ilua^,  Nijliotf,  18ti5,  \  Thlr. 

tu*  Uafarangaa  1  M*  a  *MM*U*a  <Ui  Kaitaa  <!«•  U«*lart«i«M*i4ia«  KalMT- 
aiaam.^  6  Ma^^dte      lj»>i*riHc^^  <^  Mm«aa  aad  M*r> 

KMCtDIt. 

KiliJpeP,  J.:  Ada*  tan  X^derknd  «n  9*  oreneeaebe  bexlttingea.  1.  Lfg. 
*  Karten  iji  l-'ul.  L..-<.ow..i n.  I!,  Sunt  t^jr.  IS'Jf'  ä  1^  fl. 

I»ie«rr  nfcp  Atlu  d.'r  M.  -  rli.,.-.  ,   :l  . .  n  [:-:..li1  ti   }ii  <1j«  fl«iMJae  uiul 
t«rlikgndi|^  llan.I  J.  Kniipei  »  mt,  «vil  AWi  1«>  ki.rten  bettelt'^n,  rtKi^t^cJi 

einer  l'ebfnUhtikArt.,  11  Prijvln/-KiirUn  ,  eln^r  Kurie  der  C>«t-|  M;  i.  ■  l..  Ilf- 
■ItiDnifen  in  i  llt«(t,  ein.r  Kiirte  Vi.it  J»y«  und  elnrr  ]«txtpo  Ton  Ni.  ■.  '1  m  ln.h. 
W<«l-lDili*-n  iind  <juin.*.  I*le  V«-r1»|piS«nditinK  h'.Hl  1I>D  «cbon  im  Lüufa  «^iu«* 
Jnliret  V"ilfn.li»r;  äh  ktMin.n  ,  utiwi'hl  d).  K.rl.n  in  Ktipfcr  fietl'irhen  werden. 
IH«  cr*(e  U^'foriinK  fiithalt  ittv  >*r>vltixli*rl.ii  von  l'trccht  (1  :  II^.imni)  and 
So"rd-H<^"«n.l  n  SlO««»;.  uii.l  iiiii.M  >  le.rn  itUii»!lit-»i  l^l'ii'r'i.k  ri.rtli  Jl«  klu« 
Aiim'in  11.  .  f  :i.'i  II  (k-  der  In  <lt«  Kaflfu  »-tfuri.  .:  ti. ,  n . ..  Kl...  -.i  .  .»«  die 
An*e«-..-ii  .■  Jii   I  f'nrli.«   fOr  dti*  liewi'^.t    i  n  i..  h       u  ;■.  Rl«. 

|I»nl.r  wiit.i^n  (i^w  Kirti-n  rrrflicll  Müktehf B  ,  «..im  «i«  ittiraailt.ittlbr  « nB  den 
Kii|>ri'rt-I*tlen.  al<bt  #r*(  v<.ii\  >»t<»ln  K'^^lriiiiltl  wnjco. 

Nieiiwe  Kaart  van  het  Konic^'njk  der  Neilerlanden  op  dr  frhaal  Taa 
1  :S004)00  vervaardigd  aaar  da  (roale  T«ro(fB]|ikiiclit  kaart  vaa  k«t 
lUBhlart»  na  Oailo«.  «  M.  IMi.  Aaiitodm  IBM.  »i  «. 
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Liteifttur. 


IVimltr«t«h. 

F    suj  ■  l'nnkTCkb.  Oxiibta'*  RaiM-BlWotlMlk  Xr.  (S.  S*. 
Bariiii,  tJriotTii,  IM»,  Ii  Thir. 

SMIlIhlUt  (I*  I»  fraat«:  l*  RttoltoU  Kvni'ri-Ji  <lu  'Iruoml>rtni(ct 
d*  IMI.  tampKli  wux  ciuq  iMnainbranrtits  aDW-rxurs.  —  i'  IKrtn- 
»rmthX  -.iir'cial  <1<»  irininiuuauti»  rLlii<i*u?>i'»,  ?'  htk  T  13.  rupj- 
latii>n.  i\  4.'.8  }>['.  SUa«.l".ur»:.  \'  IJ.ivr-I.t-Tr«ult,  Isid. 
T»rilir«i  M.U.:  KtMi  tur  U  i;.  i-<t  < aadciit«  du  depirtsuMiit  ä»» 
UodM.  S*,  IT  t*-  llwt-de-M  n  .u  I  ut<r.  IMmr.  1*6^ 
Knrtrn. 

Andre,  L.:  Plan  da  Ii  Till»  ft  4«i  AvirM«  d^Btertiti.  Ptria,  mpr. 

JauMii,  i8Cä. 

Ottainirt:  Cwt*  geatoiiqiK  4ii  4<fwttiBAt  1«  te  Htiit*-LolN.  Farn, 
iäpr.  JwtM,  18U. 

Italton. 

MlMtr'r,  Dr  r.   DiU'  OT«linaiüi>nl.)  stuti-tic"  il'O  r.>'no  d'ItiU«.  T..riii.>, 
tip.  Oalmaii'i,  lÄi.:!. 

llnD  tn  di*  K>">ttui*i>lMi  •■f^tur'.-lr .  u^lcbo  Jen  In  tl^rlir,  »l'<-hi«U»n«n  fliriftfla 
SutUtlnfliifii  K'  iivir*-»  vfj/xuh*r«lrv).  lulle.  I>*'f  V-.'rf*fc'»r  ♦•riniiTt  K'^nnftii? 
dHmD.  diw»  l»iill*n  »■.-h'tt  ffQK  tu  sintlitkrltf n  .\T''fir<'n  'i^''  ;iu»ix»'-^litn'i»  'inJ 
dui  f»  »■vtll  In  B«'ic«t»r  rine  RcUic  tUthtittr  >IAli-lil<.r  ^1'  '  r- 

r-Titt.  ^I•'1»^^S ,  Z'>rcB({iil-*'rUfiiljiI.  l'n^CBtirf)  o  A  l>i"  I'Itii»  tilrt«:.^^.r  Utj\*- 
ranz  l»*'!«-  i.fli"ii  ncU  l^A*  rln*  ll^li.vnk  fllr  ?*1«I:-»t'k  -rii«it>t  ,  'Uf  K''jrt<r  inj 
In  rj'irtrii  unti  «*lti»l  dl«?  tn  l"il«ria'>  h»ll*ii  eV.f^ullr  für  u'^Uh*-  r.nnltlrl jiu'n 
C^ntrL't.  Ii**"tji!*>n»  »h*r  der  lUron  t  l'rilrnix  Iti  \l*Hftii-l  »ii>*i*n^  l'^  wirkt 
»elt*I  int  Kir<lioiwt«Al  Klniu«  fllr  SUfhtlV  ir^^'-li*!!*".  h*t  d*r  Klii^cndeT  «ejlut 
erlulir-'n.  hi'I*-in  *t  il-jrtli  den  K«r>illiiftl  /.«rhi«  f'ir  fflit  Wt>rk  t.Drr  I'Apil  un-l 
•da  RH'  b"  l  l.ciiul;  t-l":  «rlmt/linr»  iil«tl«ll-.rlj«  N«('i*. '.>  joK»n  rrhiclt.  He'r 
Jl»t«ir  /l»>il  In  l'«t>rtern  Nac)irl<hl,  «If  'M"  -.l  iiImI"-i.i-ii  Arh*ltrii  )«<ii  Im 
K  •liii:r<  l'li  H«I1«I1  Ki'leili-t  «er  l'».  IUI*  daw  itkl '^1  "IrkllcU  ltii!i;i  Bple;«:«!  «ird. 
l-.r^vt,  i\lr  atitlstliclivn  .l«liib  jcti«f ,  ««MM  II"»'  iiii.l  jplu  .Su>l<riilli  «  iir- 

twiil  li»r»ii«ifT«»li«ii  ««den.  (mbelpwKh  AVi  icKiw ) 

Fopolszione,  cMuimito  (Mtfal*  dal  dictialM«  IMl.      Tariae,  Üf. 

U'ttorario,  1B64. 

lllT  »i-'M  der  MMitn-  HaaMM  am U.  IM«  Ka(!b(Mtn«  dar  4rt,  «I* 
dir  v<,ik.<.iiiluiic  rhrh  «ea  fcMrn  «im  Sllfkk  hi  dia  aau  «oililiwIjtiiM 
K'-Kiv-U'h  luli-fi  lifirkl  vatdin  M-  Wir  araUkma.  Ha  daa  aladrtliclMa 
Nuil/.fii.  d>M  Im  iru!kr>^a  tWHail  uit  Ma«  1^1  ruaUaB  md  Elnwiii- 
'  Ufr  t'.ramcn  iiii'l  <!»•  iiM  Aa  tM  Jaf  ItaMemr,  waMa  auMcriuth  i<r>  'yU\- 
■M  KOdcrcMi»  i<il>rt>,  wf  t4Min*  tafaakML      (QaMMth  StifMaur.) 


«  BL  Twiin, 

nix. 


■Hl,  Ctrta  «anfnfl«  diir  — 
yai»WHito  daH'  nfflcis  mparii 
1MB. 


CMMtamlud.  TOikliobH  iMcH  In  Bnvop«  vmA 

Botmillau ,  A.  d< :  Mrnioir*  «ur  Ic«  fnrfli  et  Ir»  mut«  d»  U  BarUl. 
(Bulletin  d»  1»  S^f.  dp  «''"«r.  d»  Paris.  Januar  I8C5,  jip.  W— M.) 
Brricbt  lim  rnntlMMAn  äwant-lUiMala  aa  du  UJalMariiiaa. 

Bulgarien.  Zur  Sude  von  -   — .  (ßMim,  9.  Dd.  Vtt.  *,  89-  1«1 

KurxeT  A^'ri«!  liKi-r  A^tvlamiiitma  ilur  IlulÄ»rMi,  fepnuhc.  Trncht.  Qtunc  und 
Tanz.  IioK*r,  I.*u-l'»iftlwi-l-*fl,  Vf*lif  iiitii.  Kllain,  dti:  1'*.^*  r^.n  IWIrrni  ^»rlilk, 
Wein,  IlHkit.  Koftf-iitil.  Mlnfr*lri>K'titliüDi.  liidiiklrU-,  Infethifi-u  tind  Vulkderrl*» 
hunk'.  K'-tifl^r  und  U'in/Iii',  iIaa  ICvUcn  In  ItiiliTirt^n.  XUrli  und  den  .'^()i-t<)vl- 
tbnrni.  dir  llfirlkkun;  J«r  ClirUlrn,  .1k  WrlfclilK-hr  r„.M(ilchktl;  und  dl?  VeHjO- 

"      ~"     «•  ...... 


CNmdm,  Ber.  O.:  TlM  «Mtm  «bvre  «(  tlir  i»c«d  8a«,  firai 
tfadira  to  Ata  tüj.  (ProttHlng»  of  tb»B.  Oeafir.  SacMr.  Tot.  Till, 

Xr.  e.  Ml.  S79— 281  ; 
L'nbed«ul«?ndf  NMfrrn. 
Conze,  A-,  Uülaii  »uf  dw  iMtl  Lcslii».        Ts  S.S.  mil  2S  Ktrtrii  und 
TaMa.  BuiSVTcr,  Bttaipl«r,  1SS6.  Tllr. 
OUon,  W.  H.:  Tb«  Boljr  Land,  t  vola.  t".  Lssdoii,  Ckjapmau,  li»6i. 

U 

Pwnr,  L:  Windanufra  iarA  MUtua.       Zlrifb,  OnU,  UM. 

1{  TUr. 

Handel  iind  Sttnirülirt  Grie-rhenbnd»  im  Jal.rv  (Prmiailarjli» 

Hanilvls-.iK-tiT.  l'i.  Ktliniar  S.S.  H''  und  M7-) 

Kinitz,  V.    Die  Zinjami.  fiiir  rtlimxrnpbi^cl.r  fiiudn.   (Mitthi iliir.cm 

der  K.  K.  (ieuxr.  UraeUaekaft,  >.  ittiiTgtag,  16i>3,  ä.S.  44— 4tk.J 
Kurze  Scbilderuiis  dirm  aadt Baautni,  Haaro'  «dtrKatm'Wtack««  imiaail* 

ton  V.ilke«,  du  In  der  KarapUaalMn  nirkd  UraCraiit  Jal  und  In  Oanaa  alai« 

Mtunuu  iMetao  ulilt. 

Ifeidaffliqiir,  Dr.i  DU  AvatmfcMtag  d«a  Sapaii-Bte'a  m  Gik«li«B- 
lud.  (Dl*  Atttltitd  IM».  \r.  17,  SS.  S»}— 8*7.)  < 

M*«cl.ieibnni:  de^  n**>«t  ft**rhlcble  der  frliliri»ii  Vertufh*.  Ihfc  It.irX^fi 

I..  lr*;*n,  und  de«  Betler.  l'iMii^kte«  einer  Fr»DX..iUch<ri  Ge*4lUilh4fl. 

Mott ,  His.  U. .  Th«  tUmn  oi  I'alMliiM ;  noU«  uf  <  ramUe  ttjiuimh 
tha  Half  Laad.      M      iMdna  IM«.  Iii  ■•  i 


Nwaton ,     r.  TniMla  amd  dltea*«*i«a  hi  Uie  laraat.  6^.  Iioatiii 

Dtv.  ittCü. 

Bt:.r|ir"ihijnii  •ein«r  hiti;'t»:><l.llrr  m  »rclMdltaJiclin  Znskm  iianaiiiaia^t 
mes  KeLir  i.^'rl   M  •)l«.  .\-  .'.'n.  K'HiiOntiiinpell,  Kte[«-A<1-ri.  dem  •»pifAlaAa 
Aichlpel,  d*r«i«  «imenacliiillü^l'r  H^-tjlotr*  •.•r  «or  drei  Jnliren  in  e.ueni  fT««l4 
At!M  iniMMn  kai. 

Paul,  L,  JoUtBtl  d»  »oy»|{».  Xl«i;e,  E,'T[i''-.  Judi  *.  Samirie.  liililiV.Sjti«, 
Tauru«  cilieian,  Artkiii*!  gnc.  l«".  I'-iri«.  S<liult<,  l^fi      j  fklf. 

ParegrinatorM  medii  »pt»  qmtuor  Bur.  Imnlu?  dp  Moni':  Si.ia.  K  .  iil. 
du*  dir  .Motite  Cru^:^,  "»■i  iritUt  de  fr>r.>  Julii,  WilhninJa«  de  OH«- 
bor),',  ijU'/riiiii  du'>^  nuiii:  primuiii  cdidit.  duot  ad  lideiu  liSroruii 
Biitr.  ri.'.'U»yit  J.  C  M  I.aur>riil,  4 ',  i'OT  pp.  L»ipiii<,  IlinncKi,  1SS4. 


l  Wllhiü 


lie  Auraaiiaia  der  Leuri  .VbelomJk 
LI'T'en  Mt  Ur  varatalwa  BdeaM,  «U 
irrg  der  Fr«iida),  «U  dia  KnoiMnr 
inen  taem  Jaraaatau  aiahlhar  <«h, 


I).<f  trrJlrntiT'iU«  liereu^iietier  de«  Mnxl^ter  'Hiletmu'  ani  de»  \VII^?ia4 
%i.u  •'U-1eiihitt^  if.t-hl  In  dleieoi  buche  vier  nlte  PaUitlnk-RaUende.  iikmilih  dn 
ffiik.er  tincis,  fttier  inan..'elhitfi  edirten  llrirciLerdux  fUrooLrdui)  de  M'>iilc  Mm 
(M'j.i  n  i'r^.t-l,  den  «.'^.^hnteu  \V;ltirihn-1  v.-<n  Olignbarii  i'ltll} .  der  niet.  im 
Ui![lu<.L'eT.er .  l£e:e[i>t^  ber«lu  in  e.iient  U•lm^|Jrj;er  .Sotialpf  riKTAalSl  *r- 

Ncl.leci,  iiQ.l  /eel  hKbcr  noclt  Btciit  r«^lruckle  Retten<ie.  Ri^:•tdas  -'c  M^-atr 
<:rii.i<  :i,tnt.  l.Uf  und  Oitorlch  »»n  l'rtnil  i*e»l.  IMol.  l'jr  die  OeonrapH» 
ce«  Uellt.,1  ij  Lh-i  I^i  hielen  i:iii]intti<;be,  Mmeadkb  Utirchardiin.  ronr^SVidtM 
SlttnUI.  lue  nebtn  liiiiic  dei  Teilei  lU  «■■*  aor^tlUlil!  krltiKhe.  GlenMi 
l.u>i  •Ich  luiniren,  z  I)  .S^^.  44— <'  die  Auftialiaia  der  Lesart  .ibeli 
8.  IM  Us  Hau  rjuns  J.  rt.  «'it'inier  KN 
yaiwelfelhaft  ■i'>ua  J.'lt  im<»nl  de  J'^ie,  llei 
41«  H'Mie  von  N*>d  ><  i:v«  i1.  »«ti  der  Ihnen 

ninnt«-r.,  -^i  leien,   liie      .cr^I^l|=«<■he  Krkiärun^  ilar  

kellen  1:<<>1  rudi  mamlie  H^tlclitUsnic  EU.  lt.  (UmUf  h  QilIHa  Ht  <t 
Kl.iidr  reUdieii  Akk«  <iimI  rUM,  d»  iivli  K-m»l  KetDIa  tM  im  KafM«  na 
Rlfe-   J-.  I  /,Mir;».n>i>nn  !iii«eveli.l  U\ :  lUIr  <n,  •  i«  BMlMalali  4af  J<aii|l 

ei'Semn^li;  -wt  !l  tic  <:er  !ieUa;K*iieti  l>el  RurrllM-dna  tat  Blakl  MUlk», 
w^Mn  ihn  41«  ieuiim  Tra.liiioa  ir«rt«i|t.  t<^n4«m  ndeelujb  KbM  Illa<;ak> 
C'Mirnr,  z»r)iianiiBi  '>.  I«?)  tmhi  »Ki'nbar  ain*  Varoacbaal 
und  Jiifa.  4*01  iraiUitontltan  fiakanwn  <l*r  Selm*  ZakadH,  w 
innrnMitWi  SMila  da«  Boralwfdiia  (t ,  Ui,  «•  41*  RaaM  daa 
neii««i  S«aiAlla  «r«*kM  ««rdan,  narniat  LaiiraM  nli  VUrh*  a«r  K«1  *• 
m*r^  FaUadM.  RuaMf  aak  4aa  KkMM,  «Aar  nteltt  eanit,  ]>**  aMaaM 
liclM  jU«liM»  nr  MUfcl  Xlabhu,  aonlan  |ic  «bIkIw«  N'aklu»  veil  itaa  M«l» 
Brun«»»  tut  da»  «iaaawialfhan  »ri—a»  at-PaOia.  };mp«)Ii  var  41«  teJAran 
aa  dei  Sulla  daa  altaa  JlahatAa  favMadaM  lUotUeha  Colnol«,  aa  dar  BMMI 
in  d»a  t'DlIlUeka  VafbJUliila  aUiaa  Derfe«  i>4er  einer  V«r*ta4l  trat. 

(D^: 

Peters,  Kr    K     H. i'url.riefe  eiii<~  Ii  ii  -,\*n  NatUTfotaehm  Ma  da 

Üo'jniiUcha.  (ii«lern  :rlii»i  Le  Kevue  Imii.  Ü\  4.) 
Plerotti,  Ür  L     La  Pale^tine  actUtUe  dao«  ti!«  rapporU  a<e<  I>  Pi- 

liMUct  Micii'tiUi.    l'r«duiu,  isMara,  coatumea,  Ugeiulisa,  tiadihnu^ 

S*,  SM  Pf.  Paitei  IMkachUd,  ItM. 
fltwM,  Dr.       Otts  ini  k  QtnaOrm»,  a«titfa  tatan*  alT  tttiili 

ed  antiofl  "it"'^    Ttriii'  ,  V'^m>i-^, 
Wold  'I-        1.1.  1.1  A  1...  isAj  ,a  L.en4«a  tä  aailMkar  tlM^ 

•alCttllK  aMrliSeikonen  Werk«:!  e.l'ril»n}ctti  •]Ult«n4". 

Partar,  Bat.  i.  h.-.  Ti»  «wu  «Htoa  «f  Baibaa  «id  Bjria'a 

Fben.  8*.  ITC  pip.  IradM.  XeUoa.  IIU.  >{ 
RobintOII,  Ref.  Kilir-    I*hy«Kal  isVrijraphjr  of  the  Holy  LaaJ  S'. 

37i5  pp.  Luiidon,  Murray,  iSiiJ.  lf'|  • 

Saint- Algnan ,  Lr.  de     La  Torrc  tainte,  dMcripttou  to]M>>.'rapta<)i» 

hi»UiTi<iue  rt  an  lii'iil-ii{i<iue  dg  tou«  Im  licui  r6Ubr«a  d«  la  PalrtW. 

»vei  cartci.  plans  et  griiure«.    8'.  4>ä  pp.   Ort^ao*  <t  Pan>  im 

Sauloy,  V-  de    Voyijji-  m  Tcrrc-äaint«.  2  Tola.  **,  774  pp. 

INdiar,  IM».  31  fr 

Sax,  K.-.  Sidnati  Ober  di«  B«wohg«rBoaBi«iii,  adt  einer  (•amplii*'!:'' 

Einl'ituiii;.  Mit  -J  Kirt.o  C^liltlieüunjf n  der  K.  K.  G*f<T  O.".-- 
»thaft,      Jaiir^'sii.',  \t63.  SS.  93 — lii7.) 

Gr,^.e  -jnd  l..-.nri  Fi  H-^Miieni  unJ  der  Harxe^uirlBa.  Z»h1.  Jiailuaahiv,  ft»'- 
pliiii,  Mfteii        GeliraLf  lie  .  Kultur^ II. ti.  «.  w.  der  Bewuliner.  l>i» 
Knrtenxklrie  ze'.u'l  il:c  Orenzen    und  |.i.tltUelie  Klnllielliitic  ,    Jle  zeeif»  i' 
Tarberi  lrmk  dl»  Verlli.  lliitii:  der  J'ert  en  .  I. Heiner .  Tlirkeu  und  Aroitl"-  « 
Tri'  die  Klaati:=.lT«ti..n  der  -Sladte  liact   :er  Klnv  'hner/abl. 

Spratt,  Capt..  TrateU  aud  rettari^tie»  is  CreU.  !  toU.  6^  mit  1  Ku*-' 
UmllM,  Vaa  Vomt,  IM».  t  K  ^ 

Taglor.  ).  Q.-.  Kalca  «r  a  Tiatt  to  th«  sanrcsa  the  TIgrb,  «lA  « 
anount  üf  a«me  af  the  aMiaat  r«a»la«  feattd  in  ttair  a«%hbe0> 
br  txi.   CI'r»c««dhgi  »f  ihc  B.  Oaegr.  flMMy,  Vol.  IX,  9r- 

pp  36~4IJ) 

AU4  der  A>i>a«dimit  »elbel  <at  aar «1»  aahr harorr  A— «ay  gaa^beu,  Mr 
RMiUitiia  «ber  »pnekt  la  UsMm  AaaMaaadiraaiaana  Obar  dia  na 

WiclHiirMt  der  farl-r'arli«ii  llnt       "  T!.  "    _    ~       „  _  _ 

tur^  im  Journal  <itr  OoaMadM*  iaÜMri  *aNaa  aell,  aa  *|ä  ibar  4N  ■» 

deuttinj;  »eloer  aicjiiiilo^leeltaa  Re runde. 
THatram,  Ii.  Ii.   Thf  Land  ufltratl   a  jnumal  »f  trtT«!a  in  Patetliif' 
ULderukic  »Uli  «in'cml  reftreno  ft  il»  phyaical  rbaract«r.  8',  i't  PP 

t  lit  ?  KüTten  und  tJi  ll!u«tratiiiiico.   Lncidnn,  Hociaty  f'ir  Pr»m  'OM 

l  l.ri  'i  .-i   rLni'lr]e.lj:e.  !>■«;..  tl  i 

Welcker,  F.  (i..  Tagaliocb  eiuar  UnMbiaelHii  Bei««.  S  Bd*.  »  .  ^ 
lin,  Bhmt,  lliEt.  «I  Tktr. 
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Winternitz,  Dr.  W.   Eint  Skiut  tbw  di«  kliattiKhMi  VwbUtiuiM 
TDD  (  orfu.  (Mittt.rUmgw  dir  K.  K.  fl«a|r.  OcnUidtll,  7.  Übt- 

gu«,  mi,  SS.  u—M.) 


K«m>tt. 

ttoinpilto  Idud,  »«TT.  hy  C«pU  Sl-rntt  IMI.  London.  Ityilrr^rr 
Ottvr.  imi.  1)  ». 

Van  de  Valde,  C.  V.  M.:  Ohrte  d«  :»  Tfire  tojntf  \>«vt  «rrrir  ii 
r4««d«  dM  MkM  «tritMM«.  S  BL  l:<t».OOQ.  AMi»tra»Un  nil 
Tut  in  it*.  Pluto,  MaOn,  ItM.  H  TUv. 

RuBtlBches  Reich  In  Europa  untf  A«len. 

Abich:  Erud«»  lur  I«>  pr«^iu'!Us  d«  Ktrttcb  ei  ije  Tamas. 
<U  U  S«f.  itöol.  dt  KmBc».  2*  i^h«.  T,  XXI,  pp  SiO— 279 

Amur.    Du  ri  ra  de«  Aw-QftiMi,  (Dw  Anilud  tMi«  Nr  •» 

SS,  131.) 

Amur,  UMiJrUbcricLt  «ua    Nikiilijcfnk   am   (rrrunaiicbet 

HanJeU-ArcMT.  »4.  Februar  1865,  SS.  198— i<iO  ) 

LntbAjl  baDpUi'ictiHch  statisriicb«  Anieabra  Ubtr  die  Cliinriitche  Maodftcbitr«!. 

•  fn  ilrrtn  ErivffTnjpf  Alf  iva  llaii<l*Ia»erlt«lir  mit  dem  ICaiaiicben  Grbirt  "Jch- 

r<.lcen  eraartft  ••rHen,  Ein  It^KiiMlier  Kritirr  iDir«iUmpf»r  hat  l«ar 
1*^  .-rn  9ttiickr1  aBr«krt«  hla  l*lHn  bffabrvn.  rSnciD  l*Mtii^.r»rhiBe  iititvr  K«tif' 
r«hftp1-ri«f l{e  aber,  «elrhea  wtniire  Taa*  sarh  ifetu  Reilienin|Ct<1«lft(»fer  die 
K)tir«Kri  in  deti  Nunaari  Tensrhi«,  Ter«eia«'rten  die  U'hsl»(Jinren  auf  Befebl 
i*r  MamUHnen  Bretitbn^a,  a»  daa«  ea  iien^'ibfa*  war  iimar.l[*br*n,  «ibmiJ  4er 

•  rvirre  PaBitifer  d!a  Mftiir  der  ChlneaUfb*«  Hel>ttrdfn  dailurfli  ver^^telle,  daaa 
er  eiti«  Baihe  mit  htelnkob^n  buxatrte.  Yen  f^enden  Ärhiffen  kataeti  inA4 
Klk<i<ajefili  BOT  1  Ammlkaiilarhe,  4  Dlinlarb*  uBd  i  Hanilitiralach*  an.  I'dbtr 
A'if-  und  7-UgaBC  daa  oalaiva  AaaiU  (riebt  dar  Kerlehl  fnlaend*  TabeU«; 

Aii^aaitir  itea  LUaM,  Kcbluai  der  SebllfTklirt. 

K<;   f.  Mal  allen  htyXt,  t».  OkiiJer  allen  Mv)«. 

Ir-Wi  10.   M      •»       n  7.  NoTreber  « 

l»f*  >i.  April  »  31.  Otrnbet 

llsiLi   Ii  y«l     n        ;  Oktober  bij  1   N  vi 

t'a^i         *      .»  ütf.  Okiober  alten  •■iiyla- 

I^t|  Kl.    i>      »  1 
l>>t  1}.  IX  Main       1.  »>. 
W.J      Mal    .IT  .   ».     1  ... 

1M4    1,    m  '    »        n  •   fH       »  ■  la 

FlRtontf.  BoikiUUBc  fifrer  8t«rfbnt«BdaB«t         .  St»ti«i{*k  I 

b*k.  8%  1(0  pp.  iUmilMiul,  Jobaii«M>D,  1844.  1  rdr.  tO  Inw 

QMimkMcMfin  (Pamjalnaja  kniabka)  fBr  ila^t  fiouTorBement  Oral  tat 
da>  Jabr  1864.  286  SS.  Oiel  1864.  —  IlasdelW  (Or  da»  Guuitrin.- 
ment  TV'itebak,  heramKegcbm  von  A.  Sointnti'wskji,  4 IS  SS.  St.  VtltTf 
l.ur^  1864.  — Dastelbe  für  i!ai  Cmw.  Mni»!t  ■.•Ol  SS,  Minik  1^164.— 
Davkelbe  ua*  imu^,   'A',ir,iri, ,  :i    'J^'.tj  'A'  it-,ii'-1i    1864,  — 

Dasselbe  für  <l«a  Uimv.  t'<B»it,  boronagtgebru  von  <lrm  ilorti^n  äU- 
ti»li»'b«D  Camit^,  21»  SS,  Pena*  1M4>  (I»  EmiiAtr  Spndw^) 

EKibalien  aeoKrapblMhe,  itatletUeh«  ml  aÜaaoKrafiUafiia  SMuMMni  flbcr 
dl«  H rrtffriiiji'r^i  CtoaTememeiita. 
Quilirmin:  Niv-anx  corapar«  do  la  mrr  d'Amf  et  de  InmrrXoiTc.  etc. 
(Bni;,  ',m  .1«  la  Soeii'le  de  giogr.  de  Pari».  Febr.  1865.  pp.  97 — 119.) 

Pur^h  Ntvellemenla  fand  dar  Verfaaaer,  da«  da«  .laow'atbe  Meer  1,45  Meter 
buber  all  daa  Hcbvarr«  Meer  und  l>,t7  Meier  hoher  all  ilaa  Katil«  Meer  tat. 
Den  SaUReball  fand  er  im  A*(tw%i:bmi  Meer  tu  I  ProEenl.  Im  ISebvaraea  xu 
t  Proient,  Im  Tai-tv^  Mm  f  t,!'  lU-nd  ^,,h«.t,  »r^r  »  ,.*,  heelnd.  Auaaeedcm  tbellt 
rr  llcmerkür.ktn  -lU  jt,  r  ,ti,:  M.  'Jik  -  it  "ir.rr  Kanal- Vtrbeadanjr  c«i- 
BCl<.^n  deen  Sehwane«  und  Ka*jfl»cäeB  Meer  dmrtla  lU*  MaoHa^b-TKal  fvt>n  Her«. 
»irae^*er'«  und  Anderer  Arbelten  bierllber  »«belnl  iliB^f-'  ^  K-.Mnnt  m  .i,i<i  i, 
Uber  die  Tiefe  der  iiiraaae  von  Karlach  und  ihre  Venandui'^',  iiv.  r.ii^,  K,  lil^rr,ri- 
eillfcaiH  dar  Halbiaaal  Kenadi  not  Taiaaa  tiBil  aber  den  Weinbau  la  dar  Krim. 

Morltie  U.  A.:  Mh«kw  iB  CMkuin.  fftilMia  i»  VAtadhu»  iurir. 
dta  arivaeM  d*  St.-Pj(mbMIK,  T.  VUI.  Kr,  S,  pp.  S84— 3»1.) 

Vineli'hnt»  der  toti  lb.SS  bt>  liSi  besbairhtetm  KaukaeUrben  Erdbebea  mit 

be/^i,  iul.f  i:  llr^Berknnaen. 

0«hOtak  und  arina  ticacliitbtc.  Ana  iIvib  BoattKiafi,  Btcb  daii  lUaaoi- 

rm  ttewia'i.  (Dm  A«(ln4  IM»,  »r.  1«.  aS.  Ml— *IS.) 
PoohllawIlMk»  t.-.  XAtttM  ttW  iS»  btirohatn  StiHm  i»  Qwnn»- 

mesta  Kiov,  oder  atatiitiaclie,  lii«t<iri>cbe  nsd  kirtblicbe  Bera«rkttDt;en 
Ub<T  all«  im  Vmkreiae  dea  beaaf^en  Goaversement«  gcle^tneD  Weücr, 

fi.-tf.T.  F:.,,keli  iiöil  ^t'Ml",  fi".  7«.1        Kiew  1M4.  'Iti  Rnaaiiwbar 

■^i  ra-t,.;  ■ 

Rtdlolf,  iir.  W..  B«rtciit  ubei  usit  lui  Saramor  1863  ustcniomBieiie 
Helte  in  den  ü«tlirben  Alt«.  (BuUclin  de  rAcademi*  bl^.  dea 
wiener»  de  St.-Peter»boorg,  T.  Vlll,  pp.  «5 — 3S.) 

Bei  lilever  ReUa  beanebt«  Dr.  Kadloff  die  h,  r/in.  KAUkandlneD,  die  Tatareo 
der  Abakatt->»t«ppa.  veleba  Ib  die  8a«;aler,  Kui'  kImi  .nj  Katarhituen  lerfallcD, 


Saehtlin,  We  ln»*l  ,  (Ba^  .»aalatd  1S<1'.,  N'r.  4,  SS.  8!—««  ) 

Klirre  Bevehreibiiaiz  ,1er  T  i,]  •'Luv  Angabe  dar  Vi*elte. 

Schmidt,  Mat;.  Vt..  UuteraachoiiReii  Ober  die  Kr^('brinua|,■en  der  (rl&cial- 
f«naiiliMi  iB  £alUiad  n»  Mlf  diiL  Mit  l  Karte,  (llulletia  d« 
TAeidfiai»  tap4r.  4*a  tarnet»  d«  8t.-P«ler»b«ar(f,  T,  Vlll,  Xr.  4, 
pp.  S3I>— :ir.«,)  I 

Der  Ver(a,j*T  :r-    in  .h  »^Iti«  Relaett  in  O'I  ,HiMr1en  ,  deaa  ,\ni1ir-l.a»li 

,iril  auf  ^afba1ln  b*,t»itatc  ue<ilo,r  F.r  iini'f^  irbr*  Im  .Sfintuer  Ii*i,«  <!  r.  a'.f 
'tie  Cikirl;  zurOckluAlhrenden  >;rerll*fnnt.|reri  In  LathUnd  und  auf  Oe»  1  lj:m1 
«vrlrlil  alcb  nnlcr  Ander«-m  fISr  itia  Annnbtse  einer  aaknllren  Ucbiiu^'  !nr 
Oatan-PnviiuaB  ra.  Auf  itar  KatW  M  «•  RIcMnai  aad  VanMliuif  dar 
I  In  taa  maniühlwi  ««MM  MiwMMk 

S.:  TatariMuUkud«.   SaMlod  aich  dw  BamcKtw  dir 

lUmemlin  «d<1  (rfVhrtfD  FnrncbuDgtn,  l.I.f(:,  K",  ?'(>  SS..  St  Pitera- 
buric  l(«r,4.  (la  i£tt««i«<ter  Sprache.) 
Semtptlalinak  uLd  aeiu  Haod«!.  ^Daa  Aailasd  1865,  Xr.       SS.  16t 

1  1.  104.) 

Tel«eraphenlinle,  Uit  Sä^riteiit   twiidM*  Omäk  uaA  Kikote» 

jew«k  Mit  1  Knrta.  (MtMliiift  Atar  ÄOpm.  Evdliwdi,  Oktbr.lMA, 

SS.  3X7— 328  3 

.in.MM-  vt  Miii.-ni-n  itn^l  tlsr  t'-infr-^  Projekia  iDlt  einer  Kartenikliie,  mat 

.Ifr  ;u  hiii.o  ,-lu..rr.^n,  i,r.    P:,-  .i.i..,,-,u.n  lind  lam  Thell  febterbafl. 

TiQherkeMen,  Koaaken  uod  Adecbe.  (Ermao'*  ArdkiT  ftr  wiHeMoliaA» 
KojmU  TM  RaMliad,  n.  Bd.  4.  BMI,  BS.  «t— dd«,} 

eibn^ra|<Marh-bliiai<a<k*  AMiaadlms  aia  data  I 
UUkjl,  Mahne-Uent.:  Mikroakopis^keAarifMI  i 
Se«,   (£niiaD'(  ArrhiT   für  vis9«iiidlini(ha 
Si.  Bd.  4.  Ucft.  S$.  CO»— 6:2.) 
ÜB*  im  »aillicfcw  dM  aMarakol  SlMialk*  UH,  B4  L 

Himmer,  A.  M.  P<i»l-  und  Kiarnbaho-KaTta  r&m  Earupüiaf t»n  Knaa- 
laod  und  den  Kaiila«i«;l:eii  Laiülvri:.  Imjs.-F,.!.  Stiil.!>;i-l-„  Nürnberg, 
Ser».  IS«."»,  I  Tblr. 

Uin ,  A. ,  Kart«  dre  ikucii(iiti.  U  l'ulrn.  SB).  1  840,000.  St,  faten- 
bur«  18ä5.  S  TkiT,  1»  BgTa 

Ohne  Terrain,  aber  mit  viFln  Ortiehaftm  m<  4«n  BtaJiaUnaa  mm  War. 
acliao,  rioek,  LaWln    i  I  S-..ni 

^dOMon,  Orograpiil«!        K:itIi-    J«  s  ' Ü  i.i  >  rm-mi  nti,  ,    Tili  i;  ll'  Q 

trigiinnmetrisch  beaUmutUiU  U»beu  und  dea  lopuKiapuiact^eu  Aufnab- 
mm  im  J,  18l'.4  Keaeicbnat.  Mat.  l:840.0iK).  Cbromulitb.  St  fit«»' 
bunt,  KrieK«t<ip<i);r,  D^pöl.  |86t.  (In  Ba»«i»cher  Sprarbe.) 

bebe  aauber  auaacftabrta  llbbeMebicbtoakarte  lult  laobypaat«  e^n  !■»  ztt 
Ual  Tiiai.  Ule  Farbcnakala  Ut  eo  aaKahJt,  daaa  Scballlrunton  der«elben  rdtlH 
lieb- gelben  Farbe  darcb  Eunebneiade  Dunlielbalt  ilia  auaehmeBde  Hobe  beaeieli. 
rill,  1)  iMl  «lao  dad  Uaualab'aab«  X'ribzip  b^f<  Uc  Tiad  «ta  lehrreiche»  und  ai>> 
.<;  ,  htti.  •  Bild  erllell. 

SchetrelolT:  Kut*  dm  EniopiiMh»  BoatUnd.  1 :  i.U40.(KIO.  SL  Petm- 
1m»c  IBM.  (Im  Kmifa^  BpndM.)  S  TUr.  18  «gr. 


Abbott ,  K.  £, :  BsttMli  tnm  »  ■muMadui  «s  tb»  aomtiy  al 
AieriMiiiaa.  (PiacMdta|a  af  tha  I.  Gaagr.  Sadaty.  ?«L  Vm,  Xr.  d^ 

pp.  «75— »79.) 

cinice  beeetreibtndt  «■!  «mImWm  IMaiai  Bf  *MM  Im  ktmi  aaf 

M.UOU  E:n(L  Qu  -Meilta,  ««rca  Mtaeo  Burfacli.  MMMPkiaMb  iM.  Dvltuarf- 
«ehe  Anlhrll  aell  ;n(i,uil6  bla  KOMI  Bewohner  haben.  TÜbKt .  la  j«der  Hla- 
■ichl  die  be  leutendale  Hu4l  Penlena,  bat  iinaefHir  l^i  OOO  Elnrobnar. 
Abicli:  t^ttstiiaca  r««alula  d«  na«  Tofigt«  «a  (Margit,  ea  Tarqnic  at 
«B  Pm«  aB  isd*.  (BaUaU«  4a  Ib  Sm.  ttalulpa  4a  Fnaat,  V  »M», 
T.  XU,  n-  11«— BIO.) 
MM 


•  aaa  dM  BidMa  dt  rJhMdM«  dai  mMmm  da 
(■.  «Oaivi.  Mfeck»  laH,  a  mk  daaantiMW 
I  Tiadarak.  «aa  Ala««a  m*  MatMla  fMaaltaiM 


je  Kamajiaiaaa«,  Ato  Kfmjl  aaä  aiadara  Tataren, Htannn«.  Atuaar  NeClaas  Ubaa 
tbnnicniililiAa  at«llia>,  <Mtfct  Iitknaitalaa  dMMr  Sliaiaw  (MI 
>r,  Kaillair  IIa«  VaköäMn  dlar  tum  Wm  aaMaiMHM  IMMNlHtM  «H. 


.1: 

etbnni 
Dr. 
IMMriaaa. 


In  tarnt  da*  Aa 

ntmtatneti  Abich'a  bari'WeirlMdi*  Hi14iaBi»*ea<inf  im  Taod^re*  M  >       Enal.  V-\. 
Bourien,  P^e   Ob  ibe  WUdTribea  o(  tbe  ijiteri  >r  nt':h>  M^lat  PtaiD- 
lala.  (TranMctioDa  of  tbe  Etbaological  S«tiet;  of  London ,  Vot.  lU, 

im,  n-  7t— u.) 

Oabar  I.abeite«al«a  umi  Stttca  dar  «-  bla  laixw  Btllf  liMattdan  Waadaiw 

KtüBBia  auf  der  Malarlaobaa  UalMuel :  der  Katlaaa,  Hfaiigi ,  MiiXial ,  Ja- 
<fV,ua,  Sablmbanaa,  Morien  Kooniaa«  nibd  ttl  linnJit 

Bradthaw'a  liaadbook  to  tb«  fi«D|pü  l'reaidMay.  Laadoa  18C4.   10  a. 
Bradihaw'»  UiadlKMilc  I»  ttia  Btnabay  PVfaidMMf.  laadMkliBA.  10  a. 
Bradihaw'i  Hiadlioek  te  tli«  Xadria  Praatdowr.  Ittadan  1844.  10  a. 
Bradahaw'a  Kailvay  «l«.  ibronii;h  ront*  and  oreriand  fsid«  t»  India, 
Tnrkey,  Penia,  Rt;ypt,  Anttralia,  Xetv  ZcaUmd,  Cbina  and  Japan; 
or.  tbe  traraUer't  aaiaal  of  How  t«  Baaalk  and  Uo*  t«  Ut«  Ib 
the  tbrre  prtaidaaeit*  aflillB.  14*  atHCartiB  «ad  niBia.  iMdaB» 
Adaiaa,  18<ö.  4  a, 

Oamaraa,  J.:  Ovr  iMpkal  pDaacaaiona  in>ltala;aa  ladia.  Mag  a  da» 
'    ^  Biagapere,  Feniuig,  Profia««  Wdlaataf,  and  Ib^ 


airipllva  aaaawt  «f  I 
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lue» ;  tlifir  panpl»,  prodiieU,  «ontmct«*  toA  (»fmaMBi.  I*.  4tO  fp. 

London.  Smilh,  186S  •  I«  ». 

Ein  lillturb  »iiiiincanpiri.  Ini'      Ii  >  H  ji  h  mH  ninitrillonpn  la  F«rb«n4nick, 

Ikh  volhlluiäls"  lUli  «OK  Sin»«tinro,  ijeno  •>.-[!  lU  1  .  n:  ini  »IWiat- 
A»!«!!«,  unJ  den  |i«t<leii  »ndwn  Eii^UkIi««  K'--  r  'inr.  -^i  m  .'li  H»Ib- 
invfl,  Hf'iiirt?  ^r:H  -Irr  P^^Itie  WplTi'sJey  und  Miil**-c*,  mvffiii-  in  aii»*m(uen* 
MllSfi  1,  Ir^K»:-  r  W.  ,  r^ii  1.  ■  iii.t;  Mi  Itftfbicht«  dintfr  EiiltH»*ltnii  M^cr- 
laMun.fM    I   i-     r.--iimr-    ri,  1  |t' In  «HlFnnrrtlKxlil    Ulii^T   llir«  jcllll!« 

Be»^ ' -ifl' fil-' 711  "trjirn  M  .r..  II;  N  l.l  ictunitBn  drr  S^cjitI*,  (tftf  I.«N>n«  und 
T  fiiM  T.*  in  stiih  r  rl  Hif-  n,  I' t  L okKrlpuni:*!!,  in1#rwa«l«  K*|>hfll  über  die 
K  u.-  .  ,i-,-n  nti  !  .  i.i /...«-iJ,  rr.  r.  Aaluiacbrn  lind  EurntilUnbm  i  lU'T.ibnCT. 
I^hrrrlcbn  Uiivr  Kilo»,  Bt»li!Bprad>ik(i>.  )Ull4vl,  V«n»Jluiic,  Wrtheldlirnnir, 
dann  »ltd'r  Abachiiilt«  Qbrr  die  »oalalcn  ZiialUnd*  und  dU  I.pbcnswiMtr.  karx. 
M  airirn  ful  all«  VViliAllnUi«.  to  «roil  a)<  auf  dli>  IMciiIüdic  und  Stellunic 
4ln  Straln  N«»l«ni-nt  »ciiix  li»»>CD  ixlOT  »«  Iwiinlid«/«  eljarakrrrlilrrn.  Wllck- 
»I.M  »pr«li<lit  al<li  »<.n  iflbil,  Vi.  l  „  ,  iclil  a<ta  lat.  denn  SlnciiP"r> 

wriii„-v-'i»  Ul  «hiMI  aelir  hüull<  b«»«liH.  N.  ii  »  ri!»n  und  «(alUlUcbll  Narlinria« 
<Bd*1  Ban  1«  den  ol«lil»U<'n.  Meht  mat^ial-  lu-u  lllua  (kv.ka  »<ill«t*n4l|(»t,  »Wt 
mm  ha)  In  dfoi  (  aioarsn'acbm  Bocil«  dM  Wlchligue  li«<)urm  and  KunifMbal 
baiMDiaan. 

CamtfOn,  J  t-"'  itUndt  of  Ktht«*  »od  Pulo««li,  Nurtb  of  Florea. 

(Vrnrtr^c-  i  i  I  i'  «.  OroKr.  ««i«ty,  Vol.  IX,  Nr.  »,  pp.  50— 3S.) 

[>ar  Vrrfaxe;  i«4<4  dl«  H  »(I.  Mellm  Inni^  and  i  Ea(L  Mvilüa  linK^nll 
Vontario«  brdcpkl»  Inaal  Kalot  „  ]m.i  llnb«nknl^  mMtm nimV *•  kwl- 
Mrilrn  aUdlirlirr  und  liU  MO  I  >  <<  I  r^,  «4wB  SMO^  41* fifnckt  Huipikar- 
■w  T«  llem  rii>S«u4a  Uea-iliner  baL 

Mlw:  QtMtiM  d»  CmInmIuii«.   Aptr^v  iw  le  Cuubodg«  et  nvr  l« 

lio*.  «•  Bl  pp.  PMi«,  Vtrt.  1865. 
Qlbion,  ('oDfol:  Tli«  tniir  of  Tion-Uio.    (N«nti»l  M«k*iu>6,  Ji- 

niur  tt>6S,  pp.  18—24  ) 
Qrad,  Ch     L>  iiriivirn-n  d»  PeUhili  «t  la  P«i-bo.  (Noa».  .VsiuIm  dw 

Voyiic-s  tiljra.r  1  kS5,  pp  193—11*.) 

X.  .n:ii«ti  n  nu  ll  Jliit,  MarqaU  d«  Moru  (»»i>u»«iln  d'HB«  arabumlf  tn 

f-   ,         ,    Jiti.iiB"),  Eira)-r»r  da  l.«i-lii:i' ,   d-n  Ml r, :n-llii n .  Ura 

fi-M'  itrT  I.ondijn*r  flwojrf.  li..'l..ti. 
Hintzftche,  I>r.  J-  ('■■■■  lUram  UDii  Uamtu.   {^citxtnü   l'jr  .M!g>m. 

JMkuld«,  Kttranbcr  I9ti,  HS.  375— 390.  D»«nber  SS  4111    4  14  ) 
Kbi*  Ar  tu»  KanlalM  OritDlallKbcr  t>IRaa,  lubM«ndera  de-  Vi.'.-hii)ini«i-i> 

nnd  LatifiMwabs  4tt  FlM«  !■  Pini«n  «ahr  »cnbfalla  AbhMi4liia(,  lU  dar 

Vrrfaa.'f  Oafik  Bell      Aal  tm  PmI*»  lebt*. 
Haug.  Iii.  M.:  Di*  T«a«pel  vaa  BHom,  Indian.  (Uh  Antllli  MW| 

Kr.  11,  SH.  SS3  und  tit  ) 
ImHmfcO  Produkta   luf  der  Landoncr  AuaataUni^  to  MhlM  IfWI. 

(Dta  AaaUnd  l.H«a,  Xr.  13,  SS.  S99— 30S.) 

Nafb  Walaon'a  «The  UtarnDlonal  RiMMUm  «f  MV-  Jt  rtawHtil  a<  <*•■ 

HrltitlTC  cA(aJ<i£i9B  of  the  Indlui  Di'partaaaiaL*. 

KlIR,  S. :  Skiua  der  VcgataUan  der  Intel  BangLi.  Nack  itm 

^bni  mitKrthrilt  tud  Dr.  J.  K.  HuaktrI.  (BoUniKlW 

T.  Mahl  und  <r.  Sclü«cbt«nd«l,  1805  St.  1  snd  t.) 
Mekran.  Tb«  £ut  IndUs  clectrtc  cible,  —  tha  UÄll 

(K»nUc«l  Mifaxinf,  PfS>nuT  18C5,  pp.  57—61) 

(!iclilld«r«B(  d<T  •llt'riutlnL'a  Nalurb«acNalIaal>*l<  daa  KDatenkadM  tos  D*)» 

dsdiiaUn. 

Mkhell,  J.  ud  K. ;  Tb«  Bu»«Sati.<  Sa  CtnUiI  tbHr  occupitlon  of 

tha  Ürghix  HUpp«  wd  tl'^  Liu;  r'f  thr  Syr-IUna;  tbair  palitiml 
raJntirni  wlt!i  KJiira,  Bnkbar«  «od  kokiiut;  »Uo  «ieKriptioos  »f  Cbi- 
r.i»>  Tiirk.'-tJiri  nii  I  I)/nng»ri»  by  Vilikhinof,  Vrniukof  and  otber 
KouitD  tniTrllan.    J'ranaütcd  fron  Uw  KsatUo.  6",  i66  pp.  mit 

1  KarU.  iMdaa,  «aa(Mr4»  IM«.  11  a. 

0«l*AalM,  DiaIVMNbtiM  EapafltiMi  aaeh  .  t.  Bd.      874  8B. 

mit  ?  Kirtnii  uod  18  DildcrB.  BwIIb,  t.  D«ckeT,  1864.        4  Thlr. 

K«  \%t  il.(.«  .!tr  iiTL-b  amülcbcn  Qu«II*b"  (oIibv  NamlinftiaarltttRK  r|«a  Var- 
Immtrv}  auMicfrAcU'i^t;  Harlcbt  Uber  dl«  rT«aa*i.<b«  Btpedlcl'^n  na'b  .japan  tu« 
IMGO  bla  ls6tf,  und  «war  der  Bllj:«ni«lne  baadirr]brn4c  Thell,  ne^>*B  v*lrli*in  dia 
..Anatclicen  *'t«  Jap*n ,  China  und  f^lani"  ««  erarbalnfn  l><*c<^itn«n  Kab*ii  tind 
dMn  der  wirXBaebaftUchw  T^rfl  nxit  dan  Arbrllan  dar  Fa<b(al«hrlan  Fnl)[.n  a,>ll. 
Wir  irlavben  nlrbt,  daaa  aicte  dfaaM  Dbrlicana  ^ut  KBaebrWiiana  Hueh  ninar  irr*>v«n 
Hallcbt^eit  uhd  HnpularftXt  «rfrau«n  wird,  daan  dl«  Kip*dlrt«B  an  aleb  kann 
Biebt  icerBda  otn  aUvroi^iBRa  (til«raM«  b««n«pr.>elien  ;  Atlca,  waa  ale  fceaeli^n,  lat 
aeboB  olt  nni  irni  IxuicKriahaB  vfirdaB,  and  der  KBcficelehrtc  wird  In  dvm  tot- 
tteirend*n  «raten  Band«  KkMa  anr  V«nnehrun<  aelncr  KcnnlnUa  Anden.  l>ie 
K^Hdf^  Kart^  ilnd  aln  än^aarat  dQrfMxaa  I>eberelch<atiUtt  von  Jap«n  und  rlne 
hV  rr*  i  >n  Oat-AaleB  mit  den  kuraen  ilar  Preuaalachcn  Hchllfe  iwUclien  Slnjtn- 
pnrH  Hfl.'  Japan.  I>«n  aiffeiiUlchm  Wcrfb  de«  Rnchea  baatlramen  die  irani  ▼.>r. 
tUjtUeben  Illttatratlvnen.  *<tviibl  IKrer  ach^nen  Zelchsun^  Bla  der  h4c^  Ketan* 
g«IW«  Ii«r4l«1l imK  durrt.  )'t.<  r  . M:  ...'^ipbl«  w«cen, 

ftigpnit,  W.  O..  A  ii.mtiv»  if  n  >f!*r'«  jottmvf  tlirnagh  C'«ntr*l  »nd 
Kaatrrn  Aiabii  1861 — 83  'i  v  il-  8  ",  Wj^p  mit  !  Karte.  I.4indnn, 
UaciuilUo,  1885.  28  •. 

Polack,  J-  E.  Fariiio.  Das  Laiui  b^J  »f-um  HcwuLarr.  1.  TM.  8° 
Uipiif.  Brockban*,  !«•>.  2  Tblr. 

PoMtielgiM,  A.t  SelatiM  d«  rnjagr  da  Shanghai  k  tloamu  par  Fikiii, 
la  MuBi;uIiF  «t  It  Kn««i*  aaiBÜqa«,  1859— IMt.  8«UaM  nU  1  Kact«. 
(La  Tour  du  Monde,  XI,  1"  atniratr«  da  IMA,  Vf.  IN— 8Tt.) 
■nil>wW  dIa  Raia«  '«ai  IrtaUak  tutk  HMkan. 

V.  iL  «a»:  Da  BaB4i«fMMtaMiM        vaa  Mt»— itM.  S  Bdt. 


•*.  Mit  II  TaMn  «ad  1  tmt»  aMaat-BaiMa.  Anbra,  Thi«^ll^ 
1885.  9  i.  80  a. 

Prkins  and  tfa«  Pekin^a«,  a  narratite  of  a  r«aidanc«  at 


Rannia,  Ur. ; 

tlic  lir:ti«h 

Liiuaiai. 

Schott,  w.. 


(ibrr  di«  icbtcn  Rirguan.  4*. 


irr. 


B«rtin,  ÜHuiuiler,  li6i. 

I«  «ir. 

Sohück,  A..  Kin  Kitt  meti  den  Sabmaraclim  (a  ineii>(%»aBg,  OblaL 
(Hagaun  rar  dt»  Literatur  de«  Atitland««,  1865  Nr.  28,  SS.  389—391.) 
tbartt,  Dr.  }.  An  acconnt  of  »«m»  rud*  tribn,  Ui«  aappoiwl  abnrii;!- 

tifi  nf  Sr<':l)i"rti  iDiim.  (TraniactioDa  uf  the  Btkn'ji-  Hof.  of  fcniidft^ 
V.ii   III.  Ifi.',,  ,,(..  .191.) 
Wertbvnll«  MliiiiTiInnjcen  ab«ir  dt«  rtnadi«,  VllUa  and  Irtilxra, 

Splaaal,  Pmf.  Dr.  tt.:  Bia  aaawirtlfaB  BttMuf«  FtraiaM.  IIL  Dia 
Uader  (n  Wcitta.  t.  (Dai  Aaalaad  1S8S,  Xr.  II.  SS.  US— ISI; 

H,  SS.  iJO— 275.) 

Laave*  from  tbe  diarjr  of  au  Indian  ofAcar;  contalnin«  an  ac- 
«ount  of  tb«  fanoaa  taaipl«  of  Jogganatk,  ita  dailf  earainoniea  and 
annual  f«»tiTaU:  nt  a  f*aU«M*  ta  AattnÜB.  S*,  SIS  pp.  London, 
Whilfiald,  1««5.  W\l^\  a. 

Vdmb«ry.  H  W'Hi  in  Mittal-Aaian  ron  T»h»rar.  liurrL  ili' 'I  uTimim. 
a«be  WütUi  itc  >irr  OstkiUI«  d«a  Kaapiuben  .\l«erea  narb  t'liiwa, 
fiMliara  und  Sainukind,  ■atfattlnt  la  Jahre  li63.  Otalach«  Oiigi- 
ul-Auseab«.  8«,  8<T  M.  nil  I  Kart»   L«ip>ig,  BrocItlUMt,  ISU. 

8  Thlr. 

VAiu!i'-r''»  fcl, :  :irr.:  1  r  llr^i  Iti^lir  riDL'h  Aankartcand  baf  ao  Tjel  Aufleben 
iaa«bf.  daaa  di«  Ha>i|>laioBieBte  aebr  bald  diirrh  Taze«h1.^tt^  und  ?«'it5chHn«ii 
bekannt  »iiTden-   Auch  die  ».Qcoar.  Mltth."  r«fer(rt?"i  lir-if-.T  '-n  I   ii-^.  ti^-o 
•n4»r  a«el  Atiacbaltle  aus  dem  Bunraebr  T.kllen  iflten  Ii  i^  ii-  ,  K  ipit-l  it'*^ 

dl0  T»rkflo«ncn  In  Ihren  potitlsrhen  and  «<^alen  S  .  r  ii  ll■r.l^.-Il  .1  .h  ll«>- 
.ri'.r.  I'.i-,;.'  i  üi  s.niirlMjd.  Dlepe  lelitere  »ndrt  «Uli  "  i.r.r.l.i,  llv  .1- 
j.-.-;,iLi  :ii  U.-lv  ■(■.-  I .  h  lei;  enfbaHenden  Ablhellnns,  lü'v  *ti  ^  ;«nti.  t.  l- n  M  »- 
«ast«l*ii  '[Iii',        liivr".."        l^frt  be«in  Jer»  ^c»»t"jt  .  «»nu  Jl.^t^k  itar 

Kaeboi«-''  '..iii.r  .l.n  i.  .r).  .jiS--.  Vinn  t)  Abbanjluna  Uber  dIa  Tarknaaii«a 
lat  dai  I  r..(.  ir.  l  r  :i;k-,  li  Ii- ,  1 .  n  1 .1 .  Ki  ri'l  dlT  s»»it«n  AMhi'lliini,  dia  a<u 
neun  Tenictti'*<J«iien .  in  «wj.  u'i.c.'..-;.l.  ..iu4#n  An'akK*«  bealabt:  1.  t^hlwa, 
Jl  Bo<har«,  4.  Cli.^kand,  &■  Uie  Ctitii'nU'^he  Tatarvl,  fi.  KomiannUxtlona- W»j« 
Mittel- Aakni.  7,  A|1|r<-ineln«  l.'til.«n(lf-bt  QMir  Ackerliau.  InJujlrlc  nikd  Hatkdal, 
8.  Innfr».  «t^s!  St^ip.".-»«  )^'IllfUe^ir  V<.rl>i.ltnl*..e  Miftet-A.t«»».  !♦.  Ku.»l»*H  KtiRll. 

«r-lM  Itx.lllf  ir,  >tit!.-;  V.i.-i.  H-.'l  .Ii!  »Ith  ;.-|  r  ^  ;  Ii. .  'i.'Tl  M.'-Ti*1 
B.r.rli  .  N.  V  .1.  W-  tll.  K''*'liii  II"'.  <"■'•'  il»'  »'"M  In'  iI-ümf  I1~  .■  1  ,h -.ni; 
nlrlit   .:l.iil  iii  .-..-^ntt   ;nn  d«m  i<ro»at^ii   V n f-'-l-'-i-.  lul-,  .lt.-  k-i.--   In  .t.;ö 

,(;p.i^r»ii^i!..i  Ii I  II  Kf.  '.rit  t.  ämpa'a  Kcmacl:'  l,it,  .  >  .n^f  ilfin  '.'.  f '(.■.. .  r  k-i  r.  Vor« 
muTt  .!  .riiM  <  II  i.-til  «  ■  -  ten,  denn  f  r  r»r  lilf.  I  l.  tiifi:ll  ::i  n  nt-r  l^r  Mtl.  r  clae« 
DüiAlvt^ls  i'i^  .V.irAuichnuairen  faat  uiim >.,':i-.h  oiacbl*.  aoicar  l^rkundlf^anxva 
<iBa«nrtt  «rachwaftc,  und  anaaerdem  waraa  Ibia  llauplai 
Xwack  die  IlBfruWIlnchcn  Stadien ,  die  ar^l  naeh  ( 
«laataicbafUlcbea  W«U  rar^^tgt  ««rd««  jallrifc. 

Viaud :  L'iie  da  Paala-OtodM«.  (4nUtta  da  aiMaalM'  natala,  1M4 

Nr.  1.) 

Wallao«,  A.  B.:  Od  «ba  iwMlai  «1  mb  ib  Iba  Mal»;  AreUpsUf*. 

(Tnutataliaa*  tt  tt«  gBiaaldgfaal  Mttj  «r  Landaa,  ToL  ni,  f  «dS^ 

pp.  196—215.) 

Cbamkt«H«cik  dar  den  IndlaeJltn  Arr1tl|tal  bavivbaeaden  ftacM.  1>  r-  M«U> 
haben  dl«  Malaybebr  HalMiuaJ,  ttnmatrs  Hiirnaa,  dl«  ttiti;p>.|r,i!H,  J*«»,  UaU, 
LDlBb«*<a,  Nuntbava,  OI«bc«,  die  Mulla-Inieln ,  Batclii.-i,  IM.-'i- .  -fcmal«,  M«. 
kten  und  (ibl  Inne;  die  ntlrdlicba  llalhln*«!  von  Ojin-i  tm:  .tt«  IbmI  Ceraja 
alnl  Tuet  Alf4ma  hnvnbnt;  'llcanr  und  die  baBachbarten  In^iln  w^*t!'rh  bla 
lael.  Klnraia  und  S«ndal«ond,  twtllrh  bla  Ind.  Tlmor-ljiQt  ^.^  -ll  1  .r  »  -  < t:> i  er, 
v«teh«  iWn  Papuxt  nkber  ateben  als  den  Malafea,  aber  at«  Um  r-.'n  ^  <<i.  h-.  L- 
den  an  unieraebrldon  aind;  die  Inael  Huru  t.t  aau  TheJI  v^n  Maia;f«>  ,  auia 
Tbalt  Von  Aifuriu  bewi>hot;  dl«  Papua»  bab«n  Neu-tlulnea,  dl«  Ker-  nii-J  .\rU' 
Inaaln.  Meli'.l,  Halwattr  nad  VTalfdou  Inn«  nnd  erilreckea  alcli  ojtUrti  bl«  cu 
dw  Kl'*>1  (naeln.  DI'  kWnen  Inaaln  Havn  und  Rold  «adveatHrh  *vn  l^lmor 
hui  fii  .-Li:'  cli.'nthtlmllfb«.  den  M^ehltnÄen  «na  Hlodaa  oAfr  Arabern  ni:t 
Jj*!«.'--.  r  .nlkha  Heeölveruni;-  lUr  Neffrll'..  und  iicraaBa«  di*^  l'htH;i  , n '  n 
und  der  Ualarlach^  llalbluf«!  »elifpn  d'srcl»»wi  k«)r»e  .^^nli^rbtcH  mit  .ica 
Papua«,  aondarn  aliKl  yir.^Tiili  i-iit  .'.'i:  .A  >.i' »m  •  n  lin-il»n»-r  W'kMh-..  l.j.lt  e« 
(Uf  «abmcbelntlcli .  1'  «ji  '-.^  .  A  '  u.-i! J  ii'ji  Ir, .  ii  i»ii '  r.  s.,t.  I  •      In.  1 1  .Lfier, 

Ma^irl«  und  «lellelrhl  aiKh  dl«  l^lntcebornrn  Aiialrallen«  nur  v«r«ebl»d«ne  For. 
nun  einer  und  daraalbaai  Ocaaiilaa>«>  «dar  Patraaaixtian  Rae«  «ial. 

Wllliama,  Mra.  H.  O.:  k  jmr  ia  OUaa.  1»%  3C2  pp.  New  York 
1864.  8  a. 

Wolir,  Pr. :  AUmm  ron  Oat-Aai«n.  30  T«f«tn  in  Fol.  mit  crklürcndcm 
T«it.  UUs*«tdarf  nnd  M.-Otadbarb,  Spaarniann,  ISG4.  60  TUr. 

Koimnicrtlrnratl)  W.»»ff  «ar  b«kanntlli-h  Mlttflied  Avr  Pr«o«ai^rli«u  RKpeillcion 
naeh  Onl-Aaien.  Er  tiracbf«  «'im  d<'H  vi»*  huba^b«  HaiMHoltinit  «.»n  Indu^irl». 
nnd  K atkf t«ric«agnl««*«  aurikk  nnd  tl>*^  "Ino  An.wahl  dioarr  tl«lt«it«tan(lr  in 
«in«m  Alban  «IMMaa,  ««irb#a  In  biM-ii.t  luinrlfWar  A««^ia/uitijr  >«ii«a 
IWIriwarlm  «lob  anwana,  dl«  k"'«  ■>  *-i'-<ant«u  tfaKiu«  a-jr.!elo;ii  »mifn. 
0«b»a  dar  rrathtnMa Babaadk  d«>  «utoi  lir  »'ariiMt,  Draaktmd  Papier  mari>en 
daa  Albna  la  «taar  nai»m»<bnUi^i«ti  er^HialRMib  kaaaitdata  nbor  dl«  .lurch 
PlmtncTmiiM«  mi  1laa4balaall  brnceaieiiten,  aaht  Iraaaa  md  «aalalcli  ka«M>t.t 
aauWren  AbhlUanpa«,  bi  Raardaaior  t1al|a  Mm  vlraannilda«  PVtrtrali  d«i 
aiMirn  Hradaaa  twm  Kaal«  «a«  Man  la  KUnar  t^",  aa  daaa  dl«  rnu-bl 
rolUtäadlc  an  AMAaamic  kaaun««  nf  Matt  t  taal,  HabaaMMdmurr  und 
HM»  aaa  IMaidi.Mlaai  aat  BL  1  Manknat  4a*  laad  lam  dndllg 

ia  Sa  ■au^mib»  na*n  «irf  w.  4  r  -         --  - 
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ilrei  J  Jt^xn- Htnn«Ti  "n-l  Mr-rn  Kiiif:ri  irm  mit  r!ii.-:n  H'\t:rijl'f''Ti  Iii 

irr  Hmji'\  .  n  >f  III.  r  ein,  jin'c  (rcl.  rl.i  A»lni«rlii'j  l'ii ..  tli-kl.  i  I n i, i. ,  «  if 
nl,  T  m.'l  "  Ii.'  1  li^Mty  l.iilMiKtiu  K  .jiRM  ■■-ri  tiiii/c  II  ,  »cir  i:i  ■  S»Mir„. 
luiiu  iii^'iht  J:«|i*.-il,^hi'r  »  iff- n.  Dlf^-ii  v:i  ii  ^' 'ki-liSvLi  ii  'l'n'-  in  Ir-'.ctn  i  lnU- 
mll   X"ilMi:».<iri.'.'iii'.f|i  ilflll    Ii;        V,.  r      r   1.1  k  .iiii:-ii  .    h':f  n.i:'irllf  he 

htülli  r  irriii*l:>-M  «liiri.  <i<.-Ki  Ii  HIMrlMi  iIi'.  Iii  II  n  i'i  ulr;  ■  In  '.  li  ii.  il(oli>'( 

riUjiti>i.»il  Jiiil  .liiiT  F  »iiiili.'  hl  JvitVkhlirü  ;  III,  U  in.  < '1:  iM'-i li-<  fi.jl^.  ii 
liilil,  »Ir  iiikir  f»  In  il.  i;  II:iiiM  rii  FT  ■  Li  I  :i  •  r^c  T,  It  i  .1!   'I--  IJn  -  i-.  .;-r 

H»:i.''.r.r    unKiTillh.T    n:    .!.-,  Wnr.l    l.:.„..,i.--    fi,.vl;    Ul    11    ■  I.  I  H-ill'  i  »c 

.inulvl  ^■!rlii..l.,lr,  r  Kill-.-,    v-ti  .'i„mi  >:  >■  :  i'  ill    "lillj.:!  V^^t  N.—l -H  !•! 

rinl-.li,   ilu  iw-lr   II-    r.:.rs  h-ii  lunluiUi-.  ,Ur-|.|;i:    k:.M1I    1>         Ifr  rir 

»i»r  <:r-.lii'-«i—iif  S.T-    ,i.  I  n  :  «.ir  pii  i.;  .  i,T  i- i-:.ii.  i..-i.--.  i,  r 

ftllM-.-n,  d^r-llUli.  liKvIl  i:i[i-i-.is,li.  Ii    MiM'l  ,r.--u,  i: :,1  i.l;     irrr    \,i;\r.  ;c|i»r 

IJVJClirr  \\'*AICT1,  ■-lii^-ri  M.-Uiiff  .  i-i   rr,i,;,r  iiii'.  .    ri.  n  >-! ,  i  nir  f  ii\r-,k  ii  I.  n  ;  auf 

III.   11   rirlllrlluch     1»<..:.--.|  :i-./.ri  ,lr,    l-i,..!  in ,  .  .fiil  Ti  ..r  >  r  r n '-  i  iiif  IIJ,  1« 

'    rtD  Ji>pR^e*lKthc*  r-ii.  hr;iiiri%M  .1  i   *iir  III   y*  f  ii/  .>r-MI.-  v  -n  t*AK  -l'-'    '^'i  I 

;;i*r;.krlV!l  ""lur.*.,  -Ic  .  fc.«  ll.i  ,  S;..  rk^trh.  ..nil  l'nc  liH-i  k:  4- tl  t  i  I.  ^;  t 
■w<r.|*lt.  Ikk  7'lkitli.i  S:;.'- I,  I.-1.  Ii.'. in  -.l.-.Ki.  «  i:n-  1;  n  .►•.>■  Ai;.-..!.l  v...,  1„. 
dkiiir..'  Kr;.  llJ1ll>^^n  il  .r  >  •  MI  -Ju  (  I  I  ..-n.l,.-  llni:,  ni.il  VnK.  liiii  >V..fu.'..i 
m,  »:   Cl.iiit-h'ln     Ulli -fi        1.  -r      1.1  V  Ty .  II «r    \  «-  i.   in.   I  IHim  ui«I 

J«r>»n .  II).  «  J»r.i.ir.  i-nl  n.i.ii-^:  ..i..  .  r..i/-ii^i.-i  m  .«i.Lr .  m  -n  .m.i  It 
TU.I.It  IrV.'i;.'.  I.  -  l.ii.i.  I.nn'.i'i.  Hl  .iii.uiii.  ii  J.|  ...  .  .  k  :i  W  ..n.i 
■  d.i:-i:    III.  ;I  ("liM.  ^..^l|.    li..(..|  ;    ir.  i'^   .Ir    kinlunli   >,■■•:  1 1.  k:- <  li.Kiln- 

örc  ■  K:i>.T  »II'  MmiiU  .|n.|  •■          S,.rr  n-j  ii.lr  <.         i  iit.  n.  |lni;lkl>r  ick 

sij<  J4v<,    IVi'  'i..i  |i'n  l-l<i'ii  ri.:i''ii  .  iiili.n  flihr-     i.r.  .'i.   i-.  'Im  '.>I-u  ■-■•-■■\ 

li.ii;.  .»  l..l"i|r..|>.l  nM'iin  1.11. ■  i:..--.  Inn  Mm;..-.  ■,  ..r     l'.-r  kn  irl.ii- 

ttcci.l..  Im  i>l  i:  ,!r.i  >|  «l-..:.  ll  iD^.  i  !:•  j'l-.  !  in  '  »..:./...;■,:,  ■- l.-r  Tr'.'l 
p»lf.ntl».t-r  (f*--lrii.-kf,  .'ftl-.  r  »  .  Ii  r  1..  .;  .it  m  i . |  /  n     '  ...||.     W  j  r  L'.'    L-Il  il-.^.^it..' 

frtu  .111.3  <l.  i;.\..i   1"  .l.tt. -Ii  I  nn-li.  i  iii  m.  r.u'.r    '  <  r  .'I  .An.!*!,  j  Cii  .T.  ».'r 

i!ui>.  »Ih  il.v  <!.■;;«. 1.1:. n  I  ..i.  »  .  Ii  ■'Im.-   >  ..    In;.,-  - 

Zaieftki,  11.:  I.i  mi.  .1.  >  ^■<[.,.l  ^  LufUiM,  datoiiitt«»«,  iMl»  i  t  <.>ti- 
iti     T'tU   i.(  il.u- In -.K.IIS  :k  r(«ii.fcrt«.  Ptil.  «blMf,  M  |i)'.  Ol 

22  pL    t'urk,  V  w»wr,  yi&  b. 


>»mfa«y  HmrtxHtr,  UmI  WhUb  18(1.  Loadoa,  Ujdrogr.  D(Bc«,  IM4. 

«4«. 

China  3«a.  PraU«  Rrrf  and  lalnd,  i.  XiikwAt  1$U.  Imitu,  Hjrdr. 

Orbc«,  1B6».  (Nr.  ;i65!.)  l  •. 

China  8«l^  •bwt  I,  rtBg.taa.UaaK  an*,  hif  HL  WUda  1M4.  London, 

IltdT.tT  OfBcr.  18«.^.  2  • 

Kiepert,  H.:  IlcniTiilkiirt»  tob  Anten,  citi  ulVti  -'.ilin  und 
nteii  ailcn  bin  j^tzt  tervIfrntlicliUR  (lutii.u  uU'J  H'jU=.uiintlL  liür- 
bnUi.  *  Iii.  M»t.  1  lO.dOU.oou.  K|<fr«t.  Weimar,  Oc^tgr.  ln>titut,  IHG4. 

Vier  *«  cinvnil^t  *n  »*l«riiJiT  tHAliir  i:rö«»l»ii  K>vfmiit».*  ►i(»tl  fllr  iWtx  ll»iid- 
tftl^r»ii^h  Hwajl  uDb^jUfii),  <l..«Li  tmt  für  vlfh'  /T.>*<kn  xi'wU«  aikI.  «^Ibn 
Vi.Tthrll»,  ftiif  Pill../  »).v-<Iolli:rt  11  l.'i  l>*r*i.  liuLaTtc  mW  Inir  iilkn  WlLlilitf^r« 
nwh  inc4j«^(#iii  Ktmi.lpiibkt  rlihd^m^fiti  r.it  fln.li'ii.  «lawr  KMrtr,  JIm  14  Jmluc 
tn  Arbeit  w«/  .(iiftlürlirb  mit  l'iiIK/ti/crliiwK«ti) .  niQU  mftn  illa  Aiu>Uu«y  li*- 
«UBil^ru,  nll  il^r  iiciDcr  «kOor  .U*  itiitliiu  itivi.rUuDuD  KotTi'kt.irvB  tivnorfft 
ulvl  mit  wrii&i;  Au«lLfthin<ii  hM»  n«ii«n  ViirfiK't.iiit.Knit  kttxl  yuvi-rtkMljt^n  ^iicll«n 
liU  Hut  Iii»  CrfsniWÄrt  t.rl-HlJl  wurt'in,  *ii<li  htl.ti.  .Hi  l;i<-i;iir.;  -  lUr  «ftiikn« 
KUtli,  .liti  Klarlirll  lin.l  l.roirlRhkrll  l.lrlll  ilvlurrL  «rlltK-n.  t>tl.lrt  irnvlbtt 
Ute  TcrnÜD'KekfaDunx  Im  (1*11x4.-11  frcnonmen  kein  tic»f.B.lcrp.  uikrliRiallchc«  Ulld. 
WVnm  au«  «ohl  f^£  Kkqpwt  Wr  Eom  Unauc  immIi  die  alM  KMaüfwm  bei. 

Rum.  Qineralitob:  Cait*  daa  AatBtiaAi«KaaaliMd  aaiA  4ir  ■•naatoi 

KcDutniM.  1  Bi.  I  6.40ü.<>no,  Kpfrtt  8t.  Fttanhuft  IM*,  (to  Bitai- 

acbrr  Sprache  } 
Mit  ainaa  FImi  voa  Iriiauk. 

llil^gow  Soiia,  aar*,  ky  J.  W,l««4  IM«.  iMrtna,  HjdNfr.  Office, 

la  Kapit.  W.  t.:  Xiauiri  !•*««(  Btappt-Raart  ns  Java  «b 
in  Kctotga  Gaunnoneala  Bcalalt  dd.  7.  ABinutu»  1880, 
Nr.  15.  4  1)1.  Fol.  I  7i;.OuO.  baUrta.  TapogT.  Bureau  (Ani-itcrdaiii, 
8«jrtrarJt),  1865. 

Yeliow  Sm,  Watlui  or  K}an.«lian  B«;,  ann.  hj  Sdw.  Wild*  1S«S. 
Lsadim,  Hfdra«r.  OOsa,  UM.  t|  a. 

AFRIKA. 

Andra«,  K  Kulturgeo^ra^iliUcki«  Erläuteruni;»«  an  darJ&arta  tobSM- 
Afrika-  MitI  Kart».  (Ulobua,  6,  itil.  lü  Lf;;.  SS.  «76— 1 7«;  T.  JM. 

1.  Lf».  SS-  16—20;  a.  Ua.  SS.  143-14«.) 

N»tli  elnliren  nciacrkun:?en  tlbtr  ille  L*nler«chlti]<  vcn  NnriJ.  und  Htl.l  .Vfrika 
flndeb  »Ii  AuilQirr  aui  .Hervel  un.i  de  Reltey'«  .\rhfil  nl»*T  .len  Ornwul.  «.ti 
Borton  und  Itei^'  *lbrr  .Ue  .Vn  '  nbncr  .i.*«  OnKiiTi.  nt;«  Clpirk.  H\ht  .lie  .•Slmtm.'«- 
»HcIku.  T»lowlrufctfen  o.  w  der  V*'krn»"h*fien  nn  der  We.lkU^le,  mi«  V*I- 
lon  at>er  l.n«n«o,  ans  Kendo  UHer  die  1*..t.vtr«mle. 
Annuaire  du  Si'tn^ga!  et  d^iHnilance«  i>(>ur  rannte  1865.  6",  X45  pp. 
aait  1  Karte.  Saint- I.h>uiii  (SenrKtl)  l!tl>5. 

Dl«eft  naullche  kleine  Jetirlincli  enthalt  n^irli  In  neliitr  neiienten  Al»«llli* 
DObeE)  den  (cevilAiallchftti  Nncbwclsen  Uber  die  Beltönlelt ,  dl«  elnli.'lnifMiien 
Hau^illln«;« ,  die  BcTulkemiiK  u.  «.  ir.  einixu  '^1^  [.^ti'i. ^Vettnlnle«  fvMcrti.^ 
Arbeiten,  einen  Aur.nfc  Oher  Hie  Herer  vrn  <Hu!r»i  riiii-I-l  «prade .  KornttiRn- 
dant  von  Goril«,  und  eine  Arbeit  itt^-r  .lle  K^fueen  Hprncki«  vi*m  (la4V-ertie«r 
FaMberb«.  Die  er>li're  1>1  h»a|>l>u<litirli  HMcMdilUeban  «Ml  pvllUMiwa  ia- 
hall«, beliavde)!  aller  tntli  die  Ri  liitl"«,  Hlit«a  «nd  Qakrtiwlit  4<r  *Wnr,  ««lehr 
ai*  AfrlliaaliKiM  WnikOaie  toai  K*r  Viir4  Um  xoa  Vtau  vm  »»Inm  rinn.)., 
«an,  «i>i  tot  t«a  «Inn  «naaiia,  mit  JtalilMlekcB  NaaM*  Iniiarttii'ü  k>rt-  .ie> 
•arar-LaaMa  lai  MaaaatWk  vm  1  !«4aatO  kadaUat.  IN*  |t%acB.il{iracl>«,  utHir 

IM«,  Balt  VIII. 


die  >Ur  lifiartuUilUrli  thltt^«.  iifo  die  K«nnlnlM  toh  fi-enf^iEtiblen  4M  iten  um- 
|I«K«fijL'u  Luii.lcni  ti'K'h  variQ^nro  Uoiivrrn«fur  raUlbaiiit:  Iult  olnr  »*!\\t  krlU- 
Urriüwcrltie  Arbeit  Klc^t,  wlri]  Ton  H  oeeti  Theil  der  Seror  fcefcprucli<-n,  und 
iw«i  In  .NdlliU  ielii.  Sin...  ütl^uai  und  siim  Tti.'ll  In  n»nl  IMe  DHnbe  »ntrheir 
nLakenftchattllcher  ,\tilkfti»llilTii(eli  und  «ertlieoller  KftrteD  leiehaet  du  Auaualf« 
du  8.'n.^n)  tefir  vortaclllisfl  au«  und  iMire.i^,  wie  »o  vielen  Andeic,  den  vor- 
wSälto  Ml^M  vlnL^™  41a  FranaMartM  KakMii*  aa  ■I«'  AMtauMiaB 

Dm  Iii,  Ar.  H.:  Dm  dm«  ITatsniähnaB  tita  Raitt  Ban«  Ckri  *.  dar 
Decken.  (Zcit..clrift  für  Al'.f.'-a:  K^■ll:l«l^..  Jmuar  lS6i.  S.S.  54—60.) 
8.  »Geojr  Mllth  "  1*16.  Ii.  -1  \  11.  -   ;  . 

Bchaghel,  A  L'Alk'*rie.  Uiütuue,  K""Sf»l'l»i«'.  ilini»ti>'n  »in.  ?  Ti?iAi!!e, 
aj;riruUure,  («iret»,  xoi>Ii>t;i<' ,  riebe«»«»  niin^rale«.  Kiinnin  r:  it.i'.-u- 
»Uit,  naeutt  iiidigi-uea,  pD(>ulatiuD,  armüc,  mariiic,  atlnunistratiuD. 
IS*,  4«0  n.  A](«r,  Xiaaiar,  196«.  M  fr. 

Hmoh,  Cmnta  S.  du:  Rdatfra  d«  l'aipMitiaia  catawal«  ftit«  tn  iMS 
—  I«'lt  unv  f^•^-rti^.•^  de  rAbjniinie.  (Xoov  .\oijttle»  deii  \  wvagei, 
Di.'.'-iii..  r   1S-.4.  ,.tJ— .1.«,) 

-•'.1  I  k.irrfer  Iktiielii  ut.er  den  reruniillkVlen  V»r»iich,  Im  l.aitde  dor  tliaea 
I  i    von  T«I<«  eine  ArkrttuirKolmiM  rii  (rlin.len ,  d»n  Iii.  v.  lle^iilln  In 
.  in   i.lje.vr-  MIttk,"  <iT«il>inl  bat.    ri.>iii,-rit|it>Urlie^  enlllilt  .|.  r  Herlcln  alrhL 

Bolle.  Dr,  C:  Dir  Standnrte  der  Furre  auf  den  CaaariKlMa  laaala 
pflan<eu-topoKrapLt*rli  i;eicbildrrt.  KortsetiUDK  (XtlluMH  Hx  All- 
gawoiiH)  KrUkuule,  Oktober  1864,  SS.  249— 2HS.} 

iMrtoR,  Olyt.  B.t  Notas  OB  eattain  antlirupuluK'^  iiutter»  cnnnacied 
wttli  n»  Dabaaaua.  (Joarul  ot  t!i«  AnthropoloKical  &oa«l)  u( 
d»n.  Nr.  Vlll,  Februar  1865.) 

Burton,  C^pt  H.  V..  On  tUc  prcamt  »tat«  of  Uahoiaa.  (TraiiaaattMU 
of  the  ElbBolofieal  Soe.  of  London,  Vut.  III,  IHti.  pp.  400  408.) 

C\pt  Bijrt-.n  beMiiftitr  l>kli'.nie.v  z«el  Mal  In  den  JnTir..n  ao.l  li^l.  Kr 

Rlelit  d*«  Gramen  d«.i  Rel-cb«  enzer  an,  aU  et  «««rtNnht-li  ii««^hleht ,  und 
acUatt  4«*  PIMMnink  •.'(  ..  .<  nur  «mW  £ll|tL  Qnidral-Melli  n,  .llu  ISevi.lkerunK 
•Of  IMXKIO  K«|vr».  S.~n  1  I.  ^  richl  ar  Ib  dem  kurieii  A  iNmlr  dl«  Men..'1i.'n- 
nfi^,  41*  AlBa^nnen  L..»iui£.rüe  und  4m  var^jnjjttlckttn  Aiiicrlff  «ii(  Ab«ukiila 
Im  IUI  l'.i^^. 

Burton,  Capt.  H.  Lake  Tuti>;iLbyika,  Ptolrmf's  West^^rn  lake-r<<»crvoir 
of  thi  N'ilc,  (Pi-joeditj.:»  of  tiie  R  Oeagt.  Suc.  of  London.  Vol,  1,X, 
Nr.  I.  pp.  «  14.) 

Burton,  Capt.  K.,  and  i.  U'tlueen  Tbe  .Vite  BaAii^.  8'\  iou  pp.  mit 
Z  Karten.  London,  Tinnliy,  lf<64.  ;{  ». 

Ule  DUkuatSfiBAo  llhor  ille  Nll-i^nelkrn,  nnmentlMi  über  .Spek«'«  l>ar«tenmif 
d«r*elben,  atuRi.«  «in*  Zell  l«fi|C  So  eln«r  WeUe  fort,  wefeiie  keinen  l  npar* 
tHlKlirn  befrladlaea  kvnnt».  Au«  ftJlftJi  den  Unten  Artikeln  und  m^adllcticn 
Aeiunet untren  aewlnnt  die  U'l.*eiucb«n  ab«4i|nl  Niclit».  Wir  haben  deabalb 
wcnla  davon  ervkhnt  laurh  niebl  die  «itatcrvii  nlehl  eWn  «ebr  blMlirbea  Met. 
oiinCMUsfauftcbc  zvleebcn  Capt.  ilurtun,  <.o.j|e>  und  Mr.  l>i.rliiKt'in.  elnea  Ver 
wandten  !4peke'«,  Im  Alltenaeuai  vom  1«.  Dcxcinber  1Ht»4,  p.  ^il,  r4.  Oereinb«r 
p.  ^1,  HS  IL  iember  p  Mh:.  Ii  Jannar  l'U,  p.  MI,  a.>^t  du  aU  •■  Ibkl.tin.lluM 
Uurb  eranbivncne  aeoielnaobaftlirlie  Klab'.rat  llurtm'»  und  M'Vii«en'«  M.ii-lLinci 
wir  laiebl  uätier  berlltiirn.  Jccrl ,  wo  H(.ek«  durch  llaker'a  t'oracliunaen  «o 
(l«ii»nd  irecprliireriiin  davKht,  IraaaB  »ir  oaa,  all  dicaan  won  FalBtadiall, 
Nei  l  iiuil  AnsaaniBf  diktirtan  Endtaaaaaaa  aaiMi  laaat  »ata^at  aa  feaka«, 
•l«  «iiid  ja  asek  b«r^la  der  VenaaiaaMI  vaiMB*«. 

Davltl,  H.  C.-K. :  Souvenir«  d'sn  rayai;c  dan«  Viatbm«  de  Suea  et  an 
Cairc,        64  pp    Vari»,  Amyol,  I»fi5. 

Dove,  U.  W.:  Olwr  daa  Klima  von  Slld-.Vfrika  (Zeitveiirift  Tür  All- 
Kemeiü«  Erdkunde,  Ueaembor  IH64,  S.S.  47t-'  481.) 

I.'nter  Annihruna  tn»lir«rer  neuer  Reobaebtutiitareltien ,  rum  Tbell  n«<ti 
f>r  KirkU  MKvpUnali-i.n  of  mefp.^i.liiKloal  Ubla«  ll|.|«lnitlnc  the  elimat*  ni 
Kaal  TriipieaJ  AMra",  he«.l  Pruf  l><.v«  d»o  l'nler«KI»d  iwlerhen  Sijrd-  und 
tilUI-Afrlka  )ierv<.r,  der  i.l.  I:  lUrtn  reift,  .la..*  dort  »tu.' aiibtr.iplHrhe  Ree*. nzone 
v.fti  der  S,irdkll.te  l.t.  trt'  \  Br.  exirtlrt,  «elvtie  ditreli  «iivei»  iiiifefäOir  *»  Hrellen- 
arade  elnnetmeBileii  reirenlnaon  liQrlel  vnh  der  SClte  .ler  lT..|.l.<l.en,  bei  h<K4i- 
«teib  Honnenttand  erf..])r' iidt'n  Kegoa  Kclrcnnl  Ul.  wUirvitd  la  IM14.Afi1ka  BikT 
■m  kuiarritcn  Kii«i«iu.i.ini  .Iva  Kaptafld«»  41*  ]iU||Mk«t**  BaMmgriiak,  adkaa 

In  r.raliaualnwn  und  Katal  lr..pUek  IM,  atl«  Mgl«!*«*  XBB»  *k«r  Bk  4W  <M 

aelte  «ettij;.rL-n4  nicht  ealadrx. 

Fiitiai.  A. :  Nuuvean  guide  i:i'n<^ral  du  vuyagimr  aa  Algirie.  18°,  t5t  pp.. 

«t  ;i  carte«  rnqlii.re»    l'ari«,  Ijamier,  l'iCft.  b  fr. 

Finach,  O     Die  lioIdkUate  and  ibrr  Bewohner  in  ilireni  heutigen  7,u- 

alande.  (Zeitsclirin  fUr  Allg.  Krdktind<-,  Novbr.  IS04,  SS.  3.t7-S66,) 
K.>iupll«t..r|.<rbe  Atl'ii  mit  iieninularar  Hilckakkl  aut  4*»  <Man4  4a*  Kaiani. 

•a<i..i>  iin.l  'lle  Vcrlikltn!^..  der  BlBMkaima. 

Fitau:  De  U  «ituatiu»  actu.'üe  d»  TBe  da  la  Btaaiaa  tt  dii  n6)r«at 

d'j  reni/iliVr.  8".  Pari»  )t<64, 
Gcrmain:  Mada^aio^'U' ,  C'>tt'  orientdr.    Partie  contiiiant:   l'ilr  Kotig, 

Tamatate,  KoiaVpointe,  Maliambu.  Frm'rive,  Sainti  -Marie  et  Tinili^u.' 

t♦^  pp.  Pari»,  Deji/it  de  la  marine  (Dupi.nt),  l»i".4.  (Sr.  ab."! }  1fr. 
Qrant,  Cupt. :  On  tlm  native  tribek  vi.)ited  by  Captauu  äp«k*  aod  Urant 

ia  Bqtiatorial  Afrka.  (TraiiMK4i*a*  of  Um  Blbaala^Ml  Saaialt  «f 

LondnB,  VoL  III,  186S,  pp  83— »S.) 

KufjeS'4ircn  Uber  11'  .1  i    ^relaten  l.andacb aflajl  und  clalxc  Rlxcntbbinll^ b- 
kclun  der  llew.-hDer 
Grout,  Itet.  Li'iri«    i^ulu-Land,  ot  Ute  aniaBK  ttir  Zulu-Kafjua  of 
Natal  aad  Zola-Laad,  Saatk^AMaa.  8^",  Mt  pp.  nit  1  Kart*.  Laa* 
dan,  Trttair,  IMk  f  4  a. 
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Dr.  K. :  INe  HiuOmattiwn  der  Kil-Ubd«r.  (JUntliB  flr 

UuilirirlL'.tafl.  B<1.  XI.IVO 
Harlmann,  l>r.  K. :  CtmitLutn^iiicli!  U<'i^e^>kiI2en  ao«  Norilosl-Afriiii. 
(C,>baui!>'  Journal  für  Onütb(klo«n,         1$«^,  SS.  S29— «40,  Jnli 
SS  299-:is(>.  }immi\,er  W.  Wi^4U;  Wn  ttti,  8S.l«3^1<ll^ 

Mni  S.  2^5— 239  ) 

I>r  llirlmiDn        to  «CMf  FMMMMMA  IMIIM  Ibtt  V«rk«MMa, 

l.ci  .iit».^!»'.  Vrrbr<Kini(  o.         <Mr  VwRil  la  HaWUMtm  nMaallf 

ciiftat^lnrt^K*  ituttr. 

Heuglin,  Th.  v.    BtlMg«  sn  ZnalogM  CaotnI-AlHk>'i.  4"  Jtna, 

FriimniiiiL,  ISüi.  J  Tlilr. 

Am  ilen  l>i:nliirl>rfn«  lir  IL      'i ''I^H»'"' <' C<r«l!itli(bM  Aki4<iaU.  Klnts 
Aniriii:  liii»n>i  ille  t,n«a|ir.  MMk*  »■■■cSt«  ij»c»t*n. 

Hodgkin,  br,  T..  >ia  Bomo  »nprrhriil  Kcotoiprnl  npprUTünrrs  in  Nortk- 
Wr«tcni  Morocro,  atjridKt^d  from  note«  Uk«n  dünnt;  1^*^  l^^*)  miitRion 
fif  Sir  XI<>»M  MuDtellore  to  Morotco.  (rroceodinff«  if  tht  !'  'l^^sr. 
S..citty,  V.il.  IX,  Nr.  t.  pp,  24— J7.) 

J.:  Ud  ««III«  ulil  nt»^  vt  Alrka,  ta  irhic)i  tbc  Ctatrikl  l^<iiutio- 
lÜ  ItfkM  an  laM  dmrm  natrly  ■  tbiir  tiM  pctitiaai.  (TnDMacttoaB 
•f  Um  Kajral  Sotiiljr  af  Ulmt.  S.  i«r.  V«L  VUI,  Ftrt  I.  p.  r.;.) 

HofMy,  Capl  A.  F.  K.  de:  Sailing  dircctisn  tut  th*  Soutk  and  K<«t 
Cnaat»  ofAt'rica,  2"  «Itt.  18^4.  Loodon.  Ujrlri)^.  O&cc,  \«6!t.  4}  «. 

Julian,  f.:  Tuni»  rt  C«nbap',  «ouvmirn  i'aot  atatiou  »ur  In  ^  "tiv, 
1  AlMiiU*.  (Itnue  r<iut«ni|Mir«in«,  30.  Xövemb«r  18fi4.) 

Kap-KokMiA,  HaadcUferliiiitiiwee  in  .  (l'rntissiKhe«  JUniigla- 

^klT,  t4.  FttnriMr  1805,  88.  l»— ttt.) 

SIH bMMi4tf er  RfckMeM  mntit»  flkflinaa  miliriaiitaid* BetlietUiCiiiii;  UciIkIn 

Knowlet,  Lkut.  CL.  Aucnt  ofth«  Ni^«r  in  Srptrmbcr  and  Urt«b«r  18£4. 
(I'rn.<cdin)r»  of  th«  K  (i»^i,T  S»cirly,  Vul.  ISL  Sr.  2,  p(.  12— J5.) 


uiiii  \i.<i  .1«  niii  In.  HKiki,'  »arii  Hill«,  iir  ÜHplMait  *•»  Mip«^  4«f«a 

Klii-4^<t;ittrit«t>l  *r  «  •r  <lr,«  'rfM».^)  «M|b«M. 

Kotachy,  Th.:  iilanttii  Dil«tiM*M(hNpiiü  XMUadmianU.  8°. 
WifB,  li<r.ild'9  Snliu,  1«6S,  18  Sgr. 

A'r,  'Uli  Mt/'inji».H«iM>)<ii  4«r  AkalaBi«. 
Krockow,  K.  0»(  f.:  Dm  Roth«  Mmt.  (Su  Aubad  1MB,  Sr.  l«, 

SS.  .'»iJS— 372.) 

8n»Hir*lbiiiic  «ilatr  IUI««  von  San  n«0  Saaklii  tai  Ofelatar  IM4,  aa  <t« 
■Kk  im  «IUI  IMm  foB  iliialilB  im*  Knm»*  (s.  >rn*aar.  XMk."  IM»,  Htfl  OL 
«8.  tat— IM>  aaatktaw.  VnmaciiMhkkt  «tui  «)ii4(*  tDirtBilaa  IhBWkawaa 
tbar  AuKaitkaMw  aai  am  acHnaa  «iwleti  irtr  dM  MMMMltliMM  Twitaifc 

ilwk  «BlUilt  Alaacr  mia  Atwjiaill  dar  Itib^hrwliratkiwa  akäe  a*  wi*  «r  ja 

(fm  „GcofTT.  )llttli.'  pu^üHrt«  i«eltc  venlx  JleiDerkoMirrrtb*«. 

Lejean,  (>.:  Vi^yngc  am  dcgx  N'IU  (N'ubir,  Konlnfao,  Suudan  oritsUl}, 
t\i'tutt  de  ist«!  i  IH(i4.  par  ordre  dr  YF.mpmur.  T«xt«.  1.  Lfg, 
4",  62  pp,  Tari»,  Hatb»tu-,  ISSÄ. 

Lejean,  <•..  \i>fiu.'ii  «a  Uaraaa.  Qacliiara  ob<H<rTatiaB>  Mir  1«  Ut^l» 
'>u  kulluiiDati»»  dB  ÜUKt,  (Nam.  AmmIm  d«a  Yof«gM^  lUn  iHt, 

pp.  .■»IM  1—318  ) 

BIW*t  »iie  r^rt^ftriinc  winer  Ina  rrTour  ilu  Mfinde"  befchriebracn  Reil«  n»ch 
K'.ril"fn:)  im  J«lire  1H«i<i,  l'.r  King  \oii  L^beid  nänilirli  niicb  KsimAr  (Kedjmv 
itnd  KrlAiltTunr  d<r  Kvt,'n),  Wellie  Prorlnz,  «ondem  Itnr  eine  Gruppe  von 
3  >\>ir,-rti  i,r,  ilATin  l  Stund«  nurh  0<,#«»äl  und  J  Htunden  aacb  dem  iMwcat- 
U<  h  k*i'«lr*rl>riMi  (Irniilt-Iltthenzair  S.tk^«,  dei^^n  Bewohner  «leb  ebeafRll«  Hemoa 
Biiiiwii  .Hill  rill*  Itf«.  h|<mrli»  rT.U-n.    bie  aind  ohae  Zaelfel  dej  ifldllat* 

IkttM«  Voip..,ri!n  ,1»-,  fii/  Trl,ii-Nali<in  K^li  tmiden  l^iiBchmtii  u<l«rZ«cb«a«  und 
lill  BcainJi  dlf>rh  \  >..ls,1ifitft.  v,>n  nh«,v;K,  «II«  %r>  lelcM  sn  bi^«erk.«le[]iKen, 
Im  R**«''n4,'r.  ^-t.ii;  li,,>n;1vr«  tu  efntiMiU'lt.  l'eber  die  nana  Tlieil  «lefniK*, 
««m  Tl>.-il  htwal.Lt  rf  Kticne  Im  Ncif.lpi.  Jt;*  Snrmu«  kiuii  Lejeiw  niirb  ilevi 
kal  iUm/«,  ilir  Ti>n  einer  Ki'lonle  der  IHn«tcl»  mnt  lN*bS«b  am  MI  iKnotinl 
wlri  K'  Iii  lk...li  ll»i«egirer'a)  Im  lUru«,  dai  dem  Rclinadvli  ala  abl*  tt^m 
t<t«<l1  imrhildpn  «  orden  «ar,  bolebi  ttiaukchlut)  aw  BO  UMMk 

Leiean,  (j  .  VoTtu«  au  Taia.  Mit  'i  Karte«.  (La  TaKr  Al  Vadl^ 
T.  XI,  1"  «ftnrstre  de  1865.  pp.  97— ISrt.) 

lleMbtvlb«n)r  «eiiier  Reite  von  .Siinkln  nacb  Kaasnl«  und  «einer  Kxkiir«ine)aii 
Von  dort  a«  uni  der  Raiaa  vo«  Kauala  dweh  Barka  und  lu^a»  iia<b  MaiaaBa 
IB  Jahr«  im,  1M8  ante  Katta  «Mliill  B«Mfe*a  Naaa  nai  nwrorti«  lafM«. 
iptnic.  >a  Kevt  a.  n.  lIMaMiK  dtt  Ifaa|l<>rt  Ur  HadaaiAii«  tl«r  ••^MwaMMl 
vvn  niik. 

L^em,  M.  O.t  Kala  Mir  la  MfWMM  da  KaiUa  m  md  da  la^  IBt 
1  KarU.  {Balletia  da  la  8a«.  da  (dogr.  d»  Twla,  Xaf«abw  IM«, 

n.  m—nu) 

KM*a  aad  tlMlHk4MU|i«  Nodim  narh  den  Aum«(«s  zv«l«r  CIneebnrnea 
IMkW  ataar  a«kr  nda« ,  «»n  rlnem  in  der  MImIob  IQ  0*/«t  rn^KriKS  Kla- 
irrtinrneii  i;»eMi»*<en  K«rlen«kl>i'. 

Livingalone,  I>r.  Ii.,  arnl  Charl««  I.irin^«t«se.  Tbe  Zamli««i,  a  narra- 

i'ti-  »»p^ilitioD  to  iU  trjbatartea  and  tn  UIm  Shirw«  «sd 

N':'.i--.i.  i-'-^  —  'U.  f    :i.it  1   Kii«'     1  imiLT,.  M-irrny,  lh-,i. 
Lombardini,  Klia.  Sai^gio  idrnlngico  «ul  NUo.  4"  mit  3  Kart«ii  sod 

riiaaa.  MBua  18*4.  (Aaa  Val,  X  du  Itaaaria  dd  K.  laMtala  law- 


(rf^jiSi-  «^es  MI  vt.L  .,1en  ^in'fr  ilera  . 
M'llti:-M|i«b«li  ««er.  lt.)-  1>-1:»',  tl'-n 
V.T|.,,,er  litil  •«tilii.'n  fi-  -  il  ■  -  I  I  f 
bieKr.r.'n  W<rk#«i  l*«^f  r^  1 1 n  i|.'  .  n 
pr-  «  i'.l.lendire  l'lfrijs«?! üfUi 

«cli^-ü'',  d»«  H*-•*•«rTuni['•-^y■t^*lal  der  T 


MaUi.i>iI  «uN/ude^nen .  lull  Hner  «p«2iellen  K«r1r 
Knniili*n  diirrli*r:linlHeii*u  flw-'fir^lt;  -Mtr*  r:,t^\t'U  r. 
I."ioUrdl».       «II»»"  ■>  r,,  I  I ,.  r        I  . ,  M, 

«»«  diirrJi  eUi«n  Beufiij  «  •    i  im  1...11.  i.l:.;u...;u 


i-i|ii«1»r  t^k^*«;;ifn  ä«e'n  an  '  \f  ti^ra 
i^S-  Ai?»ftiw*lldni[«n  *Ie,  F|-j»^t^,  lü«r 
Ii-  I:  .. I  «pblirheD  Arbeiten  bereit«  in 
Ir  I  II  rulirrndcn  einle«  nennen:  n€al 
r«lk  del  l'i..  4*.  Mllailo  1»*.V'  (V-ir- 
Ebe'ie  Doch  weiter  Dordweetlirb  »ob 


lener  eon  BewiHveningB- 
.  Innl  «Ulla  Irriinui^ne  delU 
l^nd  li'jber  Kvleitenru  Cf>* 
irji  Kaii^l  cu  bi:wk*.*ni 


Karu. 
lOf  1. 

1  Tkk. 


Jaidat  «Mamr  «a«  KMtariMia  Mita,  dar  alt  Wai 
IlM»  Haar  Laakarltal  lB«aU*«4,  «mi  Mar  «tot  aa 


d4  Hn. 
tchalktr  aalr 
la«caliyafa. 


i,lul9ni»  «1  pruK44tp  dl  «^»t^iuiMif«  1«  pien«  ütJ  L*ic^>  M«iriKlr>r«.  4*.  Mil«s<>  1?^'" 

;U?beiniratb  .Vei'pe^vr.) 

MMtaya ,  Mgr. :  Koüpoa  pkj  tiqye»  et  );^ographi<iu«i  tur  I«  plat«aa 
f tbiopicn,  ^tat  Bianl  dat  Sidaaaa,  da*  AbrniM  al  dia  Oallia,  mttU 
dM  mimiaiinairea  «it«.  (AaaalM  de  la  FiaytfMioB  da  la  fal.  Ja* 

Mathew:  I  .r  y.ir,  OB  th«  Oald  CtM.  (Caltara'a  ValM  SmiM 

Ma.aiüii'.  Juiu  lSi:4.) 
M'Leod,  L.:  Ma<:»i-n,rnr  lad  {|B  paofla.  S*,  SIS  nb  mit 

LoutUi»,  LoBgman,  1865. 
MHüdllSar,  W.s  Vaaabalain  da  la  laagaa  Tigri.  »«. 

IMt. 

Nötiolaa  du  distrjcto  de  Luurrurn  XIarquea.  —  Noticiaa  da  diatrict» 

de  Snfala.  —  NoticiaH  d«  di«trjet«  de  Cabo  Ilcl^ado.  —  Xoticiat  da 

lü^'ri.i  >    Ii   T.  'i      (lioletiBi    r   Annae«   do   Conarlho  nltranarian. 

Nr  11  ,  Si  ,1.  mlier  und  Oktuher  1863.) 

Piirli;imvnt.iry  Paper,  K<port»  »o  tbr  po»t  and  prescnt  ttata  of  Uir 

M  l  . -Ii  -     ;  riial  po»«,-',i.ion« .  for  tUr  yrar  isil.1.  Tart  L  Wüt  la- 

.^i- -  ,11.  l  M..irili;i».  Fol..  l'J»  pp.  LuBduO,  lft«4. 

Vriti     f>«  «D  fln.len  «Ii-Ii  In  iHeccm  BlflB  Rnalt  aaiAIntUka  «AaMBa  BartdBB 

über  ili'  iifli-ntllchen  Ancelen-nbrlttfl,  Kaa<aUa(B,  B««WMmat  a.  B.  «L 

Intel  Maiittti'j»  BBd  d«r  l4«>ckeUeB. 

Prima,  W.  C.:  Baal  IMt  io  Xltnt  nd  Nvkia.  V,  4M  9».  N«w  T«fk 

1864.  I  a. 

Rohlfk^  0.:  BfW  «t  B«m  Dr.  M.  Aurtlu  CKUMwUt  I 
kaad«,  Xba  IMS,  IST— m.) 

Dar  auf  iar  MMkiaha  «ob  Bim  aaAmpaH  la  nrla  1 
talhlllt  Xadaan  Bhar  dIa  Taikialluiia  ihr  Antaf  aal  Baih 
■  Harakkn.  Iii  «talallaBdaa  Wort«»  «prlckl  Dr.  K.  Harth  Ikar  iaa  atas  1 
nntemebmen  ron  Rohir»,  Indem  «r  besonder«  di«  Landadiaftaa  der  Tad*  ia 
der  Li|tlkbcn  liabnra  eu  erf'>ra.'li'n  -  nn  n^i&lt. 

Schwafflftirtb,  Or.  Q. :  Britf  an  Dr.  fiartU,  d.  d.  Saakw  10.  JbbI  1M4. 
CSiitocknft  fltr  AUfma.  Mkaada^  Ofctakar  1M4,  SA.  UB— Ul^ 
Karaar  ll«rl«M  ifcar  adaa  MM  aa  4ir  WtHfclMa  Ita  laifcta  »aiaB. 
•Mmmann,  MUaioo.  i.   WUtgt  HMum  Ibar  dl«  Mda*«ikltlt  *a» 

Wrst-Afrika.  (UittlicilungcB  Mr  X.  K.  Ocdfr«  OwaHwIiaft,  1. 

184»,  SS.  10—44.) 

~  ~l  TM  iaa  aaalalwi  aal  airUMinZaaillBlaih  <IM  Wth'  «ad  I 
afM  to  Em*'  (ato,      fllilaaiaaaa  aitetlkl,  Kt«»)  MaMk 

I,  J.i  Oa  Biia«  4  Ttnart  «t  aa  Saat  Sl« 

ISIS.  S  fr. 

Ktirt<*na 

Afrioa,  Soutb»  S.  K-  an<)  £a»t  (OMti,  from  Cap«  II<hm1  Uopc  to  tAp« 
QuHTtUfui,  iiiclnding  Xiir  UiAndn  iq  tkf  Moumbi^M  CtÜsrl,  Opt 
Uorscy  ld«4.  Lo&tlott»  Ufdrugr.  ÜC&c<^  1864.  -44  «. 

ChampiDHilr  OspiL  X.  d«;  Cirto  4t  l*Afriq«t  mu  U  ^iwImImid  4m 
Hüfuaftt«,  4r«M«e  m  IM|i6t  4a     fitem  i'tprH  ]«■  cmniut  4«  V .  Ft. 

Lacroix.  «  flU.  au  1:2  000.000.  Mit  Memoire  l&  4*",  ÄO  pp.  P»ris 
l)amRiiH<.  »  fr 

Kita«  t^-br  niit/lWif  kArt<>«r*|ihUch<.  ^iicainfn«'imt»llQRir  rtrr  »ichtlrw  Sc-r* 

Vitien  il«i  M  -M«rtit>.  KiThfiiiirrr.  MM-urtlij,  IUui»r.  P»>fii.  K»rl  MH)}«r.  4«r 
Kr»  ii#  afVffAlnr  iiml  Apt  Ant'-aritit  itdt  f'unatenfln«,  Tr  hH)C^fffheA«o 
nl•fi^•-  ««-fmiiki  niui  mliuntitr  itl*  nAililjc«  |^liiM>  > i .\kr':Mr.  J>t»  Bupt- 
kiiM^;,  dui«  *|i>e  ifrriioriül«  KfnihailuMK  an«  «lD»r  i'i  ri  .  !■'>>  A)l*rtbuiiu  «ir^ 
iilrlit  mit  arolttW'fi'rr  H#^tlinn)tbr:li  itrlifn  Im*«*,  Sai  htie:;  l^nv{n«la>>41r<Bc«« 
lUr  a|t:iirr*f)  K^"<>rx»it  iMAfb  xW-Ji  Mfh  Amtnttc  6at  XnelUft  diptorapAiisitB  Miir 
xrnfttt  ftii^fftiBM  iitiil  »rlbiU  fUf  dli  7^lt«ik  da«  Jafrtirth*,  dM  V'*Mr  narl  dW 

Tl»lrr  Hrth'  II  \f,'ni -if;- II  II.'.' .  um        t ,,- ,-|.  j.; , .,;  i-i:  im  AIU**Bi*inpn  rtcMir 

TO  tlf'h<n.    I'ii-  < '1  kl  ■!!  .iiii  :v  ii-r  •i'-iilrii  11. i::..-  jvi  n.i  ti;  ««tir  ]ob««iR««rth.  tHt 
|C/i-st>rf),  l(U  AiiWJt^ttfii  lüiat  ^lfei>rk«iL.iUt&ik  KAiytl»4Ti  ^A^^;a  tt°ii!  T^n^^lfi^ft^X 
r«M  t|[n  ll»]ftc  der  tyeltlcD  OUttrr  cliinc^hn«»,  «kr«[i  t  *:k^rr,  >    ^i.  .t>  .         -  E:b*- 
rm  Xurctru  tiMciit  werdrn  k'Snnen,  In  «■Ihcr  S'iit.>{-i;V.«r*t-  l.]>  i[.im<  .i  V'•A^•-[Ab#• 

T*ii^->  ir   ''i,i..-[ji  i[        't      ^-r  '«v'-ij  >fKu«aialHi  PlAt*  iTtnoR  T>>rbafi<lcr: 

Die  ->   -I   \<it.irii',  li'rr  Tir  i  t'r    •  niAu»  •ufireAKnan  \\Ukcr,  6tt*a  Atk*rU4af 

»)}r  UuULiir  beruht,  iMit»  m«Udi  wsgliMliH  kttuMB.  (t>r.  Mmt*.) 

Eflst  Cowt,  THWlmb  Fnoeb  8im|  1911.  Lm4«nr  Hrdrocr.  uf&««. 

Mcdlterr«n«an,  AIHc«t  Xortb  roMt.  I>«niali  to  R««  BuUoo,  »an  ¥5 
Ciipt,  S|.raU  IMt»  LanaM»,  Uvaroer.  Ofb«o,  1865.  (Xr.  944}.  St  «. 

«*B  l*h«llik.f  «Imh  MHk  4m  4aMwM      KUM  im«  Drw  im. 
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MMiKerranean,  Africa,  Nortb  coatt,  lUs  Bulaou  to  Alex&Dilria,  Cttnoui 
8ur4tt  IMt.  LmAm,  BjrdraKr.  Office,  146«.  3^  *. 

MaHtMnaMn  8«a,  TiipoU,  übanh  l*  u  Demth,  lurr.  hj  CtpUia 
Spcatt,  IStl.  Uödoa,  bÄMgr.  Oflct,  IM«.  (Kr.  Mt)        S|  t. 

WMt  «OMt,  at.  L«ai*  tu  On«t>B'dtT  lad  StMgd  Bar,  «Rh  •  pba  at 
Qmw  BoÄd,  FrcDch  surrcf  ISI*.  Lundon,  Hjrdrogr.  OfBce,  1814. 1  1l 

AVSTRAI^BN  omo  POLTHBSIBN. 

Eilft  8.  ▼.:  Tke  producUre  roMturcM  of  tropical  Aiutralia.  (Tie 

South  Auntralian  Ittfistfr.  25.  iitrnl>iT 


Livr  Rlt 
diesem  Aiifutc  i'  ii  tlcr 
bau.  der  B««(hftn'>iii i,-  ^ 
den  lu  |crUiiii«»<l<rii  Nu 


Jlf  AiiMIi.JK.  Ii  N  .r'll.Ui.tr  I 
i>:bruf ;if,  n.tnKiiT.lcL  il<  f  Neu 
ri  A rbcitskf .ift*-]i  und   iltin  £ 


!  liTt^ioii  MuiLU'.not)  In 
c.ue  Ai(«ldu<(i  »lad 


Mu  »tiatm  Hutilb<H>l(  for  ovlunfau  in  trofilcni  AiuUnlin  bsrcita  bekannt 

FlRMl^  0.:  KMi-Oata«  wui  MiMBnahB«.      IM  8S.  att  1 

lUIlCT.  IMS. 


M  dem  aunKrlhaftcn  ItatafU,  tu  flkar  Xan-OnlaM  tmIimIi  M,  giMIrt 
Halk  an  dam  EntMklaia,  «bw  HMtaanaki*  Bbar  dian  B«n  laaal  aa  Mhrei- 
kan>   (-'■>  eo  dankenexrlber  Ut  da«  ToHICfandn  kladaa  Baeb,  daa  awar  kalaa 


«■«tkilfifende  Arbeit  («nannl  •erden  kann  vad  fcaaoadan  die  KMin^cbeu  Ter- 
külUikiM  und  die  Fk>n  eekr  «lleftnIlttiTlitk,  daflbr  iliar  Ethnofrapble  und  Fauna 
daalo  llefaalcer  belmiiilell.  Dtr  Verfauer  M  KmaarratDr  der  zoala«laelMii 
bOMnlMHi  der  QeaeUeeliafk  ivMuaenni"  in  Braaen  und  hat  neben  der  Uieratnr 
kaaptateklltli  daa  Im  Rvlelu-Mueeam  an  Leiden  «nrhaoilme  icraaaartiga  Mata> 
rU  an  abiem  Varaalckniaa  aJtmiBtlkiier  Me  Jetat  auf  Nen  Ouinea,  den  MoJnk- 
kea ,  TImar  and  der  Awliallatlien  NsnlkSaie  beotuclitc^en  Slianlliiera  und 
V«Kd  lerwMiei,  da«,  an  alek  bMM  vetdieneliick,  auch  nir  dte  fiilii  Qae>ia- 
fUt  ha  l»MaleUea  darck  dl*  detaiUlrten  Nacbweia*  «ker  daa  «nUcb*  Tarfcem- 
■aa  der  Baedea  eea  liroaaem  Xuiaan  M.  Nkehal  diaeea  ala  Aakan«  bei- 
Mtkanan  VamMniaa  und  ataaa  kuraen  Tvii  tber  lUa  Faana  dar  Inael  niad 
«to  HaUMataagaa  4*r  Bartflkenaf  la  TenekMenaa  KIMetidieIrniien  Nea- 
Oalkaa^  aalaten  kaacbnaaaatlk,  da  ala  aa  aualWirlickMan  aad  ntll  alebl- 
tanr  Uafe*  bekaadeh  alad.  Ea  Bact  Ikaan  kaaptaleklkk  daa  In  Dauiaeblaad 
wa«li  Mtaao»  laanttaM  Watk  War  dl*  .Coia*- Kx||«dl«ina  ««n  l«ta 
faXiaav  (Mm%  UliiiaMliMnli  *•  MMntaadlt  aaAvMCM  aa  k«*«kr»t«a  la 
UU  daar  aa«  «ajahaa  iriililil  ftpiilml?l«tt)  n  Ornad»  A—tmimt 

kiaiga«a»fMfilila  »a^QalaaaX 
I  f  «HOMm^  IMnr  Oaata^ 


Hant ,  Dr.  HU  Hetxirtm  tka  «Mlaitail  nmr  «(  tt«  ?mhw  «1 

Caalcrburr.  (Sesaian  Xtli.  —  IMt.)  WAt  U  pff.  ChlMtkuAt 
Frnaa  OIBm,  1U4. 

Jar  irliiiiiitaWIrtä»  Wite  rtäSiMM  fedkM»,  Mr  «•  aalmMMarlaeba  aad 
Mh«  Irtanetvac  aala«         IMwik  aaanaMItali  lUlin  Hr.  4» 
I  IHM  la  dtaama  BailM liM  OabwaUM  daaMn,  waa  «Sa  J 
F  aa  Maian  ta  Siaata  nr  aal  «alaha  «laaaaachaMMwa  aai 


latMla 


er  Tou 
t'nier- 
I,  daai 
Kontinente 
.  dana 

  .    aa  Ctriatctinrek 

TtnMat  wnita.  gMIUMaa  dar  TnleadeMa  oad  la  Aikatt  bacrUCnien  Kar- 
MB  and  ftallat  dar  im  Mr  AwHaa  TorkoBnaeadea  Era*  und  Maamtlca  aakat 

•toar  Aaaakl  «an  flaialaWiialj         ferner  barIckIM  ar  Ober  di*  kolaalanhaa 

Saoaodaafaa,  dla  ar  aaaNMUnb  bei  aaiaaa  Baiaaa  In  den  SOdilcbea  AIpdD 
{(•u-Oaclaada  (amadit  bat,  und  cieb*  «taiaa  Kalatoic  der  daMibei  ii*faad*naa 
rtanaan  aacb  daa  Bcatbnmancen  In  Dr.  Ueober^  IMd  erukieoMiea  Handliveb 
tm  naea  van  Kaif  Seeland.  Man  kennt  lil«raaeb  bla  Jeut  490  Plian*ra«aai*a 
lanan  Alfaa  nnd  daroa  varea  93  eollaliuiiliK  naa  Mr  die  Wlaatnachall. 
Bri"^  aM  aanb  eine  Reibe  neuer  IIOI>enin<aaun(ea  la  Oant*rb«rr  Bill- 
^alhaUt  and  Ubar  dl*  Metlioil«  ihrer  Bereebniuif,  dl*  ZararUatjulieli  der  la* 
■maaita  (KaaMbaiwaaMtej  und  Aaaroid)  o.  e.  w.  rafnlrt  Xau  •■•M,  dnae  ai 
tiaaal  laiaiaiidaa  bat,  ta  dem  kuraea  Bericht  ein  raleb**  «taaeiucbariHchai 
MaWlM  aa  varadalnB,  nnd  arkantd  freadl«  die  ClaMt  dce  BeMeliHaU,  ilaa  einen 
*o  alMfta  aad  flUiiaii  Hllnibaiter  an  dem  Autliau  dar  Knlkunde  ein«!  nu  gtla. 
atlp  auKaaf  and  dn  a*  daakbatti  ArbelufeM  anal««.  I>l*  HUbanui«4«iui(aa 
4ad  bi  dea  uNauTellaa  Aonalaa  de  Voraiea",  X*ra  IMi,  n>-  U»-Ml,  rriwa* 
dadiL 

HaniM  nad  ScUffTtbrt  Sttd-Aoatralien*  Im  7khr«  1863.  (PreoMtfehai 
HudeU-ArcMT,  13.  Januar  1865,  SS.  53— .'i?  ) 

Syaäuna,  aebr  latureaiiaate  .SacbweiM  Uber  üe  >l«jDr.';,>><r'.bt.  Kulalcfcciattg 
dar  Kakal*  aad  Ibrar  Prodaktto«  wkbread  d«a  leuten  Ue<«uai«aa*. 

Hmän^  W.:  Tb*  Urtorr  «t  diMonnr  inAwlnUa,  TaMnaiii«,  imlXMr 
Zadaad,  froa  tbe  «arUtit  dato  to  Ihe  pnidait  ds^;  vttk  aap*  of 
tk*  reeeat  «xploratiiHU,  fraat  oStial  loamt.  t  Tola.  S*,  Vit  pp. 
laoadon,  Longman,  IMS.  M  a. 

£d.  -.  Notice  aur  U  pirtie  Dord-e«t  de  rAaatnUa  rilMaiMIt 
Mit  1  karte.  (Memoire*  de  la  8«<ieU  da  g<«gmM>  da 
eaa»t%  T.  m,  V"  Unaima,  pp.  Ml— IMO 

 'jrti  elbiTMliaewir  ■ " 

IM. 


ten  Ktrtc  v  "L  K«  ccieUJii^ptp  ^Xir-t»  iltu  *  ■  tu  f'ii^rn  uii.:  rt-int'n  Quell- 
arniec.  dem  I^HiTfl' n,  Cnrji't.  MiiL'K#;iji^  um!  U»nr*  ll»M.l^..  i.u  i  i  -,.;inzel- 
n-^H  Neue,  «u-rh  vin.i  tr.fcr.i-:i.;  Ni  d/rt-,,  r..  B.  lil.i^r  K  -Utmiui.r  n  i-.il  .1  lle  Trak 
Downi,  nirht  obne  Interaaae,  Im  (■*Ba«tt  aber  tat  der  AultaiB  <abr  aabedentand 


A.!  Ob  Um  akarlfiBai  «f  Aiutndla.  (TtaBaaettoai  af  tha 

ElKnoli>KiraI  Snfietf  of  L-iii4(in,  Vul.  HI,  1865,  jip   »15  — 

r>«»r  \*eTr»»*«f  ln«*j|»i  i^irp  Ue')K»cln.in;r<n  t.iii.pCk*chlk;i  nnut  lUti  Wer- 
(bandii  lu  \N'«!it-Au«trftlii<a  und  i^ebl  «iisftihrilcbr  und  recht  Interuaeatil«  )lil- 
IlMlIuiigea  ober  kilr|MrU«ba  und  («Utijce  Ei^enKharipn,  Lebcn««^*«,  Mttaa 
und  Hpracba  danelbrä. 

Prttohard :  On  Viti  and  ita  iuhabitaots.  (Journal  of  the  .iuthrapolngickl 

Sotiety  of  London,  Nr.  VUI,  Fcbniar  186.1.) 
Stray  Laavat  front  tbe  dtaty  of  an  IiidiaQ  uf&i:cr;  contsininK  an  *c- 

•Miat  of  Um  flUBBtta  toinpl«  of  Jaggumath,  ita  daily  cereinoni»  and 

aaaaal  fietiTala,  aad  a  reaidecc«  in  AaattaUa.  V,  S12  pp.  Loadon, 

WUMtM,  ItM^  IM  a. 

WUoll't  TiMarian  Almiaae  aad  Ovida  to  iMMIt  br  im. 

250  pp.  Tasminii,  Walch,  4  «, 

Wotxla,  Uev.  J.  £.  Teniaoa:  lliatorjr  of  tho  diacoTerf  and  exploratioa 

of  Aattralii,  Crom  tb«  earli«tt  period  to  tbe  prrernt  dar.  2  toIs. 

B*.  989  pp.  mit  t  Kart«.  London,  Low,  1865.  >. 
Wl*  man  lUo  Ta||«)iOrh*r  «»n  einiaen  der  neaealen  AuitrilucUn  UrU>  i  I.  u 

In  etne  feWUgere  Fvrm  tiiii|[*tii«Mn  und  •<>  dem  rubllkam  i,->lcLiani  cr<i  lu. 

■tllnitlicb  (amaebt  hat,  tu  la«  iler  QxUiili*  nalie.  Jetzt  elntniil  dir  ri^i^xi-rate 

lUlM  der  Anstrallftebon  KntJoekungiireUen  I»  Klf'ebnUMiirrr  Welte  fUr  einen 

Srüaaarea  Laarkrela  ru  baarbelien.  Wir  kileinen  dem  Verfaater  d<s  >  rlir|.'.'n. 
en  ülkrhea  nnr  Dank  vlaaen  (tlr  die  icr«a*e  MUlW',  der  er  aicli  ^nrcri  ^^tw 
dann  ar  rerMata  aeln  2ial  mit  anerkennenaaenber  Aaidauer,  fnrletu  t-r  alle 
tflUlaen  rom  Id.  JaUrbondert  faU  aar  dl«  neueat«  Zeit  Iii  zieeallcb 
AmaaieeD  auj  den  OrtKinalvctken  elmnuilnuiMb  an  einander 
Wir  haben  aa  im  eratan  Bande  anaaar  d«u  rriUiaalen  HnrtiiirU.^ifchen 
and  HaBlaiHHbaa  FafeHta  aaA  der  Terra  AaatraUa  dl*  C<>A'.ii:iie  K.d.»  und 
dl*  Otilrftus  dar  «MB  naMataunB,  di*  Btlaan  ron  FUndcn,  Hazeilirr  und 
Gal«)',  MIreball ,  Evaa*,CU*y  aad  Aiidervn  la  Maa-flüd-Walea ,  danu  iiic  l  oa 
Klaä,  Caanlnahnm,  Ilne,  Start,  E^r«,  Grey,  Btokei  und  Wlckham,  Oaaler, 
•MMMki  und  nwhrera  andere  »<m  Keriniterer  BedcnlunKi  Im  Ivetten  Eyrc'i 
■•Im  r«a  AUd-  naeli  Waat-Aattralita,  dl«  Bipaditl«n«n  v«n  Fnnaa  nnd  Hw 
ncka,  UMbardt,  Hi«H,  MIteheil,  Kannadjr,  di*  in  Wa*|.AaU(aUcB  ran  Qi«. 
VIJ,  Roe,  ntigerald ,  Aiietia  «.  A„  ferner  die  Rele««  von  Oakdea  aad  Halkaa, 
A.  Otagarr,  Habba«*,  H*Oana«ll,  Oordar,  Warburtoa  u.  a.  w„ 


dtoMiWBjrM**B KiMdMaMB  r««  atuar«,  Barke,  Hvvitl,  Walker,  f  bbM 
lliBBaifc  intelar  aad  dla  vaa  P.  Orafery  aa  der  Nerdweatkllat«.  Hin  «|B> 
MwICälM  aar  uabanleh*  d*r  wtchtt«*tn  It*laea,  «In«  KadakUao  eon  Tta. 
'i  HmM  «an  Aaalnllaa  atri  dn  rrantlapie*  aili  dea  Portraba  tob 
t  aad  A.  Oraaonr  Wldaa  dl*  IDaatnMianen  daa  rrt  auatMtat- 
diB  Mar  qafcataa«  daa  Bladlam  dar  Orlgtoalwarka  skM 
_  ■  daafc  «Mb  «•  IbantoMliaba  Aamidmiac  aad  Nlattra 

yilliWli>||>lgaa* «an >bHiiaaaa  aMalMk  aaidaa  kaanaa,  nur  bCUaa  «• 


Adam  Bay  tnd  antrtac«  to  Adalaida  Kirar,  Kortk  «oaat,  aarr.  by 
Commander  HKiktaaB  1«M.  I1M.MO.  liwdai,  Kydr>  Oflaa^  UM. 
(Nr.  no4.)  ||  a. 

Auilnllai  But  «atat,  Otatt  Bn^  WnKt  Dtrtk  «otraua,  aacr.  by 
MtMMUaBBdw  /«dtey  IMS.  1: 11.000.  IdMidaR,  Hydngr.  OfBe«, 
18M.^l.  1031.)  «4  a. 

at  coaat,  Port  Sttpbena  to  Point  Knri>k'or»,  Commaader 


F.  SUney  1863.  London,  Ilydru^.  Office.  1H64.  (Nr.  lOlft.)    11  •. 
AlMtnlla,         0'>iist.  Solitary  t'land»  uml  niljnccnt  coaa!«  Oaaif  Hoay 
1M4.  London,  Hydro)^.  Ofttce,  1865.  (Nr.  luxe )  \\  %. 

k  aaaat.  Port  Fhillip,  Habaon  Say,  and  Yarra  Rirer  to 
,  Oaiar  Oas  t8«4.  Laodoo,  Hydr.  Omcc,  1865.  (Nr.  6S4.)  3  », 
J,  PaaUc  Oocan,  Oap«  St.  Qaofg«  to  Carteret  Point,  intlu- 
uid  Cirtarel  HariMHin ,  ilao  Em^liah  »d  Iriah  CoTaa, 
Oapt  BaUhtr  1840.  LoBdaa,  Hydr.  OfHre.  (Nr.  1105.)    1}  t. 

Naw  Zaaland,  Mannkau  Hartwar  ind  ontranctt .  reM]^^fyt.'d  by  Com- 
mander Sidney  186S.  London,  HyJroffT.  oi'ikc.  I>(iU-  i. 
New  Zealand.    Skctrii  map  uf  psrt  of  tijf  Wc^t  ina..'.,  fr.nr.  \\  »n- 
guai  to  River  Grcy.    Corrrctrd   up  to  thp  late%t  cxploratiim  of 
Mr.  Dobaon.  1  : 190.080.  Lith.  ClirUtchnrck,  WarJ  Ic  Keerrv  1«C«. 

Bntbklt  für  da«  wealllcfae  Kdetatilaad  der  l'rovlnx  Caiiferiwry  manche«  Neue, 
auch  altid  .jle  FliMnhetlett  li.'fcntMltiii  aus),'czclebunt ,  an  drneu  lu^n  Ould  iie- 
fjlidati  hat. 


PmIAo  OoaM. 


WM 
Sorai  i 


flydnfr. 


Samoa  or  Nariicator  lalanda,  Pago  P«(o,  Ut«  Mf. 

~ ,  I^adao,  Hydncr.  OOai,  IMi.  füt.  IVMO  0  d. 

Attaa.  FaL  tMdaa,  Fhilipi,  IMd.  a. 
_    _  .   _   .  _  jj^^ 


Poet  FUnip, 
IMI. 


,  Omb'  0« 
40» 
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Idtoratar. 


HOBIVAUBXKA. 

Arcadit,  Thr  Fi^rest       ■  «f  VtMtw  K«w  York,  «■hmejiiK  • 
»f  iu  min«rai,  ■«riraltnnl  uA  Mab«  raHiTMt.  tl*,  m  pp. 

BiitkiD,  BuruLttiD,  IStil.  50  et«. 

Auchincio«»,  II  B    i  h.^  Unit'*  (Mm  is  OriUbnia.  (OmümbU 

Uimttily,  ScpUmUr  liti;«.) 
Bailey:  Thr  grekt  caTorn*  of  Knitarky,  Diimailkfth  lllMMlk<9tf% 

llnnttrH  Unm«  Care.  Iß",  63  pp.  Cliieig«  1M4.  fl*  «to. 

Bartlett,  J.  IC. .  Bttiliofmpfav  of  Khmlp  Mni.    A  «Uloga«  ot  Wki 
lod  otlitr  puMicutioii«  relatinK  to  tbr  SUM  of  Kbodc  I*Uad.  Priatad 

t.j   iirJcr  <if  lL<-  litneriil  AinnibW    8*.  28<  pp.  PtX)»iiloii«  1884. 

3  TUlr. 

Bfrofa,  A.  N.:  Utpart  un  Kuulcaajr.    (Tbe  Caoadiu  X»W6,  6.  Ja- 
■var  I)i66,  pp.  10—12.} 

Dn  Koloninl'lirkrriJir  »on  BrltlMh-Coliiiiibl*  a<iw  Im  SapImlMr  ittt  tm 
H"!»  ■«!  Fru«  Itallirb  aber  iH*  C««ra4«-B*r(*  uch  MBHtMi,  Onfo—,  <M- 


waa  Knatmv  (KulaM*  tmttM  Hl  Jahr«.  ISH  4ar  hOmct.  MtUk."), 
•lii»ii«rliMi  •«  itm  WIM  Hm«  Craak  au  baaaffeaa,  dar.  In  daa  Radlr 
Hfwalaina  «Bb>rriaimid,  BiVdllch  rtm  te.  FinB«!  <«■  Kaataa^  aaWW.  Dar 
ihntaa»  Aaiiiilaaaia  Ihar  <!•  Waartiaft  ~ 


tili*  «Ml 

I  dl«  (ivid 


a»  aMi  darRiK*  DcfWliI  (IrM  *ti 

}*ntf  ••lira  bniwhirn  (itfmim. 
Blak»,  W.  P.:  Ob  tbe  ijeulogy  aad  miata  of  Xcrada  TrrritorT  (Th« 

Joonial  of  th«  Oenlo«;.  8o(.  XX,  1864,  p.  317.) 
Canals  »f  NV«  V'.rV  Stat».  (Uucl'i  ilfrctiBnf»  Ma);acin>> ,  LI.  1M4, 

j,  l.V, 

Carter,  Ii.:  .\  summir  'TUiir  <>n  tiir  cviat  of  New  lüi^laiid.  16°, 
SC9  pp.  Bost.  u  11^154.  I{  Thlr. 

DOVe,  II.  W  I  iiT  cini.  Klima  ton  Ni>rJ-.\nii'ritLa.  (Leipiigcr  liluntritle 
Zeituu»;,        .\prll  Ib«.'.,  SH.  i8:(— »»«  ) 

ifctr^ifJii;,  *rlir  liirrr«-"«nr  pi'fcrlirlebpttr  AtibitDtllMTitr,  w^Uiir  b<««>nd*fa  Aa 
kUnwUMbr  VrncblEdeiikclt  der  Alxn  und  Kaaea  Wrlc  nad  Ihr«  l'raadNa 
IT  Ottätw,  Maiiiwliliaimia)  I»  a|ttli«alif  UMm  varffhH. 
A.  T.:  ObamtliaM  aa  Oamdiaa  ftaf/HfUtü  Mnj. 

(Tht  Cuiadian  N'aturali.t,  Drit-mVi-r  18«4,  pp.  40S— 419.) 

Ufr  Vi'rfii*»rr  '■.fit»r»<I(r;^ct  In  »Irr  Ciininll«ch,fn  ll.-ri»  fünf  i  "n  ihr«  Omrak- 
lerf»ir;t?  t.*lyc.Mi  ';  I.  l'»nii(li«cbpn 'l>pii«.  ii:li:»;ni«;in  ilurtb  <'kmi'U  v#Tbr»i- 
lelc  l>p«cie»  umfasftrn«):  *  di*n  briv-T^pu«,  Sferi««,  ««<lcbe  liÄup-l««* Mirli  mtif 
dl*  dfm  Krir-S*r  /iiTiit  liBl  ar\*-£*mrn  Oeri'i»'I*ti  t>a«<lbrAntl  fciittl:  8  .'*iiiti»riof- 
Tr|tti»,  **(K*tf>.  ili*  «nr  tiir;  <li'ii  Hurim-  iir.il  "tti'r*ll  Hi«  ic«f(>ii«3i-n  »«nini  «ftU 
clint'tft  m;-.  ili-m  Siiitk*NfIi#»«l»-(JfhSH  Ji,».in  ir«*aiiiUrt  nlnd ;  4.  tlr«  ü**- 
1>P04,  hiirrii-H,  il;t<  «iir  •tifKlUle  b#iH:ftir4tt>l  «imt;  y  ili  ti  M^rmn  T>pil«,  Kpa- 
rJ»a.  4fu<  tiitii)>t».tr}ilirh  »tt  d>«  iiord<i«iCll«iira  (ir»iu»it  v«n  4*a«ad*  aat«u«0ra 

W»f  .1*11. 

Evans.  Prnt     i  1.  r  du.'  Katar  i»t  Alqnalka.  (Daa  Aailaad  IMS, 

Xr.  13.  .S.S.  3<»«— Ali.) 

Am  »ll>tlir>  MÜmlMMh  Mwin<". 

Fraeman,  F.:  Tbc  hlator;  «f  Cap«  Cod,  tbr  aaaala  af  BaraaUpla 
Countr  antl  nf  ila  «eTcral  tovaa.  S  rol*.  V,  1606  pp.  Bnaton  1864. 

«  PfJ.  St. 

Hall,  Edw.  H.:  TlM  Unat  Waat  BnignBl^a,  Sattlar'a  and  Tru.^Ur's 
Uiii<U  to  Um  etataa  afCililbraia  ntOrafa«.  II*,  99  ff,  N<«  v^rk 

1x64.  1^  a. 

Kortright:  D^r  llani[>  i  PcnnoylTaalM  »it  Tmaliailii.  (Daa  Aariaad 

IfiCj.  Xr   7.  SS    l.'ii  l.');.) 

Illi-n-  k;ii  /iM,  tf;ill.ti<<^tnn  Xitchvf  ho  ..iirf  hfl  drr  It«--l<*i3tiilic  .  wrl  N-  ;]«r 
Pcrrctfiini-H«n.lfl  lii-rrh»  h'"*"'»"'".  ^'  "  *-'nj  Intrr*»»'-.  IJ-^J  Krlri»«  »l'T 
Qiirllfii  in  I  vnn.i  tvAiiltu  Imt  M*<lK  tu)(«iioinin<>n ,  dlo  Kant«  .luilirtit«  »tltc 
1-  :  "II  j;  Mi.'.ui  lialliMMa,  waldM  daau  Warth  aan  MMtJR*  Du  Dan  rantC 
KT  ■■>  -:■„.  w„rn.irt  «unlia  todaaiidhtn  Jabra  IT4l«ja*  OaBaatB  ta  Wwik 
»on  j,T»:.tl|«  IK.UU«. 

LinHow,  f.  H.:  On  hoMcWk  iM»  Onsa«.  ftha  AtliMik  MaaiUr, 
JaH  1864.) 

MmI»,  M.1  Vaacoimr  UbmA  uA  MMt  Calaakia.  Thair  biatorr, 
f«aa«KM  aad  pimapaat«.  •*  latt  t  Kaitta.  laadaa,  LaacaiaB,  i»ßi. 

18  a. 

MDlMi,  A  <    VII  aboal  Fctralaam  aad  tk*  init  all  diatrkt*  i6», 

•7  tp.  .New  V-.rL  1864.  1}  «. 

Mlltaa  (VilMniit)  and  W.  U.  l'LcaJli-  Tbr  y«rth-W.,c  by 
land;  katag  tbc  biatory  of  »  eipeditioB  fron  ib«  .itlaatic  to  tbc 
Pädia  ttraagh  BiMah  Tairitarj,  bv  aaa  of  tka  Nofthara  yiMaa  ia 
the  HaAy  Mowalaiaa.  •*.  Laate,  OaaaaO,  ItM.  tl  ». 

Mullan,  Capt.  i.-.  lUnaia'  and  travrllera'  guidr  tn  Orr',^!).  Wa«hinfrtnii, 
Idabo,  .Mnntaaa,  W^MiIbk  am)  (V>Iorgil<>  vin  tbc  Mi«H'>uri  iti'l  Cn- 
Iniiib!»  Kinr»        ISS  pp.  mit  1  Kartr.  .\hw  Vnrk  1 10  a. 

Neumann.  K  !■  V;ic  tilm  ■,  /n  .|.  m  \nf,,il.-.  liif  I'.  rril..riiii  d.  r  \  rrai- 
niülin  ,-tiiiiti  ti  :ra  H<  k'innr  di»  Jahrr«  t>ti'.».  .Mit  1  Karte.  v2citachrift 
ntr  All|!nn.  Krdkundi'.  Xoii'iiiber  IMi,  SS.  391—393.) 

Berlfbtct  tbtj  dl'  Kr>»  li'ir.jc  iln  TrrrlinriTiin«  !<«»da  auai  SMal  (1,  Womat 
bar  tmi  und  IU>rr  dit  DUdan*  d«  rerritortunu  Montana  (Hai  NMI  m  dar 
WorfliiUlr  dru  Imtloriama  Idaho.  DI«  Grtoira  dlana  uauaii  QttlaM  llad 
Ia  Kardmi  der  i%  ParaJIrL  tm  8*dea  alnr  Linie,  »Irli*  »iiUrii  ««mM.  Mngaa- 
and  (ran  WaaMactoa;  dam  4V,  ira*tlMi  daran  4rm  44*  W  S.  Hr.  Mat,  Ia 
OaNa  dar  fT.  LdaaaaanMl  fhidaiB  dar  nhiala  ainllta  aatadwa  dam  •?.  aal 


/I.,  itrr  irlih'T'n  (i--i;:->  r.r'  lr',.)i   .    ,  •■TT.  T.rritHj-i  .rr.  J(»i(..ufi  iucrl«ct 

•  iirtl.',  hu   \V».*>»,  .(♦r.'if   |.irn;.'n.;ni:l  un.l  «..  .t  ..l  HI.-?!  il!^K'*ft'  rUrHtltpr- 

tr..l  l!,.k-  M.MitiUln»,    Auf  .l.r  li-lif.'K.lfi       il'l.iTii.  liWkurl.    .iti.1  di« 

iirttif^u  il.r  mitiVtrlitn  Stiuuwii  und  Ci^lilrlp  Miiif,.v'li>*ti. 

Naumann.  K  Fr..  Der  Telcgrapb  lom  AtUottacbeB  aam  älillcn Oc«aa 
«ad  MIDI-  \V(it>:rriihrang  nadt  Aaiaa.  (SaHaahrift  ftr  ABgaai.  Erd> 
kande,  Januar  186j),  Sü.  SO — ST.) 
AmMMMm  «bar  «m  BnMaaMMonNB.  daa  Tahyrapboo  aaeb  Kabftwila» 


<M  Dondo  CHm)  af  «Tait  Virgian.  A  fidl  damvIiaB  af  tka  gnat 
ndaeral  raamtrcaa  af  Waat  Virgiaia,  tka  Kaaawka  Tattcf  aad  tha 

country  twtwrcH  the  Olli...  thf  Hagha»  aad  tta.Kaoawht  River.  IC*, 

»<;  pp.         v„rk  isr,.'.,  H  a. 

Railroads  of  Nr«  Vntk  .Viujual  report  »f  tlw  Stute  Kacineer  and 
Survi-y.-.r  ;\V  U,  Tn)lor)  of  thf  .Statt-  <if  NV»  York,  fi>r  tlie  year 
i-iHÜc.(;  Sr;it.  mSit-r  .'10,  ISUS.  Wili.  i  Mjji  ..:  ilir  lUilwajt  in  tb« 
Stiiti  ..f  .W»  Vi.rk.        4i7  pp.  .U!a&y  18fi«.  12  «. 

ReJazione  di  ua  tii^o  aciantilico  fatto  nel  ld<>.!  ueU' Amrrira  actIcB- 
trioaala.      44  py.  Bala|aa,  SaMbariai  •  7«rm«gKiaiu,  I8S4. 

Raport  of  it«  SaparnitaBnat  af  tka  Ooact  Sarrar,  aboiriBK  tbe  pro- 
gT«««  of  tbe  «ttrvcy  ilurini;  tbe  ynar  1861,  4".  4.%3  pp.  mit  40  Kar- 
ten   \VaiUini;t«n  1«61. 

.Mrlir  kl«  Ivil  «iirdro  Im  fnl«eiidrn  Jnhre  liir  ,Vrt>i-lit-n  .l<.f  Amerlkanladica 
K<l«1i-n  .tijfDAlioie  (Isrcb  don  KncK  couirt ;  drr  ar«('iUü;.'II<hc  Plan  crUtt  hin. 
fiirrre  nti^  l)«tleriten<lere  .KcDderTmL'rn.  n  miiKtle  den  kiii;enMlckllah«n  Bedllrf* 
iiivKi'ti  dr«  Krircr«  Iltetintinir  Kelrs^'.n  werben.  Arn  Itkkndc.Cresehwadeni  and 
A'HH'Hn  .rlilnum  »ich  .\hliieiliiiiyrn  *on  To(>''t.Ti»pli*ii  und  Ofticirre  cur 
Vifrlii'^^iiiie  it>illtnTiKrIi  wirhliicKr  P'inkle  an.  ünd  tritt  una  In  dem  liericfat 
titMTxlJ  'i'T  Kinflii«"  rnlKi'irrn.  -ii-tj  d"?  arnimrtlc.«  Kumit^  wie  auf  alle  anderen 
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lUrm.:.!}    in     llr  l'nnll-i  n-  KlUt...     .llii.     \l  li.üi  M  im-   Ii   «.11.1. II    Iii. Ii"  ».-hon 

Im  I  I.  Il«ii..'.  ..m-.ii:i-..iii«.i  f..i.iiiii -Ii  :i>  -i  Wi  ■  u  IUI  ■  j.iililiciii  ;.lrlie 
.,r,r  .LT.  .Mm^.•■  IM.I.  >.  t".  lu  H  il,.  I.ir.-.i  ir;  l«l  .In"  i..  .i«  > tr!.i'.».'ili'  Aiu- 
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ll«l>..ir,  ni  rl.U.  :    »III»»!;  S-Hilh  w. 
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M  Int  aji  »ältilmair«  .kia'-rtran  Journal" 
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aach  Ltvaniaal,  tos  8alM-KaMlra  aacb  Mifäalaaai  m  ~~ 
hpa  4«  Coia  aad  Tna  4a  aadb  V«i»Om^ 
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Aaa  dau  »«Bkadirlllea  dar  K«ai(l.  LMpoMlalaACanillBlaahm  Afcad««ri«. 

Xavtam. 

CnHa  i^netal  d>'l  laaperio  Knirano  fnrmad*  y 

ei«  de  loa  Ultimos  dato«  J  el  auiilm  de  loa  att 

lent«-.  ;  Hl.  I  3.<tOO.O<H).  Jloxifo.  impr.  DicaeB,  1M4. 
Mexico,  w  .i  coaat,  MaBgroTc  Blulf  t»  (lorriantaa,  Okqit.  0.  B.  BIp 

iliir  l-  Itt«!.!.   LondoD,  llydro^r.  Ufticw,  18«4.  •  «. 

We»t  Indle«.  Uaxo  Xurr«  or  New  Ban,  Ooa^  Oir«a  1M5.  laad«% 

Uydrogr.  ÜISic,  1865.  (Xr.  391.)  <  d. 

Wwt  Indto«.  Omibvaa  8«a,  at.  Viattal  Jakad,  BSagatowu.  Crtiitt.ead, 

dlliaqaa  Baya,  «nnr.  by  3.  FanaM  ItM.  Laadon,  Hvdroi.'r.  Oflic«, 

18*5.  lA  a. 

We»t  Indie».  Ca>trie«  Bty,  J.  P«»«ih«  tMt.  laadaa,  Hydiugt.  OflM^ 
IM».  (Nr.  4»9.)  1  I. 

SÜD -AMERIKA. 
Appun .  Kari  Kerdinand  '«  Reilta  is  BtW««b>i)«]raai.  ifiUkU, 

»,  Bd.,  Mr.  «,  86.  I?»— 180.) 

a««  Vateailker  nad  L«a«Kb«ftraalar  Aii|nia  aoa  ll«U«ai«h,  dar  T  Jtfem  la 
Vaaaanata  uiii  die  10  Mttan  4ahr«  nt4llacli.0«>au  jäHaM  ka*.  flliM*  r«a> 
Xaraaihar  M«*  Na  Ukiohar  18«*  «««« tüHflara  Mt«  IR«  lBa«r«  «I4«M  Umiio 
Iu4aa  ana,  wbel  er  naiB«««Hell  da«  «»•«•«  ti»Mt  d«(  MaaaniM  kl»  «e  d« 
Baamlaia.llaiKaa  erferadMai,  Dar  a41kb«a"  ttadit  ataa  kaiM  Mail«  abar  d 
Haha  «mb  tlnrm  BarlaMa  arti,  dar  mm  ».  KaTwbar  l«««  ta  dar  NMwalai 
"  ^        ~  idaiMt  an  Oaaiaülaw,  4«  I"     '  '  "  "  ~ 

ilab 


IM  la 

CLa  Rcriata  da 


(■Iraieaa  1 

Beck-Bematii,  M'Llaa:  litBia  Pann,  «iaq 

ripubliq««  Afi;«BtiM.  IS*,  Geaf  1M4. 
Bolivia,  l.u  ((uotlnn  du  limitc»  rntri'  Cbile  y 

Bueno*  .Virea  IbCi — 64,  Xr.  <  ) 
Bourdlol:  Kxplorttion  d«n>  ri<.il>iii^  de  liariea  aa  paial  de  ni«  tfaaa 
i'uniiiiunicatiuc  iuter-a<e'Bui<|ur.  (Biületaa  «k  la  Sa«,  d«  |d«^i.  da 
Pari«,  lleumbir  1S6«,  jip.  4h;>— .%i<;,) 

Ii'  1  Iii,:i'nl'-ir  ll<iiinl|..l  -..llH'   l-^:!  \:u  Aiiflra«  flnei  1  iiio<.,«|..cli»ii  Ooaell- 
-.U»fl         K.<iii»li.ri'j''l<t  '.liirch  .N-ii  l.il-iiiii.  \  n  Darivii  an  Ort  utwl  htcUe  Mt». 
ilir«ii.  «r  «big  vuK  ih>t  »«b  Ui>.'«el'liiu  aua  *»f  l»a>aaa  hiAaat  mwl  «uu  ium  mwm 
4a*  «r  I*  4«(  0«iiMi4  aaleer  K«i>f««Ba  all  «am  «hmMi 
«■nie  ar  alwr  aMi  loribrliigai».  tllar  (toM  ar  oar  «taan  Mf 
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latmtar. 


ini»<>l»*n  UwMil  litxr  iiw  R»i>>  »kB«  mIm  MfMnc««  IZarOrl«- 
Unat  :  nOmgr.  Mittb."  tMi.  T>(*1  T.) 
■ruil,   Sketch»  in  ■   (Xautiol  Higanna,  Scptcmixr  18M, 

1^.  449 — tS8;  Oktober  p]>.  540;  UMembrr  pp.  MS — Itt.) 

ScKiManiBl  TiHi  Pmiambneo,  Dahl»,  Rio  4t  Jutiro  Bill  bHoMwW  RldäMt 

Catamarot,  Notini»  j  lincummti»  historic»«  üo^r«  U  proffawla  — 

CLa  l'.cTinU  dt  Buen-ii  Aua.  isr,:s— 64,  Nr,  2  ) 
CocIhO,  l.i'T.  :  ItintTttriii  4»  vi^i^rm  >:a  nirU  li  lUU  d«  Hiruidi.  ISST. 

(ReriBU  thm«nwl  <1d  luUtuUi  butorico,  geograpbico  •  MhlMgrip 

^co  io  Bn^  T.  XXVJ,  S.  ftOMtai.  Ii«  t»  lmu»n>  IM&I 
OwriRfl,  T.,  mtätutm:  Dw  TUM  M  nrnban  !■  CUkdackMi 

Cordillortn.   (ZeiUehrift  tttr  AUgem.  Etdlnud«,   yoTembn-  1864, 

88.  S«i— 374.) 

BwdindbiiiiK  ilttm  In  il«r  Prorln«  C<il<^i(iu  wlnrentu  P»««c»  nuh  i1»m 
B«riclil  de»  lajrmHrtir  M44n«,  ilf«  Krb»ui>ni  der  V«liiArKis'..'.s«ti;iii;  -B«liti.  Pi«- 
■•r  anefa  vonOilllH  «rrwAlini«  Hu«  ut  wRbncli«inUch  dpMi^Ibi*.  wt^rlixn  IfviJ 
ZaBodio  auf  ••(nar  1Wk<  von  Hnrn'M  Alrn«  naHi  Tai«  zu  Wittcfn 
4aB  im  dar  Fnn<4ati>r]ia  Rolirndi'  Soarrytre  it  Sonlllac  eliiKliIiiiC,  'Un  flT 
dar  Ganaral  Kralra  bcnutcte  und  <l«r  In  uf-aefticr  Z^t  aU  Ta«»  tl«*  Nai«rr<-i)t 
arwihnl  wonlrti  ist,  da  (Kn  «iti  Mann  am  t'ttricö  in  Clllla,  Nam^ii-  Hartutfl 
Ka»afr#t*,  i.ü  jorilni?»  bpjachi  iiai  Arm  Intraieax  Ktltt^  zar  rnirr.uchfiin 
aaipfijfil*" 

Enflali  Fr.:  rfahlliaaUn  in  Veonufla.  (Oaa  Aunlond  180i,  ».  11. 
88.  2S4— S5B.) 

BcbiliU'raat  4|«t  Ifahlbautm  der  In.llanrr,  die  In  BriirKuiiii  a  if  Knlllabaga 
and  Z*>*<^  auch  der  alten.  In  {!  :r'^[i.^if<lit'a  Hi^*'n  anfirvfunilri>*ii  ^«1>  Urvn4  illM» 
HMIMCf.  J-  Cb. ,  ttod  <i.  CUru :    Reilräica   lur    KfoKiiaatiaclien  BM 

pliy§ikali>cbro  Keantnlaa  der  Pro>iai  Baenoi  Airc«.  Zürirli  ll^<;4 
Hut<Hhlntoil,  Th.  J.:  Boano«  .\vrr»  »nd  .Vr^fnlinc  Klraniuir« ,  with  n- 
tracta  (rom  i  diarf  of  italado  expUratioa,  IttiiV  and  13li3.  S**  mit 
Karten  und  »tatiatiaakaB  TkballcB.  LoadoD,  Stiaford,  IMS.  II  a. 
Hatohinaon ,  Tb.  J. :  Oa  tb«  Ohaco  and  othrr  Indbw«  of  Saatk  Am»> 
fiea.  (TTiaiactUina  at  tfae  BtbaoloKical  Six-iatr  at  Loadaa,  VoL  lU, 
ISSS,  pp.  3*1—354.) 

KotUen  nber  dia  haap4aliob1iclMlrn  Indlanvr-^Knino  ilaa  Cha«,  der  Arireo' 
ItnlarliPD  KonfOdcrattan  und  1'aln||(tAl4>ipi,  tum  Ttiell  na«b  »U^tnitr  .\B»rha'j'inj;. 
Der  Vrrfaiwr,  Jalal  nrlMaeher  Ki>n»iil  In  Rouri«.  I<i  durch  »olna  Werkr  Uber 
Wast-Afrfka  (itNarrailva  M  ibe  Nlfr ,  Taf-ha'Ma  anit  Blnuü  eapAoratlon"  1^55. 
■iBnnMleiia  of  Waat«m  Afrtea**  IHM  und  »-Ten  Vcara  Wandcrtaira  amonot 
tb»  'fcUlloplaBa'  IHSI1  bakannt. 
KOlfirllT  K  r.:  Die  Erfiirn-^ucs  d»i  Pütu«,  eöier  llanptfluaaader  im 
lamr.-:!     j  I-Atr.rritn'«   (1.1  iljiiB.  K   Hil   Vr.  7,  8S.  2!'>— J21.> 

Im  .lahr-  l-^U  liat  i'.ir  rrw^i  ^T.t  rl-r  i»in/.  AlUt  Amai-maa  Jiirch  ieo  Pi- 
loten Mann*]  1  r  '»ii:j  .U  >ii^jiTii»r,-i».  den  i'iir-'  tfff.irs.hn:  la^i^ii  inii  .M  stellt« 
■Ifti  heraiiH  U-*«  lU-^^rr  Klii.<  In  >  -n(T  ,\ ^.».IdiTi  jt.i;  iin  M.ll'-ii  \^  auf 
elnrn  flraii:  M«  ll.'f  th.'K  H.tu  hhiWr-  n.l kUi: iUk  r.i.-  IHn:|i^r  >c!  IlTI  «r  llt. 
tTr^.«i""  h-'f  ^ir  nii!i  U'Ti  hrlculfrii.Utf^ii  NfhiT.I!  ii  *h  .U*«  l'.ir.!».,  dr-,  l^rx'  Iii*  In 
i;..<i'iil  a.'iiifr  lji:rl]pr.  h'naiif,  .liff  In  i^-r  It.  llvl[i'il|.;K».n  Pr"»tn?-  Santa 
Ctqs  Hägen,  utjil  .il*  llraiillauiiirhr  Ki'trifriin hat  nu3  lil«  .\K»lrht.  t*ina 
DaiBpfartlnIa  auf  d^ni  r.:riii   iiml  IIht;.   riir  \  i'rMii  'ilDil  mit  Peru  unr)  M  >U\ la 

a<Biar<cbt«n. 

Lavarger,  Capit.  .Ku«..  Jaumnl  dp  lo  rpr-.iiiiini"4iic«  de  U  rivierf  Pa- 
ra^ay  drpuia  l'.\.iuuLit.n  ju^iiu'Ji  U  riti-rt'  Par&jia.  Traduit  du  Brä* 
nU«B  par  1«  A.  Moor«.  (BiUletin  de  U  Soc.  dt  fioft.  de  Pari», 
Btalnbar  1M4,  pf.  IIB— MW,  OUokw  y^  tM— Wt«  VMWibir 

ADtikl  Ol  ilii  JiMlfcwnia  m»  iMm  mtttm  mm  «aa  Haaa  m»,  aüä 

UMr  sad  Aawokatr. 
liaräoy,  F  :  VoraK«  dr  t'Orran  Paelfique  Ii  I'Or^an  AtlactlriD«  k  tra- 
Wi  rAmirirjur  du  Sad,  1848— 186ft.  Pfrou-  9~  Mape  d*  Sarajacu 
i  Tierra  Blaaca.  Mit  1  Karten.  (Lc  Tnur  du  Monde  XI,  1"  »<-me»tre 
de  1*'^5,  pp.  161— 233.) 
Markham,  C1.  B. :  A  Uit  of  Ui«  tribc*  in  tbe  Talle]'  of  ttie  Amaioa, 
inctudinf  thoae  od  tfae  banka  of  tlie  mala  ttream  and  of  all  it«  triba- 
tariea.  (Trunaaction»  of  the  Ethnnlniincal  Society  of  lytndon,  Vul.  III, 
1865,  pp.  140-  n.t.) 

Salir  werUi^ulK'"  aiti^n^TU  u-hc»  \  prifUtnUfc  .u-i  fcttbr  f AliIr*itUrri,  alte- 
litt  «ad  oauaftci  hchnfittcllem  cnrahnus  IndUiMr-SUMnaD*  4aft  OeAiUit  dea 
a«— — -aaeaaaa.  mit  Anicabe  Ihraa  WofeuHna,  Uaarita  amh  all  lUceran 
>aatliialTiintT~  Koüien  ui>d  mit  den  baaxnihada«  IlMiaiMMa  Xaahralaon. 
Mattoa,  L.  A.  da  C. :  Itiserario  de  nettaliMiaieato  do  «atado  da  aatrada 
da  cidade  da  Antnnina  i  colnnia  militar  doJatabv.  (Rariata  trimenail 
da  Inatitutn  ti.itnrtco ,  KeoKrapkico  e  ettano^apbico  dv  Unail, 
T.  XXVI,  3.  trimeitie.  Rio  de  Jamiro  18«:i.) 
Mitthellungen  Uber  Sfid-BraaUieo  aod  dir  PlaU-Ländi<r.  (Lta<  Att«- 
laad  1S65,  Kr.  7,  SS.  147-151.) 

Allfenied&aa  Uber  PflanaenbekMduna  und  KoInnlaAtloni. Projekte.  Ca  «Inl 
nnter  AnderaiB  Reaaxt:  ,.GaBa  SOd'Aaaartka  UI  aterUer  Natur,  mit  Auanahme 
«lelleirht  der  baieaan  Z^nc.  Die  belaac  Zone  aber  an  Eur^pdilache  Arkerbauer 
eniifi'ltlrn,  k  aan  nar  duriih  navlneade  oder  Revlaaenloee  Menacben  |te«clivben. 
Am  nirUien  n^  allen  BUd-Aanerlkanlaehaa  Uadan  kSaaia  aan  Mtd. 
Bratllien  flir  AicrlkuUitr  empl 
ond  keioe  anderen  unter  dar  I 
atabc  aariwadaa  atad." 


M0IMgi;II«.lLfe:Oaa< 


nkatia 


lällyiUltUi 

•t  la'  8«d  4«  Ohffl  par  U  pMUft  i«*  iato,  Wt  1  XMa.  (£dMi» 
de  la  Soe.  de  «4ogr.  de  Vuia,  Oktabar  1M4,  pp.  IS9-4M.) 
Auaau«  au  .iem  Coz'aekiB  «alawaifc  alt  «Unr  Kaflt  4m  Mtitt  la  ahna 

kMneretn  Maaaaatab. 

Mouaiy,  M.  de:  MeiBoria  aobra  la  «acdflIaN  4a  bt  Aodaa.  (L*  BarMft 

de  Buenna  Alre«.  1663—64,  Xr.  1  C) 
Pitanga,  K      d«  Sonaa  Üiario  da  Tiigea  do  Porto  do  Jatiby  4  tHU 

de  Mirund;t    (Krri^ta  trlaaeiual  do  laatitato  biatorico.  geographico 

p  etl.t..grai.tiio..  d..  Bra»il ,  T.  XXVIl,  S.  trim.  .tr.,    Rin  de  .la- 
nciru  1864 

Rata.  J.  de  Miranda  de  .Silra,  e  J.  da  Garaa  Lobo  d'^i^a:  Itiaerario  da 
Tiaüera  ternatre  da  (»dada  4e  Surtaa,  M  pmiMia  4t  t.  ÜNh»  A 
Cerabä,  Mato  Oroiao,  ISST.  (BtfWa  trimoMal  da  laitttata  Uakr., 
(«ttgr.  «  «thiM(r.  do  Braitt,  T.  XXVI,  i.  trimeatr*.  II»  ia  1^ 
Miro  1863.) 

Remy,  J. :  .t^iraalnn  du  PirLiatka  en  18.5i'.  Vrit-«  d';in  Torarrtir. 
(Nuur.  ,\naale*.  dea  Voyace^.  I-  'r-.r.r  l(^''if>.  [.;'.  l-'l'  —  Ifi.i,'! 

Kin<n  M'-nrif  «..r  .fiii.r.  in  ..<•».. lat.  M^M;-."  ;5v.r.  ^.  44:»l  rrw-ihn;''«  Hc- 
»t'-l.;  ir..  tiei  <'lnCQH..n«*.  .  r.»[tilj<ti  iti  il'tv  ^fHit-ii  l'a^an  ilea  Oitt.jber  l*?t«t.  er» 
tVi-z  iT  ^l.^tar1ik>T  J  i'i"«  lUnp  tn.l  ...iii.iii  Hf-i;>lter  BraRfbler  doD  l'^flilncb*, 
a-.it.ei  hrenchlpv  alletti  in  linn  Krater  .«iliMl  luNatv  ^etan^tc.  uod  «ich  erit  narh 
lanifarer  Zell  wiedar  beratiafand  ,  uailnUui  M*ii:  Ver.f  (i*!n4cn  die  (iT'.»i1e  bo. 
*"r.:til^,  ^reft  und  tu  ijiaraMi^udffl  Retlnnita. Anjitallen  Vtranlaaiunit  KPjtebea 
kalt«.  Di*  EraüUaaf  dleaea  Abaateuera  nad  die  8chlliiaranf  der  Veftaalias 
aa  PUkbiaka  MMaDaa  Haupltahalt  itaa  AatMaW' 

llog«>,  T.:  Jeanal  4aa  Tojapa:  tsphnraMtM  «(  tctviu  laWtt  k  U 

an»  da  Oarlea.  4*  llt  Pf. 
Vtmzuala,  r«Daeign«ni<iBla  aar  l'OiiaatM.  Uaulat  4««aiuufw  arti» 

ricur,  N'r.  154  7.) 

Viola,  Ii  N    Ke(uerdiM  4a  Twwuli.  (U  Ktvlila  4»  BiMia6  A]n% 

l«C3--tn,  Xr.  I"..) 

Waahnelt,  B. :  Eiplorarae.  da  i'r..iiLcia  de  Ma'.n  <:r«Mi>.  (iUriata  tri- 
,  naaaa^  <to  Inatituto  bistoriro,  gwi^rapbica  e  etbitu|;rapbuo  da  BraaU, 
T.  XXVU,  S.  UiaaalTI.  Rio  de  Janeiro  1M40 

ICart«rt. 

Bionne:  Trace  a;ii>r'^i:riiiiif  ilu  ooL^al  pn)j«t4  par  U»  rivi.r''.  de 
l'Atrar  i  et  d''  h  T;'iri  dicj«  '.u  pr nine«  de  bariea  (.S'oui'rUe-4ir«- 
nade;  --Li    hrji.'  ..L':;  Ethani   Pjrij,  irnjir.  A.  Ery,  1845. 

Brazil,  bau  Francisco  Birer,  Capt.  Moncbet  ld62.  Laadoa,  UjdrosT. 
Ofiea,  ist«.  a. 

KlafMTt,  H. :  Dia  Dcatadiiii  Kalairiaa  avaagtUadiir  KantNtfoa  in  SU- 
Amerika  1  lO.OPO.onft.  (ZaltidHlft  ftr  AllRerci  Erdkunde,  Fe- 
bruar  1S<5.) 

l'Hixi.lcbukarta  dar  latUch  TalB  Sla  Ptnai  mlaaeata  Uadar  aiit  Ansab« 
auri.  Im  Tm  iß^  IM  aU  MI)  kan  aa^ailMNa,  DaaMna  pfoMMM. 
lUtkien  neaatBin  Btdk  Ma  AkMa  tat  «rtaftlMite  OttHlit>iiwaUM  aa 

Berlin. 

Schultz,  :  Die  DeutsiLen  Ki'IonieD  und  die  veniic<!C'Den  Laadereieo 
Im  Qürdlicbin  Thcil  dar  BraailiaaiacbaB  Proriai  6io  Pedro  do  Bit» 
Orand«  da  flai  iwiithw  4Ma  litaikr  wd  «aa.  1:400400.  Dim> 
dta  186«. 

Mwlll,  V.:  Ifapp«  4*  ptwTincU  4t  Süll  (MtolM  4«  iMytrio  4» 
ShmU  aaoa  m  pwtaa  a4M'^^*  daa  pfwtaiiiia  4a  Suua  #  4a  8Sa 
Ml»  4a  Ua  awi4i  4a  Bd.  Lüh.  1: 1.000,000.  I»f«i4aa  IMS. 
Mtkt  nflaair.  MUk"  tm,  HMI  VT,  1.  Itk 

POL  AB  -  KEOIONEN. 

Oove,  H  W.  Über  die  OiauaaniBg  der  Wina«  in  ditWiiliniacbt  der 
PoUr-l.;r<  i  r   (ZaÜiAflft  tb  AUptaL  Bi4kaa4»,  Oneabar  ItM, 

gl",  «lU  — 174.) 

Alt  d.  n  Tiiri  behntt  liearb+lteter.  mel*  ..r .  l'._-li' h*  ri  He  .lini-LluBuen  dct  Kane*. 
.eine  II.-.  1  MH'J!ttt..tk"*chen  Esp<  iitJi.n  » eil*  Pr  D  natli.  daai  BUrlt  Iti  dea 
>V!iileri..iir.i»ten ,  ireiin  .lle  W-uiii.'  r.i'-i^l  ü^^.i  r  .i'ii  Iii  rir  .iit  »ich  erljel.t,  etae 
7-un..üii:ae  der  'I  eizil'<rBti:r  ..m  Mittnc  iinv..rk.  ^ir  t.ar  I.er»  ..rtrill.  AiiaaBraeV 
wertU      tii.ch  einlpi    an.'.ere  lC.-i'. Itnte  jener   Ite'i^n  lif  n|r»ii   l.e.l>r.->cb«n  tüld 

TecipiratartafelB  von  1^  8uUi'ueti  .ler  I'.  lar/üm   im.:  N.  nl.AtDerlka'a 
... 

DOVa,  H,  W.:  tber  die  jülirlicbe  Nerüuderuuj  den  atinoapbbieciieB 
Druckea  in  der  kalten  Z.^Le  :Z<.it«chrift  filr  .Ul»:'m  Erdkuntte.  De- 
aember  lü'U,  SS  474  47«;.' 

«^ril  Kier  auf  die  marknllnhiie  Erarheifiutitt  elnra  «lark  aix.Ke!>('r -.cboaaB 
rri'.Iir^.-HaahnilB».  w«lelt«a  di*  Oaalall  der  barjuetrueben  Jahrrakuire  la 
il'r  l<i.:ieti  /.>ne  aeliti,  aaftiierkaaa  ffoiaebt. 

Hay»a,  ilr,  I.  I,;  Awount  of  tili  »eientlflf  reault»  of  tb»  Arotic  Espa- 
Jilion  under  tbe  cotiituiad  ..f  Fir.  Uaae  I.  Hayea.  CProi  •  eding»  ^ 
tbt  U.  freogr.  Sotiety  i>f  London,  Vol.  l.V,  Xr.  4.  pp.  181  — 187.) 

Abdraek  de*  Dericlitea  Ulier  aeiiie  Ex|.e<lit1un  oarh  .Im  Hniib-Kund  lOdO  tl 
aaa  dea  nProeeedttia«  of  tbe  Aaicrlean  PUIl«a>pblnl  ft.xlet>  ,  Dec^mber  tati', 
de«  «lafiipn  Bericbtta  dieeet  beeondtra  doreb  Ibra  aeya"««*  HaauliaM  «leM. 
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la  d*'n  .Vit:  .  r.L  I  ■  '  - -I  Ciiif^ilNificn  lt*t  Ii  ilrB)  SmltU-^UiiJ  lar  Krtr^tliQug 
it*  ^   rii'  ;  Ur  K         uit<i  H>>*>t   fti-Hf«ft^r'if  huu,  ^«mlUtier«  vit  dein  Ab< 

iniif  ilactf-t  Ut£4«fta  KxMHlflJi)».  I'tti  .<b»«r«  Anbtrtilcn  toill  zu  l&Acbpn,  halt« 
H«xt9  all«  Ul«*4[llch«tl  tnh^ll*  b^lUUinrcj-  ficicbrtru  SB  AiuriUft  zu  tvliicji 
Oitn»t»a  zu>uiiBi*Q)f«lf •^niBi«-t  ubil  tü  vlnir  e^chrlft  Abdmckca  tucca.  Der  Kr> 

»11*  i'i- Ii  h»-ji  W  r1»  der  liii^^fttrn  AtücrikaDlichtu  :ir:  n  r.kht 

¥erm«.tti:  ';  Natiirtfr«<-tjr»- ,  DB«h  lici.iti  «litt*  Erdr  [hreD  Laat  v  llhrtn^l.  zu 
OiitMten  Aii)#TfkAiil»«^rn  CjL|tBilllk>n  uaiustt>«^[u   £«  Ut  ui«rkirllrdlCf 

ai  »r  •tu  lU^M  wl»  llzpcdldMi  *»  fat  «l«  MdH»  «iMkllMa  1*^  vMIMdit 
•rliümi  min  kleb  gegvnlltar  itm,  WH  ftt  Mr  SipailllaB  Alt»  IMätt  ntl  !■ 
AiiMtcM  Ntttih  «a>4*ii  lu. 

IltdMillwiill  tnCMBta  Ihv  BAMtk  (Snaife't  ixdrir  fir  «Imm- 
idMlUMb«  Zvtit  ««II  BvMlud,  IM.  XXIV,  B«ft  I.  iMS,  88.  IM 

hU  145.) 

W'iirtJUlie  L'atiaricuuiiil  ka*  dcoa  Ru4»i«Cllfll  ä*TitrRiü*r  .<>'   <  it<i  mi  ,1^ ii>  Ir-n- 
iViiai'ftetr^ii  B^^frvwkl  (1  K^»>?ri>-".  wffrStp»  flir        IC«ni''tii«»  <ä«*  *.  Wa- 

rn*«. >   Iii'  »I  I  .r  K  ••■-I  I   r   I  i.l-'.r  «  I  «lii4.  I>l««  r«l.«ra«iruttf 

Itl  ITiin.-."     i  rM  i.Sr  il  *l;  l  •        t  rli.. 

Hickton,  W.  1-..  Kts  itc  cum^i«  af  tlie  Noltb  P«i«  utd 


«f  tiM  B.  Otoar.  a«iu  •( 


polar  ejv'"''»"''»-  JPTi>«*djiiUi 
Vol.  IX,  Xr.  4.  pp.  l»;— 13».) 

Kürzt  >t"t\z  iit<Fr  «fr.«  .^rMi ,  ««Uha  tu  ntfva  tMaiwit  IM,  Mm  Qt- 
canden  um  Hrn  N''>r<li><il  nirlit  da*  Uulmiia  Ar  WUm  Übt»  Xrf  4h(  in 
Inau  W«w  lUUli  il»r  aiwt  Niitiztwmaii  liL 

Jmmm^  Ci^l.:  5mm  w  tlw  k«  b«tiram  QNHliad  lad  IfmCmUt; 
telif  tb«  TMalto  «f  biTKtigalliiBi  iiito  th*  fMoric  «f  «wl;  Ditcli 

Toiacfa  in  iLf  Spitz1«T|t«-ii  SfB».  ^ProcMdias»  o(  tli«  R.  G*»?!.  Bot. 
«f'üinU.n,  Vol.  IX,  Xr.  4,  pp.  183— ISI.) 

t'*r  ijaiUlira'*  HyJr^'itni^b  J»i'fn  *ar  M"r  <l«r  L<l»t^>ii*r  *j* 'itr,  *;*Mll*<haft 
m»f«*^'rJ*ri  w',ir<ifD,  »l»»  »vrLan^anif  alt*  lI»nAiidl*rIi*  L«^cl>In-Iirr  nai-li  Iraian 
Wrt-y  <1a*  NlirdUcli*  Ei»ln»«r  dalrhxa**!;*"-  .v.I*tt«  l.'.KMlilii'r  halifü  ilih  zwaz 
a)bik*r  4*oelt  Ton  Liii»fbt>(aci  titiil  BaiTutz  iilrjil  TnrM*'ünd*B,  h^^^  Anf« 
tatz  anlhAlt  tr>tzd*Bl  vi*l  lB(ar*aaafilca  llt>fcr  Jl*  llälj.i()dia(h<:.i  .\i  '.luhrrir. 
g.  b.  daak  ü«/  iiadilxialiica  Nati-lilUn«]-!  atupr  Lapl.  W.  Vah  \:^ii:ir,.ii  -i 
ton  Nova  M«nil;a  nnrd'OtllrJi  Ma  nt>  19'  S.  Br.  atnlM  un4  zu  der  MeUunft 
kBBi,  daia  n  iitiiar  >'r  ivürdllcb  van  Vsf»  BnQk  wiimr  Ml  bIb  golar 
T«*  .V.  lir.  u.  a,  '.  Jaii>«B  cupCeliU  M«  WotHiiwi  MVdi  GiM«>4 
zl;  i.iii*r  EiprtUri«,«  narli  d*in 

M«rkham,  U.  R.:  «u  tbe  «rigim  nd  misnrtigiai  of  tb«  Gt*cd1*o>1 

E»iiaimaui.  (Protft'liDsa  of  tb*  R.  0»«nrr.  Soc.  of  I.DDilnn,  Vul.  IX, 

Xr.  3,  pp.  86— »(t  ) 

b*r  A'itor  tlalll  <la  Aoalcht  *uf.  daaa    Ii-  '  r  riv.l  r  khic  l  >u>  SahSrI«« 

tfvrtliit)  e)ni[a«aBrteri  aJed.  usd  arblWir  auf  die  Kxut*»^  .^iui-a  Koatittenu  udtr 

•iMr  iMMnib*  in  4«r  «ilrakaBnten  »rdiiokr  lttfi^n. 
MlfWiaiR,  O.  R.:       'lif  'i*"*  ri'Oti'  for  Xortb  Poltr  Exploration.  (Pro- 

ce«iUti^a  of  :l  '  Tt.  fiü  ^T  Suc.  of  Loadüa,  Vol.  IX,  Xr.  4,  pr>  US 

—163.) 

Nl*h«  hlariiliar  uii4  d>a  a»(*h(n(t«  niakuatlon -Ow.  lUtdi."  laaft,  Herr  IV, 
m  uBd  I4S.    In  *lBer  AnDerknnn  auf  N.  \*tt  hat  MaiMulD  tH  X«f4rili» 
ralinn  zuaaiiminiceatrllt  mtl  .\aKa>i«  dar  AbfallfMlII  aat  4«r  FoMhk  «ih* 
r«ni|  dorm  al*  <^<mi  Si%  BUftBliall»«  aorda»  ahid. 

0*i>orn,  (  apt.  !ih«nw4s  Ob  tlie  «iiiloriktion  »f  th*  NorÜi  Polar  rtgiM. 
(Pro<.eclin«i  »r  A»  IL  Otogr.  Scckty.  Vot.  IX,  Kr.  S,  fp.  4»— ?0.) 

iM»l  e  ,.0«Mr.  Xlllh.'  IMN IMI  Ol.  (k  Mh  Aat«Mral  M  MMMidi« 
L'ecnaMil  4tr  SahM  M«B  4MX«f^<l  \lm,       CUtMlHWw»  »■■■<■ 

«BaKlll.  _ 
PMWIOM"  r  I>r.  A. :  On  tlu'  pr<ipoM.<I  ExpeiUtiuo  to  tliv  Xortk  Fwt. 
A  tätStr  tMr*M«l  to  Sir  Rodrrirk  I,  MarrbitoD.  (Proitnlingl  •(  tt« 
R.  Omxr.  Sae.  »f  LdikIod,  Vol.  LX.  Xr.  3.  py.  80— lOt.) 

VulWiiiMfcr  AblndE  dt«  «taiaa  BififM  M  itit  PridilliM  te  LaalMtr 
Ot.  tr  ii»»fTi*i*aft  IB  Bnrrlf  'lir  Nt.rJ)»M^pkiratlno  (».  «»  l>fc«n««(ia»  1» 
..O0'>»i.  Mlilli."  I"*'',  f!'ft  :TJ,  ».  B-ji  Babai  flcrlcHI  Uber  *•  in  .flBe  Verl«- 
i<jo(  (aknUpfi*  Dl  in.ll  ^>  l'i.kuaali'B. 

Pctermann,  Ur.  A.  i^Mond  Letter  to  Sir  Uodsrick  1.  Murcitwoa  ob 
thc  mVjvct  of  Iba  Sortli  Polar  SiplMMko.  (FrooMdinfi  •(  th« 
R.  OtoRT.  Soeietr  «f  Lii«d«a,  VaL  IX,  Kr.  4,  «p.  114— IM.) 

K.hi  k.irina  R«<»rM  «tar  liM  xtbIi«  Mal. 4lr  TiilfiHrilll  <ii  »<}««cr.  W»' 
t)><iii<n,i-'r/  IMi,  Haft  IV.  &  IST,  «l^BjlnAt  tA«6  tb  A»</ug  aiia  lim 
Dl*ktia*l[taen  IB  <lar  LAndviier  Ovt  icr.  Q«a«aacb«ft  Obir  XtrdyuJ-EalMdUi«» 
Jta  Ut. 

Bremiker,  C.  XautiKb«  JuLrburki  oder  ToUatiüidige  £pLemerid«n  und 
Tililti  nr  da«  Jabr  B*.  BtrUn,  Q.  Bcüav,  1866,       }  TLIr. 

Burtlwood,  t<taii-Cmnndtr:  TidaTliNM  for  IIM.  iMkim,  Bjdrui^. 

Oftc».  I«'j4.  H  •• 

Cottantini,  il.-  Portolan»  pritico-drarrittiTo  p«r  la  naTig*<i«nc  dal 
mam  mtditerraaeo ,  daila  ftrrttD  dl  Gibiltcrn,  liui^o  le  tust«  di 
.spa«!!.  K*MM,  IltUa  et«,  i*.  Tifaat,  Caan,  JIU.  1]  TlUr. 

Sata.  Dr.  A.  f.  f.:  VManiMdmfliK  Aar  ü»  SiraufVerMtiitdcabeit 
dM  WatMnviif^  dar  Oilat*.  f.  ArlikcL  (BidlaliB  da  rAndtaia 
da  St.-MtmiWK,  T.  VUt,  Vit.  I,  IN«, 


d«a  WatMfaviifal« 
iiapdr.  de*  itiMMar 

pp.  «5—81.) 

f;i«icb  •*Iii*a  frtiharen 
gBlMB  lUc  <i>»  April  bla  II 


Kolba « 

UM 


F.: 


kuf»if*n  du  Oau<-»-Ki)l«tf#lB  dl«  Wjsttrif^'Cn t< c  c  i  Wi:  il^r.ukf  »irnl, 
iflitcm  l!iiTt:h  äW..  uiWl  W.-Wlndt  Wusvnr  n*- [.,  ,1.1*.  iIt  -N  i-ikT  e  Iii  (l^t- 
«<«  getrictjrn  ir*rd^n  nntt  N*.-  iiml  O.-Wind«  'iu  VVuaer  «ritttf<(  aui  ätr 
0»u««  in  dl«  Sfird^e«  füntritlhnik.  [Vr  Ivftrhate  m]»l*re  Wu«cnlu<!  irurd« 
Im  8^iemb4^r  bcühubtrt^  du  M^iSoiiin  Ul)#r«Tiif  drn  NonoklitaDit  um  f 
dc^r  nlr^rlxitc  mltUrr«  ^^  uM-rftUoil  Qijlt  attf  d«n  Aprd  «md  du  Miainutt  «ar 
1'      Ii  i     riDler  dem  NarmAUtuiil.  Auf  <ln*  Vt'rfaj»«n  AiMUfitn  vwiH 

nt'i  .,-(  f'U  I'unkten  der  Oatire  atitiMeb«  HfnhAi  Mune^n  MTiretMlII  Wi4  UVT 

Waiia*  Maar  (Da*).  (Enaai'a  Anhir  fltr  wii 
BwtlMd,  13.  Bd.  S.  Hall,  88.  Ml-m.) 

Aua  4aB  anmaDliliah^tttUttidKii  LazCk^an  daa  1 

O«oin-.  Hand-  und  XiShrbüelia',  StatiatUc. 

Handtacb  dw  **nlaMb«Bd«B  SlaMalik  dw  V  öikirzuauadt- 
*     1  AalL  B«,  Mt  BS.  launig,  Ftlix.  1B«5. 

t  Th'.r   -»TJ  SjT. 

L'i  IM]!' r.ili.i  d'i       t'ri''''-  1-  .  "JiHi  [ij:.  Lu:i»  IStU.  Cm. 
F.  A.  .VUcn:  A  cmnprrhcDaiTe  gcograpbv  coiabiDing 
pb^iical  aad  lalltiaal  gaaMnibi,  «jUi  fagaitnt 
UstMital  htti.  4«  114  pp.  alt  Xatten.  FHIaddpUa  IW4.    10  t. 
Stein  und  Uör^cbeltnanc,  I!andl>ucb  dvr  Gcograplit«.  7.  Aafl.  toa 
Prof.  J.  E.  Wappana.  I.  Bd.  13.  Lf^-.  Mittel-  und  äUd-Amrika,  van 
i.  £.  VavriBi.  e.  14.  IiitpliCi  B^uicik*,  186».  1  TUr.. 

SahaMvIiaM'Ma  8  fl^r. 

Matliämatiaeh«  tind  phyaikoliaohe  OeoBTap>>ia. 

Cha»e,  1'.  K    I>rp»jid<!S««  nf  1rrrf  «tritil  rtnunrliiin  '>ti  atranit.iiprtt  fBr- 
rti.:i.  ,',-Vrjif rii     J  juni ul  l-;  slkiu ii  :;tkI  i\r;^.  Xi-r.  !^*t'4,  ;ij  ,       — 3H'j.) 

Chaaa,  X'.  K.    Ud  tb»  prsaci^U  baui.'s  ut'  tistrumi-titc  UtuttuiUoBn.  s^iktm*- 
rinn  JourciU  of  acieac*  and  art«.  Xortmber  1864,  pp.  380— 3M.) 

l  aUiaeui  ID  •■t>ai  ABaland"  !>«(,  Nr.  4(V  .VH.  D&i-D&l.  Sarbocli  d<n«lb«ll 
Muudccaalikaai  «af  dl«  AMattbCr*  «i*  aaf  «am  Ucatu,  adaar  £Ui>  lud  FlaM 


RetKilledo,  J 
Shaw,  U.  r., 


Ii 

acd 


Fuch«,  C.      C. ;  Dia  Taltaiiliobaa  BM«betonB$rrn  der  Erd«.  A*.  Ltip- 
rltr,  WintM,  IBSj.  z{  TMr. 

Qlaoier  Pb<oom<na  (On).  (Tl»  Reader,  VI.  Jaauar  18415,  pp.  74—76.) 

Karze  GaBchiehle  der  lliecrte  von  der  Eiizrlt  mil  .\Tifral>*  d«r  b«detttcii4affB 
Anatchleo.  leU  V*netz  In  Jabra  ltdl  aiuaprach,  daaa  die  Glelaebar  dar  AÄpaa 
cinit  bia  tuRi  Jura  trintlberirercdob«  bütirn. 
Hertzer,  W. i   i-ber  di«   Tempcralar  der  Fllla«.    4*.  NordhaOMB, 
FSratemanji,  1865.  \  Tblr. 

Ra«lM,       Iii*  llavv««.  (Nowr.  Aaaalta  da*  ro}ag«*i  lUn  1886* 
ff.  »Sr— «8St  4«(a  pp.  84^88.1 

 "    "JnaiManv  adaar  aSial«  ■w  laa  laaTi  

1  aa  nS  vaa  Aiam«  1«N.  Dar  Aahala  iat,  aa  ■ 


Soc, 


R6IIOU,  £. :   Limite   dea  neigea    peraiatantes.    (.Inniiaire  de  la 
m^lvorul.  de  Franc«,  T.  XJI,  18C4,  V  partie,  pp.  127—131.) 

Alt  allireioeinca  Gcaeu  wird  attfceatellt:  »lo  allen  Laadarv  dar  Kri» 
ScUnc«xrauze  mit  derjeoiicen  liOUe  auaamineo  .  ia  ««kber  dl*  wSi 
aca  Jahrca  ein«  UittcItvaiparBtur  aindi   der  dea  atbaiL'Iaendeo 
Baaoa  alabt  zorn  Th^'  tiwI^DimwbO  lalgaad*  Majitr  Taf»l: 

  ÄL^ss?:.  — - 

Andn  In  Kcuailvr  .  .  IIÄ 
Jleiik..  IVX» 

""°*'»>»(N«rJ.Abhan«  ."-«l 

Kaukaaua  yr]*> 

pyraet'n  f»"' 

Alf.«  null 

Kariiarhcn  IMK 

iJ&ia  lil*  8ctncrR7cbz*  auf  I(]i(Uh*rK4^n  Blebl  ItB  MarreaniTeau  IIpkI.  babca  wir 
brrclla  lu  das  „Oe-ip.  Uftth."  litS6,  lieft  IV.  ü.  IM.  l>riD*Tkl,  Uer  irl  aur  aa- 
|^K*1)ra,  daaa  «Ic  Daeh  den  nrucatcn  .'^rbwedlKchen  Alieab*n  ')  in  l-Va)  EngL  F. 

l.  r  IM  Mitrr  ZU  arUen  acl.  l)a»»  ur  »i  fl'  .^ncii"»'  >  i  l-ii  ^elrr  Rlr  41* 
Ux:  I  I,  ln*el  zu  niadrix  Ke^ffen  s^::,  li.^;  -i  Iiiti  I.r.i..).-!  v  Htn-Ii  bcaaB^rl 'X 

Witte,  L.:  Übti  di*  VertbeiianK  der  vrimt«  auf  der  ürdoberllicb*. 
4.  Die  ttlönifn  Im  ««nul«n  tiaaga  da*  'Rnaa  «dar  dia  CraaakM 
de«  Wecliad*  dar  WittaroBg.  (Zeilathrifl  ftr  dia  Raaanmtan  Natar- 

wisieuachaften,  Juni  IH84,  SS.  456—477.) 

I>urtb  di*  T«ni|i*rahi:'.B*^Wbturtt;rn  ia  Aicheraldiea  «iLrcT.ii  iI.  r  laUlan 
acbt  WEnler  »nebl  ^vr  V*rfa».*tr  kein*  früher  (Z<ductarilt  fUr  däö  ^uaainnktm 
KB(ur«Uktfna*iiafl*tt,  Mai  IH63^  aufffcatellcc  Aaaicilt  aaiieff  cn  besrUndan,  daaa 
die  Walltriitidei'tiic  von  den  Quadraturen  dea  Mondea  aLlUlvglg  lel.  ob  diaaa 
n4mli<ti  ttabrecid  i'.ia  la|;*,i,  d.  L  von  ^  l'br  M.iriceei8  bti  11  L'lu  Abends,  oder 
wtbrv&d  der  Natbt  Malt  fiiHlen. 


A|!ai  

«41, 

iM*a 

tfkandlnavlacbc 

Alpen  in  «!•  N. 

ICV) 

)i),z 
a.» 

lalaii.l     .    .   .  . 

<J4u 

Vf> 

Ipaoi  MaB<rr>e 

TU 

4,« 

I7,t 

llilr«n.Inj*«l      .  . 

IKlf 

1|> 

tT,ö 

ripilzb«T>ien,  80,. 

IM 

Karte  In  iV  N. 

o.a 

I  '\  l»BBdx  A  ^t4tiukl«M,  £<pi*n*4*f!F  Keaiaik*  la  UluainDlaB  «(  *  Ma* 

hm  *?*£%£    i    "'"'^tS^M'oiä!!!  olfBaia»!*.*!.  8.  i.  BarSa  t|47. 


Oigitized  by 


820 


litentar. 


W«ltrelB«n,  8«inmelwerke,  Varachledenes. 

Batbi,  Ell«.  Votoit  di  «ow  (MgiaAck*  «  itetbtigli«,  Motda  aotico. 
Part^  KMonda:  Auto.  Part*  tKIM:  AMmL  U*,  Itt  pp.  MiUno, 
Ouit.-»!!!,  lS6i.  1|  lin. 

■ranca,  U. :  .Suat»  «toHce  ddl«  MOpert«  gcoh'rallcba,  Mlw  ItÜ. 

Dt  lata  ia  Inn»  4wn«r  klagt,  4aw  <lr  gcofrapUiAa  UlipMir  liv  •» 
niicTT  bekuM  »Iri^  th  «••a  1»  DMUdiiaad  wil  Saclaai  iar  IUI  llt,  M  kal 
d«r  VrrfaaMr  41*  Qm'W'Xi  <ar  liiaiipliliiliaa  llnlilUfcaagM  ■■aioiM» 
(«Mclli:  Im  (HNn  Dfciiialfr  dU  MF  AMän  Wd^  im  avtiMB  ü*  iaa  mtMb 

«a*  Ii.  JaMaalan^  ■*  ««nriil«««!««  IMMti  la  AaMfflia,  «a  4»  FamutMia 
tt  iUttm  m.M.w.  IMmI  an  naMna  IwHnuMca  Oaaartpkaa  IhMbam  «t> 
■t,  41«  IWlIrMr  biil<>n  ajlo  «irihraa  VStkar  al«  kmaf 
aUtlB  ABitora  a*Mau«  dl«  Frackt«,  4aa  llallaaan  MI* 
~  I  4M  tilBdm  4I*  al*  MiMttlil  iMittaB.  Dar  MaMa  Ab- 
ritt aiMlII  4M  WMllMMttimm»  l^iatrbiMdait  aad  dar  taUM  41a 
ana  dar  J«MtaM.  (Oakalnralli  üWfrtoar.) 

BrOOklebanR,  J.;  ContbictiUl  aud  itrUntal  travrU;  being  enrurHiona  in 
Vrance,  IuIt,  Kgjpt,  SiDui,  PaloiitiDt  and  Sjrria.  VTith  biblical  aluci- 
datioDB  «nd  hUtnncal  ttuU'        ?i5"  [.7    I.'f.I»,  WaliiT,  ISIM.  ft«. 
Colonl«*  fCan^aiMB,  Statist  >pi>  l  uadaat  riDnte  IMt. 

(Rmuc  maritim«  et  cnloDiulr,  Jmtuur  Ittü^,  pi>.  I     194  } 
Dehirain:    Aanuair«  acieutiäque,    publik  ave«    la   cullaboration  da 
MM.  Uanfril.  Falkos  d«  Tsxthrrdau,  UttillfisiD,  «tc.  4'  ane^f,  186S, 
18°,   Pari»,  Chirp  r.ti  r,  IHtiS. 

VnWr  «Vta  a»^,>:rft|i^il^i  li>  :>  ArtUeln  itlesw  Dantliu  BtuAt.  vir  Ari  tiri-i.  von 
B^ilirit  liti#r  41*  <iäNr«M.r*1»ie,  von  Zurokar  ttiiar  die  oberen  Kc:$toa«n  d«v 
Atn^iipbnrn,  Ton  Marffottt'  II^>Br  dl«  Tlerea  "    ~  "       .   -  .  . 

M*ukmln  UTier  die  Vflrblii<lua;;ii(ra»fn  Ubar  ( 
Vcratwhe  lur  Encdeekiin«;  4vr  Nn<4|iMllefk 

EMinolofliMi  Jouraal  (Tlw}.  ▲  ■aatUf  iMart  af  4ltaaia|iitilNHareh 

awt  crilidan.  1865.  Kr.  I.       LMilak  IMC.  It  Sgr. 

NMitt.  i.:  Oaepapbr  «tfhaBriliali  «dmiaa  aal  Japaatogiai ;  phyii- 
Md,  pslitiea],  coauaaittal  ai  hbtoriea).  t*,  iMpp.  I«l4<in,  Natio- 
nal Society,  leSA.  1  a.  9  d. 
HIatoira  d»  oarigatinn«  nt  An  Tnvai;R«  Ica  |>lu«  <^libr«a,  dcpuis  loa 
«xpmlitioD»  de«  Phinii'ien»  et  dei  ^;;ypttMia  Jatqa'i  1«  dtooarartc  da* 
deux  Ameriquo«,  et  traitj  dra  relntioga  Ua  ptaa  MtlMBtiqMa.  I  «all. 
12°,  41«  pp.  Paria,  Rrnault,  I86J. 
Mmabaricht  (Knter)  de«  Vcrciaa  flir 
BUdbar^bauacii,  itibliogr.  Inatitat,  IM4. 

In  Farm*  aad  Drack  4«ai  «Oluba«*  tftM,  «athalMa  diaa*  Satm  kann 
R*twua  «Mt  41a  U  «naapn  *•*»  »k  ApririM  Ma  ».  rtbraar  im«,  m  «to 
«tnlf«  Vfiflsan  aaa  4a«  MlltMlhuiHn,  41a  aa  dan  vttahanAJItdiM  IlstartutllanRa. 
tt,.-':<^ii  a«ina«ht  tuHcb.   I>]o  VorcriR«  ilni  zam  Itiell  aiunihrlldi  Im  »Ok>- 
I  1  Id  dtr  iiZ^ltMhiift  fOr  AUcrmcIne  l^rJkunde"  vcriMTenEllcht  vrrdcn- 

Jahrcabcridlt  (Dritter)  des  Yerei&a  Ton  Frauadoi  der  Erdkunde  in 
im.  V,  n  88.  alt  *  tiAta.  Lafpalg^  Hinriaka,  iMt. 

I  TUr. 

I  aMbjH  Ha  Fortaataanv  dar 
I  4ea  Aliartbuaii.  nknüieJi  vioMi  Aaftais 

  d*a  »«rdllOiM  lUrrpa  un>l  «laa  kana 

»Kdainit«  aar  P»liil*  de  l>  mw  Errthtdt^  aad 
f  la  farauaa  da  la  MM«*  t^  d*  u  kfiarardn*'!  ferear  dh  ¥M- 
aa  Taa  Sr.  B.  Laata'*  BoMion  ober  dl«  Deautbe  EiitadlHaa  aadh 
Inner  «Mka:  «lata  Aultala  Kr^lil'ii  warr  des  AraMielim,  In  Tliabaktu  f*. 
•chrti^bcnM  Tilltagaa,  da«  Jtnua  Itlehirli"!!  aar  eiiliieii  K*iMii  la  Arrlka  KU 
trafen  ii4lf||ta  aad  va«  dam  bler  ein  FacalRillc  belfrexobeit  ut;  ein«  iSvti*  *M 
W.  W^ar  hl  HaalRal  llher  die  <>»)ilre(l»nen  tat  ..KIvlM  <:kaadM(4*  la 
~  la  uU  alnem  Kiricheii  •lleiO  nua«« :  endlich  NaiSira  Toa  M.  WIH* 
Bbar  dla  ovu»  L.iiiti1.-,i«;irnAUiii*  1»  >i^it]en  und  Hortiigai  uad  IM> 
akrr  den  .K'txiaen  /  doM  (ifTeiiiriclien  LlntcrrtchT»  la  llallM.~bä 

I  mwhi  der  Jübr^t^erirbt  dfh  Kiluirucb,  aj«  echrtite  liU  QaaallakBfkakkl 
BD  raech  Tiirajirii,  at«  nun  w-ja  Anfaiifr«  «rwarten  dnrhcr  naröailHrk  aln4 
KltjcHederraltl  int.l  t'l,iii:i; 11  ttufii,'^  ri  -::.  ^f-ht  u ii^i.',) r  nr.-r  if 
Klun,  Prof.  Dr.  V.;  HiU-  i  und  H  iii.'i.Miit.  -iw  ll.-i,'rijTiJCT  der  wiMtin- 
tebaftlicbcD  Krdkondi!.  (.UilsLuiuinj.  b  d<r  K.  K.  titwgr.  (je»i.U»«b»fl, 
f.  JahncanK.  IS63,  SS.  49—61.) 

OiarakciUtlk  der  AiiriMftiinir  der  wlaeenAclMltflelMtn  U)'i*icrmlthie  bei  Rittar 
and  lIiimboMt  und  Itirrr  Wirkaamkelt  brlm  AuPiati  difj»^  f  it.olmfl. 
Malte-Brun,  V.-A..  ICapjKirt  aur  los  travuui  d«  lu  S  iri''..  lie  Ke«>Kra- 
pkie  et  aur  Lea  itrogr^ti  dca  at:U!Bc«a  gvowrajibiqur»  prodant  l'aani« 
laM.  (BdMto  4a  la  Baa.  da  glair.  3a  P«iia.  Daamk«  »64, 
pp.  dlt^dBB.) 


hl 


4*.  U  SS, 


 I  «Ir  au  diaaani  JakpirtiHikl  aarti  akk*  aaral*  Naai 

kt  «r  4atk  la  fletaalm  aad  aaakkaad>»ir  SaarlMtiaae  «NiM 
akMItk  auf  »I»  z<w«rapbMkw  -  -  • 


MtWieitungen  d.r  K  K  GaagiipliiadHM  Oa*4tlaebalk,  Vll, . 

1963.  Rediinrt  Tnu  »erKratb  Vtaw  PaltMria.  «*,  MS  M.  BMlSKar» 
ten.  Wien,  (ieiticr,  IMS. 

Be  Ut  III  hedaiM»,  dai«  dla  PakHItatloii««  4>r  Wtttm  Qaag>tOaaalla^ka»  a* 
aiuaerv  nl'  »lUcli*  V«t«IHKr«a«aB  arMdaa.  Bm  im  riMIinir  daa  Jahr»  im 
iai  4ar  Baad  »r  tm,  ««idiar  dla  »arkU*  Iktr  4i*  «Onairen  >..>.,  3i>.  Ok- 


tober tfldr  liU  u.  Juni  IMS  enlhilt,  •nMe«eb«ei  wordea.  Namantllcb  dW 
HU«uMj(«-R*>rlct>t<^  mit  Ihren  relcbcn  und  BanDljefatÜicen  Nollaen  vertieren  da* 
dtarcb  dea  irrKKiten  Tbell  Ihre«  intfrcKie*.  telbtt  der  Jkhreeherlcbl  dee  Prel' 
heirni  v.  Hln«nneii  Aber  dM  Jabr  tmis,  der  licb  eebr  vertlän-ilxer  Welee  fa«t 
nur  mit  Ocrili:rrnkb[«eheu  Artialten  befaMt.  kann  »ach  .\tiUuf  »oll  lieiaab« 
I  Jabrea  keine  rnn«  HefrtixUituuK  wehr  »««khren.  WenlK^T  naehlhelHa  wirkt« 
dl«  Varc4i;rrilba  de«  l>furkca  Itn  Oaazen  auf  die  Abhandlunicrn.tlle,  («iitf  an  der 
ZabU  Torvtejtcnd  wiederum  (>«9itprrelch  nnd  die  llalkan-lialblnael  tetrvITen  (»I« 
■lad  den  berrelfenden  Ahaeholtten  unaerer  Lite/atar-ilerfcht«  olusr'^rrl'.f \  ituek 
let  aueb  bler  der  Kchadaa  «r^lehtdeh,  da  rlulite  neuere  Arbeiten  dli'  ^1''  -> n  ^ti'^r 
lo  eben  erat  p'ibUrirten  berelta  berlebtlst  baliea.  t-  B.  Dr.  Bleu'»  )'  ni  .rUa 
Sutinlk  Bumlena"  Im  l>rpiuiUchen  Haudeli-ArcKlT  dl«  iUi'acli'  ArV.  li  ühar 
die  newr>bner  [f'^anlena.  Mit  den  Karten  wird  noch  ImnMr  fff^I'-K  ^-''»paet 
trotz  der  nl<-li1  anbedcuteoden  Kaaeeallbrr*cbUaae. 

Parllampntary  Papir.  SlaUaticat  Ubiaa  lalatiag  to  tiM  calesial  and 
..ih.^r  : '.Miaaiuii«<if«i«Viltt4Ciac4ai«.  PartlZ,  IStt.  FaUtttppw 

Lnadon  tSGi. 

Mut'MarHii.  tm«i  das  L'4hb<c  (tagMpUtu.  8.  aui«,  8*  8M  m. 

Parii,  Bachatt«,  IBM.  S|  fr. 

Sohler,  C.  II,-.  QMm  aoataatii  anbiMi  qni  Draadia  in  ragio  maaa 

tnatbeinatice  aaumlar.  4*,  7t  pp.  IMp^,  Taabiwr,  iStlü 

l>er  Jahraaag  I8«i  dar  JUrUaar  SabHbrin  Mr  «Daanalaa  Bi4kaa4«  krodbl* 
berelu  Ton  dea  ala  badanlondar  BfnakCaraeiiar  bekaaalaa  Tartnaai  aiaa«  ba* 

atbreibenden  aad  ohanklarlabaadM  Bericht  Uber  da«  In  Draednae  Mathaiutl' 
achen  Uuaeum  nurbewatirtcn  Arabffchen  illmmalajtlobua,  daaien  Kntsteboag 
luemacb  an«  Ende  dea  11  Jnbrhanderla  in  «etten  lat.  In  einer  beaandeeaa 
Lateiniarhen  ^chriH,  welcher  der  erw41iiite  Itf riebt  In  Oeutacher  Sprache  aa» 
icvhiiaitl  Ut,  aifht  nun  der  VeKaaeer  eine  Aufrabiqnir  aller  Btern«,  dla  aal  dem 
Oreflner  Olubue  mit  Namen  beiejohnec  alnd,  and  eine  auafllbrUaka  BoadkMl* 
bunc  der  etncelnen  Niarnhllder  mit  lnier««aaaien  Kaebweiaen  Uber  die  Aatroaa» 
■nie  de«  Araber  Sbatbaupt.  Eine  auhlltbai»  ZacatM  alad  auch  rlnln  Ua  }«M 
oabanaljt«  KaadbaaMrtsuxen  der  Dnodner  HaadaekrlA  dea  Itaawinl. 
StWSni,  Vf.  H.i  Oer  Telegrapb  um  die  Erde  aar  VerbindauK  der  ö*i- 
licfaen  and  waatlicben  Halbkugel  in  der  ßitbtung  Ober  Koakau,  dea 
Amur,  die  Bebriu^a-Straaae,  Britiacli-Columbia  nod  Califomiea.  Aua 
dein  Eük'Ui abersatut  »oa  Cl.  Oerke.  ft",  Uaiuburi;,  Mtiaam-r,  18fiS. 

I«  8gT. 

Steinhauter,  Kaib  A  ■  t%er  EtBl^Ihmm'  irr  Oo^iSrtt  ^'Inole  und  der 
Quadrat-Sekondc  K:l1iiMi'Ij  iJv  ^  t;-. .i)iLi9l  liru  FIai  ui  iiun.taaf'a  bei 
der  AaaauUlaiK  der  rclatiTen  lliicilkeraagidirht*  dea  Sachtn  Laada« 
und  dar  (rtaaaim  SUdl*.  Mit  i  Kart«.  (IIMtwilvt«B  dar  K.  IL 
Oangr.  OMaUicbbft,  7.  labigani;,  1863,  SS.  t»— 139.) 

V«ineMi«*  >■>  alaar  aaiuaaraB  aad  awaaktabalnren  Beracliniinr  dar  Dick- 
tl(kel'  iler  BeoAlkeriini  und  an  Uirar  Cta^Maekaa  Daratellunic  W«  et  aloli  am 
dtUlUine  NaahaaiM  hnndatt  aad  «In  aaaralchandea  Material  rorhan Jen.  eollta 
■an  dlea«  VaneMdi«  al«  awaar  AcM  laM««.  D*i  belaexebeoe  Kilr<rb«n  »<m 
BlalMtBark  tu  aMt  aatk  da«  IMoalr  dea  Veefawien  aneicefllhrl,  aondem  ea 
alnd  elnfaeb  dl«  XaMea  ftlr  die  VolkadleJitlakelt  *nn  pMf  (leitenden  der  HCeier- 
irjfcrk  an  «Jen  betreffenden  KtelSen  elnjie4raf(en.  AnaebüTirt  affi'*  Tafeln'  aar 
ll.  ljktl  u  O,,t.!riol::,l>.:li,  I  g  .»  l, ..'-MnUen  und  Jik-'.'  T  »  if  g-i.  lr..i.MM,.il..». 

Trdbnar'a  American  aad  oriental  Uteiar)'  racord.  A  inontliljr  iT|;iater  of 
tka  Mi»  iwpactoat  «wka  pdiliiki«  uMaitk  aad  flMlh  laMica,  ia 
ladb,  CUaa  aad  tba  Brftith  «aloala«.  Wilk 

Oerman ,  Uuteb ,  Daniab ,  French ,  Italian ,  Spniall,  '. 
Rutaiao  booka.  Kr.  1— tV.  Londno,  Trübnar,  ISS».  4 1  4,  jlMkh  S  a. 
AM«  aOaagr.  Mlufc."  im,  UaA  VU,  H.  »7«. 

Atianton,  Weltkarten«  Oloben. 

Atlant«  di  g*ogT*fia  antica  eompktM  6  Bl  ^lor.dn  eonoacioto  da^li 
«oticbi;  Ptlestina  o  Terra  üsata;  Ualia  untiea:  Imparu  d'Alaaaaadro; 
baiwra  BaaMaa;  Iiapar«  di  Oic)«  llkKaa.  Hailaad,  Pa^aai,  1M4. 

t]  tiN. 

Barberet  et  P^rtKot:  Atla>  »^n^ral  de  ^i>t^apbie  phyiique  et  poK* 
tiqn«  andcooe.  da  mor«o  kge  et  inodeme;  campMment  indiepeDeabla 
du  Wflinrr.air?  ilc  bioKrapliie  et  d'hieloire  de  Wiot  ri  rt  Ru!  In  !e.l 
•l     !>.■>     ,rlti.  Pari«,  Taudou,  l«65.  4m  fr 

Klun,  V.  i,,  «tud  H.  Lan^oi  Atlas  nur  Indiutriv-  ouit  iiiiiiilr:-,:<  >i;ra- 
pbie.  3.  l.fg.  LeipztK,  lliilTinann,  ISS."»,  JS  S^. 

Lant)«,  U..  Ueograplinber  Hand-Atlaa  Uber  alle  Thaile  der  Krda. 
4.  L%.  Mpiig,  BrocUwu,  1M6.  t  TBIr. 

Mayarli  Haad>Adu  dar  ncaeata«  Bidb«a«liTifli«ag.  Aaarag  ia  30  Kare 
t»D.  ~  .Anagobe  für  (iaterruieh,  1.  Lffr.  —  Aai|ab«  Är  Prcusaen. 
1.  I.fK.  —  Atiaftolie  fUr  Sild-U«uUchlaud  and  ««  Sek  «reiz,  I.  LUi- 
Ilil<lburiJi»«»i'ii,  nil.Uoi,T.  Inaiitut,  lB6a.  ii  J  Tblr, 

Philips'  I  ,  t  At  ii.  of  modern  gcography.  Kdited  bj  W.  llugboa. 
S3  DUtpi  and  indci.  lunima)  8''.  London.  Pliilipt.  ISCi.  1\ 

Ftaaola  AHmlt  eonpl«to.  S  BL:  Mappamondo;  Italia:  Eumpa.  .Vvu. 
Afita;  Aiaiilta  »«ridioBala;  Aatarita  aettcntri^iuale;  Oi«tiua,  Mai- 
tead,  PfegiwBi,  1844.  I  un, 

Spninar,  0.;  Atlu  aali«aaa.  Twtio  «dUR  Th.  Naik«,  7.  L%.  Oatka, 
).  Pvrtbe«,  1MB.  |  TUr. 
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K.  V.  Seebacb's  Besteigung  des  Volkaiis  Tarrialbs  in  Gosta-Biea. 


t/AMgi  ttm/UOutU  t.  Mf  TUM  9  im  rmviga  Hüft.) 


Aiil^ntuhelt  dufoh  Ha  flurtdanarad«»  Aaftarantwningen 

des  hie«iKcn  Ap'>thi  k'  ir  IIiü.  J.  Bruuii,  war  m  !i  mi  Ii  ji 
feblf^Dohliigeuui  Ycr»uchcu  xwei  anoraehradcenea  HiinDcrn 
TM  lodiMiiseher  Abatraunnng,  Aatolino  Qnonda  und  Ha- 
nui  l  Guillt  n,  im  vnri^rn  Winter  7.am  rr-ti  n  Mal  jfulungcn, 
Tum  Um  Virrk  und  der  Qwbroda  Uonda  auä  ciuea  Aufguig 
■uf  diswa  Ihüitigtten  tdler  Vnllntie  in  Cortn-lii«  und  Fioa- 

lagua  zu  äiidc-n  und  aufzuhauen. 

Am  26.  Febr.  wurdoder  Xurrialba  dtiaa  zuent  voa 
«incr  kkima  BxpeditiMi  liwtiegen,  die  amtt*  den  genannfaia 

Führern  niiH  vir;-  anderen  ludiuiiisthuu  Puonp«  von  Horm 
Braun,  C.  Juhunnii^g  und  Flütsiih,  allu  Drei  Deuttdie  au» 
8«a  Joit,  M  wie  Hnt.  Dr.  De  In  Tour  «na  OvtluigD  g*> 
bildet  wirrrlr.  Kinr  kurze  Iküu-hreibung  diesi^r  Espfdition 
«ntchion  dann  iu  einer  Nunimur  dur  hi^igeo  Gnoeta  oiioiaL 
Awwiden  Ahrtni  dio  beiden  Fülmr  nach  einen  Piedra  nnf 
den  Vulkatt ,  dec  deu  altou  Heiden  seinen  und  chrisliani- 
•irca  muMlc',  was  eich  ober  fieiliok  al«  oin  vergeblicher 
BeininnwqpTennah  gnr  ImM  enriee,  denn  eohan  im  Bep> 
teinbor  hattf  ■n-i.-'Jrr  rfnri  ■Jtirk.'n  AM'!ir;iOT^nnirt';  vnm 
16.  Soptemher  un  waren  die  'i'haler  voa  i>iv\  Josö  und 
Onrtilago  fönf  Tage  huig  in  einen  nnunterbroohaoen  Aüdiai- 

refT'^n  snhii't;.  der  »ieh  in  Wrs^piirhvi'sIliclirT  Kiffif ttn:^  hii 
Über  Atenos  —  oirca  '>ü  Hocmcilcu  lu  gt-nidem  Abstand  — 
hin  entreokte. 

Am  24.  Januar  IH6.'>  begann  dann  ein  neuer  AKehen- 
FC^cn,  der  in  San  .lose  bloM  bei  einer  bestimmten  Windrich- 
tBDg  luUimr  war,  dwh  sechs  Winhen  lang  unnnterbrocliou 
andauerte  und  niirh  nnd  narh  die  gimze  (icgirnd  mit  einem 
eigenthiimlitJien  htahlgruuen  Ton  b<>Uleidete.  Den  letzten 
AtKrhenfnll  in  Sun  Jotd  beobuuhtele  H.  C.  Uiütti: ,  Minister 
der  Vereinigten,  Htaatcn  von  Nurd-Amorika,  am  8.  illirz. 

Jx-idcr  war  ich  im  Anluiig  dieser  Periode,  währond  der 
stSrketeB  Tliütiickt  it  de«  Vulkan»,  noch  im  Ilafon  von  Punta 
Arenne  und  an  der  Külte  su  ««hr  bwehUfligt,  am  sofort 
den  Tnrrialba  bcsnohen  m  könntm.  Lmjto,  die  in  dieser 
Z<^it   *o\np   Umhegend  b<^suchl.  er;:lihlen  von  •tMlU'n  \U'-- 

tuniboi^,  die  epXter  nicht  mehr  xu  vernehmen  wwen.  Ich 
buiucbte  zunSduit  om  8.  Ifitn  dm  Vsikan  Iniu  und  Ubar- 
MUgte  midi  von  M  iner  Kpitzo  ani^  dees  eim^  liosU  i^un<;  de» 
nahe  liegenden  Tunialba  schon  gam  wohl  möglich  ici,  ob- 
glfliicli  idi  die  Ldnge  der  too  dca  OHO.  geftiiebeBea,  retch 
B'*  OM|r.  HttthrihBfn.  IM»,  Ifift  OL 


mit  Afldw  Iwladenen  Bauehsitnle  immer  Dodi  »vf  36  bis 

30  Seemeilen  »chiilzte. 

So  brach  idi  denn  am  6.  Mürs  mit  tionncnau^puig  aul^ 
die  Stnuae'  nidi  Ifatina  und  dem  Oarifacn^lffeer  entlang, 

bloss  begleitet  von  den  zwei  Führern.  Au  der  Furth  d«» 
liio  Virria  bi^gt  man  nach  Norden  ab  und  ichon  um  11  Ulur 
hatten  wir  die  letste  einimne  Anaiedelung  erraidiL  ffier 

fLUÄsteu  wir  unsere  Maulthiere  zuriii  t:,  meine  Führer 

bcludeu  «ich  mit  unMimn  Lebunnnittula  uod  tkn  Schlaf- 
decken, idi  trag  die  Inatrnmente  und  um  1  ühr  traten  wir 
den  beschwerlichen  AVi  -  /n  "Tu-..-  m  1),  r  t-i  hmalc  auf- 
guiiaueuc  lYad  durch  den  dicht  verschliuigvncu  palmen- 
raidtm  Vrwald  iat  Anfangs  ftr  eine  Vereda  riemlich  eflsn 
utii!  <!  i,v  (H  ^iir;  wird  nur  durch  den  feuchten,  mehr  al« 
l  Fu&ti  hoch  mit  modi^udeu  PflanicmroKttin  bed«»cktca  Boden, 
in  den  loan  tief  eiminkt,  enebwert.  Die  mittlet*  Riehtui^ 
des  vielfach  si<"li  krümmenden  Ifade«  ist  hier  Nord  Im  Ost 
und  durohfchiieidct  quer  die  Tliülcr  dt-»  Bio  Juan  Bi&aa, 
Bin  Chit  und  Sie  Ttenialbft.  Am  linken  U&r  dei  letsla- 
Tr>n,  dicht  neben  dem  herrlichen  Wauierfull  der  Qoelmda 
iSaata  Auua,  schlugen  wir  unser  Nuditlagcr  auf. 

7.  mn.  — >  Vom  Kio  Tunialba  an  bagiant  nun  etail 
nn7i:stpirrn,  m:m  .r,;f  die  Hohe  der  Terra*'''  liriniint  tind 
hier  die  iSauii«  Kin  i  iuiielo,  Bio  dcl  Padre  und  Hiu  (ian 
fublo  überschmitei.  Hier  fangen  schon  die  Bambnaaeeeo 
an,  die  das  Haupthindernis«  der  !fi  ;-;rit,".;ri'/  th-^  Vii'kiin« 
bilden,  und  wir  rnusetcu  tüchtig  mit  dem  Wutdme!<äer  ar- 
beiten, um  vorwärts  zu  kommen.  An  dem  Bio  San  Fable 
verlori'n  wir  die  Piquete,  gelilugen  §tutt  der  eigentlichen 
Vereda  einen  der  zahirtichcu  Tajj)r-Pfad4-  t-iii  und  über- 
iiar  btetcn  dann  in  dem  behagUcbeB  Lager  des  au^cMduueli- 
ten  Thicres. 

8.  Miirz.  —  Narfulcm  wir  din  Pfud  wieder  gefunden, 
muMsleii  wir  steil  ansteigen  und  befanden  un«  bei  6.')00  F. 
.Seeliöho  an  der  oberen  Ureujce  de«  echten  tropischen  Ur- 
wuldi^t«.  Die  CJarllndovica»  und  Palmitoi«  haben  M-hon  uuf- 
grbfirt  und  bald  verschwinden  selbst  <lic  kleinen  IScrgjmlmcn. 
l>io  letzten  eind  eine  kleine  »traucharligo  decnoma  und  t- iuo 
bis  15  Fnss  hohe  iMma  tob  wahnohdalicfa  der  gkichea 
Unitunp.  NO  l.>  dio  Eingebomen  Uatanba  aanncn.  Dagegen 
werden  die  Bambuiaceco  immer  diehtrr  nnd  ranyeiw  bald 
den  Weg  günzlicb,  eo  daas  wir  oft  lange  Strodccn  mrfar 
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den  (^eif;t«n  StSinaicin  wefskrietilwn  nuMt«n.   Snhei  1^ 

die  Asche  hier  w^hon  Im.  Ii  un.:!  h-;;l'tf  ri;is  hei  jml.  r  mi- 
■erer  Howeguiigu)  üt  cuicu  dichtui,  ttusBLTurdcntlidi  unuu- 
genclimen  Staub  «in.   Auf  dm  Bambus^tlimiiMii  vnä  auf 

fltn  Steilen  ScitiimiuC!ii-B!:itt<Mi  JIl-  .\-<!h'  Viis  '!  Milü- 
metor  hocii,  aui'  dtju  Ik>den  »cht  uiircgt'ltaiissig,  oft  ziemlich 
niiehtig. 

Neben  dem  I^uii>iii>,  das  vou  den  Kreolen  „böse*  Rohr" 
^C'iiüa  biuva)  genannt  wird,  Hodeu  «iah  nur  aocb  ei&z«lu« 
'WaldiieseD,  wie  n  scbien,  mewt  imnnefgtiio*  Sichm,  dma 
Wijit'el  nur  selten  sieiitbar  werden,  und  zierlii  hc,  20  V. 
hohe  a&\uaüam.  Uegen  Wittag  twUen  wir  diese  zweite 
Temwa  ontMsen  vad  patm  tarn  ttbar  «a  wuägßt  «toOiM, 
aber  um  so  dichter  buwaehpenp!'  Terrain  bi«  an  den  Fum 
de»  L'igtiuüichea  VuUuuu,  wo  wir  in  7269  F.  ä<s<>böho  übcr- 
naditof.  Wir  hatten  Naebto  siemlkh  stuicen  Keif  und 
WD  6J  Uhr  Morgens  stand  dn^  Thrrnjonoeter  noch  auf  1,5*  C. 

9.  Marz.  —  Der  Abhang  des  eigentlichen  Vulkan»  ist 
ftail  vaä  somal  hä  der  tief  liegenden  Asdie  sehr  beitdiwer- 
lieh.  Kleine  »trisnrhaTii^rf"  BHtiinr  '-ch  fjlaiilir  <'it>  Mvrtii- 
cec),  die  meioc  Führer  aia-r  bei  älifLj-  eri<ti.'u  Beatei|j;ung  in 
Bimnd  gostaokt,  mhen  Ktch  auf  der  Seite  de«  AttljpuigB 
;SSW.)  fast  bis  an  den  Qipfel  dm  Volkau,  den  ich  ent 
g(»gi'n  8  Uhr  erreithte. 

Wie  die  Mehrzahl  der  Vulkane  Co«ta-Rica'e  iet  auch 
der  Turrialba  kein  Kegel,  sondern  ein  gestreckter  Rücken. 
Oie»e  Form,  die  man  wohl  am  Pichineha  ein  Krstauncn  doe 
(iengnoüieu  geaiinnt,  entsteht,  wie  ich  besonders  deutlich  am 
Telicji-N'ulkan  bei  Leon  de  Nieamgua  beobachten  konnte, 
dudureh,  da^  da«  Centrum  der  vulkanischen  Thütigkeit  sich 
linear  mehr  oder  minder  parallel  mit  der  Achw  der  Tulkon- 
roihc  Fortbewegt.  In  allen  typischea  VorkonnuBn  dieser 
Tulkanrüdceu  y,i\nr  der  Vulkan  Irazii  echeint  davon  eine 
AnnnhiM  Sn  nuuhen)  liegt  der  jüngste  oder  noch  thiUigc 
Krater  gaai  la  dem  einen  Bode  dea  Rücken«  lud  ist,  we- 
nigstens in  den  van  atlr  baobncbtcten  Fällen,  nndh  gieioh- 
seitig.  wenn  man  di«  SntaiAodea  nigioiefat,  der  niediigrte 
noter  Umen. 

Der  Bücken  dei  Tnrrialba  streieht  von  ONO.  nach  WSW. 
und  dvT  uoeh  jetzt  thätige  Krater  liegt  an  dem  letzteren 
Ende;  nach  dieeer  Seite  fdllt  der  Vulkan  denn  auch  zuerst 
Mchr  mnft  und  crrt  weiter  woatlieh  ftbev  «ne  Terratse,  auf 
der  ein  kleiner  Wagscrriesel  Oltqpringt,  ateil  ab,  wShrend 
sonst  der  Abhang  dnrehgiagig  gleidi  yvm  Kntermad  ab 
•teil  ist;  nadi  80.  wird  diese  Teimie  von  einem  kkinan 
l!.'n^ü<ken  begrenzt,  diT  in  gleicher  Höhe  wie  die  Spitzen 
des  Kratenandes  nach  8(iW>  Ws|iriügt.  Hier  läuft  der 
Pfad  am  und  auf  seinem  hMisten  Pnnkt«  baben  die  ontam 
Ucüteiger  ein  h«')lzernM  Kreuz  errichtet.  Schreitet  man  ■na 
hier  nach  KO.  vor,  *o  kommt  man  an  ein  grosses  Krster- 


\    beoken,  das  etwa  drei  Mal  *o  lang  als  breit  und  vm  vmm 

»teil  uul'steigcilden  Rand  uir.jTf  V.i  ii  i^t ,  il' r  --i  h  besonder» 
ia  der  Miltt)  nach  Korden  und  im  Osten  zu  höheren  Ku]!^ 
erbebt.  Di»  letztere  Kuppe,  die  idi  wegmi  des  dachichäKfaB 
'     Kl ;iti  rr  i^'li  s  ui\'  \\  S'U!'.  i;  zu  und  wegen  des  diihtni.  mit 
I    echwefeliger  Siiuru  g<'!M;hwiiiig«srt«u  ihuupfos  nicht  besuchw 
I   k«nnte,.TOrdcefct  leider  die  Ausneht  auf  die  OsthSlfle  de*  Vul- 
kans. Dass  inde«»  hier  noch  ein  z\vc;l(  ji  ülti  n  =  '  Kmii  rln  <  k' u 

iUegt,  ist  mir  uicht  nur  noch  der  l'roül- Ansicht  de«  Ik-rg«« 
wabnebcinli^  sonden  sobeint  mir  aneh  aus  der  Benhisii 
bunp  f!(  ^  ei:, er,  meiner  Führer  hervorzugi'hen,  der  mir  In^, 

ie»  seien  dHKelbst  uovh  einige  Becken  mit  .Strandliniea  nm 
Sand  und  kleinen  Steinen  (ooa  playitas  y  arenalea),  ms 
vortreffli<"li  dii  Terrassen  früherer  Erupliinis-Üffnuagei»  be- 
'    zeicluitsL  Jed(>nlalU  wird  dtew  Frag«  tou  den  Nächsten,  di* 
I   den  TuRialba  in  dem  Zustande  der  Btdie  besudum  und  dunfc 
die  achw(  tVlit:eii  Säuren  nl(-ht  an  der  Umgehung  des  Krster- 
I    beckens  g<;luuden  sind,  luiulit  «utsuhieden  wurden  könnea, 
I        Daa  weatlidto  Knteibeckia,  an  dMsen  Südiaod  ich  staad, 
ist  in  "istni-m  n<!tl"(hen  Theil ,  d.  i.  ■-.i  wfit   «~  niiht  den 
uovh  liiangen  Krater  auMnavbt,  ein  von  »teilen  Wunden  be- 
grenztes, aber  in  «einem  Beden  ebeneaBaeken.  IKaserBtta 
wird  dunh  z-n-ei  jr  cinti  \S  Fcss  hohr  Trrrassen  in  dn 
yerbchiedeuc,  vuu  Osten  nach  Westen  abfüllende  Kbtnm 
getheilt,  von  dcn«a  eme  jede  den  auBesehiitteten  und  dunh 
Itegen  und  Wa»8cr-Ausammlung(^n  eingoebfieton  Roden  ein» 
früheren  Kraters  oder,  wie  mau  wohl  richtiger  «ogen  mnM, 
einer  früheren  Eruption! -ÖfCnung  darstellt.    Dia  Bind« 
dios4T  Kniptioni>-Öjrmingeu  sind  noch  ÜMen  »teheu  }r«  hlir!-<i; 
wahrend  der  westliche  Theil  dereelben  jedes  Mal  von  dem 
uäeluit  jüngeren  Auabruch  zcr»tört  wurde.    A'uaaerdem  *isi 
auf  den  zwei  niedrigeren  Ebenen  aber  auch  nocli  zwei  voll- 
«tändig  erhaltene   und   nur  in  ihrem  Bi>d«-n  ausgvcbacte 
TricJiteröfTnuugen  Echwächerer  Eruptionen,  die  iu  ihrem  Ak» 
unmittelbar  auf  die  Ausbrnchsseit  der  T<  i  ru-^t  ro!^>  n,  m 
die  sie  eingeeonkt  sind.  Die  »eelistr  noch  thatigt  Krujitton*- 
öduug  hat  circa  1500  F.  im  Durchme^eier  und  iüt  tub 
einem  hohen  steilen  Rand  eiugefaKst,  von  dem  der  cwtlichf. 
nur  etwa  V4  *<>  hohe  Authcil  aich  uugeublicklich  nicht  ua- 
betriichtlich  über  da»  Niveau  de»  nächst    ulterca  Kiaa>> 
bodens  erhebt.    Wie  skh  aus  den  ausserordentlich  klaren 
Aufzeichnungen  und  Miltheilungen  de«  Um.  ])r.  De  I»  Tov 
«rgiebt,   bat  sich  dicHe  thiitigi^  (iffnung  in  neuester  Z«it 
waaentlich  Tcriindert.  Dieselbe  zeigte  im  Fcbrunr  1864  einen 
fkat  ebenen,  etwa  ISO  F.  tief  eingesenkten  Boden,  in  wel- 
chem gich  über  6(i  kh-ine,  20  bis  •>()  Centimoter  im  Dud^ 
meeier  haltende  Löcher  bdanden.  Jedes  dieser  Löcher  rar 
amriadart  rm  einem  gelben  Schwefelgun«;!  und  »tieas  u 
gewissen  nnregelmä»sigeu  ZwiscbonfCwneo  Dampf  au>.  D»' 
Oetünselt  der  kleinen  SoUUarao  awammm  wurd«  mit  den 
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logen  sich  auch  in  der  nördlichen  und  wentlichen  Seiten- 
wand  t'is  tuitii   M  Jiii  lv:iinl  lüiiauf.   ifellrere  .«(iN'InT  Sulfa- 
taren  «rardcu  auch  mi  dur  wu^luurdwostliuhcn  AunauiiMiite 
beobachtet.    Endlich  beetand  auMcr  dcu  jubst  nonh  T«r- 
hondenen  Kuppen .  die  «ich  über  den  mittleren  Krati  rrais.i 
erheben,   noch  eine  andere   nach  Westen.     Duim:  Kupi»j 
wurde  bei  dem  Aunbructh  am  16.  ßeptamlwr  IMBtBtt  uud 
ihre  zerriebenen  Uc«taudt  heile  scheinen  eB  gewesen  zu  sein, 
die  ol«  Änche  in  der  Elieue  von  San  Joa6  niederfielen.  Die 
VtuSen,  die  uioht  «o  weit  zerkleinert  worden  i>ind,  'wnrdea 
als  mächtige  Blöcke  und  kleinere  Brocken  auf  die  Hudwest- 
•eite  de»  Vulkiuiü  geschleudert.  Sonst  fandeo  meine  Führer, 
die  damals  in  Anftrag  der  Kogierung  d«i  Berg  bestiegen, 
den  Krater  mir  wenig  verändert.    Die  kleinen  Solfataren 
liattvn  sich  beoonden  naeh  Wcuten  hin  zu  mehreren  gros- 
seren ver«-inigt,  an  mehifren  Kiellcn  bnuinte  der  Schwefel 
und  da«  QetäoMh  mr  «eit  atiirker.   Jetxt.  fand  ieh ,  da» 
bei  dem  leisten  Awbracb  der  Tolkan  den  ganzen  Kroter- 
boden  /l  i>!  Irt  hut  uud  nur  (  ine  gewiiltii;«-  Esse  darstellt, 
an*  dei  Dampf,  beladen  mit  achweleliger  Sänte  und  Aache, 
anbteigt.   Er  Tiildet  znent  eine  Saale  von  etwn  200  Fnas 
HShe  und  winl  dann  weit  hin ,  Meilen  weit,  nach  WSW. 
▼ra  dem  atark  wehenden  fBaent  getriebea.    Das  onontci^ 
brocbene  Brunen  kann  ich  nur  mit  dem  Tosen  der  Venti- 
laton^n  einen  lloehot'ens  vergleichen ,  dazwischen  vernahm 
auiD  im  Dnrchaehnitt  alle  $0  SSckundon  ein  dem  Kleingewehr- 
Unter  ähnliches  Knntteni  der  zcrtrliamerteD  und  gegen  die 
Wände  geeehlcuderteu  StcLumos.seu,  die  jedoch  nie  sehr  hoch 
■afiatkiien  nnd  ZGgelinäasig  in  den  Krater  zurückatünten. 
Sa  ksom  ftthlbwe»  Zitlani  des  Badens  wtr  mit  einigea 
dieser  Paroxysmen  verbu«iden.    Flammen  waren  im  Krater 
aiigendi  so  achea,  eben  ao  wenig  glllhend  dUasige  Jiaaaeo. 
TMIidi  Terdeeicte  aber  di)»  ttSohtige,  MohenreidM  Baueb- 
maiuu.'  jeden  Blick  in  griwsere  Tiefen.    Von  den  kleinen 
8pl£ataren  haben  «ich  nur  einige  wenige,  schon  auaserhalb 
des  eigentliehen  Kraters  gelegene,  an  der  Höhe  de«  Viai- 
rande»  erhalten.    Ob  sv   l>lr»-s  Il  un  Ii  :uls^1il  swu  cxler  ob 
in  ihnen  auch  Schwefel  bruuute,  war  bei  der  Unmöglich* 
kett,  rieh  ihnen  ni  nahem,  nieht  an  entaehaidBB.  Die  ans- 
gvwnrf'  HC  Apche  war  ir.  ili  i   X'tlir   iJt  <  Kraters  weniger 
staubartig,  sondern  bestand  aus  sehr  klciaeu  lapiUi.  Die 
Banphwaüaw  des  gamen  Anawinfee  iat  der  Windriohtni^ 
eatsprtohciKt  ii;ich  Süde:!  uml  Wr^-trn  gefallen. 
"^^  Auf  dem  südlich  von  dem  Krutcr  aushtulciuien  Euoken, 
Swo  daa  Kreuz  ateht,  nuaa  Ich  barometriMh  die  8eeh8he 
and    fand    ilif-.srlbi'    muli    riiirr   vorläufigen  JtirL>'tii.uüg 
ifC{,9a42  Par.  Fuss,  also  circa  lUUO  F.  niedriger  ali«  den 
iioiMohbMtcB  Inm.  Ba  dio  Tamoae  an  Foaw  des  Bcigea 
SB  TMS  Fvaa  bwaohiiiBt  wnida,  ao  bettigt  die  JCiht 
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des  eigentlichen  Vulkane  über  seine  Basis  (»eine  relative 
Hübe)  nur  ISSO  F.,  ab«  bot  weBig  mehr  ala  diqenige  der 

Inst  I  Vuloouo.  Die<MT  RnnTr»  Kefir-!  V«steht  au  geini^r  Olier- 
üäclie  aus  ätciublucken,  Kchlocken,  h^iJli  und  Asche.  Doaa 
der  TalkaB  iudeaa  früher  aneb  La?«  «MeeMMHtet,  ist  aach 
'  cinxi  !nrii  Aiuleutungen  sehr  wahr?>ch(  in!irh.  Allr  ron  mir 
an  diesem  Hügi^l  gesammelten  iinodjjtücke  gehören  nnr 
swei  veiaehiedeneo  Varietifan  ein  nnd  danelboa  Andeei^ 
Sp(  i  ii  5  rtn  ,  liie,  kaum  von  der  der  Irazu  -  Knitcre  uuter- 
KÜtcidlMr,  lu  euter  schwarzen  oder  dunkcl-asehgraucn  Orund- 
masse  häuAge,  ziemlich  grosse  Oligoklae-Krystalle^  aber  aar 
selten  kleinere  tohwane  KiyilaUe  «ntfaült,  die  Augit  m 
sein  scheinen. 

Die  Grundmaflüc,  auf  welcher  der  Vulkan  steht,  ist, 
wenn  auch  nur  in  verwittertem  Zustand,  in  den  Bächen  an 
seinem  Fusu,  besonders  im  Rio  Turrialbii  zu  erkennen.  Es 
ist  dieselbe  granitähnliche,  tleischruthc  oder  leicht -giatie 
Xraohjt-Tariotitt,  wie  sie  am  Fuss  des  Irazu  vorkommt. 

Von  dem  Oipifei  des  Yolkans,  von  dem  man  eine  herr- 
liche Aussicht  genieast  und  ^eiohzeitig  die  Südsee  und  daa 
Caribcn-Veer  eriwtuien  kann,  gingen  wir  noch  an  demselben 
Tag  bis  suw  Rio  del  Padie  und  trafen  Abends  am  lU.  Marz 
glücklich  wieder  in  Cartha^  ein. 

Seitdem  soll  die  IMtigkeit  dea  Turrialba  iauaar  eehvir 
clier  geworden  sein.  Bafttr  habea  wir  aber  aach  seitdem 
mehrere  Erdbeben  gehabt,  die  Oacb  den  von  mir  an- 
geatellten  Erkundigongea  ibr  Oeatnin  im  Turrialba  liatteB. 
Dos  erste  von  üiaeD,  am  16.  HUnr  drea  9  TJlir,  war  von 
allen  das  stärkste.  Es  bestand  aus  zwei  Erdstössen  von  je 
circa  8  Wellen  and  2  Sekunden  Zeitdauer.  In  Oarthago 
and  Raa  Josd  eilten  die  Veasehea  crachrodtea  ans  den 
Häusern  auf  die  Strassen,  trotzdem  aber  hut  bei  den  hie- 
sigen niedrigen,  auf  solche  Ereignisse  schon  berechaeten 
mosoiB  daa  Erdbebaa  so  gut  wie  lEsinum  Schaden  geUwa. 
Ich  seltxst  erlebte  es  in  meinem  Lager  auf  dem  Gipfel  des 
Poes-Vulkans,  wo  das  hier  deutlich  ostweetlioh  foHsclirei- 
tcode  Beben  so  stark  fühlbar  war,  dass  idh  aunwotsB  glaubte, 
der  Fn  ir.  si wünlr  n  ine  Tliätigkeit  wieder  beginnen. 

Drei  kaum  fühlbare  Schwankungen  beobachtete  ich  in 
der  Naeht  vom  IB.  inm  19.  Ifiln.  Ab  dem  letiterea  Tag«  um 
1 1  l'uT  war  wieder  uiii  ^1.i:kl■rl•^,  aber  kurzer  (ca.  2Sckunden1 
Krd^toas.  loh  war  gerade  auf  der  Uacittada  eines  Frenndoe 

I  (Hm.  T.  Sohidier  ans  Dresden),  die  am  WestaUmage  des  ban 
liegt,  urnl  liii  r  w.iri  n  die  Schwuiikuiigen  doch  noc}i  >ri  s'ark, 
das«  das  leicht  gebaute  Wohnhaus  in  allen  Fugen  krachte 
nnd  wir  (ttebtig  enehiBkeB.  In  Saa  Seat  vaida  dieaer 
EnistoM  V:;mni  iinfli  riTipfundi  ii ,  liiis  C'arThago  Uagm  aür 

j    leider  noch  keine  Jiachnchten  darüber  vor. 

Zb  der  beigelllglaB  to^gnphiaehea  SUin  deeTuRialba 

'   (a,  dao  KartoD  aaf  Ta&l  9  im  7.  Haft)  muss  ich  bem«rin"i 
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h<-muhuiig(.'i)  nitiit  mogiich  wur,  roti  z>vei  hinri  ichi  nd  ab-  ,  lUiDÜbt-nid  riutitig. 

«(eheodcn  ftanliteii  «wa  di«  i^icbctt  ICariu«  «iasiMeimaiden.  l        San  Joa<  de  Oaata^Bic«,  tt.  MMn  IWS. 
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3.  OoogmpUaobe  Charakt«ristik  und  BntfiilfaAe 

Eintbeilung  dos  Landca 

Wer  KUiu  Zwudtt*  da  Stuclnini«)  (Itr  Uevgrapiüe  der 
Yminigten  Stnateo  m  dm  geiriiluiliolMn  Iiohdiiichera  annt 
Zuiluohl  nimmt,  wird  <l:iriii  vcrzcichni't  findcm,  ihwi  (jc  wiiMie 
Tht  iic  uiues  •StwitC'^  Ktibirt;ig,  ander«  tihmi  udvr  üunipfig  «iad, 
dam  daa  Laad  hier  frucfalifaar,  dort  uofruchitiar  iat,  daaa  ea 

hir  iir.l1  du  muutitim-  FIübkc,  lifOssf  StiiJte,  lang«-  Eiüen- 
hahiK'ii  u.  duq;!.  gitbu  —  K»  «iud  dic«ts  ilUit  Aiigobvo, 
treidle  fluon  Zweck,  ala  GcdäditaiMfoltcr  für  die  8«hii)* 

jngciid  ZV  (fit  '!»"-« ,  jfdi'iifiills  t'rtiillcn ,  uIxt  yiemitiid  bilU- 
hij;«n,  sich  ein  klarem  lüld  des  Jjindc^ti  7,«  ciitwerl'uu,  cbeu 
M  w<mig,  wie  man  nach  cinom  8i|^al«nent  ein  Portrait 
h>.ri>tilli  ii  kann-  E»  Milt  der  Icbcndigu  H;nir  h ,  th-r  den 
Vcrsfcuid  in  Th:»ii(;k<:ii  soizt  und  uii^cr  Urthti^  uuJ  dun  For- 
edieogatinn  :uirc'};t.  dii'i<cm  Stand  di-r  Dingo  ist  oa  dem 
■ehr  erfnuliih,  d.i.*»  «ine  HvHh-  verdienstvoller  Müuuor 
(«nt<T  ihnrn  Xamcn,  die  Kfidcn  Welten  iin);e)l(>reu ,  wie 
Lyell,  Agiwsiz'  dureh  ihre  naturwissennehiiftliehen,  nament- 
lich j;eologiH<-hi  n  Fors'  linngen  dem  Geographen  die  Schliiüsel 
in  di«!  Hund  gigtlHn  haben,  welche  ihn  hrtÜhigen,  das 
KraM  Lalivrtnlh  zu  crHchliessen  und  durin  einen  mtiister- 
heftan,  nach  einhuiillchem  Plaue  angelegten  Bitu  xn  erken- 
nen, bei  icm  Al?<  >  und  Jeden  -iclnen  beütiiumtcn  Platz, 

W'ine  >M-ülimnite  rtmktioti  h;il, 

1.  Im  nurdweiiilidien  (icori^ia  »teigen  au»  der  Much- 
ebene  «teile  Oehiriff-  empor,  welche  »ich  in  nordiKllieher  • 
Kieliiung  dureh  die  fpinze  Lunge  den  Kontill«nt^'  erstrecken 
und  deren  chorakteristi^r  he  LligetirihLifi  vniimentlieh  im  mitt- 
lercQ  TluiW  iliror  LaMgen.inMlehuung :  e»  ift ,  du>!<  i>ic  im 
Blirchseihaitt  kit|>[<<'lt<>miig,  iu  der  Liijigsun.'-icht  walhu-tig 
eTwhciiwii,  ind>  tn  i^ic  bei  glcichmüsMgor  Htilie  und  ^tuI- 
Itnifcr  Riohtiin^-  wenig  Glicdenug  baaltsaB.  Dieae  Züge 
find  Ulli'  eitle  Wi  i-i'  neben  einander  gcroikt,  Weklie  ihnen 
aul'  der  Karte  da»  AuMU-lu  n  d- r  Falten  tu  flinum  Kleidunga- 
afüok  oder  einem  Vorhang  g.ebt  und  an  ißt  tob  diur  Ii' 
nie  Quagehonden»  dnroh  Enehilttomng  veranaditen  Schwin- 


')  Iliti  .r-'.'D  Vi,  I.ihUi;  ir.  ..'u «•.,'r.  MlttL.  "   l-i",',,  Urft  VI,  S 

Zar  Oriiatiniiig  <ü«m>  Abuiistttc»     „Uoogr.  Mittli."  ]»«0,  T&frl  lt. 
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pingen  oder  Wdlen  daea  eiaatiaciien  Sörpera  «der  einer 

Flüssigkeit  erinnert.  Hrih'  riol.  Ii.  KrsehiiHenni;;.  n  in  ,li. rn 
Uc'bii'i^tiiiyiitcm  Statt  getiinden  habeu,  selilie.'^en  wir  damu«, 
daaa  di»  nrtpriiiiglich  hntieoatnl  deponirlen  GeUiBMdndi« 

(Uilgen  die  Bie-gungiMi  der  Ob<  rfliirhp  theilen;  uns  dem  Vra- 
stande,  dafis  in  den  ö.»tlichen  Zügen  im  Allgemeinen  die 
Htnita  i^Schicliten"!  «tärker  gebogen  nnd  h&nflgar  dimh- 
brochen  .Mnd  iil»  ir.  den  wf-f 'ieheji ,  •«itiH  wir  fu  rts  hligt  zu 
achliessen,  da>s  die  AehMj  der  »tfirenden  Kratt  auf  der  0»l- 
siiie  dir  (ii'birge  gelegen  haben  mnaa,  de  wo  wir  aüua 
bn  it.  11  Streifen  meist  siurk  geneigter  roetamoriihi»cher,  von 
(3rdmi-;in).'en  dun'hbroohcner  FeUen  findeu,  wclcbu  daa 
Gebirge  in  fniu  :-  ;,Miizcn  Lüngciiauadaluning  begleiteni  Dom- 
gi'mii«B  iM)lItcn  wir  im  Osten  diese»  m«'1umar7;hi«fh<>ii  fJe- 
8t«)U8  tUulliehe  wcllenfiirmige  Gebirgsbi.dungen  erwarteti 
düifto,  nnd  in  der  Tliat  liefern  die  mit  dun  sogfiuuuiteB 
wannen  nud  kalten  Bimdern  den  Golf^trum»  wechse'n.ln 
Tiefen  einen  Anhaltejmnkt  für  solehe  Vermuthungen  is.  il»- 
nual  of  Elementary  Geulugj-  by  Sir  (Charles  LyelP. 

Das  erwiihnte  GebirgRiiystem  führte  früher  d.  11  X.un.  n 
Alleghany  Mountains,  jetzt  nennt  man  «■«  ziemlich  uU^«  mem 
Appiduehian  (Mountain)  System.  Seine  «etliche  BaJTtvte 
bildet  der  Bin«  Bidge,  welcher  in  Svyt  Jersey  mit  .i;iiT 
WSha  TOB  1000  bia  1600  F.  beginnt,  dureh  Penn»ylvuui<. 
und  Virginia  itieht  mit  zunehmend«'  Höhe  (KulminatiüiM- 
Punkt  in  Tiigiui»,  Peak  of  Otlcr,  3993  F.)  und  in  Nord- 
Carolina  dne  dnrehsdmittlirjie  U«he  von  äooo  F.  cnrioht 
;;Grundfiithtr,  5897  F.)  ').  Im  «iidüthen  Virginia,  in  der 
Gegeud  de»  Kow  Kiver,  verliiast  ein  Oebir^pzug  den  Filuc 
Ridge,  welcher  unter  den  Namen  Iren.  Smoky  und  I'naka 
Mountain.H  die  G.-i  •■i/r  ,:\vi>i  h.  n  Xord-Curolinu  und  Tenn<  sct«e 
bildet  uud  »ich  er«t  iu  Uwrgia  wieder  mit  dem  Eud<  de» 
Bhif  Ridge  vereinifrt.  INeaer  Zug  iüt  be<ieutend  im)j<»«inttr 
iih  der  Ulue  Uidge  und  hat  eine  mittlere  Hohe  von  .iiOit  F. 
(Smoky  Dome,  60K()  F.)  —  Die  na  beiden  Zügt-n  ein- 
geachloMonc  Hocbobene  jiber  HOOO  F.)  wird  dorcb  au-Ue 
TranaTcnBl-KclIin  iq  eine  AnnU  Bnasina  eadieilt,  dewn 


A;.|'.il<.)fiaii  Mauiit^  Systm  k}  fnt  Jtn*M6«fM,  te 
«M»  J«Braal  «f  ScicoM"  IMI. 
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CMviiiM*  die  ««itiialiA  BdiBidBiniDd  in  9-  Ims  400«  f  um 
twfta  MthwihtoB  dnnUmoben  and  alle,  «umt  ckm  Kew 
Birar,  dem  TauraaMe  nutrömen.  —  A.nf  einem  Neben- 
«eUiga  «innr  jMi«r  Onarittttw.  d«a  fiiaok  Mottataiiw^  findet 
daa  guM  AfHMilainihian  -  Sjratcm  aainea  Kulmtnalioiia-PHBkt 
(Block  Dome,  6707  P.)- 

Wie  oben  angedeutet,  iat  der  Bloe  fiidge  hKnfig  dnrob- 
teodwn  md  ea  treten  doreh  dieae  „Water  gaipa"  die  nüne 
Delaware,  SuMiuchanna,  Fotomuc  und  Jomek  iius  den  Gebirgs- 
gegenden  in  di«  AÜuniuohe  Uooiiebeoe  ttbur.  —  Der  aeiuer 
irilden  SdiSnlidt  tmd  atnitegiaeliaa  Lage  wagen  berRhmtaetc 
»t  der  Jcf  rotoni.ic  bei  Harpcr'e  Fcrry.  Zwischen  üitsotu 
und  dem  James  aind  eine  Anuhl  kleinerer  ^iaae  vorban- 
den, weiklie  im  letaten  Xneg»  «ta  KenunxniikitionB-lGttel 
dflr  an  bcidf'n  Sciti  ii  iIcb  BIuü  l'Unu  (>[,i'r:rendcn  Heere 
eine  gewiuc  Bedeutung  erlangt  babco.  Von  einigen  der- 
aalbea  behauptete  man,  daaa  aie  ron  einer  HandfoU  Laate 
gcgi<n  (  in  );iitLzci<  TIecr  gehaltOD  mndeB  ktnntaii,  ma  üeh 
äbrigcu«  nicht  bestätigt  hat. 

3.  Die  RGaae  Delaware,  Fvtomeo  nnd  Kew  Birer  brechen 
in  ihrfm  oberen  Laufe  um  r  durch  die  Appolachi'nchen  Ge- 
birge, und  swar  die  beiden  cnten  in  ootlicher  und  der  fol- 
gende In  waatlkilier  Biehtung,  md  thailan  daa  QMipt' 
Terrain  in  Abi-thiiitfi,  wolcho  oiinuhcmd  mit  der  politiechon 
EiuUuültuig  haraouirea.  Die  zwiachen  dem  Delaware  und 
dem  Potonae  gelogene  Gebiigaiegien  bildet  dann  dna  eentnie 
Pctin<y'Tatiicn  (missdilirsflich  (mt*  schmalen,  tu  Maryland 
gehöngen  Btreifens  am  Potomac).  —  ilior  erreicht  das  Appo- 
hduan  Syetam  aetue  gritaate  Bratanentwicbalnngi '  DaF 

Reichthum  an  Kuhlen ,  Eii>«n  und  Hobe  (seit  die  RoK^llion 
die  wichtige  Baubola^uelle  [Nord- Carolina]  vom  Korden 
nhgaadmittan  iut,  Üb  rieb  der  Eiport  tob  Boln  in  Itaina 

bedeutend^  tinrl  die  Fnirhtbrirtf'tt  drr  tinzühliften,  langen, 
engen ,  von  Bergen  miiwigur  Huhu  «iiigüMitItJMeaen  Tiiäler 
hnt  nielit  wenig  dain  betgetmgen,  dus»  der  ätoat  Punnsyl- 
vmiin    «(■inr  Sfcllo  it!«  zw<  it',vich(ig«tcr  Staat  der  Union 
behauptet.  — •  In  C'4jntnil-Vir(;iun»,  dem  iwiechen  dem  Poto- 
mao  und  dem  Kow  River  gelegenen  Tlieil,  erreicht  dn«  drm 
westlichen  Abhänge  de«  Blue  Ridgc  entlang  laufende,  in 
Pennsylvania  „Cumberlaud  Valley",  hier  „üreat  Viilloy"  l»o- 
tWUntc-  Thal  eine  bedeutende  Breite  OUd  varietht  durch  »eine 
;tn«'^<-rordentliche  Fruehtburkeit  dem  ganzen  Laudetrich  Dei- 
nen C'hnruktor.    En  waren  die  Söhne  der  reichen  Fanuer 
dieecT  (.iegiud,   uu«  dcuen  Jacküon  sein  Corp»  rckrutirtc, 
wilchj'h  in  den  ernten  Jahren  de»  Krii'ge»  für  mibezviog- 
lith  galt.   Im  westlichen  Thcile  dieses  (lebiets  drängen  «ich 
die  Gebirgre  auf  ninc  Weise  zusiunmuii,  dium  den  Menm.heii 
nnr  geringer  Spielraum  lUr  Knltunreraudui  bleibt.  —  Der 
Miuerulreichthuni,  namentUdi  Eiaea  nad  Sake,  obgleicfa  be> 
doMend,  wiid  weniger  anagrinetet  ob  in  fieonejrlTani«.  — 


j    Dur  liieii  «üdlicb  Tom  Kew  BtTcr  gehiirt  grösitcntheil«  ca 
I   dem  Staate  Tennoeaee.   Bier  haben  die  Purullelzügc,  ob- 
gleioh  das  oharakteriftti«che  Merkmal  der  Gegend ,  eine  so 
geringe  poaitiTe  Krhebong,  namentlich  im  Vergleivli  su  den 
I    ati^ett  Gebirgen,  TOa  denen  sie  ge^en  Osten  und  Westen 
oingciiclilusiM-n  werden,  dnas  man  das  Gauzc  als  ein  groaa- 
I    artige«  'Oiai  (aa  bnt  60  HeUen  Breite)  belnditat  nnd  daa 
j    Valley  vf  Baal  Tenneaaae  tenaont  Uta  ndta^r  Fhubl- 
biu-keit  nnd  abgcächlosecncr  Lage  dor  Gegend  haben  die 
Bewohner  jener  2äge  die  J£infiuihheit  der  tütten  und  daa 
FGsthnltett  am  Altheigebnehten  bewalut,  wetolMa  die  Alpen» 
Vrl>I]ccr  Europa'«  kcnnzeidinet  und  einen  strengen  Kontrast 
zu  der  Opulanji  und  Üppigkeit  der  aüdlicben  Plantagen- 
Beeftaer  bildet;   Sie  luelten  aneh  ao  nnveibfüefalieh  treu 
zur  Thkiiii,  il.i^s         lfiy:i'o  Viilk  Jt>  Nordens  ihrt:Ti  ,,;>üli- 
lical  loodcr",  Andrew  Johnson,  zur  zwoithdohaten  Stull«  in 
der  TTniott,  snm  »Tioe-Keaidaot  ef  fhe  United  Stitca",  m- 
hobi.'ii  h  it. 

Weiter  im  SUdcu,  im  udrdlioheo  Georgia  bi»  tum  Cooee, 
nehmen  die  parallelen  Züge  wieder  an  HShe  kb,  nament- 

lich  g(>gen  drn  Wi  :<t(>n.  Diinli  (]!(_■  Ian^;i  ii  Thal'r  uml  m^^Ln 
Päsac  dieaea  Terrains   fülirte   im  Hotmner  1  »64  General 

I   Shennan  in  «faiam  heiaa  beatntteoen  Pekbog  aebe  Annee 

I    TOD  Chottanooga  nach  Adantu. 

IDie    hypeometrischen   Vorhültniaiie    dm   uiuhi  uuter- 
braebaoeo  Thelea  iSoga  dea  Bine  Bidge^  daa  Orcait  Yaller, 
werdou  durcti  folgende  Holu-n^ahlt  n  vernuschaulicht :  Hmitt»- 
:    buig  328,  Chambenbuig  6Ü0,  Htaunton  I2G1,  Mount  Airj 
(bai  den  QaeUen  daa Hdaten  Binr)  S&»S,  Knoaville  SM, 

ChattaDonffa  f." 5. 

3.  Iii  l'imiiaylvania  und  Virgmia  wird  die  Itegion  paral- 
leler Gebirge  dunsfa  die  Alleghany  MenntaiBa  snf  der  Waat 
liulit-'n  S(  ili  lifj^ronzt  msf!  zi Miiirn  F:ch  dir-sr  namentlich 
iu  \  irgiu:a  duri.ii  jIuu  grosse  Breite,  Kompaktheit  und  uxi- 
wirthsamen  Charakter  aus.  —  Sie  bilden  bis  zum  New  River 
die  Wasserscheide  zwischen  Occan  utul  fJolf  (of  Mexico) 
und  werden  in  Vii^inia  nur  dufUt  drui  ^>  bahnte  Strassen 
überM-hritten ,  welche  von  den  drei  bcdeuteudüteD  Stödten 
de»  Valley."  Winchcutcr,  Staunton  und  Lexiugtnn,  nach 
Parker»barg  am  Ohio  kouvcrgireiu  Weiter  nach  Siiden  so 
wie  in  der  ganzen  Lüuge  de«  Steotaa  TeunesiM.'e  bilden  die 
Cumberland  Mountains  die  Westgrenie  dea  Systems.  Ee 
ist  die.J»  ein  gros^artige»  Plateau  mit  »teilen  Wauden,  nn- 
menilicfa  gagm  Osten,  wo  es  Ust - Tenne»se<!  begivajit ,  und 
wird  nur  von  swei  bedeutenden  Paaeeu  durchbrochen.  Der 

I    Bürdüehcve  iat  Cnmberiand  Oap,  da  wo  die  Staaten  Ken- 
tucky, TeniKM<ee  und  Virginia  zusammenkHuirui  n.  er  war  in 

I    früheren  Zeiten  da»  Thor,  daroh  welcbe«  die  Emignsten 
nea  dem  Südwesten  den  Venten  betiatea,  xaä  «b  hoben 

.    »ieb  im  letsten  Kriege  beide  PlarleieB  ■'«fBflif''""''  ma  den 
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Belitz  diwM'fl  P<u>«c«  gestritten;  ff  ift  ahrr  rirniiix'h  flcr  Ktimpf 

hifir  mit  eiscr  gewiiwcn  Sclitiiilliuit  iH  trielM.'»  wurden  ,  weil 

die  jBtttfMmiiBg  raa  Eisünbahnon  das  Kricgführtu  an  solchen 

Ortfii  ,,tinpnikti«fh"  mii'-b'.-    -  TIut  /wciti  Fuss  i»t  der,  durch 

velcbcu  dvr  Tl.  iLiR-'-.-.L'f  -  Fjuf<  dc-m  Kitst  Tentiesseo  Valley 

CntaaUttpft  uuä  wi  ldier  ilii'  I 'miibrr'.  ind  Monntains  von  ihrer 

Fortsetzung,  <len  Raccoon  Mountains  (in  Alabtuna),  ivcheidct 

nnd  durch  die  Luge  der  Stadt  Chnttanoogu  bezeichnet  wird.  ! 

Auch  hier  ist  ein  Beispiel,  wie  die  to{>ographi8che  Konügu- 

ration  die  kommenielle  nnd  atratcfpMhe  Bedeutung  eines 

Ortes  bestimmt,  indem  die  grosse  Arterie  de»  Südens,  die 

ICtmphis-C^arleeton-Bahn,  diesen  Punkt  nnthwendig  paanreo 

oniiate;  die  strate^sche  Bedeatons  dn  PUtoM  iat«««  Beeen- 

knu»*  und  Orunt's  Feldzi%en  mdi  in  firMcber  Srimienng. 

4.  Der  zu  Aiit'au;.:  cm'iihute  AnUhn  metamoqihiseher 

und  tuTstaUiniacher  f  alMBgelrilida,  wMm  den  Bloe  Bidge 

seiner  ganmi  Uüigft  BMfc  Ton  Vnr  Jtmtj  Im  Alsbana 

dn&Mt,  wird  BeiBen  lüdfittUchen  Grenzen  nach  durch  eine 

Beihe  bedeutender,  von  der  Kilf>te  entfernter  Btttdte  fixirt: 

Trentnn,  Washington,  llichmond,  Augnsta,  Colomboa,  Kont- 

gomcr}'.  Die  Loge  dieser  Stiidtc  bezeichnet  die  Stellen,  wo 

die  FlüMe  izk  fällen  oder  StromMshneUea  aaa  der  Begion 

der  Feben  ia  die  loeea  erdigen  ICewen  der  Tertiar-FoT' 

mation  übertn  tm  urul  schiffbar  werden.    Ke  ist  läic.^s  eine 
%  I 

hügelig  Gegend,  welche  Atlantie  Biope  geoiuiDt  wird,  weii 
■ie  den  Übergang  von  der  neftelieae  m  den  GetMTgen  ver- 

mitteH.    Die  B<  r^e  hier  in  ihrer  abgerundeten  Form  und 
geriivgeu  Erbebung  bilden  einen  oufGülenden  Kontnwt  su 
den  iteflen,  gendluigm  Zögen  dee  Appahohna  Byiteui. 
Wenn  aut'Ii  wi  tiiü;i  r  fni 'litbiir  :iU  J:is  (irpat  Valley,  so  ist 
dieeer  Strich  di>ch  last  überall  kultutflihig  und  nunentUoh  1 
in  den  FInHflililaRi  «ipelMg.  Oold  wird  yvm  Bappeihannoek 
bis  zum  rrmsit  in  >h  in  S  ind«/  der  Flüsse  uiid  in  n;iii<;«ti  ' 
getroffen  und  es  war  vor  Entdeckung  der  llincii  Kaliforuicns  , 
dieee  Oegcod  die  bedeutendete  OoldqneUe  der  Vereinigtea  | 
Pfaati-n.     Kiipfrr,  Hlci  und  Ki-<<  ti  '•ind  idirnffills  reichlirh 
Torhandvn,  werden  aber  Ixü  dem  Mang<>l  an  Tnuwport-  ' 
Wegen  und  bei  der  Xonkurmu  dee  Veideni  waüg  au-  I 
gebeutet.  Von  den  nirdprrn  Hn  •((  n  oder  geringeren  Höhen 
anfangend  tritt  der  Anbau  der  tulgenden  Füansen  als  Stapel-  i 
ptvdnkte  ■tafemmilwig  «rai  BnuwoUe.  Ifaii,  Tabak,  Weinen,  | 

Itu^gfM  und  imdiTi'o  kifinkömifrf  Of-'n-idr.  fDt(»  Knitii'  von 
Baumwolle  scheint  »ehr  vom  Klima  abzuhiingen,  Tattuk  we-  ; 
■iger  nnd  Maie  iat  gann  utddilagig.)    Di*  Vecrodilflia  I 
diepfr  Ocg»'nd  nm  Fiiwe  des  Blno  Ridpr>  •o'h'tlj'l  I'rnf.  Onyot 
in  Pennsylvania  auf  1 00  bis  IJOO  F.,  nra  James  auf  ."iOÜ  F., 
in  Keid-Oaiotina  anf  1000  U%  1300  F.  | 

?).  I>ir  zwii'hen  dem  AtlantT  ^'luiit  ii:id  dem  Ocean 
gelegene  Zune  fuhrt  den  Namen  „Atiantic  i'iam  ",  erhebt  sich 
■■r  iranjg  über  daa  Heer  nnd  hat  entweder  aumpligen  oder 
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sandigen  Boden,  wo  nur  die  Tanne  (nnmontlich  Pinus  palu* 
stris,  Englisch:  long  leafcd  pine)  gedeiht  und  einen  im- 
mensen ^Vuld  iiililt't  (die  aegenanaten  Pine  bnrrcus\  der  sidi 
von  Virginia  nach  Louisiana  erstreckt  und  numentlioh  den 
Bewohnern  Kord-Curolina's  durch  den  Export  von  Holz 
(Bau-  und  Schiffbauliolz).  Pech,  Thoer  u.  s.  w.  eine  Kzistena 
und  Namen  vcrscJiatft  hat.  Au  den  TerlLiiltnifiRmüsnig  sel- 
tenen Stellen,  wo  es  weder  Sumpf  noch  Sand  giebt,  zieht 
man  Baumwolle  und  Mais.  In  der  unmittelbnren  Nähe  der 
Meereiktiete  hat  dieeer  Distrikt  zwei  unteigeoidnele  Kaltur* 
iBatrikt«,  welehe  nrar  räumlich  beechittnkt,  nicht«  deete 
weniger  aber  rou  hoher  Bedeutung  sind.  Es  ist  diota  die 
Region  dea  Beieee  in  den  dar  Floth  sqgilngliohien  Jfiedemngen 
Cnrolina'a  nnd  Georgiens  nnd  die  dar  See  Uaad-BanmwoUe 
(der  feiovten  und  werthToUsteu  Sorte)  auf  der  Reihe  von 
Inaein,  welche  die  Knete  von  Süd-Oarolina  nnd  Gcoigin 
einfetftec. 

6.  Einige  unbedeutende  Höhenzuge  abgerechnet,  ist  das 
Tetiaiu  weatlioh  ?on  den  AUegbany  Monotaine  als  ein 
ülatean  an  botnubten,  das  nach  dem  Oltio  aioh  abdadtt 

und  in  dessen  Kalkboden  dos  Regen-  und  QucUwAsBet 
eich  in  dem  Laufe  von  Jahrtausenden  ein  so  komplicirt«« 
Syatem  ym  TbKlera  mtd  Binnen  aller  Art  hmrängeangt 
hat.  IS  d(  II  T')uri."t<-r! ,  drii  Militär  und  Topographen 

zur  VerzwiiUur.^'  bruigcu  kann.   Als  abacfareokender  Typus 
dieser  BilduiiL.-  «il!  dia  KuuwIiapBegioa.  Weiter  nacih  Nor* 
di  u,  iift  h  Pittsburg  hin  gestalten  sich  die  Verhält ni^M-  be- 
deutend günstiger.   Es  ist  die  ganxe  Gegend  ein  immcusee 
Kohlenlager,  das  man  das  Appalaeldan  C^atÜdd  nennt,  und 
CS  tritt  in  allen  grÖBsiTcn  Flu.-sthUl>  m  dir  liiluminijsr  Kohle 
offen  zu  Tage.    Di«sc  Region  bildet  dun  westlichen  Tbeil 
ArnnsylTaniens  nnd  den  grBssten  TMi  des  neuen  SbwtM 
West- Virginia,    TT;,  r    j;<  wilhrcu  die  zwim  Ikii  Ih  waldeten 
Höhen  verstediten  engen  Thüler  einer  spärlichen  Bovölke- 
ra»f  eine  bcasheidene  BlnsCenn.  Die  anssenndendiehie  Ter» 
tnifung   der  Kohle  und  der  lST;ini;i  !  nn  Vrikc  lirr^w  i  crrn. 
wie  sie  der  Ohio  und  seine  beiden  Arme  bei  Pittt>burgh 
Meten,  sind  weid  die  Hanpitsohtild,  dass  diese  Koih1enlng«r 
nicht  mehr  ausgebeutet  werden,  als  c«  bis  jetzt  geachiclit.  — 
Wo»  die  industrieilen  Folgen  von  dem  jetzt  grassircndcn 
sagenaanten  „Oit  fem^  sein  werden,  wird  dio  nXchnt«  Zu- 
kunft lehren.    Es  werden  zur  Fördemng  von  Petrah^mn  in 
dinsom  Slriuh  Millionen  Uber  Millionen  in  allen  Orten  de« 
Itaades  msaamaagaaehaft  ud  Ast  Jadss  Chnindatuak  in  dir 
ganzen  niii^r  und  Bnüt»  disssr  Appalsdiiau  Coalflelds  ist 

durebbohrt  worden. 

Die  Cumberland  Hanviuns,  wriohe  rieh  Tsnaittelnt  der 

Gfi  at  Fhit  top  Mountains  im  SW.  Virpi-iin'«  nn  die  AlU  iiTirinv 
Mouutams  auschliessen  und  in  geologischer  Hinsieht  cbcu- 
falls  n  dem  Apfabwidan  OnUdd  gehören,  bedecken  mit 
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ihrt'Ti  Höhrnriigen  iiru)  Phitmux  cint-n  prtwflcn  Thi  il  Ki  n- 
tacky's  und  l'euntMiscv'tt  uuil  iuüuIuiu  uaauiuluili  ihta  u^t- 
liabe  Kentucky  gebirgig.  lu  jodcm  der  beiden  Staaten 
«chliw^cu  Jte  sii-li  tiitrli  Wfritcn  «Mftehuudfii  l'lati-uux  ciuc 
Mhdnti  l'ruduUiti;  EbtLL-  t-ui ;  III  Kcijturkv  U-ZciübuLl  die 
Stadt  L«zington  die  Lage  der  Ebene,  in  Tcnncsse«  die  ilaupt- 
stadt  Nushrille.  NashTÜle  liegt  in  der  Kordire»tecke,  Uur- 
free«boroagh  fant  genau  in  der  Mitte  dieser  Ebene. 

Im  hydrographischen  ^ctzc  Naid-Amnika'i>  nimmt  der 
Uiaaiaaippi  die  erste  Stelle  ein,  er  Girant  ein  Gebiet  «ein 
Eigen,  da«  von  den  großen  See'n  im  Norden  nun  Hcxiko- 
nischen  Golf  im  Sintfu.  von  den  Rocky  Mountains  im  Westen 
bis  nim  AUeghany  -  Gebiiire  im  Oiton^ticb  erstreckt  und 
fittt  M  gro«  i»t  als  ganz  Europa.  Indem  er  mit  »oineo 
mächtigen,  Mtüffbuen  Annen  in  allen  Richtungen  tief 
n  dieee*  Ciebiet  «budhneidet«  in  ein  Gebiet,  dea  en  fieiehp 
dnm  und  Tmehtberkeit  in  den  gescgneMen  der  Brde  ge- 
hSrt,  Dtcilt  er  natürliche  Verbindungen  zwischen  den  ent- 
Ufemten  Qegeoden  her  und  drückt  ,  der  naturhistoriM-hen 
Bntwiekelinig  leioe*  Oebieto  den  Stempel  einer  organischen 
Einheit  auf,  deren  Lelwuauder  er  ist.  Die  letzten  Jahre 
beben  seiehn,  mit  velohem  heroiiicben  Muthc  und  welcbw 
OptMhmdi^eH  die  TSIker  dee  Weetens,  die  gerne  Netko 
am  den  Besitz  des  „Vaters  der  Ströme"  gekämpft  haben. 

'  J>er  nntece  Theil  de»  Uieuinppi,  Toa  «einer  Vereinigung 
■dt  dem  Ohio  bis  nim  Qvit,  flieset  durek  ein  breitee  fleehes . 
Tlutl,  <lii'  sogenannten  Mississippi  Bottoms,  das  den  jühr- 
Uohe«  ÜbenobwenuBongen  ansgesetst  ist  nod  diesen  seine 
gresee  Tmdiflwrkeit,  tber  tneh  sein  nngesnodee  KUme  Ter» 
dankt.  Im  ulxiiii  Tlieilu  den  Tlmk-«  grJcilu  NorzuKÜch 
Meie,  im  miltJfiren,  etwa  vom  Hotchec  zum  Hcd  Biver,  bot 
■HB  TeriMgliflhe  EmteB  tob  Baumwolle  und  im  nntenn 
ZiK'kfiTohr.  Kr'  wurfio  Iiis  vnr  Ivurzi  m  angenoinrafii ,  (Lw 
dieser  gaose  Strich  Lande»  su  der  sogenannten  Bdta-Por* 
iDetiou  nehdre,  d.  1l  dees  sie  der  lCisntai]i|ii  den  llesN 
(luri  Ii  AliM  tzung  Ton  Schlamm  abjjLwoauLn  liiitte.  Captoin 
A.  A.  ifumphrey»,  der  Behui«  der  fördcrung  der  Sohiffl&brt 
«ad  der  Besolriltmiif  der  FlnesaiSv  mdiqttinKe  Unfer- 
suciiutigun  uini  Vcrmif  suiifrcii  luistellen  liesp  ,  int  aber 
die  Unhfütborkeit  dieser  Annahme  naoh,  indem  er  zeigt, 
iam  der  lÜHi^ni  M  Koro  »SS  7.  {Ui  hohen  WeiMr- 
'ftaadc)  über  den  Golft  liegt,  nMhiB  das  Allannm  senähemd 


cmr.  solche  Tit'Ce  besitzen  nni«fs<>,  wenn  hier  dir  Mündung 
>  (icb  M.iE><iiBi>ippi  gewesen  wäre  -  i,  dm»  es  aber  die  Tiete  von 
20  bis  25  F.  uicht  Übersteige.  Er  venetct  den  Anfing 
dos  Delta  in  die  Gegend  von  Bayou  Plai|uemiut.',  weil  hier 
die  allgeroeioe  Hictitung  der  KiinU-  in  den  Ufum  de»  Liiku 
Pootcbartrain,  Luke  Maoripas  und  Grand  Lake  ihre  Fort- 
setzung dndet  und  weil  in  diever  Gegend  ilic-  ;ill<  rLii  Suliicli- 
ten  nufliöron  und  das  Alluvium  eine  Tietts  zoigl,  titt*  dem 
Niveau  des  Ooll^  etwa  gleich  kommt.  Ans  dem  mittleren 
jährlichen  Zuwachs  des  Delta,  262  F.,  schätzt  er  die  Zeit 
der  I>clta-Bildung  auf  44Ü0  Jahre.  —  Daas  der  Mississippi 
fortwährend  sein  Bett  verändert  hat  und  noch  voniudort, 
das  bezeugen  die  unzähligen  sichelförmigen  See'n  zu  beides 
Seiten  des  Flnnses,  weldie  eohen  Ton  den  ersten  Entdedtem 
Pihnt  «urdou  und  welche  Henumente  von  den  Erschei- 
ind,  TOB  dsiMB  vir  Mit  dem  Jahre  lttOt>  seche 
Sreikte  Kadnraue  heben,  den  nlmUeh  der  Mississippi  bei 
starken  Strömungen  die  Landenge  zwisdicn  zwei  staiftflB 
KräflUBnngen  dmohfarii^t  nnd  seimeB  MheroB  Lanf  uim 
dnreh  eSneo  iSehelflInBigeo  See  besekhaet,  wenn  gideh  der 
Vorsuch  des  General  Butler,  einen  solohon  sogenannten 
Cat  off  eaf  kUnstUche 
fUdeddogi).  Die  BMieten' 
halb  Cairo  haben  ebenfalls  ihre  Alluvial-  ,,bottom  lauds", 
BBter  denen  die  des  Yazoo  und  Kod  Birer  ihrer  Fruchtbar- 
keit halber  am  bekanntesten  Knd. 

Dos  Thal  de«  unteren  Mioeisi^ippi  ist  von  kontiuuirlichen 
Thsibiaken  eiogefsas^  die  nsmentlioh  nof  der  Ostseite  steil 
räid  oad  hri  Vlektborg  «ane  Hübe  tob  800  P.  emiahea.  Bs 
haben  diese  sogenannten  Mississippi  Bluffs  ein  Ix  di.  ul<  t\di>s 
geologisohes  Interesse  beenspracht,  iadem  sie  mit  einer 
IduB-  (kwae)  SeUoht  bededkt  sind,  wekihe  Sehmeekea- 
gehäuse  [Hrhulun;  von  soll  h>  n  .Sf.cci*  .-^  ciifhütf ,  die  noch 
jetct  in  dea  anstoesenden  Sümpfea  leben,  und  welche  Sebiobt 
tut  der  geoIegMcben  Qegenwert  angehJirt,  de  sie- eine  Ver- 
malitJii  Siuid  bedeckt,  wc!l!ic  mmi  Jlt  „nördlichen  Drift" 
luutemporär  und  enalog  hält  Uieraus  hat  man  nun  geM- 
gert,  den  sieh  des  HIsBissiiipi-BeckeD  in  TerinUlaiiiBilBsig 
neuortT  Zeit  L'itiii;cj  hianlert  Fii-b  Lcchobon  ha!>rii  mü^iK'  und 
dass  das  Erdbeben  in  ^cu-Madrid,  Mo.,  im  Jahre  1811 
bk  181»  «ad  «pitan  Brdaehwaduagw  daeeiliBt  viellndrt 
eiaelVaahirirkaiig  der  A'hcibniig  i 


bei  Vickebni«  herzuHteUeo, 
iten  ZvIUaae  dee  IfissiBKippi  unter- 


~  Sf^^  tha  Yhjtit*  «ad 


_  i  Mit*  Vr  Ckpt  A  A  lIiMfliwfs  wmi  liseL  E.  L  IHisI,  IMI, 
j  «tettsMrt,  tb«T  inIths  ImIb*  posMvte  Ifsefc weise  exlstirse. 

I  TabtUs  Unt  iss  Regln lo  des  anteren  MlM!iiiii)>i : 

Uiftt  wutr.   
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InteroaM  luiben  dine  Blulb  in  dm  Ictiten  Jabren  duiiinih 

b(  iiii>j>rmlit ,  daKs  !<ii'  tlii ,  wo  sie  vom  Minwissijipi  hc^Jlült 
wurden,  die  natürüciic  Litgc  für  fiefestigungswerke  abgaben 
und  aolehe  BoanfzuDf;  in  den  Hiiiid«ii  der  Südlnhcn  faadoa, 
fli  nrTi  hii  'n  .  iiifiii  infhij^ihri^rn  Filclzugo  durch  die  Huws- 
«ivi'  KiiinuhniL'  vod  C'ulunbas,  Hickinuo,  Memphis  n.  «.  v. 
entriwea  wurden  and  deM«n  lorüneiidar  Etfolg  durch  die 
KroTHTuns  Ton  Vi«  ksbur;;  da»  FiOdlicmiliilLiiI  (iruiit'»  dur- 
lisgtc  und  d\v  fnic  Schifllalirt  dcb  MiiwUMiippi  dttiu  Nonitn 
•ichert». 

D<?r  übiTf-  Mi-.-i  -i'  r  i  .    oberhalb  Ciiiro ,    .-«o  wie  >oiiir 

IliiU|>t2Utl(Ui>i',  der  Mino,  ilifiMjuri,  Illinois,  und  nolbst  deren 

XrAhenflliiw  werden  daduit4i  !K!Z<>ichnet,  daan  sie  in  Thätem 

fli<üÄt-n,  wi  Ichi'  «  ine  Hrrile  von  10  Meile  n  selten,  J»  Moilpn 

uImt  ^eiruluilit-ll  nicht  überstlireilen  (du«  uuU>rt;  Mi^sissippi- 

Th:il  if.t  fart  ttbenll  Uber  SO  Miikn  broit)  und  wi-khe  den 

ÜIh  I  M  iitteniiuunj{on  nicht  in  di  r  Wei«c  ausf,'eM'tzt  Miir!  -vrie 

der  unten  Mi.'>?is''ipin  und  sieh  tl>cnfalU  durul»  ihre  l"'ruchl- 

barkeit   au:</C'iehnen.    ÜlH^r  ihre  Erhebung  Uber  duk  Iber 

liefert  Capt.  lluinj'hrejr»  folgende  Anjrabon: 

UiiMiitri  bei  St.  JuMipb  IM  f.  bei  low  vaUr.         water  tO  F.  (Bb«r 
dm  aiedwiD  WM*er>iii«dO; 

OUo  Vi  1>itUb«ti;k  •«»  F.,  Wbcrliii«  «iO  F ,  Ciaeinitati  431  F.,  Hlbf 

Jun;,'  "37'j  K.  hpi  iii»<lfrrm  W«»sir»l»ii<lr..  Klutlihillu'  cirr«  46  F.; 
ArVaii-ii»  l.t  i  l.itlU  Ilm  V  •>it  V.  <lii„-li  »uthr  35  >'.),  Mün.inDR  1«!  P.; 
Bcii  Kiv^r  1.11  Sbr'>i;iort  Ifn  K.  hri  liith  w«tcr,  FludtlMl,,.  v;,  i\. 
]liMU!4t[i|>i  hpi  lliK-LwjN^rr .  .Mün<]uiit;  il<  «  MiKxnnn  4l'i  F,  SU  L«)uii 

41'*  F.<I  Iulti  :i<  F.),  kiirrj       F.  (Ciil<T-iliitil  iwiMLm  und 

lov  wat«r  AI  F.},  Mtnpbi«  ««I  F.  (40  F.  FlotlO.  Natcbn  «<  F. 

<S1  F.  Kluth),  Curraiton  O'ii  N«-«  Ortr»n«)  )&  F-  (FUlh  14  F.). 

Da-s  {janze  Termin  ö.<tlieh  v>ira  Misfissip]!!  bi*  zu  den 
Ausläul'om  der  CuinberUnd  und  Alle^hnny  Mountains  und 
von  der  Küstenobene  de»  Golfti  (der  tiefend  der  „long  leafed 
pine'")  bis  zu  den  erossien  Sce'n  ist  als  ein  Tat'elluad  TOO 
einer  durclwehnitlli*  heu  lliiho  TMl  1000  S.  zu  betnichion,  — 
Gcoijnostisrhe  üntersehiede ,  rerbundMl  mit  iihysikaligchen 
(hydrodvnamiiicht  n  !  Kiiillü.''>en,  haln^^n  aber  Wohl  das  Meiste 
m  den  Abwochsolungcn  und  Yniiiideruniten  hu  topogm|ihi- 
sehen  Charakter  dioMs  Trmim  b(M!:etni(;en.  Südlich  rom 
Ohio  hat  da»  Vorwultoii  von  ka'ikifjen  Enh^i  der  zersi-tzeu- 
den  und  fortapülcadcQ  Kraft  des  WasBors  wlohcn  Vonwhab 
geleistet ,  da»  wir  fest  überall  ein  ausgcbildt^os  Rinnen* 
aystetn  haben,  das  zuwi^ilen  s<>;;ar  Andeutungen  von  Huben- 
lügen  trSgl.  —  Sksr  honschiMide  Thonboden  nfirdlteli  vom 
Ohio  dasegc-n  hat  dem  Lando  j<>n»n  Tjr)ms  von  abnolntor  Hori- 
Sontolität,  mit  diT  welleiifurniiiieii  sugenannle'n  rolliii;;  Fliiehe 
Wct^uwlnd,  grgcbun,  welcher  mit  duui  Worte  „Prairie"  zum 
.BawuHtaein  de»  Lcaor«  koramit.  Da»  «üdliche  HiMooii  war 
aoithcr  meist  al.-i  von  Aiii'la-.iteru  des  < >^aik-Oebirp;i  s  dureh- 
zogen  in  Karten  und  liüohcm  angeloben,  Prot*.  Swallow 
weist  aber  nach,  daiia  es  ebenfnila  ein  Plateau  Ton  1000 
bi»  1500  1'.  ll<<iio  ist,  t]:i-i  nach  dem  Missouri  und  Mi^.-issiiipi 
hin  abfällt  und  mit  Woweninnen  darchfureht  ist,  welcfaa 


I  der  Vareiiugten  Staaten  von  Notd-Anerika. 

I   aieh   in  ilinwa   untnen  Lauf  m   „boMona^  gaatiltiBi 

I    Nönlliiii  Vinn  <")lri.:  dann  (die  Hügelkette  liings  de*  Ohio. 

i welche  beim  Bluc  Utvor  aueläult,  auegenommen)  und  itürd- 
lieh  vom  Ifiiamuri,  ni  beiden  Seiten  des  HiwtiMdpin,  nmNDl- 
lieh  in  Illinois,  lirpt  «las  Land  der  Prnirif  n.  wriehos  daitit 

I seine  Ebenheit,  leichte  iiearbeitung  und  Frucktbarkeil  dav 
Landfam  aHeB  anrfiuacbteu  Vaiaekni»  laiatet  —  DieXonflgo- 

ralieii  der  I'nitrien  i'^'rnf^f  Wiesenflächco,  von  Wold  um- 
siiumt),  ihre  Bodenbeseliaffi-nhoit  (eine  leicht  in  Staub  tet- 
\    reibban  Erda),  ihre  PotrafiHrtCB  (Coochflien,  wie  sie  sich 
in  den  groMou  See'a  finden)  deuten  unbedingt  darauf  hin, 
das»  die  Prairicu  nichts  Anden»  aU  aui>gotrocknete  Soe'a 
1    sind.  So  haben  unaere  Geologen  ea  Teimeht  uwihmtwaiaa^ 
d!)«?   «Miist  jfrosse   Wusserlläelien  du  ■wnn-n ,  wo  jetzt  di» 
maeiiti|;sten   Stauten  dc-A  Westens    gegründet    »ind.  Eise 
Theurie  ist  die,  daas  der  Ohio  und  Mis«isMppi  oberhalb 
ihrer  Ver»  inij;ung,  da  wo  sie  nu"  den  Bluffe  oder  llii^'i'ln 
heraustreten,  ihre  Katarakte  hatten,  wie  sie  jetzt  der  Rt  L.iw- 
rence  hat,  daaa  in  Folge  davon  obarinlb  dieser  Falle  du 
Wasser  in  grossen  See'n  zurüekgcdämmt  wurde,  liier  seiMH 
Sdllamm  abiü^tzte  und  dann  als  ein  klarer  Strom  xum  Ooif 
eilte,  duss  mit  dem  Zurückw<"it!hen  der  Fiille  die  Seti'o  aU- 
mülllieh  gelei'l't  seien   und  der  Miiuissippi  seinen  jctiigIB 
arhlammigeu  Charakter  bekommen    habe.    Hiermit  wüllt 
allerdings  die  Thatsachc  iibereinstimmeu ,  daM  die  «jnat«r- 
,    nären  Iloposita,  welche  die  MisitiitBippi  Bluffs  bei  Vicksbaig 
I    bilden  und  die  man  dem  Mississippi  zuschreibt,  Nicfata  TW 
dem  bituminösen  Charakter  seiner  jetzigen  Nioderschlig» 
enthalten.    ICine  andere  TheoiHe  ist  die,  das«  die  gnasM 
See'n,  darch  die  nitkgiingige  Bewegung  der  Niagara-Klla 
roi)  Uueimstown  aus  ihr  Niveau  gcs{>nkt  haben  und  da» 
I   die  jieichen  von  Wasaermarken»  w«l«he  nun  an  den  KüMas 
I   der  See'n  bfa  an  ^er  HIHw  tob  S-  bia  800  F.  Ober  ihm 
jetzigen  Spiegel  wufamimmt ,    den    des  einstigen  Wase«•^ 
I    Standes  angoben.  Da  uun  der  südliche  Thetl  dea  Miolugaa- 
1    See'a  nur  durch  eine  10  bis  IS  F.  hohe  Scheidewand  m 
den  Quellen  des  Illinois  getrennt  wird,  SO  würde  nlSerdinp 
I    das  Waaaer  dos  SeeV  n»oh  Süden  dem  Mississippi  augeiloaKa 
aein.    Als  Bestätigung  hierfür  giebt  man  an,  das«  der  HG* 
noia  viel  zu  breit  und  tief  fiir  den  unlM'friielitlielion  Slmts 
ist  and  data  das  ausgetrocknete  Ifluaabett  im  nonütcbta 
IlUnoia  die  ehemalige  Exlsteu  bedeutender  nach  Sadca 

'  lliej'.'-endeT  Wa«serni:issen  bekuuJel.    Die  ullmaliliehe  Ab!i> 

I  tiuig  der  OewüMcr  der  grossen  8oo'n  in  da«  ät.  Lawrence- 

I  Becken  würde  nlterdinga  gnieae  Waaaerfllloheii  und  fltw 

I  rinnen  (rocken  legen  und  :'o  die  Pruirie-Hildung  vermittfiu- 

:^  Cfewdhnliih  sucht  man  die  Erklärung  der  pbjaikali<cbeft 

I  und  ^(olo;;isch»n  Charakteriatik  des  Miasiasippi-Beckcni  ie 

I  der    Massenerhrbung  dea    Kontim  nts.     Sir    Charles  Lt<- 

!  (Manual  of  Kiementaiy  Geotegy)  bemerkt,  daas  die  aechamadi 


GeogrqiUadi«  Uitthdlinigen  6b«r  dm  Bi3»a  dar  Veranigten  Stuten  toh  Noid-Amarika. 


3» 


gtbOddaB  IcÜMurten  Mcb  dem  Wastn  von  AppalMhfan« 

(Iiliirp:  hin  abriühm^-n  und  die  ehi  mif  h  p<  bildotcii  in 
cäiim  M.aaMC  xunchmun  uiid  das»  daa  TonnAligc  Land  da 
tnr»  wo  j»M  dar  AtiaatiMlM  Onau  vogt,  und  das  alle 
Mot  r  mit  ««iiK-n  Korallen-  und  ÜUüchelbüiikeu  da,  wo  jotzt 
das  hj'droffnphiiMihe  BAMio  des  Mis^UftipiM  liegt  —  Fcruor 
ateiHt  MB  nr  Bridünng  der  Driftfonnatioo  (Biaperiodo) 
eine  Sonknrip  nni  Windlererhebunc  drs  Kontinents  Ton  ei- 
nig«ii  taaseud  i'iia»  an.  äotcbe  grossurtige  Oocillatiouea 
kiBBiiaa  MtllfrBäh  niabt  olue  Elaflma  auf  di«  topogm|liia«lie 
Gestaltung  des  Kontinent»  ^rwt'scn  srir.  in  welchem 
Maas»e  aber  diew  Ur»achc!  und  di«i  afuerst  erwähnten  hydro- 
djnamitchen  thati^  gewesen  aind,  um  dem  Miaataaippi- 
Becken  Heina  jet;:igt>  Konstitution  zu  geben,  i»t,  glaube  icti, 
nieht  prsthöpfend  nnch;{uwiejn'u.  In  Verbindung  mit  diesca 
Teriuidorungen  im  MiMiisrippi- Becke«  steht  die  Tcannniig 
dun  h  KrhcViun:;  und  Au»w:i5cluiii};  der  einst  zuMtnimen- 
hauj^t^adcu  Kühlt uheekcn  des  Ifissisjiippi  ^)  in  drei  Tlieile: 
l.  Dan  Allcgliany  Coalfield,  welches  früher  erwähnt  wurde 
und  »ieh  vom  wirtlichen  Pennsylvanien  bis  in  den  Nordoet- 
winkel  von  Mississippi  erstnxkt;  2.  das  Illinoi;;  ('oalfield, 
das  über  den  Ohio  nach  Keotiwk^  hinüberreicht;  3.  das 
Iowa-Missouri  Coulttold,  w<Hi:hes  vott  TOrfaelgohendeo  durch 
den  Mississippi  geschiedm  ist. 

Wir  mixMieu  die  Itesprethung  von  Texas,  dum  Oiark- 
Gebirgv,  den  grooMn  ZutHiaava  des  MisBOuri  n.  fl.  w.  von 
dicwir  Skizse  «nM<ehliesf«en ,  weil  me  uns  weit  übt?r  die  gc- 
atDukten  Grenzen  hinaus  führtni  würde,  uml  .-k  einer  spiite- 
rcn  Beschreibung  des  Itocky  iroiintaia  nnd  der  Sierra  Nevada 
Torbehaiten.  Zum  Schlus.«  g<'ben  wir  noch  einen  Nach- 
weU  der  HauptkttoteDpunkt«;  und  Pulsudera  de*  ^'crkthrs. 

Oewerbihätigbeit  war  im  Bitden  vor  dam  AiulMruAh  d<w 
Krieges  gar  nicht  vorhattdim,  aeOMt  flachen  wie  Sehuhe, 
KU  iilungsstüeke ,  Aekergerüthsehal'len ,  welche  in  Dculech- 
Uod  in  dam  kleioatan  Dörfern  verfertigt  werden,  wurden 
waan  Korden  importirt.  Ba  orklfiit  dicaa  die  Abweaenheit 
grtetc-rer  StUdte  und  daas  die  wenigen  vorhandenen  ihiv 
Btdeutui^  lediglich  dem  fradukten- Handel  Terdonkeo. 
IMeae  Beaaerkitiig  besidit  Mdl  weoigair  auf  die  OrensataAtea, 
faiar  baban  nanaotlidk  die  Btadto  Saltimon,  8t.  Laiü« 

Vr  En«  W.  llilKTiril  in  sciD'^in  „Il'ijKirt  nn  llir  (ifniduy  «iid 
A^-''uUuri  i>f  Misfttuippi"  weint  nacli,  d««»  die  s(»;;t'buuDt«  OraDtfi^-Lanil- 
l^iii-isaUoii,  Wflcti«  mit  d«r  lirift-l^ointaUoB  fUr  iil«Bti»da  g«ki»lt«Q  wird, 
<]«r  Mi9»i»ippj-iU«fl^F4ngatiMi  aalwSict,  taa  lar  Mt  tlirtr  Bildaiig 
die  Uupttliiutbaiar  «£11««  «(btiilM.  dan  «h  tob  d«B  aardw«ttlkli«n 
Staalaa  aai  ikh  daroti  da«  westlirlc  T'  niK'Ktre«^.  Mi'iitili'iii  und  Ala- 
taan  «ritrickl  aad  si^h  wuhrtvhriiili^t.  mil  d^r  Dnft  un  der  AtlunCi- 
•cbtD  Känti!  TL'rriniKl.  —  Xacii  Ui.'iii  Valley  n(  E:i<it  TtUDeiM'f  «ctictDt 
■i«,  durcli  die  Uvbin;«  sl>j;rLall«D,  nictit  Tortfciirungcn  ta  «ein, 

")  Du  Apptticlii'wkic  Ucbirciax*!*"'  '>*^  o**''  ^  ÜDblnt- 

«lanntka  pidm. 

fMHMaa'a  OMgr- VttllManfln-  INS,  Haft  UL 


a.  w.  den  GharaktBr  nHidlieher  Stüdte,  iaden  aie  Handel 

mit  Industrie  verbiudeu. 
J         1^  groMea  Städte  des  ^5üdeu«  mit  der  Einwohnursahl 
I    nach  dem  Cenaaa  tob  1860  nnd  mit  Angolie  der  Han^ 

Exii'irt-Arrtk, «iini  folcrrndr:  Hiiltimore  Md.  'il-J.llS,  Vovr 
Orleans  168.67a  iJiuumwoU«,  Zucker  u.  ».  w,),  8t.  Louia 
I  16e.T?a  (Qatittide,  Hanf,  Banmvale  n.  «.  w.)»  LmuanUa 
«8.033  (Tabiik,  Schweiuetlci->.  h.  Htmf,  Mehl),  Memphis 22.623 
(fieamwoUe),  Xiishville  16.»88  ^Tabak),  Bichmoud  37,910 
(Tabak,  Weisen.  Mdil),  Mabil*  (Bannroile},  Char- 

loaton  40.552  (Baumwolle,  Keis),  Savaniiah  22.292  (Baum- 
wolle, Iteis),  Augusta  12.493,  Petersburg  18.2(>&;  —  Wilming- 
I    ton  9552  (Banhola,  Terpentin),  Natohea  6019  (BaaBwaile), 

Oalvoston  7.107. 
]         Das  EiscDbahiisysic'Ui  m  den  Vereinigten  Staaten  ist  in 
j    detti  Dc<;ennium  18ö(J  bis  1860  ausgebildet  worden,  indem 
in  diesem  Zeitraum  die  vorher  vorhaudcmn  kurzen  Lokal- 
'    bahnen   so   verbunden   wurden  ,   dass  jcui  iltseububueu 
I    dun  irallichen  Kontinent  in  allen  Richtangeu  und  Bfaitoa 
durohaciineidcn.  Der  „Prelinjinary  Census  Report"  von  1  ^f'iO 
giebt  di<<  GcKummtlUngt^  und  ihre  Konstruktionskosteu  liir 
'     1860  zu  S.j89  Milüs  und  2<)6.260.128  Dollars  an,  für  1860  ' 
j    SU  30.699  Miiee  uud  1.134.462.909  Dollars,   und  zeigt, 
I    dsM  die  Bisonbohneii  auf  diesem  Kontinent  eine  eben  so 
'    grosse  Kolle  als  Kulturbeforderer  denn  ala  Verkehrsvermitt- 
.    1er  epielea.   Die  TTauritlini«'):  rtir  den  Siideu  sind  fölgende: 

Von  iiionim  naih  ftuden; 
I.   VuB  N'«w  Yiirk  durcli  iit  irro»t«n  KU^tonstädte  rtiilsdelpUia,  Itstti- 

raorc,  WasUiBKtuB,  Biflauusd,  WitmiiDitoo,  Ctvlcitoo  Bad  Satjiiiudi. 
1.  Dia  KiMfMrfiiidwniiia  kikm  dm  SMm  niaalMBt,  ela«  awiila 

hmm  Xibl«  MmmH  d*r  Alifghaaiea  fir  di«  Atlantiaolua  StMtaa 

lterxD>teII«n,  Richuftod,  Danvillc,  Cbsrlntte,  Columliia  mti  Ctar- 

le«ton. 

I     3.   Vor  Stw   Ynrk   i<iuh  Gffs;  XMey   oai'h  ilem  8ttdw»>t«B : 

1  Nu.  Viiili.  H...'iii]  iri  .  W  .^Inii.'i  .11,  Lvüfhborg,  Klii>siill^  utkI  i'ijjn». 

!  noof;*.  Ulor  tat  ein  irniun  Kwiiltiiiia-CVotTiiRi,  tob  dem  oua  Daclt 

XatltTlllc.  l(«n|iUi,  Xaw  Orlea&<,  UobUe  und  «u  dfra  Sadyittkta 
dar  baidaa  vorlMr  «nriUtatea  fiahorD  gelsDgen  L&db. 

4.  LauMilh-  ud  Nankufll^-Btha,  w«M*  «aikviUa  «■<  IbayUa  dw* 
Lsnlitni»  Mit  IndiiMpaUa,  mm  Ifattmiianll  die  Bahntynliaw  Im 
cntrfiVfi  Wcateaa  «nKadaL 

5.  jj  -  V.  I  un4  OU»-B«ba,  taa  Macab  ttW  OonaUi,  Mariiliia 
»acli  Motiii*. 

f.  Dia  ]liiiiiii|ifiUCnitral*8«ha,  Oiins  iaakiaa,  Naw  Orltiaa. 

Von  Osten  nach  Weaten: 
1.  Di«  Baltiniore-  and  Ohio-Balia  ist  die  ainaigi  de*  SttdMM,  walelM 

Ut«T  die  Allcgtianii'»  golit,  and  rrrfnl^  unnihrmii  den  l.ait(  drr  ia 
frUlivrcT  ZmI  brrütjmteB  Natioaal  Ui>ad,  auf  wrlclirr  di»  Völkrt' 
Wandprang  aiuh  dna  Wssttn  Statt  faad  uid  dia  darvh  die  ätidto  Bat» 
tlln•>r^  Cuinltrrtaad,  Wb(«Ha(t  CMwatai.  ladiiMvalii  aad  St  Lawii 

lw»iibDct  wird 

t.  Dia  Mrnipiii«-  uad  OMirlatlaa-Balia:  ChariailaB,  Aipute,  Allinl«i, 

Ohttt*i>»(«a.  i'iiriatli  «ad  Nsmphis. 
S.  Satt  die  bridoB  orwäljnten  IS;ilin^n  \nn  d«ni  Norden  badrotit  aad  ia 
Bvsita  erBoniBirn  »md,  bii(  >irt  der  SUdru  utiKf^^tm»)^  aa»  TfTsin« 
irltüii  ISubn<-n  eine  I.iuii'  L«r/.u»ti-llcD,  wrULi*  durck  di«  llaumwoileB- 
Zon»  i<ar  Ufellenrc  ReUt  oiid  die  Vrrlnmluni;  xwitcLtii  dem  Miruii«> 
•ippi  nod  dar  OatliiUtc  keraUUt.  —  SavaBaali.  Uaeea,  Moatgoairgr, 
'        Miiiffiaa,  Jadnaa  and  Tiakakafy. 
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Das  Lind  am  Elba-  und  Sotiirba- Gebirge 

oder  der  vom  Biecbarin-TribuB  Ammcd-Gomb  bewohnte  Theil  der  Nubiachen  Küste. 

Ton  Dr.  O.  SfAicin/urth.  Simkin  25.  Uän  1B65. 
(S«l.«t  K»rtii,  »  T»fel  11.) 


Abg>«chioMeahfrit  uni)  IViodtciigkcit  der  Bewohner  gu(;i-n 
da«  Fremde  haben  tob  je  her  ihrem  Lmde  eine  Aoachung^«- 

kraft  anf  den  Ofiüt  EuroiiiÜJ'cher  Forsulii-r  vi-rlithen,  welche 
in  demMlben  ümd«  zu  vadu^n  päegte,  al»  die  ijchwierig- 
keiten,  denelben  su  folgm,  nntthnieD.  Ton  der  Art  war 
BtK'h  liiLs  Stik'kolicii  iU  r  Ertlobcrllacliü,  disj-tii  Hi -i  tin  iliuag 
folgeude  üeiluu  gowidniut  sein  sollen,  hin  grosse  Utiukuig- 
keit,  mit  wetehcr  Enf(li>ehe  Seffahror  die  KUaten  dea  Bethen 
Mocrt-e  vermessen  Imt  i  n  ,  mu»>>tt-  boi  J<-(ltiu,  welcher  nicht 
da«  Stadium  der  gei)gra{thi»ehcu  Wiem^nscludien  vonuush- 
liUaigt,  den  Wnnvch  ngc  machen,  zu  erfahren,  wie  daa 
liiiiid  bc  hi  hiifferi  .n-i ,  dii.-i  kli]>|>cnrei<  lu:  Ziek/ui  k'iriie 

begrc'iutt.  Di«  wenigen  lt«i»i<ud(.<n,  weidion  wir  iMTichtc 
Uber  die  EM«n  de»  Rotbcm  Uoon«  Terdanken,  aehienen 
gk'iL'hsam  in  der  Spiirlii  hkeit  und  Uneniuiiklichkeit  ilin  r 
8(ibiUlt;ruagi.'u  uiu»  eine  VontteUung  vuu  der  Troeilo&igkeit 
jener  Votur  geben  ni  wollen.  In  der  That  gehikm  aoi- 
niHiillUli  die  iiiiidlichcn  KiisletiRinche  nicht  zu  den  bevor- 
zugten Tlieilcii  der  Erde,  dcuu  «turr  und  rauh  wie  die 
GewSchM,  welche  »ie  hervorbrinieon,  aind  auch  die  nackten, 
glühenden  l''  ■>  und  wie  die  Durnen  und  Stucln  l;i  thn  r 
heimulklichen  Kninter,  scIku,  l'aL>«h  und  mdinntrutzerigeh, 
wie  die  Thiene  ihrca  Lnndea,  aind  die  Henacben,  «eleho 
pli  irb  j(-T^< »!  «j  iirlichcn  Waswrziigen  fot^end  dem  Fremden 
meist  e.pnradi>r  Ii  entgegentreten,  bald  ulMtgttacud  und  ftsiiid- 
•elig,  bald  klettenartig  aieh  an  aeine  Fenen  heftend  nnd 
b<  ttliTj-i  ?i  Xirj:endÄ  glmi*<f  m;iii  eine  grössertt  TI  irrnnnir 
uuter  den  \.  urliiedensten  KrwagiiisBcn  und  Kildungcn  der 
ErdoberflScIu'  wahrnehmeit  2U  kiiniien.  Indc««  Diif(U|^Cait 
der  Xamr  und  Hind»  riii.-'»c,  welvlie  der  Mcum  Ii  uns  entgi  gen- 
selzt,  küuucn  in  dem  Jiduhundcrt ,  in  welchem  wir  leben, 
dem  WiMcnadunte  dea  Katnri'orsc  her»  keine  Sehrankon 
entgt  genset/en.  ßei  der  grossen  Fülle  des  Wahr/.unehmen- 
den,  K'i  der  endloai-u  Ullcderung  der  Organismen  befriedigt 
eine  gewis.s«  finaankeit  aoinan  Qeist,  verledieu  liuhe  sei- 
nem Blick  eng  gesogene  Krciao  und  emuthigea  Schwierig- 
keiten zu  ihrer  Übfsrwindung. 

Ein  drcimalijjer  UesucU  IUI  der  Küste,  welche  auf  der 
beifolgenden  Karte  naeh  Mort-sby'«  Aiifnohme  eingetragen 
ist,  hfttte  eben  so  Tielc  Niederliigcn  zur  Folge,  welche  die 
l'liüip  eint  j  X«  ulinu's  Afrikanischer  lU'isen  tTlitten,  Ende 
Apni  de."  Tvrfiusscnen  Jahres  betrat  ich  die«elbe  zum  ersten 
Mal,  weilte  einige  WodMU  an  deiaelben  und  wiederholte 


I  im  Juli  meine  Anstreogungen,  die  von  der  Küste  6  bw 

j  10  Stunden  entfernten  hSheren  Berge  genauer  in  Augenidiiii 

I  zu  nehmen.     Den  letzten  VersueJi  machte  i<li  m  liipan 

I  die««»  Monat»,  welch«»'  metueo  «pezieiloa  butanischen  Zwecken 

I  swar  flkderliolk  war,  sor  genaneran  Xenntniaa  des  laadii 

jedoch  wenig  beitrug,  bei  d<  -.'t  ii  SkizzirnOig  ioh  dau  LmT 

ium  naduichtavoibite  Jirurthcilung  bitte. 
Daa  KSstenfamd  desjenigen  Ilwilaa  Ton  NulnaB,  weicbcr 
viiii  Ml  n  .\mnied-(ioräb,  einem  der  10  BiM'hurin-Tribu»,  bc- 
1    wohnt  wird,  enttreckt  «ich  vom  lim  Aku-Fäthma  «udwuitt 
I    gegen  ]tl  Deutsche  Heilen  nnd  wird  Tora  SS.*  H.  Br.  daiA- 
schnitten.    Üie  liewobntr  di  ss<'Sben  erfreuen  »ich  znr  Ziit 
.    auch  einer  gunzlidieu  Unubiiiuigigkeii,  zahitja  weder  au  die 
I    Tillkai  uech  an  Ägjrpten  Tribut  nnd  stehen  ilberhanpt  nidiil 
iu  dem  geringbtcn  R«|ijiort  zu  einer  der  btidi  n  lt.  ;;:■.(  fii'-.,"^- 
Fretude  sind  linti  nuvh  nie  in  ihro  ii«tgti  eingedrungen,  vc- 
I   nigsfens  keine  Fimnken  oder  Titafken;  nur  in  der  aeuHta 
Zeit  hrinf;.-ri  /ahlrei.  Im  ,  snu  Uedjus-Arabern  geleitete  Vieh- 

Ikuerden,  welche  von  ?>unkiu  au»  der  Kilst«  folgcikd  <lm 
Igyptisehen  M-Thale  sngetriebea  worden,  einigen  TsAtfer 
mit  drii  Xiv  hbarg«  bieten  in  diesem  abge-chloMeiicn  Otliirj.'«- 
C'inuden.    I>i«  i^prichwurtUvIieu  Fli4tcbtv]it'e  Ägypten*  W 
hingst  nur  Fabel  geworden  «ad  naaentlieh  in  Folge  i« 
letzten        fj.,  tirhe  um  viele'  Uruiili    n  .  Ii   S'i.lcn  genickt. 
Der  spekulative  Vieukuuig  dictieü  Landen   faucht  nun  iei 
I    übetihiss  seiner  aBdllchatoa  Ptnovinaen  aaoh  dem  ko]t■^ 
I     n'i<*hf-fi  Ttiid  bevölkerten  Norden  aliatrömiui  zu  la*Mii.  I" 
I    de-n  WintcrmatilEUeu  linden  die*  Itindtr-  und  ijciuiWiUea 
I   überall  auf  ihnr  weiten  Wanderung  hmniehendea  fttuii 
dti-  «^ittVf  iehen  Kräuter  und  geringere  Uilze  vermindcn»  iw^ 
dann  ihr  ÜiNlvirfiuM  uiuHi  WosMr,  eu  duM»  sie  nucb  i^'^ 
I   brunueiianui!  Qag«nd«n  paaaiz«!  könaen,  obite  tüglicfa 
trankt  wenlen  Zu  müssen.    Ausserdem  bietet  man  ala  St- 
ponibleii  DiunpfsehilTe  auf,  um  mogliclut  grouae  MitwHin  Vidi^ 
d:i»  heerdenweiae  aus  dem  Sudan  nnoh  Snüdn  galrisktn 
wird,  in  Wenigen  Tagen  na<  h  Sm  '  zu  In  fordem. 

Ein  Thoilcn  jenes  ausgcdehtiteu  Km^it'ngebirge»,  weldie» 
den  i>>t liehen  Gesta&n  AfUkn'a  folgend  von  Socs  b<»  «tai 
Kap  .lieh  fa-st  ohne  itetiiio>i<wi  rlhr  riiti'rbrf^hnngen  bin- 
zieht,  bilden  die  Borge  ilce  K.La  und  i^ulurbit.  .Südlich  *'«• 
den  Berenieer  Bergen  am  Wendekreise  vurllaciit  »ich 
!  Höhenzug  ein  wenig  und  liwet  die  fiindlt^/irr  de«  lunemi 
'    sum  Meert:  horautrcten.    Hier  verschmeizeu  Wust«  uc' 


Das  Land  am  Elbir  vad  SoUirbarGabiiga. 
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zu'  dem  eiurn  Bo^i^riffc  der  ünendlichkeit.  Nach  weni- 
fta  Meileo  jedoch  erheben  »ich  von  Xeucm  diese  llesto 
«Her  afaffetragenar  Gnnit- Alpen  nod  gewinnen  in  dem  OJebel 

Klliu.  rinrm  kamiiHkten ,  impoflantcii ,  mit  zaikiiinn  (Jijifcln 
gvkruuU;u  und  mit  zulilrcichon  Suhiuchtcu  ubsliirzfuduu 
■klHW,  ihren  muoigen  Halt.  Dnrch  ein  breitee,  tief  ein- 
geaohnittene«  Wady  von  der  »iidlich  sich  weiter  hiosieheiiden 
Kette  (i^trennt  er»cheint  der  Klba  vom  hohen  Heere  ans 
betrachtet  dennoch  durch  vorgeschobene  aniehdliehe  Hügel- 
ketten wie  mit  jener  TerMfamolzcn.  Jonv  Kette  lM>;;innt  mit 
itm  etwaa  höheren,  Tieluckiit^n  Castti'  Hill  und  schuiut  in 
flWBI— dt  111^11,1111  Soturbo,  dem  höchsten  Theile  des  Gebir- 
ges, xn  enden,  findet  iudess  nach  Süden  in  einem  kontinuir* 
liehen,  an  20UÜ  Fuss  hohen  Kamme  ihre  Fortsetzung.  Mit 
dem  Hünen  Soturb«  tMlUhneo  dir  Tli  wnhner  des  Landes 
die  gmxe  Bergkette  ausser  dem  Elba,  welche  ans  fUnf  ft- 
waltigen  Bergspitzon  zusommongosotxt  etscheint.  Insbeeon- 
dure  wird  ab«r  dioMjr  Name  dem  höchsten  Berge  spenell 
Teiliehen.  Auf  den  Castle  Wü  folgt  sttdwi|rl|.^  ■ 
wa  Kttst*  vorspringende  Jeebel  Sehellal,  diia  mto 
niger  steile  Bergkappe,  von  woldier  ein  ans  dni  gros/tcn 
Tflibefgen  xnsemmcngesetzter  Aulinin  nadl  Kerdoeten  ab- 
dann  von  jener  geschieden  dordl  ehien  tiM&a  Omt 
^i^zwci  Spitzen  des  Hohen  Soturbe,  Ton  deiR'ii  iJiT  ti><rd- 
BÜto  den  sUdlicben  um  miitdM||Be  500  Fu»«  überragt 
4nf  den  Tuduufdenen  brtan'w^wHr  Di>ppolber);  irttiittB- 
le  Elli  1      t'  Lüiit.    Arulii««  h>  s,  liiffor  nennen  ihn 


DjAü  T<3n  iden  DonnUieq^    Westlioh  and  ein- 
geaduütet  zwischen  dem  OaMf'tniraMi  i 
na  sieh  von  Norden  hör  der  Kflste  nälu  rt , 

Botfemuns  ^  beiden  Schindcb-Beige, 
BBh»  Miäitm-  migm  «il'dte  gunataa  und 
die  mm  TheQ  tob  Hhrluiriw  beuelilMrtar  THbne  bewolmt 


Ein  hellgnHier,  gBrn—iaiwer,  gnUEBmigar  Oimiit  bOdet 

aur!i  hi' r  J:.s  Centrum  det  Q«ibi>g»<tocke»  und  die  hSdutva 
Spitxcui  uiiiigo  der  htfheMB  digegUedcrtcn  Kimme  beetehen 
an  Oam.    Die  gniaee  Melinahl  der  mederen  ToriiBgd, 

von  'kneti  nur  \V(  iii;.'r  eine  Höhe  vnn  ^00  F.  üTierstcigen, 
sind  aus  schwarzem,  wild  zerklüfteten  Basalt  errichtet,  dem 
Zeugen  Mhenr  Weltepochen  als  jene  Chwattmueen.  Eine 
bis  über  500  F.  boeh  ansteijronde  Kitie  XanieiiR  Hoförbn 
entreokt  sieh  bw  nahe  an  das  Kap  Elba.  Zwischen  den 
BnealäMigen,  wriehe  an  vielen  Stellen  mannigfWdie  Über- 
ginge aufweisen,  erhellen  f'uh  liii'  und  da  hShere  Kuppen 
lathem  J'orptiyr  und  FuUcu  von  odiMB  Snpentin,  Urüo- 
aad  Dient  Der  den  Kilitcnhafeln  eigantlittnlidie 
rothe,  feldspnihrf  iehr  Oranit  tritt  ttUf  la 
nahe  am  Elbu  und  Castle  zu  Tageu 
ZaaXehit  dem  Oaetada  dm 


Sahpflunzeii  (l^üüeornia .  Ruaeda,  Atriplas,  Zygfijihyllum) 
bewachsener  iSaudsLruilen,  von  rmii  lij  liiiniMlBn  gebildet,  hin^ 
dann  Mgaa,  all  amh  namittolbar  die  Flattnnaika  dantal- 
lend,  reeente  Korallen -Kalkbildungen  voller  wohlerhaltener 
UcBte  noch  lebender  Coadiylien  -  Arten ,  welche,  auf  der 
OherlUicbe  meist  zersetzt,  ein  echnttartiges  Terrain  dar- 
stellen, welches  Stutl'c  Lixilhiris  KV.,  Zv^rophrllcn  und  die 
kleineren  Suaeda-ArtLu  uui  Vunjebe  bewaduien.  Tertiüra 
Bildongen  und  die  allverbroitete  Kreide  birgt  hier  die  ^efo, 
nur  nördlich  vom  Kap  Elba  und  an  den  tiefen  Buchten  der 
Kttste  südlich  von  demselben  treten  ein%;e  niedere  Bunko 
ans  den  KorallenfeU4>n  hervor.  Der  grösste  Theil  der  gleich- 
mMaaig  abfklleudeu  KaslanflJiobe  wird  indess  von  verflachten 
Baaaltrttoken,  Uber  welche  die  Zeit  ihr  unerbittliches  Niveau 
gesogen,  gebildet  Parzellenartig  vertheilt  verlaufen  »ie  der 
Kttste  zu,  eben  so  viele  Sandtnaaiaia  begrenzend,  welche, 
durch  periodische  RegengUsse  ana  den  Gebirgen  an- 
ges<  liwi  mrut,  die  Ansiedelung  gHisaeier  Bänme  und  Strüucher 
sowohl  als  auch  einer  dichteren  Eraatdecke  ennöglichcn. 
roer  belleten  wir  afaeelaaweise  dichte  Kameelweiden  dee 
Büschelgrasef«,  Schulisch  genannt  (  Andropngoii  turgidum  D.), 
Hier  bilden  Akaaien,  Sodada,  Maenw  und  Ljoiam  doR^ 
nieha  Baaehmrka,  «aleha,  Ja  nähr  vir  nna  dem  Oebiiga 
nähern,  an  ümfeng  und  HShe  annehmen,  wölirend  ihre 
Wurzeln  in  iauaar  giShar  werdenden  Sand  eingesenkt  er- 
Bohemen,  bia  wir  miatit  am  Eingange  in  die  engen  Schlneh- 
ten  der  Granitberge  auf  grosKcn  Geröllstücken  einheraohreiten 
und  weiter  hinauf  den  Wasaermusammlnngea  ftigead  über 
wOd  dnnh  einander  gewttrftlte  TdablSeke  klettern  mUaaea, 
um  daa  Eud{  der  Wanderung  zu  erreichen,  von  welchem 
aas  Laad  uud  Meer  in  unennesslichem  Umfonge  vor  naa 
ansgebratet  liegen.  Das.  Land  ein  bald  sehiriirriiebea,  bald 

graues   Win^vur    zalillu-4er    nluiLh    ;;iTiimit<r  Basalt^pitzcn, 

dazwischen  die  gelblichen  breiten  Soud-Wodys,  welche  mit 
den  Kroman  dar  Baiamor-Akaiie  (Ae.  apiroeaipa  E.)  «ia 
getüpfelt  cr»cheinen;  dann  die  weite  Steppenfliiche  der 
Küste,  der  leuchtende  Sandsaum  des  Gestades  und  onhltom 
lieh  daa  andloae  einaame  Maar,  mit  aeinem  tiefen  Blas  aabaif 
von  der  Kiistenlinie  aViSteiliend  un;l  bin  und 
.weiaee  Sohaumstreifen  der  KoruUenböiike  unta 

Die  netaorol<)giadien  Teridltniaaa  daa  Oehiala  aiad  «dr, 
obf;leich  ich  zu  verschiedenen  Monaten  in  dom.-ielben  ver- 
weilte, höchst  unklar  geblieben.  Ea  scheint  dasselbe  eine 
vermittelnde  Rolle  zwiaohen  der  Begioo  der  Tropenregen 
und  derjenigen  der  dttnan  Ägyptifchen  Felf^wiiüten  mit 
ihren  vereinzelten  WolkaagliaaBn  in  den  Wintcrmouaten 
an  wtdlen.   Am  Ii.  Hin  d.  J.  nnd  aa  den  fel- 

T :i/<  11.  also  in  einem  Monate,  wo  B(i;en  im  pinzon 
8ndan  unerhört  sind,  sah  ich  dichte  Wolkenmaiwea  sich 

lOtto  Mai  daa  Ter- 

4t* 
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fioMciMn  Jahre«  Togn«te  et  Wie  14  Tag«  in  dicana  und 

den  bcnaohhartcn  südlichen  Irbii-ütibil^i',  ciucr  Zeil,  •welche 
aeit  lienK«hengedenk«n  keine  feuchten  Kiedcnchlügc  iauet> 
halb  Igyftei»  fieMlwn  hat.  In  der  vegeitatioiDalnBenBn 
Flüche,  welche  »ich  zvrischeii  dem  Gebirge  und  der  Kiiitte 
auidehnt  ,  koudeueiiott  »ich  nur  selteD  die  Dünste  xu  fei* 
Ben  TeirttbergdioiMleii  Stnnhrcuen.   Dien  let  eine  bei  ahn* 

lifhcT  Tli  M  ti  iffriilirit  des  T.uiuli  >  Übt  nü  iruhrzunehniende 
£n(;h«i)uung.  £i»c  situs&eKt  loiJtere  rflausendecke  und  der 
«rhitarte  Badem  eind  hier  die  beiden  Faktoiren,  ireldie  aidi 
gni^iHcitig  die  ^ehuM  nn  il  i -^i  m  I\r-4<  (iiri:uiL'i  1  zii-i  5ii._l>cD. 

Aus  den  Schluchten  der  Berge  aber  stürzen  die  Wasser, 
uttbehiodert  durdi  Hanaa-Bildung  oder  dichte  Baaeodednui 
na  den  nackt<'n  Felswänden  hembgleiteiid  in  unuufliiUtsumer 
Elle  den  Tliülern  zu  und  bilden  durch  die  abepiitende 
Kraft  ihrea  Stnmea  Ilhde,  mf  irriehea  die  Fflanseavelt 
d«  m  Jleeri'  zUBchreili  t.  Hier  aul'  der  geni  i^;'i  u  K>)i m  .  den 
Biuidig«ui,  kieaii^itu  udor  von  üerüUe  erluUlen  Kluuiuüen 
Mgond,  «elohe  abgelagert  auf  die  dichte  Baaolteniee  daai 
cindriu|;i')nlrii  Wasser  vor  »u  »ehueller  Yrrthiiisf'int:  gi- 
•ieherte  Ituhei>uukU'  verleiben,  »iedeln  sich  alsdann  echnell 
Behaaren  der  ireiechiedeQetca  Si&vter  und  Btatidcn  an,  deren 

vom  Wiii'li-  nfhal'ii  [i  vi  iiiri  if c1i  Krimf  «rhlcuniput  ihre 
WuTJcelüi^erii  lU  die  Tiele  Beiikeu  muissco,  wenn  sie  bei 

der  gavaltHiieB  AmdSmag  der  <Hi«lliebe  durch  die 

Strab!<'n  Hrr  Trnpens.oune  B»'<tt;iirl  hntxn  wollen. 

Mit  dem  Klbn  beKinot  eine  von  der  uördlicbereu  »ehr 
Tenehiedime  Zone  in  der  Verhreitnog  dee  Thiei^  «ad  Fflan* 
zenreii  h».  Der  Wendekreis  si  !n  in*  hier  eben  mj  scharf  die 
eigentliche  Troi>eunatur  J£U  begreneen,  wie  der  .\i|uator 
mgleich  den  heiaaeeteik  Stridi  durch  den  Afrikanischen 
K  iiifitii  II*  andeiit«!t.  Otinatigere  Feuchti^rkrit';  -  V.: rhiÜtnispp 
Wkliidiii  hier  BÜmmtliehc  Uerge  hi»  au  ihre  höchsten 
S|iitzoii  hinauf  mit  up])!;;  j^ctleihendor  Stmuch-  und  Knnt' 
Vcjtetation,  während  die  benachbarten,  au«  ffcr  nLimli<hrn 
MusM.'  f^'formten  IJert-nicer  Gebirge  völlip  urukt  trüÜKiiien 
und  nur  in  ihrc'n  tiefsten  Hchluchten  Pflanzenwuch«  an- 
guaiedelt  haben.  —  Von  Tkieren  scheinen  HaUbandtauben, 
Nectaiineen  and  Malurus-Arteu,  die  Ariel-Antilope  und  eine 
grÜMere  Art  dieaer  Gattung,  wek-hc  vorkommen  soll,  auch 
Li^tjpardcn,  welche  rereinaelt  bin  sa  dieacn  iier^n  vordrin- 
gen und  TOD  denen  einer  bei  meinem  letzten  Besuclie  om- 
pAndliohe  YerwüstunKcn  in  den  Schathoerden  der  Bischarin 
anriclitele  und  die  hier  jodenfalls  ihre  nordlicliBto  Verbrei- 
tung.H^n'enzo  errrichen,  die  Tropen-Fanna  Afrika'a  zu  cluirak- 
torinrcn.  Die  Pfliuizenwelt  bekundet  ihr  vcrüuderttis  (fe- 
mnd  in  lanbreichea  Oebüsclien,  /uhlreicheii  .\rten  Uaueuurtig 
die  fiavmkiaiicn  Überdeckender  S<rhlin)r)(ewnch!>o,  durch  das 
ümerhalh  Afrika'»  nördlichHic  Auftreten  »rhioarotzeudcr  Lo- 
ranthna  n.  a.  w.  Von  n^e  an  300  PHaann-Arten,  welehe 


und  SotnrlM^ebiifB. 

ich  in  diesem  Qeliiete  einaanunelte     ehid  kmnn  100  Spe» 

cil;•^  .V'y]itf  ii  ciiri  ii  :<i.  h.  wenn  man  die  ArabiBcke  S<  ilc 
«einer  feUcavüstcn  mitrechnet;  dem  Üil-Thale  eigentbüm- 
Itehe  Arten  isden  eidi  nnr  wenige  in  dieaer  Flon  wieder). 
Pflanzen,  die  iiuch  in  Europa  w\U\  Winliseud  an^troffen 
wenieo,  enthält  da»  Gebiet  Id,  die  »äramtiich  auch  iuDuutach- 
laad  wachsen  (Arenaria  MTpyllifolia  Z.,  Speignia  mlgiria 
Bni/Ii.  .  Si^vuiliritini  Iriu  I,. .  Mii'.vn  [.urvifloro  L.,  HibiMva 
Trionum  L.,  Liuum  »trietum  L.,  Ana^iUis  arvenaia 
Antirrhinnm  Onrnthrm  L. ,  Amanntna  iilTcetcr  DeaC, 
Chenopodium  murale  L.,  AsphoiL  Iui.  fisttilnsus  I..,  Er;i^'rr>sli» 
mcgastachya  Link.;  ferner  treten  uiu  hier  in  Varietäten, 
wcldi«^  dem  Lande  eigeothinnlioh,  rälkMht  Atteawnrih 

*)  Dw  sa  Kotier  iaindlc  Venrieliaiu  vebl  MS  9pttim  tttt, 

ein«  Zalil,  iU  >icli  indnn  fa»l  iiUdKl.tiraslich  luf  die  SiinniluugeB  wih* 
r«nii  mrinrt  IttEtrn  Bnoohii  iiD  Klba-Lude  ttSUt  and  die  wohl  DV 
1      dl»-  llä:'tf  df«  urirklicIttD  Kiorfn- Bestände«  dieies  Gebietn  »Mniarh»» 
Biü^.  Ca     I  trinkt«'  TLri.  J  r  s  hr  dilftrenzirle,  mit  jed^iu  Schritt  mit 

IXtubriten   ontt^egtBlretetide  T«mii>- VerhiltniiiKr  darbietenden  üwf* 
TCB  aiir  ascrfnraclit  blieb.  Fol|(<  ndes  iat  die  Vertbciluai;  der  ArtcnuiJ 
nick  OcMbkmliteni  md  rnmfUcB,  iw  mein  provitoritcLer  KtUlug  t.al- 
,    «tirt:  MnaoHMSt  C-.  Acm  «,  AlMiai»  1.  Oiwslyfatowi«  t:  CsMia. 
i    ÜMfagiutie  1:  BrvenntbtM.  PkpOioBac*«*  1S-.  Arsyrolohiiin,  A*m- 
i     gilo«,  Crotalarii  2,  Let^burde« ,  I.otuK.  Itidlgofer*  5.  Khymboai»,  T». 
I     pliroii«  .H.    Lin««««  l    Lioam.   <ierabia<eae  S    Erodiam  2 ,  Gertaimn. 
ZygupLjllafeai'  '.'    Ksi'rBi«  3.  TtiUwIbs.  Zvtfnphvünir.  i     UntaccM  1; 
UnplopbyUuni.  Bur-i -u n  ü  ;    An  in.    \i  .n  .in!i  i.  .n.  i    i;iiiu.  Kopbor» 
biaiea«  IX:  Aniioplijllum  i,  (Jroiupliflra  S,  Kapboriii«  I,  l,y»iofi«i«  1, 
I     PiljrUaiitliua  "i,  Hicinu»,  Titbymalat.   rnljr^lareae  2:  Pnlyüala  s<;>U'- 
dactM  3 .  Cardioipennnm,  Dudunaca,  Scliraidvlia,  BuUaiUrea»  2 :  Uiti»- 
niiM.  BttlBeHMCM  t :  UnveaBia.  THämimi     Aatiifeena,  Urewia  1, 
Trinmlhtta.  MalTarcae  7:  AtmUaa  *,  Hibiam  S,  Mslfn.  CarynphjUa» 
ceai;  .^  .  Arroaria,  Ataior,  Silene,  P«ly<«ri>ea,  .SpiTintla.  Portalaccaccae  (: 
j     Aiimiu,  MulloKu  2,  TriaDtlicina  3.  PhytuLuirarrae  I  Oim^Lia.  Oamrta- 
I     taceae  i    liryonia,  Cucarbita.  <'«  i.:ni«  ü,  Maiuord>^    ^'i '1nr.-ar  1 
Vinla.    C*i«tar*'ar   I     llfiinnthf  iniitn     Ut'^ttlacrac  U  (  s^^  j.m, 

iOeliradcanj.  Capparidamir  lo  Cadaba  },  Cappahs,  (..cobio  4,  Uta»- 
Uiera.  Marrua.  Sodada.  CruciCmM  t:  Diytnjgiam ,  Faraetia,  Matkiola, 
i^iayiiilinuBi,  üiHa.  MmitpenaMaM  1 :  Goccalat.  CnuaulaMac  1 .  l'mb«- 
licD».  LanatkM«*«  1:  LaraBtbtt».  ümbillir«rM  1:  TvrOi*.  PltiMl^ 
cea«  1:  Anagallii.  Bignonitceae  1:  Sewgwyiic.  AcutbaiMi  7:  AcM> 
tliiHliuni,  Antincantha,  llarlcria,  AdLatciJa.  X»l«obia,  Ilirnirn'a.  Prri- 
»tropti».  ScriipLulariaceai!  i.  AnUrrliinnm,  Linana,  LiudctiUrrKia.  Srro- 
I  pbnUria,  Aoticbaria.  SolanareaeA:  Ly^ium,  änlnntim  I  (.'»«eutaMae  1 
Cui.tuta.  C«iiviilTulac«'a»  7  CphtoIvuIu»  3,  Bi-min,  I;i  i,  i,  i 
d«rm.  A«p«rifulia«  11:  Acbuaa,  KtUiub,  Kthiuoiiptrrsnuiii ,  iirji.-tr»- 
aina  4,  Tricbodtim  S,  TewBd;)«tb,  B*U«clulon.  Cordiac»ae  l  Cor- 
aia.  A«iceuiMCM  I:  Atkannia.  VcrbcaacMe  1:  L«man».  Labia- 
U«  7  Laai..earfa  %,  Larutdala,  XkimNrIa,  OoMua,  Oaifla,  Lamm. 
Aiclepiadarrar  9:  Barirotia,  Callotrepb,  DsteiU  t,  eiiwiM«i  Ltyt^ 
denia,  Pcnploca,  TylopUnra  Olcaccae  I:  Ptyllirrbra.  RubiacaM  S: 
Hedyotis,  Oalium  2.  Coiupnaitiu'  S.S  Iii<li>n>.  Cartbamut,  Oralaana, 
Oirorau,  IhpJnstrnim»,  Kchinop»,  Erl^eroo.  liBaphi!=aiii,  rü»;;«.  l.*rvCTa, 
PuUtariaS,  Pertbya,  Pbaiiminn.  Kt.aMolbe<-a,  S.  ti  I.Ln  .-.  \.rn  rii.  \  jf- 
lliemia,  WirtgcBia,  Svueciu.  Tripteria,  I'itridiam.  Dipaacrae  l 
CaafaaalacHW  1 :  (.Vpbaloitigm.  SlltMlmeM*  t:  ^Iradora.  P.Lu.hx- 
Ki]iM«ae  I:  9utlc*.  NyctaginaMM  t:  BsatiiSTiB.  PolfKsoaccac  t  ba- 
mr<.  Aniarantafca«  i:  Auarxcnu,  Adifnataa,  Alna  PafaBs. 
CbeuopKiiiarran  1 1 :  AtTipt<>x ,  CbeMpadian,  flelfeamSs  t,  flrtisla 
SuaeiU  1.  Urticaceae  S;  l'or«Ulea,  Parirlaria.  Palmae  J;  PbOMix. 
!  Najadarrae  4  ThaliMia,  Z<ittera  ^^.  AmiiryUida<Ya4>  1  f^utretimB. 
I  Liliaceac  1;  A<pb<idelu».  Comiiif  ütisrnaf  1  (Vnmit'Hnu  Cij,.  raeea»  ?  . 
Cfp»'nj».   Uraiuina  »9.  Aclurßp-i- ,  An  lr  i|  i     r.  ...  An-'.ida  Brafby- 

ipoitiuia,  firuinaa,  CVncliru«,  CodorrLiubi».  llactyl<Kt«iiiyin ,  £lr««iBe. 
Sngrmrtil  S,  PMne«,  KmUm,  liatip««,  IieptoclUua,  MelaBoc«B<bra«. 
P«ai«an  >,  tWlntoa^  BUaaurw,  iUttbuUii,  Tragua,  Triactaria,  \üSm. 
Mjyediissat  I:  Adaurtbam.  QyimicrMM,  A«|diBlm,  AaUaiyMia. 
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twiUen  mögen,  folgende  oiitpt  i;en:  Cn^rnphora  tiMtonB  J., 
Ttthfaiiliu  terracinus  Kl.  Gke.,  Lvcinni  mediterraaenm  Don.). 
Ab  neu  Sit  Afrika  ergeben  sich:  Maerua  i'orakiUi  Hchwf., 
Amjiis  Opobaliamuni  F.,  Lyciopiis  cunoata  Bchwf.,  Aniao- 
phjrUnm  miunm  SehwlL,  Osptmit  gklaata  ¥tm.,  Gkwao- 
memm  BoTwumn  Dewe.  md  ZoAtera  stiptÜBMMi  F.  —  Zur 
Zeit  noch  tmboftchricbene  Ptlanzen-Artea  glaube  ich  in  fol- 
genden Geschlechtern  erkannt  zu  haben:  Albisiw,  Aniw- 
phyllnm,  Euphorbia,  Schmidelia,  Bryonia,  DitettUHt  abywU 
nicH  Schwf.,  Linaria,  Trichodetma,  Lindenbetgia,  fioeilMTia, 
SalMomi»  ttad  Oqttutlottigni«.  AU«  Ute%«a  Aitm,  «k»  M 
▼oitMB  dw  gratn  Kchnahl,  aiiid  banBite  «a  Atan^ 
nien  bekannt  geworden,  doMcn  ZImk  liflh  im  Batn^i^ 
Clütuige  aiifk  Engste  anacblient. 

Vm  den  IhndtohaftUöliMi  Chanktar  dkiar  Ocgand  «in- 
gehender  zu  «childem,  wäre  eine  Dontellung  der  auffalkm- 
dtn«  V(igetatioaa>Iyp«i  erfmrdflrUoh,  zu  «elober  lade«  der 
Baum  duwr  SpalteB  nicht  a.ttcmdMn  dlixfl«^  nad  ds  dioM 
T'jti  mir  l)criit->  iui  itiidtrcr  Stelle  ver»ncht  worden  int,  »u 
wül  ich  mich  hier,  um  WiederiiolnngBU  so  rvaawiea,  auf 
ttne  AwiWKiiiimp  der  TvAratstatMi  OvwKolm  bNobrlnkon. 

Tu  «If-m  Cmii  hvliciii  - f^ande  zunächift  lit  m  (Ji'staili'  hiarT 
die  Chenopodiaoeen  meines  VerssicfaniaBcis  fast  überall  rer- 
tanitst!  dM  KonUanMMn  belrailwngBB  Gypwns  sndStetHM^ 
die  flachen,  au«  der  Zerwtiiiiiii,'  ihi  Ls  Si  liulto»  gebildeten, 
nur  weoiga  2oU  über  der  Fluth  erhabenen  Kuateastriobe 
irard«n  ■tnHenwniie  ym  dinhton  BnMin  stMidiger  Gulwr 
(Atluro]iue  und  Vilfa)  überzogen,  dajrwisrhpn  erheben  sich 
mit  freudigem  Grün  äppige«  saftstrotzende  Standen  tob 
ZTvepbfllinn  ttnd  MiMnin.  Dm  BualtiMeiiiolwdarKttaten» 
fläche  ermüiif;!  In  oft  auf  weite  Strecken  ji-f^ücliür  Vigeta- 
ti<m,  nur  Aristideu,  fanniaetam,  Melanocouchrus  und  ähn- 
Kelia  dAm  GMiMr  w  wia  wimrig  kleine  Kilfnter,  nurirt 
Schwlichlinptfarmcn  der  in  den  Pnrnlw-aiüy?  üiipigcr  anftrc- 
teadcn  Kräuter,  wurzeln  swischen  den  glüh^iden  8tcin- 
■Mokio.  Hier  trilt  b«i  tut  älienll  den  QKihuiI{Zj^  por- 
tulaoooideo  V  ^  unr!  die  ansehe inbnrr  Toty^ftl^  orioptcra  IX!. 
an.  Vereinzelte  Krüppelatrüuchor  des  Lycium  fiadtn  sich 
— bwit  «nf  dem  «tarilan  Tamna.  OrBnan  MannigMtig- 
keit  entwickehi  dii»  snndipcn  Rinnpalc  z\?i8chen  den  Buaalt- 
•tr«Can,  buoonders  aber  «ind  ca  die  Sohlen  der  brcitarea 
WtAy*,  «nkha  «in«  gnaae  Aiteuahl  enthalten,  «ddw  in 
dem  Oradc  wächst,  aU  wir  uns  dem  Ocbirj^  nähmi.  TVr 
SaSmmor,  jene  allTcrbreitetc  Schirm  -  Akazie  (Ac.  «iiiro- 
«arpa  H.),  welche  lädlioh  T«m  Vendekreiae  t»a  aa  di« 
ürcnzf*  fler  tropischen  Watilrf'^ion  rlnr  häufigistc  Baum  ist, 
bildet  hier  RtclIcnwciEc  dicixtt  Muisici  lia  ihre  Xruuiju  ludceg 
bei  dem  spärlichen  filattechroucke  selbst  in  den  günstigsten 
Monaten  höchstens  einen  schwachen  grünlichen  hnüuf^  auf- 
-weisen,  so  beleben  sie  das  Thal  nur  in  dem  Falle,  wenn 


schlingende  und  windende  Gewäohae  ilire  blattrcichereo 
Triebe  mit  den  Zweigen  derselben  verflcthtcii  und  (.okhcr- 
gestalt  ein  diehtea,  tippig  grünendes  Laubdaclt  darsteileu.  JLu 
erster  Ordnung  steht  hier  die  Lcatiba  (Coocalos  Laaebn  0.  F.), 
welche  mit  weiwem,  oft  mannsdickcn  Stamme  ron  uuend- 
lidiar  SimniMtt  seiner  Windungen,  knorriger  Knoien  und 
Yencweigungon  die  Akazien  erklimmt  und  ihre  laugen,  mit 
purpurnen  Seeran  baaetiten  Blatttnebe  gmiäe  Uber  die  weit 
▼orspringenden  JUte  der  Sehnrnkrooe  hcrabhängm  '.lirsU 
Der  Loranthus  gibbosulus  K  gereicht  dieser  Akazie  durch 
daa  Feuer  aeiner  henlkfaen  filntbeo  nicht  aalten  cur  Zierde. 
Sokhe  mit  daai  Scfanuvotsar  beaetsteo  Zweige  haben  gans 
daa  Aussehen,  als  wiegten  sich  auf  ihnen  Schaanin  bunt 
gefürtater  Kolibru.  Kleinere  Akazien -Strüaaher  waohaen 
nieht  leltiea  gemwBudiaftliflb  nH  den  ImteeiatMD  hfma^ 
Gebüschen  auf  und  UldeB  in  Teiaia  mit  diaWB  lljipig>t 
grüuende  Ihckichte. 

Eine  atranchartigo  Keaedaea«  (Oduidemu  bnoeatna  V.) 
überdeckt  iialiu  der  Küste  die  Kronen  vieler  Baume  mit 
einer  gelblich -grünen  oder  im  blüheodeo  Znataade  mit 
einer  goidgellien,  ftin  gewvMeo  Hülle.   NKliar  den  Bargen 

7.U  crfillcn  groiHiWiittrigc  Windtti  der  D,n'iiii;i  icthiupica 
Dcane.,  der  Cutarbita  exanthcmatica  FeozL  und  zweier 
Bryemen,  toq  denen  ein«  dmah  die  Syniuietn«  üueiF  kreide 

woitssofi ,  mit  xohnfaehon  Ltd^ton  lK-!'f.i:(i'n  Zwi\gf  naa- 
gasdchnet  ist,  die  Kronen  der  gröeaten  Akazien.  Am  Abhango 
der  Berge  selbst  schlingt  aieb  Solaaum  albiosale  Kotaehj 
hij<  li  tu  di('  Zwei^'t"  der  Gebüsche  hinauf  und  vcrlidlif  df  n- 
aclben  durch  daa  weduelvoUe  Bild  «einer  Gestaltungen  wie 
dmeli  Tandiiadenhaitan  dar  Itobu^  njaht  aalten  dn  lhia> 
Bcrst  bar«>ekP8  Au-sLhen.  Ausser  der  Schirm  -  Akazie  tritt 
une  hier  noch  eine  andere  «tammloi«  Art,  der  La^a 
(A.  pfniTgetacpn  H.),  «eUhe  den  Wnaha  der  entaron  Im 
ÜbriRPTi  nnrh^uahmen  strebt,  in  den  Sandwodys  überall 
entgegen.  Grüaeode  Dickichte  tou  bedeutendem  Umfiinge 
kildat  bier  mak  die  Unttfaiae  flodadn;  dw  eignithllmliebl* 
Glied  dieser  bald  stachligen ,  bald  domigen  straiichartipe-n 
Baumflora  aber  bildet  unstreitig  der  Kamöb,  den  ich  den 
Laabeabanm  genannt  kaka,  wafl  aeine  dicht  Terflocbteoao 
Dornzwcipe  einen  halbkugclformigcn  Hoblraura  darstellen, 
innerhalb  dessen  sich  der  Wanderer  dvn  Lurrltciu-tcu  Suhat- 
tna  eiftent  Auf  diese  Art,  die  des  Entdeckers  Namen 
tr.ifrt'Ti  Tni!<i;,  jj^ndctc  FortfcÜI  .s<irio  neue  Ciipfirin'dacocn- 
üaUuüg  Alajjrua;  ich  neuuc  bie  daher  M.  rurtkal)  Schwfl 
Im  Sande  der  Thalaoble  ist  kein  Gewächs  häufiger  ala 
der  .'■ii.huh'srh,  dessrn  ciromatische  fiüschcUialme  den  Haupt» 
LiesUmdüvtil  der  Kimieeiweiden  ausmachen.  Starrcw  »ilber» 
graues  Gestrüpp  bilden  Ubonül  Soddcra  latifolia  Fk.  und 
Indigofora  spinoea  de^leichen  ist  Solanum  dubivm  Ana. 
aller  Ortes,  im  Sande,  auf  GeröU  und  Gevchieben  und  eiaf 
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gcbriitot  siniJ  die  Bosvltfii  Hf^  liolzisni   Aiitiih'>m>  und  ' 
dt»  Auisophyllum  ecorditblium  Ki.  Uk<>.  Diplostc^mma  ata-  i 
tum  Sa.  Bk,  ein  XttM  mit  hellgrOnm  MflMtdm  Kagal- 
biisrhrii,  ist  blflk-uwci»«  »fhr  Verbreitet  und  bti  tot  i1(  ii  Thie- 
rea  die  b«.'liebi(.-«te  Weide.  Aufl'aUcud  enchciut  die  Armuth 
an  kmutaiti^ii  FftpilioBaeecB  vuä  der  Kanflel  der  in  den  ! 
WÜ!iteiilh;i!eni  Agyptniisi  roa.»:^'"nhnft  vrrhrritrt'^n  Zill«.  Die 
tetcliste  Kraut-  und  ^trauehregctatiou    ust  jedocli  in  ilt>n 
Schhaohten  der  höhevea  CMniipe  sa  raofaen.   Die  Ba«att- 

TOrhiipel  entllttltin   nur  wrn;i:(   (irAriiihsr  ,   wclehe  »ich  iu  i 
jenen  nicht  wiederfundLU ,  uud  zwur  siuJ  es  mtiüt  Fumicn, 
deren  knippeUiafte  Entwiekelun^  von  der  Wn»seranuuth  de«  | 
Felsb^wlens  zeugt ,  auf  dem  sie  wurEclii.    Codabii  );laudu-  | 
lo«aF.  mit  aromati^ichun  driisenreichcu  Blättchen,  GuppuHe  p»-  , 
iMte  Fm.  Tuller  hakifier  Stacheln  und  mit  sukkulenten  Blut-  { 
fern  von  kaorpcli^or  Textur,  »chlics»lieh  die  weis.sstämmige 
Salvador«  bilden  dichte  Gebttsihe,  welehe,  anpehelfet  uu  ' 
die  si'hwarzen  Wiuidu  uud  Üehiinf^e  der  BuMiltkiigel ,  aus  i 
der  Fvrue  wie  »aftig-tcrüne  Furbontlecke  cr^Lheinea.  Auch 
der  editc  Butsam,  die  jfel'eierte  Myrrhe,  deren  kSetUche 
Harze  sieli  unter  den  üeÄc:heiikrn  befanden ,   welehe  die 
Königin  von  Sab«  wmt  Salome»  dwreiohte,  das  berubiuteet« 
Sneingniae  der  ArabtMlieB  Flora,  findet  aieh  in  den  Baaalt- 
beigcn  dea  Waiy  Heberoh  und  de«  Hotirba,  bildet  aber 
anib  an  des  böIwreB  Gdiäagca  dar  Ganitbeq^e  sahUoae, 
Ton  ihren  Buthenrwv^en  TraoonraideB  fleloh  ttbarhangene 
Biiumclien  und  Strüuchrr,  welehe  die  Formen  verschiedener 
Zvergbiriim  tSnachend  narhahnif«    £in  dem  Wandern 
Moasent  liatiger  Stnnwb,  walcher  eich  anf  der  Eöitenflldi« 
nur  vereinzelt  und  krüppelhaft  vorfindet,  hier  aber  auf  Hü- 
githi  und  an  Bargen  häufig  bauniartig  wird  und  ötänun« 
Ton  1  FoM  Dnrduneaeer  bildet,  iat  der  TAker  (Aaacia 
niellifera  Bth.);  die  fewtcn,  äusHerat  spitzigen  UakenBtacheln 
halten  ihn  bei  jedem  Schritt  xnrUck,  ver&ngen  aioh  in 
eehie  Kbider  und  bleiben  oft  Asrgeatalt  in  der  Bant  hin« 
geu,  daafi  iiiiku  wie  ein  Fij^Ji  an  der  An(;el  nur  mit  om- 
pfindlichea  Verletziuigea  sich  aeinet  nnangeoefaman  Umar- 
wuag  entliehen  kann.  Den  «ohänsten  Scfamaok  der  böheran 
Borg«cbluchten  jedoch  bilden  die  üppig  belaubten  Sträuchor 
der  Sohmideiia,  des  Abeeainiachien  Uma,  der  Cordia,  dar 
bekblattrigoi  Bodonaea,   dar  von  Mildiaaft  etrabtenden 
Lvl'i  jifl^  und  der  zrililn  ii  Inn  i;r'i,s^eIl  S::imIciiKtriiucher,  unter 
welchen  Abutilon-  und  Uibiacus  -  Arten  so  via  Laaioooryo 
abjeeiBioi»  BUl  dotdi  die  Plracbt  ihna  Blithaoaduaveke»  I 
iin^grz.  i(  bnot  mid.    Ilirr  crfrciu  ii  Juii  li'.taiiiker  auch  Jic 
hoimathlicbcn  Auklüugu  an  unsere  Fluicu  und  die  wenigen 
Alten  «aaerar  Flora,  wdeha  eieh  bia  in  dieae  wilden  Ge- 
birg«   verfircilcti-n.      Am   OstrAlianuc    <]i:^    r)j.jl.i'i    SrliilLil  ' 

dehnt  eich  ein  rörmlichcr  Uniu  von  Akazien  an«,  unter 


id  Sotnrbft-Oebiife. 

wdeba  aieh  Hegalig-Bknme  (Bilanitee)  mengM,  die  anak 

im  Hoturba-Thale  sehr  hiiutig  siud.  Die  Ki!d  kugelförmigen, 
bald  cfUndriecheu  Kroucu  ermangeln  nie  dea  iippigstaa 
GcOna  Ifarar  diohtea  B^nban«.  Die  Aaaoia  «ocOis  mm 
den  Ababden  Sey^l  primnnt  (nicht  A.  8cyal  W.\  bildet  am 
•Scbellfil  Baume  von  ^.'>  Fni«9  Höhe,  die  höchsten  im  Oe- 
bicte,  Dimer  in  den  Febenthälem  Ägypteni  Beatmd  bO- 
dende  Buum  i'rreiulit  hier  ^valir^nheinliob  deine  »üdlichste 
Verbreitungsgrenie.  Kuhurii  ist  an  den  Küsten  de«  Gebiets 
seiton  und  bildet  Gebüsche  von  keiner  bedeuten  dea  Ana» 
dehnung.  Die  wen%cn  Lakaliliiaa  aind  nuf  der  Kalte  eis* 

getrugrn. 

Cnter  den  OewiiehMm  der  Flora  eneidten  nur  14  bam»- 
arlige  Eiitwickelung  nnd  liefern  xur  Anferti^ng  gri>8«erer 
UngrnHtände  geeignetes  Holz,  iinr  sechs  Arieu  des  Oebiete 
finden  Vrrwendung  in  uniterun  Offizinen.  Ewbare  Früehte 
liefern  IIy]ieranthera,  Balanit«!«,  Capparis  galeata  Free.,  So- 
duda,  Maerua,  Coeeulu«  Leucba  U.  1'.,  Cordia  Huboppo«it«  DC. 
und  Salvudoru;  sie  sind  indem  weder  durch  ihre  Ornsse 
noch  durch  Satlreichthum,  am  wonig«ten  durch  SchmaeVhaf- 
tigkcit  ausgezeichnet ,  rangircn  Tielmchr  nänimthch  unter 
die  Kategorie  der  Beeren  unserer  Eberesche  uud  das  FanU 
banms,  von  welchen  die  BaueR^BOgen  dea  Noideoa  ■oweUaa 
zu  lukseheii  pflegen. 

Die  wurzolamc  Cryptogamen- Flora  bedarf  einer  koa* 
ataatea  lAdtl'euchtigkeit,  und  da  diese  ihr  im  Gebiete  aoth 
nicht  in  hinreichender  Menge  geboten  wird,  e»  iat  ihre  Te^ 
brvitung  hiamolbüt  eine  »ehr  geringe.  Ausser  den  Conferre* 
und  Diatomeeeen  der  Cistemen  begegneten  nur  die  Keima 
eÜM8  Lanbrnooeea  m  achattlgea  Felsspalten,  iwei  ^  hSA- 
sten  Gneisfelseu  bcwochsende  Flediten,  ein  liaumschwamm 
nnd  der  weisse  Uatpüz  der  Wnste  meinen  Blieken.  Dage^m 
aind  vier  lierlicbe  Farne  ana  Abemhüea  in  die  IhttditM 
Schluchten  dicecr  Gebirge  gewandert,  wo  sie  in  den  engataB 
Spalten  und  Bisaeat  dea  Geeteina  ateUeawBimi  iu  i^ioaaw 
Üppigkeit  gedeihen. 

Gern  liütte  irh  e»  versucht,  anch  die  Thiecwalt  daa  Btba- 
Laadea  in  gleicher  Weise  zu  beepcechea  wie  die  fflaaaea; 
d«  Idi  aber  weder  Zoolog  bu,  noeh  luamehaade  Zeit  da- 
selbst verweilte,  um  beobachten  zu  können,  so  darf  dar 
Leeer  hier  nur  dürftige  jiachriohton  von  dem,  waa  aick 
mehwB  ftBohtigea  filiakea  darbot,  erwarten.  Wie  aebaa 
erwähnt,  hauste  ein  Leopard  vereinzelt  in  den  Bergen  de« 
Sotnrba  gerade  nr  Zeit  meinea  lotsten  Beauohea.  i>ie  Führ- 
ten dner  Uriaen  Katavn-Art  (Pelia  ttnnjealata!)  fimdea  mA. 
manclimal  des  Morgi  ns  im  K tiMiiid«  riiir  ISin  Siten,  an 
weieheu  mein  Lager  orriclitot  war.  Auj^escharrte  Löcher 
schienen  an  beweisen,  daa»  der  Zweck  ihrca  aiehtUdM  Be- 
suches kein  anderer  sein  konnte,  als  den  zahlreich  am  Ufer 
umheriaufendon  Landkzabbea  (Ocjrpoda)  naohzitatelien,  weiten 
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tiich  !>>  i  AtiiKiIicTuug  uiia-?!  rdiiiio«  iittaeiirBt  gvwuiiili  iu 
ihre  Schlupflüohor  zarikcluiuiehcu  wiaaeo.  WimdbiuMlo  der 
AtMopiisdwB  IToBiaiicn-Tfilker  mnlni  tod  räigai  Bimluiriii 
Rohiillcii.  Ein  Huad  von  der  Oröe.!M>  des  Schakais,  dcsarn 
f eU  VAU  der  Forbunj;  des  grauea  UaMit  kaum  tu  uaivr- 
wdbtüeu,  floh  TW  lawiiwii  Sdintttii  üb  WhI^  Bsbcroh 

(ob  Cajiis  mcflomclae ?).  Diu  lU-slu  i'iurs  Ijjl'Iü  fuiidL'u  sich 
häuüg  in  der  Nähe  dar  KiuUi;  auch  dioMW  BaobUiier,  dcasen 
Jttpflitoflwhfcait  im  diinli  aauo  svmgo  ChltoaB  ▼anundwi 
■wird  iL-ju  Igel  voa  der  OrÖMe  des  Wilds«  hweinh  könnte 
die  gcHaauute  leb^od«  SabÖjtfuug  in  Gfifahr  bringen),  im 
üliriieu  aber  dat  vaauAtoduuM»,  gnittnwto  und  gaftia- 
sigste  uuttT  liUcii ,  mag  liiur  die  Krahbcmjagd  mit  £rfalg 
betreiben.  Miiuae  uiid  kleiuere,  Nager  sind  atiltea  in  dem 
Oebtete,  daaglak^  «ddai^;  iiHMie  aoheiiicB  gbt^ 
XU  lehlcD ;  so  mnsa  der  kleine  Banbor,  velcher  nur  im 
I^othfali  Kriittter  fir^(,  .  aeine  aooatigea  Aagriflb  auf  Kid* 
retann  m  iria  auf  ^baaduM^ea  «od  CMUaa  beachrttnkeo, 
w<  I<4ie  allein  unter  den  wenigen  Insekten  des  Lnnrtts  in 
grösaerer  Menge  aulketen,  deren  Verbrettui^  indoiw  mciüt 
«be  aabr  kkala  and  iraobaalada  n  lab  phgL  WiAit 

den  (JftzcMeii,  deren  Anzr^ht  ntich  (tcrti  Urlhcilc  der  Bischariu 
aelbcr  kaum  von  ihren  Ziegeuhc«nlcn  erreicht  wird,  ist  kein 
StingatUer  dar  Wildmaa  tataflgar  ala  dar  Afaeaabiadw  Haaa. 
Vergebelia  aucht  er  sich,  vom  Wanderer  übemui'ht.  in  dirh- 
tesi  Bust^werk  zu  verbergen,  der  Kingebomo  eriej^t  ihn  mit 
Iicjahtiglceit  domh  BUtawürfe  nod  naehgewarfaiw  Htüeke, 
tun  das  dt'likuf«»,  da»  »einer  nordi^chm  Kriidtr  an  Ziirlln-i; 
weit  uLtrlrulU-ude  i'ieieth  zu  vcrzuhrcjj.  Audcrs  liLiiki  dtr 
Araber,  oadcrs  eind  die  zoologiiicheu  Begriffe  des  streng 
gluubi^cn  ,\( uAolmanns ;  beide  rechnen  den  harmlosen  I.duig- 
olu  ium  unreinen  Katzenge«chlecht ,  obgleich  doch  gowiM 
noch  keiner  dtnaelben  iu  einum  Frmuöaiadiea  HAtel  ge- 
»PlIht  Ii.iben  mag-  Den  Ariel,  eine  rorgrässerto  üazello, 
WbUlic  unseren  stärksten  Il4.>hböckon  gleich  kommt,  gie- 
wahrte  irJi  mehrmals  iu  dicht  bewachsenen  Schuhach-  Weiden 
der  Küstenttüchu ,  dieser  Somcliara  doe  Boturba-Oabiq;c«. 
Eine  grüssor«  Antilopen -Art  bergen,  wie  mir  veniehert 
wurde,  die  tieferen  Gebirgstluiler.  Gewaltige  Homer  des 
Steinbocks  tandüu  aicb,  wie  an  der  Ägyptischen  Küste  ftwt 
bei  jedem  Waaaerptatc,  hi  mehreren  Gebirgsschluchten. 

Den  Hauptreichthum  der  Bi^charin  Ammed-Uorflb  bil- 
dcu  die  Karoeele,  wetdie  zu  Tuuitenden  und  ober  Tausenden 
zühlen.  Sie  gehören  einer  g^ziütt  gebauten,  hochbeinigen, 
aber  durch  Grösse  wenig  awgexeichuetcn  Baoc  an,  sind  olle 
von  aabr  liehter,  fast  weiaaer  flrboog  aad  viele  werden, 
m  BeMremedaren  geschult,  den  TiiiRttglldiaten  tfeaer  Barle 
gleich  gcetoilt.  li  hhabc  während  der  letzten  Tour  mehrere 
Mmlm  auf  ihrea  Bücken  zurüokgelagt  und  bemeikte,  daaa 
diaae  «dueUe  Bewegung  der  kleinen,  kkiktfliiaifai  Udeia 


ungleich  sanfter  erschien  als  das  Reiten  anf  scharf  traben- 
den Pferden.  Daa  Kameel  und  die  flehaibeeideii  bilden  dan 
einzigen  Qcgenataud  dea  Hudela  nnd  dea  TerkdirB  ait 
dun  Xachborlündem ,  welcher  hauptsächlich  durch  Ababda 
vermittelt  winL  Hur  wenige  Ammed-üerBb  haben  Berber, 
Snalrin  oder  die  FUttaa  im^Ofaer-XgyptiacIieD  Nfl-Thale  ba* 
guclit.     Dl*  Bi'zühluijjr  (irschif  ht  grÖMtentheils  in  Durrah- 

I  Korn  (4  Kela  Agypticch  wurden  in  dieaem  Jahre  au  3  H.-Th.- 
Thaler  gereehnet.  da  guter  Pl«ia  aelbat  bei  der  jetzigen 
KornlliLuruuj;  in  Xio-[itru),  ungern  nehmen  die  BiAchnria 
die  Tbalor,  die  einzige  ihnen  bekanate  Miinjtaorte,  aa> 
Der  Pkaia  einea  gnten  XaaMele  iat  dunhidinittlidi  86  IL-Tlk- 
Thaler,  der  eines  starken  II:inim(  Isi  höchMens  1  Thalcr,  also 

I    UDgefUhr  aehn  Ual  wohlfeiler  ala  gegenwärtig  in  MU-Thale. 

I    Eaal  werden  nur  in  geringer  AaiaU  gelhaltan  und  dkuea 

'  a!f)  bninome  Wassertniger,  die  leichter  als  Kamocle  die  mit 
Geröll  erfüllten  Waaaeivehlnobten  der  Berge  pasaireu,  zum 

I  apeaieilen  Prirslgebrauah  eniea  Biaoharin-Hauahaltca.  Dia 
Schafi  dc-i  Klh;i-Liuidi>  Inld.  n  jene  mrhlioht-  und  derbhnarige 
i''orm  des  t'ettschwänzigen,  welch«  aicb  aüdlieh  voot  Wende- 
kieia  ttberaU  aa  der  Kllato  tviftidat  und  durch  dnan  dUi>- 
ren,  aber  buschisfn  Sfhwrif  so  wir  durch  stet*  schwarze 
Fiuae  und  Schnauze  ausgezeichnet  ist.  Ihr  Fell  ibt  von' 
blendandcr  Weiaia,  van  wuleher  der  hSnltg  'kahlcoaebwania 
Kopf  grell  absticht.  Seltener  «ind  sie  schwarz  und  weise 
gescheckt,  die  Böcke  werden  kastrirt.  Bei  den  Ababden 
innerhatb  Xgyfiteiu  findet  aich  dieao  Rae«  nur  eingefitlirt 

und   TOreinXi'lf   den    HtM.'rdrn    dr«;   Obrr-  Ä  l".  ;  f't-nhrn  dirht- 
wolligcu  Scluttus  btigtrueugu    Die  kleinen ,  balU  hiii>varz 
I    und  weis«,  bald  braun  geaeheoktan  eder  einfarbi^  n  Zic>;cn 
gehören  zu  den  Bedürfnissen  ersten  Ranges  einer  Bischarin- 
Wirthschaft,  da  ihre  Milch  neben  dem  Fleisch  der  Schafe 
I    die  alltägliche,  fust  ausschliessliche  Kahning  derscdbi.'n  aua* 
I    macht.     Aber   das  sind   nicht  die   schwerfiilligcu  Wald- 
I    frevler  unserer  Heimath,  ja  sclttHt  die  külnisten  Kletterer 
ihrer  alpinen  Brüder  übertretfeu  diese  gewandten  Gaukler, 
deren  Fährten  sich  an  den  ateilaten  Gehängen  der  Beige 
hinanziehen   und  die  aaf  den  Felaen  demelban  eben  ao 
sicher  oinhersteigen   wie  an  den  zum  Boden  atrebendea 
.    Zweigen  der  kleineren  Akazien,  deren  BMltter  aie  mit  der 
'    Sorgfalt  (.'hinesiüdier  Theeaammler  einernten.    Sdten  «t^ 
scheinen  dies«'  Belagerer  Ton  Düruve«>t' u     i     i  -  als  ZWei- 
i    beinig  und  anilrecht  atebend  wie  der  \Ieii:>€h.  JUlinder  war- 
'    den  in  dieeer  Cl^;end  nirgends  gehalten ,  sie  wttrdec  auob 
einen  Krossett  Tlu  t!  d*  «  Jidtnm  hindurch  keine  hinreichende 
l    Kahrung  änden  «od  aich  mit  den  aohlecbten  «alzigcn  Trio« 
I   kau  aa  der  KUste,  anf  welehe  die  Kameele  aagowieaen  sind, 
[    nicht  bettnügeu  können.  lYerde  haben  diese  Berge  vielleicht 
[    noch  nie  (ccschen.   Von  pelagiacheo  Säugethieren  «ind  Dn- 
jougs  und  Delphine  uiMlieh  tob  Baa  Abn-TUluM  atlv 
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hSulig;  m»  beiden  Somibel-BilMide  «n  dieMot  Ksf  enflul- 
tcn  muasi  nliuAc  KiiMlMDin»to  der  tob  Kadieni  deeellMt  ge- 

fongeucn  Xhiere. 

Beieher      die  SKngcitlijcr-FaiiiM  encheiat  die  OidIb; 

da  »ind  es  flii'  k'ip]«  nn-iolicu  Ge^tuit«' ,  die  weiten  V'er- 
JUcbuugea  des  Meen'»bodeiu  a»  der  Kutte,  welche  die  £bbe 
MeMlflRt,  ftfoer  die  gnankfaeB  Steppen  der  Fläche,  die 
tsaimu  rluütt  u  Wrulr*  und  liu^rhrnirbe  Bergj;phunjir,  welche 
den  veniL'hii'dt'nsteii  VugiiUArleo  erwuni>ciitu,  durch  Btiilv  dor 
FitaT  bnonden  bevermKte  Plitxe  dcrWetea.  Der  gnvitiU 
tiiich ,  faift  haluiurtig  oiohersL'hroileudv  i^ehmutjtgcicr  luast 
•igfa  übomU  blickeu,  wo  di«r  Mtsiuich  aidi  zitigt.  Aasgeier 
«ad  Xikae  kuBcn  pür  indcee  aiigeiidt  nt  Gedeht,  dieae 
fotfrrn  lii-n  ^röf.'-rrr-r,  Samnif Iplütxcn  de»  Menst-hen.  T>rn 
Wuudi-r-  oder  Jngdiuiken  sah  ich  ia  diesem  Mouat  sehr 
hinfig  in  den  Vady  HeWruh  udicnielMn,  luHtptilolilioh 
jun^i'ii  Haiien  nn<  hstrücml .  wrlihr  das  7nh!r(  irhr  Rnikch- 
Werk  bir^t.  Der  l'luft^uiilur  iM  unMissig  aot  drn  eiiiKumea 
Baudiilandeu  der  Kii»te,  falle  dieoelben  hinreichend  mit 
A^sal-  iitid  Howüi'-Gebiisch  iR^wiu-hseii  sind,  in  dum  er  »eine 
kuum  utxr  den  Bi>dou  erhabenen  llor»te  errichtet.  Die  Seyal- 
Liaelu  uördb'  h  \  <>iii  Rae  Abu  Ftthma  behcrberKen  in  un- 
gestörter Ruhe  «ine  grosse  Anzahl  diese»  flMhjaj^nden 
Schrvier»,  weither  daaelbct  Anfang  Miirsc  dem  llruti;t.«<'Jiäfte 
oblag.  Zweierlei  Sehwalben,  darunter  die  der  Feinen,  uchwär- 
men  gleich  «nlgeiäaten  Hcu>ehrcckcuziigen  auf  der  Künten- 
flSehe  tnniwri  Auch  hier  hängt  der  Charakter  ihrer  Flug- 
beweguugeu  mit  dem  berorsteheuden  W'cthisel  atmosphiiri- 
Bcher  Vorgänge  ninemmen.  Mandelkrühen  begeßneten  mir 
nn  Wady  BIAm,  achene,  prKchtig  metallisch  glänzende  Neo- 
tariLiK  u  auf  dem  gpärlieh  ttewaelueucn  Tlieil  der  Kü8tea- 
flüch«!  de^leichen  wtnren»  nnd  )ieUfiirl>enG  8tc^ini>chniätzer, 
weiche  ünMobtbar  -  evf  den  dnnkelen  Busattgehcliieben  oder 
im  Schutte  der  Korailcukalke  ihren  schwermütliig  flötenden 
Qeaeug  ertönen  lieawn.  Der  \7iedehopf  und  die  .^eehateize 
»tooMn.  dem  Ifenderer  auf  jeglichem  Temln  nuf  und  be- 
grüssen  ihn  hier  in  der  Kinöde  mit  deraelbeii  Sntnnlichkttt 
wie  daheim  ia  der  ^älie  «eioer  Wobnatitttea.  Ia  häufm 
Wedy,  «elohcs  klctae  OebOache  and  Strttueher  enthKit,  ftUt 
der  puarweiü«  uraherüatternde  sehwarz,  woia»  und  -rau  ge- 
leiehnete  WUiger  (Dicruras),  den  wir  ateU  auf  doa  hödi- 
■tea  Wipfola  eder  berromitendsten  laten  aitand  antnflen, 
Ton  wo  an^  d  <i\v  \.u}.r<:-nr  seiner  Gemahlin  U-antwortct, 
mit  der  er  paarweise  umherxieht.  Der  Akatien-Haluraa 
flattert  ia  Zügen  ven  vier  bia  aeehe  Ten  einem  Btnuieh 
zufii  indfii  ii  urni  v.  r^r.  ckt  s:ch  «tet»  in  den  doruigften 
Zweigen.  Der  Wiieteurabe  ist  bald  anf  der  KOateaflOdiB, 
bald  nie  gdwiauiiM'rollnr  Bergkebold  «o  dea  MMntea  Febea 
de»  Gebirges  zu  erblicken.  Wel .  rv^Lel  »chetnen  in  dieser 
Oegeod  auch  güiuli«^  au  fehluu,  wahzaebeinlich  weil  ee 


I   ilmaii  aa  gtgaaeraa  lattbcaiehea  BUnmas  (die  SjaooMwe  er- 

j    blickte  ich  nirgend»)  fehlt.  Liehlii  h.'  HuUhand-Tauben  und 

idie  Turteltauben  de«  2i(il  -  Thalee ,  welche  gvgenwurtig  d« 
haaptoacbUohatea  Beataadtlwll  der  Fleiacbkoat  eines  NO- 

Reipi  ndcn  aU!ini:u'lirMi ,   traf  ivli   iro  Mai  vnnurii  .fiihri ;d 

I grosser  Anzahl  m  den  Wady.i  der  Fläche,  wo  »ie  zur  Mit- 
laganit,  HagatUdi  Im  Schatten  Uberwaoherter  Akamenkmaai 

gebonri'".  l!*'?w«'jinTnd  rcrhurrti  n .  Iii?  dir  .»inkt'iirjf-  Sonne 
I    sie  zum  Aufbrueh   zu  den    Waawrplätzen  dea  Gebi^ 
mahato.   Veo  HHhBeni  iat  keiae  Art  häufiger  ab  die  ii 

jjro-isrri  7.'':^<^:i  Hc-!  .Hor!»-«'ns  hri  den  Brunnen  nrsihrincadp 
I  Gatt«  (Pteroeles  quadncinctu»  Tcmm.).  An  den  durrea 
I  BaultfeUen  laufen  Franknline  paamaiea  anf  nad  idadK 
StrnriFPi"  sinti  hüufi;;  in  dfii  Wüsten  nördlich  vom  Djebel 
Elba,  doeh  bei  ditm  Uuugcl  an  Pferden  Iii  den  Biachaha 
die  Höglicbkeit  aar  Jagd  benoanaiBa.  Bafakohto  «idjiel^ 
sene  Fctli  r:;  wurden  mir  hiiuflf;  T^m  Kniif  :in;;phntf>n. 

Sum|it-  und  Wueservi^el  fuhrt  der  Nordwind  lo  des 
ktthleren  Monaten  aehaareuweiMe  herbei;  SradiTSge),  Stnai* 
i    Schnepfen,  Regenpfeifer,  's  Ti  iii;.':i-Artrn,  riii/rlnt  Vlamili|io% 
I    größere  Züge  wilder  G.iutc  uud  .Si;lj».uiti  i^.)  beleben  al>- 
I    dann  die  Gestade  auf  dos  Aumuthigstc,  aber  eine  gro*w 
I    Anzahl  dieser  schaumgobonien  Vogclwolf  vi  rwcih  /.ü  jeder 
Jahre-azeit  au  den  brandenden  Gestadeu  dur  lijd»,  au  det 
«andigen  DHlMII  -  Ufern ,  den  klippcnrviehon  KoraltcnfielM* 
'    der  Küjito,    namentlich    der    ergiebigen  Jagd  obliegeati 
'    welche  zulilloB  zur  Ebbe  auf  den  halb  trocken  gelegtoii 
Moeroaverfluchungcn  umhorkrieiJiendc  kleine  Krabben  oder 
in  den  J^üt  lu  m  und  Grüften  der  abgelebten  Polypen-itiMk* 
fttr  oiuigi  Ktuuden  gefangen  golialtene  Zwergfische,  (M^ 
podea,  buntfarbige  Nuckiseimcekeu  (damater  die  pnwhtnOl 
Doris  sanguinca),  EchiuodcmK^ii,  Holothurien  u.  s.  w.,  koma 
die  Terschiedcnartiggtcu  Scmt;!  '-cUupfo  ihnen  darbieten.  Da 
eilen  die  Reiherlüufer    l)rylnu^*  gcitchuftig  auf  und  nieder, 
der  gelb^chnablige  Löfflcr,  der  Ueifhrbene  Zwergreitaet, 
gWiaserc  graue  und  blendend  weiaae  Beiher-Artcn  «tebm 
gravitätisch  »o  tief  ala  ariiglich  in  die  See  hinein,  wadircn^ 
j    onUberaehbare  Sehaeren  von  Seesohwalben  (4  Stema,  I  S>tjk- 
(belidon)  d&t  trockene  Gentnde  innehalten  oder  Tauneude  Slat 
der  Fiu;li  ki-ei.icn.  I'elekane  .litzen  Tcrsteinerten  Bilds:ulln 
gleich  auf  iaoUrt  hervorragenden  Küppao.  Zweierlei  Mfifm, 
I    eine  weiaao  and  die  HomprichVche,  «afcfiolcteieh  «b  vaA  u 
I     in  kleinen  Go»(r||»ch:ifteu;  ^^Lilill'^r.  ;>,bar  WMB  die  Schaarrt 
I    der  ähnlichen  Seeaobwalhe,  wi^lohe,  aar  vaa  waaigen  ladt- 
I    vidnen  einer  gröiaftraa  donkelgraaen  Art  aatenaladit,  arf 
ii<  ti  SuTiiit  i'anden  dt^r  Küste  sieh   Tcrsammclten  und  die 
LiiiU  mit  ihrem  Ueachnatter  eifullten.    Dieae  MaiaM 
aaaaanaluiH;  fladet  nor  ia  der  Beedirtiaikung  d«a  BanM 
den  die  kleinen,  auf  den  Koratlenbüoken  dm  tiefen  Merr» 
'    eiriehtetea  aandhanfen  daibieten,  ihre  Uremaeo.  Kade  iafe 
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traf  ich  auf  eiuor  der  Rowaboi-Insclohen  gegen  2f)00  Stack 
brütend  an  and  «riogte  mit  einem  einzi<^n  Schrotachuime 
ihrer  volle  40.  So  dicht  waren  die  BrutplUtzc  neben  ein- 
ander gerückt,  da««  zaKUoao  ihrer  Brüder  in  der  verhob- 
lkli«a  Abeioht  das  Eüaod  umkreisten,  irgendwo  ein  noch 
Inns  PlM(zeh«n  xn  ftndeo.  Die  nördlicher  gelegene  Insel 
Heriar  zählte  die  Anzahl  ihrer  Besucher  nur  doeh  Xyrinden. 

Zwfliarlei  SehildkiMeq»  «m  grÜMere  mit  dttiuier  werth- 
loier  Sdiale  ood  die  das  eehte  Schildpatt  liefernde  Bogu, 
sind  kaum  irgendwo  im  Rothen  Meere  häufiger  unzutrelliea 
■b  im  dieser  Küste,  welehe  Tom  den  Qefaeinen  der  SeouB- 
iMlde  stellenireise  wimmelt.  Die  nnsebeinend  liedeiiteade 
Anzottl  von  Eidechsen,  welche  die  Sundjohlon  der  Wady 
und  die  Felsspalten  der  Oebiignchluobtea  beTülkem,  bietet 
ein  P«ld  der  tntatessantesten  Beobs«)i(nng,  das  mir  leider 
yer8chlo«»cn  blieb.  Der  Reichlhum  au  dem  aber,  was  das 
Heer  in  seiner  kühleren  Tkfo  birgt  oder  an  seinen  er- 
hHsten  QestadflB  berrortreteo  Usst^  dos  BUd  uBsnattdlieher 
Tliiitigkeit,  welches  uns  eine  Tipjgegliedcrte  Krabben- Welt 
auf  den  sandigsn  Kiistenstrioben  vorführt,  die  endlose  Farbeo- 
akaln  der  FiMltt,  die  Viormenfttne  der  in  (Keheimnissvolles 
Düster  silüi'.Uen  Polypcnhorste,  das  li  lioiisTolle  Oewirre  der 
niedwwn  Soethiere  bis  lu  der  Eiuwohaorsehaft  des  letzten 
▼aasertropfbns  liildet  hier  eia  Bnennaaiitlehea  Beidi  dar 
ForrvthuMir.  ili'SH-en  ErgrUuduiy  100  Angain  in  100  JahnB 
nicht  au^iehea  würden. 

Kann  ieh  welil  Abseiued  nehmen  voo  diesem  Lande, 
olnic  'icini'r  ncwolun  r  iiii!  ciiiiOTn  Worten  zu  gedi'iil:»-i> - 
Zwar  habe  ich  schon  in  der  Besohmbung  meiner  ersten 
^esae  an  TSTSoluedssioQ  flteUsn  Beifafllituttgen  Uber  das 
BI^' harin-V.)Ik  oLiifrcrt'Mjhtcn  ,  \vi\(hi'  ir  h,  i\J  auch  ein  er- 
neuter Besuch  des  Landes  mir  kein  günstigeres  Urtheil  über 
■eine  «igastlicliBB,  wilden  Kowelincr  gestattet,  leider  nun 
Thril  TTtedcrholen  miiw;  dennoch  aber  hoffr  iili  dm  Li  ser 
nicht  zu  ermüden,  wenn  ich  das  Wichtigste  der  gemachten 
Srfikhrasgeo  nnd  die  siobervten  mmner  Beehaehtungen  luer 

XU  einem,  wenn  nach  ;iusiser»l  lüekrnhnftcti  Hüt^r  ziisair.men- 
xnatellcn  versuche.  Dio  wichtige  Frage  entscheiden  zu  wol- 
len, welehe  BttOnBg  die  Bieoharin  in  der  sjnstematiseiien 
Ethnographie  einnehmen,  wiirdn  dem  rrtheile  ühr  r  r  in  V,.ll< 
gleich  kommen,  su  welchem  nur  langjähriger  Umgang  mit 
damsellien  so  wie  «in  vutlstiiodigeB  YeMfanduiss  seiner  ^wa> 
che  ,  rnr  Aürm  ober  die  komhinirti^n  Fäliigkoitcu  flues 
Arztes  und  rhilologen  berechtigen  küaucn.  Aller  dieser 
OniJifltatienwi  «mangelnd  kann  ieh,  wie  ja  die  meiatcii 
Bfrichterstatter  au»  j<<nen  Ländern,  nur  Vcrrauthungen  atis- 
sprcchou.  Wer  gleich  dem  Xalurphilosophen  bln«R  einem 
tiditigen  Blieke  and  natiilielMm  Gefiihl  folgt,  vermag  ulNjr 
aurVi  hii>r  mitunter  Hn«!  Rirhtig«'  zu  trcflen.  Niitli  nn  inrr 
Überxcnguog  kann  man  dio  ÄthiopiKchuu  Urvölker,  zu 
PMsmaaa's  Ossfr.  MüMlaagiB.  IMt^  Hsit  IX. 
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welchen  die  Bischarin,  Hadondoa ,  Bcni  Auer,  Hahab,  dia 
j    Berberiner  und  Ababde,  die  Fungj  und  Nuba,  Al  i  r^'iinier 
j    uud  zuliln.-ichn  mit  ihnen  verwandte  Völkerschaften  als  ein 
I    uiizwoifelhan  zuKammenhÜngendci«  Glied  der  T^lffritWMMlltffll 
Mcnsi:heu-.SjK.cio»  gohörcii,  nur  dann  Araber  nennen,  wenn  man 
das  Wort  so  auffagät,  wie  e»  im  Sprachgebrauch  desjenigen 
Volkes  exi«tirt,  mit  welchem  maudM  Forscher  die)u>  Stämme 
gewalt»aracr  Weise  verschmelzen  welleti.    Anib  und  Bedaui 
sind  identische  Bcgrilfp ,  mit  welohien  der  Hcdjas  -  Araber 
die  dunkel  geiiirbten  lunghaarigen  Bewohner  Xubiens  bczeich» 
net.    Ich  habe  auf  meinen  Fahrten  im  Botlien  Meer  häuäg 
Getegenbeit  gehabt,  nioht  nur  Araber  ans  den  verschieden' 
sten  Kustcnstädten ,  sondern  audi  aagenaiinte  BtdlUMn  itK 
gegenüberliegenden  Küsten  kernten  an  Iormd,  und  es  war 
mir  geboten,  die  im  Kreise  um  mich  TcnMonadtea  Bagfl^ 
sentanten  zweier  Welttheile  zu  mustern;  jeden  Hai  aber 
wurden  mir  die  anlEsUendaten  Unterschiede  iwisdien  beidsa 
Baten  Idar.   Weder  KgrpereigenthWwilwhbeiten  nodi  Ch»* 
rakter,  nicht  die  geringsten  Ankliinge  der  Sprache,  am  aller- 
I    wenigsten  aber  die  Überlieferangen  der  Oeeehichte  berech- 
tigf-n  UDS  lur  Annahme  einer  massenhsfhwi  Answandemng 
I    des  Arahf-r-Rtniniin^  imrli  diesen  Küsten.   Wa.*  heisst  denn 
eigentlich  Araber?  Wer  kennt  genügend  die  verschiedenen 
Bewobner  Arabiens,  mn  sagen  an  bOiuieD,  die  Bewohner  der 
mittleren  Nil-LiiuilLr  wiiren  ihre  Brüder?  Es  ist  j;i  il.x-h 
am  natürlichsten  aazuochmen,  daas  Araber  in  Arabic»!, 
Agyptier  in  Xgypten,  KtiTittaner  m  Karoklw  n.  s.  w. 
wolmhaf*  hi'ii'ii.    Wir  hat  dnui  in  der  GcBflii'-litc  ^^nlesen, 
.    dass  Arabien  ausser  den  Foar  huudertUuscnd  Kriogem, 
wetehe  ihn  OemahliBiM«  da  aul^üRn,  wo  sie  sie  IbiideD, 
andere  Auswftiiili.riuip:rii  in  ncucrrr  Zeit  i  rfalin-n  hut  als 
I    die  vereinzelter  KauÜcutc?  Aber  älter  als  die  Pyramiden, 
I   fiter  als  «Oe  hiatorisehen  DbeffietmiBgen  ist  Äflnoiriea, 

sind  die  Äthiopier.  So  s;crm';  auch  die  Anhaltspunli'f  ^iüd 
1    welche  sich  dem  Sprachfon»chcr  beim  vergleichenden  Studium 
I   der  XtfatopuelMB  Ifoadartea  tobieten,  so  haben  sie  den* 
norfi  Ura^^^ili  zu  dem  sichfriü  SrWii^i'o  gefuhrt,  daas  ein 
spmchlichcr  Zusammenluuig  zwiM-hen  den  oben  gcoauuten 
I    ytflkera  nieht  an  Tvricennon  sei  and  dass  aHer  Wahncbein- 
lichkeit  nach  hii  r  rlir  T!i  >1f  einer  Sprach«  zu  suchen  wien, 
'    deren  (in  den  Meroe'M-iien  Dcnkmiilem  erhaltene)  Schrift 
I   leider  bia  auf  den  heutigen  Tag  noeh  oneotiiflbrt  geUiaben 
ist.    Ob  nun  dio  .'((hiopier  aus  .\rabien  eingf-Tr  iulcrt  M>i<<n 
oder  nicht,  ist  eine  andere  Fnige,  eine  andere  aber  iht  es 
■oeh,  eb  in  jenen  ftühen  Zeiten  bereits  Araber  ezistiit 
haben  mögen,  jn  ob  letztere  iiii  ht  vielmehr  als  ein  jüngere« 
Volk  zu  l>efrarhton  seien.    Dus  in  .\llem  sich  aufs  Deut» 
Hohsle  uuKpriigende  hoho  Aller  des  Afrikanifchen  KontinentB 
Iftssl  hier  die  Wiege  des  Menschengeschlecht»  eher  vermu- 
theo  als  in  dem  jüngeren,  weniger  abgelebten  Aiiicu.  Hier 
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war  es,  wo  der  cnte  Aflb  mnudite,  den  Unfoag  «mbct 

Lautt  zu  irw'i  itini  ,  und  drn  kühnen  Schritt  wagte  .  .  .; 
doch  dos  fuhrt  una  nut  da»  Gebiot  Durwiniüchi.T  Spukula- 

K:n.-riniiiijfr  is*  Tttwundormis,  wi-lthc  alle  Kcisi-iideu, 
die  mit  diu  lli.-'i.liiu'iu  ;£Ui>.tnuuuulrid'L'u,  der  tkhönheit  ihrer 
Baoe  sollen.  Diu  Ui&eharin  ulRrlrcffen  nlle  die  beniiLlibartcD 
Stämme,  wi  luiit  im  ^S'l•seIlt^■  Iil u  mit  ihnea  ausMTordcntlich 
Tjei  t  ütrciuülimuji  jhJls  zvi^;tii,  un  Vollkon»menheit  ihrer 
Kfirperlichkcit.  Eine  fast  au^^uhliesalicJi  animaliHclic  Kost 
verleiht  ihren  Glicdmoaskca  jene  MuskcUulle,  die  »ich  nur 
bei  den  wohlentwitkeltsttn  Volkt-m  dt-s  Nordens  wieder- 
findet. Die  achlankt^n  Unterfchi-nkel  der  Berboriucr  nehnictii 
liier  diia  «clmrl'  markirto  Eunipttiache  Keliel'  au.  Fem  rou 
aehiidljch«»  Genüiwen  (nur  den  Tabak  rauchen  cüe  leiden- 
Mhaftlich),  welche  der  Verkehr  hitndcItFeibender  Völker 
mit  Mch  bringt ,  kondcn»irt  indes»  der  vertraute  Umgang 
mit  einer  kärglichen  Natur,  das  Betnetiteue  von  S{iciiie  und 
Trank ,  Cbung  im  Ertragen  von  Durst  und  Hitze  und  die 
Aavtrengnog  hüiiSger  Wundemogen  diisM  muakuläae  Bo- 
•cfaaillBtihint  üms  Zfirpen  wkI  «rtheilt  demBelben  jene 
eehmeidigkeit  und  Grazie  der  Bewegungen,  welche  allcBUMikt 
oder  doch  nnr  in  Ividiter  DmhUUiing  (auwer  dem  immn 
Vmachlagetuch  kennt  der  Biiehari  kerne  Kleidting)  einher- 
gchenden  Menncheii  tagen  Bind.  Eine  uulTullundu  Höbe  des 
Vosirückene  eneugt  MhneUeode  fenen-Klaiiticitat,  einen 
toten  «idunii  Tritt  nnd  elegente  Kürperiultung.  Dasjenige, 
um  was  wir  Kulturkindcr  dic«e  Natunncu^chitu  luu  meistou 
baiwdea,  iit  die  lUk^o«igkeit  ihrer  Haut,  in  ihr  spricht 
■ich  die  ToUkommeute  Begelung  des  StoiWeehaeb  ana, 
und  vergebens  bcetreben  sich  unsere  Damen,  durch  eine 
Voiahi  TOD  SohöoheitiBitteln  die  in  ihrer  iuoerateo  Oigani' 
aatieD  bogt  Und eten  Oebradien  n  entferiMo.  AvCEiUend 
»dieint  die  Verscliii  (Iciiln  it  (U  r  Sihattinug  ihrer  Huutl'urbe, 
die  vom  tie&ten  Schwarzbraun  bia  aum  lichteren  bfüim- 
üchea  Kapferroth  (eine  rOtlffieiiera  Font  dimkel  geflirbter 
.VgypiliT'i  a!li'  Ülnirglüige  aufwLi>t.  Einige  erscheinen  hell 
und  dunkler  gescheuku  Gutta  •  Fercha  und  die  moderne 
Bmtee^lfaaw  wiaorar  Statitea  enoheinen  am  geeignetsten, 

io  ihren  vcriüliieJcin  n  Sorten  eine  rli  litigL'  VorsldluDg  vom 
Ion  und  Glanz  dicMsr  Haut£irbiuig  zu  gewähren.  Ihe  in 
den  Aufen  dnnkel  geflbUer  Ifemchea  als  krankhaft  endioi- 
neii(!i'  Ulafrbc  Je*  Eur(J]läi•r^  sliuli;  hochft  ujivortdeilhart 
▼«n  dem  kräftigen  Farbenton  der  mtercu  ab^  dem  Urtheile 
■ehmer  Beiaeaehriftatoller  midt  amehliaMaid  bom  amh 

ich  jjcKtclK  n ,  i]:L->a  man  bei  liingiTui)  l'mgiingc-  mit  ihnen 
»eine  ^chönhcitsbegrillo  bedeutend  ändert,  zunwl  wenn  man 
•ich  aelbat  beziehtet  und  das  fohle,  von  lutangeaehm  dnroh- 

Kchimmemden  Blut^jrfiLascn  untvrbnxJienc  Gelb,  wcMi«  die 
Tropcuooun«  dem  eigenen  Körper  Terlieh,  mit  dem  reinen 


pwncirKiu  Kulorit  des  Äthiopien  tMslnebt.   ladem  huB 

m;m   >ii:h   nie   lui;   tlt  lu  liulrnMau  lichimmprnden  SchvHS 
tatitr  un*:  cutknit  tslcliLutitni  Idenschenart  befreunden. 

Der  Bieohuriu-Schüdel  seigt  twt  jeder  Seile  ImtiMiklii 
ein  liinglichoi«  0\  il,  Die  au^geprügti^te  Dotirhnri phaüc 
»dieint  bei  ihncu  wjt;  bei  den  Abobdo  aiunahmBio»  %a  ntutL. 
Hiiiifig  erscheint  der  Gehirnkasten  in  dem  Grade  anfgethämt, 
dojs«  doa  Gcflidit  Habeburgische  DimL-u.sioncti  aufweiil.  StcL 
I  senkt  sich  die  .Stirn  in  edler  Wölbung  vum  Sduiitel  beftb. 
Dur  kleine  Mund,  von  einem  »chmalen  Lippenrondo  bcgrenit, 
Dcheiut  wie  beim  Angio- Amcrikam  r  die  D  irre  der  tin- 
ge^ithmcten  LidY  anzudeuten.  Dt  r  ullgemctuc  Gcijchitiu*- 
druok  ist  angenelun,  die  Augen  oind  klar  und  olfcu,  dil 
Züge  von  wechselnden,  leicht  beweglichen  Konfignratioiieii. 
llunzeln  und  Falten  in  Unzahl,  die  Folge  eine«  unuoUS- 
broehenen  Aufenthalts  im  Freien,  wo,  veranlusst  durch  Wild 
und  SonneiiAcliein,  die  Huutpartien  im  Umkreise  der  Aa|tei 
beständig  Iwwegt  wenkn,  geben  den  Köpfen  älterer  Fem- 
neu  da»  AuBKeheu  erüihrener,  im  Kampfe  mit  den  RleaiiBlIi 
eigrautcr  Seeieute,  Fassen  wir  nun  diese  Angaben  zuim»- 
men ,  so  ergiebt  sieh  dasselbe  Resultat ,  welche«  häufig  di» 
j  Frucht  meiner  unmittelburen  Vergleichung  war:  durch  ik 
Oeaammtheit  ihrer  Merkmale  stehen  uns  Europien  dh 
Biadiarin  bedentond  ailher  als  Araber,  Agyptier  uod  aaden 
Semitische  Yolkar.  Sataelbe  gilt  auch  für  die  Ababdt 
nad  in  JCosaer,  vo  maa  letitne  alltäglieb  mit  Müsse  dm 
Bewohnern  des  Nil-Thala  aewehl  el«  ancfa  denjenigen  im 
Hcdjaa  zur  Seite  stellen  kann,  orMMaan  die  Kuropaitcha 
Züge  der  sobwonbnnoeD  Meosoben,  die  ans  mit  «ahhaiih* 
AtmlipJikeit  an  manehe  hdcannte  Physiognomie  in  der  Ihi* 
mafh  erinnern,  um  so  auffallender. 

Die  haoptaiiohliehate  Sigeathttmliehkeit  der  Biachana  m 
vie  der  fenrandton  TSIker  bildet  das  Haar,  wekhee  hiilc 
genug  der  Gegenstand  g<.-nauer  hcsehrt  ihungt^n  und  Abbil- 
I    dangen  geworden  i«t,  als  dam  ich  hier  weaentlieh  Sta» 
I   an  liefem  im  Stande  wib«;  ich  thne  ea  indeaa  der  TdW 
stUndigkeit  halber  und  der  wichtigou  liolle  xu  Lieb,  «elciw 
das  Haar  bei  den  Biachaiin  apiett,  die  ich  kennen  lin>^ 
I    Knaben  sehetrt  aMa  bis  an  ihivrlesohneidung  den  flekaicl 
in  der  Weise,  dase  vorn  Uber  ii»-r  Stun  uud  hinten  mn  Ite- 
I    ginn  des  Hinterhauptes  zwei  iieböpf«  stehen  bleibee,  d» 
I    aar  Znrcchtwnamg  dieser  jugondlieheo  Ktpfe  wie  gaMdd 
crs.chein<'n.    Der  heranwachsende  Knabe  erfreut  sich 
ToUcn  Haarwuohaea,  welchem  er  doreh  AnfhielEeniiv  aa« 
mSgÜohst  grossen  ümfimg  lu  ertheOen  bestrebt  ist  M 
Jtinglin^en  ist  di.  Ifiiarentwickelung  so  weit  gediehen,  da« 
I    nun  die  zwei  wueentUchen  Abtheilungen,  welche  den  KäfAe 
I   der  ItUepier  «in  ee  e^enth&mliehes  Auaseben  larlnkm 
;    gemaeJit  werden  köiinan.    Die  eine  entspricht  dem  HielJ-  > 
I    die  andere  dem  Xicderwaide.    Beide  ermangeln  irvU 
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fpti<  n  Rodi'ns ,  auf  welohcm  sie  wuraeln ,  jeglichen  Wilde«, 
da  di«  Stnüil«D  der  Sooue  hier  die  jonge  Sntt  «ratickea.  80 
mit  dar  BdMitel  rmdit,  iwsht  nm  du  Hnr  in  oiMm 
halbkugfeli^-ti  l'olütor  uufzuthiirmcn ,  ron  welchem  aas  an 
den  Schläfca  und  dorn  Mackon  zu  di«  übrige  Minac  aoluzf 
■bgograiut  lunh  tHm  BiohtangBB  dircffjirt  und  m  bener 
al«  TWbaoo  und  Patiamahiiti  eiiiin  diLiitcn  Srliuiz  gegen 
die  BanneiMtmlilra  rerleiht.  Um  di«  KrtUuclung  diem 
Oflwinw  iv  verBiflfaieut  wufd  Ictstsrar  Tlunl  des  Bunt  in 
einr  TTnziilii  fi'til  t;(  flc>ohtener  ZÖpfohen  serlcgt,  die,  mit 
Hwnmelfett  gehörig  eingwtihiiufirt,  «ne  Zeit  über  anaa- 
g«<Mt»t  Umbrn,  bia      dluth  der  8«nn«iutndilen  die  Rolls 

unserer  Bri'uni-inrn  'ül>criuitaiii<'ii  hiit.  Xuii  !!>st  iiiuii  iju; 
Fleobten  Tennitu-l»t  eines  spitzigen  Stübchcn«,  welches  aU  i 
IfMiiwM  iIiiIh  getnmen  «nd,  m  ftppig  eiietanwidHii  Honte  I 
auf,  wolchcr  bei  fifl.  r\  Stutzrni  als  but.chige.  tfohl  nTigcrun-  ' 
dete  Maaae  verbleibt.  Keine  Macht  der  Welt  scheint  ak- 
dann  den  flehriUea  d«e  kUm  mit  tattsend  Haatcn  hia- 
•türmtmdcn  JUnfiüngs  ■•Ir.h  <  utgegenstellon  zu  T<>rraögen. 
B*  tbttUan  die  Arme  schwunghaft  die  Litilte,  die  Ltuue  oder 
^'WitmtUMm  tiegt  in  to  ÜMlitaii  mf  und  aSeder, 
die  h«*  getragene  Nhm  sprüht  voll  kriegTi^rhon  Fcticrs 
and  daa  fliegende  Haar,  gleich  einw  schwarzen  Wolke, 
MMto  ^pwderbenbriagMd  Mf  dee  Olympoe  HShea  b^ait, 
Tcrmfhrt  die  Wildheit  fincr  salrlicn  Krs'^hrinunpr.  Beson- 
nenere Mäaner  dage^n  dulden  nicht  die  ZUgclIosigkait  dea 
H«uge«iiwa.  HacMem  die  «09  geaduiflrtiii  Hamlriabe  . 
aufgelöst  sind,  wird  die  ganxi^  Mii.'^äo  in  p;lCTchma*<tiif<> ,  we- 
niger zahlreiche  Flechten  zergliedert,  zuvor  aber,  um  doo- 
•elben  die  nüduge  Konutau  MU  erämlcn,  ttlcli%  mit  Fett 
pingrnVben,  dass  e?  fichiininartig,  wip  •wrif-i  Rrpudert  er- 
•oheint.  Die  Zopfe  faUen  swangio«  auf  füickcu  uuü  Schulter 
Qad  Bind  nur  an  der  ßoxis  einfach  geflochten,  nach  unten 

Z«    aber    5ofkor    wiu    clio   Zipfel    luiiKli!Uiri;?er   f^ehafwolle.  i 
üm  kjc  gi-hurig  ;eu  ii:cilin.<u  und  diuuil  das  /^usummeotliM- 
MBde  Fett  sie  nicht  mit  einander  vcrsohmclze,  wwdm  UoA 
zum  überfluss  einige  Htmdvoll  >Sand  dazwischen  gestreut,  | 
was  sehr  praktisch  t»t ,  da  hierdurch  die  Zöpfe  an  Pauer-  | 
hafligkeit  und  Gewicht  zunehmen,  nm  nidlt  nnnStliig  im 
Winde  zu  flattern.    So  beschaflen  ist  der  naturwüchHige 
Kopfputz  der  in  Kode  stehenden  Bischarin.  Die  zaiilreielicn'  ' 
Extravaganzen,  welche  sich  die  Haarkünstler  iu  dorn  civili- 
sirten  Suakin,  einer  wahren  Bisoharia-Stadt,  erlauben,  kann  j 
ich  hier  aus  Mangel  an  Baum  niehl  betpreeben.  Die  übrige  ! 
HaarontwickeluDg  ist  eine  sehr  geringe.     Erat  im  vollen 
II annesalter  zeigt  »idi  ein  rnjUsiger  Bart,  welcber  etete  mag" 
fttltig  bis  an  den'  Bai^enrand  abgcaehorea  viril,  an  diaa 
eine  scharfe  Linie  da»  »chüne  Oval  ihrer  Köpfe  bufcrciizt 
Sie  Qbe(%pe  wird  «uaaabaulee  geecliono,  eia  Unteraobied 
Ton  im  AMide,  ««Mn  iMiit  voHn  Iwtaruiehe  trafca. 


Über  die  Sprache  weis«  ich  Viehle  n  ■agen,  du  i<  Ii  mich 
auf  Einsaauaela  Toa  JMaoMBaaaten ,  die  auf  ob  und  it 
endigen,  beaehrinlrte.  Die  aooialen  Verhältnira«  blieben  mir 
unklar.  Mit  Weibern  wird  im  Gebiete,  dessen  Wcidegrund 
keine  Vanaehrung  seiner  Einwohaenahl  sulaiet,  kein  Luzua 
gatriabaa.  Die  wenigen,  die  mir  zu  Gesielrte  kamen,  unter- 
schieden «ich  nicht  run  <lLnr'ri  der  Ababde.  Auch  bei  ihnea 
siegte  Neagtecde  über  da*  Deeontm  ibrea  Geschlechts.  lai 
Übrigen  waiea  eie  wie  alle  FnaeaiiauBer,  die  jungea 
liültHiU,  die  i'.ti'ii  liiCsiilich.  Der  Eiiifluos  des  Staaunebe^ 
lioupttt)  unchion  mir  sehr  genqg,  da  er  ea  oiobt  Tenaoclite^ 
anf  iieiBer  letzten  Tknir  auoli  imr  InaaUen  aaiaer  Staatta» 
l^cno^M-n  zu  hthzru.  Zwar  sah  ich  ihn  häufig  die  Holle 
eines  Schiedsrichters  apielea,  iai  Ifotbftll  aber  iiilft  aiaii 
Jeder,  ao  gat  er  kann,  und  das  Beeht  daa  StXriteran  gilt 
hier  in  ToÜpm  iTaiL-^si'.  Zwiste,  die  iu  T^utfiiifikeiten  auit- 
arten,  sind  an  der  Tagesordnung.  Koch  in  dea  letzten 
Tagen  naiaaa  Beawlia  wuida  dar  Sehacli  yva  maat  aa  Blba 
im«^'e!jri)i  lioiieii  ■Ruiiferei,  die  ihn  zur  M-Iileunigen  Rückkehr 
veranlasste,  liensdiriehtigt  Man  wirft  sieb  Aafluig»  mit 
Steinen,  daaa  atit  Kaasen  vad  geht  aieh  aeUieaalieh  mit 

Zweii-Lluieidiseii  Haekmesserii   Zu  T^eihe.     Tch   hilbe  Xurlien 

von  rUrchterUchon  Hchnittwundon  an  den  Leibern  der  Bi< 
aeharin  «alnvaBawaieB,  mleha  ven  aoldwigi  Haadgeaeaga 

zeugten  «nd  die  ich  wohlweislich  niolit  mit  den  hüufijzen 
Brandnarben  verwechselte,  durch  die  man  hier  allgemein 
inrng«  KnakhaitaB  m  beaattiigan  «ihnt  Dar  krieeatMaha 
Geist,  der  in  früherer  Zeit  durf'h  ihre  Einfille  Jen  he- 
nachbartou  Stämmen,  namentlich  den  Ababde  sehr  lästig 
flel,  iat  dnrcb  die  Mawaiaahwiiin  dar  Igyptiadnii  B»- 
giemng  »o  zipiiiii<!h  zum  Erlöschen  gebracht.  Wenigsten« 
hört  man  nicht  mehr  von  Feindseligkeiten  dieser  zwei  ein- 
ander ingriaunigat  hasaenden  Stianne  nater  eiaaBdar. 
Ägypten  hat  Partei  für  die  f  riedlicheren ,  t^itteteren  and 
ehrlichortu  Ababde  Keuommen  und  einen  ihrer  Sdieohs  ala 
Oberhaupt  Uber  alle  tribuNbma  Voaudaa  dar  Vabaebn 
und  Ägyptischen  Wüste  gesetzt. 

Die  KenntnisH  des  Arabischen  ist  ujittir  den  Auunc-d- 
Gorilli  noch  sehr  wenig  verbreitet  Schech  Mohamed  selber 
spricht  kein  Wort  dieaor  Sprache.  Selb^i  in  Suakin  giebt 
OS  nur  Wenige,  diosich  denselben  geluutig  bedienen.  Die 
Bischarin  halten  ficli  für  streng-gläubige  Moslem,  obgleich 
■ie  weder  die  Gebete  kennen  noeb  wissen,  wann  Freitag  ist, 
am  wenigsten  alier  die  Zeit  der  Fasten  beobachten.  Aus 
einem  unartiknlirten  Gesumme  von  la-la-la  bcst<>ht  ihr  Gebot. 
Sie  aaaben  diasa  Beli(ieBflaakeaatniaa,  velcha  die  felga 
daa  Maagels  an  geeohnltan  FHeeteni  ist,  daieh  lanatiamna 
zu  ersetzen.  Ihm  n  ist  ji  in  s.indi  rtü.re  Redensart  günz- 
Uob  onbekaant,  weiebe  bei  U«o  Ababde  gäng  und  gibe  iat: 
„IKat  Da  AMda  atelbaiam  (d.  h.  Anbar  edarmaeh)r 


Digitizeö  by  Uüogle 


34U 


Ih".  Thvftdiir  Kutscby'B  Reise  in  den  Ainanus,  1^62. 


bfiteKncIi'n  mir  ;int'  rariiicii  \V:iu<liTuiit;iii  I.tuto,  «Iii-  luu'h 
uiiht  giriuk-  aiiU.lt*  htm,  so  riltiii  »it-  «c  wuhiilkli  luii  «itr 
l'iUiatiMhcü  rhrsiM-  «K-s  Isluni:  „Allall  il  Allah"'  u.  *.  w.  holi-  | 
nciid  au  mir  vorulmr  und  dif  Kiiidvr  bei  de»  Z<-lli-ti  w  ii-der- 
hultim  dii-  Wortt  ji;dc»  M«l.  Ikö  dem  gruhsfu  LoU-,  Wfl- 
ches  ich  ihrnr  Küqwrlichkeit  gezollt,  kimn  ich  uicht  umhin, 
i-U.'ii  jio  viel  Tadel  über  den  ('harakter  der  Uiychariii  aus- 
2Uf>jirceheu.  Ith  wage  natürlicl»  uieht,  hier  ein  Unheil  Uber 
das  ganze  Volk  al^ben  zu  wollen,  über  na«h  den  Eriah- 
ningen,  welche  ieh  au  denjcui!;«  ii  unter  ihnen  gemaiht  habe, 
mil  deutu  ich  zu  ihuu  halte,  geliuigte  ich  zu  der  t  berzeu- 
guuß,  das«  ihnen  oben  so  viele  Fcliler  und  lieme  in  heilen  | 
eigeuthiinilith  »ind,  aU  andere  Beduineiuitamme  EdeUnin  und 
Tugenden  aul'zuweiseu  haben.    Sie  waren  durch  <lie  Uank 


uiigii^it'ri  uniliirh ,  fnUeh  und  v(rr6ehloi>«en ,  niiMtranitch  MM 
Unwi)-»cnheit  und  weil  üie  »ich  unier  emauder  nicht  n 
iraucn  |itlegcn,  l>euleri»eh  im  hi>eh»teu  Grade  (aolbet  Leut« 
iiK'lit  auHgenommeu ,  die  uaeh  unseren  Uofcriffcn  iur  reidi 
gi'lten  muBsleii,  da  viele  Faniilieiihiiupler  lUOO,  ja  2U00  K*- 
lueeie  be»itzea);  ohne  die  geringtle  Spur  de«  EhrgeTnhk 
machten  »le  Tersprechnngon,  die  »ie  hinterdrein  nicht  hid- 
leu,  sie  waren  neugierig  und  HcJiwatzhaft  wie  alte  Weiber, 
viel  Worte  machend  und  wenig  handelnd,  geld-  und  ft- 
wiiineiichtig,  ja,  wo  e»  sieh  ohne  (irl'alir  bewerkütclligen  liM% 
sogar  diebixch.  Kurz  und  gut,  um  zu  dem  Itercita  in  dv 
Einleitung  gebrauchten  Bilde  zurückzukehren,  »ic  wann 
nbhto^M'ud  wie  die  Dunicu  und  klettenhntl  wie  die  Stadiab 
ihrer  heimuthlicheu  üewuclue. 


Dr.  Theodor  Kots»liv"8  Keise  in  den  Anianns.  1802. 


1.  Umgebung  von  Bollan  auf  dem  Amanus  bei 

Alexandretta.  ' 

Nni'h<Iem  ich  llemi  Prüli>»or  F.  Unger  während  der 
zwei  schönsten  uud  lür  den  Botaniker  zugleich  ergiebigsten  | 
FriililingsmonaU)  auf  der  Insel  Cypem  herumgeführt,  neben  ^ 
<lem  äamiuelu  und  Beobatrhten  der  phanerugamcn  Pflanzen  ^ 
und  Thiere  auch  noch  den  I)olm«>tKcli,  Proviant-  und  Kaase*  ' 
meister  gemacht  hatte,  kclirto  Herr  Professor  Ungcr  am 
2.  Juni  in  angenehmeres  Klima  noch  Euro]ia  zurück,  wäh- 
rend ich  ülter  Beirut  den  so  wenig  bekannten,  an  der  Bucht 
Ton  Alexandretta  gelegenen  Bergen  des  Amanus  zueilte. 

Als  mich  am  10.  Juni  IM'2  der  Dampfer  nach  Alesan- 
dretla  brachte,  war  ich  durch  den  Anblick  eines  weiten, 
mit  hohen  PjTamiden  -  Pappeln  in  mehreren  Reihen  umge>- 
benen,  hart  nm  Mecresufer  gelegenen  Garten»  ')  nicht  wenig 
übemiBcht. 

Bei  meiner  letzten  Anwcsenlicit  vor  drei  Jahren  war  zwar 
ein  erster  Veniuch  dieser  .\npllanzung  zu  sehen ,  damals 
kümmerten  jedoch  die  Pap[>eln  im  Sulztioden  und  verspra-  i 
chen  kein  so  üppiges  Geileihen.  Jetzt  sind  die  Banmc  Uber 
3  Klal'ter  hoch,  weshalb  sie  auch  Schutz  gegen  die  hei««eii  | 
Sonneiistndilcu  gewähren.    Ann  Land  gestiegen  crfaiire  ii:h 
Ton  unserem  Konsul  Uoloociclii ,  dora  er  selbst  den  kunt- 
spieligeu  Versuch  gemocht  habe,  um  zu  beweisen,  dass  nur 
der  Wille  fehle,  um  aus  dem  durch  Fieber  su  verrufeiieu 
Aiexundrctta,  diesem  wichtigsten  imd  besten  Hafen  un  der  i 
ganzen  Syrischen  und  Cilicisclien  Küste,  einen  ganz  gesun- 
den, von  schattenreichen  Gärten  b^frcnzten  Handelsplatz  zu 

')  Seit  der  T»B  K  A.  1850  Tnrtrvinieli  ntwarrenen  Hchildc- 

rantr  i'T  Znttinil»  AleiKsdrstta't  (ia  Ritter*!  Erdknadr,  XVll,  t, 
h.  1839  II.  i.  «.,  Im  AntiOK  tDtiuUlca)  hat  mcIi  dort  Eiaigti  grind*rt. 


,     innihen.    Da  die  unter  Ibroliim  Pascha  eingeleiteten  Eftt- 
'     8uroptüiigi>arbeiten  nach  desnen  Abzug  aus  Syrien  mit  M 
vielen  *he  Kultur  belurdeniJcu  L'nteruehmuugen  aofbSrta, 
I     so  bildete  sich  unter  den  unsiisaigeu  uud  Aloppiuer  Ktoi- 
'     Icuten  eine  Gesellscholt  zur  Fortsetzung  der  EntwüaMraft 
'    deren  .^heilen  aber  die  neue  Türkische  Regierung  vatK- 
I    sogt  hat    Dennoch  errang  ein  bescheidener  Versnob  nufeit 
aU  wozu  die  Erwartungen  selbot  nach  völliger  EntwiiM- 
ning  berechtigten,    hm  einestheils  mit  Seesalx  durebdru- 
gene,  anderem  heils  mit  Braekwas«er  überdeckte  Land  irt 
zu  einem  Obst-  und  Gemiisegart«n  umgestaltet.  Der  niadn 
Raum  wurde  mil  \-ielen  Gräben  durchzogen  und  die  gi- 
wonncne  Erde  über  dos  mit  zu  viel  Mccweealf  and  BoQ- 
kies   impriignirte  Erdreich  gelegt.    Im  trocknercn  Theili 
des  Gartens  gedeihen  Reiten,  Pfirsiche,  Aprikoean,  Onwga^ 
Citronen,  Apfelsinen,  Granatäpfel,  von  Gomüan  KartaCd, 
Rothe  Rülx^n,  Bamicn ,  Melinganen,  Spaniaafaer  PfiBflbr,  Se- 
täte,  Gurken,  Wasser-  und  Zuckermelonen.  Der  tiefer  giW- 
j    gene,  mit  Wassergräben  bisher  nocli  durchzogene  Tbeil  iit 
bis  jetzt  mit  Gerste  und  Wicken,  nämlich  Vioia  elegensGeifc 
I    (Arabisch:  Jundschc},  zu  Futter  für  Pferde  augebaut.  AniMr 
den  Pyramidenpappeln  wacluen  Eleoguus  latifolins,  Tamahz 
ämyrnensis,   Nerium   Oleander,   Myrtna  oomauaia»  TitMC 
Agnuc  i:astUB  und  Paliurus  atutralis  als  Heoken-StriUMbK 
Gro«*e  buntrolhe  Blumen  des  Alle*  umschlingenden  Coarii- 
I     vulus  lagittatu»  Desfont.  prangen  zierlich  nach  allen  Seitn. 
Der  zuneluuunde  Wohlstand  zumal  unter  der  chnstlioha 
Ik'Tulkerung  hat  auch  manche  Beaaenuig  am  Orte  seM 
hervorgerufen.    So  bleibt  jetzt  im  Winter  koin  Waaier  M 
den  Strassen  mehr  stehen,  weil  sie  hoch  genug  auti|i— Iii! 
tet  wurden.  Die  Basars  sind  bedeutend  erweitert  und  gegM 
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die  verderblichen  Sonnenetrahlcn  ilurdi  K  ii  ht.  Bu  kmi^  ^. - 
■chtttat.  AUe  ii«ueo  HiiiMcr  wwden  miüu  erköbt  und  aaa 
•oUdani  lEatmul  «bnrt.  Totsttglkli  hat  tüh  «ber  di«Mr 
Hofeaort  <iiics  ^iiu-ii  TrinkwubburH  üu  orfreuen,  welche«, 
sweifeUohnc  zwüchcu  f clscmschichtcu  aus  dem  Gebüg« 
iNnliHclESiid,  hior  ni  Tige  tritt  Bat  «äner  Lafttemperatsr 
Ton  +  20°  bin  22*  R,  zeigten  die  Quelliii  um  7.  Juli 
•f  lä°  Ii.,  VQbei  der  Iiuuk  in  TboDgefiias«n  noch  ab- 
gekühlt Mugainohiwl  «rMwht  Der  Abflm  diMer  (bdlen 

int  sehr  stArk,  denn  er  h'Adct  rincn  hrcittn,  fast  still  >tt:- 
he^udeu  Waäaetvpicgcl,  der  tou  Biiuion  —  T}-plm  Intifolia  — 
wtaä  hohen  Bohr  —  Hmgnilea  wiimmi»  —  Bmgebei»  ut 
Weite  Flecken  bedeckt  Brunn  nnkrcsse  —  Nristniiiuin  nqun- 
tkuju  — ,  all  Salat  diu  gaazc  Jahr  hindurch  auf  dem  Basar 
tu  finden« 

alte  Hilf*  n.-ta(!l  Alt  xnntlrrttn  oder  ein  Hafenort  an- 
deren Namens  soll  noch  Angab«  uuaer«»  Konsul«  an  der 
Bdn  der  enten  Hdbe  hnln  nahen  dar  Strua«  nach  BoUan, 

jetzt  m'>hr  nl<  \  Ptr.nrle  vom  >rrrrf ,  ^plcgen  haben,  was 
aus  den  vielen  dort  aidi  vurtiud^udeu  ult-OriechiaGhau  auti- 
quariadieii  Fragmenten  bestätigt  wird.  Andt  Binat  aun 
hier  ^11  T.iinit  iiii .  dusü  die  Jlicrc  -ikiist«  ju  Alexanders 
Zeiten  uut«3r  jlucu  HL'licu  üiuh  lielkud.  Jedenfalls  ist  es 
hCMbtamswcrth,  daee  an  den  Ruinen  des  Kastells,  für  dessen 
Erbnticr  hior  Gottfried  v,  Bouillon  gclmlti n  winl,  «ii  h  in 
der  Aluiur  mc-talleno  Hinge  befinden,  die  zu  niilita  Audcrtm 
gedient  haben  können  als  zum  Anbindtn  vnii  Schiffen. 
Dieseit  Kustell  ist  jetzt  an  100(1  tk-hritt  vom  Ufer  entfernt. 
So  erinnern  sich  auch  alte  Louto,  daas  jener  Saum  des 
Strandes ,  auf  dem  jetzt  die  1  Stockwerk  hohen  Hiiu«or 
der  Kuropier  atehcn,  noch  vor  40  Jahren  vom  Meeresspiegel 
bedeckt  war.  Dieses  Anwachsen  des  Küstenlandes  kann  nur 
der  Strecke  von;  Yu^hh  des  Amanus  bis  wesüidi  '/»  Stunde 
hinter  der  Mündung  des  Beilaa-f  Inam»  CQgeoaber  vom  Orte 
Kara  Agatsch,  gelten  '). 

Cm  das  unbekannte  Gebirge  der  ganzen  Amauus-Kette 
zu  bereisen  und  zumal  den  nürdlichen  Theil  gegen  Marasoh 
hin  kcnnea  m  lernen,  entwvif  ich  mit  zwei  Iner  ■nweecn» 
den  Agas  aus  dem  Gebirge  den  Beiseplan.  Unter  dem 
Protektorat  dee  Miutaff»-Bcgr  Ton  fieilaa  ist  es  mit  keinen 
iMonderen  Sobwierigkeitea  yerbanden,  den  gtnsen  «ttd* 
liehen  Theil,  selbst  diu  Alpen  Aknui  Dagh,  Apisch  Gaja, 
Daas  D«gb  öetlioh  Ton  BeUim  bis  nördlloh  zum  feaee  Vk 
Boli  Dewet  Wohnort  dee  Oman  Kechju,  östlioh  von  Alemn- 
dxMtA  gelcceu,  m  bereieen.  Sie  Berglehnen  sind  mit  Alep- 
piedien  fiditeoi  hUher  im  OeUige  mit  dichterem  Taonen- 
bestand  and  Aber  der  6040  Fnea  über  das  Meer  rdofaenden 


•)  AvsMhr&kdM  Mmt  Alwaednlta  ia  Catl  Bitta's  Mkinli, 
XVU,  «.       1T1«— IMt. 
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Baumgrenze  mit  reiclien  Grastriften  liedcvkl.    SobiUd  dies« 
I   Aoslläge  von  fieilaa  aua  beendigt  wären,  soUteo  die  über 
'  Pins  (Biqne)  gelegenen,  adteo  ttber  die  Banmgrenae  iiervor» 
'    pi  h  ■Sum  ii    Gebirguh'itu  n     ischneller    durcli^tRif^  worden. 

Hierzu  musst«  aber  die  Gunst  des  wildcu  unabhängigen 
I    Knitnk-Paadw  gewonnen  weiden,  fnr  den  ieh  eine  wanne 
Enipfchluug  von  drtii  aiii,'c«*  h(  t-cu  Kafmli-KfiFendi  aus  Beirut 
I    mitbrachte.    I>a  ich  dem  Mustuk  -  Foscha  einen  Doppel« 
I   ettttaien  nna  Wien  in  Anarioiit  atelite,  ao  nreifblte  man  nielit 
(!:ir;in ,  du.-.'-         Geleit  Über  den  östlith  üU  i'  Pia^  jri  'o- 
1    gcueu  Paas  von  Btig^maaa  Dereeai  —  vielleicht  die  Pjlo« 
I    Amnaidea  —  mit  BmpiMilnngeiclireiben  aa  den  die  ndid- 
'    lirhrn  I?i  rgc  —  dun  wahren  Oiaui  r  T>agh  —  beherrschen- 
den itüaptling  Ali  Bakyr  Oglu  erhalten  würde.    Ein  ans 
Konatantinopeil  erimltenet  Teeiral-flelireiban  fttr  KniedM* 
Pascha  h:  Maiu-ch  wnr  zur  Aliscufliinfr  an  Ali  Bokyr  Oglu 
bestimmt,  da  er  unter  dessen  Befehlen  steht  Während  des 
beiaeaa  Angnat  eellts  in  den  Alpco  -ma  Ibnaeb  tud  Aintab 
der  Aufenthalt  genommen  und  t{>titer  der  auf  den  Karton 
weisse  Fleck  zwischen  Aintab  Amanus  gegen  Kiiüs  durch- 
finaeht  nikd  von  da  westlich  über  AmlHt  dinkt  oadi  Alem- 
drcttn  zar  Fruchtreife  der  EielieB  tßd  dem  •üdwcatUglien 
Aamuua  heimgekehrt  werden. 

Dem  Fremden  rathe  ich,  in  Alezandretta  nicht  zu  über- 
nachten, sondern  nach  Möglichkeit  schnell  Ü'Mrg^orf 
Bcilan  aufzubrechen,  wo  ein  Quartier  leicht  bcAtcUi  ist  Die 
nächste  Umgebung  des  Hafenortes  sind  Sümpfe  von  Brack- 
Wasser,  die  jetzt,  am  lo.  Juni,  tlieilwcis  ausgetrocknet  mit 
heranwadisenden  lichtgnineu  Salzpflanzen  ärmlich  bedeckt 
waren,  zwischen  denen  sich  dichte  Büsclu  von  Juncus 
maritimns  eingestreut  H  Faaa  hoch  erhoben.  Uber  den  Ab- 
fluss  der  Quellen  führt  durch  tiefee  eSsses  Wasser  ein  WaU, 
den  miiu  mit  Stcmun  hL-hlcfJit  gepflüsier!  zu  einer  hals» 
bwehwiwihen  Paaeage  gemacht  bat  Au  mehreren  StaUn 
ist  diaaer  Ahflua  liberbrflekt,  tmd  hat  man  diesen  fiber- 
schrittcn,  so  erreicht  man  auch  die  erste  ösUielia  AldlBlH^ 
dia  Lage  der  enriüutiea  einstigein  Stadt.  Im  waalüdiai 
Ttietl  der  Bbene  aind  adir  diehte,  in  Gruppen  hflnuat»» 
I  hcnde  Gebüsche  von  Myrten,  hinter  denen  »dion  oft  Wege- 
lagerer sieh  inenteokt  gehalten  und  Kuubmordo  begaqgaB 
Inlwn.  Aoeli  ans  den  nahe  gelegenen  hoch  gewadueaen 
Dnrrah-  und  Maisfcldem  soUeu  spater  im  Jnli  und  August 
öften  Beiter  zur  Piüudenuig  der  Karawanen  Jurroreprengen. 
Dteee  Unnoberhdt  der  Bbene  wird  den  Bergbewohaem  in 
die  Schuhe  gi-Hchobcn,  es  sind  aber  die  muselmiinnischon 
Einwohner  vom  Alezaodretta  selbat  mit  jenen  aus  dem 
naiien  Dorfe  Kam  Agatadi,  weldie  Anflieil  an  den  Ober- 
füllen  zu  Pferd>  ntlitufn.  VlUii  hiosigeii  Euruiiaem  ist 
I  bekannt,  das»  in  Kara  Agat^cli  zehn  notorische  Strasaeu- 
'   ritober  «aeiaBig  alad. 
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Bitte  mm  rin«r  watteraii  Tintobtiind«,  alw 

in  %  Stunden  von  Alczundretta,  beginnt  das  ente  steilere 
ÄnaU^geu  dimh  «iiMa  Hohlweg,  d«r,  mit  iimeiiKiüiieD  Strta» 
dura  der  Cooeiu-Kflhen  und  HalbbiinBmi  der  Seefohre  Im« 
wachsen,  günstige  Scfalnpfwinkel  fiir  Strauchritter  hwM. 
Auoh  mündet  hier  SttUcih  fmn  Oebiis«  ein  Th»l  in  (iie 
Bbene  «ni.  Sieee  geGllirHtlM  BMI«  dundwilni  die  Iburt- 
mneo  in  lO  Minuten.  Auf  gdtUdimigem  Boden  steigt  man 
b  «im  flache«  Thel  s«  eia«m  Miehao,  vom  I>ai»  Dagh 
komiitenden  Am  de*  Bnlen-VliiM«  henui,  denen  Vfer  mit 
Platanen,  ErdbeerbUumeu ,  Galleichen,  Judasbiiumen.  vielen 
BrcMBbeorttriuch«rn ,  rankenden  Smilaz  und  anderem  Oe- 
•btüppe  diobt  bewechseD  sind.  Am  weetliehen  VUt  des 
mässiß  starken  Bcrsbnches  i^^t  citi  KutTcehau»  errichtet,  an 
dem  Europäer  nicht  >u  rasten  pflogen.  Von  diesem  sn  be- 
tritt mim  niwh  einer  halben  Stande  einen  swriten,  an  doo 
f>(  iti  n  T  in  Anholicri  hi  hcrr-s  Ilten,  Wenig  bewachsenen  Hohl- 
weg; hat  mun  ihn  in  ö  Minuten  darohsohrittea,  so  ist  ein 
k^er  Haeher  RfiAen  mit  weisslieh-gelber  Unterlage  betre- 

tcii.  mit  fitifr  freien  "üriisrfuiu  -ibr-r  il;i/<  uinlif  ;j;e!i(!c  Tfmuri. 
Nach  andcrtbolbstündigcm  «chrittweiBcu  Hitt  von  Aloxaa- 
dretts  ans  beglinot  gteidi  hinter  diesem  breiten  Bttdcen 

Srh-i  f<  rl:H).:!cii  und  die  KarawaiiL'U!'(ra'5M_-  ist  liifT  in  die 
•teile  Bergvcitc  tief  oingearlkeitot.  Mehrere  Sclilnchtcn  sind 
eng  und  tief^  bieten  daher  den  rKuberisobea  Bewohnern  des 
Gc1>ii-i;-i<1oTfe6  RUrdli  p:ii(f  TrrstiTl<f ,  iiii«  (!rnen  Hif  nicht 
einmal  die  irreguläre  Beiterei,  welche  die  Wachposten  läng« 
der  Strasse  besetzt  ludten  soll,  sa  Tewohenohen  vomaf. 
Kurz  Tor  Beilan  ict  dunh  rirrn  fchtefcrrückcn  der  Wog 
gleich  einem  Eisenbiihndurchschnitt  oraclüoMen,  an  dessen 
Thalaeite  sieh  das  Lmbdadh  der  Otatak  taRasaeoaitig  dan 
steilen  ATihtin;;  zam  1)ruu»i'ndon  FluBS  tief  hinab^senkt.  Jpt\- 
seit  dit^cr  Bchlocht  zweigt  sich  nach  Süden  ein  8eitenthal 
ab,  mdehes  i^odar  steil  ab  die  SehlneM  gageB  VeilaB  aa- 
steigt  und  auch  weit  mehr  Wassi  r  zunilirt,  Birsfp  bfrite 
Tlul  liat  Schiofer  in  den  Thalgnindcn  und  an  den  niederen 
LahiMB,  aaf  das  entfernteren  waatlidiea  HtÜMB  Arn  tnm- 
Kalk  zur  Unterlage.  Hier  lipfj^n  die  wpit<>n  .^clcpr,  Wein- 
uud  Obstgärten  der  fieiianer,  deren  wiederholter  Besuch  mir 
goto  Pflaannbeato  biaehte. 

Brilnn ,  rin  Murktflrckpn ,  drr  rom  Sf>r',;Mtnrtf>  in 
3  Htunden  mit  buladciicn  Tluünm,  son.nc  nhar  m  2g  iitunden 
afnidit  nt  werden  pflegt,  bietet  gleich  heim  ersten  Anblick 
eine  romantisch  -  pittoreske  Ansicht.  Von  Ji  n  Hiilirn  Ji  s 
Amanus  streichen  die  Kalkfelson  bis  in  den  Urund  dos  Thüle« 
oft  in  senkreehtea,  dann  aber  wieder  in  mnigar  atailaa 
Wänden  herab. 

So  ist  die  Nordseitc  ans  Kalk  gebildet  und  vor  dem 
Eingang  in  den  Ort  liegt  an  der  Bergseite  eine  amphi- 
tlMatnUaehe  Felaeopaitie,  die  mit  alten  Veigamfatemao  bie 


I    und  da  beeehaitet  ist   Weiter  im  Thal  bt  auf  dccsdtiaa 

I  Seite  der  Ton  Armeniern  erbaute  Stadtthcil  aafsteibnFeb 
I  »bhäogen  gelegen.  Im  Omnd«  des  Thalea,  in  wamtntitiMi 
I  QaalleB  tu  Tage  treten,  flibrt  die  Btraiae  dundi  den  IbMr 
nach  Aleppo  hindurch.  Die  von  Maselmänncra  bi-»  ihnv 
Südseite  aus  Terwilteradem  TiionaefaiefiBr  ist  nel  seaAit 
md  steigt  zu  olBem  war  800  Fuss  btthan  BiAiB,  laa 
mehreren  klaiiMm  flMban  SeUnditeii  duVOllMgaa,  fiHiaft 
lieh  an. 

Die  steile  Bordlehne  wird  etwa  tob  100  Amentchm 

j  Familien  bewohnt.  Die  Wege  zu  den  terrassenförmig  ia 
Reihen  Über  einander  geraauerten  Hiusem  sind  mit  lih 
gerundeten  Kalkatemen  gepflastert  «nd  trota  der  «ieba 

Wi  ndungen  mitunter  so  steil,  dass  <lii'  >)r!.idi:ni  n  Pteri« 
nur  mit  Mühe  meine  an  hüohst  gelegene  Wohnung  emieb 
haben. 

Die  Häuser  sind  fast  ^ur  HLiIfte  in  dii-  HtTg'^citf  Iduiin- 
gebaut,  sie  sind  zwar  aa  der  Südseite  1  Stockwerk  hoch, 
aber  rilekwflite  ist  blose  eine  4  Fom  hohe  Xaner  bb  tu 

Erdterrassf  uuf^jcfuhrl.  Gro^?e  Fi'n.-itcr,  b<-i|Urm(;  BalkoDS, 
die  hier  Iceincm  iLtuse  fehlen,  bieten  einen  reizenden  AuteV 
halt  mit  übeRaaehendem  ObetUiek  Uber  dae  ganae  TU 
tind  ftllo  Häuser  de»  OrtM,  denn  bei  der  Steilheit  der 
Lehne  hindern  die  nahe  stehenden  QebKude  und  Büuais  dit 
Anasieht  nicht.  Jede  Hniaiw  ist  von  «tn«r  ▼aascihatan 
dnrphitrfimt  ,  die  aus  drra  Gebirge  2  Stunden  weit  !»«• 
führt  and  ein  gutes,  jetzt  im  heisaen  Sommer  +  14,**  &■ 
klihba  Waaser  den  tamgn  Aimaniam  anlUlnt.  Ute  Ib^ 
,  flüssige  Wasser  befeuchtet  rinige  klciuo  Qürtchen,  »uefc 
vorschiodene  Bitume,  zumal  schwarze  Maulbeevfa&ume,  i» 
das  HiigBBg  dar  WebnmgeB  didiA  btsflmtluwi.  In  Gnala 
des  Thaies  fliesst  ein  in  dem  o1i<  ren  Theile  seichler  Bach, 
an  dessen  reditem  Ufer  sieh  der  Basar  herabzieht,  der  wm 
aiaer  »  bb  4  Kbflar  bwiiaB  gapdaaterten  Straaea,  na 
mit  Keisebedürfniasen  und  Viktualieu  angefüllten  Butiques 
zu  beiden  Heiteii  eii^eüust,  liesteht.  Auch  ▼eraolutffeo  «uh 
db  naah  Ortco  sn  walhBaBdao  unfHedKaliea  BergvClker  f«a 

hier  durch  VermitHrr  ihre  nnthwrnffi^itrn  BedUrfni-si  IVr 

Igrosste  Umsatz  wird  durch  die  täglich  nach  .Aleppo 
iMBdan  od  vaa  dort  konMianden  WaamuSge  «nd  ^  o*- 
j  weder  über  Antiochien  oder,  yfof  mniüt  dor  Fall  ist,  dirfkl 
nördlich  am  Sa«  über  Amke  Reisenden  bewerketell^ 
•otcrea  Awgaag  dea  Bamia  eibabt  ridi  «um  aait  Zbk  ff 
deckte,  vom  Minaret  iibf-mprtc,  dnrch  hohe  alle  Pliitan«! 
umschattete  Moschee,  wo  Kalfce  im  Freien  am  nmebuka 
Quoll  Wasser  servirt  wird.  Ia  dar  Hitto  dea  Baaar»  dritagsa 

»ich  niuul'eh  s':irki'  0'ie''e.i  ans  (Icn  'fCalkfn!--,s.:Iiie!iten  hw- 
vor,  die  ciiit  ii  so  m;i(  litLj;.  ri  Iladi  bilJt'ti  ,   das«  am  Abhang 
unter  der  Moschee  eine  Muhle  mit  drei  Giii|Ml  TOB 
getriebeo  wird.    Hier  ttbar  dar  HflUe  Awlat  maa  Bailt 
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alur,  M.hr  tüüJer  S^uwcrke  ^uf  der  Höhe  der  fcliMin  vor, 
die  »uä  der  Zeit  der  JCr«azzüge  bemUaunen  dürflan. 

SKOwhunMduiMlMStdtiaMajat  viel  kluaUahar  und 
■Di  achlechterem  Material  auf  Schieferboden  gele^n,  ein 
Ifu^Ua»  DurubuiutuMkir  Toti  oiw*  l&u  iLittiiMA,  loukl  i  ätook 
hobaa  OeMwIm.   FMt  kein  Bmud  Miriint  Uer,  da  dM 

Wji».s(  r  .sjhiirlii-h  und  der  Stliis  iVrfMjdrii  uiilruththiir  ist. 
£itiwuliu«f,  eiukt  »ata  ^mnUAi  Xlütsii  uuinMii»irtsudit  Jkuriiuj, 
gditkian  ainam  vnldgebaiitea,  adt  gaflÜlifgaD  GtenditeiUgeB 

bt^K"^'"'".  ^l"''  i"  ««jiritn  Sittm  wiiden  Mciin  hoiiMhl.i(4  ua. 
Kiiii^i  achui^  F;iniiliuu  üud  aoslUuutia^iicr  Ahkuiii't  und 
iMrtumi  neh  die  läej»  T4M  BeilAil.  Bin  GnudlMMitjiungtt), 
Weicht  iloik'U  weil  hiB  ArbUü  und  gegtn  Antiorhia  lii  ruiu- 
lityoii  ,  vcrpnohli'n  sie  lui  die  FclLiclii^  und  verliriugtu  huiT 
ühu  !cr<i!>«ton  Thctl  di-r  T^mv  im  Nuhtr^tliun  bei  der  ffcib 
im  Kiitfrelüiuü.  Der  Jinncrc  Thoil  bcfli-i^sit^:  fii.li  ilts  Aobaiio« 
di-r  n:iiu:nrn  Uiugübung,  wiiis  auch  diij<tii^<ii  Aimfiiior 
ihiiii.  weJclie  kein  liiiudwsnrk  odur  Uund('Uj;<'ü(tiaft  tn'.ilKjii. 
i)%r  gmuiiKKte  Theil  i-ndtii.h  vensirlit  dus  Uc'bi:hii)'l  dtir  Karu- 
lf»a*n-Tniri»j)ortc  zwischen  Alu.Miiulrctt.i,  Aiitiuehiu,  A.eppo 
und  Killig.  Mit  einem  gnim  Plcid  veidietit  der  .Mium  liis- 
Ui  bis  16  J'iuüter.  Die  TnhaVxr  der  I«»»Bde  von 
^pgRKeiim.  nu  'iM  Boduinuii  auj>  ünt  Ue^irud  swiidtein  Alc;ipo 
fipd  dem  Kuikhrut,  doia  .St|^nM  der  Hndideiii  ani^ihorig, 
«nwi»«»  Hifdpii^4>i<^te  aüt  einetB  KiUDeel  kaoai  4  bü 

Iko  der  fiir  die  ber^lfige  Lage  der  Umt^ebuii'f  aiHrkeii 
B(rr4UW«ai|0<|^Qtt^  4i»  «Mh  «nf  mehr  als  2000  SaeLm 
1)dMdlm  dibtfto,  tiad  Äte  LebamibedinKungea  iclnrar  n 
«ichem,  da  dua  angrvniende  I.ittod  weithin  sehr  sponiiMdl 
banrohnt  wiid.  für  ücüau  ist  mauil  die  öitiidi  mihim 
andt  VulilMneiuft  d«r  tti  lOmOtm.  iauner  tu  Khde  to* 
griffenen  und  räuberischen  Bergbewohner  des  Amanus  von 
(nMem  KachtheiL  Bei  d«m  einoMitfl  teHägaOf  udereiiMit* 
Mtttcliniuiltigen,  wenig  frudhflMrao  Beitnnd  dw  Bodaau,  M 
dem  W  i  rten  II  I  mstaade,  diiss  keine  liesohäftigung  fiir  die 
£jdste&«  dioM«  Ort«  nimtbcbrlicher  i»t  ab  da  Änbm  dw 
B«dens,  «Mit  man  anoh  alle  nodi  m  kleinen  fletke  bn 
Grunde  der  Thüler,  an  den  steilen  Lohnen  und  uui'  den 
Höllen  der  £üdtum  aorgfiillig  beatbeitet,  aobald  die  Erde 
ainq^Bt  BrWiKiiin  an  Waiien  oder  Gente  abwiifL  Wer 
eini-ti  Fleck  /ircrst  bebaui  imil  nmxäunt,  der  belililt  ihn 
«U  Jugeotbum,  und  eist  in  neoernr  Zeit  ist  eine  geringe 
Steuer  tob  dteaen  xentraateB  Fleokeii  der  Beigfelder  ra 

entrichten.  Von  den  Thalfeldeni  untcn-ehrideii  .vii-h  dies« 
angebouteu  Flecke  be^oudexB  dodurdi,  du6s  sie  nur  Eine 
Ernte  abwerien,  wShrend  im  Uni  nit  BeihUlfe  der  BewIüMO 
riing  nicht  nur  (Iii  Sommer-,  sondern  :uh1i  noch  eine  Spät- 
ftKhMiDg  encougt  zu  werden  pflegt.  Da  wo  an  den  Tbai- 
Miten  H angal  an  QneUco  iat^  |«doiht  die  'Waiweba  übandl 


trefflich,  weil  aber  kein  Wein  gekeltert  wird,  co  hat  sie 
nur  den  Wurth  der  frischen  Fracht  und  der  Koeineaecaen- 
gOBf  fUr  den  Ort.  b  den  BabenpHaittangen  atalMB  aw- 

strt><lt  die  Obstbäume  in  hulb  wildem  Zuh(:ind  und  bringen 

oft  sehr  sobnMuskhikfte  sättige  Früchte.  Apfel  und  Birnen 
haben  wt  Ainkaeenf  MhnMieii  nnd  sertiien  PflannuB  aft 

sehr  Rchönr  und  ^nele  Friirhtr ,  doch  stehen  sie  unüercm 
Sttounerobet  meist  nach,  üii)  sind  meist  durch  Pfiropfen  ver- 
adelt 

Die  Wirtpmnps  ■  VcrhälttiiMC  sind  auf  diesem  Bt-rgzup;« 
von  jenen  Ciiicicns  sehr  abweichend,  denn  was  in  Beilan 
beobaditet  worden,  «ratreekt  sieli  auch  aaf  die  l.— iJmJmJI 
des  nürJlichen  Amanus.  Mitt»*  Juni  bclnig  der  Tempsratur- 
uLs^iuud  2wisdieu  Aloxiuidretta  und  dum  an  IWU  h«>di 
gele^^ncn  Beilan  im  Durchschnitt  -f-  6  bis  7  °  K.  (In  meiner 
Wohnung  stand  das  Barometer  31 ),»  Par.  Lin.  bei  -{-  l'-*,»'* 
dee  Quecksilbers  und  +  17,7°  ia  der  Luft.)  Als  ich  am 
10.  Juni  meine  Wohnung  in  Beilan  bezog,  die  eine  pracht- 
volle Auaaicht  Uber  Berglehnen,  Thiiler  und  Hügelland  mit 
dem  Meere  im  Hintergrund  bot,  (Uhlte  ich  nicht  allein  den 
Temperaturunterschied  in  aufT^gcr  Weise,  sondern  die 
balsamische  Befglnft  hatte  eine  Überana  woUtbitigu  Ein- 
wirkung auf  die  aolUieUar  wallende  Blntcnknlatioo.  Halb 

i erkrankt  mit  Kopfschmerzen  nnd  Hitze  in  den  Extremitäten 
kam  iob  «n  nnd  eine  einiise  Na«^t  mit  Neidweatwind  in 
Baflan  laiehie  Un^  «at  mieh  i^ns  Wsiotellan.  An  jedem 
der  folgenden  KoigaB  arhab  sich  nach  Sonnenaufgang  etn 
— ^-"C —  Windt  van  kaohteu ,  den  Ort  f&r  einige  Stundan 
rinhüMinHlfin  Kdiehrelken  begleitet,  der  den  Tag  hindanh 
anhielt,  während  welcher  Zeit  das  auf  18*  stehende  Thermo- 
■Mar  hü  15*  sank,  sich  aber  bis  S  Uhr  JSaahmittog»  anf 
17*  an  erheben  pflegte.  An  einigen  irindkaeo  Tagen  ttiitg 
das  Uaecksilber  auf  +20'  R.  im  tiefen  Schatten  und  die 
Hitn  eiteiohte  snaal  in  den  too  ateilen  Kalkwinden  ein- 
gebaelen  TbMiem  oft  4-  38*  R.  «Shrend  der  Sxkwrieneii. 

Dit  -te  Xebi  I  duuern  r<'^elni;ii<.'<i}<  den  Juni  hinduroh  und 
wurden  nur  von  vier  bciterea  Tagen  unterbrochen.  Vm 
Bnda  Jnm  irann  die  Berge  am  Tormittag  gcwöluüieh  niH 

:  hüllt 

i        Am  12.  Juni  fiel  iu  Bcilaa  ao  viel  Aegen,  daaa  einxelse 
Tropfen  dtiBroh  die  Bitien  der  Terraaien  bu  in  die  Saunar 

einJr:in>;en.  .\uf  dem  von  Bi  ii.ui  6udwi?llirh  j^elegL neu Naulu 

Dagh  bin  ich  am  21.  Juni  guuse  notus  geworden  und  der 
Boden  var  1|  Zell  tief  von  Fenflhtigbeit  dmdidinogeB. 

Trut/ib  ni  i;:ts>  iiu  üstlithen  Grbir^'e  und  manchmal  selb.tl 
westlich  von  BeUau  &st  täglich  kleine  Bogen  fielen,  erholte 
■ich  die  berrita  ym  der  Bamnarintaa  Uagealraakte  ▼ugwln 

tion  nicht  mehr.  Stnüonwri?^!'  strömten  starke  Massen  von 
2(ieder»cblitgcn  nieder,  so  da«»  die  Schluchten  Bergströme 
hinabaandten  nnd  die  WooeetleHnng  dunbalgaibaa  «rlfbaa 
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Wtuiier  Ueferte.  Im  GiKcilclien  Trarua  könnt  man  yon  Hitto 

.Tiiiii  Uli  Iii-  in  de»  Sp-itherbst  nur  heitcrcu  Himmi  !,  vor- 
herr^clund  Mod  JN'ordwtade  bei  einer  Temperatur  von 
+  93*  B.,  fAüwM  Onlleik  SSOO  Fw.  F.  über  tism  Mmi« 
gOlcgea  Ut. 

iu  iteirttt  waren  die  Tage  bi»  zum  il.JuÜ  whr  wann, 
dar  Libanon  ww  ftat  innrar  in  Wolicen  ^lillt,  Westwind« 

kuiilli  II  lüf  T.ufl  btdcutcnd  ab,  wühnmd  Südwinde  die  Tem- 
peratur bis  +  24,  ja  30*  R.  in  der  Mittagszeit  «teigerteiU. 
AI»  idi  am  «weiten  Tag  nadi  neiner  Ankunft  den 

GouTi  rni  ur  ilt-  flrtr?  besuchte  isml  <1:».-- hri-:li<-ri  \i.n  TCilmli- 
Kfl'endi  als  be»uud<;rc  JünpfehluDg  überbrachte,  hörte  ich  za 
nHn«rÜbennseii.an(r,  daM  AnaflUge  in  die  Umgebung  luokt 
PO  ki  ;ht  2xt  inacheo  s<  ;^n ,  als  man  mir  in  Ale x  ui'iri  ffa 
Torgf«tellt  hatte.  Da  der  mächtige  Muatai&k-Bi-y  tun  Typhus 
erkrankt  lag,  ao  dnrfte  ich  nidit  wagen,  die  tlatiteh  gele> 
geuen  Alpen  ru  brsiirhpn,  nur  ilii  niih.  r«  ii  Virrtn  il-l  waren 
für  micb  zugänglich  und  alle  Berge  und  Thüler,  weluhe 
veatiMi  reo  Baiiaa  gcltgen  und.  So  begann  ich  meine 
AntflUge  auf  der  westlichen  fJcbiritsgruppc  über  B«  i'an. 

Meinen  eratcn  Ausflug  uuterualim  iuti  in  Begleitung  des 
Hanehem,  aeioea  Sohuee  und  sweier  Oendwnten,  all«  bta 
au  die  Zähne  bewaffnet,  aU  zöge  man  zu  eiuer  Bklaveojagd 
auB.  In  der  Richtung  gegen  Antiochia  legten  wir  2 
Stunden  ohne  weilerea  Aufeulhait  zurück,  mdam  iah  die 
an  ili.  s«  ni  ^V(  eiuruBammelndeu  PHaozen  für  den  Rück- 
weg aiiditJiricb.  Den  grüssteu  Theil  der  Zeit  befanden  wir 
uns  zwischen  Weingärten  und  dazwischen  in  der  Thalaolüe 
wo!iI!i<  stellten  Saatfeldern.  Der  Suhii  RrlxT];  an  Beilan  ist 
nui  i;ruppenweiB«  mit  Vegetation  Udttkt,  8triiuchem  Ton 
Pietät  iaTerebinthus,  Crataegus  Orientalin,  Arlmtne  Andraehne, 
Rowi  Phucnicea,  Daphne  oleoides,  Thvmbra  spicata,  Putoria 
calabrii-a  und  Stauden  der  Salvia  Auchcri  mit  Onosma 
Cassia,  zwiftcheu  denen  einige  v<^rtrocknete  Gräser  den  Botoi 
bedecken.  Ist  die  südliche  Uühe  über  Deilan  orreicht,  so 
eteht  man  um  100  ¥m*  höher  alo  der  ÜbcrganRspunkt 
der  .Strasse  naeh  Aleppo,  von  der  »ich  sclion  Stunde 
hinter  Boilan  jene  uacli  Antiochia  abzweigt  und  höher  als 
jene  ansteigt.  Unser  Weg  in  die  Weingiirtcn  iRl,  ron  jenen 
XammBcnatrasKeu  durch  ein  tiefes  Thal  fretrennt,  noch 
vaatlidMr  gelegen.  Die  We6t»eito  des  .Schieferberj^e«  hat 
BeimiMirang  von  Kalk«rdo,  daher  die  Unterlage  nicht  so 
dunkel,  sondern  mehr  grau  ist.  I)ii>i»e8  weniger  unfruchtbare 
JSrdieHdi  iat  von  Bc^puibikihen  in  kleinen  Schluchten  viel- 
AmIi  durefaftiralit  vnd  dnrdigelien!&  niedrig  bewaldet.  PinuK 
maritima  und  Caq)inug  oncntulin  wuchsen  zu  niedri^teu 
Strünchem  an,  Qomoqrtiati«  pterooladua,  Colnten  arborei>e«us, 
Cjtiaopeis  doiTonilblia,  Femln  Oaiaia,  Snütax  aapet«  and 
mehrere  geben  ein  ganz  abwaidhandca  Ycgatatiou&lmd  im 
Veigleich  aar  Kordaeite. 


eise  in  den  AoHuraa,  ISSi: 

Der  den  Beben  iiier  beeandei»  maagende  Soden  ist  rät 

Gemenge  von  Lehinorde,  Schiefer  in  verwitterndem  ZuHlaode 
mit  Beimisdinng  Ton  etwaa  Lauberde,  die  mit  den  imge» 
BMmgten  Detritos  tob  Kalk  aus  dem  hüheran  wrstlidiia, 
mit  IlniiJiii' !iru  ,  C,  ri  -Ki.  V|,  n  und  Eischen  beschatteten  (V 
birge  herabgeijchwemmt  wird.  Eiacnoxydtheile  durchietisa 
ttttd  lürben  dieae  Unteriage  aiegelroth. 

In  Lugen,  wo  im  Sonimi'i-  (lirsrr  Tloi^i-ii  hcwü^-icft  wird, 

I    aind  wohlbeatellte  Pflanzungen   von  Gemüsen  aozutielfiNi, 

I  in  deven  Nike  alle  Bitnue  mit  Obat  fiberftUtt  aind.  Ana  difan 
Tli  ili  .  W  i  ll  Iii  ^  M'  ■^■.'iiliii  lici'^sf,  und  de.ssen  Gärten  erhäh 

I  diu  Bewohnerschaft  den  Ortes  Boilan  leicfaliche  NahrangK 
mittel  Da  wo  der  Boden  flr  die  Bebe  aieh  nicht  eign«i 
gedeiht  der  M aiillu  <  rt'iium  iTt  frii  h  un<\  wird  in  ncuwter 

1  Zeit  auf  weiten  Strecken  aogepflanzt.  Die  in  einem  StaUUr 
tbale  am  weiteeten  gegen  Antioebin  beHndlielieB  GantcBaa- 

logvn  hois.M'U  Bekschidsrhik  uri'l  ^itiil  in  <\rr  TtirhtnTiiJ  cejjni 

i'    Antiochia  '2   starke  Stunden    von  Bei  lau   entlegen.  Da 
hier  Wasser  im  Überfluas  dntdi  das  aohmale  Thal  flieasi, 
so  Trarrn  auch  im  Schatten  einer  Üruj»p<'  von  Wsllnu»«- 
'    bäumen  viele  seltene  PHauzeu  iu  Blüthe  zu  finden  ').  Die 
I   Obvigen  Oebülie  aind  aclnrar  au  darehaudien,  weil  an 
I    Saume  tlrrsilben  etachlige  Striiuchcr  von  Puliuru*  orientali». 
l/lox  europaeus,  Cytisus  lanigenis  einen  beschwerlich  la 
dmtriihMeiiaDdain  Wall  bildea.    Fooh  «eitor  2  Stuota 
hinter  den  Gürten  ücgt  flf>r  <M  Tsrhatnl-Koj,    FU  iv'.ir* 
man  den  nördlich  gelegenen  Kücken,  so  ist  bald  da«  Tti«^ 
Dary  Denre  erreioiit,  fiber  dem  in  dar  iMheD  fieiseiaaaH»> 

Inn;;  der  300O  Fuw  hoch  prf'lc'.^cnf  Ort  JnprntliV  'VTr;-- 
hktiori)  mit  seinen  wenigen  Uäusera  und  bekannten  Won- 
blitttem  gelegen  ist  Die  Orientalait  bereiten  taimlielh  am 
Hf-is  und  p'hiKkfcm  Tlri^i  Ji  eine  wohlschmcrkcn.ir'  Sp-t«f, 
indem  sie  KuodcJuhei!  hiervon  in  saftige  Kebenblatter  wiciEeJU 
I  ond  dttnstcn.  Die  Weinblätter  Ton  InpraUik  rind  «egW 
gröeiseren  Gehalt«  nu  SUun  zn  der  Spoist.  srhr  brauchbir 
und  es  wird  ein  kleiner  Abftutz  davon  »elbut  nach  -Anliocbi* 
gemucht.  so  wie  man  auch  Vonrstbe  für  den  Winter  liwk* 
n«t  Die  arinr  atarke  Qnalle  in  Dniy  Darre,  etwa  SOS  f. 


')  Im  ti«fe]i  Schatten  w3rh*t  Netirodinm  pallidum  Bor;  .  Hriu« 
»Itisnima  .Sibm.,  S.uU-IUrii  all  ";»  L.,  Rului  disrolor  Aut ,  Pyrciin» 
ciliricum  Hoiss.,  VfrUAtt.uni  jjalisapum  Jini««,,  Irtzt^rn«  im  ^batun  'o> 
Osryiaas  aricaUiini  Vi.  An  »ODDiKeii  Stcllra  blükto  am  biobipUs  U- 
tinea  digiuta  lloi«».,  Ufpcriooiu  lydium  Uuj*«. ,  Sc«hiu«a  calMtjiUla 
Boiiis.,  Ufpcrknm  ixTliinlum  T..,  ajid  <Iic  liurrb  ijrömi«  der  BlftUiaa  asl> 
««iritbaelo  Oonbryi  hi«  aorantiacs  Buin.;  aa  Jra  Waldriodtni  Caad  iH 
C'onvolvMlu«  ScamiTKUim  I  ,  ihn«-  dr««  hipr  ron  den  Lenteo  di«  l>rof-' 
Ki-wnnirn  wnrdi  \  ii  ImVr  .<!  Ijprrul«  «tricta  Boia«.  niil  Po'f 
rium  !;Uiu<'»crna  allga^mrUi .  l'nt»B  am  K'JJwtwtt  wuchert  Cyp*"" 
KU»  I...  Bi.DJfaOfa  rr.aU  llibt),,  Klä|i4lti'    ■.•r>ti;t.  Boill.,  tflVttff 

Ul  Jiuiciu  •iiargaaüioUos  ii«ua.  a.  ap.  AatHüi^nln  xwiwb«-!!  >lfii  Vtit- 
Vtoten  iatUt  waalatmilai  aadnchaattliaaBaiaa.,  Mcliorarpa« 
«aiaris  Boifs.,  Jakrtni»  4fcM«na  BC.  uai  tiefer,  im  Thalf  asf  bä- 
•    UsM  Onnrfaa*  «riaatsiis.  miclla  «Qlarii  90^  A^|fl«pi  AMbatt  S»i» 
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unterhalb  Japnüdik,  zeigte  bei  4-23°  B.  Tageawänn«  am  i 
AaalliiM  + 1»*  B. 

Hier  am  »iUli"iit1i.!ii.'ii  Fu>*f  df?  N'iiu'.u  n:igli  in  tii?r  j 
Robe  von  3000  Fum  über  dem  Meere  Üudot  mau  t^pureu 
«m  *itm  OtMuint  nnd  der  HOfelTonpnag  witer  Jtptuk- 
lik  ist  reich  an  Trilmmcm  von  WnsscrleitiinRün ,  die  jetit 
ntettt  Ton  Wurzcia  dos  Walde«  übenraduen  sind.  In  die- 
mm  diebtaa  Niedarwald  aiMMan  wir  w  ffegea  die  HShe 
dieses  Tor«pniig('iiii<^n  Triiec's  auf  d^r  Sü'dostseite  zu  einigen 
Feiaeageaulobem  durch,  die,  jetzt  rencshUUet  und  von  Flodcr- 
aSaMa  Iwwaluit,  bloM  di«  Amwli»»  mli—im^  daas  hiar 
vohl  schon  TOT  Alcxander's  Zeiten  Troijlodrten  ihre  Wohn- 
aitia  au%C8chlagen  hatten.  Viel  wichtiger  i»t  ein  trichter- 
■ftiggr  Biartnci,  der  ganz  mit  QmdcntfliMn  umgeben  ist 
und  an  einen  einstiKen  Tf-mp«-!  fTm-n^n.  dessen  utittrirdischL' 
Oemächer  eingesuukcu  smil.  Aru  Hurabwci^t.'  Ix-gL-guuicu 
wir  nodi  allenthalben  Kesten  von  AtfUldvkton,  durch  welche 
(nnst  die  im  Dary  Derte  in  einem  so  mächtigen  Strahl 
hervOTBChicsscndc  Quelle  weithin  zur  Befeuchtung  dp»  Bo- 
doM  vertheilt  wurde. 

Am  22.  Juni  begleiteten  mich  drei  Reiter  auf  den  uord- 
weatlichen  Theil  der  Beihui-Ocbirgc.  Nachdem  ein  Stück 
W«gM  gegen  Marghislik  )h  riiub  zurückgelegt  war,  lenkten 
wir  gegen  die  Landeehaft  Taehausoh  Kam  ein,  die,  reich 
an  Qnellc'O,  bei  der  vorgerückten  Jahreszeit  blühende  Pflan- 
wn  haben  sollte. 

Varlästt  man  die  Uäuser,  so  findet  akh  gleioii  am 
Icn  ein  8tttek  BSmiaeh  gepflaatertor  KmuMame,  ebaa  io 
Baste  einer  sehr  altea  Bittoks  aas  Qaadwn  nnd  hohe  Bogen 
eiBM  Aquäduktaa  iauait  dar  w  llliemu  WBMUitiach  giei** 
genen  Miihle,  mit  der  iMirUelttteii  Antsieiit  Kber  dia  gaon 
TteOmad  auf  dem  Spiegel  des  Meeres  als  Siittelgrund,  wah- 
nod  in  deutlichsten  TTniisoea  dia  zackigen  Hoohalpen  des 
OilioiaeliMl  Tewru  den  Hiateigniiid  Ulden. 

Saa  atarke  Qncllwasser ,  welc}ir!(  ausser  jenem  des  Ba- 
«an  noch  mn.  Hause  dea  Ghnrvemeur»  als  untehidischer 
Btaeh  herrarlritt,  flUlt  gleieh  eteü  «b  in  den  Oehüngen,  v«a 
Bl^igen  Gürten  hrsihuttet,  zu  deren  Bewässeru'vs  ( r  dimt. 
JTUtr  bcjginut  die  zweite  Begiou  der  Flora  de«  Mittclmeer- 
^BatadM*)-  Als  vir  dum  in  Südweat  WMter  uatiegeii, 
inudc  ein  Wald  von  Hainbuchen  uml     rr-Eieheu  betreten. 

Machdenl  die  Höbe  von  etwa  3000  Fuss  ub«r  dem  eer 
auf  «tvilien  AUdnfta  cntieteii  «ar,  lutaten  wir  an  den 


<)  i>.:r  dietcn  OsgtadtB  «IfMithaailkh«  FtMinaiaBtas  hmtsalas 
B«i»s.  (£iao  bnixad«  sAlsak«  C«stnns)  wird  S  Us  T  Fass  bsek 
uad  »teht  dicht,  dsuriselMB  Ad«oncsrpiw  ifnrtu»  Sibth.  uml  Cjrtii»» 
drapanocarpa*  BoU«.  V«ft*r  In  d«r  Höhe  tlnd  PiiUri«  I.«itj«»u», 
fl^^^ua  Pfaef8sg»ri  <li*  *orki»rriel>«nd«i  Strl-i-lf  t  An  fpu^Ut«!  St»l- 
Imi  dar  Waldrtader  mMhut  Al^Miina  Ca^-iunj  iSn.^,  ,  Ui.nj'anM  K«t- 
aAfi  »•  sP-  Boi»«..  Pimpini-U»  («r™'- U  i««  .  Ti.vmiu  Uacsolstat 
JtmtL  mit  Ci»*»«  polynioiphn«  Wfl]k 

Patamaan's  &s«|t.  UittlMitau«ciL  18«6,  Uta  IX. 


845 

Quellen  Kora  Tschausch,  deren  Wasaer  +11*  iL,  tüa«  «in 
wuhlthltig  UiUeudea  Waaaer,  bei  +  91*  B.  Lnfttempcwtur 

zeigte.  Unterhalb  Jor  Quelkii  dehnte  sich  weithi:i  eisie 
gute  Hutweide  aus,  aber  meist  schon  abgenutzt  und  für 
midi  Ten  keinen  BitenNMe. 

Nach  ciniT  wcitcrüii  Stiitulr-  ni<h1  so  «tpilrn  Anat4-';g(in« 
befand  ich  mich  auf  dem  Kücken  des  Xanlu  Dagh,  wo  auf 
etuer  Eben«  ITinuaa  KaniMw  CSmi  Demei  eb  Armeni- 
sches Zeltlager  aufgeschlaifcn  ist.  IHc  Vegetation  war  nnf 
dieam  an  4000  Fuas  hohen  Plateau  gänzlich  too  den  zohl- 
reiehan  Heelden  abgewe^et.  Bei  Koidirfnd  fld  daa  Themo« 
meter  auf  4-  16*  R.  und  ein  dichter  \chcl  umhü'.lle  den 
Belg,  daher  Peilungen  nach  der  (irosaen  Amontis- Kette 
untaffalieben.  Db  Itaella  aeigta  +  & 

Der  Naiihi  Dnfzh ,  an  der  nördlichen  Abdachttnx  atifh 
Houd  Dagh  genannt,  ist  der  höchste  von  Beilan  auä  sieht' 
baie  Belg  gegen  Weateo,  den  Reisende  oft  mit  dem  öatlicti 
irnlpjjpnrn  .\km:i  T);igh  verwechselt  haben.  Die  Lehnen  sind 
mit  dichtem  Huchwukl  van  Carpinus  orieutali&,  Uuercua 
Cerrix  (Iiier  „Iretli"  genannt)  und  prachtvollen  Bäumen  Ton 
Fmxinu»  Omus  („Karadal")  bewachsen.  Die  Rinde  vom 
Kanuial  »ehält  man  hier  ab  und  legt  sie  ins  Waaser,  dem 
sie  eine  stahlgrune  pichillemde  Farbe  abgiobt,  so  dass  Stoffe 
damit  getüncht  werden.  Auf  der  Wcatseite  des  Naulu  Dagh, 
der  in  jenem  Theile  auch  Oisyt  Dagh  gcnflnnt  wird ,  wach- 
sen in  lichtem  Bestände  Abies  cilicica  G-^esdeki",  die  Zapfen 
„Ooealok")  and  Aroeuthos  drupaoea  ist  ein  häufiger  Strauch 
darunter.  Am  Nachmittag  ritten  wir  einen  steileo  Saumweg 
im  herrlichsten  Hochwald  von  Hainbuchen  nad  Oor-Biohea 
in  der  Kichttn^  von  Maighialik  heimb. 

Unter  der  Waldregien  an  den  UMfaat  gelegenen  Gürten 
angelangt  begegnete  ich  hohen  Strinehem  von  Joniperua 
rufeeccaa  Link  nnd  Biumen  de*  Crataegua  tiilobata  LabiU. 
allgemein  leretrent  Ale  der  Beitweir  V'*'  'wl>  ^  Bef|^ 
abhang  gegen  Beilan  sich  wandte  und  die  Sonne  in  imscrem 
Bücken  zu  ainkaa  beganni  war  auch  aller  2f ebel  venchwun- 
den.  Beisend  nnd  lieblieb  lag  das  ganze  BiM  der  Anseht 
den  Amanus-Ocbirgos  vor  unseren  Augen  entrollt.  Die  un- 
tere HiUte  der  Weatlefanen  ist  weniger  bewaldet  und  d« 
nur  mit  Lanbholz.  Vom  Meenegeatade  an  weehaeh  Orap- 
[■en  von  Strauchwerk  mit  stärker  ;juil  hoher  hewai  f\si  iien 
Stieekeo,  swiadMa  denen  ▼ieledügc  Flecke  von  Saatüeldein, 
hie  und  d«  mit  eint^  Ortidnften,  eingeatrent  ahuL  tfofere 

oder  breitere  Thiiler  durohfuP'hen  Jiece  Stile  und  stellenweiae 

brechen  Uber  dem  nicderea  Baum  wuchs  aus  dem  Lichtgrun  der 
Eiolwn  und  Hainbudiea  weieagrana  KalUUaan  wie  Felaan« 
riflfe  an»  dem  Lauhnn  tr  ht  rvor.  Viele  Partien  erinnern  an 
das  bewolinte  und  bebaute  Yoigebirge  uaarater  Solzbuiger 
Gegenden.  Über  dieeen  betmathliohen  laadeehaftan  steht 
aieh  «an  bniteir  dnnklerCHMel  nnNndaUidiain  ak  EaekwaMp 
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naist  Ol»  llenMtichUii ,  Cilkivclwii  Taaneit  mid 

WUehhoUltni ,  hie  mid  <la  von  wcissliihfn  Klllk^tcill|■.^lt(J<.TII 
dttiehbrochoii.  Die  ilerge  »hur  ikiluu  crhebuu  »ich  lu  uo<h 
1000  Fun  )iith»ran,  Umgen  KUdcen  als  feiaigie*,  «piCrlidicir 

bcw:i.h><  tii--i  Al]«ii-Lamt.  Xonlliili  vom  l>a»^  I>:iu'h  i-t  (icr 
Bcrgiiug  hm  2u  »i'iueu  abgi-niniit-u-u  «xlt  r  on  i;.  iiis[;cian 
Ku]»p6n  bewaelueii,  nur  wm  dem  öKtlichnren  Ilinur^ruude 
raj;i'ii  »Mtiiirf  Pynuni'5'"-r!  'inf!  /!'-'■?:•  :!  hs  trnr.  dtt  i:-i  tivii 
ilcu  Kiiiklurnien  im  ihn'  pyrogt-iii'  KnthU-huii^;  iimi  Ktiijior- 
hebuDg  crinaem.  Über  der  notd&ii liehen  £eke  de«  Micr- 
bu^eiiw  <  rhfli<!ii  bich  ciio  BtT)re  witdir  /«lu  AIjk-u-I/uiJ  und 
xichcii  si<  h  sü  übtT  einttTxitr  her»  orsi  haueurl ,  uUo  imnior 
hnher  anstcigC'ud,  nach  Nordost  (ort.  Thr  SIirn-s]iic>:pl 
Wimruci  !  in  licr  Sonuf  und  liiiili  r  >i<>r  Um  hl  slrcitua  panükl 
luu  ii<  III  Anianus  iVw  Vnrhtrjjc  Xur  Dngh  bi;*  u«  dalillt^er; 
^.>n  U  idt  n  ist  die  tiiialisehbaTV,  iiAch  Sia  bmIi  en»lr««ktiud« 
Clieite  IVhiikur  Ovtu  l  ingdfiuat.  Im  tiefen  Hint(rrgru<i<!c 
ergliihcii  hn  b<giuiu'uUi-u  AbcnJpurpur  dio  Hochattjcii  lic« 
Tiiurus  mit  ihruii  «ehiicr^^rtinktiii  H'>h<-u.  DicM'*  nros»e 
hild  hat  «einen  Ülanxpuukt  iu  der  Anhiclit  der  Aimtuus- 
Kette,  die  »chon  vom  Meere  um  von  rMmt  U^heniU-n  als 
eine  dir  iii'l>Iiih.'>ti'i)  und  an/itrheiidsicii  rartiiii  :tui'  ilcn 
Beiftm  iöng»  der  äyn«cbea  Küi»t«  bei>)>roehen  wondeii  ist. 

Die  weit  raehefen  nordAitliohen  LRudscbcrftcn  von  Bei« 
hm  sind  mir  ieider  wenig  «u^iiiKliih  giwcM  ii  und  >^<-'hon 
die  KaUtODteriiige,  die  weiter  mit  pluteuiachcn  Uesieiueu 
abwechüclt,  hatte  für  den  Botaniker  mehr  Seltenheiten  ale 
die  iiruntchi«  trigrn  Anhöhen  chUt  dichirn  Wald«-r  luil  den 
KaUbohen.  Die  Umgeboog  der  Wweerlcitung  iat  mir  «!• 
leia  bekannt  geworden,  in  der  mir  Tielo  an  der  Wceteeite 
nicht  wachffutide  Pllanaen  TOikattcii  *).  Doa  Waaier,  weldios 

')  In  ili-r  Nahe  UcilaiiV  blllbtta  Mittr  Juni  Scrrutula  nTjau  t'j««., 
Ccntanrfa  lyioi-ifi'lia  n.  D'ijh?,.  bride  allj!*»nin  on  jf^lf»  Vilich 
mil  Phlniiii»  Ti%r»Kii  l'njr.    An  fpl>ti<rn  Ölfilm  war  Ct-nlrantKii*  rlatua 

hnfig.  Uu  Uifi  4ir  WaH«rliitniB  war  aniammiase'teUt  «u 

Stjm  oflicinli«,  Buta»  4iM«i«,  Fmtian»  Orm«,  KatMitl'cndnitliai, 
lltttna  •r<imniuci>.  AAat«»  AadrachiM,  KhanBa«  alMidn,  fiMiUijUrli 
■bfr  w>  striiurhcra  «dir  HalliUaiMa  *4a  Qwrcaa  l^nrU  nwl  (7aT- 

piDQ^  nrirDtali«. 

Aua  Taunfmrald'jni  drr '"iHilu  ti» rrn  Aljon  IrrattiU'  ri(*ii  mir 
viltfiitn  Hulictioru»  vi.«ifarim  mit  fimtjir«!»».  n  Krililitm ,  ilnun  i-in^n 
C  rphalorhynrhua ,  übe  mit  Ijictuca  vrwan^lt,  ätr  gtvtHtautiKr  til;- 
i:)rrlii^<>i<«i«  AuTcsctiu,  UoniaU  C<ui»a,  ÜiucCl.u*  coJocrpbaliu,  A^tri^aJua 
aaatelicai,  Bilcac  awoliMrolM,  UcUaatktaaaai  (l'aniMa}  ali|$ai|XTm«n 
a.  «p^  ]I<nd«vai  AnNate.  III.,  ÜMparif  natraaalti  w.  raatisali  (•)]• 
TSB  Herrn  B^iiiiirr  bi!«|jrti>li(K),  dafin  Karn^-lin  r'-i«tral«  Bctwak,  VfDMa* 
fM  tiiinrimiitliii  F>1  .  iirulnia  liirsutud  Mit.  >ar.  );)atinU,  MtU  raolu- 
rplla  li<ijtb-  und  n«<  I:  virlr  »uArr".  Zwischen  diricn  orifiitulisr Ijen 
l'Han»rn,  <lif  bi»  la  ■•imr  Iliilic  mn  :'i'<>i>  fu««  üln-r  dem  Mnr.  L-nani- 
iiicl'.  -inil.  wuiburii  Sdrlm«  Ifirniic.ilU  K<><f;.  Sla(iliilvB  i>inBii;«  [..,  \  i.il» 
»denta  L,  l'riniula  acauli«  Jacn).,  I  I  alirlmin  ntino«.  Krat;aria  vc«oa  L.. 
Trifviiiun  rriifiiK,  <j«-uui  ulMUiubi,  A^iruuuuU  Kuimurium,  AuUtemii 
tlnftnti,  CilaaiBtb«  i^iindMnm,  jtdorli  koanni  dMia  aMiat  Mti*a  *ar. 
tfsan  taibtta  «ar.  n.  arÜciiUta  Matt  taa  aUfa  TkaataiftcaantMhaDta 
Prtttt.L  kirab  fbrr  Hii  York- 
•rfaliron  k'inr.m. 

Voa  «tn  Udbt  4ar  AJpta  iit  mir  Wkaaot  g««mrd(ti :  Drata  lirMro* 


2  8tuiMleii  lern  «m  dem  Gehilfe  hembgdeitet  wihi,  bat 
in  lt.  i.  in  +  12*  H.  hei  einer  Lutttemfwntnr  ren 

Xachdbm  der  miehtig«  Mustaffii-BaT  am  21.  Juni  mit 

j(iM!*.-«-n  Fi'ii  rliihkcilen  t.i--'ti''r  f  rvordt  i:.  'iin  dti'  iiU  lui  den 
lUidkWcg,  uiu  über  Alrximilrctlii  uutii  dt^u,  uurdi ii:iieu  AI|H:a- 
itook  dce  Dsehnner  Sagh  zu  eilen.  Et  war  mir  nicht  ver 
llönnt  W'in?  r. .  dio  ptlunzeiirt-idicn  Alppn  det  Akma  und 
Dnaü  UtiftU  i.'rst<  i^t  ii,  obwohl  die  hcmbkommenden  Ha- 
U  li  öfters  betheuofl  hatti-n ,  in  jenen  Bergen  »ei  ei  JÄll 
aieherer  und  ein  ^oieher  Auvtiug  leicht  uustuhrbor. 

Der  mich  «teta  bc-givitcudc  Gendarme  »chlug  mir  vor, 
am  2(>.  Jrnii  in  daa  Dtwf  Kiiidli  in  «eilen»  wo  aich  be*tiB- 
men  lasse,  wa»  von  dort  aus  weiter  Jiu  wagen  •sein  wörib 
Mit  Proviant  für  zwei  Tage  und  warmen  Deeke«  remühm 
b^ann  das  An^tt  igen  auf  Kalkunterlage  lüng»  der  yiataet- 
ieitunj;  zwi^  lien  angel>auten  «der  auch  2um  Thcü  bnck 
liegenden  P'eideni.  An  einer  (jru|))H.-  vou  NotnadeaidM 
angekommen  l'nijrte  mein  lii-!-ehntzer  nach  fliUBB  Haan*  Xa* 
mens  Ttchappar,  der,  dos  Get>ii  ges  kundig,  nne  rm  dk  am 
das  SichOThciti«(iolt  ite  nneh  dem  Dorfe  Kürdli  gehen  «olWe- 
Als  es  verlautete,  Tsi  liappar  sei  nicht  ztigegen,  waren  mein«- 
drei  Begleiter  unsthliissi-r,  ob  sie  mich  weiter  ftthren  wlit«* 
Daa  Durf  Attyk  war  jedoch  kaum  Vj  Stund«»  entfernt,  Wf- 
lieh  winde  bi»  dahin  der  Kitt  an  mit  vn  i  W  i  kti.'ucli- 
teion,  mit  Fraxinna  Omua  bewachsenen  l.duMiu  fortgattot. 
Hau  gelangte  in  ein  HoehÜud,  welehea  gut  bewwaert  ml 
weithin  iKbaul  ist.  Da  noch  vor  wenijten  TaKf-n  im  gaojca 
Oehiigo  starke  Hcgeu  geliüiou  waren,  die  nieht  bi*  Ütum 
hiaahreiclitflo,  ao  aland  hier  die  Vegetation  in  ToUatcr  Blädi« 
und  in  dnen  ü)>))i(ren  Wuchs  überall  heriin.  An  de« 
EttineD  einer  na  Mamuwateinen  erbaoten,  mit  ihren  UxAtiii 
wKit  daatehenden  Kinhe  heapmdMn  wir  ww  nech  aii 
einem  die  Xdicr  bewäsurmdeti,  meinen  Lewten  bekaoiiKc. 
Armenier  und  ritten  gegen  daa  Dorf,  um  tob  denucUia 
aus,  da  der  Himmel  mit  aohweren  rcgnuriaehen  Welfcm 
behaiipn  wur,  die  Umgigeiid  zu  durei)«iieheu.  Da*  1'"^ 
liejrt.  von  (rrojinen  Xnsvbaumen  bebchattet,  in  einer  tint^o- 

loina  I  miiI.  Sf  uti  lliirij  ••ririitali«  Ijni  ,  Attbfmi»  ioi  itoa  Jloij«  ,  A 
jiiniprrirn  Kmil.  A<lri>i.'iiln«  *iiieu>lifoliu«  L'll^rit,  l»hlomn  ano«lil* 
Wüid,  Ibtnvu»  r4(ulu>  SmiiuU,  Anbia  MtbricUutdii»  Boiu.,  AljnM^ 
alpertn  fi  «iH>f atuai,  dl«  l«li  «ach  aaf  dcia  Cilidarb«n  Taaraa  ■Ufa'* 
gtfaadra  bat*.  Xn  aiad  aas  daa  AI|i«b  aar  HypariettM  iiitmM"* 
Boiai.  und  Knidiaai  Aanni  Di»  am  LibUMn  liiuli,;e  l'niBna  prnilnu 
rritht  H*  hierher,  Mit  «nr  da«a  Tanna*  gtei,  »racbiint  ab^r  la'  '^'^ 
AIho«  wiio.-r,  Or..h«riche  aßatolica  RfUtor  »teht  auf  A»lr»gali« 
-•itarlk^-n  K\iniplar»(n  liüiiß^.  kio  wmtiU  in  Karien  friibrr  ent4*ckl. 

Iii«'  umürm  H'i;i<"i'i'  i'<»,ir»r  }•!•■-  <l»r  M itt<-!mi!«r-  und  S<Ti«s> 
yUtTH  an;  in  <lrr  Itrri,  ■  ^n.  1  i-  h:*  ■.'■mh  hu*.,  ist  n»r» 

ri|:i!.IiUiUialic]ii'0  Cbaraltlrr  mit  «tnrkcr  UrimixbunK  xon  Mitul-Eaf** 
pitarkca,  tUmr  aitbt  ta  Maaga  larkaataundM  Artaa;  dn  Atoa»'*^** 
iu  lam  gruMMa  Tbcil  vaallnnwMaaaMi  vwWttaB,  !■»  abar  aach  •* 
niK-r  >|M-rit»,  itie  deai  Ubaaafe  aU«ia  »((«a  lind,  daak  hm  !'*■«•* 
Iiurubfimi'bunic  wfTdca  lidi  da  aack  Kictalhltaalitkkattia  mf  ** 
|ilBtoaucli-IiaULit«a  OfMigaMatca  «iccIwb. 
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kung  de.1  Uni«»,  in  dCHMt  Sohle  die  Wiuwcr  der  ttlllll»> 
gvnden  Berge  zum  AbfluM  »ich  rereiaigeiL  Ji«i  mainen  Bt- 
gloitora  bemerkte  ich  gedrückte  Stimmanff  und  XngitUcb- 
Mt  mki  wirklich  »ah  ich  bald  dn^i  mit  Flinten  bewaffnete 
UBBir,  weldio  meine  Segloiter  sofort  aU  Räuber  erknnu- 
ten,  hinter  den  Feiten  hinschleichen,  um  uns  den  Wi*g 
absuAchneiden.  AI«  wir  uu»erc  Waffen  ergriffen,  isaheu  sieh 
die  IfnchnteUer  entdeekt  na4  diOektnn  «ioh  nnoh  vetMhi»' 
deaea  Bidihingen  nb. 

Da  meine  Auabeute  bereite  eingepAckt  war,  giug  ich  am 
■ftderen  Morgen  roa  fieika  aaoii  Aleznndratt»  binnb.  Leider 
fliflOto  mir  hier  nnwr  Konnl  die  «nangenehnM  Naehiiefat 
mit,  ilass  ii  Ii  mir  keine  Hoffnung  machen  möge,  weiter  nach 
Nonka  im  AaMWUe  vocdmgen  m  wollen.  Mnatak-f  meh» 
lei  IM  0«lNrg*  «mfloben,  um  aielit  vom  Itadw  in  Adiu 
ntr  BaahcnMlwfl  fttog»  n  wwdan.    Iah  oftihr  jetart, 


(    daas  ein  juuger  Ami  rikuiu  i .  Mr.  Oofflag,  schon  im  April 

I anweit  Alesuiidretta  bei  AktAchui  Munmt  seiner  Begleitung 
^  Ton  Itcrgbcwohueru  zu»amtn<'n!»rt«'ho«»en  wurde.  Der  Ameri- 
kttni»ohe  Gesandte  in  K<i  i  >  .  im]ic1  ttat  es  w>  weit  ge- 
i  bracht,  dus«  einer  der  schwunseii  lUiubor,  ein  Agn  aus  dem 
AmanuA.  vor  einigen  Tagen  im  Beiseln  de«  Konrak  von 
Beirut  und  eine»  am  Leben  gebliebenen  Dienen  OoUai^n 
•ntlinnptet  wurde.  80  £tw«»  hnttn  die  Begiemog  wegen 
einee  Franken  in  dieeen  Gegenden  noeh  nicht  gethan.  Der 
zweite  Riiubcr  war  ein  Cou»iu  de»  Mustuk-PaM^a,  und  dn 
er  nioht  snigBUefiBrt  vntde^  lo  ist  Tartari»che  Ueiterei  nne- 
gwndt,  nm  Hnstvk'Faaetia  aelh»t  gefangen  lu  aehnun. 
Bei  HO  bewandten  Verhältnissen  beschloss  ich,  von  Alexaa* 
diettn  Mu  den  niichsten  Dampfer  bü  Menian  n  einer 
BeiM  BMdi  d«B  Bächtigcn  Ont-OilieMhaa  Onbitgn  Albh 
Bigh  in  hoBufMB. 


Eine  nene  Areal-Bostimmung  des  Festlandes  von  Australien. 

Von  Enut  DAet. 
Pf«tol  Cut«      triUtmto  ri|«TM,    Tita  lt.) 


Die  Tol]endiing  eines  graeeerea  sninanenhllngenden 

Kartenwerkes  vom  Fp(<tlande  .Vu»tra!:.  ii^  Si  'K.tlum  ii  im 
Maaoiwtttb  von  1:3.600.000)  gnb  mir  VeranUuuiung,  oioe 
•orgCilti^e  nme  Afenl-BeBttnunttag  )ems  Bidihniii  naeh  dieeer 
Karte  ror«unetii>n  ti.  Wohl  uxirtirten  «choii  zwei  Fl.irhcu- 
beetinnnnngen  neueren  Datums  —  die  eine  Ittes  für  die 
«Oeegr.  Ifitfh." «)  in  der  Farthee'eolMa  Aaetatt  «Mugetthrt. 
die  fimleru  ofiiziclU'U  Ursprungs  zu«  r-^t  in  den  ,,S!:itis!ii  al 
Tahics  rciatitig  to  the  colonial  and  otiier  possessicnu  of  the 
TTattad  Kiagdom,  Fkrt  IX"  und  epltar  aaah  te  dieeer  Xnt- 
Bchrifl')  niitgi  fbc'ilt  — ,  (loch  w,ir  dii'  ri-ftnrp  nach  wegen 
der  Jüeinheit  des  MuaMstabc«  ungentkgeadcm  Kartenmate' 
rial  *)  «ad  aadi  «iaer  aar  geriage  Bdtbfe  aad  Oenaaii^eit 
g.:!?(:ittcnJfii  iiliuiimotrischon  Mi-thorlf  niis;^c>r.ihrt  nnA  ron 
der  letzt«*«  —  obschon  offiziellen  Ursprungs  — ,  da  keine 
Badinnaehnft  Uber  die  ArtifarerOewinnaag  gegeben  «ar  aad 
auch  offirirl'i-  Arcnl  -  Anfn^f'i  rrfahrungumässig  manchmal 
■ehr  weit  von  der  Wahrheit  entfernt  liegen,  ungewin«,  in 
«ia  weit  ihr  Tertiaaae  geeehenkt  «erdea  koante. 

Au*  diesen  Oriinden  urtd  weil  die  neue  Kurte,  die  je  tzt 
mit  raeeben  iiolihtten  ihrer  Vollendung  im  Stich,  ulno  einer 
Inldigea  Pniblikatioa  oalfegeafeht,  die  erste  nonercn  Datinn« 
ist,  welche  die  Sidiagangiea  «ifiiUt,  die  «rforderiieh  ciad, 

')  Jabrg.  1  >«!.•».  .S,  164. 
*)  Jahne.  1««S,  S.  »70. 

'■\  Ati»tnli«D  im  Mit  *ae  l:tO.OMXKIO  im  A.  FHtongaon.  Ms- 
l«r  >  Haod-AtUi»,  Nr.  fiO^. 


■ie  für  die  Giandlage  einer  genaaeiea  FlMehenberrecbmiTig 

iiruiu  filur  zu  machen,  durfte  Jii  Mühe  und  .Vrixit  nicht 
gesciwut  werden,  unsere  neuerdings  so  sehr  bereiobert« 
KeoiatBiM  dee  fttaftea  Brdilirib  aaoh  andi  dieeer  mehtung 
hin  zu  erweitern. 

Die  Anfoidemngen  aber,  welche  man  an  eine  Karte, 
die  eoleheai  Zweeke  dieaea  cell,  la  laidun  benefatigt  irt, 
sind : 

1.  ein  hinreichend  grosser  Haaasetab,  der  gestattet,  noch 
BraohtheOe  einer  Dnataefaea  Qaadnit>lCeile  aanaoHea  ra 

können ; 

•2.  eine  I*rojektion,  die  ein  möglichst  gctnrues  Bild  des 
aa  ptajidraaden  Lnadee  giabt.  aad 

3.  eine  iklih-  und  durcluiu<>  ~r^-i  iinnhnlN)  BearbeltaBg 
nach  deu  bcsteu  vorhandenen  Quellen. 

Uaaeve  Karte  aaa  iil,  wie  bereite  «rwdurt,  ia  Kiwi^aha 

von  1  : 3.500.000  cntwiirff  n  nr.fJ  es  ist  eine  Meile  dieses 
Maai<«etabes  =  2,iS0  MiiiiroetLr  =  0,940  Por.  Linien  oder 
1  Qnadrat-KHle  b  4,4M  Quadntt-Milltmoter  :=  fijtn  Per. 
Quadrat- Linien,  demnach  ausreichend,  bei  einiger  Genauig- 
keit noch  kleinere  Theile  al«  '/lo  einer  Quadrat- Meile  ohne 
Bchwierigkeilcn  berechnen  zu  können. 

Znr  KoiiMniktion  des  Netzen  wurde  die  Bonnc'sche 
Entwurff<art  gewUlilt ,  als  diejenige  von  ollen  Projektionen, 
wel<:he  b<-i  der  Liingen-  und  Brcitcn-F.ntwickelun^'  di ,~  Au- 
atrtili.scheii  Kontinentes  die  rii:htigate  DwsteUung  «riauht- 

Die  Bearbeitung  der  Karte  geedudt  aasib  aiaMB  adv 
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«mfuigreidwii  (hidleii»«t«riil,  mdst  «dBndlen  VniiTOiigii, 

■wtithe«  wir  Bpättr  ein  Mol  bei  Üelegenbeit  der  Publikation 
d«indbea  nHur  »iiecialiairen  uod  aualyurea  verdea,  imd 
ich  nnterkwe  w  dieterbslb,  m  dieMm  Ort«  «uf  di«  nKho- 
ren  Dutoils  eiazupi  hou.  —  Zur  Festlegung  und  Eiii7p-ch- 
nuug  der  £uBteu  dieuteu  bei  der  ficarbeituug  der  Karte 
TOT  AlUm  die  nddindieit  Aufluhmeii  nod  FaaitioiiKBiMtiiii» 
muugeu  neueren  und  iic?ie«te3  Datums  Seitens  flrr  Kngli- 
scbeu  Aduundität,  ««dauu  die  zaliirviuhün  ottizieilen  Couuty- 
Uapt  im  giSttlMi  Xaanitabe,  mit  deren  HttU»  die  An- 
giibeu  der  Seekarten  'fft  wisuntlich  verbt'-iBcrt  wfrilcii 
kouuteu.  Bezüglii^h  der  Itiriluriül  -  Vcrhiiltuiitt  uutl  Ab- 
grauungat  der  eiuzcluen  Kolouicn  sei  uur  ge»agt,  daea  sie 
Dach  di-u  »uue«teu  Bestimmungen  der  Englischen  Kcgierung, 
wie  dieaeibcu  amtlich  aus  London  mitgclheilt  wurden, 
«ingetngeB  »ind. 

W;M  nun  die  Mojiipulution  der  AasmMSung  uubeluugt, 
ho  galt  eh  hier  in  diesem  i'all,  da  den  Vorbediuguugeu  be- 
tüglich  des  kartogra|thiachMi  Materials  in  solch  wüuschens- 
wiTtiuT  Weiw  genügt  irnr,  aunächst  ein  Vcrfohriti  aus- 
Üiidig  zu  machen,  welches  ia  jeder  Beziehung  bet'ricdigendc 
Resultate  2U  liefern  im  (>tande  sein  wUrdo. 

Wcuit  früher  Areal'B««timiinii>gttt  in  grütsem  Dimen- 
ftionen  zu  gcograpUiaelm  Zvadna  aus  nalu  li^geiMten 
Urundeu  ungohcufT  und  BntHubmd  vad  4bei 

deuMCb  im  AUgemeiBao  muaTCrlüi^  lud  ""g"°"  wan, 
■o  ist  dieis  beute  «nden  geworden.  IKe  fodgeMihritteiie 
liechauik  htt  durch  die  Ertindung  des  Plonimeters  dem 
OeogiaplMB  da  Hiilfinmttel  od  die  Uaud  gegeben,  deMeo 
Anwendung  bei  Tlüehenberecfanungen  ron  unetlijltsbaMm 
Werthe  i$t,  da  <!^  die  Arbeit  erleichtert  und  Tereinfiwht 
und  doch  dabei  bei  w«it«m  genauere  Beaultate  ak  «hedem 
«fEiolt  weiden. 

Iiiu  eigeiithümlichc  Erscheinung,  da»s  die  planiraetrischc 
Mtjihod«  —  obgleich  scheu  seit  einer  Beibe  von  Jahren  bei 
Kstostral  -  Vermessungen  einzelner  Staaten  ')  Tcnddedeiie 
l'kiiimetrr  mit  gutem  Erfolg  im  Gebrauch  sind  —  trotzdem 
bis  beute  noeh  wen%  auf  geographiscbe  Arbeiten  Anwen- 
dung gefunden  hat,  mag  ifami  Grund  wvlil  haupAtäichlidt 
lu  der  ruWkaaiitM  luift  vieler  Fachleute  mit  den  instrumen- 
talen Uiilfkmittelu,  ihreia  Katzen  und  ihrer  Leietungetühig- 
keit  habeo. 

Unter  den  bewandten  Umständen  und  luimoit.iLh  da 
ich  mich  schon  B«)t  einer  Üeihe  von  Jahrcu  mit  pluuimeth- 
ecfaen  Arbnten  der  vereeluedansten  Art  besdilftigt  Iwtte, 

konnte  ich  ki  in,  u  Augenblick  darübc-r  im  Zwt  itVl  s-c  ui,  ob 
ich   zu  dieser  Arbeit   ein  l'lauimeter   zu  Hülfe  nehmen 

■}  Z.  B.  im  UsRoigUiam  8«di«fo>0«tlis  das  H«att8'««k«  Ftsai- 
m-Ui  (•  ,.0<  »trr.  Mi(tfa."l«M,  117),  nassrdiagi  J«isch  astk  viilbdi 
Akisitr's  f  liiüiii»t(r. 


sollte  oder  aieht  Da  mir  indeaeeo  nrei  Ann  Mudp 

nach  trniiz  vcr^ohifdene  Ifi^irünir-iitc  —  tin  HaoKQ'eebe« 
rionimcter  neuester  Konstruktion  und  ein  AmsWsches 
Nar-IiiBimeter,  beide  Ten  H.  Aiufeld  in  Gotha  uad  Wd» 
Eig^nthimi  drr  (iti'frriphi^t-hpn  Aiiptuh  von  J.  Perthf^i  — 
I  zur  Verlugung  standen,  beide  von  Tortreftlicher  Arbeit,  deteo 
jedes  seine  beaendeien  Tondge  wid  EigenthümlieliikeiltD 

hatt»',  so  kam  es  darauf  ar.,  zu  fntsrhrfdrn,  wclchi"^  I't  ln-  W': 
I    am  geeignetsten  zu  der  von  mir  gewiUiltcn  i^tluiiio.uug.- 
weise  su  Terwenden  sei.   ManBigfaclie  Anben  und  UDtc^ 
FU'.'liuiii-'Tu .  flrjiicu  ich  bfid<'  liiBfnimi'ntc  unterwarf,  liesteo 
micli  Luilaüi  lu  ditsiiui  Fulif  zu  ÜuubIlu  des  Hansen'Khea 
Fkßimeters  entscheiden;  nich:       <>b  ich  Amsler*!  Instra- 
ment  als  unbraiu-hbar  befunden  hätte,  fondem  es  lagen  bei 
,    dieser  Entscheidung  tccliaische  üründc  tot,  die  nnter  oaderoi 
'   Um«tliaden  die  entg^gengesetste  Wahl  hittcn  ywMlüim 
können. 

Ea  ist  hier  nicht  der  Ort,  auf  die  Konstruktion  usd 
die  Theorie  der  beiden  Instrumente  einzugehen,  und  ich  mais 
mich  beschrüuken,  aut  die  darauf  bezügliche  Literatur ')  n 
Ter«reiiM.'n ;  für  unsere  Zwecke  ist  es  ausreichend,  die  Pinn« 
meter  vom  pruktischen  (.»csichtspunkte  aus  zn  betrachtm. 

Die  Ein£Mhheit  des  Amsler'schcn  Pkuiimeten,  da*  T«> 
mögen,  trotx  der  Knsserst  kompendic^en  Form  dcssellMe 
gni.-.sere  Flächen  auf  lin  Mal  berechnen  zn  können,  dil 
Leichtigkeit  der  Behaivdliiiig;,  die  VevsteUbarkcit  ämMuth 
stabca,  die  erreicbbure  Genaulgltdt  und  die  Bequemüdikiii» 
es  auch  auf  nicht  horizontalen  Flächen  benutzen  zn  käsMo, 
dasu  der  niedrige  Preis  sind  Vonüge^  wie  sie  weder  dt* 
Haaeen'sdie  noA  irgend  ein  anderes  Flanimeter  tu  dsa 

UaSfise  vereinigt. 

Dagegen  eifoidert  es  auch,  soU  das  Ergebuiss  eis  bts- 
rüehend  genaues  sein,  iihr  die  Bewegung  der  scgetuumim 
Laufrolle  eine  vollkommen  ebene  Füii  h> ,  was  bei  letztcreoi, 
Venn  auch  wüusehenswerthi  sich  doch  luoht  so  uuhedimt 
nSdiig  maoht  Sedaon  ist  das  Ablese»  der  nadaietiithMl» 
mühsamer  als  beim  Haiiscn'schcn  Planimeter,  weil  einem-it) 
die  LauftoUe  mit  Kintheilnug  oft  «ine  nobequeme  Stellias 
tum  Bereehaeo  eimummt,  andereneits  die  Tlieilung  kleistr 
ist  als  bei  jenem.  Dazu  kommt,  das«  der  StÜ\,  ds  ea 
Theil  dos  Gewichtes  des  XitstTumentcs  auf  demselben  nhi, 
beim  Fertfuhran  auf  den  CeototoM  cinar  Fignr  das  I^mt 

')  Cbcr  Aniiltr't  Polar- Planlmrlcr  »ith*  Uiii|;l«r'*  Polf ItcLiuKi« 
Joanul  ISSe.  —  A<r>I9t.  Über  dir-  mirltuUcfae  BmÜsibiuii;  ^ 
KUtLeninlialU'»,  •li  r  sU'.niscl.i  n  Mniu.  nt«  uuJ  der  TrichcitiBnma* 
rbi'iKT  Fit:uicn,  iaibcsomlcre  Ubrr  eiufo  DtutD  I'laaimetcr.  MisAsf 
teil  1S5G.  —  ItT.  ünMkir,  Tkaari»  ass  Amlv'aeh«  rüngUm- 
mein».  Ittrlia  I66i. 

Uiatsa's  Pluriaetsr  «Mw  fnt.  Ar.  C  IL  BssenMrf.  !>>• 
rUniHiMM  T«e  En«t.  Wem  «nd  Hassen,  w«l<b«  4«a  nUM^rit» 

rbentr  f  iipiren  liartb  das  l'mfsbrrn  ilr«  l'nifMgn  uik«1>«ii.  MAiKhcaI>^) 
^  Circa  1«  Ttlr. :  —  UaniMi's  Planliart«'  fUr  j«d»  bsliabwt  SUau- 
•inktit  bti  U.  Au«lU4  laüatta  J«  nstb  dn  Oitas«  10,  «a  a»i  M  TUr. 


Eüne  neue  Arpal-li«  stiinnmoj 

«ft  beschädigt  uod  au&eiMt  Solohe  Beadüdiguo^  rnu»»- 
tm  aber  in  mtmm  PaHe  tun  wo  mehr  Terauedra  irerden, 

weil  die  BL'ric:liiiuiig  nuch  slt'ii  iiorirfiiltig  itu^fjeführtcn  (hri- 
giaal-Zeichnungcn,  die  erat  aU  Stichrorlagen  dienen  sollten, 
fanhaluD  miUBto  ond  derartige  Tafrl«tniiigca  der  SStSAnaag 
uehr  uachthoilifT  uut'  da«  t'clmfttii  l!uc'6  puttu  und  ffctiaucii 
bboiu  ttuiwirk(.ti  konnea.  Kluo  weitere  t  abüquuuiiiclüuiit 
twwMMht  dl»  VHknag  de«  Stiftes  beim  Umnebea  der  Ti- 
^rtii,  indem  kein  zu  dii^-üm  Zwcrk  j;oei):in.t<?r  (»riff  ror- 
^awkit  i«t,  wiiiiTtiKi  boiu  il4iui>euWit;u  Piiuuuectir  d>« 
Btanf^i  veleh«  die  Lap«  mit  dm  IndeapoiilEt  tUtgt,  mit 

i'itiem  zvciiin]ii|i;i.'U  HcIk.-!  2Ur  sJchcrcreci  und  il6<)UMDaWlt 
£iibrun^  mit  zwtä  Uiiud<m  vt>rit;h«u  i«c 

DieM  Gtiiad«  und  der  CnwtMid,  daie  ich  bei  der  too 

mir  i'iiij;cschl:ig(.iicii  li«>ha;Kllungiiurt,  \\'»'  ii-h  ^]i;iUT  /icijreii 
Temky  UMt  kkstsMini  FliiUum  mu  hrnivhatän  huttv,  vit-^luiUit 
MMh  «Im  lurdi  gnate  Tertiudimt  mit  deuwlben  «raeqgtc 

T<jrli<.'\<i-  für  das^cllix',  ^^'ltr<.'ll  t.'s,  wi-ldw  mich  befltiiBiBteii, 
ibute^u'»  riminM;U>r  otuuivt.-ud«  t)- 
-  Petamntlkh  Torlai^  m»n  von  eioem  PlnniuHrtOT,  «emD 

es  pciiiiut!  Er<ji'1)nisü«:  !icj'i.'rii  sul;,  i'iii  tUr  iillir  FiilU-  koii- 
WanK.'*  VtxhUIUuaa  jcwischtii  dtiu  i'iiiclu-iiiiihiut  cuxr  mu- 
Mnam  Kgut  and  der  Anzuhi  dei-  rUitiimetertheile,  d.  h. 
die  Fluchi-tistimiiio  dor  diivth  diis  Platmuiter  t-icztlu  ho- 
iffhiieten  Theilc  vi;itr  Figur  luus»  gkith  dorn  aut 
denisflbi^H/iWege  eorbahenen  G«aaaiiit'An*L 

Dan  vou  mir  beiiul^itf  Instrumnit  culsjiTixJi,  wu  mir 
eBWilulill  inihMC  Arbuittn  als  :iuch  die  von  mir  lu'Uürdmps 
iBflMlMOlC^  UulcristldiUIlfeti  itiirtiu,  iilleit  dicken  Aiiltird«;- 
rtw»g<W' Ttiid  liffürtt  uu»ser*t  btCricdipeudu  Koeukale.  —  Dio 
Pinuimeteitimk»  &iiid  ziemlioii  git^au  =:  I'itft««!  Uuodral- 
linicn  ytai  doroh  S^tiat7ui\k'  bia  mof  Xahmtd  abmlMan. 

(Jbhfiv^^  aoa  wuit.  dieeen  Torangt^rangeaen,  zun  Ter- 
t'tündui««  d«B  G«iusen  ahwr  nofliW(;iidij,iii  (»inlMtatiden  Er- 
(Jrtcraujtt'l)  «ilf  die  Jlothodi:  ik'r  Ki  recllnuu^;  selb*;  ubur. 

Sollt«  «.'in  der  ti«uuigk«it  dar  kArtographiMheu  Onutd« 
Ik^c  cutsj^rechandea  Beetütat  «xeieht  werden,  lo  nmiate  ein 
T8>g  HiWtnrif^ilnr-n  M-crden,  aul' \rclchcni  niclu  nur  alle  djo- 
japill»  iTTnriiriiidlii  Ii  n  Fi  tikr,  velcbe  jedem  Lutramant, 
a#  «i>'r4m  httA^  auh;ujgiii,  «ondem  aneh  die  donfa  Bxtnk- 
tiou  uud  Kontmktiüu  den  i'ajiicrs  —  FuIulii  dus  >v(.>(;hstln- 
(ifu  FuuchügkffilMgtiWt»  der  Luli  —  und  die  diiroti  Beob* 
Achtung  uimI  <He  IVofektiim  enmiglan  febkr,  wann  »inlit 

l^i)tl2lL(;h  «limiuirt,  90  duch  :iul'  rin  »gglkhft  gwiny  Mhm 
zur>i(:kg<>ruh^t<iit«idea  koanleik 

U.  — 'TUflllitt  '1  irniir  — rrrt"  m  MiMr  AmIp 
Itesuismuug  Ttiliimiifbaii  -l^^f  I)  iubo  Metliade  ala  die 


')  Areal- ü-^'-inimoLg  iln  KaiB«rr«icb«a  KuMluiii  o.  w.  «»n 
0.  tieliweuer,  llaUttiii  but.-pbiL,  T.  XVi.  Kr.  24—27,  30—36.  Audi 
Mfvat  eiMidOM,  M.  rMmtwc  »M;  Imt^  M  ImvoU  Vom. 
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I  beatc^  bei  der  et  auf  die  gräMtcv  dvreb  da«  Ffamimeter  m 
I  .  «midteode  Genaaqilwlt  aakommt,  nnd  Ahrt  nr  Brifntening 

dfrMibiii  f(:!g(.  [ul(  s  l)«ispiel  an. 

£s  M!i  da«  Areal  dee  Landes  Fig.  A.  Ta£,  12  plaoime- 
triiflh  an  baatimmen.  JO»  Fliehe  dee  Landea,  ireleh«  est» 
halten  ist  zwischen  dorn  30°  und  -il'  dpr  T.iitif?r  imd  nwi- 
schen  dem  66*  und  57*  geographischer  Breite,  erhält  man 
I  durch  Beolmttng  mit  HSlfs  tob  ZooeotaMn,  aläo  ohne  An- 
wendung de»  Pliu.inntcr.s.  D^i^fpcti  worden  mit  diesem  In- 

Istrument  alle  Stücke  umfahren,  sowohl  diqenigen,  weloba 
über  die  «ngagebanan  Ondlinian  binavRadwn,  -«ria  abc, 

;     efg:,  hik.  n;o)i,   W)i'[r,   al<  (iUi.h  diijinicpu,  ■wrlchc  von 

den  Grenzen  de»  zn  berechnenden  Landes  und  den  erwähnte 
Ondliaiaii  eingeiehloieen  mnd  und  nieht  Bwbp  m  diaaem 
gehören.  n!*ü  ::st,  odc,  xht,  knw. 

i„Die  .Sunune  der  bei  den  ersten  Stücken  erhaltenen  Pla- 
nimetertheile  wird  ala  paaitiT,  dia  8nimM  der  bei  den  lets- 
'     ten  Stiirkcn  <-rh:ilt. ni'ii  Planimoti'rthr-ilc  als  »icpntiv  bctrach- 

itet.  Die  Uiiivrvui  mit  dem  zukommenden  Plauimcter-Ko^* 
Jloiwtao  multiplicirt  nad  mit  dam  geböriBea  Zefehen  sn 
i    dem  nu»  den  Tafeln  genommeneu  und  zwischen  den  er» 
'    w.ihuieu  Läng(-n-  nnd  Breiteiigradon  belindliclien  Are<al  liin- 
I    mgefugt  giebt  den  gesuchten  Flächeninhalt  daa  von  dan 
krummen  Linien  eingeschlosiseneii  Laude«." 

Der  l'ianimuter-Koelficicnt  ist  die  Zahl,  mit  welcher  die 
durch  Umfalurung  dor  Figur  eiuc«  LandesthaiUa  «HMltaaia 
Auxahl  Planimetertheiie  multipJicirt  werden  mnaa,  nm  den 
Fläelienwerth  de«  Landes  in  Qnadrat-Meilen  zu  erhalten. 
I  „Im  gegcnwärtigeu  Falle  kann  der  Planinieter-Koefticieat 
bestimmt  weiden  antvader  mit  HtkUb  de»  auf  der  Karte 
gezeichneten  llauestabea"  —  oder  aber  geoauar  dadnreh« 
dass  man  die  Anzahl  von  Plonimetcrtheilcn,  welche  auf  ein 
Qrad-Xnipea  geben,  mit  dem  wirklidien  fiüchengehalt  den* 
edben  in  Qnadfttt-Uoilen,  wie  er  in  der  Zonen-Tabelle  «nt- 
halteo  ist,  vergleicht. 

HSefar  Tortbeiiiiaft  ist  m,  ^  dieaer  MeÜwde  in  der  Karte 
Hfllft-H aridiane  nad  Hfilfo-PteallelkieiB«,  etwa  rnn  halben 
I    zu  halbvu  oder  von  Viertel-  zu  Vicrtel-Gradcu,  zu  zeichnen 
.    nnd  dann  daa  Landitüdc  awiadiea  den  Hiiiis-Meridianen 
nnd  nuallelen  ao  anuuwählen,  daaa  Mosa  uaeh  dem  Attgen* 
maasse  die  itositiven  uud  ucgativen  Stücke  uugefiihr  das- 
seUie  Areal  haben,  wodurah  dann  die  oben  angeführte  I>il'- 
ftfrenz  gering  anaflült  nnd  der  Binflnaa  des  Fahleta,  dan 
I    mau  bei  Beitiimmung  des  Pliuiimeler-KoefHcientCO  tMTaf 
•eholdeter  Weise  beging,  günzUcb  Temicbtet  wird." — — ' 
I       M  Karten  gresaen  llaaatatabaa  -ran  aoldien  Undem, 
diu  nur  geringe  Dimcnsior.Lii  1kiK:i,  iiiag  diese  jri  th  jJe  mit 
grossem  Yortlieil  an  venrendeu  «ein  und  sehr  gute  Besul- 
tata  «guben;  bm  Bancbniuig  grgaaarer  LXndcntmik«)  Ton 
bcdsntandar  lÜngen-Entimkaimtg  in  Einam  Katsralunai 
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Ueintm  HMCBMabe»  düilbe  sie  ioAemm  trohl  kmni  hi(her 
gtatvUtcn  Aiiepnifhon  g«uüj;t'n,  du  ilinin  ili  i  Tau  r>i  tmii 
dur  mit  pliu  und  minaa  bezeichaetvn  äuiiuiicu  uiitcr  Uui- 
atänden  ein  sehr  bedeat«nder  ir«nl«ii  kum  und  div  Ein- 
flüssf  der  ungliikhcn  Kontraktion  den  l'ujiii're«  na  Ii  'Inn 
Drucke  so  wie  die  Fehler  der  Frojcktian  oft  erbeblicb  auf 
di*  Kiehtigjknt  de«  R«BuIlAtoa  oiawiikeB  kmroeo,  tbgeaehm 
Ton  den  Fchlfrii,  wcliho  durch  die  naehtht'ilipnn  Wirkungen 
der  durch  den  rmchiedcnen  f  etwhtigkeitcgoball  der  Luft 
«raeugten  Eztraktion  und  Kootndcri««  d«r  Klut«Bl>Utt«r, 
dir  il^iivh  ji  iir  M.'tli'iiie  keim>!twcc>  diuiairt  «erden, 
henrorgcnifca  wcrduu  kouueii. 

9aeh  Mt  den  konnte  ieb  mkh  nieltt  entadilieeKii,  diese 
eben  crLttuturte  Methode  auf  die  vorliw  ';'1<  Arlw-it  uazu- 
wcudeu.  Der  au  »ich  doch  inunerhiu  kleine  31tiai>ü<9tab  der 
Karte,  in  weloiheBi  sdbet  tbiolvt  ffcringc  Fehler  veifaBlInlM- 
mitsfli;  ^rlmn  brdi  ud  :,.!  ih^  fir  «i"ht  fallen  mus8teu ,  die 
echoo  ansehnliche  Liingeu  -  Eutwickcioiig  disA  Au4t»ü«cfaen 
Kentiiwntcs  tob  40*  und  die  dar&na  reenltininden  Fdiler 
der  rrojfkti.iii  n.  e,.  w.  nothipter,  mich,  eine  llehanrlhtniT'*- 
veise  tinjfuschlageo,  die,  wenn  auch  um  Vieles  niüh«»nior 
«la  jene  eten  besehriebeoe  Art,  jedoch  durefa  erbBhte  fUbiA 
und  Geaiiui^koit  fiir  den  Mangel  eines  gni«i>i  ri  ii  M:L:i«y!)tabea 
der  kartograplii»cli«a  Uaterlii(^  £niAU  bieten  konnte. 

Zu  dem  fiettuf  theflte  ich  das  Heti  dar  Knilo  durch 
Hüir^slniri  it  Act  Art  in  Fnterahthciluugen,  du.«-*  rjir-  a  itanit- 
lichcu  KiiBteulinicn  und  Greozooatouroa  iu  ein  »ptcm  von 
halben  Oradttapenn  au  liegen  hanen,  no  vi«  es  di»  beilM- 
pjeni!.:»  t'l'i  r^VhffVnrtP  Tnn  Sudost-Aui»fni1if>n,  Tafel  12,  dcut- 
licii  zeigt.  Der  Flachenwertk  des  hic^rdurch  abgesehloiiaeuen 
groasen  inneren  Räume«  —  auf  der  b«ifolgcndon  Skizze 
mit  hellem  Ton  angelegt  —  wurdi  hlLruuf  im'.  IlülIV  der 
Zoni  iitabclle  boreehnet  und  dauu  zur  En.uitt44uug  der 
durch  die  Tra|iozo  abge^chnittenou  und  in  dici<«n  liegenden 
Fliicheu  —  die  dunkeln  Töne  —  dmoh  doa  Plaainetcr  ga» 
schritten. 

Um  die  Arbeit  eiuigermaii«.H>n  zu  cr1ei<^t«m  Vnd  XU 
feieiuittohen ,  hotte  idl ,  wo  ei>  mir  zweckmäitsig  VTschien, 
je  die  >u  einer  Zone  liegeiiduu  und  ziuammenhängenden 
^apeie  zu  einem  (inuzen  vereinigt,  in  der  Weise,  wie  e» 
die  dureh  stärkere  Linien  abgefi^nsten  und  durch  Nummern 
b*zeluhuetcn  Figuren  zeigen.  —  Bei  der  Aui<inei!isung  ver- 
fohr  ich  fko ,  du^s  ich  beide  Thcile  eincg  Trapezes ,  d.  h. 
an  den  Küsten  Land  und  Wa»t>cr,  auf  den  (irensen  beide 
Laadlheile,  mit  dem  Pinnimeter  bcrechm  ic,  m  das»  Ich 
naeh  Addition  der  gomt^^onen  Theile  den  gimzeti  Fiächen- 
werth  dea  Traponts  in  Planimotertheilea  erhielt.  Dic»e 
Manipulation  wurde  mit  möglichster  Sorgfisit  «usgui'uhrt, 

I)  „flMsr.  mUL"  tm,  B.  4M. 


jeder  Abaebnitt  wurde  mtndntenB  drei  Mal  umftlmn  and 

auis  11  i\r>  '.  nur  i;i  ik-n  Dezimnlen  abweichenden  Wtrthen 
das  arithmctiiscbe  Mittel  gezogen.  £•  waren  somit,  un  dw 
Ocaammtfläche  des  Trapezes  su  erhalten,  mindestens  ledis 
Ojx-rationcn  mit  dem  Pinnimeter  nöthig. 

Bei  der  Ansmeieiing  hatten  beide  Theite  eines  Tiapea« 
denselben  AniMigapuntl  fUr  das  tJmsieben  mit  dam  baln- 
mcnt,  wa.«*  de-n  V'.rtli.  51  lnuit  ,  dass  sich  gewiaaa  aHTSt- 
schuldete  Fehler  gegenseitig  aufheben  mussten. 

Nehmen  wir  in  Figur  fi  Tafel  13  tat  die  beidan  Thiile 

ai  fi]  Ulli  (  iit  l'  tilg  TrajiezeB  abcd  e  als  ^'nj«i-i- 
Bchiü'tliclieu  Aubuigtipuukt ,  so  wUrde  bei  der  Itercchnunj 
der  eioidnen  Tbnle  das  Instrument  «in  Mal  den  Wif 
efdae.   und   bei   iIit  Mi-^uul-  di^  anderen  Tin':'«--  i'n-v. 

ebcfe  sa  niacheu  haben,   die  Küste   cf  als«  ein 
Mal  naoh  dleear,  daa  aadere  Mid  naeh  entgegcngcatliMr 

Hichtung  vi  rf  .':;!  \vi  rili  i:  :  Fi  hli  r,  ilii'  also  durcll  »ehw««« 
Gaug  dfie  Instrumente»  Tcraulusst  werden  könnten,  wiud^ 
dcmuadi  ein  Mal  auf  diesev  das  andaf*  Mal  auf  jene  Seils 
an  Ii* -TU  )v>.inmr>n  imJ  «ich  somit  aunühcmd  ati«?l<  ii  hfn. 

Die  .Summe  der  Platiimctorthcile  eines  Tra(>czc«  But 
daaaen  wirkliehan  Werth  in  Qaadiait-MeUeB,  wie  ihn  am 

dif  Tabe'lo  nnpehf ,  in  f»inp  nirir-hnn!;  gesetzt  ergab  dtn 
i  planimctrisclicn  Kocfiicienten  für  dasselbe.  Seien  s.  B.  da 
I   beideo  Theile  dea  IVupeiee  Figur  t,,  £«nd  und  Vaaier,  n 

je  48,«  und  39,0,  da«  Ganze  aht,  zu  HT.r,  Pltuiimi  t(  rthi  • 
gefunden,  der  wirkliche  Wertli  def>  Trapez««  aber  nsrh  dct 
Tabelle  SS  W^TQMdlaii,  ae  «igiebt  aieh  «la  ptooinatnsdMr 
Kc, fJirlrul  der  Wer^h  =  1,1«.  Hiennit  die  bcidft 
Kinzelwerihc  -18,6  und  3D,o  multiplicirt  ergebt  ia  UM^iU^ 
Ar  im  Laad  Mßi,  ftr  daa  Waaaer  4S,f9,  die  Baue 
wieder  98,S7  QMeilen. 

Au»  der  Addition  der  suf  diesem  Wege  gefundcMs 
Werths  der  in  den  Timpwan  enttaUaBMi  IiUidahaiiBÜlIC 
und  der  ilunh  die  T.alifl'e  gefundenen  Hniiptsumma  maaitr 
die  Uesacuiui  dtictie  des  naaKi  Lande«  resultinuL 

Als  Beigfiiel  gebe  ich  in  Folgendem  die  Berediaung  vm 
Victoria  i.inl  New  .South  Walen.  Die  erMe  vertikale  Koluüui« 
ciithiill  diL  laufen<!en  Nummern  der  TrapcJte,  die  der  Xu»" 
rirung  in  der  Kartenskizze  entsprechen,  mit  den  dmth 
Inhtruracut  direkt  gefundenen  Werllu  n  <\cr  Thrüe  derK'll>«i 
in  Planimeterifi'^ftcn.  Der  WeriJj  der  Land  -  Abschnitt«' 
ist  jedo-4  Hai  Tornngestellt  und  mit  V.,  N.  S.  W.  odsrttft 
beaeicbnet.  als  zu  Vietoria,  New  South  WaloH  oder  Qutenr- 
land  gehörig,  wahrend  die  Flöche  de»  Wusafr»  ohne  ttv 
zeichiiung  blieb.  Da  wo  die  Grenze  zwischen  beiden  Kole- 
men mit  dt;r  Küste  zusammenstös«!  (Tmpoz  Nr.  8,  9  u.  :H'. 

imunMtm  natürlich  drei  lieiitandlhiale  bc-roohunt  werden. 
1>K   .  \vi  itc  Kolumne  giebt  die  wirklichen  FlSchea  dtf 
besüglielMu  Trapese  in  ttnadiat-Meüen ,  wie  ieh  aie  nÜ 


biQuized  by  Google 


Eine  neue  AreBl'Bestinmraiig  de«  FwtlMid«»  von  AuBtnüien. 


851 


HfUfe  der  Tbbelle  fimd.   Am  d«ni  VerhSltniM  dkwr  n 

der  Sumrae  drr  vurlii  r',;«  lirmlfn  Wcrthi'  n-sultirten  die 
plMiimetniM^n  KoofticH'iitco  der  ciazclucu  Xnt]«xc,  deren 
LognritiiiiMa  die  dritte  Kolnmn»  «atiiMlt.  Multiplloin  mea 
mit  diiM'H  KoffHcu-iitfii  die  iu  Küluniiie  1  ciilhalti'iicn 
Wurth«,  s«  erfaiüt  tana  m  Kuluuuie  4  du:  wirküulwu  Fi»- 
dieit  der  Tnqwsthetle  in  OMeilsn,  derait  Samne  —  hinter 
d<  I.  Klammern  —  w^,  rierum  mit  den  Wettiua  der  sweiteB 

Kolumne  übwviiutiiuinen  musis. 


PtaalaMrtM« 

1.  V.  . 

8J,4/  " 

s.  y.  .  . 

1 

3.  V.  , 

'!:;( 

O.OiMO 

4.  V.     .  . 

176,11» 

».V.    .  . 

ISO,»/' 

S 1 9,029 

V.  . 

S6.4\  ' 

^  0,M«« 

».V.  . 

78.» 

n,m 

1  «.*•» 

8.  V.     .  . 

0.»  197,7 

N.  8.  W 

1  <Mmm 

».V.  .    .  67,4) 

\.  S.  W.  «N.l  118,»  178,m 

k  11::!  "»^ 

1».  V.  .    .  36,4| 

>.  S.  W  3.«l 

14.  V  .    .  4(J,»(  g 

Ii.  V.  .    .  83,«*    ,  t  j3gj^ 


40,1 


40,971 
91, («4 


0,06106 
0,06187 
O.OtM« 


;i  . 

'  iti.«  > 

93,1«  ^ 

l.'Jli.J«  , 

h3,3T  / 

6.M  < 

1I>,M  f 

>i2,ia  I 

Ifle.p.  ; 

?,«  > 
4<>,yi  ^ 
iO.»  I 

ij7,r!*  ^ 

•S.lt  ^ 
7«.IT  i 
(54, ■t«) 
48,t!i  \ 

(5SP,fl»>  \ 
137, «t  < 
(»3,M)  > 
69,7ä  * 

11,21  ' 

(4,0«); 

!>'z,n  t 

C39,M)  \ 
1)4,09  f 
(44^)  N 
»».»< 


SSO,» 
KS,« 
Bl«,«l 
1 76,4« 

219,0« 
43,V) 
BS,J1 

ttl,M 

i;s,7« 

1BI,0K 
3«4,4I 
4i,27 
91,«« 
138,31 
l»,M 


Santo*  <l«r  n  Victoria  (aUlt|«l 
Grutarr  ianertr  IUoib.  toDh  di*  TiMb 
i  Viclerit'«  


.    II««,!*  OlOlk. 

....  «i4»,is  aiuii. 

l'UDlmrtiijrlM  >(i-a.<m|(      Wlrkl.KlucUc  U,; mi  r    r,  Bfn 'lim-ti'  Kliili« 

!■  HaallBrtiTl)i>llMl.         la  QlldlMi.     pUulmctr.  Ko«<r.        tn  gM'it^n. 


If.  N.  fl.  W.     ;19.«  g„  , 
41..,  *°''| 

«0.  .V.  S.  W.  48,l( 
33,»» 

21.  X  S  W.  2M,1< 

12,9, 

2ir.  .V.  .s.  W.  44.a( 
aa.  N,  ».  W,  xs.K 

IS/', 

14.  H.  fl.  W.  48.«/ 


I»3,l)fl0 

4t,4n 

4fl.lH 
fl.|IM 


0,IM»M 


8J,* 
4!  - 


9S,7« 
93,*W 


Oytni» 
OyHUi 

O.uioia 


4.1,!'»  ' 

4J,!'>  \ 

ll.!a  / 

34,04  S 

u,u  ' 

.')4,17 

37.*»  \ 

31,  «0  ( 

U,M  ^ 

49,71  * 

4«.««  1» 

«1«  ( 

10^  ( 

54.»  ( 


B9,liT 

45,  n 

46,  » 

91,(!T 
46,11 

Iii,:« 

40,«-,. 
93,M 


>A.~K.S.V. 
M.  X  6. 

«7.  \  S.  W 

2t*.        >■  tV'. 

is.  .V  !?,  '.v. 

30.  >.  S.  W. 
Sl.  K.  8.  W. 

3S.  K.  S.  W. 

84.  X.  S.  W. 
Üu.  -  . 


Q«.  .  . 

8«.  X.  8.  W. 
(Ju.  .  . 


Suntimp  itr  ;u  N    s  Wulf 


» trkl.  I  I.Klic 


vK.iintmi.n  .Irr 


In  mMoikn. 

3<.a, 

94,tit 

84 

4t  4 

21.1, 

4Tiil4 

85  «j 

4;l.ov 

9«,»:4 

0,«HW 

»*«^ 

9C,M<) 

4  1  1 
i9.Ty  *  • 

4(*,<7i) 

43  1 

».«V 

4».sfl« 

87  « 

98,t74 

Sl.li 

Bl.»  17«,« 
48,0^ 

197,4«; 

•',t'4 

48,4- 

9»,?:« 

S7. 

97,812 

0,043»; 

114.«,^' 

14«.«>l 

Ql,M114 

llrr«>rtili*t«  I  iArll^ 

In  gMcllMt. 

Ai.n»  f 

41.  fi«  ^ 
48.«1  { 
4«,»  \ 
SS.*«  « 
»8.»  \ 

42.  ;»  > 

6.*,lo  , 

47.  'A.  I 
48.47  Ii 
J7.I1  ' 
3», 71  , 

M,14  i 

&«.»:  / 

43.  ::.  » 
-''f.»  / 

48, »  \ 


»4,H 
94^ 
4T,«» 

M,»r 

»ij,»« 
48,«7 
4B.M 

98.JT 

197.47 


46.V?  \ 

90.41  < 

7.40  \ 

117.11  I 


97,81 
I4S,TI 


(•ktoigtB  LojrftkitliiBitte 


Gromrr  luntiir  K.hiim.  durcli  d:»  Ttbrlle  bmclmt 
OcHiniiitfliic)i<'  Tr.n  >>i«'  SwUl  Waka 


149:' _ 


.  U.'jl.l.l»  ., 

Temleicht  man  in  der  Torstchendcn  TaWlle  Txig». 
rithmcn  der  ri.iiniuc-tLT-Koefliciciilcti  drr  T(?r.>i<  Iii«  dciirn  Tm- 
pexe  oater  eioander,  ao  benuwkt  man,  da»«  kleine  Ymchie- 
denheiten  natcr  ihnen  Torkonuuen,  ohne  ditac  mA  indesoen 
ii^ciid  eine  G<*ot«mäwigkeit  dabti  litrausMclttf.  zcigaa 
sich  hierin  iwben  den  Fetklem  de»  loatrumeDtes  und  deasea 
Oebraoeha  dnrah  den  Berechner  alle  jene  ttnTCnneidlitdieB 
und  unr(^<.Iinit»i>igen  Fi-hlcr  und  Miiiigol  dea  HateHati^  8ttf 
weicht-  ich  mich  schou  oben  btzog. 

Im  Allgemcincu  ist  diu  AbveidiuiiK  vom  mittlercu 
KuclHciontea  —  ich  Ihnd  deii»-l)x  I' ,  :nilt  iu  ich  die  wirk- 
liche Flüehc  eines  groMCii,  nueh  dem  MuufiFbtub  der  Karte 
konstniirteu  Uuudrute»  mit  dem  duroh  da«  riuoimeter  ge- 
mcfiffcneii  Werthe  deaadbeu  verglich,  xu  l,i3«i,  —  nur  ge- 
ring; die  Difrercnzcn  zw'ii>eheu  dem  mittleren  und  dem 
gro(*ten  luid  kleinsten  KoelQcienieii  {>'r.  0  und  2}  beini^en 
nur  0.004  und  0,0043,  iibersteigiii  aiti,»  k.ium  J^..  Aust^cr 
diesen  bcidcu  F.xtremea  eotfcruen  eich  indessen  die  Koe£&- 
cienten  nur  milM.4]rufend  vom  Milt«'l,  w)  da»  die  nüttlete 
l>iffcii  HZ  noch  weniger  als  '/.-vou  (genau  0,i»oi7;  betrigt, 
Kimmt  uuut  dio««u  Urooh  ala  mägUohen  Fehler  ao  —  der 
widiT«che)nliFhe  Fehler  mufls  aus  triftigen  Gnindra  noch 
bedeutend  kleiner  uubfallcu  — ,  «o  hütte  niuii ,  da  die 
.Summe  «Icr  durch  diu  Pluniuieter  bcrcdiuetea  Laaddücfaen 
'J77'),5i  Qlfeilen  h«triigt,  5,i>5  hIk  miigliohen  Fehler  für  das 
An  al  von  Victoria  und  New  South  WaU*.  Auf  d»-  <>e- 
»«mnitliticbe  Ubertragen,  lS.66a,ii  UüeUen,  wüide  er  gleich 
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•ein  jjgoder  Ojom»  drtOauea,  —  ein  F«hler,  der  noch 

weit  innerhalb  der  FehU'rgrc>nze  di-r  Karte  liegt.  —  Es  ist 
hi«niu»  l«icttt  za  en^hen,  dus  dii,«e  ^thotlö  de«to  ge- 
mim»  B«tiilt«to  li*liert,  je  gtSum  di«  lu  beraclmeiide 
FUii  h.  ivi.  Form  r  kauu  toau  auch  darau.s  erkennen,  dass 
die  Tou  nur  boM^hi'iebene  Behaudluugtart  ohae  Furdit  vor 
WM«iitlicli«A  Fcblem  bei  Ftojektiooni  angemnidt  wer' 
den  kann,  da  man  r-^  j  i  vriÜBtändig  in  der  Hand  hat,  durch 
Theiiuug  der  Zoueu  uud  Meridiaiwtrei&n  di«  Genauigkeit 
w  mit  SU  tniben,  ob  m  ttbarhaupt  d«r  3f*aM»1»b  der 
Karte  erlaubt. 

AJ«  H«suiut  der  gouzeu  Arbeit,  die  volktiiudig  nach 
der  erllitteiMB  Hethode  BaigefiUtrt  wnrde,  gebe  ich  in 

Folgetidcui  die  W«>rthc  iler  einzelnen  Kolonien  des  AuBtra- 
licchen  Fetttlaade»  in  l>eut«<:hea  uud  EogUswlieu  ÜUeiitfn 
ia  ZuMmuamstolliuig  mit  anderen  Atugaben. 


E.  r»»bn. 

frilU»!*  B»r«ll- 

AhL  OIL  IL* 

1.  W,-,l  .\uf.trali*  ÜMlOiJt 

mjoi7 

7mi«o 

»T«,eM> 

2.  8«uth  .iu^tralia 

(Soutbem  Dütr.) 

KAM» 

Htm 

3.  .South  .<uitrtli4 

(XorthfraDiHr.)  S4.38«,n 

918.3S3 

ÜI«.1'0 

f^htt 

«.  QaMUlMttl  .    .  31.301,* 
ft.      SmUi  ir«lM  UJMfi 

C0S.I9« 

«78.000 

mM» 

atsjooo 

9.  Tietorla  .   .   .  4.149,« 

M.ISO 

M.BSO 

ae.ssi 

G«otei  Au>tr.Koiit.  1 1^  iü.r 

S.9:i4.510 

Von  allen  friihercu  Angaben  Uber  den  Flächcugchoit 
de«  Anatralieohen  Kontinente«  kommt  dtejentge  in  BerghanV 

Grundri»«  (!  •  r  rn.-'i.-u  Bi  ri  .Jiüuu^  :im  ii.n.iL-toii.  iiiii<'m 
derielbe  hier  iu  runder  Summe  zu  ISS.Oüü  QMeileu  ab- 
gegeben irird. 


')  1  Drut»hr  Qiudr.'.-V.  I.''  ~  il,HM  S^wt  MIh. 
')  „(it'j^r.  MiUL."  1883,  S.  154. 

.Mf'ifT.  Mitth."  1865,  S.  2*0.    H:>iVi  iu  iodettüB  aitU 
I     Mfl,  ds*t  *i<l>  di«««  ABgkbfO  anr  tvS  dai  FratUnd  b«iHhct. 
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J.  Payer'a  Oletadier»  und  AlpenfUirten  1886  ■)•  i 

Herr  Lieutenant  Fayvr,  deasen  treUliche  Arbeit  Uber  die  ! 
Adameno-tiruiiix:  jetzt  iu  Druck  veltetidet  tat  und  deninilehat 

ausgegeben  werden  wird,  schreibt  tua  MB  8t.  Oectnid  im  1 
Sulden-Tlial  vom  8.  Hcptcmlicr:  , 

..Da  ich  mir  schmeichle,  das.«  Sie  an  mein  in  uliiiii' u 
B.  ■.tirtniMiren  einigen  Autheil  nehmen,  so  erlaube  ich  mir, 
l'olgumlr  MlIiJumj;  zu  erstatten.  Seitdem  22.  Augu»t  wohne 
ich  lu      ücrtrud  und  beaticg  von  hier  aua  am  23.  August  ! 
die  Suldeogpitze  (10,711  Fnaa),  am  28.  die  Tertaintpitze 
(11.204  Fua«):  am  30.  Augoot  nnd  eben  ao  «m  2.  Septem-  | 
her  mteihte  i«ih  dweh  Unwetter  Teroitelfa  Teraudie  zur  Er-  ! 
ateignng  dea  Ortler,  am  letztgi<uannten  Tage  erreicht'   i  h  i 
inde«s  noch  die  Schüntuul'spitze  (10..)0<S  F.).    £ndli<  h  um  I 
4,  September  gelang  beim  »chou^teii  Wetter  die  Ort'.  r-Bo- 
steigung  mit  nur  Einem  Führer.    Abmarsch  von  .St.  Ger- 
trud (.5!S2;J  Fu«s)  2}  rhr,  Ankunft  auf  der  höchsten  Ortlcr-  i 
Spitze  10  Uhr  .i  M.,  Aufenthalt  da«e!K«it  hi«  11|  Uhr,  An- 
kimft   iu   Trafoi  3|,   iu   St.  Geiiiui  Abc:.J=    10\  Uhr. 
Kinanf  nnd  herab  wurden  mm  TheiL  nene  Wege  einge- 
adiliVau  Ea  moatten  nrar  1|  Stunden  Uiif  Eiiatufen  ge-  I 
hauen  werden,  donh  iat  die  Xiq^ttan  ebne  eigentliche  (i.  -  | 
fehr  und  der  Ölockner  neiner  Ansicht  nneh  viel  schwieriger 
zu  ersteigen.  lh  \  Trrifaier  Weg  fand  icli  !h    utr  t.i:  -  ir.i.h- 
ter  als  den  SuMener,  auch  liegt  Sulden  I00<i  Fuss  liuher 
aU  Trafoi.   Bei  der  Ankunft  in  Trafoi  hörte  ich,  das»  dcn- 
scllioa  Abend  zwei  EngUinder  die  Beateigung  dea  Ortler 
uhui:  Führer  versucliett  wollteni  uuaeite  Ftuetepllba  haben 
ihnen  «ehr  zu  Btatten  können  nüawn. 

„Am  6.  September  habe  ich  die  KSnigaspitze  und  aia 
7,  xwei  SpjtMn  dea  Ooredale  rrstiejrm,  des!>en  Rücken  ich 
fttr  dea  Srhebonirtcentrum,   den  geologischen  Mittelpunkt 


*)  Ziu  OrinbriiBg  «tcbe  „Osogr.  Miltli."  1SC5,  UeA  1,  Tifel  S. 


der  gut;zi  u  <  »rtser-Oruppf  halte.  Die  Kiiiiigsüpitze  i»t  »ehr 
gefiilirlic'h  und  wir  hatten  noch  dazu  ob«n  Hagel.  Mein 
Führer  t^agte,  er  ersteige  den  Ortler  lieber  zwei  Mol  ala  di* 
König^spitze  ein  MaL  Ein.  Trige^  der  nur  bia  nm  Fuaa  dea 
Berges  mitging,  hätte  una  fast  eine  Wattnbora-Kataatraph« 
li<Ti;it't,  er  gl-.tt  hinter  mir  rin-..  riV^  iu:i  h  am  Sei!  rüikün;» 
um  Uüd  deäi  Kopf  vomu»  ul>er  eui  nehr  steiles,  bUuke« 
Eisfeld  hinab,  ohne  dass  raieh  v  on  dem  veriehlutigenen 
Strick  zu  befreien  vermochte.  Erst  kuiipp  am  Kunde  einer 
Schlucht  hielt  mich  dos  Seil  auf,  der  Führer,  der  e-  t  .rn 
hielt,  stand  fest,  obgleich  es  schmerzhaft  in  seine  Finger 
einscimitt. 

„Die  Karten  find  ich  ganz  &Jach  nnd  wanÜba^A. 
Meine  eigene  Kntcfueiduinng  dea  oberen  Bälden -nulea 

geht  gut  von  Statten  und  ich  werde  im  Winter  an  einer 
kurzen  Monographie  desselben  für  die  „(Jeogruphischen  Mit- 
theilungeti"  arbeiten.  \]'  lieiirüge  zur  geognostischen  Kenut- 
niss  des  Oebiets  habe  ich  Musterstücke  der  vorherrw-he  Ti- 
den Gesteine  gesammelt,  auch  sind  am  Gletscher  Ptlck-k* 
eingesohlogen  worden,  tnn  die  ScImeUigi^eit  aeiner  Fortbe- 
mgttag  zu  hetthnnen." 

Der  Onrtenbau  sn  ErfUrt. 

Der  hoch  verdieate  Veteran  Major  Fils,  dem  die  Hyi»*»- 
metrie  von  Mittel-Deutschland  so  viel  verdankt,  gicbt  in 
seinem  neuesten  Werk  ')  folgende  iuteressontc  Ülicr^icbt 
film  den  »o  bedeutungsvollen  Garteubau  in  Erfurt,  ge«chö|ift 
ana  einem  ofliziellen  Bericht  dea  Sekntin  dea  £tßuter 


')  A.  W.  Fila,  HHbtsmettoDg»!  Tnn  dem  Krtise  Krfixrt  öa  E.  firaim. 
Ki-KioniDici-BeuTk  Erfurt.  Mit  oioer  grsphischca  Dtnüttaiig  dn  HlUta 
Ukcu  sUer  bf vobntu  Ort«  Id  4m  SniMaBitet  na<  ftnli1m>lMia  aai 
bfgipitet  mit  tutitti«cb«a,  iniwiiMlin  aaii  aadtna  VeHMaToaunafc 

F.  Bsiit«,  ta«».  ' 
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Oartutbau-Teniiui  und  Stdaetvun  der  Ailgomeiii«!!  Deut* 
aohec  0«lt«iimituiig,  Tluodw  Bttmpler,  au  doa  KönigL  Kini- 
■terium. 

Die  Anfiiiige  der  OcniiUekultur  m  wie  die  ersten  Ter- 
Kucho  dc8  Aübouc-  \  on  (tb^t  uiid  Wem  äi>i?,'<.ii  vou  den  mit 
groB«em  0ruiidbo6itz  ausi^i  siatti  tcu  Klosttrii  ;iu»,  i>ie  ent- 
wickelten sich  schon  im  Nfittcl  ilter  za  einer  Achtung  gebie- 
tenden ludostric,  welche  m  Vcrbiudung  mit  dem  Wiudbaa 
die  Bodenrente  zu  einer  für  jene  Zwecke  »ehr  niMahnliehcn 
Bmbte.  —  Tor  dem  Aegiaii  dct  16.  J«liriiaad«rt»  war  der 
SioHibiniimn  «in  OmrtwkomplCT,  der  kevte  wi^n  iu 
«iganthttmlichen  Wei»e  der  Bewirtluduftiiiig      vrim  wm 

Höhe  Beini<r  Ertnige  durch  ganz  Danteoilftnd  bocfi  M- 
riilinit  i^t,  wenig  mehr  nls  finc  Wildnis--,  in  Jit  -ir-h  /wi- 
»tthtu  i'uchteichen,  Erieiibriichfii,  Koliricht,  Gviii<.ri;ieu  und 
Morästen  t  iiiijfi'  mi;  > JbsUi.iuuaji  i'eeetztc  Fcldgiirten  erhoben. 
Die  damalig«  iiiiuptkuitunttiittc  der  berUhroten  Erfurter  Oe- 
■ttw  haben  wir  daher  innerhalb  der  Stadtmauer,  in  den 
«mig  amfkugreiolum  Gärton  su  snehen,  welche  zum  Theii 
Moh  bente  dem  giewefhnaiiHjgeia  Betrieb  gewidmet  iind. 
ChtgeBwirtig  kenmen  aber  der  Teraehcten  SachAig*  an 
H&Ife  die  betaeren  Logen  der  Feld  Hur.  Die  bei  weitem 
protliikfiviilo  Ku'.dirllurlic  ul'iT  i<t  j'-tzt  ilcr  vurh'n  :,'v:l;:<  Iii.- 
DrüteubruuiH'ti.  In  dcms*  Ibiti  wunie  'iwar  M-irni  utu  iJus 
Jahr  1665  die  i;i  dfn  .-c-ifUt'  n  (irwa.-.-«  rii  wiM  Win  lin'mic 
Brunnenkrcsse  ge«uianii-lt  und  zum  Verknuf  gebracht,  aber 
erst  gc^n  dos  Ende  des  18.  Jahrhundert b  finden  wir  hier 
den  Wafserlaof  geregelt  und  die  gaace  JTUiehie  in  Qemftae- 
^ete  mit  daiwiacfaen  liegenden,  zur  Bnumcnlnwiknltar 
iMWodaBa  «ngcricihtvtea  WMaeqptSbea  angewuKMt. 

Die  Anabildtinf  dieam  eiffMitMbiilielten  BewVaaenmga- 

tind  Kult;irsvst(  ins.  w'ii  es  nuch  lu  iitt  b«  folgt  wird,  ist  dorn 
tri'frictu-n  rhn!-;i;m  Ufii  hardt,  (ipm  VfrtU^si'r  des  berühmten 
I.iUid-  und  i;urltni*LbatZt.-s,  ZU  VLTd;U>krii,  welrtirr  rin  ganzes 
Leben  long  «einen  Uurtfunuiiibuni  Mubut  und  Vorlitld  wurde. 
Die  natürlichen  Verliiiltniss«  dieser  circa  1 1 8  Morgen  hal- 
tenden Fläche,  von  der  72  auf  den  Oernttaebau,  '2'2  auf 
BrunneDkreaigtibcn  (Elingoru)  und  24  auf  Weg/t,  Ränder 
und  BewtoemoMiiben  (OiMtkUngam)  kannua,  aind  die 
günstigsten,  die  un  bdcannt  aind.  Der  Bttdeo  ist  tief  ge- 
lockert, humusreich  und  erhebt  sich  4  bis  S  'Fii>s  über  da« 
Wasser;  dieses  ist  von  schädlichen  Beimtni.;uiij.'i  ii  frei,  in 
unermüdlicher  Bewcpm^  i  durüh  dt  ti  (iuflb'n-Kcn  iitbum  und 
deren  Abfluvs),  Jahr  :ius  Jahr  fui  in  tiwt  gleicher  Tem{>e- 
ratur  verliarrcnd;  diu,  Thai  rings  umher  geschlossen  und 
doob  von  Westen  her  durch  gemilderten  Luftwechsel  er> 
ftücht.  IKe  aorgfaltigste,  von  einer  voUendeteu  Technik 
unterstutzt»  Kultur  ernelt  hier  bei  UMHWyrtiter  Bewüae»- 
rung  mittebt  der  CHwe-SehflMal  und  dmeh  «ne  «innig 
gedachte  Wechsel wirthschaft  Erfolge,  welche  mit  Bfiekncbt 
auf  die  geringe  Bodcnfläohe  »ehr  bedeutend  genannt  mudMi 
müseeir. 

£■  werden  hier  J&luüch  durohaelinittlich  gebaut: 

MuOOO  Biketk  BruaassknasSk 

9M0      tf  BlumenkaU, 
10.000      „  SfHtrxr. 
tAOO       „  Kohlrabi, 
10.000      „  Wir»iiis, 
0.000       ,.  P«rr*, 
0.000      „  OurkcB, 
tOO  CaatiMr  .^psrgd 
Msmau'a  e««^.  MillMfangM.  ttOC,  Hift  XZ. 


und  eine  entapcechoodo  Kenge  ■na  2wiachengewiich«eit,  «U: 
Kopfsaltt,  Zwiebeln,  firbaen,  Bohnen,  Pruhkartoiein  v.  a.  w., 

und  etwa  ISO  Ffiud  BIumeDkohl»amen. 

Ertragsberechnung  hiervon :  Hin  Morgen  mittlerer  Quali- 
tät vou  dies,  tu  Boden  wird  dun'hRclmiti.ii  h  zu  di  ni  Preiaa 
von   150(>  Tiilr.  erworben,   was   einem  iWttwcrthi'  von 
60  Thlr.   entsprechen  würde.    Der  Ertrag  einL•^  Miir',:f'n 
Landes   nach  genauer  spezieller   Berechnung  Ix  tragt  im 
Drcieubrunnen  jährlich:  für  Blumenkohl  432  Thlr.,  lur  Siilo- 
ri«  108  Thlr.  und  Kohlrobi  78|  Thlr.,  Summe  Thlr. 
Ton  dieier  fohan  ab  flir  ArwitilShoe,  Düngung,  Batllt 
■ad  für  Aabge  und  Untetfaaltnng  der  Beete  in  Suaun» 
504  Thlr.,  ao  dasi  nur  ein  Betngewinn  von  114}  Thlr. 
pro  Morgen  verbleibt.    Diess  Ergebnis»  wird  >ii  h  abi  r  in 
^    so  fem  etwa*  günstiger  stellen,  als  1.  bo;  der  Bi  wirth- 
j    8tluitti.ni;  I  lui  r  grosseren  Oartcndüchc  diu  Annalime  von 
I    drei  .\rbwteni  (=  324  Thlr.  jährlich)  aut  dm  Moi^en  in 
I    hoch  gegriffen  ist  und  viele  GcmÜ!»egarini  r  (iii-  üÖthigMl 
Arbeiten  unter  Beiatand  ihrer  Familienglieder  aelbat  rai- 
fUbreu,  und  i,  durdi  den  Ertrag  von  Zwiaebonpi<UwwiPg»n, 
was«  bei  Blnnenkohl  hauptaVebliab  Kopfsalat  b*>niitit  iriid, 
em  TOrblltniiamiissiger  Theil  der  Auslagen  gede<^  werden 
'  möchte. 

I         Iiu  Üurchschnitt  werden  jkhrlich  a.  in  den  StadtgÜrten, 
I    b.  im  Dreienbrunneu  tiad  e.  auf  den  FoldftttMn  »&»  bat 
Erfurt  TOU  den  Gärtnern  gezogen: 

l(SM3i  Schock  Blsm«iikoU, 
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wahrend  in  früherer  Zeit  und  che  noeh  Eisenbahnen 

den  Handtisvei-kilir  tiiitrv-'tiitztrii,  di  r  Vi  rtrii  f:.  .:!cr  hier  er- 
zogenen (ifjuiuii  aiil'  däf  bc-uuuiibai'tca  Markte  angewiesen 
war,  werden  jetzt  groase  Mengen  davun  uaih  intlirntun 
Platzen  ausgeführt  und  zu  guten  Preisen  abgesetzt.  Nach 
einer  Mittheiluug  der  Erfurter  Eisenbahn-Verwaltung  wurde 
in  dem  für  Gemiiseb«u  sehr  ungttnatigen  Jahre  ltt62  durch 
die  Eilgut-Ezpe£tioa  alleio  an  BlunwnkaU  befilMflirt: 
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1  Als  gewöhnliches  Frachtgut  und  durch  Privatfuhrwerke 
I    ist   wahrstheinlich   das  Doppelte   nach  den  benachbarten 

Märkton  befördert  worden,  also  in  Summe  5190  Centner. 
Es  folgen  hier  noch  andere  den  handelagärtncri sehen 

Verkehr  Erftirt's  bezeichnende  Werthiahko,  wolehc  wir  der 

ThUringiachiatt  Eisenbahn -Direktion  Toedankn.  Bs  kamen 

nflmHcfa  im  Jahn  1863  «b  Tonandt: 


Digitized  by  Google 


A,  Duch  dl«  Mtai^fiipfditwB . 

Blninrn  121,5  Ctate*r, 

>>'.rsu>:h<'r  unil  BioiB«       .       .       .       tbi,1  „ 

CurUt-'ITnfV-       .         .  l.l?-',4  „ 

t'(lltl>;ir:iru  .....    ll.iAi',?  „ 

KimUDea  3.b3t>,2  „ 

Ania,  FmcImI,  0«fftt4«t,  CtaaritBaHM, 

HUiMMtlito   .  .  .   j, 

in  SwBiM  7**.SM,«  Cmäcr. 

Durch  ilic  KilguT-E\(j<4iti.in 
Leixnili-  Vllanira        ....       959  Cmtiicr, 

eatTMkMto  HilMk,  nh  «br  M  B««-  " 

qmt»  Tei«t«i«t    ....  140  „ 

Warnt   IS  ., 

in  Suiiiin«  li'iS  C'<T>tiiiT. 

Dif  s<'  Zahlt  II  rciiriiscuUn'n  nit  ln  «las  ^anzc  (iru!-Fi)^«ctuiljt 
dt»  Ertiirtcr  Sitmcnhandeia,  weil  Vi»'U's  »och  «luntli  dis  fc- 
w<ilmlichvti  Fmcfatttihrea  iL  «.  w.  befördert  wiid. 

Mit  <li«m  G«inüa«lNm  dor  iHaät  SrAirt,  der  oben  schon 
als  ciiif  )tii»terkuUur  beit-it  hm-t  wordm ,  r«'rhindpt  steh 
1M.I1011  in  (Kiu  cwft-n  Dcoiinium  dif.xs  JÄhrhutnitrf*  dit 
Blumistik,  um  diin  K u^iu  1 M  lUi  ./ii  t-iiur  uiiglcii'h  höhiTcu 
iiM]('iitiiii|;  zu  t-rhi  bi  ii  und  <  iiu  u  \  t  tki  hr  zu  l«  ^riindcn,  Wfl- 
<hcr  übt-rull  .Viikcr  wirft,  wo  der  Hoili  n  di-r  fri<ilii(h«  n  Flcrr- 
sihal't  dt  *  S]Eati-tiii  uiiterthau  Wiu  die  Ociuüstkuhur,  so 
M-lii'iiU'U  auch  dif  «Tsliru  FlorblutUiii  in  di'H  KlusltrjiUrtc  ii  der 

Stadt  ge[»äcgt  worden  m  aeiiu  Einige  V»riet«tca  l«s»t  diese 
Trodition  in  dieKn  BXuiwn  ihn  EnMcInng  finden.  OewiH 
UeMCD  dicw  «aten  nMigelhiifteB  TorHiaftr  dor  Erftirter 
Slumiatik  keine  Ahmmg  aufkonnnen,  wolcheni  gr<M«artig(>n 
Verk<  hr  ?*ie  einst  zur  (Jruiidliijrf  »i-nlcn  solltni. 

Die  Hlnmislik  Krfurt's  h<»rhiil'tij{t  «ich  iheils  mit  der 
FortzuthtuiiR  ittreniiirendcr  (iewUdibe ,  iheils  mit  Neuziich- 
tuiig;  xoti  Furbi'tn-ttrietUteii ,  lieides  zum  Zw('<:k  der  Somen- 
kuitur.  IJcr  zwi  itc  und  im  Krfolj;  wichtig»«;  Tfacil  dit -ser 
Aufgabe  eiibrdert  zur  gUiGklichcn  Lätattg  eine  niidit  unbe- 
deutende Kapitalanl^,  TcntiindniM  der  im  SereielM  der 
Inllomv«»*  oder  des  Kabitna  »iftrcteadni  Eridieinnagen 
und  Bekanntschaft  mit  den  Mitteln,  das  Wandelbare  darin 
zn  einem  botundigcn  Churukter  zu  erhebt  n. 

l)if  wiihtigriteti  hierluT  gt-htiri^cn  Fl«>rhlumii)  sind  die 
Astern  untl  die  Levkuien. 

Von  lim  .V^t^nl  werden,  zum  irr"««!!  -  Thcile  mitten 
inittr  den  Ft:',dkultup  11,  w<-it  über  2.'i<i  \  .i..  ;iirii  11  ^  baut 
und  OS  verleitii-n  (]']<■>(■  in  lanpen  Curbijscn  liäjitlerii  duriJi  die 
l'oggen-  untl  Weizenfelder  >it  h  hiii/.ii  hi  nileu  Monokulturen 
den  Umgebnogen  der  Stadt  einen  Charakter,  der  jeden 
Fremden  auf  das  Angenehmste  ttbcmueht. 

Die  lA'vkuitin-Kultiir  uml'uh.-I  t  tM'ut'allh  uHer  'J.'iti  Varie- 
täten in  l.j  I[auj)ttt>rmen ,  wibhc  *iimmtli<h  wie  bei  <len 
Astrru  ^ut  clmrakt<Ti.''irt  ;iind, 

Xath  einer  Krniillelunj;  wurdi  ii  ira  Jahr»-  I  Hi;;!  in  (icn 
8jineiikiiltur-Ansi«!(t  n  lOriurf-s  1  n-.  Iivi.  .-  i;  h  <l,  k.i-iaea 
Kulturen  der  Privatzüthii  r  «.■)<), 000  ri.|.re  mit  Lt  vkt;ien 
illj<};t  !itellt,  derenjedcrdurelixlinittlieh"  l'lianzen  fils^tv.  Van 

je  100  Töpfen  erntet  man  im  Mittel  4 1,oth  Samen,  im  Gänsen 
also  betrug  die  Ernte  26.V00  Loth.  Rechnet  man  nun,  dass 

Ton  dlei-tTn  Quanlnm  %  durch  den  Grii>sh:indel  vtrrtrirTion 
wird,  das  andere  durch  den  Kleinhuudul ,  so  würde  der 
Ertrag  der  Lerkoien-Kuhnr  jenes  Jahres  gewesen  sein: 


Notnen. 

IS.6U0  Lalh  ik  l  Tblr,       .      .      .    =  15  60»  Tkalir, 

I  10.400  Li>tb  k  I«  P«itkacB  i  1}  Sgl.  =  30,388  „  

In  SIMM»  iii.MS  Tinlir. 

Hierbei  fehlt  nouli  das  Sumen([uautum ,  dos  im  freien 
Liltndi>  nezt>gen  hier  nielit  in  Knelinunjf  fiebmcht  ist. 

Dessenungt  iuhtet  ist  der  Gewinn  an  der  LeTkoien-KuHoT 
I    (in  ifehr  miusiger,  denn  dos  Anlagekapital  für  die  oben  an- 
gi  gibcnc  .4nz^  Ten  TS]^en  koinmt,  das  Tanaeod  T<pii 
aebat  den  snr  Aufstellnng  nothwendigen  OeriiitMn  n 
80  Thlr.  gerechnet,  auf  19.S00  Thir.  in  stehen,  tob  ml- 
cher  Summe  jiihrlith  »  bis  10  Trozenl  dureh  Abnutsimg 
Tt-rluren  ^«-hen.    Iteehnet  man  dazu  flic  Kulturkosten  ^auf 
je  lo.ixio  Toi>fc  mups  ein  mit  dt  t   Pii       der  Lcrkoicn 
vollkoiumon  vcrtmuter  .\rbeiter  nehalien  wenicn),  die  .\rbeil«- 
kräfte,  wclohe  tonst  noch  vom  t<rsti?ii  l'rulijuhr  an  bi.«-  den 
I    Winter  hinein  b^-i  der  Erdbereitung,  bei  dem  mühsamen 
;   Ocachafte  de:-  Au.'kömcnB,  Bdnigen»  Abclhlan  und  Vc-r^ 
paidceu  mrwcndet  worden  miiaM»;  cedmet  mu  die  Anli^ 
's   der  Mistbeete  sur  Amnu^t  der  Pfliuuen,  daa  Verdeiben  der  . 
Sünilio',:"-,  die  Erde,  die  Geruthw.-hal'ten ,  diu  l'apierkAp«i-ln 
und  die  tauMi'.dfaehen  Kleinifckrilen ,  welche  erst  in  der 
Summe  iM'lHnffreitli  wenlen :  so  grlnn^cc  aueh  der  Laie  zv 
«ler  t'berzenjiunjj.  dii.ss  man  die  Wiehl igkeil  der  Levkmeu- 
Kuitur  wenii!;er  iti  dem  verbleilu  nden  lleingewiune  als  viel- 
mehr darin  zu  ^uilien  habe,  dass  die  siamen  der  Levkoie 
nelvrn    mehreren   .Arten    Ton  GCBlBeflKBen  dlfl  Bnrii  im 
I    Ertiirter  Samenhandela  bilden. 

Win  bei  den  Astern  nud  Levkoten,  ao  tind  andi  bat 
den  anderen  Tlorfolumen  im  Laufe  der  &it  reiche  SortimCBtB 
I    aiui$:i^^bildet  worden.    Ein  grosser  Theil  der  dun  iXhlenden 
Formen  niid  Fnrlxn  wurde  in  Krfurt  entweder  durch  In- 
ZUelu  oder  Kn  iizunj;  jrewonnen  od<  r  dotrh  wenij:>ten»  hlu- 
misli.>it  h  Tt'rvuilkommnet,  eine  .Vulirube.  welche  für  jede  ein- 
zelne Varietü!  eine  niehrjübri({(.*  .\uünierluumkeit  erfordert, 
um  sie  diinh  alle  Kttckäehlitge  hindurch  in  W  ULlL<i,  Far- 
I   buug^  JBlUthenbatt  tt>  a.  w.  ni  dem  aothwandigen  Grade  raa 
I   BcotSndigkait  n  erheben  and  da«  Serüment  In  stinw 

Oleiehnnjgkrit  m  orhniten. 
I  Nicht  minder  «iehtig  nind  dit;  ]KTennirenden  FlurViIumm. 
deren  unbi(>ff.-iimc  .Vntiir  einer  EntwickelunK  zu  >:i  ">  riT 
Manniirfnitiukeit  witlerstrebt,  alle  jene  Vertreter  der  »firme- 
ren HimnieUstrii  Iii  1h  ulor  Hemisuhiiren ,  bei  dt  nen  tias 
Maximiun  uusenr  8onimertem|)eriitur  tierudc  hinreieht,  um 
sie  mr  vollen  AnsbildunK,  zum  biiihen  und  Fruehteu  (ge- 
langen lu  lassen.  Es  mögen  ihrer  in  dem  Weichbiide  £r> 
ftert's  g«^  lOOO  Tenchiedene  Arten  und  TarietStea  koit»* 
virt  wi-idca.  Ihre  Simeo  finden  im  Handel  überall  Si^ 
;i:iti>; ,  wo  der  Gartenbau  nioht  nnr  der  PHege  de»  Xüt«- 
iit  lu  n.  r-'j^iilern  auch  'Ii  -  S;  h.:;i  ,  n  -i,  li  b^•flci!<.^igt. 

^"■•l  u  iliet-e  Ma.i!i.  Ku'.tiin  Ii  geiialten,  i«t  dc:r  Anbau  von 
(•t  iiiiiM'  ant  Samen  vjii   l'i  ring»™  Bi.'luuf;  und  beschruiikt 
1    M<  h  auf  Kei.fsalat,  von  welt^hem  'ii  bis  30  gut  von  einasdcr 
uniersi  liiedtfne   Sorten   angebaut  werden,  Zwiebeln,  aiia- 
gi:Wiihhe  Krbsea  und  Bohnen  nud  auf  die  von  Altars  htr 
hier  einheimiwh  gcweaonen  und  atlnXldioh  M  giesae»  VoU< 
kommtinheit  herangebildeten  Fonoen  des  BlameakoUa,  Kopf- 
kohls nnd  Wirsings.    Als  eine  sehr  wosontlleho  Bereiche» 
nüig  ibs  (bmÜ!'!    'r'imi  ntf  ist  der  erst  in  den  letzten  acht 
,    -lidireu  iu  dem  Handel  U^dliche  Uaagt'Vdic  BluakuüLoU 
■   ZU  beeeichBen ,  weicher  yi^fea  adiua  niedrigen  Htrankea. 
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«eines  niedrigen  Blattwetk«  und  Mnner  TOfstigltch  groMen 
und  schöom  dpfe  TOT  aUen  tthrigm  Scrta  mm  Tniben 
geeigwet  ut» 

Der  jKhitidi«  Absatt  an  jnagen  O«orgia0n*Plbmi«ii 

durfte  die  Suuuuc  von  160.000  Stttek  eiRiohen.  Sie  riad 
solche,  die  tuia  den  Spezialkuttnren  einee  Sieckmaan,  eines 
JlardcmT  u.  s.  w.  hervor>;i  -4;i «  in  neuen  Varietnlen  und 
m  hüli^n  Preisen  in  den  liaudel  gebracht  sind.  —  Vi'eit 
ültir  .lU  diese  Kultur  ist  in  Erfurt  die  Nelken-Kultur,  ja 
man  darf  fauhaupton,  da«»  die  Nelke  er»t  hier  durch  eifirige 
flimlingBZUcht  ao  wie  durch  die  wiaMsnsuhul^liche  Auflba- 
anng  dar  Unmiatiachen  Charakter«  dnnh  Dr.  Weiaanaatd 
sn  einer  eigentfidiaa  FiailUaiae  gewoidan  iet  Keeh  jührlioli 
werden  nene  Varirtätea  angaaaigen,  aibar  dar  Hanptaaohe 
nach  die  heueren  üitemn  Berten  erha1t«n,  ▼»mehrt  ond  in 
Sonki-ni  in  li-ii  Handel  (febn»eht.  .riilirliih  witiL'H  in  dtn 
luu  d  ii'M'iu  Zw>.«!!ji'  der  Bkin)i»ti<c        hi:t'tigK'U  LiuUisoe- 

BH'uts  i;<m!n  lijD.dl'll  >tiRk  juii^'u  rii.uizeu  ubgCftCtZt.  — 
Chr.  ixtreni  üetchnet  suti  jeul  Jurcli  seine  Neikenxucht 
au8.  Derselbe  hat  auch  zuerst  die  Italienischen  Kienen  in 
DMiUeJiiand  «ingefiUirt  und  handelt  mit  Uieneavrohuuu^a, 
di*  naidi  aeiieeler  KatMtmktioa  gebaut  und.  —  Die  Boee, 
fieaa  tlfitk^mMam,  gewinnt  durcii  die  von  Jahr  zu  Jahr 
lanehmemde  Naehfraj^  m  wie  dmvh  die  mit  jeder  8ai»oa 
vollktmitiiui  rtu  Xi  uzih  hiii:iiii;rrii  di-r  Frmz'i-'ix  heu  Oiirtner 
eine  imintT  hohcrr  l!<  ili  uf IVsuuÜL'r»  siu«!  es  die  luehr- 
inal:'  ij|iihrvid('>i  Iti.iiiMiuiLut-Ü-jsi  :i,  wulehcn  der  Abzug  nach 
allen  Tlieiien  Deutschlanrt.s  gesifhert  ist.  Die  Erfurter 
HondclRgürtnerei  ist  jedoch  bei  zu  vielen  Branchen  der 
JUlunistik  engagirt,  aU  das«  man  geneigt  iM>iu  »ollte,  ousehn- 
liobe  Kapitalien  in  dieses  Genohäft  zu  stecken.  Dennoch 
beUtuft  aieh  die  jUulieiie  Prodoktioo  tod  SdelzMen  (dem 
gttiwiteuTheile  nadt  hecli-  eder  niedentibnnty  veradellen)  auf 
120.00»  Stück,  die  einem  Wertfi«  v«n  etwa  94.000  Tluder 
entsprct^hen. 

Die  Oewiichshaus-Kulturen  Erfurt's  rephisentiren  in  ihren 
Objekten  die  moderne  UoBchmackBrichtung   auf  da»  Voll- 
tommHto.    Neben  einzelnen  vollständigen  Sammlungen  von 
Orchideen  und  PelarKonicn  so  wie  neben  ziemlich  unnchn- 
ücher,  auf  Kamen  gerichteter  Kultur  von  Calceolarien  u.  ».  w. 
iaden  wir  in  ihnen  der  Hanpteadie  nach  eine  groaee  Ana- 
wahl TOB  QewHohaeo,  wekbe  sich  während  des  Sepuaeia 
entweder  zur  Bildung  von  Oruppen  im  fteien  Xnnde,  rar 
AuRschmürkunR  der  Rabalten  und  des  Gertenmseru»  T»r- 
wciult  ri  la.'^M  II  Olli  r  zur  B4>tu^tzung  von  Bluiai  iili-<  licn  und 
Eta^^tTt-Tt,  ubtahaupi  zur  Dekoration  ge«chüt2iLr  iUume  pas- 
sende Materialien  liefern.    Jede  HandeUgärtnerei  ptttict  in 
Betretf  ihrer  Kulturubjckte  eine  ihrem  »pcziellen  OcitchUfl«- 
kniae  eot^prechmde  Auüwalil  zu  trtrffen.   —  Du»  Haupt- 
ffimÄMt  aller  PManaenliandlnngen  iet  die  Veiniehning  aua 
m^efatiTBn  Ofganen  nnd  daa  Vennelimni^anR,  In  welohom 
mit  Hülfe  iriner  warnen  Luft  die  g<('ignenstcn  Pflanzen- 
theile  zu  »clbsststHndigen  Organi»mi'n   au.s^bildi^t  werden, 
die        liJiK^''  Vorrichtung  des  IlandrUgärtncrs.  Vir  V\uh- 
eicn,  V<'rbfnen,  H<!liotroin'n ,  PeltiiiionK-n  u.  «.  w. ,  wilcJic 
alljährlich  auR  dicken  Wcrk«ituit<iu  lmndrlh-;iiniieriMiilMn  Q*. 
WerbflMsaCH  hcrvor^hon,  iutlilen  nrnh  MilHomn. 

"Rin  tär   den  Floristen  »ehr  ko^ti<j  ii-üxi  r  Üftcistand  ist 
^Mm  mit  jeder  neuen  Saiaon  au  den  bereits  vorhandenen 
TarietlUcm  nene  Formen  mA  Pärbungan  knnunea.  Br  tit 


somit  —  wenn  er  sieh  nicht  von  seinen  Koukurrenten 
Sberüflgalft  edien  will  —  genöthigt ,  in  jedem  fahre  neu« 
Ankäulis  «tt  maebe«  «nd  dafür  ältere  Tarietitan  ana  aeinan 
Bammlnngen  «naniaeheiden.   So  kommt  ea  denn,  dasa  X» 

Bestände  einer  Ptianzeuhandlung  in  unausgesetztem  Schwau- 
kou  bt^rilTon  und  die  Uandelsgürtner  in  der  Lage  »iud,  iu 
ihri'u  \  i'r/i';<:Unls^('ii  nicht  i'iiit'ii'  lir  ■"^ortimento,  »uudoru  ia 
jedem  dei'seibcu  ältere,  neuiie  uu*j  neueste  Varietiiten  auf- 
stellen und  charaktenxiren  zu  muKseu. 

Wie  au.>t  einigen  der  bisher  an^^'^clMuen  Positionen  ge- 
schlossen wenlen  kiuin,  liihrt  <I>t  Siiiaen-  uud  PBanien- 
haadel  der  Stadt  £ifitrt  awar  sehr  bedeutende  Summen  cn, 
maofat  ober  doch  auch  tSr  Anlage  und  Uataihaltung  der 
Btabliaaementa  wiefUr  den  Gesi  hunsbotriob  Kapitalien  iiöthig, 
welche  bloss  eigennützige  Spekulanten  viel  fruchtbarer  ouzu- 
Iv-it  II  wi.-M  ii.  iliHir  über  fn.-iliMh  liic  hulirrrii  üi  tiiL-se  misss  n, 
wt  lchu  Ulli  dem  Ai;-~!i  lu  de»  Ftlanzs  iiicRlita  wriwuupU  »lud. 
Nachstehende  Zulilt  n ,    welche   der  Walirheit  ziemlich 
I    nahe  kommen  dürften,  mögen  nochmals  den  Umfang  des 
I    Hamen-  uud  PdanzenhandelK  der  Stadt  Erfurt  und  ztigleich 
I   die  Summen  be«eiehnen,  welche  jährlich  in  dem  Betriebe 
dieeer  InduMrie  anheben. 

Brfiirt  lihlt  gesenwitrtig  97  BaadelagiMaefeien ,  von 
denen  aber  nur  87  HandelRveneiebniMe  auseend^n,  die  an- 
deren und  auch  noch  vidi  l'ilvui^riiitin  r  ül>i  rl.i->.rii  •Ii.»  Pro- 
dukte ihri  rMusAekultuivu  di  u  cij;tullii.h(.ii  Jiauu  uiuiiidlungen. 
Da»  gerammte  .\rcat ,  welche.i  für  hRndel»giirtnerif.che  Kul- 
turen benutzt  wird,  beträgt  —  exclusive  der  Flüche  dee 
Dreieubrunneus  —  etwa  553  Magdeburger  Morgen.    Hiatw . 
I    von  sind  der  Anxuvht  Ton  Biuneneamen  220  UotgUXf  toh 
I   Oi-mUsesamen  210  Mengen  gewidmet.  Sie  für  die  Kultur 
I   exotiaohcr  Oewttehse  bestimmten  H&user  so  wie  rar  Ansnaht 
ym  aVmmtliehen  Wann-  nnd  Kaltbeeton  beeifaen  eine  Olaa- 
bcdci'kung  von  '244.000  Quadrut-]sub.H.   In  den  Uiirten  wer- 
I    den  9.5  Gehülfen,  äöO  Arbeiter  und  40  lychrlinge  beschiif- 
j    -y^t      1'  i  ra   Ochülfen  jährlich    tJOO   Thir.   Salär  gicbt 
lU.UOij  Tlilr.  in  «Summe  und  anf  1   Arbeiter  im  Mittel 
Wochcnlohn  ii  2J  ThIr.  macht  für  daa  Jahr  43.750  Thlr., 
[    zusammen  also  6Ü.750  Thlr.  —  Jone  27  HandeLigiirtner 
▼ersnndten   im  Jahre  zusammen  '296.0()0  Kataloge, 

j  mehrere  6  bie  7  Bogen  stark,  nnd  becaJüten  dafUr 
I  Somme  von  eirea  13.000  Thlr.  iBr  Dniek,  flB|iier  tL  w. 
Im  Dezember  186!  nnd  Januar  186S  nhlten  die  Handels- 
gärtner t\ir  1I4..163  KreuzbKnde  der  Poet  2925  Thlr.;  das 
Allermeiste  pchl  iiJ  i  r  lu  Säcken  verpackt  per  I  Vm  tu  die 
Agenten  der  Hundt  l,-*jj;ärtiier.  —  Mit  jener  ungcgi  litiu  ii  Kia- 
nidime  de*  Postamts  trügt  die  Erfurter  HandeLigärtnerei  für 
Porto  und  T^ln^|>orf  die  Summe  von  1  rj.uo«  Thlr.  jnhrlieh, 
trotzdem  diiiai  nm:h  dem Or!>cJiun»gebn\uch  die  an  dicIicsloQcy 
▼on  Samen  und  Pflauaen  adreesirten  Briefe  und  äondnngein 
unflfankirt  auaangehen  pflegen.  —  Anagabcu  lOr  lUterialien, 
welche  beim  Betrieb«  dorHandelagBrIiieww  «Mottiehrlkh  sind, 
betrugen  im  J.  1863  nndi  einer  ungießSiren  Benchnnng: 

FOr  EmbiUii.'c,  Pai.i(Tb««lfl  <in<I  liinrnr-  Sliol'  I0.7S0  Tllr., 

fUr    llliinirEiittäb«,  Etilrttcn  ui^il  NaBta»rli<iIxt'r    li.79&  „ 

,.   EriitosBas  Am  Bcatsadis  aa  AlasHaMpttai   3.671  ., 

„    Dün^CT  «..^iio  ., 

„  £nle,  lUai(««t-IfaUiris]iM  aar  Tspflwltar  3.!>tH> 

„          Lsali,  Band  a.  s.  w.                        W>  „ 

„  HiiMnciMatwial               .  ^.     ,_aji86  « 

Sems  llilt  tui. 
♦5" 
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Vom  Jahre  itiäu  dtttirt  dur  ueutt  Auisehwung  de»  Garten- 
bau-VeKiiw  und  seilte  Thätigkeit  und  et  fiUlt  dieser  mit 
der  Aatbi«ituog  der  Blomittik  uad  der  mmliMDden  bvdcutung 
dar  BUdt  ala  «inw  ■asamnien.  Die 

holte  AnntollMK«!  yermnUiWt,  FaeliMlutfkeB       Ib*  waä 

Aufiaudt-s  virbnri*'  f  n  ^rt'lmÜMljti'  Vt  rsammlungcn  gehalten, 
um  (iurtil  Alhjrduun^;  vuu  Di'jjultttionc-ti  mich  itn<leren  Gar- 
t(  iihuu  troibendfn  Stüdten  neue,  fVnRlw  Ülitku  f\ir  iituo  Ziele 
zu  getrinnen.  Man  sehe  die  Verhiin(lluug«;ii,  MittliLilungcn 
und  Resultate  des  Gartenbau- Vereint  für  1861/63,  als  auf 
eine  Schrift  hingewiesen,  in  welcher  licb  die  Vereinsthätig- 
keit  def  letzt«n  10  Jiüire  in  ihrar  WaiM  und  iu  ihren 
FrOoliteii  vepriiMotiit  findet —  In  iWMrar  Zeit  iet  ihr  die 
TcrMoitNchaaf  der  Tn«iii«Terb«KUaiis«n  der  Sentadiea 
üartonzeitung  auvL-rtraut  worden ,  welche  das  Or^^  der 
vereinigten  (iurtenbau - Ucscllschafleu  von  Kassel,  Coburg, 
I)e»84ku.  ICrhirt,  Glaucha,  Jena,  Leipzig,  Mugdcbtir^.  Mi 
gi-n  und  Weimar,  den  8ammplpiinkt  der  rersi^hitdeustfu 
Kiohtungen  des  Gartenbaues  zu  l<ilil>ii  bestimmt  ist.  In 
diesem  Jahr«  (1866)  wird  iu  Erturi  bekuuntlich  eine  all- 
gemeine Deutsche  Blamen-  u.  b.  w.  Ausstellung  und  swar 
in  der  Zeit  der  entoo  Hälfte  dee  September  Statt  fladesu 
Wir  Butdian  dabri  haeendeia  dacnf  aofiDerkiam,  daea  die 
Ausstellungs-Kommisaion  in  ErAnrt  gleichzeitig  einen  Enro- 
päischen  Gemüsemarkt  ctablireu  wird,  welcher  alle  zur  Neh- 
ruiijT  liiciu-niJcii  A^c^ctaViilun  iinifmsen  soll,  ilirj  im  Monat 
ixpumbtr  III  «Jfii  Hiuiiitstitihcii  Europa's  einon  üc-^rustand 
des  Uaadeli>  biMcn.  HiLrau  wird  sich  durch  VLrmiticlung 
der  Königl.  General-Konsulate  der  produktivsten  Länder  der 
Brde  eine  Ausstellung  vegetabilischer  Rohprodukte  reihen, 
irie  Frliehte,  f  eaem  u.  danL,  welche  ffir  den  Weltverkehr 
QBtifeaT  vn  Waldau'  vaiapwiBiiaa» 


O.  Baddana  BaaahfallmBff  daa  Kmika.aaydtk  | 

nnd  KoBso^I. 

Bereits  im  wrigeu  Jahr«  hat  Dr.  G.  it^tddo  den  Aufiuig 
des  Manuskriptes  zum  dritten  Bande  seiner  „Reisen  im 
Süden  von  Uit4$ünnen"  an  die  Geographische  Gesellschaft 
in  8t.  Petenhaiy  rar  PahOkaikc  eingeschickt,  und  zwar 
Tem  KanlniMia  «na,  deeaen  feegim^iiMh-natoriuetnischen 
DmchAnchnar  er  aieh  gegenwiMig  oit  aller  ihm  eigenen 
Bcgaiataraiig  «nd  Energie  hingebt  Zm  Yerrolletiindigung 
onierer  früheren  Xotizen  über  den  Inhalt  jenes  dritten,  der  j 
allgemeinen  g«ogru)itii-ii.:hen  Beschreibung  f^twiclmLli-u  Bundes  | 
(s.  „Geogr.  Mittln  il,  '  I8f>4.  fW.  l  '«*',  uti<i  ;U:!)  entnehmen  I 

wir  dem  „Compl<  -n  ndu  di'  ja  Soru  tr  imji('ri:üt   ^(>ogra|>hi(|UO  I 
de  Russie  pour  l'annee  li*t>4"  einige  ausluhriichcre  Xach- 
richt'  ii,  dit  tur  Deutsche  Leser  um  so  grösseren  Worth 
haben,  als  der  dritte  Band  in  BueeiacherSiiinMhe  anehainaa  1 
eoU. 

Budde  beginnt  «ein  Werk  nit  dan  matliehen  Endpunkt 
•«tier  Uareehrmte  in  Ost-SitHiini.   Der  ernte  Theil  des 

dritten  Bandes  umfusst  das  Gr<  ii/i,'ibii  t  z\v!.H<b('n  Uii-s!aiid 
und  China,  d.  i.  den  üstlichcn  Sujun,  dni  Kn-^opil  und  die 
Quiilk'u  rii  r  (ika  und  des  Irkut  (Zuiiu.-^«  ilr  r  Aiigiira)  und  ' 
Itesondcrs  die  liesdireibang  von  dem  östlitheu  Ende  de«  I 
fl^an-Gflbiigea,  den  Muaka-Saidik,  «eteheit  der  Teiftiaer  J 


suis  Cicuaui-ste  erforscht  hat.  Der  Mnnku-Sardik  ist  der 
Kalminations-Puukt  dieaee  ganzen  Landes  und  im  Allgemei- 
nen der  höchste  Punkt  ganz  Ost-Sibiriens  (11.50Ü  Engl.  F. 
über  dem  Meeresspiegel);  er  liegt  an  der  Grenze  zwischen 
den  Bmaiaebeo  and  dem  ChiaiiaiiiriHin  Baicha  und  taUdat 
in  der  That  afne  Sduidelhm  von  grOeater  Bedentnng.  An 
dii-iM  iu  (^ntralpunkt  endigen  von  Xordost  vind  O.Htiiüdost  her 
di<!  Kt  t'en  de»  Ergik-Tiirpik-Iiugau  jm  Kus-iischen  Gt^biet), 
diu  dif.  Snjiiii  und  Taupu-Ola  (im  Chint'-iscluiij  uobst  dem 
wenig  btskounUsn  Becken  der  Jenisaei  -  Üuellea.  ^'urtiijcfa 
vom  Munku-Kardik  findet  man  das  iiolirte  Becken  der  Oka- 
Unellen ,  westlich  von  ihm  die  Alpen  von  Timkin  und  das 
Thal  des  Irkut,  südöstlich  die  Verzweigungen  (NoVur-Berg) 
der  benadibartea  JUtte  dee  Qwbi-Daban  nad  die  ZaAim 
dee  Chiaeeiedten  ThaOe  Ten  Belenga-Be«lten,  endUeh  im. 
Süden  den  Kossogol-See  und  seine  Uochobenc.  Um  den  rie- 
sigen Fuss  des  Munku-Sardik  leben  zerstreut  verBchiedene 
Nomaden- VulkiT,  dif,  auf  den  Grt'niin  zwt  ier  lU  ic  he  umher- 
ziehend, 2war  China  unterworfen  sind,  über  in  )M-»tiiadi^in 
Hiindi'l^verkehr  mit  den  Russen  stehen.  Trotz  ihrer  Wich- 
tigkeit für  die  Oeogru{ihie  Central-Asiens  und  ihrer  Hüte 
an  Irkutsk,  dem  administrativen  Mittelpunkt  Ost-Sibiriens, 
war  dieae  Oegend  noch  nioht  qiaiidler  erftncfat«  werden 
md  in  den  klaieiaeheB  Warhen  Uber  Oantni-Aaien  von 
AL  T.  Humboldt  und  C.  Ritter  ist  sie  ganz  iUmgaageil» 

Von  den  HSIien  des  Munku-.'^iirdik  kann  man  bequem 
mit  Einem  Büfk  alle  die**.-  Luiid*chaltin  bis  üu  ihreu  t-nt- 
femtwitf'ii  Verzwoigungcn  ubcrhlukcn  und  die.-«  r  Ülierbliek 
lr>t  ff.   luit    dem  Kudde   Irf'pnint.     Mim    iiudot  hier  die  gv- 

nauesten  wisitenschaftiiohen  Daten  verbunden  mit  volicitdelen 
Naturbeschreibungen,  die  durch  das  ganze  Werk  verbreite 
lind.  Er  führt  den  Leaer  naefa  and  naoh  in  des  Knia  dtr 
aa  jeden  einsebica  Pnokt  aicih  aaaeldicaaeiidcB  nmfhaaadi»* 
raa  BaaehwHningan.  uid  Toileiht  dem  geringfiigigBteB  Dalai|t 
der  Beedhreibung  etnee  jeden  Baches,  einer  joden  Boditn- 
orheb;ui(;,  ein  ;iil[;emeini-ii  jff-ojrruphiTichi'K  Intrniiwe,  ■»•plclic» 
iilie  Tluile  di'^  Werke»  ZU  einem  Gao^eu  verbindet.  Ke 
lolgt  sodann  eine  oru|irraphisohe  Bcschroibuii);  der  llciiehun- 
j^eii  de»  Munkii-Surdik  zu  den  umgebenden  Gebir^ysUanüB, 
tol).'liLh  auch  zu  dem  ganzen  östlichen  Sajan.  Die  Tunkiai- 
kischen  Alpen  oder  Belki  am  linken  Ufer  dee  Irkot  aaiMi> 
nen  nach  Radde,  der  aeio«  /^'fMtt  dwab  tajlii|[rajllirta 
und  geognortieeha  Bawdaa  «MtM.  oar  YailaugaiDUgB» 
Sajan  m  amn,  dagcfge»  etehen  die  ihnen  pnnIM  lanfcndei 
Höhen,  welche  das  obere  und  mittlere  Irkut-That  rtchu 
und  südlieh  begrenzen  und  in  ilin  r  weitcHten  Vprläng^runi 
d;l>  JUijsisrhe  Oreiizf^ehirg«-  bilden,  nach  ihm  in  keiner  Vrr- 
biiiduu);  mit  denn  tSajiui,  soiiderti  gehören  dem  System  d« 
Khaissar-Dahan  au,  welches  das  südliche  Ufer  des  Baiksl 
umgiebt ,  odur  dem  Ohiaeeischen  System  des  Keotei.  Biß 
zeichnet  er  die  aUgameiaeo  orogra^iiohan  Züge  Toa  diaiaa 
Theile  der  grossen  aafnanndan  Kattan.  baaoadare  die  im 
Sttliehen  Sajan,  wddie  die  Kordgreaie  der  Heduibaiie  im 
Central-Asicn  bilden  und  Russland  von  China  scheide«, 
deren  Richtung  und  orogrophischc  Beziehungisn  zu  den  ^ 
iiuchii.irieii  weiten  Laadaehaflm  aber  naeh  jaM  witixlif 

Zweite!  Kaum  geben. 

Der  Russische  Grenzposten  Khanguinsk  war  der 
gangeponkt  Air  alle  Ezknnionan  dee  Verftmere  mir  Siif- 
adiiiag  daa  Hnnkn-flandik  Taa  Xard  oad  8Bd  «ad  mf  nie 
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fchuicigc-n  Gijifel,  auch  beschreibt  er  ansfiilirlich  aiU;  Wige 
uud  l'atefrt;,  dif  vuu  dufl  üuch  der  Chjnc*]«clic  n  Grenzt  uuJ 
in  die  KuMiachcn  Gebiete  lulircii.  Auf  dustn  M'cgiii  lindct 
der  Tauschhandel  der  Ruseeo  mit  den  iMrcbaten  und  Urian- 
cheu  Statt,  Völkerschaften,  die  um  den  Eoe«ogol  wohnen 
und  China  undothikn  aiiid.  Der  VmCumt  adiildort  diesen 
BmM  und  di»  BuMiadieia  S««Muiii|[m  sn  dM  Kachbtur- 
Tflkani,  m  wie  dem  lebeonreise ,  er  ortletert  ttir  Ter* 
m  der  ChmwncbeB  Regicnug  und  die  Tenchiede» 
nen  ihnen  (lufL-rlix't'"  i^uiKTn.  lt  \t%x  Jit-  j;i.'<->)rni]ihij>Lbt-ii 

Details  der  Hustiiscluiii  Grenz. iiiic  dar  und  dit  darauf  Inzup- 
lichen  Verlrii^e  so  wie  dio  Vur-clinfteii  zu  ihrer  Bt^lolpmii:. 
In  einer  (^•driingtcu  .Ski22i-  luii  ir  bts  m  die  kleinsteo  De- 
teilt  da*  social«  Leben  dieoor  Völker  gfschildert ,  wie  e» 
sich  unter  deo  poUtiaefaen  und  }ihysischcn  Bedingungen  in 
dieaem  Grenalende,  wo  sich  zwei  ganz  entgegengeeetzto 
Welten  bMnaw,  gaMaltet  hat.  Sa  danua  harror, 
data  der  aitnkv-Rudik  die  wahre  OraondiMde  swiadwn 

den  beiden  Ktiihcn  i.-f.  Uelde  Keiiiicen  ruil  piitcm  K<-i:lit 
aich  den  Bewia  dt-s  Gt-birgi-s  sin-iiif;  niarh<ii,  über  mun 
kann  nur  von  Süden  her  dtn  Gijilel  dir  .M tinku-Sardik  er- 
steigen und  den  Mongulen  gtdien  samt}  Gletscher  uIb  heiliger 

Der  Verfacser  gicbt  uns  die  reidibaltigsten  geogrsphi- 
■dUn  BeidiTeibuQgeu  vom  Munka-Baidik  und  Koeeogol,  sie 
ndunen  die  ente  Stelle  in  dieaem  enten  Xh«U  des  Bandes  i 
ein.   IKeae  Beadueibnagen  bevuluen  alle  Seilten  dea  Gegeu- 
etaudes  ohne  AnanaHie,  die  uligemeine  geographudie  Beden- 
tnng,  die  Geologie,  Flora  und  Fauna,  das  Leben  der  Veo- 
schen  bis  «u  ihrtn  Jx);Liuki!,  Trudi;io:;eii  und  religiösen  ' 
Vorstellungen.   Vor«  Jt^eniies  lateres*«  Imben  dabei  die  Bc- 
ziiliuiv^'en  zwischen  den  örtlichen  physischen  Bedingungen 
uoti  der  Lebensweise  der  Bewohner.  So  stehen  die  phrnisch-  | 
geographischen  Bedingungen  des  Kossogol-Platoau's,  das  sich  ' 
6600  £d^  Fn«B  Uber  dn  Meer  und  Uber  die  2«ne  der 
Weissen  BSrke  bnuna  ediebt,  der  bidnetrie  ehier  aewlwft«» 
Serölkerung  entgegen.    Der  Getreidebau  im  Norden  die 
iletli(äien  Sajau,  in  dem  Thal  der  Oka,  Übersteigt  aidit  <Be 
Höhe  von  3500  F.    Diese  Umstände  erklären  die  Lebens-  { 
-weise  der  Nomaden -^tänMiu-  uro  den  Kosgogol;  Biehtung  . 
und  Perioden  ihrer  WaudtTuntiin  sind  dun; h  dio  Ausdeh- 
nung der  Lokalitäten  bestimmt,  uii  denen  gewiss«  Vcgeta- 
bilien  wachsen,  und  dnndi  die  Zeit  ihrer  Reife.  Die  beiden 
vorherrschenden  Intcreaaen  im  Leben  der  Komaden,  welche 
die  Hochebene  dea  Koaaogol  mid  die  Q^pendcn  an  den  Sit» 
liehen  Quellen  dee  Jeniiiei  faue  babeot  ihid  die  BrnXhrung 
;ralilreieher  Heordeo,  der  hauptalcMielien  nnd  fiiat  einzigen  j 
Quelle  ihre»  materiellen  Wohl^iajide»,  und  die  Lehre  des 
JBuddha,  ihres  Gottes,  den  fii   in  Temjie'n  und  uhenill  Z(  r- 
■trt-iiteii  Klu^teni  verehren.  > 

Bei  Betrachtung  der  lutturlitlit'n  Bedingungen  dieses 
dem  KoBsogol  angrcnzcudra  Landes  kommt  man  zu  dem 
Olauben,  dass  es  für  lange  Zeit,  vielleicht  für  immer  vcr- 
dfliiimt  i»t,  das  Gebiet  auMchlieeslich  nomadischer  Völker 
SU  bleiben,  und  daaa  «a  keine  Anaächten  anf  eine  fert- 
greechfittenere  Ciriliaatton  lurt.  Sa  aei  hier  bemeikt,  daaa 
die  Uriancheii  (r^t  IT"».',  die  Sourerainetät  Clüna's  aner- 
kannt hoben  und  da^^  zu  dieser  Zeit  auf  dem  nordöst- 
lie  tun  l'IVr  dc^  Kof^-ogol  ein  OHtrog  oder  lier  ^filitär- 

poüten  stand,  der  nach  der  Grenzbbstimmung  mit  China  im 


Juhrt:  1727  aufgehoben  wurde.  E.idde  uuierbutht  mit  be- 
e<oti(li-rer  Aufmerksamkeit  den  ilaum  zu  t>tiden  Siitcn  der 
Grenzlinie,  zwischen  den  Kutsisehen  und  thnict-iMhen 
Posten.  £r  ist  ziemlich  bedeutend,  denn  der  Posten  Khan- 
ginsk  ist  20U  Wer.«t  von  dem  entsprechenden  CUneMMlna 
Posten  Kukouk  in  der  Mongolei  entfernt  and  wuter  (^n 
Osten  steht  der  Bniaiadie  Inatm  HoriunUiorouk  aogar 
MO  Went  van  Ohiaaedadien  PMn  Xhotgulsk  ab.  Dieser 
ZwiacbemlUim  kann  mit  Bedit  netitral  genannt  werden, 

(leuii  v<i)i  t'li'.iii-sisi.lier  Seite  Init  ni:ui  den  rriiiuel«;)  und 
Dureliuteu  euie  Grenze  vtirgej£e!<  ln'.et  ,  die  sie  nicht  uber- 
t-i  lireiti'u  durleu ,  und  das  diesen  Ncmiadeti  UberluAM-nc  Ter- 
rain kann  nicht  »k  t>in  wesentlicher,  unmittelbarer  Theil 
des  Chinesischen  Beiches  betraihtet  weiden« 

Was  hier  gesagt  wurde,  giobt  nur  in  groüen  2tigen  deo 
Inhalt  des  Hadde'scheu  Werkes  wieder,  aber  et  genügt,  ob 
bcgreidieh  an  machen,  daaa  dien»  Werk  nach  aainer  Vell- 
endnng  eine  nidit  nnr  ftlr  die  Wiasenaehafl,  aondem  andi 
für  das  praktische  Leben  wiclitifje  ,\i  i|uiMtion  sein  wird. 

Die  bibliographischen  Kotiztu,  wtlehc  Ivudde  dtij  in  den 
verscliiedcneu  .\liMhiiiitcn  »eines  Werke»  onthaltcueu  Be- 
Bchreibungcu  bi-igtsU-ti  zu  müssen  glaubte,  erhöhen  noch 
das  Verdienst  desselben.  Der  Verfuiiser  hat  auch  die  Ar- 
beiten der  Herren  Krischin  und  Permikin  benutzt,  die  zu- 
erst  jene  Länder  besuchten.  Die  technische  Seite  der  Publi- 
kation (die  a«igliUti|  anageftthrten  Anaiehten  und  Chaiaktei^ 
bildar  in  FarfaeodmA  wie  die  Xanen«  nnler  denen  «idi  ein» 
neue  Karte  Radde'a  vem  Mnnkn-Bardik  nnd  den  Gegenden 
an  den  Quellen  der  Oka  und  dee  Irknt  befindet)  wird  don 
für  jeden  gebildeten  Le>er  iiiieressoiiten  und  verständlichen 
Inhalt  des  Buf  lies  eut.v]irecJien.  Die  VerÖfffintlichung  «ine* 
in   m   j^Tuiif-n.    I'rdjürtionrn   unlerm minieniri    "Werkea  wild 

nicht  vor  £odc  des  Jahrca  1865  cifolgcu  köiwefl. 


Die  hydrogcaphlachen  Arbeiten  Busalanda  im  J.  1094 <). 

l>ie  Aufiudmien  anf  dem  Kakpischen  Heers  wnrden  im 

Jiihre  1864  unter  Kapitän  l\vii!-Lhiiizijfr.^  I/iitunp zuerst 
flu)  den  südlichen  Thcil  und  zwur  auf  die  an  KJippeu  uad 
vulkunisehen  lu»ehi  roehe  Gepend  /wi^then  Baku  mid  Lon- 
koran  koncenirirt.  Vum  ituiuar  bis  Mui  untersuchte  imd 
bestimmte  man  daselbst  mehrere  isolirte  Bänke  vulkaniechen 
Ursprungs,  welche  durch  die  Thätigkeit  der  tintprirdisehea 
Kräfte  häufigen  Vcruiiderungcii  unterlit^u,  dci-lialb  den 
Sehiffem  oft  eehr  gefiihrlidi  werden  nad  dnlier  wiederholter 
ünterandrangni  und  Sendinnigen  bedürüan.  Daa  so  ge* 
i-ammelte  Material  über  diesen  vulkanischen  Raum  kanit 
eines  Tages  fnr  die  Bearbeitung  einer  vollständigen  Mono- 
KTfii  )iie  iiber  iiiesei*Knde  des  Kaukasus  von  Nutzen  werden. 
Im  Mm  bcttuli  »)ch  die  hvdrographischt.'  Expedition  nach 
dem  mittleren  Theil  des  Meeres,  an  die  Ostküete  zwischen 
Tub-Karagan  und  dem  Golf  von  Karabugas.  Während  der 
fHnf  folgenden  Monate  maditen  die  hydn^raphischen  Sektio- 
nen nnter  Lient.  Jliilippew  nnd  dem  lieat.  ran  Cotpa  dar 


')  Nn.  L  iUm  .,C'<>npl«-iiada  ds  Is  8«(b  implr.  tiegr.  4t  Banfe 

f.i-'.T  riii:r-tV  lh04'*. 

')  >i<'i.r  U  j,«(').iiiii.fr>  Aur-.dt.'  i:»ifT  ttat  AufnsLme  d«s  Kl^l- 
»cles  MttrtB  (stbit  Ksrtt)  in  „Utogt.  Mittii."  l»t«,  M. 
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Lootsciit  Dunww .  Aulii;ihm('tt  und  Soadiruiigen  in  oiiier 
Aiudchnung  ▼od  mehr  al»  300  Wotst,  hauptwchlich  ivi- 
admn  dor  Hallriiuel  Mnigiiidilak  und  d«n  Buwd  von 

KniKnowuJsk:  auch  vrurd»  im  ganmn  mittlercu  Theil  Ae» 
Ka-spi»4'}if>n  Mt-orc»  soudirt.  Mit  den  von  Lieut.  Ulisky 
Vcrvoilkoiuratifteri  A[>|  n  lu-^-cfuhrt ,  luthM>n  dicK?  Lo- 
thun^t  ti  du»  Retief  vou  ilic-i m  Tficile  Ai-a  Mi-ere*  geoaiier 
bc^tiinrai  und  inUTei^sutilc  l'r  'ii.  u  der  vcnschicdi'ui'n  Boden- 
orton und  Thtere,  veiche  sich  durt  finden ,  zu  TrMje  jjolor- 
dert.  Im  Jaili  und  Juli  hat  die  Sektion  des  Lieut.  ]>hili|i)>o\r 
dea  lPi"jp*|t  «»>  Buwn  y<m  JEuiibugaa  ezplorirt.  Zugleioli 
beolMelitete  JAtuit.  Stuttski  di«  flcbnelligkait  natx  ßtxS- 
aiuui;,  die  ununterbnxlicn  vom  Mc«r  in  den  Bumii  sfeht, 
l>icse  lieobuihttin^ten  bezweckten  die  UeKtiinniung  di  r Wii,-^>  r- 
matiHP  ,  die  in  den  Busen  von  Kurabu<ti>  ^  Liitnit,  und  der 
Quaiititiit  der  Haiztlieil«; ,  welehe  siu  luiieiu  bringt.  Im 
Allgemeinen  werden  die  Fornebun^en  au  der  Mündune  des 
ianÜJUSM«  r>ir  Ba-l»  l'iir  eine  voliNt:indii:i'  Unter.'-uchung 
diese*  iut.  i.  -- mteu  Oulies  dienen,  eine  Untersuchung,  von 
dar  noch  J«m  Aka4emiker  Jtaor  die  Löaiing  der  Frage 
ttfeer  die  Scbwaakungen  de*  Sdxgehaltee  in  Kitepieolieii 
VeoriB  shUbigt.  ITianaiMl  wird  dm  tkammärnb»  ITuht^^ 
keit  A'tpnPT  mit  i*r  Zukunft  der  Fücheraien  im  Kupuehen 

Me- r  >'ii_'  vri'I'UiiiIrin'n  Fruj;e  b-ugiieu. 

Die  l»»ju»lat<i  l]|e^er  Arbeiten  wpnien  nllmuhlieli  zuftam- 
meng('!i1<-IIt    und  «ind  zum  Theil  m  h  üi  li*  Ausser 

den  Karten  und  l'liiiieu  vdu  ver?ejiiedenen  Theiieü  dieaua 
Meeres,  die  b<Teit*  erscfaieneu  ^ind,  druckt  mau  jetzt  einen 
Bericht  Uber  die  dort  ausgeführten  aatronomiechea  Arbeiten 
and  dib  Besultete  der  maguetiscben  BeohunhtingBa  Uegm 
tlbtgAlh  xur  Terfiflimtlidmiig  bereit. 

Die  Aufnahmen  der  maritimen  Ktttton  sind  an  ndueran 

Stellen  thiiti;.:  forfi-i -i  tzt  worden.  Die  üntersuehung  der 
Klip]H'n  vor  .Miunl  im  BAltistheu  Meere  hat  zur  Enldek- 
kung  von  11  I  iit-iren  gi-fiihrt;  e«  wurden  Beobachtungen 
übcT  die  Strüuiungen  und  den  Wa.'tjien'tand  ungestellt  und 
auf  mehreren  Iiutelu  hat  man  die  magnetischen  Elemente 
bestimmt.  Die  unregj'lmüsoiigo  Bewegung  der  Magnetnadel 
ist  jtwincben  den  In^teln  Svartgadde  und  Jurmokulkukür 
beobachtet  'woidao,  eine  dotoillirte  Beatimmnag  der  Qrensen 
dieaer  magnetiadien  Anoamiie  wird  hn  nSdiaten  Jahre  (1865) 
vorgenommen.  Im  Botliui^ehen  (!olf,  deii^en  hydrographisehu 
Karten  «ehr  ungerfbgend  Tur  die  Sieherheit  der  Sehiifl'ahrt 
sLiiil.  Iiiit  mau  die  Arbeilen  den  Winter  und  Sommer  hin- 
durili  Uirigewtzt  und  e«  bleibt  nicht  mehr  viel  zu  thun, 
um  gute  Se<'karten  herzustellen,  die  dem  wirkliilien  Bedürf- 
ni.iM'  in  den  (jewüsii.i'rn  zwischen  UlealHirg  und  Tomeo 
entsprechen. 

im  I<adoga>See  habeD  die  UydrogmiibeD  TOixqgaweiao 
«Un  Aufgabe,  Eartm  tob  dorn  See  aolbat  annilbrtigen,  aber 

■ie  Terg<  <>pn  dabei  vidA  die  einmündenden  Fliime:  m 
wurden  im  Jahre  1864  die  Olonka  bis  zur  Stadt  OlonoU, 
die  Tolokaa  und  Vidlitn  Ma  su  iluen  JEatankfen  untct' 

«uoht. 

.\  iif  Grund  der  hydrogniphihrhen  Aufnahmen  bat  da« 
lIydro^,Taphi.sehe  Depiirtement  folgende  Karten  publicirt: 
Karte  vom  nördlichen  Theit  daa  Baltiachsn  Meeres,  Ten 

Hägerort  bis  Uochiond} 
Kaito  Tom  nHrdlidMu  Tbeil  dea  Sothniadiaa : 
ym  Ultabwg  bis  Gamlekairleby; 


Kart«  des  Oolfs  von  Agrakhansk; 

Weatlichea  Ufer  dea  siMpiacheii  Meeraa,  von  dar  iuA 

Tiuleo  bis  lur  Btiidt  FMnwaki 
Der  Busen  von  Tub-karogan: 
l'lau  der  InM»!  Bulla ; 
Flau  der  Iiw>In  Duwanj-  und  Swtnoi; 
Flau  des  Bu»cn!t  Alt-sandür-bai'; 
Flau  de:^  Bu»en5  von  KcndwU; 
Rhede  von  Lenkoran ; 

Flitn  de«  Kai^erhnfeiiä,  auf  der  JCaite  vom  südlidHa 

Theil  dea  Ocholakiachen  Mmums 
Plan  von  der  Caatries-Bai,  auf  der  Karte  von  A]■a^ 

Golf: 

AtUw  der  Newa  (14  Bl.),  de»  Swir  (H  BI.).  des  Ufol. 

khotl'  und  der  ilmulung  dea  Flosse«  Sias»  (6  Bl.'); 
Plan  des  Flu.'weH  Ijura  von  Kolpina  bis  zur  Newa  (2  BD; 
Plan  von  der  Mündung  des  Flu»i<c«  Indigo,  auf  der  Kart« 

von  einem  Theil  des  nördlichen  Oceous  und  d««  Ksn* 

sehen  Meeres; 

Mündung  der  Wolga,  mit  den  Lothungen  von  196S; 
AÜaa  von  der  Mündung  daa  Aninr  (6  IH.). 


Xänaproduktlon  von  Mexiko,  1SS7  bin  1867  ■}. 
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Ste  Votdptfl-VMian. 

üb.  r  (iii  Of  >-r:i]iliii  und  ErforÄchung  der  Polar-IU'(5KWii 
haben  wir  no  viele  wietitigo  und  umfangreiche  Mittheilun^fi 
und  Karten  zur  Publikation  bereit,  das»  es  unmöglicli  ist.  if 
den  laufenden  Heften  für  sie  Platz  zu  gewinnen.    Wir  geb* 
daher  in  dem  in  eni  paar  Wochen  erselieinenden  ErginÜlp* 
hnft  Nr.  16  amiäcfast  folgende  AuAätse  und  Xanca: 
1.  Die  Btförochung  der  arktiaeben  Centm]>lt<^on  dnfik 
eine    DeutKche   Nordfahrt,    Dr.    Petem,  uinV  Vortnif 
in  der  Gi  ographr^n  -  Versammlung  in  l-  iauklurt  a.  !t 
23.  Juli  ISC.S.  (Mit  einn    m  n.  n  Karte  der  Nord-  ddiJ 
Siid{H>lar-Ii«giouco,   zur   i'ttersioht  der  Enldcckunp- 
GeBohichtei.  Mannteb  1:40.000,000.) 


')  V^.B  M.  I"^  >•!  .Vr  p->l(Hwhcn  Chi»! 


mm  «t  r» 


M- 

Oit«lll»j  [lAtO 


•»»I 


Digitized  by  Google 


Litembir. 


2.  Xuj^iüin  Ii.  Wtriur's  vi-nirc-lu'  }!tkfif;iiu-i 'r•.Il|;^f■shrt 
Hill  Ii  Nordfii,  lithet  üinclit  uIht  den  l'.aii  dvi  uucllet- 
jähnj;»  r.  J)outschen  Xoniliihrt. 

3.  Bencln  Uber  die  Schwediwhc  Auftiahme  von  Spitzberj;«!. 
(Mit  S]!>tcialkiirtc  iu  1:2.200.000.) 

4.  PlammcUiichu  An>al- Bun-chnung  von  Spiiübergen ,  auf 
Grund  der  Schvedischrn  Aufnalimc. 

6.  Der  grane  Fiaduekhthnm  Im  Spitxbeiiggen  und  der  Büna- 
Intel,  nuhtteirieMiii  durch  die  nonetteii  Sdureditelien 
UnteTTuchungon. 

6.  Die  Deutsche  Nordfahrt  unter  Barto  v.  I.öwtnigh  im 
Jährt  IB'27.  Mit  dem  au«führlicheu  Bericht  d«  bcriihm- 
tiu  Norwi-gibchen  Xaturftirschcris  B.  M.  Keilhau,  nach 
fli-sisen  »«»hr  M-ltinpin  Wtrke  in  Norwi.'gischfr  Sprache, 
die  beste  existircnde  Quelle  flir  die  in  phynkalbch- 
gcographischer  Beziehung  »o  höchst  wichtigea  BKrtn- 
iiuei  and  «in«  der  besten  Werk«  Ufaer  SjiiubeiBaL  (Mit 
Bpeemlkarte  der  Bar«n-]nMl  in  l:fiOO,OOa) 

7.  Dr.  G.  Jiif^,  Der  Vordpol  ein  thiergcogruphisclics  Cvn- 
uum.  ;Mit  einer  Weltkarte  in  gau2  m  uer  Projektion, 
d«r  pelaten  Steni-Tyejektieii.) 


Geograpliifiehe  litentnr. 

▼orbcftoht. 

Zw  Henufabe  rva  WtriM»  Stritkt  «br  wm»  gtalf- 

güf]ig  Anfiuihii»«       nftnoü  lief  dieser  Stnat  20.000  Dottm 

bewiiligt. 

TrühniT's  Amerii-iui  iiiu';  Urii  iitii^  I.i'.i  rurv  Hdcorü  vom 
21.  Au^'ii-t  1865  meldet,  il.i.-^  ibi-  ir^'<  Xurmiii  r  i  jin  r 
Denen  .Serie  des  Journal  oj  tkt  2\mtk  Vkmo  timmit  »;/  tke 
Bttyal  Atiatic  Sotiety  ertiehiencn  und  in  London  iinpjekoin- 
mea  ist.  Da  wir  <lie  früheren  IIon<-  Uit'üer  von  der  einzigeu 
Gelehrten  OeteUachatt  in  Shanghai  heniusgegebenen  Zcit- 
■chrift  betitMB  und  ifann  holmi  Werth  für  de  Googmphie, 
Ratniigesehidite  oad  Ubetluiupt  flir  die  Kenntnw«  OBt-Aricna 
schützen,  so  freuen  wir  uns  üb*T  die  FortRetzuiig  der  Publi- 
kation.  die  in  Folge  des»  Tode«  von  Dr.  Bridgnian,  dera 
Präsidenten  der  Oescllwhalll,  lüugore  Zeil  iinierbrochen  war. 
Wirküt  h  s^chien  es  eine  Zeit  lang,  als  sollte  die  (ie»elliichuflt 
selbst  wie<ler  eingehen,  ober  glücklicher  Weise  hatte  sie 
I«bt'n»(>Uugkbit  gt^ug,  um  die  »chwerc  Kri»ii«  zu  tibeiBtehen, 
und  gogeuwürtig  bittht  sie  unter  dem  Vornitz  von  Sir  Hüiy 
S.  Purkee  toq  Neuem  ssL  Die  ente  Nummer  der  neuen 
Serie  enthllt  folgende  Abhandlungen:  t.  Xotea  an  the  City 
<$f  Jedo,  the  Capital  of  Ja|Min.  By  Itudulp  Lindau  (der 
Vcri'iisser  .schätzt  die  Kinwohncrznhl  von  Jedo  auf  1.554.848 
und  It  iun<  '  ,  dnf.«  die  Stadt  so  glänzend  und  prächtig  sei, 
wie  eiiiig«:  .Sehrilltsteller  behaupten);  2.  Notes  on  phynical 
enuM'*  whi<'h  modify  climate.  By  J.  DenderMjn,  M.  D. ; 
3.  Jfarriitive  of  an  overlantl  trip  through  Huuan,  frum  Cau- 
tea  to  Huiikow.  By  Dr.  W.  Dickbon;  \.  Tho  orerland  joumey 
from  8t.  Fetenbonig  to  fekin.  B;  A.  Wjrlie  (««  wbd  dar- 
gelefct,  doBs  man  die  Beiae  von  Londoo  nach  Peking  mit 
nur  I  St.  40  Min.  .Seefahrt  in  2  Monaten  und  1  Woche 
zuriieklcgeii  kann);  5.  The  medicine  and  modical  pructice 
of  ihc  Chilie»!'.  By  Dr.  J.  Hi  nderson;  6.  The  wa-bourd  uf 
llu«»ian  M*u>ehurin.    By  J.  M.  Cunuy  (der  Verfa»»er  lernte 


die  Ru»ie.cheQ  Besitzungen  uc  Ji.r  M :u]d6<'huri9chen  Küste 
in  den  JaJiren  1862  und  I»63  iiu  iJienste  der  RuKciiM-hen 
Flotte  kcntn  ii  ;  7.  l!clriw]i((:$  of  event»  in  tiK  Xurtli  of 
China  during  ihe  year«  18til  to  ls64.  Br  B.  A.  Janiieson. 

Carl  Bitters  Name  sieht  gross  da  in  der  ganzen  civili- 
tirteu  Welt,  aber  seine  Werke  sind  biii  jet2t  grSwtenthaile 
dos  ausochlies-iliche  F.igenthum  s<'iucr  Landlleute  gebUebClIi 
Vor  mehreren  Jahren  inude  eine  Dbenetsuag  der  nSrd- 
kunde"  im  FhuutfaiMdie  begonnen,  aber  der  Umfang  des 
Werkt'S  schreckte  den  Veri«^T  ab  und  schon  mit  dem  Er- 
\    scheinen   des  ersten  Bandes  fand  da?  Unternehmen  sein 
Knde.  Die  EutsiM  b<- (Mj':|;rajihi*che  Geseli-i  li.a:  vi  r:iii-tnhi;i 
.    eine  Ruttische  Bearbeitung  der  „Erdkunde  von  .■Vi'ien  '  unter 
der  Keduktion  de»  bi'iiihmten  (ieographen  und  Reisenden 
P.  V.  Semenow,  deren  bereits  erfchienene  Theile  VoU  UbCT 
kurz  oder  lang  wieder  ins  Deutsche   überttagM  mTdCtt 
1   dürften,  da  «ie  eine  fülle  dee  ^Tenen  enthalten,  aber  gande 
I   wegen  dicMr  an  «idi  hüchst  werthroUen  ITaclitrige  und 
Craarb<  ilungen  Wird  das  Unternehmen  viele  Jidire  zu  s<  iner 
Vollendung  erfordern.    Unter  solchen  l'nu<lan<leii  ist  es  fiir 
dii   ^'l  ri'!!  Itung  der  Ritter'schen  I.<>hr»'n  von  un>chätzli  ircm 
Wcniit ,  tlusft  ein  Amerikiuiisrher  Geistlicher,  der  sich  ueil 
lang<.T  als  einem  Dccennium  mit  dem  Studium  der  Deut- 
schen Sprache  be.M?hiltr;-i   mid  in  Berlin  aus  Carl  Ritter'» 
beredten  Vortnigen  li  c  Iriiiiuiicsie  Interesse  fur  die  Geo- 
graphie und  begeistert«  Verufamug  für  den  groHen  Meister 
und  Mine  Werke  geidlöpft  hat,  die  tihtnämims  iiw  »fM- 
iwMb"  IM  Bit^mk»  tich  zur  Lebou»iu4^  erwühlt«.  Seboa 
▼or  «wei  Jahren  pnblidrt«  ein  gronses  Aineri)cani!>rbe9  Vct- 
i    lagbhaus  Hemi   W.  L.  Gniju't  Übersetzung   der   1>>.'  ;u 
I    Berlin  herausgegebenen  „F.inleitung  zur  allgemein«  ii  viiglei- 
i  hi  iiilen  Gco}fi"iij  (in     ihm:    Ar.hundlungeu    zur  Begründung 
i    einer  mehr  wisseiistkaliliLiu-n  Behandlung  der  Erdkunde" 
\    und  bald  darauf  folgte  die  t'biTsetznng  der  nach  Ritter*» 
Tode  von  PrafcMor  Dtuiiel  ]  S&2  edirteu  „AU^raetnen  Erd- 
kunde. Vorlesungen  an  der  l'niTersitüt  2U  Berlin  gehalten'*. 
Diese  Üfaereetsuug  iat  in  England  von  dem  btffUunlen  Teirw 
lag.<ihau«e  Blaekwood  ft  Sons  jniblicirt  worden  Und  daflselbn 
Hans  kündigt  auch  eine  Englische  A  i  ;;  '!  '  fler  „Einleitung* 
an,  welcher  dann  Gage's  Ul«ersctziui};i  u  der  Vorlesongen 
über  die  „Geschichte  der  Erdkunde  und  d<T  Entdeckungen" 
(Berlin  1861)  und  üImt  die  G(  ogri»phie  vsii  „Euro]ia"  (Ber- 
lin 186:t)  folgen  sollen. 

Mr.  Gage  hat  es  reiflich  ludiieht,  da*s  diese  allgeuiei- 
ncren    und    weniger    umfangreichen  Schriften   ('.  Riitei^lj, 
weiche  die  gawe  Groaaartigkeit  der  Kitter'achen  Anscfaauun^i- 
I   weise,  adne  lletbodc  der  wissonschaftlichen  Behandlnng  der 
I    Geographie,  kurz  den  Kern  seiner  Lehren  enthaheii ,  dem 
I     Ausland  vor  allen  ]>ingen  zugänglich  geniucht  Werden  mussten 
und  dn-ss  diese  Schriften  erst  den  Weg  für  die  gr<.>s»e  ,,Knl- 
I    knndi  "  bahnen  werden.  Aber  er  hat  auch  alsbald  die  Kug- 
I    lische  Bearbeitung  der  letzteren  inuthig  in  Angriff  geuoro- 
men,  lind  zwai'  ist  er  gegenMiirtig  mit  den  B^iinlen  beschäf- 
tigt, die  sich  auf  Palästina  und  die  Sinai-Ilalbiiisel  beziehen. 
Mr.  Oage  untenrieht  sich  der  bedeutenden  Mühe,  dien« 
Bünde  durch  di«  Biaanltate  der  neneeten  Fenchungen  der 
I    Deutschen,  Engländer,  Franzosen  und  Amerikuner  zu  Terroll- 
I    stiindlgen  ,  so  d«««  seine  Rearbeirnng  auch  einen  «rijriuAlen 
Wi  rth  b<-ki>mmt.  Sie  ii-t  schon  weit  vorgeschritten  und  wird 
\    in  d«m  bckiuiuteu,  uiu  die  Verbreitung  Deutscher  Literatur 
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ia  EiiijluiiJ   hoth  verdienten  VerU;?jhau*o   vou  Clark  in 

Es  \M  iinm»{;li<:h,  d<  ti  Kiutlusü  uhzu"«  hLitzvii ,  dort  du 
IJ«.'kaimtWfrdL-u  der  RiUfr'.sdien  Werko  übt-r  den  gro^.seu 
Theil  der  £rdi< ,  wo  die  Eugliüoho  i^pniclm  hcrr>chc  i>din' 
doch  Tentaiidoii  wird,  auf  diu  FKrd^rung  dur  Geu<^r.i|>lue 
«ttcüben  muiB.  Wie  aeioe  Begeiaterong;  aeia  weiter  Gesichts* 
krri«.  Min*  ycrschmelzong  Tenehiedenster  Kenntniwe  n 
einer  Wissenschaft ,  seine  ^-ergleichendc  iletliodc  den  Geist 
miielitiu;  anregen  und  auf  die  üuuf'r  lesseln,  mj  fühlt  sicli 
aueh  jede«  etu|ifiiuj<liehe  Gcmiith  dur^  h  iln  riiiarteiljchkeit, 
die  Uiederlcoit  und  Milde  »eine«  Charukters,  die  sieh  in  ulien 
Minen  Schriften  widerspieselu ,  zu  ihm  hinf:ezuj;eu.  Auch 
int  Aiubuul  wird  mun  dieM>  Anziehungskraft  cmjttindi'n  und 
CK  kttoa  nicht  aueMeilxu,  das»  Rittcr'r*  b<;i$piel  und  Lehre 
auch  dort  cewohl  die  huimuie  Bildung  im  AUgt-meiucu  für- 
dem,  ab  den  Sinn  für  dt«  wiHeoseluiftKohe  6er>graphie  in 
wvitenm  Kreisen  erwecken.  So  knnn  e»  kommen,  das«  j 
Mr.  G:ij;e  dureh  s«tne  «ofopfemde  Thatigkeit  den  Anatoss  I 
zu  einem  noch  ungesüinteii  AafiMllwang  der  Geogcnpliie  in 
England  und  Amerika  triebt. 

Wir  muchteu  bei  dieser  Gelegenheit  eine  Hoffnung  nus- 
gpreelien,  nicht  sowohl  im  Interesse  des  Auslandes,  sondern  j 
mehr  noch  in  dem  unserer  Landsleute ,  welehe  (J.  Rittor'e  j 
geistige  VersUgo  und  liebenawttidigen  dunkler  rait  lange  j 
bewnndem,  die  Heflürang,  doM  dos  Lebensbild  dos  Tor-  | 
Btorbenen,  wie  es  sein  Schwager,  Direktor  Kmmer,  nach  ! 
dem  Imndüehriftlichen  Nachlas  dnrzastellen  b«^nnen  hat 
(Halle  1864),  «o  ?i_lilrijiM-,  iiN  i'^  itit-  in.mrn stachen  Beruf»-  ' 
geschttfte  des  Autora   erlaubt ii,    zum  AWhluiu    gebracht  j 
werden  möchte.    Die  Bearbeitung  einer  solchen  Biognphie 
darf  siehori ich  nicht  übereilt  werden,  aber  gleich  uoserwattea 
Viele,  die  .sich  der  Lcktiire  de«  ersten  fiands«  «rfemiten, 
BÜt  Spannung  das  Erscheinen  des  zwaitea. 

Ooogr.  Haadp  und  IioluMliebar»  BUittatik. 
MMonary  OcocrtiiKv.  f  t      lue  a(  teacbars  *ai  ■taiisasiy  eoUsc-  i 

tors  rt-,  S<_>8  pp.  Lanai  c,  1^15.5  3}  i. 

HAthematlache  und  physlkaU»ehe  O«0gTapliie. 

diatSt  P.  B.:  On  tli«  lifl^ht  »f  tid«i.  —  Oo  bamnttric  flli«tMt(aM  I 
tiwl  tvnpcntttre.  —  Oo  laixnttic  currenta.  —  On  tk«  cffects  of  ro- 
t«ti«n  u|jao  the  baromeUr.  —  Ob  lUily  ainal  tid«>.  —  On  tcrrrstriil 
mi!rc"!tii!«n.  fPriM-i'^ding«  of  th*  Aro^rifsn  Phüü«  Snr  .  Pbitwlclpbii, 
Viil    IX,  Vir-^  Tl   jtiil  7S.  JlUlUtry.        ».'.»i.il.T  > 

Leiley,  J.  V.  .  Un  the  andcnt  Sc»  Letel.  (PmcixliD^  of  tb«  AaMTKar.  ' 
nosi.  Smw,  «rflafalftiM,  VoL  IX,  Paris  fl  as«  71,  Jaaattr  (o  1 
»MtiBlMr  IM«.) 

Uhche,  I}.  E. :  MaUurolo^cbe  AbbaadlanKün.  I.  Üb«r  p«rin<tiicho  | 
VtrindfniDKVD  An  Wind««  an  der  Krdi>bi>rfia(be  nath  B^ubafUluDKi'B  | 
IB  Dr«a<B  TOD  isn^  — iar>s    4''    I)r<Ml«n,  Mrinfa«)!],  li<C6.   3  Tblr.  i 

Mühry,  A.    Das  Kliniü  Irr  \l[i"U  uulTL^ilh  der  SoliOKlioi«  dargnt^IU  i 
Btth  dm  eriUD  B«(uiiiara  lic«  ^»taen  met«in)l*isi(dMii  Jiaobacbtuiies-  j 
SjrtUBis  in  d»r  S<bwrix.  in  WiMtr  Sai  m  Boaaatr  t8<3 — I>}S4. 
i'K  Oättiacta,  Bast«,  liiS.  It  »gr-  i 


WaltrtttaeiC  CkMuaalimk»,  VarMMadeoas. 

Murohi$on,  !4ir  R»d.  1  :  .Vddrta«  t»  tt,#  K.  (Jr,-.gTapbical  8acie(>  af 
Loadm,  ii«liv»rpd  at  thc  Aonirmarf  MfotiaK  oo  Ibe  iS"'  May  l»6i 
8°,  »:i  pp.  Uiidi>n  ISftä. 

Dr.  H<i<li  f'tt;l^>tu.^  atid  KHa  K.>>.  DmrM.I  foltft  jMr  H«rjrlt!  I^j  U  '.i'.R;«t'^«** 
i1*r  Ailiuii  4lJl«c,  (.'«pL  Ki€tu/<tt,  Ulirr  lil..  .V'lnilrAlliAU '  .\üfn4tia«i'.   is  J. 
isnd  ftoiUnn  Jl^  K^-rclLt  Im   Yäritf<*n  .laltr«  v,  r«|ir>ifl>,.n«  AHi«it  iit»T  AU  i' *fi. 

Auf  Ai  Srii*-(  (fl.-^jt  der  li.>rti  rprd!.tnt»  PrA«lil#-iil  fin*  r..|)«Tiicbt  'Irr  wUr.Ilf- 
•tnn  «iHfcriiMtiifcl.clirn  Krlftra  und  fr>iiktl<na  l'nt«rnrliiiiii>i<en,  w«]rb<^  in  i*9 
XBllrfiitia  de  l«uti-n  SA  J»[if»  'In-  (V  .tjift^iM«  hu  wiitjwritu  »cbDi'll  irU^ti*ti 
|ab«n.  Kr  i.imnit  vor/tsL',w<.^-  ll-i  «.licht  auf  a.ilrh*  rm^nebmunitrn.  114*^% 
4Jt  *rr>ell*.:ii»ft  ID  lieivrtiirij  i  ..».Irr  w«l<li«  ii>i  It  ».>ti  CnRlAti.!  ijt^tn^««, 
aber  .tfcirt-i  i,t  -rU  ioim^f  *>eiiiü1il.  auch  AuaUailt^rtiif  VnriljcDjlr  r^it  ^vv 
k«nf)on'lvn  Wiir;.-n  in,  Gcdacbtnlii  «i>>'nrr  Lviililnilr  /:ir(|fkzarufn.  Ir.  ^tnv 
sokbcu  L>bi'r.4lcli:  'i'iritn  wir  nicht  vipl«  Dc-ii.  J'lLittMf Ni.r«  fin^w  fT««rt«tt. 
otiwobl  ir»»ricti-  S'>'.iz.  r..  II.  liCier  4ir  (»-iln J-jn-.;  -Wr  I.-.ul''n<r  'If.^ir,  O--*- t 
•ctoRi^  Ir.rir  Murrtiivon'i  Aotli^il  4li  der  fb'yldrii'Mvckuzij  in  .\  j,tr«Jl.-^,  ^■'-■i 
den  Hrtr  w  i-T  L»»-!*!)!  haf.  al'rr  c^"-;»!  »Ird  ein  Jri|.T  .][#  ArV'tl  mtc  ß»fr» 
d),;uoic  iin.i  ••«■itL«^  'tnrrlilei^ii .  At^r  >f\ai^M  Iiitcr«Mftn  rir  K«.<<rapki«cbf  r>''t* 
K»t.  Letjer  d.v  (irllii.luii«  .1^.-  Ltti.l^jn.-r  OesellK liiut  U^tfit  wir  1'  liP-n.!«^ 
>,Dft«  rr^te  *'  ia]ft^,  w,-ltit«i«  )t:ivKmmentr»t.  t^m  4le  n->ch  )*trl  in  d^r  ti*^;\tt\.mH 
ICtteftii'*!!  .SMI  tIrn  »iif/ii*r(Ecn.  tit'jlainl  «  t»  ^n*err^  L«flor  Sir  J.>li«  n*rT'ie. 
dem  lloo.  M-->iltlt-StUarl  rtp>iLjl«t'>r]e.  S|r  Ji^liii  I  4ni  M  <  .  h  ^u«»,  jai«t  I.-.r1  tlr.i..r: 
t''B,  Hr  R-ti«Tt  Hriiwr..  il*m  ber4>inBletl  n.r»-.a-r  un  f'lla'l«r«'  BeflcItKr.  fit 
mir  «1'  <t,    Wir  «»rm  All»  Mit^Uade^  -!  ■<  Uni.ii.'^n  U»l«.l.:^|j  fluh  'j(  Tra,«i 

Ir«,        le-l.l.rrti  ■5«r  PUn  ni  ^n*-<  '  »■  ü     '  ..ri   iUetuft  *«i»r»t  iir 

>jir«i  l  .,»111.  Iii  d«4n«aQ)ca  Jahr«  *i  ..rt-  i.irl.  m^iT.  ;i  ,.;.rjtrlehlt«ti>rFra'iDi 
Admtrai  W.  Siu'.ih.  r.  R  ^^a[c)iettl  itin  » t4<«wil»chatt  ai»  itir«m  rrUhMr«a  Praai 
itfnt«tl  .jni-ri.iUi  Ir  .ifi  v,..  i,t,kt.  ila  w;t)iri.sd  »»In«  VoraUzaa  Utta*r«  ec/Ict 
Htlllb«  l»*it*n«»),  l*f  i'k;  )?lii#T  ri*  .irr»|i»iUcli*n  GeMUachm/l  UDil  KCämrtjf 
»Inle  NAfn«  n  alt  Miutt^-Wr  *^f-  Di#aa  Pri.j**?*-  .«.tr.*,.^  r^-r^^hnfU fcU  ^ir 
J.  Haj'ri>«  Jau  Karl  t>^  Kitv^ii  liair>»i,  iina'r  fr*'.'r  l'r  i  I  -it  /  i  ....  !r  -  ^  ^ 
<U>aa  «rttvii  Hanl  [intoTiT«  J.i(jrn&lk  ankt«v^fi>.^  ir  l.  ,i  ,r,.  it*.i  l^^d.i  .r  ■ 
•raiirmt  lV»^i:iij||  .tcr  GwalUcMt  <U*  li*J«  Ur."  Am  .Sctilj«  xtat  SU 
tiek  auf  liuKe  )<a.l*uiMi4«  LSlfen  Ik  »BMnr  KamMta»  BrdokifaMa  Ua 
ubd  praaitiit  iuet.r<'r*  aaiM  VatanwlMDOWdii,  «tM*  ala»  AuHUIbbc  atMir 

Ly«k9«  tMiziredtso. 

WailMfr  Uns  d«:  Bmrat  «nwttl«,  pabli^«  avM  le  concoara  d«  ■aakr» 
4*  rlsitltut,  d»  dipUMUktn,  i»  ««niBta,  de  tojrageura,  d'oricatalial« 
et  d'tadiucrielt.  8\  4(XJ  pp.  «t  11  pl.  I'aria,  Oballsaial,  1S«S.  II)  (r. 

Saint-Martin,  Virian  de.  K«rua  g^o^apbiqua,  Kit,  praarfir  Miantn 
(L«Tnur  du  Mnaiir,  Vo).  Xl,  lüGb.  praiaitr  iemeat«r,  pp.  ti<l  — 4i>!J 

n»ri:lirt  tikti^taAcMIcU  dia  PililtlCAlljacei  diter  Ara^iiwii  iWeaarf^ 

PalKr»v»,  fjj«.-m*n^i .   tl»  l'iii»r»i«»iiiiiiic»n  In  Afrika  und  dl«  ProJtkM  aaai 

AtlEuit«n,  Weltkarten,  aioban. 
Manke,  Th.:  Orbu  antttwa,  Ia  ataai  atMmia.  Bd.  US.  6«lki, 

J.  Perthts,  1864. 

INeae  Qcue  A'ifla««  IM  dne  vitKach  berlchMii«.  Aoaaar  4«Q  «Mi  4»  BmjM' 
tuag  d««  Ailat  antiquaa  b«niititeD  llalffiaittaln  kaaaiaa  anNr  Aa4«ff«0iti<  4v 
Maai«l<h«'iaK  der  b«4d«n  da«  llaUt«*  Land  limallanSlB  WiCMT  SafP«  M 
Sir  fimeuerunx  de«  PltDt**  roa  AtKen  Hurklaji  ^  M  dM  KMMkMr  Sit  larti 
■rfUllltn  lu  CiLur*«  Zelt'  die  neuemi  Miiin«a  t«b  w.  CMir,  M  SfB  fka» 
Ton  Ron  der  Aofaatz  voo  Dehlefaen  (ibrr  daa  l'artiai  und  dar  pho4a«nfMI*i 
Plan  der  Palatlnbcbea  Amcrabfutawn  daa  Kalaera  Na»3taH>n  Matttit  «a*<<a 
DH  n«u«  Kart«  ■fVar^ar-Aalao  and  OrieclMnland  xu  Xajioplioa^  aa4  Alexia- 
dar*«  Zeil"  umraMl  aucli  die  arl«<hbah<ii  Kotaalaa  Ia  Ualiaa  aad  SMUaa  «4 
hat  Im  Rand«  Me«>aiikan*n  «o«  lUlliaraaaa,  Tmt,  QaaaamalB  aad  daa  tatt 
Lande  bei  Bal»loa.  Der  da«  »Miliohe  Mititliaacr  aar  Call  daa  IIaaBl>«IH«Hr 
Krl«<ea  'Jaral«4l'nl«i  Karl«  alnd  nriir  .Veb*ni[art«o  b«laadn>l,  walA*  taadlfc 
Afrika  tu  Jumnlw'i  7^it  and  Afrika  »  Otaar'a  Zell  >a|n|tn,  a«r  Kaiärdü 
Pervtn  lriM  >l>i  XrlieakartcUtii  «un  W..,t-.\rrika  cur  Z«||  *«•  UaBa«*»  Fldrt. 
dar  Karl.  >.cii  rirj*el>»nlaiid  uad  4<'n  (>rlerhi>rben  Kaloalan  In  Klaia-Adaa  Ma 
Plaa  «an  Ir'.J^  l>«r  Zell  <)«r  Dia.luelien  Iii  ein  aanaa  Blatt  Ia  «iar 
Itinirea,  dl«  «[Hi  an  l»ntye«n'a  Oar«le1l>9nic  «n«chllcai«n.  ((e«rl4in«<  ^«d  fiai  ^ 
llluatraüiin  Im  Raii4e  *in  itait  via  Rlt,>dii«  b«lireiKl>en.  ffftr  TA. 
V.  Spruner-Menke,  Alla«  aotiiiuua.  Karnti  Ssimn. n  oj.uN.  t-r'.:  '  rd.^i'. 
Theüdonia  Menk*  8.  Lfe.  «r'.tha,  J.  Pertk.  -.  IH.;  ^  |  Ttlr 

Mit  der  kiäraJir!  a'^irrk'.  ti^n^Ti  .iiiurn  I.let.  i  .n I,'  Iii;  neu«  H4«.^aitiB« 
de«  r,  hi»roi»er'r  "■"  .\tli>^  v.  ilrt  l.-'  >ir  luii.il:  3]  Ks.-t.»,i,  Ton  denen  l?»  i*^ 
tln.l,  mit  tf*  V  I  ,  jr....i^rrr-  l'li'i  nfi^u  N  ,■^■p^.  Wa.-lni  :  aj*  IS  ana  .|«r  fr4h'''» 
AilAir^h«"  1. -.1'"  ;  .-.-nrirTiiDen.T  Hl.il:.  r  »iTi.t  v  :i;rit(i  F>-<Tl£lBllc(.  Bei  4i«a»r  « 
»•[ilrKrr  l.r  1-  I.-  I  n  r  V-.iiiM-  -.t  J'1*.-i  .  ^V.rt.^>  ..-.IQAUclt  utDaeilailel  a-^ 
den.  Uaasell^  itelll  aeKenWHlIz  runirliti  in  Nr  I  <lio  wtrbtt«sten  ce-^ff^f^ 
acben  Srateto«  'l^r  Allen,  di-*  Kinn'l  lu:i^.  i.  r  [Va*:!.,-.  r "»rlien  Tafel  and  i" 
den  Allen  bekannt«  Well  dar.  N:  II  )U  Vtlll  .In!  l.-r  I >rlentsll«Va  =>< 
f1rlerhf»r!5!»R  (ivmrhlfhim  .'.'.r  U-'. t « I  v .1: ■ia  \^■e|■   suk£h    der  Ö<U«cb{ 

I  '  iir.;.- M  in  k'- » iil-ii-' ,  Ni  \  lilt  Mlll  .iiT  l!..-.L..lien  <i««cldcbl«  W«  ••' 
S,  Iii.  11  1,:.  -V.^iiiJ.i;  Nr  \V  t,ii.|  \\1  I,- Ii  .n.Jrlii  ^e  W»lt  rilr  BtolMMa 
K«i<er>e>t  In  t'c>.rr«kbukanen  und  Nr.  XVII  bii  XIXI  <ll<vtelbe  In  »rei<>^ 
UmKlIMa*  >«s«»  nrlSylaiMi|««tiiaililia«a  dla  kannutcn  HBltoltt'l  ^' 
McSMMIIata  lomi  alals*  dlf  Saat||IM  AailiaMa  mit  bnauif  naf  dl«  i^afie, 

(Dr.  n.  jr«iBi«J 
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Physikaliseh-geographisch^  Sehiideruog  von  Hoch-AsieiL 


lalMll:  1.  OnolUclaaito  M  llllll  |  —  IL  OtMUi  ||fjMi  w  BL  Tat» 

Mm«|i«h»  —  TB.  hut>  —  WOL  Um.  —  II.  DMll-X—ifc  — ' 

3Lniiiiii)illHiiii  rmUHämtk 

I.  O<io1i1olitlloli»  HnMtOBS. 

Wmn  wir  nurh  hnn  itn  Lnnpppem  mhp  jctpmHrh  ge- 
nau« Kimntuis«  von  jonen  Tluiilen  Aitieiut  betMuui«u,  welche, 
durch  geographiü«he  Verfaältniasc  b(^(Un»tigt,  sehoo  seit 
undeukliehou  Zititcn  in  lil.lmfttm  Handel  Dnd  Verkehr  und 
ia  inDigcin  ZusAuiuueiüiangc  iiiu  Europa  otanden,  wenn  uns 
waA  für  diese  Theile  die  Ausdehnung  seiner  U«stade,  die 
Ghrässe  und  Fruchtbarkeit  »einer  Kbenen,  die  Xamen  seiner 
zahlreichen  und  volkreichen  Städte  und  die  Wichtigkeit 
und  Ksanigfoliigkot  a«iiu«  PMdttkto  faebnmt  waren,  so 
blieb  es  docil  dieacm,  durch  grositartlge  gcographisohe  Ent- 
deckungen ausgczcichncteu  Jahrhundert  vorbehalten,  wissen - 
»chaltii«}!  jvaeft  Qebirgc  zu  crsehliosMcn,  welches  sich  müoh- 
tiger  aU  oü»  «ndiiraa  der  Side  im  lanecen  Aliens  erhebt 
und  weldtM  tehoa  den  nlteo  Indern  ala  der  Himälajm  be- 
kannt war,  al»  die  „Wohnung  des  SchnMi's",  wie  die  wärt- 
lüsbe  übenetanng  dieaes  liaaun«  kntet  Sthtm  in  den 
Sltastt«  IndiacheQ  Sdiriften,  wie  in  VennTn  QnMtiboah, 
^rd  Hoch- AA—  ErwUiniuif  fefhan,  «iediiliolt  wM  «■ 
ab  JKniUan  liMangaa. 

In  des  HimiQnjra  »ohneebedeekte  Gipfel ,  in  seiue  wild 
tosenden  zahlreichen  Flüsse  hat  die  reichhaltige  Indische 
Mythologie  den  Wohnsitz  eiuor  Anithl  voa  (loUheiten  Tar- 
legt;  die  erfinderiaehe,  erregbare  Ihantane  der  fttman-^n- 
bigen  Hindus  trug  wesentlich  dazu  bei,  das«  nur  Wenige 
«e  wagten,  die  dnnkelen,  tiefen  GebeimniMe  des  gi>ttlich  ver* 
elutten,  munldMnn  Oebiigw  enfhSIlea  sn  mUm. 


*}  e.  Bl  dsit  Idar  mU  dsran  «liDOort  w»rd«D ,  dau  der  AlUs  >u  dum 
WsiiM!  „iUnlti  »r  »  »cientillc  niiiiion  t«  India  «nd  High  Aaia, 
br  HrrmaBB,  Adnliib.;-  iri'l  RuLcrf   ili-  "'ot.^iidntwi'it"  aum.cr  ciniT 
'    Reilie  »on  KÄrlrn  r.nd  II.'h'r-;ir<ifil)  n  H-irli-AMcij-*  aui  L  iuiMlfn-Ii  dft- 
üfkr  B?!ilir  ührr  i-iuf  Attubl  jener  Stüdt«,  m«U«b<r,  Sot'b,  Tl«- 
tnui.  (niif.  I  u:j'1  lUta*  Mlküt,  wstski  Ii  diT  Tsrilsgiata  4(MI> 
dtruin;  cjwihnl  »loil. 
b.  AU»  HöbsHafiliM  sind  ia  ^lissiisB  Paiaia.  —  AasapiMk*  dsr 
l^oKnphisehM  Hamsn;  '  Vht  t  «nd  e  (I  i»4  i)  bsdcatst  «ia 
UBTvIlatäDdig  gaUUetm  a  Biid  e.  «ie  du  Engliirli«  u  ia  but  «ad 
a  in  herd.    lUawBaaten  laatan  Tie  im  Deutwbtn,  mit  falg«lldaB 
Madifikationea :  cb  =  lacb,  j  =  dMb.  ah  s  a«h,  v  s  «  im  Daat» 
Kben.  —  Ü«»  Zricbea  '  tbir  «iBaB  Vskat  salgt  dU  Bilbs  n,  «af 
wakh«  da  Taa  flUU. 
PMinuMn'a  0«<«r.  MIMMhi^sn.  UM,  H<A  X. 


Die  MSIMI  hUienil  Alübchlüasc  über  Hoch-Asien  vor- 
daiüWA  irir  lyinimilwii.  Der  Portugiese  Pater  Antonia 
de  ABdndn.  «in  knmitnlHNjdwB  Ifitgliud  d&c  OentlidMll 
Jesu  in  Indien,  begleileli  ia  Jahre  1634  «ine  Anzahl 
Pilger,  deren  Absicht  ee  «w,  Ten  Bdhli  an»  «nuge  der  im 
Him^laya  gc<k-g<:nen  VnUfldwteorte  n  hewiiiinB.  ÜW  dkee 
Reise  hat  uns  Andrada  einen  analGhrUohen  Beiidkl  hinter» 
iMaeo.  Ale  «r  tiefisr  in  dee  GeUige  einfadmngea  war, 
malirtao  aieh  die  Sdnrierig^ten;  glfidtUob  entpng  er  dv 
Oofkngennahmo  durch  misatrauischc  Eingebome;  ans(\ihrlieh 

i schildert  er  den  Übergang  über  mnen  der  hobao  Himiley». 
FIsae;  „iwd  Tage  lang",  s^ct  Andmdn,  „gingen  wir  lÄer 
blendend  weieucn  Schnee,  der  meine  Augen  sp  entzündete, 
I    dess  ich  mehrere  Tage  lang  keinen  Bachstaben  ana  dam 
I   Brevier  Icean  keonte."  Endlidi  kamoa  die  Beiscoden  anf 
dir  Pupuhöhü  im  und  i  rn  ichd  u  dann  ohne  besondere  Schwie- 
rigkeit einige  der  bewohnten  Orte  Tfbets,  wo  -der  PWer 
j    eine  frmmdlicihB  Anfiiolime  Ihnd.   Er  war  der  eiste  Bum* 
I    pSer,  dem  rs  pikiig,   <Yu-  n:ni|itki'tfc   de?  Hinuilaya  zu 
äbexstmgen.    Aber  roUo  zwei  Jahrhunderte  Tcrfteeseo,  ehe 
wwdarom  eu  IfBroplsr  den   tob  Andradn  geaHufaten 

Weg  zog. 

Im  Jahre  1766  erhalten  wir  einen  wissenscfaafÜioheo 
Beitrag  svrXmide  dee  Himflayn-Sjrataiaes  dimlh  den  Idmo- 

när  Pater  Tiefftnlhalfr  nm  Tirol.  Ein  grössfrcs,  von  ihm 
hemu^gsgebeoce  W^crk  behandelt  ausfiihrlich  HindofttÄn,  ent- 
bilt  aber  anoh  dnen  Ahadnütl  Aber  Qeogiaplue  «jn«!- 
'  nur  Landschaften  des  Himdlaya,  die  er  während  fiinfjüliri^cr 
Vereisung  genauer  kenoeu  gel^t  hatte.  £s  vordient  beson- 
ders rfilunend  herrorgehoben  m  werden,  daaa  TieffBnthalar 
der  erste  Europäiiwhr  Ttpi.Tudr  ist,  •wfifhcr  dir  Aufmerk- 
samkeit auf  die  koloMule  Hohe  der  Hchiici^ipfel  Hocsh- 
Asiens  lenkte;  aHeia  seine  Itittbetlnngen  vad  Bemerk ungcn 
wurtlcQ  damals  uidit  im  riprins^tm  brnrhtet,  denn  damals 
kümmerte  sieh  Niemand  um  die  Höhen,  keine  Measougea 
Warden  angeateilt,  Niemand  snahte  dao  Znsammanlumg  dar 
G<  ^irjrskfttrn  ni  trforechcu.  Da  traten  plötzlich  wcnii^c 
I  Jalir^ihulc  eputir  pulitische  Ercignisce  in  einem  Theile  de« 
1  Himiilaya  ein,  iu  Nepal,  in  welche  die  EnglXnder  in  Indien- 
vtrwickelt  wurden;  da  stellte  sich  plötzu'rli  dir  Nuthwendig- 
keit  ein,  nicht  oberdUchlich  das  Land  zu  kenneu,  sonduni 
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gründlich;  Karten,  auf  wnsomchoftlicho  Daten  tmiit,  imno 

unentlN;hrlü'h ;  hier  In  wiilir'.u  ^i^■h,  was  Humboldt  hcnäts 
TOT  JahitMi  in  Betictf  vou  Süd-Aiuurika  geragt  hatte,  doM 
ninUelt  ein  lanfter  Friede  als  etne  der  xewi«!hHKBten  üi^ 
suchfii  fiiiLT  Wiiiic  TiTbrcitetei!  L-i  i>^rri]iliisi  iit-n  Literatur 
«ius«uclicu  i»t,  währcud  ttnatreiiig  Kriege  in  bisluii  uube* 
knintcn,  yrvtag  sog^biglklien  Oegendon  mich  geaf^hiMhe 

Kcnutlli^c  V(  rf)r<  itt  11.  An  lYiv  Sii  '.Ic  ilcr  Mln-iunürc ,  iiic 
ohnedies»  aus  Vrsaclicu,  deren  Sciüldcruug  nicht  hierher 
gehört,  m  diaeer  Zeit  ihren  EittflnM  in  Indien  iwd  Clüa» 
nahezu  giinzlich  verloren  hiiltrn.  tnit-ti  luiii  zu  AnfiuiR 
dieeef  Jahrhauderti»  wiiseiuchal'tlidi  gebildete  Männer,  unter 
denen  ich  Oolehrook,  Hamilton,  Bapar,  Hodgioa  und  Webh 
Bannt 

Diesen  ilüunern  widerful»  d«6  traurige,  beklagcnswerthe 
Sehiekaal,  daie  aumohe  ihrer  Bcriehte  —  d^n  Biehtigkek 

j<  tz'  unerkannt  ist  — ,  dass  munche  ilin  r  Kt  oKn  lituugen 
und  MeMtungeii  Mwotil  in  Indieu  als  auch  in  Euroiia  An- 
fimga  eben  •»  wentfr  OhutbwBidigkoit  fluiden  via  ihn  Bnt* 
deckung  <)(  s  i  !.ltr.:mlichen.  »tiiift  iiirj;<  r.i1s  nfinJUcli  vom 
Äquator  Iteubacbteten  rhünomeu»,  daM  die  ^hneegrenxe  an 
den  nSrdliehen  Ahhange  dee  HiodUqra  hflbcr  hhiauf  laiabt 
ak  an  dt  ni  siiilüi  1ii  i:.  !■%  <  nf  ^tanrlrii  hi  ftigc  wifNcnsir'haft- 
lichc  Kontroversen,  laid  setzltu  sieh,  Ijoiderseiis  mit  gleichem 
Bifer  gelBhrt,  ISngen  Znt  fort ;  noch  im  Jahre  lUO  hiaitan 
Tnanrlif  niu  rk  i:uite  wissenschaftliche  Autoriliiten  die  Ande» 
nicht  nur  tur  höher,  «oudem  mu^  für  ausgedehnter  als  deu 
Bimdl^a,  uogeaohtot  dar  van  Humboldt  «iedarhah  mna- 
ge»l>rorhrTieii  rfgentheiligen  Behauptung. 

Bo  TerdienetToU  und  wichtig  auch  die  Mittheilungen 
dar  enten  HiBdlnyR'Beiieadcn  wuren,  eine  nur  einiger- 
maasaen  klare  Vorstellung  von  der  orogruphi«rhfii  {ii<t:tlf 
eines  Gehirgslandcs  hatten  »ie  nicht,  welche»  »icli  tu  mäch- 
tig, Ro  uutigedehnt  zeigte,  daii^ii  es  kein  Ende  ualun,  wie 
tief  auch  in  dn>*clbe  eingedrungen  wurde.  D'w  ki»tt-i«ttlen 
£is)aa»s<  II  «ind  Schnecgii-fcl,  im  deren  Fusdc  reisBcudc  Flüisse 
gewundene,  oft  schluehti  iianig  »i<  h  verengende  Thtfler  durch- 
zogen, ervchieueii  als  ein  uneutwirrbarea  Choo».  Aber  die 
oben  berührten  wiMcnschaftliehcn  Streitigkeiten  hatten  die 
allgemeine  Aufiuerkgaiukcit  in  Indien  und  in  Kuropa  erregt; 
so  sehr  bie  xu  beklagen  »iud,  sie  hatten  den  Vortheil,  den 
Dnuig  zu  neuen  Forschungen  im  Himdlnya  zu  wecken:  e» 
mehrten  »ich  in  mürber  Folgt-  die  lEeiitcn ,  neue  Thcilc 
iroiden  aufgesucht,  biiher  unbekouate  PiU«e  entdeckt  und 
fibantieigen,  bbber  noch  unerforschte  Thaler  durchzogen. 

Xaehdam  dio  Zahl  dar  Beobachtungen  und  Melsungen 
EUgenommon  hntla,  amefatan  mertt  Herbort  und  Gerard  den 
Vanodi,  das  edMinban  Qairitr  Ton  tiiptcln,  Kämmen  und 
ThSlem  in  ein  SbeniohÜichae  }?yKtcm  zu  bringen.  Die 
Schwierigkeit  einen  lolchen  'Cntemehmena  wird  durch  den 


TTmatand  wceentiicfa  erhöht,  dasa  dio  wirkliehen  Hanp^ 

gebirg-^Tiiiti'n ,  dm  ii  iill^mK  ine  l'ulmiii|;  oft  eine  sehr  ge- 
kninmtc  und  unrcgeliiuis»igc  int,  eine  Unxubl  von  Aoalün* 
fieni  «ntaanden,  Ton  denen  einige  ao  gron  nndmiditignnd 

1111(1    (-u    liulic  fli]ifrl    iM-pitirii.    ilii.-s   f\r   hiillfi;;   fiir  TIiV.I]'t- 

kotteu  gchflltcu  wurden.  Man  kannte  damai«  auch  tuxh 
nicht  mit  Siebeihait  die  EigenthOmliddceit  dee  HodhAiia- 
tiachcii  Ocblrftc»,  dik<5  >i(h  dli'  hürlKifii  Oijifcl  mit  wenigea' 
Ananohmcu  nicht  in  deu  Kauiitketteu  selbut  befinden,  wb- 
dem  gswlHuiBeh,  lAefSuga  oft  nur  wani^  antCmt  dann, 
in  ilcii  von  ihnen  ausgesenfletcii  Nebenketten. 
'  Ale  später  (183U  bis  lH4t))  durch  Jaoquemont,  Hüg4 
I  Hoaker,  Gonnmiham,  die  Btmüttfy,  Tigne  und  ThoBm 
auch  die  nönllich  vom  Hinuü.ay^i  i;i'^i  j;incn  d'i  irenden  wiwn- 
aohaftlich  erforscht  wurden,  als  sich  auch  dort  noch  Qebiigi' 
Torfaoden  atatt  Ebenen,  wie  wau  erwartet  hntte,  «nm* 
iiih  <lii-  T'iivonstIimli'.;keit ,  die  Mangelhaftigkeit  der  bi«h<r 
über  die  orograiihiiMihcn  Verhaitniaae  Uocb-AaienB  bestehen- 
dan  Sjalamei  aia  wunJau  erw eitert  und  aifl^bist« 

Wenn  ich  es  nun  woge,  in  dem  folg«-nden  AbschDitte 

Imit  einem  neuen,  von  den  früheren  in  mancher  Beiiriiang 
abwefaihanden  Syatem*  herromitreten,  ao  glaube  ich  himsa 
am  90  mehr  bfn  rliti^l  zu  M-in.  J.i  rlu.'-si  11k  mit  Bcnurnuif 
früherer  wichtiger  Arbeiten  unserer  Vorgünger  auf  Etgeb- 
I  aiaee  Ton  Totaeihungan  geetütst  ist,  welche  anf  Baiaaa  aa- 
'  «stellt  wurden,  bei  denni  iin-  dni  Briideni  die  sf'ntif 
Oelegenheit  gegeben  war,  nicht  nur  doa  Uebirgo  loach  in 
waaMadanatan  Biahtnt«en  m  donihsiahen,  aandetn  aaib 
das  Glück,  nU  dio  ersten  Europäer  Hnrh-.^sien  -(ir.rr  mr- 
sen  ^iwie  nach  witidethuU  cu  übersteigen,  ein  Ven>urh,  der 
aUeidliiBB  ahmm  flmuiao,  unTetgewUcheo  Brader  daa  Ith« 
koetete,  indem  er  zu  Kdahfar  in  TniUatdn  Bade  Aitgnat  Wtt 
ermordet  wurde. 

n.  Oebircu-Syatani. 

Wir  h.ibcn  uns  auf  niist  ri  n  Iteisen  davon  über« 
I  nein,  mehr  als  dieae,  wir  haben  die  Gewis^heit  erlangt,  dass 
I  der  Himdlaya  mit  allen  eclnen  Scliuecgipfc  In.  PK».<>en,  Tbl- 
lern  und  Verzweigungen  nur  einen  Tln  il  de«  Gclnfgc«  wo 
(  Uocfa-Aaien  bildet,  welohea  au»  folgenden  drei  graaacn  Haapt' 
I   kottaa  baatehtt 

I  1.  aus  (Um  Hiiuilluya, 

2.  aus  dem  Karokonim  und 
5.  aus  dem  Küulüu. 
Dawi  der  Himülayn  den  Indem  wenigRtens  theilweisc 
'    schon  seit  Langi-m  bekannt  war,  habe  ich  bereit«  ensiihnt; 
I    die  Existenz  de»  Künlün,  nicfat  (diar  aain  2ttsamm«nh«^ 
j    mit  deu  beiden  anderen  Ketten  war  bereit»  von  Humboldt 
I    nach  den  von  ihm  und  Klnprolh  mit  grojsotn  Flcissc.  loit 
vieler  Umsicht  gesammelten  AngH>M>n  Chin<*i»cher  Geopra- 
:   phen  vermuthct  worden,  aber  dicae  mMcbtige  Kott«  aawoU 
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•is  MMh  jwM  «Im  JUnkoräm  «od  wewt  von  m»  Brtkbm 
Vbm6atm,  nlhar  uataMmlit  md  ak  Hiraptketlmi  ftat- 

go««Ut  worden.  Mau  hatte  vor  uus  den  Rnrakcirilm  voa 
imtMSMidiwKar  Bedeutung  gehnltca,  man  hatte  ihn  nur  aU 
onen  Aualinfbr,     «im  Ym^nigaag  im  KübUIii  botnehlat 

Tni  Oaiizcii  und  ürosten  .ifn>;cht  IIocJi-A.Mien  von  Osten 
nach  Nonhu>rdw«*teti.   üw  Lage  und  Üichtunc  einer  jedea 

dnt  gttmm  Bavjilsabngiikatteii,  m  dann  gu*  EmIi^ 
Atii'ii  hi'stcht,  ist  foIg«iiJe: 

l>ur  UimäUyn  iat  die  aiidliohste  der  Oebiigaketten  er 
«ilHrbt  weh  steil  und  pUtilkili,  fiut  qIuw  atl»  V«ttei8*  Star 

die  Ebriiiii  IIul:<-n^.  Dicsir  Mangrl  an  rnrWgtüi  ist  ch«- 
zakteri»tiäch  für  den  Uimölay»,  denn  hierin  untencheid«t 
er  «ich  wcWBtltah  voa  deo  AI|Ma,  mkfee  mäht  pUtiliah, 

Bondcrn  allmählich  aristciituii  uuJ  ülnrhaujit  Vüii  VorberiJ:«! 
oqmebvu  und  umlagert  sind.  Bei  der  (Steilheit,  mit  welcher 
Mflh  dar  WmOmft  ttbar  Kb^om  Sbenea  «thebt^  kt  «■  niafat 
zu  verw.indc'rti,  da?5  pr  cpradp  im  (rrjjrnontzt'  zu  den  Alpen 
mehr  enge  TbUter  und  Schluchten  in  aeiucu  Hu«»eren  Thei- 
laii  Boigt  als  in  Inurca. 

T>f<r  Hirnilura  Wietel  ferner  liinfr»  winc»  franieti  fiiid- 
Uchen  Fnsecs  «inen  cigvnthUmUobttn  Anblick.  Indiens  reich  i 
bebwiM,  AfmbtUmEbean  TWWMdeln  ndx  da,  wo  üe  det 
Himäluyu  Süflfa-s  borührcn ,  in  ein  mit  üfijiigor  Vi'g(>tation  i 
bededttes  Sum])flaud,  im  Indischim  „Tumi"  geiuuint,  welch«  i 
«a  «inigMi  Btällea  mm  nur  schmalen  Gärt«!  bOdtt,  «n  j 
anderen  aber,  besonder"  hri  Si-^Al,  tine  Breite  von  15  bis 
20  Stunden  eiuninunt.  nur  iu  Uucii-Aaieu,  jtuudiiru 

anoh  in  laderaa  LKndcru  aind  jene  Verhättnisse ,  welche  j 
«ich  der  Kntfnlttinpr  utiJ  Kutwitkolung  des  pUanzliohen  Le-  J 
beiM  80  guiulig  frwcjM.'U,  dem  munBchlichen  Orgtuiismu«  in  j 
hohem  Ömde  nochthi-ilig.    Zu  jeder  JahrcaHtt  lagert  an 
(ruhen  Morpt»«  *ihpr  dr  n  Wäldern  und  Jangnls  der  Tandi  eine 
hohe  Scluctit  teiiicti.  tii»t  durchsichtigen  Nebel«;  wenn  nun  im  . 
Laufe  de«  Tage»  die  Sonne  ihn»  direkten  heiasen  Strahlen  | 
liLi  ub-i  ndet,  deren  Kraft  nur  wührand  der  Regeozeit  vorüber- 
gehend geschwUcht  wird ,  dann  aofaeint  der  Boden  der  TarsU 
m  draipfen,  dann  entsteigen  ihn  Ubocall  io  bähen  SXulea 
Dünste,  gcmehwüugcrt  mit  Uiimussen  von  VüTW taten  Mgaai- 
scheu  Stoffen,  welche  die  bösartigsten  Krenkhetten ,  die 
hitzigsten,  todbringenden  Fieber  erzeugen.  Für  den  Europäer 
nicht  allein,  auch  für  den  Bewohner  dee  eigentlichen  Himu- 
kya  ist  die  Tanii  nnhewohnW;  nur  einige  wenige  StUmmc, 
in  da*  tiebte  Ktcud  versunken,  Stämme,  weldie  wh-  als 
Hoch-Aaieno  Ureinwohner  zn  betrachten  haben,  denn  araip 
solige,  nna  Hok  und  Laub  gvfenigto  Hütten  an  eianlnen 
gelichteten  Stellen  zerstreut  umherliogcu,    haben  sich  im 
Laofe  der  Zeit  an  daa  jedem  Anderen  verderfolicbe  Klinta 
der  Tardi  fnrifhnt 

Der  Hindlajra,  b  aatnam  «etliehen  Theik  »entUoh  gmau 


Toa  Oaten  aooh  Wetten  atreioheod  (von  Bhutan  an  Iw 
Klndon),  biegt  daoa  not  mimiiigftifihtB  KpBmmungen  naali 
Nördweste  II  um. 

Betrachten  wir  jetA  die  xweite  Uaoptkette  Uoeh-Aai«a% 
nlfanlich  den  bnikordm.  IKeeer  hildet  die  oentnie  Eette^ 
er  liiuft  dem  HitiuUnya  nahezu  |.urulli'l,  er  ist  ebenso  lang 
wie  dieser.  Der  Karakonim  hat  swar  nicht  dieaelhe  groaae 
AuaU  Yon  hohen  Oipftfai  wie  dar  Hindla^  aber  er  lllbev* 
trifT;  ihn  in  Beziehung  «of  euiui  «ttlero  Sifaabnng  Uber 
das  Niveau  des  Meorea. 

Oer  Kflnlfin,  die  nBidlkhate  und  Uebate  der  Oebiiga- 
kefteti  IIixh-Asienis  obwohl  noch  immer  die  Al]i(  u  weit  im 
Ansdchnunj  übertreffend,  streicht  xiemüdi  genau  von  Osten 
naeh  Veetan  ud  ftllt  Mhnlieh  wie  der  Hun&ya  fkat  ehne 
ttl'.c  Vorhcr^c  aussi'rnrdcnilich  steil  gegen  die  Ebenen  von 
Turkistau  und  Central  -  Aateu  ab.  Jene«  den  Südfus«  dee 
ffimdhya  hegmaando  uigBBnadi  8ma|i{ltnd,  die  Tnä,  fthtt 

dpm  Kiinliin  f,'Unzlifh. 

Die  Lüngeoentwickclung  Uocb-Aaieufl  ist  eine  sehr  be- 
deateadft,  aie  «ntafKieht  aiaer  Linie,  welaha  der  Eatihi» 

nunj!  Ewi«Hnn  Uriechenland  und  Spanirn  (iloiilikammt; 
von  Uotli  -  Asiens  Breite  kann  man  sich  annähernd  einen 

WPlchfT  täglirh  tnindpsfen?  8  Pfunden  geht,  im  günslijr^ten 
Falle  tiu  Tu{;er«:»6eii  brauciu,  um  von  den  Kbenon  Indiens 
naeh  jenen  Ccntrul-Asicns  zu  gelangen,  d.  h.  nit  andMWtt 
Worten,  um  den  Himilaja,  den  Kaiakor&m  and  den  KttnlUn 

zu  übersteigen. 

Au  den  Endpnnkten  seiner  Längeuausdelinuag  h/k  Hbch- 
Asien  im  Osten  von  dem  Brahmnpütra-Flusso  begrenzt,  im 
Westen  vom  Indus-Flusse;  wenn  auch  dann  der  Charakter 
eine*  Hochgebirges  endet,  wenn  sich  anoh  dann  der  Koiap 
korüm  und  der  KUnlün  mit  dem  Himiilaya  so  innig  ver- 
binden, doss  die  einzelnen  Ketten  eben  so  wenig  mehr 
unterschieden  werden  können  wie  in  einem  ausgebreiteten, 
viel  verzweigten  Flusadeltn  der  eigontlicho,  nrapriingliclie 
Hanptrtiom,  so  ist  das  Gebirge  dennoch  keineawcgs  ganz 
venebwunden;  noch  oetzcn  sich  Ausläufer  mit  Gipfeln  fort, 
TOQ  denen  einige  wenige  aeUM  die  Uühe  too  1&.000  Fnae 
CRriehm.  IMeee  AnalHnftr  aetaen  sieh  aowohl  in  MUcher 
als  auch  in  -vvf  .-,tl;c:her  Richtung  fort. 

Im  Oaten  ziehen  aieh  diese  AnalXnfer  bis  tief  in  das 
etgentliebe  Chhia  hinein,  alloin  weder  Ober  ilire  allgemciae 
Uichtung  noch  Uber  ihre  Höhe  ist  bis  jetzt  irgend  ctwaa 
Beatimmtaa,  bekannt.  Wir  wisaeo  nur,  daas  aieh  in  ihnen 
der  Ori'Oipfd  befindet,  woldier  aieh  lS.dOO  Fnaa  hoch  er- 
hebt. Tlieile  dieser  iisilioheu  Ausläufer  Hoch-Asiens  sind 
iwar  von  den  Frauiiiaisolieu  Misaiooären  Uno  und  Qahot 
««f  RaiaeB  diudiaofaB  wwdea,  die  «ntodhiedan  an  Arn 
intenaMBteetaa  naaataa  /ahifaaadcrto  geUSren,  um  ao  avibr 
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■ber  ist  es  ni  boiiiueni,  d«N  die  WiiwiiMihMft  hiennM  rer- 

bXltnioein^i—ii:      tiii:  lT<<mcht'rt  wurde. 

Im  Wf^ten  »iod  die  weiteren  Venwii%uiig«n  Uoeh« 
Aswm  im  Uindti  kdah,  in  den  CMiiisMi  Sdwl«  mid  im 
viitcnn  Sinuv  sogur  in  der  vuü  Norfloii  uaoh  Siidcti  stri  i- 
cliL'udt'n  SuUiiuiii-Xiitlü  zu  suchen,  welche  »ich  liing»  des 
nnfaten  üfeis  des  Indus  vom  TlnjAb  Im  nseh  ffiadh  bonb 
fr<<trf  fk» .  oft  hnrt  ;ui  .iun  Fl»»»  herantretend,  nft  wif-ilt-r 
weit  voo  dcuiaelbeii  zurückweichend.  Einer  der  höchateo 
and  bdcoantesten  Beige  in  der  irastllelMii  Venweigmig 
Ho<h-Asii!ns  iht  der  14.K3U  Ywf.  hohe  SuCjd  koh,  doch 
tietrugt  die  mittSere  iürbvbuiig  aller  übrigen  Beirge  nur  cwi- 
sdien  5000  und  6000  Fuss. 

K:i  ww  an  de»  Eiidpuiiktf n  der  T.inpotieiitwickclung 
Hu«h-A»ieuä,  U-boudcni  aii  den  weltlichen,  ou  wolohea 
Alexander  dw  Oisase  9t7  t,  Chr.,  dnnn  Ifalinnid  L  Ton 
Ghiüiii  KMIO  hU  I<ii'-J  n;i(-l«  Chr.,  ferner  Titniirlnn  1397, 
Bubiir  IfiiS  und  endlich  Niidir  i^huh  17:ii^  nach  Indien 
cindrnngen.  Allein  diese  Ueeresxlllge,  so  deukirihrdig  sie 
auch  »ind,  wiirrn  ktiii  ClM-Rrnii;  über  die  G«'biru:(  lIcMh- 
AtticiiK,  die  uhi'rhau)it  noch  luc  von  ein4im  iltcrt.  uUr- 
sduitten  M'urdeu,  wKbrend  wn»  die  Geschichte  wiederholt 
von  Hi-erteüberKünKen  Uber  die  alleidingB  weit  nisdrigeren 
Alpen  Europa'^  iKTiclitct. 

III.  Topographie. 
Die  Lüudor,  veldie  theils  am  Fuss^  theils  im  Inneran 

der  Gebirge  HcK.h-A»iens  sich  bi'tinden,  sind  folgende: 

Am  äiidfuaso  de«  UimtUays  »ind  die  grossen  Ebenen 
Indleiu  ansf^breitet:  swiaeheo  dem  ITordaUumge  desffimi- 
layu  und  ili.m  Srnliil  fi  uii;!  •-  K.ir.ikonim  liegt  Tibet;  nörd- 
lich vem  Kurakoriuu  trclTuu  wir  Turkiatäu;  den  Nordfiiss 
das  Kttnlün  bc^trenaen  Oentnü- Asiens  ausgedelinte  Ebenen 
UBd  Steppen. 

Der  Uimülajrs  theilt  «ick  in  folgende  vier  groase  Tfaeiie: 

1.  in  den  (fstlichen  Himälays, 

2.  III  <!<  (1  mittleren  u<]>  r  r.rii'.ruli  n  Hnnalayn, 

3.  ni  den  we^lliehen  Hiuiaiuyu  und 

4.  in  den  nordwcst liehen  llinidlaifa. 

Folgeudes  suid  Jii  Limit  r  ujkI  Provinzen,  weJchr  im 
Hinutlayu  liegen,  d.  h.  iswiselien  dem  äudl'useu  dca  Himü- 
Inyn  bis  hinauf  m  aemer  Knxptkntte: 

1.  Im  östlichen  llimülaya:     III.  Im  wetstliehen  Uimiilaya: 
Bhutan.  SiTikim.  1.  KUmiion.     4.  Kuniur. 

II.   Im   mittleren  UimtUayu:     2.  Odrhril,     $,  KdlUa 
Da»  Kunigreich  Nepal.       ;    ft.  Simla. 

IT.  In  nonhiustGehon  HimdlnTu: 

1.  J.iniu.  '     5.  Rajäuri. 

2.  Chdmba.  ',     6.  K^mir. 


4.  KiKtttvür. 


7«  Xfrvi. 


IKe  gieegiupfenselw  Osstaltong',  wie  sie  uns  derHiailiTa 

zeigt,  ist  »ehr  vcrHrhir^^en  ruii  j(;,or  Tibet.*  und  von  jener 
des  Kankorüm  und  Kiuilüu.  Hit  wcnigeu  Ausoalunsn,  wis 
Kaslmfr  und  Kdlu,  ist  dar  Himdlnyn  naeh  allen  Biohtnni« 
von  eogou,  »teüt-n  Tluilcm  (Jun'hznji^f-ri,  in  m  i  Ii  hm  n-i«w  ii(](' 
Flüsse  bnuuend  hindurch  eilen,  und  von  holten  Kamm^g 
dunhaabnitteB,  welche  thsOs  mit  mKehtigen  SefaneegipMa 
bedeckt  sittt?,  theil«  durch  Pfjrmin  von  oiner  enitnunlicheti 
Mannigfaltigkeit ,  Wildheit  und  Z«rri«flenheit  «ich  atuieiob- 
n«k  Sem  Bimdlaya  fthlen  Platesint  gamlich,  anehSc^ 

di<»  ?;>  wewnf'.itli  zur  Si  h^nbeit  ciiirr  (!ebit  g-.'audM  haft  bei* 
tragen,  sind  solteu  und  nur  in  niederen  Uoheu  anzutielbn. 
Was  nun  TOM  betriA,  jenes  Land  nänlidi,  weidiai 

zwi»cheu  dem  Nordnbhimgo  rU=.  Hittu'itayii  mid  dem  f'-jd- 
abbange  des  I^arakonim  liegt,  »o  glaubte  man  lange  Zeit, 


obwohl  bereite  Htiinbnlrll  -«■icdprhotr  vfrsiiohte,  dir--.«:-  irHi!<', 
aus  alten  Berichten  stammende  Ansieht  zu  widerlegen.  Et 
giebt  mr  einöle  weaigB  Fhteauk  iu  Tibet,  allda  sie  linl 
von  einer  viel  geriiipr-rpti  Aimdi  biiiingr,  n's  mati  t'rühi  r  glaubte. 

Ti1>et  im  Allgemeinen  ist  ein  dem  Himälaya  pualkl 
laufendes  Uingenthal,  welches  sowaU  in  Betniff  aanier  Aw- 

delliuin;  als  aurh  seiner  Höhr  vohl  zu  den  iiu-i-kwurdiu«1'-i 
Tluileru  uuaerer  Knie  gehört.  l>eu  ÖBtlicheu  Theil  die«« 
Längenthah»  durchzieht  der  DHufaigv  ein  Zuflusa  des  BialiB»^ 
pütra,  jc-iiiC!)  wfütlii-hrn  drr  Indu«!  miJ  d.r  Siflej,  Die 
groMie  Wtts^el■«.lu  l^ic,  welciie  dos  Tibetanmehe  Liingentbal 
in  zwei  Theile  trennt,  in  den  {Istliclieu  und  d«n  westlisbea, 
besteht  nich'  jiu~  einer  (Jtbirgskette,  60ttf?<m  nii=:  i-iurr  all- 
mählichen, da  bt-trichtliche  Höhe  von  I5.4UO  Fui»f  errei- 
chenden Anschwellung  der  sehr  breiten  üialBohl«.  In  ds 
Siihu  dieser  AnBchwellung  liegen  einige  Sce'n.  I>!i«r  prrw« 
Hühe,  so  ungewöhnlich  bti  einem  Thale  in  einem  anderes 
Theile  der  Welt,  war  die  wesentliehste  ITrsaciM^  daas  TDislaS 
kufc,  aber  ganz  mit  Unrecht  für  ein  Plateau  gehalten  wurde. 

Ton  der  WasnerBcheide  an  neigt  sieh  .«owohl  gtgeo 
Orteo  als  gegen  Westen  da«  gro»«e  Tibetanische  LSagsnOal 
mr  sanft,  erst  «päter  hot  es  eine  steilen^  Neigung.  Sein 
Sstlicher.  vom  Oihdng  durehfloflsener  Theil  — •  Ost-Tibet  — , 
in  welchem  in  einer  Höhe  von  etwa  10.000  Fuss  LkäsM 
liegt,  die  Hauptstadt  und  Kesidfnz  des  Dtilul  Lam-i.  de* 
geistlichen  Oberhattptes  der  fiaddhisten,  ist  uns  ungeachtet 
der  Reisen  der  von  mir  bereits  genannten  llisaioialife  Hss 
und  Gabst  nooh  imawr  tut  ganz  unbekannt ,  aber  der  west- 
liche, vom  Indua  und  Sitlej  bcwüsaerU-  Theil  —  West- 
Tibet  —  ist  wiederholt  Ton  EurapKeni  erfbndit  iwicdau 
Ei  besteht  aus  drei  Provinzen : 

1.  Onuri  Khörsum,  von  Geographen  zuweilen  tiroas-Tibct 
genannt,  entschieden  U-tevr  aber  aU  Hodi •  Tfbet 
seicfanet,  mit  der  Hauptstsdt  Odrtok; 
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a.  Ladäk,  Itittol-met,  mit  der  Hauputadt  Leh; 
a.  BMt  SldB-TÜMt.  mit  dar  Hmptitadt  SUidou 

In  Gniiri  KhurBum,  dor  nfitl!c:Kntnn  und  höchst  gelefpeoen 
diMer  Provinsea,  treiche  in  der  Nähe  der  WuMendieide 
%ran  Aafhng  nhnJnt  und  mittr  ChiiwwiwJMrr  BrtwUtiilifceit 
steht,  ist  do-i  Thal  darchauB  sehr  breit,  10,  j:t  ji^lltst  12  und 
16  Standen;  in  seinem  mittleren  Theile^  in  Ladik,  siebt  oe 
■leb  mehr  «der  mtoder  mmmmm,  Uot  iit  eine  Breite  ron 
3  od«r  4  Stunden  schon  selten,  nn<l  fn  Tlülti,  äcr  west- 
liebtten  und  tiefet  gelegenen  f  rovinz,  wird  oh  so  eng,  dess 
d»  einst  e»  ImitoTlnUltlM  hliiBf  «inm  eahliulitaBWtieen 
Charakter  annimmt.  Atieh  niiron  nicht  nnr  in  Bdlti,  son- 
dern aaoh  in  Ladük  und  Undri  Khdrsum  eine  Anzahl  von 
Seiteathileni  m  Mden  Sündern  des  UauptÜndai  oft  wert 
in  tl:L-i?(  tli'-  hinein ;  os  rrhrhrn  Mch  auch  einzelne  sekundäre 
Ketten  SU  seinen  beiden  Seiten,  zuweilen  dicht  an  den  Indus 
hwunhetiHifl.  smmleD  wolt  tou  ihm  zurückwoichond,  DiaM 
SeitentliNltT,  diosp  nnn  iii  lrnii*sif:(Mi,  ''^el  gewuttdeoen  Nr-bcn- 
ketten,  welche  siol>  besonders  iua  dem  we«tl)chsteu  Hude 
des  nielM  ee  Termehroa  und  verrweigen,  dass  es  oft  Schwic- 
■igkeiten  hat,  ä'w  ^^  irk)icho  Richtung  des  Hauptthales  selbst 
an  erkennen  und  m  verfolgen,  gaben  zuniidist  die  Ter-  | 
anlasaung,  dass  man  biKtu  r,  »bor  mit  Unrecht  glMUttp 
b<'fin>k'  ^ich  im  westlichen  Tfbot,  in  Biilti,  eine  grosse,  von 
Sudcu  nach  Norden  Rtreichendc  Gebirgskette,  B<$lor  Dagh 
oder  B^lut  Dagh  genannt  vdohe  dCD  Hiatisya  ftet  mdiit- 
-winklig  dnrciuchneidc. 

Im  topographischen  Charakter  mit  Tfbet  und  dem  Kara-  j 
korüm  nahi-  verwandt  let  der  KünlUn ;  auuh  liier  sind  ähn- 
lich wie  in  Tibet  grosse  ullgemMoe  Erhebuogea;  breite  1 
Thülcr,  die  aber  nicht  steil,  soadin  anflUlend  sanft  sieh  I 
neigen,  wechsln  mit  See^n  eb,  die  eher  alle  mehr  oder 
minder  salzig  sind,  und  mit  hflluay  yueeuii  Plsteenz.  Dum 
höchste  äitatit  Platoauz,  wohl  mneh  das  hfidtttie,  wenn  rach 
nicht  da»  ausgvdt'hnteste  der  Erde,  hi  isKt  Diipsang,  es  liegt 
17.6(Hl  fnaa  Uber  dem  Meere;  andere  hebe  Plateenx  sind 
jene  Tun  Btflhi  (16.888  Tum),  ron  Ainde  Ohb  (16.8S0  ?.) 
und  von  Vohiib  (16.410  Fubb). 

Kein  ühslmee  bedeckt  im  Sonuper  diese  hohen  Pla- 
tcnnz,  diese  breitea  ThJiler,  —  aber  endi  kerne  Y^e- 
tatiou;  am  fernen  Kando  stehen  vereinzelt  einige  kolowalc 
Bchneegipfel,  wohin  sonst  das  Aoge  bliekt,  giewahrt  es  nur  i 
knlile,  neckte  Telsen,  atugedelmt»  dde  FlKefaen,  eile  aber  ' 
durchfurcht  von  wasscrerfuUtcn  Rinnsalen  von  Buchen,  denen 
die  Schnee-  nad  Oleteebermassen  der  erhabenen  fkibnee  . 
IppM  eoie  iroM  nie  veniegbare  Speisung  gewUmn.   Hie  I 
und  da  sind  Salzsco'n,  hie  und  du  mit  duniKii  Sul;ikni6ten 
bedeckte  fliielien  —  ausgetrocknete  Bc«kea  ehemaliger 
JBee*n  — ,  bie  md  de  epradeln  heiaie  dnellea  «apof,  edion 
tm  weiter  Verne  erinoiibNr  dorek  die  Xenge  det  mii  «m 


sie  sammielnden,  sie  Terhällendeu  Dunstes.  WUrdvn  diesen 
HedAegianen  Oawlseer  Miien,  sie  biUeten  «ne  nngelieare^ 

gleichwie  flir  Mciisehen,  so  auih  für  'riiiore  uiibLWohnbarc 
Wiista  Selbst  zur  «ärmaten  Zeit  des  Jahres,  im  Uoch- 
saesuMT,  webt  ein  danhdtiti^rad  kalter,  ein  eisiger^  Wind 
über  dic'^c  Ilohcn  Platfünx.  übor  dlL-^^c  bfeiten  lUler,  ttber 
diese  mit  Solz  p.'Mbw.ingerteii  Soe'u. 

IV.  Gipfel  und  Pässe. 

Wenn  w;ir  auch  gegenwärtig  noch  fem  davon  sind,  die 
Namen  und  die  H8ban  aller  OipfU  Heah-Aneos  tu  kenrnen, 
von  denen  die  mächtigsten  Tau^cndr  ron  PusM'n  mit  ewigem 
Schnee  bedeckt  sind,  so  ist  es  doch  gelungen,  die  Erhebun- 
gen der  wichtigsten  mit  einer  sehr  grossen  Sidbarheit  feetsu- 
stellen.  Wir  verdanken  tüpB«  brÄondcr!*  den  Arbeiten  der 
Indisdien  Vermessung  (Grcat  trigonometrical  Survejr  of  ladia). 
Bcesor  vielleicfat  als  dabiBlirte  BaaahAibtngm  wcvden  «na 
Ziililon  von  der  Uöhe  und  von  der  Aw^flwmwg  des  Hocll» 
Abi,iti8cheu  Gebirges  belehren. 

In  der  Kette  des  Himälqra  allein  aiod  Wa  }atrt  Sie 
Gipfel  gemessen  worden;  unter  diewn  216  fftpfpln  befinden 
sich  17,  welche  über  25.000  Fuss,  40,  welche  über  üa.ooOF., 
und  120,  welche  Uber  2<».000  F.  hoch  sind.  Eine  llidlt 
unbedeutende  Anzahl  von  Gipfeln  ^inll  ferner  im  Kazakcrihn 
und  im  Küuliin  gemesficn  wordiu. 

Der  höchste  untrr  n  Gipfeln  Hodh-Asiens,  überhaupt 
der  höchste  Ins  jetzt  l>ckiuinte  Gipfel  nn.serer  Erde  ht-isst 
Gaurisankar  bei  den  Hindus  und  (%ingu]>amuri  bei  den  Tibe- 
tanern; die  Engländer  haben  ihn,  du  sie  seinen  liebligen 
jNamen.  nicht  crfohren  konnten,  Mount  Evcivst  genannt.  Der 
Qnnrisinkar  liegt  im  Himalaja,  im  Königreich  Nepdl,  in 
27»  59,s'  N.  Bb  und  in  86*  54,7'  Östl.  L.  v.  Gr.  (nicht 
66*  64,7'  Liiiiga,  wie  imhUmlich  noch  immer  in  einer 
grossen  Anzahl  Ten  LefarbSdiem  stdtt);  er  erreicht  eine 
Höhe  von  29.002  Fum  =  27.212  Par.  F.  und  ist  6000  F. 
h^  als  der  höchste  Oipfel  der  Andes  und  18.000  F. 
hfiher  ab  der  Hont  Blane. 

Dem  Gauriiuiiikar  folgt  zunüche.t  der  Ddpaaog  im  Kan- 
konim,  28.278  F.  hoch,  dann  erst  der  bis  jetst  lUr  den 
höchsten  gehaltene Eaaehinji'iiga  mit  38.188  F.;  derDbavalaf 
gfri,  26.H26  F.,  wird  noch  au  Hübe  übertroffen  von  dem 
27. 79»  F.  hohen  SÜhsur- Gipfel;  die  drei  letzigenannten 
Borgt!  liegen  im  HmUHaya.  Als  bebe  GipM  des  Karakortm 
Hind  uoch  ZU  erwähnen  (uusser  dem  bereits  genannten  Ddp- 
saug)  der  Dismar,  26.629  F.,  und  der  Jdasheribnim,  36.686  F. 
Der  KfinKin  aeqtt  keine  m>  kolossalen  Briuibttngen,  bia 
jetzt  wenigstens  hat  man  in  ihm  keinen  die  HWha  Von 
3iMU0  F.  ubersteigeiidegB  Gipfel  gefunden. 

Wenn  wir  bedonksn,  dass  der  büebate  Ikn  den 
Andes,  der  Aeenoagua,  nnr  die  H8he  t«b  jl8.0Q4 eireieh^ 
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der  Chimtiorazo  jeae  von  21.422,  dow  wir  ferner  im  Hima^ 
bfft  aUaiia  —  fliam  Thrila  Hodi^AnMui  gtgmwittig 

40  Gi])ffl  kennen,  vrclchi:'  den  höchsten  Anilr's-Brrg,  den 
Aconcsgua,  überragen,  k  kann  doch  wahrlich  nicht  taahr 

streit  höher  sind  als  jono  Amerikn'e. 

In  Vwbindiuig  mit  den  (iipt'ebi  Hooh-Asiens  möge  es 
tak  gastottai  Miim,  hier  jam  HShen  mmfUhMit,  midie  «• 
Ins  jetzt  fjelnn^n  ist  un  ihnen  zu  orrfiihcn. 

In  Hoch- Asiens  ausgedehnten  üt-birguu,  da  tLudct  &ich 
mtgBaäi  ein  Miuin.  dor  es  aus  iwnsönlichem  ehrgeizigen  Au- 
trichi^  vpT'iurlu'n  wUrJc,  —  iihiilii  h  wie  diots  wiederholt  die 
IJewohiitT  der  ALpcu  Euxupa'»  gctliuu  httU;ii  —  einen  her- 
Torrageiidca  Bvgj^fel  zu  ersteigen;  nicht  willig,  nur  mit 
Widerwillen,  nur  angelockt  durch  gross«  Belohnungen,  Uiwt 
er  sich  herbei,  den  li4;iiienden  auf  solchen  Wogen  zu  be- 
gleiten, die  der  «beq^nbische  Hindu  weniger  wegen  der 
damit  verbundenen  imgowisscu  Gefahren  scheut  ab  wegen 
des  Frevels,  den  er  bei  Annäherung  an  jene  Gij^el  SU  be- 
gehen glaubt,  da  diese  »einer  Ansicht  nach  von  unnahbaren, 
heilig  zu  verehrenden  Gottheiten  -bewohnt  werden.  Seine 
Teriming  erreicht  den  höchsten  Orad  da,  WO  er  in  dem 
Gipftl  nicht  einen  Berg,  sondern  die  Gottheit  selbst  zu  er- 
kecmea  glaubt,  nach  welcher  dereelba  beoinnt  ieb  Nor 
durch  Darhriugung  von  Opfern  and  Oebetan  kenn  die  ev> 
sUrute,  schwor  beleidigte  Gottheit  versöhnt  werden.  Sowohl 
Ter  dem  Beginn  ainer  Beig-  oderPuabeateignog  eis  eueh  neoh 
Beendigung  denelban  weiden  Thiere  (gewdlmlieh  Sdufe)  mit 
■trengcr  Beobachtung  grossen  Ceremoniels  geechlarhtet  und 
geoptol,  Iheiie  üuea  Jfleisches,  ihn»  wormaa  Blutes  werden 
in  die  TendüedainaaHimmeljigcgL'udcn  geaelaleadert  Der  Bai» 
sende,  nicht  der  Führer  hat  voranzugehen,  um  den  richtigen 
Wag  <n  finden.  Man  befindet  sich,  wie  Humboldt  so  treffend 
in  der  Sehildormig  dea  Tenucihea,  den  Gipfid  dae  Cinmiboraio 
zu  besteigen,  sagt,  „In  il<  ii  bi  donklichaten  Lugeu.  ju  ohne  all« 
Kenntniaa  der  Ortliehküit.    Man  ist  liier  überall  zuerst." 

Hnrnbeldfa  denkwilidiger  T<n«neii,  in  den  Andea  den 
Chimborazo  zu  besteigen,  (  rn  |jt<  im  r  Kühnh«  I(  luHu  r 
geoieine  fiewnudcrung;  an  den  Abhiiugen  dicMU  21.422  F. 
holuii  Beigei  erreichte  «r  em  99.  Jod  180S  die  RAie  Ton 
19.286  F.,  bis  dahin  die  bei  weitem  grösste  er>tit|;i  nu  Ilitlie. 
Die  Anreflruug,  welche  Humboldt  gegeben  hatte,  die  Wichtig- 
keit veo  wiaaenaehaftliehea  BettUtaten,  trelafae  nnf  dieaer 
Et  r^linsteigung  »ich  ergaben,  waren  Veranlassung,  dos«  auch 
in  Uoch-Asiea  wiederholt  Ventuehe  zur  £nt«ig«uig  einiger 
lieher  OUftA  gemadit  wmdao.  Ke  Brüder  Akznider  und 
Jamt  ?  Oorard  (Engländer)  haben  bereits  am  18.  Oktober  1818 
in  der  Xiilie  des  Porgjräl-  oder  Tazhigdog  -  Pik  in  Sptti 
(Hbet)  19.411  F.  aratiagen  mid  10  Jalue  ifKtv  (31.  A«> 
gut  1SS8)  kam  Jmnaa  Ganud  Ua  n  S0.400  Fnas.  Die 


Offiziere  der  (.ngonoiuetriBchen  Yanneaaung  Indien«  haben 
in  den  ttluem  18M  nnd  1860  amen  19.979  ¥.  habm 

Punkt  zwei  Mal  bestiegen  und  ein  STal  einen  anderen  vnn 
Fuss.    Kin  trigonometrisches  i^iignal  wurde  sogar 
in  Boah-AfliaB  31.400  F.  fiber  der  KearaaiidM  Mi  einem 
hervorragenden  Punkte  crrifhtfl ,  der  von  vielen  andiTcn 
aus  gesehen  werden   kann.    Uns  seibat  glückte  es,  am 
S.  Augut  »66  na  den  Aadlalbm  daa  aiaau^pMa  ain* 
'    Hohr-  von  20.120  Fa^p  Txt  erreichen,  am  22.  August  1855 
,    eiuun  l'tuu   von  2u.4äU  F.   zu  ubvraleigen  und  3  Tage 
früher  (19.  August)  am  I'bi  Gimin-Oipfet  sogar  hinan  bi*  m 
22.259  Fuss  zu  steigen.    Dies;-  ist  die  f;rost.te  bis  jetzt  an, 
Bergen  erreichte  Höhe,  über  ich  vcrauumu  uiuht,  duruuf  auf- 
I    merki^am  zu  machen,  niedriger  als  jene,  zu  weldier  mau 
i    mitteUt  Lunballons  gelangte.  Bereits  am  16.  Scptbr.  1^04 
I    kam  Gay  -  Lussac  von  Paris  aufsteigend  23.020  F.  h^ch, 
'    Bixio  und  Barml  errti'  bten  am  27.  Juli  1850  die  Höhe 
!    von  2:i.009  F.  uud  Wekh  am  10.  November  1852  jene 
j    von  22.930  Fuss.    Aber  diese  Leistungen  wurden  noch 
I    weit  vbertroflfen  von  Glai»her,  der  am  5.  September  1862 
in  einen  von  Coxwell  gelenkten  Ballon  mindcetcna  32.ÜU0  F. 
hoch  stieg;  da  war  er  nun  allerdings  an  jene  Orenzo  an- 
golaugt,  welche  es '  dem  Menschen  kaum  mehr  möglii  h  macht 
n  leben.  Die  Greni%  in  welcher  die  Vardttiinttiig  der  Luft 
ea  dem  Ifenaeiien  nnrnfiglieh  macht  za  lelian,  irird  naa 
immer  nur  annähernd  beetimmen  können,  denn  abgescliea 
!    von  den  SchwaakiMgen  in  dtm  T.iittdrui  ke  ;<{;Ibat,  die  allAS^ 
I    dings  in  groaean  HMien  nur  genug  t,uul,  hangt  aie  von  aei- 
am  individuellen  Konstitution  und  von  dem  Eindusse  ab, 
r  den  ein  lüngerer  Anütathalt  in  gnaeen  Htfhen  traf  ihn 
j    «uttM.  Wb  hatten  eft  Oelegaoheit  n  aebao,  ynt  sehr, 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  wenigstens,  allmähliches  O»- 
I    wöiiaen  mildernd  «nwirkt.  Anfange  litten  vir  aiemtieh  viel 
j   bei  dem  t^berpinge  Ober  Flaae  Ton  17>  bia  18.000  F., 
später,   luulidem  wir   wiederholt   einige  Tage  in  grossen 
Höhen  zugebracht  halten,  omp£anden  wir  aelbet  bei  19.000  F^ 
nur  geringe,  laaeh  Torttbergehende  Beachwevden,  obwoM  «a 
wahrscheinlich  ist,  das»  ein  längerer  Aufenthalt  in  solchen 
Erbebongon  von  bibbernden  iiachtlieiligen  Folgen  für  die 
'   Oerandheit  geweaen  wtre. 

Bei  T!e:^;.reihuai;  der  Pässe  beschränke  ich  mich  nur 
j    auf  Jene,  welche  Uber  die  Uauptitettea  dea  Gebiigae  fühivo. 
!   Gegenwärtig  i»t  die  HShe  fanS  1  Pltaea  bekannt,  irelelie  Über 
die  H;iuptketti    dit  Himalaja  fuhren ,  von  drei  PiiHsen  in 
der  Kette  des  Karaltorüm  und  von  drei  in  jener  des  KünlUm 
'    Dan  im  HimiUyn  noch  vrel  melir  Piaae,  in  ariner  Huipl- 
kette  geU>gen,  tii  rmL  jt  u  wei  den,  niü.  hte  ich  bezweifeln  ,  ab«r 

Iim  Karakorum  und  Küulün  wird  spüter,  wann  die«e 
UigaiUge  ganamcr  tmteiMeht  «nd,  gm»  estBohiodatt  noA 
«mo  Bailw  vea  Hmptpitien  gaftuden  weiden. 
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Die  Werthe,  dits  wir  für  die  mittlere  Hoho  der  Pünsc  in 
jete  der  drei  HaaptgeliiiBikettM  Hiooli»Aaieu  «lialtieii,  md : 
la  HinAliT»  .....   17.800  ¥vaa, 
im  Xknkoidn  ....   18.700  „ 

im  KüulUu       ...  17.000  „ 

Mit  Abäoht  md  bei  der  AUeituag  dieaer  iUttalverthe 
jw  FKmd  lubctttalmditigt  gaUuben,  di»  mh  in  dni'  adil» 

niohen  Venweit^ungen  der  KauptkLitcn  b'  tlndeii. 

Zur  Yeigtei^ung  Ähre  ich  die  mittlere  Pawböbe  iu 
«adttwa  QMttm  n.  8w  beteUBt: 

In  den  WMttlicheu  Andca  .  14.60(1  Fuss, 

iu  deu  Üdtlichen  Andcs  .  .  i:}.öOO  „ 
in  den  Alpen  Europa'»  7.Ö60  „ 

AuB  den  für  H<jLh-A^iLii  gegebenen  Zulilen  ergiebt  sich, 
da««  der  Karukoruut  bei  wuitem  die  grüaste  mittlere  Pom- 
btftu»  but,  doch  liegt  der  höchsld  Puas,  den  wir  kennen, 
nicht  im  Kitnikonim,  eoudem  im  Uimilaya;  dicss  ist  der 
Tbl  Odmiu-i'ass,  der  von  GtUrbrul  nach  Gudri  Kbönuin  führt 
wkd  den  vir  ab  die  ersten  und  bb  jetzt  einzigen  Europäer 
am  22,  Au(^t  (lueBirteu;  er  orn-icht  die  erstaunliche 

Höbe  von  2U.4ö'J  Fua&  ;  der  hüchstu  Pom  de«  Ear«korüiu 
ist  der  lU.olU  Fuss  hohe  MQiitngfa-Pass.  Der  niedrigste 
Fa&ü,  der  Uber  diu  Hauptkett4a  des  Himälaya  fuhrt,  ist  der 
16. Iii 6  Fuis»  hohe  fidra  L£cha-PaM;  wer  ulso  nur  immer 
Bber  den  ikihtigca  Uuuptkamm  des  Hiroülaya  gehen  will, 
hat  mindestens  einen  PtaM  von  16.180  Fum  zu  überschrei- 
ten, also  eine  HShe,  welche  jeae  des  Mout  Blunc-  um  mch- 
rcre  hundert  Fuss  ubi  rtru'fi. 

Der  Büro  Lächa,  der  nioditgito  UmiUitif^Stm,  iet  lieher 
abt  der  höchste  Andet-FaiM,  denn  der  Andee  hlteliste  Plise, 
Alto  de  Toledo  und  LuguniUos,  erreichen  nur  eine  Höhe 
Ton  15.690  Fu«.  Der  Alpen  biüoluter  Paie  iit  das  Keue 
YTeiM-Thor,  12.188  Fms  hoch. 

Hydrographie, 

Aa  QuelleD  alter  Art,  aa  kaltat  «owohl  a]*  m  beiden, 
ist  Hoch-Aiifin  reitli,  sie  entspringen  unter  den  mminigfuU 
li|{8tcn  Verhältnissen  und  kommen  noch  in  Höhen  von 
ttber  17.000  Fuss  vor.  Die  höchste  von  un»  i!:c»ehene  — 
frohl  mieh  die  bis  jetzt  bikniiiite  knlte  Ciuclle  der 

Erde  —  liegt  an  dva  nönllichc-u  Abhängen  des  I  bi  (iumin- 
OijMs  ia  Tibet,  17.630  Fun  ttber  der  Mcen  sHUche.  Im 
Himnlaya  war  die  hiichste  von  uns  entdeckte  Quelle  au  den 
AbUiingen  de»  Kyüngar- Passes  bei  16.920  Fun«.  Humboldt 
beedlreibt  als  die  höehsic  kalte  Quelle  der  Ande»  die  „La- 
dera  de  Cadlud"  genannte  (15.526  Fuks);  in  den  Alpen  ist 
bis  jetzt  keine  kalte  Quelle  in  grösserer  Höhe  al»  10.440  F. 
an^jetroffen  wonlen. 

In  keinem  Theik  Hocb-A»iens  sind  die  Quellen  so 
wasiterreieli  wie  iu  Kasfamfr;  es  werden  dort  einige  80  hei- 
lig gebaUco,  daae  sa  beatinunten  Zoiteo  Taaeead«  «a  ibnea 


wallfahrten.  Aber  nicht  nur  einige  der  kalten  Quollen  iiod 
Gegenstand  der  Verehrung,  sondern  auch  insbesondere  tut 
alle  heissen  Quellen,  in  deren  Nähe  stete  einige  Tempel 
erbaut  sind,  obwohl  fast  keine  der  hnssen  Qnellen  geflMst 
ist  DiesB  hat  für  den  Naturfoweher  den  Vortheil,  da^s  er 
das  UetauakMuaen,  das  Ausftieaeen,  dos  Sprudeln  der  Quel« 
lea  gaai  aadan  beobachten  nnd  studiren  kann  als  bei  nu 
in  Europa,  wo  der  rn-ijnm;;  der  meisten  haiiwa  QmUaa» 
weil  gefasst,  selten  zugäni^eh  iat. 

Gegenwärtig  komMB  irir  in  Hodi»Aneo  SS  LokalHittea, 
an  welchen  heisse  Quellen  entspringen,  d.  h.  solche  Quellen, 
welehe  die  mittlare  Tenpentar  der  Loft  an  dem  Orte  ibna 
Bw>erttaBiHu>B>  mn  ein  Bedeutandca  Itbertrelfto.  Tait  bei 
joder  der  52  Lokalitäten  Wändet  »ich  eine  Reibe  mehrerer 
baiseer  Qnallen,  aa  ainawlnea  Orten  selbst  xehn  lüs  fnnf- 
■rim.  Die  TBmpentmaa.  wdehe  ich  in  der  „Zusammenstel- 
lung der  heissen  Quellen"  ia  dieser  Zeitschrift  früher  gege- 
ben habe  (s.Jahig.  188S,S.  104  f.)  benebeo  sich  aaf  die  heis- 
seel»  der  an  Jeder  eituehien  Lokslttilt  wkeanaenden  Qnellen, 

In  HoL-li-,\sii'ii  sind  die  bcriiJimte^lcn  hi'i6>.(  ii  Uui  ll(>n 
jene  zu  Bitdrinalli,  xa  JfiuuMith  und  zu  Mauikam }  letztere^ 
ja  enen  engen  Tliale  von  Sdla  hi  naer  HShe  von  5887  P. 
(jelectn,  ist  TIoc"■b■.^ r-ifiis  b-  it-i-oHtc  (hicllo ,  bio  hat  eine  Tem- 
peratur von  94,4°  Celsius  und  wird  an  Hitze  nur  neoh  ttber- 
tnlhn  -roa  den  „Las  Tnnehevas"  and  den  ,rAgaa8  de  Cv 

mfinsrtlliui",  di'ii  hris^rstcti  Quellen  der  Krdc«.  La»  Trinehe- 
nu  iu  Mcxikii  haben  eine  Temperatur  von  97  *  Celsius  und 
dia  Annas  da  OomaBgiUas  in  dar  NUia  van  OiiiolMiBaqnill» 
und  Quanaxuoto,  0900  Tarn  ttbar  dem  Hmie  gelegen.  Tan 
96,4°  Celsius. 

Sae'a  amd  im  Binfla|«  adur  adtes,  die  wieUieMen  aar 

in  niedrigen  Tlrihen,  der  Kainifül-^^eo  in  Kflmi'inn.  ß'i'jn  F., 
und  in  Kashmir  der  Tdllar,  6126       und  der  Chinör-See. 
Ia  Tflwk  «ad  TaitdaUfai  trifll  man  eine  Aninhl  too 

Ser'n,  dif  «Iter  allmählich  tius'rofktu  ti  >iud  dc-ut11.;li  i-rken- 
neu  lassen,  das«  sie  früher  weit  grosser  waren,  ijic  liegen  alle 
ia  badeataadan  HShen  and  eatfaaltaiB  grBaacre  QaaatitSten 
von  th\z  als  f^oc'n  im  Anpenirinc-ii,  zuwcileii  >.Ptr'i.  lifüili. 
das«  sie  mehr  oder  ninidcr  brackisch  sind.  Aber  von  einigen 
iat  aoeh  jetzt  noeh  das  ff aaier  trinkbar,  so  Tarn  H<nl«- 
und  dem  OhtTi'ii  Tpomogiialiirf-Scc. 

Die  wichtigsten,  in  Tlbot,  dem  Karakönim  und  dem 
KUalfia  getefeaaiB  Sae'a  anid  Mgnada: 

.Nmbo.  UMi*.  NMik  H6k*. 

Akslie  Chiu  .  .  16.620  F.,   Xi'ma  Kar  .  .  lö.looF., 

Tso  tiyagär .  .  16.693  „    Häule     .  .  .  14.6UU  „~ 

Tso  Kar  .   .  .  18.884  „  j  Tso  Oam  .  .  14.880  „ 

Mdn  Tm>    .  .  18.617  „  i  Tso  Std  .  .  .  14.400  „ 

Kidk-Ki«I    .  .  15.480  ,.  i  Ob.  Tsomognalarf  14.060  „ 

R:ikus  Tal    .  .  l,S.2.iO  „     Unt.  TMM»  „ 

Maiuaniur    .  .  15.250  „   <  Timi  Milbiil  .  .  1-1.167  ,, 

Taanuniri  .  16.180  „  I 
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Dio  Hmnpt-Waiaenoheide  Hoch-Anem  bildet  luoht»  yn» 

miiii  früher  irrlp:  p'iiiubrr,  der  Küiiliin.  ji-inilern  ttcr  Kara- 
korüm,  eine  Thatsache,  die  wir  als  die  Enten  auijgcfuiuloa 
haben.  Der  Hfaodlay*  sowohl  ab  audi  der  KUaltttt  werden 

Wleflcrholt  von  Fliis^^i  ü  Jurchlirui  IuT.,  Jlt  traten'  Tum  Satloj, 

der  letstere  Tom  Karakiish.  Die  zahlrcicheu,  dun  HimiUgrft 
dturcfariehcodca  fltliie,  m  mUgtn  n  Mimo  ■Udlidiai  ote 

nönJliclu'ii  Alihiiii;;'--!!  <  titsprinj^n,  «o  wie  ulle  von  Jen  Siid- 
Abhüugcn  dce  Karakorüm  hetabfli«a»enden  OcwäMer  und 
•U*  in  Tflwt  TorkomiMaden  Tlttew  eil«B  in  lüdUchMr  Bidi- 
tung  den  Ebenen  Indiens  zu  und  er«zirp«fn  n'ich  in  die  In- 
diacheu  Meei«,  wäUrond  hingpgcn  nach  den  Kbenen  Central- 
AsiflDB,  gßgm  Nwrden  m  «H«  jeo«  FlUiM  «trttnieii,  wcldw 
am  Xord-Abhangc  lic^  Karakorüm  hieh  ^litiieu  atk-r  welche 
auf  den  beiden  Ahhüngeu  de»  Künlün  entupringeiL,  Einige 
dicMT  FIOmo  TenieKBii  in  dm  nifadiduitao  8lefp«i  Oen- 
1r:i'  S-i.  ie«.  antl«  re  en'ii^  lieii  die  rhinesisclien  Meere,  einig« 
w<jiii|^c-  sind  Binnen- Flüsse  und  ergiessen  sich  in  See'u. 

T«D  den  ntiMii  Hcefa-ArieiM  wt  vor  Allem  ra  bemsr- 
ken,  da«»  die  Mehrzahl  derselben  ihrer.  T'r^jinirifr  nicht  aus 
Quellen  itn  etreogBten  Hiauv  des  WorieR  ableiten,  sondern 
MM  Oletoohiern.  Di*  WaaMimmg*  der  FHltM  lat  Meuten- 
den  8i  hirnnkiuijen  unN  nvorfen,  welche  «uu(ieh!«t  im  Pom- 
mer durch  da«  AlMelinielzen  des  Schnee's  herrorgerulen  wer- 
den, eUrin  mir  in  Tibet  bSrt  man  too  groMae,  veideili- 
lichen  Ifierschwemmungeii,  welche  zrirwrir^e  dadurch  cnt- 
ateheo,  das»  «ich,  wciin  aueh  nicht  in  unzuKänglicheu,  so 
doob  in  selten  besuchten  Ibeilen  de*  O^irges  in  Folge  von 
Erdstürzen  oder  aueh  l^chucetawincu  müclitige  Wx^-.erTua.s- 
sen  ansummelo,  welche  sich  spUtcr,  nach  Uinwegräuinnog 
de«  ursprünglichen  Hindernisses,  mit  gruaser  Heftigkeit  in 
Flu>'.-TlM  (len  herabstürzen  and  diese  n  einer  nngewjÜuüioiMO 
Höhe  at.^ei^wellen. 

Zu  den  Krscheinungen,  welche  den  Lauf  der  meisten 
grösseren  Flüsse  Huch-Asiens  rharakterisiren  und  welehe  bei 
Bnropttlscheu  FtunsoD  zwar  nicht  gänzlich  fehlen,  über  doch 
im  Allgemeinen  nur  isehr  unTollkummen  entwickelt  sind,  ge- 
hmem  die  bedeutenden,  in  Terbchicdcucu  Jahreszeiten  perio- 
disch wiederkehrenden  Veränderungen  ihrer  Wasscrfiilte, 
die  Quantität  ihrer  Suspensionen  und  insbesondere  die  Uber- 
nschcnde  Mäditigkeit  ihrer  Kroeionen,  jener  Jägensehaft,  das 
Flussbctt  stets  tiefer  zu  graben  und  auf  diese  Weise  roa  der 
allgemeinen  Oberiliiche  langsam,  über  stetig  herabzurüeken. 

Gerade  die  Erosion  ist  ce,  welche  bei  den  Flik»cu  Hoch» 
Asiens  auf  das  HSdute  nnd  Allgemeinste  entwickelt  ist. 
Wenn  richtig  erkannt  nnd  b<-Klinimt,  hat  sie  noeh  Uberdicss 
des  Intensse.  dx<is  «ie  wichtige  Anhaltspunkte  zur  Erklü- 
nng  wler  geugraphiseher,  g»)lugi»chor  und  phraikatischer 
Verhältnisse  giebl. 

£be  iflh  jedoeh  einige  von  den  salüniichen  Fhünonmieil 


aniebn,  die  tbeUs  in  innügam  Zammmenbai^  adt  dar  be. 

fi.jii  der  Flüsscr  stellen,  tbcils  eine  unmittelbare  Folge  iet- 
solbcn  amd,  will  ich  es  Tersoohen,  die  Mächtigkeit  aad  lU- 
fondne  Anadehanng  der  Broaion  itmUi  einige  Beispiele  ml 
Zahlen  zu  erläutern. 

Es  betrügt  im  Uim^afa  und  in  Tibet  die  mittlan 
Ottoe  der  Erorien  der  Fitae,  selbst  der  kleineren,  IM 
bis  15üO  FuF.a,  dni  h  übersteigt  sie  liiiufi^  -linw  Fuss  and 
erreicht  in  einigen  Füllen,  wie  in  dem  oberen  Laefe  <k* 
Oengee,  des  Sttlq  nnd  des  Didns,  sogar  die  entaaaliA» 
Grösse  von  SOOO  Fu-s  .Min-,  um  mieh  1)e->*tiinmftr  auüii- 
drücken,  es  war  ursprünglich  das  Bett  eines  jeden  dieser 
FUlsse  3000  Fuss  h6faer  gelegen  als  jetit  and  jeder  diwr 
Flüsse  hat  finc  S -hii  ht  (heils  festen  Gesteins,  theik  Albh 
viums  von  einer  Dicke  von  3000  Fuss  entfernt. 

Dias*  Of«M«(k-V«chaitniiao  wnen  so  «bemeoheni  vnl 
dif  WirkiniSfea  der  Krnsi?in  waren  1ibrrh:iTipt  ein  se  n.u>T 
Gegenstand  der  üut«rauchung,  dass  wir  Anfangs  riele  Schwi*- 
li^iaitCB  batteo,  ^en^gen  Anhnltepankle  sn  ibdte,  die 
uns  bei  der  definitiven  Bestimmung  der  Grösse  der  Etoskid 

I    leiten  konnteu.    Eine  Zusanuaenstollung  der  Fgnnea,  di* 

1  uns  bei  der  Beetinminng  der  Orifiee  der  Breaien  eis  g« 
definirte  Anhaltspunkte  dienteo,  SO  wie  eine  kurze  Betpn.- 
ciiung  des  Wertlies  einer  jeden  dieser  Formen  dürfte  aick 
eline  biteieaae  nein. 

T>:e  wpsriitüehoten  p^isftiven  AnhnltspTinktf»  tut  Ufstim- 
munp  der  Erusion  sind  folgende:  Jxiffelförmig  gerawkft« 
Auswaschungen  an  den  Thalwiaden,  GesoliielM^  tbeib  vir- 

'  sehieden,  thei!;;  idenliirh  tntt  den  jetzt  im  Flu^si'  riiAy- 
denen  (die  oft  iu  dienen  Flachen  abgelagert  sind^,  und  w- 
sammcnhängende  Linien  tod  ITniigleinairtnH  toq  Land-  aal 
Süsswasser-MiiM hell!  liinc?  der  steilen  '^'amle  der  Thilrt 
Bei  den  verschiedensten  Flüssen,  unter  den  mannigtaiti^»Us 
Verhältnissen  «an»  swar  oidtt  naar  alle,  «ber  stets  eiaip 
dieser  Formen  Torhanden,  so  das«  es  uns  mSglieh  war,  fe«' 
an  ollen  Stellen  die  Erosion  genauer  ZU  nmasen  mnd  zu  W- 
stinmen,  als  diess  der  Gegenstend  *nfam;p  ^rwuHf 

Die  Erosion  als  bestehend  «rednrht  —  und  wir  bzhfi 
zu  viele  unumstossliche  Bewci.se,  ui»  diuw  dur«n  Voihandec- 

I  sein  geleugnet  werden  könnt«  —  mache  ich  liieir  entelk' 
sam  auf  ihre  Folgen,  als  deren  «  iehtigste  ich  nenne:  Tem- 
peratur-Erhöhung, thcrmisclie  Wirkung  der  lüng»  rteilM 
Wando  tholaufn-arts  ziehenden  Lnftströme,  YetlndcfaBi 
der  Feuchtigkeila-Verhältnisse  und  die  mit  ihnen  so  wnret- 
licJi  antieininetihüngcnden  Verüuderuugeu  ia  der  VertlieiluKf 
der  Tafetation  md  AinwMlnnng  der  Oleteoher. 

▼L  Oletaobinr  und  flolmee'OvMisai, 

Gletscher,  identisch  in  7<>/iehuug  auf  KonatnAtian  aal 
physikalische  Ejgwieehaftan  mit  jenen  in  den  Alpen,  «ad  ia 
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erst  seit  rerhültnissm.wig  iieuor  Zeit  bekannt  iftf ;  ror  dem 
Jahre  IBi'i  vuwte  man  nicht,  dsM  Hooh'A*>en  überhaupt 
Oletaalwr  iMMtM.  Vra  lurtte  ndt  in  CVgtittfiril  benihl^ 

durch  f'inp  Reihe  Ton  llvpothei«cn  zu  lier^'cmpn,  dass  iibpr- 
haupt  die  iülduug  von  Uletschom  in  Uoch-A«iea  ome  Un- 

Gletächor  wurden  zncrr^t  -i  T-'Kpf  rjiirch  Vij^c's  Reisen 
bekannt  (ltt42j,  im  Hiiu^Uaya  Iwi  ihre  tixiüteox  ais  der 
Xnto  der  jstnsa  Obent  Richatd  StaMhey  im  Jahre  1847 
niichgpwipsrn ;  pt  hatte  gleichzeitig,  um  allo  Zweifel  über 
Muuv  interessante  Entdeckung  zu  boiteitigen,  eine  iUiihe  von 
Mr^dliigan  Beobaefatungeii  Uber  da»  TamllBkM  nriMr  nt 

Kiiiuil'jii  pplegener,  nicht  einmal  sehr  grosser  OletBchfr  an- 
gctlüllt.  Allerdinga  konnieu  die  gnnusen  Maiw«u  <ruu  Kis 
und  Schnee,  die  im  Uimälaya  aelbat  in  HoduoBUOMtr  in 
TerhältniMmÄMig  niedrigen  Höben  angetroffen  werden,  ron 
früheren  Keilenden  nicht  anerwlitiut  bleiben,  aber  man 
bMOahnete  sie  gewöhnlich  mit  dem  Namen  von  hart  ge- 
fh>ranoii  Kchiieebetten  und  betroohtete  «•  Uuüüb  Ii*«iuill> 
reaten  als  lokale  Erscheinungen. 

Noch  ist  uns  dun  au>gi'(lLlmtc  Hoch-Asien  in  alltD  Mi- 
nen Theilen  zu  wenig  bekannt,  als  das«  ich  es  wagen 
könnte,  bereits  jetzt  eine  Aufzühlung  aller  dort  Torkommen- 
den  Gletdchcr  erster  Ordnung  zu  geben;  selbst  eine  Schätzung 
d«r  Zahl  deiselben  gehört  gegenwärtig  noch  m  den  Ca- 
niö^ichkelten.  Bs  genUge  hier  m  enrKhnao«  dus  sieh  im 
Karakorüm,  wenn  auch  nicht  die  zahlroichatan,  m  doch  die 
grüBstcu  Gletscltor  Hoch- Asiens  befinden.  Kine  der  inter- 
ewanterten  Oletoelier-Onippen,  «eldie  wir  MllMt  Oelegen- 
hflit  hatten,  m  sehen  und  näher  zu  untersuobeo,  befindet 
akh  in  dar  aoBittdbenn  Nähe  des  MM«ii»FiiiM,  M  der 
HendeiMbiMHi  iwiidien  LA  «od  TMand;  doroii  «tellea 
AlMtu^  durob  Zerrissenheit,  durch  miichtigo  Spalten  zcich- 
BM  «iah  der  Ghorktfnd»-  aiid  der  Farkdlsi-Oktaelwc  in 
Bdlti  am;  der  letttere,  obwoU  nidemi  OletHlieni  weit 
•a  JUnge  oachsteheud,  gewährt  doch,  wie  Captain  Mont- 
gonene  sagt»  neineu  lienüchen  AnUii^,  da  man  voa 
Einem  PualEte  etu  dne  graue  Bitnuuee  «if  «n  HeL  übei«- 
aahen  kann". 

G^toin  Montgomehe,  amgeMiehnet  durah  die  äo«gfiÜ- 
tii^beit  und  Oenaoigkelt  niner  Arbeiten,  ein  OMiier  der 

Indischen  trigonometrischen  ViTuiLssung,  berichtet  femer, 
dan  der  Beltdro-tiieUoher  im  BrahtUdo-Thole  (in  Balti) 
tt  Engl.  Meilen  LDoge  nnd  eine  Breite  von  1  bis  Enfl^. 
Heilen  besitzt  und  dass  der  Biiifo  ■  rt!(^t.n  her  mit  «  im  ia  an- 
deren, am  entgogeogOMtzten  Abhänge  befindlichen  einen 
saeanuMnhIingenden  EiMtrnm  von  64  Bn|^  llailen  bildet« 
der  iu  fast  f;tr:ii!iT  Linie  verläuft  uiij  ausser  den  gnwdlm- 
rstsrasaa'«  O«ogr.  Mitt^UiMf«».  ISSS,  Heft  X. 
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liehen  Qletaclienpelten  Icein«  Unterbrechung  in  seiner  Kon- 
tbinitlft  Migt 

Qcgcu  solehe  Glftsditr,  dir  man  mit  Rtmlit  ,,Ries.en- 

('  gletecher"  genannt  hat,  sind  unsere  in  den  Aipon  gelegenen 
klein.  In  den  Andce  kennt  man  Uaher  gar  keine  Olet- 
schpr;  noch  ist  es  nicht  mit  Restimmthoit  entschieden,  ob 
I  einige  der  wiohtigatea  Sclmeeberge  Afiika'a,  wie  der  Kili« 
aiMa4]«o  and  der  Kenin,  Oletaoher  beaitien  eder  dielit 
I  Weder  in  den  Audce  nach  in  Am  Schnw-prebirgen  Afrika's 
steht  meitker  Ansicht  nach  irgend  i!)twas  der  Bildung  von 
Oleteidieiu  entgegen. 

Pa»  untere  Ende  der  (Hetscher  Hoch- Asiens  Rrtit  tief 
I    herab  im  Vergleich  zu  der  Schneegrenze.    Im  Uimulaya 
I   Miehan  die  tiefsten  Gletscher  bis  11.000  Vtam,  einaelne  hie 
10.000  Fuss,   und  in  Tilxt  pchcn  einige  sog^r  norh  tiefer 
hursil>.  Wie  der  Ikjijku-ülelaclitir,  tlcr  Xmi  a876  i'uss  endet} 
j    er  ist  ein  ausnahmsweises  Beispiel  eines  besonders  tkftn 
Herabgehens  eines  Gletschers.  Der  Kamkorum  und  KUnliin 
zeigen    in  ihren  GleUcliem  diestilbcu  En-tthciumiguu  wie 
jene  des  Himalaya  und  Tiliets.    Charakteristisch  filr  die 
Oletscher  Uoch-Asiens  ist  es,  dass  dieselben  früher  weit 
grösser  waren  als  gcgcnwärt^.    Dass  man  dieselbe  Beob- 
aditnng  en  Gletschern  EuropeV  ganndit  hat,  ist  bdunint, 
ob  man  aber  in  den  Folgeraugen,  die  man  hieraus  zog, 
,    nicht  zu  weit  gegangen  ist,  will  ich  hier  nnnutcrsucht  lassen. 
In  innigem  Zusammenhang  mit  dcii  (iU  tMhern  stebend, 
will  ich  hier  der  Schneegrenze  erwähnen,  jener  Linie,  Ihs  zu 
der  herab  Selmee  wttlirend  des  ganzen  Jahres  sidi  erhält  Dasa 
die  von  W«il4>  imd  Moorcroft  zuerst  entdeckte  Thatsacho:  Die 
Schnetgrenae  reicht  an  dem  nördlichen  (Tibatenieehan)  Ab- 
hänge de»  Himülaya  höher  hbanf  ala  an  dam  attdüdian 
(Indischen),  lange  bezweifelt  wurde,  daas  üe  heftigB  Kontro- 
veiaen  bervonief ,  w^l  in  direktem  Widcnpnuhe  mit  den 
deoMLi  bekannten  Beebachtuugen ,  habe  ich  bereita  in  der 
„giwchichtlicbou   Einleitung"  dieser  Abhandlung  erwähnt 
Humboldt  war  ala  einer  der  Ernten  bemüht,  dk  Richtigkeit 
dieaer  Entdedcoog  an  bowaiaen  nnd  «ne  Erklärung  dafUr 
zu  finden.    „Die  grössere  Erhebung",  sagt  Humboldt,  „iu 
der  aioh  die  Sohneegrense  auf  dem  nördlichen  Abhat^  dea 
BimibiTa  befindet,  tat  bedingt  dnith  die  Wümcetrahlnag 
i    der  anstos^endeu  Uochobenen,  die  Trox  k<  iilieit  und  Durch- 
aiclitiglteit  der  Atmoaphäie  and  dnrch  die  geringe  Scfanee- 
I    menge,  die  in  kalter  «nd  tradkener  Lnft  gebildef  wird." 
I    Von   ;illeii    dit'ini  TJrRuchen   scheint  uni^  :ib(-r  die  letzte 
weitaus  die  wichtigst»;  je  weiter  wir  nämlich  von  Süden 
ana  gegen  Verden  nach  Hooh*Aaian  Tordringen,  ein  nm  •» 
trockeiiercit ,  fiu  um  »o  regenlos(  res,  ein  um  so  schncelosere« 
Klima  treffen  wir.   Haben  wir  hingegen  die  mittlere  Kette 
Hiaeh-Amena«  den  Kaiaknräm,  fibanehrittan,  nihen  wir  oaa 
dem  Eanlttn,  aa  Baden  wir  ein*  nache  nnd  bedentende 
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Zvimhiiie  des  atncwiiliaTiMiheii  Ki«deisdil«f!M  miA  dtewm  . 

Wolü  zuQiiclist  dudurth  wur  das  Streiten  über  die  Hioh-  t 
tigkeit  d«r  Scfaneagrau«  entstondcB,  da»  man  IblgtHide  l 

Modifikation  völlig  unbcrücksichJist  lie-«.    Obwohl  niimlich 
die  Tibetaniaobe  äcite  des  Uimulayu  die  ^^chucegT«IlIe  hoher  i 
hat  ah  dw  Indiadici,  so  Meibt  dwA  der  EinfloM  der  Ezp»«  | 
üitioa  (Lage)  «o,  wii    er  der  PrriTr  n;irfll:c!i  vom  Atjuator 
«Dt«pricht,  weim  wir  die  Abfalle  eines  partiellen  sekundärea 
OehnpaiifM  unter  «di  veisleidieii,  diaaer  mSg»  nSvdlidi  , 
oder  »Urlli' Ii  vnm   Itauptkamnic  liegen;  iiuierhulb  Kolcher 
Grenzen  ist  die  ^^«'hneeliiiic  höher  in  aitdlieher  al»  iu  uiird- 
HehcT  EzpeaitioB. 

Hei  dem  frroüBcii  In?orc<i<i\  \vf!('hc>i  die  Beslimmnng  der 
So)ine(){renxe  bot,  Lüben  wir  };egcuwiirtig  für  die  eiuseloen 
Oefatft^ten  Hoeh-AMcns  gat  bcatimmte  Uitlclwnrtlitt.  Wir 

s<:ni-;  linken  es  wiihrfiifl  ur'srrrr  Rcipm  als  i'iin'  Vrst-nt- 
lichc  Aufgabe  betrachtet ,  eine  Keilio  von  Üeolinchtungea 
über  die  Selme^ncDW  aiinirtellen. 

Die  Mittel  f<ir  die  Scbni  i-^mze  in  den  eiowlnea  Haa|lt-  [ 
gebirg»ketten  Hoch-Asien»  sind  folgende:  ! 
A.  Im  Himillaya:  Siidlichi  r  (Indimher'i  Abhang  16.200  F.,  j 

Nördlicher  (Tibetanw-hor)  Abhang  .    .  17.400  „  | 
Bu  ImXankvnlhB:  SüdU  (TilietaniMher}  Abiuiag  19.400  „  | 

VVidl.^pegndicFliileMiXTonTurkist»ii)  1&.600  „  i 
C  Im  KBdlQu:  Sfldlielier  Abhang   15.800  „  ' 

Xordl.  iirli.  Kl»  ii.  n  v.m  Turki»t;uO  15.100  „ 

Diese  Werthv  niud  Mitiilwerthe,  iUr  die  Läiige  einer  ■ 

jeden  eidnlneii  Xofte  geltend;  ohne  müdi  bier  hi  aMiare  ' 

Hi'tiiilii  <  inzulu-r-rii.  sv  itl  i<  li  nur  benierkrii.         ji-rlr'  Kette 

ilirc  höcliRte  Sclmcegrefize  iu  ihreu  wntralta  Theilcn  hat  . 

vnd  data  diceollie  in  der  NHhe  der  «wtlidien  sovelil  wie  | 

BUfh  di  r  \vi>;!!ilii  ii  Eiii1;iuir-.Ir  l.i-i?.  Uli        -iiikt.     Elif-n  m  ! 
haben  auch  einzelne  üipfel,  iH-^^mdcr»  dann,  wenn  »ic  »ehr 
flteji  und  und  der  Sclinee  nur  Mfawierig  auf  ihnen  Imften 
kann,  eine  TerhältuiK.Hmiuie'ig  hohe  Schnee-^reiixf     Sn  L-uht 
es  X«  Ii*  in  Tlbel  einige  üi|ifel,  au  dvmi  Abhangen  ><ich  . 
MÜMt  b«  20.000  F.  H6iw  fifccr  dem  Heere  kein  Sduee  I 
ftgdet. 

Zar  Vcrgleiehaug  der  J>el»neegrenze  Hoch  -  Ai«ira»  mit 
Jener  in  anderen  Oebiigeo  führe  ich  an,  daaii  nah  diaeelhe 
nach  df'ii  Mcssiin^rn  von  Humholii'  und  Pentland  in  dm 
Ajides  von  Quito  bei  Jt'usB,  in  den  Mtlichen  Bolivia- 

AndcB  bei  15.000  Fnoe  und  in  den  ureetlichen  SoUviap 
Antloh  bei  l».."»»«  F.  h^findrt.  Die  cxfrcm^le  Srhnfo»reuze 
in  den  Alpen  t»t  bei  9800  f.,  in  der  Oruppc  dei<  Mont  filuic 
und  Honte  Boaa. 

Wenn  auch  die  Si'hnoeKrenic  in  drn  liebii^rn  Horh- 
AMeu»  «ehr  hoch  binaa  reicht,  bo  hat  man  im  Himalaja 
doch  Pcfamea  bk  twrrt»  sn  3«00  Fdw  foUen  sehen,  aber 
btt  jetn  erad  nnr  iwei  dieeer  eeltenen  Ereignieie  mit  Siehar- 


heit  bekannt  (1817  und  1847).  In  Orten,  welche  50O0F. 

in.i.  r  i!rr  Mci  r(>sJl:irlic  lii  LTrn,  komrut  if.nerhnlb  lOJafaK 
kaum  Kiu  Winter  vor,  in  welchem  es  nidit  Mhneile,  ebsr 
Boeh  in  dieoer  Rtfhe  «dnailst  der  fldinee  enhen  nach  vtn> 
peil  Tri;_Tii,  mII-üI  nach  wenis«  n  Stumlin.  „V.r.  a?iir 
man  sieht  es  nicht",  aagen  die  Einwohner  von  Kathnundu 
(der  Bini|itatidt  Ton  Nepdl,  4364  F.  Iiwb)  aehr  bcMicli- 

iiiiid,   <l;i  veri  In  zelten ,   wiihn  tid    der  Xm-ht  f!i!l>Tn1iri 

Schneeflocken  sofort  beim  Anfang  dojr  Sonne  Tertcbwindcu. 
Die  mittlera  Bitowng  nfacto,  dea  Karohordm  imi 

Küntiiii  ist  so  L-ross,  d;l»s  kein  I'uiiki  unter  iti-r  Gn  r.zi 
Sclweefallen  liegt,  ober  die  Menge  den  fuilendtn  Schutt'» 
iat  ao  gmag,  däaa  dort  die  VtaM  aneb  im  Winter  paaglMr 
bleiben,  welcher  gar  nicht  si  ltm  dii-  tinz;-.  .T.ilirrs/' irt, 
in  welcher  überhaupt  atmo^iiharitcher  Tti(^er»chlsg  Statt 
inätt. 

VII.  Patina. 

In  holiem  Dnule  interessant  ist  die  Thierwelt  in  den 
▼oadiiedenen  Theilen  Hoeh-AeienB.   Der  Himflaya  i«l  Vm 

zu  -inry  Erhificn^;  von  Id.fKMt  T  rd-rr  drr»  Mr. Tf  c'' 
Thieren  niler  Art  lielebt;  zwiwhen  müchtigen  Zweigen  gro*Mr 
laob-  mid  NodelbKume,  swieahcn  ihren  Rriinea  bnhm 

B?:;ttfm  und  dnnlirleii  S''lz*  ii  X.'idi  hi  Hrh.iiiki  In  Fich  Atfm 
nicht  nur  im  warmen  •Summer,  Mtndeni  auch  im  k«Jte 
Wbter,  wo  die  Landaehaft  ringauin  mit  Schnee,  *(■■ 

auch  xti.  h'.  Hill  tir  frni,  hr-di  ekt  i»t;  dichte  Waldunftn. 
Felsenik|ialten ,  Sehluchten  und  Hölilen  dienen  uidtt 
FBohaen  mm  AuConthalt,  aondeni  audi  Biiven,  Leepmio 
niid  Ti^-m;  an  kahlen  FeWii.  im  erwärmten  tiraiiit- 
GueiBKonde,  der  uu  den  Ufern  von  FIümcu  in  großen  M»- 
■en  aiiftahlhift  U^,  ■oonen  «eh  Behhmgm,  donnler  mA- 
reregiftigr':  mnnti  rn  arrofsf"  Kidechsen  dnreh'i'en  Iwfrnut''' 
feuobteii  Boden  und  Taaeiende  von  bunten  S^chmetterltogn 
und  lasekteo  dvieUbttcm  an  den  klaren  FMbKagi-  lud 
Soramertageu  die  reiche  Blumen- Vegetation ;  d^n  Himil^i^ 
GewÜMer  enthalten  ungeachtet  ihrer  Kälte  und  ihre«  m>- 
•oiden  Lnnfta  anUrridia  Fiadi«  tmd  Anq^ibim;  daa  Wai- 
layn  Wiüdrr  durchziehen  Fasanen,  cU-n  no  anegoiejchart 
durch  ihr  herrliehe«,  selbst  iu  Indien  nicht  au  findcoiiA 
Oflfleder  -wie  dnrA  ihr  kMlidiM  FMeA;  n  ihnaB  gakD» 
»ich  hiiiificifT.  als  man  jjlntihf-n  «nl!f<-.  kltiiie  ^jf^t^hwittrs* 
Papuj{eu-n  und  Ott  weit  entfernt  von  der  >'ilhe  aller  nicMch- 
licbeo  Wohnungi«  h<frt  der  Reitendn  daa  KrÜhen  eiMt 
Ilahiifn  oder  dti«  (Tütkrm  einer  TTriine,  Thirre,  wclehe  »'•'1' 
noch  jetzt  iu  gruaser  Anzahl  im  iiiniiiiava,  ihrer  un{iriui{' 
lidma  Heimathi>stätte,  vorfinden. 

So  wie  aber  der  Keirende  in  JU'gioiien  gelangt  iA 
welche  eine  Höhe  von  11.000  F.  lib«--rBtcif;t?n ,  »o  wi«  w 
inabeeoodcre  aioh  dam  Hanpitlunune  des  Hiudlayn  aihift 
cntaunt  er  eben  ao  über  den  veriindcfteii  CbäiaklardB' 
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ihn  umgebeDdea  Ocbir|;»landsohaft  wie  Uber  das  Auf- 
ilnte  TO  lariflm  TtriMqprtOtH.  Ob  wtratan  disStaUa 

der  Tiger,  der  Leopardeo  nnd  nndertr  Rmibthtere  scheu©, 
IngBtliohe  Antilopea,  Uaiellen  und  Mooohas-Thier« ;  Vogel 
irarden  inuner  MhaMr,  nnr  iMi»tiliai  ▼erint  nah,  van  Tibet 

herub«^  kommHnd,  oiiie  jpnor  ;fTtwsen  Thinr-Artpti,  wir  sif» 
diMem  Leinde  eignu  sind.  Daun  bu  vviu  AuttLraiwu  «lüuiuridi 
aiugasoichnot  üt,  daae  es  in  don  BoutelUiieren  eine  Fauna 
bc'sitüt,  Jtc  sonst  nirfteodwo  aii-^utruffon  wird,  so  wie  wir 
nur  in  Afrika  tiuf  die  üiraffe  utiJ  da^  N'ilpford  sttisji^u, 
eb«  n  Sil  liilden  die  höheren  Tlieilc  TilH'tn,  d«»»  Karakorüm 
und  Künlun  eine  Zone  daer  -i|f»"**'a—li«i«-",  ohlWtktariati- 
seben  Thierwelt. 

Wild»  Mwde  (KvangB),  wildo  Ochsun  (Yalu),  mehrere 
Arten  von  grossen  wildem  ikhafeu,  Aatilopea  und  OaseUefl 
duichirreu  diueur  Ocgondou  breite  Thäler  und  hohe,  unbe- 
wohnte, feUif^  Plateaux,  aber  nicht  vereinselt,  sondern  in 
einer  Anzahl,  die  sonderbar  mit  der  allgemeinen  Vegeta- 
tionsloeigkeit  kontrastirt,  treten  sie  auf  und  dieiwr  Unisland 
gerade  i»t  es,  der  AtifutigH  auf  diu  UöuliBte  befhinMlei.  Sur 
dadurch  ist  es  diesen  Thiena  «iSgUah,  apXrliiiii  iltr  Itattar 
n  fiudeo,  daaa  sie  tSglidi  Stnokoii  van  nalmflaB  X^laa 
BarStklagaa,  wa  an  den  ciazeluen  auatraat  liegend«!  Gras- 
plätzen «a  g«langML.  Ungeatärt  tob  «lannhaftna  Verfql- 
gungen  dar  Veneoheo  oder  der  tSakisohen  Otanmailrait  tob 
TSgem  and  anderen  mit  diesen  Terwundten  Itaubthieren 
«laa  aio  tod  FliMiap  su  FlÖMen  und  von  diwea  wieder 
aa  flae'o,  an  dnao  Bande  üeh  ein  flauai  vm  kanan,  nr- 
teu,  aber  oaliriiaftan  («rüaern  befiudet.  Aber  nicht  planlos 
vaadem  dia  Thicn  umher,  nicht  dem  Znfidle  vertiaaend, 
daai  er  aie  an  irgend  «aen  Ifaidaplati  fariagieB  kflonte, 
eondem  älinlich  wie  der  denkende  Mensch  die  möglichst 
Kntfomnog  zwiaohen  Jenen  Orten  an&neht,  iwiscben 
er  hluflg  hin  nod  her  ta  gehen  hat,  so  habei^  aooh 
diesu  Thiere  mit  dem  ihnen  eigenthümlichen  Instinkt  die  kür- 
»eaten  Wege  cwiaebea  deo  etnsehiea  Qtaaplitaea  wiifanfinden 
gewaaet,  a»  swar,  data  nicht  ntnr  in  den  Thalsohlra  seihat, 
sondern  auch  an  AIj1uiu;;i  u  der  Berge  die  \>jii  iliiien  viel 
betreleuen  Pfade  sichtbar  sind,  nieht  unühnlich  den  veu 
lleneehen  gebahnten  Wegen. 

Holcho  Spuren  finden  »ich  zal»lrci<  K  in  don  llochrrgioncn 
swieohan  !&•  vnd  17.00Ü  Mm»,  aber  mehr  «la  ein  Mal 
habaa  wir  im  JoH  und  Aa^nat  Heaidan       wilden  Yika 

und  Kt«iiK^   MOtar  S(:hut1i;ij!liiii;;f  iu  UöhbU  VOU   mf-hr  A.s 

19.0i)U  Ifaas  durctuiiJuiu  sehen ;  aie  hatlea  demnach  die 
Oraue.  eetbet  die  estrene  dea  Onawaefaaaa  bedeateod 

iil>i_T'«:hritti  n ,  -ii-  w.ivi  n  liicli'  an  jciu  r  d(  s  i'wigcu  Snhuco's 

angelangt.  Hütte  uns  nicht  der  Auguniushem  von  dem  Vor- 
handoMiii  diaaar  wildea  Thiaia  ttbaraai^  aa  tiUim 
dia  «ipaaiB  Qnaalitiitan  fan  Miit  getliaa,  tob  dai 


wiederholt  solche  Maasen  aulgehänft  landen,  dose  wir  ihn 
itatt  dai  aa  epitrHdk  m  diaH»  BUwo  TOriBMaBaadan  Bnaa* 

matenats  bonutisen  konnten. 

Den  tlilohtigaleiL  Qemsen,  dea  achhwkat««  GaaeUen  ähn- 
hart an  tvrfen  Abgründen  vorbei ;  man  begreift  oft 
Wie  ste  ihren  plumpen,  dicken  Körper  hindurchzaswüa|iaB 
im  Stande  aiad.  Bin  anderea  Ibl  laakt  dar  TUmr  dea 
lUisondcn  Aufmcrkäjunktit  auf  einen  fempn  Gletacher;  hier 
lukt  min  äuiiarfu»,  nu£  weite  Entfernungen  geübtea  Aug» 
einen  wilden  Yak  entdeekt,  den  wir  eellMt  nur  mit  WSItt 
eines  Femrohre«  sehen  könnta.  Das  nch-wnriB  Thier  llMt 
sich  mitten  auf  dem  kalten  Kisu  Btehüud  auuxiwu. 

Auffallend  bi  i  drr  Menj^e  wilder  viorfliasiger  TUere  iat 
der  allgemeine  Mangel  an  Vögeiti ;  in  <icn  kahlen,  einsamen 
Hocfaregionon  dos  Karakorüm  und  Kuulitn  hat  uodi  kern  * 
Beiaander  den  lioblichea,  £e  Himilaja'WiUder  erfüllenden 
der  Vv^al  vernommen,  er  bi^egnet  nnr  einigen 
Baubvagiln,  wie  Geiern  uod  Adlern,  die,  mit 
mitehtigen  Schwingen  ausgestattet,  im  Stande  sind,  ohne 
8eltwi«rigk«ttea  Uber  die  bSebaten  Pawe  zu  fliegen;  reich- 
liebe  Nahrung  bietet  ilman  anf  ihren  Wanderungen  das  Aas 
der  gefallenen  grossen  wilden  Thicm. 

Der  Mangel  an  Vfigeln  in  diesen  Hoehragiemeo  erklärt 
sieh  dadureh,  daas  dort  flirt  gar  keine  Inaeiktan  Torkommen ; 
auch  dor  Mist  der  wilden  vierfiissigen  Thier«  ist  nicht  wie 
ae  hinig  bei  uns  in  Snwp»  die  Stätte  der  dureh  ihn 
adiSnan  Iteben  glmuendan  Ifisttüftr.  Luekten  bilden  nnn 
zumeist  die  Nahrung  von  Vögeln,  denn  die  neueaten,  Uber 
die  EiDtthrung  der  Vdgel  angestellten  fieebachtungen  babea 
gezeigt,  dasB  «oter  je  150  Arten  nnr  14  aiek  be- 

finden, welche  als  gewöhnliche  Nahrung  Insekten  vai^ 
eehmähe«.  überdiess  sieben  Uber  die  Ketten  Hooh-Asiena 
katna  Zngrfige^  wie  manohe  Arten  ftber  die  Alpen  Europa's. 

Überraschend  in  Vcrgleicli  mit  der  Furchtlosigkeit,  mit 
welcher  eioh  Vägel  in  diesen  fiegionen  dem  Bei  senden  nüp 
Iura,  ist  die  üngstUcbe  Scilian,  mit  areleher  die  grasaan 
vierfüssigen  Thiero  ihm  zu  entgehen  »ii' heu. '  Nicht  nur 
in  Tibet,  au«h  in  anderpn  Theileu  der  Welt  sind  Viiigel 
nnigeaieitt  zutranlieh.  Anf  den  Oalepagos-Inseln  —  so  be- 
richtet D.irwlii  sind  SjiottvögLd,  Finken,  Ftio^inningor 
nud  Tauben  so  arglos  gegen  den  Menschen,  dass  man  ai« 
Bit  dm  griiastom  LeicbtigkcH  nittebt  «ner  Häts»  oder  eiaas 
Hii!i  >  fangen  kann.  Darwin  Iih;  nnf  der  F.rdc  und  hielt 
eine  Trinkschale  in  der  Uand,  ein  ^pottvogol  setzte  sich 
auf  den  Band  deimlbeo,  nippte  gana  unverfönglidi  tot  dem 
WuBKur  uud  lices  sich  dann  mit  dum  Üt'f:i?»t'  iinf  di'ii  Rodt  u 
niedersotxea.    Oft  setsten  sich  Vögel  auf  Schultern  uud 

■it  dao  Hiadan  otfrillbB 
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Wir  scllist  erlrhtfii  Jen  merk wür(Iij?e:i  Fiilt,  dtus  fifiipf 
Tibetaniacho  Kiübca  6  Tage  lang  unwren  Lagern  gefolgt 
lind,  von  K.000  bis  SS.OM  ¥wm,  anialotM:  tm  dM 
Recten  der  Mahlzeit,  die  sie  dort  stets  snrüokgelaMen  fan- 
den; daaraU  —  im  Aogost  18d6  —  dorcfaiogea  wir  tot- 
kkndet  und  «ben  deshalb  «och  genMUgt,  die  gcmChnUdM^ 

Ton  Karawarirn  prwiihlte  SlTiissf  zu  mmdcn,  20  Tage  lan^ 
Gegenden,  in  welche  «ich  wohl  seit  Jahren  keines  Meiudxen 
Wvaa  v«im  ImM»;  wir  ^nbton,  das  di*  «ildco  VUnm, 

bifihtr  nie  nm  ihren  T.apr'qiliil ""fpescheocht ,  nie  ver- 
folgt und  gejagt,  bei  Dumfix-r  Am)"h«ning  nicht  di»  gt>- 
ringite  Fnidit  wagea  wttrden ;  allein  wir  wann  in  ausercu 

Erwartungen  sehr  jrtHusi  !iT  .  An  «opir  eine  bloMie  AntuÜR- 
mng  hinreichte,  gaux€  llc.>urdiii  iu  die  eiligste  l'lucht  zu 

Eine  der  gräteten  Zierden  der  Hooh-Asiatischen  Thier- 
welt, dus  üchönste  der  wilden  Schafe,  ist  im  Laufe  der 
letzten  Jahrhunderte  aiugeiitorben.  Von  dienern  Schafe,  wel- 
ches der  berühmte  Venetianer  Marco  Polu  noch  im  14.  Jahi^ 
hundert  in  ziemlicher  Anzahl  sah  und  welches  nach  ihm 
Ovis  Polii  gonannt  wurde,  da  er  m  aasiUhitieh  IwMliriBb, 
finden  «ich  ge^nwUrtig,  aber  UuMorst  selteD,  unr  noch  die 
in  langen  Spiralen  gevnudeuen  groaMO  HSmer,  aber  kein 
Beisender  hat  sait  Hflno  Polö'»  Zettan  jcnab  «Md«r  dkMs 
Thier  aagetro^n. 

In  keiner  Region  der  En)«  (Inden  wir  Hüugcthiero  in 
•D  giMseu  Höhen  wie  im  Kumkortim  und  im  KiiiilUn ;  wenn 
•i»  well,  wi«  wir  flOMfaea  habni,  nooh  bn  19.000  F.  sich 
■nftilteB  —  ■UerdiiigB  iiieht  ttindig,  stmdem  nur  Toinber- 
*gtiiaiid  — ,  so  ist  doch  selbst  in  noch  grösseren  Höben  das 
T'nTiBr''Ti^'^  Lebeo  nicht  erlMchen,  da  das  Torkcauneii  voo 
Influorien  in  Hodn Asien  eben  so  wenig  von  der  HShe  be- 
grenzt zu  sein  scheint  wie  in  den  Alpeu.  So  fanden  «ich 
«tu  Froben,  die  wir  von  der  Oberflüche  des  Terwittorten 
rM  Gjonin-Felsen  bei  90.459  Tnas  H9h«  nitoalnnen,  iwöif 
neue  8|ieciei»  solcher  Thieri  liin.  v  on  denen  einige  ein«-  auffal- 
lende Äbuliebkeit  mit  jenen  InAisuricn  zeigten,  welche  bisher 
nna  den  hMheten  Th«len  der  Aljien  geennunelt  wasen. 

VIII.  Flora. 

Der  Himdlej«,  der  einen  vem  Kwaikon&ta  tnd  K^nltta 

so  veTBclüedencn  Chnruktcr  Mi  «einer  ^-ogr!i[;itiiic!ir'n  G(  !»t;>l- 
tung  sowohl  als  auch  in  seiner  Thierwelt  zeigt,  bewahrt 
dicaeo  ancfa  in  aetaen  Tegetatjeaa-YeriilltBitaen. 

In  dt  ii  iiu>Mri  ri  Theilcn  di  s  TTittu'ilay^T ,  von  der  Tanii 
bis  hinauf  zu  300U  f.  Erhebung,  finden  wir  die  pracht- 
Ttdbten  Ptalaen,  bmwwtifte  Ftnüninter,  nldit«»  Bembna, 
erjtantischo  Bäume,  rirxipf  Feigen-  und  Oummi-Ar'm  und 
zwisebea  ihnen  die  vcnchiedcusteu  S«bliugg«wüch«e,  die 
eich  an  dar  BBane  Stiame  und  Aet*  hinnatf  inokm.  Sw 


Mannigfiiltigkeit  der  Formen  ist  grut-s,  die  Pmcht  der  Blä- 
then  imd  die  2ahl  der  heniiehaten  Ptlanzen  nnbeacfaTeiblith. 
Belbet  daa  eigottUob  tnpiaatae  Indien  hat  kaoM  lebSneia 
FlächL'n  mMi  tlppiprr.  Vpjrntation  aur/uwc-isen.  Sie  Ter- 
Bchwindot  bei  30U0  F.  Holte  und  macht  der  subttopiacben 
Tcgatrtian  YbtM,  in  wakhar  deh  iwar  aadi  tn|iiedM  Oa* 
wachse ,  nber  immer  nur  vereinzelt  tind  ifmlirt  voiflnden. 
Da  hier  die  Uingeboraen  maoche  der  nützlichsten  tz<<^ieeh«i 
Maaieo  kttnatlieh  plUgea,  an  manhan  »oloho  UtfleniMi  aihr 

hSdfig   den  aiij^imi'h'mr'n   Kindrnck   gut  vnteilllltsaar  nad 
MrgiMUu  gcjjJlugtcr  Haiiii;  uiiU  Wüldor. 

Auf  die  Subtropen  -  K^on  folgt  nnn  die  Waldiagian, 
I     (11c  b(»i)n<iert.  in  K&mdou  und  (rSrlivril ,  dem  ripentliehen 
Uucllcugx^bic-tc  des  Ganges,  prachtvoil  entwiekelt  ist.  Im 
Bhagirathi-Thale,  dem  hauptsüdUielHlen^  6«Vea»  eml 
die  steilen  Abhänge,  welch'-  das  cnjfc,  oft  virl  jfewiindcne 
Thal  einschlicaaen ,    nicht  kolil  uud  midil,  denn  tiboraU, 
,    selbst  zwischen  den  Kitzen  der  Steine,  wuchern  OriMr  and 
I    Pflanzen  berror  und  müchtige,  stämmig«  Na4lelhalzeT  wach- 
sen überall      Felsen  empor,  von  einer  Pracht,  emer  Schön- 
heit, einer  Höhe  wie  nw  leiten  in  anderen  Theilan  daa 
Him&lara.    Da  steht  in  kurzem  Abstände  von  Pinn«  lonf^- 
folia,  einer  mit  3  Zoll  langen  >' adeln  veraeheneii  Fiuhte, 
eine  ihr  nahe  verwandte  rienge  Cedcr,  abur  diese  boidea 
piliahtigan  Baum -Arten  werden  wieder  von  einer  urultcn 
Daodara  Uberragt,   de«  Himdlaya  schönster  und  gröjsster 
Fichte.    Dil-  Uäumo,  gleichsam  in  richtiger  Ahnung  flirch- 
fand,  daa»  daa  Menaeben  gewaltige,  mehr  zerstörend«-  aIs 
•Mehalbnde  And  anch  lie  angriffe,  das«  auch  «io  uoter 
I    Aztsclilägea  ihr  Leben  verlieren  könnten ,  wuchsen  häufig 
I   an  ee  etailen,  la  anragitngliehen  Stellen,  daa«  dee  MeneehaD 
I   Fnee  aie  wohl  nieawli  balNtan  wird. 

I  Diese  NadelbSmae  bilden  eben  so  sehr  in  ihrer  Art 
einoQ  UrwaU  im  Etmdby»,  wie  diees  die  diohteRten  Jan^ 
gala,  die  ansgedehnteateo  WKUer  im  trepiidi«n  Inditn 
thun;  doch  wie  sehr  verwhi»ylen  ist  ein  Urwuld   in  den 

I  höheren  Thailen  des  Himulajr«  To^  eioem  Urwaldv  in  In- 
dienl  In  der  Waldrcgion  dm  Hindlajra,  d«  eotfoltet  sich 
joder  Baum   r.u   seiner  grössten  VeUkemmenheit ,    da  iil 

I    keine  gewaltige  Sohlingpdanxe,  da  ist  kelB  eturkva  Fam- 

i  kraat,  da  iat  Icein  ttatigar  Fannt,  wehdier  B«idiedi  ihn 
uiiigunit.  welcher  ihn  seiner  besten  Säfte  beraubt,  welcher 
ihm  den  zu  aeiner  ganzen  Entwiokelang  n$thifgen  B«inn 

i  verkünmert.  Im  ffimih^  da  hMeen  fish  die  Formen,  da 
lassen  sich  die  Gestalten  der  Bäume  in  ihrer  Individuolitit 
erkennen,  da  ruht  daa  Auge  wohlgeiHllig  auf  dem  dunklen 

I   GMn,  anf  den  baraooieohen  Farben  der  Büiune,  auf  den 

I  grossblumigen  weissen  und  rnth.  n  Bluflun  dor  Rhododen- 
dren uod  Magnolien.   Aber  in  einem  Jaogal,    cäner  Art 

!   T«n  ürwaM  in  Indien,  da  eaclit  «Ist»  eine  Form  di*  aadere 
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jni  •mitäagea,  da  bemoht  eine  Unrfyjmwwiglrwit ,  ein 

—  —       n|.,      Am— am  *   »  ^Mjm^^^m 

UHMit  CBi  uswut  thii  mhomB)  ranonra  nw  oHnMBB* 

gt-n  Sclilinggcwäehaeu ,  da  wird  diiE  Aug!.'  ermüdut  durch 
die  grtiUen,  aehrman^OT  Farben,  durch  die  Tcrachicdenarti^ 
■MB  QMttSbn  and  VomaB  dar  Btttter. 

Ein  langer  Aufenthalt  in  einem  Jaiigal,  einem  rrwaldr 
Indiens  iat  dam  Manaehan  achidlteh}  der  Boden  ist  eteta 
ftueht,  flifc  aalldiak  badwikk  mit  afcsaitlkaM,  «mudcitea 

PfljinzrnreFteTi ;  die  Lnft  ist  uiidnrchairlitig,  schwül,  dunstig, 
T<»7«stet  mit  miaamatiachen  Auitdünatungcn  einer  L'amaaaa 
vtm  ofgMDieahM  etoBm.  Ihlfla,  Mb»,  addMMrig  ffiaiMB 
Hii'  hr  dun'h  Au'm  Jangala;  ihr  Wasser  sowohl  ala  auch  jenen, 
wi-k'hca  sieh  auf  Nioderuugea  in  Teichen  oder  Pfütxen 
aaaamalt,  erquickt  nieht,  aa  ist  von;  atatt  n  laben,  rtt* 
mehrt  im  f/pgcnthctl'  den  Durat;  es  erregt  in  grossen 
lltiaaea  genoasen  Unbehagen,  oft  mehr  ain  nur  nuch  vorüber- 
g^nndw,  oft  Utrigc  IMw  «dar  «ndere  gafiilirlidia  Krank-  ; 
l»eit"n.  Wir  gnnz  andpr?  ist  p»  in  den  Vrwdideni  dt«  ' 
Himülay»!  Wt'ldi'  gmller  Kuulruet!  Da  wt-bl  uiuts  klare, 
mtie,  erfriaeheDde  Luft,  da  ist  bald  da,  bald  dort  eine 
kül!\'  Quclk'  voll  ili-^  kc%tliebateo  Waam^  bald  da,  bald 
durt  um  rauetvluiudtir  Gicbabach. 

Die  Schönheit  der  Vegetation  in  ]I<))irii  zvnsrJien  6-  und 
9000  Fuss  wird  im  Himälaya  noch  ^un;ii  mehrere  andere 
hävhat  günstige  TJmatände  erhöht  Das  Klima  ist  herr- 
lich, keia  Wdlkchm  büdeiJct  den  tiefblauen  Himmel;  awi- 
«chen  Bäumen  und  Blumen  schreiten  wir  im  engen  Thale  j 
einher,  da  mit  einem  Haie,  uns  selbst  unerwartet ,  maoht  ' 
danaelbe  citi«  Krümmung  and  plittilich  steht  vor  uns  ein 
mächtiger,  Tauaende  von  Fuaaen  mit  Schnee  bedeckter  B«ig^ 
«iaen  graUao  Ge^gensatz  m  dem  an»  von  allen  Satten  om- 
friModan  Oriin  Uldand.  Diese  Erscheinung  iat  so  uner- 
wartet, eo  impoaant,  daaa  sie  in  mir-  «Ma  «inen  tiefto, 
nichtigen  Eindruck  hemniet  Nooh  heata  eräume  Mh 
mich  lebhaft  solcher  Bilder,  wie  ich  deren  viele  im  QaeBwi- 
gebiet  dea  Qangea  aeh;  aie  aiiid  ea,  die  daaaeibe  sa  omb 
der  aehtnaten  TluOe  des  Himilaya  machen  und  der  Land- 
Mbat^  einen  nie  geahnten  Reiz  verleihen. 

Wie  ändern  sieh  aber  die  Vegetation»- YacfaHltniaact,  wenn 
der  Beiaende  den  Him&lava  ttbentiegeii  hat  nnd  in  die- 
höheren  Regionen  Tibets  gelangt  ist !  Des  Uimdlaya  dunkol- 
■diattige  WMlder  aind  liier  durch  »erttUtawlte,  selten  Mennaa- 
hJAie  ecfdabende  Oestrüppc  erastst  Kmr  in  den  ftnaU- 
bnnten,  kttaatUch  bewässerten  Thcilen  Tibets  gelingt  es 
eeigflÜtiger  Pfl^,  anaaer  niadiigen  Weiden  und  Pimpeln 
«aige  Serlea  reo  ObatMmnen  m  neiien.  finen  Wald  im 
eigentlichen,  wahren  Hiime  des  Wortes  hat  keiner  von  uns 
Bittdern  iigeadwo  in  Tibet .  angetzoffim.  Wenn  auch  die 
taauM  dca  boddlnitmlMB  Klaalar»  Mdn  gnang  so  glücklich 
wimn,  aaab  in  dnor  Hflia  tob  1&4»Y  P.  eiaifB  gmae 


Paffieln  anfaninchen,  die  allgemein  als  Qcgenatäade  beeoa- 
denr  Tarehrang  bataehtet  wodan,  ao  nnea  diaaa  ala  ein» 

äusstTBt  st'lti'iKJ  Aunnahmf  bezeichnet  werdeu. 

Auf  des  hoben  Flateanx  des  Katakorüm  und  Kiinlüa, 
cwiaahan  HMian  von  14-  bia  16.000  P,«  tritt  ein«  dgon- 

thliuilieho  Art  holzbildendrr  OrwiichH«  auf,  der  Taljiigere, 
der  nicht  aufwärts  wächst,  sondern  horijsontal  sich  aoa- 
lanttat  und  sieh  eng  dem  ihm  Nahmng  apendenden  aal- 
zigen  Boden  ansohlicsst.  Diese  Pflanze  wai^h*!!  hiiuflpr 
•o  Orten,  an~wel<^um  sie  die  Orasgrenzc  bt-dcatcnd  übcr- 
aohreiiet,  an  aaldm  nünlidi,  wo  Graawnoha  durah  die 
sandige  Beschaffenheit  dr-.«  Bodena  tud  die  aUgjanCtOA 
Troekenbeit  auagesohloesen  ist. 

Tegetatiou«  -  VrrhültrtiMe  in  den  einzelnen  OeWigifcatto 
Hoch-Aaiens  dUrtten  folgaiuie  Zahlen  gewähren: 

Btaw  njehen  in  Knfiq«  hm  hbanf  n  11.800  F„ 

tiefer  unten  finden  sieh  jmr  auRtrcdchntm  Waldunppn, 
deren  allgemeinen  Charakter  iäi  io  cbiu  zu  schildern  ver- 
aocfat  habe. 

Auf  der  Xordwjite  dt»  Kiiuliiii  wachsen  Bäume  nur  bis 
9100  i'.,  auS  dur  Siidstite  dieatr  Oebiigskette  fehkm  sie 
^inzlich,  da  dort  die  allgemeine  Erhebung,  aaibat  dar  tief* 
sten  Thalsohle,  eine  zu  bedeutende  ist 

Otftreidektiltnren  fallen  im  Allgemeinen  mit  den  höch- 
sten ständig  bewohnten  Orten  zusammen,  aber  die  äusserate 
Grenze  des  Anbaues  ist  doch  etwas  tiefer  als  die  höchsten 
Orte.  Im  Himdlaya  reicht  der  Getreidebau  nicht  fibar 
ll.SOO  F.,  in  Tibet  ist  seine  Grenze  bei  14.700  ¥. 

Die  mittlere  Grenze  des  Graewuohaca  iat  in  Himdfaqr» 
bei  15.400  F.,  in  lYbet  erat  bei  16.600  P.  In  Kttn^la 
findet  man  kein  (}nui  m  Höhen  von  Uber  14.800  F. 

Sträucber  wachsen  im  Himölaya  noch  in  Höhen  ron 
IS.800  F.,  in  Tfltet  sogar  von  17.000  F.,  sie  überschreiten 
also  hier  bedeutend  die  Grenze  di-s  Graswuchsos.  Im  Kim- 
lin  gehen  Sttiacfaer  «of  der  Sttdaeite  bia  14.000  F.,  auf 
der  Nerdicite  nur  bia  11.500  F. 

Nicht  nur  in  den  Gebirgen  Europa^,  auch  in  jenen 
Hoeh.Aaiens  findet  nan  hfefig  gvSiaara  Fielaen  ioselartig 
oua  Oleticlwm  hertanageu,  die  rioli  bei  Tage  in  Polgt>  der 
Insolation  ungeachtet  ihrer  sonstigen  eisig  kalten  l'mge- 
boag  aoffidlend  erwärmen.  Dem  gewnhniicheu  Beobachter 
ancbetnen  aie  naokt  und  IcaU,  aber  doa  Miatinftmchan 
geübte»  Auge  entdeckt  in  ihren  Ritzen  einige  wenige 
pbaneroganuBohe  PdanMO,  die,  wenn  aneb  noob  ao  aelic 
-raikttnncrt^  baaeodva  deahalb  iotanaaant  rind,  w«I  sie  «na 
Antmltspunkte  über  die  üusserste  Grenze  des  Pflanzenlobens 
in  vetaohiedenen  tiebi^en  unaerer  Erde  gswiUiren.  So  trafsn 
wir  nooii  aekdia  PHaimn  ia  Tfliot,  aat  dao  netditadialMB 
Abhingeit  dea  nnOonin-Pkaaaa,  im  einwEn»  m  1*,OOOP^ 
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im  Himdbjrk,  in  ier  HMh«  de«  Jiati-FBMM,  woobaen  Uuwtt 

vorwunUU'  Arloa  bei  17.501»  F.  lu  keinem  nndt n  n  Gv- 
hirge  der  Erde  reicht  daa  pflAnsliolie  Leben  m  hoch  hiuut, 
dum  dw  hSdnten  m  dea  Andai,  in  der  Falte  de*  Chimbo- 

razo  von  Ohi'i^t  irall  "■  f""''"T-"  phrnmwgjUBliU'IWH  T****"1" 
wchseu  nur  bei  15.7ii9  Fuss. 

IX.  Völkerstimme. 

ÄhoLich  wie  Uoeane  eine  Oruue  iwiaohea  Tcrschicde* 
Den  KemohenTBceii  «ad  IMigiMiai  bilden,  tBan  dieai  aoioli 

dii-  i;ri>-j-.i  11  <]r.:  i  Houptkettr-n  Hoi  h-A~ii-ri.-i.  Der  ^unzc 
HiuuUaya,  mit  Atuitahme  Ton  Dhatön,  •Sikkim  und  Ktubmlr 
wifd  ▼an  TonebiedeiMn  HindU'iSwMB  bevohat,  die  aith  alkr- 
dings  nicht  -ii  r«in  und  unv«'rnii!<i1>t  rrh-iitcn  habot  WIB 
die  ihnen  stammTurwaodtea  Kitaten  in  Indxiu. 

WafaNod  «in  oft  bawSlutar  lomgeriMhev  Oekt  afaiifa 

Hiruuluya-Stammc,  wie  tiic  (lurkluis  iti  ^'t]!;!'  uiuJ  dk-  Do- 
gne  und  äiklu  in  Chamba  und  iima,  in  ciucr  Weise  be- 
•adt,  daaa  ihf«  BehaBdIvBg  und  Behamdnng  aft  cina 
gchwirrii;«^  wird,  zcieluir'ii  -iih  inidrre,  wie  die  Bewohner 
von  £&mdou  und  Gfü-hvül,  durch  Gutmüthigkeit,  Friedfer- 
tigkeit nnd  GaatUehkeit  sua. 

Die  incietcn  Hin>?iif  dis  Himüla^-ji  sinr!  stront;  nÜRiö», 
wenn  auch  manviu'  ihrer  Gubriiuche  rou  dem  ochten  Uin- 
dniaaiia  Indiana  abmiebflin.  TcrwundeniBf  bmalit  «a  udit 
XII  orrcsen,  das^  hrsonders  tir.  Qncüen-Gobict«  des  Gan)(ce 
die  Bewohner  auiMieret  bigot  sind,  wenn  maa  bedenkt,  wie 
gfoaa  die  Zaid  der  in  ilner  NSba  belbdlfahaB  flahiMiebaiga 
igt,  roii  denen  die  meisten  fiir  die  Hindns  als  OcKcnstand 
besonderer  Verehrung  gelten,  wenn  man  wei»»,  dase  fana- 
tiacb-religidae  Yakife,  vam  finaan  Indien  hacboikaBimend, 
nach  iillrn  Rirhtunjirn  ihr  Land  durchriuhrn,  -wclrlipp  iiher- 
diesB  ua  uUi  u  ürtuu  von  Tcm|K.'hi,  von  rehgiooen  Uonumen- 
tan,  Tou  hoiÜK  ^^haltencu  Plätzen  atiotst.  Dort  ist  auch 
dir-  7mW  der  Priester  —  der  BnOimur--;  —  vit  t  ur^i'lnTih 
liuh  grosse;  ohne  >»efttimmte  Einküiif'.c  tu  iiabcu,  auJirLii 
sie  sich  ohne  Mühe,  Sort^>n  und  Gewissensskrupal  TOB  den 
GLl(]ii|jfom,  welche  sie  alljährlich  Ton  den  Fakiren  und 
Wallfkhrt  .'-u  zu  entlocken  wissen,  denn  nur  durch  Geldspen- 
den gelauften  diese  Unglücklichen,  Tom  krasseetea  Aiiai^ 
glauben  Befangenen  in  den  (lenuss  aller  jener  Segnungen, 
welche  die  Abwaschung  und  das  Gebet  an  den  heiligen 
Orlen  verhoissem,  da  diaaa  kainaamia  dar  ftnama  Olanba 
aUein  xogänglieh  nuMslit. 

In  Tibet  treffen  wir  einen  Mongolischen  Menschenechlag, 
der  eine  eigene  Spiaelie  redet  und  »ich  mit  Ausnahme  der 
Bewohner  Balti't  2um  Buddhismus  bekennt,  einer  Bcligion 
Ton  eigenthttmliehen  philosophischen  Ansohauangen,  die  in 
dem  Werke  unseres  Bmdeia  Etarii:  ,Jaddhiaa  in  TlbeC", 
•iMlBhtlich  niedergei«^  aiod. 


I        Aneh  die  TAetaner  theilen  aidi  in  mehrera  Sdam^ 

voll  Ji^ncii  einer  di-r  nilif'sti'ii,  am  wi'iiiir.^teu  civilisirteD 
die  Uünius  sind,  welche  faat  aosechlieasUch  Hoch-Tibrt 
(Ondri  Khdraum)  faennliaan,.  Die  Tibetaner  im  AngoaeiaHi 
sind  ein  gutiuüthigus  Volk  und  beechäfti^tn  sitTi  mehr  mit 
Viehzucht  ahs  mit  Ackerbau.  Daa  Land,  wekbei  sie  bfr- 
«obnenf  hat  Übecflnaa  an  flali,  ea  iat  reidi  an  minwaü 
sehen  Prodiil;rfn,  besitzt  kleine,  aber  voriruffliLln  Pfirdp, 
snhlrekhe  IIe«rdeu  von  Bindvieh  (saiunc  Yaks)  und  praebt- 
▼irilev  dondi  ihre  Wolle  bertbmta  Sebaftb  Aber  in  N|i 
seiner  hohen  centralen  L.ifrr'  und  -»  inoH  hii  rdurch  bediagla 
nicht  eowohl  rauhen  als  regenlo:ien  Klima's  eneugt  aa  a» 
wenig  Getreide  und  FeldfrUobt«.  daaa  aeiae  Bewohner  Hn»> 
gcr»  sterben  müsslm,  wenn  ihiuni  nicht  die  nhthwrndigai 
L«tbeuiib«dür£iiisao  regelmässig  aus  dem  Himalaja  zugeführt 
würden. 

Turkistiiii  mid  die  Ebenen  und  Sitiiiicn  Centrul-AMtM 
werden  Ton  wandernden  Stümmen  der  Kjrghiaen,  Turi^ 
■Mien  nnd  Kaagoka  dniduagan,  die  alA  wiedeAelt  ab 
mehr  oder  minder  fanatische  Anhänger  des  Muhammfd.iui.''- 

InuM  geseigt  haben,  ange«kehtet  dee  'DiCckea,  dan  auf  sie 
die  Chioeaen,  ihre  HerrNber.  anafiben. 
'  Wlik  die  allgemeim  n  jifilifisclicn  Vcrhiiltninse  Hoch-.tsicns 

betriiit,  so  steht  ein  Theil  des  llunulajra,  besonders  der 
wwtUdu,  snter  dar  direktaa  Uemchslt  der  BagMadac;  die 
wcstliehc  Tibet  und  f'nal  der  gans«  nordwcetlielic  Hi—  'il«yi 
bilden  emen  Theil  dos  Betohea  von  Kaahnur,  weliiics 
einem  in  ainaaa  salur  laaan  TeAnndn  na  *nB*wii  ateliMMM, 
ziemlich  se1hst»täridigcn  und  unabhängigen  König  (Mnhar.ij^'' 
liiert  wird ;  das  detlioli«  Tibet,  Bhutan  im  iiatUohon  Uims- 
b^a  ao  wie  TndvÜB  and  die  IMlieb  Uanan  gilafW 
PmTinze»  nind  den  Chinesen  unterworfen,  wolclic  bisher 
üixt  vulii^u  Unabhängigkeit  in  Betreff  dieser  Läuder  gegrn 
jode  Europäische  Nation  la  walueo  wüsten,  anaa  ^imlw 
Niichtlu  iie  nicht  nur  fiir  din  geographische  Wisaeusdiafk, 
t>uud(;ru  uucli  lux  «ludere  Veriuiltnisee;  hoffentlich  aber  ul 
die  Zeit  nicht  mehr  fem,  wo  uns  durab  and  ial> 

bc^onrkrc  durch  BlUNland  awb  diaaa  Liader  ao^qgliabfi- 

uui(.ht  Wcrdou. 

Nicht  ohne  Interesse  möchte  es  sein,  hier  aadi  aän|> 

Mittheilungen  ül>er  die  Wolmorte  d'  r  H-Ts-nlincr  Horh-Afsiri*' 
zu  geben.  Wir  halten  T(.'»cliiedeut;  M'xiihkJiiiioacn  des  Aul- 

I  enthaltl'^  di  r  Menschen  zu  untarKbeiden ;  KonadM  wwb* 
sein  ihre  Wohnplätze,  AelLrbuutreibendc  sind  an  dit-  Soho'.V 

^    gebunden,  Handeltreibende  «ttiitu  lu  dut  Mitte  der  beidco 

I  Genannten. 

I         Der  Hinuiluva  erhebt  ^ich.  wie  wir  gesc-ht  n   haben.  »-^ 
i    steil  Uber  Indiens  Ebenen  iin<!  >liese  selbst  sind  (busondm 
in  den  westlichen  lliciiciO  iH-n  n«  so  hoch,  dann  Oita  aaM 
1000  Foaa  Hübe  Uber  dem  Meen  iogar  ia  dem  nimliipMa 
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Thalaohlan  tdbm  mal  Dia  itafk«  ]I«ignng  der  Abhtoga 
gegen  die  VHiae  («tun  Vdge      baiwtB  tob  adr  baaduu- 

benen  Erocion)  and  am  Fumo  de«  0«bnf;e«  du  Vorhandon- 
«ia  der  „Tar&i",  jeaer  waldigon,  in  dem  AfaMhnitt  Ober 
Am  G«biig«»y8tera  ab  hMiat  angeeuDd  gMchfldcftai  UTald- 
und  FieberregioD,  hat  xor  Folge,  dase  die  tiefsten  Theile 
iUDiMawaga  die  berOlkertaten  arod.  Im  Hnml^  wt  swi- 
■cheo  9000  «nd  SOOO  txm  BiliebiBig  Uber  die  Kaefea» 
fliichc  (llf  Zahl  der  htwuhntru  DüiiiT  (jiniig;  die  Berölke- 
rung  i»t  am  diditaaten  zwischen  5000  und  8000  Fiua,  bei 
10.000  FoM  und  nacih  hAar  imIiiimb  die  IMrfer  aelir  naadi 
ub;  im  ^rfnizcii  Hiiiulloya  findet  «ich  kriii  d;L-<  pmizi'  Jahr 
hiodttrch  bewohnter  Ort  bei  12.000  Fiim  Höbe  Uber  dem 
Maere.  Überbnpt  »t  im  ffimlli^  die  llMaeiate  ober» 
Grenze  der  Wohn pi.itzc  ^ithwir  zu  bestimmen,  .•^ii- rrsoheint 
bttofig  in  einer  Form,  die  es  nicht  möglich  macht,  si«  in 
ramiitellMne  Terbindiuig  mit  dem  EUma  m  briogeo,  dam 
vielr  DöriVr  wi  rdcn  «ur  Wintert^/rit  vrrliü^srn,  (Vh-  hei  drr 
festen  Bauart  der  Häuser  imgsachtet  ihrer  Höhe  recht  gut 
4ms  gaaie  Jabr  biadnnh  bewohnt  MeiiMO  konnten.  Sie  Ein- 
wohner ziehen  uhiT  vor,  in  ilii-  nicilrijrcn  ii  Drirfer  lierab- 
ngebeo,  um  dort  bei  etwas  geringerer  Kälte  den  Winter 
mmMagun.  Bebaanttidi  indaa  aidi  audi  Baiapiale  dieser 
Art  in  dm  Alpen  Rnropa's. 

Ganz  anders  als  im  Himaluya  gestalten  sich  in  Tibet 
die  WehnttngararliilliijiBe  dea  Menaohen;  tob  allen  iCodani 
Hoch- Asien»  hat  Tfbet  die  grosste  mittlere  Erhebung.  Es 
ist  im  Allgemeioeu  dünn  bevölkert,  am  besten  swisclien 
MOO  nod  11.000  Wm.  Im  TOiat  giebt  aa  kateen  Punkt, 
der  nicht  mindestens  tOOOFnss  hoch  Uber  daf.  Mror  üich 
erbebt;  da  Weilar,  DMbr,  Städte  und  Weideplätze 

iD  H«ban  ao  gahebcn  ttber  den  B|ri«0ä  den  Kaana  wie 
»onst  in  kfintT  anderen  Region  der  Erde.  Bcr  hck-hFti? 
des  gaiuco  Jahr  hiiulureh  bewohnte  Ort  nicht  nur  l'ibets, 
eoadera  wotd  der  gaaaen  Eide  Mmt  Hdde;  et  ist  dieaa 
ein  buddhistisches  Kloster,  15.117  Ftiüs  ülwr  dorn  Mooro, 
von  20  Lamas  (Priestern)  bewohnt.  Fast  in  derselben  Höhe 
liegen  neah  ein^  tmdere  Tibetanische  Klöster,  die  an  den 
Ufern  fJrr  Sfp'ü  Monsoriiur  und  Rilku^^  in  der  Tibot^ir.isohcn 
Provinz  linuri  Khöreum  erluiut  sind.  K»  ibi  oigtulbuiiiiitih, 
dnaa  sndi  in  Kuropa  der  höchste  atündig  bewohnte  Ort  ein 
Kloster  ist,  das  8l.  liirnhanMToBpiz,  8114  Fuss  hoch. 

Zur  Vergleichnug  führe  ith  Jiier  einige  der  höchst  gele- 
genen das  ganze  Jahr  hindurch  bewohnten  Orte  der  Andes 
an  roto:<i  lipirt  13.666  Fuss,  Corro  de  Pasoo  14.098  Fuss 
und  isttuta  Barbara,  ein  Bergwerk  in  der  Niiho  ron  Hoan- 
eemlioa,  14.&08  Fuss  hoch  über  dem  Meere.  Die  im  ernten 
Bande,  8eito  64,  der  geographisolien  Zeitachrtft  „Globus" 
enthaltene  und  in  viele  andere  ZeitwiiriftaB  übeTgegangene 
VitÜNilmig^  daaa  Pul  de  Canwty  in  den  fienmaniadNB 


Aadea  eiae  atandig  bewohnte  Ortschaft  in  einer  Höhe  ron 
IB.454  Vuaa  (17.815  Fariaer  Fuss)  angetroffen  habe,  mnss 
&iif  einer  irrthümlichcn  Boobuchtung  (hIct  einer  falschen 
Measnng  des  betreffenden  Reiiicnden  beruhen«  IHaaer  Ort 
beiaat  naeb  Baal  de  Oarmoy  „Pnablo  de  Ooormo".  er  Bagt 
'    in  der  Sierra  Xevada,  am  W^e  Ten  Amjuipa  naok  Cnaea. 

IMiiglichcr  Weise  hat  Caimof  eine  Toriibarfebfliid^  mv  nof 
wenige  Tage  beredmete  Viedeilassttng  der  TndiaiBer  für  Mm 
!.tan(lif;(:  gühiilten.  Es  crgiebi  ^^c'll  wunn^i^ti'ns  BUS  den  Er- 
I  Üsbrungen,  welche  wir  seibat  Gelegeuheil  hatten  ia  gnMaea 
'  HBhen  Hoeh*A«iofia  tu  aanmeln,  daaa  daa  HenaobeB  Kon- 
t<titntio:i  ihm  iiiclii  rrl.'iuht,  sirh  Jahr  ans  Jahr  ein  selbst 
in  einer  Höhe  von  16.400  Fuss  «aGraheiten.  Gegen  Car- 
ttoy's  Angabe  fprieht  aneh  der  Vmatand,  daaa  in  Tfltet,  vd- 

j     (lies   grossi    Krcrilcn    vuii  tiii«HfZfirhiiott-n   Piluifcn  tiositzt, 

keiner  der  Weideplätze,  auf  welche  sie  fem  von  Dör£em 
I    im  Sommer  getrieben  werden,  eine  BSbe  tob  10.400  Fnaa 

liWi^teiiTt.    Wenn  sich  auch  in  Tftiet   in  uc<h  uru-sLrcn 

I Höhen  zuweilen  Ländereien  befinden,  Iwweoiuen  mit  den 
aarteetan,  beeton  Futtafgrfaani,  «ebembar  in  jeder  Hinsieht 
I    vortreiflich  pipf-ignrt  7ra  Weideplätzen,  so  werden  Ju'  Ij  difsp 

inieht  Ton  den  Hirten  besucht;  aagensotieinlich  sind  sie  zu 
hoch,  dem  blossen  OefOble  macht  sieh  bereite  der  Einflnaa 
I    des  VL'riliiiinti'n  LnMmcke»  bemerkbar;  wiirdr  flcr  MchmIi 

iea  wagen,  längere  Zeit  in  solchen  Höhen  zu  TiTweilen,  so 
würdaa  aie  entaehieileB  aobldlicb  euf  aeinen  tmtAr  niciit 
pinjjrrirhteten  Organismus  wirken.  Für  kürzerr  T'i  i  iorli  n, 
selbst  für  10  bis  12  Tage,  kann  nun  allerdings  die  Höhe 
von  IMOO  Fnaa  bedevlaod  überaohritteB  werden,  nidit 
rw.ir  ohnf  mohrfachpii  Unwohlsein  zur  Friliji'  zu  haben, 
aber  doch  ohne  anhaltenden  Kintluee  auf  die  Uceundhcit  des 
Manadiaa.  ffiervon  beben  wir  «na  aclbat  Vbanangt,  dann 
als  wir  die  Vbi  G^min-Oletscher-Gruppe  in  Tib^f  nnttr- 
suchten,  lagerten  und  schliefen  wir  in  Begleitung  von  acht 
Lattten  TO«  13.  bis  M.  Augnst  18ftS  in  nngewöhalioh 
groüFrn,  wohl  M>ltc:i  h<-ptifhtf'n  Höhen.  W!ihrfn(l  tlir-B«^ 
10  Ta^t>  wur  uuiiür  nie<lrig8tes  Lagur  bei  iö.642  1*'um,  uuiu  r 
höchste«  bei  19.326  Fnas;  dieas  ist  äberliaapt,  wie  ich  mit 
aller  Beiiliiumlheit  be!i'iu[.(en  kann,  die  grösste  Höhe,  in 
I  wtlcUur  bin  juUl  irgeud  i-iii  Europäer  eine  Nacht  zubrachte; 
zwei  Lagerplätze  waren  in  einer  Höhe  von  uU  r  I8.S0QP. 
nad  die  aadcnn  iwiaehen  17.000  und  18.000  Fuaa. 

Z.  Handelapolitlaohe  VerhUtniaae. 

Während  wir  im  Himnlaya  awagedehnte  Saaten,  einen 
Ton  den  Eingebomen  niivht  aofimaebrendea  Vorrath  von 
'  Getreide,  Baumaterial,  herrliche  Waldnngea  imd  Metalle  im 
I  Überdussa  finden,  iat  Hbat  in  Felge  seiner  heben  Iiage 
I  und  seines  damit  verbnadeaen  Ibat  icgenkeen  KUma'a  aidit 
I   im  Stande^  jKhrUcii  daa  Getreide  m  mehaa,  wdthae  «a  Ar 
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«in  Bedürfniw  braucht.  Eineneita  eignen  sich  de»  Uiaul- 
laya  cagp,  stailB,  fum  reinendra  FliiMa  dnnliMgMe  Thllar 
niiht  ütL  Wciileptäteen  und  V»>hzucht,  andoroweit«  fohlt 
ihm  ein  HaupterfordmuiH  de«  menoohlifihen  Laboo«  —  daa 
flds  —  Ihrt  glii^Ueh.  Tltet  biiiflBgMi  hat  Obvfloa  «a 
Salü,  es  bat  TWttcflidM  PIMe  wd  ans  mmgiiMlua» 
Soha&acbt. 

TTuter  aolehm  yerhUtniiaaB  iat  der  Hinid«!  «b  tiaf 

gi'fühlii-'s  ,  lL■llllliftl■^  Bf  iliirfnisii :  (!rr  Austausch  der  Waarun, 
der  jährlich  in  Iloch-iisicn  Statt  findet,  ist  ein  bedeutendw. 
An  einigen  Orten  werden  ««gabnilHig  MMricte  abgehalten, 
mi  welflirn  Ldtle  aus  nllrn  Theilen  de«  HimülBra,  aus 
Tftiet  und  Central  -  Asien  strönteo.  Einer  der  wiohtig»t«u 
Hüiltte  beflndet  rieh  n  Oditak,  der  Baapfatedt  der  Tib». 
tanischcn  Provinz  frnari  Khdrsum. 

Oirtok,  in  der  Kühe  des  r«cht«n  ladiu-Cfera  erbaut, 
liflgl  an  hodi  aber  deat  lleen  (li.OQO  fftM»),  daaa  «  nur 
im  fommiT  Vwnhrit  wird.  Dio  kleine  8t«<1t.  mirtr-n  im 
Inneren  eine»  mtichtigen  Uebirgc«  gok^n,  zeigt  nur  Z«u 
daa  MnrktW  dia  bnto  bewagte  Leben,  daa  BiM  einer  See- 
stadt. Da  sieht  man  <1pn  wildpn  fanatisrhen  Museliuatin 
Ci'ntral-Aaieiu  friedlicli  verkehrern  mil  dum  mxhlea  iiiuJu, 
nit  den  gutmUthigen  Tibetaner,  mit  dem  langzöpfigon  Chi- 
nogcn.  So  yi>rBchiodi>n  uuc:h  soutt  die  Li  lH.nsweisf .  die 
Religiuu,  die  Anschauungen  der  versitmmultcu  Völker- 
IHBur"  sein  mögen,  hier  treten  sie  in  den  Hintergrund, 
■wo  bei  Alk  u  diiM  lho  Atj^icht  herrscht,  möglichst  yiel  Wm- 
ren  nmjsuüetxeu  uud  «uäzutuuschen.  Die  Stadt  ist  viel  zu 
klein,  um  aOeo  «ur  Zeit  des  Marktes  ViTBammcltLu  Uuicr- 
kuLift  7Q  gewähren;  da  erhebt  sich  in  der  Urcitea  Thal- 
»ühle,  m  welcher  sie  erbaut  i»t,  eine  zweite,  weit  gräeaere, 
nur  aus  Zelten  bestrHcndc  Studt.  die  oineii  atgeothümlichen 
Anblick  gewährt.  Die  rauhen,  ans  schwarzen  Yaks-Haaren 
yerfi'rtigtcn  Zelte  der  Tibetaner  stechen  grell  ab  gegen  die 
blendend  weissen  Zelte  der  Hindus;  die  warmen  dicken 
f  ilaxelte  der  Tarkistania  seicfanen  sich  vortheillteft  vor  den 
übrigen  dnrdi  oft  knnstroUe  eingewebte  Farben  nad  XiHter 
aus.  Odrtok,  15.090  Fuse  hoch,  ist  wohl  der  hSofaato  Ort 
der  Erde,  wo  Henaehem  dea  Haadeia  wegen  sich  nwemman- 
flnden. 

Ein  nicht  minder  wichtiger  Handelsplatz  al«  Oartok  ist 
Leh,  die  Uauptatadt  von  Ladäk,  11.527  Jf.  über  dem  Heere^ 
1  Stande  eatlbnit  rom  reehtao  üftr  dee  Ihdua  geli'gon. 
Loh  igt  die  grösste  Stadt  West-Tibets,  der  Knotenpunkt  für 
den  Handel  nach  Kaahmfr  und  Central- Asieo.  In  Folge 
woaer  Saridttangen  bat  eieh  dieee  Stadt  in  den  letiten 
10  Jahren  unglaublich  ve^tröiMicrt  und  verschönert.  Zur 
ISenunenaeit  bnilnden  sich  häufig  2-  bis  3000  Frenide  hier 

Dar  BanpithaBdel  wiid  flbngnaa  daiah  KehnnaeB  bi^ 


aoigt,  und  dass  er  uutabringend  uud  gewinnreich  sein  muei^ 
ergiebt  eidi  danaa,  dnaa  aieh  aageaehtat  der  laUraigbBa 

zu  iilicrwindtüiden  Schwierigki  iton  Met»  m  w  Karewaoen 
bilden.  Es  duxchaiebett  gegenwärtig  Karawanen  Oegendeu, 
ymi  denen  aaut  kaum  gkvben  sollte,  daae  aw  ia  Folg»  ihrer 
Hilhc  und  anderer  höchst  ungilii»tif;cr  ViThiiltnisM'  jemals 
▼an  Monaeheu  beaueht  würden.  Von  Straseen  im  wahren 
Sinne  dea  Wortes  iat  nifgeada  die  Beda. 

Bt-ondi  Ts  gefährlich  ist  der  Überpatin  über  die  hohen 
Passe.  Ihese  sind  gewöholioh  an  ihren  Abhüngen  mit 
gieeeen,  aa  Spalten  and  JCerifaien  laiehen  OlatodHni  be~ 
deckt,  »o  daa»  sie  Karawanen  den  t^hrrgaiip  sfhr  erschweren. 
In  dioko  Schafpeke  gehüllt,  mit  hohen  starken  FiU« 
emaiiHaa  aa  aea  aaaeeo  aeaieMe*  aaa  aw  eaier  nuaMnae 
anf  df-m  Koj^fp  lagern  am  Vorabende  des  Tapcs,  nn  wcle  hpin 
der  Pas«  uberstiegen  werden  soll,  die  Leute  der  Karawane 
kreisflfmiig  um  da  MdnradMB  Faaar,  db  UMti  mehand, 
Thtp  trinkend ,  zuweilen  mit  dem  Rücken  »ich  anlehnend 
IUI  diu  iiuh<3u  Hallen  von  Waaren,  welche  üe  zum  Mehutae 
gegen  dcu  Wind  nm  eieh  hecna  angeblaft  habao.  Anf 
nie  iitit  keinen  Keiz  wie  auf  dfn  Nninrforscher  die  Groas- 
artigkt'it  der  sie  rings  umgobcndeu  Xutur,  die  Reinheit  der 
Luft,  die  Klarheit  der  Nacht,  der  nie  geahnte  Olans  and 
Schimmer  der  prachtvoll  strahlenden  Gefttinif,  wtlrhe 
daa  buulc  Lager  magisch  beleuchten.  Dort  lugt  siuh  uut  den 
durch  die  nächtliche  Htrahlung  erkalteten  Boden  ein  Pfbld* 
während  sich  in  seiner  Nähe  Yak*  vin-  spärliches  Futter 
suchen;  bodSchtigen  Schrittes  wu.udirn  zwischen  ihnen 
zweihöckrige  Kamoele.  Nur  wenig  Ruhe  wird  den  Thieren 
gegönnt,  noch  während  der  Nacht  werden  sie  bepackt,  bei 
aabreohendem  Morgen  beginnt  da«  Ansteigen  des  Paasea. 

Dar  einzuschlagende  Weg  ist  leicht  m  iadeo,  aaeh 
wenn  er  Nienuuid  bekaaat  aein  sollte,  denn  er  ist  von  frü- 
heren Reisenden  dateh  gnfaaerc  Steine  bezeichnet,  welche 
theila  auf  hervorragende,  in  die  Augen  fallende  Felsblöoke, 
theila  anf  Ototeehertieche  gelegt  sind,  aber  auch  ohne  diese 
Zeiehen  iat  er  ericimBiUch  durch  die  grosse  Menge  Skelette 
▼on  Lastthieren,  welche  den  ungewohnten  Anstrengungen 
etiegen  und  denn  gebleiabte  Oebeine  den  eiaigen  Bodea 
bedecken.  * 

Wir  steigen  nun  den  Paas  hinan.  Die  tiefe,  feierliche, 
ernate  Stille^  welehe  aoost  in  dieaea  Hocbimianen  henaeht» 
welche  nur  zuweilen  dnroh  daa  Rausehen  eine«  eilig  TOrtber- 
fliegenden  Vogels  unterbrochen  wird,  weicht  einem  betäu- 
benden Oerüneehe;  aa  aobeint  hier  plätxlieh  Alles  belebt, 
Allee  mit  der  raahen  Katar  kitlia  Idbapfea  m  wollen. 
Durch  laute  Rufe,  welche  das  Echo  vielfiich  vermehrt  und 
verstärkt,  werden  die  Thier«  sam  raaebefeo^  schnellerem  Ad- 
ateigeu  getriehen,  aber  dl  mit  Uafaobt;  neaelMe  Thierna 
ttbciailiar  Bduitt  wird  anakfaer,  m  alelpert,  ee  attirBt,  «• 
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PhjrikaliMh-geogniihiiehe  SdaUdemng  von  Hocb^AnMi. 


nllt  die  tHiäm  AnhShe  hinab,  die  es  so  eben  mit  Anstruu- 
gang  Mtr  seiner  Krüfle  cntieg.  Abgeaaluii  von  dea  Ver* 
letsnngcn,  welche  esn  wloher  Stan  dem  nücra  nixieht, 
kntn  ein  oft  nicht  yoruusxuMihendes  Unheil  dadurch  cnU 
etcheo,  du«  f  olutUcke  und  griimn  Steine  sich  loatminen 
und  in  ihrem  uumAtltMunen,  «teto  unregelrnäMigen  Lenfh 
Mcngchcu  und  Thicrc  2a  Bodon  wertVn  und  verletzen ,  denn 
die  ftiohniog  det  henbroUuDden  Steines  i«t  nie  mit  tiieher* 
ilait  tu  bcftiannen  nnd  nnunweidien  itt  oft  m  IViige  roa 
Terrain-VerhültniiiHen  eine  Unmöglichkeit. 

An  «olchea  nnd  iibabohen  Soenen  iat  der  Obeigang  von 
Knnwnnen  über  die  OlelMherpItaie  Roeh-An«ae  roioh.  Die 
Freudu  ist  stcU  v.uv  Lill;;riiu  iiic,  wenn  i]<t  Pass  glücklich 
übenttiegeu,  wcuu  mau  wieder  in  tiefere  und  daher  nach 
mildera  und  wirthliehere  Begionea  gelaugt  iit  B»  iit  nun 
bereit«  Afji  uil  ^''-^^  iTiiLii .  ■li(  untergebeudc  Sounc  bclouchttit 
magisch  die  im  Sommer  ui«  domh  Ifebol  bedecken,  blaa* 
dend  miMen  Sduieefiitehen ,  fn  denen  eioh  eil  dentlich 
durch  die  riu^i  Inkkli  ii  Flihrti'ii  rUr  Tli:  und  durch  die 
fuiMsporcD  dtr  Mcuüvhen  der  so  eben  zurückgelegt«  Weg 
«rkmnen  iHaet. 

Auiwer  hnli.  u  P:i«,-cii,  <Iic  (_>  in  Fu'.^t-  iicr  uI!>;omeiuun 
geographiacheu  Oestaltuug  nicht  möglich  i»t  su  umgehen, 
bietoD  bewmden  Flässe  den  Karawanen  Sehwierigkeiten  aller 
Art ,  da  über  die  wonigiitcn  dereelben  eine  für  1>a8tthierc 
patHÜrbare  Brück«  fithrt.  Da  wo  sie  nicht  sehr  tief  und, 
gehen  dieThiei«  bdaden  Undnieh;  entweder  weiden  hrärbei 
Wniiren  durch  du«  uulge»iiritzto  Wasser  boschiidigt  oili  r  stt> 
moJMMin  iu  oiuer  Weine  verpackt  worden,  welobe  im  Vor- 
hiiltniiae  m  ihnnn  Wertbe  eateahieden  m  keatepelig  ist 
Drr  Hn-Inn  'Irr  Flüsse  ist  mit  Steinen  bedeckt .  die  aber 
nicht  unbeweglich  liegen,  «ondem  von  FIumc  bewegt  werdco. 
Wenn  ee  nndt  gelingt,  eb  ttui  sn  tetten,  «elehee  det 
Ffisjl'.ick  hat,  (l- m  tiir  im^s Tdhrlichcn  KluKsiihcrjjarTfr  zu 
stürzen,  su  wird  doch  die  ilim  aulgubiirdctc,  oft  werthrolle 
Xnat  Ton  den  aohiumenden  Finthen  entfährt.  Oft,  wenn 
diu  iinüberbrückten  Fliir-^o  in  Folge  des  unerwarteten  Schmd- 
t»u»  dce  Schuoe's  plötzlich  steigen,  muM  eine  Karawane 
9  bü  4  Ttgii  gednidig  Kn  eeineni  Vftr  weiten,  eo  hing» 


nimMi,  bis  sich  die  tosenden  Gewieeor  wenigstens  oiniger- 
MMeeen  Terieulian  beben,  um  ohne  wigeoeeheinlielie  Oe&dir 
■uf  dee  nndere  üfer  m  gelangen. 

Ee  ist  mi  iiii  r  Ansicht  nach  eine  wichtige  Sache  von 
gnaeer  pnikti«clier  Bedeutung  uiidit  für  England  allein, 
eendetn  eogtr  für  Europn,  den  gegeawirtig  «olbet  unter 
nngUastigcn,  schwicrigea  Yerliältniseeu  groeentifiD  Handel 
Hooh-Aeien«  duzdi  «weoknieaeige  £inrichtni«eo  in  «rleicb» 
tem,  wednroh  er  enteehieden  an  Anedehnung  und  Yetmeb» 
ruDg  gewinnen  würde.    Nicht  auf  gleiclic  Weise  werden 
die  Hiitfegnellen  veraobiedener  Uinder  enehloeoea;  Eiaen- 
I    bauten,  eo  nefhwendig  fUr  Lidien,  werden  in  Hbeh-Aeien 
stets  catbolirlich  sein ,  nie  wird  sich  die  Nothweudigkeit 
I    eigebeu,  den  Cbeigang  über  die  lieben,  oft  iii  uubewohntei» 
I    Gegenden  gelegenen  FUaee  dnnh  fanetroU  angelegte  Fneht- 
bituK'ri  für  Wit^rci,  fahrbar  zu  machen.  Hoch-Asien  braucht 
i    sunädut  nur  Brücken  über  seine  grüeeeren  Fltteee  und  Wege^ 
I   hteit  geong.  «m  nuBBer  den  Terhiltnieemiiesig  Uefaaen  nnd 
schwikliliclu'n  PlV  rilen  and  Maulthicrcn  auch  grösseren,  kräl- 
[    tigeren  Lastibterca  die  Uäglicbkeit  zu  gewähren,  sie  xu 
f    begehen.    Hiemu  wflrden  eich  TteDrieht  die  deppelhfiakB- 

rigrn  Hiikf  I  Im  hcti  Kiiuji'clu  vui  ti  rfTtii  ti  cigm  ii,  Thit  ri-,  welche 

:    schon  jetzt  ohne ,  besondere  Schwierigkeit  benutzt  werden, 
{    am  Lislen  über  die  hohen  Plaae  dee  Knmkeiditt  iwiadien 
Centrai-Asien  und  Tibet  zu  schaffen. 

Wenn  ee  ein  Mal  geglückt  ist,  die  doppelhöckerigen 
Kaneeie  hn  HJudbrn  m  «Idüinetmren,  wenn  ein  Hei 
bessere  Strnsi^cii  IIo. h-Asion  durclixielicn ,  wenn  auf  ihnen 
in  geeigneten  /wischenriiumua  kleine  pruuklose  Steinhäuser 
gebmt  und  ebige  wenige  Oetnideauigeihie  angelegt  ebd, 

I  wt'iui  (  in  Mal  die  Hiridt  rnissi;  rntfi  nit  wi-riJrii,  W(  ■i  lii  iirM  h 
I    gegenwärtig  theils  aus  politischen,  tluMls  aus  anderen  GrUD- 

I   doD  der  Ebwnadenag  und  Aatiedelnng  ven  Bunpiiam 

cTitp:c<ri  nstrh(  11.  —  dann  erst  blüht  f^ir  Ho*.-h- Asien  l  inc  Zu- 
kuntt.  dann  erst  werden  alle  seine  reichen  Huilsi^ucUcn 
entwickelt,  dann  wird  man  staunen  über  die  nie  geahnte 
Orösxe  und  KutluhntiL;  sciins  I!:nii1rl5.  \\hf<v  den  M«hor 
unbekanutou  Keichthum  ceiner  Metali  -  l'ro<iukte  nnd  über 
[   die  UnnnigfUt^cait  mut  Tbien  und  seiner  NutsptUnseo. 


Oeograpbiscbe  Notizen  ttber  den  östlichen  Thefl  des  Trans-Kubanisehen  Landstriches. 

Voo  B.  J.  StebmbAy,  Oberat-Lieateiiant  des  KniterL  Russiicbeii  Gmenlatabea  in  IHUb. 

Im  Fruhhug  de«  letztverÜOQsenen  Jahres  IS64  wurdu  |    Theil  des  Ofbirge»  der  Möglichkeit  einer  eingolu>nden  guo- 

der  lengjKhiige  Kankasttche  Ktu  s  ilurch  die  Unterwerihng  graphittchen   Rrfon^chuiig  erüchluMen.    Die  Vorsorge  der 

des  nm  Schwar/en  Meere  gelegeneu  Tbeilee  de»  Kaukasus  I    Militar^berverweltung  der  Kaukasisobea  Lande  suchte  so- 

beeadet  und  dadurch  dieser  bisher  sehr  wenig  bekannte  '    gleich  vent  Anhnioh  diese»  aenea  glKnzeoden  Xm  Vntien 

FelsnMB's  a««r.  mtandeaiH.  ItMy  Kell  Z.  M 
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Gfiognpbiscli«  NotiMn  fiber  den  SitUcben  Tbeil  des  Tnat-Knbanitdien  Landatricbes. 


zu  riehen  und  bemiftnigte  den  Otierat>Lienfemuit  OMo- 

mipwüky  «tid  den  Vt'i1iui9<>r  vorliegender  Notizei)  mit  einer 
Itukoguosciiung  dm  we«tlichon  Kaukunu  Itebofii  einer 
trigononetriMlien  Tetiiiewnng,  zu  welcher  im  FHibling  dea 
Inut'ondi-n  Jahn-i>  uIk  cinor  FurtM'tzung  di-r  allgcmoinfn  Map- 
pining  der  Kaukiwiacliea  HtmtthaltenciialX  gesohiittim  wurde. 

Die  folgenden  g(^ographtMlunl  Notizen  feeziehea  sieh  «nf 
rlcvi  M^tlMien  Tlicil  dt-H  Tran»- Kubanifchen  Landstriche«, 
uamcntlich  auf  ein  Qebiet,  dae  im  Süden  vom  Sohwuxen 
Veere,  in  Osten  von  der  Grenze  Abehmiene  nnd  irater 
nach  Norden,  ji  iwr  it  ili  r  Küiik  i.-ischon  Ha«ptkette,  vom 
Thale  der  Luba  begrenzt  wird,  im  Norden  eioh  äber  die 
«m  linken  Ufer  dee  Ksban-FInMee  liegende  Ebene  entredit, 
nach  Weilten  ah«'r  an  eine  üb)  r  <!(  f.  Fluss  Tuiip^i-*  ,  i!i  n 
tioitdi-l'ifaia ')  und  den  Flu»  Pseliiscli  )|;clicudc  Linie  tun- 
nicht,  WM  nngeflfhf  die  HMlft*  dee  fznzcn  Tmu-Kabani* 
■chcit  Lund!i.triohf>  iK  triiri. 

Uieteo  Aufzcichnmigeu  liegen  theils  persönliche  An- 
■dmnung  der  genimnten  Llndcnrtmilw,  thmlz  m«h  Hitdiei- 
hwpn  vnn  Personen,  die  aehr  fenta  mit  Tcww-Kabanien 
bekannt  sind,  zu  Grunde. 

Die  nnteranchte  Gegend  h«t  einen  eigeathBwlidiMi  on- 
grajibini-hon  ("hanikfrr.  Vnii  den  Quellen  de?  Flusw^isMdsymta 
IUI  streicht  diu  Kaukasische  Uitujitkettc ,  wenn  gleich  mit 
Beibehaltong  ihrer  nnfwUndJidieB  nordwcetliehen  Ricbtnag, 
nicht  in  reKelmiwsiger  Linie  fort ,  sondern  oehltinirrlf  »ich, 
während  sie  gewiM«mi{ui«»en  aus  einxelneu  Theilen  zuMim- 
nengcwtit  ist,  die  unter  neh  dnnh  Dimme  veihnndM 
Bind  und  an  den  Tereinigungspunkten  Gebir)j«fcnntrn  bilden, 
weiter  hiuauf.  Die  letzteren  eind  die  Centralpunktc ,  von 
welcben  um  eiuMMit«  di«  QtwlhraaMr  der  nlMIicbeii,  ni» 
derenicits  die  der  »üdliclien  Flüsse  ihren  ITrsprung  nehmen. 
Bolcli'  eiiieu  iNfMuder»  bemerken  swertiieu  Üebirgakuoteu 
•Mit  die  groemit^  frhign  Eriiebaag  Fieehtn  in,  deran 
»ikKistlifhom  Kndc  der  pnvsse  Conui>  de«  OT^tcii  aiiffr«laf;ert 
ist.  Vom  t)»lhunge  de»  Fii>i-htu-Miiis»ivg  nimmt  mit  einigen 
Quellbüelien  der  Ftuai«  Ik-lajn  seinen  Uivprang,  Ton  Weeten 
die  Puchetha  und  von  8üden  der  FIuks  Scliiüic  und  nndere. 
Autwer  diesen  giobt  e*  in  der  betnu-hleK'n  (Jegend  noil» 
andere  bemerkenswert  he  <  iebirgnknoten  ,  den  Ik'n;  Aiselichii 
an  den  Quellen  deo  Flneiee  Udejmtn,  den  Sütako,  Sehugnis, 
Aütl  u.  tu 

Von  den  Quellen  des  FIum»»«  Hdityrotu  an  nach  Westen 
befinden  »ioh  die  Spitzen  der  Hnnptlwtte  aclu«  unter  der 


')  Ooitrb  hr'ti^t  dieter  P»»»  lucli  etnnu  bi»  auf  dsr  letjtcn  Enig- 
Hiane  )!im  nnwoluMadai  VAlkitM*  Qoi,  *Uirra4  «r  ÜMiiick  mit  4n 
uMici-i.  ii'  vioe  te  h«t*rqf»Mttn  VtwditM«  Mtieil^f  pwtwel 

(«BinDt  Wied. 

im  te  Adfgbc-SprMke,  wUmad  di*  Keetm  Iba  Btlqa  (dit  Wcim) 
w<gM  Mura  nit  v«l«Ma  kltiiM  KaliiliiiMi  baMitHi  6randw  atonn. 


ürtnzc  des  ewigen  Schnee'*,  im  August  des  Jahres  lfi64  wir 
auf  dieser  Strecke  kein  einziger  Oipfel  zu  Mhcn,  der  me 
ununterbrochene  Schneedecke  getmgen  hätte;  blow  mif 
den  Seitengtliangen  einiger  Gipfel  war  Sclmoc  in  kkiooi 
Sehluehtcu  sicfatfanr»  »  weldum  er  im  Lrafe  dea  Seaucn 
nicht  aufkuthanen.  Terraochti» ;  bo  z.  B.  auf  der  KnH<«iiL> 
des  Ffeaegaseliko-PcuMes  beim  Po.stcn  Pssisipsei,  wo  der  Fltut  | 
PsBinpeai,  dn  Qnellarm  der  Kleinen  Laba,  »einen  Vn]>raiy 
nimmt  Wenn  wir  nun  die  Gri'nze  de»  ewigen  Sehnet 
auf  einer  MeeroshShe  von  10-  bis  1 1.000  F,  annehmen  — 
was  überhaupt  auf  den  Spitzen  des  Kaukaaus  FInti  hat  — , 
so  sind  die  Gipfel  der  Kaukosiftcheu  Hauptkette  nr.  drn 
Qnellen  der  ICdsymtn  etwas  niedriger  al»  die  anp.  tiitirttn 
Zahlen.  Daraus  folgt,  das«  man  die  Gipfel  dic.-i  >  G.  tiirijsi 
nieht  bia  an  den  Barg  Oscbten  m  den  mit  ewigem  Schnee  i 
bedeeVfen  rephnen  dOrfe,  wie  es  bis  anf  den  gegenwärtigen 
.\ujv  ün)  .  K  f;. schob,  sondern  dass  die  Sehucciinie  schon  anf 
den  Abchaüiiichcn  Beigen  ilir  Ende  erreicht.  Von  den 
Qndtca  des  Tluaaes  lfdajmta  nach  NW.  hin  schwindet  die 
HIShe  der  Hauptkette  allmählich  bis  zum  Berge  <Vht«\ 
TOB  WO  an  diese  Abnaluae  bedeutend  sohDcUer  wächst,  te 
dass  die  Kette  an  de»  Qoellen  dea  flnaseti  Tun])«««  rölL^ 
ihn  11  alpinen  Charakter  verlierend  zum  Mittelgebirge  «iri 
und  die  Fifiaae  in  ihrem  oberen  Laufe  niobt  mehr  die  E^in* 
achaften  von  GeWi^awaaeem  beoitsea.  An  dm  QueUen  im 
Flusses  Tnnp.'ise  steigen  die  (Jipfel  der  Hauptkette  nichi 

I    Uber  äOOO  F.  hinan,  der  Ooitcfa-Faas  liegt  3-  bia  SOOO  F. 

I   Vber  dem  Heeiw. 

I         Die  nördlichen  und  südlichen  Fortsetzunge  n  des  Oebiifrt 
I    nntersoheiden  sicli  in  orogmphiecher  Beziehuqg  ziefltlicfc 
sebirf  von  einander.   Erateren  liegt  die  Bbene  dea  KiAsa- 
FIiis^..^  vor.  p-'"  wlIiIk-  hin  die  Hauptketi«  ihn  v«ltt 
j    Entwickelung  erlangte,  während  nach  Süden  hin  in  geiiagtr 
I    Entfernung  vom  Gebirge  aicb  die  tiefere  Rinaenknng  dn 
.Schwurzen  llci  r.  s  Im  findet  ').    Am  sndlichcti  Abhang«>  der 

I liier  b«sehräaktercu  Gebii^^smaseen  kenimen  Iwine  genügfol 
aoagedehtttm  Ebenen  vor,  ao  daaa  zwiachen  d«n  FIBmb 
Md^ymta  und  Tuapsse  sich  an  den  Flusethülem  rerhältnii»- 
mäseig  wenig  Land  mit  geringer  Abdachung  findet»  welche*  | 
zn  einer  Haaaenan^dnng  und  einigeimaaMen  miageddwiw 
Ackerbau  :;ui';li(^h  wiirc. 

An  der  Südseite  der  wassersdicidondeu  tiebiigakette,  £Mt 
deraelben  pwaDei,  riehan  aidi  drei  Ketten  hin,  die  zmaa- 
racn  von  Flüssen  durchschnitten  wi  nln;.  w  i  l.  hi  ikr 
ersten  ihren  Ura|>rung  nehmen.  In  der  zweiten  Kette  ad- 
apriagen  FtUaaa,  weleh*  dio  dritte  Kette  diirdibi«ehcB^  ad 
der  letiteren  «Blapriagen  ndaaa  dritter  Ordmuis.  AnfsiMr 

')  An  der  SmJs.it,:    i,t   i,.,  mittl<r.   Ai.fciiml  H,ijj,tj,v4ujH 
.  fom  M«ere  elw«  3»,  sn  du  Nord»it«  irt  »en  J*r  K  obim- Kbcsc  M«t 
100  Wwit,  " 
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Weise  «teilen  siuli  von  ikr  WaMeraeiiaide  an  bi«  zum  Meere 
drei  be«onderf  Uclurgs-TdrraMen  mit  oinor  gleichen  Anzahl 
▼enchiodener  Ordnungen  von  Flüssen  dar.  In  der  Richtung 
der  letBturaii  werden  die  Lüngsketton  durch  Uoerksttca  T«r- 
bnnden,  welche  zu  beiden  Seiten  der  Flussläufe  hinzkbm  und 
steil  in  das  Ueor  abstürzen,  nur  geringen  ebenen  Ranm  an  der 
Mündung  der  Flüsse  frei  lawend.  Aul'  dieaa  Woiae  b«ttebt  dk 
Gegend  aus  einer  Reihe  von  Keaadn,  die  Ton  vier  Seiteo 
eingCBclilogBcn  sind  und  durou  GobirgBchamkter  gegan  du 
liear  bin  Mbwiiohiir  wirJ.  Zu  dun  Flüssen  erster  Ordnung, 
i.  ta.  den  am  dem  UtiuptL-i  birK«  hervorquellenden,  gehören 
diu  Tnapsse,  PsKCsuapo,  Ait«he,8chahe,  S«otschi  and  Hdqrntn; 
Flüsse  zweiter  Ordnung  sind :  Dederugai,  äoheiMM,  llokopM^ 
DagoniTM,  Mezcsta,  Hofita,  Kudepüla,  Psaon  n.  ■.;  ans  der 
Kustenkette  kommen  her  die  Flüssuhun:  Nebcnhuguss, 
Dederakiii,  QewMi,  ädiuuk,  »hncohea.  J>ink%  Golief  <X  Osmi- 
eluü  nad  vide  nadtse;  einige  der  leMonn  ftUea  sidi  nur 
gar  Fnihlingszoit  mit  Wasser. 

Die  einförmigen  omgnphiadMn  fonaen  der  bewtlirieb»' 
n«a  Gegend  geben  der  Biditnng  des  Lmtfes  der  eiidtielien 
Flüsse  einen  uligemeinen  Ciutniktur.  So  bestehen  all«  dem 
Uwiitgebitge  eatattvmanden  I'IUmc  iui  ihrem  Ufafirang 
«ve  xwei  QnelUBleeen,  einem  nMIkdien  nad  «nem  Ksdi- 
then'),  die  nach  ihrer  Vereinigung  einen  L«ur  nitiuK-n,  (Ilt 
cicfa  sur  aUfsemeinen  Bichtang  des  Meeneulen  senkrecht 
vetliiilt.  Vbörhrapt  belwa  «lle  dieee  TliiiMiMa  in  ihrem 
ganzen  Laufe  zah'ri  ii:1i<  kli  im  oVtliuhe  und  wunig  wi«tlicbe 
Znlliiaatt.  An  den  Flussmünduugen  ist  noob  die  Eigenthüm- 
lidikwt  liemelkW,  dnie  eie  mit  ihrem  linkeo  Ifftr  dam  Ge- 
birge »thr  nah):  kommen  nad  dusb  um  rochton  ziemlich 
breite  Ebenen  sich  Miadabnou,  auf  welchen  die  Befeetigon- 
fCBB  der  KQilealiaia  dee  flchwamo  Meerae  (Adler  aa  dar 
iluiidunK  der  M<3synit;i,  Golowiiihk  au  der  Schabe,  Lasa- 
rewsk  an  der  Mündung  der  Psii«suapo  u.  o.)  eriieat  waren. 

Bie  HShe  der  Banpdietta  and  ihn  Bntftmaair  wm 
Mi-t-ii.'  wird  ^(-tfi'ri  XurJw('.-it(n  ^rrinpcr,  wu»  tiiitürüch  auch 
auf  den  Cluiraktor  der  Flüsse  btszüglich  ihn«  Woaserroicb- 
thnnw  and  der  flohneDiglmit  iima  Lanftae  EinJluee  hat. 
So  iTÜ'^t  L.  B.  der  FIuhi  MdsjTnta  irt  -iPTnrm  oln  ri  w  I.nnfe 
Doch  ganz  den  Charakter  ein««  Uochgcbin^wusaers,  welcher 
dem  Ftneae  Tnapaae  lange  nicht  sageeprechao  worden  kann. 

ImSomnti  r  wird  dicr  Mündung  der  kleinen  Flüsse  durch 
den  Weilenschlug  des  Meeres  mit  ltollst(.'ineu  erfüllt,  diu 
ywiaaeimaaaain    etaan   daa  Flaanwaaear  danUamanden 


<]  An  liet  MliBiituig  «ia»'*  Bwbca  1b>  ScUwtrir  Mnr,  so  d<>B  Bui- 
n«a  VSSM  slUo  Grnnmuclicci  Ve«te,  fud  s«  18.  (SO.)  Min  18(4  <li« 
letiU  esUcbtidcndt  Schlaclit  Statt,  is  dar  di«  IDkjrckMi  igia  Oenersl 
"-j— —  gssihlnaii  wardta. 

*)  fta  WitAt  dar  Vlass  Taiytit  «u  d«D  KIBuMbgn  TtchiilipHi 
Pitisaak«,  dar  Vsssaa*»«  aas  dsai  «ftiMliAm  IWespt  and 
dB  (IWnteU>>i»7,  4ar  Bshaka  aaa  dsai  Mab*  and  Aal«     a.  w. 


Damm  bilden.  Im  Frühjalir  nhpr,  wo  auch  viele  später 
trocken  gelegene  Thiiler  sich  imi  Wasser  füllen,  wird  diesoT 
Damm  durch  die  grosse  Wossormonge  völlig  dnrohnaaeo.  — 
Im  Norden  der  Wasserscheide  giebt  «a  cbenfull.^  mr-hrero 
Ketten,  die  mit  der  Hanptkctte  purallcl  laufen,  A>i  ist  die 
zweite  von  Flüsseu  durchbrodiene  Bergrcihe,  die  von  der 
Bcfciitigung  Chamj-schki  (an  der  Beloja)  weiter  auili 
0»ten  zum  Berge  Achtschu  (oder  Atschisch  bok  =  Tculeis- 
pforte)  an  den  Quellen  des  Flusses  Oiods,  zum  I^ruschtcn- 
acliea  J^oateu  (an  der  Kleinen  Loba),  Uber  die  Htanizen  Pasc- 
amaalc  (duteh  den  Berg  Achschtjrcha),  I'regnidnaja,  Storo- 
ahewaja,  Seleutschuk  an  du'  Kefestiguug  der  „sioinemea 
Brüeke"  *)  auf  dem  JKaban-Fluaae  hinaieht,  aebr  in  die  Augett 
ftlleod.- 

Die  dritte  Kette  streicht  durch  die  Bei^e  Guamo  — 
weatlich  von  der  Staaisa  llaehovali  —  nach  Osten  zur  Ste- 
aiaa  Bagovak,  donh  die  Fteebeuohen  Hfihan  ((ierpegcsch- 
Kette),  den  Borg  Mcfarbut  bei  der  Staniza  Andriukow.sk, 
dnich  die  kleine  Kekl«  iwiaehen  dem  üaacbitbeev'Behen  Po> 
atan  as  der  Graaaea  Lahn  nad  dem  Urap'adien  an  dam 
glelrhnurolgcn  Fluüse,  unter  der  Stouiza  Pregradnaja  durah 
die  üerg«  tioriHiicha,  Sehisw  nad  weiter  aar  8taniaa  Wereha^ 
Vilcolaiewdc  am  Fluaae  Kuban  und  jra  den^Hinma  Toa  ISaa- 

I]owod»k.  Diese  Bergkette,  welche  aus  Theilen  zusammen- 
geeetst  iat,  die  dureb  FlUaee  von  einander  getrennt  wurden, 
liat  keiaeo  geradlinigaa  Yeilanll  (aadem  jeder  Abaohnitt 
derselben  stellt  einen  mit  aaiaar  Eenvezitfit  niah  Südea 
getiebteten  Bogen  dar. 

Voeh  am«  vierte  Kette  tritt  hervor,  welehe  nahe  den 
8t;inizi-ii  S^^■w,l^tlJ[.HJl^L,  Ziirt^kaju,  (Julit-k,  Kuladshinsk,  wi  iior 
durch  die  Dshcltmcssischeu  Uühcn,  nördlich  von  den  Koea- 
kea-Dätlbni  OtwaaiuHqa  aod  Bea^tnacbnaja  tu  der  Staf 
niza  Batalpaschinsk  nm  Kut/iii-FIusM:-  r-tr^iilit.  Diesv  letztere 
Bergkette  bttt  lange  schon  keinen  alpinen  Charakter  meiir; 
veo  ihr  gahea  nriaehan  dea  FlBaeen  unbedenteade  HShea 
aus,  die  nahe  an  die  Flushuf<  r  hiT.uitre'.ciid  r.ir!i  pt-^cii 
die  Steppen  am  Kuban-Flusse  senken.  Dieoce  VcrbältuiM 
iat  beaondera  im  aatliabea  Theile  dea  Eabaa*IlaMaa  »erUioli. 

Kach  Moassgub«!  des  Vorriickcns  der  Iluujitluttc  nach 
Weaten  wird  der  umgraphische  Charakter  »Her  dieser  0«- 
Wtgegliedor  aehwlkhar.  b  derNihe  der  B«fiwt%nag  Cbady^ 
sfii  crrr'ii  ht  die  Iluhc  <  f  t);rp:c>  nicli;  cinrntil  4-  bis 
6(H)0  Fuss  ütK'^r  dem  Meert-  und  dicM-«  nur  nt  einxelum 
Berggipfeb. 

Von  den  Gipfein  des  Flusses  Tuapsse  Iiis  zrim  Flti^^e 
Ssotschi  ist  die  wusaentclieidendL'  ilauptkvtto  niedngcr  ala 


*)  Hier  wir  an  der  Matka  und  an  FMtaSM  im  Dt«;lu!aUii  wird 
„«UiDerna  Brttdi«"  derjenige  Tlicil  de«  Flasalaafiaa  gciunnt,  wo  <Ua 

twi^  Fslsaaator jwto  ^lab«^^  trHaa  wd  dsdnrth  di*  Btv 
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die  ihr  ini  Kordw  ubd  SMeu  pmM  •((•idMiiien  Bng» 

kcffii :  -Rf  -ffr  '.rx<-h  OaUn,  Zum  flius»  Udaymti,  itt  d{OMS 
V(-rliältniM>  wieder  umgitkührL 

d»  GhM«n  Uberi».,!  »t  fol- 
{;fu(le>:  Pif  onth'' ■i>t<'n  Borfrc  der  Haiiiitkfttp  iiml  diT  ihr 
parallel  IniitL'ndcii  (iebirgt>züge  sind  aus  erupliren  lii^tei- 
ncn,-  Onmit,  Porphyr,  JMpn,  Diorit  u.       gebildet  und 

stell*":!  vnii  Siirlfn  wie  vnii  Xorili'U  geuelici!  t-rttze  Pik* 
(Oschteii  u.  II.  i  oder  liogdiitiinnijfe,  gejsütuite  liml  ulmliche 
GMÜrgufonnen  diu-.  In  cinijiier  Hühe  lehnen  sich  uii  »ie  die 
meluiuuqtliwirten  Sohieler  diT  Jur.i-  u'i:!  K  roide-Forimitioii 
mit  ilirea  vorbojiciien  und  iiultr  eunuider  geworfenen 
Schichten  ao.  Nur  im  ii')rd«'e»tliahini  thcile  des  Gebirge», 
uiiuienllidi  vuni  Berge  ÜMliten  an  treten,  die  Beiggipfel  j 
bildend,  vulkaniM-he  ücstcine  auf.  I 

In  den  llergkotten  zweiler   und  dritter  Ordnun;;  kom- 
men die    vulkaniscben   Koniialionen    stellenweiMi  ebenfalls 
ans  Tapestiflit  und  bilden  gegen  die  (iipfel  der  Berjjo  hin  , 
beinoiie  lotlireihte  Vänd».    Im  Vurden  der  W;i»^er!ieheid»  | 
hnbvn   die   Ber{tketten  zweiter   und  weiterer  Ordnun(fon  ' 
»teile  und  unzu^^ingliclie  »iidliche  und  fnnft    alMchüits^e  j 
niirdliolie  üehiinue,  im  Süden  der  Wa«wr»cheidc  aber  und  ^ 
alle  Abliunge  überliun]it  viel   »toller  und  die  Bergm Baven 
dichter  «iwaiumengeilrliniii        nuf  der  Nordspite.  IHo  letz- 
ten Aiulänfer  desOcbirgC»  Etür^en  üleil  ge;;en  diui  )Ieer  liin 

>b,  WO  aie^  xtun  Thoil  tou  diu  Mcereswelleu  abgiewaacfaeii,  i 
Tertioi^ne  ^hichtcn  krrstalliuisehcr  Schldbr  entMOBoen.  j 

])fth<  t  u<  Ii;   hier  der  Weg  tiKr  anf;ei<(>ülle  BoDctelnn  hin  j 
und  wird  sur  Zeit  »tariwu  Wellcn-Andnmges  vom  Meer^  < 
waner  bededct.   Dm  Fehlen  ron  Bnchten  und  psMenden  | 
AnkerpliUzeu  an  der  Nordost kii»te  des  Schwar/en  Meere«  i 
wird  tum  Thnl  durch  die  beregte  Kigenibümiichkeit  der  { 
Oebirgsbildung  dioacr  KUsteu  erklärt   Di«  Berge  sekiin-  | 
därer  Höhe  und  die  Thüier  der  Huuptkelte  sind  ron  hun- 
dertjährigen Wäldern  bedeckt,  beaondors  reich  und  Toracbie-  i 
denartig  iet  die  Tq^etation  an  SUdabhange  des  Gebirge«.  , 
KhuntuiU  im  Hauptgebirpe,  in  rien  zwischen  seinen  tüpfeln 
gdegeoeu  Tiiüleru,  äiidcu  wir  aiugedeliute  Weiden,  beaon-  ' 
der«  «m  Nofdobhanfse  längs  der  Vorbei  der  Uauptkette 
oder  in  den  Kwi^-Iien  jenen  Bergketten  gelegenen  Thaler* 
weiteroDgcn  lui  den  f  luwlautien. 

Die  TonOgiichsten  ÜbergHnge  über  das  Eaukaatis^Üe- 
liirjre,  welohe  den  nördlieben  Theil  von  Tron»-Knbunien  mit 
der  IM»  M«ere  gi^l«|eeu«;u  Gegend  verbinden,  sind  folgende: 
Der  Manich'eche  über  dm  BergpaM  Aehklynxara,  Ton  der 
Stauizii  K;irdatiyk  am  linken  IMer  der  Maruciha  (ein 
NvbeutluM  dtw  JvWiuun  fHiieulwiituk)  bis  su  deren  Uuetlen 
hmfithrend,  weiter  über  d«u  am  Fnase  dew  Fusiee  Uegendm 
(jlit'olier.  dann  lilier  den  tilelM'her  Maruoh-an.ig^  .itu  Siid- 
itiheii  M'ituvli-Fluv^e  hin  bi«  suin  Thsie  Krjec^Hrliu,  von  wo 


der  Wcfs  naoh  Süden  hinbiegt,  um  ciMm  uabedevleatai 

Berprücken  entlang  J^wi-^ctii  ii  »ir  n  <J;n '.Irtii^^cn  dos  Kn<ti  r  ~ 
Amtchial,  T»eluular  und  Amteliml  JL)i<hamDai  mit  Namen  — 
nr  Befestigung  Zebeldindc  und  von  du  rar  Stadt^satkiiBH 
Kule  ru  f'Hiri  II.  Hfiiner  I^e  n'ich  -M  sor  ü^iTtr^u^  ron 
Jiorden  nueh  .luden  'beziiglieh  der  diaixii  ihn  herge»tttlitca 
Verbindung  der  Umgegend  yon  Piutigorsk  nut  dem  SehwaN 

ZCU  Meoro  isehr  unbequem.  Seiner  Höhe  nnrh,  Hi><,  wcuu 
wir  nach  der  Oegeuwurl  von  (iletsehem  urlhc-iien,  nidit 
weniger  als  11-  bib  12.000  Fusn  über  d«in  MeercsipitgJ 
beträjft,  endlich  weg^n  der  Steilheit  seiner  Abhängt*  ver- 
mag er  nie  eine  zurcrluiuiige  und  bei[Ucme  Verbindung  xit 
bieten.  Die  hohe  I-nge  diese»  Pa*«es  unil  »einer  Ulüi«oher 
gestattet  nur  zur  Sommerszeit  eine  Kommunikati'jn '° 

W  cnti  wir  uns  von  Norden  längs  der  liroKseu  LuL«  und 
deren  oberen  Zulliisse  naeh  SUden  zu  den  (jucllflü»K-n  An 
Flnwe»  Bfvb  und  weiter  gegen  die  Stadt  Ssuchum-Kale 
wenden»  tindeu  wir  folgende  Pas.««';  1.  den  Zageiker, 
3.  Beantwharo.  Aehbvrz,  4.  .Medy  und  S.  ^larachort.  l*«r 
lK>ste  denselben  ist  der  .Seantselmro,  der  im  Jaht^  11164  be- 
arbeitet wurde.  Alle  divm  Piis«e  sinri  nahe  an  eimmdet 
grlegim  und  betiilzeu  nd|>aflihr  6000  Fuss  Höhe  über  dcB 
Meere.  Ihre  Benennunften  erhielten  sie  von  gleichnaaki)« 
Quellen  der  OroMen  Lab«  oder  des  Beyl^Flusscs. 

Von  Norden  wendet  sieh  der  Weg  sn  dioseu  Fiii'wn  tuo 
derBeCBStignngPlMebni  Anfungsi  Hing»  der  Kleinen  Labu  «ad 
ihree  Zuflusae*  Umschten  gegen  die  Kosnken-Sianiza  PMe- 
men»k  hin,  ro«  dort  iu  du-  rh;n  I  rapyr,  dann  über  dm 
Berg  Liigan  (von  mehr  als  7i>00  F.  Höbe  über  dem  Mcitet» 
Spiegel)  zu  den  QuellflUssen  der  OrossKii  Lnbn,  s^km 
und  Ssantscharo  mit  Namen,  Im  raui  über  den  Pass  wt-ittr 
in  den  TOrmaligen  Oau  Fm-oKu  am  JfliHee  Bsyb,  dalxi  la 
emer  IteereihShe  von  weniger  als  2000  fnn»  hinabsinktni 
Der  weitere  Weg  nach  Ssucbum-Kale  geht  UIkt  die  <;ebil|»' 
kette  Dou  tou  welcher  er  sieh  in  das  Tlml  dos  FiaMC* 
Onmista  hinabsenkt,  Anfangs  eine  nidit  höh«  WaMersckeilt 
zwischen  den  Flüssen  (iumi.'ita  und  Oumunstii  überschreit'  "d 
und  weiter  durch  das  Ünro-Thal  bis  t^suctium-Ksle  gehewi. 
Diesen  Weg  bcafaaiehtigt  man  in  einer  Braite  T«n  etwa  S 
faden  mit  einem  iumonten  Neigungswinkel  von  «twaamtli 

'"i  A  lf  !'iuf-.!la.-c  dir  :illin  lji»torimlj«i  MiltliviluDKru  (Stfjb^'i 
J  A  <"  "  '  I  i  i  .11  III  -ll  il.mlro  uDit  *a  im  Hui-Ufo  dtr  Klii" 
kuLiAU  Biitt  l.iiba  i;<t«n<tcsra  HiiiiUiB  ((laubUo  Güldenatadt  und  Uat«» 
de  Mi<Dlf>^riii\.  Jin«  diT  W,rvJ  übiT  <lpii  Marui  li-P««o  die  Haniiltrttin- 
duitt;»iilriiue  i»i»€ti«n  AUliuku  ueii  d«r  Lugvgriid  vt.o  ruti.-"i«Ä 
giUldst  asbs;  doek  die  Bshimriskdt  dsr  KMaannik*ti<.D  auf  itr  tc 
■Utlst  SS  akht,  ibr  das  ifsiM  WichtigliMt  «isnr 
MsalvfcWM,  V«]rags  aatsar  da  Ouuas«,  T.  J,  pp,  r.io  a.) 

•)  Di*  OcUisikrtto  tun  M  tia  AasUnTtr  du  lUnptgebi»«,  *>t 
v«a  laialcrcM  la»  Wnlsa  tsbi  Pss*  Manch  stewägt  und  dasThsi  <it* 
Bsyk-nassas  «iaHkllMHl,  dis  Bchwam  Mstr  asks  bei  dar  Brihrtiutt 
Osgry  «mishiad. 
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fi's  1  2U  bcürhc'iti'ii,  so  (lii-Hh  rr  cir.i  f:ihrV'iirc  !^tnDi>-c  bilde. 
Im  Jahre  1864  sind  im  (ranzen  65  Wmt  (8  Dcutoeh« 
XeOni)  Ton  B— dHuit-Kil»  «u  hngeatdlt  mudan.  Dwm 
8(n.<iM-  besitzt  trotz  ihrer  Utitj^iiic-mlichkeit  eine  groimo 
Badeatang,  indem  «ie  Xraos-Kubauien  luit  dem  besten  n«tiir> 
lidMB  Hafen  um  Schvunwn  Xeere,  der  Stadt  Sfluehom-Kale, 
TWbindet. 

Vou  den  UueUHiiwcn  der  Kiemen  Labu  aus  g<!gea  dtsu 
Flnaa  lU^ntta  und  iraiter  wem  Toigebifg»  Attar  am 
Schworzen  Meere  hin  führen  folgendv,  nicht  weil  vou  ein- 
ander eulterute  äetg-PtuMi :  1.  Sakaa,  2.  Aiftchka  und 
8.  VUegiMilko.  Der  gmgtMiwte  digMr  Ptoo  üt  der  Ftae- 
ga.«chko,  der  — ■  mrincr  hnrnrnftrisrlirn  Meijunfr  n-trh  — 
62UU  F.  Ucerc«böhr  besitzt,  <i.  h.  nicdnfcer  iri  u«ü  dur  i'asB 
mif  der  OmrintMihMi  Militäntnuwe.  Im  jungst  verfiM- 
Mnt<ii  Sommer  begann  mnn  (Üc  B<  :ir1i'»itung  de»  Wege« 
liing«  dee  J;'1usm>r  Mdsymtii  über  üen  i'oiui  iW'gaituhko  zu 
den  FlUaaen  flidaipaai  nnd  Vmpfr,  QuellUidMn  der  Kleinen 
Lnba,  hinüber. 

Der  Weg,  auf  dem  im  Frühling  vergangpnen  Juhrce 
daa  Hctachenicnt  des  GeneraU  UrabtK  tiinübergiug,  ist 
weniK  bearbeitet  und  sehr  acliwierig,  Iwiwndeni  da«  An»tei- 
geu  vou  der  Südseite  bor,  da  wegen  d<-r  Steilheit  der 
lUtjwritt'Vitf  der  Pfad  lüngs  der  Meil  zum  Flus^  hinan- 
tretenden  Berge  geführt  iat  und  aua  einer  Ueihe  steiler 
Aul-  und  Abfahrten  bestellt.  Doch  bietet  daa  Thal  der 
Mdajnntn  und  die  an  ihrem  Mündung$^elünde  unlie^ende, 
bisher  Ton  der  Genoe«eoKchaft  der  Dshigrten,  Alwaüiiadian 
SlamBica,  bewohnte  Gegend  we^en  der  uusgeddmtm  Kbe» 
Den  mit  ungemein  reicher  und  verschicdeaartiger  \'egotation 
einen  sehr  beqneonn  Ort  ffir  nkünftige  Ansiedelungen. 
I)nssell)e  gilt  von  ihrem  obeien  Laufe,  wegen  der  ausgedebn- 
ita  Weidoländercien  lua  demielben. 

In  aittlamn  Tbdle  der  von  um  be««hriebenen  Gegend 
lieAn&t  ridi  «n  "Weg,  der  von  d«r  nSrdlioIien  BeHe  de«  Ge- 
birgCB  nach  Süden  über  zwei  l'iisise  hiuüberrüiirt .  ikii  Be- 
lorafMdunekij  (Scbatiib)  tind  den  Fachechieclieü.  Der  Weg 
Uber  den  entnn  geht  von  der  Koeaken-Stanian  Sn- 
dto\k>k  auf  die  BefcKtiguiig  Chamy»chki  hin,  weiter  am 
flna«e  £«lajii  tWt  zum  Quitüritil'scben  Porten,  wo  eine  graaae 
Strecke  mit  einem  amgezaidineten  Kieftrn-llaatenwald«  be- 
wuchsen  ist.  Weiter  steigt  der  Wog  an  den  Ufern  der 
Uuellbäoh«  dwr  Beliga  und  ibnea  Zoiluteea  Tacbumjiaau  m 
dem  in  etwa  6000  Fnaa  Holie  gelegenen  Pnm  Sehatlib 
lüiuui,  %'ou  wo  er  zum  rormaligen  Bubuk'it  Aftl  an  Jm  Vr- 
aprung  de«  f  lumee  ikbaho  hinnbgitiht.  Weiter  fuhrt  läoga 
dieaea  Flum«  ein  bequemer  Weg  zu  demen  If  undung  beim 
ehemaligen  Fori  Gulowinsk  —  oder  über  den  unbedeutenden 
Belg  Seouia  am  Ftuiwe  Daggmyw,  lüng)»  deawin  man  zun 
Xuban'athcn  Poeten  an  der  ICfindnng  diaaaa  FlnsM»  in» 
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Si  liw:irzf  ^fl  ^■r  liiiiiili^i  !.in^'t  '  ,   Der  Pas.H  Schatlib  bcfindot 
sich  um  Fusco  der  groeaen  felsigen  EriMbung  f  iachta,  auf 
weldm  der  knppclfBnnige  CKpAl  des  Berges  Oaehten  auf- 
poNOtyt  ist.    Dir  I/iiitjr  ilrs  l.i  schrit'l-icn"  r.  Wi  jri'^  W-frÜL-* 
von  der  Dachow'üchi-n  Staniz»  bis  zum  Kubau'nda'n  Fwtca 
I   gegen  140  Wnnt  oder  SO  Dantaflbe  Xeälen.   Dieeer  W«^ 
I    besitzt  mch  die  gross«  Bedeutung,  dass  sich  an  ifim  dii 
I    besten  Stellen  zu  Ansiedelttugeu  im  Miinduogfgclündc  des 
I   nnme«  fiolmh«  (die  Tbiaer  Uie,  Sohähe  u.  a.)  bcAnden. 

Ein  wenig  wetitlidier  als  der  Bi  Inri  tN.^hi  n^krj  PHsii  (der 
der  Boli^a  oder  dea  Wciseeu  Fluasch)  befindet  fich  der  Poche- 
«Uwdm  Faza,  Unga  dea  Fluzaaa  AdwdM  und  aeinee  Quell- 

barhes  Zeli  üWr  dp'i  Pn«?  wi^v-flii'h  y(rm  Berge  Ant!  hiiiüfior- 
gehend,  weiter  im  ThaieGastogakiu  zum  Flusse- C'lmkiitschipMa 
und  dann  l%nga  des  Fluaaea  PanaipBsi  sum  dwmaligco  Fort 
Laüjirfw  hingehend.  Gleiclifalls  neben  dickem  Passe  bcfinript 
siiii  etil  anderer  eben  so  bec^uemer,  nicht  weit  vom  berge 

I  BekM^hei,  — vom  Flusse  Gogopss,  einem  öatUehen  QttcQ-Anna 
der  Pschecha,  nuitgehcDd.  Dieite  beidiii  IVifs.-  Ih-^ru  5-  bis 
6()0U  Fu8e  über  dem  Meeresspiegel  und  wcrdm,  M>bttid  «ier 

I  zu  ihnen  führende  Weg  bearbeitet  aein  wird,  eine  seihr  be- 
queme Strasoe  bilden.  Lbrigens  vermag  dieser  Weg  wegen 
der  Nähe  der  Beloretsehensk-  und  Goiteh-Päs««  keine  be- 
sondere Bedcutnug  zu  erlaugeu. 

I         Nach  dem  Pschechischeu  Passe  folgt  der  Guitch-Posi'',  über 

!  welchen  der  Weg  von  der  StanizA  Chudyshiusk  laugs  des 
rechten  Ufers  de:«  Flnsüei«  Pschiseh  Uungaht,  um  sich  dann 
Uber  den  acbrüg  «WitUenden  Faw  von  etwa  U&OO  Fuae  in 
das  Qnell-G^iiet  dee  Fluaaea  Tkehiliprai,  einea  Zniluaaca  dea 

I  Tuapase,  hinabzulaasen.  Weiter  gi-ht  der  Weg  längs  des 
rechten  Ufen  dea  letzteren  fort  bii  mm  Tonnaligen  Wel- 

I  jamin«iw*Hliett  Fovt  «u  der  KItate  dee  B«bwarzen  Meerea.  — 
Dieser  Weg,  der  nach  seiner  Bei  iitl.L^  inK  die  beste  Fabr- 

iatraaae  vmn  nördlicfaen  Xheile  Xnme-JCubaoiens  in  den  aüdi- 
Uehen  bilden  wird,  war  im  rorigen  Jahre  nodi  nklit  toU- 
stündig  bearbeitet. 

Weiter  nach  l^ordwesten  bin  sind  die  Pttaae  Uber  die 
Hanpdtette  niedriger  und  b«  gcriu^er  Bearbeitung  Sur 
Anlegung  einer  Fuhrstnuise  geeigneter. 

Aua  VoRrteheudem  iat  eraichtlich,  daea  da»  l^aud  im  weet- 
lioben  Kaukazus  Überhaupt  in  Bezug  auf  die  Kemmmük^ 
tion  über  die  Hauptkette  vou  der  Natur  in  eine  bemen» 
Lage  geatdit  ist  alz  der  öatliohe  Kaukasua. 

Der  orographiache  Chankter  der  Gegend  und  die  Lege 

der  W<Oiii|iIillz.  ,  tüc  bloiSfi  in  den  Thii'.im  ili  r  H.ni|>tfiü»8C 
«der  dereu  Ncbenbüähe  vortheUt  sind,  verhindern  diu  Möglich* 
keit  ndünneber  Konmuiiikntinw-Steaaaen,  mlche  dam  die' 
nen  könnten,  die  beedirietene  Gegend  ibrar  XJhq;e  nadi  ra 


1)  D«r  iMiMre  Tag  ist  twaemuF  als  du  uMtn. 
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durchziehen.  Der  rorzüglicluto  «itnitige  VerbiuduognnK 
fat  die  Kilaten-^tiaM«,  die  am  FtMM  dn  steil  gegen  dea 
Itter  hin  ebflülenden  Oebiigee  hialSoft.   Sie  bildet  ein 

»chmalc»,  stellciiweifte  nicht  über  1  oder  2  Faden  Breite  1 
hinanagefaeodei  Baad  eiser  di«k  autiBehÜiifteo  Sohieht  | 
Uainer  RelbteiiM^  die  lellMt  dem  Fnaae  eSnea  Beit|ifindea  I 

keinen  genügenden  Ilult  gewiiJiren.  fUi  -.tark' m  AVellcnnu- 
dnnge  de»  ^eeree  aber  wird  aie  an  ihrca  «ctuuälaten  Stellen  t 
IbrtvSlueiiid  ttberfintliet  md  die  Beige  eelbat  etetig  «bge-  1 
spült.    Bei  allen  »einen  gros-rii  Majik'i  ln  li.ii  tIit-(  r  Wti; 
doch  den  eiiiea  Vonug,  Tollkanuneu  vugcrecht  zu  sciu.  . 
Wohl  bfimteiMni  dieStnaieea  ditaelbaa  Berg«,  aber  Uber  1 
die  höclutc  Grensc  di«  Wi  lU  an  lilui^t  s  liiuaulvcrlcgt-n,  doch 
wäre  aie  in  der  Uinwdit  unzvcckmiissig,  ala  die  Meerea- 
irogen  ISartwiflinod  daa  Vfcr  beapSlen  nnd  lentSrao«  vnd  ' 
^11  ilic  Viilt  rliiiltuii;^'  (Kt^cITh-ii  sehr  i.'r»chweren.  Vir-!  V.i^fer 
wäre  es  daher,  diesen  Weg  zwischen  die  Kiiateu-Kctte  und 
■  die  auf  ne  fblgende  Beii^cette  m  Torlcgen,  wm  den  Ter-  | 
ZU;;  li'ite,         tlic  FlÜBse  nicht  an  ilm-n   gi  wöhiilich  ver- 
breiterten nnd  aus  mehrervD  Amen  beateliendea  Mündui^a  . 
n  iibenetien  wtoen«  < 

l>cr  fiitgoiii'  iiiu  Cluiniktrr  Jo»  füilHeJicn  Tmns-Kubiiiiien, 
d.  h.  des  KU»teu»triche»  am  t:>chwarzen  Meere,  i»t  der  einer 
•UmlUioh  gegen  daa  ICear  hin  rieh  aenkenden  Tuiiiiaiuu- 
Laad»rh;iff,  ilnrchfnrfhf  von  7:fihlrrj(-hm  Fliisüch™.  Tien 
oberen  Theil  dieser  Uogend  nehmen  feUige  Berggipfel  ein, 
«twaa  ante  demelbew,  in  nngaCttir  6000  Txm  Keemhohe, 

finden  »ich  uusgozeichnetr  Wo:(i(  strr'rkt  n,  nirdrippr  unjc- 
lieuie,  lu  Bauholz  brauchbare  Kiolcmwaldungim,  noch  nie-  < 
diigar,  etwa  in  4«00  F.  HOw,  -wM>Ma  FIntanen,  VaUnHaae 
und  andere  L«ubholzer.  An  der  Knstc  selbst  wippt  Onrten- 
kultur  vor,  da  gedeihen  Birnen-  und  ApfeitMiumc,  Kastanien 
«nd  KwiHnieien  und  berrKcher  wilder  Wein,  überfaavpt 
gehört  dio»er  Ktrirh  ra  den  schönsten  Gegenden  des  Kau- 
kasus. Ausgcdckuicr  Feldbau  -wäre  hier,  der  Konfigura- 
tion des  I.ande8  noch,  da»  keine  uuch  nur  einigermaasaen 
ansehnliclie  flache  Strecken  tmtet,  nicht  aiu  Platze;  dieses 
Laad  ist  von  der  Natur  höherer  Kultur  be«tininit, 
Onrten-i  Wein-  und  Seidenhau  werden  hier  gedeihen  und 
in  dieser  Beziehung  steht  das  Land  nicht  im  Mindesten  der 
SUdkiiste  der  Krim  nach,  es  hat  vor  dieser  selbst  die  Vor- 
züge einer  südlicheren  Breite,  grö.iRerer  Abwechselung,  eine« 
bedeuteodoren  Waaaemiohlhnm«.  Endlich  ist  »eine  Ausdeh- 
nung Tiel  bedoBtonder  nnd  lalbM  .an  SoUtnbeit  der  Land- 
schaft steht  dicM)  Oegiend  keineawege  der  viel  gerühmten 
ILrim-KUate  naeh. 

In  Beittg  auf  die  Leieht^keit  der  Henteiluiig  von  »weok- 
entaivii^-uden  Verbindungs-StniMien  Übertrift  der  woatliche 

^*t"*  den  üaUiohen  Theil  dieaee  OeUigee  ia  Dioht  nn- 
bedentendaB  Vanaae,  wenig  UindenriiM  ftidiet  Uer  eine 


solche,  um  die  Küstcnstrccke  mit  dem  uördliohen  Theile  von 
X^nma-Kobeoien,  der  Begion  dea  Gelieidabauea,  in  rerimi^» 
fi».  Zudem  atBiat  der  Ssfliebe  Kanknnu  an  das  rings 
urai«chloss(  III  K:is]ii?it.Ui  Sm  Ik  eken,  walirend  der  westliche 
dem  Sehwaizen  Meere  anliiigt,  daa  ihn  mit  dem  gaosen 
Süden  Bnaalanda  und  mit  Buopa  in  regen  OHtermkalir 
zu  setzen  bt  ^tiinint  ist.  Nur  eine  tli.i;ij;<  ujiri  liiiclHgi  nti- 
Bewohnenehoft  fehlt  bisher  dieeem  prüchtigou  Lande,  uai 
»einen  Bodenreicfathnm  nr  heiiliehsUm  Bntwiekelnng  and 
Blüilii  zu  liriii;;ci;.  Dii  ss  liüilcf  fir^ctiwiirtig  die  Sorge  un- 
serer Bcgicruug.  die  sehen  mitten  in  den  Knegastümiea  an 
•iner  Besledeinng  dea  Landes  —  d«B«la  JMIkh'  vonuihm- 
lieh  mit  strategiichaa  Sttekaichtan  —  fertwühnnd  gear- 
beitet hat. 

Eine  wiehtige  Fi^  MeiU  «na  n«ch  ra  bev^|«n,  die 

disi  ktimutischen  Vi  rhälfni-'-i  liii  si-r  fn  Kt  ini.  Wohl  ^niesst 
sie  eiuus  schlecliten  Itufco,  der  sich  besondera  aus  der  Zeit 
der  hier  ezistiianden  KKaten-Bdeetignigen  henehreiht  üm 
diese  V(  rli^iMni^M-  rklilig  zu  wiinü^ji'ii  und  die  Scliiidlicb- 
keit  des  Klimas  auf  ihr  rechtes  Maas»  zurüctuiululirea,  dür- 
fen wir  nieht  vergessen,  da«  jene  Ports  «n  der  Hilndnng 
der  F!lif!«c.  n!so  nn  Stellen,  die  :ii  liii  si  r  Hinsicht  ara  un- 
vortheilhuneeten  waren,  angelegt  wurden  (so  s.  B.  das  Fort 
Adkr  nn  der  anrnpllgeB  Hlindnng  der  Xdaymtn)  und  daas 
ihre  Hrnntziinp  Im  i  öl"!  Moniitc  lang  fehlenden  frihuhru  MunJ- 
Torrathen  und  dem  beHhrwikteatcn  L4.-ben  —  da  di«?  Nähe 
des  Feindes  bXnflf  nteht  gestaltete^  tot  das  Thor  dar  Fe- 
Htting  hinauszugehen  —  sich  in  d^r  iTii:».sIich^toTi  La^  be- 
fand. So  nur  werden  wir  die  grosse  Sterblichkeit  an  dioaeo 
Punkten  erkl&rlieh  finden.  Wenn  n«n  «nh  im  latitver> 
floosenen  Jnhrt-  in  (!f  m.»c5br  ii  Lriud<-  eine  bedeutemlc  Su  rb- 
liclikt.it  iu-rr»uhui,  mi  müssen  wir  die  Müluale,  welche  die 
neuen  Ansiedler  zn  überstehen  hitton,  «tnd  selbst  di«  Vaho- 
quemlichkeiten  in  Brtrarht  ziehen,  dip  ohne  Tlchuu-inng 
und  viele  altgewohnte  BedürfhiMe  zu  ertragen  hatten,  vor- 
züglich aber  den  ünstnnd,  dasa  aie  hier  noch  nieht  nkkli- 
mn(^^irt  ■«•nrpii.  Lrt^trrr^  ;^!t  vomrhraüch  mn  di  u  luMim 
Ankömmlingen  aus  fern  gnOc-genen  Landern.  So  herr»vbte 
z.  BL  in  den  am  Flnsse  Tuapsse  amgologten  Stnnasen  die 
grösste  Kränklichkeit  und  selbst  Sterblif^bkrit  unter  den 
Bauern  aus  dem  l'ultawa'schen  (iouvcmeraent,  während  die 
GesundheitsTsridiUiÜMe  der  vom  Don  übetgesiedeltaD  Komi« 
ken  und  g«r  nnfrr  denen  von  der  I.ini*  hi dctif i-nrl  ijiinftti- 
ger  waren.  Du  niwh  einstimmigem  Zeugnisse  genauer  Kcn- 
ner  der  T«eherkeji.>iiochpD  Zast8nde^  wie  X.  Bell's  and  Tefik- 
Bey's  (Lapinaky),  die  Tscherkcsseu  eiru  r  nns^f/zcirhnrtcn  (»e- 
sundheit  sich  erfreuen,  so  ist  es  nicht  iii.m  gcrjugisten  Zweifel 
untcn«'orfen,  dass  Ikei  grotwerer  Ordnung  de»  Lebenn  dar 
Ansiodler  die  Kränklichkeit  und  SterUiohiwit  dereolbeo  nm 
ein  Erimbliches  uaclikssen  werden. 
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Im  borcgUin  Lande  finden  Eich  Min.  ralMhÜtze,  als  ailber- 
haltige*  Blei,  Kupfor  und  Eisen ;  t-rütcrc«  kommt  au  mehmea 
Btafltn  UBg»  dn  Hau«  ]l^b  und  aa  udflnii  Ortan  vor. 

So  hörte  ir-h  nnrh  mrhrcro  Eingcborac  die  ETistcnz  von 
Quecktilbeifunden  aal  der  Fcbencrhcbung  Fiechta  anf  das 
Bertüiimtowte  bofaniptea.  Bcmerkeinirartli  iit  der  Beieh- 

(hum  tlipKPn  T.findxtrirh««!  an  X:iphthB,  Erdpech  und  Berg- 
wucliü.  l>it!  ersten  beiden  für  die  Industrie  unsfhütsburün 
Subotances  Inden  ridi  in  reichlicher  ISe/age  in  den  bfiheren 
ThüütiL  fJrs  Laufe«  der  Pschisch  und  üm  Mittcllmiff  di^s 
Pschtiiu  i  lunKO»,  zwi»ehcn  den  Stanbtua  AiiacJitruaiik,  iScI- 
tianajo,  Chadysbinitk,  und  weiter  bei  der  BefestiKung  Goitch. 
Beiywachf  fimlL-t  t.i<h  um  obon  ii  T.aiife  des  Flasees  Pbsc- 
ku{>s  und  au  dvm  Abiu-Flusti-,  Uu.se  I'undorte,  vorzUglich 
die  d^  enteren  Minerale,  «ind  bo  reirh,  dass  ihre  Bedeu- 
tung wegen  der  Xühc  des  Meere«  und  der  duliin  wohl- 
feil zu  bewerkstcdligcnilen  Verführung  nicht  untenKÜiiitzt 
werden  darf.  Eine  genaue  Untersuchung  dieser  Vorkonun- 
niMe  wäre  sehr  wünsehuni<wortli  ').  Am  Xord-  wie  am  äüd- 
Abbang«  der  Kauluui&cheu  Hauptkette  konuMC  viele  Xine- 

•)  Bh*  mM«  itt  n  Aabit  <m  Jtbm  1B65  Im  Aafbag  dw 
Bagitniig  T«B  KapiOa  ime  tttg-lagiilmm,  Hma  Mtlriak  t.  C«Mh- 

kull,  aosgeftbrt  worden  and  vir  bolfni  («in«  intereaiuteB  i;»>1<>Ki- 
tchvn  ForiehDii|;rD  la  diner  fOr  6ltd-UuuMche  ladiutri«  und  Uindcl 
wichti^rr,  0«i,'crid.  iU-i  die  um  cinit»  Jistiitm  daidi  lahmiclM  ■ttad^ 
hetii-  Mitlhrilurt;.'!!    mi  T:<>-iI  warta,  taU  Id  tfawt  W<WM»»1wWI«fcli 

Wir  ki'iuti'rii  Dicht  nnbin,  hier  «nznftthnrn,  dai*  in  PoIrc  der  im 
Tori^nJkbr«  Ton  doo  Obcr«(«a  Skbaitik}  uul  Oblumiewikv  naaceailu- 
tia  lUkMaaMiraag  d«t  mmHaAm.  iMkwnt  im  FiUiUag  diiMi  JatitM 
daa  pana  AimM  Tiyagivlin  aatar  Ulaat  *m  KayWiM  8w««4K« 
MUt  ab|i«aBtia       w«M<e  «Mmaa  Ofltaiv  ab  iwaudiBir  Cbaf 


ralquellcn  vor.  lnj-onders  bemerkenswerth  ist  eine  iiuhe  Iki 
der  Stanija  )Sarskaja  gelegene,  und  die  heissen  Üuelleu  bei 
der  Staun  KUnladiein^a  an  Fltiaae  Plwelniiw. 

miMa,  ik  !■  JabK  IW4  b«r(>mrlH>cb  kr>rinnl  wardr*  <) 
Aaf  d«B  W«gf  Toa  AStit  ttbct  den  Pnw  I>He(nael>k<>  lom  Kleinen 
Uba>flaMi. 

li'^lie  utcr  i*m 

I  (Mmnen  liMM 

Im  Raa.  Tau. 

1 .  Am  Wtft  liogt  das  FlusMa  lUi|ii^  tarn  lotgMrf»  Adlir  aat, 

dbrt, wo  du  MI  jiiili  Thil alailiiiml  ii^  T  Viiat tarn Vargabirge  81 
i.  Beim  AufaUigea  <um  Baif*  AAia  (aaf  4mm  Wag*  aai  iMirtcn 

T'fir  drr  Mthrjnt«)  Iis* 

3   yj,>:h  d^iii  lluidl]>Ui^:'-  ii  \( .ni  tii  rL'r  Ai  117-11,  am  Uf«tr  dca  KlnBMi 

MdxfnU,  Tor  dem  dritte»  Ansteigen  tum  Fliuse  TMki«bi|iMi  bin  53$ 

4.  VMaiaigaag  4«a  nanw  Tialiiitajpan  mit  dv  Hdijrmta  .  <M 
ft.  Blxa«  na  Ol«  («dar  6*1»  alidn),  «ntrr  dem  |poM«n  Nuu- 

b«uiD  in  ibm  Mitt«  ,      .  JIM 

6.  Httndiui«;  de*  Bncbu  Diikn  in  die  Md«Tmt«  (ua  liakaa  Ofar 

j!,'^  DmVi.-DikI  l,,  l-ri  rier  klein«»  BrBekc)  ....  itU 
1.  Aiiiaii.;  [ii'<  I'    t  II  iiM    liiiiii  iiiifttiimniaaiTamiHiantiMdikii  <Tn 

5.  (jrcrii"  dl»  1:  i'-Llriiwiidc«  SftSS 

,  9.  ÜMclist.T  l'lll^^t  III.;  iliiu  I\eoi;»ti:l]liu-r;is-.(  ....  Ultt 
I     10.  üeiui  erttni  t'oaten  (dem  Ton  P*iii*ipui}  jeOKit  dea  Fa«Ma 

(Cinelle  dia  BaakM  FMii^Mi,  «ia««  dar  ZaflUat  d«  BttaMl 

I         Lab*}  WM 

11.  Beim  iweit«n  Paateu  (AtacLiako-Port  Konannl),  wo  di«  BtIkIm 

nni  FlaaM  l'ropjr  4SI9 

18.  EbtUi',  uiJifjtbi'ii  Vüti  Viiiiti-n-  \:nJ  Rlrlci'nwulil,  S  Wprst  Tnin 
J           V'iruifn  Punkte  461^ 
I     13.  £ben«  Ktlnftu,    vor  dem  AnfatcigMi  an  don  mit  uhSnea 
I        vraidiplIlaMi  ««dacUw  HaiftB  UM 



I     der  jebrt  t«U«Bdet«n  Aufnakue  dea  ßat;beat«a  da  Meutendea  Vat^ 
diinat  an  iiaim  LaadniraitdB  bcanapnuhaa  diaC  Kack  dem  Voraac 
I     aehlac  erwartet  nu  dia  VaUndaag  dfaiar  AlMtiB  «hao  lam  lierbata 
I     dieaee  Jahres.  S — )' — a. 

')  7.a  den  Meaeuniccn  diente  ein  Fortin'acb««  Baronetrr.  I>i«  korre- 
;     q^dinmdaa  BeobacbtunKcs  Warden  den  U«teerolo.gHclHia  ÜbaerraUi- 
i    rian  dw  Haliaa  vaa  Pati  taliatat.  Bia  Bmitang  wardi  aidi  daa 
TtMn  TCB  »na  ftimM,  dia  wir  In  d«  Aafcawlwfcw  KuMthtn 
I    vaa  im,  Xr.  lOHl,  dädta. 


Die  Englische  Aufnaiime  der  luöel  Kreta. 

(Hit  Karte,  «.  Tafid  IS.) 


Wie  die  Etigliücheu  mariTimrn  ,\ufmiViiiu  ii  ilurcli  iJirc 
weile  VerbreitttDK  Uber  den  Erdball,  durch  die  groasartigen 
Mittel  aad  KiÜte,  nit  deoea  eie  Jahr  ana  Jehr  ein  fbet- 
ge«etJ!t  witJi.ii,  ui.'l  <^urili  'Vu-  cntf^jirtthciiJc'  --tannenswerthe 
Prodoktio«!  von  Kustenkarten  unter  den  geographiacb«! 
Arbeiten  der-Qegeowert  ttberhanpt  einen  berwrrafendeo 
Kaiig  ciniu/hiiicn .  »o  «ind  unter  ihnen  wircJcrnm  die  Vor- 
maaaangen  im  Mitt«lni«er  x^n  ganz  beaonderom  Intcrcsee, 
■ie  beatatigen  enfii  Nene  die  ErOlini^,  dais  der  Werfb 
ciiier  vorzüglichen  Arhrif  nur  7um  Thcit  in  ihren  R<»ul- 
tÄten  und  mehr  noch  in  der  Anregung  lu  ähnlichen  Arbei- 
ten beateht  Dna  Beieptel  dee  jlmpt  -rniaterbenen  Idnunli 


W.  U.  Smylh  wirkt  nichtlirh  in  -ifinen  Xachfniprrn  fort,  wie 
j«aer  gruvae  Uydrggraph  de»  MittdiüadiBchen  Meeres  »ind 
I    aneh  die  necfa  ihm  dort  tiiitig  geiieeenen  Bacefliioi*  lag- 
hiuih   weit   übrr   die    handwerlumitesigc  Eüsteuaufnahme 
hinuuogegiuigeu,  auch  «ic  haben  sich  angelegen  aeiu  loiiatss, 
for  Ltauf  der  adilreiehen  Fragen,  wekilie  die  Nntor  and 
die  Oeiichirhrp  die««'»  mannigfach  gestalteten  und  in  jeder 
I    Beziehung  so  ausHerst  intere»8antcn  Beckens  der  (iegcnwart 
j    atelbm,  eifrig  beiantragun  und  zji  dieaam  Zweck  die  der 
Küste  zunächst  p:(  Ic^(  t:en  Lundcstheile  in  den  Krrrich  ihrer 
I    Untersuchungen  su  ziehen.    Wir  cnoncru  nur  an  die  Äiw- 
I    gtebnngwn  in  Hengmi,  i  die  HjaiCttMewiigen  und  PaaitieiM- 
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Die  En^bclie  Aufbahme  der  Imet  Kreta. 


BeHtimmiingi'n  in  SjiiMi  Und  Palästina,  die  sidi  u  da» 
dortige  Vi>mif!K!iung  der  Kttatra  iio»clilos»oii ,  an  die  mU> 
reichi'ii,  so  mäluenieii  «ed  kMUpieligeu  äondinmgen  im 

tiefen  ifpere. 

So  ist  auch  Cuptain  T.  Spnitt's  Aufnahme  di-r  Insel 
Kreu  kein«  einfaehc  Futsteltong  der  Kästen  geblieben, 
wie  Tordienttlicli  «ne  wlehe  radi  schon  ist,  sondern  ite 
wurde  durch  mehijührige  Rekognoscirnngt'n  und  Trt:in<;ulu- 
tLiinea  im  Inneren  zn  einer  Tolbtändigen  Happi'U'iS 
Tnsel  onroitert,  ja  Sprstt  und  sehte  trefflichen  Mitailicitcr, 
Man»cU,  Wilkinson,  Stokc-K,  Ürookcr,  Imbcn  dabei  luaimig- 
foicfae  For«(^nngeu  auf  dem  (iebiete  der  AtciiioloKir-,  Ge- 
sdüchte,  Statutilc  und  Natui)|[eBchichte  aogeBtelit,  die  jüngst 
in  Sprutt':^  z\veibändi|2;cro  Werke  „TmT«l»  and  BesPKKhCs 
io  Crcte"  publioirt  voiden  sind. 

Das  wiohtiKste  Ergebniss  dieser  Aufitshiue  ist  die  grosse 
Admiralitäts-Karte  „Candia  or  Crctt  (Kiril-Adaü&i  Turkish), 
surreyed  by  Capt.  T.  äpratt  etc  deren  östliches 

Blatt  IS58,  deren  «eatliehes  1862  pnbUnrt  woido  und  die 
mit  ihRT  im  Detail  au«gt-fiihrtfn  Situation*-  und  Torrain- 
2eiefanang  ein  volUtündig  ab|;cMhloc«encisBild  der  Insel  giebt. 

Wir  geben  auf  Tafel  13  eine  Itednktion  dieser  Karte 
in  virrfiuJi  vi-rklcinrrtpin  Maussst  ilH  ,  h.il.i  ti  uTh  i-  zur  Vcr- 
einüsAihung  und  besseren  Hervurlubuug  dt»  Terraia-Uilde» 
statt  der  Sergichrafflnuigen  H^cnscbiehteB  eiaceaeidmet. 
Die  Ik,T(r?chral'firuiii;i  ii  r  Original  -  Karte  .nitid  nitnili<'h  im 
äticfa  nicht  Uberall  den  HöbeoTerhältnisaen  entsprccheud 
amHefallea.  IMe  Kelten  im  ifstlicbsten  Theil  der  lasel  t.  B., 
dertn  Kulmir.iti<>n>  runktc  nur  l^Oü  bi«  2600  Fii-h  li'>ih 
sind,  odisr  die  Küftteukctte  im  Süden  mit  dem  9750  Fun» 
hohen  M*  Kephmo  erseheiaen  eben  se  heeh  als  den  7000  F. 
Iiulir  T.iisiilij  ni Miiri',  der  hnlbkreisPirroig  ^rViiimrnti  K.inira 
dieses  Ocbirgcij  zieht  sich  anscheinend  in  gleichmässiger 
HSlie  fort,  wahrend  er  oaeh  den  eingesebriebeaea  Hdwtt- 
xuhleu  »ich  von  71  DO  F.  im  Westen  auf  3050  Y.  iiu  Osfen 
herabscukt,  die  westlichste  Kette,  die  nur  an  Kinem  Funkte 
4100  F.  eneieht,  tritt  aMhr  hervor  aU  der  graaie  Qabiigs- 
.stx  k  i!(  r  W<  :r.M  ti  V>ijt>^v  v.iv^  iiViiTliaupt  verliert  nich  das 
Auge  in  dem  Gewirre  der  zu  dunkel  gehalteneu  niedrigen 
Zfige,  ohae  daas  die  Iwdeatenden  Maseeaoiliebaniien  and 
ihr.'  Abgrenzungen  zur  Gr'tiin^:  krinimr>n.  Mi*  Hülfe  der 
auf  der  Karte  c-ingetiagcneo  Höhenzuhlen,  die  »änuntliuli  auch 
auf  aasen  Karte  fibeigcgaagea  siad,  aad  »t  Beantsniig 
pinifji  r  iifiil.  i-i  ii  Höhenraeseun|;en ,  di«'  F.  W.  Sfphfr  ivi" 
auf  baromctriwhem  Wege   angfctellt  hat  ') ,   liessen  sich 

ICSheolramea  jielieaf  die  fwar  in  Detail  keine  Mabediagte 
ZaTarliaaigkeit  beaaepnichen  kteuea,  siber  im  Oaueit  doeh 


■)  ffi^m»  Bseb  der  Intel  KitU  in  OnecUuclico  ArchnifUfu»", 

UifBig  ms. 


em  riehtigee  uad  anschauliches  Bild  der  BedeagestaMiiag 

geben  dürften. 

Die  gcnaae  Küatenaufoahme  forderte  zogleieh  m  muK 
Ausmessung  des  FUdlentaliattM  der  buel  aaf ,  die  mx. 

dem  Am-sievWhen  Fbaimeter  Teo  uaa  an^eAihrt  MgeaJa 

Besultate  ergab: 

Hau|itiBsei  Kreta   ...    159     D.  QMeilea, 
nailiqseflde  kleine  In^r'u        l.s-i  ..  „ 

zusammen  Iä6,"i2  1'.  UMoilen. 

Dan  Axeal  stellt  aich  daher  etwa  3  tjMln.  grosser  hrraus 
als  nach  der  Bngelhardf  schea  BerechmiBK,  die  nach  Lapie's 
Karte  der  Türkei  vom  .T;ihrc  1922  angestellt  wurde  und 
für  die  Hauptiuevl  mit  Kinsehluas  der  kleineren  luwLo 
153,1  QMeilon  ergab.    Für  die  eiaaelaea  kkiaaa  loseb 

fanden  wir: 


Pondiko-nisi 

Agria  Urabusa 
Thcdden    .  . 
Dia   ...  . 
Yanisadee  ■ .  . 


UM  In., 
0,04  „ 

ü,ai  „ 

0,94  „ 
0,14  „ 


Klasa  .  . 
Kupho-niM  . 
(laidara-uisi 
Gaudo  .  . 
Oaado  Pule 
Bla|>h«Biai  . 


0,os  (UDb, 

0.11  „ 

0,1«  ,. ' 
0.»»  >. 


Sehr  daakeaairertb  sind  andi  Bpratt's  Bemübaogen  wu 

Ermittelung  der  Bewohnerzahl  von  Kictü,  hii  r  w  i  ir. 
den  meisten  Türicischen  Gebieten  ofEzielle  Erhebuitgcc 
dieser  Art  fbhien  oder  doch  sehr  maageUiafl  aind.  8pntt 

sagt  darüber:  ..Xin  !;  ili  ii  V.i  ^'.i  u  lnl^l  V(  rUisslii  h-t<  ii  Niuh- 
richten,  die  ich  meist  au  Ort  und  Bt«llu  und  durch  eigfu 
Beebaehtnag  «tttread  der  Anflialmte  eiUelt,  adiHtae  ich 
die  Bevölkerung  der  Insel  fiuf  21<i.0nn  f^oelen,  wovon 
V,  Muiiammedaner.    Diese  t^chützuug  beruht  darauf,  im 


es  im  Gaaiea  aar  800  DSrftr  mit  aaefar  ala  6  Faau&a 

giebt;  in  diesen  Dörfern  betrügt  die  durchM-biiilf 'iche  Zah- 
der  Familien  na«b  den  An^Uwu  zuverläwigcr  lokaler  Auton- 
tütea,  die  iah  ia  einem  gresseh  Theil  der  Insel  durch  «• 

geue  BiHilMichtung  bestätijri  n  kormtr,  rtwn  4<>,  wtMi«  7.  ■'~ 
eher  zu  hoch  als  zu  uietlrig  ist,  und  rvctinct  man  jede  Fa- 
nOie  au  6  PeiMuea,  se  erhält  maa  ftr  di«  libidliche  Be- 
völkfruiiy  (1;>;  Summe  von  160.O0O  Seelen.  Die  übrigen 
50.000  kommen  iieraus,  wenn  man  die  Iktwobneraabl  «irt 
Stadt«  Gaadia,  Khaaia  und  Ketiaia  an  S9,00O,  die  in  Be- 
Stern,  Weitem  und  einzelnen  Landhünsens  saiMtmt  Wsk^ 
nenden  zu  Id.OOO  ansetzt 

„In  einem  kSrdidi  au  Athen  tcd  ejneaa  OiieeUaehia 
Hchrift«tell6r  puhlicirten  Wi-rkr  wird  die  Bevölkt nin::  «uf 
mehr  als  800.00U  i>««len  geochatat.  Dabei  wtrd  du-  Zalu 
der  Darfer  tu  1048  and  £»  durshsefaaitllitdM  2aU  dir 
Familien  in  ji  il.  m  firr>*r  l!>Rn  zu  50  angenommen.  AUf 
diese  genaue  Zahl  der  Dotier  ist  offenbar  niobt  neuen  Qa««- 
laa,  seadan  «faiaai  Wetka  «atBaanma.  da*  Mav  l| 


hundert«  alt  ist.  Bfaic 


Liste  aller 


IMdkr 


biQUized  by  Googic 


S.  W.  BakerV  Entdednmgm  im  Qudlgebiete  des  NU. 


wird  «bflBlUlB  |;ef(»ben,  um  dar  AlMdüttnras  md  Bcmok- 

nung  den  Aiischciu  dor  Autorität  zu  gobeu,  aber  ich  kann 
aaoh  wirklicher  Beobachtung  renicheni,  da»  viele  liiaMr 
DBifir  niclit  BMKr  existiren  und  andere  in  dnaelnen  Laad- 
häuflom  oder  Wcilorn  mit  nur  1  bis  '2  Fumilipii  hrruh- 
geninken  liod.  Dennoch  und  üe  mit  der  DorohMhnitto- 
adil  TOB  60  Familieii  ia  Beelumag  gceteUt! 

,,l'u»hli  v  s.  hützto  die  Bovcilkeniag  im  Jahre  1831  auf 
nngofiihr  130.0U0  und  er  hatte  aehr  gute  Oelaganheit  oud 


llittel,  die  nlttlnge  Informatioii  rfoh  ta  Tefwhaffen,  da  tu 
neiiiur  Zeit  kein  Orund  rorhandcn  vrur,  die  wirkliche  Zahl 
der  Aaligiointangehtirigeo  oder  tiemeiodeglieder  n  über» 
tnilwB  oder  henbaiuotsBii.  Der  Zuwadie  in  einem  Tiertol* 
Jahrhundert  ist  daher  nach  unserem  R«MuUat  etwa  ge- 
wesen, wähieod  er  nadi  der  Qrieehiaohen  Autoritiit  %  oder 
V*  betFog«*  llittto,  was  oflbnlMr  ttberlrieban  iat,  abgeeehsB 
TOtt  den  sehen  aagadeatetsn  QmUen  des  Irrthuma." 


S.  W.  Baker's  Entdeektmgen  im  Quellgebiete  des  NiL 


Seit  den  ersten  telcf^phischen  Nadirichten  über  Sanmsl 
White  Baker*!  glückliche  Rückkehr  ron  den  Nilquell-See'n 


nach  Chartum  (s.  „Oeogr.  Milth."  186'..  Heft  VIT.  S.  27  V 
ist  in  Englischen  und  daraus  mehrlaeh  auch  in  I>eutM:hen 
BillMsm  rin  Brief  Bakerde  TerBlbBtlioht  wetden,  der  wenig* 
stsn»  li^M^r  den  Verlauf  seiner  Reine  AnfschluM  gncbt,  also 
darlegt,  was  er  eigentlich  gesehen  und  entdeckt  bat,  wenn 
auch  manebe  ZweiM  in  Besag  auf  den  von  ihm  bssndilso 

Luta  Xzipe-Seo  und  sein  ViTh;iltiii«f  jnim  Nil  ÜbPK  Weihen, 
Zweifel,  die  hoffentlich  durcli  die  ausführlicheren  liirichte 
Binoclirlnlrangen  erlsidsa  wsiden.  Tor  einiger  Zeit  erhielten 
wir  nun  eine  vorläufige  Kartenskisze ,  wie  sie  Baker  in 
F<t«na*nn'*  ötoft.  Mitth«iliui(«a.  18S5,  B«ft  X. 


Atezandria  bei  Mr.  Rowlatt,  Direktor  der  Ägyptischen  Bank, 
in  einen  Atlas  eingezeichnet  hat.  Diese  Skizze  iiv\>L-n  wir 
in  dem  obigen  Kärtcben  wieder,  mit  der  Modifikation,  daos 
der  Tietoria  Njansa,  sem  Ausfloss,  der  Tanganjika  und 
Rusizi  nach  Spcke'ii  Ksrts  qpsmllsr  aisdi  rgcU  ^'t  wurden 
als  auf  der  Oiigjnalakiiss,  ws  nur  ganz  rohe  Con teuren 
angegeben  nnd  nnd,  wss  von  Bedeutung  ist,  wo  durch  ge- 
strichelte Linien,  aber  in  ssiv  nnklarer  Weise,  die  Möglich- 
keit rinc^  Zu.ianunenhangss  iwiichon  Tsngsajikn  und  LuU 
Nzige  angcdrutet  iit  Baker  seheint  über  das  Sfldeode  des 
Luta  Nzigc  keine  genügende  Infbrmstion  erhalten  zu  haben 
und  eo  acfalieast  er  awar  auf  sstner  Skisse  den  See  in  der 
Breite  von  1|*  8.,  also  da,  wo  naoii  Speke's  Karte  doa  bohe 
M'fumbini-Gobirgo  und  der  Basisi4toe  liegen,  lüs^t  iider 
trotzdem  daa  Nordende  das  TsQgsnyikn  offen  und  führt 
ssins  Ost«  und  Weetnftrr  in  geetrielielten  Linien  nSrdlid) 
weiter  bis  zum  Lutn  Xzi^e. 

Dicssb  Ksrtenokiaze  giebt  uns  Veranlaaoung,  hier  auch 
den  erwXhnten  Brief  Bakei'a  in  der  Vbersetsnng  mitsa» 
thsilen  '). 

„Noch  acbtzehuliigigi.-m  Marsch  erreichte  ich  den  lanfs 
en^nten  See,  nagafllhr  100  BagL  Meilen  westlieh  von 
'  M'ruli.  In  i  Viuovia  in  1*  H'  N.  Breite.  In  achtuugs- 
j  Toller  Erinucrung  au  unseren  schmerzlich  betrauerten  Prin- 
sen  nannte  ieh  ihn  (die  Brlsuboiaa  Ihrer  M^eslSt  vonras- 
gewlzt*  ileu  „Alhiii  Xyan?:u"  iil^'  zweite  {;ro»*4-  (}ii(I!<  ilt'» 
"Sil  —  die  zweite  uadi  der  Vicloria-Uuollc  nicht  uach  üirvr 
Wichtigkeit,  aendem  nnr  in  der  Folge  dsrEntdscknng;  Bw 
Victoria-  und  der  Albsct^os  sind  answeifelhaft  die  BItsra 
dea  Flusse». 

„Die  Hanplsladt  von  Unyero  (M'mli)  liegt  an  der 

Vcri  ini(;iiii;;  ih  >  Nil  mit  dem  Kufiir,  3'2ic_>  Kn^l.  Kuns  Uber 
dem  Meer.  Um  einen  unpaBsirboren ,  von  >'urd  nach  Sud 
•ioh  suedehnenden  Sumpf  sn  venuidao,  faigts  ieh  dam 


«)  Ibsh  Ab  „tftseasew",  Ii.  Jett  ISS«,  p.  Si. 
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8.  W.  Baker*»  Entdeckoogw  im  Qndlgftbiete  des  Nil. 


KüAir  Ml  1*  IS'  N.  Br.,  uamuK  den  Sumpf  and  hMt 

tlimu  t  iüc  (lirctf  -Wf  «tlichf  Kii  hlung  Ihr  zum  Srr  ein.  Auf 
dio»ein  ganzen  Weg  ist  iIas  Laud  bewaldet,  ab  und  su  mit 
UchtnogcB,  dünn  feavBllHRt  und  ohne  «Ode  Thknb  Mdn 
WfE  führtf  üVr  höhfrc!«  Termin  nördüth  von  oiiiem  »um- 
pfigeu,  nacli  West  verlaufenden  Thale;  der  höchste  Funkt 
tnir  Fun.   Dw  Feben  beitMiden  lüle  ans  Onefa, 

Gnuiit  und  Musim.-ii  vod  Kisensti'in.  dir  ilrm  Ani'clu  in  nucb 
mit  abgenmdeteu  Uuitf2ki«6elu  zu  einem  Kuuglomcrut  vur- 
buodaa  waren. 

„Der  Albert -f?fe  ist  ein  weile»  Beekcn  und  licpt  in 
einor  eteilraudigeu  Vertioi'uug;  die  Feltieuufer,  von  denen 
ieli  dvNih  eiiieo  achwierigen  Pim  henfaadef ,  flriwban  «eh 
H"<*  F.  tiln-  <-rim*ii  S]iiffrr1.  Dieser  let/fnrf  lirfinrlrt  firli 
207«t  F.  über  dem  Meere,  liegt  uImj  1 1^2  F.  niedriger  ais  der 
Nil  btt  M'nili^  die  GewSesor  des  Londoe  flieasen  dkher  von 
Out  :inrli  Wpst.  Von  dem  Ilochufer  übrr  drra  Sei  sii  ht  man 
gegen  t^ud  und  Südwest  kein  Lund ,  aber  gegm  ^onlwcbS 
und  Weit  eritebt  sich  eine  grosKe  fioigketiti  bis  7000  F. 
über  t?f'ii  Sr(  «]H(  L'f  I  iintl  lii!<)ct  dessen  westliche  Küste, 
indem  hie  hikIwibsIicIi  {»iiiuiki  dem  See  verläuft.  Sowohl 
König  Kumniei  uU  die  Einurburnen  versicherten  nii;  h.  man 
wiiyie,  diiiMi'  »ich  der  See  bis  nach  Kumanikn'»  Land,  west- 
lich von  KamRWe ,  erstrecke ,  aber  von  diesem  Punkt  an, 
etwa  anter  1*  30'  S.  Br.,  wi'udet  <  r  !^ir!i  jilötzliph  gegen 
WeHten ;  wie  weit  er  Bich  in  dieser  letzteren  Kicbtnng  fort- 
setzt, ist  unbekannt.  Unter  1*  14'  N.  Br.,  wo  ich  an  den 
Ree  kam,  ist  er  ungefiihr  6o  Engl.  Meilen  breit,  aber  die 
Bn>ite  nimmt  ^gen  Süden  zu.  Do«  Wusser  ist  tief,  e\ie» 
und  durchsichtig;  die  Ufer  sind  meist  fw't  von  Rohr  und 
Ulden  einen  saudigen  Strand. 

„Hit  einem  Kalui,  der  uu»  einem  hohlen  Baume  gefcr- 
tigt  war,  fuhr  ich  von  Vacoria  nn»  13  Tage  «irf  dem  f«e 
bie  nach  Ml^;un^o  an  der  Yoreinifcung  des  Nil  mit  dem 
^  (2*  16'  Br.).  Di«  Reise  dauerte  w  lange^  weil  wir 
IUI»  an  der  Küste  halten  naMteu  und  wegen  der  heftigaa 
Wogen ,  die  sich  l»ei  Wrstwiud  gew<{ihiilicfa  joden  Tag  um 
1  Uhr  Nachmittags  erhoben. 

der  MUndung  des  Nil  hatte  sieh  der  See  anf  eine 
Breite  von  etwa  20  Engl.  Meilen  vcrongert,  die  Ufer  waren 
nicht  mehr  rein,  sondern  groeae  Mawen  in  tiefem  Waaacr 
waehaenden  Rohrea  Terhinderten  den  Kahn  am  l4lDden.  An 
die  Stelle  der  BerRe  am  östlichen  Ufer  waren  Hügel  TOB 
etwa  doo  F.  Höhe  getreten,  weiche  nicht  wie  die  aHdli- 
eherco  Berge  plötzUdi  vom  See  anbtiegen,  sondern  i  bia 
6  Engl,  ilc!i  davon  entfernt  waren  ,  wi  da?,-«  der  Boden 
weUenfünuig  zuu  8e«  sich  neigt  Die  Mündnng  dca  Sil 
ist  ein  bndtar  Kanal  tialim,  aiber  mhigen  Waaaen,  in  beiden 
Stiiten  vou  grossen  Rohrl'eldern  eingcfasel.  Von  dienern 
Punkt  erstmoitt  »ich  der  Heo  etwa  4U  Jingl.  Meilen  weit 


I  gegen  Nofdweat  und  bkigt  dann  gageo  Waat  an,  indeB 
r    er  allmöhlieh  an  Bnita  abniaut;  aeiae  Aaaddmng  iit 

unbekannt. 

^twa  40  Engl.  Heilen  nördlich  -nu  der  llttndBiv  dw 

Nil  bei  Mn^nngo  tritt  der  Vhm  aus  dem  groeaen  Baiaiiail 
aoa  und  setzt  seinen  Lauf  nach  Uondokoro  fort. 

Jbsk  fiihr  den  Kfl  von  dar  Kflndn^  aoa  in  einem  Kahn 

hinauf,  denn  die  Kinj;«  bomcii  wollten  ■wepcn  di  r  rifindli':hfn 
Volksttämme  an  den  Ufern  de«  Seo's  nicht  weiter  gigca 
Neadan  Tardringen.  ITngelittir  10  Bagi.  Ifeilaa  aniMrti 
Ton  der  Hiindung  verengte  ?ich  dii.-i  Nilbctt  bis  auf 
2äU  Tank  (750  F.)  Breite,  dio  Strömung  war  wenig  b«- 
OHrkbor,  dia  Wi^ar  aehr  tief  ud  via  gawiBhaKcb  hÜ 
hnhrm  Hohr  eingefosst ,  dns  Land  zu  beiden  Seiten  wePi? 
I  und  bewaldet.  Die  Bichtung  von  der  Mündung  Üussaufwiim 
ist  eine  öatliofae.  Vngcflihr  30  Engl  Xcilon  rai  Magnag» 

kam  mein«'  Mr'ui  tu  i'inem  iilötzlirhcn  Kndr  ,  r  in  ni  'iatf 
Wasserfall  von  etwa  120  F.  sKiukrechter  Hohe  Rchnitl  allo* 
weitere  Vordringen  ah.  Obo-hidb  dea  Fallea  wird  dar  Flais 

plötzlich  zwischen  Fei.»!  t:lr.ii;re^  ciiip  jrwiinL'T  und  »türmt  durch 
eine  Schlucht,  worin  der  vorher  grosoe,  vielleicht  200  Yard» 
{600  F.)  breite  Streu  an  einem  Kanal  von  nieht  mehr  sli 
.■»0  Yards  Breite  rnsnmmr-npdr.-in;rf  vrmi.  riiiroh  dict* 
Sehlucht  brau»t  er  mit  stuunonswerther  bchuelligkeit  daluB 
und  atSnt  dum  in  Binem  Sprung  in  «in  tiafea  Beck» 
hinab. 

„Von  die.«era  Punkt  giiiK  lUi  ajii  Land  jjikralli  1  mit  ifam 
Fluiw  durch  Tschopi  und  erreichte  endlich  Karuma,  «it 
mehreren  Monaten  vollstiindiK  von  Fieber  geanhwttcbl*  dcOB 
mein  Chinin  war  längst  erschöpft. 

„Der  Albert  Nyanza  bildet  vin  ungeheure«  Becken  weit 
1    unter  dem  .Niveau  des  angrenzenden  Landes  und  uimBt 
!    den  simmtlichcn  Abflus«  ausgedehnter  Bergketten  ar  der 
Westseite  so  wie  der  Lundneluiften  Utumbi,  Ugmida  onii 
j    Unyoro  an  der  Ostseile  auf    Endlicli  nimmt  er  den  Sil 
.    B«>thsf  auf,  fügt  ihm  seine  gi-sommellen  (Jewiüwcr  b<i  onl 
i    bildet    die  zweite  Uuelle  dicae«  mächtigen  Flusses.  I>k 
.   Jteiae  den  See  hinab  iat  aoaierordcutlich  schün,  die  http 
steigen  oft  at«l  vom  Waaner  anf,  wiihnnd  zahlreiche  Kaie- 
rokteii  vou  den  gefurchten  Wänden  hcmbrausehen. 
j    Felaenwände  au  der  Ostküstc  bestcheo  aoa  Onnit,  hiaig 
I    gemilcht  mit  groseea  Quarcmassen. 
'         „Au  don  jiitüahm  Clfem  des  See 's  wird  viel  Salz 
I   dem  Boden  gawauiaB  «nd  biUet  den  Uand^ahrtikel  dw 
I    elanden  Dörfer,  welche  in  giataen  ZwiwjinnrSnmeB  m 
Unyoro-Ul'er  licf^cn.  Die  Sagahonien  sind  äuseorst  ungsst- 
j    lieh,  in  vialtn  Füllen  waigan  aie  sich,  L^namittei  n 
I   veifcanftii.  Uallegga  an  der  WaatkMa  daa  fiaa'a  iat  ■» 
groMie»  Und  müchtige«  Land ,   TOB  aiMB  KüDig  fiaaaaas 
1    Kajoto  behamebi,  dessen  Beete  gnaa  gmng  aind,  «an  bbtr 
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den  See  su  fahren.  Die  Malkg^  uaterfaalten  «aeo  }»• 
tribhtiicliDn  HuMmrUhr  bH  Kranni,  m  Jumtm  BIfto- 

bein  uiifl  !<cliöa  zubirfititr  Häute  und  Miintcl  zum  Aus- 
Woscfa  für  Sali,  Armbiiadcr  von  gowundeama  Maniagdtsht, 
Bnim  (H udMiii)  und  Farlm,  mkiha  AxGkäl  wSh  out  Aw- 

nfthmt»  <1(-H  Sähe»  vnii  Zaraibiir  übor  Karagvc  ein|2;eführt 
werden;  eine  Verbindung  mit  der  Afrikmiiaehen  Westküste 
bMteht  nicht 

„Diu  wirklifhi-  Liingf  des  Albert  Xj'Unza  von  Süd  nach 
Kord  betrügt  etwa  260  nautiacfa«  Meilen  (60  =  1"),  ou- 
genwbMt  dw  ubdEHiatoFoftMliiiiig  §agimWuilliia.  iwiMfaM 
1*  und  2"  S.  Br.  ud  Um  llmliolw  FflrtNtnmg  im  Fndw 
unter  3*  N.  Br." 

Da  Baker  «eboo  Ende  September  tot  AleaundHa  oaob 
ErYj;;lnnfl  ;»bj;en/i<t  ist,  so  durtou  wir  schon  binnen  Kurzem 
auf  aosfUhrliohere  >'achrichtea  hoffen.  Ka  wird  bei  diesen 
han^taStUub  dantnf  mkoniiMii,  ob  rie  ii^d  mUlie  vw- 

lässürhr  N!H-hwct?r  'iher  den  AtlsfiuM  de«  Luta  Nzige 
(Albert  Nyauza)  und  seine  von  Speke  aufgaatellta  Identität 
atit  dam  Flu*  na  Qoodokoro  enthalten.  Bei  allem  Ver- 
dien«* der  Baker'whcn  For!-!''!"^!?!-:  erscheint  do^h  al» 
«in  tht-lstand,  dasa  er  jeneu  AuxÜuisi  mein  selbst  erreichen 


konnte  und  daw  der  rontehende  Bericht  bei  dorn  Mangel 
an  nShma  Tnfimnationen  ttbcr  denselben  allen  nSfirliehen 

Hyj>ijtliL-!'Ln  TJjium  jjii  lit.  Sa  sind  T>r.  Beke  Und  W.  D.  Coi>- 
Icy,  die  unermüdlich  ihre  Sttnuneu  eraohaUen  latMO,  ao  oft 
die  Bade  auf  die  KiliiaallMi-Fngft  kämmt,  aoAtt  (nAflie- 
nn(-nra",  22.  Juli  1865)  mit  «wfi  Hypothesen  vorgetreten, 
indem  der  £rst«ra  den  finigliohen  Auaflnss  fUr  den  I^vr 
oder  einen  andenn  QmIUub  dea  Balir^'^Iuuml  IdOt  und 
den  Asüii  ium  oberen  Lauf  elf»  Flusses  von  Gonifokoro 
macht,  der  Lctstore  aber  den  Lut«  Maige  mit  dem  Tanga- 
oyika  nnd  dem  eBdUahen  Kyaaaa  m  einem  einaigen  Ben 
verBehmilzf ,  dessen  Ansflnss  der  Sehlm,  der  nördliche  Zufluss 
dea  Zambesi,  bildet,  so  daM  er  den  LiUa  Nacige  gar  niobt 
anm  ]ffll'%etM  aieiht   Ibn  tsSmito  aooli  amiÄmen»  daaa 

der  AusUllas  sich  nnrh  der  Westküste  von  Afrika  wendet, 
und  so  finden  die  Hypothesen  kein  Knde,  sobald  man  von 
Bpelca^B  AnaiAt  aligalit 

So  viel  scheint  »icher ,  dn,«s  noch  manche  erfolgreiche 
Reise  nöthig  sein  wird,  am  die  weit  ausgcduhiite  Uegioa 
der  graaMn  iitaatiarialea  See'n  AfHka'a  väd  ihM  mmaS^ 
falti(;eu  KeogruphtselMn  TerhUltoiaee  TeUatiadjg  befriedigeind 
2U  erforschL'ii. 


Die  Sfordpol-Fraga 
HiMf  (ßa  Wlsntr  ßtofraphith«  OmiMk^,  j 

Am  ■i'i.  J  uuKir  186Ö  wurde  da«  Projekt  der  Erforscliung 
der  aikliscUen  Ccntral-Ki-giun  iu  der  Königl.  Gcogr.  Gi-sell- 
aoiiaft  Toa  London  zuerst  aufgenommen  und  von  den 
14  BÜnngaii  dkaet  GeaeUaahaft  im  Jalue  woiden  I 

4  anaaeUiaadieh  diaecm  Oogenntaiide  gewidmet:  i 

25.  Januar  1865, 

2".  Februar    „  .  | 

27.  März  „  ; 
10.  April  „ 

Die  Britith  AtMociatinn  for  the  adFantement  of  irimet 
b«»chiiftif;tc  sich  mit  derselben  Frnee  nm  11.  September. 

Von  witmeiischaflliehcn  Körpei-^Lli  kt'.en   in  Deulst-hbwd  < 
nahm  aioh  mmX  daa  Freie  Deutsche  Hoohatift  (ttr  Wiesen-  \ 
admften,  ROnate  nnd  aUgemeine  KIdtmg  in  Fraaldbrt  a.  H. 
der  Suche  au,  indem  es  luiuptxüchlieh  zu  dieaem  Zweck  eine 
allgemeine  VerRammluiig  Deutseher  Ucographen  und  Hydro-  ' 
fraphcn  fiir  den  2;i.  Juli  ISfi.S  zuMinuuenher.  t. 

Unter  den  sechg  Oeogriii'lii^cln  u  1!-:  Ii  itt.  ii  I)eut«<  h- 
laiitLi  ist  die  K.  K.  (isti-rreieliisehe  iu  Wii  u  .'.in  rst  in  iler 
Angelegcuheit  thntkhiftig  von;i';;aiigen  in  ihrer  Silzuug  am 
S4.  Oktober.  Wir  entnehmen  der  „Neuen  FlrMOn  Froae" 
wen  26.  Oktober  den  folgenden  Bericht: 

,JDie  a«  24.  d.  abgehaltene  Sitanng  der  Oeograiihiaolien 
Ooftell^chufl,  die  erste  Uiexe«  Jahres  nach  den  Sommerferien, 
nahm  eiu  henrorriigcndes  Intereaae  in  Aocjimub,  indem  daa 
Piojeltt  der  SeutieheB  Vcnrdfkbrt  aar  Spniebc  kam.  Fre- 


ie NotizeD. 

fessiir  llr.  v.  Ilm-Jistetter  erstattete  ni  imliii  h  Ilrrn.ht  ubtT 
diu  li<.w :Uiü»äc ,  welche  auf  der  ersten  Yur«uuiiuluug  Deut- 
seher  Geof^phen  und  Hrdro^^'apheu  zu  Frankfurt  a.  M. 
am  23.  Juli  d.J.  gefaxt  worden  waren,  um  für  das  Jutir  1866 
eine  Koidpol  ^Expedition  zur  Ausführung  zu  bringen.  Er 
aotwickelte  den  Feteimana'ichen  Plan  znr  Eifmaohnng  der 
arictiaehen  Gentral-Begint  Ton  Bpitxbeiigan  au  im  Gegcoaats 
ZV  dem  Englischen  Plan  des  KapitSaa  Oabem,  welcher 
den  Smith -Sund  zum  Ausgung.ipunkt  nehmen  will,  und 
knüpfte  ddMii  ib  ii  Antrag,  da»«  die  Oe.ju'r.i]ihi»ehc  Gesell- 
sehoft  sieh  an  die  Kaiiterl.  Regierung  wende  mit  der  Bitte, 
dem  Projekte  einer  Xordpul-Kxpe<]itioa  via  ^litaiiergen  ihre 
Untcnttiitzung  angedcihen  zu  lati^en. 
„Der  Antrag  lautete  wörtlieh: 

nwOer  Plan  einer  Nordfahrt  rar  Brfmchnng  der  ark- 
tiaeiiai  Gentnil-Reipon  naiciet  Planeten»  wie  er  von 
Br.  A.  Petermann  n  Fnakfiirt  n.  If.  bat  der  emtMi  Zu- 

aammenkunft  Dcnlseher  Vertreter  und  Trennde  der  Erd- 
kunde am  Ii.  Juli  il.  .r  ■u'wi'l.ilt  \vi;rili'.  liat  in  iiüeu 
Kreisen  den  leUliullt  .»1*  si  .ViiKlung  gel'uuii«  it.  Mu  \v:irnter 
BegLislttruiij;  hiibcn  .Miinner  der  Wissenschaft  und  fin'  p  t- 
fahrtmeten  Seeleute,  die  anerkanntesten  seemunutBch<-ii  Auto- 
ritäten den  Oedanken  erfasst ;  wir  erwähimn  von  Österrei- 
etuKchcr  8oito  nur  den  hocUvertiientea  Führer  der  Norarar 
Expedition,  Froiherm  t.  WüUerstorf,  von  Preussisdicr  Seite 
den  energischan  Ka^tän  Werner,  BeAsblahaber  der  GeBoa, 
welebar  aehon  in  dieaem  ttkta  eine  BehognoeaningdTabri 
naeb  dem  Spitsbecsea'aehen  Ifeetn'  venolamt  bette,  din 
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dureh  ülMtilldSi  welch«  ausser  aller  Bi-l'rc'hiiuiig  la|t<'"i 
leider  Toraitclt  wunlo.  Auch  die  IL  K.  ticogr.  UeaollMhKft 
hat  in  voller  WünligutiK  der  wichtii^n  geographiachw 

Probli'ino,  wdchf  eint'  Krfor>ic-liiiiig»ri-iM'  in  <lif  ><onl[)olar- 
Ki-gioiien  zu  löreri  Ucnifvii  sein  wird ,  borfilB  lioi  dw  Vcr- 
BuninilDii^:  zu  Fiankfurl  .1  M  in  i'iiu'tn  Si'hn-ilx'ti  ihn« 
Prii»id<-nt<'n  dio  volI<>  Zusiiiumuii|;  zu  jouein  Plane  au»- 
gnpriKtu-ri. 

„„Von  dem  WuiisiliL'  iM'.-iirs'll,  du*s  dir  Nordfahrt  als  «iu 
iiuJioyaU's  Uulerm-liuifu  zur  Khro  Doutschpr  Wis^omchlft 
und  Ihatknift  »ch«»  in  küneaier  Zeit  zur  Aoafühniqg  ge« 
bracht  weide,  haben  die  'DntemichiMiten  tl«  Milf^iuler  d« 

Ix'i  drr  VefMltuinlunj;  zu  Frankfurt  a.  M.  gewählten  Nord- 
^;^hrt•Au^.■'(■hu^.s^■»  du- -Miticl  unil  Wt>}{0  «ur  EiTi'ithunjt  jene* 
Ziolt-ü  birutlK-n  und  gtuulH  ii  dun  ange^tn-hti-n  Zwi'i'k  ani 
!.i(  ht  r!.leii  zu  torihrn,  iiulcin  sie  ihre  Ai>.-ii  liti-n  in  diT  Furm 
c'm^-.H  motivirti  ii  Antrages  vor  das  wfilort^  Forum  iler  K.  K. 
Guogr.  (ii  M  lIiäihufl  bringen  iinil  <i<  n  entKchcidcnden  l^chritt 
dMjuuigi  ii  wisM'iiscIiiiftiiciu  u  K  n  [  ;iialioM  in  Wien  üIhtIus- 
•Gii,  wolcliC'Tor  alion  audcfi-u  Wufen  i«t,  ihren  £iDfluw 
rar  UnhivtiilJtuuB  etmn  groiuen  gcogmpJiiäeheH  Untcmdi- 
meiv  g)'!t(')iii  zu  niachin. 

„„Wuri'  zu  vicj  g<  ht>il't,  «Min  wir  nm  dem  erhe- 
bendtn  (icdanki-n  hingUben,  du.-s  die  Kordfilni  .1.  IHfiG 
als-  er!>te  tViid liebe  Thal  der  ulliirteii  Flotte  vou  dem  üundes- 
hvilen  Kiel  iUl^  (lureli  ein  ( •.-trrri  ielii^elu  »  und  ein  I*r»'UMii- 
Kbee  KrifgMohitt'  jsuiu  Kulune  lliiit^thlauds  und  zur  ühze 
tisterreicli»  und  IfniUiacne  uuiernoninien  wi-rde? 

„„Die  enten  vorbitreiiendc'u  Sdiritto  üiid  gMhon.  Aus 
Mittbctlungcn  Dr.  Petemnim'«  und  «m  Betwhtcn  in  tivm- 
•iMhcti  RcgicrunRs  •  Oiyennra  (Prennttdier  StnUtmMxäger, 
Kreuxxfitun^  und  bcsondm  N'ord  -  DeutM-he  Allg.  Zeitung;, 
1.  Oktober)  entnehmen  wir,  <lii-^  in  den  iDiiashgr Ii.  iitt.  11 
Kreij-eti  l'reu.-sens  der  (ietlaukt  einer  Xor<l]iol  -  Kx|w-ilittuii 
die  vollfte  beutblung  gefunden  hut  und  diii^a  gegründete 
AuüKiclit  vorhanden  i.-^t,  d.iss  die  PreussiMhe  4tegiening  die 
Korvette  ileduwi  und  du.»  Kanonenboot  Adler  für  die  Xord- 
fnhrt  an»ru»leu  laai«u  wird.  Üsiorreich  aber  kann  oud  wird 
rieb  nicht  «ttoachliewen  tmi  einem  Deotadien  UQtcnuihmcn, 
doMcn  iflDeklichc  Durehfiihniiis  den  danin  Tbeibietancnded 
ein  Rocht  «dien  wQrde,  «ich  in  socmiinnÜKliei' WiMCOMliift 
und  sei  maiiiii»  belli  l'nleriieliiuung!igei>1  i'lienburlig  ZU  füh- 
len den  eisten  seebibrendeii  Xiiliunen  der  Krde.  Österreichs 
Murin«'  hu;  dunb  glurnidie  Thiileu  des  Fiii-dens  und  dei* 
Krieges  sieh  auf  eine  Stufe  erhoben,  irvelehe  un»  die  Über- 
zeugung giebt.  d:iss  ihre  Hetheiliguiig  ;in  der  Kord&hrt  den 

(lUclilichcu  und  ruhturi  i<  hen  Kifolg  ib  rsvlbvn  nur  cfhi^n 
wiwL  Der  hoehher/ige  Sinn  Nr.  MajestUt  uud  die  flitouch- 
tete  Einriebt  des  KoiitcrL  Prinxen,  welcher  gcgonwürtig  nn 
der  Spitze  der  Ö*lerreld»isehen  Uarine  steht,  wwlen  nwht 

zugeben.  das>  (Klerrejc-h  nielit  Tlicil  nehm-  1:1  <Ii  r  T^  i  in^' 
der  WK-hligsten  Wisfeuse  hart  liehen  Und  luun';un.:i  i'iul.Uiue, 
dusp  «i-'.  iri  iih  einem  l'nternehmen  fern  bleÜHn  sollte,  bei 
welchem  Erfuhrinigen  gewimmelt  werden  kottueii,  welche 
für  die  Fortbildung  unserer  Murine,  für  dio  Eutwickelnng 
Ö«ti-rr)  iehisther  Hinidelssehitnahrt  in  der  Fol^e  ron  grSitfer 
VTichligkiit  Werden  koiiiien. 

„„Würe  eil  <u  viel  gehofft,  auch  auf  die  llitwirkung 
der  übrigen  DeulBchen  Sloatcn  in  leehntm?  In  üuer  Hand 
liegt  e*,  dt«  Nardpol-Ezpeditivn  dadurch  ra  einem  aUgemri- 


nen  Xalional- Unternehmen  zu  ge^tullen,  daui  sie  freudig 
beitragen  ni  den  Koeten  denclben;  dasu  aber  bedarf 
nieht  erat  dar  Ebdcltung  allgemeiaer  SainiDlnflgeB,  wekba 

sritraubeitd  die  Sache  nur  verzifgem  würden;  «a  bedarf 
I  einzig  und  nllein  der  cmmüthigen  Erklärung,  daa»  die  tob 
ihnen  ge»nun)ie!te:i  F'.mM',  ml;!  Ii!,  r ,  \M'lel;e  dein  Yernfhmen 
nacli  in  Fruukturt  und  ni  Berlin,  lu  Elberfeld  und  in 
}il  lurilcburg  in  dem  Betrage  von  circa  12.i.<)()0  Gulden  bereit 
lu'gen,  welche  vöh»  !>(  uttchen  Volke  gegelH.-u  «ind,  um  dtm- 
»elben  Ueltung  zur  S<  .  zu  Tersehutfen,  zu  keinem  bt<9s«r«B 
Zwecke  verwendet  Wiarden  ItiÖnnea  ala  au  der  Benttabci 
NotndfthrL 

„  „So  mSga  denn  die  K.  Ocogr.  GeM^lttchaft,  nacMMi 
»ie  den  ven  Dr.  Petermann  vorgesi  hiagenen  Weg  lur  Ef^ 
I  forschiiug  der  arktlBchen  fentral-lie^-imi  einer  eingehi  ii.l.  1 
I  Prüfung  unterwürfen  hut ,  »ich  an  die  Kut!>erl.  Kegieruug 
i  mit  der  Bitte  wenden,  das»  dieselbe  dicfrein  UnfemdlMa 
I  ihre  vollste  Unter»tützuiig  aiigedeihen  laute, 
j         „„Diese  Unterstiitzung  wiitdcn  wir  darin  erkennen: 

1.  doH*  die  JLaitcrl.  Be^crung  einen  ilir  eine  Priut 
In  dio  nSrdlidu'u  Einnccie  geeignet  ertdieinendeo  Kiwgi* 
doiDpfer  ausriietc  und  denselben  drei  mit  den  n8th%m 
InHtrumenten  versehene  Naturforseher  ln-igtbe,  rineu  Phy- 
siker, e;iieii  (.enlii-en  uud  cincH  Zool(i-.  ii: 

'2.  düis  tiie  luliserl.  Rc'giiTtmy  mit  der  Kui.igl.  l'rtui- 
üiiscbpn  Regierung  di4-jenigeri   "^  lui;;.-  rertinbiire,  welcbc 
die  Ausführung  der  Xnrdfuhn  durch  ein  Ojstetreichiiicbf« 
und  Preussische*  K^ieg•.^chil^,  wenn  irgend  thunlicb,  schon 
im  J^riihjabre  1866  mogliob  nachen,  und  xu  dieaen  ZwmIm 
!   TOr  Allem  Ima  Dcotacfaeo  Bunde  dohiu  wnkc,  dai»  dib 
[    nodi  erlicgendcu  Flottcngcider  alsbald  fUr  dna  naüeaalc 
I    TTntemefanien  llOarig  gemncht  werden. 

I  „„Indem  die  K.  K.  G«H3i4r,  de  ,  1~  h;i:t   (ti,M  ri  Antrag 

I    heute  zu  ihr«u  licschlunse  eriiila,  wjra  sie  nwh  «Jh  Lhre 

erringen,  die  erste  wi.sscusebal^liibe  Korimratioii  iu  »«iii, 
I    welch«  cur  Losung  eine«   der  wichtigsten  ge«ign{ifai*cbeii 

Probleme  der  OL.genwiiri  den  ersten  eufschrideitden  Sehrill 

TOnucht  hat.   Wien,  24.  Oktober  186d." 

„Vntenrichnet  waren:  F.  Foellerle,  Sekrotir  der  Gce* 

giBpUaebeB  licaellMbaft,  Dr.  F.  v.  Koohatetter,  StatulMnaer, 

KaiM>r!.  Itath. 

'  ..Wir   In  nen   uns,   da.ss  <1i.    K.  K.  tieogr.  fler-.  l'>  liaft 

dicftcu  iVsiliiig  iiH»timmi<i  ZU  ihrem  Beschlüsse  erhoben,  uwi 
hfdfen,  diu>s  »ie  dadurch  einen  bedeutungsvollen  Sehritt  *ar 
Vmririelichnng  de»  Uuteniebmcns  gethau  bat." 

Die  JBxpedltioD  aar  AiiftvobuBg  LeieblMurdt^B. 

Da*  Dnmen-Oomit^,  daa  aieh  in  Folge  der  Anniudun«; 
neuer  Spnrpn  T>ei<«hhaidt'a  am  Flindeta-Flum  ntrd  angsn^ 

lUiivh  T)r.  Ken:.  MiiINr'B  und   Ur.  Wilkie's  AufViif  1*- 
n(  Uli  r  A.iU:j>  liijug  der  T.i^ichhardtVthen  Ksi>«-«liiiutt  tu  der 
Kolonie  Victnri.i  gebibäet  h.U  1.».  „(JiKjgr.  Mittlieil."  lH6ä, 
lieft  IV,  S   i;t:!,  und  Heft  VI,  ö.  2a'J),  kuiiii  mit  Belm- 
i    diguiig  auf  seine  Uemühungun  blicken,  da  es  ihm  geluogvo 
!    ist,  die  Kosten  für  die  Aucfüatuug  einer  Expedittoo  *»- 
I    »ammenzubriiigen,  in  der  Petwn  M'In^re'a,  dor  bdsannl- 
lich  die  Pfnrde  und  alten  LifeipliitM!  T^eiehlunit'a  a* 
Flinden  fand,  den  gceiguetsten  Führer  au  gewimieat 
den  Keloiüal-JRiegiemngan  yccuniare  Unteimtutaniiiif  doiratct^ 
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ikcAmeiii  zu  erlangen  und  die  Expediüun  bereits  am  3.  Jali  . 
von  Mr.  Donald  CtuapbcU'«  Station  am  Buliook  Creek  ab^hen 
zu  Miluii.  Opj/UBiti'Jti  gftji.'ii  diia  l'rujfkt  hiit  si<h  muh  den 
uns  ToHiegendt!»  rapitTuit  kaum  gu^igi,  wiiutgütoo«  tiiclit  ' 
öffentlich,  im  Gegcuthcil  fühlt  man  ziemlich  allgemein  die 
yor})llichtuiig  dcT  Austrulischuu  KoluiiivD,  über  du«  Sn-hieksal 
Leichhardt'it  Gewisahnit  zu  Tcrscbuffuii,  ja  der  bi-kaiuiti^ 
Gideons.  Long  iiat  in  siiiem  Uugcm  Sohrnb«»  «nDr.  Jferd. 
mUkr,  AgßbmH  im  JkJgnT,  die  GiUiide  «lufSMjdi  dsr- 
gtlcgt,  traielie  c»  hfidiat  trahrschnnlidi  maalua,  dwv  noch 
«niige  HitgHeder  der  Leichhardt'schcn  Expedition  am  Leben 
und.  I 

Am  '2.1.  Juni  d.  J.  «ehrieb  un«  Um  Ih.  Jr'erd.  Mutler 
in  .Mi'iltiiurne  über  den  Stand  tUt.  rutcraohmeOA  Utd  ilbw  | 
die  (inran  gekuu])ften  Uolfnuiigcn  i- ulgendea :  i 

„Gcmüaa  mräie«  Verepret'hens  erlaube  ich  mir,  Sie  von 
dao  FortMhritiau  dat  Duaoa  für  Leichlxaidt'B  Auf»ucliuog  < 
IQ  ameiriditeo.  IM«  halirm  T«itnt«nBiMia  dieser  glonrei- 
dwn  UuternehBiiiig  btibra  wwnniidlkih  CMRikt  und  ao 
bereit  <i  gegen  1000  Pf.  8t  als  PriTtttbmtrS^  t&r  dielSxp»- 
dition  g(«Hmm<  !t ,    iikI'.  iluii  li  ihre  ^'l.r>t< '.lungen  von  den 
Regierungen  Sütl-Austrulii'n»,  Uu«?uhhini!^  uml  Victoriu'»  da»  ; 
Verspruehea  der  Mithülfe  erlangt.    Obw  oiil  mni  cii  r  Idiiili- 
für  eine  zweij.ihrigc  i'orschung  noch  nicht  ganz  gesichert  ■ 
ist,  80  haben  sit-li  doch  diu  Bumen  des  Conuuittee'e  hinlänf^icfa 
■ntentäut  gefiililt,  um  die  Parti«  za  ot^gonioiren  und  den  | 
BaftMsIiabsr  m  crwihkn.  Auf  Hr.  Dniican  MMntyre,  den  i 
llMii,  der  WM  die  oaueo  Apeewlien  Ten  Leichhanit's  Lsr  j 
gam  bracht«,  fiel  die  Wahl,  welche  eine  sehr  glückliche  su  | 
ni  Hill.  II.    Th\  J.  Miirruy,  fin  t;il(  ;stroller  Arzt,  der  auch  ul»  j 
Katuilüihi-lK  r  wirken   wii.i  mul  sich    bereitsi   in  Howitt'»  j 
Iiei»e  au»zcirhm't(  ,  luit  üu  Ii  dr.-r  Ex|>cditiijii  imi:rsr(ili<^sen.  1 
Jy'w  Purtir  w  ird  iiii.s  w(  iiii^atcns  K  L(>uteii  bt-btilien ,  von 
diiu  ii  2  K:ii^-i  tj>)ruf  i-ciii  werden.   Kine  bedeutende  Anzahl 
Pferde  und  14  Dromedare  bilden  die  LMtthiere.  Die  Kara- 
wane wird  schon  in  nüchüter  Woche  aufbrechen  und  vom 
Daciinf-FlüBBi  eme  nach  dm  Hindere  Htrer  xieheo,  wohin 
TOn  einem  Hafen  der  tropisehen  Ostknste  Leben troittel  ge- 
»andt  werden  »ollen.   Icli  zweifle  nicht,  da»s  M'Intyre  seine 
Aufgabe  elm-nvoU  lösen  wird.    Das»  von  Leichliardt'e  Be- 
};l(  it<  ni  ir.,-  iid  i  iiier  oder  der  Arme  selbst  nodi  .im  I^-Ixt'. 
M^i,  k4U)n  utlt  kaum  hoffen ;  dua»  aber  durch  sorgMirao  Is'och- 
frago  unter  den  F.ingel>onieii  dm  Scliicksul  der  Verscholle- 
nen ennitteU  werden  könne,  erliegt  auch  nicht  dem  gc- 
lingilcii  ZweiAtl.    Vielleicht   ist  ea  den  von  den  Damen 
AwBcsandten  Terbeheltcn,  die  PUfne  Leichhudt*«,  den 
groeaen  Wealen  AustniUem  ni  durdidniigen .  he!  dieser 
SSuchung  durclizuführen.     Vielleichi  yrirtt  die  Kiitdii  Itiiiij^ 
von  neuen  (roldteldirm,  reichen  Kupferminen,  :ui-.-i  di  Imt.  i; 
■W'eideldndereit^n  auf  da.»  Unternehmen  i  iuni  ui  tii  lüin  (iluu/.  i 
"Vielleicht  wird  es  una  durch  diese  ^'or!iciiut^t;^rl■iH'  z\icr»t  I 
TÖllig  klar,  durch  welchen  Theil  Australiens  die  <  r.'-ti  Tele- 
grupheu  -  Linie  gezogen  werden  sollen ,  um  un»  mit  £uro|Mi 
in  Kontakt  ZU  hringcn.    Wir  stehen  hier  noch  immer  ent 
Vorabend  groseer  gaegitaphiadier  Entdeckung«!." 

Einigle  weitere  Bebitle  orfhhien  wir  ras  der  „Autanlittt 
und  New  Zealiitid  (iiuette".  Hieruuch  liftt  das  Dnoifln- 
Comite  durch  l'iivatsanimhingen  90«  Pf.  8t.  zusammen- 
gcbnitht,  die  Ili'gieruiig'  n  vnii  Victoria  und  Siid-AuMrulien 
twbeu  je  5U0  It  üt.,  die  von  Uuociuilaud  lüOO  Pf:  St. 


boigenteuert ,  während  die  B«\gioruiig  von  Nuu-Sikd- Wales 
die  gleiche  Summe  zahlen  will,  welche  in  ihrem  Gebiet 
durch  Privatsommluii^^t  ti  uutgchrai  ht  wird.  M'IntyiB  he» 
rechncto  die  Kosten  für  zwei  Jiilire  »ut  ;J0Ü0  Pf.  St. 

Iii  im  Abgang  der  Expedition  bestand  sie  aus  Dr.  Mur- 
ray  und  7  Mann  (Jamc»  Patrick,  Uirhnrd  Itoss,  William 
Macdonald,  Francis  Harvey ,  J.  M'Allman,  Colliite  Stewart 
und  John  Semes)  nebet  42  Pfaden  und  14  Kemeelen. 
Proviant  nahmen  ne  verhlltnisamitsng  weiüg  nut,  da  tob 
Queensland  aus  Vorräthe  fUr  sie  nach  den  Quellen  des 
ThompBOn-Flusüeii  gebracht  werden  sollen;  im  übrigen  i<ind 
sie  sehr  vollutändig  ausgeriir'ti  i. 

Die  Expedition  iteh!  drm  rUme  nach  über  Swau  Hill, 
Biilriiiuild.  McuiudiL'  und  lui.'^y  di«  Darling  nach  dem  Mount 
MuruiuMin,  wo  M^intyre  mit  den  übrigen  Leuten  UudPÜBT» 
den  sich  an^chliessen  wird ,  ferner  wahrschräilieh  flher  Ibh 
laitt  (Dr.  Young^B  ätatien)  nach  dem  Penu,  tok  dlCeeBU 
nach  dem  Bnlb-CrMlfc,  dem  yietoriA-Flnai,  dem  Tbompaen, 
wo  Hie  die  nmen  Teiisthe  TwflMlni  aeUj  md  auf  Laads- 
borough's  Beute  nach  dem  Flinder»'FlusB.  Au  diesem  Fluas, 
etwa  260  Engl.  Meilen  südlich  vom  Carpentana-Uolf,  besitzt 
M'Infvre's  Bruder  eine  Stution ,  die  wohl  einige  Zeit  da« 
H.iu;,(iiu;iriiir  der  Expedition  bilden  wird,  i;iid  vnii  dn^du 
Punkt  beabsichtigt  M*lnt]rro  seine  Aufauohungsreise  nach 
Wssten  zu  hegnutMU 

Bar  aanen  Barechnung  Aea  Areals  AuBlmUan, 

Von  £.  Pfbf^. 

JMe  im  Torigw  Heft«  dimeir  Zeitidmft  puhltoirten  Areale 
dir  das  Aaatndlaebe  Fcatlaod  TerTolbtlodigcii  wir  dahin, 
dme  wir  hier  nochtrHglich  noch  die  OaeammtiUicheB  dar 

7.\i  jedi  r  KüIon!e  j^'chörigen  IiiKc^ln  gehen.  —  Untere Beiedi'- 

nung  ergab  folg(<ndu  Wurth« : 


jlaMlni 

r«Mlaa<:  |<  •«■■«. 

«Hin. 

1. 

4S.860,3 

45.g9t),l 

2. 

?»u-.h  Auttratis  (Soatktva  INsMeD 

,  83,1 

17.818,« 

1  T'KiI.T 

S 

.s.  utti  Aiutnlia  (Vwiktt»  DMdSQ 

,241,1 

S4.8sil,:i 

24  Ca4,4 

4 

130,1 

Sl.301,4 

31.4:)1,T 

5. 

N.-n    S'  Utll  W»J*»  .... 

14.513,« 

H,;-,!.';;.' 

6. 

Yiotoris  

i  to.* 

4.160,1 

Ssasv  AMmH 

lM.Of»,r  IlMAIM 

Baitng  avur  Karte  de»  arBe»-WanwaBa.T*iidee. 

•  Sie  Karte  des  Gross-Namaqua-Landcs  leidet  trotx  mehr- 
fhcher  Beuten,  die  mit  ziemliehor  (Sicherheit  auf  doneTben 

nieder^rlrf^l  witiIim  konnS  n  ,  im  Gunzrii  :ir.  lit  tr.irhtlicher 
Unsich'  i hi  it  und  rnizi  ii  iuigkeit.  Dief^"  i>t  um  -u  mehr  zu 
verwundern,    al-   dun   i^euuiintc  Liuid    seit    dm  l<  t::lt  n  l)e- 

cviinieii  von  Kuropacru  besacht  ist  wie  viulloicht  nur  we- 
nige, die  nicht  unter  dixdrtcm  pelitiidien  Eioflnas  tob 
EurofM  stehen. 

Fttr  unsere  Zwecke  können  natürlich  jene  gewohnlidieB, 
dort  xahhwch  umhenEieheuden  Hibidler,  die  nur  sehnöden 
Gewinn  suehend  den  socialen  und  «ttlieben  VerhRUuitisen  der 
Bevölkerung  zwar  gr'>--i  n  S<  Uadm  tbun,  iiln  r  wi  it  <ii;li  nit 
»iud,  der  Wisscuschatt  irgend  einen  Dienst  zu  leisten,  gar 
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nicht  in  Betracht  kunimen.  Auch  von  deneu,  die  vou  d«n 
Kupferntjnea  aiigezoguu  Tor  einiger  Zeit  noch  Bchurenweia 
dorthin  zogen  and  unter  welchen  Mancher  nicht  ITnbedeu- 
tendcB  lur  Kvnntnias  de«  Landes  hätte  btiiirageQ  können, 
wollen  wir  hier  nicht  reden.  Ab<>r  hinwciaen  möchten  wir 
auf  den  reichen  Schatz  von  Landeskunde,  der  sich  bei  den 
Kiasionürcn  finden  mus8,  deren  nicht  geringe  Zahl  auf  ver- 
■chwdMM  Fmtkte  T«rUi«iU  ist,  auf  dcnnt  aie  Jahn  odar 
Jahnahnte  lang  gelebt  und  von  iutm  na  Beiaan  nach 
den  vorMhiedcn^ten  Kichtunsen  j^macht  haben.  Hütten  wir 
die  Routen  demclbcn  mit  einiger  Vollständigkeit  nur  nach 
den  Entfemuugpn  uuJ  dir  Richtung,  luit  Angubo  dt»  Ter- 
rains, 80  würdpn  wir  ilanu.-i  l  iin'  ziemlich  gute  Kurte  koti- 
struiron  köimiu. 

Abaeheud  ron  U.  Hahn'«  Forschungen,  die  jenaeit  de« 
Vanaqua- Gebiet«  liogun,  mUeacn  wir  aagen,  daaa  biBher  so 
(■t  wia  Niahta  t«i  alle  dem  in  gaaigaatar  Waiaa  TarCffant- 
Uciht  tat,  und  doch  fiaden  mit  in  daii  BlunnadMn  HiMMM* 
Berichten  seit  1843  sehr  wiahtigB  Asfaban,  für  £ft 
Geoi^phic  noch  auagebeutet  wradan  UfanaB  und  die  ab 
Probe  diencu  durt^cii  für  d.is,  was  von  jener  Seite  zu  er- 
warten ist.  ii'uigcud«^  mag  als  Beleg  dienen.  Auf  utiHn^n 
Karten  findet  sich  der  Aub  oder  Grosse  Fischfluss  der  An 
angegeben ,  daas  er  rnn  Kordon  noch  Süden  Hiosscnd  aUe 
von  dum  in  gleicher  K:''htiiii^  laafnnden  ünnma-  oder  Hanam- 
CMMtge  meh  Oaten  gehenden  Zu&üaac  unmittelbar  «ufairamt. 
IMa  Elfte  twt  Blld-.iflrika  in  den  „Gcogr.  Mitthailungen" 
van  t86S  hatte  SMnt  den  lever-lioM  (labar-Flna»)  ala 
ebum  Vebenünm,  welcher  im  Wmt«a  den  Anb  auf  Mne 
geraume  81  ri  'le  bei^leitet  und  die  \  nii  j<  iior  Seite  komraon- 
den  Znfliisse  uufruugl,  ehe  sie  in  dr  iisellH  ii  ^elansten.  Diese 
Diirntelhiti^'  j:>t  seitdem,  sü  viel  wir  wissen,  nur  in  den 
Weimar'-^eJieii  Hand-Atlas  und  Casiier»  Stjuidard  Atlas  über- 
gegangen. 01tj,'leirh  dieselbe  den  wirklichen  Verhältnissen 
näher  kommt,  ist  sie  doch  in  so  fern  nicht  richtig,  als 
aie  den  Lcver  -  FluH«  aus  dum  Uitib  und  Achanhaub  ent- 
aprisgaa  läaat.  tlher  den  wiiUifihaa  Uzapnwg  deaadbeD 
geben  die  iBtereMantan  Notiseo  fiber  enie  Beim  Ton  Ber- 
saba  nach  Hoachunus  im  Rheinlünd.  Miasions- Bericht  1857, 
SS.  135  ff.,  Auskunft.  Nuch  derselben  kommt  man  von 
der  bekannten  Station  Bersaba  des  Morgens  mit  0:h!>eu- 
wagen  abreisend  nach  einer  Stunde  an  den  l'uss  des  Kaizi 
Kubib  oder  Grossen  Broekkaros-B«!rgps,  Nachmittags  über 
die  rothe  „Dorro"-Flü<hc  nach  dem  in  einem  tiefen  Fluss- 
bett gelegenen  Guiuuieims  mit  guter  Quelle.  Zur  Rechten 
hat  mau  eine  Bcih«  Ton  Tn&l<  und  Kegolbcrgeu,  die  aieh 
an  der  reehten  Seite  des  Äcb  iXiigi  danrihao  Ton  Ifoidan 
nach  Süden  hinziehen.  Zur  Linken  eridiekt  man  da«  Hanam- 
Gebirge,  das  nach  dieser  Seite  nicht  schroffen  Abfall  mit 
Kegulf ormation  zeigt  wie  niw'h  Westen ,  sondern  in  eine 
ron  nnziihligen  Klüften  durchfurehtc  Fliiehe  ausliiuft.  Dit-se 
Klüfte  entreekeii  sieh  aber  nicht  so  weit  nach  Osten,  dass 
der  hier  beschriebene  VTcj;  dadurrli  beschwerlich  Seemacht 
wUlde.  Üenselbu  geht  vielmehr  für  die  ersten  4  Tage, 
d.  Il  etwa  90  Enj^l.  Meilen,  fortwährend  durch  übena.  I>aa 
emto  bedeutende  Fluwbett,  das  nach  Qaia^dMa  paaiirt  wird, 
iat  daa  dea  Kanibib,  dar  Ten  Hanan-OebiiBe  hemand  hier 
b  bat  Bordafidlfeher  Uiehtunfr  dem  Anb  zaflieaaL  Da  wo 
er  aus  seiner  Fc  lsrnkliift  Iii  die  Kliein'  einiritt.  liegt  der  he- 
deuteode  Uuellplatz  Kanibis,  wo  truiier  i^vor  1S36)  meist 


der  Häuptling  Fmnsman  mit  seinem  Stamme  lag.  Hat  man 
jenen  Fluss  durchschritten ,  so  nähert  man  sich  dem  Kari 
Kubib  oder  Kleinen  Broekkura-'-Llerge ,  der  sich  in  rund* 
'  lieber  Form,  den  Gipfel  mit  einer  Felseukrone  eingefiuat, 
vereui:,!ek  uus  der  Ebene  erhobt  Westlich  an  demselben 
Torubertoiireud  gelangt  man  an  den  Lever-FloM,  der  von 
Norden  nach  Süden  dicht  uebeo  dem  Hanam-Oebirge  herab- 
iumuiti  in  jener  Geigeiul  aber  wandet  «r  aieh  pldtilidi 
nach  Oirt«»  nad  thetit  aieh  «tma  oh«ib«Ib  toA  der  Statin 
wo  er  abetfadinttan  wtnda,  in  iwai  Aza»,  dic^  eine  V«  Stun- 
den breite  Ined  Inidend,  «oh  nicht  weit  ron  der  Einmün- 
dung in  den  Aub,  etwas  nürdüi  I4  v^m  Kleinen  BroekkaroN- 
ikrg,  wiwl«r  Tereinigon.  In  dem  südlichen  Arm  iat  eine 
auch  in  der  tMdktoeo  Jtimaamt  tut  atela  Wlaaaar  haltend* 
Stelle. 

Zwei  bis  3  Stunden  jenaeit  dos  nördlichen  Annes  liegt 
^  Kawiaia,  eine  gute  QuaU«  im  Lerar^Fluaa,  der  wie  der 
■  Anb,  nur  in  kktacMa  M— itaba,  aaioe  nie  Toiiegaadaa 
j  WaaMf  betUilter  bat. 

I        Bne  Tagereiae  weiter  nthdßcli  liegt  Danui».   Ton  dort 

aus  hat  man  etwa  V»  Tagereise»  h'n  zu  der  Stelle,  an  wel- 
cher der  WpK  nach  Rehoboth  sieh  ludieidet  ,  um  n()er  dea 
Lever-FItisp  und  nuuh  NW.  über  dies  Umiiiiii  ■  üebir)rL-  jeu 
gehen.  .k'iui>s  und  Gebirge  ändern  von  hier  ab  ihre  Rich- 
tung und  erstrecken  sich  in  einem  Bogen,  letateraa  amphi- 
tlieatrulisch,  gegen  Osten  zum  Aub.  I)ä»«elbe  Tennuigt  aioh 
dart  mit  der  oben  erwiihnten  Kette  von  Tafel-  und  Kcigal* 
beigen,  die  den  Aub  auf  seiner  rechten  8äta  Ixcleitet. 

An  jener  Rtelle  geht  der  Weg  nach  Hoadiam«  binfUier, 
der  die  (Juellen  dci*  I.ever  -  Flu>.-*s  zur  Linken  liv^srnd  auf 
der  iitihe  eiueu  I'kUz  .Nameuii  Kiisis  berührt.  Bevor  der- 
selbe die  Berge  orreiclit,  fUhrt  er  durch  eine  geraume  Strecke 
ausgezeichneten  Weidefeldes.  Ülier  das  Gebirge  ist  er  durch 
Jonker  Afrikaner  zwar  gebahnt  worden,  hatte  aber  schon 
damals  wieder  viele  Steine.  Nachdem  man  die  Hübe  iiber» 
schritten,  steigt  man  alabald  zum  Aub  hinab.  Von  dort 
an  iat  der  fiodaa  nn  giailiinh  aadenc  BeadutflimhBit,  an- 
statt der  rothen  Dom  findet  aieh  grane  Eido,  an  vielen 
Stellen  reichlich  mit  Kieselsteinen  (Quang)  besäet.  Die 
Busche  werden  niedriger,  der  Baumwnchs  überhaupt  krUppcl- 
haiter.  Der  Weg  geht  vom  Aub  heinahe  gegen  Ostcti,  einer 

I  nicht  weit  gelegenen  (etwa  2  [Deutsche  Heilen),  hübechen 
Kette  bekninzter  Tafelberge  entgegen.  Die  letztere  s«U 
sich  läng»  des  Aub  vom  Damra- Lande  bis  zum  Oraoje- 
Fluase  hinziehen.    Die  Ähnlichkeit  mit  den  entspnN.'liendeB 

:    Beugen  bei  Beiaabn  und  Ooldbrnndsdalen  •)  beatitigt  diasa^ 

I  Bine  von  pittoresken  Beigfbnnen  umgebene  Porta  fiihrt 
weiter  auf  eine  mit  weissen  Quurzstci neben  bcdeekto  Kl» m  . 
die  von  letzteren  den  Namen  Uriah.  „Weisse  Fliithe",  Ira^I, 
Dieselbe  wurde  noch  au  dem«H>i  ii  T.i^,  an  dem  man  drm 
Morgens  von  Kasis  aufbrach,  j:utu  grossteu  Theile  durch- 
fahren und  zu  Koibis  (BraekbuselisleUe)  ub<>maehtet. 

Am  folgenden  Tajie  gelangte  man  bald  auf  ausgf-dehiite, 
bald  höhcns  bald  niedrigere  Siinddiincii,  die  vou  Htirtb^estea, 
Zebna^  Knddna,  Oaua  und  Sfriagbäalten  in  ganaen  Badeln 

I   winuaela.   Am  Abend  winde  in  Aaiehaibib  Halt  gemacht. 

I  ')  Uitmer  wir  cinj^«  and«ri;  Xorw<'i;i>cb»  N'amot  mögiMi    uns  ia 

y  ura  riiM7'iii!rii  hfTn  rnr)'-rii  tTKcheiata,  l)oT  «ifrigr  Uisiioair  Jinadasa 
hat  .  ni-.t  <Ur.;i:  .-iaetf  AaUailMMt  w  di*  asfdiMfa«  ■«!. 

Bisth  einen  Aiwlnick  gcigstwB. 
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Der  Weg  hat  von  der  erwähnten  Porta  an  jedonfalla  eine 
nördliche  Bichtang.  Von  letztgenanntem  - Orte  kommt  man 
[etwa  nach  ciiier  halben  Tajicrfiso  mich  Xugoais  (Zwart 
MoTHoi),  einer  Uuellc  mit  Sptinm  von  allerlei  Thiercn,  auch 
Löwen.  VoD  dort  ab  wird  das  Termin  wieder  völlig  eben. 
De«  Abeads  traf  man  in  Anib  [Ani«r]  ein,  einem  bewohn- 
tiit  Ibtw.  Dort  hat  der  «chwarzc  Boden  Fenditi^eit 
gtang,  nm  für  Acker-  and  Q«rl«Bb»n  geeisnatni  endw^MQ. 
Im  der  Ifiugsgead  tbid  mig»  Hügel  «ad  PdewKade.  Ton 
ds  bat  man  noch  eine  halbe  Tagereise  bis  H  iui-hunaf. 

Mögen  dieeo  Mitthcilungon  fUr  den  CiLoi^nt^ihen  audi 
noch  Bo  viel  zu  w.hi.H<:lu  u  übrig  laascti.  t-o  verbreiten  sie 
doch  jedenfalls  nett««*  Licht  über  einen  gaten  Theil  der 
Karte  des  Namoqua-Landc«,  der  bisher  ganz  unsicher  war. 
En  ergiebt  i»iuh  von  «eibet,  da««  jene  von  Wc«ten  kommen- 
den FlüHiie,  namentlich  der  Huntob,  in  den  Lever-Fluss 
Ma  iiiliTeD  nnd.  Oer  Uaib  und  Aobuhanb  dagegen  werden 
—  was  dunli  aiu  uden,  in -den  Bbeiiiiioben  ICwnns- 
Berichten  von  1861  gegebene  Route  tob  Rehoboth  nach 
Bersabe  (die  nbrigens  von  da,  wo  «in  mit  der  obigen  zu- 
gnriiiui  iitriiTt.  im  Iwstcn  Einklang  tnit  (li  r-<i  Iben  steht)  wahr- 
schetiilich  wird  —  al»  uumittelW  lu  den  Aub  g:i'hend 
angenommen  werden  nju^»  u.  Auf  eiuigen  guten  Karten 
findet  sich  nach  dem  Kheiiiischei)  Mi»sionii-Atlas  ein  bedeu- 
tcuder,  von  Korden  koraroeader  NcbenfluH  de«  Aub,  der 
aicb  »o*  dem  Onoob  nnd  Uaib  (nicht  m  vorwechfleln  mit  dem 
^iehnningeB  eben  geneonten)  bildet  und  den  Kernen 
JJhnaaxm*  ttf^gL  Denelbe  at  jedenfidle  anr  urthiinlidier 
aus  den  Lerer-FlnM  gebildet,  denn  nnaeree  Wiaaena 
gidil  (  s  im  ^;,iti;;i  11  (Jr.j.-s  -  Xuiulkjuu  -  Laude  nur  dun  einen 
LiiwriiHiis?  ,K;iriinli  i,  tl.  r  untf  r  dt-m  27*  S.  Br.  von  Osteu 
in  diu  Aub  Hir-ss;. 

DiuoBä  Beispiel  tati^  geuü^u,  um  zu  zeigen,  wie  »elbst 
achlichte  Mittheilungen  der  Mibsioiiüre,  dunen  keine  wissen- 
■ohailliohen  Beobachtungen  zu  Grunde  liegen,  doch  von 
gmaaerViflbtjgkeit  für  die  Geogmiihic  sein  kBnnen.  Hütten 
«ir  die  Joamale  Aber  eile  im  Naoiaqna-Lende  gemadttan 
Aeieen,  ao  würden  wir  fiut  die  ganse  Karte  mit  einem 
Kelze  von  Houtrn  iilirrilnli  n  kännea,  die  akh  gaganaeitig 
b«irich(ig<j>n  und  crvjuiiz«  ii  wurüt-u, 

lliirln  i  nnii'litcn  wir  die  OeleifcnhLi;  wahrminuuu,  auf 
ein  Uotcrnehmeii  aufmerksam  zu  luuchvn ,  das  jedenfalls 
Sur  Ausbeutung  jeuer  bisher  so  wenig  benutzten  Quellen 
beifrug»'n  wird.  Ks  beginnt  jetzt  die  Ausarbeitung  eines 
Allgemeinen  MisMons-jVtJas  für  den  J.  Perthes'sehen  Vorlag. 
AJa  Vorberettuag  fiir  denaelben  eind  beieita  Yeriiindttngen 
mit  nah«zn  »IImi  Mi*s?ons-6l«Bel]aehafteo  der  Tertchiedenen 

L-iiid>  r  aiiiri  'Knüpft  wiinl«  ii  Eis  sind  Ciuriohtungeu  getruf- 
f<  [1,  diiri  Ii  w<  li  lu-  ]'.iknT)Jigungen  von  allen  Miswonür^n  an 
Ort  und  S;i  lK  ritif;(z.jia.'U  Werden  können,  so  doss  zur  Be- 
arbeitung der  Karten  ein  solir  ausgedehntes,  ganz  neues 
Material  zu  Gebote  stehen  wird.  Es  kommt  uns  nicht 
dncnnf  ao,  die  Wichtigkeit  eines  solchen  üntemehmcns  für 
die  IßmionB  -  Sache  selbst  hier  ins  Licht  zu  stellen,  doch 
mSoblen  wir  die  Leaer  dieaer  Zattaehnll  eeboa  im  Tecnna 
enf  die  Bedentnng,  die  jenee  Werk  imdl  «ae  leio  geO0»- 
phischcm  Qaaiditq|ian]Ete  betnuhtet  babeo  mnaa,  anflmirlHm 
machen. 


Raine  «bar  die  OotdUkna  wen  Arte»  bis  Baut»  Onu. 
Vm  Aste  aad  MouMk. 

In  der  im  Juni  i»  Dcswiu  iihpf-liiiltcniTi  General-Ver- 
wimnilunf;  der  ^'alurwiasenfMjh.'iftüchen  ytrciiic  flr  Saohaen 
uiul  Thüringen  gab  Herr  BiBihuf  uu1<-r  \'.^rlc.^rung  einiger 
Erzstufeu  und  eint»  von  ihm  entworfenen  l'roüls  folgenden 
geologischen  Durchschnitt  durch  die  Cordilleren: 

„loh  will  mit  knnen  Wortao  eine  Beiae  Uber  die  Oar- 
dUlaaai  vom  HefSuert  Arioa  bia  Saate  Cnu,  la  adiildam 
Tersuchen,  und  zwar  uaeh  schriftlichen  und  mündlichen  Mit^ 
theilungen  der  Herreu  Ingenieure  Pocke  und  Mossbach. 

,,Die  Cordilleras,  vc '.dir  («.ich  in  eim  r  Liiuge  von  wohl 
900  Mtilen  an  der  Westkilisto  Süd-Amenku's  euiliuig  er- 
strecken, entliulten  mehrere  dvr  grössten  Bei^e  und  auch  noch 
mehrere  thätige  Vulkane.  Auf  unserer  Tour,  etwa  17  bia 
18*  südlich  vom  Äijuator,  berühren  wir  den  Taeora  von 
etwa  ao.000  tfnd  den  Berg  von  fiorata  Ten  23.694  ftaiaer 
Veaa  ffibe  (Tergl.  „Oeogr.  IfittbrnL**  Heft  Vm,  &  284.) 
'  JNb  ganze  Gebirgskette  iat  eine  Erhebung  durch  pluto- 
nieÄe  Iumvu,  liauptsächlich  Granit,  l'orphyr  und  Trachyt. 
Dem  crstcren  cilili(-^,^t  ?ich  dir  (iticii-  irr  aii-sfrcjnicniliclier 
Mächtigkeit  an  mui  ^^  ^inrl  h;iu[>;K:i.'h!irh  die  llrudistücke 
drr  UniU'iVLiikon-  int-  zur  'IriiLs-Funnutiuii  loit  in  die  Höhe 
gehubuu,  walirend  sich  an  dem  Ostabhange  zumeist  die 
Glieder  der  Kreid»'  und  TertÜv-Oru]i|ie  eog^agert  nad  a»f- 
gericbtet  haben. 

nin  dem  Oname  baAtdao  aieh  Qnangibige  mit  Geld» 
n.  B.  em  lUmeai,  tmd  hnpMdilich  Kupferkiese;  in  den 
Gnawaeken  aind  Ginge  mit  RnpAtrlrie«,  Bleiglnnz,  Ronr- 
nonit,  Fali!<-rz  u.  ^,  w.  und  in  dmi  Zt^ch^t*  in  und  di-r  Trias 
besonder»  Kujd'erkii's,  gediegct;  KnptV-r  um!  i^filicj;i_Ti  Silber. 
Der  grosse  Metallreichthum  Inn  die  vLf  liiK'hhii-  lHT;;miiiini- 
sche  Thütigkeit  angeregt  und  seit  vielen  Jahren  grosse  Aus- 
beute crgebeu. 

„lu  dem  Hufenorto  Aricu  wohnen  zumeist  angeaebene 
Spanische  Familien.  Dir  freigelassenen  schwarzen  AirikaBar 
aind  ala  fbnle,  frfÜhrlifhB  Spitcbnben  aebr  za  fttrabten.  An 
dar  ^at»  neigen  aieh  hitnflg  Enkodüe  bb  2b  Fum  iSnge. 
Dieselben  haben  sich  in  neuerer  Zeit  mehr  noch  Norden, 
nach  der  Landenge  von  Panama  zu  gezogen,  wie  man  sogt,  in 
Folge  df>r  j;ri>ssfn  Monsi  h«  riimiiftc,  welche  bei  Herstellung 
der  dasigeu  KuHjuUuhü  durch  Krankheiten  zu  Grunde  ging 
und  dem  Meere  Übergeben  w^rde. 

„Von  Arica  bis  Taena  führt  eine  etwa  10  Meilen  lange 
Bahn  und  von  hier  au  erhebt  sich  diin  Gebirge  bereits  be> 
titbsbtlieb.  JBa  befinden  aioh  bier  erienertige  Biame,  aber 
kenne  aigentUehen  Wilder.  2500  bia  0000  Fnaa  ttbrö  dem 
Meeresspiegel  possirt  mau  die  Zone  der  Cacteen  mit  2|  P. 
starken,  25  Fuss  hohen  StUmmen  und  geuiessbarcn  Frach- 
ten. Darübi.T  1h  giniU  bis  zur  HutiC  vuii  1  I.OOO  Fnsf  über 
dem  Meere  du.-«  liogtiiannte  Tolü-Gusü-üuch,  ein  sehr  harz- 
reiches Nadelholz,  darüber  die  nur  10  bis  12  Fuss  heben 
Ouengua,  Coni£iren  mit  fleischigen  spitzen  Nadeln. 

„Schon  bei  etwa  lO.OOO  Fuss  über  dem  Meere  ist  aaen 
einer  aebr  nnaagenehmen  Gebirgakrankheit,  einem  belin- 
bendeo  Ka^ftreb,  dam  SaiudM,  ausgescUi,  weldhem  anob 
die  Mralthien  unterworfen  aind.  Dieselben  wollen  nicht 
IMitar  geben  nnd  werden  durch  Öffnung  einiger  Blutgefilsse 
an  der  Zunge  kurirt. 

„Aiuaerordentlicfa  reiche  Erzgruben  fanden  sich  hier  in 
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der  Grube  Portada  in  der  ürauwacke,  in  12.Ü0U  Fum  über 
dem  MiiTc. 

„An  f  lUM  das  Tacora,  iro  ikh  gewaltige  Xnwhyt- 
Oaväk  Ufahiaft  haben,  ttbenchnitet  nio  an  der  Gieoie  im 
ewigen 

16.000  ISiM  Vflhe  fHier  dem  1Ieer^s«>picgcl,  u  deaeea  «eet> 

lieber  K•.■.^i(  siili  alti'  luidinM'hv  Uenkmäler,  z.  B.  der 
Sonncnttm]!*  1,  littiiiilin.  Dir  TitH4irLi.Soe  euthült  eU»»08 
WaiMior,  der^i'lbf  Inj;'  l:!.i>n(i  Fu-s  \i\mt  dem  Mi-itc. 

„Wonn  ua  dem  Wcslahhimpi/  der  Conlillera«  nie  Kegeu 
Statt  findet,  so  rvgQot  c-s  hu  i'  H  Monate,  im  Dezember,  Ja- 
nuar und  f  ebroar,  nnd  «i  i«t  luerlwi  eehr  wann.  Der  Win- 
ter füllt  iviwiHB  End«  Hai  «od  Ende  Jnli  mit  «infgan 
VrSataiit 

„Toni  Titioaoa-Bee  erhebt:  rieh  die  Iiandeohaft  wieder 

nach  Corokora  zu  (14.60U  Fu«k  Uber  dem  Moere),  wo«etbet 
sich  die  reichen  Kupfer-  und  SilborbtirKWerko  befindoiu 
Beide  MlI  iIIl'  knmrai^ii  hier  «uracift  (ji  n  it!  (iängea 
lockerer  Haudmua&e  in  der  Zechgtein-Uruppe  vor.  Die  Erz- 
giiii^,  velcfae  noch  dum  Mcuro  zu  oiafollen,  itcnnt  man 
Veta«,  die  sich  davon  ziemlich  rechtwinkelig  abzweigenden 
aulgCgLMigosctzten  Glinge,  nach  dem  Lande  zu.  heixien  Ra- 
aaoa.  Qnetq^ten  in  aandigen  Oingen  lind  mit  gfdi^nem 
Knpfer  bia  zu  6  Zoll  Stiilk«  aa^efUllt  und  heiaien  Charquo. 
Da»  Kupfer  wird  mit  Sägen  herau'i^t'flchriitten  und  al»  »o- 
fortige  Handelüwaare  ^ffirdert.  Do»  ^-i-dit^me  Silber  liegt 
mehr  ncAterartig  in  kleinen  Kry»taUcn  zwischen  dem  lok- 
kcren  Sandstein.  Dieser  Handstein  wurde  bisher  gepocht, 
gcKchliimmt,  Bodann  du«  gewonnene  Silber  durch  I<aroa-Dün- 
ger  (du  man  nndt^re«  fireunmateriol  nicht  hat)  geschmolzen 
und  ebenfalls  in  iltm  Handel  gebracht.  Jetzt  extrohirt  man  ■ 
das  Silber  durch  Amalgamatioa.  Die  Arbeiter  dieeer  Setg* 
weihe  aind  koiAriicanne  Indianer,  gutartige  Leute, 
welche  bis  125  Jahre  alt  werden.  Weiter  nach  Osten  finden 
sidi  an^  wettae  Indianer  mit  weissem  Haar  und  blauen 
Augen. 

„Zu  Carncato.  1 3.000  i'usi^^uU'r  ilcnv  ili-i  lo,  p-di  iin  ii  li«- 
reit«  Binieii,  Aiitul,  Wnn  u.  «.  W.  E»  rcifiul  hii  r  juiiun  Moiitit. 
Man  steigt  von  der  ersten  Kette  der  Cordiileraa  wioüur 
etwas  herab  und  gelangt  nach  La  Paz,  der  lUwidenz  des  [ 
flttsidonten  ron  Boliria,  einer  sehr  wohl  gebauten  Stadt  von  | 
S0.«00  Btttwahaem,  «tw»  11.000  Fuss  über  dam  Meei«. 
Ton  hier  na  bat  man  noeh  dam  acfawiengsten  nnd  hfiehaten  ] 
Engpais  der  Gordfllenw  am  Ben^  ▼on  Sorrata  zu  überstei- 
gen, wobei  mau  <\ih  in  ilcr  Iti  ),'iüii  do*  ewigen  Schure'?,  in 
etwa  17.000  Fuhs  über  dem  Meere,  befindet.    £is  iHt  hier 

(i  >1<1  in  Qoani^taigeB  des  Chieiaas  w»  Ilnani  geAmden 

Wurden. 

„Bei  dem  Herabsteigen  am  östlichen  Ahhnn«e  des  gros- 
sen Gebirgen  nach  Brai«iliett  zu  trifft  mau  zuiiüchat  in  etwa 
15.000  Fus»  Höhr  wenige  nicdripc  ("oniferen,  sedann  10 
10.000  Fuaa  Höhe  Laubbelabochwald,  JLpfel,  Binrn  u.  s.  w. 
In  8000  Vnss  Höhe  gedeihen  schon  KaffeebSume,  ApfeUi- 
m  ri  -  w.  Aus  der  Land.->ehafl  Yunjiui,  wo  bereits  China- 
Ü.IUUII,  l'alnuii  u.  R.  w,  in  7iMiO  Fus.*  über  dem  Meere  ' 
»tehen,  erhielt  ich  mehrere  Sämereien,  mit  dern  u  in  iteu  ; 
Herzoglii-heu  Treibhuuacrn  in  Dobmiu  Vernuche  gemitoht 
werden. 

„In  der  genannten  Landschaft  wohnen  gelbe  Indianer  J 
(BoDnenanbatar),  etwaa  tieÜBr  kafbcbrune  Wilde  nnd  man 


nahen  sich  immer  mehr  einem  bittlier  iioc^h  zieiuJich  unbe- 
kannten Landstriche  mit  Urwäldern  und  Sümpfen,  welcher 
sieh  bis  Brasilien  zieht  und  dem  Amazonen-Strome  durch 
dw  Flnas  Bio  granda  Zuflüsse  giebi.  Bei  dem  aoaeeiBr- 
dttrtlieh  hriasen  Klima  wtcbot  die  i^iftgatan.  VegatattonaB 
bis  in  die  Oebirgshöhe  Ten  ftOOO  Fuss. 

„lu  den  ''liiiin-li  M  Triipcn  'rifft  mar,  auili  viele  gefiihr* 
liehe  Thierü,  z.  Ii.  lU-n  .luiruar  und  du-  l  ii/r,  «  i  Jche  üiduB- 
»cn  die  Mini-chrn  nur  Ihiiii  S.lüai'fn  ulurtalliai ,  dann  die 
Klapperschlange,  den  Vtuupyr  u.  ».  w.  J)i>'  liMtigsteu  sollen 
die  Att'cu  in  so  fern  i>eiii,  als  mau  tn  der  Regel  gcnöthigt 
ist,  im  Freien  zu  Ubeniachten,  nnd  die  Aifun  dabei  eifirigst 
bemüht  sind,  alle.s  Rrreichbw«  wagaoatehlen  and  in  die  Ui>- 
wSlder  sa  aahlejipeo." 


Weeks-Insel  and  Oaoo-Rlff  im  Qrossen  Ooeaa. 

Oaptain  Qalett  vm»  dam  Miaaiewaschiff  Jttannng  ftai^ 
entdeekte  am  17.  Dezember  tS04  unter  24    4'  X6nfl.  Br. 

und  l'  l*  2'  östl.  Liingc  V.  Gr.,  etwa  son  S'i .  nu  :!ea 
injrdnuni.-.-tln  h  von  Guum,  eine  IiiMil,  na<!hdiTn  m  Imn  .im 
Tafjc  v.:.rhi  r  zalilrm  li<  I„indvögel  die  Nahe  tii  s  T.anili-.<  .an- 
gekündigt liattcn.  Dti'oe  Insel  ii<t  etwa  5  E'ii^'lihi  lu-  Meil< n 
lang,  dicht  mit  Bäumen  und  Gesträuch  bcdeikt,  hat  i  :ni  n 
sandigen  weii»en  Strand  und  ein  kleiner  Httgel  in  der  JlLtte 
erbebt  »ich  vielleicht  SOO  Fun  über  itia  IfeerassiHegeL  Dan 
SehiJF  aagdte  um  Sooncnnnteifnng  3  bis  4  Saemeileu  von 
ihr  vorüber  und  man  bemerkte  riugshertim  Brandung.  Spu- 
ren vrm  B(  wiihnmi  konnten  trotz  eifrigen  Ausechuui  n.-  der 
Msinii^i  halt  nu  llt  w  ahrgonoinmen  werden.   Ein  Rifl  erstrei  k*. 

sich  vun  der  hisel  j;et;en  Xonieii. 

Aut  den  alten  Admiralilals-Karten  ist  eine  zweifcihat'te 
Insel  in  der  Gegend  dieser  neu  entdeoktcu  Weck*-Insel  m- 
godeutet,  aber  auf  Wilkes'  Amerikanischer  Karte  und  auf 
Laurie's  Karte  sucht  man  innerhalb  100  St'emoilen  ron  die» 
Bcm  Punkt  eine  Insel  Teigebena.  Die  Poeition  diaaer  ftndiW 
baren  Insel  ist  widitig  und  mrliaslieh.  Me  sollte  mit  einem 
JCriegKschifT  aufgesucht  und  rollstündig  erforscht  werden. 
Sie  liegt  direkt  in  dem  Kurs  der  Watfi94Mahrer,  welche 
von  A»ccn8ion  nach  dem  Oohotakiaohen  oder  dem  Nördli- 
chen Eismeere  steuern. 

Oeno-Riff  liegt  48  Se<'meilen  östlich  von  der  Stelle, 
welche  ihm  auf  den  meif.ten  Karten  und  noch  in  den  neue- 
sten Werken  augewiesen  wird.  Diese  falsch«  AngiSje  hat 
mehrere  Sehiffbiüehe  zur  Folge  gehabt  nnd  Andere  sind 
demselben  Ifni^üflk  nur  mit  knapiper  ITofll  entgangen.  Die 
richtine  Position  ron  Oef:  >  :>i  21*  Siid!  It;  und  1.1i>* 
31 '  NV'cstl.  Länge.  (Naunrtl  Usguia«,  JlagBtt  \i6i.) 


VmtareealaelM  TOegMpbaalattnBtaa. 

In  Kuropa,  .\hien,  Afrika  nnd  Au«tni!ien  j'irlit  es  53 
»ubmarine  Kabel,  deren  CiefauHiitlan^ri'  '>i'>2rt  Engl.  Meilen, 
die  Liingc  der  einzelnen  Dnihte  ',»7-s.;  Knu-üsche  >feilen  be- 
trugt. Dos  tiefste  Yipf^  IhhO  Faden  (Klallem),  das  seichteete 
I }  Fiiden  tief.  In  den  Vereinigten  Btuateu  und  Briliaah- 
Kord-Amerika  z&hlt  man  96  submarine  Kabel  veo  snaam- 
mea  04  Bngliadwa  Keilen  Liagn  nnd  deian  DiMhte  1«S 
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Meilen  lang  sind.  Die  überSund-Tf-le^traphLuIIuic 
rwilehan  New  York  und  der  Wwt-Kiistu  von  Irland  durch 
Briti!«Ji-('olunibia,  Nord-Asieti  und  Ru*i(lftrid  wird  uino  Lange 
Ton  :i0.479  En)(lischen  Meilen  babon,  wovoa  12.7-lU  b«rcita 
fcrtij;  !<ind.  Mau  hui  jeUt  entMfaieden,  d«s»  die  Linie  an 
der  tSudapitiiü'  dt-.i  Norton-Sunde«  den  Amerikiini«chen  Konti- 
nent Torl£L'!bt'ii  und  über  die  8t.  Laureat  -  Intel  nach  dem 
AMotMolua  Ksp  Thaddüiu  hiattber  gelotet  weniea  mIL  Siaf 
M  wMdiB  nrai  fstamniM  MftwdnUcli  Min,  tüot  too 
185  BagHiahwi  Heileo,  da*  andere  von  260  Eogl.  Meilen 
Lüng«.  lUpThadeos  liegt  1700  Engl.  Meilen  Ton  der  Utin- 
dang  de«  Amur. 

Folgende  »ind  einige  der  in  Qi'bniucli  befindlichen  sul>- 
marineu  Kubcl  uubst  ilircr  I.lingc  in  EngliKhen  Meilen: 
Dorer  —  Caiai»  27  Kngl.  ^«iieu;  Uber  den  Belt  in  Diuuinukrk 
18 ;  Dover  —  Ostende  80  J ;  Firth  of  Förth  6;  Portpatriok  — 
Donaghadn  85;  Uber  den  Taj-Kim  3;  fortpatiick  — 
mitriMit  17;  Sdiwedaik  — DNaanaA  13;  «alim  — On^ 
iio»  U«;  OontM aacdum  1«|  iarptm  10;  Italieii  — 
SIfliBcB  tt:  ITra-Fnndland  —  Oap»  Bnton  8S;  Prina  Edward- 
Insel  —  Xed-Bmonschweig  12;  Straaac  von  Canso  und  Cape 
Bruloii  IJ;  uljor  Fjorde  in  Norwegen  49;  übt^r  dir  Donau- 
Müiulunjrun  ;> ;  CJcylon  —  Indien  30;  Knglnnd  —  IlolUind 
140;  England  —  Uanoorer  2 HO;  über  Fjorde  in  Nonregen 
16;  Süd-Au»tnilicn  —  KiiiKV-lnsel  140;  bei  Alcsandria  2; 
England  und  Dänemark  36B;  Kchwvdtn  —  Gotland  64; 
FoUcMtone  —  Boulogne  24;  über  Flüwc  in  Indien  10;  Malta 

—  Siailimi  CO;  En^and  — load  Man  36;  Snaa  — Knbal- 
Lud  830;  Jcnay  —  Pina  in  n«nkrneli  31 ;  Tannank  — 

—  Baa»-Straiuc  240;  Dänemark  und  (Irosser  Ttrlt  2H;  T)iio<ii 

—  Prgu  116;  Barcelona  —  Muhrju  IHO;  Miuorca  —  Mayjrcu  , 
S.i.  \\\ia  —  Majoren  74;  S.  Anti^ni'j  — ^Ivua  70;  Tuulon  — 
Corbica  19U;  üvh heiui  — -  Uow ih  64;  Malta  '  Alcxundria 
1535  ;  Ncwhavcn  —  Dieppe  80;  Pembroke  in  Walcfl  —  Wex- 
fbld  63;  Sardinien  —  SidKen  248;  Otranto  —  Avalona 
83;  lUio  —  Karracheo  1480;  Bahmden —  Pkmaieii  58; 
Algiar  —  BioQiai  880. 

Daa  iltaat«  dar  aotmiarinim  Kabal  arbaitrt  aait  14  Jah- 
MO,  daa  jdngate  «ett  Va  Jahr.  Die  griisKte  Zahl  der  LeHoaga- 
drühte  in  einem  Kabel  iat  9,  die  geringste  1.  Die  grSiat« 
Wa«Bcrticfc  i»t  die  2wi>ch(jn  TocIdii  und  C^rsiea  H  .j.'iii  Fiiden), 
dann  kommt  die  zwischen  Barc<>lona  und  Mahou  (1 400  Faden). 

1  ««n,  SqtoalMr  tM>.) 


der  Xcdoolantlan  von  Weu-Haaland. 

Wm  ttSMod  wdi  dar  laaga  anhaltawde  Xriag  mit  dan 

EingaboniMi  «tif  der  Kotdimel  Ton  ITca-SaaUuid  anf  di» 

Entwickolung  der  K'>lr)nir'n  einwirkt  und  wie  sehr  oudi  das 
Zuatrömon  von  Au-tniüi  n  nwh  den  Goldfcideni  der  Süd- 
lichen IniH'l  n!iehj;i  las!i(  ri  b.it ,  »o  schreitet  dlivh  du  li<>ie- 
delung  dieeier  tou  Nutur  rciub  ausgestatteten  Inselgruppe 
mit  einer  Schnelligkeit  vorwürta,  vir  aa  kalUB  iigandwo 
auf  der  Erde  wiederfinden. 

Die  offizielle  New  Zvalaud  Oaxctto  veröffcntlieht  die 
ToxiüaflgaD,  noch  night  gans  faatgnatallten  Baaultat«  der 
VolfcuriMniig  Ton  I.  Deännber  1864,  «nd  Teiglmoht  man 
damit  die  ErgL'bni««o  der  vorletJrten  Zählang  (I88I),  so 
erhält  man  fulj^iadu  Zuiuimnenataliang : 

i'i  Oettr.  mUHUamtm.  IM«,  Heft  X. 
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dflB  drei  Jalmn 

die  Oeaammt-Bcv 
aeraber  1861  und  er  ist  bedeutend  grösser  als  m  den  vorher- 
Kot;unf,'eiifn  drei  Jiüiren  (1858  bis  lÖCl'l,  wo  er  ;i9.6)3  See- 
len oder  0(1,82  Prozent  betrug;  heil  IHäü,  alao  in  6  Jahren 
hat  sich  die  Bevulkerung  Neu-8eelands  fast  verdreifacht 

In  den  obigen  Zahlen  i^ind  die  MiliUbr>fanonen  and 
Üire  Familien  nicht  mit  eiugereehnat;  dft  aia  ma  Züi  daa 
letitan  Cmtana  11.073  Xüpfe  atadt  ymm,  aa  baili«  neh  dJa 
gania  Bn^Skmag  «vT  188.004  KSpli»,  wob«  dia  Vaoria 
gaos  anaaar  Adtt  gelassen  «ind.  Die  Zahl  dirser  Eiu- 
geboToen  wurde  1861  auf  56.336  gcschäut,  wie  surk  sie 
jot2t  i»t ,  lösst  sich  nicht  anaittaln,  doch  hat  ai»  jr*— IMIa 
bedeutend  abgenommen. 

Nicht  miiuicr  nisoh  als  die  Zunalime  der  Europäischea 
Bevölkerung  geht  die  Ausbreitung  der  Bodenkultur  auf  Neu- 
seeland von  Statten.  Die  Summe  der  ciogehügten  Lände- 
rtiien  betrug  im  Jahre  1851  nnr  80.470  Acna,  1888 
23S.681  Aana,  1861  408.478  Aon»  «nd  1884  lanita 
1.078;308  Aana;  beataUt  wwan  1881  33.140  Aurea,  1858 
141.007  Aarea,  1881  336.600  Aarea  und  1864  381.526  Acraa. 
Vierfiisaige  Hausthiere  zählte  man  IRSl  29'J.I1.'>,  1868 
1.727.997,  1861  3.036.972  und  1864  .i.3  1 7. 1  an  S,  hafen 
allein  1851  233.043,  IB'.S  l..'.2.3.;?24 ,  IH>;i  2.7011.183, 
1864  4.945.473  StUck.  Wie  sich  liwlenkultur  und  Yiefa- 
zncht  nach  dem  Consus  von  1864  auf  die  elimlimi  Phf 
Tinxen  vortheil^n,  acei^t  die  fnlgende  Tafaalla: 

Land. 
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CsDtcrboTj  . 
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3.!i|l7 
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341.281 
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MM 
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7.48S 
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Kulnir' Arten  vcrthcilt  sich  dos  btateUt«  Land 


in  den  drei  Iieilenriudston  IVovin^ou  in  folg<>nder  Weiaas 
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Schwedens  Bevölkeruiui,  Resultat  der  Volkszählvuig  vom 
31.  Deaember  1864. 

Null  icm  litricbtc  dt*  SUtutüctMn  Brnrnn'»  in  Stockholm 
TOB  Dr.  C".  F.  Früch. 

Stixitliolm  (die  Stadt)  'i  ItS.STe 

StocUiolm»  IJa  ItT.019 

SMertelg«    ..       .       .       .-"V      ....  1.M7 

Wuboln      .             .      .<..•.      .             .  »»8 

SigtOM.      i      ,      i      m  •■:  

KerrttlK*  ....  

öitlilmmir    .-   611 

6rfgnind   f11 

CpiaU  Lin  .      ..     i   .         .    ..      ..  M.OM 

(JpMla  .  9313 

EakSpin«      .      .           '        t   '  .      .  1638 

8M«nB«iiluidt  Lin  i        m  «  .  .  Ut.6U 

NykupioK   5.016 

E>kil>tani   i.OBS 

Strengiiät   1.S7» 

Tkon^la   67« 

M4ri«Arcd   6«A 

Ttom   «S* 

öttcrgj^tUnd*  Un  <50.797 

LinkÄping   6.558 

NorrkSpiag    .              .  -    M.OSt 

SSdcrkOping  .   (■6A1 

Sktnninee   1.4M 

W»d.t»nn   t*90 

JSskSpiOK»  Un  161.684 

J«ok«piBg     .       *.  ,  

Kkr^ja  (>pr.:  EketckQ  .   1.951 

Uri'IiiLi  .               .       j.v           .....  1.338 

KroBobrrg«  Lön  160.663 

Wetiü  (apr. :  WiktchS)   8.5T4 

Cilnar  Up  tSI.STS 

ClümBr  .       4 .     »   »-813 

Wntrrrik   5.403 

^'iuBK'rby   1.850 

Borghnim   781 

0«nnhaaa   t.743 

6oUud*  Un  \.  .]   »(.77 7 

WUby   6.190 

Bleking«  Un  113.759 

.  C*ri«kron»   16.9T7 

C»rUk»ioB     .    **** 

8«lT«>barf    .   1562 

Cliii<tiui>b>dii  LIn  110.143 

C:ijri-ti*nHUd   6.354 

Cinibriftbatnn         ........  1,513 

Kng'lliolin   1.671 

MtliuT'liu«  Üb     .  .      .      ....      ..  («1.771 

Miibnö  ,             ,      ,      .  .    .  >   .   »«-'Ml.      •  11.7tU 

Land                                             •  .    .J4.V«t'.  .    •  9.487 

Y»Ud    .       .       .       .      .  .   i.       .<.......  5.87S 

HeUincborg                                              t       ...  6.60S 

Ludakroo*   .      ,             .  <    .  t    .     7-4  .'^  »  ^ .  .  6.588 

Skuar  ......  -..i.-     .     I*  •.  .      .  Ml 

FBl*t«rbo      .       .      ..       .  "Vi.       .       .       .  801 

Hdlvidt  Un      .      .      .      .      .  .  114.417 

HalmaUd   4.488 

Warb««   ».3S1 

Labohn   1.177 

lUkaBbarg   1.145 

KoiiK>U<^ka   499 

OStaborg»  uad  Bobu  Un  118.358 

Uätcborg  (obBt  VonUdtc)   43.346 

IMdüTalla   4.95S 

SttötuaUd   1.856 

KnafM   911 

Uantraod   l.jeo 

EUaboTg«  Un  177.519 

W«B(r*barg   4.415 

BoriU    ...      ^                                       .  3.118 

AUapla       .      .      ,^    ,   1.801 


SkanborKi  Un  tSS.603 

Maricttod   1.S81 

LidkSping   S.Va 

Skan   1.366 

Skafdii  (»pr.:  BcbSwd«)  .......  1.677 

Hjo  (ipr.:  Jb)   1.1<»4 
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■CkafU    OfKxii-lIv   AnetcalK'  durch    da^i   l'oatdcpirtement.    4  Blitt. 

Cbnnaltth.  Iiiip  -Fol.  Bern,  Jcai  &  Kviavrt,  1888.  Ij  Thlr. 

HtedMclHOdA  und  Tlo||,|i>n. 

Wmmt,  Ch.:  Aptr^m  igWnl  de  la  mnatitutian  gM«ciqu  «ft  d«  I» 
fIthcMD  nMnl«  da  Lnimbnurj.  8°,  166  pp.  mit  T  TlifUa.  Arlsn, 

1B6S.  e  trc«. 

A.    La  Brigiqne,  «r»  reosourre«  a^rrieoltc.  {aiiastriellc*  et 
eoBimenialra.  8».  «04  pp.  Btii--rl  13155.  Sj  Tiilr. 

MetMrolOf itohe  Waami^niiDg' n  Iii  N.  ili-rliin'l  lijni'  Ifj^ittio^-i u ,  ra 
afwijkili);«'«  ti!nipi<ratDur  oii  haroiarteratand  op  rrle  plaatatn  iu 
Karop«.  l.'iticei;«T«n  donr  heC  Kun.  Ibliaral.  IailttM.t  UM.  q.-4*. 
Utrcclit,  Kemiuk  4c  Zooa,  1886.  6  ä. 

H.1  Strtbtik  dM  QMnkmasfhiBi  Iku 
,  tUhttt,  Wij]«r  «.      w.   BMiillqw  du 
■.  4*.  LaxtmburK,  Bruck,  1865. 

Qroas-BrltMUilen  und  Irland. 

CmmM's  TutioKTiplii»!  (uidea.   The  Cnuatf 

utiquitiea.  an!  topoeraphy ,  wHh  an  itinfrarv  T  r  thc  toun«!.  8°, 

160  pp.  mil  l  K  irt.v  i.i  riL.n.  C:i««''ll,  tSi"..'i.  H  t. 

Eattffcin,  The.    Bjr  John  Browo,  kl.  lt.  H^  yi  itp.  Loud.m,  £<lnian- 

«tM.  MM.  4  «. 

EaqulHM^  Alpk.t  ConvaU  asd  Itt  mmI*.  V,  sii  pp.  Lnsdnn,  Cfaap- 

nan  tt  Halt,  1885.  9  a. 

EM|uiro«,  A.:  llliirraire  descriptif  et  htstorique  de  la  Orajid-Bretagne 

n  Ar  l'lrlando.  18",  "71         iiv:'.  3  Kin.'ü  und  10  8U4t-:i1Sn.-n. 

Pari»,  Hafhrttv,  1865.  8  Thlr    IH  S-t. 

Oeiki«,  Ardi.:  8t«ii«r}'       ScoUaod ,  riewed  ia  saMe«tMia  «ith  ita 

fhfilait  gtaltgf,      mpf,  mU  1  (Ml.JUrta.  InndMl,  IbcmiUaD, 

IMS.  10{  a. 

Olover'«  Illnatrated  ipiidi-  and  riiitM'*  CoBpanidO  tSttW^h  tbe  Ule  nf 

Man.  8°,  ii3  pp.  mit  I  Kart«.  Leadan,  Gl  dt  er,  IMt.  S|  >. 

Usyd,  B.:  ObavmtioiiN  raade  at  tha  «MBiMlMal  läd  aataarolninral 

•baaitatarjr  atTMaftrOallagit,  IMdin.  Val.  I.      iMdao,  Liaxiiiaa, 

1866.  ;i 

ICan#»ii. 

HabridM  l*laiuts,  We«t  roaat,  from  Bam  Ucad  to  ätar]«  iaj«,  C'aptain 
OHar.  liM.  Um>M,  B]dngr.  (Mtak  iMB.  (Nr.  >4Ti'.)       i\  ,. 

tMÜlIld,  ITwt  eaaat,  Harth  pari  •funlt«  Lwih,  Aber  LavcB,  and 
BD  Laeto,  «Wi  «kmi,  Ctapt.  K.  J.Ba^bird,  IMI.  I^daii,  HfdMgi. 
Olbi,  1M6.  (Hr.  14M«)  4a. 


da 
1  tUr. 


R.  üroKTaphi«  ghMa  d»  UfnaM«  mltfa  d^  attia  flagr^ 
d^artpm<>BU,  d'oM  mn^^mmh^fH».  I*.  lil^W-  «t  M  ttg' 


Br«v8rd, 

dea  89  i 

u-a.  Pari«,  niif'-i  ii.  1863. 
Fauval ,  A     Ct,u\t  il  iml  «nr  la  dj-lii'iutiuti  f-^utrapiü.jui-  er.  Kranff 
dct  iBsrctra  cnl^opt^ret  «amaaiwra.  4",  34  pp,  nit  1  Kart«.  (Sxlnu« 


du  14*  wt.  d»*  mMlNt  4«  U  SacUU  LiaafaaM  da  ""irMliil 
CMa,  LablwXiMbl,  IHB. 

Nmi*,  CtafA.!  iMtnwIiBM  MaHrnm  aar  la»  titm  t» 
Oaraa.      liopp.  Taria,  MtM  A»  laoiiTfa«  ff«aa«a|*y,  IML  ifr. 

ICjirt.-ii. 

Cortambart,        Nnarclte  cart«  mural«  de  Fraoce.  Lith.  l.MT.OOQ, 

Sluii,  iMMiaaa<aaq|aa,  iMd. 
Ptalknioh,  BMaakarta  vaa  -       .  Utk  M.  B«Ub,  QhIiImIbu^ 

1866.  I  THr. 

Jura,  Carte  du  diparlMamt  da  ,  par  Brhard.  Tari*,  fa^.  U> 

nirrri.T,  IRRS. 

Peatel :  V]ia  '3e  l'arriiuibn!*-  r:i-.  ut  de  Dunk, tciu.- ,  drr^U  d'apr^  ^ 
carlflB  de  HU,  Ica  'ifVn'i.  rK  i!'i'tiit-ni.iJor.   Pari",  iti;|,r.  Jaawa,  IIKl 

Spanifii  und  Portugal. 

Coatetain,  L.-  Ikissin  l  i.uj'  .-  r  d-   la  [irimnn'  ilr  Bnri^oa,  auiri  de  4c«> 
ntr*  atuti^tiiiu«*  «gr  la  productioD  et  lo  comaiarca  da«  a>in<n«i  rt 
da  l'Bipacaa.  r.  M  Vf.  »II  I  Xartaa.  BriteMl  im. 

J  Thlr. 

F.;  Ia  Hlfad»  aaaltwyttttda,  aaa  pmcrea««  manln 
j  Mtniilaa  aa  et  aigio  XSX.  Triaiara  edleinn  rapanoU,  comp^ 
y  anmitntaila.  Adamada  rnn  un  na«To  y  enmph  tr.  miipa  de  ttflißt 
4°.  LTg.  1.  Barccluaa,  Manrni,  1865.  I» 
U»b«  dir  Uauracba  Auaitab«  alihi  irflaocr.  Mitlli.-  tm»,  d  SS*. 
Huyamani,  J -B.  Vopcc  illnatrt  rn  Eapa:,'ne  et  en  Wp'w  !,)ftt]. 
Xetea,  ini>ri-Mloaa  et  au  nioina  179  cioqaia  origiiiiuv.  &'\  240  ff. 
Bliaial  tMA.  i{  TUr. 

MMnrI«  da  MadlM  iBayon«  7  aaa  Ina  naialaat  Sanas,  por  F.K 
IV,  1t  s».  »it  1  Karte.  ]f adiM,  Oawt«,  f Mf.  1 1. 


Cotllo:  AUai  m  QgaalM.  liNftMO.  aakt  A*ila  mai  BakL  U|ii. 

UadHd  IM«.  4  H  niK 

apaiii,  Harth  aoaa^  QaatuiaBtr.  XHidMiUa,  ala,  HHteai%  d^M 

awaay,  IMA.  laadaa,  Hydca^.  (MK  IM«.  (Hr.  m.)       1^  >. 

Itallan. 

Aoqua,  A.  dell':  Annuario  ttatiatiro  dcl  Sckd«  d'Italia  p«T  l'aaae  llUk 
S",  703  pi).  Milano  1885.  7  ürw 

BOttlliar,  A.;  J.'lie  da  aardaine.  I>ei«d»tioa,  atatiatiaM.  mmu, 
tut  UM.  •%  IM  pp.  ta^OiVta.  IM«, 


Mayr,  J.  G. :  Atlaa  dvr  Atp«a< 
Fol.  Gotha,  J  V.'rthfK,  IMCw 

Mortlliaro,  V.  n  c  Atlanta 
di  Sifilla.  FoL  Palerm». 
BMiar  «weMaai»  die  IMtaam 

CU  TenUM  «■<  Maua,  JadeUil 
I. 

Slolle,  C'finipii.mu'  i.-.  n*rale  de» 
Paria,  impr.  Bntut,  1885. 


LBlalfc  b«<- 


Orlaohantaad, 

OallOZ,  Ed.:  I>e  lu 

3.  Oktober  1865.) 
Oeir  «I  UMa»,  Vaa  Barnt  Ite 

(Daa  Aaalaad  ItMw  Nr.  M,  BS.  «07— ■11.) 

Anaer  itf  ■■e*ia»»»a  8at  ICtoaMa  Mr  el  Rda'at, 
ra»«»  Ibide« 


In  Bnropa  und 


.  .„  —  ^  „  .  ,  wo  alrti  alM  nultar 

^  (der  AiAbm  Keae*«  Siw  ü*  tm  in»«  bU  taai  «k«i< 

nitd  IMS  tm  Taftefcr  ab«ic*bnie  PMWinaaa  iwhchen  Bcyrot  Ba4  Vum 
aie,  41«  Art  itt  Trann^ortM  auf  Iltf,  i'nlae  a,  ^  «. 

Undermayer ,  Ur     i>i<  Hafenbauti-a  Ib  StiedenUad.  (Du  iBf 

land  1866,  Xr.  34,  ää.  811  -813.) 

AuMIbliiBi;  4rr  onWr  KIMli(  du«  ironrrn^iBinrnrn  Arbvitra  lar  TlllMi' 
mnc  der  Grla<lit*cliaB  Hafan. 

$alname   J?S2     DtTui.  i;cr  AltnmiriL    für   il».  TUrki.i  Vi,-  EticV, 
186  pp.  riirl.nr!i<T  Sprjrlir).   (  niis;u:iluii>p.O    I  Hr,5. 

E4t(Mh  uiLk^  AiuSüfioa  t4»s  U4'U*  atämibHirmsiv  Ktütt^tanc  d«fl  TVrlrl»*^ 
RdrhM.  ^ 

Sohlok,  C:  Uie  GevSIlie  unter  dem  Ofrirbtahaea  (MceUcBe)  lafNl* 
ealem.  (Da*  Aualaad  186.^.  Xr.  n7.        SOS  -887.) 

Toolaf,  TM««:  Do  loeia  aancti*,  qaae  perambaJarit  AatoBiaua  Martrr 

St.  Gallen  1865. 
Tobler,  T.  Theodaricna  de  lada 

MaiUnHniabadaa  U« 


■t  flaUak  md  Paria  iMk 
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[■MHif.        B«iU(*  Im*  IwBtho,  Ui  «Is  Mhr  4uki>iMw«rUiw  Vati- 

 Mtna  dar  tooi  tLaglluheu  KuaMUauvttw  FarsiMMw  au^MMIlUa 

a>v«lk«M,  «ooMk  «•  nnpiuiu-llch«  UaUl<*  OnibMUnlM  K«lnt  K«>- 
l<ulta^>  uf  ilta  Banal  weh  itchcri)  ««ataadäii  hat  und  dla  jatalaa  iwr  ( 
dnrdi  dl«  BattuaakoM  iaaaa  Arci.la  ducb  41a  Miihanimadiaar  Tiriahaati  u 
Bu>  KwkMIduBC  danaBM«  imu  t'trKoaaoa  raralaa  danat  daa  *''**iT'ri 
RöalaelM  OapaalachrMa  («M  Piiaa)  rnmUdm  dam  UaHIno  Onka  wl  Ott 
nilu  lawl  I*  ksailaclM  DM^atwIirilt*  («0  Tum)  »Urhni  OotgtOm  mal  tm 
BMlla  dar  Kraniaadua«  lükla,  wikrand  l>  dar  JaUinen  KIrrli«  dia  aratar* 
Dltfaai  a<waa  Obar  100  l'aaa,  dia  l«iu«rv  150  Faia  batrw«.  Karh  i":  >  r.cliiieen 
Tazt,  wla  Toblar  llia  Ilafan,  lardaii  dlaa«  Annoiaai  in  akli ; 
Iah  daa  Ilalllire  Qrat  aar  M  craniM  (at«a  (00  Puaa),  oiclit  mbvt  w  paMiM, 
FpfKuaann  lav  aad  dia  Krau*idunc>aUu«  M,  alaki  It  Oraaaua  (al>a 
IS  Tiua)  Too  Rolnailia  rctferat.  PoalU««  Qrllnda  dafllr,  daaa  dia  OiakaaklralM 
im  Jahriiandrrt  Itarelta  aa  Ihrar  JatzJ|C«n  ScaUa  a4a<id«  alod  fraOlck  auck  daas 
jataic«»  T«xt<f  nicht  xn  cntii^hnaD;  aa  lal  au  badaaam,  daaa  Toblar»  dar  aat- 
Cviia«cr««tii«r  Analcht  triu  •cbclnt,  dir«*  nicbt  a«tv1«k«lt  kal.  IcD  KapStai 
M  Im  »all  EUiMa,  »oraat  die  llandxliiin' n  nihrrn,  »ItlliUrtIch  Allah  la  ' 
Trat  tMiplurofn.  Aiicdi  drr  d«r  /-i-  ( 
Pllta',  di^»Kn  Ri>url*r  dia  «Re«  •-  >,r: 
aluail  aaixt'fi  \\  •■g  QtM-r  E]ii«a  1'  -u  .^.i 

AratUchf  hia<ll,  i<ia  drr  dl»  HrLUT'  tibcK  Ir 
am  Aalanlu<cliaBU«10  'ind  xlchl  aKiIa,  »h'  1 
Würau  er  deiikf,  ailallrl  ||ar  tilclil  afii  Itnrh'  u 
ftacunda. 

Dt«  Rdae  d«a  l'hnod'Hch  rUII  alaa  CiH,  Jkl.i»  >|i>l< 
mu  Tbelt  aaa  ahaHcken  Vucllrn  ack&pfaBil«,  ii'iiK-  lnit 
Jokasaea  vom  WtljakurK,  au  d«»  wtrlitlk'aii  n  ^V"*'"*  '- 
OaojcrapUa  daa  Hallljran  Lande«  la  dan  /«ici-^  Jt-i  Kn 
am]  M^hHftacWtrr  blrlM  drr  pblioleKUrhan  Konvrktui 
Obni:  iiTi<:  >l<r  l-it  m  c  l<  I  .  -'.t  daa  kaodackriMIrh*  M>i.:flal 
fklVü  ni^iiniiii'Mi;:' .i^.lr        Ho  Irl  8,f  wokl  anawrlrt-lliaft  i; 


KaUcm   Ana>tuliit  «iii:<hilrtsa 

^■i  jur"  IMii  rertjrfer,ttlf  hl  kaCp 
«1-  l>at:('i:«n  firliil  Kai>  40  dia 
I  IT.  lilirrn,  AlilU  ;ii.imllfli  Alla 

l.l«r  hil  :  '-ir,  lll.rli.  .n.llj  AMIa, 
M'rr«,  »  ii  l'-rn  nur  ir  l'ahiatlna 


■jrui  k-»t  "rl.  drr 
Ti  (I  .rr.'iB'.i  >i'rkaantr 

l'.i:ii>irl.' ni  Sbar  dia 
/.  .K-     A  jrh  tiai  <!•■ 
ti  Mat.r-h«>  au  Ikan 
» i.ü  Tubirr  «orff- 
ar««  muntla  HIob 


atal;  in  -imi  >n<  nu«  >i>  n  >nd  1^.  4S  aaa«  tagi«  f«aa  Halt  juae  r«KU  '>taa  xa 
l«a«n  Briirrnitrt  »inil  di'r  ,\  i«aab<f  di-a  Tlir^-derlcb  njrtitrrr  anonni^«  Wt*Ta 
La4itnl*rh«  {^••Nrlirdtjiin^rn  d*'4  llrillcrrn  l.aivdrs,  Ton  denen  dl«  rrate  naka 
Varaaadiackafi  mii  d«r  llnU«  ii««  l'ii(>r>  «cn  Hordaaax  (ram  Jakra  IM 
a.  Okr.)  kac  (Dr.  T».  JMaJ 

UWeMt  A.:  Lea  Her)»!)  <li'  Turquli-,  rtudca  l.ikUiriqkM,  «laliitittlM  «t 
politiqsiM  aur  In  prir.<  iiiuat<''  di'  Scrbi«,  le  MontcB^o  tt  Ira  p«T( 
sitI»»  ailja^nit«.  IH",  S40  pp,   l'aria,  Urnlu,  18«6.  4  fr. 

VfriW>9K      yom*  «oOrMBt.  11%  m»».  BrtiMlltM.  II  TUr. 


KlMWt,  a  -.  Ctrto  d«r 
l:S.MX).00O.  BerUa.D. 


•t  m  Ali». 

im. 


4  Bl. 

Tblr. 


kl- 


Hrdngr.  OOm,  IMl.  (Mr.  SO«.) 
Ybry,  Ok.:  Tnrqaie  d'Bann 
tmoa  da  divmni  da  ftr  4* 
fUta,  impr.  Lcmcrcier,  iMS. 

BoMiMtaM  Raieh  In  Surop«  und  Aalen. 

OWBptS-VMMill  de  U  8o«UU  impariala  E^<>e<'*I>''>q<U'  d«  Rnaaia  pew 
VlUth  tut.  UMti  pw  U.  V.  Bidobniefl.  B*  84  pp.  SL-Pdtm- 
Wbk  IIM. 

Am*  diaaar  Jakraakarlebl  aaiMUi  «Mar  atoa  laaia  lUlka  araftkaaOar  Kaak- 
rMilaB,  dia  flir  Laaar  aiuaarkaJh  Hnaalanda  «um  gnmtm  ThM  aaia  IM.  Taa 
»luaaa«  lalaraaaa  aad  ilauillek  anafUirlleli  dad  dia  Kattaaa  llkar  daa  aa«k 
akbt  pabUtfnaa  drtnaa  Baad  in  Radda^  paaaaaa  lataavat«  Ikar  On-Slkirtw, 
■iiflina  41«  Auaalga  aai  dam  JakraakartaBi  der  Bibirflackao  ftahttoo  Ikar  41a 
te  M»9  Utfd  uBia»aau»anaa  Raiaaa  nad  Arkallaa,  firrnar  dia  AharlinMIa 
Wbtr  41a  Avftiakmaa,  «alcha  wftbread  dar  laMaa  Jakre  Im  n^lrdUeken  Tana, 
■alackaa  daaa  Aral  »ea  und  dar  Cbtanlaakaa  Gnaaa^  aaagaAlkrt  wordan  alad, 
■bar  dta  Aafnahraea  Im  Orankurfiacliaa  Qakiad^  flkv  dia  lorqtcaaula  Dnlar> 
aaebaBK  daa  KaapWchnii  lle«r«a  ond  dar  BaMacnea  KHatm,  Ob«r  die  £zpadl. 
tlött  tMMx  Aaoa'acben  llacre  und  die  itealoKiaelMm  KorarkunKva  t.  Ilelmrr. 
a«B'«  B.  «.  w.  Wir  hakea  Blaiiaa  danaa  Kt  dia  lUlthalluaceo  auaceiafaa, 
Mr,  daa  dtaLaklBn  4Maw  JatetikariaM*  Ar  Maa  anatHaAifc 


M*  StO.) 

Haiti  akuaa  Barirkl  la  daa 
»■Mliliiaii  PaagiapHiidii 

Mik.  Mb  8M(  -      .  dmaa'B 
'ni  BMdna,  Bd.  U,  ItU,  1. 1 

Aai  dam  BamlMbaa  itaaiiaMMB  «tkt 
I  |M>  dB*  HBcA  Br.  and  Mf  H*  OiBt 


U,  IM*.  I.BBlW8a.tM 


m  Ualtaa  d»  TUm»  Oa» 
m  d«  MBdBBg  dir  M»  aar 


XwiMhM  .  (BraMi'«  AreliiT  Ar 

fM  Baadud,  Bd.  14,  lM8,t.  Heft,  SS.  314— SIT.) 
I  BlHT  41»  YiiAillia«  ddr  tMUH  Mal»  aBUiadaMa 


Iii  dar  Kukaalacben  Sektion  der  K.  Rom.  fliKifnipMlfhllil  flt 
Vol.  VI.  Tiflit  IH64.  (In  Rnaaiacbcir  8pra«k«.) 
EatbAlt  uatar  And«r«m  r<ilir«-n<la  ArilVrl;  Stvdiaa  ttkar  daa  (aatofiaabaa 
Bau  der  llaltilnaet  Apacbrnin  Tun  A^kli;  l  eb.r  -Ii**  parladlaakan  Ban?>tflrxa  am 
Kaabek  Ton   Wlakowatnw ;  l'«limii  h;    il.r    (^roicreaÜa   daa  ICaukaana  tob 
Ch.jdikn:  IMr  Inael  Saialo«  uud  Ilirr  Ii  duaula  «<ia  KmM  Bad  I 
B«(ien  TOB  Bakradae.  —  \u%.*t  (\'.r»tai  Itaada  1  _  _ 

riekl  tbar   ihr«  Arbeiten  wkhrend  d«r  Jakr*  MB  Mi  MH,  IB 
lUaaabaa  anaklcnan  alad.  bcraiaacTgabra. 

"  ,  tnLi  IHb  BliiTlii  to  Htitin  Kaabak.  Eis 

'  'MHypaanatite.  BtkOA»  HtttMlaac  aa  daafliLBaA 

Piof.  Dr.  DoT«.  (Zcitarhrift  fBr  Allgaa.  Erdkande,  Aa«wt  IBM, 
SS.  119—148.) 

Profraaor  Moi^ii  In  Tmu  lleaa  Im  BpAmammar  laai  anf  dar  roatatatfon  Km- 
bek  durch  eiaea  lleobacbtar  daa  TiBla'aelMn  Obaarralarlunni  eine  Reibe  taa- 
tcorol<i|;ia<k>r  Beaka<btnB««n  maciieB,  die  er  klar  mlllbalH  aad  namealllek  la 


.....1  ..IMKU^HO«     UTW«^  HtWHB.*..    UIMVUCB.    UMW  I 

Baaaa  aar  daa  danaa  akiataMaadaa  Hllkaai 


Klapart,  H.:  Knto  dt* 

der  TOB  der  X.  Knasiuhsa 
bari;  ia  It  Bl.  her*oa«e(eb< 
B«rlia,  D.  BiiMr,  1MB, 


iwlaekaa  IMa  ■a4  Kia- 


•  BL  1:«.MIMM 

H 


ASIEN. 


Arabien,  Kia  StcinkoIilrolBgcr  in  — 
AuaUnd  1866,  Nr.  36,  SS.  840 — 864.) 

Mit  Beeile  auf  de«  allen  OeoKrapkaa  Monaddaay  BraCUuBCi  daaa  awliakaa 
lianra  nnd  Narwa  elaal  r4n  Fraer  aalaiaad  und  Blalna  ala  Haia  kraaaMa, 
Maa«  alrh  d#r  Varfaaaar  Uber  die  nalürlMieB  MOIIkqaaltoa  aad  dia  EntvIAa- 
InamWilik««  daa  Berdwaatllchaai  Arabieaa  aoa,  «ubal  ar  auek  die  NBUHelMI 
da«  d«r*lBMlKan  8aaa-Kanal«  «rafliat. 

Bcmttejn,  Dr.  U.  A.  :  Baricht  Ober  aeiaa  KcUrn  im  0«ten  i\er  MolaUaa 
ia  dm  Jahreo  1860  bia  1863.  Nacii  dem  llnlliunliai  lirc  l.r.>r!ieit«t 
TOB  Otto  Fiaaek.  (2«itocfarift  fttr  Allgem.  Erdkunde,  Juli  1M5, 
Bl.  II— llj 

OfdM  aar  «la  vodtaflcar  aB«aailaar  BatkM,  elak«  ar  daak  alaigaa  Aaf- 
iiBBmi  nm  41a,  la  «aiatalat,  la  aaidnlmliai  ÜMiaain  haaaadan  wfcklina 
■«■aa  Dr.BaiaiMBtli  aaTBaa  BMldhaa  IbAMMaa  iiNia  Tkraal«.  Maa^ 
Halmakae«,  Mofetel,  CM*,  Walata  a.  a  f  mHll  i  aaur  dl»  TOal  jSä? 

daa.  MBB»  n.  M»-ST»),  aa  wto  kl  dwMÖHMB  dar  uSSS^iäS 
aakap  vaa  kanalM  aa  waweaakapyaa.  Ein  anafflkrllrkerrr  BeridM  lal  aiia> 
Bialir  Baak  Bob  Tkda  daa  Maandaa  nirki  «a  eraartcB. 

BByrteh,  B.:  üb«  alna  KaUaakalk-Ftaaa  toa  Tiaur.  «•.  BdrUa, 
Otaialir.  r —   


Bomtay,  Oma  «t  1ha  tataad  «1  

4*.  IM  pp.  mit  i  KartcB.  Bomhay  1R(M. 
Brook«,  Col.  J.  C. :  TLe  niiiica  uf  Kbetre«  in  Kajpootana.    (Joniaal  •( 
Um  Auatie  8«c  of  Bengal,  18S4,  Nr.  V,  pp.  51»  »29.) 

KMretv  ala  klataiar  Blaai.  daaaea  Rajah  nalcr  dar  8a<iTards«tti  tob  Ja/- 
para  alaM  aad  der  alaa  (laiohnamica  (Madl  im  looo  bla  Ibao  llÄiwern  nabat 
akiar  FaalaBf  kal,  Hattl  am  Faaa  dar  ArabuIlee-HBKal,  die  Ti>n  8IMw«ii  aadi 
Mardaat  verlaufaBa  Rajpoatana  In  avel  TkeUe  tbcUen,  Indem  «le  die  fhichcbaraa 
MUakao  Staalaa  Tan  den  makr  vüatea  4aa  Waiteaa  echeldea.  Uieae  ArabaBaa- 
Katta  baslnBi  aadlkk  tsb  Oada/pora  aad  labat  aUii,  aa  dan  «aatlkhaa  Odra 
dar  aaabartaeben  üce'n  diaaar  Haoslatadl  nebaliakaad,  aa  daa  Flalaaa  aaa 
MaxBar,  bla  ale,  la  lahlraleka  XwHn  alek  BSbend,  bei  AJmera  TofM  advaa 
makr  dalllek  Tarltuft,  daa  eicenllleka  Jrriwr*  Bhekbavattaa  treeal  Ba4 
Im  aeNlalltakaUB  Wlakel  diaeaa  leutaa  Oiatrikla  tich  mit  den  TonrawaOa» 
bb4  UI«ar>Kaaaa  varelalft,  dar«n  KielMana  tau  Oaaian  eine  oordalldUeke  M. 
la  diaaem  laaaeraien  Wiakel  rtebl  auf  «Inea  dar  b<ib«n  AnaWufer  die  Paetaac 
Ebetrre  llhar  der  alrkbnamlKrn  8ladl  uad  in  diram  Anallufem  der  Kette  Ba* 
daa  airli  rridi«  KuBfer*,  Alaun,  und  KulMltmloan,  deren  ran  den  Cingebar» 
aaa  man(«lliaii  bMrlaknw  AaMoia  Braake  Mklldew  aad  WU  MaarBaiha  aaa 
AbbOdancaB  lOaaaM. 

CUna,  Topoerapbj  of  aad  a<|t1iiiailin  aMia,  «Bh  IgpuBB 

of  loagitade  and  latttada.  •*,  IM  pp.  BaighMg  UM.  9  a. 

niippi.  Prof.  F.  da:  NalB  «  n  TlB||iitaFaniBMl  IMI.  t*,  «Mff. 

llaüaad  18BA.  8  Ura. 

Friadmann,  Dr.  Zu«tandr  oadTaiflnia  in  NiederlladiMik«'IlBdin  im 
Jflbte  IMl.  (ZaiteebrU^  für  AUpa.  Bidkiuidt,  Mai  aai  Jaai  18BS^ 


Ouarmanra  Rria«  aaeb  tum  Nedachd.  Ein  Britraf  lai 
KcDDtoiu  Arabiant.   Von  G.  Koaen.  Mit  1  Karte. 
AUfeoi.  Brdiasda,  Hin  IMft,  SS.  tOl— 818.) 

rrr  r-iiiii  rtni'.f  '  •  *-  "  *  *- 

naek  dam  Innara  roa  Nord-AraMa 
I  HMa  aa  kaofta,  daaa  aber  aaafc  la  i  ' 
tolgar  OawaaK  mit  Arakara  aad  Badalaea  artaMbMrte  a 
DaMfaebMalvaMaOMb  aadaa  maahla  ar  alae  alAt  aabadaataala  Taar  da 

^aedaaidta  aaa  OfkBoa 

'Oi  4äMim}  «iiia  Mb  daahaaaa  ' 
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don  iHiiuiausOMcs«  aaa  Slli«i  laitHHi  Ikw  «MfiMUr  ih4  Wtil  I 

nrlUk. 

HinllMll»,  Dr.  X  C;  nther«  iai  f<|Mi«irtifi  p«ßl3««dM 
IniifMi  dar  LudKlnftiii  Toa  TUyHik  Im  W«  Üt  SW.  dit  i  

]3«<L'k<'n«  elf*  KupivthM  liMrw.  Bor  vthUaAgiB  Vt/Ut  nii—itlfah 
für  kartetizeithiuir.  (Zcltodivilt  ftt  AUgWB.  Bijllud«,  Auuut  ISU, 

Journal  I  f  lue  N'^rtj- I  l:irji  llnm.:,  ;<  t'„-  Kojt]  Asiat;'-  s  ,;i,.tv- 
New  S«rie«.  X«.  I.  (üiitetuljcr  lafil.J  «»,  pp.  IN— 174 ;  1—148. 
MmiIw  im«.  •  1»  •. 

Hrb«  ttm  ViMWUrt  In  IMt  (SC,  8.  tU. 

La  Gr**,  A.:  M«r  dt  Cliiur.  1"  parti«.  Ibstrnctinnii  nsntique»  tax  U 
cüU  eot  de  la  Mnlai«!«,  !i'  ^ilfe  <lo  Sinm,  les  cütva  dr  In  C«rhin- 
cbinr,  lo  kriiHi"  «lu  Timijuiii  et  1»  töti-  «ud  de  In  CküiL'.  b",  403  jii>. 
Pari«,  l)fi>üt  do  la  BiariOf  (Uinyan-.;«),  1»65.  :l  ir. 

0*t-Asi«n,  Di«-  l'rKUjji»!  hf  KiiH-ilition  nncli  -.    Au'.üijten  nu» 

Japan,  Ctina  uiMt  Sinn.  H<'raui|;.  tou  A.  Ben:.  9-  H-  ft.  .)  Blitt 
Ti'xt  uad  6  pliiitoiHlr.  Ainiihtiu.  Dfrlüi,  \.  U.u'kfir,  IWiS.    8  TbJr. 

Ni-chii  Anftii-Iit'ti  1  »II  ^'«:^il<i:  lU-  7:  Stti1>h  IV-iupet  bei  NcDXnko.  T1  DapfllMliii 
pUu  >af  ilriu  <;<.li.n  V«B>,  »:  R^iivrnlittlK',  lu  K«ti*l,  1 1 :  NUrdllclM»  N«Bftlh*r 
lief  ikufri«r^«n  niuirnMiicr        THiltuit-PaUtUfl,  IS;  B«i)t<aK. 

PhlgrtVt,  Ci.-  Berkbt  Olwr  »rin«  JMm  d«Teh  4u  laMM  AraWiBS  a 
ien  Jabnn  tS«2  nod  1S«8.  (Zcitadirilt  (Ir  Alli^a.  Bnlluiede, 

iSiri  IRtlÄ,  SS. 

L>r.  W«t<iiti-Iii  MII2I  Uh<f  inr«<n  llerlol)',  Mt  llbrlfMia  nur  i'fiir»  r^iis  kiintm 
Ahri4«  riitltiiU  unij  durch  ilu  t<-lt<leni  cr*<-hlen#n*  ßnclk  Ji^prflrjuÄfK  icPiMcht 
i«r :  i.WVnii  iiltn  tiei  fsiiftniimnf«  HrrltTlit  il»«  hr*Tliuiiit«>  rmlUUl  h»!,  ili>n  Rei. 
»<itt<]rn  ftiif  'Ipin  t)(f»ttkrt«tieDea  W^-je  *i»iiil»-rn  «u  »tlirii,  hu  fphll  itii»  hl«T  pin 
■•>)r)icft  n*nihl  aui  tlit«  AUi!rvaU«£iui>ii^e  MBtl  atafl  earliiaart  ilfU  UimUlltürlkll 
an  Kccichh.  <ria  daa,  wakkaa  Juaf  «I-Mllkl  (Bitter»  XIII,  IM)  a»  ««tian 
■iHl  J<MMk  WoW  <HlMr,  UI,  Kit  aa  diB  Loadaaar  MMwwwlMIwA  «M^ 

Mgrave'a  (W.  G.)  ItiD.-rar  liurrl.  Oiitral-Arabim.  Mit  1  Kart«.  (Zi<it- 
»chrili  (ür  AU^Stm.  £t>IIuiii1<',  Juli  I8C&,  Sä.  1—11.) 

Cnttiillt  Mftikdm  Uber  <)lr  polltifclx»  Klnltiflluiiij  da  Laii4«t,  Klaw ohit«raali- 
l*ti,  •lia  rrolllcli  zum  llipll  »*hr  ll^icruirrion  f  .i  srln  »clirincn.  a^cU  KUtittn  iiliar 
ilia  Na'.ittltea<lintf»jnlvri'  tlrr  iit(rfhr'i»l*n  'tei'cii.tf n.  I)lr  Karte  Ul  ein  parllell^r 
ÖAndnuk  aaa  Or.  Kier'ltk  naiMnUiHn  «er>'olUt«ndl|,it«  Kan«  ««■  Ana- 
Maa  ■■  C.  RKl«^  XNIMadh 

PautMtr.  tt.  O.:  1>  Km  Mmm  F«Io,  «  itoyen  de  VraiM,  eonMil- 
1er  priTt-  et  cnnimia«itir*  impMd  4»  EbanUkl-Ehala;  nidixe  rn 
Kr*Di;ai«  «oui  la  dutee  n  IHM  |wr  Bttitiiiak  daFiM.  t  partim.  6". 
PstI-,  nil  .t.  ISKS.  101  TUT. 

Prudhomme:  Soutrni»  de  l'csji' iliii  ;i  dt  OtehiidibM  (IMl — IM». 
IH',  laa  |ip.  «t  i  cart's.  I'ari»  lütiä. 

Solllagintw«lt-SakünIttD»ki,  llrrm.  r, .  Dia  Temperatur -Stationcu  und 
laotbcrmen  thd  Hotb-A^it  o.  Mit  S  Uotliena-TaCt-liL.  (äiUtuiga*Bon)äU 
dar  K.  Bafar.  Akwlnu  dar  Vüi«wali*ltM  M  JMmIiM.  ISM,  I, 
Heft  III,  89.  WC— «».) 

Sohla^intwmt,  U  KUmatulocUelu-  Bilder  aus  lodicn  nnd  Tloeli- 
Aüien.  1  i'iirU  Indien.  (Da«  Auiiland  1»65,  Nr.  30,  SS.  6»7 — 7»&, 
Kr.  31,  38.  711—72«,  Xr.  3t.  SS.  755—759,  Nr.  33,  7»<» 
bia  7S«,  Xr.  34,  SS.  7»3— 7'J-«.) 

ADKlehend«  ScWMeruiiitan  def  kliaaatlfffhen  VerhUUaUMi  Tm\  A^nm  un-! 
den  Khaa»la.(;*hlriie,  v«m  Hriifcaten  iiri  :  lUliir,  J.r  .rh.TtTi  'inri^'*  J.tinir, 
dem  l*aii)«l>.  t'.fin  vp^tUcli4-u  Julien.  CeLlr«:  It  .Inn,  IKkln.n  i.ii.l  >5,u».rjr.  -ipii 
Slktll».  den  KUatenUttdem  daa  aUdlklieii  l.i,.:.irii«,  Ci  j  k-n,  Uinlitr  luj.i:ii,  Itzu 
Indiacli««  Arohtpel  und  China  ull  ai<leorot<iirlarhen  Tabellen  u.  •.  und  dner 
EinlelluiSK  alw  die  l<<alJaneB  und  nale.irol.  Kiviten  Prirlnie«,  die  IlHllMhen 
Jabrea^dten  und  l*oetierinen.  Uaa  <U»itn  Ut  »Ina  aehr  vertlivr.]!«^  aUl(«a»dB 
raraü>Bd:ieh«  Ariwr,  icoaehn><lckt  mit  eiim  "  -  i.-»"-».—  «fci— 

Spiegel,  Prof.  Dr.  Kr..  Di»  aa»wlirt'h;«i  Bciiehangen  Penicm.  III.  Dia 
I.:iLi>i  in,  Wn'.i  ti.  S.  (Da»  Aaalaad  l»fiS,  Nr.  33,  SS.  770  -774, 
St  M.  SS   siii'  s.'T.) 

Stsring,  W.  t.  li..  Itot  TnorkniDcn  Tin  diluviulc  vnniU«  op  Jan. 
(Tenlagrn  «n  Mrdedrelin^  drr  K«n.  Vkadfmie  «aa  WaMMkOpfM. 
Afdcel.  Natuurkuiid«.  XVU,  1»65,  pp.  AS--«S.} 

WiNnft  I.  T.i  Sstia«!  dran  npart  et  thv  »ixTithiM  aftha 

Otait  TricsaotMMeil  flam;  *f  Indla  dcrim:  tlic  tear  IM9— M. 
(Journal  i.f  tU-  .i-iatio  S»t.  uf  Bennal,  18««,  Nr.  IV,  i  m  -40ü.) 

Hauptpunkte  *iai  die  M'*a4<inff  einer  Hiuiallnle  %vvfi  f.]  l^,,  .|  M.-t.>'r.  IJine« 
bei  Vll«e«pM«in.  die  I (erstell [ini£  einer  K^ten  v>>rUufli{(-ii  Karte  «iiv  Jp.vpnre, 
dl«  KfirtktiiMiiL'  li'T  ."  n  Ml.:  1 1 ,';  r  .  r  ^»iJieli  foo  L.et,,  woliei  tmier  Anderem 
mehrere 'fi;l*l  i"  1  ■  r  (  1  in.  U.  ip' n  l  .rtarei  üsirl  wurden  uikil  Mr.  Itvnll  eineo 
9t>  Knsl.  Mellen  Uneen  (iie{st*l>er  ftm  F.tMe  «le«  Nulira  Thalaa  «nideckte,  «Ii« 
ll«*a*intc  einer  DrHei-ka-Ketle  iliirtUi  Jaa  iinablUninire  '^'■[■p^lfc,  ^jt  ftftillMBa 
der  Anfnnhmea  und  Xlveltlniiiren  In  ll^nduatnn,  Nle'iU'ja^  ailiaoälalNfcH  Ftt- 
Blliuna^•«1lfBraun(I  veii  Pi>rt  Blair  a'if  den  Andaiuaaen. 

Wetzstein,  Dr.  J.        Nt>nl-.\riibion  und  die  Syri»' l*  Wü.tr'  unrli  den 
AaKaW'H  der  Eini;eburctiea.  I.  Nord-Arabi«B.  (iSeitMhrUt  für  .Ul- 
laOMiae  Mrdkunde,  Januar  IM».  W,  It— tT»  iftVL  BS,  MI— IN, 
Maiaad  Joni  SS.  4«B-498.) 
MtMlkHB  Okat  daa  Mi«cb*  aai  ■IHtaa  AiabMa  WM  tUh  ia  aiaaaMr 


Zell  unjtairölinlleh  <ebllufl,  P«Iir*v»,  O  tarnianl  Hill  P»llr  beaneliten 

weitixor  Jahr«  titn  Schaminar  gt>d  d*i  Wahhablten-Ite^rti,  aber  Dr   

ftueh  ^"-Ti  tVf'naff  na<h  aelir  •••■letllen^e  Arl>el(.  'i**wo[i'  n'ir  aof  Rtl tiad^na' 
gen  1-1  J.!ri.'-h  r«n*n  iinl  irrRndllrher  Ke^nenia<<  d*r  ^rabltrheti  wl#  Tit-ptl. 
aehrri  t.u.-rH'  tf  heriihenil.  r*l(<  dtirrh  iinxemelner«  RfFrMtMto  an  luirt^ra^. 
a^^iori  S>.-|;^  f  1^1  i  -j-ifl  ^im-^f  fr*'!'«-  7<i4tirT)t9ien«l4llitn|c  drraelben  neit  " 
In  i'iT  --■ 


■:}"ifl 


cl. 


.I-,cIm 


i: 


dro,--^|i 
hliel.-ii  . 


7<i4tirT)t9ien«l4llttnic  drraelben  neit  ti^rror. 
'ine  Xae*irlcbten.  die  fait  a  i*-r!ilieia- 
WmAi  er-RiiveiB,  denen  h.bc  lUdti*. 
•II  T^.-u,  !-  Hl,  El  ii*t  »elnei»  l.'r«pra5n  Raai 
r  1,1.  r  ."i'  S'  .r.ll.  Br,  dorthile«,  uhl- 
ii'r  .-'  ti  rii  I,  lU,  N.  l  j.l  und  eiflet  nnnl:*ftaeft 
r  ^Mi  ."»fik  aa.Stii-l:  f>  Kütlet  das  cr-*M  kj. 
M'Tia  Jni  bi*  't  ^-r  lih  i<  nabekannt  ee- 
i.ra  Vnrli^lliiUk> .  T  .i-t  K  i^tfcrat,  ei  wTtt. 
Hob  »*i<wf.:\  Watier  In  «aens-üben  er^-le***  edar  tileht,  wäre  eine  «ertiltnlM. 
mtia^lit  leichte  itiid  d->ch  »ehr  wlchtlne  Aiiriralve  Hie  «Inon  Ri'liendct».  der  'II« 
Oeifenden  am  nnteren  Cnpbrnt  beaiicht.  Die  awnite  At>lbeiiiinK  entbült  fint 
Meiiee  »erthruller  Itln^M^arleei  und  citi*  KaUa  apealaHn  Malariala  ftbw 
»ein«  l.and.rhaften,  ».  H  Uber  Jotnaaa  mmt  4*a  OeMis»  AiM,  «M  «Ir  MV 
ala  ein*  dtreb  1  HreM'n2ni,ip  ihM  Uaalabaiia*,  ta*  Bfiiaaalaat  üdkaa» 
Kr«nu<iil«  Ken*  k*na«a  lariwn. 
VNliwn«»  Dr.O.;  MeatataadaBi  aa  the  qaestion  of  BritiOi  Trade  witk 
▼aatcra  Ohiaa  vU  Baimah.  Ult  I  Kart*.  (Jouroal  o(  th«  AmiIk 
8»i.  of  Heni;»!,  18«4,  Nr.  IV,  pp.  407—433.) 

Die  flfUultniliiCen  qnd  AufxcblUue  Uber  die  pnlltlaclien,  pbyalacbr«  -  i  1  u 
inaralelJen  Vorbkltiilkte  *.->n  Hiirnaab.  >^en  ISebui-Staafee  und  den  iDd»*»rH»i»«B 
Chlne4?»rlien  Pravlaaan,  «eVbe  Dr,  Wllltama  In  dleiem  MetBirandum  t'M. 
rerlleii^n  br.iwidcre  Aufnierkvamkelt.  da  er  «vciteHe  .Stu  llen  an  O-t  .inl 
Stelle  icenitcla  dal.  Uta  eon  ihm  frnp.^nlrien  KmaavalkatiMiOi^«  aa4  M>- 
ntaptunllnle  aM  Mf  4n  Mk«  KartcniUaM  daiMItllfe 


aa  H«m 


AFSIKA. 

DaakM,  Aui  aiaaai  Brief»  daa  Harnt  Baraa  t.  d. 

Pret  Or.  Bartli.  (Zeitiiclirirt  fttr  Alldem.  Krdkundo,  Ao^tt  mi, 
M,  iti-ias.) 

t>|e>er  ana  XaDiCbar,  Kebrilar  ItRS,  'lalirte  Brief  berlelilet  ifB  im  'Mim 
mlaacICiekten  Veniac^a,  den  Itry-Flu.«  mU  einem  Dunprar  hinauf  u  faajm 
Iter  Dampfer  kam  auf  dam  .UO  Ma  410  l'uaa  breiten,  alfleoda  uatar  Ii  t'im 
liefen,  aber  aUrk  alrdnaoilen  an')  .lii?r.b  eine  aebwlertffe  llarrc  eeracliii*"eiira 
FlUaaamX.  Tai.-e  bU  in  daeal'j  kl,  -  .lisFliilb  keinen  RInllaaB  laehr  aiiCilite 
und  wn  daa  Kluwbeti  ein«  Art  > mni',  v.in  einem  Kanal  durcbachalttea,  u 
hIMoa  bciiann.  Uler  beallcx  Harna  e.  d.  Daeken  ein  D.^ot  und  befand  •■.cti  uack 
l^alBadtitcr  tUehtlirrr  Arbelt  auf  deoi  Tarbarra-  -vier  IXna.riiiaa  an  der  Sla* 
Taeliarra,  einer  Kolonta  der  Matarn«,  der  frtlherM  Iterrarhcr.Panallla  «an  ü«»- 
hai,  Bilt  unzefabr  lluu  RlnwnbnaMi.  Da'  i>ana  lat  hier  bedealeaider  ali  ^t 
Oty  und  llcjtt  et«ai  hlrfaer.  l'rhar  daa  V*^h&lliiia>  b«ider  Klüi««  zu  »Dan!««, 
ob  ale  nur  rerichle^^ene  Miln  lunxaarma  (I«^«elben  rineae«  «ind  -d^*  Ti'rrU. 
konnte  Uaroo  r.  d.  l>ecA;en,  vi«  ea  «elietnc,  nicht  Ina  Klar«  komnaea.  Narh  irr 
MUnduntc  dea  Ozr  zrtrUokfft-kabrt  dranir  ar  vimii  )i««ra  aaia  la  den  Da*a  eJ. 
er^oraofate  aber  aeincn  unteren  l.«itf  nur  anf  «ine  kurze  Strecke,  da  :bn  Of 
Varabredunje  aerakaa  ein  PrnnZ'^ilaebaa  Krin|rtarblff  nach  7^oHbar  tvttek. 
brachla.   Er  deakl  iadaaa  den  Dana  noch  ein  llaj  ,r*'iau^r  rn  nnterrvch«»- 

Heuglin,  TU.  v.:  NwUtrlKC  lu dco  omitbologiMhon  Bericht.-D  rgm  BalJ 
•l-abiad.  (faanial  Ar  Oraitfea>kwla  taa  Cabaala  wd  BaWlii 

Mint  18«».) 

HlnÄralrea  di>i  rnut«a  de  l'.VIgi'rie,  arrc  findintiun  dea  ttapea,  gnnt» 
halt'-^,  '-araranairaila  et  de«  rvaiources  en  Tirr*«,  »au,  boia,  f»»n«, 
f'r  ,  -.nhliri  i!^i]-n"«  I<i«  dnciinirn!«  nfficifls.  Prorinc«  d«  t'onatiatiar 
;•  ,  Mv-T,  BlUtide,  1861, 

KrockoM,  IjtaI  Carl  t.:  Aua  den  tropLwben  Xii>Liit<lani .  liaiav-Nack' 
noktw  aai  Oat-AfrOct.  (Daa  Awlaad  IM»,  Xr.  M,  8S.  MO-^ 
Xr.  ST,  SS.  «Tt- 8«S.) 

Kurzer  Abria«  vtui  dem  Verlauf  der  ctn.'i-t:  F,rl,,~  liHnlieh  den  In  dar  K-i 
niaebea  Zellnnie  unl  der  Sauen  Pr*  i>«s1n<  l  m  A'  i:,,,^  vrroffeatlkbfes.  j^c 
nülftere  DetiiUa.  Katnentllch  Lat  ran  ätiu  liinn  .  .^auu^^^a«  Ttiaila  dar  BaaM,  das 
\Veu  'I  I'-  '  'U^  «ertliche  basea-Lan^l.  i  •  >.  ,e  \lclit«  g^ttgL 
Lejean,  i>  S  .'j-oe.i  «n  .Vl^nainie,  Mit  Kirtaa,  (La  Taill  da  1lail"i 
T.  XU,  1865,  t'  Mmaatn;,  pp.  in  -StS.) 


AbaalailH,  IMI  bla  IMS,  iBlt  aiur  Kail»  «aa  Laa«aa  aariMhao  Ckaltaa  wl 
itm  Abaaaliriaalim  BocUaad,  elnrr  Kart*naktua  daa  Tana-See'a  itn  l  Hmm 
Flaa  va«  Gaadar.  a«  «Ic  nlt  zali«rc4clini  lUuatraltoaaia. 
MllMWtoltlrik,  Dr.  0.:  Ueito  an  der  KIUU  dea  ßotbcu  M«cr<>  M 
Koaab  hü  Suakij.,  Min  bta  Aagaal  1M4.  litt  1  Kana.  (ZcteM 
Ar  AMgem.  Erdkunde,  Febraar  ISd»,  W.  tSl— IM>,  Mn  flS.  M 
bU  313,  Mai  und  Juni  SS.  32I-3SI.) 

Oloa«  lat  der  auallIhrHebe  nlicenaaine  Berirbt  Uber  dleae  IntarMiaaCa  Rata% 
der  avar  auch  viel  ab«<t  die  Ve^eUllun  enlb.ih,  aber  kelDeawe^c»  akaachl''«»' 
lieh  botanlach  Ht  rlelnoehr  »rtinn  den  pera<^n'iehen  Rrlebn^aaen  Jl«  Oe,ral^< 
dea  KUHleiilandea.  aelne  alUnmalnen  irfoirntphlarbaa  Vcrtkältntaa«,  dja  a»,4.r> 
bllduns,  Klima,  rauna  und  tievohner  b^rllrkalebtiirl,  —  e>lne  aehr  daa^f  * 
Warthe  .VrbeH,  die  ein  be«-^n^ar*a  t^p->ffrapbUehea  Interna««  durch  die  IW*c^'«- 
bians  der  eler  aTlch  In  Canona  der  b«ltej{*beiien  (-'eberaichtakarre  apezi^^ 
aalK«aatebneten  tiikTiraitnen  Ina  Ulniien!an<l  entbilt,  Dleae  Rxknr^ianea  r" 
SM  *aa  K-<H«r  naeb  Abu  Tlur:  v.ni  Nlraa  /.ebara  Knhol  eine  ke^ia 
IIMka  «laatileh  aam  Klltlenreblrxei  tob  der  KOale  SHm  Raa  Desaa  aaek  M 
RalMa  ve*  Beraalca  und  zum  Kuaa  da«  OJebal  Hammadia,  und  eoa  der  KLdi 
fealia  Kap  Clba  tim  ««tu-ha.rrf'hlrf«.  Dia  latxlare  Kikarai,>n  bat  Or  «et"!!" 
lank  aannihrlMi  ttit  einer  7r«>maa  gpaalaUtarte  lu  <l»n  .  rtencraphiv.'^ea 
Mhlbrihnm»*  paMlairt.  —  Wla  Or.  Aaeuaraoa  la  dar  hUzsdk  dar  (je»«.-« 
fUaAw  Oaaallarhalt  <■  Darlbk  aa  &  ttH  IM»  M(Mii«l%  wnUiaSn 


biQUizea  by  GoOgU 
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ÜMtth  ttH  IfflM^a^  All 

fürMfcun  r  fm  IfrrtiiA 

Valdez,  Kr.  Tr:ivuvsr.»  Africk 

8*,  490  pp.  LisUa  l&Ut. 
MUmU,  Dr.  A. ;  Vajrag«  k  Madngtacar  <v  coi 
«80  pp.  «t  ;  pl.  Paris,  Köret,  186i. 

Atoton't  iUp  of  South  Afrkk.  LoBtion  ISfiA. 


4«a  Hfraf 
■MI  uet  Er- 


T«9a|t  «f  Um  flpuiali  Corrttt*  ^UTMa"  trtH 
I  to  tiM  -  ■  .  Diaeomr  aii<l  populatw■^  Miiiliiii  it  Oqtb 
9m  S.  8M«hM  y  Ziiru.  of  tb«  Sptuinb  Xtry.  (KnÜMl 
UtgfiSa»,  Infi  1846,  pp.  963-  370,  »«pUiikkw  fp.  44>--i60.) 

M«inlcke,  Dir.;  Uic  neu.  sl.n  Krl^,'Il  im  .  ^Ihitirli  CciitruI-.i>is'.riilirD.  Mit 
Ol>er«irht«kirt«.  (ZfttMUrtIt  tUr  .Vligem.  Erdkunde,  Juli  HS.  31 

b»  64,  Anipiit  S8.  9H    129.  8rpl«<>iW  uiJ  Oktober  63.  161—198.) 

Hi>rr  OIrtkxir  M'lnick«  luti  tl<h  d«  MHIw  uMwiacn,  •im  il«n  «khrhaft  tb- 
•«bi«ck«<ui«i)  T>iirbath»m  l^nditiorimrth'a,  W»lkw1i  »ad  MuWaltr'»  l«>6«r* 
AMKlIg*  «U  vertt»n4tad#4i  uiu)  hrlilsctMit  BmMrtawBen  lu  miKb»D. 

Oshu,  and  it«  ifricultiiral  praapfota.  (Xiatiral  Itagaxine,  Aofuat  1866, 

!tif>tit  Iltiwf  .1!^  Z  Ii 'kl' ri  i^li  r .  A  rj!--!!»!!!  II  mrcil  der  Inj""!. 

Qu«enal«nd,  P'irl>  giüi  Il;ir:fnjr>  i  ii  tlio  N    K.  Coaat  of  . 

(Noutkal  )laKu..:ri'.  Jt.ni  l'^b.j,  pp   ^'i-  J<>l<  |VI>  M(^IM, 

Au|;u>t  pp.  433  Si  iiUmlitt  iJi>.  4y8.) 

8«a'lsa*«l*ulic*n  hih)  Beiclirrlhanxcn. 
Rowe,  licT.  0.:  The  Coloaial  Kmpirt  o(  Grrat  Britain,  cotiaiilrri^d 
«hi«ilf  willt  icbrNM«  t»  It*  p|t|«ittil  ftogffhj  wd  iadBilrial  pn». 
~         ^  Tha  Aaitnliu  Omy.  M*.  MO  |p.  Lonrira  iMSb  I 


AmMÜ«,  Sut  CMtt,  SbMt  XVI,  MiMmetic  L  ts  Owitb  P*. 

Hvrtr  .jT  Offif«.  1865.  1|  i. 

Sil«  K        ^•ja  (loaanaltid  a>1aeh«i  17*  M'  onJ  in*  10-  8lidL  Hr.  «Hl  4m 
BrrlrMlytiiiioB  uii4  NMMni««n  VMI  Smith  iMO  iui4  Kk*aMb  1116a, 

tMnttK  8mU>  «Mit*  VMt  IhBüh  r,Miiwnlir  Cta,  ISM.  t  «falb. 

taiifei,  Ufibagr.  OfflM,  KM.  <Ifo.  11718,  b.)  t  ». 

Auttralla,  S»atli  coaai,  IfMdi  r«M  to  Itimlj  Tabit,  ladwliiif;  Port 

AuKU«ta  entraoca,  Comraiadv  IfvUiim,  IIIS.  L«dUil|  llrdrogr. 

Ottett  IIW.  (Kr.  403.)  6 

NORD-AUEBIKA. 

Ml«y,  Pnf.  t.  W.,  U.  F.  MaUbew  and  il.  V.  Hartt  .  ObtsrnÜMM 

t^'^  v;«oIo|C}'  öf  Southern  Sfw  Brunswick,  made  durfng  tte  auni-- 
m.-r  r:  i««4.  8°,  160  pp.  Frederiftan  1865. 

Commero«  of  tbr  Unitrd  Statra.  8°,  SZ9  pp.  mit  1  atntiit.  Karto 
Wathinginn  1866.  10^ 

Fry,  P.:  TtmTallitr'a  Uaidd  and  drM'riptiT«  joonml  af  tb«  grcat  aonb- 
WMtofll  ttllllllfk»  et  üir  UniUid  .StuU«  ot  Annita.  Odiipriaiii«  tb» 
TcrTitnrie*  «f  Utbo,  Wathiogtus,  MonUoa,  and  fhaSUta  efOc«cou, 
witb  »krUbra  of  Cnlorad«,  Utlli,  KeWaaka,  and  Brittah  - 
8".  270  pp.  Ciscinnati  188B. 

HInd,  II.  Y. :  A  prdimioary  report  nn  üte  gfolngj  o(  New  Brunaviek, 
ti)gttbi>T  «rith  »  «perial  rfj.  r'.  r.  the  diatributins  of  „tbf  Qttitb« 
Grnnn"  in  thf  jiriTToef .  S',  'J^lpp.  Frfdfrirt«n.  »w  Brnrfwiek,  1868. 

Lesqupreux,  1         <iti  lin    i  ri^rion  and  fomuttinn  r.-f  (SjUi- 

nan'«  Ammran  Joarnai.  Mai  1866,  pp.  317— .1X7,  Juli  pp.  ÜJ— 31.) 

mfimMk,  fi«a.  B.:  AilMBa,  ili  naoaiMa  aa«  yrnvatti.  e«,  ti  pp. 
■ik  1  Kart«.  Vf-w  Tork  iMS.  1^  a. 

Der  VerftaÄof       Hün-nrpr  \  HmrT*fmry)  Hm  TerrHort»«™». 
MaroOU,  J.:  L«  Niii.-nri  .|iiiaT"  «r«  äpr.      Mit  I   Kurte,   {(lallctia  d« 
ta  goc.  gfwingiqu«  li»  traBc.  f*  a^rie,  k'.  23!,  pp.  Kill)— 300.) 

B^rltrHM  AI*  »riniUpanaan,  vaUlic   dj«   Kla^ari-FUIe  In  der  Cwf 
adt  «on  >Mf  NU  IX6.H  crIIIKB  butten,  ood  kllndlfd  nnicr  iceoliiElicbaa  J 
raiiK*n  dl«  In  Urnrrtr  Ztit  bcTontphmden  V«TiD4«raiir<!n  an. 
M«teorological  ObMrratioaa  mad«  at  Ibo  MagOi-tical  Obeerratorf, 
Toiouto,  CwimIb  Waat,  doriuf  tLs  yeara  1860,  1861  and  1B63I.  4°, 
IM  v^,  Tanata  UM.  II  a. 

Mtleoiwofly.  Bowlto  «T  wAMtvtt^Mt  «tattratiaa*  nad«  ud»r  O« 
dirNÜM  nf  tb«  Tiiiti  d  Statea'  Patent  Office  and  tbe  Braitfaaonian 
laitilntion,  1864—69.  Vol.  II.  Part  1.  4",  54C  pp.  Waabingtoo  1H64. 
Periey,  H.  V.-  (iold  mine»  and  guld  niniig  in  Xnva  Seotia.  (Tbe  Ca- 
nadiao  XataraUat  atid  Geolo^at,  Juni  1865,  pp.  198—218.) 

UaiulaK  TMi  4eB  («olaKiKilieB  Vwbüttnlea«!,  4ca  l«<b»l«b«tt  Pr«c*4imi> 
•.  i,  V.  aa  wtrdaa  fafaaMMlB  II  OaMdlfnOM  In  l(«a4cfeaMM  «MtlNlMi 


WaoaiMaak  la  Ctfl  Bn4on,  8t«tBe«l,  ■Wim  llar*.  r,  8htrl,re-.V»,  T.niriJr, 

L»wt»ao«Uia%  Vaaiacae,  Wa<«lji,  OmUb,  u«i.»«>  und  -n,t  t><,r,-m  lu 
LoatabafitL  AMaerdon  wird  an  0*vii  Blier  auf  PriTatUUiiir.i.n 
Oold  laweana«!.  Sümti'tlirlic  Mlnea  Uatailen  im  Jabre  f»t  7»>^  l  i.icn  IH^ 
tt^OUl  üiuen  lind  In  <len  (nten  9  MmMen  d«  Jalire«  InM  llMi  Iui.tu.  in 

Report  OD  iu:'  CaLU'iiiiii  Gold  Plclila,  and  tbe  beat  meaiu  nf  tbrir  deralep- 
iBCTt-  (UoYirnmenl  Uluc  Book.)  8",  l.'Jn  pp  mit  1  Kart«.  Qaehe« 
1886.  f,  , 

Smfttl ,  Capt  J. ;  A  dcMriptiuu  of  }(«ir  England ;  or,  obtrrv «tion»  aad 
diaawariw  In  tka  Xartk  af  Anma  in  tb*  yaar  oi  ovir  Lurd  1*14  ; 
villi  tk«  iMiiai  af  lix  IM  wMt  Iha  aaxt  jmr,  1616.  4«, 
9«  pp.  mit  dem  fttitiallii  im  WuU,  BailM  Mit.  tl  a. 

Smith,  W. .  A  briet  itata  «f  &*  tirnäm  af  Flaanliailk.  44  m. 
NVw  York  J865.  ^ 

Smith,  R.  PearaaU:  On  tbe  «onnty  map«  of  tb<>  l'Ditod  Statea.  — 
Nloho4Mn,  W.  I,.  Ob  couat<r  aM»«-  (Pronediagi  af  tke  Aintriaaa 
PhiJoaopbical  Society ,  PbillMpIda.  Tal.  IZ,  iMa  Tl  iwl  H. 
snary  to  D«ctnib*T  18M.) 

Stowart,  W.  M.:  TIm  aiaertl  nioaiaM  anhaVidla  NMMHdTirrt» 
tnrir«.  A  leetare.  8*,  SS  pp.  Kc«  Tatk  UM.  |( 

Wbit«,  K.;  Oeoloip-,  Oll  (iddi,  and  luinerata  of  Canada  Weit,  how  aad 
wber*  to  find  tbeai.  Witli  a  bct  theory  for  tb«  production  and 
probable!  futan»  Mtpp]/  of  Fitrolena.  Awoofaaiad  Vf  iÜnat»iml 
geologiral  m»ft  «f  OMMdt  Wart  aad  af  tta  «II  ngioiw.  Toi.>'ito 

1886.  10  a. 

«nikto.  Fr.  B.:  FMiaHa:  or,  Ik*  03  B«(laM  af  O*  Oallid  Sute*. 
8*,  0!  pp.  mh  I  Karte.  Odeago  UM.  H  a. 

Ketrt«n. 

North  Amprica,  Weal  coaat,  Cordora  Uay  to  ür*i«  Soaad,  iaeladiDg 

K>  Ii M  hciirk  .\Tchip«Ugo,  correctod  bom    •  IttHiai  atHlt,  1863. 

London,  Ujdro^.  Office,  1866.  (Mr.  «4SI.}  g|  a. 

•qitar,  tnt  N.:  <aaak|iHl  Hat«  af  Kvaln^  aal  bdiuia.  Giada- 

aa«  IMS.  4  lO  ■. 

Vanoouver  laUnd,  Capt  O.  H.  Riebarda,  IHI  ta  IM«.  IiOBdM, 

Hydrogr.  OfSee,  1866.  (Xr.  1917.)  B| 
Vanoouvar  l»!iim!.    Qajt!.ii:M   '.1    rspernT!»»,    witb   rietia,  Captafal 

O.  H.  Richiir..!«.  LSii.-i  I..i,iiil.,r..  Uy'.T  ((fiii..,  1865.  (Xr.  683.)  t  a. 
VanCOUVar  I.Iand,  Kapcraai»  U  <,i«i."jii' t.  >.itL  vj'w«,  Cupfniti  0.  !I  Hi- 

cbanla,  1862.   London,  Hydroj^.* (Mlu i-,  i>>.:,.  ;\r.  .'hJJ  )  '.'^  » 

Vanoouvar  Ubuul,  £*pi:r«iua  «sd  Xutiiutati  Inlets,  niUi  rioTt,  i;^ptain 

0.  U.  Bicbard^  IMt.  Lmdon.  Uydr.  Oflc%  MM.  (Kr.  IM.)  I  a. 
VanoMvar  bland,  Kaodta  Sound ,  Capt.  O.  E.  BIAana,  INI.  laa^ 

don,  Uydrogr.  Office,  1865,  (Xr.  1916.)  »| 
Vanoouver  lalaod,  Orifbn  Bay    and  adjacenl  asrbnrai:««,  Captain 

O  H  rtitlisrd*,  18i8.  London,  Uydr.  Office,  IMÖ.  (Nr.  »10.)  14  a, 
Vanoouver  uim  li .  üsncan  Bav,  etc.   Captaiii  0.  K.  SMiaHa,  1862. 

London,  Hydrogr.  OOn,  1866.  (Nr.  364.)  |  «. 

MITTWj-  AMERIKA. 

Bolatin  do  is  Socicdad  Mi-xiratij  ii '  licognla  y  Satadtattoa,  7.  XI' 

Xa.  I.  4",  pp.  1—80.  Uexico  1865. 
■Mmll;  Gh.  T.:  ThaMtaMaf  riMiaa.  I*.  iMMba, GkaiMa,  I886. 

16  a. 

Caatro.  H.  Femandei  de:  Katudio  lakra  Im  laisaa  de  nro  d*  la  Uls 

de  Coba  y  niuy  pnrticul  arnente  lalna  la  da  Saa  Bti«  de  la*  Melo- 
nrru  en  le  Purliilo  il«  üuarutubuj«,  juri»iUciion  li»  tUuicdio*.  8°, 
104  pp.  Uabana  1863.  7} 
Pexiiela,  iwc.  d«  la;  i>kciMiario  geosrAfie«,  «aladiatico,  IrnMrko  da  la 
lala  da  Cata.  T.  IL  4»,  Ml  pp.  Madrid  IM«.  10  TUr. 


Pa  iMnnBB  awwBBi  aiBiwipn  ■  Und*  dmlotll  TaVB 

Q.  fiattkaa,  Ihatar,  IM».  Imidaii,  Hydn«,  OOat, 
UM.  Qfr.  IM.)  I  a. 

Chaton,  Pr, :  Arcnir  de  la  Guyanc  fran^aiie.  8*.  76  pp.  Paria  «t 
Cayrtinr  186S. 

Oemersay,  L.-Alfr.:  Uiatotr«  phnjqua,  «eoasadqaa  et  paUttque  du 
Fara;.uay  et  de«  «HWiraMaala  dMjiaBitM,  T.n.  S*,  dMw<  ■'•ru. 
Haebette,  1866.  10  tr. 

Engel,  1  r.  Oia  OoniiMa.  (Dar  Aadud  IM»,  Mr.  M,  88.  TM-MI, 
St.  36,  SS.  «M— IM.) 

I  de«  1»  Ha  MMO  Ktlk  t 
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■■rdHcMM  Uatepliu  WlbAmm»H  talMfbm  IN*  BM«  ml  im  OtV 
TM  Manolbo  Mia*  L'nmbbMniiitril  Ixviliri  hu. 

MIOnrtOi  M.  da  CosU.  DiceioMrio  top<sT»fii:n,  miaJuticn  e  hi»to- 
ti«0  dtk  prorincU  ile  PcriLambuco.  8°,  t94  pp.  K<Kife  1863.       9  (. 

~,  0.  T.:  ReiM  Tou  Hont«Ti<l«o  nach  Mttto  Uroaio.    (Du  Aiu- 
Itaa  IM»,  Nr.  36,  8S.  SSI— 8J*,  Kr.  30,  SS.  845—849,  Nr.  87, 

SS.  870—87».) 

Seil  IMf  il«li<  «In  UrMin«oli.rli»r  I)»iu|ifi!r  «hn        Im  J»tir,       •  M»»  ul« 
Ittaf  Wo«b»"  »on  Moiil»'»lrfr<i  il'ii  Jr^ii  P«r»iro»r  hir.iuf  =i«{h  Cdjkb« 

In  Maua  (imma.    Uln»  r..!l<-j-»n'.ill  !..  oulili-  Irr  .l.ir<-h  »Ina  RcUco  Im 

iBdlnlM«  AKhlp«!  I>fk»llli<»  V,.rfiui4fr.  ,im  'ITP  r'i  I  ir  l  ..ir  incUlKlIfhc 
BnaillMlacb«  Proviiu  so  trt^clieti.  U<r  Dampfer  t]r»NrliU  mW  Kiriifhlau  du 
An^ttellM  ttTait«  «»d  di#  |pit\Ko  Kfthrt  durch  liir  w,<t.lic  xii/f!  mt.-n,  Üb^Kpd 
Q«uma4«a  bo«  w««!«  Ali««lM«l'«n«.    Bei  CjJ>b«  U"r  S  .  i:«>.>fj  Vrmii!«- 

I^ÄMgr.  Orace,  1885.  5  .. 

Ulli,  Äam. '.  Exploratlani  »cieotifiquen  au  Umil.  HydMgnphi«  du 
haut  S»n-Fr»ntl»co  ft  <ta  Rio  d«>  Vrlhas,  ou  riaaillto  MI  potat  da 
T'.ic  hyJrnurapLiqiK'  irnu  vayaije  fffcctu*  dau  Ik  )VM(MI  !• 
Qeraei.  Fol.,  33  pp.  et  SÜ  pl.  Pari*  1866. 

Manoy,  P.:  Vaii««  da  i'OoiniMUkiM  irCMaaidnli««!  &  ' 
l'ABiMqm  ds  Sad,  lU«— 10.  Pltm.  DbUaa  «liv*: 

Blanta  i  KmU.  Mit  i  KarWo.  (La  Toni  ds  Honda,  Vol.  XII,  186B, 
r  aomeatra,  pp.  161— «ZI.) 
Schultz,  Woldenur;  Kinign  Andeutungen  Uber  fUkhn  Lebnnawei«, 
Sitten  nad  iJebräache  der  L'rbtwibiifr  lir^  ccnlrolfu  SOd-Amerika. 
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AlMdmittf):  Bwm  tw  Xams  in  JM  SMiiim  BMib  Aia  Saldi,  29.  InB  Us  17. 

(H»  Kute,  ■.  IVfiil  U.) 


KarM*,  ihn  29.  Jtdi  1H64.  —  EAfMk»  iat  nicht  nur  dor 
BiinnhiMiittdil  iiadi,  loiHlani  Muii  dw  gnwiBn  BiafluM* 

wegfTi ,  fi(>n  der  Ohff  der  Sania,  Sidi  Mhamed-bra-Aly,  am 
gans«n  Fliuae  genieAt,  und  wegea  leiae*  Smehthunu  die 
Huptitadt  d«s  ItTed  SMon.  Iah  IwH»  »«Im*  Jm/ftOf 
loo^briefc  an  ihn ,  dio  ich  ihm  denn  nach  hüi  nif>inem 
Baipfiuig  übergab.  Obgleich  «imwist  «tlor  Berührung  mit  der 
CSvUlHtiaB  ^  er  war  nur  in  «einer  Jagend  eia  Mal  in 
Fee  gDWWM^Ti  —  fand  ich  in  ihm  r'inon  zuvorkommcTidcn 
Dod  liebeniswüriligeu  VVirÜi  uuU  bt»  jet^t  Imt  kx  mich  mit 
AllIhMwkeamltuitcn  aller  Art  Ubonschllttet,  obgleich  ich  ihm 
noch  par  kein  Gecchetik  gt-machf  hahf.  Die  Munibutiii  oder 
richtiger  feuhürfa  —  duuti  »ie  tiiod  A Wianimlinge  von  Mo- 
^"1—1^  —  in  KarsM  stammen  aas  Maroivk«  und  haben 
einen  gemeinBchaftlichen  StAumbanm  mit  den  Sohürfa  ron 
Ueean,  indem  sie  auch  Naclikommen  von  Muley-Drisa  sind, 
diese  jedoch  durch  Mulcy  Abd-Allah-Schorif,  jene  durch 
Malej  Abd^es-SiMlain-bea-HMhisch.  Der  sweit-Oröeate  der 
Sania  ist  ein  Vetter  Sidi  Khamod's  und  nennt  aidi  Sidi 
el-Hadj-el-Eebir;  obgleich  ich  keine  EnjMdnngriiriaCB  an 
iha  luitte,  empfing  mich  anch  dieser  mit  nrnnkoomiider 
Qtlte>  Idl  mnsB  jedoch  gestehen,  dass  d  BmirfSuig  tmI* 
IflUlt  VNhr  meiner  fingirton  For»oa  als  meiner  wirklichen 
fdt,  d«u  tdh  Ifli  aa  hatta  ieh  mich  ueiaar  Sichariieit 
mgen  fttr  cimn  AlikOiiiiiiiliii^  tob  AUms,  dem  Obmm  de* 
Propheten,  awigcgoben  und  als  »olchcn  empfing  und  behan- 
delte nao  micht  otagleidi  in  meinen  EmpleUasgsbriefeo  Dor 
Toa  Viutafli  deo»  Ikeatadien  (Ntmsi)  die  Beda  ynx.  Saa 
aefamen  iaden  die  OlUubigvn  nicht  so  genan.  Gestern  Mor- 
fff»  bareitata  mir  Sidi  Mhantod  aiaa  groasa  Übemaohaog, 
hei  manem  Empfang;  hOrle  icb  die  HebGoiie  Münk  «vi 
Mozart 'b  Don  Juan:  „Thriincn  vom  Freunde  getro4;knct,  an 
aeioer  Brut  TeiBOsaen"  o.  §.  w.  spielen.  Es  war  eine  Spiel- 
iihr,  die  ihm  Ttm  Tania  au«  zugeschiekt  «mdeB  war,  «e 
spielte  dann  noch  mohrfro  iiriileri-'  Stuukf,  wus  diu  imdüren 
Qcgaawirtigen,  ebeatkUs  Fremde,  die  wohl  nie  Derartiges 
io 
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Kttrtiu,  im  3t.  JuU.  —  Ich  hatte  die  Abeidit,  in  diesen 
Tagea  aaeh  darSania  el>K«Mta,  die  «loa  gateSlaede  eberinlb 

Kamaa  liegt,  zu  gehen,  um  die  (}rabmHlcr  der  Vorfahruü 
des  hieaigen  ächich  la  beauehen;  da*  wird  aber  wohl  ein 
ftwnaer  iranadi  bleiiieB,  da  die  Gegaod  ae  oaaialiCT  iat^ 
das«  ich  allein  mich  auf  eiiU'  so  jjrosiie  Stn  rkr^  ron  Karsaa 
nicht  etttforaeD  darfL  Tagtäglich  laufen  >'achhcbten  ein, 
daaa  V^oade  aatcaplUadert  wovdco,  uad  irie  die  hieaifan 
Bewohner  alle  snjrpn ,  ist  es  ciu  Wunder ,  das«  irh  hier  so 
glücklich  augokommen  bin.  Der  Schieb  hat  mir  deolmlb 
eiUHrt,  data  ieh  veo  hiar  bia  Toat  aar  mit  eiaer  groasaa 
Karawane  abgelien  köonp.  weil  von  hier  abwiirt»  da« 
Gebiet  noch  '1  Tagereisen  weit  duix  iiluciua  gehört.  Wie 
wenig  diese  aelliat  die  Snaseren  Formen  des  ■ohaniBiBdaBi- 
echc-ü  Glniihcns  boohnchtcn.  pcht  schon  daraus  hervor,  dasa 
sie  sogar  im  Muuat  Ilhumudiui  nicht  faston ,  sondern  im 
Ganzen  30  Hann  stellen,  also  per  Ksor  Einen  Mann,  der 
die«B  0«8chift  für  die  übrige  Borölkerung  Übernimmt.  In 
Marokko  oder  in  anderen  rein  muselmünniachen  Staaten 
wärdc  eine  solche  Übertretoog  der  Glanbensvorschriftea  des 
Tod  jedes  iDdiTiduama  aar  Folge  haben.  Ihre  FlttaderaafH 
nicht  und  Dieber«  iat  indesa  wohl  daidi  die  Modnnodjg^ 
keit  geboten ,  da  der  l'Ued  Ssaura  nicht  wie  die  Mderen 
Flüaae  eia  breitea  fiett  hat»  das  viele  Dattala  ioaDsaa  and 
Flata  za  AekerfiBldeni  Wetea  könvto,  sondem  nur  aia  fle* 
ringer  Saum  längs  des  Flusses  ist  mit  Datteln  beetaadea 
aad  diese  aind  laeiat  Eigeathnai  des  Chefs  der  Bauia  Earsaa. 
IKe  Eiagebenea  eelMB  daher  ameh  eataetslbfc  abgemagert 
und  ärmlich  aus,  der  Hunger  Bpricht  aus  ihren  Augen. 

Die  haaptaiichlichaten  Kaan  am  l'Ued  Ssaun,  sitaiBtlidi 
am  llakea  Vfer  liegeed,  afaid  tob  B.  Abbes  aa  vsa  Kord 
nach  Süd  folgende:  Tamcnlirt,  Uidirr,  Bu-Hadid,  TJota, 
Bu-Chiüaf,  £I-Mais,  Bhaba,  Uied  Dsrar,  Ulnuya,  Ainfil, 
Agdakk,  Diada,  Elmaja,  Oersim,  Bern  Cbelif,  Tnsagurt, 
Sauiu  oI-KlIjuu,  KLirsos.  Südlich  \<y\\  Kar^a*  h,it  die  Illncniii- 
BcTölkcrung  noch  die  Ktors  Timmudi,  Uled  Yohia,  Ukd 
Badh  aad  Kasoabi  iane. 

Die  llitzo  ist  mich  immer  sehr  drückend  hier,  ein  meh- 
rere Mal  Kachta  auagesteUtos  TlienBomcter  ergab,  das* 
ealbat  das  Naoihti  die  Tampanttar  ^dit  nater  26* 

et 
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sinkt.  Den  Tag  über  im  Scluittcn  ist  die  Hiize  aie  unter  lO*, 
■0  cl«<8  alle  Uegenstiiude  heüs  auzalUhtcn  lind  and  der 
naoMhlidi»  KUrpor  aalfirliob  m  bnfMwIiger  gnMcr  Tmm- 
gpiration  Jioh  b<;fin<lct.  Ein  gestern  um  1  Uhr  Kochmittogs 
in  die  Sonne  gi.ltgttü  Thormomfttr  »lieg  Über  60* ,  jedcx;^ 
aniMte  ich  e«  hinzukommender  Leute  Wfi§M  eilig  Tcrbcr- 
geo,  so  dass  ich  die  Gradzahl  getuia  angeben  kann. 

In  dieser  Zeit  roiM-n  dahur  die  Leute  der  Wüste  nnr  ge- 
nmiifeB,  und  wenn  ich  bis  jetst  dieier  Hitze  Trotz  ge- 
boten, ao  ist  dM  ehco  wohl  nur  milMm  langiiluigta  fHl- 
heren  Aufenthalt  in  Afrika  Gute  in  Mfaiabtii;'  ich 
würde  ea  keinem  Europäer  rathen,  im  Sommer  eine  Reise 
in  dia  VOato  u  BBtentehmeD.  Die  HwmnixU  «wiMhe» 
Tdtot  und  ITJad  Qefar  fordert  wie  du  Ifeer  alk  Xahrnihra 
0|ifor,  und  wenn  ich  den  Auesofrcn  der  Eingebomen  Glauben 
■oheakco  duf ,  w  find  in  diciem  Somiser  Mchs  MeiMCben 
in  ihr  v«rdnmt»L  twisehm  hi«r  tuid  Tmt,  cnlhlt«  mir 
f^tern  ein  von  Brinkcn  kommender  Bcit*<-mlci',  blcidicn  d:o 
(t^ieine  eine«  ebenfiüla  dieaen  itemmer  auf  dem  Wege  Ter- 
dunteten  Bmaaodeo.  Watter  itt  Idar  dahar  die  Loaang 
uiul  tollte  SLliliiiii.tic  Ulli]  Kf  nntüi»  der  Hus«!  uiL  r  Brunnen 
die  eretc  Bedingung,  venu  man  sich  auf  den  Weg  nuMih^ 
«ad  tdite  ^  BotÄnniBK  aatli  «ia«  nnr  feriaga  tatn. 

Mau  wundert  »ich  viilkii  ht,  \s  arum  ich  nicht  Kamcele 
■a  meiner  Beite  gebraucht  habe,  aber  da  eiuanMutt  mein 
Bmehe  oidit  mit  (Bataa  TUafaa  wntagcltaa  waiaa  «ad 
man  andererseits  in  be»fiind;pir  (Ufahr  i^t,  (3ms  Einrra  die 
Thiere  gestohleti  werden,  da  endlich  di«»«  Xiuero  in  die»om 
AageAbtick  hier  sehr  theuer  sind,  indem  man  «olir 
800  Francs  keiu  Kiimci  l  kutifin  kutiii ,  das  einigt'rmaassen 
•ul  iangifc  Zuii  dcu  Auslrtiijiuijgcu  kiixxvx  Bcisc  widorstchca 
Irilmtt»^  SO  sah  ich  mich  genöthigt,  die  Thiere  nur  zu  mie- 
theo,  was  allerdings  auch  seine  Unannelunlichiceitcu  hat, 
indem  man  dem  Willen  und  dt^n  Lauucii  der  Kigcntbiimor 
ipMüiOi  anheim  gegeben  ist.  Wer  eine  solche  Reise  mit  so 
gKnagga  Mitteln  uotemnnnit,  wie  sie  mir  zu  Gebote  »tehcn, 
moaa  Allea  erwltgen  und  vorher  bedenken,  und  mich  mit 
anderen  Leuten  bcrothcnd  fnndcn  wir,  du«s  da«  beste  Mittel 
tor  WeiteReiae  tei,  bi«  Aia  Salah  Kameele  au  miethen. 
Hütte  ich  dn  Paar  Imiidert  Thaler  mehr  m  «iriner  Tar^ 
rügung  gehabt,  dann  hiitto  ich  Karaeclc  und  Sklaven  zu 
ihrer  Bediennog  und  Bewachung  kanten  können;  ao  indeaa 
unaa  ich  daonmf  ▼crriohtM  «od  hoA  aneh  ohne  aie  wntor 
«ad  glücklich  anzukommen. 

Der  Chef  der  Sauia,  äidi  MhAmed-bcu-Aly,  benimmt  aioh 
gleich  IkheDawllidig  gegen  mioh  «ad  aadi  die  übrigen  IbV 
gliodcr  seiner  Familie  sind  rec^t  nr'.i^-,  olii^-l«  uin  lritrii,Mntcr 
Dolctor  von  Tlenif^n  midi  bei  ihnen  zu  vcrdüchtigcu  sncht, 
indem  er  aagt,  kh  ad  ria  ftanaBaiwihair  S|h«Bi  Vir  iaa 
Oaaidit        er  frailiab  dargUtohea  aifliht  lo  bebaiqpitea, 


doch  vf-rfdWt  pr  nicht,  sobald  ich  abwc-scntl  bin,  über  meine 
Biicllor  uiid  Sucliuii  isu  rfd4;ü  und  zu  liagtn,  duss  uur  Clin« 
ston  solche  boaüssen.  Hierzu  koitunt  noch  die  goreizte 
Stimmung  der  Borölkerung  durch  deu  .Viif«tand  Si  Slimoa- 
ben-Hamsa's  gegen  die  Franzosen  und  die  widersprechend- 
sten OcrUehto  laufen  darüber  ein.  Man  wird  sieh  orinnem, 
dass  ich  vorigea  Jalir  im  Okiober  beim  Antritt  meiner  Bcise 
von  Algier  der  Oaat  dicaea  Moonca  war  and  dass  er  es  war, 
der  mioh  zwang,  maiae  weitere  Reise  durch  Marokko  anzu- 
treten, indem  ar  mhr  dia  ndtliigan  Km{ifelilungsbricfii  fiir 
Oorais  B.  ■.  w.  «ater  aUatliaiid  Terwtadeo  Terwoigortei  ^fleta 
Tod  liat  eicli  nun  beetaligt.  Die  Grossen  des  Landet  ve» 
hallen aichindaaa  gaaimhig,  «ad  wen«  man  «noh Si .Siaaaa 
ala  einen  Mlit^nr  himteOea  nSshto,  ae  aiaht  laaa  dach 
durcli-chimnurii,  doss  CS  ihnen  im  Ganzen  höchst  gleich- 
'  gültig  ist,  und  die  Marabntin  Tvn  JCanaa  wiaaen  gar  wähl 
!  die  geoidiiate  Regierung  nnd  die  Sidierhett,  dtwa  die  fren^ 
dfii  Riit-i'iidm  in  AliroriLii  j^ciiitM-i.'i) ,  zu  schützen.  Ich 
ghuibe  indesaeo,  die  Franzoseu  können  «ich  nicht  genug  ia 
Acht  nehiaaB,  weOan  aie  nicht  einen  Tag  erleben,  wie  ihn 
die  Eugliindcr  in  Indien  gchalit  imlcu.  B<  1  >  Iner  Xation 
wie  die  Araber,  deren  ganaes  Wesen,  Leben  und  TreÜMm 
aieh  auf  die  intolenmteite  Bdipos  griladeC,  die  eaielii^ 
siiul  Civilisations-V ersuche  veigeblicli.  Wie  sind  fli<  ArahfT 
beut  zu  Tage  nach  mehr  als  SÜjälirigem  Busitzo  voa 
Algerien}  Die  in  den  SUidtoa  haben  alle  acUeohtan  Sitte» 

der  FmiiZOsrn  !iJi;;™ommrii   und  helft  ri  dem  Fninzii^i!%thc-Tt 

Pöbel  im  Absintliuinken,  doss  sie  aber  dafür  aocU  nur  im 
Oeringaten  ehrittlidi-ieligiSaB  Gnadrttia  aagwinmman  hü*» 

ten ,  daran  isJ  nicht  zn  drnkon.    Forscht  man  tirfrr  nach, 
so  limibt  man,       gi:usUi]nt;idig  luid  umguugliuh  sit»  itVHser- 
lich  gewmdan  aiud,  dass  sie  innerlich  ollen  Uass  und  alle 
Verachtung  gegen  die  Bekenner  einer  anderen  Religion  be- 
wahrt haben.    Entfernt  man  sich  nun  gar  einige  Stunden 
weit  von  der  Stadt,  so  findet  mau,  dass  die  Civitiaatioo 
dahin  noch  ganz  und  gar  nicht  gedrungen  ist.   Der  Araber 
unter  seinem  Zelte  lebt  nach  wie  Ter  and  hasst  die  Chriatun 
oben  so  wie  früher,  und  wenn  er  sich  enthält ,  einen 
gläubigen  au  tädten,  nm  dafür  daa  fUradiet  zu  erlangen, 
to  geadiiebt  ea  nur  a«t  Fnroht  tot  den  tirengen  Ocsotze. 
1    Die  Franzi>!ien  hätten  lüngst  wie  die  Engländer  in  Nord- 
Amerika  mil  den  Eingeboruan  verfuhren  sollen,  sfintlicä 
dieieiN)ca  snrüdtdrli^ten,  dann  wSre  Algerien  heut  su  Tage 
ein    ruhiges,    nur   von  Europäern    bewohntos   und  kulti- 
virtet  Land.    Man  wird  dieaa  vielleieht  hart .  finden  und 
baihancfa  nnd  mit  den  dvilitirten  Gmodalltani  woeenr 

Epmlir-  nicht  übereinhtimoii  11:1.    Tum  Ziiiuiiir  aus  uiid  von 
Weitem  riud  die  Dinge  jeduch  ganz  anders  anzuaohntian 
ala  in  der  KUie  nnd  nethvcndiger  Veite  wird  et  bi« 
letz  ton  Tage  immer  Völker  geben,  die  nm  Bantan  dar 
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ftllffcmoint'n  Mctischhoit  dun  andprcn  Platz  miujlu'ii  müsiHän. 
Yar  alleo  Dingon  solltea  die  Franzosen  bii  an  den  rUod 
ilmn  wnttbkflii  nad  Um  mit  ■Hbo  Mvomi  KabmlÜMi 
nehmen,  was  auch  dio  Unterwerfung  Tuats  zur  Folge  haben 
viiide.  Denn  von  hier  aita  WMd«a  ihnon  die  meiatea  Bäok« 
od  Vnitriclw  gnOamMi*,  waA  w  kngv  aw  aiaht  «Um» 
aillrliohe  0ren7r  innr  halx-ii ,  i.^t  im  SUden  der  Plnffnfl 
/Oiu  an  keinen  danerhaften  Fncden  zu  denkeu. 

Bb  heute,  am  Sl.  JoB,  VMhailtaga  u  1|  Vhr  im  dia 
SoDoe  gestellte*  Thermometer  zeigte  69*,  im  Srhntten  hat- 
ten wir  um  dieselbe  Zeit  41'.  Dem  Chef  (kr  isiiuia  habe 
ich  heute  15  Francs  zum  Ocecheak  bestimmt  und  wwde 
ihm  diescitien  dieeen  Abend  Uberreichen.  Diese  Summe  itt 
xwar  nicht  groae,  aber  da  ich  ja  Empfehlungsbriefe  an  ihn 
hau»,  «tie  idh  fW  nicht  gunöthigt  gewesen,  ihm  BtWW 
■nnibiflteo,  und  dmMi  Lauten  ist  Geld  immer  willlnmimcn, 
mnn  es  aneh  noch  so  wenig  i»t ;  ein  Geschenk  m  kliu- 
^•■d«r  Münze  ist  ihnen  nng*  nt  hmi  r  als  ein  andCKa,  Utt* 
m  «uh  dan  doffwllMi  odar  draifacben  Worth. 

Xmmt,  im  S.  Aifmt.  —  Ehmw  liegt,  wie  schon  g»- 
Mgk,  HB  Koken  üfer  de«  Ssaura,  der  hier  nur  nach  den 
tMbkttaa  KagnigttaMii  da»  Wintora  an  d«r  OUHlioiM  WaMor 
fthrt,  wühnrnd  «r  untarirdiMh  dw  fsnie  Jafar  Miidnidi 
Wasser  hat,  wie  ein  feuchter  Sandstreifen  im  Bette  des 
f  Ituaea  aelbat  andevtet.  Das  Wasser  in  den  BnuioeD  und 
Hm«  üadet  akli  nuh  tllMndl  in  geringer  T!«fc.  Der  Ort 
selbst  ist  nix  heilige  Sania  ohne  Munrni,  die  TTiiinitr  xind 
wie  die  aller  Kaon  raa  Tbon  gebaut;  die  Moschee  ist  gross 
«nd  XBWwffif  mit»  aagartriiibM,  da  etv»  96  Hetor  hdu* 
Xioaret  yiithnot  (~ie  aus.  Kanin-i  Icumi  mit  di-ii  ^klaren 
etwa  UOOO  KinwohncT  haben  and  ist  in  allen  JBezichongen 
HanplMi  dea  lUad  Saaim.  Dia  Xidtariat  irfa  am  gaaian 

PlusRC  Dattc-lzTjeht,  und  zwnr  frf<3(  Ificti  liier  Jient  Iben  Borten 
vi«  in  Tofilct  und  ausserdem  eine  andere  ronögiicha  Art, 
keavt  ea-Sektig  gaaamit,  die  nur  am  Inangaa  VlaHe 
zogen  wird.  Auch  baut  man  rtw-;i?^  Wrizi-n  und  Gerate, 
8udan-Uin«s  oder  Bis(^na  (auch  Doghna  geiuuuit)  und  Baum- 
mll«,  dam  Blande  eiae  aaMeraideDtliahe  H6he  erlangt; 
ferner  top  Gemüsen:  Pastinnkert,  Mp'nnrn  und  rt'wris  Kohl. 
Ausserdem  giwlniho»  noch  dur  Kotho  iTellcr  und  (iruiiulaptL'l. 

Der  Schieb  zeigte  sich  znfkiadan  mit  meinem  Geschenk 
nnd  hatte  offenbar  (»ar  keine»  erwartet;  er  gab  mir  die 
Versicherung,  dass  ich  Ende  dieser  Woche  mit  einer  zu 
dar  Zeit  hi>T  i  niireflirodni,  ron  ÜMlida  komraenden  Kara- 
wane anfbrechen  könne.  Mein'  ]>iener,  den  ich  gestern 
Abend  spät  ausgeschickt  hatte,  van  einzukaufen,  wiire  bei- 
nahe ein  Opfer  der  Nacht  geworden,  ly  wurde  TOn  zwei 
bewaAMtea  Mibuuni  Uber&Uen,  die  ihn  bia  anik  Bend 
wnplttndeiton,  tnrtidem  dam  er  ketheaerte,  ar  aai  Seiharif 
«nd  Gwt  daa  S^dk  0«!»  IikH*  ^  erlaakt,  aaiaar 


Cfijrenen  .Sicherheit  wcgt-ii  ehenfftlls  als  .Scherif  auszugi'lxm). 
Spitt  in  der  Xaoht  kam  er  barfuss  und  im^bloaaen  Hemde 
an  mv  luHfadc  B>  war  ra  apVt,  um  naak  auu  Sehich  an 

gehen,  iind  schon  vor  Sotiiieiiaiiffr;ing  stellten  sieh  die  f^pitz- 
boben  aelbst  ein  und  baten  um  Terxeibuog,  indem  sie  sämmt^  • 

lieh  hatten  sie  KrWundif;nri'.'  eiiiifi  io^i  ii  und  in  Erfahrung 
gebracht,  das*  sie  es  nicht  mit  gaoz  schntzioMU  Fremdeo 
sa  fhna  kattaa.  lek  hake  Ihm  jalat  aber  befehlen,  naaan 
Wohnung  nie  ohne  Hriin-  I'istolpn  zu  rerla^sea. 

Kttnat,  dm  ö.  Au^iut.  —  Heute  Morgen  ist  endlich 
die  groaae  Karawane  der  Xanaaer  Marakntb  vaD  Algmian 
f»ini,'i'lrrjffoii  und  ich  hnhe  mm  IIofTnun«?,  haldijrst  nach 
Tual  aufbrechc'ii  £u  kciuueu.  Ihe  Murabutin  vuu  Kunat 
aind  nfimlich  die  Hauptrermittler  de«  Handel»  zwiaohaa 
Tuat  und  den  Fraueaeo,  drei  bia  jrm  grosse  Karawanen 
gehen  alljührlich  von  hier  nach  Tlemven  und  umgekehrt 
nnrh  Tuat.  D.tliei  .luid  sie  sämmtlich  unbewaffnet,  daaiaTOB 
allen  ra  daichaiehendea  StKamian  ai»  heilige  facaoncn 
apdttirt  werdaa;  ick  kake  flkerdiem  liemerict,  daas  «e  Bua- 
aerst  fricdliebeoder  Natur  sind;  wiihrend  alle  umwohnen- 
den V«Uc«r  jedenMit  bis  an  die  Zihne  bawaffiiet  seheo^ 
haken  aie  aioe  wahre  Sehen,  nnr  «ne  Flinte  an  kerBkico. 
Sie  pflegen  sieh  Kusser^t  frühzi  lti);  zu  vrrhi  iraihun,  früher, 
als  ich  ea  je  aonst  bei  den  Mohammedanern  lu  beobaobten 
GMaganhait  hatte,  flo  aeigta  man  aür  fiecteni  ein  jun^ 
FranenzinuBor .  d;i.^  vl  rlicirathct  .^eln  sulI.  rjl>-i<  hon  i  s  nicht 
mehr  ab  S  Jahre  zählen  kann.  Ein  junger  Manibut  tod 
14  lahien,  Namen»  Kdt  al«KeWr,  der  mieh  tüglieh  kaanakt, 
ist  seit  einem  T  ihii'  im  Kfiotatide.  Am  ^nzrii  l'Ued  Ssanra 
jedoefa  und  auch  bei  den  Marabntin  tou  Kursa«  ist  ea  Ter» 
aehnaan,  mähr  ab  Eine  Fian  cn  nduMn,  and  aalliat  dar 
i$chich  der  Sauia  hat  nur  Eine  Frau.  Tlic  Sfhich«-iirde 
geht  merkwürdiger  Weise  nioht  wie  in  den  anderen  .Sauiua 
Tom  Tatar  aaf  den  Sehn  über,  aondam  dar  jadamuliga  Ml- 
tcete  Marubttt  de«  ganzen  Stamme«  ist  Nnchfotirrr,  JY-i-m 
hat  jedoch  die  üble  Folge,  data  niemals  eiu  kriUiiges  Haus 
!    an  der  Spitae  der  Saaia  at^t,  daher  die  Küulmreiea  nnd 

'     Püindminffen  der  Klnema,  dir  drn  fr;inz«m  l'Ucd  Saann  f&T 
freniüe  iieisende  fast  unzug^iii^lK'k  luiichen. 

Den  Augmt.  —  Durch  die  .A.nkuufl  der  Karawane 
sind  alle  Gosthiiuiier  so  uberfüllt,  daas  man  auch  iu  mein' 
Haus  einen  Marubut  mit  »einem  ganzen  Gefolge  aus  Tuat 
einquartiert  hat.  Der  Schieb  hatte  Anfangs  die  Absicht,  mich 
mit  ihm  zu  schicken,  da  er  mir  aber  kein  aioheres  Unterpfand 
fix  meine  Person  an  aetn  Mhien,  proteethte  ich  dagegen,  und 
wie  ich  heute  erfahre,  habe  idi  wohl  daran  gothan,  denn 
CT  hätte  mich  wohl  swar  nicht  aelbet  auageplttndart,  mich 
akM  tfdMr  dan  BlnaaM  Bkarliefert  nnd  TCikavft  Qaatam 
HmdiBittiV  k«  aemer  Akaaiaa  kalahnto  «r  die  Oaatftannd- 

«• 
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«chaft,  dio  ich  ihm  -während  seines  Aufenthalte«  erwies, 
damit,  iam  er  mir  meinen  Bccbw  mitmüiiB,  ab  «iwolil 
ich  als  mein  Dien»'  sulalUg  abwaMiid  «inia.  Der  Bdüdl 
sagte  mir  nun,  dm  er  mieh  haate  Abeod  von  hier  nach 
Srinken  mit  eiaem  tidieiBii  Huna  iendea  voUteb  der  mioh 
ungehindert  dardi  die  Bbiflina  bringen  irihde;  ob  dieM 
dber  der  Fall  iat,  wnm  ich  nicht,  indem  in  den  letzten 
Tafeik  aam  Botragen  gegeo  mich  ineiir  ale  iweidevtig  müde. 
Er  licM  mir  unter  Anderem  dartfa  den  intriganten  Doktor 
aagen,  daas  ilim  meine  Uhr  ein  nicht  umrillkommeues  Gc- 
Bduak  seis  witede,  niid  rieUeieht  aehiekt  er  mich  nur  fort, 
nm  niidi  atitpllindem  und  tMten  zu  laaaen,  waa  erluer  in 
dar  Senia  nicht  kann.  Zudem  ist  seit  mchntrcn  Tagen  dio 
Nahrung  ao  gering  geworden,  daa»  ich  wieder  wibet  für 
mune  Koet  babe  oorgen  müssen. 

Über  die  Umgegend  habe  ich  hier  nur  wenig  Erkundi- 
gungen einxiehcn  können.  Da«B  der  l'Ced  Seaara  aüdlich 
Ton  Tnat  in  änem  fleboiha  endigen  aoll»  bedarf' der  Beati- 
tiguug,  indem  es  mir  viel  wahr  i  lu  itiHcher  ist,  das»  derselbe 
die  Oase  Toat  ernährt  und  dann  sich  verliert  i  in  Inat 
irerde  idi  ea  beiFcntliah  er&hren  bfnaen,  venn  ich  wehl- 
bdatten  ankinvimr'. 

Hast  jeden  Abend  kann  mau  hier  in  der  Wiüte  ein 
anjgeseidnetaa  ZediakaUidit  beobadileiiu  Anneiidan  fcomit» 
ich  jede  Nacht,  indem  seit  Monaten  das  Hlmmi  Is^ewölbo 
meine  Decke  luldet,  die  Kigenlhiimliohkcit  bemerken,  das« 
bat  alle  StenHehnnppan,  die  man  hier  adir  hündg  aieht» 
von  Xonlost  nach  .Südwest  pelun  uiul  meist  einen  !;ingon 
glansendra  Schweif  hinter  sich  lassen,  der  auf  einige  Sc- 
famdeü  den  gannen  Himmd  erlenditet  Wae  die  ?ata 
Hoigaua  aubntrifft,  m  hwhp  ich  sie  nie  beobachten  können 
nnd  halte  sie  für  eine  Erfindung  der  Iteisendca,  die  ihre 
Beridito  nüt  aeHeMO  Entchmntmgen  aoanuehmAdcen  wün- 
schen. Wenn  mjtn  das  »o  nonucii  will,  was  Eirii^ra  aller- 
dings häufig  aulVliisst,  doM  Kiucm  eine  weisse  Sandfläch« 
•na  der  Entftnrang  wie  Waaaer  endieint,  ao  ist  das  aller- 
dings nitlit  rti  Irii'^fn,  Ril()rr  jrtifirh,  Prtltnfti,  pfir  Wiesen 
und  Stliluüfti.r  u.  ü.  w.,  »aid  wulil  nur  von  der  riiontuaio 
hinmgüfdgt  worden.  Kbon  so  hat  muu  die  Kenntnisse 
dir  Wu^ffiibijw ohijcr  «rhr  üiK-rtriLlieii.  Ks  ist  LilL'rdiun» 
wahr,  du««  liir  Ver*laud,  der  j.i  nur  su  uus^tr»;  wtiug  (Jc- 
legenhnt  ha^  eich  mit  anderen  Gegenstunden  zu  befa««en  — 
denn  was  giebl  es  in  der  Wüste?  Steine,  .Sand,  unendliche 
Ebenen,  wenig  Pflanzen,  wenig  Thiere,  wenig  Abwechse- 
lung— ,  dass  ihr  Verstand,  sage  ich,  «ich  auf  dio  Gegenstände, 
dio  Katar  und  Kunst  ihnen  bieten ,  sich  hat  schürfen  und 
üben  nmaaen.  80  weiss  jeder  Wüstenbvwolmer  die  l'uss- 
tqim  dnca  männlichen  von  denen  eines  weiblichen  Ka- 
meeis m  untancheiden;  die  meiaton  Bewohner  eines  Ksor 
oder  Doai  hmnaa  die  Fuaitapfea  ihrer  Jütbewohner,  sie 
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unterscheiden,  ob  ein  Araber  udtr  Berber  vor  ihuea  her 
man<\hirt  ia^  indem  die  SandaLea  der  Einen  anders  sind  wie 
die  der  Anderon.  Sie  wiaaea  ftnier  au  gewissen  Krintem 
und  Standen,  ob  man  sich  einem  Fltuabette  nühert,  weil  na 
eben  nur  in  cineB  aeioben  fertlcoaunen;  ja  aia  kiBonan  Nadib 
nuteiaabetden,  eb  ein  Kaaeel  didtt  Torber  nanehirt  ist, 
indem  sie  die  Fusatupfen  bcriecben,  da  das  Kameel  eiiiat 

I    sehr  starlK  auadiinatenden  widerlicbeo  tiemcb  liat,  der  fir 

I    einige  Zdt  den  FUMtapfSm  eigen  blaibt 

Das  Geld  erleidet  hier  in  seinem  Wcrthe  eine  mcrkwürdife 
Teiinderang;  wiluend  in  gans  Marolike  und  den  Pieriana 
■iidlidi  Ten  dieaem  Seiahe  der  Bonn  oder  daa  Iriunftänla 
Fünf-Frnnkonstück  33  Unzen  gilt,  giebt  man  hier  nur  26  iial 

1   ia  Tuat  aogar  nnr  17  Unxen  fiir  ein  Fiinf.grankanrtätk,  m 

I   natiiriieh  Tbeoenug  aller  kleben  Gegenatiinde  anr  M|» 
'  hat.    Überdies«  steht  Alles  mit  Ausnatiuc  der  Uattclo  in 
Bo  hohem  freise,  duaa  man  aieh  in  die  grüiateu  Stidie 
Bunpu'a  venetzt  glauben  aoOte ;  namentlieh  iat  daa  fliimü« 

fa^t    uii(-rsf;]iwiiij;li(  Ii   für   dii/  üniv  ro  Kliisei'.   ijbg<<,'ji!:  miu-, 

hior  zwei  Mal  erntet,  im  Früluohr  Wetzen  und  Ucntc  und 
im  Oktober  di»  Biachna,  die  Anfings  Augnat  gaaSat 

Brinken  in  Ttahil,  den  14.  Auyu*t.  —  Vor  allen  Dio|CB 
muaa  ich  zuerst  Sidi  Uhamed-beo-Aijr  Uerecbti|^(eit  w•d«^ 
ftbren  bmen.  Daaa  anne  Oaatfreiheit  m  den  btstantligai 
nicht  so  war  wir  im  Ar:f.iJi^.  V.v^  iLjIjjlith  im  seiner  l'f»s 
Letla  Jbathma,  die  ihn  gänzlich  beherrscht,  so  dass  sack 
die  Vremdm  jadtn  Val,  waon  h«  den  Sohioh  beaudMo, 
ganz  respektvoll  noch  dem  Beiinden  Lella  Fathma'«  eikcs- 
digen,  waa  ganz  g^;en  die  ni»frnltuaant»che  äitt«  i«t,  ü» 
moUt  wiU,  dam  man  irgendwie  aiah  nach  einer  Fnw  «te 
■  Tochter  erkundigt;  der  eifersüchtige  Muselmann  ^Vx-y 
!  gleiei],  man  hai>e  Kebenabeichten.  Ich  muH  luei  anüduen, 
daaa  dar  Iloai^HMr  Doktair,  der  aüeh  ttbodiem  'vam 

beim  Snliicli  anzuschw  iirütn  rPrstichtc ,  jenen  Mnmbtit,  itf 
mir  meinen  Becher  mitnaJim,  zu  überredeu  versuchte,  oixlt 
untanmga  «uiuplOndaini,  indam  er  ihm  Terapeaeb,  ühi 

mfine  Saelien  «bzukaiifen,  und  zwiir  lirittf  <r  es  hauptsüA- 
lieh  auf  meine  Uhr  abgeachen,  für  diu  er  ihm  Fnuu» 
anbot.  OHIckltgher  Weiae  bifrla  ihn  Untenednng  da  Bf 

wuhrifT  rnn  Ithaba ,  drr  f-=i  dem  Schieb  mittbf  üir ,  worauf 
ilicM.'r  denn  bexciiloss ,  raich  in  Begleitung  dieses  hianM 
und  eines  anderen  Oiaui  (so  Iwiaaea  die  lUnema  aUBA 
von  Karitas^  f<jr*2iti-chii  ktn.  er  übcrdif?!?  rinr  KanTi?"' 
um  Getreide  uud  D.uttlu  a\i  holen,  nach  l'uiii  Äj:.du  .  2'^ 
stellte  er  mehrere  Komecle  davun  zu  meiner  DispoiBü'« 
und  mit  jenen  beiden  Männern  und  mehri-ri  ii  Sklaven  brv 
chen  wir  denn  auf.  Ich  erfuhr  nun  auch,  üiis«  n  s» 
meine  Uhr  zu  haben  wiinscue,  dicaa  OlUlM  vielmehr  Dor 
eine  Iniriguc  vom  Tlcm^aner  Doktor  wur.  Am  8.  d.  M- 
um  5  Uhr  Abends  setzten  wir  uns  in  Dcweguag  m  iM* 
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Bicbtong,  uu  im  Fliuae  seibat  haltend.  Wir  hatten  b«ld 
dia  Oreue  der  Battefai  muM,  di*  aUlkh  von  Kam« 

Bich  nicht  weit  or¥lr>'s>ken.  Du  die  Kameclc  eben  erst  von 
Haobda  gekoiamt-n  waren,  to  rückten  wir  nur  »ohT  kiig&ata 
^Wtwiil»  and  ich  glaabe  kann,  dan  wir  mehr  als  2^  Kilo- 
mrtcr  per  Shmdr  zuriicklrgtrn.  T)tr  i-TntTftoiiJt'  Natht 
xwang  um,  am  A  Lhr  Abt^ud»  kuiupirt.>u,  uuJ  d:i  wir 
•nah  nicht  das  gmngste  Brennholz  fanden,  matten  wir 
QM  mit  Datteln  bcfpiiigen.  Meine  Vorrüthe  an  Mehl  nnd 
Dattülu  hatte  der  Sciüch  auf  grossmüthigc  Art  erneuert, 
kk  aber  UiaidiMa  noch  WcizcnmcliL  g< kauft,  »o  das»  ich 
OBMie  gaoM  Kammie  »pciseu  konnte.  Einer  der  Bloema, 
dar  m  ükd  JttA  mhnte,  hatte  sich  in  Xianas  aiaaa  kki« 
■m  TMfcy  angenommen,  den  der  nach  Fe»  au»xeM'anderte 
TaUr  snrückgfllaaien  hatte.   leb  enah  daraiia,  data 

ea  adbat  noter  dieten  hernchtigten  Kenitchen ,  denea  daa 
Leben  ihrer  MitmenKchcn  nicht  viel  mehr  gih  wie  das  einer 
fliege,  auch  gute,  «nea  sanfteren  OeHihlea  fiihige  JLeute 
pebt.  Halte  er  ea  dotli  eohoo  dadnreh  kund  ftefiehen,  daaa 
CT  das  Komiilüt  des  Tl<'ro(;aucr  Faki  dorn  Sr);iih  unj^iiirte 
leh  betheiligtc  mich  an  «einer  menschcnireundlichcn  Tbat 
dadnnfa,  daaa  wk  ihm  Ocld  iiab,  um  aeiam  kleben,  ganv 

nacktcii  l'in'lliiis  /u  lic'kluiili-!:. 

Am  fol^ouden  Morgen  brachen  wir  vor  Sonnenau^ng 
am  44  Uhr  anf,  nna  wieder  in  den  Vlmae  haltend,  der 

wie  irarru  r  in  null  r  1  Ivi'  Ridituiifr  tlicset.  Die  Berg- 
kette am  rcehtcu  Ul'cir  iat  lüer  nur  eehr  niedrig,  niedriger 
ala  dar  Aiag  am  linken  Vfcr,  mid  beatebt  ana  aekvnmm 
Sandstein;  dftf  Fhisphrtt  sHTi"?  ist  b;iiim'os  und  erst  Sei 
Umoh,  wo  früJier  ein  kleiner  Ksur  stand,  taudeu  wir  eine 
kMn«  DatlalpdiaBrang,  dem  Sehieh  der  Snuia  Kaieaa  gahS- 
rrntl.  Eine  cinzifre  Familie  nnil  eiiii;^»'  Skhiven  waren  Z'.tr 
Fliege  der  Dattel btiumi:  und  zur  Kuliui'  dve  Biechna  und 
Fastinaken  hier.  Ks  war  6}  Uhr,  als  wir  uns  untor 
dem  Pthatten  der  Palmen  lagerten.  Die  Berge  waren  jetzt 
uul  di.m  rechten  Ufer  ganz  verHchwunden.  Nachmittage 
um  2  Uhr  brachen  wir  wieder  auf  und  erreithten,  immer 
im  Flutabett,  tun  6  Uhr  Ab<ndt»  Timmudi,  einen  kleinen 
Kmoc  am  linken  Ufer.  Die  Palmen,  die  den  Keor  am|;eben, 
gAWrao  bat  avnehlienUch  der  Sauia  oder  den  Itarahntin 
Ton  Xanaa  «ul  aa  iat  daher  gar  nhdit  m  fennradcCB» 
daaa  die  Blnema  t»  ilnfaeriaeh  snid,  >ie  haben  im  unäam 
Sinne  des  Worte»  Nicht» ,  worun  sie  leben  kiinncu ,  / 
gnnm  l'Ced  Sanum  ist  £igeuUium  einiger  weniger  Leute. 
Tinunndi,  jetst  ein  Ort  Ten  nngeiSfar  S-  hm  400  Einwohnern, 
lag  früher  auf  dem  rechten  Ufer.  Die  Ruinen  diese«  frU- 
becen,  au«  Stein  angeführten  Kaor  sind  noch  heute  reoht 
gut  erlialten.  Er  wnrde  ▼en  den  Ait-Atta  sentSrt  nnd 
da:iii  auf  dem  linken  Ufer  wleiler  u.itgi  Ii  lul,  :i'.er  au  Ji  liic  r 
.haben  sie  jetst  ach«a  ihren  rierten  Kmt,   indem  die 


I>a«mcni  ihnen  drei  Mal  ihren  Wohnort  zeretörton,  um  eich 

9kl  be|pngaBin  Blabanian  n  liUlHB. 

Wir  wurden  indees  gnt  riufgenommcn ,  man  sandtp  nn» 

augar  ein  Bischna-Gericht,  das  jedoch  kaum  gcnioesbor  war. 

Ich  hatte  ihnen  Held  gag^MD,  nm  nna  KoalnaH  an  be> 

reiten ,   derye'be  war  indcss  ptionfatis    imf^fnipFslifir.  Die 

Bewohner  am  uiuercn  l'Ued  Stuuru  »lad  zwar  ubvnlkllB 
I  Rlnoma,  worden  jedoch  zur  Unterscheidung  von  den  anderen 
i  Omni  (die  Oberen,  d.  h.  die  ron  Timmudi  nnd  üled  Raifa) 
<    nnd  Üled  Obodehr  (die  weiter  unten  Wohnenden)  genannt 

Am  folgenden  Morgen  brachen  wir  um  8^  Uhr  auf  und 
\  befimdan  nna  adien  na«h  einer  Stande  in  Beni  Tahia,  einem 
I    Zaor  von  deneiben  OrBwe  wie  Tfmmndi ;  auch  hier  worden 

wir  gaatUdl  an(genommen:  in  der  That  nraaa  ieh  anefkeo» 
I    nen,  daia  die  Rhiema  »ioh  aelir  gut  gegen  nidi  banenunen 

haben,  ebaciion  aie  aonet  veder  SehBrfii  noeh  llarabatin  n- 

spektiren.  Hier  in  üled  Yahin  stiesscu  der  Kadi  von  Brin- 
I  ken  und  noch  ein  anderer  Bewohner  dieaea  Ortea  von  Earaaa 
I   koonnead  in  nna,  awaeidem  hatten  rie  noeh  mehTere  Ka» 

m<  e!(    mul   einen  Mann  von  Sahel  (Sah<  I  iienin  n    ilie  Kiii- 

,  goboruou  dos  Land  »ttdhoh  vom  l'Uod  Draa  und  zwischen 
i   Bnm  nnd  Tnat),  der  nna  daa  Geleit  Wa  Brinken  geben 

sollte,  l  im  ^-hi  ils  um  uns  ge^n  die  Plünderer  seines  f^'iim- 
1  mes  zu  schützen,  andererseits,  d«  dio  iUnema,  sobald  wir 
I   den  Flnia  Tatliaaaen,  mdit  weiter  antgeben  konnten,  aoa 

Furcht  vor  den  Ik^wohnem  Brinken'»,  mit  denea  ate  in 

I    offener  Feindseliaft  leben. 

Ahenda  hraefaen  wir  auf,  lagwteo  indeaa  aohen  naeb  einer 

halhrn  Stunde  in  Uli'd  I'afT;! ,  dem  zwr  it-gruhsten  Ksor  des 
t'Ued  äsuura.  £r  liegt  eU-nfalie  am  linken  l'fcr  und  hat  über 
!    SOOO  Einwohner.  Von  hier  ana  folgten  irir  am  11.  Angoat 
am  ^  Ulir  ifoT-jens  <l<:m  F!ii^6e,  cirr  jetzt  Tim  rrstm  M:i1n 
ütiiiit  Kichtmii;  VL-rl^ükt  uuii  uiigefalir  U  Kiluiuütw  wtil  iiucii 
2^0*  fliee^st;  dann  biegt  er  wieder  nm  und  setzt  seinen 
Lauf  in  ISO'  Richtung  fort.  Um  7  Uhr  liefen  wir  den  klei- 
nen Ksor  Timrharhin  (Timghurin)  rechts  liegen,  da  wir  den 
Y\uM  selbst  verlassen  hatten,  an  deaeen  linkem  Ufer  er  er- 
I    bant  iaL    Dieaer  Kior  wird  nor  von  einigen  Familien  be- 
;    wabni    Um  •  ühr  erreichten  wir  Kasbah.  den  letzten 
'    Ort  am  l'Ued  Ssaura  und  den  einstigen  nm  rechten  Ufer  ge- 
'    leganen.  Eine  halbe  Stunde  vorher  iedoeb  madit  der  Flnaa 
'    «ine  atarice  Biegung  nach  SO*  nnd  in  einem  liegen  ninnnt 
er  dann  »einen  ahen  Lauf  wieder  un.    Diu  Fluanbett  bei 
Kaabah  iat  aniieer  eioer  acfaänen  falmpüananng,  die  wie 
I    fiwt  immer  Efgenthnm  der  EanmaaerUoralnitin  ist,  mm  l^iali- 
Biiumen  augefüllt,  die  eine  unsehulichc  Höhe  erreichen.  Bei 
I    Kaabah  seibat  befindet  sieh  die  Khod*  (Urabatätte)  Sidi  Abd- 
I    er-Ehaaun'a  ben-Ahd-Allah,  AbkitaunHnga  Sidi-Bn-Fildjnh'ü, 
lines  der  Siiinjmviiler  der  Kursus.    Hie  T.eute  von  Kasbah 
bcwirthctcu  uns  ebeufall»  recht  gastlich  und  als  gute  Freunde 
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mimtn  vir  um  2  Vhr  NiubmitbigB  van  ihnen  Aliadiied. 

Dl  m  Flu8»e  iu  l  'in*  Richtung  folgeuLl  vprlirti^f  n  •wir 
dctuiclbcu  um  5  ühr,  da  er  eine  atorkc  Biegung  nach 
Ottea  nadite.  Wir  begaben  nn»  traf  in  redtte  Ufer  vdd 
stics»«n  nach  einer  halben  SiuiKii-  auf  das  Gebirge,  welches 
bei  Tiuuuudi  dea  Fltuw  Terliiast  nnd  hier  ron  Westen  nach 
Oiteo  linft.  Wir  übenohritten  die  eben  Dicht  behea,  «m 
schwarzem  Sandstein  bisfcU» mlin  Fcispn  und  hielten  uns 
dtna  an  dem  siidlichcn  Abhang  des  Gebirges.  Um  7  Uhr 
battea  wir  den  l'Ued  Smun  wieder  erreicht,  der  du  Qe- 
blrge  in  der  Fuhm  rl-('hink  sennrinfcn  (^ffnunf?  durch- 
l»icht.  hm  8  Uhr  Abends  verfolgten  vir  noch  dtiu  FluM, 
der  in  sdner  alten  BJchtnag  ftctiieaet,  und  bidten  dann 
eine  2v^(;i^t^u^^iL•l■  TTii>t,  um  unsere  Kütik  i-^o  i  twa--!  wri- 
don  2U  lai^jicn  und  iielb«t  uns«r  Abcndbrod  einzunehmen. 
Um  10  übr  Abends  setsten  wir  nneeren  Wag  fMt»  m» 

immer  nm  sii(!!i('hpn  ATihan;.;  de»  G<?birges  hüllend,  fias  in 
sUdöiitUcher  Richtung  «ich  hinzieht  Die  beiden  lUnema  kehr- 
ten jetxt  naeh  TLsnm  nridt,  vm  Üerieht  Uber  unecr  glQrk« 
lichf«  D-.;nhreisen  de»  l'Ued  Ssaum  ubzii^^irtlti  ti.  Ii  h  gab 
jedem  ein  nudt  hie»igeu  Begriffen  gjtoaaes  Stuck  Geld,  1  Mut- 
kai oder  2|  Finnee,  da  eie  eich  eehr  gnt  banamaMi  hatten 
Und  um  bic  zu  «•rmt:thi'»r  n,  kiint'tic:^  TUtirTnlf'  zn  beschützen, 
anstatt  »ie  iiti»zu]iluudorn.  Wir  setzten  schweigend  die  jfanzo 
Nacht  unseren  Wt^i;  fint,  iaaier  in  einer  steinigen  Ebene 
rnttDäihin  [;■:!,  ich  imd  m---in  Bursche  zn  Knmpr!.  dif  hfirlen 
Briukenur  zu  rtenie,  der  Saileli  und  die  yfclaven  zu  Fuss, 
lfm  ICittemadit  paaairten  wir  das  Gebirge,  da«  jetit  nadt 
Süden  abbog  und  einisr  Ktlomotcr  wri^rrlitn  ^■i^h  srnnx  tpt- 
ior.  Arog-Bei^e  tauchten  dann  und  wann  im  Nurduu  uut, 
dodi  hatten  wir  die  eägemtliche  Areg-Begion  hinter  una.  Dm 
1  Uhr  lagerten  wir,  um  den  Kameclen  und  Pferden  <'iw^ 
üeuit  zu  gönnen.  Um  b  Uhr  Morgens  liestie^eu  wir  wieder 
unaagto  Thiene  wir  dos  Iniraen  Haltes  w^en  gar  aidit 
abgesattelt  hatten,  und  .setzten  in  I  IO"  Richluag  unseren  ein- 
förmigen Weg  fort.  Das  Gebirge  im  Süden  war  verxchwiin- 
den,  im  ITorden  »ah  mun  in  weiier  Ferne  die  Areg-DUnen, 
vor  uns  von  Norden  nach  Süden  wird  eine  andere  Oebirg»- 
Keltc  sichtbar,  die  wir  jedoch  bald  wieder  aus  den  .\ugen 
TerUeno.  Wir  telb^t  befinden  uns  auf  feiner  Art  Hummada, 
bäum-  und  »Irauchlos.  Um  8j  Vhr  erreichen  wir  ein  breites 
Thal,  einem  Flussbette  nicht  unähnlich,  dos  von  Nord- 
wostun  nach  Südosten  verläuft  und  ringsum  von  den  Riin- 
dcrn  der  Hammada  eingefosst  ist.  Sonderluin^  dem  Königstein 
ähnlich  geformte  Berge  steigen  in  diesem  Thüle  vor  uns 
anf,  aus  scfalackeuartigem  Gestein  bestehend;  die  Stdne 
selbst  idiUeseen  Korallen  und  kleine  Muscheln  ein. 

Sobald  wir  in  das  Thal  gekommen  waren,  machten  wir 


naa  daran,  die  Fegara  aufcagiabea;  ae  aeunen  %  Bemb- 

ner  hier  die  unterirdisch  ftiesBenrtf  n  Ouellrn.  In  3}  F-j« 
Tiefe  fanden  wir  acliäoes  reine«  Waaser,  mir  jedoch  eivu 
widerlidi,  da  man  didtt  dabei  einen  Xenadm  eingegiaha 

hatte.  Diese  Fogara  (Foirnini  cl-ut  u<1cr  ntUtV-  i^•  vin  un- 
•chäubarem  Warthe  für  die  Bewohner  Tsabit's  und  die  d«« 
rUed  .Saanra,  da  eie  gerade  anf  halbem  Wege  eidi  beiadit 
Tinrt  -Iiis  Wrisser  so  reichlich  ist,  dass,  wenn  man  sidi  lü.^ 
Muhe  giebt,  den  Sand  aufzoseharren,  man  mehrere  hnrnkrt 
Kameele  in  «hier  Stunde  trinken  kann.  Da  unaaie  Kanwl» 
I    indesf  erst  am    l'Ued  Ssaur.i  (.'ftrlliikt  worden   «ari'n.  sj 

i hatten  wir  nur  für  uns  und  die  beiden  I'terde  zu  sorfcn. 
Fogam,  wie  der  Ort  jetat  adiledilwag  aadi  lehier  QaiBi 
crmfuinr  -n-irfl ,  liiittn  früher  eine  Burg,  deren  Riünen  notb 
lieut  zu  Tage  auf  emem  Felsen  dicht  bei  der  Quelle  w 
I   eehen  lind.  Hier  haneten  Wegebigerar,  die  von  den  lbm>^ 
wanen  einen  slark'  ri  Tril.nt  erhoben.  Jetzt  ist  der  Ort  un- 
^    bewohnt.    Der  Felsen,  anf  dem  die  Uuioea  sind,  au*  wIm- 
I  mm  wddmTaibtoin  betiehend,  iatiMikwiirdigwe^ 

Menge  künstliehfr  Hf'dtin.  dii-  sirti  iti  drm.-i'thi'n  )K-findn. 
I    Iu  einer  derselben  fand  ich  eme  Targische  ;in  der  Sprache 
I   dar  Tuoreg  geediiiebeae)  laaelhrift,  die  ieh  kopiMe  ■>.  Dt 
df>r  Ort  als  sehr  inisicher  verschrieen  ist,  so  woUfcn  d-r  Vt- 
den  Brinkeuer,  der  Kadi  und  sein  Begleiter,  «ich  hier  sidit 
i   IXager  aufhalten,  ale  eben  nBthig  war,  «m  ihre  Flbida  m 
tränkm,  nnd  iin;r^'"-<"htrt  nnsr-ri'r  Vorstellungen  machten  i» 
sicii  um  1 1  Ulir  m  der  Hitze  mit  einem  WaseerschliHidi 
i   auf  den  Weg.   Wir  lelbet  braebiB  enfe  um  3  IThr  ad;  b 
derselben  südö^flinhen  Ilichttinf;  fortreitend.  Wir  hatten  km« 
eine  Stunde  zurückgelegt,  als  wir  von  Weitem  die  beiden 
I    Bdter  anf  uns  ankomioen  sahcm,  Ton  Kei4ail  her,  de  ■** 
I     wohl  a!s  dir  ITcrdi-   giiiiztir-h    erstdiopft.     Sie  hatten  & 
Kiciuutig  vcrteliit  und  waren  dann  anfs  Ungowiase  foi^ 
ritten,  wahrschebKeh  immer  ha  Kiaiaek  da  beide,  uDerti>i- 
rcn  im  Kelsen,  von  einer  IVrichtung       v:id  vr'w  !jar  Xiftit* 
vciütaudcn.  Sii  waren  Iruli,  jetzt  wieder  auf  uns  zu  »tos««, 
und  wir  wrlbüt  maihtcn  ihnen  anoh  weiter  keine  Torwüi^ 
uns  so  voreilig  vci  '.iriit  n  zu  twlii-n.    Waren  sie  doch  li-it 
genug    bestraft,   milir  als    1  .Siuuden  iu  der  brennend«* 
Sonnenhitze  unihergeirrt  zu  sein.    Bald  erreiditen  wir  im 
eine  andere  Hammodii,  die  jedoch  nicht  mehr  als  etwi  I 
Meter  über  das  Thal  der  Fogam  sich  erhebt.    Bis  Ii 
Abends  ritten  wir  dann  fort  und  rasteten  bia  S  Chr  M<^ 
gens.    Die  Einfürmigkcit  des  Weges  wurde  erst  nnterbm- 
eben,  als  wir  um  5  I  hr  Morgens  anf  eine  breite,  von  ^hU■D 
naeh  Westen  lauftnde  Arcg-Kette  stiessen.    Wir  braothtn 
eine  Stunde,  um  unsere  Kameele  iiber  die  oft  nwhr  ab 


*)  BA  itm  Msegtl  <l«r  hetnffndM  Lsitin  Imn  dies«  •«>«  vmfn 
WMtm  Wehmlc  bwckilft  M«r  akbl  likgidradit  ward«.     A.  P. 
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150  ifrtrr  hohen  SaniJd'i-.r:!  h-niiber  zu  trribpn,  zvci  ilal 
warf  »ugur  uu:iu  lüuuci'l  doa  ganze  Uc[AUck  üb,  uud  'weuu 
3AroiBeter  und  Thermometer  dabei  unvcrletst  blieben,  m 
habe  ich  es  nur  dem  ümttand  zu  dankea,  daae  icti  sie  olle  in 
mein«  KleidungsatUcko  eingepuckt  hattu.  Um  7  Uhr  Morgens 
hatten  wir  dima  ein  bnitas,  Ton  Xordwcsten  nach  Südosten 
Twiaufendes  Thal  vor  uns  und  crbliokton  die  Falum  XMbit?« 
<m  tüdlidien  und  sudmtlichen  Horixooi  Die  Kimaal*,  von 
neuem  Mut  he  beseelt,  sobald  sie  das  Oniue  der  Bäume 
flcbUokteii  nnd  dsa  Waaier  wittoctaa,  naluDaa  fiteiwiUig 
«ÜMn  •ohn<lIera&  Schritt  «n  «od 

reichten  wir  Tsabit,  die  nordwcatliclisto  Oase  Tuats,  und 
«ticgeB  TOT  dam  mt«»  Ktor  dieser  Praviut,  Hamew  Oriu- 

Hier  iuhre  icli  beiläufig  nur  an,  dass  Tsabit  der  nord- 
westUchste  Funkt  Tiuis  iU,  dam  aber  Tust  ihatiob  vie 
TiAIet  ajne  Boraieluiiiiig  ist,  die  sehr  -viel  und  wiederam 
■ehr  wenig  urofasst,  indtm  <lii'  AutlLtnJi  r  ütlns  Land  vom 
Korden  Uanm's  bis  nach  Tidikelt  hin  Tuat  nennen,  wüh- 
read  die  Eingebomen  mit  diesem  Keinen  doch  nur  das 
Lant!  südlich  vüii  Hilda  und  Timmi  bezt  ii-hnrn. 

In  Htm  oder  Orian-Haüs  eriiielttm  wir  dou  zuvorkont- 
mendetm  Bmpltaif^  eebeld^die  Eiogcbonien  erfnhxeB,  deae  vir 

von  t'cjnn  fc.Hnirn,  Fri/chn  Dufflti,  Pii^tiniikcn,  Butlcrmüch 
und  Kttfikussu  wurden  in  Fülle  hL>rbc:geK«hatft  und  unsere 
Begltttor  wm  ao  «ntaUekl  ttW  diaaea  Eupllug;  daaa  aie 
bis  zum  L'asMT  (4  ülir  XnchinitfBj^'*  m  h^rihcn  bosrhiossen, 
obgleich  Brinken,  unser  erste«  lUiiBeiicl,  nur  tmu  gute  luilbo 
8tan&  Ton  hier  entfernt  wiir.  Ich  mussto  mich  fugen, 
haffo  ich  Jxh  lüiif^bt  klIltoI,  meinen  eigenen  Willen  hiuter 
den  <ior  gauz«ii  Knrawiiiu:  isurückiusetzen ;  Geduld  ist  ein» 
dar  eniea  Tugt  iuh  n,  die  der  unter  Arabern  Ktiiaeudu  sich 
aneignen  musa.  Ünun-el-Rass,  ein  Ksor  mit  zerstreut  lie> 
gcnden  Hausern,  hat  uugcfiilur  eine  Bevölkerung  von  tiOO 
Seelen.  Der  Ksor  liegt  mitten  zwiKclien  hohen  äandduncn, 
die  auf  kulkigum  und  thowigam  Boden  fiiaeen,  eahlreiche 
Quellen  enti<priugen  nbeml]  nnd  ermdglielieo  die  Dattel- 
sucht;  man  muss  wohl  annehmen,  doxa  irgend  ein  u>:!<  ;  - 
irdiecber  riune  von  Norden  nach  Süden  hingeht,  der  die 
Quellen,  Fo^ru  günennt,  ntthrt. 

Kudlich  wurde  meine  Ungeduld  befriedigt,  wir  brachen 
nach  dem  siebt  iemeu  Bhnkeu  auf,  desaen  Häuser  man  von 
öiiwBaaa  ana  eiblickt  nnd  das  nur  eine  halbe  Stande  in 
südöstlicher  Kichtung  entfernt  lie>;I.  Lli  h;ilt«'  (imn  Km- 
pfeitlungsbrief  so  den  {Mellich  dieser  i^tadt,  der  zuj;leivh  Sdiieh 
TOB  gMU  Ttaibit  iat;  nuui  hatte  nur  eher  Toiher  achon  ge- 
sagt, dae«  er  »clir  uaga»11i'  h  ><  i  in  «clbsi  auf  einen  Brief 
8idi-«l-UMdj-Abtaloni's  hin  mir  eben  niebt  den  suToHwm- 
niffndfftiTt  EmpAiiig  banntea  vBrdb  Seuaooli  beeilte  ieh 
midi,  aobald  ieh  mein  GepSek  hatte  abladen  laaaen,  ihn 


'lufzusuehnn  und  ihm  mrinen  F.mpfphhjnpsbrief  KU  ttber- 
Ki'bL'ii.  iüi  ibi  uia  autioii  allliciwr  Mann  Isamens  Mhamod  bon- 
Mikki,  er  be^ügte  sich  mit  einigen  leeren  Phrasen  nnd 
schickte  dann  einen  «einer  Diener  mit  mir,  mit  dem  Bi  ruhl, 
mich  in  da»  Hau»  der  Sauiu  Karsas  einzuquartieren.  Daj- 
auf  beschränkte  eich  seine  ganie  Gastlichkeit. 

MriiiitH,  dm  Jä,  AmguL  •—  Heute  haben  wir  Mulud 
oder  daa  Oebortoftet  dee  Propheten.  Gestern,  die  ganze 
Kacht  hindurch,  sprach  unaulliörlich  das  Pulver,  wie  die 
Araber  aagen,  und  anoh  ich  lies»  durch  meinen  Burschen 
einige  SchOsae  fhitn,  tun  ndcfa  als  gläubigen  Mnaafanaim 
kund  zu  geben.  Der  Kadi  von  Brinken,  der  mit  uns  gekom- 
ateo,  hat  mir,  wie  Torgeatera  Abend,  so  geetem  Gaatfretheit 
erwieeen.  Der  Sdueh  aber  thnt  Nichts  für  iu»,  ansaer  daaa 
(')■  v<  r.^ui:Fit  hiit,  si Inu  Mitbürger  glauben  zu  machen,  wir 
kämen  gar  nicht  von  Uesen,  der  Brief  sei  ein  TerfiUsofater, 
TieOeieht  tob  mir  geedirieboner.  Diesae  lUttel,  sieh  tragen 
seiner  Ungu^ilii-hkcit  in  do;»  Auii-n  lii  r  T/iiite  rein  zu 
waschen,  hat  ilmi  aber  2«iicht6  guhulfcn,  deiui  die  Leute,  die 
mit  WM  -ran  Kanaa  gAiJwneo,  der  Kadi  Brinken's  an  der 
Spitze,  denen  allen  der  Schieb  von  KiuMi-  miih  so  drin- 
gend em{ifohleu  haUe,  beseugleo,  ich  «ci  wirklieb  von  Uesan, 
der  Empfiddungsbrief  Ten  der  Hand  des  Oroaaacbenf  g^ 
schrieben  und  irh  im  Alkrinmilintr  vitm  ITnuee  der  Af'ba*- 
sideu.  (kiir  einen  »olchi!n  gebe  icti  mich  vom  l'Ued  äsaura 
an  ans.)    Dtaaeo  nngaaehtet  naaatan  wir  uns  gestern 

A!)(nd  liunsri^r  7.n  Bptle  Icpm,  indpin  rlrr  Kndi  prglauH 
katlc,  dui  >Schich  wurciv  nur  da»  Abc;idi*9eii  »enden,  indess 
dicker  anf  den  Kadi  gebaut  hatte.  Um  1 1  Uhr  Abends  kam 
dann  noch  gestern  der  Vetter  des  Schieb,  brachte  tau- 
send leere  Entschuldigungen  vor,  unter  anderen ,  dasa  der 
Schieb  in  ofTuuer  Feindschaft  mit  den  Timmis  und  Tidi^ 
keis  sei,  für  die  ich,  wie  er  er&faren,  ebenialU  Empfehlungs- 
briefe mitbrächte,  vei«icherte  indess,  daaa  ee  mir  nun  an 
Niehls  fehlen  wCrde.  Bis  jetzt  habe  ich  indeea  noch  Kidbti 
wieder  van  ihm  gchüi-t  und  der  ICadi  aoigt  naeh  wie  vac 
flir  mich,  sobald  er  gehört  hatte,  wie  man  midi  behandelte. 
Auch  habe  ich  einen  Vetter  von  Talilet  getroffi-n  (einen  der 
Bcni  M.hjuned,  die  sieh  Abkümolinge  der  Koresehiteu  ■•n- 
ncn,  daher  naaere  Vettenebafl,  denn  el-Abbas,  der  Oheim 
Mohummcd'f.,  war  cbcnf;ilia  Korcechi),  der  Stein  und  Bein 
schwört,  dass  ich  ein  iSclierif  aus  seiner  grossen  Familie  sei 
nnd  daaa,  wenn  man  mir  Etwas  kb  Leide  thüle,  man  aa 
seiueu)  gaii^ci  .uimc  anthiito.  Die  abergliiubii«chen  Be- 
wohner brachten  mir  gestern  ein  kleines  neogebomee  Kind, 
das  Ieh  mit  meinem  Speichal  heilen  aollte  {ee  hatte  etnen 
etwas  ange»chwo!lenen  Stciss).  Wie  Jcsn.s  Cliri'-uis.  dpr  die 
Blinden  mit  seinem  Speichel  heilte,  musstc  ich  darauf  spuk, 
kei^  ob  indeea  mit  dacaelhan  'Wirknng^  weiaa  ich  mdtt}  die 
Xltom  ^ngcB  jedooh  rnioh  aegnend  md  preisend  dafon.  8e 
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findet  man  hier  unendlwb  viele  Gebräuche,  »elbet  die  kloiu- 
tteö,  dm  vir  in  dar  BiW  M  itn  ÜMwliten  in  BniMdk  ia< 

den;  waren  diese  ja  doch  Eines  Stammes  mit  don  Arabern 
und  Abrtüiam  ut  «lixh  gut  ätamnivater  der  Juden  wie 
dar  Anber. 

leh  habe  mich  iiiJe»s  in  Brinki'ii,  JirstT  Hauptstadt 
Tisttbit's,  fctww  umssehcu,  köuuc;i.  Tatiiot  hat  heut  zu  Tage 
keinen  Ort  aufzuweisen,  der  den  Namon  Stadt  verdient,  ob- 
wohl oa  Abuam,  den  gr^iasten  Marktplatz  der  waaUiehan 
,  Wüat«,  besitzt;  Briaken  hingef(«n  verdient  der  Qrtate  seines 
TTmfangea  sowohl  als  auch  seiner  Einwohnerzahl  nach  in 
jedar  Baaiehnng  diaian  Hamao.  Oha«  zu  Ubactraiban,  kann 
nwB  die  SedamaU  an  SOOO  aonahmeiL  IKe  Stedt  baaitst 
drei  Moscheen,  alle  jedoch  ohne  Minarets  und  keine  einzige 
doroh  arehitektoniadw  tkb&ilMit  tniagcMiobaet.  £ine  iat 
Sidi  Ba-Siam,  aiaant  der  SdratipatraM  Kaetia'a,  eina  aadara 
Mulcj  Thaib,  einem  der  Hehürfa  ücaan's,  gewidmet,  die 
dritte  vitd  achleehtwcg  die  Oroase  gewuuit.  AoMerdcai  be- 
•Hsl  die  Stadt  wwm  Kaabaii  vm  bedanteadam  ITwCuige,  ob» 
Wühl  sii'  seihst  snii-.t  nliiie  Hii!<rinauor  ist.  Im  Jiilire  1848 
hatte  sie  einen  horten  Strauss  zu  beateheu ;  da  kam  Abd-el- 
Xader-nld-S«)-Snda,  Behich  von  Aio  Solah,  dann  der  fUdy 
Mhamcil  von  Timiui  mit  ihrer  ^aiiii'n  'Macht  uml  iK  lLLi^iTtcn 
die  Stadt  vier  und  zwanzig  Tage  long  und  es  wäre  um 
aie  gtafllMliea  gewepan,  hatte  aioh  dteaer  Vntenwhmvag 

noeh  diT  Scfiieh  von  Buda  unJ  der  vun  Ourani  aii^-esehlos- 
«  sen,  beide  jedoch  hielten  sich  neutral.    Ho  ging  Brinkeo, 
wann  aneb  aiobt  aiagiwoli,  denn  eiaa  ICeago  Bewahnar 

wurden  getödtet  und  die  Hlilfle  dfr  l*n!men  abirehauen,  so 
doch  unbMWungen  aua  diesem  harten  Kampfe  hervor.  Die 

würde  mehr  an  diesen  Kampf  erinnern,  iK^je  nicht  der  Hau- 
fen Oeripjjt«  Jur  gettidlttön  Pferde  Vor  der  neuen  Kasbiih, 
Eiaa  OBZühlbare  Menge  Fogaia  «der  Qo^loo  bewässern  die 
Gärten  und  Palmeuanp&auzungon  und  jode  Fogara  thcilt 
sich  durch  einen  Stein  mit  mehreren  gleich  grosaen  Lochern 
in  eben  su  viele  Arme,  deren  jeder  einen  Oarlen  oder  eine 
Pkloianplianzung  bewässert. 

AArAar  >)  in  Tinmi.  d*n  20.  Ai^tuL  —  Ifittwoch  Nach- 
mittags entliose  mich  der  Schieb,  nachdem  ich  zwei  Komoele 
anfgetrieben,  die  mich  naeh  Xiaiai,  SMiaar  nächateii  Station, 
bringen  eoDten.  Wir  bidten  nna  am  Nordoetraade  der  Oaae 
Taabit  und  bei  dun  Ksors  Amer,  Laiaht,  Ugelahn,  Maise 
und  Hebla  vorbei,  die  alle  am  Sanne  des  Palmenwaldes 
liegen,  erreichten  irir  nadt  awaiatündigem  Uaiaehe  daa  Bnde 
der  Oaso.  Von  diesen  Ksors  ist  nächst  Brinken  Uaise  der 
wichtigite.  In  Hebla,  dem  •üdliohsten,  wohnen  Sohürfa,  di« 


Spiaeka, 


das  unedle  Geschäft  der  Wegelagerer  treiben.  Auch  uoa 
hielten  aalil  jadeeli  anbemflnato  MHanar  an  uad  «eUtea 

Geld  von  «n»  erzwineen,  als  tiie  ahcT  von  unaorcn  Kamee!- 
treibero  eriuhren,  daüs  wir  Htshiirtk  seien,  standen  sie  von 
ihren  Forderungen  ab.  Ausser  den  genannten  Ksora  hat 
Ti^.ibii  uoeh  einen,  mitten  in  der  Oase  liegenden,  Namens 
Uoiiied.  ünsere  Richtung,  im  Anfange  160°,  ging  durch 
170*  nu(h  und  in  dieser  erreichten  wir  Sba  Abende 

8  Uhr.  Zwisohan  Taabit  und  8ba  unendliche  Ebene  aus 
grobem  Sand  und  Kie»;  so  weit  dos  Auge  reicht,  erblickt 
man  weder  Berge  noch  Bäume.    Sba  selbst  ist  Mn  unbe- 

identender  Kaor,  bekannt  jedoob  ««gen  eeinae  Salpeter«,  den 
die  Bewohner  aus  dam  Boden  an  gewinnen  veratehen.  Wir 
blieben  hier  bis  Mittcmadit  und  setzten  dann,  um  von  dar 
&ttliie  der  Kaehi  ao  wie  vom  Mondeoliein  in  piodtiien,  in 
alldweetOalMr '  (%S0')  Itichtung  nnaeren  Weg  fort  Amaar 
Sba  hat  diese  Oase  noch  den  kleinen  Ksor  Ocrara  am  süd* 
waatliolien  Bande.  Kachdem  wir  wieder  über  eiae  einfi(r> 
nuge  Ebene  geaogea  waxen,  erreichten  wir,  immer  in  gern* 
der  südwestlicher  Itichtung,  Mcrarghin,  einen  kleinen,  ver- 
einaelt  in  der  Wiiate  liegenden  Ikaor.  Su  ärmlich  dieaer 
"bm  tn  arin  aoläen,  ao  gaatfM  natnnen  nna  die  Bewohner 

auf  und  verlangten  tur  alles  dies«  mir  iiiiseren  Sej;«  !).  Wir 
blieben  hier  bis  3  Uhr  2iaohaiittags,  um  die  Hitze  vorttber- 
gdun  zu  lassen.  Nur  aedi  einige  Standen  trennten  an* 
von  Tinimi  und  run  hier  an»  in  gerader  »iidUoh<-r  (ISO"' 
£iehtung  uns  haltend  erreiehton  wir  diese  grosse  Oase  um 
6  Uhr  Ahenida.  Anf  damaeOMn  Wega  liaaaan  vir  in  eiih' 
stundiger  Entfernung  Kftnr  Tind  Oase  Tinnilahn  Uagan,  eiboil* 
£aU*  beriiluBt  wegen  seiner  Salpeteigrubeo. 

8*  nagaatüeh  nna  der  Sehieb  Tan  TMdi  in  Brinksn  be- 
handelt hatte,  90  imvorkomtnend  nahm  uns  der  Schieb  von 
Tirami  in  Adrbar  auf.   Adrhar  i«clli«t,  Uauptort  rou^  Tinami, 
wird  Brinken  wenig  an  Grösae  nachstehen  und  ist  in  ea  fem 
wichtiger,  als  ea  ein  bci<*üiulif:ir  Markt  hf,  vr\p  deun  ganz 
Tuat  Uberhaupt  nur  drei  MurktpUlze  biaitzi,  Timmimou, 
Adrhar  und  Tamentit.  Adrhar  hat  zwei  Moscheen;  die  grooeev 
die  ieh  geafem  beim   FreitagsgottetulienKt  in  Angeuachein 
genommen,  ist  unanM^hulieh  und  iiurt<«<-nit  plump.    Von  den 
beiden  Kiisbahs,  die  am  östliehnn  Knde  de«  Ortes  liegvn, 
'    ist  die  eine  au«aafaUe«alich  vom  Sohidi  Hadj-Mharaed-uld.«!- 
Hadj-Uaaaan  bewohnt  Diaeer  reidie  Mann,  einer  der  hegii- 
tertaten  von  gaoi  Tuat,  ist  von  einem  gebildeten  AVcxen 
und  vontrtlieilafrai,  ao  weit  et  ihm  seine  Religion  erlaubt 
Obgleich  er  ein  weiluacheB  Anaaei»  bat,  indem  er  sieh  den 
ganzen  Bart  ra^irt,  wie  denn  Uberhaupt  hier  Niemand  «inan  * 
Schnurrbart  trägt,  würde  num  sieh  stark  tänaohei^  waut  wma 
ihn  fdr  aehwXohlieh  hieli  tm  Oegentheil,  er  iat  thatkrüflig 
und  Timmi,  eine  gr .  sm  n.isi'  vun  über  20  Ksors,   ist  die 
am  baaten  regierte  in  ganz  Tuat.  Waatlioh  von  dinaer  Oaae 
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(dw  «inMlnen  K»om  führe  ich  »püter  bei  der  allgemeinen 
Beaohnilmngr  rou  Tuut  auf)  liof^t  Buda  am  l'Und  8«aara. 
Der  Kauptort  Uatissur  ist  nur  •  luo  Stunde  von  hier  ent- 
fallt loh  ImIw  mr  «imii  Empfehlungsbrief  an  den  Sdiieh 
■Htm  Oh«,  Numm  Bd  Gadsem,  da  aber  die  Hitse  nooh 
-M  antsetzlich  ist,  du«»  Einem  joder  Anaflng  au  erbor  Folter 
irai^  ÜberlMapt  der  Schich  tob  Adrhir  aur  «nprachni  hat, 
■ich  mMgan  oMh  Tameutit  idikfcen  an  woDtn,  woldiM  n 
bvauc}ieii  jedonfalls  roerkvrünliger  ist,  ho  habe  ich  ihm  meinen 
Empfehlaogabiiaf  augeacbiekt.  Die  Hitze  «rm«bt  nänlicb 
Vocliinittaga  iamuir  nooh  gegen  40*  im  Sdiattiai.  Tdh  9  ülir 
MorK«nfi  bis  4  Uhr  Nachmittags  trauMpirirt  jeder  Körper 
dcnawiMen,  daaa  d«r  tjohweiaa  in  TropJira  haroatierliiitft,  und 
flamentlidi  Mhwitat  man  mehr,  wann  aum  mlit  and  aehlüft, 
al»  wenn  man  in  Ile\ro|j;un|{  i«t,  weil  dann  durch  den  Luft- 
aug  die  «äaaevige  Abaouderung  gloioh  Terduiiateti  dabei  nnd 
die  NSehte  kühl,  denn  obglrich  das  Themooetar  vor  Boonein- 
HtifuMiiic  Iii'  ')t  untur  25*  einkt,  sind  ai*  docb  kVtll  in 
bältniBS  zur  graae«)  Uitae  am  Tage. 

BigoathSolidi  iat  e%  vw  admell  «eh  dia  Qartiabt  von 
meini  iii  Ziiiidnadel-Kevolver  verbn  iti  t;  ich  ^laabe,  da*«  »ie 
heute  in  Ain-iiaala  acban  Ziachiicbt  davon  hab«sii.  Dua  Ent«, 
«abald  idi  m  ainaa  Ort  kommo,  iit  inmor,  daia  dis  Laate 
meinen  Revolver  zu  Beben  virlun^tn,  ohne  i^h  weis», 

wer  aie  davon  uattarichtet  hau  Mau  tnlft  indasn  bei  den 
Uerigen  Qroaaea  «adi  achlfaB  WaAo,  «atwader  «aa  Al- 
gerien oder  vom  »Sudan  importtrt. 

Adrhar .  d4n  2J.  AjHgutt,  —  Oaatem  wim-  ich  in  Ta- 
aräntit,  theila  um  den  Baabaiia  von  Tamoutit,  HuSk  tun 
dir"  S«Lii]t,  (Hc  eine  der  grössten  und  wichtigsten  von  ganz 
Tnat  ist,  zu  sehen.  Von  der  Oase  Timmi  ist  die  Stadt 
Unaa  daidl  di'n  h'>;j^eiinniiteu  Sscbcha  getrennt,  der  eine 
Länge  von  cirui  4  Kilometer  auf  eine  Breite  von  '2\  Kilo- 
meter hat  und  sich  in  OTal«r  Form  mit  der  langen  Achse 
TOO  Norden  nach  Süden  bis  dicht  nach  Tamentit  hin  er- 
•treckt.  Ton  Adrbar  selbst  ist  Tameatit,  da«  ja  gander  süd- 
licher Richtung  davon  liegt,  10  Küoaietar  Entfernt  Die 
Plhaen  Timmi's  stoßen,  um  das  östliche  üfer  dieses  auage- 
trooknetan  Sae's  herumgehend,  mit  dsoea  Tamantifa  zu- 
aammen,  die  Oaae  jedoch,  die  dieae  Tarbindaag  beireric* 
'atalligl,  Hania  Sidi  el-Bickri  genannt,  zUlilt  weder  zu  der 
'flinni  aa«fa  an  der  anderen.  Der  tiaabcba  aelbat,  mit  einer  j 
^ibxiend  ureüaea  Salskmste  bednlrt,  Terdieat  eigtotUcfa  vis  } 
anch  der  von  Timlmun  gar  nicht  diesen  Namen,  <lcnn  er  hiilt 
aie  Waaaer,  weder  durch  Zaflnae  noch  dureb  Niederschl^. 
•  -  '4^^Wa0  nnn  Tunenttt  anbetrift,  ao  iat  dieea  wolil  ia  jeder 
Bcsiehnng  eine  d«  r  m  lüu'-t' n  Si  ulic  Tuat«.  Der  Ort 

taiUet  mit  den  ihn  umgebenden  Palmen  une  in  pohtitoher 
Beridinng  mabiiängige  Oaae,  vea  dar  Jenuna  und  daran 
8chich  rt^iort.  Einer  der  lilte-sten  Ccntrulpunkto  Taillt  War 
Fatamuuaa'ii  Ocugr.  UittlMiiiui<«B.  läCS,  U«(t  \l. 


der  Ort  früher  gleich  mehreren  anderen  in  Tmt  von  Juden 
bewohnt,  die  jedoch  nach  dem  Hereinbrechen  der  Moimmme- 
daner  und  ihrer  Religion  mit  Gewalt  bekehrt  adnr  ana> 
gerottet  wurden,  so  dass  hout  zu  Tage  wie  in  gnnz  Timt 
kein  einziger  Jude  mehr  vorhanden  ist.  Auuh  wenn  man 
die  jetzigen  Bewohnar  bedachtet,  die  sich  selbst  AbUhnm- 
linge  der  Jnden  nemien,  Lust  NieJits  darauf  sehltis-^m, 
denn  doroh  die  atarice  YeraiiHchuug  mit  den  Negern  (Sudans 
sind  sie  eben  so  dunkelfarbig  geworden  wie  die  Ubrigeo 
Biogebotnen  Tnata.  Indeia  hat  sieh  aatar  ibnem  die  be- 
kannt« Bahnet  ai^  Betrieliaaaikeit  ihrer  Vordtem  erhal- 
ten, Handel  und  Wandel  und  allerlei  Hundwerke,  als  di« 
der  Schah-  and  Klaidermneher,  Waffenacfamiod«  «ndSchiaaser, 
aind  nooh  heut  n  Tbge  atmk  im  Chutge.  - 

Tamentit  selbst  kann  gegen  6000  Einwohner  haben! 
eine  Kaabah,  fiinf  Jioeebeea,  alle  jedoch  ohne  arehiiektoni- 
edbe  Bedeutung  and  ohne  Minareta,  dann  mehrere  lange 
Oiisscii  an  Iwidcn  Seiten  mit  kleinin  Vcrküiif»- Gewölben 
bilden  das  Aoziehendste  für  den  fremden.  Woa  die  £in- 
geboraea  jedooh  aater  «leh  aie  daa  MeikwQid^tt«  rtthmeo, 
is»  rin  ii;i.h  ihrer  Aus^atru  vom  Himmel  hfrabgefatlener 
Stein,  der  im  Hofe  der  Kaabah  liegt.  Er  soll  ent  Silber 
gawaeaB  aeia  and  eich  dann  in  Eiieo  Tarwaadelt  habaa. 
Obgleich  ifh  ihn  gesehen,  konnf4'  iih  ihn  (!riiii<jih  nicht 
näher  untersuchen,  um  genau  seine  Natur  und  Beachaffen- 
h«t  aagabea  an  kteaeu.  Bein  DanfameMar  beMgt  etwa 
',3  MotcT,  v.'.n  raijsf  n  ist  er  schwarz,  glänzend,  mit  gprossen 
riugcrciudruiJten  vorsehen,  und  dass  er  vom  Himmel  ge- 
fallen, ist  selur  wohl  BiSglidi  ond  aar  dwn  Mr  di«  BeiFolaier 
Tuats  ein  Wunder. 

Die  Bewohner  Tamentit's  »md  aüt  ikxa  iluJ*j-  Thatb's 
von  Ui  sali  und  Sidi  el-Hadj-Abealom  hat  sogar  zwei  Inten- 
danten hier;  bei  einem  Namens  Sidi  fiarka  stiegen  wir  ab. 
Ich  bemerke  hier  nochmals,  dos«  alle  Mohammedaner  einer 
religiösen  Sekte  angehören  oder  sich  zu  einem  Heiligen  be- 
kennan,  so  die  Bewohner  Toata  hauptsächlich  zu  Muley 
Thaib  Ton  TTema  oder  Uamed  ben-Mnma  von  Earsas.  Er- 
stere  tragen  einen  meaaingenen  Ring  an  ihrem  Rosenkmiii, 
letztere  eine  BernatBiaparin.  leh  Imbe  aehon  angeftthrt»  daaa 
die  Fkra  üeianB  in  allen  mohammedaniachea  Staatoi  vah- 
breitet  üind.  Sobald  nun  die  Einwulmer  erfuhren,  daaa  wir 
von  Ueaan  aeien,  muaatan  wir  ttboraU  nnaeren  Segen  aaa- 
theilaa  und  die  Kente  knaatan  anaem  Kleider  im  Vofbei- 
gcheu.  Trotz  dieser  fiuiLii  Aufnaliriiu  kehrte  ich  noch  den- 
selben Abend  wieder  zurück,  denn  ich  hatte  meine  aümmt- 
Behen  Effekten  in  dem  Baaae,  daa  mir  der  flehioli  ym 

Ti:iinii  2111-  T)i-;iii«ilLi,ri  L,asH.ilt  lliitti'.  j^'iliLSH'i),  und  übgieicll 

dasselbe  abguschIosM3U  war,  fürchtete  ich  duch,  daaa  eine 


^  nml  ««■  Fakir. 

»I 


L.yui^ uy  Google 


410 


Oerbard  BoUfii*  T«g«biick  seiner  Rene  duidi  Marokko  lueh  TuAt,  1S64. 


längere  Abwesenheit  Diebe  oder  Neugierige  fiber  du  Dach 
herlH'iluvkcn  küitnt!     Ii  Ii  Üknd  indem  bei  meiner  Ankunft 

Alles  in  guttm  !>tan<if. 

Dm  24,  Atiguit,  —  Heule  vor  einem  Jahre  trat  ich 

nu  inr-  Itt  i  I'  vnn  Alc^iur  aus  lui  Uud  bo  Mhuell  ich  i'ir  ^  r-l'^n 
f>tun<j('n  zuru'.kUi^U:  —  «Iliiii  vod  Algier  bi«  Blida  benutzte 
idt  die  Eiseubahu  — ,  so  laiigsniii  koinmi'  ich  jetzt  vorwKrto. 
Es  !ät  dii'As  ji'doi'h  nicht  mcittc .Schuld  und  bcafi^cr  langsam  und 
sicher  «1»  schnell  uud  vielleicht  aller  Früchte  beraubt,  denn 
je  Weiter  ich  vordringe,  desto  unsicherer  wird  der  We({.  Und 
aurli  vlii  1,'eriihmte  Sicherheit  der  W'ejte  Tuate  ist  nicht 
weit  her,  denn  man  bt'kriegt  sieh  uutur  cioaudcr  und 
■nsMidem  vcrdeu  die  We^e  noch  unsicher  gOBMiht  dwrch 
Wefteliif^cKr  von  den  lllnemn  oder  Tnnrcj?. 

Ge>tern  wur  in  Timnii  ein  Rrosse*  XiUionalfest  zu  Ehren 
eines  S(.:herit'  Nanien»  Mniey  e1-Mahdy,  der  hier  gestOlfaeB  ist 
und  auch  hier  bcjp^bcn  ließt.  Unter  Tn>mnieii>chlag  versum- 
melteii  »ich  um  l'a»?er(;i  j  Uhr  NachmittJigs)  altewiitfeulUliigen 
Leute  mit  ihren  Watten  uud  besten  Kleidern  angclhun  vor  den 
Thoren  der  Stadt,  inid  uacJulem  melirerc  Salven  altgcl'eucrt 
waren,  zogen  sie  von  einem  Ksor  zum  anderen,  bis  sie  ausßor- 
halb  der  0:uu;  auf  einen  freien  Platz  kamen.  Wo  der  Ueiligv 
bogralM-n  liegt.  Hier  wurden  alle  auf  Kin  tilie<l  rungirt  und 
eiu  ziemlich  ;;ute«  Lauifeuer  abgegeben.  Xun  lösten  sich 
die  Leute  in  i  iM/i  lue  Uruppon  auf  und  unter  kriegerischen 
Tänzeu  und  deiu  gelienden  Ajipikudiren  der  Wuiber  feuerten 
■ic  fortwährend  ihre  tiewehrts  ab.  Diu  vier  Sohne  d«>s 
Schieb  waren  m  Pi'crdo  uud  zuichnetcn  sich  durch  ihre 
■ehöucn  Üuninssti  und  gliiuzenden  Woifen  aus.  Sonst  sah 
man  nui-  wenige  Kavaliere,  du  die  Pferde  zu  unterhalten 
hier  in  Tuat  zu  thein  r  kümmt.  Der  Schieb  8olb«t  hatte 
Bich  ak  ciiifitcber  ZuiM;huuer  hin  begeben.  Gross  war  die 
Anzahl  der  Woiber  und  sie  hatten  Alles,  was  sie  an  kost- 
baren (icjtenstunden  belassen,  auf  sich  geladen,  namentUoh 
uberhiiuten  «in  ihre  ilouro  mit  Silberringeu ,  Muscheln  and 
GcUlAtückeii,  ja  viole  hatten  Decimcter  lauge  Zweige  rother 
Korallen  in  deu  Flechton.  hiejeiiigeii,  welche  eine  etwas  hel- 
leru  Hauükrbe  iiatten,  waren  indc"?  stark  mit  Sternchen  und 
bunton  Figuren  im  Ovoidite  kmult;  ich  bemerkt»  sogar 
Eine,  die  sich  auf  den  ganzen  Xasenriicken  klein»  Korallen- 
•tüeke  geklebt  hatte,  was  wohl  al»  neueste  Tuater  Mode 
viel  Neid  unter  den  iilirigcn  Damen  hervoriurufen  lichien. 
Alle  waren  unvcrsi  hlt  i«  rt,  aber  keine  einzige  Schönheit  vor- 
handen, obwohl  niaii«^ie«  iiiedliclie  Mulattenküpfchen  ZU  sehen 
wer.  81«  benalunen  sich  amstiindig,  warten  zuTOifcommend 
und  dine  S<  heu,  wie  man  e«  sonst  selten  bei  den  mu»el- 
minnisoheu  Flauen  ansutnsifeo  gewohnt  isU  Viele  wünschten 
mir  guten  Tag  nnd  baten  um  meinen  Segen. 

Da  dif  Xacht  sehr  r:i«<  Ii  hereinbricht,  s«  war  die  Fest' 
ii«bkeit  nur  von  Itarzer  Dauer  und  um  6j  Uhr  Abends  wer 


I  ich  Achon  wi»-<ler  auf  meiner  Huustc'rraü.se.  Ich  stblsle 
nämlich  die  Nächte  immer  oln-n  auf  der  TerTa**e,  da  es  is 
den  Zimmern  der  Hitze  wegen  gar  nicht  au&xuhaUeu  itt- 
Ich  hotte  indes«  bald  nach  Ain  S&ala  aufbrechen  tu  köDuoi; 
von  dort  «ind  Ixmte  hier,  und  sobald  dieselben  ihre  Ein- 
käufe beendet  habeu,  werde  ivli  mich  iluien  anKhlieMen. 
Tod  dort  denke  ieh  auch  über  Tnnia  oder  Tripoli  sclireiben 
zu  können ,  von  hier  aus  ist  HS»  den  AogeilbUck  gur  knir 
Gelegenheit  vorhanden. 

UUi  Si-Sfmo-hfJIatlj  in  Tuat.  im 
1.  Sfpfi-tHber  JiiO'4.  —  Am  29.  August  konnte  ich,  vesa 
auch  nicht  Timmi,  so  doch  Adrhar  verlassen,  denn  am  Abend 
I     dess4<lben  Tages  brachen  wir  auf  nach  einem  südöstlich  too 
I    Adrhar  gelegenen  Ksor  Xiunens  Beni  Tamar.  Idi  war  fnk, 
wieder  unterwegs  zu  sein,  ein  Mal  um  weiter  zu  komtom, 
j    dann  weil  ein  lüstiger  Spion,  ein  Jude  Nameus  Jakob,  m 
j     Adrhar  angekummen  war,    der  zu  verbreiten  suchte,  ici 
I    wäre  K\n  Fruuzösischer  Spion.    Dabei  beuabm  »ich  ili««4T 
widerliche  Mensch  gcgt  n  mich  mit  der  grSsstetl  FreuodiKli- 
keit  und  Zuvurkommenlu^it ,   bloss  aus  dem  zwMdeaÜgai 
Benehmen  der  anderen  Leute,  die  sich  mir  luila-rtctt,  kodSlt 
I    ich  erBehen,  doss  Ktwa«  im  (lniii;i  -ei.    Hätte  icli  im  Örtf 
tielbfit  erfahren,  dass  diescT  Jude,  dem  woiirscheiulich  dx 
!    Franzosen  in  Algerien  viele  Wohlthaten    erwiesen  haba 
i    mochtou   und  der  aUjlthrlich  eine  Karawane  von  mIbw 
Wohnsitz  Timimun  aus  nach  dieser  Französisclu-n  Kotne 
abschickte,  von  mir  zu  verbreiten  suchte,  ich  se^i  ein  FhS* 
zösischer  Spion,  so  hätte  ich  ihn   s(  huell  zum  ßchwcip':i 
gebracht,  denn  einem  unter  den  Muselmanen  wohntsda 
Juden  bruucilt  man  nur  eine  Pistole  von  Weitem  zu  /«iflB 
und  er  IKnft  aehon.  Man  erzählte  mir  ausserdem  in  Adtbir 
von  jenem  verunglückten  Versuch  Colonieu's  und  Huri;'; 
in  Tuat  einzudringen.  „Wenn  sie  noch  ein«'n  EmpftWuiup- 
brief  vom  Sultan  oder  von  Sidi  el-liadj-Absulom  frcHmlt 
hätten,  so  würden  wir  sie  fri-uudlich  aufgenommen  hsba  > 
versicherten  diu  Erzähler.    Die  Tuater  mochten  dwiu  ikw 
wohl  fühlen,  das«  es  für  sie  uothwcndig  »ei,  sich  inr^ 
I     einer  Macht  anzuschlicsscn,  und  sie,  die  friiher  nie  das  T*"" 
'    kische  Gouvernement    hutteu   eindringen    lassen,  di*  '•r 
«ehweehe  llegierung  Von  sich  gewiesen  hatten,  welche  M>i^5 
Slimun  untJT  ihnen  einzurichten  verFuehte,   sammelten  BS» 
^    in   aller   Eile   eine   freiwillige  Steuer,    welche   3  tto** 
(1  Qonter,  Welches  Wort  von  dem  FrunzuBischen  Üussl»! 
herkommt,  ist  gegen  1000  Metkai,  ungcßilir  1600  Fneü^ 
also  ungoflihr  6000  Franc«  abwarf,  trieben  aus«cfd«s  J* 
hübsche    sohwanee  Sklavinnen    auf  und   saudU  n  diew 
^    Tribut  an  Sidi-Mohamod,  Sultan  vom  Ktiarb.   mit  der  Bit» 
um  Schutz  gegen  feraei«  Versuche  der  ('hri!.ten,  in  ihr  iW 
einzudringen.    So  gering  die  Gabe  war,   nahm  der  Su]t«2 
!    doch  das  Geaclienk  an,  gab  ihnen  einen  Sehatxbrirf  "■^ 
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TCtMohierte,  daa  PnuuoMKi  Diid  anderan  ChnitMi  Torboten 
n  haibMi,  ftminliiii  ihr  Land  su  betntai.  loh  glaube 
achon  mitgetheilt  zu  habem ,  duas  der  Sultan  in  der  That 
die  Abaieiit  hat^  eioca  Kaid  und  «iaiga  Maghaaeni  nach  Tiaii- 
BOB,  dta  bedatttBwiatn  Ort  Tosta,  n  Hodaii,  vm  nomiiill], 
wie  in  TdO/Ut  md  Jtna,  Mam  BegieniBf  Uber  Tut  mhid- 
bniten. 

Haa  cndhU«  mir  ftrnar  tob  Abd  al-Ksrim  (Dr.  Barth), 

Villi  ■itiiirr  IRliufigcu  Pistole  '\vaht-svliiii)!ii.h  oiii  hxAi- 
läufiger  KerOlrer),  Termutbetc  jedoch  nicht,  dass  ich  seine 
XiMMiwa  banBf  kmikto  ala  ($6^  VbanliMa  bndmttBii  und 

QlaubeiisgenoiiDe  von  ihm  sei. 

Am  anderau  Mofgeu  firüh  braehea  wir  fmi,  kamen  jedoch 
vioht  irMtar  als  moh  dem  vufinneit  Vameotit,  wo  ^  hei 

t'irii  ra  KmliiKlrn  Ursans   aV>stif'g.    Mfinc  Kfulfitiitifr  bf'Stiind 

auBscrdom  in  cmoni  iiinikaden  ron  Timmi,  der  mich  bis 
Saahli,  afamr  der  eBdUohaten  Ptoviano  dee  «iganliNeheii 

Tuat,  begleiten  sollt«.  IKeser  Mann  ]'.rhfr  sehr  rlic  Ruhr- 
nnd  gute»  Eai>en,  und  da  er  da'  Xuc.'u  lu  Tamiutil  nach 
aeiuem  Ocsi-hmucko  fand,  war  es  unmöglich,  ihn  weiter  zu 
bringen.  Zudem  befand  ich  mich  ganz  in  seiner  Gewalt, 
denn  er  hatte  mich  mehrere  Mal  ««Jtreibend  gefanden  und 
wiisote  nicht  fMkt»  Ob  jeb  Christ  oder  Mohammedaner  sei, 
jed«i«h  aahiea  «r  an  Letzterem  nicht  zu  zweifeln.  £r  «r- 
aXUte  mir  unter  Anderem  bei  («olegenliLit,  als  er  mich 
schreiben  sali  und  mir  rietil,  mich  vor  den  Iicalen  damit  in 
Acht  XU  nehmeu,  da«  vor  einigen  Jahren  die  jrnuutoaeo 
einen  aageUielun  VeMmer  Seherif  in  ihr  Land  geschieht 
hätten,  um  daaeelbe  aanukutidschaftcD  (das  ist  in  der  That 
der  Fall  gewesen,  nur  war  dieaer  Hann  weder  Scberif  acnb 
Ton  Vesaii),  das»  eie  «her  dalthter  gekonmien  nnd  nahe 
daran  gewceon  wiiren,  ihn  an  tödteu.  Ich  hatte  also  Ur- 
aache,  dieaen  Bmkaden  nnd  acine  Leidenachaften  etwaa  au 
eehonen.  Am  Mgenden  Tag  eodlieh  iollte  ioh  ein  Stüch 
weiter  kommen;  wir  ritten  Morgens  früh  zu  Esel,  ;iu.^sfr 
dem  Kamecl  das  «naige  Tranaporttbier  in  Xuat,  fort  iu  2U0* 
Biditnngv  hei  Bn>Faddi  ToHm,  daa  vir  nohti  liegen  lieeaen 
Ulli]  ilr-^iif-ii  siuTii  lii  II  r.uuicnraiiil  wir  berührten.  In  gleicher 
Höhe  liesaen  wir  hier  ünk^  also  nach  Daten  su  die  iUeiae 
Oaae  Nomeneee  in  enier  Xntfinnung  vem  etwa  10  Xilometar 
liopru.  und  ;its  wir  Bu-FadJi  pus-^irt  hatten.  i  rMlnrn  im 
Wceten  der  Palmenwald  von  Tosfaut  dicht  am  l'Ued  Mü^and. 

Bn-Faddi,  eine  kleine  Oaae  yva  einigen  Kaan,  liegt 
ungefähr  aui' halbem  Wi  zwi-.  'n  r.  T  itnentit  und  Fi  ii  inM». 
der  enUut  and  nördlichsten  Oa-tc  vom  oigcnthchen  Tuat.  Dieüo 
Oaee  enmohten  wir,  nn«  tod  Bn-Fhddi  am  in  180*  Riehtnng 
haltend,  früh  Morgenü.  denn  Hif  is!  iir.r  t'üir  1  Kilo- 
meter von  Tam«utit  «ntforiU.  Wir  kehrten  in  dem  K»or 
med  Baachid  ein  und  aticgen  bei  dem  Beharif  31  uley  8«aid 
•b,  einem  der  ünflnaKviohaten  Hünner  Tunte.'  Ohgleieh 


denelbe  nicht  abatand,  nna  Quartier  aoaubieteai  und  miaer 
Bmkaden  ihn  nieht  wenig  darin  nntontBfste^  aetfte  ieh  ea 

dennoch  durch,  doss  wir  Kachmittags,  nachdem  die  Ilitzo 
etwaa  naohgelaaaen,  nnaareu  W«g  fimrtsetstflo,  und  am  3  Vhr 
atiegen  wir  auf.  Vfrr  hielten  vnaei«  aH»  SiehtuBg  ^  die 

Ob?>'  rudiT.-  liisr-ciid ,  dfrcii  HÜdllchci;  Saum  wir  um  5  Uhr 
erreichten.  Uurch  einen  ganz  kurzen,  pelmcnlosen  2wiselien> 
ranm  ist  aie  vori  dar  (UgandaB  Oaaa  Tameet  getrennt,  in 
di-rcn  liördliidiffiMu  K^nr,  Bii-.XtiifT,  wir  iiiirrtKichtt  trti.  Wir 
wurden  hier  jedoch  recht  unga«tlich  aa%ciiommon,  freiLioh 
kanan  wb  etwaa  apVt  an;  «fie  Bewohner  dieeea  Oifea  waren 
Schüllah  gleich  den« n  vun  Tomuntit. 

Am  1.  September  ntten  wir  dann  von  Bu-Amcr  bis 
Hamer,  w»  wir  die  Soaneidutae  fMiBbwgeheu  lieaaon,  nnd  an 
demselben  Abend  nach  AnrhÜ,  tvo  wir  ütiprmrhtHi :n.  Auf- 
falleud  war  in  diesem  BortiL-  die  Kachtrage  nach  Opium; 
abgkieh  iah  aehon  Ungat  wuiate,  das«  die  Tmter  0|iian 

bntipn  und  psfif^n,  so  war  mir  einr  oriUhr  zudriiictiehc  Xiirli- 
thtgt!  naoh  diuH-m  berauschenden  Mittel  ducii  noch  nicht 
vorgekommen.  Ein  alter  Mann  bat  mich  um  Gottca  willen^ 
ihm  doch  ein  kleines  Stück  zu  geben,  indem  er  «ehon  ?pit 
3  Tagen  Nichts  gegessen  und  ohne  Opium  di.-  Anibi-r 
sagen  Afiun)  ihm  Ess«n,  Trinken,'  Arbeiten,  kur;;  .\llaa 
unmügtich  nei.  Ich  konnte  indeae  aeineii  Wunsch  nicht  er- 
füllen, denn  die  geringe  (InantitSt  Opium,  die  ich  bei  mir 
führe,  dient  zu  anderen  Zwecken.  Tameet  hinter  uns  laa« 
aend,  ao  wie  Bngin,  daa  wir  nnr  im  Torbeigehen  aahen, 
erreichten  wir  die  Sania  Knnfa  nnd  atiegen  böm  Chef  dc«w 
selben,  Muley  -  Ismarl,  ah.  Hier  war  indess  an  «ofortigaa 
Weiteigehen  nicht  su  denken.  Afageeehen  davon,  dass  Kulef- 
bmaifl  meine  KrstUehe  911110  bennspnichto,  behugte  der 
Aufunthalt  unserem  Emkaden  der  Art,  das«  ich  nachgebeu 
muMte.  In  der  That  war  denn  auch  der  Aufenthalt  bei 
dieeem  Viel  gereiatao  Mann  Iroinetwfgs  uiuuigonehm;  ein 
gutes  Wohngcmuch,  ausgezeichnete  Te|ii>ii  }ic  \  <<u  Konstanti- 
nopel  und  Arbat,  gute  Kttche  hätten  Eineu  gbubeu  mactteo 
kennen,  drns  man  sieh  eher  ha  mnen  rnohen  Ftoeecr  Kauf- 

iiiauii  als  lu  i  di  ni  Tin  t'  ciiifT  A\  ü-ii'ii-Oa-i  lu  f.inilr.  F.r  ge- 
stand mir  iudctts,  dass  er  selbst  nie  von  diuscu  Luxus- 
artikeln Gebrauch  mache,  ja,  orwar  meh  nicht  sn  bewegen. 

sich  nur  auf  <li'  i  '  irbcn  Teppiche  zu  setz«  r;  .  dir  i  r  mir 
aufgcbreitet;  er  hatte  dioei»  (icgeuätünde  vielmehr  auf  seinen 
Beiaen  nach  dam  Orient  nnd  Bndan,  die  er  al^ahrlldi  no- 

toruimint.  gesehen  ii:Td  -ii  irrhl  filr  r'i-iiii  i)  liirf  n.-n  n.-Iiranch 
mitgebracht,  «ondcni  um  dnmit  zu  pruuilien.  Eine  cigcu> 
thilimliahe  Fem  Imfte  der  Dom,  in  dem  die  Heiligen  dee 

Htüdfhrais  !i(-:!rr\hen  wenlen ,  man  h;lf*i  ihr:  chpr  für  .iue 
IndiM-he  l'^giidt'  h\s  für  eini'  mab>iuiUJoduiiiFin)ie  Kubba  ge- 
halten, und  als  ioh  gestern  auf  da»  hohe  thnrmaitiga  Dach 
atiai^  auf  welche«»  abweichend  TOn  anderem  Ombetattan,  eine 
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Treppe  führte,  konntr  ii  h  ün  ht  g;oiiug  di'n  cipi  iit(iUm!irhr-n 
Bau  I>ume4  b4.-wuudciru,  rorgebeoft  iiaclilbr»rhend,  wo 

der  Banmmuter  dun  PUn  jm  djesen  IbantuiMtttoke,  da» 

Milien  Glrirhpn  nicht  hat.  hir^rnnrnrnrn  (liittp.  Mulcy- 
InBnül,  <i<.'iu  iL-h  Muxtii  gf»cUl,  .S|Miiiitsihti  l'iiugünpfl unter 
golfgt  und  gL'stlirupft  hübe,  ist  fftiui  entzückt  von  dic«cr 
heroischen  Bchaudluug  und  schwört  darauf,  ich  miifwe  wnhl 
der  Leibarzt  de»  Sultan»  der  Gläubigen  at'in,  denn  Milche 
Ifittcl,  t^ini-  einfiichc  Siilbf,  die  ihm  diu  WaM>er  auü  dini 
Ktfrper  citrhe  (8|MUiisch  Fliei^pflaBter),  könne  kein  gevöhn- 
Ucher  Arzt  haben.  Nadi  diMer  xweitiigigun  Behandlung, 
die  jadeti  Kurnpiicr  kruitk  machen  «ttl^t  f<U>lte  er  »ich 
denn  amcb  Tallkfanmeu  JiAiifMtellt  (tob  muht  «ngebiUdetan 
Kru>kh»tt)  Bild  hat  nir  ngcflaodeo,  dm  ich  morgen  iib- 
rdaen  künne.  H)«-r  bio  Muiey-Umacl  bemerkte  ich  auch 
mm  entcn  Mut  Deuucbe  Produkte  m  der  Seite  der  ¥na- 
«iUieheii.  di«  Ton  Norden,  und  der  EngÜMfaen,  die  toh 
Wetiffii  in  die  Wii«te  fin>;ef\ihrt  werden,  Es  waren  dicM 
Stesrin* Irenen  ood  Ziindhelsohea  Ten  Wien;  er  bette 
Beides  Ton  Trtpeli  uütKebniehl 

Mharta  in  S*al$  in  Tuat,  tien  (f.  Sfpt'mh'-r.  —  So  liin 
ich  denn  enf  meinem  «ädliduten  Punkt  in  Tuat  augckom- 
nen,  ohgleicb  Tuet  eelhst  ineb  nodi  weiter  naeh  flUden  hin 
erstreckt;  V'  ii  Mi  r  uu>  imli  ss  werde  ich  luiLfi  Tirükolt  um- 
biegen i  du  Stsali  der  gtwühiiiiche  Vorbiuduugspuakt  zwi- 
■oben  dieeen  beiden  groesen  Oasen  ist  Doch  «eh  liebe 
meinen  Wep  noch  zu  hri  ili.  n.  Von  Kinntn  ritten  wir 
am  Abeud  de«  b.  Svptembor  bis  zur  oufemea  i^uia  e»- 
Schidi.  Wm  Oegond  war  etwas  ahweelneliider,  indeim  «idt 
am  linken  Ufer  die  Palmen  hoch  auf  rln?  VU  t  hinüuf  <  r- 
streckt«n,  was  vi»n  Weitism  au8»ah,  uIk  ob  man  bewuchscuu 
Beige  vor  sieh  hülte;  rechte  ibar  das  rsdite  Vta  liineus 
erblickte  man  ftcilich  cinv  unt^Vi-i  h'i;ii*'  Arog-Kbcne  und 
dieselbe  begleitete  an»  auch  bis  nach  ^Mili  hinab.  W'ir 
blieben  bloss  eineKeckt  in  derSeoi*  ee-Sebich,  in  welcher  der 
{;rus«tc  Heilige  von  puiiz  Tuut,  SiJi  Abd-el-Kerim,  be};rabeu 
licfjt ;  derselbe  iül  ZU  ^1«  ii  lier  Zeit  Vorfahr  der  Sauia  KarMts 
ui-(l  beide  leiten  ihn  ii  Ursprun)?  von  ifuley  -  Driss  her. 
l)i<!lit  llf-i  der  Sa«ii;i  i  •  S  hiclj  liejtt^n  die  KiMjr»  von  Bu-Aly 
und  biliUii  so  zu  s.ti;»  ii  Ein  l.iuul.  Von  hier  ^ini^en  wir 
indes»  blos.*  bis  Aseijmir,  einem  K.<ior,  der  wie  mehrere  nudorc 
im  Korden  ü^U's  li^,  ohne  zu  dem  einen  «der  anderen 
Laude  an  zKhlon.  Die  Sichtung  dm  Flnaees  iat  von  hier 
an  etwaa  dstlith  und  der  Palmenwuld,  der  sich  von  Feuurrhin 
MI  gans  nach  dem  Fluaee  richtet,  fpigt  eben&Ue  dieser 
Bichtung,  im  OaiuMn  war  dieMlbe  160*.  Ton  Asegmir  bis 
TiUulin,  wo  wir  lun  folgenden  Mot);en  eintrafen,  «ind  es 
bkie»  etwa  12  Kikmieter.  Wir  hatten  nnterwegs  die  beiden 
KioBs  Tetiuuin  ^etaun  bedeutet  in  der  Sehelbdl-^mahe 
»Auge**,  Tettauin  Ist  der  Dual)  licfBii  bsien,  raehts  über  das 


F!ii?"'ufer  hinau«  »ah  mnn  fortwährend  die  Ärce-Fbcne,  die 
in  der  Feme  mit  dem  Himmel  zu  vemchwimmiu  Äthien. 
0eirtem  Abend  endlieh  trafen  wir  hier  in  8sali  ein  und 
stiegen  im  Ksor  MImrva  bei  Sidi  Mohamed  bel-Habib,  einem 
der  enstcn  Notableu  Tuat»,  »b.  Von  hier  aus  denke  ich 
nun  in  einigen  Tagen .  seblild  nur  eine  Kamwwie  «hBtill^ 
nach  Tidikclt  aufzubrechen. 

ÄW  Djfdtd  in  AiUtf  m  Tidii*Ü,  den  14.  September.  — 
8o  bin  ich  denn  nun  in  Titelt  und  kann  sagen,  dast  ich 
die  Hälfte  des  Wegee,  Ten  Xmger  ans  gerechnet,  hintar 
mir  habe.   In  Beeil  bei  Kdi  Uehained  fand  ieh  eine  anft- 
gezoichnetc  Aufnahme,  obgleich  idi  Ulm  keinen  Empfeh- 
inngsbiief  von  Uaaan,  sondern  Uosa  vom  Schieh  ren  Tiami 
bnahte.  Der  Bnikadeo  war  indeie  die  TTnaohc,  denn  ua 
gut  bewirthet  «u  werden,  Tcrfehlte  er  nicht,  meine  Titel 
j    und  Eigenschaften  xa  Tetgrüieem ,  Ja,  er  behauptete  eqgnr, 
I   leb  Uttte  hl  Tinmi  Blinde  sehend  gemseht    Br  lastete 
mir  indewt  einen  grosHen  Dienst  bei  Sidi  Mohamed.  Dieser 
I    hat  niuniieh  einen  Umder  in  Timbnktu,  der  seit  3  Jahren 
I   dort  wehat  vnd  als  Heharif  yaa  groaseu  Binfliita  ist  Bs 
»iir  mir  daran  gelegen,  einen  Empfehlungsbrief  an  ihn  zu 

( bekommen }  da  ich  aber  bis  jetxt  ans  leicht  einauMdienden 
Qrihiden  fattner  nodi  Tvraehwicgen  hatte,  dasa  iefa  nnoh 

dieser  Wüstetistadt  wolle,  mi  wu.-ste  ich  nichts  Itcssi  re.-~ 

I  thun,  als  dem  Emkadun  meinen  Eutschliiss  miUuthcilen 
I   «nd  ihn  unter  Tersprechsn  eines  gntan  Trinkgeldee  sn 

bitleu,  mir  einen  Empfehlungsbrief  zu  (  VH  irki.  ii.  Uli:  Aut- 
sioht  auf  ein  gutea  Waschgeld  (die  Tuatcr  wtgen,  da  sie  nicht 
trinken,  würtHdi  „WaschgeM'*  oder  „gieb  mir  tn  wasefasi^ 
tli:i;  (l<ni;  muh  Wumlcr.  AVirnd«  war  ein  langer  Kmpieh- 
lungabnet  m  meinen  Händen.  Ja,  der  Emkadeu  hatte  micb 
so  in  den  Augen  flidt  Ilohaised'e  gehoben,  dass,  -ak  ome 
'  KarawfiTir  fcnra  und  ich  Kameele  micthi  n  wollt»  ,  rr  d'tw» 
!  durchaus  nicht  zugab,  aouderu  für  mich  die  Saciio  ab- 
I  row.'hte,  indem  er  nmnte,  er  kOnne  nie  au  viel  Ar  einen 
Diener  l'esans  thun ,  er  und  sein  ganzes  Haui>  »eien  nur 
Sklaven  i^idi  el-Hutlj-AlMialom's.  Den  geschwächten  Zustand 
meine»  Geldbeutels  betrachtend  und  dann  den  weiten  Weg; 
der  noch  vor  mir  lag,  bcriicksiiehtigend  lic«»  ieh  mich  nicht 
stark  nöthigen,  zumal  ich  wurste ,  dass  er  keine  direkten 
Auegabeu  an  Geld  dabei  hatte,  sondern  ihinli  seinen  Ein- 
Huns  da.<i  erwirkte,  was  ich  mit  klingender  Münte  hätte 
erkaufen  miism-n.  Dem  Emkaden,  der  mir  abgcechcn  von 
dem  langsamen  Forlkommen  so  gute  Dienste  geleistet  hstle, 
gab  ieh  indesa  ein  gutes  Wosohgeld,  so  dass  er  mich  su- 
frieden  Terlies«,  und  Tenpmch  ihm  ansaerdcBi,  «eine  mir  gt- 
leisteten  Ditn"!!  dem  Hadj^Absalom  in  Ucsun  mitzutheilen, 
was  auch  bensits  in  einem  Briefe  geschehen  isL  Msrer 
wir  jedoch  nach  Tidikelt  ireiter  gehen,  wcefai  aaA 
eben  OeaammtbHck  lifisr  Tnat 
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Wie  idi  aohoi^uigeflilirt,  vcnteheu  di«  Eiitwohnar  anter  i 
Tut  im  ABgBieinMi  dam  OaMoJCompha  von  Tabdkiu«  1 

im  Norden  hia  Tanrirt  im  Süden,  welcher  theils  rom  l'Ucd  | 
Smots  and  den  vmabiedeiieD  JNebaaAttaMn  dimm  l'Ued, 
Cheilt  Ton  den  FIHaa«i,  die  ytm  FmuSHMhen  Teil  kem- 

ini'ii ,  b<;-w:i.>M.-rt  ^s'ini    Di.  iui  «ctm  liiu  li  rlcr  I'T'c  >1  \;imU8, 
rUed  el-uhcbir,  TTJed  Djrü»t  nicht  ihren  dirdit«u  Lauf  hi»  i 
Tut  liiiiDBtar  nehtew,  m  mttaeon  wiir  doeh  aimeliiiiHni,  dem  | 
fit-   unter  dc-ii  SuiidJUniii  ihren  Lauf  ^i^  luicii  Tux.  Iiit; 
fortsetzen,  wo  sie  dann  m>  nahe  an  die  £rdob«rlliichc  treten,  ^ 
dM»  die  fiewehner  du  Wueer  mittelrt  der  Fesan  hennf  , 
bcflinlfm  tind  «o  znm  An?):iu  bcimlzi  n.    Für  dic««^  Ansicht 
afihoht  noch  entlieh,  das«  uLlo  fogara  eine  Richtung  nach 
dem  rUed  Smm  m  lubeo,  alav  Teil  VO,  mdi  SW,  sehen, 
dann  dass  sie  n:u'Ii  starkci:!         n  im  Trll  pbrnfnÜB  »tiirker 
auMihwülleu,  dritten«  dosK  es  in  diesem  Tbcilo  dur  Wibte 
fiut  nie  bfamiaheikd  nigut,  mm  eoklM  etarite  Waieerwme^ 

wie  die  Fogam  f-ic-  manrhmal  hüdrn.  liprrnmifrn  zu  kÖTiricn. 
Wenn  mun  gcuautr  uutlüui'bcluni  wolllu,  so  wurJc  maii  luuü-  , 
MTO  »olohcr  Ströme  Tcrfolgcu  können  und  finden,  duss  alle  | 
von  NO.  kommend  in  den  l'Ucd  >Saaura  oder  M6f>4kud,  wie 
derm^lbc  unten  in  Tuut  genannt  wird,  iticth  (Tgietiaen. 

Tuat  im  Allj|;emciiien  ist  ein  vallkommeu  flaehea  Land; 
im  Westen  scharf  vom  l'Ucd  Ssaora,  der,  wie  gesagt,  von 
Tuliittt  MB  den  Namen  l'Ucd  Misnud  «nniromt,  lM>grcnzt  , 
(Cheo  ueh  Osten  zu  die  einzelnen  Oaaen  mehr  uder  we- 
niger in  die  WBate  hiuun  und  Uettu  manchmal,  wie  im 
Nordeo  Oman,  Ofran,  Sua,  Uc^erut,  in  der  ICitte  Sba,  1 
Gerara,  im  Süden  Tet4iff  und  Nunicncs»,  .■^Ibststiindig  auf. 
Bae  eigentUdie  oder  Kieine  Toat  iet  jedodi  eng  au  den 
llJfld  Maaaod  gebunden.  Betraoiiten  vir  die  einxalnaD  Pro« 
vinzcn ,  m  haben  wir  zuuaclut  im  Nonleii  Uurara  mit  den 
Kaon  ') :  Taarsirt,  Lui^ida,  Taicn»,  Scharain,  Tasfaut,  Kali, 
Ointurt,  lleni*lfoliiU,  Beni-HahaliRI,  8iiiia,Tiuuniun  (Haupt- 
Dtudt  und  in^iiiater  MmktpluLz  ganz  Tuut»,  Sit/  diw  Suliich  , 
Mohaued  bea-Abd-er-iihamao),  Uled  8Mid,  Uadj  Oilman,  . 
Tariart,  TtstU,  Sem-AiaHo,  lA-Kalf,  Aaekor,  Smaumcihi,  | 
UoMiii,  Adrian,  TIetli,  Tusunr.lh.  TiJiiu:uis6ur,  TubvlkuEu, 
f  ethtlli,  Inhamu,  iMmia-debübra,  Ueha,  Adihor  und  Uwihda. 
SBdlieh  Ton  Ghtrara  felgt  die  Oaae  Sua  mit  den  Kiom:  üied 
AUl-t  1  Ssamed,  Tui;ki,  Kl-Barku,  I^'oi.ii:  innl  DclduU ;  öst- 
lich von  Sua  die  üaa«  Uugvrut  mit  den  Dörfern:  üuipnnin,  i 
Sehüif,  8amn,  Alnlier,  Ahnt,  Tibanmil,  BamanumlÜ,  Tin>  | 

kalil,  Tnllii,  Saiiin  ficJi  AM-Allah;  .siifllich  von  ro-cnjf  die 
Oase  Ofran  mit  Uled  Mahmud  und  Jvebertcn.  Dann  wieder  i 
bmIi  WflitaB  gehttid  •haiaB  irir  anf  fie  Oue  Tadbit  mit 
du  Bnib:  örin-nai^  Hanet,  Brinkoo,  Lahintn,  Ugdalui, 

■)  Ich  Ahr«  aar  die  wiiMfilm  i8,  t*B  Oetan  aath  Wtitro 
Kebendi  Ar  di« Otaanickiit  dir  HaaMBlMm kaaa  iah  aat  la  ilariakes, 
w«  kk  Mlbtl  «ar,  alw  i«a  Briakm  aa. 
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£1-Jilaiae  und  Hebla.  bttdlicfa  daTon  diu  Uaae  Sba  mit  Kaor 
gieidien  Nunenä  nnd^Oeran  und  abmifktia  olidlicli  rm. 

Tsabit,  mit  dem  l'Ue«!  Seaurn  laufend,  die  Oa«e  fiuda  mit 
den  Kaera:  Kaabah  Sidi  äsaid,  Bhura,  Amaiin,  VfSutf 
Kubah  Bnchallah,  Bendrah»,  Ben'Illo,  Sauia  Sehieh  ben» 

Omar,  T'.lihur,  v\;,'arnKil'i ,  i^aula  Sidi  Haida  und  SIaris«ur. 
Üfetlich  vom  südliclien  Eada  dicaer  Oaae  und  mit  derKlbeu 
raeommenhingend  baifaea  wir  dann  die  grosae  Oaae  Timai 

iriU  (K-n  TC-«>!--  Tli.ti'liilm  'lürMT  K>ur  Rfliur;  >  i^-ütillii  h 
nicht  zu  Ximmi,  denn  er  liegt  1  Stunde  uordöätlidi  auäüer- 
balb  dieter  Oaae  «nd  liildet  einen  Falmwirald  für  meti), 
Aflrhur.  Odüniiir.  V,Arhn  Ksori=\  Jldukka,  Ueina,  Mimun, 
Ua«aliti  ^2  Ksori«),  I^hadia,  Jakabur,  Manaauha,  Cled  Um- 
gsbl^  Vlad  ladwn,  Beni-AbdrAlbdi,  Uled  HiaHaD,  Vled  AJaoo, 
Clcd  Hamcd,  Taridalt,  Ulöl  Ah  ,  Vhä  Ifa?*fn  TT,  KiAahr, 
Mi^uBur,  >Sidi  ben-Tamrairt,  Uled  Aruiusu,  Sidt  uled  Ibrahim, 
Beni-Tamer.  Südlich  von  ^nmi  iat  dann  die  «dMaUbMEga 
Stadl  Tairu  iitif  und  ilir  OH)if>t  und  .südlich  davon  Bu-Faddi 
Uiil  dun  Xisuis;  Alus^LLi  Ksors),  Ksor-el-Kcbir,  Kafiliah 
uted  bu-Humo,  Kasbali  Djcdida  und  Buukur.  Westlich  von 
Bu-Faddi  lassen  wir  Taofaut  und  siidn.-itliii)i  Nomeiic&s  ah  ein- 
zelne Ksors  und  Oasen  liegen.  Dem  Flusl^e  AIsMiud  folgend 
betretcu  wir  mit  der  Oase  Fenorrhin  dos  eigentliche  Tuat. 
Die  Ksors  dieser  Oa«e  sind:  Toefan,  Abasiti,  Udra,  ik'uhami, 
Uasi,  Muntisur,  Ka.Hba]iMuley-el-Ha.>i!)cn,  Uledlla^M^iiid,  Ka/^bah 
ea-SehUilb,  Kaebuli  uled  Sidi  Abd-cr-Uhaman,  Kanboli  ol- 
Homr,  Sidi  Tuwuf;  tsudlith  von  Fenoirliin,  fast  mit  dieser 
Oaae  suanmanliängcnd,  liegt  die  Froriiu  Tarnest  mit  den 
Ksurii:  Bu-Amer,  V\til  fiu-Lahiat,  Djedid,  lkit>,  Uled  Autor, 
Xamellob  Tam^o  el-Hamer,  Imeraacht,  Argfaii,  Mokil,  Tia- 
rliirhin  nnd  GilHnii.  Östlich  in  einer  Entibmung  von  10  Kilo> 
meter  und  in  gleicher  Uölio  mit  T:iuiest  liei;t  die  »elbft- 
stiindjge  Oase  aefaftt  Kaor  Totofl'.  Dem  Flusse  folgend  be- 
zeioiinet  man  nnter  dem  Namen  ÜIed  Sidi  Humo'bn-Hadj 
folgende  Ksors;  Adrluir,  Saglu  amiiiu.  S,,;;!  i  suu,  Ultii  vl- 
Ua^i-bor^,  Xaberkaua  Ksoie),  Sauia  Imouaaser,  Sauia 
Kiunta,  Tacbfieh,  IVunnift,  Vedmerr,  Sirob,  Sania  ea-Sebieh, 
Agrmummellöll,  iJu-Aly  j^t  Ksors',  El-Haly,  Hu-cs-tJtMluck, 
AgrmanuBdloli  II,  Asaun,  Asegmer,  Malud,  Tidmaiu,  Tntaiin 
cs-Sebüifa,  Tetann  edi-chraM,  Tilidin.  Ten  bier  ans  kommt 
maii  :ii  die  Truvinz  oij.  r  Hjim'  Ssuli  mit  f  olfrcndeu  Ksors; 
Uled  Muiey-el-Arbi,  Küur  Djcilid,  Uled  Muicy-Abd-el-Nalujd, 
Sdi  Sciberif  bel'Haaobim,  Et-mmma,  El-lfansaw,  Tematter, 
Ku-sViiili  Haf,  i-r-T.riti,  K;t»>);i[i  Su.4c]iariilt ;  dann  in  einer  Ent- 
ferunng  von  etwa  ä  Kilometer  liegen  südlich  die  Ksoits: 
Baholi,  Bariadink  und  Aseglof,  oibu  u  Aign,  der  letitn 
nnd  FÜdürh.sten  Provinz  Tu;ilt.  7m  ;c.iM(ii.  \)\<-!h.-  Ooup  hat 
uui.h  lyigLude  Ksors:  Ntis,  Udr.u,  'imu<ianin  und  Taurirt. 

JIW  tl-Arh.  Jiii  Sf/ih  in  TidiMi,  int  20.  Stjjittr,— 
Was  die  Frodttkte  TuaU  anbetrifft,  so  liaben  wir  nafSrlidi 
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in  enter  Linie  die  Dutteln,  obgliei<li  dieMÜmi  W9im  n 

gewürzreich  wie  in  Tiililot  nm-h  so  billig  wii>  in  Drau  sind. 
MaD  hat  wohl  eb«a  s«  viele  ÜatUflisurtou,  wit;  mau  ver- 
floliiedeo«  Äpfcl  Die  fttMseMtdinetoii  Sfttl«lit  iiulMS, 

als  Fuchs,  l>jehiill,  BuKkri  und  Bu-HalTo,  ft-hlcri  p'f'^lich, 
doch  für  «iiwn  Europiujr  ist  dii«  Iriilireific  Sorte  Bu-Mauhluf 
in  Tost  eine  kjhttiehe  Fhulit,  ehtn  wo  Tianalwr  f»- 
nuiintc.  Von  ih  u  übrigen  liier  gejop^-noii  Dattulii  führe  ich 
für  diu,  welche  sieh  iVLr  die«e  Frucht  beisoudens  iiHetreMtreo, 
feigende  Sorten  wi:  Tilkuumti,  Tiiliii^  Tinaaiciidin,  Tinmi- 
lechu,  Atkli,  Tiiisuu,  Teüselsseit .  Ti«sfjrhmit,  Ahada,  Tiffil- 
htmui,  Tintunuürt,  Tetsiuauit,  Beuehlaf,  Ttturaga,  Tiahuuut, 
Tbjahuft,  Tiahimrl,  TiBaU,  TinnnIHi,  TigROMn,  Tetain»^ 
Tiwii-^mii,  Tiahainali  und  Uaktscliisch '5.  Die  Palir.r  =;pHi=!t 
erreieht  ia  Tuat  nur  eine  geringe  Höhe,  iiet'ert  jedocit  ein 
baneies  Bauholz  als  in  den  metUdien  Oasen.  Ton  Getreide- 
ArpR  Huut  man  (Tfr-;*!-',  Weizen  und  TUsrhna;  letztere,  die 
im  August  gesäef ,  im  Oktober  gcemtet  winl ,  erlaubt  auf 
dieee  Art  eine  zweimalige  Getreideenite  hn  Jahre.  Jedocb 
ist  das  Korn ,  welches  mm  in  Tnn*  !^plb«t  -ri-wiinit .  lang« 
nieht  hinreichend,  um  die  Bewohner  zu  emütiren,  dieselben 
sind  deahalb  genöthigt,  den  grüssteu  Theil  dieaea  unentbehr- 
liehen  Nahrungsmittelfi  vom  Teil  zu  li<  zii  lu  n.  An  Frueht- 
Art<'ii  gedeihen  nur  nueh  der  Or!»nttlul^tel  und  die  Traube, 
jedoch  beide  kümmerlich,  denn  die  ^ronse  Uitse  flatwiokelt 
die  Früchte  zu  schnell  mir;  \rilirenrit  i?nnn  dfn  Snft.  An 
Gemüse  fehlt  eä  nicht,  iiu  Wiuter  liuiu  uau  Ja  liuthe  und 
Wei»!>c  Rübe,  Kohl,  KUrbii4i^e,  Zwiebeln  und  Knoblancfa,  im 
Frühjahr  gewinnt  man  eine  eigene  Bohne ,  (Iii-  n^hr  wohl- 
schmeckend ist,  und  baut  au»8erdem  Melonen  und  I'aKtmoken. 
Ten  lonitigen  afttsUdien  Pflanscen  gedeOit  die  BMunmile  sehr 
gut  in  den  Gärten  und  wird  riel  gezogen,  nusserdtm  wiiuhht 
die  .Senna  Überall  wild,  so  wie  auch  Henna,  wlIcIil'  die  Em- 
gebornen  zum  Färben  gebrauchen,  und  Kranke,  dessen  Holz 
zur  I'ulviirbereitung  vorzüglich  geeignete  Kohlen  giebt.  Man 
hat  auiiaerdem  im  attd Liehen  Tuat  eine  Art  Mimose,  dem 
TbalbaoBnim  Khnlieli,  jedodi  von  ilun  verschieden  und  Tiaiüth 
von  den  Rtng>4>onien  genannt.  Thiere  eigeniT  Art  sind  gar 
nicht  vorhanden,  wenn  man  »te  nieJil  im  lasektenreiche 
eucheii  will ;  die  übrigen  vom  Xorden  kommenden  erleiden 
jedoi^^h  eine  auffallende  Veränderung,  die  .Schale  verlieren  ihre 
Wolle  und  bekommen  statt  deren  Haare  wie  die  Zic^giu, 
Kühner  nnd  nicht  gr(>«ser  al»  bei  uns  die  Küchelclien ;  Rioder 
eiad  gar  nicht ,  Pfenle  nur  in  kleiner  Ansuhl  vorhanden 
und  worden  wie  diu  Eisel  mit  schlechten  Datteln  geiuttcrt. 
Der  Bn-flchaani ,  der  in  allen  Oneen  ettdlieh  vom  Omeaen 


*)  Bcw«ü,  titi*  friitier  (Iii;  Tuiri^g  «licüi!  U*»«  l^ewutiiituii,  «It'uu  nie 
itut  lU*  Namen  inr  UatMaortoa  Tv^iMki  üui  —  4i»  DatM  biiMt 
Tin  «af  TatflatL  — ,  «IbA  aach  dür  neiiitM  OrtiilMBniaan|$«u  Ttr» 
fitck.     ■.  Ttauat  s  atim  a.  •.  «. 


Atina  iat,  Heidt  Uer,  dagegen  iat  «faw  Art  HanMdiwiDw 

hier  eiuheimiscli,  dif  cii  <  ii  i!nuiiiige»chnittenpn  SrhwRiu  und 
graues  Üe&cder  hat ;  aujuterdcm  giebl  es  nur  noch  dro  S|ia^ 
linf .  m»  kleine  «üdn  WnUtmab»  Mit 

Die  Bewohner  Tuats  sind  IheiU  Araber,  thcils  Sr1>llah, 
I    wie  am  l'Ued  Ssaura,  alle  beide  jedoch  »tark  venmicht 
I   mit  den  Negeim  Sadnna,  ae  daas  die  HnitlhHi«  nefar  dnakd 
als  hell  i"! ,  nnch  f\\o  c;ehop;i ce  Nn«»  .  die  mnn  «onal  bei 
!    den  meisten  Arabern  findet,  giinzlich  verschwindet  und  d«r 
genden  oder  Bnagebogenen  bat  weiobeo  nüaaen.  DM  Va* 
;    turoll  der  Eingebornen  ?st  rm  Ganzen  bedeutend  friedlicher 
i    als  da«  der  sie  umgebenden  Völker ;  (rastfreuudschaft,  Becht- 
;    liohkieit  imd  Tnme  weideik  den  Tnatera  mit  Recht  oacb- 
gerühmt  m(\   ich  mu*«  hrkmiien ,  dn«s  mir  wShypirl  dir 
ganzen  Zeit  meiuee  Aufenthalte»  unter  ihnen  nicht  das  (ir- 
ringate  abhaadco  glommen  kt    Sie  rind  jedodi  cifingt 
Mohammedaner  iin'l   ihr  T.nnd .  fall»  es  nicht  mit  ü«if«lt 
wird  genommen  werden,  wird  noch  lange  Zeit  einem  chrkt 
liebeD  Beiaenden  verschlocMin  oder  doch  gefiihrlicfa  sein,  dtaa 
Aberglanbf' ,  Funiitismns  Fiiitl  ji  ilrm  Timter,  OHid  gthBrt  V 
auch  den  ersten  Familien  an,  eingewurzelt. 

Die  eiiutelsea  Onaen  in  Tnat  fttimn  aelten  Krieg  aÜ 

einariflrr.  der  letzte  (»rfw^ere  war  der  von  Tirnmi,  dem  fit" 
liehen 'i'uat  und  Tidikeit  gegen  Xiiabit  im  Juhro  1848.  Tld 
haben  sie  indeaa  manchmal  von  deA  nngebenden  Vnlketa 
7.X1  leiden;  heutj?  sind  ff  die  Hlncmn,  morj^n  die  Tusn^ 
von  Westen  kommen  diu  Anib  ^liewuhuer  dos  Sahel,  M 
nennt  man  das  ganne  Land  südlich  von  TaBIet  swiicka 
Tuiit  timl  Pr.ta'^ ,  von  Osten  die  Sciiaomba ,  um  die  Kirv 
wanen  zu  brundscbutzeu.  Im  Allgemeinen  kauu  man  jedodi, 
ist  mau  HdiamBedaner  und  namentliab  Sebnrif^  mit  8i(hi^ 
htit  iu  Tu«t  r(-i>itn  und  dir  Scliiirfa  von  Ueaan  haV-ü 
JS'jclitb  jsu  Ltturchli-ii.  Ith  habe  bühou  angcfiUin,  da»  liK 
alle  Tuater  Fkra  (Plural  von  Fakir)  von  Xnley  Thaib  tw 
ITcsan  Bind.  Für  die  Annuth  Jt«  Lundc«  z'uhi  l'esan  wa« 
nicht  uiibedeuiendeu  Tubui  aus  dieser  Utuie,  denn  Ma 
I  kann  annehmen,  dass  Tuat  gegen  50.000  Frano»  AhatM 
jährlieh  an  die  durchziehenden ,  mit  Briefea  vxm  8idi  (1* 
Hadj-Abi^aloiu  versehenen  Schürla  giebt. 

Wie  alle  Menschen  sieh  irgend  einer  Leidenechaft  Itia- 
j    geben,  so  ist  bei  den  Tualeru  du»  Opitun-K.sRen  -ur  wihiva 
I<eiden8chalt  geworden  und  diese  PAaiLZt-  wird  jeui  «!»ti 
in  Tuat,  besonders  im  Norden,  angebaut,  nnaeerdeoi  rauch» 
und  schnupfen  fast  alle  T:tbak  und  i  ?  ii^t  ftir  dicss  Plodakt 
Süd-Tiiat,  namentlich  S»ali  der  H.iu|iimarktplai7.. 
I         Handel  und  Wandel   «ind  gering  in  Tuat,  Timimai 
i     Adrhar  und  Tamentit  !.ind  die  drei  Marktplii^zc.   Vrm  eipn<^ 
,     Produkten  werden  nur  Datteln  und  WoUonütiuge  auB^'fuh.t. 
I    Die  Duemenei ,  die  Hameiau ,  Uled  .Sidi  Sotücfa ,  flfhawtf 
kauiun  ihre  Datteb  ven  den  Tnatem  «nd  (Uhien  ifeaia 
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Getreide,  Wollr,  Butter  und  andere  Handdsnrt'kcl  7H.  Von 
Tafilei  Verden  blo«e  Thee  und  Kattun  eiugetührt,  Tom  »Sodan 
BUS  GoldstHob,  EUeabein  und  Sklaven  nebst  einigSD  äderen 
■Prinluk'f'ii,  jct-lcK'h  ohiK<  jej:ticlu:  ErluiWitlikfit.  Auch  crstcre 
lii'u  j{i;Qüi!iiiitJU  (jt'gL'ustiuiJc  verilieuLu  (-igcuilich  unüh  un- 
seren £uiopäi»chen  HandeUbegriffen  kaum  Erwähnung.  So 
glaube  ich  kaum,  das«  mehr  aU  tausend  Hklaven  jährlich 
für  Tuat  und  mithin  für  Marokko  aus  dorn  Sudan  kommen, 
und  ich  denke,  man  kommt  der  Wahrheit  näher,  wenn 
man  blos»  500  annimmt.  Denn  wo  sind  die  Sklavea}  Die 
über  Tuat  direkt  nach  Uarokko  eiugeführtea  maehm  WoU 
kaum  eine  grussorc  Zahl  ak  einige  hundert  au«,  die  auf 
d«ik  Uukt  aaoh  Fee  und  Xefikl  febnoht  mudeii;  in  Tuet 
wübtt  haben  die  ersteB  moner  knnm  melir  «Ii  SO  Skbven 
and  diese  ersten  Männer  oind  in  der  Zaiil  von  4  bis  5 
Tor banden.  Wa»  de«  (iold  anbetritft,  ao  darf  man  eben- 
fidla  nicht  an  KalUbmifla  denken;  imin  man  annhomt.  daac 
im  Jahre  durchschnittlich  gegen  50  Pfund  liier  durchkom- 
men, ao  ist  das  die  höebste  Sebütsung.  Wae  die  Ktephantwi- 
sShae  nabelnagt,  ao  Wn  ieh  ggana  anaser  Stande,  ancb  nur 
aunähcmd  angeben  zu  könn«  ii ,  wie  viilf  uhrr  T:i.il  mu  h 
Marokko  gehen.  BaumwoUeuzcag ,  Strauaseuücdeni  vom 
SnAn  «0  wie  die  anderen  Artikel  Yevdienen,  wie  geaagt, 
keiner  Erwähiiuiij;. 

Eb  iuhrcu  Tcrschiedenc  StroMea  «der  Wege  nach  Tuat, 
ana  Waaten  t«  Kim«  naeh  Bnda,  gewShnlieh«  Zeit  IS  Taga^ 
aus  Nordwesten  von  Kliorfu  muh  gewöhuliche  Zeit 

12  Tage,  von  l'Ued  lÜi  lUkch  Tsubit  über  Tabeltelt,  glcidie 
Unga;  Die  Daenflnei  pflegen  mit  dem  l'Ued  fianom  tn 
gehen  und  biegen  dimn  von  Kn^bah  am  I'T'rcl  S?:tiir:i  iiurh 
Osten  um,  tun  über  Hchaauiu  Uurara  gewinaen.  Uurera 
ernicht  man  tob  Neiden  ana  auf  diei  veBMbledaiian  Senten: 
Ton  Figig  oder  von  Mmrnr  au«,  welche  beide  StriiRwn  in 
Uled  Said  miinden,  und  von  Abiod  Sidi  Schieb  aus  uuuh 
nbeUtiua.  Kin»  Cnqueute  Bonle  ist  die  zwixehen  Gurara 
und  Adlff.  ferner  die  von  Gurara  nach  Golea.  Tidikelt 
■wird  entweder,  und  diees  ist  der  sicherste  Weg,  durch  die 
aBdlidia  Provinz '  Aign  mit  Tuut  rerbunden  ,  uuch  bedarf 
man  .tuf  dieser  StniF.M.<  g»r  nicht  des  'Wasaen,  da  auf 
halbem  Wcgu  üich  der  Hu»ei  Sidi  Schieb  befindet,  oder  von 
Saali  uu»,  eine  Koute,  die  ich  einsehlug,  die  jedoch  unaielier 
and  ohne  Waeeer  ist,  oder  endlich  toq  Tet«ff  oder  Kmne- 
a£w»  am ,  ebenffdb  ohne  Vaaaer;  aDe  diese  Straasen  mün- 
den in  Auluf.  Die  Xuruwnueu  von  Tuat  nach  dem  iSudan 
pAqgen  sieh  denen  von  Tidikelt  anzuschlieeBen  tmd  gehen 
dann  wie  diese  von  Akebli  ans,  doi:h  gehen  andi  dh«kte 
aber  Mabruk. 

Knmkheiten  sind  in  Tuat  wie  in  allen  überrölkerten 
Onea  laUieidi,  doch  sieht  man  nieht  ao  eataetsli«ih  viele 
AngeDknmke  wie  b  Taitlet  und  Dnaa,  weil  die  BingehemeB 


die  giitp  Gewohnheit  haben ,  sieh  zu  wa«ehcn.  Dagegen 
sind  Brujitlüjden  und  xdbst  Schwiudaucsbt  häufige  Erseht 
nungen ,  da  die  ^geboraen  am  Tage  wegen  der  sehndc- 
lji:hi-'(i,  im  J^uiniTirr  riir  unter  to"  im  Scbnttpii  sinkr-f.den 
liiizc  äkIi  nur  kiiliS  kkiiitiii  uiitl  sich  dann  in  «Jciu  uuver- 
hältnissmässig  kalten  ^^ächtcn  ErkXlUingen  snsiehen.  Das 
ist  sicher  auch  die  Hauptursacho  in  uni»orfn  »lördüthtu  Lün- 
dem,  doss  so  viele  Leute  an  der  Brust  erkranken,  deun 
warum  soll  der  Mensch,  der  am  Tage  eine  •warm.-  T,uft 
TOB  20  bis  26*  eingeathmet  hat,  i$achta  in  kalt«a  Zimmern 
adilafhn,  denn  Temperatur  oft  nnter  Null  rinkt?  Und  doeh 
giebt  M  unTerstiindige  Ärzte  genug,  die  das  Seillailen  in 
kalten  Zimmern  atfar  ala  geannd  annthen.  Veneria  meht 
man  vergebens  tn  Tont  irad  anaser  den  eben  angefHhrten 
Leiden  kotnnien  nur  nodi  Ilhcumatismen  und  Gicht  vor, 
damit  aiad  aber  auch  £ut  Alle  behaftet.  Krankheiten,  die 
aas  dem  Hagen  kommen,  kann  man  natttrlieh  in  einem 
Lande,  wo  Ji«  MdirziJil  der  fievölkcruug  aus  Mangel  »ich 
nie  satt  iaet,  nicht  antreffen;  als  fieispiel,  mit  wie  Wenigem 
-und  wie  genügsam  man  lebt,  führe  tdi  an,  dass  der  Bm- 

kiiJeu,  der  luieli  vuii  T:ninu  nn<  li  Sfjili  In  ;rteiletc,  Ini4  Ii  l>;tt, 

ihm  für  seine  JCamilie  Koro  zu  kaufen,  damit  sie  wahrend 
■einer  Ahweaenheit  m  leben  hütte.  Aiof  meine  Ftege,  wie 
viel  er  nöthig  hättf ,  ^iijrtf  er,  Ju^s  M  ine  rumilie  aus  acht 
Uitgliedem  beatände  und  sie  vier  Tage  mit  ciitem  halben 
Xnd  Gerate  ansfaielten,  Battela  fi«iliob  Üeaen,  aie,  eo  ticI 

sie  Wfiüteii.    Wenn  hiuh  nini  <1:i-<   ein  hiilber  Mud 

I  lii«r  noch  nicht  einmal  so  viel  wie  ein  Bremer  Spint  ist, 
j  so  kann  man  sieh  detikea,  «uf  wekdi'  aehmele  Keet  die 
flösse  Mehrznhl  der  Bewohner  angewiesen  ist.  In  der 
Tliiti  git'bt  es  Famiiien ,  die  8  Tage ')  laug  keine  Mehl- 
speise gfeniewen ,  aoodem  sich  btoea  von  Datteln  emiOireB; 
ich  schweige  vom  Fleische,  «sclbsf  in  r!«  n  cr^lrn  F^i' r!'' m 
ist  es  selten,  dos«  alle  Ta^u  i-'lcisch  uui  Jeu  TiiJi  keuimt. 
Das  Getreide  hat  einen  ungeheuren  Preis  hier  in  der  Wüste, 
eine  Kameeiladung  Gerste  kostet  in  diesem  Jahre  hier  in 
Tuat,  wo  es  noch  dazu  für  billig  gehalten  wird,  H9  bis 
40  Francs,  eine  gleiche  Quantität  Weizen  das  Dupi»Dltc. 
Duu  tindet  mau  uirgenda  Kujpformünzcn,  so  dass  aelliei  da- 
]  durch  andere  kleine  CicgrimtSnde  vcrtheiKTt  werden;  se 
gilt  der  l^Tuiuuüischu  Thaler  hier  blofis  17  Unzen,  wUhrood 
er  m  Marokko  33  oder  32|  gilt.  Die  Mankkanisehen 
Zeihn-Uoeona-Stlicke  gelten  bloss  S  oder  im  eigentlidien  Tuat 
bloss  4  Matunu  oiler  1  Unze;  sie  pflegen  sie  durciuuschuei- 
den,  um  kleine  ächeidemUnso  zu  erbalten,  die  dann  ala 
Itoaona  cixkulirt. 

Dedi  genng  rea  TtaatS  Möge  es  bald  den  Eimpiieiii 


■)  liier  in  Tidililt  snbt  «»  Psutlieii,  du  JdoMU  Uuf  bIsH  voa 
fiattilii  lakss. 
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geöffnet  «ein  nmi  die  armen  BewohiMr  durah  Haiidel  und 

Hamlworki;  »las  gi'wiiinnii,  whü  ihtn?ii  diu  Xatur  nicht  geben 
kann,  —  hialüngliche  Nahnuig.  Kin»  jedoch  fUhre  ich  noch, 
w,  was  jedem  BeiMÜden  anllWlIm  »um,  die  gnnac  Anzahl 
von  Lalrincti ,  die  man  ausser  denen ,  die  in  jedem  Hause 
■ich  befiudeu,  auf  allen  Straassu,  aut'  allea  PlttUeu  findet; 
«■  ist  die*«  10  aiuaerordontlicii,  don  ich  nidit  umhin  konnte, 
mii-h  nach  der  Ut-',  Iii  zu  erkundigen,  und  ii>  hU  ^^  es 
denn,  dm*  jeder  £iuwohuer  auwer  «einer  llauslatriiie  sich 
«ne  Slientliehe  xa  bauen  pHego}  ob  dw  min  wahr  igt 
oder  nicht,  in  der  Thnt  exiftiicn  eben  so  Tiefe  Latrinen 
wie  Httiuer  in  jedem  Dorfe. 

jr«w  a-Arb.  Aim  Hmlu  m  TUik^  im  23.  SeyOr.  — 
T'iii  1  riir  Uli  11.  d.  M.  wart  u  wir  i  ndlich  marseliCertijf, 
aiai:r  Emkuden  begleitete  mich  noch  ciu  Stück  Wege»  and 
nahm  dann  Absehied  TOn  uns,  er  Iiifrieden  ndt  tntr,  idl 

zufrieden  mit  iiini.  Au^mt  um-  wari  ii  u^ii  Ii  I.,c>utc  au* 
TidikiiU  mit  bcludeucn  Kameelen  ,  ,die  Uutrvide  aus  Tuat 
geholt  hatten.  Bald  hatten  wir  die  adunale  Begien  der 

Sanddttnen,  wek-liu  die  l*idmeu-l  >a^e  von  dem  steinigen  Pla- 
teau trennt,  hinter  uns  and  hielten  uns  nun  immer  in 
es*  Sichtung.    Waa  soll  ieh  von  dieser  tnatlosen  EinSde 

ii:i<;<  ii,  iii  ii<  r  im  wrilirrü  Sinric-  \\'',r*'-^  kdü  Tt;iuiii  uti'l 
kein  Strauch  vorhanden  «ur  r  So  weit  auch  das  Auge  suchte, 
oirgeodB  war  ein  Gegeostaad  ni  finden,  der  es  fteselte, 

wrnn  ni'^lit  mitiinfiT  ein  niedriger  S  imlliüjif  I,  di  r  vic'lrii  ht 
festem  nicht  da  wsir  und  morgen  wieder  yerschwiiidet. 
Um  9  Vkt  Abends  lagerten  wir  and  der  anativngeBde 
KameelriM  vt  rsi  !i:tfftn  un»  schnell  einen  tiefen  Schlaf. 

Am  folgenden  Moigen  um  4  Uhr,  al»  et  noch  Nacht 
war,  bndWB  wir  auf  und  setatea  in  denelbea  Biehtung 
anscren  Marsch  fort.  Der  'Wr,,'  wur  <hr.n  so  uneraprietts- 
lieh  wie  am  vorigen  Tag;  ohne  uns  aufjcuhalten ,  ritten 
wir  den  ganmn  Tag  dimh.  Um  4  Uhr  Ifadudttaga  er- 
reichten wir  Jen  tv.Amm  oder  höchsten  Funkt  dur  Ebene 
zwischen  Tuat  und  Tidikelt.  üier  traten  die  Uesteine,  in 
Vdafinm  vom  Horden  nadh  Bfidan  lauftnd,  oflbn  sn  V>se> 
und  obwohl  der  Punkt  keineswegs  bedeutend  hoch  ist  — 
denn  da«  Barometer  zeigte  gar  keine  betiüchtliche  Abwei- 
ehnng  so  konnte  man  dodh  von  hier  ms  die  SanddOnen 
Aulcf»,  dfr  er^trn  '>>-=ip  TidikrlS.  rrMirl.iMi.  Dk-  ^au20 
steinige  Ebene  i.«t  überhaupt  wohl  kaum  mehr  als  30Ü  ¥. 
ttberTidikeit  und  Tnat  erhaben  und  orreicfat  droa  IS  Kilo- 
meter W(«!t1ifh  von  Tidikelt  den  höch»*i n  Punkt;  ilicse 
Felsmawca  werdou  Zuffi«  genounL  Um  8  Uhr  Abends 
hamco  wir  im  Ksor  Timmaktan,  den  westliehatan  Dorf  von 
Aulef,  art.  Mmi  spib  uns  beniitwillij;  Quartier  und  die  Ein- 
gebomen wollten  durehau«,  dow  wir  den  folgenden  Tag 
hifliben  sollten:  am  «odenn  ICoigiafaidDM  aetste  ieh  meNwn 
Weg  naoh  dem  Ksor  Djedid  fort,  der  1  Stunde  aad&llioh 


I    Tom  Torigcn  liegt  und  von  dieaem  durch  wüstes  Land  ge- 
trennt ist, 

I        .Beim  Sehich  dos  Dorfe«,  Uadj  Uamed  bel-JeUul,  stieg 
ieh  ab,  ich  hatte  einen  ISmpfeUangsbrief  an  ihn.  DieHt 
SeKieh       zugleich  Häuptling  der  Uled  Sonan,  die  in  Aul«r 
I    wohnen,  Araber  sind,  sich  jedoch  wie  alle  Bewohner  üdi* 
'    kelts  ganx  wie  die  Ttaareg  kleidoB,  aneh  dnreh  des  tig* 
liehen  UmaianR  mit  diesen  Ix^uteu  ganz  Sprache  nnd  SittMi 
derselben  sich  au  eigen  gemacht  haben.  Eine  Stunde  B«id- 
I    Udi  Tom  Kaor  1>jed{d  und  cfaenAdls  lu  Aulef  gehBwmd  liegt 
!    Aulef  Sehürfh,  ein  einzelner  Ksor,  wührcnd  die  iibri^-n  Ksors 
Aalefs  alle  bloss  einen  i^teiuwurt'  vom  Ksor  Djedid  entfern 
sind,  im  Nodton:  Kasbab  BollSI,  Takoiaft  und  Kaslnh  Mb 
eJ-Kerim,  im  Siiden :  K  i>}.;ili  Sauin  Kuiiuin.     Vulff  h»t 
schöne  Oürten  und  erzeugt  herrliche  Datteln,  wir  btivtea 
indess  nur  den  folgenden  Tttg  und  sm  Ift.  8e|itember  k 
'    8  IJhr  setzten  wir  zu  Kiinii>  I  unseren  Marsch  fort. 
!        Dicht  TOT  Aulef  sties^en  wir  auf  einen  Ueaaaer  Schetif 
Namens  Sidi  el-Kadj-Hamed,  der,  um  Alnrasen  su  asnnda, 
in  Tust  und  Tidikelt  reiste;  er  hatte  eii\  ^r^sses  (m  fal|e 
'    bei  sich,  die  Lieder  zu  Ehren  Oottes,  Mohammed'«  und  Unitj 
'   ThuVs  sangen.  Wir  hielten  uns  fortwührsod  in  85*  lidh 
lang  und  ausser  einer  nietlrigen  Sandsteingehirgskctte,  dit 
wir  etwa  &  Kilometer  von  Aulef  entfernt  ttberritten  ml 
die  dann  iminer  im  Norden  vna  anr  Iniken  Sand  blicU 
s'irss  Uli«  iii'  lr.^  Ml  rkMüHigea  auf.  Pie^  r  kleine  Hü^eliu? 
i    verlor  sich  bei  Titt,  welches  wir  um  6  Uhr  Abeada  erreidilaL 
Oaa  Laad  awiaehan  Aulef  und  Titt  ist  eben  so  naekt  aal 
I    trofltlos  wie  dius  z«'isi  heil  Ss.uli  und  .\ulef  und  ganz  ohw 
I    Waaser.    Auch  iu  Titt  fanden  wir  im  Kaor  ul-Marsbetis, 
j   ttrtlkh  Tom  Ibor  ea-flehürlh,  eine  gnstliehe  Anfltahme.  Ai- 

dere  Ksors  sind  uielii  vorliiinrien.  T"m  2  ülir  Niieht»  nii  V 
tcn  wir  uns  dann  am  16.  auf  den  Weg,  und  als  wir  die 
Dünen  Titta  überstiegen  hatten,  befinden  wir  uns  in  caw 

Ebcn<   n  ii  h  an  Futler  für  Kiimee'c,   obtflcich  dicdclbe  4rD 

i    Namen  Rhaba  (Wald),  wie  die  Eiiigeboraen  dieselbe  neaaei. 

I  keineswegs  rerdient,  denn  das  darin  Ondeihende  ist  U««* 
Krilfn.  T1nmmr:ihn,  Si:ti  un  !  I'iith,  Kräuter,  die  eine  H'>h* 
von  1  bi«  2  Fuss  erreichen.  Unsere  Richtung  war  fixt- 
wahnod  rein  nofditoftidi  oder  4A*. 

Man  trifft  Irr  i  Que'Ien  unterwegs,  ili<-  immer  Wssm^ 
haben ;  bei  der  lutzton  und  norddstlichaten,  Ain  ätdi  Sdudi 
Aly  genannt.  Terwdllen  wir  emtge  Stnndnn,  um  etww  a 
raste'i,  Mit  'ii.'ser  Quelle  hört  der  Ithabn  auf,  weitirbm 
hat  man  nur  steiniges  Land  vor  stell.  Bei  der  Qaelie  sallxt. 
die  einige  50  Fahnen  bewHaaert,  hat  sidi  ein  llainlmt  »* 
gebaut,  ohne  'Mf  liiu'n  rls.  h.  u  Tuüti;;  uml  T'lcd  Bu-Hum' 

•  zu  (lircliten;  bi»  jetzt  hat  ihn  seine  Armuth  geaofaützt  1'« 
b  Uhr  Abends  oimohtan  wir  Inihar  und  kt^rten  hei  de» 
Sohich  den  Kim  KohSi,  des  &np(ort«»  wn  tavfaar,  ein . 
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wir  mich  mif  das  Bwite  empfaaf((m  wurden.    Inrhar  hat 
Huij»«r  Kohul  noch  die  Ksora  Meliaaa,  welches  isiidlich,  doiui  i 
AJccbohl  und  laal,  die  nMlidt  TM  KotiM  liegen.    Ram«^  I 
licho  Knors         t:nim  !'>  ifinutcn  vun  einander  entfomf. 
AuMcrdeiu  wu>!iul-u  tu  luriiu  Kl'I-iuuILcI  ,  Ambur,  dii*  über 
ganz  und  gar  Sprache  und  Sitteo  dor  Tunreg  haben,  aaeh  I 
maiatma  in  bliMMD  Uiitten  au»  Palmzwcigen  oder  kleinen 
Ledenoltan  wohnen.    D!o  Kvl-mL'Uul  indfo»,  wio  auch  die 
UIed  Sonaa  und  iu  Ain-Suloh  di*  Cl«d  Ba-Hnmo  dnd 
Anb«r  uud  wollen  koin«»we>p  Tuareg  »ein 

bliafaon  bloss  den  enten  Thcil  der  Xacht  in  Inrhar, 
donn  schon  früh  3  Uhr  bruchon  wir  auf,  uii«  in  60° 
fiiohtaag  haltomd.  Wir  waren  furtwähraad  im  Uhuba,  | 
and  ib  am  5  Uhr  d«r  Tag  grautv,  hatten  wir  im  Oateo  | 
dwi  I^bcl  Tidikvlt  vor  uns,  wir  kounU'n  deuUich  den 
liadMteii  Ihiukt  di«aea  Gcbiii$e%  Uauk  «l-aaohini  (K«ip«eia> 
KianlMdcen)  genamit,  «rblidtML  Wir  hielten  immar  die- 
•elbc  Bit-htun);  inne,  und  obgleich  die  Gegend  nicht  m  ein- 
förmig  wur,  iodem  wir  wcnigateu  immer  Urttn  vor  Aogao 
hkttmk  {hiar  wur  «■  waxWwmlich  dia  Donunnhn-PilaiBaaX 


')  Wh  iib  MfUtt  OThbr,  aiad  iU  M-a-mMd  Mk  Tturtf,  ti»  | 
•«Ibil  Um«  KeUll  «a,  ttA  Mr  AnM  aainigilMB. 


freute  ich  mich  doch,  Ain-Sa!nh  bald  m  cm-iehou,  von  wo 
aua  ich  duuu  endlich  rom  nördlichen  Afrika  Abschied  zu 
Dchmeu  hoAoL  Um  10  ühr  Vomuttaga  wann  wir  in  glot 
eher  Höhe  mit  dem  Gphirjr-,  dns  jod'>rh  in  nirifr  Kntfer- 
nuug  von  uiiuiküieii»  lü  Kilometer  von  uu»  blieb  und  ver- 
aohiedaiM  Xamea  fuhrt;  der  Thetl,  der  den  Winkel  bildet, 
ehe  es  nach  Norden  umbic{;t,  heisüt  Ujet>ol  Meila,  dunn 
folfft  der  isüdlichittc  Zweig.  Djebcl  Tut>i>i-a,  und  dann  ihr 
Djobcl  Ochölolhetiue,  der  «ich  bin  mich  Ain-Salalj  fn»rr.ikt. 
Vm  1  Uhr  erreichten  wir  diu  Quelle.  Ain^iaaa,  die  jedoch 
uiigunieaabwre*  Wniwer  h«t,  wenn  andern  der  Durst  Einen 
nicht  zwingt,  e»  hinubzuwürg;im.  Dos  kommt  daher,  daaa 
man  die  Xameele  In'  die  QueUe  laofea  titaat  uod  dieaeUMB 
darin  aidi  wÜsen  und  aie  aonit  Tanandnigon.  Wir  weilten 
nur  kurxe  Zuit  au  dieser  ungaitlldMa  Quelle,  wo  eine  ein* 
aelne  falme  Uberdieaa  kaum  SehnttCii  mm  Aunrahen  bot. 
Um  6  Uhr  Abenda  waren  wir  im  Snbohn  mm  Aiii-S«Uli 
und  die  Gürten  schnell  dun'hreitrud,  die  Duueu  hinanklim- 
meud  —  denn  Kaor  el-Arb^  der  Uauptort  Aia-Salab'i»,  liegt 
mitton  anf  den  Dünen  —  Anden  ^n.r  nna  im  Idomeut  dea 
(Jilxta  heim  Hadj  Abd-el-Ktiilir  u!ii  BuGinK»,  ll.iuptliug 
der  Btt>Httnu>,  Chef  Ain-ßaloh's  und  dem  ersten  Manne  in 
gani  Tidüml^  ein. 


Die  BestedeluBg  des  nordwesflkhen  Kaukasus  in  den  drei  Epochen  seiner  Kolonisation 

dnrch  die  Russen,  1841, 1860  und  1863. 

Von  M,  W(enJukov)  in  St  Petenbnrg. 
'  Aua  dem  Baaaiadien  ■)  ubcMlst  t«a  Dr.  7.  P.  BÜhtbuMt  in  Dreaden*). 


Sie  Basiedelung  des  nordwestlichen  Kaukasus  1841. 

Dos  Jahr  1841   int  in  der  Geschichte  deit  westlichen 
KanloMw  dadurch  bemerlteuDwerth,  dsm  in  ihm  die  Bc.iie-  | 
ddooiB  d«a  Tmw-KulMUiiaohon  Lande»  begann.    l>;aumiil  | 
iMifand  aioli  in  dam  Laadaiirieho  awiMban  dem  Knb:iii<  und 
dem  Meere  keine  Kuaaiadie  Auaiedelung.   Untere  Truppe u  | 
drangen   zu   Zeiten    dahin    zur    Züchtigung   der  lliubcr, 
monchnutl  erbauten  «ie  Festungen  über  dem  Kuban,  abur 
nicmalN  lirssen  sie  sich  dort  lest  niedpr,  i<ondern  .-»ie  Ii  i  lu  ii 
sieh  im  A 'l!;nineinen  in  den  Um;;ebuug<iu  auf,  am  Kuban 
mh-v   :ii    irni  östlinbtMi  Ufcr  di'A  SchwarJWia  Meeraa,  w» 
sich  diu  Ltuitt  der  f««tDngen  befand.  ^ 

H&B  Idee  der  KotonHimag  der  Gcbir^lümlur,  euergiitch 
amliianiawiMwa  «od  natarhalton  voa  den  Qmienal  We\iamiaoT» 

"  n^TTki^hriftcB  litt  K.  Rum.  QeoijT.  Oonellicluft  in  St.  Pctcr»- 
Vwrg,  iMji,  Uitnd  I. 

•)  Ith  falbe  in  der  UgataeUrn  (Tbcnwtiissi»  Iii«  suf  <!!•  ru««ifirirf(Ti 
Endangra  der  nirht- Huminchm  Namen  «llf  Sri  r.  il  vrcmf  <li  r  Ki^-  'inMrai  n  | 
d«#  HQKfti«^^"!!  OHfmal«      Ttt^l  mw  Tn>>.;lu  li  beibetiHiWD,  ohne  fUr  dervn  I 

tffUig'  r.uti-.ivLr'-i  li^iLTn::  eiu^iriivu  <u  ^•■nm.     Dr.  1,  €.  Blatwrt»!  I 
FttenaaBB'i  Otagr.  MitUtailiuigen.  1865,  Heft  XJL 


War  im  J.ilir.-  1839  auf  besonderen  allerhöchsten  Befehl 
von  di;i  (Ji  hit  Ji  II  Üolüwin,  Grubbc  und  Sas»  im  Einzelnen 
durchg<>gaageu  worden.  Derselben  Ansicht  mit  dem  General 
WelJnniinoT  befiJil  der  Kaiser  Nikolaus  I.,  die  Besicdclung 
im  Osten  zu  beginnen,  uuf  die  Wei»e,  dass  im  ersten  Johre 
die  Labu  cnciiht  und  »olchei^geatalt  im  Süden  der  Thflil 
der  (Üa-Kubaniachen  Sogfiii  getrennt  würde,  wekbor  am 
waitaatan  Tom  Qebiiga  entfernt  iat,  und  iomitten  daa  Kaaa» 
Knbaaiadien  Landes  featen  Fuaa  an  fluMO. 

IMc  ersten  An^ticdlcr  waren  Kosaken  von  der  Kaukasi- 
s<tii  ii  T.iiiiriii  rii|iii'- ,  welche  zum  grüssten  Theile  ilun  h 
Verdikt  der  Go-«  ' jpnücit  di«  Kuban  rerbunnt  wuttk« 
und  «o  zu  d<  ii  i 'Ii  i -rhl,  i  l.ii  ..t,  u  ^TliurrRn ,  welche  die 
Sfanizpn-V!>r«ti  In  r  vim  sv  h  \m ^  lu  eine  gefuhrliehe  Gegend 
rntferricn  •tt-üilTii.  Hl.-  m  welchem  Grade  «ie  sich  dann 
in  diese  Gegend  einlebten,  ist  daraus  ersichtlich,  doaa 
13  Jahre  darauf,  im  Jaliro  1854,  als  mau  beabsichtigte,  die 
Linie  der  Lafaa  na&ageben»  niobt  nur  die  If  «oner,  aondem 
aneh  die  Franao  uob  wagnrten,  jenaait  dea  Kubas  loilck- 
tttkehren. 

U 
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Die  Bwieddnng  dei  nordweadklMii  K»iitaww  durch  ä»  Bnnen. 


Dio  OcBammtzahl  der  ersten  Ansiedler,  welche  li-.e  Sm- 
niüen  Labinskujti,  TKchamlilukaja,  Wosneseuskaja  und  Urup- 
duga  gründeten,  belief  sich  auf  6G0(»  Seelen. 

Di«  eiii(;ebome  Bevölkeiuag  jenseit  des  Kubnn  lebte  zu 
d«r  Zeit  «nigebreitefier  und  war  salilnidMr  als  gegsDwärtig. 
Die  Xatuch  be6a$>i<en  ganz  den  heutigen  KMncfaiüclien  Kreis ; 
die  Schapfiug  dehuieu  »ioh  im  Iforden  ielbst  bi»  zu  den  Cis- 
Kubanifvchen  Sümj'IVu  uus;  die  AbadKCch  Ub4.T«chritto:j  iiu 
Osten  die  Beinja  bi»  zu  den  Armen  des  I'seHr;  die  Muüiii.sitl 
und  die  Jcgcrukoi'  besnsM'n  die  diditen  Wiilder  am  Psefir 
und  um  Fars  und  erreichtcu  im  NordoMten  die  Labn  und 
die  heutigen  Stanizen  Labinskuju  und  Kuipinnuju;  die 
Xemürgot ')  lebten  aii«ilioher  auf  dem  linlkea  Ufer  der  Labe» 
Ik  wobin  ram  Tlwil  die  Bachedueh  diaagen.  Die  wicb- 
tigste  Völkerschaft  nnter  den  Tscberkeaaco  (Adige)  varcn 
die  fieülc'n,  welche  sich  vom  TTrup  bis  mm  Choä»  aue- 
dchnteii,  inmitten  der  Laba,  der  <lL:ui.i  und  der  T^en. 
Hillen  waren  mehrere  benachbarte  Vwikci'nJmften  unterwor- 
fen, 2.  ]i.  die  Kuburder  und  einige  Abo^ter  (.Kvfcylbep,  Ba- 
schillmV  u.  s.  w.).  Die  Xogui  IiohU6Keu  den  nordöstlichen 
Laudoiithtil  am  Kubiin  und  niihertcn  »ich  zum  Theil  der 
Labe»  wo  die  Nonwnogui  lebten,  welche  damals  durch  ihre 
Bittbereien  berüchtigt  «af«n.  De»  litt«aente  Sttdosten  Ton 
Trans- Kubanien  um  Fusite  des  Elbars  gehiMe  wie  auch 
jetzt  den  uns  »uh  dem  Jahre  1829  unterworfenen  KanUschai. 
Dif  Ali.ifi  r  bewohnteäi  li'  ii  -iiJliehen  Theil  de»  Landes  und 
theilttii  tith  in  die  Uitiiiiii  Stiimme:  a.  üarakai;  b.  Bog; 
c.  Kj-M'üteg ;  d.  Schuhtfire;  e.  Tnm;  f.  Buschübai';  g.  Medi>- 
•wiui;  h.  Pechu;  i.  AchthehipBou  und  k.  eigcntüihe  Altaser, 
weUhe  den  Auswanderern  au»  Kabaida  unterworfen  waren. 
Ein  Theil  des  Abasinchcu  ätammes,  die  Daohiget,  dem 
Sdiwaneen  Ifeere  «agehSrig,  erklirien  im  JUm  1841  ihre 
Unterwerfung  und  blieben  bi«  zum  Beginn  de»  Orientalisichen 
Krief^g  ruhig,  so  dass  zwischen  Gagri  und  der  Fc»tung 
zum  Heiligen  Geiste  unsere  Offiziere  auf  ihren  Liindernien 
sich  bewegten.  Im  Nordwesten  von  ihnen,  am  Meere«ufer, 
lebteu  wie  uoeh  heute  dio  1'bich. 

Unserer  Regierung  nnterthun  wan-n  nur  Kuat<en,  Ka- 
ntadiu  und  Düchigct.  Auch  einige  Xogai  begaben  eich 
Hilter  tnuere  Botmäas^keit,  aber  diese  verhindorte  sie  nickt, 
aidi  mit  BSnberei  innethalb  imierer  Oreown  und  nodi 
mclir  mit  Ili^hlerci  von  Bäubem  ans  anderen  Stammen  zu 
beschäftigen.  Alle  übrigen  Vlilker  waren  un«  offen  feindlieli. 

Die  Zahl  der  den  l{u:i»en  (  i^ebenen  Ik  vülkerung  konnte 
man  lu  30.O00  S««l«n  besttiumen,  di«  der  nicht  ergebeuca 
SB  SlO.OOO.    Sie  Aetlten  sich  nach  VSIkmschuften  in: 

Rii>atn  «  'ifit 

TaurtD  (KefH  aad  SsNtMlti)  .  .14  >i 

.\ha>cr  JSt.Uf'O 

AdiRf  (Ttciierkctaen)    ....  JSS.iWO 

Lbkh   ■  SS.OOO 

Im  OmitB  MO.CM 

BMtodeliiac  Im  Mhf  IMO. 

In  20  Jahren,  vom  Jahre  1S^^  }■•-  /um  J;ibre  isnn, 
schritt  die  Kolonisation  ununterbrochen  fort,  wiewohl  mit 
laogumm  Schritten,  «ndindcni  ei«  sich  Uoea  auf  das  Land 

'}  Auf  di-r  Karte  liaWit  di«  Tcinirg»!  da»  Zriclim  11',  di«  J«g»- 
laksl  n*i  die  JlMbeieb  II*,  li«  sM  sD»  Tsa  4at  Adiffsokea  Stsutu 


zwischen  Laba  und  Kuban  beschränkt«»  ging  &  Bialsih 
long  in  folgeoder  Ordnung  vor  sich: 

tm  Mm  1B4S  grtwltta  oua  Iis  Btaaiisa  VdaSMnkajt,  Togb» 
«ksjt  asA  W'ondwiicbrnultj«, 

im  —  Pclrupawlui uLaja  und  Hkbaflotsluija, 
IMI  —  IbmIwtiBeTdtejs, 
184«  —  Wlsdiainksit, 

J85J  —  Ti!niiri;..ji!«liaj»,  • 
1868  —  BuaoTtkaja  and  SOlSnaijS, 

1854  —  Nnui.'.ihiBskajs, 
l»iS  —  Bf<r.»  rl  lijja, 

1866  —  Foputnaja, 

Vom  Jahre  ISSB  ab  nimmt  die  Koloiiisaticm  zu ,  9b» 

schreitet  jetloch  dcHiwn  ungeachtet  die  Labs  nicht,  wie  ivA 
in  (Ir-i  folcc  )iiK  ii  zwei  Jahren.  Xur  <iic  Fi  ■■tungen  ]1m\o(i, 
i'tebiii  und  C'hamketi,  allfui  \ ou  Trujipeu  besetzt,  rücktL 
nach  WcMen  vor.  Im  .hihn  1 S68  entstanden  die  Staniies 
•Spokoinnja,  Udobinij;,,  l'i n  liow  uja.  Isprawnaja,  Storo*chc»ija 
und  PodgoruajH  rar.  tim  r  1<.  VL.Ikerung  von  ll.OtHl  8t*l«L 
Im  folgenden  Jahre  ltl«9  wurde  die  Besiedelang  vea  Sttr 
niaen  der  Brigade  toii  ümp,  nameatlich  die  der 
tüchukskaja  und  der  Kurdanikskaja  beendigt  und  Ciiii|e 
andere  wurden  errichtet;  Upornaj.-i,  Otwaischnaja,  Besrtnweli' 
naja,  »tul  1860  Nadcwliiiiija  und  Pregradnaja. 

Solchergestalt  nahm  um  daa  Jahr  t80U  diL<  iiuMai^te 
>'iederla9sung  jenseit  des  Kuban  nur  den  nordöstlichen  TIm-iI 
des  Landes  ein,  uochdem  eie  einige  dort  lebende  ^opa, 
Abaser  und  Beulen  unterdrückt  hatte.  Die  übrigen  ölt 
gebomen  Stämme  rührten  sieh  nicht  von  ihren  ftiUaL 
In  dem  nocdwestlidieB  Thcilo  des  laadea,  namevlfidi  ia 
dem  Lande  dor  Natuch  wurde  zu  dieser  Zeit  die  Lail 
yon  Adagum  bes«tzt,  Stanizen  aber  wurden  nicht  erbast 

Das  Verbältnis«  der  ruliinLii  Iii  vivlki  ruii;;  zu  th  r    ii  ■ 
licliwi  war  —  Dank  der  Univratrluiig  iwlcr  üiT  lt>gi.'.i^ 
unter  Botmössigkeit  von  Seiten   der   Xatuch,  Bschediifl», 
j    JcgerukoT,  Tcmirgoi',  Nogai',  eine»  Theilea  der  Abadsech  und 
der  Mehrzahl  der  Abaaer  —  zu  Anfang  des  Jahres  186<>fiir 
una  sehr  Tortheilhaft.  (MBaiell  aähltcn  au  dea  XiehtpUnUr 
woHhaan  aar  die  Schaptng,  die  TTbielt  laad  einige  Abs« 
ifitg,  lfedowiai)>  wiewohl  zu  ihnen,  nm  richtig  zu 
aodi  die  Hchrzohl  der  Abad»ech  gehörte,  welche  nur  »uf  (i- 
nigeZcil  Jk  Krii  p-iirln  il  g'  limsen  hatten.  Schon  im  J. 
machte  »ich  »tie  Auswaiidtrung  einiger  Gcbirgsvölkrr,  r,  B- 
der  Nogrü',  bemerkbar,  welche  (jadurch  bewiesen,  dws 
mit  unserer  Herr.schail  nicht  symiialhisiren.    Danach  koiuitf 
man  im  Herljste  des  Jahres  I  H6i)  Ruis»ea  und  unter»"?" 
feat  Bingebome  jenseit  des  Kuban  bis  anm  Mecse  140.0oo 
veduieti,  «wetdeutig  anterworitaie  S0.00O  und  oflhA  AM- 
I    liehe  125.<U»0,  im  Ganzen  IHÖ.OOO  Seilen,  d.  h.  nahe« 
cbi-u  »0  viel  wie  im  Julire  1841,  trotz  der  KoloDiKatiMk 

Besiadelung  im  Jahre  1868. 

Die  Jahn>  1861,  1862  und  laoa  »ind  die  Jahre  ier 
vii-stürklcD  KoloniiMition  des  weltlichen  Kaukasus,  weldu 
ohne  Verzug  sich  nicht  nur  auf  die  Besitsnohme  des  gaotts 
Landes  ridltele,  sunde.  n  auch  auf  dir  Reinigung  seiner 
schwer  irogänglicben  Theile  Ton  einer  feindliebon  Berttlke- 
rang.  Ln  Jahn  IUI  entatandan  in  der  tfMiiahcD  HiW» 
•   de«  Tiaa«>KvhMÜsciben  Laodta  die  achn  Stüiiaaii: 


Digitizedby  Google 


8.  Bnli>Bj«*«k«J|, 

4.  WeichafüikdtlmikliK 


10. : 


im  Ammk  Ittof  ttber  Hat  laba  lisgen.  —  Ib  Abn  IIM 


varde  der  Raum  östlich 
die  Errichtung  der  Stanizeii 

1.  Ah«l(tchiiltiy«, 
i.  Bmkq«TtMii« 

t.  Oiatiiukija, 
4<  DtcliatiLaja. 
T.  J«gtnm«Tik^ji, 

die  lt. 


<'cr  Majß  fett  benedeit  dunli 


8.  Mo«haMh«r«kaja, 

10.  PMfinlwj«. 

11.  8«wuta|Nilskaja, 

12.  OhMtUj«, 

13.  CliiMbkct 

14.  Zwifcqa, 


Knie  der  Ketueh  mit 

t.  Anipikuja. 

t.  Bliifowincht«rli«a>k«ja, 

3.  WirauknTtkaja. 

4.  W«rclinr>Bii«ii»kaj«, 
flu  Qo-itoj^ajctokaj«. 

#.  Kriiaakajt. 


VttMlMTabOai 

XtlwnbekaTakiJt, 
Nia(ha«-Btkanat4i, 

Nnvoroiflüakajft, 
Rajerikaja  und 


7. 
8. 

*. 

10. 

11. 

12.  die  NicdirrluKSSf  tub  Aaapa. 


Im  Juhre  1863  wurde  der  Kaom  von  der  fieüym  Ine 
zum  Pdcbisth  uud  Tom  Adegum  bie  ta  der  II  beeotit  und 
SuniMa  wuiden  emehlet; 

a.  Im  Mbma  Liad«  der  AIm  IimIi! 


1.  Ap««h»r«n*kaj*, 

2.  Baciarducliotiikaja, 

ö.  Kelerioeaikaji, 
€.  KnbMakaj«. 
7.  Kard>cbiuk^(t, 

1.  Abiatkaja, 
%  AntchitriAjl, 

4.  IbNt» 


e.  Niac!i«K<>roMaJe, 

».  Pni«»kaja, 

10.  r,.-lii.'l  «kaja, 

11.  Sinuur«kd^% 

12.  Twenk^a, 
18. 


Land«  der  Stliapanc: 

iS.  Miogrrl>kajt, 
«.  Chalbakaja, 
T.  6vli«|wugak^ 
8.  Bliwanakfl«, 

Die  KotoniaetioB  der  Xahie  1861  bie  1863,  indem  iie 

Uber  den  Kuban  bis  55.000  Seelen  Ruwiacher  Bcrölkerung 
einführte,  trab  unserer  Herrschaft  nm  so  mehr  ein  endgül- 
li^Cfs  übrruL'Wichl .  alj  in  il<:u  .1. ihren  l.SBO  und  ]8r>l  eine 
gtvuQ  AluwaudcruDg  von  Kingcbomoa  nach  der  Türkei 
Statt  find  tuid  itt  de»  fidgendim  Zeit  viele  nicht  nnteir- 


worlVuo  Eingeborne  durch  Krief  und 
lebea  swiecbeo  Kubaii  und  dem  Meere: 

1.  Umm  100.000 

Cntanrvrfco«  Kagvbm« 

i-  Ni>v'«i   4  Siirt  „ 

1.  Karatacbal  .....  i;,juO  „ 
4.  AblMT  5.ÜO0  „ 

f.  XatMli  2S.:00  „ 

8.  BMbcdedi  80.000  „ 

T.  Kabardir  «.MO  ^ 

8.  üntCTirorfri)«  AHadssfb  .  9M9  ^ 

9.  Unt«r«orf«B«  ScbapauK  .  1S.O0O  „ 

10.  VfracliinloD*  anilrr«  Adige.  Mncbottli, 
J«gerakal,  TemlrgoY  It.OOO  „ 

11.  Annaaicr  ft.OOO  „ 

I«  Gaaiae  118.0M 
VOM  eafanwftu  Ki«ab«n«> 
lt.  Abadaatk      .....  «O.00O 

13.  Scbapang   40.000  „ 

l«.  Ifblcb  ;s.0O0  „ 

1(.  V«witi»dflia  Abatur;  Mnlowiu!,  Fh-tiu, 
AdlUcbipan«,  lAfchigat  .  12  '  > 

Im  tianan  lii.OOO  Baelea. 
Im  Ohi«b  komla       le  ätt  (ntm 

ic'ÜLuaa  S35.O0O. 
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Die  (uaa  BcTülkamf  «ar: 

Mm  1841    .     .  340.000  8m1«d, 

„      „     1800  .    345.OO0     „    Zowafhi:  9.00Ü 

18»S  .    33i.iioO     „    Ab({aii)!  lO.OOO 

Wmn  man  «hör  di>  .Krm»»  data  rMbn«t,  irtkba  licll  im  Linda 
b«find«t,  ao  vird  für  da«  Jabr  1808  dv  dwM  4|0,ilM0.  Vm  dn  oUd 
erwibnUn  Mnngan  varen : 

IBM  ue* 

nnterworren«  BoTöIkcraas  .  SO.oiM)  140.000  SI|k.0O0 
Diclit  und  kalb  aatvrvoMwa    Si0.üOO     SOt.000  111.000 

So  wnebs  in  St  Jalin»  dw  KeteaiaatipiD  die  notenror> 
teo  BwriflknaiMr  vm  1B8.Q00,  die  niebt  mterworfcne  fiel 
um  198.000.   Der  ObenohiHe  ven  &000  Seelen,  die  gauo 

Datürlioho  Zunulimc  in  22  Joliren  ')  und  Alle«,  waa  von  der 
eiiig<.burL.eu  Ul  valkerung  duTvh  die  Biuaea  (100.000)  eraeUt 
wurde,  alles  dua,  zuaaniDco  bie  IS&jOOO,  fiel  im  AAego  oder 
Terliea«  des  Land. 


<)  8ia  Baafeto  Ui  80.000 


lHo  Deiiticliö  Nordl'alii  t,  ;Süjinncü  l'ür  und  wider. 

Von  A.  PeUrmann, 


Kan  bat  in  der  letiten  ZeH  rn  Dentsehlood  angefangen, 
eitb  mehr  mit  dem  Oogonstaudo  arktiu^her  (leugniphie  und 
SrfiMMhitng  ra  beeohlftigea  eta  fHkher.  £s  Iconnte  dioM 
enob  nielit  ftUea,  denn  eobeld  ee  bieee,  daae  die  Aoaliib- 
rung  einer  T)('iil.--i:hfii  Nonlfilirt  wirklich  beabsichtigt  wlirr, 
wnrden  mehr  Stimmen  darüber  laut,  und  zwar  Ansichten 
und  üilMlak  iS»  mit  eelteaer  Einatinmi)|(keit  dafilr  ajireoben, 
dabei  aber  auch  ein  Paar  sehr  viTriiizcItf ,  dio  daf^og- n 
eind.  Dieae  leUtereo  eiod  mit  gaiuc  besonderem  Bouke  zu 
bogrÜBiaiB»  denn  ob  den  üntamehmein  dnndi  eine  Daatadbe 


I  Begierung  oder  unter  Betbeilipung  de*  Telbea  oder 
raten,  oder  durch  binde  zngleii-h  in  Auffiihrung  kommt,  eo 
hat  ein  Jeder  des  Recht,  aeine  Stimme  darüber  absngeben, 
ja  ea  ist  bSebst  wumebenswertb,  daaa  daa  Vdr  ual  "Wän 
noeli  vor  der  Auafühniuf  giflndlieb,  «ffea  und  TffaUuJtlqo 
zur  Sprache  liommt. 

Bi  wtre  dnseitig,  ndsdiob  und  vidbicht  «areebt,  bal 
einem  .«olidii f.  T'^iitcrrirtinictt  nur  dio  AtMjfltlt  dar  einen  flaitai 

InuutMgebcnd  »eiu  zu  losseu. 
Ifanobea  üntanufaiMn  ww  aoch  der  bealMi  und  voUatam 

B8» 
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Sie  DeatMsb*  l(oid&IiH|  Stiinoien  igr  wai  «ider. 


Dbarsnignig  der  EiMii  «tue  guto  8Mbe  und  dooh  kai  M 

»ich  friilier  oder  si>üter,  du&s  »ich  In^liTithtri),  Rpgioruugeu, 
ja  gonae  Völker  nuf  fol««.-hm  Wege,  auf  unrichtiger  f  iibrte 
beCuidfiB.  Wi«  «nhtig  und  inenUaMUkh  d«b«r,  «au  «iit 
j^eklUrtn,  unlicfungi-ne  und  uniibhiagig«  G«i«t«r  iritig  illMn 
WuuaogBruf  enMitiuUeu  loe^eii! 

B«MDd«CB  itt  es  mir  pmöalidi  «ehr  IMi,  dm  am  «ich 

rill  khnlt'o'^  nhrr  iV:,  Sfi'i  l:r  :it:-;!-]irie!if ,  ivt  i!  d.r-r  Yorsr-h!:!;; 
einer  llt-ut*chfn  Nonifjihrt  von  mir  ousgfganptn  isr,  und  üue 
UiflalingcB  einer  DenticbcA  NotdÜdirt  am  neitteD  mich  treffen 
wünif.  Ich  hatte  mich  zuerst,  im  Anfiin^ri'  diesraJahn»,  Itdig- 
lich  uur  drsbalb  an  der  DiAkiuBtaii  de«  Gcgenstuudes  iu  Kug- 
lud beteiligt,  veil  «r  «in  geognpbuctacs  FioUin  betritt, 
dessen  Lösung  mir  Fi  if  einer  Reihe  von  Jalireu  sehr  uui 
Uerseu  lisgl,  und  erst  iluau  du»  Unternehmen  fiir  DculPeh- 
laad  befürwortet,  de  die  bedeutendaten  Deuuchen  Seefiihrer 
duselbe  a^lf^  W'-irn!-<1c  imrl  Kr.«  r-ii-^dihte  uuluuluncu  '  l. 

Datiü  aber  die  ge^<g^nIlhl^<■he  KrturEchuiig  der  arktii^chen 
Oeutml^Itcgiaa  jetst  nicht  livg«a  bleibt  nnd  wenigsten«  von 
f!f-!!  F!i<;!iit!(?eni  uufp'iiummeit  und  dureh(;eliihrt  wird,  ist 
ganz  iH  stimmt  anzunehmen.  Um  der  Geogruphie  willen  allein 
bniuehte  ep  deshalb  eben  so  weniir  einer  Deutschen  Ent- 
deckungG-Kxpvdition  zur  See  iil»  anderswohin.  Und  eben 
eo  lioKtiramt  iitt  e.«,  du88  die  Engländer  unter  uilen  Nationen 
matfriell  am  Itoieii  für  derartige  Unternehmungen  ein- 
gerichtet «iud,  während  solche  uns  l)cutschen  ganz  fremd 
blieben,  obgleich  uuü  weder  da»  Heer  noch  gt«grapliiM'he 
Forseliutigen  fremd  sind.  Das  Miitorielle  allein  giebt  freilich 
nicht  iminer  den  Au.*-'  h!.ag  bei  einer  Suche,  sondern  auch 
das  Geistige  dabei  uaU  dtT  zu  ürunde  liegende  Gedanke. 

Unter  dem,  was  man  gegen  die  Sa«'he  vorgübru<Jit  llftt, 
Termissc  ich  geraih-  da«  Ilauptbc^lenkcn ,  welchen  mir  we- 
nigstens setiwer  auf  der  Seele  Hegt :  doA»  niimlich  hei  einer 
•olchen  Expedition  nicht  blos-s  Geld  und  Gut,  soi^dern  Sdiiff 
und  McaBetaen  riskirt  werden.  Das  ist  ab4<r  freilieh  bei  der 
Schifffahrt  nberbuupt  der  Fall,  und  ieli  bin  der  vollütcu 
Überzeugung,  das»  ein  Schilf  uaeh  dem  Nordpol  weniger 
gefährdet  ibt,  ul»  beim  Kiulaufeu  in  di«  Themse  oder  bei 
den  Ooodwin  Sand»  vorbei;  gehen  doch  alljährlich  an  den 
"  Kuü;<  11  siliein,  trotz  der  grossartigsten  Vonsicht«- 
mancregeln,  Hunderte,  ja  Tauscudc  von  Schiffen  zu  Grunde^ 
bei  allen  den  vielen  Spitzbergcn'schen  nnd  antarktisdien 
ErforsehuogS'fiqieditionen  ist  aber  kein  eintiget  Sckif  bü 
jtttt  verlorm  gtgat^tn,  und  kein  einziges  Schiff  hat  zu  Über- 
wintern gebraucht,  fieide»  ist  einzig  und  allein  nur  bei 
deit  Etpeditionoa  durch  die  Büfillii-Btä  der  IUI  gewesen. 

Vir  persönlich  I^t  daher  gewiw  an  meuten  dann  ge- 
legen,  doäs  diejenigen,  die  sich  für  die  Seche  intereenireo. 


1)  ,6««cr.  HittlL",  £ig..^adk  Kr.  11,  SS.  it  ud  4. 


I   dM  recht  behenigen  aSobteo,  wM  nuHi  d«iHBii  ToAriait. 

I    Das  Inten  .- H^e  für  eine  solclx  S.n  t.c  sollte  kMtl  cimeilifti^ 
i    kün«Üiclie.'i  und  liiuaufgesUiruubtes  sein. 

Unter  des  wenigen  Stimuen  i^gtgmt,  die  idi  m  b>- 

r:<  rki  n  (ii  Ii  ;;f  iiht  ir  hattr-,  ist  nur  Eine  Überhuuiit  der  Ej- 
wUhnung  werth,  weil  sie  lübiieher  WeiiM:  PeriMialidiltettcn 
«ne  dem  8|mJe  UM  and  nch  enf  die  fiMh*  WenbadEl, 
nämlich  du  v^  n  Hrn  Frimz  Miiurer.  Ich  habe  sie  dvshilk 
gleieh  an  die  Spitze  der  nitehfolgeudeu  Auuüge  geslüUl. 

Herr  Fr.  Mnurtir  hRt,  wie  er  lelbet  «nOdt,  ^  i 
einer  R<>ilie  von  Jahren  iinnM;tfPTf:  mit  der  ihm  zur  Ver- 
(ugttiig  ütehendeu  Kraft  für  die  Deutsche  Marine  geechncUa  * 
xaA  gewirkt"»  «•  iet  dMnlh  tob  btenstM,  aria»  AtMt 
zn  hören  beziiglieh  eine»  Uhti  iTt  hmens,  welche«  haupttScb- 

<    lieh  das  Dtiutsehe  Syewe<>cn  augeht.    Er  tritt  demseUKS 

1  „achiManttMilM  etttgegen",  weil  wir  den  „Tbm,  in  «ir 
jiihrlir  (i  v(  ;-Kruu eilen,  niif'h  wie  vor  bflinmnien  werden",  ob 

i    ciuu  Deul»ehc  .Nordüahrt  zu  Staude  kommt  oder  nicht. 

Herr  Vt.  Mnier  hat  mit  anden»  WwteB  ainajg  vuk 

I  allein  die  materielle  XUtjrlii  liKeit  einer  Deut.ichen  Xordfuli.'i 
vor  Augen.  Die  lüigliuidcr  werden  oft  ein  Krämervelk  |»- 

:    nmmt,  aber  eeltetdwrt  kommen  gerade  .iKh  in  Mmem. 

I     stanilr   um!   in   f!er  TndnslrieWf!*  'Rei-api*-!f>  der  W  ürdigaiMt 

I  und  Unterstützung  höherer  Interessen  vor,  die  uns  Ik'ttt- 
■eben  acihr  snr  Kadicjfieraiig  enplbhleB  werden  kSnntco. 
AI«  Sir  John  Pns<  von  «leiiier  ersten  arktischen  Jleist-  im 
Jahre  1818  zunickkehrte  nnd  seine  Ehre  gewisscrmsaMes 
anf  dem  Spide  etand,  die  Kegientng  ihm  aber  die  Müglhb- 
keit  nicht  gewührte,  sir  dnn-h  t  iiie  zweite  zu  repsrirfc, 
gab  ihm  ein  Branntweinbrenner,  l-elix  Booth,  20.01)0  Pt  St- 

I  oder  Uber  130.000  Thlr.  zu  einer  nenen  Expedition:  te 
Amerikanische  Kauftnann  Orinnell  ribtete  aus  eigen  t  n  Priy»!- 

'    ntittelo  zwei  Expeditionen  nnter  J)r.  Kaue    aus  und 
Engluehen  ExpeditMnen  iran  In^efleld  und  M^CüitKk 

worden  i  tit  nfiill.';  nuF  Privatmitteln  faostrittcn 

Em  uuBgczeichneter  Amerikanieeher  Selmflsieller,  V.L 
I    Gage,  dar  sein  Leben  ausMhliecslich  denn  Studium  Dtat* 
echcr  Litcraliir  iiiirl  Deutscher  Oeschiuliie  widniel .  wf?» 
m;r  ljt/uj5.ji.h  dir  DcutM^lu-u  Nordfahrt  —  unil  er  liai  dicwr 
Ansicht  öffentlich  Ausdruck  gegelien  in  einem  Aufsatz,  di'r 
j    im  Allanfn-  Mf.nthhj  er-i  lieint,  —  „für  ihn  w  üre  Ju«  d" 
'    Iferkwürdigbt«.'  uud  Wichtigste,  doss  die  Deutsehen  iucli> 
mehr  blo«6  allein  philgaopliireDde  Mensehnnkiadar  «ine 
wie  vordem,  wie  noeh  vor  wenigen  Jahren  ,  i'otidrra  vA 
praktischer  als  z.  B.  nocli  zu  Ooethe's  Zeit ,  xur  Tbat  od 
zu  thudnlttigem  Handeb  bereit,  mit  Hnad  anaakgen 
Vnteniehmungeu  wie  diese,   an   denen  ineh  die  frtW 
Nationen  der  Erde  verbucht  IiuInmi." 

*)  „ONgi.  Wtlk.".  Bfr.<S«A  Nr.  I«,  S.  10. 
^  «eetgr.  HMh."  IM»,  Haft  JX,  S.  SM. 
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Von  dem  Standpunkte,  <!en  H>  rr  F.  Manrpr  einnimmt,  hat 
duwUw  ToUkommea  £«cht,  denn  die  Tenrerthbven  ^atur- 
pradukto  in  wktiMlm  Xom^  dM  nit  bMAtin,  iMkaninm 
■wir  auch  ohne  ein*  DeuUehe  Nordfahrf.  Tn  lopwher  Folge 
diese«  ätaodpunktes  mÜMen  wir  dsuui  über  auch  sagen: 
'Wom  Inrauohen  wir  Deut8ch<<  überhaupt  eine  Marine,  wocu 
überhaupt  ?*ehiffc  um!  SoliiHTiihrt  r  Tnsuri'n  Zuckur  und  Kaffee 
und  iiuiJuru  rrtulukti'  der  IrujnH'hcit  Züuti  bekuuulicn  wir 
dodb,  e(<f'n  Mi  gut  wie  die  der  avkti.>rh(>n  2011%  WMUI  WUh 
kein  oinaiges  Deutodies  Schiff  existirt«! 

„SoUto  CS  bei  dem  jetzigen  Standpunkt  dar  KUliing 
itan  immer  noch  nöthig  sein",  m  ruft  Geheimrath  Profi  Dvfe 
mm,  „d«i  Kifdar  der  Jffttalkliksit  hinaawerfcn,  «eoa  «• 
■dl  danm  lundalt,  ein  HmurniHiii  m  bMoitigcu,  waldiaa 
neh  dar  Entwickelnng  der  WiMonaohaft  cntg<-gcii8teQt?  — 
Sm  imIi  Sjutibaifn  ■Hiarüataodfl  and  wenigirten  «n 
Jahr  Tcnrailoide  SxpaiitiMi  niSn  für  di«  lateraaMH  dar 
Schiffitahrt  von  der  grünsten  Wichtigkeit.  Da«e  jede  mit 
KaoMquau  durchgeführte  winMnaohaftUohe  Uutenucliuog 
•fittar  ihre  wichtigen  praktiiohan  BeRdlata  IkCtrt,  hat  dia 
Dauere  Phynik  durch  die  glänzendsten  Beiopivlu  belegt."  ') 

Herr  Maurer  aagt  fenudun,  daas  dia  groHe  Maate  kein 
latcTBiae  fOr  daa  ÜBtamehman  haba.  Er  naff  aneh  hSafia 

VoUL-iiuiUfli  Ki-vli!  liul«  Ii,  nligli'iirh  cn  mir  peliwer  \s  ird,  an- 

cnnehmeu,  daas  vir  Deutsche  ganz  lo  rerkonunun.  und  phi- 
luterbaft  sind,  ab  nn»  Harr  llannr  hinataUt  Iah  ^taHib« 
ulior  lim  Ii,  diisH  Pir  wistenschaftUcbc  TJntcmehmungen  über- 
haupt uur  sehr  Wenige  irirklieh  enutüoh  iaterasairt  und 
dafür  Opihr  n  bcingaii  hamtt  «lad;  am  atabtaii  »geh  dia 
Oelchrlfnwclt  iielbfit,  aber  dicst'  ist  dinvhHch'iiflii  h  iicmdf 
nkbt  mit  groaMn  irdischen  Gütern  gtecgnet.  Die  Wiuen- 
aohaft  viid  abar  daah  IbctNfaiailaQ,  anah  «boa  dt«jaiu(t«>, 
die  mit  ihren  Gpdnnkcri  Vilofn  im  „Thnm"  sind.  Dir  Schuld 
davon,  dos«  die  grosso  M:ui«e  wenig  in  polarer  Ueogmpbie 
OTiflutiit  iit,  IwKt  ttbrigeoa  haapMIahlicb  aa  Daqjaaigaii^  dia 
aia  aafkUtraD  und  belehren  woUeo. 

1.  Frana  Ifourw  CKhstn.  Baititmc,  89.  Oktbr.  1866). 

„Der  als  Volksvrrlrrtc  r.  Veteran  und  Prirutmonu  gleich- 
mäßig genchtele  uiid  iiUgimfiii  bekannte  Hanplmiuin  a.  D. 
Herr  Friedrich  Harkort  hat  sfine  gewichtige  Htimmo  lUr 
da»  Zustaiidebriugcn  einer  Detttsohen  Nordpol  •Expaditk» 
aua  VoIk»BÜttelo  erhoben. 

iat  dadvnih  eine  FürRprmiif  ^i  - 
-vrordctt,  gofen  welolie  aa  schwer  sein  dtucfte  andera  An- 
aichtcn  rar  Galtnag  kanman  au  laiaan.  —  Waas  |^anh 
nm  Aatoritat  ha«h  gaaebtat  wwdao  maa,  ■»  darf  daah 


■)  I>«Ts,  Um  MossIs-  h4  Jikri*-lMtkcmta.  Btrli»,  U.  Reiusr, 
1M4,  S.  t. 


I  diese  Achtung  unter  keinen  Unutiiaden  in  widerstrebendes 
Unterwerfen  der  eigenen  Meinung  unsohlageo.  Wenn  daher 
darUntemiduMte  trotz  des  Aufruft  des  Dm.  Harkort  daa 

Projekt  einer  Dfutsrhrn  Xordpol -Expedition  K<'luiur*trafks 
entgegentritt,  dann  will  er  damit  nur  ««ine  i'Üicht  als  nn- 
abliüngiger  Mann  und  jttagmr  iMriot  arfOliaik  IHe  Ba> 
duktiun  der  HheiniBchpn  Zpilnnp;,  die  Redaktion  so  manches 
audüi'tru  ireiaiunJgc^u  und  weit  verbreiteten  Blattes,  mancher 
tüchtige  Reenia4in  wird  e»  ihm  U'zcugeo,  doüB  er  !<eit  aiMT 
Üeilie  von  Juhrcn  unablü^sig  mit  der  ihm  «ur  Verfü^ng; 
atehctiden  Kraft  für  die  Deut&chc  Marine  geachrieben  imd 
gawirkt  hat.  Data  er  bei  im  bateaftndan  Publikationen 
UM  aainaD  Nainaa  naonte  oder  nennen  lies«,  geschah,  weil 
ibat  daa  Vonchialien  des  Namen»  überhaupt  zuwider  war, 
weil  er  bei  di-r  Uäufigkuit  seiner  Marin<^AuliHitze  zur  «te- 
ilenden Figur  tiffeDtiidtar  Blätter  gowofden  witra  und  weil 
er  glaubte,  daas  daa  WegtasMa  dca  XTaaeni  eine  iiBbeAiB- 
gcno,  sachgtrmüsdo  Kritik  deiner  atUigeaprc»  lu  r.«  ii  Meinungen 
Buihr  begünstige.  £r  nennt  aiah  aber  b«i  dieaer  Gelegen« 
beit,  weil  AnonymitSt  leieht  Ar  Fnrobtsankeit  gedentat 
werden  könnte  und  weil  er  hofft,  da»,>  nnn  auch  diejenigen, 
welohft  sieh  in  der  Presse  und  im  Prtvalgesprüche  unuai» 
wunden  m  seiner  Anrieht  bekaaatea  und  ihn  au  diceem 
Vorgriiiii  !iiif(:i'fiinli-vi  ii.i'i.'ii,  »ich  cbi-nfi'-lt-  tiiiitiin  werden 
und-  damit  „gewictitigeu  Namen  gegen  gewichtigen  Namea" 
in  die  Wagsehnle  werfen  werden.  ■) 

zur        he  ' 

,^ie  Iwatwichtigte  Dcut«che  Nordpol-Expoditioo,  welehe 
I   aaatreitig  aneh  3h»  Aablager  bat  «ad  daräntar  die  gedie- 

gf'iisti.'ii  T)i"iif «rhrn  Rclfhrfon  ^^<  wir  nn  firf>re  Fachmänner, 
I  findet  bei  uns  mehr  kompetente  Widersacher  ')  als  Freunde. 
I   —  DiellMaadaaTelw^diagriiUdalawledienBgebildetek 

hat  f^ir  die  Expedition  nirht  dru  mindfi^lc  Tntcrr^sp  nn  den 
Tag  gelegt,  —  selbst  damals  nicht,  da  das  Unt4jni(hnten 
{    noch  nicht  Tereitelt  worden  war  und  Ton  allen  Blattern 
J    eifriR  hcsprorhen  wurde.    Dic!-,«  ist  ein  tranrip;«  r  Um^tanJ, 
aber  lita  Volk  hatte  Recht,  dtüu  ca  IuiUk  iiitlit  dii-  sli  uiüsic 
Ursache  zur  Begeisterung.    Man  mus.»  den  realeti  Vi  rti.ilt- 
,    nissen  Keclinung  trogen,  sonist  beurtheilt  man  die  Mensihen 
zu  hart,  •—  man  darf  nicht  »a^en,  der  gemeine  Mann,  man 
j    kaaa  mit  Fog  und  Recht  »agen,  auch  der  gebildete  Mann, 
I    SO  weit  er  «dien  praluisehnr  Üeschüftsmann  ador  aonstwia 
)    ein  Praktiker  ist,  beai^let  voo  den  Pieiar- Heeren  Kicbta 
weiter  als  ihren  Fischthran.    Petennaiiii   hat  diens  gaua 
richtig  erkannt  und  deshalb  auf  die  ui^^eheuere  Ma«ee 
TOB  Tbranthieren  faingewiesea,  die  er  jeneoit  Spitzbergen 

')  Mörbt?D  dtN-b  die  „grwicbligril  Nairuit"  Ti&d   'Ii*   \i.  I.n  „k«m- 
li»t»lit«n  Widemaflur"  den  MuCb  liiliro,  mit  drr  SprnrSu- 1 1 1  au./urttik'n. 
In  fuialMd  ist  du  Sscbc  gHUulUcb  ud  utta  crarttit  «urdoi.  b«  Till 
!    kiwtsB  wir  ia  DwtssUaäl  «sU  mrii.  A.  f. 
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vermulhct,  auaserdcm  sudi  noch  Mif  lB«i)«i  BUanbeia,  i 

■welch*«  allerdings  nicht  im  Mcvre,  aher  an  den  Sibirischen 
KiUcun  Ku^slundft  li^ii  s«IL  Xuii  sagt  aber  der  Praktiker 
oder  „Piuliater"  g«as  rinfboh:  Itm  nmn,  ««Ithen  itk 
jahrlii  h  Vi  rlir  iuchf,  werde  ich  nicfi  wir  vor  ht-kommcn, 
die  iJeuiM.lie  Kiitdci-kungsrpise  wird  ihn  mir  nicht  billiger 
machen,  ünUmaUn  wir  keine  Thnu^dgierflotte  ba«t>«ii,  wie 
Eii<?!si!id,  Amerika,  Frinkn  ieti ,  II.  Ilaiifl.  Xorwegon,  Schwe- 
den uud  Dänemnriv :   «tr  haben  uWrhaupt  m*  «ia  solch«« 
Institut  von  (^inii^ir  Bedeutung  iiesesMii,  snoh  wkäA  XU 
den  Zeiten  der  Hansa,   denn  wus  hi'ft  un«  olle  Selbet- 
be»i>iegelung  und  >SelhsttiiUl^ühung,      bleibt  doch  ciue  trau- 
rige,  nicht  wcgzulcu^cnde  Thatsachc,  dasi  unien  iM- 
tuchtigeu  Friesen  nie  auf  eigenen,  sondern  auf  Diiniflchen, 
vorzüglich  aber  auf  UullaudiMrhen  SchiflV-u  nach  den  Eis-  ' 
meereu  fahran.    TuMMde  dwsi>r  Deutschen  Männer  sind  | 
im  Eise  zu  Grunde  gegangfii,  alk'in  fli<j  ];!.1ul  Insil  Föhr  ' 
verlor  im  Jahre  1T77  die  ganze  Bciuuiiuuug  von  21  ms- 
schlicsfilich   mit   FiihriT  Friesen    besetzten  Hülländischen 
Gröalund  -  Fahrern.     Wenn  nun  jetzt  die  DliUhlI»!  u  die 
letzte  ZufluchtBsliitle  des  armen  verfolgten  Wallisulus  j( ü- 
aett  Spitzbergen  entdeckten,  dann  hätten  iiitht  wir.  nondcrn  j 
die  Fremden  den  Vortheil  davon.   Sie  haben  allerdiugH  \m 
der  Uumaiue  ihrer  Thraajiigcr  uud  der  Konkurrenz,  welche  i 
sie  einander  ttimluii,  wirklich  Noth,  jagbare  Thrantliierc 
aufzutreiben;    che   daher   unsere  Leute  sich    in  einigor- 
OUHWMn  aoM'hnlicher  Zalil   auf  da»  neu  entdeckte  Jagd- 
gtibMt  iMgtben  konnten,  wäre  die  beste  Jagd  schon  vorbei. 
"Wamm  a«ndoa  übrigens  die  »o  oft  gouannten  Hanseaten, 
di«  ja  da»  ante  Kriegsschiff  bcRasseu,  nioht  alljährlich  Flot- 
ten auf  den  Woltiselifang  und  Robbeoachlag  atu»  und  zwar 
dahin ,  mhin  andere  Nationen  ihre  Fahrzeuge  senden  ?  Ea 
kaon  ihnen  diess  ja  Niemand  wehren!    Warum  b4>.iiuchen  i 
aie  nicht  die  Fischgründc  der  Nordsee,  die  Klippe  Kockall  j 
und  Islands?  Sollte  ea  vielleicht  deshalb  »ein,  -weil  die  ' 
Chancen  auf  Gewinn  nidit  mit  Händen  greifbar  in  die 
Augen  Epriugun? 

„Dem  kann  man  hinsafligen :  Was  geht  es  augenblicklich 
noa  BD,  ob  die  KohlcnftStxe  Spitzbergens  bauwürdig  »ind 
oder  nicht:  Sind  sie  bauwUrdig,  dann  werden  Engländer 
oder  Buaaen  «ie  in  Folge  unseres  Fingeneigea  gewiss  in 
Besitz  nehmen  vnd  ausheuten;  w  luben  ea  dann  UH^uem 
und  können  ihnen  das  fosBtle  Brennmaterial  abkaufen,  denn 
der  Freosiischen  Kegiorung  wird  man  wohl  nicht  im  Snwte 
fumnUtan  wollen,  ihre  Xoloniaationa-Cam&ro  mit  Betitx- 
crgrt^ifung  von  Spitzbergen  zu  eröffnen.  —  I>:i6  fossile  | 
Elüenbein  der  Sibirischen  KOaten  duiÜBn  wir  ohne  Ru»- 
•ieehe  Brhuibmia  gtr  aiaht  anrttlirai,  aber  fiaUeiobt  ge- 
stattet uns  Bosaland  die  Anabaste^  «n  der  Dentaohanllotto 
au£rahelfenr' 


a.  JhUtOtUlL  Bsrkort  (BlMla.  flattuy,  IM.  OktlM^ 

„Die  Tage  sind  wieder  eia  Mal  Torüber,  wo  DentseUnI 
aich  für  eine  Kriegsflotte  tinter  PNmaiMher  Fitfining  1». 
geisterte,  die  Grunde  bedürfim  keiner  taUienn  KntwkkHui^,  I 
wo  die  HLHuliato  sprechen:  Beitrage  Hiessen  nicht  mehr 
und  die  iükssenbestande  der  Vereine  werden  nrttckgthahn. 
Eine  I>eut«ehe  Krieftimarine  harrt  Bodi  Veigeblidi  ftrfr 
Schöpfung  durcli  ilm  kranken  BundcKfag:  wohin  soll  «ich 
der  gute  Wille  wenden,  welcher  onset  Saewtaen  CMm  1 
wiO?  Wir  freoen  vom,  Bede  itehen  n  kfonen.  ] 

„Petermonii  ninirat  für  den  durch  ihn  vorgeechlsgencs  1 
Plan  einer  Nordpol-Expedition  die  Cntarrtfltmi^  aller  dsttr  ' 
in  Anepnidh,  denen  fie  Wiaaenaobaft  vnd  dann  nManon;  i 
liur  h  r»i  ut».  h;an(l  am  Herzen  liegt.    Durch  Wort,  Scbiift 
und  Karten  ist  die  AuefUhrtMrfceit  der  Unternehmuiy  ohee 
groM«  OelUir  nnd  mit  vethjUtniiBmlMig  geringen  VhIm 
leicht  vcr«t:iniilii.li  iiarli_<;cwiogen  '), 

„Im  Gegensatz  zu  dim  bisherigen  nUunlicben  AnstRa- 
gwgen  der  Bngllnder,  dorah  die  BaOn-Bai  Tonradriapib 
schläpl  Prtcrmiiiin  vor,  dem  warmen  Golfstromo  über  Spin- 
bergen  hinaus  zu  folgen.  Der  sur  Ausfdhrang  reife  lisi^ 
aehoB  in  dienern  Jahre  era  kleioaa  DarapAcfaiff  ab  Tinwr 
iti  Jiu  arktinhi-n  Regionen  voraus  zu  .lehicken ,  scheitert«. 
Der  GewiuQ  ist  geblieben,  daaa  aaMre  tüehtigaten  wiMce- 
lelMftticlMm  Sedeata  die  Idee  mit  greaaer  Wirme  arf^ 

gefa.'i.'-'.  h;i!>L'ii ;    wir  hnnirTifii    nur   d:c!  Xamrn    dp»  jetjripi 

Östcrreichisclwn  Haadels-Ministcrs,  Adninil  v.  WüUctsW^ 
des  Frevaeiaeheo  Korvetteu-KapiifÄcs  Wtmer,  der  Samboipir 

Kai.it'ino  iraficmanil  und  BrTnanl  ftnzufuhrcn  ,  wrli:li<  iw: 
Dienste  zur  Leitung  der  Expedition  i  sofort  zur  VcifugaBg 
eteUteo,  tob  daaao  aogar  Einer  mit  dgmem  TeimBgca  Ii* 
nodi  fehlende  Summe  deckte !  Eine  solche  Opferwilligk«! 
Terdieut  die  Anerkeuuuug  uud  Untanttttanng  der  üatioBv 
deren  SIfhne  schon  in  Mherec  Jahrhanderten  der  XeeHUM 

grosse  Dirnstc  pclristft  luilit'ii. 

„Der  grossen  Verdienste,  welche  die  TTfintmiMTn  un  di* 
Entwiokelnag  dee  fleeweaena  zu  Orlcir  and  KaoCUurlei  «h 

erworben  habm  ,  ilin-r  Bc^^rüiidun^'  <  ;iii-r  t  i^cntliühcn 

kriegskunst,  ihrer  Erfolge  in  der  Aujirottaug  dee  nordMcboi 
Seer&nbeigewerbea,  dtaeer  Theten,  die  alten  ▼SOcera  n  Otft 

gekommen  h:nJ,  wr.llpii  wir  liit  r  ii!ih(  ausnihrllch  gedenken. 
Dos  erste  Bcluif,  welches  Kanonen  führte,  war  ein  Hinimfirf 

„Im  Jehpe  1614  riedi  Johann  W«m«r  in  NfimiMf 
und  1524  P.  Bicwifz  in  Sarli^di  Jf,i  Scffah  rem,  dif  AI' 
stiuide  des  Mondes  in  den  Kreis  ihrer  Bcrocluiungen  n 
liahan;  17S«  ftrtigte  Veijrer  ü  0«llii«en  die  Hondlaida. 
welche  die  Länge  bis  auf  '/,,,  Grad  aiitj;«l>fn. 

„Meroator's  Seekarten  sind  noch  beute  im  Gebiaud» 

<J  «ffsegi.  MUOkT  lU»,  Haft  tu,  IV,  T  und  at(.-B.  tff. 
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Das  Nürnborger  £i  int  jetzt  zum  nnentb^hrliclieo  Chioao> 
flwtw  der  Miriiini  allar  ytOm  wtgrtiiUal 

,.Ealur  nahm  die  Theorie  der  KooKtrakdon  und  IfanÖver 
der  tidiüTe  io  die  Haod.  In  neneatef  Zeit  ist  es  ein  Deut- 
scher lugeniMiv,  «cldur  4äb  Junnmäaag  dar  Sohnmbe  täx 
Dampfftphiffc  zuerst  vow<«h!uK;  Bauer  iTfand  ein  Toucher- 
achiff;  DoTe  Terdaiikt:u  wir  dii&  UruhuugMgusctJ!  tltr  Wiude; 
Georg  S«m$f«t  gründete  als  Privatmann  die  Sternwarte 
ia  Mribonm  und  machte  auf  die  Kothwendigkeit  einer 
Deatidieii  Socwsrto  auftnorksam.  Privatleute  stifteten  die 
Deutsche  Gesellschaft  zur  Bettung  Schifftnttdngar.  —  I>ic 
▲nClibhnig  4iUm  deim,  was  Deutsche  Astronomen  und  Phj- 
ökar  für  di«  SMfiihrar  gearbeitet  hah«n,  wfirde  ganaee  Bfichcr 
IMUen,  —  allein  die  Kation  als  solche  that  wenig  oder  Nichts! 

wJetit  iit  die  Gelegooheit  geboteo,  deo  DratMliefi  Nunam 
■lulh  in  der  Beihs  der  Entdecker  m  Ehren  tn  bringen. 

„140.000  Quadratmeilen  des  Krdbulin  liegen  nodi  uner- 
fonoht  um  den  NoidpoL  ^ioht  aUnin  di«  WisMoscfanft  ist 
Jim  dem  AnfreUnM  lieduiGgt,  eondera  mnigiwwse  niwere 
maritimen  Interessen,  da  das  Deutsche  Seewesen  in  Bezuj; 
auf  Fisoberei  sehr  «iiriick gegangen  ist  Oldenboig  basehM- 
tigte  Tor  Züton  70  Sehiffe  mit  dem  WeMthfany;  Ihsl  die 
ganze  i^eemannechaft  der  Insel  Sylt  Ailir  friilk-r  auf  Orniiland- 
fahrem;  allein  tu  sehr  verfolgt  minderten  sich  die  Wolfisebe 
in  den  Osgenden  dieeeeit  ftputsbefgent  und  dev  wiehtigete 
Erwerbszwcij;.  ilrrdic  tüchtigsten  Seeleute  tililit.  crlaj,'.  T)ie 
Walfischjiiger  Amerika's  suchten  mit  gliUutendcm  Erfolge  ein 
aene*  Feld  im  •OdUehen  Maimeere;  da>  ajige  uns  ehie 
dnngendr  Mahnung  srin,  pr;^  den  Nordpol  vorzudringen. 

i^an  kann  den  Einwurf  uuidien:  W'eehalb  sind  die  ülto- 
BBB  SeefUuer  mäht  «eitar  anf  dieeem  Wege  gäa^i  Ifir 
antworten:  Weil  Sr^i^lpfhiffr  zwisrhen  den  Ktim»>eill  Wf 
gleich  weniger  vcrweudbur  sind'  als  Dampfer. 

JMfl  Hraptftage  UaiM:  Wie  aind  die  fttr  die  ExpeditioD 
ne>(hifr*»n  KoKtfn  niifzubrinpfii ,  din  ftir  eine  grössere  Expe- 
dition auf  mehrere  Jahre  von  utr  „lluusäi  '  auf  212.000  Thlr. 
wnuiglilegt  eiiid? 

,,T).ivfm  ■wäre  der  gr«ii<«ert-  Theil  bereit«  divpouibel,  wonu 
die  beim  ^sadonalvcreiii  und  ik-n  Vereinen  in  Stittin,  Berlin, 
Hagdebarg,  Köln  u.  s.  w.  norh  vorhandenen  Flottengnlder  im 
InteresAß  der  Marine  zu  diesem  grossen  rolki<thUmlichen 
Unternehmen  verwendet  wurden.  Alle  Parteien  einigten 
noh  so  zur  Ehre  des  Deutschen  Vaterlandes! 

„Der  Nationalverein  beilarf  einer  That;  hiev  bietet  »ioh 
die  schönste  Gelegenheit  Ob  ein  Kanonenboot  mehr  oder 
weniger  aehwimmt,  ersdieint  unbedeutend  gegen  diese  Ent- 
deektMCmiMi  vodurch  die  Deutsche  Maiine  aich  der  der 
Seemlofato  ebenbürtig  ■)  grgenübenteiite. 

*)  Dil  BbCBl>S(ti|;kiät,  wclcL«  ich  imrinc,  i»t  nickt  die  UU'icii>t«Uiiu|; 
■alsritOsrHatht,  sonilen  aa  Qsist  «od  dcssn  Wcrksa!  la  Intsrtts«  dir 


„Die  BUduog  eines  grossen  Vereins  für  die  Nordpol* 
ExpeditianiHbd«  aahr  eiwiziMibt  adn;  nllfen  die  «ffeadichan 
Blattar  aller  Aoban  dam  anffoideRi!'' 

3.  Friedrich  Harkort  (BbAlii.  Btg,  IB.  Vow.  UM). 

„Herr  Yr.uu  Miiwn  r  hr!i.ir.<!,  It  in  Nr.  300  der  Rh.  Ztg. 
den  Plan  du»  iiiu.  I>r.  rct^rmiujii  nach  dem  Grundsatz: 
„Stelle  anf,  dass  ich  mich  setze",  indem  or  ohne  KUcksicht 
darauf  sein  Auswandenmgs- Projekt  vorschiebt.  Wir  wollen 
nicht  mit  gleicher  Elle  messen,  sondern  gutes  Gelingen 
wttnschcn,  obgleich  das  Ziel  eia  sehr  ferne»  ist,  und  den 
Fortgang  abwarten.  Dagegen  ist  die  Pflicht  der  Abwehr 
seines  Angriffs  um  so  (hingeoder,  damit  das  ürtiicil  des 
I  Publikums  nicht  irre  geleitet  veide.  Wenn  „d«r  Jagend 
die  Zukunft  gehören  soll",  ko  muia  na  mit  dem,  ynm  Tef* 
gangonhett  Und  Gegenwart  goleiatet  haben,  vertmut  aein, 
nm  auf  diesen  Erfahrungen  fortzubauen  Hr.  Maurer  hat 
aioh  mit  den  Vorariieiten,  wie  es  aeheint,  wenig  beiü-hüftigt; 
aefanell  Üartig  iat  die  Jngend  mit  dem  Worte,  wir  cmpfeMea 
zum  Studium  Potermuiin's  Ergüuzuag&helt  Xr    1  f. ;  „Siiitz- 

i beigen  und  die  «rktisdie  Contnd-Kegion",  vom  21.  Oku  lS6d. 
„Andere  nrtheilt  daa  Analand.   bpitün  IticlwidB,  dar 
Hydrograph  der  EngltM-hcii  Marine,  spricht  »leih  dahin  aus; 

(„Ich  habe  Petenaauu's  AuCtütze  mit  grosser  Aufineritsamkeit 
fdceen  nnd  aiemab  Anaiehten  Uarer  anagaapnidien  oder 
durvli  Argumente  lagiaeher  nnd  nbenengender  Tcithmdlgt 
,  gesehen." 

„Der  bei^limte  Rntdeekw,  der  Bnaaiadw  Adnind  LQtke^ 

biüicr*  (in?  ÜTitcmphmrn  vnügtändig,  er  M^brl  i^t■  f<  n  vur 
40  Juliren  misnlungener  VcKueh  entsdieidc  Nichts,  denn 
I   dar  Zmek  aainar  Expedition  ad  nicht  die  Erferadmi«  der 

'  arktischen  rrntml-Rrpion  nPTvp=fn,  auch  habe  das  wesent- 
lichste Hüll&mitttl  ilur  Neuzeit,  die  Dampfkraft,  gefehlt. 
Der  Oustorreichisehe  Admiral  von  WUlUrstorf^  der  rtthmlicfae 
Fuhrt-r'  (Irr  .Nijwini,  vlimmt  bei.  Die  «m  23.  Jiiü  rt.  J.  in 
Fnuiki'urt  a.  M,  ^it.uiiinengetTeteiie  Versumuilui.t;  Jer  üco- 
gnpben,  die  uu.<i  Akademikern,  Marinc-Ofüzicrcu,  Astrono- 
men, Navigntionslehrern  und  Weltreisenden  bestand,  billigte 
gleichfalls  Petermoim's  Plan.  Wir  können  nur  bedauern, 
daaa  Hr.  Vancer,  der  ila  Lltamt  anf  die  Sffeatliebe  Meinnag 


DcutMiK  u  uiiil  Pri'Uskiochrii  Maris*  irtD»fh  r  irli,  ihm  tic  litn  Uvralua- 
tvD  }ismva  Kon,  FruUittD,  k*nv,  S«<ir«i>bj  a»d  sndcm  dal|cItaiBtMha 
ziil^tüllr ;  Air  Biirb  ■[iriclit  dir  Bi  irall  uii's.'rrr  Dsrb  Ausiricbniiag  tttf 
brf)(I<'it  St'f-Ivatr .  Niehl  <l<*n  PhiliottTii,  i*r>Dd>  rti  di  m  \iitirinn1vpr<in  uud 
Vrettndi'ii  ilrr  \Vi»M>nnc]i«ft  und  Srcfatrt  i'iiip(rhl<  icli  uu4);bi<Is  dir  Sarb«. 

Zum  i>chlui>'i'  Dovli  >-iii<i  tr.'lniiM'br  li<  ni<rkuuK.  Uii:  UauipfLnift 
muu  tat  Kip<.ditir>u  tfrwindet  «trOm.  Hudi  i5<Uiili-  sii»)  oii^niitnct, 
sacb  dl«  Schiaub«  üt  oicbl  mUmt  vw  Virl<  Uium  and  biadrrt  bb  i»- 
nfat:  Tantt|$«ws(ss  «ist  Usr  ds«  TaiUiicBseliiir  dt»  Ivfsaieiin  Akiaif 
der  Seydott  in  äitbow  in  tdan  Slelle.  Di*  Kaglische  AdtalrditK  ct^ 
bsut<^  tivrclti  dm  NautiJiu  uiid  die  Watrrwitcli  narb  dir'tui  SjrstsM, 
velcbrs  »tiit  Jabr«n  snaiTTT  Adminlität  vrri,Tblirb  «nipft.blrn  vatd«. 
l  tdtfni»  gilt  dal  ffs^t  wt^fa  sIs  vi«  lia  Vatsrlsade! 
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einwirken  will,  ao  wenig  Liebe  für  die  WiaMoadMifl  au  den 

T;i<:  '.r'it .  v:i  nr.  «srinom  Vatcrlaiide  Aie  Gt  li',:^' nlu'it  ^cbofi'H 

wird,  mit  gerLagL-ii  Mitteln  in  der  iteibe  dur  Entdecker  einen 
Bufamesknnu  xu  gewinnen  nnd  naineiitlMl  Ibme 

ein  neue^  Feld  der  Thiifigkcit  zu  tröffnrn,  wiricht»  Deutsche 
J^rivtitleute  bereits  mit  Krtolg  unteruommen  littben.  Der 
wiclwra  BUigenDeistcr  v.  Uweaigh  aus  SnrlwlieUl  ging 
1827  auf  cip'ni'  Huiui  mit  i-iiium  kleini-n  ^'luiLMhetcu 
bchooncr  von  Uamiuerlest  nach  der  Jiurciu-iiiset  und  Spitz- 
bngea,  win  wiMemeluflilielu»  Bogldtor  ww  der  tUebtig» 
Naturforisclier  Ktühuu.  Kr  draii};  weiter  pogcii  N'onli  li  viir 
als  alle  Kngliüchcti  Expeditionen  zur  Aufkuohung  Fruiiklin'a. 
Der  Beiaelierkiht  ist  niieh  PeteniMnn's  Uithcil  daa  Bette,  waa 
buher  iif  IT  <!ii'  berührtoii  üoliiote  verölTeatlielf;  woirlon  i--t. 

„Der  Ruiiitul  Bemu  iuFrunktürt  riktdte  die  Nonifahrt  am, 
an  der  Corl  Vogt,  Oreialy  und  Hejaelhoist  Theil  nahmeB. 

„Allerdiuft*  besitzen  wir  k<niie  Flotte  von  Wulfi;-  h-  und 
Walnnwjitgeru  roelir  (Oldenburg  »aadte  truiier  7U  Schüfe 
•luX  allein  dieae  gewinmeiDlio  Industrie  beaoliaft{|{t  m  Kord<' 
Amerika  300  .SchHfc  und  in  Europa  o4l»,  um  so  mehr  soll- 
ten wir  »ucheu,  da»  verloren  geäugelte  Feld  wieder  xu 
gevinnon  dareb  weiteren  Vetdringen 'nach  Ifetden,  wie  ea 
gi-^(-r.  Südpol  pi'xchrlii  Ii  Ht;  IlcUin;;shuU!trn  drang  durch, 
wo  Cook  ewige»  £i»  vfirmutlitle.  Ks  gilt,  den  Weg  auf- 
nflndeD,  daan  wiid  die  Awlwatung  raaeh  fblgen. 

„Allerdings  ist  i-cl!'»n  y.-'rt  Ifliltnffe»:  Ititrn  ftir  die 
Unteruehmuiig  und  nameiitlieh  bei  der  Aluriue  vorhuudeu, 
Pi^a  Adalbert  an  dar  Spitse.  Die  K^tlne  Werner, 
Bcrütvrd,  Kuyiciusljenm,  die  Steuerleute  Berdrow  tind  Vehsc- 
meyer  meldelon  »ieli  nl»  Freiwillige  liir  die  £x|>edition, 
eboo  ae  Dr.  Wieliel  «nd  Dr.  Fkdwr  ak  VatoiMaeber.  Der 
Hamburger  Senat  bewilligte  'Jf>on  Thlr.,  Bremf^n  rhm  ?o  vt«  ! 
«tu»  PriTatbeltrügcu,  Petenuann  setzt«  eine  Prämie  au«  bm 
an  SOOO  Thlr.  fttr  daa  VotdriBgoB  bia  ntm  80.  Grade. 
Öslerreiob  rrhot  ftt<;li,  ^< biffp,  Instrumente  und  MannschalX 
XU  «teilen,  —  sollten  wir  roüs^ig  jtiLtcu?  F.in  Rchlitlner 
Landmaoa,  welcher  den  Artikel  in  dieeer  Zeitung  gelefon, 
bot  iH'!"  niwiifeffr''Hert  einen  Beitrag  an!  l>i'r  N,iiiijii:il- 
verein  Imt  in  »einer  jüngsten  Versummlung  Uui  Jugtiutiir 
Bauer  nntentHtzt,  wa«  uns  freut  für  den  rastlosen  tüchti^cu 
Kann,  eben  ?:j  n  Vri.  in  zur  Bettui:;^  hif!l>riir!ii-i_-r, 
welcher  SeeSeuie  reii*^!  uud  bildet,  —  er  luüge  auü»  liier 
Ardemd  einschreiten. 

„Die  Wissun.ielialt  wir»l  j  i!.  t;fLiIlH  itur  Ii  die  Unterneh- 
WUit;:;  fi^cwinucii ,  da  l'etermuiin  aust'uhriich  nach;^- wiesen 
bat,  weiche  Lücken  noch  antmfBUen  aind;  uiiMTcrKeita 
wollen  wir  noch  auf  die  zu  erlanganden  nateriallcn  Vor- 
theile  aufmerksam  machen. 

„Keine  gro&sc  Marine  kann  ohne  Fischerei  bestehen  und 
diaaer  ludnatnesweig  iat  leider  in  Sentaddand  bedentend 


IMS  Afarte  dar  ZoUvefein  9«Q.«00  Ob  Ihna 

ein  um!  'Viv  eigene  Fischerei  liefi'ife  nur  Cr.  Wilrjth 
und  601)0  Ctr.  Uobbewpeolt ;  ferner  gingen  ein  500.000  f  an 
Hüringe  und  54.000  Paaa  gMelaene  und  getteeknete  Vaikt, 
unser  Fang  bcschriiiiKle  sieh  auf  2().niHt  Tnnnra  mrifrerer 
Uüriuge  der  Ostacc.  Betrachten  wir  Frankreichs  4"''^* 
gnngen  degegen;  ea  heaehMftigt  4S00  Kann  und  Mi  8ddft 
zu  80  Last  mit  dem  KIm  IiI'h;,-  r  ri  Ivlmiit  und  1 1 .000  Maiio 
mit  der  Sardiueiifischerci  au  der  Englischcu  KUntc,  aiuter  der 
Flotte  snm  HltringaAing  und  auf  den  KeuIhwWand-lÜaha. 

„In  Xord-Amonln  r  isl.  f  die  SuJt  Marblehead  mit  6000 
£iawohoem  jülirlich  100  8cliitfe  noch  Nou-Fundlaad.  So 
bilden  ridi  tfi«ditige  Seelente! 

„Die  Fiseht^Tpi  hat  die  alten  Geleise  vcrla»««a  und  "irt 
in  vollem  Umschwung  begrifien.  Amerika  ittrickt  die  Smu 
eof  Haaohiaen,  eine  Frui  leiatet  auf  aaMuB  WdMtnlil  n 
viel  wie  lOO  Tf  indisili.  itfr;  die  Walfi^r^hjiif^r  der  Südi*« 
iiifareu  mit  Dampf.  Dunde«  sandte  ein  Boot  von  400  Totiaa 
mit  einer  Halfinneadiiae  ven  45  F£-Einft  nnoh  Nen'fkad- 

laivl  ,  <..5i.;li!ii  h  der  W€>g  dorthin  dn;iiii  lt  Wf>it  ist  wif 
jener  di»  Dcutscticn  Schtlfer»  nach  Hammertc-»t.  Die  D*mji- 
knfl  «tapart  Zeit,,  gewühlt  pfiaaeDe  Siaherfieit  and  VariKÜl 
beim  Fniis-;  die  Schmulii  i'.M  !nffc  Amerika'»  erlanglen  uop- 
meinen  Erfolg  im  WulÜKetifung.  lianunerfest  wäre  iii(^ 
allein  der  Stütspnnkt  der  Deutadien  Mariboberai  aaedetB 
es  bietet  niiph  den  vortheilh:tf'f  =ten  Mtirkt  rum  Auitaiwi 
BusBi»cher  Produkte.  Aioiuingel  bcdarl  jiilirUob  3&O.0O0  fvi 
Bnb,  800.000  Pud  PMcfae  Natw^en,  e»  rwiii« 
lSr,  (M>0  Pud  Thmn,  Uber  500.000  Pud  llarhn  und  He«if, 
Uber  lOO.OOÜ  Tonnen  Theer  und  7000  Tonnen  Pech,  H«U. 
I«in8a«tn.P.w.,AllnBobateflb,  deranwiirbeMito.  BAU 

wenn  {crfiin  nrr.rn  FiThrcvicro  CT.tdCkkt  -würden,  wäre  eiw 

wohi  organiüirte  Deutsche  arktiücbe  J^ischfrei  «äne 

Der  Fischer  roa  der  'Bn»  ginge  mit  fitein1i«Ueii  nnd  «■■- 

rrrn  Waarcn,  jf^ner  rnn  der  Elbe  mit  St:i<^.'<t'iirtcr  H^mnc»- 
sitiz  und  lieiiebignr  BeiSadung  nach  UammerlicHt  und  nuubtt 
de  aeine  Hinfracht.  AngekoBam  wBiden  die  FIsclMm« 
iri>riithHebafteii.  Ifarj  tmirrr  und  HülfvTnntinsrhüftrn 
genommen,  um  dm  ileer  um  Spitzbergen  und  die  ban«- 
Inael  au  dorohsuchen. 

„Sehpn  wir  v.  ii  <lt  iji  Walfisclifang  ab,  iso  bleiben  ^i^- 
ttMhse,  Robben,  der  Nordische  ilai,  der  Wei««ä«üh  und  Docpdk 
ftr  die  Thnugewinnungi,  die  Aiilbialle^  SdU^eikfanlt,  6(hiB- 
fi^ch.  T>i«rhs  und  der  maMM-nhafte  Sey  ziim  Snlzcn  .  swrff* 
dem  i'edem  und  Felle.  Dazu  treten  neue  Erwerb«*wiipi. 
Der  Roggen  de«  Kabliaa'a  nadDorschra  dkmt  geaalatn  lae 
Fang  der  Sardint-n,  der  Cfntnrr  wird  mit  5  Thlm.  WnhH. 
der  Verbrauch  beläuft  «ich  auf  .iOO.OOO  Thlr.  K 
Orüten  werden  zu  Guano  verarbeitet,  wie  io  LafoKc 
beieite  geaelüelit.   300  FAind  feltan  4  BpedcetludaE.  Isiai 
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Piwhe  wordfn  in  Biiehs-rn  ririg.'raii':'Iif  o.lcr  in  Kis  verpackt 
Ji>  naoh  der  Aufbeut«  köimt«  die  Laduug  luit  Kao«h«a  v«r- 
Tollständigt  werden,  4i»  j«Ut  als  DttngMaittiPl  bedeuteadea 
Werth  habi  iK  muh  stHiido  e*  dem  Kipiriin  fi-i  t.  in  Hammrr- 
(0ml  TiWukUj  iHuxuiicktDeo.  Die  He«alzmij;  mtuste  luu  Fang 
bothciligt  »ein.  Die  Fneht  bin  vad  bar  wUm  iamaaäi 
gnaKhurt  und  kein  gro»ee8  Waj^niM  bei  dem  Untfrn<>hmrn. 

^ii-^e  Fi»Lliorei  wäre  nllerding«  sehr  rersctiiinlen  vou 
jener  der  alicu  Üruulund-Fahrer,  sie  orfurdortc  Muth,  Aiu- 
daut-r  und  Bcknnut»chaft  n>it  den  vomchiedcncu  Zweigen 
dea  Fanget,  der  Bereitung  und  de«  Handel«;  allein  der  Erfolg 
wäre  gesicherter.  Sthiffe  und  Fanggeräthschaften  bedürltcn 
«tlier  Reform,  der  Norden  kann  nicht  als  Muster  dienau. 

„Petermann's  Nordfahrt  licferto  jcdcufalls  aoih  wichtige 
AaGwfaltiaw.  Die  WiiMeniH-halt  und  die  materiellen  Intcr- 
eann  fingm  Urad  iu  Hand  und  dealudb  emiiifehleii  wir 
tUMhnab  dringend  die  UntenttUtzung  de»  IFttttBMlnMU. 

„Ea  wäre  eine  Schmuch  für  I'rouaaeB,  wann  Öntmooh 
in  dieeer  Seeiie  den  Voitiitt  nilinie! 

„OhiieAtwdieltDaag  derSlMheni  knaa  bedeutend»  Kri^- 
MtttnBi'* 

4.   Oberlieutenant  Woldemar  Sobulta, 

ICtglied  de»  ])n>.<idiipr  Coraiii!'H  fiir  die  Ueut.<i-lie  Xordfohrt. 
(Dr'tdnrr  Journal,  l».  unil  II.  Xot.  18*i.> 

„Kaom  halb  so  weit  eotferot  roa  onaerer  Nord-DeutAvhcn 
Zlite  wie  du  Kerd^Ammltnataehe  Feetland  liegt  jeim-it 

dfs  T.!"^  li'T  Xi.ntliri'iti-  r'.ii  vollkommi-ii  jiu-rfor^-hri-r  Ruiitn 
ouaercr  Erde,  der  scha  Mal  m  aiugedekDt  i»t  wie  alle  Lün- 
dev  dee  Bentaehen  Bnndei  yrraaniniengemymiowit 

,,K^  i-i  ofTiiilnir  lA-Ai    der  j;rijss('n  I'b'*chcn  Auf- 

gaben des  uiiucu  JahrUundL'rts  der  Entdeckungen,  in  dem 
wir  leben,  der  Veit  nbeolnto  OvwiaBhdt  Aber  die  FbTok 
der  goniuinten  Weltgegenden  xn  yerfi  ImfTi  ii.  Ihre  Erfor- 
aefauug,  wel<^  Ueneral  Sabine  die  gröstto  gvugrujdiitclie 
Thnt  nennt,  die  Twencht  werden  kenn,  würde  nicht  aUMtt 
fiir  ilic  i:v  i>ti-:i  X  iTurwt<-i  :i>rVnf;t  n  V'^ii  hnhr>r  Wichtigkeit 
sein,  sondern  n.-u-liwciKlich  auch  dem  Handel  und  Wandel 
wniiiatKehea  NntMn  bringen. 

„Riti  AmcrlciiiisflRT  Gelehrter,  Dr.  n.suM,  hat  »einer 
Zeit,  al»  er  andeutete,  wa-«  eine  wia*cnschattliehc  Expedition 
in  den  Polarregiooeo  Alles  xa  ermitteln  habe,  auf  die  reioben 
Ergebnisse,  ili,  lUc  Wf'f  vnn  r-incm  solchen  Unternehmen 
erwnricu  darl,  gluiJutitig  mit  hingewiesen:  „.Nicht  nur  die 
VtTthciluug  von  Land  und  Meer,"  —  »agt  er  in  seinem 
Schreiben  an  die  Geographische  (iesellm;haft — „von  Ulel»chom, 
offenem  Wu^scr  und  undurchdringlichem  Ei»  in  der  Nühe 
des  gcheimnissvolleu  l'o!»  i»t  zu  erforaeben,  sondern  es  gilt 
such,  wichtige  physikalische  Thntaaoiien  sn  ergründen,  welche 
helle»  Licht  auf  noch  ungclöiito  Probleme  werfen  können. 
In  jenen  Weltgegenden,  wo  die  Magnetnadel  ihn  Knfl^ 
PtUtasaa's  Omct.  Hiitfaaattaipe.  1M6,  H«ft  XL 


Inaoh  Norden  zu  zeigen,  verloren  hat,  wo  Sonne  und  Mond 
nicht  aaefar  mit  der  tSfUchen  Kotntion  der  fiide  auf-  nnd 
uedefuehni,  wo  dte  Anivin  ihre  Kennnth  bst,  wo  die 

I  KiLTi  n^chaftou  der  Stolfo  von  dem  Zustande,  in  dem  wir  sie 
I  kcnoen,  s«  weseotüch  abweiotaeu,  dass  das  Eisen  br<icküg, 
I    du  Qnedutlber  fest,  der'fiehnee  grietig  wie  der  Send  den 

\^^■unlf(.•^^  winl,  wo  .Iii'  ('outrifugulkruft  der  Knlrotation 
aufhört  und  eine  uubcfahrcue  äee  noch  bisher  unbekannten 
Qeaetten  ebbt  und  llttthet,  wo  die  ftet  BnnnteibrocbenA 

DKirirtiuning  einer  »rohsni  ■na'lli  hcn  N'ai-ht  ful};!  u;i<l  <-Lnc 
Durcluichtigkeit  der  Atmosphäre,  wie  wir  sie  hier  nicht 
kennen,  der  Eribnehnng  des  nördlicben  ffiuule  nnvnr- 

glcichlich  giin»!;:;«'  R<il:ngungen  bietet,  wo  die  Vcrthcilung 
der  Temperatur,  wie  man  wcisa,  cigenthümlichon  und  noch 
unentdedtten  Oactun  Ibigt,  —  in  jenen  Begionea  sind 

von  einer  solchen,  mit  geeigneten  Apparaten  in  drn  IläncJen 
unterrichteter  Miinner  ausgerüsteten  Ex|ieduiou  ^iddlate 
wii»«enti<'haftliche  Kesultate  zu  erzielen.  Ka  gicbt  keinen 
Zweig  der  Physik,  der  nicht  eine  Menge  Probleme  aufzu- 

:  weisen  hätte,  welche  durch  eine  solche  E.ipeililion  zu  lösen 
Wären,  und  abge»elien  toq  alle  dem  hat  man  gute  Oriiiide 
xn  der  Aonahme,  daie  ein  weiter  Oee«n  mit  fwiehem  oni- 
maliaehen  und  vegelabilisdien  lieben  den  Eripol  nnigiebt 
und  8ehützo  von  neuen  Entdeckungen  fur  ZKÜlOg»  VbA 
Botanik  biigt  Es  ist  dio  ffliofat  des  MenselieB,  ^e<tc  fremd» 
artigen  mid  noeh  nnbegriflenen  TheBe  unsefer  Erdkugel  zu 

'  erforschen." 

I  „Schon  dadurch,  dass  gerade  die  interessanten  Fragen 
•   derjenigen  Wissenadbaften,  die  Ar  (mbtiBohie  Tatemehnran« 

Kell  von  h'iher  Wichtigkeit  sind,  in  den  centralen  arktischen 
'  ficgioucD  ihren  Kern  and  tkhlüssel  haben,  wie  Dt.  P«tei>- 
I   mann  kSnUeb  in  senMU  IT.  Helle  der  „fleegr^iMsdiett  ICt- 

theiluuceu"  zi  itjtu,  «  lirile  vielen  Lcbensrli.tit ungell  der  Mcu- 

iachott  durch  die  Erfoiiichuag  der  Polarregionon  ein  Yorthcü 
erwachsen.   Man  kann  aber  aeofa  weiter  noch  dreist  be-  - 

b.nupteii ,  <1as'  'l.iclun  h  dotii  Weliliitndel  ein  BflUH  Feld 
I    roidion  Uvwiuucs  ersclilosscu  werden  würde. 

JSt  genfigt  hier,  die  etj^ebig^  VaUsohgrllBd»  an  er- 
wähnen ,  diu  sich  in  den  Meeren  der  hohen  Breiten  vor- 
fittdea.  Noch  aUjährlich  segelt  allein  eine  Amerikanischo 
Flotte  von  600  Fafanengen  mit  15.000  Seeleuten  noch  den 
fim  hreielicn  Oewösseni  n"  den  Kii»ten  Gröulaodd  und  iu  der 
liinsjg-ftlrasso  au».  Uertiuwjiin,  den  dieser  Fischfang  abwirft, 
ist  »ehr  bedeutend.  Man  darf  erwarten,  dass  »ich  in  domTheile 
des  Polarmeoros  östlich  von  Spitzbergen  ein  gleicher  Beich- 
thum  an  Pischeu  findet.  W«ter  nimmt  man  an,  da«»  der 
Scchundsfiiag  im  Eismeere  zw:.'^>  hnn  .Amerika  und  Europa 
jührlioh  nahe  an  eine  Million  Seehunde  orgirirt;  nicht  nünder 
bedaatcfld  ist  dia  Wahrossjagd.  Übrigens  bcMtohMii  erbbrene 
Seelente  zodem  noch  denFiaoh&og  anf  hoher  See  als  die  beste 
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SecnuuiDMchttle^  guu  geeignet,  ollo  EigcuMtuifliMi  sn  ent- 
wickeln, die  nuut  Ton  einem  tüchtigem  8«eaiuiim  ÜBideit. 

,,AlM>r  nicht  allein  du  Uoer,  Boodem  aneh  du  Land 
iet  unter  den  hüheu  Nordbn-iten  reich  an  Ge«chöpl<  Xf.in 
venicbiart,  deee  in  dem  letzten  10  Jahn«  aaf  Oröolaad 
jShrUch  10.000  Wa  S0.000  Beothien  geeelMM«it  irmden 
sind.  Die  lleoga  der  Vögel,  di«  im  Soouner  am  Eismeeru 
ihro  £irr  legen,  eoU  fiibelhaft  leiik  Bei  den  e<{genaonten 
YogelbergcD  aiefat  man,  «ie  der  Düniedie  Fomtlier  Beia> 
kardt  mittheilt,  nach  einem  Schuss  gleichsam  eine  Wolke 
TOD  Vögeln  über  eich  «egnelien.  Ahnlichwi  Itcichthum  an 
Benthkrco  xuid  Gefillgel  ftidet  atan  andi  auf  Spitzbergen, 
flhmim  beliebten  Jogdgrunde  einzelner  Engländer. 

mIb  den  üetlicben  folamgianen  echeint  du  Thierleben 
librigeiu  noch  afliriuv  rertratcn  sa  eein.  An  der  Mündting. 
der  Kolyma  in  Sibirien  wurden  zu  Anfang  dieses  Jahrhun- 
derts an  Einem  Tage  mehrere  tausend  wilde  Gäaee  getedtet 
We  die  Vögel  in  so  grossen  Sciioaren  niaten,  kann  ee  an 
dem  Düngemittel,  dem  Gunuo,  nicht  fehlen. 

„In  diesen  Weltgegenden  ist  aber  auch  noch  ein  btaueh- 
iMrer  nnd  Imtbarcr  Stoff  in  graoseo  If  eBaea  aiilfceliihift, 
da«  fo»<tile  Elfenbein,  yrelehes  hauptsürhliuh  an  der  Sibiri- 
schen EismeeriLüsti»  so  wie  auf  den  Kea-i»ibirisehen  Inseln 
nad  zwarf^idiseitig  mit  wohl  erhaltenen  vorweltliehenlfain- 
muththicren  gefunden  wird,  ^dion  ^c'il  inchn  ren  Jahren 
bildet  dataelbo  einen  sehr  geschützten  Handelsartikel. 

„Ana  diesen  weiütcen  Andeutongen  wird  man  enebas, 
daa  hinreichende  VeTnll1)t^suu^'  vorhanden  i«t,  die  Erfor- 
schung der  arittisohenficgioacu,  an  der  sieb  seit  dem  1 6.  Jahr- 
Inadert  alle  gwunn  McTilirnden  Hatiencn  betheiligt  haben, 
ygitdm  «ifameliin«B  nnd  wo  nil^Udi  n  Bode  an  fnhien." 

8»  IM«  w&m  Freusaiacbe  (Krem»)  lettuv, 

15.  Korandwr  186A. 

—  —  „Die  Seche  ist  ohne  Zweifel  ▼an  Roeser  Bedeu- 
tung. — '  V'Jii  Prircii  (!i T  PrcUfsi^rlicn  und  n..if i  rrt-IcJii'^i  hrn 

Begieiuug  iet  bereits  Unterstützung  zugesagt.    Wenn  auch  j 

eine  witkltdi  naJeasendere  Bxpeditien  iKngera  Tsrhemtan-  | 

(Tt  n  iiöthig  hal>en  wir?),      dürfte  e«  doch  nicht  zu  ?i  hwierig  . 

sein,  die  in  diesem  Sommer  miieghtokte  Bckogno«cinmgs-  | 

fUut  für  den  nächstem  Seonner  in  sweAmlarigBr  Weise  I 

2U  ofKrinisirrn  unr!  misznfiihren.  —  —  K«  dürfte  in  der  i 
That  eine  lohnende  Aufgabe  für  die  Prenssisohe  Jtanne 
■ein,  dn  irntemduiien  nach  KifüJleu  sn  JStäem«" 

9,  ProCaeaor  Eiahiiintta, 

lilt^ied  des  Tricster  Vumr.r-,  für  die  Deutsche  Keidfidlrt 

(Trintrr  iCritnnc,  1«.  Not.  1816.) 

J)ie  Gesehiahte  der  geognphieclicn  Eotdednmgcn  tUllCi 

b( Ti  iJs  mehr  al?    hiu.Jrjrl    Exj«  difioin  n,    wi-%-he    in  die 
Kegionen  der  arktischen  Zone  unternommen  wurden. 


ItiBmieii  iiir  ud  wider. 

„Während  die  Mohrzahl  der  Oebildetcn  der  Auidu 
scheint,  da«  die  Beisen  in  die  Pelaimeere  keinen  nsuhif 
ton  Vvtien  hraehten  oder  wenigstese  deren  yorÜMile  i> 
keintoi  Verhältnisse  zu  den  damit  verbundenen  Opfern  and 
GefthMO  stellen,  finden  sich  dennoch  tibecali  für  aolAt 
üntemehninngen  begeisterte  K9rpencbafken  und  Indhitea. 
So  hört  man  abermals  Ton  einem  fast  aUgemein  hodut 
günstig  au^coonuaencQ  Frojekte  dca  VtoL  Petenaann,  wd- 
ehea  eine  neue  PelerCthrt  Tetsehlligt 

„Die  grosso  Sdiwierigkuit,  welche  man  allgemein  nit 
der  Reise  nach  dem  arktischen  Pole  verbindet,  bersht  aif 
der  irrigen  YerBtellung  der  sogenannten  BiabaRitrt^  «tU» 
das  Polarbeckon  umgeben  «olL    Eine  solulie  kompakte,  n- 
saaunenhingende  Bismaase  ist  jedoch  veo  keinem  fslw 
fiduer  nachgewiesen  worden.  Im  Oegantheile  flud  mu  u 
jedem  Pole  nur  einen  denselben  sehuiubor  umschliesseoika 
dichten  Eisatrom,  welcher  sogar  Ton  Sogelsohiliien  dutdk- 
broehen  wurde.  Gelang  der  Durchbrach  nnbcpanzertnt  Nih 
zeugen,  so   wird  nach  Professor  Pctcrmann's  Projekt  die 
Durchsetzung  jener  Kismnssen  mit  leicht  betaniertsn  fnc 
pellom  gewiss  möglidi  werden.  Über  jenem  sehwimiusd* 
Eisgürtrl  entdiN-kte  man  ebenfalls  an  beiden  Polen  oSes« 
Meer.   Die  lüusteus  eines  offeueo  arktischen  Meerbedten 
wurde  sehen  üfter  bestätigt   HoUandisdie  Bdnffer  Wkis^ 
tcten,  sich  dem  Pule  bi.n  auf  zwei  oder  drei  Grade  feni- 
hert  lu  haben;  Sir  Kdward  Pany  fand  ein  tcbiAtn» 
Iber  in  8S*  40'  NSrdL  Bieite;  die  BianaaseB  otaiUb 
S|.itzWrt;<  ri  aind  nicht  Gletschereis,  sondern  Meerei^  kei- 
men mithin  nicht  von  eiftem  hoher  liegenden  Laodei  «ei- 
Oeh  setaen  die  StrSrnnagen  du  eiiitieJien  Heeiee  nnük 
äAf-t  (hs  Polarbeckao  in  beeWiidiger  Sntemuig  akh  akb 
befinden  könne. 

„Wenn  man  den  geringen  Teriuet  an  Kfuhanlitii 
herrruhtct,  WLlciioii  12  arktische  Expeditionen  seit  bi' 
<»rlitt«u,  so  lallt  auch  Ton  Seite  der  ilenscblicfakstt  'f^ 
Bedenken  hinweg,  üm  den  nnglüddiehen  Franklin  safte» 
sudicn,  (hin  liza^  man  -lO.UOÜ  Engl.  Meilen  zu  Fuss  <19^ 
nicht  Einer  der  Wanderer  verlor  hierbei  «las  Leben.  Üitk 
nie  wurden  an  sehwierige  geegraphiseh«  Unteradnae^ 

mit        wenig  MfiiM  lifiili  U  II  lj(ziilil1. 

K^eit,  Kosten  und  Takute,  wird  wohl  Maochtf  siffts, 
odlten  xnnadist  nnr  solehen  Bestrdmngen  angewendet 

iliü,  wilchi-  zu  direkten  praktischen  Resultaten  fu^l^L 
Dic«e  Ansicht  hat  in  den  meisten  Pällea  zwar  ihre  Bxk- 
ti^keit,  Tsrfiert  jadoeh  die  Geltung,  we  ea  atdi  um  Batfik- 
knugen  handelt.  Licmh  niih  ihnh  .li<-  mlithtigstcn  Pr> 
dakle  des  menschlichen  Geistes,  w^clcbu  der  neuesten  ^ 
den  mit  Becfat  goprieaeneB  praktikdien  Chasnkter  Teththao, 
auf  u]is<  luniiLur»-,  für  wcrtlikis  (  ru!iffite  Anfange  zoruck- 
führen.  Der  überraschende  Furtschritt  tuiaeree  Jahihunitftt 
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«rfolgte  in  der  Thftt  Dur  daalHdbt  «lil  sich  der  foracbende 
Omt  niotit  siiaMdwt  um  dw  KonMiqiieMea  daar  PoiMhung 
Uinnarte.  Def  Vorwnrf  der  Zwecktongkeit  triflt  die  Polar- 
lyirten  eben  so  wi-ni^'  uLi  die  in  da«  mAtkannte  Innere 
wa  Auttalien  and  Afrika  untemommeniwi  Bdaan.  Jed« 
■o  geringe  EriwimtidH  fBidert  whoa  an  oad 
tat  eich  den  Zweck  uniiere«  Daseins  und  ron  dem  MaasM 
dar  Terwerthung  uomim  EtdbaUa,  der  £nmhiingwtfttte  der 
MlMckheit,  hängt  die  Vildang  tmd  eomit  dw  WohllMflii» 
dtoll  <li'H  Kinzi'Incn  iib. 

JSoli^öaer  Eifer  und  der  Wanderungstrieb  ooidiMih« 
TStkcv  flUutnD  ni  doo  antaa  ButdcolnnigoB  in  dem  Cte* 
biete  der  Polarzone.  I>ie  Begierde,  den  ploatischri)  Bau  des 
ndrdlichat  gelegenen  &dtbeilee  kennen  an  lernen,  das  In- 
toreeee  der  WalSeddÜnger  und  RoUwmeUiger  und  der  fo- 
hoffti'  Vorthcil.  wc'fliRn  man  aus  dem  nördtli  lu  n,  f>r«t  seit 
wenigen  Johrea  bekannten  Zueammem hange  der  beiden  Welte 
mam  nmUMtmi  das  Haadaia  lialiaa  wdltoi  Miebea  irtffanad 
300  Jfthrf'  diu  irnnptmnrivp  für  die  folijornlcn  Fahr- 
ten. Erst  in  unserem  Jahrhunderte  verband  man  mit  den 
MuMiaaB  aiuli  die  Wiaaaiaehtlk  fttdemde  Zwecka  IK» 
Anflclärungon,  ■wplohe  über  dio  V^itur  <\ct  Pole  und  inslx'^on- 
dere  des  NorHjiols  gelipfert  wurden,  bereicherten  we«cnllich 
di*  vmahitdenartigsten  Zweige  dea  meoadilicbea  WiaKoa. 

„Die  genauen;  Kcuntniss  der  I'olarlünder  wird  allmählich 
die  Lünkc  im  Gebiete  des  men»chlichcn  Wisacne  ausfüllen» 
weklio  (Iii  i  ndlith«  Att&telltm|r  von  Geeetjten,  die  das  or- 
ganische Ix-bon  unücrM  Planeten  beherrschen,  noch  onaiober 
macht.  Wer  groese  Lündcrkomplcxe  erwirbt,  bemBht  sieh 
aiohertich,  die  einzelnen  Theile  genau  kennen  zu  lernen,  um 
m  nach  und  eatiL  in  denBetaioli  a«in«r  ThütigkeH  zu  zie- 
Ihb  und  BatsroiD  m  Tcnratden ;  ihm  nieht  mltmllefa  musa 
sich  au(  h  di  r  wissenschaftliche  Forsrlu  r  von  ullen  Faktoren 
der  KrdoberlUi^  genno«  Kenutnio»  Teracbaffen,  um  d«n 
«guiiaehMi  Uta  der  Eide  tind  deren  Lebenapcoseas  erlEBi<> 
no  zu  können. 

„WcoD  aber  die  achlietelich  nur  dem  Wohlbefinden  dea 
Menadien  dienende  Wieaensduft  und  inabeaondere  die 
höhere  M*'fi'<)ro;<>(;ii',  der  Afiii^nrnxini:.,  die  Zmihtfcic.  Botanik, 
Geologie  und  CHwonogruplüe  iu  Folge  der  arktitM:}icn  Iteiaen 
edMm  jetst  en  Inlult  und  Uatfimg  gewannen,  ae  sieht  ans 

diTi  l'nl!ir-I.;iiidiTti  :;•  u'i-  i.«  .irtip;  .xnvh    diT  K  uidi  I  hindeutende 

Vortheile,  Der  Walfi»clifang  allein  liefert  ein  jährliches  Kr- 
til^piite  «en  wtu^aleue  30  II illienen  Onlden.  Diaeer  Oe> 
winn  würde  jedoch  gorinircr  werden,  sab:sld  '"^  mit  der  wei- 
teren Exploration  der  Nordpol-Länder  ein  Ende  hatte,  denn 
der  aUdüdae  WnUlach  ]at  kleiner  nnd  aatu  Fang  in  den 
kii5f<  tilüscn  Ttfiricren  des  Südpols  knsf;tjiipHf»or,  Din  hniifipn 
Jagd  hat  diese»  Thier  immer  mehr  nach  dem  Norden  Ter- 
■ehenoiit.  Die  jSliriidie  Anabowto  wmde  ment  wf  dar  At- 


lantischen Seite  geringer,  ^-t-  nahm  später  aueh  im  Norden 
des  Stillen  Oceaoa  ab,  die  Watiuchfangcr  schett  sich  nun 
(^nöthiirt,  das  Meer  von  Oränland,  das  Meer  uordn  virts  von 
der  }k'nng-Stra»se  und  jenes  an  der  nördlichen  Rüste  Asient' 
SU  befahren.  £•  tat  aeiur  ««hr»cheinlich,  dass  die  Walfinche 
ihre  Aiflueht  jaoadt  des  oben  bezeichneten  Eisgiirtels  tor 
chen  nnd  der  Fnng  dieser  Thiere  in  dem  eigentliohea»  nedk 
unbekmoten  Polarbeeken  ergiebiger  werde,  ala  as  hieher 
aeui  kennte. 

„Mit  der  neuen  arktischen  Fahrt  soll  haaptsäciilich  die 
ZogiogHohkeit  zu  diesem  Folarbecken  wie  anoh  deaaen  Can» 
tonnn  erwiesen  werden,  wieweU  streng  w iaaiuiai iha flliiiia 

Forschung  hiorboi  nieht  «■.j<*(.r  Acht  )^laseen  werden  solL 
Dean  wenn  es  sich  um  Entdeckungen  in  den  Polar»JUia> 
dam  handelt,  ae  anua  nuui  hanpMtdiHcb  kmnea  aadaran 
Endzweck  haben  als  diese  Entdeckuu:;  m  Hisi.  Man  muse 
die  Fahrten  der  älteren  Seefohrer  sorgiUllig  studirt  haben, 
um  sich  Ten  demjenigen  ToHkanamaa  n  unterrichten,  wie 
in  An*rhiin(f  diese?  0(^>iistiiiidfs  vup^rrfjiin^i'n  ist.  Man 
moia  sich  mit  dem  >'utzen,  den  man  daron  haben  könnte, 
mdrt  elwr  wl  bMdtifftigen,  ala  bb  die  Bntdeeknng  ▼Miig 
zu  Stande  pt'hmrht  worden.  Kinr  zu  ctnrtic  BrfrienJp,  die 
Früchte  eeiuer  Entwürfe  zu  geniesseu,  kann  die  letzteren 
oft  vereiteln.  Man  ahme,  sagt  de  Brosse  in  seiner  Oesdiiclita 
der  HchiflTahrten,  tiefsinnige  Mathematiker  naih,  die  sich 
oft  utit  blossen  spekulativen  Wahrheiten  beschiil'tiguu,  welche 
unfönglich  ein  blosser  Gegenstand  der  Neugierde  sind,  end- 
lieh  aber  fUr  die  Statik,  Astronomie,  Geographie  oder  See- 
fahrt  »ehr  nützlich  werden.    Xnr  dann,  wenn  die  Exploi- 

.  teun  des  Terrains  ihre  Aufgabe  gelöst  haben,  sind  wir  üb 
Ernste  berechtigt,  itesultste  n  fordsm,  wslcbe  den  er- 
wflnaeUen  grOssecen  yaktleniieu  Kohlen  kabeo.  Kb  solcher 
Nutzen  wird  aber  auch  sicherlich  nicht  ausbleiben,  am  vor» 
theilhaftaeteB,  im  Sinae  der  aiedemen  AoSieanag  derZ«^ 

wild  «r  die  BeUIBUirt  nnd  den  Handel  berthraa.** 

7.  Bremer  Handelabratt,  18.  Nov.  1865. 
—  —  „Wir  haben  von  KapHlnea  heetütigeu  hSren,  daae 

I  wrdiT  T<cd)t>rn  iiiji  Ii  Walflsi  he  im  Mmrc  aliirL-nommon  haben, 
dass  u8  aber  weit  schwieriger  als  früher  ist,  sie  zu  errnohen; 
wir  haben  oft  die  Klage  gdrilrt;  daaa  nun  wehl  Thiere  g»> 
sehen  habe,  rs  aln.T  uiini-i;:tirh  ^icwi'srn  w.-i,  in  ihr 

Bevier  au  kummuu,  weil  sich  Eisfelder  in  den  Weg  gelegt  * 
hafton,  die  nieht  au  vmaegeln  warnt  wir  haiben  oft  aagen 
hören,  diL^s  -widripc  Winde  nifdit  f;estiitt<-ff'Ti,  narh  Gegenden 
zu  gelaugen,  wo  erfaliruagsmüssig  Sammelplätze  von  Wal« 
iaduB  oder  Bobben  sind.  „Ja,  htttaa  wir  dedi  audh  Dampf 
mnrhpn  können  wie  die  Knclisrhim  Srhiffp.  die  aiah 

i mittelst  ihrer  Schrauben  omen  Weg  iMihuten!" 
„Wir  haben  in  dieiem  Anarafb  die  mUb  genannt,  weUha 
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«Ihia  im  Stnode  ist,  dem  Frachewibetriciti«  wieder  nevm 
Leben  zu  geben. 

„Daas  eiu  Fiachervibctriub,  dem  die  Dumpfkrafl  zu  Uulfo 
kommt,  rioOT  granen  AtudobniiDg  fthig  ist,  darf  da  sidiar 

augi  nommt  ti  wn  ilm.  Ol)  fs  nun  rit.rr  dats  Vortlicilhofloste 
aeiu  vrurdc,  jetzt  docIi,  wie  frühcrhia  geMsttehen,  iiilere 
ScliiA,  di«  mit  Httlftaehraubs  lu  renelieii  iriirao,  tu  Ter- 
wcnilc  II,  1-1  wutil  si  hr  Jic  Frnge.  Es  wäre  wohl  jodcnfalls 
rätblichcr,  da»  Bfispicl  der  Euglünder  oacluuahmeu,  welche 
Dampfer  eigsna  für  Fitdierelieweeke  gebaut  liabctt  und  dieae 
liUii   w  iilil  (liciilii 'ici    Iiis  V.iiiit«'  Si'gclscliirt'e  grl'iinden 

habcu  werdcu.  I>a  der  Erfolg  der  Fi^dierei  mit  mit  den  durch 
den  jotziiten  Stmid  der  Techotk  datiselwtemii  Uittdii  Tar- 
Si  hiift'n  ein  Terbüi^ter  /u  win  sein  int,  »o  wiiro 
va  gcwiKs  zcitgi-mius,  daM  «ich  auvli  in  Bremen  uiiie  Akiieu- 
CkiBollat^alt  bildete,  im  die  Fiaeiwrei  auf  Walfiadw  und 
Bobben  in  den  nürdlichcn  (!t  \v;i-«(  ni,  ntif  «eiche  eben  jetzt 
fiele  Uli«k(s  wegeu  der  beubeiehligieu  Nord]joUEz|*udilioDeii, 
deren  Keaoltate  aucii  fUr  «naere  Zweck»  a^  wiehtig 
den  können,  }0'ri''btet  sind,  mit  n'.lrn  Kriif^c-n  nui«zubeuteD. 
Für  Bremen  erscheint  ein  miIuIic?  Untenu'limeu  um  so  mehr 
geeignet,  weil  ihm  eine  imige  OcadtiSfteerfoliniiH;  in  der 
Branche  zu  Stattfn  Voinni*  iiiiil  niii  Ii  i  ir\>  I!i  vülki-niii'^  zur 
Bemuauuug  der  Schilfe  vorhanden  ist,  wie  sie  nicht  besoor 
gewitDacht  werden  kaaa>  In  unaarer  »Sdietaa  Vmgagend 

giebt  e?  TViirt'i  r,  rlcrt  n  miinnliehe  Bewohner  seil  Jahren  ge- 
wohnt wuren,  aul  den  Ur<iuieuids-Fiuig  icu  gelam.  An  tüoti- 
tigen,  mit  dem  lange  düTcimm  Tertravten  KapiUiani  iat 
»ucb  kf'iti  MiMiKT-!. 

„Wir  haben  durch  dieso  Autfühmngi'ii  nicht»  deu  Gegen- 
ataad  EndiVj^flHriea,  aondam  nur  «ine  Aniaguig  geben 
wollen,  die  lioiTenilich  wenigütenii  dazu  dienen  «ild,  die 
Wichtigkeit  der  ättche  iuü  Liuiit  zu  steileu. 

,,3effcotGch  ut  die  Seit  niaht  Ifani,  wo  der  auf  dam 
Mei:rp  "-ri  helmiiwhe  und  mit  Retht  a!s  Prrnip.nn  hifh  p<»- 
»rhuti^t«:  iJcutütlie  aueh  als  tüchtiger  Fiseiter  den  ihm  ge- 
bührenden 'Ranf;  einnehmen  wird.  Oer  Volkuwoldatand  luim 
Im  !  Jrr  Epiffnung  fiiulu  r  m  ui  r  Krwi  rlstjueUen  nur  f^CM'iü- 
neu  und  dutt  ^tiitiuiiaibewuiiMM-in   uiUüs  dureh  solche  die 

gMue  Kraft  de»  Maanaa  ftrderade  ThSU|^Git  weaantlidt 
gMtarkt  werden." 

,8.  Hamfe,  Zeitaehrift  für  Seewesen,  19.  Not.  1865. 

„Es  wurde  Tor  einiger  Zeit  io  diesen  Blättern  der  Vor- 
Bchlog  gemacht,  die  bei  dem  Xationalverein  noch  Torhande- 
ncn  Flottcngolder  für  die  zum  nüch'^tt  n  Frühjahre  projek- 
tirte  Deutadie  Kerdftitrt  m  verweaden.  Wir  apraeben  die 


t    Anaicht  aua,  —  vnd  wir  hegen  dieselbe  atwhjelit  nodi<— 

il-.itis  .luf  (];• -to  Weise  d*  r  Zwcrk  il«  r  (ii^jcr,  veon  auch  in 

(anderer  Wci«e,  ala  urspriluglich  beabsichtigt  war,  erivUt 
werden  wBrdeu   Die  OeMer  aind  gesammelt  worden,  «a 

j     T)<  I.Ii -•■IkaiiiJ    d'Uünii    z\ir  .SVe   zu    vcr-:  ti.ilTi  n.     Im  lulaiule 

glaubt  man  allgemein,  docts  die«c  Ucltuiig  lediglich  dank 
KricgaaehiHe  enidt  wird,  und  wollte  deshalb  die  engigm> 

'  pi  iir  ii  Summen  zum  Bau  df-r  Ict/Icn  ii  verwendet  wiMeo. 
Wir  «iivd  jedocli,  wie  wir  uchoa  Tcraohiedcutlich  io  diaMa 
BlUttem  daigetlian,  anderer  Meinung:  Wir  halten  dali^ 
das»  weniger  die  ZjüiI  der  Srliiffr  il.  r  Tai  Iilir  In'  Wcrili 
und  die  Zatil  seiner  Seeleute  die  Geltung  eines  Landes  m 
See  beatimmt  pemd»  in  der  Nordfabrt  nad  ihren  mb- 
scheinlieheu  Kunseijuenzen  erblicken  wir  aber  fln^  geeigntU 
Mittel,  um  uuaer  eigene*  Land  und  fremde  >Catiou«ii  uixf 
die  Tachtii^eit  nnaerar  Seeleute  atillniklaten  «ad  ia  dv 
Auflitidung  vuii  FiiKlu-reigriiuden  u.  s.  w.  die  Bilduuf;»iii:;t: 
einer  uubcMshrüukteu  Zahl  von  I>eut«clieu  Seeleuten  n 
aelrnffen,  abgeaabim  von  den  Tortbeilen,  die  nnaere  TeOa» 
wirth&clmft  dantu»  ziehen  kann  und  ^virrJ. 

„Wir  stellen  eiufiivh  die  Frage:  Wird  die  Deutsche 
tion  awhr  Vortheil,  Ehre^  If  aeht  and  Anaehen  d«  k» 

lüii'ic  Lji  nuli.  r  >  h  f  in  "-ili  irtrij  Krieg»>chiff  zu  ci<-ni 
■  kaum  die  TorhamleiHn  Fli^Hteiigeldtr  ausreieheu)  eibuU* 
I   oder  dur^  die  Vcnmetaltung  ein«'  Vordflihit,  dmcb  1k, 

wi  il  >ii  i-ifh  auf  giiiiz  uiiin'foi"Nchte  Gepeiiiien  ir^tmlia 
1    soll,  wenigKlcus  die  Wis»euscliaft  in  gro«8artig»ter  WfM 

rtthrt  weiden  mnaa?  Bs  iat  aieht  allein  WabrsafaeialieKfctit, 
I     solidem  nai  h  ih  rii  ji  t^iRfn  Stande   der  "Wissenschaft  f>t 

Gewiiädieil  vorhanden,  dass  der  von  Pn>f.  Petermauu  vixg^ 

sdUagene  und  fflr  die  fiojelitirte  Fahrt  beabciclitigic  V« 

uns  weiter  unfh  Xordcii  wir)  vorrlrinirrn  IrisM  ti,  n'^  iwn^ 
eine  bisherige  Ex}ie<litiuii  diess  vermocht  hat.  Suillc  der  T-- 
I    stand  aber  fttr  die  Dcutaehe  Natian  nicht  von  der  giM» 
Itfflcntntip  Kein,  wenn  es  der  Deul*chf  ii  N.inlfnhrt  gtli"?'' 
I    auch  nur  den  »ä*  Nördlicher  Breite  zu  erreichen,  vidtföti 
I    Bagiander,  Amerikaner,  Buaaeo  und  Andere  aicih  aeil  t«" 

.Inhrt  11  mit  rjni'm       firTrahi;:»-?!  Aufwände  Vt.Ti  Kn<trQ  «od 
Kndlen  verg«  blicli  bemüht  hat>eu,  auf  fstUchen  Wegen  li*i- 
lieber  aU»  bis  Hi} *  zu  kommen?   Würde  es  nkbt  uM* 
Nutionalgefühl  nir^t     fii  heben  niUsM'U,   wenn  unsere  Sc- 
'    Icuto  diesen  Trium|ih  feierten?  Wir  glauben  bcstiounl,  <Ui< 
I    jeder   Verständige  Wess  zugeben  muaa  and   daas  «b> 
I    vorurthciUly^e  Erwligung  dieser  Fragen  auch  diejenigen  m 
I    unserer  Ansicht  bekehren   wird,   wulehc   bi»ber  aikui  ^ 
{    einer  Kricgiiotte  fiir  Deutaohlaad  Oeltnog  war  See  amhua* 
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Die  Kunde  von  dem  plötzlichen,  am  25.  XoTomber  in 
Berlin  erfolgten  Ableben  Dr.  Ueiarich  Barth'«  emctiütterte 
uns,  die  wir  ihm  eine  lango  BflOia  Tou  Juliren  uahu  standen 
und  in  manchen  Unteriiehmai^n  und  Bestrebungen  mit 
ihm  Yorcinigt  waren,  auf  daa  Schmerzlichste  und  sein  allzu 
friihof  Tod  wird  in  der  gunzvo  gebildeten  Welt,  ju  unter 
daa  wildan  Nntazkindnm  Afkik&'B  laKhafte  Tbailmüima 
mdlnn,  dran  von  „Md  el-Xsrim'i^  BeiMn  «od  Sehidkialen 
0n&hlt  man  sich  noch  hente  in  der  Solionk  wie  im  Sud&u, 
Tom  Nil  bin  xam  Sanegal,  bei  Allen  wiid  Mun  Name  mit 
Achtung,  bei  denen,  die  ihn  persSnlieb  gekuint  luben,  mit 
Anliünglichkeit  und  Fn  innlhLhatt  ^^mannt,  aein  Huf  int  in 
den  Ucbieten  do«  aehwarzca  Kouliuente  eiaen  m  groM  als 
in  der  üliriKen  Welt. 

TTi1:ii  k1i  liiii  tU  «  ar  um  19.  Mai  1821  «u  Humburjr 
boreu.  Bereits  auf  dtsox  dortigen  Gymnasium  eutvickcltc 
noh  «ein  aafftdleodes  Tnlent  für  Bpnchfln  md  nachdem  er 
im  Herb-t  ls;!'i  'üc  1'nhTr>ilät  Berlin  bozogtn,  widmete 
er  «ieh  vurzugBweii>u  der  Philologie,  aber  seinu  Studien  rioh- 
tfltea  ifidi  nielit  einMitig  anf  die  Kenstraktiea  der  altoo 
Hpmrhf-n,  sor»r?(>m  rr  (»tichle  augleicll  dun'li  <hi?  Kitirlriii2:on 
in  die  archiiologiselicn  und  hiBtorinchou  AVii^euachatteu  das 
faoM  LalMtt  daa  kkaiiaehen  Altertfauna  sa  erfassen  und 

angeregt  rliiri'h  CnH  Ritter's  Vor'<  ■.•iingm  rnvarht«'  in  ihm 
dOA  Vcrlaagcu,  tleii  Boden  uus  «3igi.'ut.-r  Aiibiliuuuiig  ki^uucu 
n  lernen,  auf  dem  sich  diose»  Leben  entwickelt  und  nb- 
PTCsiii.Jf  hat.  Dies»  ist  der  Grund  zn  seiner  Vorliebe  für 
dtii  I^uiderkreis  am  MittelliindiBchen  Meere,  die  er  mit  der 
ihm  eigenen  Beständigkeit  und  Ziihigkcit  durch  diiM  gaaze 
Lüben  festhielt  und  welebe  die  TeFanlaMung  za  aUan  aeiDaa 
Bciftcn  gab. 

Nach  einem  otaten  An&niluilt  in  Ituliuu  im  Wlntar  1840 
bia  1841  beeiulete  ar  ame  Studien  in  Berlin,  pnoMmrle 
auf  Chvnd  der  Diaaertatioo  „Coriatlnenun  eemmercil  et 
■aereaturae  historioe  jinrticula"  am  31.  Juli  1841  und  trat 
im  Ao£u)g  de«  Jahna  1845  eine  Wanderuug  um  da«  Mittel- 
lüttdiitrha  ICeer  an.  Er  duidireiale  Frankreich,  Spanien,  die 
uördliehcn  Kii&tenlündcr  von  Afrika,  die  Ilolhinscl  Sinui, 
fuliAtias,  Syrien,  Vyyum,  Klein -Aiiieii  und  kehrte  1847 
fibcir  Oriedunland  in  die  Haimatii  nufknk.  War  dabei  aeina 
Aufmerksamkeit  auch  vurzuirsweiso  auf  alle«  daa  gerichtet, 
vaa  Lieht  über  daa  Alterthum  verbreiten  kann,  ao  blieb 
ihm  doeh  dw  Oegeuwait  kcineewegi  ^aiebgültig'.  Er  er« 
zählt,  er  habe  stets  einen  .Seitenblick  nach  jenen  halb  oder 
fgua  unbekannten  LandsohofWu  im  Inneren  Afrika'«  ge- 
wadai,  waldbe  in  Tariwidiiig  mit  der  KUt»  atdiao,  daa 
Tarimieii,  u«lir  tob  jeoga  Gegatda*  m  «inw,  bäte  Um 


schon  damals  nicht  wenig  bewegt   und   die  Worte  eine« 
liauKsa-SkluTcn  in  der  Tune^itcheu  Stadt  Kaf :  „So  e»  Gott 
gefüllt,  ^^>;l^t  Ou  uocli  Dicli  uufmoclMB  uod  Kano  besuchen", 
I    hätten  iluu  fortwübrend  in  deu  Ohrtn  getönt.  Mit  Begierde 
j    ergriff  er  daher  die  »ich  ihm  nnerwartet  darbietende  Gelegen- 
heit, sicli  au  einer  gn^wseii  J''rforschung8-Expedition  uucfa 
I    InDer-Afnka  au  betheiligen.   Kaum  hatte  «r  iicli  an  dar 
1    Universitüt  Sellin  ab  Frivaitdeonit  hatiüilirt  und  den  eraten 
Bund  seines  lleiBuwerkes:  „AVajiderungen  durch  die  Küsten- 
1    Ränder  de»  Mitteimeeraa,  aoagefUbit  in  den  Jahreo  I84&> 
i    1846  und  1847.  EntcrBand:  SoaKord-Alläkanitelu Oeatade- 
Iiiiiii"  iBltüi.  1R19j  vulkiiiJct,  als  im  Sommer  1849  die 
I    £ugU«chc  Kcgicruug  ciuo  Expedition  unter  Jane»  Bichardcoa 
nach  dem  mittleren  Sodaa  abiiueliiekeB  faeichleaa  und  auf 
A.  Petennatin'»  und  Ritter  Bunsen'g  Vorstelhiii;;cii  die  B.  thei- 
ligttug  eiucs  Deuteeheu  Üclehrten  bei  diesem  Unternehmen 
I    «eatattel«!.    Ea  nt  luDlIiiglidi  bdumut,  «w  Barth  und 
»{Mtler  Overwi'^  sieb  der  Expedition  mit  BegeistcruD):  m- 
schloeeen  und  wie  beide,  nnmentlicb  aber  der  überlebende 
4   Barth  aie  durdi  iriiafTwchaftiiehen  Sinn,  iimfammde  Kennt- 
n\*f  und  muthige  .\ugdaiiKr  SB  cfinar  awig  daakwVidigeB 
zu  macheu  verstaaden. 
(        Sie  leiatea  in  Vairewher  1849  t*«  Bcftin  ab,  kam«B 
am   IS.  .T;snti:ir  IH'jO  nnrh  Trij:oli  wA  briKlini   mn  hier 
uiu  24.  Mutz  uddi  di>m  Mudim  uut^    Den  lu.  OktoU^r  betrtt 
Barth  aU  der  erste  Europler  Agadea,  die  Hanptetadt  der 
bis  dahin  fast  unbekannten  grosücu  Oase  Air,  und  damit 
war  die  lange  Ueiho  herrorrugender  Forschungen  und  Ent- 
deckungen eröffnet,  durch  welche  eich  diese  £.\pedition  so 
aehr  aaaaeicboeL  Über  Kataen»  und  Kane  am  2.  April  1861 
in.  KBkam  nogekommen  drang  Barth  Ten  hier  zunöclut 
naoh  Sudan  vor,  entdeckte  aoi  18.  Juni  1851  deu  Bcnue, 
jenen  gNaaen  datliclien  Arm  de»  Jiiger,  den  IküJde  18A4 
I   ata  «ne  bequeme  WoMaratraiao  bis  tief  ine  Henc  dea  Sudan 
erprobte,  und  erreichte  am  20,  Juni  die  Hauptstadt  Jola 
dea  früher  unbekannten  Laadoa  Adamauo.    Ebenlalla  von 
I    Kukana  ane  beanchta  «r  epXter  in  Begleitung  dea  bcräeh- 
[    tigteu  KUubcrstumme»  der  l'elud  SlinuMi  «hw  nördlich  vom 
j    laad-See  gelegene  Kauern,  mit  dem  Scheich  von  Boniu  auf 
<da«r  Sklatvraöagd  die  heidnisehao  Liiuder  am  -weatficiheo 
I    jVrm  des  Schuri  und   mit  mir  zwi  l   Dieueni    diis  .■■iulüili 
vom  Tsad-See  nch  ausdehnende  Buginui ;  nachdem  er  »ich 
aber  vwi  der  TTtuoSgUclikat,  mit  «amen  gertngmt  lUttebt 
einen  Weg  gegen  Südosten  nach  rlciii  Indisclien  Ücean  sich 
bahnen  zu  können,  überzeugt  und  eeincn  uoch  Bichordson'» 
Tod  einngen  OefiOirtm  Omwag  am  S7.  September  I85S 
varbuBB  hatte,  BBtHnialuB  «r  am  SS.  November  188t 
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vtcdenmi  ▼od  Kvknn  m  dos  klOiiie  WiigiiiM  eioar  Briae 

nach  TimbaktQ.  Am  20.  Juni  1853  tibcr««hritt  er  bei  8ai 
dm  Niger,  eneichte  m  5.  Si^tember  Kabu»,  den  Hafen 
▼OH  Timbnltii,  und  hielt  am  T.  September  Beinen  Einzug 
in  dieec  bvrülimte  Wüstenstadt.  Seine  Erlcbniss«  während 
dei  nebBomonatticfaen  Aufentiuiltes  in  Timbakta,  die  von 
den  Fntbe  norntttellNir  drah«nd«n  OeMmn,  der  Schutz,  den 
ihm  der  edle  Scheich  il-hnkiiy  vriwührte,  die  Streitigkeiten 
gMuer  Ifatimien  um  diu  iVrsuu  des  Terwegenen  Cbrieten 
lind  kmm  vaaäxt  bekannt  ala  Bohinaon  CmMM*«  SchkikF 
oaU'.  Nachdem  er  am  19.  April  1854  die  UUckrei!<e  an- 
getreten bette,  vorfulgtc  er  den  Lauf  des  Niger  Ton  Tia- 
bahtn  bis  8ui,  log  im  September  in  Wnmo  kraaik  darnieder 
und  wurde  in  Kano  durch  Fieber  und  Oeldnoth  zurück- 
gehalten. In  dieser  Zeit  hielt  man  ihn  in  Kukana  vio  in 
Europa  Ar  todt,  dort  hatte  man  sieh  in  seinen  Naehlaas 
gethcilt ,  hier  schrieb  m.-in  Mjineii  Nekrolc^  ').  Aber  dieser 
trübsten  Zeit  sollten  bald  Freude  und  Triumph  folgen,  am 
1.  Deiember  begegnete  Borth  unenrartet  in  01  neu  ▼aide 
bei  Surrikulo  dem  ihm  nacli};oschii-kt(  n  KJuard  Vogel,  am  II. 
lum  er  naoh  Kukaua  suriick,  am  10.  Mui  lB5ö  (rat  er  die 
Beise  naeih  Tripoli  an  und  nm  SB.  August  war  er  so  glück- 
lich, nach  dioücm  Ausgaii^^>]iuiiki  Eciner  Ik-isc  zurUckzu- 
Icehien.  nWic  wir  uiia  der  Stadt  niihorten,"  —  so  erzühlt 
er  —  ^i»  ich  Tor  !)|  Jahren  Teriassen  hatte  und  die  mir 
nun  als  Eir',ij.iii>;--Ilinr  y.nr  Ttuhr-  \m<]  Sii  hi  rlicit  erschien, 
wallte  mein  Herz  vor  Freude  über  und  nach  einer  so 
hmgen  Beise  durdt  öde  Wüsteneieo  wur  der  Eindruek,  den 
dfr  rcifhc  rflanzfn'vrui'hj;  in  den  die  Stadt  tuiiirelirnilrn 
Oärt«a  auf  mein  Oemuth  machte,  aussemdentlichi  jedoch 
bei  wmtem  griSsser  war  uoeh  die  Wirknng  dea  AnUieka 
der  unprm("^slir!i(  n  Ohcrfliiclii'  des  Meere»,  da»  im  hellen, 
dieser  mittleren  Zone  cigcnthümlichen  Sonoenaohein  im 
dunkelsten  Blau  «A  entfaltete.  'Bs  war  dn  priiehtq;*, 

Ticlgogliidorto,  Riiiti'?nmeor  der  .Vlliii  Will,  iic  Wiri,'C 
Euroii^scher  Üildiing,  dn»  von  früher  Zeit  an  der  Gej^u- 
ataod  meinep  wltamsten  Sehnsucht  und  meines  eiftigston 
Fur.-  hen»  gewc*ou  war;  und  wie  ich  in  Sirbrrli.  il  iinil  wohl- 
behalten seinen  Saum  betrat,  fühlte  ich  mich  von  solcher 
Dankbarkeit  gegen  du  güttliehe  Torsehnng  erfüllt,  dasa  iidi 
nahe  daran  war,  von  inciiirm  l'fi  rfli-  ;iT>j:i:^t<  i^Tu .  um  am 
Gestade  des  Meere«  dem  Allmiichtigcn  ein  Dankgel^et  daran- 
bringen,  der  mich  mit  so  siehtliclMr  Gnado  dufoh  alle  die 
Grfihrrn  hindurchgefiihrt  hatte,  die  meinen  Pfail  umpiben, 
Kowülil  von  fanaliiseheu  Mcuüchen  als  von  einem  ungesunden 
Klima." 

'j  <r imiiirii  :a .  HririTicli  Harth'«  L«brn  ond  Wirken.  fZ^il^rlirifi 
tat  .iU*!«!!!.  iiidkujidt,  U' ,  IBSfi,  S.  5S.)    In  itiewr  Bii.i;riiptii-  «ini 
iiTthttmlicb  dar  18.  Aprü  ala  Barth'«  ßeliarUtax  «ng<^-i  (»-ti  jihI  ilirjr, 
,  Uatiuu  findet  (ictt  auch  aadcrrirta,  v>  jetit  «iedtr  In  mrl.reren  Zei- 
taagia,  sbw  sda  OsbaitMag  M  saf  4m  M.  Mai. 


Hehr  lliailnahue  und  InterasM  alt  BarA  ftn  im  Ib- 

noren  des  räthsclvollon ,  noch  immer  so  wenig  gekanntea 
Afrika  hat  wohl  kann  ja  am  nnderer  Beisender  erweckt, 
und  wenn  dieaa  vor  Ailam  dweh  die  wunderbaren  Erleboine 
auf  «einen  Ton  Gafthm  aUer  Art  umlagerten  Pfaden  hrrr» 
gciafen  wir,  an  hatte  aa  in  wiasensehaflliehsr  Besiehaig 
anne  tiefe  und  Tolle  BereditiguBg.  Des  groase  Barttlicbs 
Eeisewerk,  fl;iü  zu;:  i  ii  h  in  I>cut«cher  und  Englischer  Au^ 
gäbe  I  rr«  hii  n  ')  und  von  dem  später  auch  ein  awnbiadiiir 
Auszug  jiublicirt  wurde >),  hat,  wie  es  Barth  sellist  ae»- 
drückt,  den  Blicken  de»  wi».«en»chaAlichen  F.iirrijuijrh.n 
Publikums  eine  blichst  anigedehnte  LMndnntrecke  d«  ab' 
geschloaaenea  AfHkaniadwn  Welt  ertffiMt,  de«u  abgwttm 
'  von  den  neu  entdeckten  und  zuerst  von  ihm  beechricheius 
LandsohaAen,  wie  Aü,  Adamaua,  die  LSndsr  am  Sipi; 
dehnen  sieh  Baith'a  Erkundigungen  hat  tibsr  das  |b» 
Innere  des  nördlich  vom  Äquator  gelegenen  Theilt  tob 
Afrika  aus,  so  dass  sie  zum  ersten  Mal  eine  geographäicl» 
thieniciit  dicaer  intereasanten,  ao  adiwer  zugänglichen  Wdt 
ergaben,  und  seine  Forschungen  über  Geschichte,  ?  .i;^: 
und  8|iracben  erschlossen  ein  TollstSndig  oeuea  Gebiet  tai 
Uateten  eine  atmuienswerth«  Maas«  wiehtigR'  Satco.  'Km 

Alles  leistete  er  unter  di  n  ilnukcndsten  Verhiiltnie»«'ri.  Ii 
i  SSM  krttitiger  Körper  em{tfand  gar  bald  den  Terdciblicbea 
I   KnfluBs  des  AfHkaniadien  Kliua'a  und  sngleieh  hatte  v 

Ifuüt  imtiicr  mit  iiu»sorster  Gcldnoth  zu  ktimpfcn,  kmttU 
doch  seine  ganze  grosse  Reise  nicht  mehr  aU  10.000  Thakt- 
Ea  ist  walnhaft  au  bewundem,  daaa  er  neben  diesen  «lit 
umfasKTK^en  cllinopraiihisehun  und  pcopnijihischeii  Toivhaii- 
I    gen  Zeit  zu  der  höchst  mühevollen,  vielleicht  von  keisas 
■adaron  Beiaenden  jeuula  mit  IbnGeher  QenanigkMt  aal 
Ausdauer   durcligt'fiitir1'»n   'Wcgenufnahtiic    fmid.  lüe 
I    ÜBSten  Anhalt  zur  Zeichnung  seiner  Karten  abgab. 
I    man  bedenkt;  dam  «r  oft  alle  (  Minuten  mir  und  I«*- 
,  die  Sr!inclligkeit  de»  Kumeel«chn'tt<  <i  :n  rer- 
I    Bchiedcoen  Tagesstunden  sorgfältig  mass,  diese  auf  Bichtusg 
I   und  Llage  der  Wegstmeken  beaUg lidien  Beobudttnngen  aa^ 

'  riütirtc,  iiiiF.Mcrili  iii  Mc-^  um  ^Vegt  R(  mf  rlicnswrrthe  in  Wi- 
llem Tagebuch  crwiiliutc,  daneben  die  meist  aus  vendu«- 
deoeo  Nationalititen  '  naammMigeaetKte  Begleitung  ibir 
Nahe«  und  Ferne«  ausfragte  und  zur  Erlernung  der  lim 
vorher  völlig  fremden  mannigfaltigen  Sprachen  benotite, 
dieaa  Allee  aber  gegen  6  Jahre  Mndnrdi  und  auf  cistf 
■n-rnI|i>fciiM  ^^OfHl  T).  Meilen  laiip  n  Reise  furlsrlyh'.  mBS« 
mau  eben  so  sehr  seine  Arbeitskraft  und  Energie  bevss- 
deni,  wie  man  ca  begreifen  wird,  duas  «a  «oklMa  ▼■k 


')  Reisen  und  £it!4l«ciLuv.-TT<  in  Nnnl-  ajMl  Centrai-Afrika  is 
Jahrtu  1849  bia  18S5  von  Dr   ll>  innclt  fiarlh.  HBdsw  mit  KutlS  ^ 
miulraUooeit.  GMha,  J.  PeTtti««,  185;— AS. 

•)  Quam,  l,  Fwtkss,  iMt. 
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Mf  knge  Zeit  hinaus  du  fondaineotal%  tigmtiirim  QnaUm- 
imk  Min  und  all*  Toraiiagegangenen  «neodUdi  mit  Unter 

sich  zunioklassen  xnufn.  Eurth  var  unbedingt  die  erste 
AntoritKt  Uber  daa  nöidliche  Ccatral-Afrika  tiad  aeia«  Bräen 
daadhat  faaaan  mA  ia  Hauädit  dcrTüllB  das  ven  Brfbndi' 

tc'u  Ulli]  der  rruihtbarcn  Aur(>gung  tn  weitereu  Kciht  n  und 
Untenucbungeo  onr  mit  dauea  Cook'a  aach  dar  SUdice  und 
AL  T.  HwhbaUfa  aaab  Ameifta  Taigilteidige. 

lu  der  That  übte  er  als  cintr  drr  prüHat<?n  Kcisrntlrn, 
di«  je  gelebt  haben,  durch  tmn  Beispiel  claon  mächtigen 

MSnncr  gingen  aus,  Fcinpin  BrispiVle  narJiprfrmtl,  impcfnuert 
ood  geleitfit  durch  seine  rege  Thcilnahmc  und  durch  den 
UmjkDg  ■einer  £r&hnmg  and  seinea  groaaan  Wiaaena. 

At.cr  mi'n  wiifk-  die  Vcrdirnste  Barth'«  nur  halb  er- 
krixucu,  wuun  man  lu  ihm  uux  tuiu;u  grauseo  Beisendeu 
■Ihh  Die  gesammtc  Erdkunde  fand  in  ihm  einen  uner- 
müdlichen und  «nfopferDden  Förderer.  Er  lebte  nur  der 
geographischen  Wisaenochaft  und  als  er  in  Berlin  diejenige 
Stätte  gefunden  hitta,  die  ihaa  eben  to  e^  gebührte,  als 
aeiaem  Streben  aqgCBeMen  war,  eutfidtate  or  unter  Ande- 
MM  eia  Viflsideat  der  Geographischen  OeaeIb«shaft  daselbst 
vie  ala  GrOnder  und  Verwalter  der  Carl  Kittcr-ätiftting 
ami  aunugeaetztea  Wirkon  ffir  die  weit  uadhiaende  Wiaaen- 
■chaft  der  Brdicnnde,  die  nldit  bloes  in  alwtrtttter,  londera 
auch  in  kulturhistorischer  und  praktischer  Beziehung  zu 
dea  entea  nad  wichtigaten  Fttdieni  meaaelilidiea  Wiaaeaa 
genon. 

Bei  dieser  viel  umfassenden  Thütigkeit  verlor  er  sein 
unpcttagUchaa  Ziel  aieht  ana  dem  Aoge.  Ia  leinec  Senat- 
tarn  Toa  den  Lindem  am  ICttehaeer  mrea  nedi  Lidun 

und  kaum  hatte  tr  i^vin  A tri kiui ist  lies  Beiscwerk  vollendet, 
SO  griff  er  wieder  zum  Wondorstab  und  durchaog  noch  im 


aeriwt  1868  die  nardliahe  Hilfte  Klein>Aaiens  reu  TMpe- 
rant  Uber  Kaiaavicih  bw  Bentari*).   Vaeh  einher  Untat^ 

brechung  folgte  1861  seinr  Uvlac  nucli  Spanien,  1862  die 
<|uer  darcfa  das  Innera  der  Kuro^üachcn  Türkei  1863  eine 
Alpennise,  waliei  er  die  Baycrisohen,  GrantNlndner,  Tirofar, 

N'üri-stlu'ti .  CiiJuri^cIu'n  und  C<ilti.si'hrn  Alpen  Ix  suchte, 
1864  eine  abermalige  Beiae  nach  Italien  und  1B65  eine 
»mite  Beiae  mdi  der  BTiropitifebcn  Tüxltfli.  Se  war  er 

I   unermüdlich  bestrebt,  scim  Studien  über  den  XünderiaMa 

1    dea  Mittelmeeres  zu  Tervollstondigcu. 

Bntti  attoA  ent  im  4&  Jalne.  Wae  Uttte  er  nadi 

I    solchen  Vorarlieiten,  mit  so  weit  verbreiteten  Yerbindungen 

I  und  so  gnwsem  EinÜuas  für  die  Erdkunde  noch  wirken 
IcSnncm!  Leider  ist  es  ihm  nndit  damal  varg^t  gewesaa, 

I  die  Auiänrliciliinp  srinnr  höiihst  •vriclitigpn  üntersurhtinpen 
Über  die  Sprutticu  Airika'ü  zu.  Hui.it:  2:u  fuhren.  >'Bch 
nur  zweitägigem  Unwohlsein  endete  der  Tod  aia  Sewnbend 
den  25.  Kovember  Mittaga  sein  viel  bewegtes,  onontap- 
brochcn  der  Wisaensehaft  geweihtes  Lcl)cn. 

I  Als  Mensch  be»a««  der  Yeretorbcnc  uuler  einer  zuweilca 
etwas  rauhen,  auf  blosse  Iconventionelle  Formen  keinen 
Werth  legenden  Schale,  welche  diejenigen,  die  iba  »teilt 
nüber  kanntea,  missdeuten  koanten,  einen  edlen  Charakter 
und  ein  treffKdies  Hers.  Die  geegnphische  Wisseaiehaft 
▼eiler  in  Heiarieb  Barth  ebe  ihrer  höduten  Zierden  and 
kräftigsten  Stützen,  Deutschland  einen  seiner  besten  und 
TardienstToUstea  Söhae,  der  dem  Deaiachea  Kaaten  auch  im 
Anaknd  Aehtiuig  TerH^nit  Itat  Sanft  ndie  seine  Asdie! 


*)  BulMiiiiiitwiiMt  I  la  d«a  „OtofM.  Mhtb." 

JXctUdum  ttt  Ulgmu  SrAand«,  XV.  S.  iSB,  aaä  JJI,  8.  IIT. 
Hi—hiag  aad  BsaibsitHig  Csatrsl-  A  friksaiiclHr  Vskabalailm. 
n.  Osthi,  J.  Pwthts,  1M>  lad  im. 


  # 

Geograpbische  Notizen. 


aia«  Mm  dHfeli  O»  TorUBfttUnd  tn  Annlnllen. 
Die  kleine  HiedeiiiiBsnng  Semamti  wakhe  an  der  aöi^ 

lidmen  Spitie  too  Anttralieo,  dem  Kup  York,  durch  den 

•  (jourLTiicur  von  QtuLn!^lniid,  Bowen,  im  Okt.  I SG2  gugrundct 
wunit'  (s.  „Qoogr.  Mi-.ili."  18iU,  8.  397),  hui  um  diti  üitte 
de»  vorigen  Jährt  e  Vi:raul;uv-uüg  (jcgilN-ti  zu  einer  über- 
landreise  durcit  die  7  itreitengtiMie  lange  York  •  Halbinsel. 
—  Diese  Reise  i»t  um  so  wichtiger,  als  dieser  ganze  grosse 
Landsbrich  ein  reiche»  Glied  der  neuen  hoSuung«vollcn  Ko- 
lonie Ten  Queensland  zu  sein  scheint,  wie  schon  aus  der 
AnalÜMiiing  an  die,tvepisdien  Begionen  der  Niaderländiseben 
Inseln  criidlt^  «md  Amr  weil  sie  bisher  mar  fm  den  Vo»* 
«drangen  das  «agliMUichett  Xeanedr,  im  Jelu«  1848,  ndie 


der  OstkiMe  0  aal  Ue  »im  18*  Südl.  Breite  van  leieh' 
hardt's  nod  GiegDij'B  Beisenntea  beriiliit  wetdea.  Um 
ganze  Westkfiste  nSrdlfch  vom  17'  {»t  sogar  bis  hente  Sit 

einzige  EüstenKtrcckr  vuu  Aii~tni]ii n,  wrlihr  di.iIi  nurh  dtu 
ältesten  HollundisehL'n  AiiIiiuhuK  n  iiul  dvu  Kurtt  ii  i^t  zcKli- 
net  wird  uiul  iintr  ntucii  .Vul'nahmu  wurtot. 

Da»  GouvcTnemcail  di  r  Ko'.(,iiii  (iuecusluiid,  unter  Bowen, 
hatte  es  noch  Gründung  th  >  SctiU  ment  Somentct  für  uötliig 
gehalten,  die  Jtesiedler  deiaelbcu  mit  frischen  LebeDsmittela 
zu  versehso.  Da  aridirten  sieh  die  Gebräder  Fhmk  und 

'}  Der  Bericht  dieaer  Rciiü  iat  publicirt  Hl«  AnbuvK  m:  loht 
ilsegüLittS)',  NuntiT«  of  s  Vejri««  «f  JU.  il-  ü.  BalUeaAski  duru«  Ibs 
Tem  IMS— M.  Lsadsn  IMl.  *  Hsda  «*. 
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AI' x.iti  i' r  lanliiu-  liori-it,  nuf  ili  iu  I.  iinKvi^-  eine  Hccrtle 
Hindviieh  «igrthin  zu  fulm-n,  und  um  mit  der  lt(<isv  zujjtoiijh 
«Um  Exploration  der  unerforschteo  Ualbiasel  zu  vcrbiiideu, 
wurdo  vom  GoaTarntunout  ein  Ouomotfir  Xamoiu  Riohunl*  , 
mn  befgogvlMO.  Hit  Fforden  und  dun  nSthigalea  tnalm* 
mcuten  zu  PogitionsbeatiiuiKuiigcn  nod  Anfnahme  der  Reiw- 
routi'  verMsliLii,  liattc  er  nach  <lw  Sarvejw-Oeneral  A.  C.  ' 
ürejtory  Insli'uktionwrtlK'iliiii};  ein  sornfaltiscs  ..l'i.Mli.jnk'" 
zu  fulitfu.  DiT  Inhalt  (lii.'*es  Tujfebiu  h>.'3  ist  ein  mIi.-  ilciuil- 
lirttT  Uiii-K^biTiclil ,  welcher  in  einem  Supplemculblutt  de» 
Queetialmod  Itoily  Guardian  vom  17.  Augiut  lii*>^  in  drei- 
Mhit  Iftugon,  «ug  gedruckten  Spalten  abgodmokt  ist  und  un» 
sn  dner  ewgfiUtigan  Konstraktioa  d«r  gauan  Routa  im 
ICsajwtab  von  t  :  l.ODO.OOO  VmnlaHang  gegebon  hat,  die 
tmuu  Zeit  aU  Karte  in  den  „Geegr.  HÜthaU."  alt  dneu 
Aasznfr  des  Rnriehtm  sur  Publikation  kommen  toll.  — 
T\  t  1  r^te  Thcil  da  lieriehtus  erWiihnt,  leider  nur  tm  kurz, 
tii«  L  liersiedelung  der  ijanzen  Keise.;e5iel]i'eh;tft,  10  I'eritOiitii 
mit  -II  PtVrdeii,  von  lliieklnimittiin  und  Purt  DeniMin  niu:h 
den  Stationen  der  „Uurdvkiu  Down^i",  welehe  ul»  Au-t^ngg-  ^ 
piiakt  tur  die  U-  isc  bcrsdchnct  vrerdec.   JedeufalU  e»sti- 
ren  über  die  bvoiedelten  Rogioiien  iwiaclien  Port  Dooüna  j 
und  den  Bnrdekin  Domie  (dem  Vnllej  of  Lagoona  "Leitih-  I 
htkrde's)  in  Qupcnsland,  I):uik  der  Filnoq^  dea  wohlbe- 
kannten A.  C.  (iregorj-,  lUiij^st  Ki»rti»n  und  BMdlrpibun)|^'■l, 
die  wohl  in  Queen»land  celbat  als  lukuiut  vorausgesetzt 
werden  kouutcu.  bei  Unit  in  |)eut!«ehkuJ  aher  noch  zu  den 
unbekannten  orter  unbenutzten  Miiteriiilien  ^ereehnet  wer- 
den müssen.    So  »ind  wir  setbHt  liber  den  Ausgangspunkt 
der  Jarditu-' sehen  Koute,  die  Station  der  Herren  Firth  und 
Atkiosoo  am  Jiurdekiu,  etwaa  im  Unklaren  geblieben,  doch 
llbat  aie  aioh  annahenid  genau  ola  in  der  Kihe  der  Mündung 
TOO  SCaekiabj'a  Beaa-Cre^k  in  den  Burdckin  gelegen  bc- 
gfTmmen.    Von  hier  au»  pi";;.         2S.  W«  SO.  .\ugu«t 
1*1'"!,  die  Reise  in  durrhschmnllf  h  wfstliihi  r  Ttii.  htn;,^  l'i 
lJeut!M'he  Meilen  bi*  zu  einem  i'iuB^,  wehiH  r  iii  iinniweiit- 
lichcr  Richtung;  bis  zu  der  fernsten  r^i.uiiiü,  (!■  r  von  J.  J. 
Uacdonald  (6  Dcutache Meilen)  verfolgt  wurJe.  Nach  einem 
nmimonatliclion  Anfenthult  an  dieser  Station  );iti^  die  Expe- 
ditioB,  tO  Fenonen  mit  2dO  Stück  Hindvieh,  33  «eitere  | 
Oontadio  VeOeo,  zocnt  aonlireatlich,  dann  melir  wwtlicb,  j 
dem  neuen  Fluia  entlang,  wdeher  EinmiKieigh  River  fj^onannt  | 
wurde  undfiMt  !n  dorMitte  «wWheu  T.t!iehliiirdt's  U.  Lyndund 
Ore-Miy'^n  1',,  tt  lüv,  r  1.  r  Ku-i.:  /..irtimt.  DilsThttl,  welches  ■ 
in  seiiKiii  ulwren  uml  mi-lli  ivn  rii'ii  slelletiweii!  tief  dureh 
felsige  zerris^ene  1!  i~  i  rk.  f.  ii  ■  ru' /.wav-^t  w:ir,  wurde  im  | 
unteren  Theil  breiter  und  wiir  von  nniJnijen  Sandsteinketten  , 
Ix'grrenzt.    Fast  dem  ganzen  Flu«i  entlnng  hatte  man  Wosaer 
geftindeoi  an  Ijiner  StoUe  war  das  J^luntfaett  &00  Yardi»  tu  ! 
dam  Punkt,  wo  ihn  die  Expedition  wieder  Tierlieu,  143*  ; 
öetL  L.  T.  Gc,  aogtr  '/«  EngHacha  IfoUe  hrait  und  mit 
AHhrttohen  W>Mi«rlStheni  odin*  VaMcrBlreckon  venwlinn. 
Dan  Thal  war  f  i-f  ih\-^i  liw  u-  mit  Waldveiretation  von  Blood- 
wood,  A]ipk-t;niii,  Irunbdr».,  Melaleuca,  Boxtree«,  Le^iehhardt- 
III  .  ~  u-  «.  w.  nicht  zu  dirht  beistanden  und  zeiptc  hie  und  da 
auch  Flüchen,  die  zu  Weidejfriinden  t^xipiet  whienen.  Am 
31.  Oktober  verliew  die  Ex[K-dilion  den  Fluss   und  zog 
durch  10  Deutache  Meilen  nordlioh  durch  wellenJonnigea,  [ 
aandigaa,  mag  hewimevtee  und  gnwnneB  Waldiaod  Im  \ 


m  eliieiii  ('ri'ek,  der  2'i  l)eut^^hL■  Mrllrii  .liiwart«,  in  fiist 
immer  westlicher  liii  li'.uiiL;.  biis  nahe  an  die  Wcsikuate  ver- 
folgt »ich  als  der  SMuti  n-Uiver  der  alten  Holliindii<cbeB 
Seekarte  erwiea.  Die  vallatändig«  £beno,  welche  dieeor 
Kuaa  bevUaaert,  aeigt«  lang»  der  Kotdaeito  ywngntmt 
dichte  Waldungen  aus  den  früher  genauateo  Binmeo,  Noote, 
Aeocio,  Strin);yb«rk,  Teatree»,  Gumtree«  und  nonen  Ruan- 

ar1<  11,  h]^  hi  die  Stalle  dea  1  Ii'.  (Inulrs,  wo  mit  Vir!'r*se- 
ruiig  de*  Weidelandes  und  li.-n  L,ii4uutii  ^il  Ii  \\  n  der 

Eingcboriic,  nllcrding«  vim  1. u^ilx  Charaktn  ,  en  -iell- 

teu;  bald  j<><lo«i),  in  der  XiUie  der  Küste,  zeigten  die 
üferlandi^chafteo  ahvecliaefald  8krub  mit  Spinifex,  "nnodfa*, 
Acocia- Arien  u.  o.  w*  uid  Wimaii,  deren  Waaeeriagnaen  mm 
Botw  und  KmuiohMt  belebt  mmn.  Tirb  Btwtca-Km 
Ib  aonHüiitliaher  Biebtaug  ftdaiehaiid  kam  die  BzpeditiaB 
dureh  gut  bewXMortoa  Wald-  und  Weideland  am  16.  Derm- 
li<  r  au  die  breite  Flussebene  des  Mitchell  River,  li.  r  r  un 
7J  Deutsche  Meilen  länp*  seine»  Xordufer»  bis  uaiit  oju 
die  Mündung  vi  tImIl:!  \nir<ii  .  Has  allem  Ansdiein  narh 
ziemlich  dicht  bewolmie  Ufer  zeigte  »ich  für  die  Weide 
gut  geeignet ,  von  liüumeu  wuchMiii  Iiier  auaaer  den  hettila 
genannten  nahe  der  Küste  jetzt  Pohnea- Arten  und  Maogrort- 
Gebüacfa.  In  der  Woche  Tom  tl.  bia  ami  18.  Dneuber 
waide  in  geringer  Eniternung  der  KUate  parallel  bis  14*12' 
R.  Hr.  flach  wellenftfrmigcK,  durch  zahlreiche  Creek«  bewässert e« 
I,a:,d  rliiri'hzii;.;r!i ,  \vi.-\>  Ki'.->  iiiif  >:,iti<li^'i'm  Boden  nur  Wenig 
ürasluiiil.  Im-  unil  liu  SLruli,  vijr/.ugsweiRe  aber  Waldungen 
von  Tiiatrrc.-.  Hli.h)il\viii).i,  Strinifvljark,  Akazien-Arlcn,  Ster- 
culio,  Nonda,  Barringtouia,  Poiidanus-Palmeo,  Mahagoni  o.  a. «. 
zeigte,  in  deBeu  Termitenhligel  xaa  10  bis  30  Fuee  Hübe  auf- 
traten. 

Die  Kuate  Turlaiaead  und  etwa  6  Benteoile  Veilea  uaiA- 

üstlidi  über  den  Sinelair  und  Kendali  Creek,  BSche.  wfMm 
SM»  10  Pua«  hohe  Flutbmarken  hatten,  vorwHrtg  ziehend  t»- 

trit  (Iii'  F.xpfiliti'in  mit  iK-m  1.  Januar  liiuf< mlcn  -J  ibr» 
ein  (iebiet,  weichcii  Jardwie  al»  „go«i<i  [Listoral  country" 
bezeichnet  und  welches  er  gerade  in  iliT  Mitte  der  Halb- 
iu8«l  von  Süden  nach  Norden  bi»  zum  12*  Südl.  Br. 
durehiichnitt.  Dan  ganze  Gebiet  ist  flaches,  welleafonnt- 
gee  Hngcllaad,  aas  dem  nur  einzelne  niedrige  und  kune 
Bofgketten  (unter  I3|*)  harvorragen.  Ausser  den  genannten 
Baumarlen  tret<  n  in  ib-m  aii!ige<lehnteii,  fast  unuuterbrocb»^ 
nen  Wald  dies.?  ^ul/oü  Gebiets  noch  Graiwtn-e«,  Zamia- 
ji.tii  s  iir'.fi  \ .  rM;JiiL.,li  iir  neue  Baumarten  auf;  d«  r  ll^».!.  i:  ift 
meiht  v>Mi  i  jijcr  i hukoladeähnliebrn  Farbe,  die  t.ra.var<n 
«ehr  miuinigfarh  und  von  iiusseriit  reicher  und  üiij.:is»r 
Eutl'ultung  in  der  Nähe  der  zuhlrricbrn  Crt^ek.».  —  Uu!«f 
dem  Südlicher  Breite  näherte  »ir  li  Jardine  der  Ostkuste, 
überschritt  die  ästlichen  AusiMufer  und  Abhänge  dea  Kuste»> 
gebirgex,  wolcbee  er  Btehaidaon  Bange  nennt,  und  oaehdm 
er  zuerst  ein  akrabreiches  Gebiet  berührt  hatte,  gelangte  .  r 
über  guten  fruchtbaren  Boden  und  Heideland  zu  einem  Flu«?. 
tl(  II  .larrliii''  I'Li\>  r,  ilrji  i  r  ID  l)i  :ir-(  lic  Mi  i!i  n  wesfD'in}- 
we:>tluh  und  nördlich  abwlirti  bis  zu  »einer  Mündung  un:«c 
11°  S.  Br.  verfolgte.  Von  hier  aus  dureh  wald-  und  weid^ 
reiehoü  bewohntes  Land  in  modöetlicher  Richtung,  an  zwei 
kleinen  S<^e'n  vorbei,  kam  die  Expedition  am  12.  Män  «ad- 
lidi  in  der  kleinen,  Kustemt  rowMitiaeben  Ansiedelung  Som«<^ 
set  an. 
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Geologie  der  Kolonie  Victoria. 
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In  Melbourne  haben  Geographie  und  XalursviKiiMisilüiftni 
eiae  ätitt«  getsuaim,  vie  «s  deren  nicht  Tiele  auf  der  Hrdo 
|jebt  IKegM«MlSg«tt  Batdeokangt-RzpeditioMB  int  Imiera 
Australiens,  vuu  dort  uusgiri^cti ,  die  iiMsUiorologi«cheu, 
magueUschcu  und  hydrographiachcn  Arbeiten  auf  Neanwyer'a 
Obaemtorinm,  dis  idiHBao,  gtim  AoatnlieB  mnflawiidaB 
botaniftchcn  und  pHauzengcogrophiichcn  rntf-rswliungrii 
Dr.  ferd.  Müllcr's  sind  oiwereD  Letero  geläufig,  aber  we* 
n^|«r  aUgmcin  beknmt  dürfte  die  Attteit  Mna,  dem  Kaupt* 
resultnt  die  Karte  auf  Tafel  1 5  in  gpdriin^ur  Form  vorfiihrt. 

Die  geoli^itohe  AuCnahme  von  Victoria,  im  Jahre  lBä2 
begoanea  und  unter  der  MHganiehoetun  LeHnng  dea 
GouTerniL'Tnoiits-Gcglogcn  Alfred  R.  C.  Solwyu  fürtKpführt, 
gereicht  der  Kolonie  uicht  miudec  ala  die  vorgenannten 
ArbsHen  nr  hSehaten  Ehra.  Eineta  Lande,  wdchae  ao 
TorzUfTs'Wci^r  .letn  Mincrnlrc-ichthnTn  do»  Bxlen«  ^titi  fast 
zauberhaftes  Aufblühen  verdankt,  liegt  zwar  die  Geologie 
nüher  ab  anderm,  aohoB  das  mumtteQMre  Bediifliua  dringt 
dort  zu  ^;öo!of;ischpn  Vriterfnirbnii^en ,  ahrr  en  TpHirrit  d:e 
Tolkte  Anerkennung,  dase  man  sich  nicht  mit  der  Befric- 
digoBg  des  prmktiaohen  BedürfiuMea  begottgt,  MMudtm  mit 
«ehr  bedeutenden  Koiitcn  rtno  systematischo ,  regelmässige 
Aufnahme  de«  ganzen  Landes  auafiütrt,  wie  eine  sukhe 
belcanatlieh  nur  ia  «nadaea  StMtm  Swoptls  baatdit  Bie 

■Rndr  Ac.-i  lahn's  IHfii  hnbrn  Tvir  50  publicirto  Sektionen 
der  auf  dies«  Weise  entstehenden  geologischen  Speualkarte 
eriultan,  fi»  im  ftmm  Kiaamlifc  tch  t  lal  auf 
1  Ensfl.  Meile  oder  1:31.680  einen  breiten  Streifen  Lande« 
von  Cuatleniaine  im  Norden  liiugs  der  Eisenbahn  nach  Mcl- 
boom*  und  am  W«atiiftr  tbk  Vurt  SUl^  Ina  ao  die  Külte 
roprlüicntiren  und,  dn  jf-dc  Sektion  "1  F.nfjl.  QMfilrn  fn*osK 
iat,  einen  Flikhenraum  von  27UU  Eng«,  oder  127  U.  li^Ilu. 
dneteUeo.  Da  iiiu  da*  Areal  der  Kolonie  4160  1).  QMln. 
hr-triiift,  alsn  drin  van  (jin-^^-Hritannien  ('{ißS  T).  QMln.) 
iaol  j^iotchkutuiui.,  ao  t»l  nur  etwa  der  33.  Thml  der  gculic 
fachen  Aufnahme  vollatlbldif  »ligWwMogeen  und  doch  hatte 
dieselbe  bis  Endo  d.-s  Jahm«  1860  bereite  36.491  Pf.  St 
(243.274  Thlr.)  gekostet  und  es  wurden  in  diesem  Jahre 
87»4i  Pf.  St.  (68.630  Thlr.)  jühlfiek  dafür  bewilligt.  Es 
gail  damit  nicht  aivgeipnMben  aein,  daa*  die  Awfi.«!»«» 
Fatoiwnn'«  Ss^.  lOlIhdlnaBia.  IMB,  Haft  xn. 


iiIxTjricKen  kfjbtspiclig  sei,  denn  ein  Mal  hat  das  Geld  in 
1  Victoria  einen  viel  geringeren  Worth  ab  in  l>eatscbland 
I  and  daatt  lat  eine  apeiielle  geologische  Vntentichung  dea 
Landes  ohne  grossen  Aufwand  an  Kräften,  Zeit  und  Geld 
ganz  uumägUch.  In  der  eioz^eo  Sektion  Gaatleauiine  a.  fi,, 
alae  nvf  einer  Fliehe  ven  1)  D.  QMln.,  wnidaa  89110  BohN 
löcher  ^'i-iiii  ^-iLii.  um  die  Hicki»  der  Schichten  zu  bestimmen 
und  Profile  zu  zeichnen,  und  Sl  Lecher,  sosonuneu  827  F. 
tief,  mudaa  gelNihrt,  nm  geslagiiehe  Chrentea  ftatsnatcllen, 
auch  mussten  liWr  rsnii  F.\v^\.  Mtiloii  üinückgelcgt  werden, 
nur  um  die  topographischen  Gruudziige  fesizuateUen,  denn 
der  Mangel  an  gen1%[eaden  topographisebec  Anfiuhmen  nS- 

'  thigt  die  Geo!j;ir'ii  sidir  uft,  vuu  den  l>r treffenden  T)i«trikten 
zuvor  toi>ogTa|)hi«clio  Karten  anzufertigen,  um  das  goolo- 
giaafae  Kolorit  darauf  ainnti^Ken.  Wit  woOen  Tielmelir  mt 
hervorheben,  da<s  d^o  Kolonie  kein  Opfer  zur  Diirilinihning 
dea  gzoaun  AVerkcs  scheut  und  dasa  echon  hieraus  deutlich 
hoTOfgebt,  vie  eahr  man  dort  üb  KatnrwiaaaoMliallmi 
9ctiSt7t  und  ihren  Nutzen  für  da.s  Oemtinwolil  zu  «'ürdij;!  n 
weiss.  Solche  Beispiele  sollten  sich  unsere  Europäischen 
Bogienuigeii  m  Heraan  nehaea. 

Vorlüdftg  bcBchriinkcn  sich  diese  speziellen  Anfnnhmen 
auf  ein  Quadrat,  dessen  Koken  durch  den  Anderson  Inlct 
und  den  Oalne-Sae  im  Bilden  und  dnroh  den  Loddom-FIaas 

wcBtnordwostllch  von  Castlemaino  und  die  Or^nd  am  Goul- 
bum-Fluaa  swiacfaen  Mertou  und  Jamicson  im  Norden  be- 
aeiduet  weiden,  alwr  maaeidem  hat  man  tet  ttbar  die 

!  gnnzc  Kolonie  Rcko^riMcininpcn  aUHtredchnf  »md  so  erklärt  ea 
I  sich,  das«  schon  1863  eine  geologische  übcnsichtakarte  in 
I    8  Bl  und  im  Maaaaatnb  van  ltSO0.OOO  abgeMhloMen  wer- 

j  den  konnte,  welche:  nur  dm  äii'srrsten  tiitüihen  Zipfel  der 
Kolonie,  zwischou  dem  Suuwy-Kivur,  dur  Urunzc  gegen 
Ncu-Siid-Wolcs  und  der  SUdküste,  als  geologisch  ganz  un- 
i-rfor^cht  li'cr  livast       11:1  ZiiHtiiiuuiiiii;  Je»  verJienicu  Ver- 

j  ttiasers  liabeii  Wir  iiul  Tafel  15  eiuo  getreue  lieduküun 
dieser  schönen  Arbeit  gegeben,  die  uns  die  Bedanbeechaffcn- 
heit  einea  ae  betrMohtUohen  und  in'tnhil  iiiliniinaanlnn  Stttekaa 

■)  Vietorfa  IMllMiBtai-  MleOfSd.  Alfr«d  B.  C.  9»\wjü.  gsvoB- 
■MBt  (sekfiil  au  aiwlte  «C  Biaing  snd  («olo«ical  •arrtjr«.  IUp 
koaiM,  Mr  1*  iMt. 

aa 
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Brie  TW  Augen  fBhit.   Trotz  Üuei  viel  UaineraD  Main»« 

stiilii-s  tnthiilt  miMjri:  Kri'nklion  a"li'  Ht-tuils  de»  Originals, 
08  haben  keine  ZusammcaziühuiigL'n  Btutl  gründen. 

ScHMtrentiaiUkh  iat  di«w  OlMrakhtBkavte  mrin  dam 
BUttlereo,  bt'rcita  spczifll  untfruiiofitcu  TKlÜ,  de  r  »ich  schon 
durch  »ein  grmutereii  Detail  bemerklich  macht,  gaoz  suver- 
lüMig,  iriilnwBd  die  lllnifen  Tluils  aoob  der  Beriditigaiig 
im  Einzcluen  bedürfen.  So  5:h>ktf  uns  Hrrr  Splirrn  im 
Juli  1666  eine  soldte  tScrichtigung  für  das  Quellgebiet  des 
Tam-yam,  daher  fUr  ditMe  niiMr»  Kart*  mm  den  O^gU 
nal  abweicht ;  uli*  r  im  Ganzcu  gewiihrl  di?  Karte  eine  für 
aUgemeineTC  viiuicnschiiftliche  Zwecke  Tollkommen  genü- 
gend« Übeieidit  dar  TariMluaf  and  dea  Tarknauaana  der 
verschiedenen  Forrnntionen.  \iir  der  östüfhste  Winkel  der 
Xoiouic  muB«  aucti  auf  uiim.'rer  Ueduktion  iccr  bleiboa,  deoa 
anf  miaem  Anfrag«,  ob  seit  1863  daselbst  Etwaa  geaabehea 
sei,  ?r>iriph  xir\n  Uptt  S«  hvvn,  er  hübi  im  März  lSfl5  rine 
kurMjnt>cliG  L'DicrHucbmig  jeniir  Ucgeud  vorguncuunuu,  ducli 
ciuc  Mappirung  denalben  nicht  venncht,  indeMen  habe  ilun 
djf«c  rritcräiichun«»-  wor'hvöüe  Auftchlüasc  gffrilK-n.  ,,F;Lat- 
der  gau£c  KinLrikl"  ~  »a^-i  Sdwyn  —  „ist  mit  didiltm 
md  at^enwois  fii«t  undurchdringlichen  Wold  bedeckt,  ohne 
Weg  und  Steg.  Meint  gebirgig,  -wird  er  von  tiefen  Tliiilt  ru 
und  Schluchten  mit  reisneudcD,  br&tändig  Wa«scr  führenden 
Bächen  und  Fliiisiien  durchsogen.  Weder  Squatter  noi  h 
Goldgräber  haben  eich  dort  niedergcIoisMin,  obwohl  die  letz- 
teren gut«  Auwichten  haben  würden.  In  goülogischer  Be- 
lialMIlH  Uatot  d«r  Distrikt  eine  höchst  iutercesantc  Erschei- 
naaf ,  walcbe  nach  meiner  Ansicht  deuthch  auf  den  wohr- 
aeiiainliah  rein  metaaiorphiechen  Urspnmg  vieler  mit  den 
Sänriaehen  Geateinen  nnaerer  Goldfelder  Terlxiudeuor  Granit- 
■naan  hinmiat  Xoll  fluid  dort  die  oberen  Theile  aller 
rogd  and  SBekao  an*  geeehiehtcten  Geateinen  (Sandstein, 
Schiefer  u.  s.  w.)  der  Silurischen  Beihe  bcetchend,  während 
die  nntsNQ  Theile  ond  die  Sehle  der  Thäler  und  Schluchten 
fiberall  ana  GtnnH  gdxUat  aind.  IMe  geechiohteten  Gesteine 
smd  stark  geneigt  und  häufig  von  Quarzadcm  durchzogen; 
die  neuen  Ablageniagea  der  Thülcr  aind  goldhaltig.  Das 
plBIriioha  Badigen  der  Sdiichtgeateine  anf  mid  gegen  den 
Chninit,  sowohl  im  Streichen  als  im  F^illen,  scheint  jede 
aadaia  Teimnthang  »nasaaddieaien  ala  die  eine,  dae*  der 
Gianit  die  amataulige  Fortaetiang  der  SiliutaclHn  Sdrichten 
repräsentirt  und  jetzt  vollständig  mctumorphosirt  ist  Ich 
kenne  hier  keinen  fall,  wo  der  Granit  die  ädiichtgeatieine 
danüidi  gehobeo  und  wcggesohobeB  hMtla.  Ufi»  num  auf 
der  Karte  sieht,  kcinimoii  überall  in  der  Kolonie  grosse 
Gnnitmaaaen  an  die  Oberflüoha,  aber  Streiohen  ond  FaUea 
der  SdüehtgeeteiB«  und  an  kaineni  bis  Jetst  von  mir  ba- 
guchten  Punkte  Torüiiilert  tnler  »uiiti  Lei  iuflusst  durch  die 
üähe  solcher  Mawcn,  wogegen  längs  der  Bänder  der  Granit 


und  die  Sehieihtgeeteine  nelir  oder  weniger  Tenddnngea 

«ind  «ind  die  Spuren  der  mrtrinioqjhisi  lien  Wirkung  alhmdi- 
lich  sich  vermiudero,  je  weiter  man  sich  vom  Granit  ent- 
ftmt" 

Wir  können  Veit.oii  befr-crni  Text  zur  Karte  ccVn  lils 
den  Bericht  Sclwjni's  Uber  die  Geologie  der  Kolonie,  welcher 
die  von  TIetofia  aar  Loadanar  Anaatailung  van  1864 
geacfaiektea  Gaganatinda  bagleitete  9. 

AlftwA  B.  C.  Selwyn'a  Bericht  über  41«  Oaol«|l» 

dor  Kolonie  Victoria. 

Die  Untersuchungen,  weiche  Uber  den  geologischen  Üau 
diaaaa  tandea  gamaaht  medan  aind,  aiKeban,  daae  über  den 

bei  weitem  grösseren  Theit  seines  Flaehenraumes  die  Ober- 
fläche von  geachichteten  Ue»tcinen  gebildet  wird,  die  sich 
nur  anf  swei  Abtheilongea  oder  Epoehan  dar  GaaAidita 

nuserur  Erde  zuriickl'ihren  Insp-en ,  auf  die  primüre  oder 
„azoische*'  und  „jjuUuüuiische"  und  die  tertiäre  oder  ,Jkaino- 
zotsche". 

Vor  mehr  als  10  Jalir(>n  sprach  MToy,  gestützt  auf 
eine  Uütcnuchung  gcwisoer  loesiler  Pllanzen,  die  als  Be- 
gleiter der  Steinkohlenschiehten  von  Nen-Biid-Wslee  geto* 
den  wurden,  die  Ansicht  aun,  ilnsB  FeUbildungen  der  m««- 
zoischen  oder  sckundäreu  Epudie  dienern  Erdtheile  niciit 
gunzlich  fehlten,  wie  man  bis  dahin  angenonuaen  hattb 
Wie  wohl  begründet  diese  Aü^ieht  pcve^en,  ist  nun  derch 
Thatsachen  erwiesen  und  neuere  KuSdetkungtin  zeigen,  das«, 
wenn  nicht  alle,  1,11  dixJi  die  meisten  dor  stcinkohlaihalliga 
Formationen  ihre  Bildung  aus  jener  Eiioehe  dattn-Ti. 

In  Begleitung  der  neptunischen  Sckiuhtuubilduu^n  eintr 
jeden  Epoche  tritt  eine  groase  Uannigfaltigkoit  feuergebit» 
deter  Fchtarten  auf,  iiiii«nWkaalitih  graoitiacliar,  Tulkaniatte 
und  Trappgobiide. 

Wie  Uberall  ist  es  auch  in  Victoria  unmöglich  gewceaa, 
S¥riMhen  diesen  verschiedenen  Klassen  fimiiger  Qaatdna 
eine  scharfe  Grenzlinie  zu  ziehen. 

Oft  erxcheiut  ein  allmählicher  Übergang  von  den  Gl^ 
niten  au  den  Trappen  und  von  diesen  zu  den  vulkaniscbea 
Formen.  Im  Allgemeinen  läisst  sich  jedoch  sagen ,  du« 
Granite  und  Trappgesteine  mehr  oder  weniger  die  sekondix« 
Bpoefae  kennzeichnen,  während  die  offenbar  rein  vulkom- 
eehen  Bildungen  zum  grossten  Theile  der  Tertiär-Periode 
angehören.  Zahlreiche  Elvangänge  durchsetzen  die  unteraft 
pnUtonoiachen  Sohichten,  ohne  in  die  oberen  paläozoischen 
«dar  BMiaaBMulian  Lager,  weiche  nnmittclbar  aui  ihnoi 


*)  IM»  Kaiada  TtaAsris  In  Aastnlkn;  ihr  FartKkritt,  ihn  BilU- 
qatüm  aai  ihr  pkyiikiliMtin'  CUnktar.  la  Aafki^  4m  MS. 
mi(MOD  fllr  dis  iatsfwUioMl«  Antitslhac  ia  L«a4«a  ha  MM  JMS 
ItavUcbs  UertniH  vm  B.  Utmj.  Mstt— wa  tWI. 
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toruD  thMiwOM  ans  Brnehttädten  der  Güngo  ao  vie  des 
OnfiloliflieifSalliaAn»  in  dea  ne  ongedraiig«!  nnd,  baito« 

ht'U ,  SU  ist  klar,  dass  dirse  Giüig«*  Krz<'Ug:iis.sf  von  Enip- 

tiouen  liud,  die  sowohl  der  filosalcgung  der  unteren  p&läo- 
MuduD  8fnto  wm  dorn  Anfcnge  der  ^iBfmB  peUeninheB 
Bniode  Toroßgiri^cii. 

Di«  Sohicfcrlettca .  welch«  dies«  Elvaiu  mnwhJieMen, 
MheiiMa  kdae  YpOMmag  tMUm  m  hAan,  rie  tiiid  j»> 

doch  stark  von  Alaun  durrfidrungcn,  (ic-r  in  gnxiner  Menge 
hemoHchiesst ,  HobiUd  diu  ÜberÜüche  der  Luft  auagesetzt 
wiid> 

Vertreter  der  vcrBuhledfnnn  EaTOpättcbrm  Gnippr-n  odrr 
Uutt:ra.bÜiCÜU]jg(.'U  smd  iu  deu  gcochichtcttu  Fummüauui 
'dar  primären  and  tertiären  Epoche  bereits  aufgefunden 
worden  und  ohne  Zweifel  werden  die  ferneren  Unter- 
suchungen die  Gegenwart  der}cnigou  Ulicdor  der  fieilie  er- 
geben, die  bis  jetxt  noch  fehlen.  Die  Bildungen,  welche 
identülcirt  und  aoigliUt^  nntanneht  «mdeii  liiid»  enthiltaa 
Gruppen  organisebcr  Oberreste,  von  denen  menetie  Arten 
and  viele  Gattungen  ganz  diejenige  Formen  repräsentiren, 
weiehe  in  den  entaprechenden  Gruppen  anderer  Länder  ge> 
fluiden  iraidea.  Ihre  gegenseitig«  gcologisehe  Fontien  ist 
ebriifiilLs  diesflHe  und  ihre  allgemeine  Ähnlichkeit  in  litho- 
in|p))/>l^f Bigonschaftcn  und  ihren  nnaenUeoben  Beetendp 
theOen  iit  unwkeonlieir. 

Auf  diese  Vcise  pind  die  Felsbildungen  von  Tictoria 
m  «UKeneiaer  Struktur  und  Zusammensetzung  wie  fa  ihren 
phynkiliaelMa  nnd  palloniologiachan  Bendinttgen  denen 
anderer  Gegenden  in  jeder  Kückiicht  analo|>,  und  dii  es  in 
einarSikisse  wie  dies«  oioht  wüosohenswerth  sein  kann,  in 
ntefUhriidtt  geoIesiidM  BeliQdenuign  odev  flnentiiehe 
Entwickelungen  einzugehen,  so  mng  cb  f^'uUgcn,  die  wich- 
tigsten chanikteristisehen  £igenthümli(^keiten  der  Felsbil- 


Iq  diese  aUi^eine  Bczeiehnwig  können  wir  in  iBeeer 

Pfcizzo  der  besi-cn-n  Übersieh?  wef»cn  ;i!le  Geslcine  nntcr 
der  Tritu-FcriMii;  ciuücliIieKsi;.']!.  Ob  m  iu  Victariii  Gesteine 
^nM,  die  älter  als  die  untere  ßilnrischr  Periode  sind,  ilt 
gegeojrirtig  ungewiss.  Weltlich  von  dem  Meridian  von 
Melbourne  trilR  man  eine  allmiUilidi  hinahstcigondo  Keihe 
an  und  gegen  die  äoeserstcn  Gfenxen  der  Kolonie  hin, 
meäieh  von  den  Chnampinn-fiatgaa,  ist  eine  Gruppe  tob 
Btmtea  blossgel^  in  Flecken  Ton  nur  sehr  geringer  Ane- 
dehoung,  die  aus  blättrigem  Glimmerschiefer,  Talk-,  CUofit- 
ond  flerpentin-flehiefw  bestellen,  mit  nniegelmiaaigen  Xuaen' 
▼OD  hartoB  biuunwn  Ovarsbls  nnd  danriidien  veinem 
Quiir/.  in  Str<  il'en  von  dimiieu,  über  einander  gcsehielitetcii 
filiittfitn.  Diess  sind  jedoch  möglicher  Weise  die  Vertreter  des 
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eehton  Cambriseben  oder  Azoischen  STstems.  Bia  jetit  hat 
man  nie  in  Oaeelkdnft  dieser  Gesteine  Chdd  gefttnden  und  in 

derThat  überhauiit  in  Ifoineni  Lindcstheüo  westlich  TOD  doB 
Meridian  der  Hauptkette  der  Uritmpian-Betge. 

Unttr(  palStmitrhf  Ofhilde.    Silun'ttArt  Syttem. 

So  weit  bis  jetzt  bekannt,  sind  die  Gesteine  dieeer 
SpeelM  die  Qnelli^  ana  der  allee  Geld»  das  jetrt  in  Vietona 

>!:e>fmben  wird .  ur^^iifünfflioli  herteeleiret  i«t.  fie  treten 
I    BteUenweise  an  die  Oberfläche  von  den  Grampians  im 

I  Osten.  Ihr  Streichen  oder  ihre  Bichtang  ist  mit  wenigen 
I  Ausnahmen  nahezu  genau  meridionaL  Ihre  grosse  Längen» 
ausdehnusg  riilirt  von  dem  Zcrtrttassaem  und  Obereinander- 
werfen her,  dem  sie  auBgeüctzt  waren,  welche  Vorgänge  die 
Ureacfae  sind ,  doss  dieselben  Lager  immer  wieder  an  die 
Oborilüxihe  zurücklaufen,  in  eiui  r  Aufeinanderfolge  grosser 
syuldinakr  und  antiklinaler  Wellenschvringungen.  Unter 
gehöriger  Benkksichtigung  dieeer  Wiederholung  derselben 
Schichten  an  der  Oberfläche  ist  wahrsehcinlit  Ii  die  ganze 
Tertikala  Mäehtii^eit  der  Bailie  nioht  weniger  als  35.000  F. 

XHe  unteren  Glieder  der  Ornppe  bestehso  hauptsächlich 
aus  schistosen  ttnd  schiefrigen  Gesteinen  mit  zahlreichen 
Legem  rm  liartem  lüesigen  Quan  nnd  weiobeni  gUnuneh* 
gen  Bandstrfn.  Unter  den  letxteMn  nnd  linke,  die  guten 
Uuaderslein  für  Bauzwecke  liefern,  und  unter  den  ersteruu 
findet  man  gelegentlich  Sehiefer  Air  Bedachung  und  Trottoiis. 

TeneUedene  Arten  yüa  Folyaoen  sind  die  «haiaklnrirtt- 
sehen  und  zidilroich  vorhandenen  FoaiiliflB,  iBe  in  dan  n- 
t«ren  Sohichteu  ^ftindan  verd«. 

Ib  dMi  «bena  TMla  der  Beü»,  dar  sieh  aielit  iraiter 
als  einige  Meilen  westlich  von  dem  >feridian  von  Mol- 
benme  «streckt,  sind  schioforlettige  Schlammsteine  (aiad- 
«tOBsX  Nbr  vencUedeu  ftate  uad  aelBga,  in 
tting  von  Sendsteinen  meist  rorhen^chend.  T>i(Mor  Thcil 
seigt  selten  beim  Spalten  den  echten  soluet'ngon  Bruch,  der 
a»  «hankterötisdi  fOr  die  nateren  Bdiichten  ist,  und  er 
I  enthiitt  eine  reiche  Ansammlung  von  fossilen  Thieren,  die 
auf  vüfBchiedcuo  der  UuturabLhoiltmgcn  der  jüngeren  Siluri- 
ecben  Periode  hindeuteiL  Die  bcmerkenswertheaten  Enchei- 
nnngen  in  dem  phymkalischen  Bau  der  QntfTcii  paläoaoi- 
schon  Gesteine  in  Victoria  sind:  die  beinahe  gänzHdie 
Abwesenheit  von  Kalksteinbändem ,  die  Anzahl  und  die 
Auadalmmig  der  Quaraadem  nnd  die  in  kurzen  Zwieoben- 
ifiBBea  feaetiiadig  wiederkefanadeEerrerdringen  grsniliMber 
und  gel^entlicfa  aneh  anderer  plutonisclier  Trappgeeteino 
in  Gingen  und  graeean  Maaaen  Die  granitiaclien  Intra- 
sionen  kommen  nieht  entiang  der  Hauptaehn  der  Rdielmag 

vor,   sondern   bind  unregelmUahig  über  beinahe  jeden  Theil 

der  Flache,  wo  palüozoischo  Oosteiue  gefanden  weiden. 


L.yui^ uy  Google 
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attag«Mtrcut.  Dio  gcschichtetea  O^teine,  welche  »le  durcii- 
■etzt  haben,  rind  b»  >a  «iner  geringoi  BntHnrnung  tod  den 
Bpn!!inin},«ifl;ii:hen  ohn(  Anstmhmc  erhürtct  und  in  anderer 
Weise  verwuadell  vrordtnj.  Dk-iR;  Veränderungen  »ind  je 
nadh  dm  nUMnlischen  Charakter  der  Einflus«  Übenden 
Masse  Kcharf  Ton  einander  untfrsehieden ;  »o  ist  die  Yer- 
ttndcrung,  welche  Diorite  und  Feldsp«Jh  -  Porphyre  hervor- 
gebnieht  haben,  sehr  verschieden  von  rl>  r  durch  Oranit  bc- 
wirktAn.  ihr  Eindringen  hat,  wie  ea  iobeiut,  lefar  wlten, 
wenn  fiberiiaupt  irgendwo,  kiif  BeatiimBtnig  iim  di- 
gcmeinen  Sireichens,  Fallens  und  des  wirreu  Durcheinandcr- 
Irafou  der  paläozoischen  Fclaeo  einen  Einfluis  geübt;  diese 
behauen  dnrchgUngig  ihre  allgemein«  lueridtoaale  Uehtoiig; 
--  ^L'wis.«  bomerkenswerth ,  weiiii  nuiii  bodunkt,  daas  die 
HauptwiU8er»oheide  oder  Achse  der  Erbebung  von  Oaten  naoh 
Westen  Iluft  nnd  daher  beinahe  unter  rechten  Wtalnl 
mit  i(>  III  Streichen  aller  älteren  C-c^U  It.e.  Es  ist  unter 
diesen  Verhältnissen  schwer,  in  die  Vorgänge,  welche  diese 
KgwrthftmliehbeH  in  dar  yhysifcaHsciiwi  Oeeigtaphi»  tct- 
ursafht  hnhen,  eine  Kirjsi.-ht  zu  ;;ewinnen.  Dan":  kfirn? 
grosse  Veränderung  oder  selbst  nicht  eine  blosse  Moditika- 
tien  dar  WaManehaida  aait  dar  Mhaaten  Ttetilif^IiBiifida 
Stntt  i^cfundcii  hat .  vnr^  ämch  üinstüudc  bcwipsen ,  die 
mit  der  pllysikult^diLu  lit^ulugi«  der  Formationen  dieser 
Periode,  wie  sie  sich  auf  beiden  Seiten  der  die  Flussgebieto 
trennenden  OsbiTgikette  dantellti  in  engem  Znaanuaanhaog 
stehen. 

Die  Quarzadern  kommen  durch  die  ganzen  unteren  pa- 
liowiaehen  Gesteine  von  der  Dünne  eines  Fadens  bis  zu 
einer  Uuchtigkoit  von  vielen  Fussen  vor.  Ihre  Richtung 
ist  eine  beinahe  genau  mcridionalc  und  ihr  Einfallen  ent- 
mder  naeh  Osten  oder  Westen,  von  horiiontalen  Winkeln 
bia  m  Tertikalen  ttbergeliund;  gelegentlich  erscheinen  sie 
zwischen  den  Flächen  der  Schichten,  häufiger  in  den  Spal- 
tongifittohen  und  oft  dnrohaetiwn  sie  beide.  Sie  sind  echte 
niaacaliMiha  BnEfelnge  nnd  in  der  Art  thiea.  ▼orkonmena 

yollkomirich  auAif^^  niit  nlliii  anJcreii  Arjtrii  von  Silbur, 
JSlei,  2ian,  Kupier  oder  iigend  einem  anderen  kiystaUini- 
•dufn-  MiaaraL  Tom  d«r  Ansah!  und  Klebtigikeit  dieaer 
Alvern  koniito  l;einc  bessere  Ajisiihiiuiinf;  ("rwührt  wcnlm 
als  auf  den  Vicrtel-Bogen-Kartcu  der  geologiscben  AofnaJi- 
man  der  Oaatlemaine-  nnd  nTentewn-Siatrikfe,  «irf  denen 

die  j)hviikri1iFrhrn  Ziifrn  vorzii^Hch  gezeichnet  -^ind  nnd 
joder  Uong  {tocf)  so  wie  jede  lüdnung  (guUy)  niedergelegt 
iat»  ob  ea  nnn  bekannt  ad,  daaa  aie  geldhaltig  atnd  oder 
Mcht. 

tuü<.hu^»Lc:u  und  stetigsten  Arten  werden  ia  den 
unteren  oder  älteren  Gliedern  der  Beihe  gefunden,  der 
durchschnittlich«)  Qoldcrtrag  per  Tonne  ist  jedoch  grösser 
aus  den  gewöhnlich  dünnen  Adom  der  oberen  Lager,  welche 


au  den  Göldfuldeni  von  Kilmare,  Yea,  Beedy  Creck,  Heath» 
oote  und  Buahworth  vorkommen. 

Die  grässtc  Tiefe,  bis  zu  der  iqgand  ein  Oaog  beeibai« 
tct  worden  ist,  ist  nngefiihr  440  Foia.  Aus  dieatr  Tiafc 
ist  ein  Brtteg  Ttn  über  5  Uns«  OeU  anf  die  Tenne  Oe* 
stein  gewonnen  w«den. 

Der  totale  FUcfaenranm,  den  ün  vntere  palloniadie 
Formation  mit  den  sie  begleitenden  plutouischcn  Gesteinen, 
«inschli  esslich  der  Streekem,  in  denen  die  aofliegeade  Tev> 
tülr-Ablagerang  nicht  nMehtjg«r  eis  300  Vttss  ist,  donnunt, 
kann  auf  nicht  weni;;Lr  uIh  ;!0.i)iju  QuuJnit  -  Moilrü  nb- 
geechauct  weiden.  Zieht  man  hiervon  10.000  QMdleu  ab, 
£e  Ton  Graniten  nnd  anderen  Fdaartcn  degCMunen  WW" 
doii,  di<-  mir  sdir  ihciNvcisc  oder  f^iir  i.ii  ht  goldhaltig  sind, 
so  hoben  wir  eine  Fläche  vou  20.000  UMeiien,  von  der 
jeder  Tbeil  die  HogGchkdt  gewahrt,  Oeldableiemneen  ent- 
weder in  Quarzadom  oder  in  den  daraus  hergeleiteten  Allu- 
rial  -  Schichten  in  lohnender  Menge  zu  entdecken.  £s  ist 
weh)  kann  nSlhiig  hinxnmftigeoT  diaa  dieTUUbe,  die  «ehr- 
.'.clioiiüich  je  thatsiichlicli  durclisucht  und  bearbeitet  werden 
wird,  natürlich  in  einem  &chr  kleinen  Verhultuiüso  zu  der 
oben  angegebenen  Masse  geldfübTender  Gesteine  stehen  kann. 
In  diese  Rchätxtiiig  ist  kfin  Tlicil  von  Gipp?  -  I.nnd  cili- 
gosehlosscn,  da  dieser  Distnkl,  obwohl  bckauui  ist,  doss  er 
Gold  über  weile  Strecken  hin  verbreitet  enthält,  noch  keiner 
geologischen  Untersuchung  unterworfen  worden  ist. 

Diese  Tluklsochcn,  zu  denen  noch  kommt,  dass  die  gold- 
lialtigcn  Quarzodem  über  eine  ungeheuere  Fläche  Landen 
rerbreitet  gefunden  worden  sind,  daaa  nur  du  aehr  kleiner 
Theil  derselben  bis  jetzt  beaibdtet  weiden  ist  und  endlioh, 
doss  die  Tiefe ,  bis  zu  welcher  Schachte  bis  jetit  fefÜhrt 
wordoi  dnd,  in  der  'iliat  höchst  uubedontend  nt,  fttMam 

i  gute  QrBnde  für  die  Folgerung,  daaa  die  GoUhninen  in 
Victoria  mit  der  erforderlichen  Vereinigung  von  Kapital 

I    und  ventändiger  Bcerbeitnng  eine  so  dauernde  Quelle  dee 

I  Bdohthuna  bilden  worden  wie  die  Snn«,  Knpjier'  nnd  Bld- 
Burgwcrkc  von  Gross-Britiuniici.. 

I  Anssa*  Gold  weiden  iu  Victoria  eine  Menge  audorer 
uetelltseher  IDneralien  geAmdeo,  und  ewer  entweder  die 
Quurzn-'iiis«;-  bf(::'citend  oder  iti  amtLren  Forumtionen ;  mit 
Ausnulime  jedoch  von  >>troinsinn,  weissen  und  grauen  Spieea- 
glenceraen,  Biaeni^draten  nnd  anderen  Saenerien  -wird 
keines  in  der  Bearbeitung  wcrthen  Mengen  gefunden. 

Mehrere  kleine  Diamanten  sind  in  Mdboame  gezeigt 
weedon,  die  eogeblidi  an  den  Ovena-OoldfUdem  geftaadea 
sein  sollen.  Diese  Angnbcn  «ind  jedoch  nicht  »ehr  vcrläns- 
lich  und  iu  der  folgenden  Liste  von  iu  Victoria  g^adenen 
ICineealien  dnd  de  deshalb  ab  tweirolheft  beeddiaat  ««Tden. 

<}  Kogl.  «{UrilMi,  wmtvD  81,Hes  =  1  UnticlMa  QUcti*. 
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JCÜff  M»  JfHMrflIliM. 


1.  Geld  (gedi<cM»)  ia 


i. 

3. 
4. 


f. 

in. 
11. 
II. 


13. 
14, 

Ifi. 

1*. 


IT. 
I«. 


19. 


Sl. 

ii. 

18. 

«4. 
M. 
S6. 
tt. 


>8. 


Guld  legirt  mit  SQber*  . 
SUIwr,  CUof-BroB 


ladt«  tntilrt 


Qaar>giD|;c  Ton  üt.  Arsind. 

Tnr»  «.  >.  w.;  aar  ilf  Btroi»- 
itaa,  in  Getctlicbaft  der  Gcld- 
■■■•bvmiiiaiieen. 


D«^  (raUxi*  0*Td) 


Kapfer,  gedirgen  . 
Dm|;1.  (bUuei  Ku(<f' r-Ovv'l- 
bydrit,  prnmititchcr  Ldtur- 
Malathit)  .... 
D«*f;l.  (grUim  kofalMuaans 
Oxyd),  MaUeliit  . 

tt.  «.  w. 

SUckUU. 

Stiigliu,  CastloMiM, 
I     u.  •.  w. 

h,u;,r, --iiidin:  (i'.  vWIii;  .  h.  '-il. 

kuplercluu    (Scilwcfeixupf«)  '  iJngL 

BWglm  <8ckwrfiUiM) .      .  i  StMgUta,  BmAi«,  CMtlnuis^lf«- 

I    nrbMoiagli  UM  udtn  Ool&gtr 

I     tn  UeglritanR  tos  Qiuni:iiig*&. 
Bl«i»ei6n  (kolilen««iirf>  B1<i).  i 

l')ioiipki>riiaum    Ulci    (Pyrit-  [  NicksUM  OttUf,  CtfUmtilM. 
morphil)  .... 
kapfrr- Blei- Mtrinl  (Cs^t»- 
ptaatiit)  .... 
ABtimuDKlaoz  (SekWlAI-Alk» 

timoD)  "  Bntbcot«  ,  TnqlMtoin  , 

Varra,  Mirrbormfk. 
iBtinmMkar  (AntiBM-Oxjd}  I>e>gl. 

MvdUklak  (BMI*)   .       .     i^pcciarn  GoU^r.  Cii^tlLM-ume,  Biu- 

Rff,  ia  d«r  ^iÜM  ¥«o 

Milmt^l'Ury. 

Mannn-Ufpcroxfd  (PyraluaiO    Indemad  ilcada. 


TW  KvptendlbMt  hnt  t 
in  mehnm  Qmiulmil.  ftt  ! 


Wiainutk,  MilMUanr  <Bii-  1 

nntit). 

Kiaeo,  g«dl«f«atr  Met««ninB-| 
atcbi     .       .       .       .       .1  CranlMxime. 
ES^füLir»  (><hireMUli)       .  ) 

p„^l.  KuMii»!««   •       .       ■  {  ,»rtii«at. 
SehTr(rWmM,u  (MartttK)       •  \  ^'"^  '«wwjv. 
ArMulkkiM  (MuapiaU)       .  | 
Spitlkigar  Eiatngtaai     .       .  i  Urainpiaii-B<  rf«. 
Braanrr  Eiaraixk«*     .       .  {  Überall  tEitL>  i,-. .  hai 
Kotb-Eia«nraliin*  .  .  S  Tertur-FaUga 

Mapiatiacher  BtaenuBd  (laerin), 
TilM-Saad   ....  Üttfl 


St.  BaaantiieiiaUiB  (Umonit) 
St.  Wolfram  (Tnngatit)  > 
SS.  WUrfeleri  (ir^rcikiaurra  £ii«ii> 
Oiydu!)  ... 

84.  Si4tkkgi!>  iUtubiiiaii  (ViTianit) 

85.  Strabligtr   Bpatb  ■  K>acfiat«iD, 
Si>luiro*idwit,  Xliaaaia«ii«teu 

96.  WDrf«ldi«MR  (FlwnBMMi- 

d*rit)  

37.  Diantant  (r),  mciit  gaern  ucbcr 
88.  Graphit. 

88.  Bravnkoble  .... 


Uk»  Onmvhm. 


Is  NitrcB  und  als  Üb«ncDg  tob 
HüUuDgen  im  Basalt,  in  Gcitll- 
ToD  Kohlenfelacn. 


Üieci»  Üuldlatiier. 

Tertiäre  und  Mknndire  Felaen. 


40.  Sapiiir,  Uaiur  uid  rotb«r,  od«r 


41; 
41. 


48. 


Topas  in  v^r^i  ^i'ipii^ncn  Farben, 
«ciaa,  blau  w,  a.  w. 


HonhlMd* 


KSraiger  Anglt  (OoMilith)  . 
CUarit    (priimiiAir  Ttlk- 

^Iwmpr)       .       .        .  . 


«6v 

4«. 
47 

4S.  OliTiB  (ChryaoliUi) 


51. 


TM  0»7* 


Deagl. 

Gemein  in  Graniten  rielcr  Oiitrikta 
«ad  ia  GoUanaciiTreBuiiui)^. 


Wh»  «««  ItiMMd,  ll*lf«c. 

In  baaaltiaclien  Geatcinen. 

In  Uoarigängan,  Cantlemairi»  nn^d 

TrrMkiedcsea  LokaUtät-n. 
In  h«>aUia«hin  OMtaiagn  aa  ror- 


SJ. 
58. 


ia  i«r  MUn  wtVtt/tmtj. 

I  Tcrachiedenea  Ortes,  Glcoelg, 
ia  dor  Näli«  ron  Harr««. 

M»;  «.  4.  Wnadorit,  ^^^^  ^ 
~    Qarcltfa  fllti,  SaUa. 


&5, 


ronellanerde  (Caolin) 
Bildstciii  (Asalmatalith),  «Um«- 
tiga  BOkat«  tm  Jiaaiin 
ijweiiMa  aad  ««nchteden« 
andi'rr-  »morpli«  ^laaiht-IKtf"*" 
miii  S.hriite  TOD  Hl^taia  lUMB- 
jaen  btutg  vvr    .  . 


Zeolith-Krden: 
1.  vllrfelige,  Anabin  . 
Z.  Xiitn.mh  (atiaU.  HM«t}p), 

S.  Chabaait  . 

4.  Ledererit       .  . 

8.  OmtliBit  * 


Ükm  tm  Bault, 


In  btl-illu^<  ^'ii  i<<  !.i«mcii,  äpaUra, 
Uiut'.:Ari).;i'u  ucd SiluriMben  Fel- 
aen. In  piendamoriiker  üsatalt 
^••kaltiM  te  QnMB 


67. 

88. 

AB. 

60. 
61. 


61. 
68. 


64. 


Ukateia 


SiLi.cr<;liianr<r  Kalk  (Soiaait, 

«yp»)  


CUor-Kitriaat 
Sekirefaliaam 

alaQn) 


AI««B»t»iia  {Alnait} 
Qaara^ 

1.  Bergkrjataa  . 

S«,BaiidMofaMp  QniiMwaB 

4.  Ohakedaa 

5.  Arliat 
Oiial: 

1.  ajtuüt  . 


')  Di*  ia  diwcer  Liate  aU(  «tiMa  *  baieicliaaUD  aind  in  binraicben- 


4.  Halbnpal 
6.^  pUnraptl 


Üe.«l. 

Baeal»  b«i  Ol^e«. 

I>e4gL  "  " 
Uea^l. 
tShmnU 

HangiMcMieh  ia  4m  T»«tar-¥«r- 

matif^fiffi. 

»ebr  gemeiit. 

InStopfea  u.  alt.  Tartiar-Ütbildca. 
b  4fa  QaijwaMaw  im  tmkmt 
Äwt «.  i.  V. 


lo  QuadamtelacB  rlrr  tKi?ilb!«tVifB 

Kr,l,ln:i:i''ii',di 
1b  Kierea  in  Baaalt,  bei  Olabom«. 


^  a.  w. 


OTaB% 
Udr  Oallr  Baär, 
aiattwla  i.  a. «. 


In  Biblnni^  in  Baaalt,  aa  ruf 

«elMaia  Ol***. 
1»  Baaalt  Wr 

Craek. 

Baal  Birer,  Waittn  Tmtt  taai* 

Ii:   Jlii-     :        ,    y.'W  . 

Is  ISotiüt,  lieep  Uaol^  Moant  BttV 
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Geolog^  der  Kolonie  Victoria. 


Jüngtr»  ptttS'wntthf  OftUine 

Bt'i  liuuiiiu^  llursh,  uugi»tiilir  'l'o  Moiltu  vrcKtlioli  Ton 
Melbounie,  —  bei  Ballan,  in  der  Gr.iiii]ii.in-  uml  Sern»-  nd*  r 
Tictoha-Kctte,  —  iu  dem  ÖHtlichen  Tlioile  dor  M'  Maoedun- 
Bciho,  —  am  Coliban  in  der  Nähe  von  Kynetou,  —  am 
irildBmkpBMbe  bei  EeKthcote,  —  am  Goalburn  bei  Um- 
iirii  10  TMMliMiaun  ThtUaa  van  Qiji^p-Land  kommea 
OntriM  TOT,  die  indine1i«iilie(i  n  Verioden  gehöreu,  dio 
nriiahen  der  Steinkohlen-  und  Permi  schon  Periode  in  dar 
mtla  liefen.  B«  wird  jadooh  noch  vieler  acnffSÜtiger  und 
kriiaMber  üntenBcbnng  und  Veifleiehinif  bedBrfen ,  bevor 
aber  die  genaue  gcologijiche  Pooition  uiirl  B' zi(  liuii):i'n  dieser 
Oeetoine  endgültig  enteehiedea  werden  luuut.  Die  ciaxig^n 
▼enteiBemngDn ,  die  in  deuelbeo  geAinden  wnrdflB  rindi 
Mild;  Vm  I  Biiiclius  Miirsli  tV' loplcria,  bei  Manstield  Knorria 
und  in  Gippe- Land  Lepidodendron;  die  letxtere  iat  die 
dunkterietiMh»  Muue  der  Steinknblen-Pwiode  oder  dee 
pelaozoischen  Koh)(>nsr p(  rm<i. 

In  den  Onunpiaus  und  der  Serra-  oder  Victorta-Kctto 
bilwD  die  leger  eine  Xatbrighsit  wn  SOOO  Foaa,  wie  de 
in  den  ithschiissippn  Rosehungen  Ton  Vouot  Sfurpnün,  Mount 
Abrupt  und  der  o«tlieheu  Seite  der  Viclona-lieihc  za  Tage 
tritt  Ihr  ▼orhemohender  Chamkter  ist  der  einet  mmeigen, 
dick  gülui^crlcn  Sandsteins,  in  OefiiRe  und  ZuRarampiisctzimj; 
von  »ehr  hartem  kieeigen  Gric»  und  QuArzfuls  mit  ciu- 
geeddomenen  Bruchstücken  Ton  weiaaem  Qnarz,  wie  am 
Könnt  Talbot,  Mount  Arapüis  und  der  Schwarzen  Kette, 
sn  harten  und  weichen  ftiiakämigcn  Quadersteinen  Ubor- 
fehend. 

Am  HooBt  Stnrgeon  aiad  mehrere  Steinbrüche  erfiffaek 
worden,  von  denen  Qaadenteine  von  amgeieklmeter  Oflte 

in  uubegrenxter  Menge  gewonnen  werden  können.  Die 
!bua{wrt- Kotten ,  die  von  einem  eo  entfernten  Inknd- 
INitrStte  eeihr  bedeutend  eind,  voHnotem  gegenwärtig  die 

Benutzung  JLrB<ll)C'n  in  Mtlhoume,  ol^Ieioh  dien  in  vielen 
BemehoDgca  wahrscheinlich  der  hoste  Quadentain  iat,  der 
in  Viotorh  gsfundem  wud. 

Mehrere  uuJitc^  Lijk;ititi»ten,  in  denen  .'ihnlichü  jünurorc 
pnliOMiHhe  Gesteine  vorkommen,  liftb«i  ebenfalls  Quader- 
ataiM  gdiefSwt  In  d«r  IMw  von  Bkodma  Kanh  wardea 

in  ^ü^Bcr  Ausdehnung  Steine  gebrochen,  die  für  den  Bau 
mehrerer  der  grössten' öffentlichen  Gebiiade  von  MellMume^ 

Bibliothek,  Tcrwandt  worden  sind. 

In  mehreren  der  erwähnten  Lcikaiitätou  kommen  mäch- 
tig* llaaaan  von  Konglomeraten  in  Gesellschaft  der  Sand- 
steine  Tor.   Sie  etiobeinen  gvwKhnliaii  in  der  Hlh*  dar 

*)  Dit  KlaMlfikstion  diuer  Ontaia*  al>  jttogvrs  p*U«*oiKh«  ist 
kisti  lia«  fwUelis,  aia  kMate»  antli  oMin«  nMMtiish«  ««ia, 


untersten  Schicht  der  fieihe  und  baatohen  ua  einer  acbr 
unregclmüssigen  Teraiiugnng  von  abgerundeten  Keaebi 

I  und  gelegentlich  auch  kantigen ,  ungleich  groaaen  Bruch- 
stttoken  von  Omnit,  Giitawtein,  mehraien  f  oqthjzoo,  hartem 
Selüein',  kieaig«m  Sandatain,  gnoem  Qnatsfeb  mid  Qnan. 
Diese  Kiesel  und  Bruchstücke  sind  untwi  dLr  iu  i-inc  wiithe, 
beinahe  erdige  Miwee  «ingebettet,  die  wenige  oder  gar 
keime  Stmien  von  flehiehtong  aögt,  wie  bei  Darie^,  in  der 
Nähe  Villi  Bacchus  ^fiuNh ,  ixlcr  sind  zsviM;!i<'n  eine 
dünn  geschichtete  sandige  Hchieforlette  hineingeeaet,  wie  an 
'dar  Stelle,  wo  die  Stnaaa  von  Bandhont  naaii  LaaoafleM 
den  "Wild  Duck -Bach  uWruchrcitet.  Znwpilrn  erscheinen 
sie  auch  in  harten  cvmentirten  Maasen,  wie  an  der  Mount 
IbeedoB-Kattoy   Der  Chanktar  dieaar  Lagw  an  maaahA 

der  ijfn an ntra  Stcilrn  i.it  drmrtiir,  dtms  dir  Annahmr,  <ne 
stitju  allti.u  duruh  WuÄScr  Ibrigtlulirt  uud  dauu  u,bgtlagert 
worden,  nahezu  völlig  ausgesohloMen  bleibt.  Dagegen  legen 
sie  den  Gedanken  nahe,  dass  sie  möglicher  Weise  durch 
das  Eis  des  Meeres  fortgeschafft  wurden,  und  dio  Mischung 
von  grobem  und  feinem  Stoffe,  tbeils  vom  Wasser  ab- 
genntat,  tfaeik  aduitfkiatig»  von  dam  noch  obendrein  ein 
grosser  Thoii  offenbar  ans  sdir  ontfemtea  Lobniititfn 
stemmt,  giebt  dieser  letzteren  Annahme  noch  grwseren  Halt. 

In  den  Gnm^ans  haben  die  Sendsteioe  im  Allgemeiaen 
ön  BinfitUen  naioh  Westen,  unter  etwas  klnnen  IVInkeb, 
so  daas  die  Seite  der  Hügel  »iih  muli  dii^T  UiTomels- 
gegend  bin  sanft  abdacht,  während  gegen  Osten  hin  die 
Lager  pUttalidi  abfebrodun  endwinan  md  In  knbineo, 
steilen  Fclsbosehniigt-n  und  senkrechten  Klippen  von  meh- 
reren hundert  Fuss  Höhe  endigen.  An  vielen  StaUen  in 
dam  waatBohein  Diatrikto  aidit  man,  dam  di«  lager  anf 
Granit  ruhen,  während  sie  an  anderen  auf  den  iiberworfenen 
Kanten  der  Siinnschen  Sobichten  liegen.  Zahlreiche  kleine 
getreuita  Fieckan  adar  AwlIaAr  baweiaaa  die  ftOhan  An»' 
dehnnng  dieser  jünp:emi  p.ilciozoischen  Fel.<<'n  ülier  eine 
sehr  grosse  Fliicho  der  centralen  Distrikte  von  Victoria. 

&  Bind  In  daoaatbaa  kain«  IGnandiaB  vaa  AwuNBi- 
Schern  Werthe  gefunden  worden,  noch  hesitzr-n  .sie  irgend 
I    welche  Anzeichen  von  dem  Vorhandensein  vaa  MiULnii-Adem 
!    irgend  einer  Art  Die  kupfor-  und  kalkhaltigen  uud  schief« 
I    rigcn  Schichten  von  Süd-Australien  sind  indes»  wahrschciu- 

ilioh  die  älteren  Glieder  derselben  Gruppe,  dies«  sind  jedoch 
in  Victoria  noch  nicht  gefunden  worden. 
Ob  Gold  iu  ihnen  vorkommt,  hergeleitel  Ton  den  gold- 
führenden Silorisohen  Scbiditen,  auf  denen  sie  abgelagert 
worden  aiad,  ist  «Ibb  Fiaga  von  grossem  Interesse  und 

wahneheinBöhau  Feriode,  in  wddMr  die  QnOTadam  woaa 

Golde  durchdrungen  wurden.  StoUcnwoise  sind  die  Lager 
oft  mit  eohwefelaanrer  Magnesia,  Alaun  -  Erden ,  Allrf^ij^m 
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(Chloridftij  durchsetzt,  WL'lolif  scluio'k-s  Aut-fiuaudi-rblultoru 
und  Vcnritterung  crzeogtsa  und  di«  Qualität  ood  dea 
W«th  im  Mdtt  sehr  gutM  Bmitenai  In  lia  IkAra,  Mfar 


Wie  bereit?  anfjffiihrf,  JUrflcti  Wiihrsolu  inlich  alle  kohlcn- 
fUhrendcn  Gesteine  in  Victoria  auf  dic«e  Epoeiu  auiUck- 
yiBälwt  wccdto  kffiuwB* 

Sie  sind  in  Tcrsrhiodencn  IHstriktcn  U?>cr  prossc  Flüchen 
hin  gefunden  worden;  Kaj)  X'»(«:%aa  uüd  Wt&ttjra  Port,  die 
Kip  Otway-Ketten,  die  Borrubool-Hügcl,  Gcelong,  die  KiUte 
Ton  Port  l'hiUip  ttj,  in  Gi]i|»  Lud  und  in  den  Tbale 
doa  Waauuu. 

In  den  meisten  dur  genannten  Distrikte  sind  Sänme 
einer  guten  bitumiuöBcn  Koiüe  au%eAindon  worden.  Die 
und  in  der  That  die  einzige,  die  mit  Vortheil  bo- 
«crden  kann,  ausgenommen  fiir  lokalen  Verbrauch, 
irana  BramhoU  eioh  theurar  iteUon  wird  als  gegenwärtig, 
liegt  tm  der  Xfltte  bei  Kap  Phtcnon,  ttngeOhr  luIbwegB 
awieehen  der  Einfahrt  zu  Port  Phillip  und  Wilson -Vor- 
gebogni  Seit  der  onten  fintdeokui^  dieeer  Säune  doroh 
die  Hemm  Horetl  nnd  Hmne  im  Inbr»  183S  eiod  eerwohl 
Toii  Sf'ittii  dt-r  Rigi<:ruiig  wie  duToh  PrivatuntiTiii-htiuaif; 
beträchtlidio  Ueldaummeu  darauf  vOTVudt  winden,  ne  mehr 
nad  mehr  n  entwidkebL  Zehlreiehe  flduehte  nnd  Bohr- 

likhtT.  koiiif  ]edo«h  tiefer  ala  300  Fuss,  siml  iti  dir  N  ilü 
gegraben  und  ein  grotacr  Theü  de«  Diatriktee  geologisvh 
mtetegieht  wotden.  Dieee  UntenmlMogeB  lulMti  nUeidbge 
auf  der  einen  Seite  dargethan,  dasa  weit  ausgedehnte  Strecken 
Landes  von  der  StetnkohlaB-f  otmatioa  eingenommen  worden 

Strciftu  von  Kohlt;  fortwührend  vorkommen,  auf  der  an- 
deren Beite  aber  haben  sie  nicht  nur  verfehlt,  irgend  welche 
ThntiMlMt  tw  Utht  m  teteftn,  mlehe  die  beralti  im 

Jahre  1853  nnrh  der  ersten  Unlersuchurig  dcTKrlbfn  über 
diese  ilötiw  uulgtäiuLti;  Auaichl  widtrk-guu  Isuuutt'u,  suu- 
dank  bnditcn  aufs  Neue  für  dieselbe  die  stärksten  Beweise 
hei,  t\ne<i  iiiiiulich,  wenn  wirklich  mächtige  Und  auagcdchnto 
Flotzti  iu  dvm  Distrikte  rorhanden  wiren,  sie  nor  durch 
fijnlccn  in  gröntere  Tiefe,  in  die  Tbeiie  der  Formation, 
welche  gar  nicht  an  die  Obeiflüdw  ausgingen,  gslkindan 
werden  könnten,  da  oAiilMr  di»  m  Tage  liegondcB  SliiBe 
nur  sehr  bes^Jirüukt  in  ihrer  AwddiBiing  md  n  Vttwätxe- 
äeu  in  MMehtigkeit  sind. 

Ungeadttet  dieeer  etwas  ungünstigen  Yeihlhiiisee  iit 
kein  Zweifel,  das«  mit  d>  m  iillni.ililifhen  7Tenil»g(  heii  den 
l^reiBee  Air  Aiheit  und  dem  Eintreten  günstigerer  Umstände 

Seide  m  den  I^gmi  von 


Paterson  heraufpefohuffl  werden.  Dui^s  dirsi*  bis  jot*t  noch 
nicht  geschehen  ist,  liegt  einzig  und  allvin  in  den  Terhült- 
niseen  mit  Bemg  «tf        Lage  und  die  daraas  herror- 

gelieriJc'ü  Pn>Juttifinii.-Küfteu ,  beidi-s  Grijiide,  weleho  CS 
bisher  unmöglich  machten,  mit  den  Kohlengruben  tod  Neu- 
BtM-Vnl«»  m  fconktmimt  Kea  hat  äbgeecUihi^  daw  ma 
den  Säumen  des  LamlstrkhüB,  den  die  Kepieninp  lui  die  Cii[)e 
Pttterson  Company  vctpachtet  hat,  ungefähr  100.000  Ton- 
nen KeU*  hentMgearheilet  wetdeo  kttoaten.  Bia  yn  Bnda 

dos  voripcn  Jahren  hat  diese  Kumt>!i<;iile  3(i00  Pf,  55t,.rl!iip 
verau^^t,  vlmo  davon  irgend  Ktwas  wieder  üu  sehen,  und 
während  der  letzten  10  oder  19  fahre  ist  wahrsobdnlidl 
ungefähr  das  Doppelte  dieser  Summe  nt;f  den  Dihtrikt  ver- 
wandt worden  und  100  Tonnen  Eolile  ist  Alles,  was  auf 
den  Markt  KL';)r;ieht  worden  ist 

Geologische  üntcrsuchuugen  withrend  des  letzten  Jahrce 
haben  ergeben,  dasa  Uber  einen  Lendstrich  von  ungefähr 
100  Heilen  Länge  und  einer  nirgends  viel  unter  20  Heilen 
hodageDden  Breiteb  der  sieh  vom  Oelühnead-Flnsaa  «eetUeh 
vom  Kap  Otway  bii  an  den  aHdSiUiehen  Külalen  ftn  Feit 
Phillip  Bay  erstreckt  nnd  dos  Indented  Uead  •  Vorgebirge, 
Oeeiong  und  die  fiairabooi-Hügel  einaohlieest,  in  nnnnter- 
hroeheneir  Tefhindnng  BteinkoUenaelnahteB,  denen  von  Kap 

P,'iler?:Oii    iitluliiji ,    entweder    auf  der  Olxirllaehe   zu  Tage 

treten  oder  von  dönuon  neueren  Tertiär -Bildungen  übcr- 
daekt  aind.  Auf  diew  Weiee  iet  hier  ein©  VUehe  vwnan- 
den,  ungefähr  20<i(i  Quudnit-Mi  ili  n  grcss ,  welclio  wahr- 
aebeinli«^  an  jeder  StcUc  bcarbeitungsfähigc  Kohleneehiehten 
entdecken  laem  nud,  flehatfate  und  Behningen  'Mb  efaMr 
Tiefe  vun  zusammen  Vwinahe  nnno  Fuss  sind  während  dce 
letzten  Jahres  auf  dem  Indented  Ueod  -  Voigebirge  gesenkt 
'wwdcn,  wn  eiu^e  der  p^iijtMf^i  deeelhet  n  vnttiMMfhML 

Der  tiefste  Schneht  ist  225  Fuse  und  das  tiefttc  Behrloch 
öUO  l'uat.  Mit  dtcgon  sind  Schichten  von  'iOOü  Fuss  verti- 
kaler Mächtigkeit  durchstochen  worden,  chaa  daae  ein  lob» 
ncTides  KohUnlfiper  gefunden  worden  wäre,  Kinipe  dünne 
Lo^en  unreiuer  Kohlen  wurden  nngetroifeii ,  uu<l  lu  d^isi 
Schieferletten  wurden  zaitlreiche  Exemplare  fossiler  Pflanzen 
gefunden,  die  spezifisch  mit  denen  d«r  Straten,  welche  die 
Kohlenschichten  von  Xewcastle  in  Ken-SBd-'Walee  begleiten, 
identisch  waren,  llun  he  (Arten  von  Zamites  und  Tacni- 
optcris),  die  vorher  noeh  in  keinem  der  Anatraiieohea 
Kohiengcsteine  entdedct  worden  waren,  nnd  k  andeno  Lin- 
dem charakteriatischo  Arten  der  Mesozoischen  Epoche.  Mit 
Anmahaie  des  Ihalea  dea  Wannen  sind  in  dieica  Lagern 
üi  Vietoria  noch  kena  SfMim  ywt  fiMaflan  TUaiwi  eutdeidct 

worden.     Mehrere   ExeliipLlre    einer   neuen   Art  Vun  L'nio 

wurden  voriges  Jahr  in  jenem  Distrikt  beim  Sinken  nach 
8ia  «am  eingakattat  in 


Q«cl«BM  der  Kolosi«  Tiotori«. 


einer  kohl»  rmrllijeii  ^^ubüt.itii  üWrilL'cktc,  die  mehr  der  Braun- 
kohl« all  der  echten  Eohlo  ähnlich  iah.  DietM  Fowil  wurde 
Tvn  IPGoy  Uni«  Baomobn  bemamt;.  Br  UlK  iim  in  Minaa 
Oattunge-Merkrafticn  ganz  vtrichicden  von  dem  60L't:i.itinfrn 
ünio  der  polttozoieohea  Steiokohlealager  und  in  Wahrheit 
•ohemt  er  ant  dm  Jttacemi  Typaa  von  ITnio  Itbrnuin- 
stimmoD ,  —  «o  offenbar  auf  eine  Perwtlc  hindoutrnrt .  die 
nicht  älter  ist  als  eine  der  Stufen  der  «kuiidürm  K]ioclio. 
DiOM  Entdeckungen  in  Verbindung  mit  andcr>'ii  Krschoi- 
nuDj^n  neben  eine  fc«te  BcstätiRun^  für  die  Ansicht,  daM 
wenigstens  einige  der  Australischen  Kohlengeeteinc  zur 
idcBBdiInn  oder  Mesozoischen  Kpocho  gehören. 

Dnreh  alle  diese  Felsarten  in  Victoria  gebt  cioa  gnMM 
Abnlichkeit  in  ihrem  allgenietnen  litbologiMhen  and  minera- 
lischen Charakter.  Durch  die  ganze  Keibe  kommen  ab- 
weahMlod  didte  llMMn  T«n  hartem  und  weieheai  Snndrtein 
ttttd  thmiigen  Sdueferlotm  vor,  dagi>gon  fSsUen  ihiiMi  ie- 
gcnd  bestimmte  und  scharf  ausgeprügto  Lagergruppen  und 
die  Angabe,  von  einander  getrennte  Loknlititen  *7atenin- 
tttdi  mMBUBennutallwa,  wiid  meb  «nnn  angeluniiMit 
Aufwand  yoo  aelir  kritiMliBr  Uataiminus  and  ToigleidniBg 
bedürien. 

Bin  TOilwindhrade  fürbnnf  dar  Sohkhten,  uuneatliieli 

der  sandigen  Bänkr,  i>t  rin  m  itte«  Grünlich-Grau,  gelcgent- 
lioh  ine  Brauue  übergehend.  £ie  Sehiefertetten  aind  ge- 
willnilieh  donUgimn,  Unn  oder  baiBilw  Mhwnn,  dio  Uto- 
trrt  ti  cnlhaltcn  h;iufi;j  rir!  Ki^rrAii  s.  Ttünne  Streifen  von 
glüuzender  Fbchkohie  und  dunkle  Altdriicke  von  PiLaoBen- 
ttbemeten  werden  in  beiden  verbreitet  gehndoB.  OalagflnV 
lieh  findet  miiii  Tlmitr  TOn  f^os-^  n  As'i'ii  oAn  Stiimmr'  von 
Bäuiaeu  iu  honzüut^Lir  Lagti  uiugtjbi:llt<t.  Kalkspath  kommt 
entweder  in  Adom  Tor  oder  bildet  einen  dünnen  fibvsag 
über  diu  Flächen  der  Glieder  und  zusammenhängende  Nie- 
reu von  ThoneiscDstoiu  (kohlensaurem  Eisen)  werden  eben- 
falls häufig  gefunden,  obwohl  ihre,  Quantität  für  ein  Ofdant- 
Ucbea  Honnaarbeiten  denelbeo  nicht  lohnend  genug  wäre: 

In  der  Naohbarsehaft  von  Gedong  sind  atiigedehnte 
Sandsteinbrüche  und  beinahe  alle  grösseren  üffcntlichen 
ttid  privaten  Gebäude  diainr  Stadt  aind  nva  dieaet  Stönart 
«Annt  Die  English,  Soottkli  «nd  Anatralian  Ohnrtend 
Bank  in  Kliiabetli^truct,  Mell.wjuniL',  ist  t'lwiifiills  uns  Qua- 
dern dieaer  FonnatioD  errichtet,  di«  von  GrUSth's  Point  an 
der  Ostaaite  von  Weatani  Fort  Bny  herkommen.  Wie  di« 
Quadern  der  Bai  i  hu-  Murali  Rcihe,  so  sind  auch  dirs«  ftdlen- 
wetae  atark  von  (balzen  durchdrungen,  dio,  wenn  sie  der 
AtneqibUro  MMgaeetst  wcfdeo,  benmiduiien  und  dun 
beitragen,  dase  der  Stein  zerbröckelt  und  yerwittert. 

Der  Charakter  der  Sohiohtnn  doatet  im  Allgemeinen 
biliar  Um,  dm  «i«  ia  wriiMtaiilM»  tuohtaB  ViiMr 
aiodefgMdilifn  worden  aind  «ad  «übfMd  Oinr  fiiUnng 


der  Einwirkung  von  starken  uu<]  ihre  Richtung  bei^tUodig 
verändernden  Strömungen  ausgesetzt  waren,  ao  dasa  ihre 
SoWiihtnng  vieUiwh  ein«  dSafsnnb  «der  keilfimigo  gewor- 
den ift. 

Die  sie  begteitenden  KohtimllöUe  participiren  an  dieaer 
Eigandi&mlidikeit  und  eine  soigitttig*  VateMnehnag  der 

Trgefnbilisi'!if-ii  StoffV',  ans  dnnrri  sip  pi'hili'lpt  wurden,  lehrt, 
Aas6  &ic  guLulitli  tiurcii  AkUun  vuu  W'iwserstrcimen  über 
einander  gehäuft  worden  sind.  Diese  physikalische  Bs* 
I  dingnng  für  ihre  Ablugerung  ist  wahrscheinlich  iu  grossem 
IfaasBo  dio  Ursache,  dass  sie  oft  plütslich  ganz  dünn  wei^ 
den  oder  sich  in  ihrer  horizontalen  Ausdehnung  in  dÜBM 
Sdiichten  apottott  Und  aeiten  die  über  grosse  Flächen  auH 
gedehnte,  inelir  oder  weniger  dmdigäugigc  Mächtigkeit  dar- 
bieten, welche  die  Kohlcoacliiohten  der  palHozoischou  Paciode 
in  Swofw  MUMictinet,  «o  die  Pflanien  entweder  fiu 
oder  cum  graoaen  ThaQ*  an  der  Stelle  wnchseo,  ao  der  sie 
jetzt  begraben  liegen. 

Die  totale  Mächtigkeit  der  fieihen  in  Victoria  aohwinki 
«eluooheinlidi  betriolitHeh  in  jedem  Dialrikte;  wo  aie  am 

bcsti'U   eiitwicki  lt    /\iul .   iliirfrr  tiidit    vu  !  w<  tiii^r  als 

3DO0  Fuss  in  vertikaler  Tiefe  der  •Schicht  betragen,  bei 
«ddwr  Anpbe  auf  daa  Wiedakehna  dandben  Inger  an 

der  Oberfläche  durch  Vcrwi  rfiHij;  und  andere  Ursache  u  - 
hörige  Bäckaicht  genommen  worden  ist.  Der  pbyaikaliacbe 
Cbaraklar  der  Diitrikta,  in  denen  ne  vofkomnen,  iat  aehr 

TtTschicJin.    In  manrh«^n  prsrli.-iiieii   tliL'ht  bewaldete  und 
abechüsaigü  Hügel  und  Thäier,  andere   bilden  herrlich« 
waitenflfnnige  Ebenen,  mit  reioiiem  Onewnohae  bedacht  und 
lirinrihc  gur  keinem  Hotz ,  nder  sie  *ind  niedriges  flachea 
,    L^iii] ,  litsleukt  mit  grobem  Gras«,  üt^träuch,  Graebänaen 
I    uiiJ  Verkrüppelten  Enoaljptan.    Diess  letztere  I^daclHfllk 
j    bild  rührt  von  der  Gegenwart  überdei  kenJer  Turtiiir-Bil- 
dungcn  her,  die  in  der  Kegel  einen  armtu  »ftiidigeu  Boden 
bilden.    Wo  diese  Fonnntionun  fühlen,  ist  der  Boden,  der 
die  Schichten  begleitet,  ungemein  fhichtbar,  wie  in  den 
Bannbeol-UUgcln,  dem  Thale  dea  Wannon  nnd  in  Tlioilen 
dar  Waalam  lort  nnd  Olm^-Xiettan. 

B.  iMürt  ad«  KaiMnieAe  fftdm, 

Jüngtte  oder  Ptriodt  dt*  Jltntckt». 

Die  Oeateiue  dieser  Kpoehe  mtisaaa  als  diciieaigaa  «n« 
geaehen  werden,  welche  in  der  erdgeachiehtliehen  Bnt- 

wiekeluni^  von  Viitoriii  (lit  v>:.rnchm«te  StrllL  eiiinehmi'ii, 
aei  es  mit  Rücksicht  auf  ihren  induatrielleu  Werth  oder  Uu 
geologiachea  nnd  phyriknliieheB  GeprBge. 

SLliichtcn  T.jii  (iiiuT  ojrr  der  anderen  Periode  dieser 
Epoche  herrührend  nehmen  waluraeheinlich  volle  %  oder 
6a000  Qnadimt-lUiliD  d«a  lUebaninlMUH  von  Tietori» 
m.   Sa  weiden  ab  tbadagennfln  aaf  aUaa  tttw 
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Oe»t<'insT)i!dungen,  feurigen  und  geMhirhtctcn,  ffefundoti  und 
aratrock«!)  sich  in  ihreo  jöogstoa  Gliedern  Ton  dem  Meores- 
BiTan  n  Brlubugm  nm  1600  ind  lOOO  Von.  Si» 

«chlie«8^n  Gnjppen  von  Straten  u'vn,  die  an«  Sand,  Thon, 
Kalkstein,  Kies  und  Kosiglumeratcu  betstehen,  von  denen 
jode  ihre  bestimmten  paläontologischnn,  miaeraliicben  and 
goolof^ischen  EigouthUmliL'hkciu  u  hat,  welche  anzeigen,  doFü 
»i©  in  Wahrheit  die  Vertreter  der  coeeneu,  miecenen,  püo- 
oenen  und  pleHtMMMa  BUdwigCD  voa  EoniHi  ud  indan 
Liadera  sind. 

Die  fouriffon  Geeteino  in  ihrer  Begleitung  tind  streng 
ToUcanisehe  und  ihr  Alter  acheint  nirgendt  weiter  surück- 
ngalwa  «b  bis  su  d«iB  End«  der  miooencm  Psriode.  Ihre 
grtMto  Biitwidtelung  hatt«a  uft  «ffhrend  der  Ablagerung 
der  plioceneu  Beihe  omidit  md  die!!cllie  int  ohne  Zweifel 
m  mKnaliBtt  Flllen  bis  m  einer  Periode  for^gnelit  worden, 
die  ehrottotag^aeh  tob  den  jün^rsten  geologtaslieD  Torgängen 
kaum  (^trennt  werden  kann. 

In  welobar  Periode  der  tertiären  Epoche  die  Fort«»* 
«ehiMgen  de*  OoMaa  besonne«  haben,  ist  gegenwärtig  anaaar- 

ordcnriich  zwcitVlliiift.     Es  ist    hi«  jetzt  in   Victoriii  lii-ine 

Lagerung  bekannt,  die  einer  lolchen  Anseliwenunung  bei« 
«eaellt  wir»  oder  «inen  Theil  von  ihr  bildet«  and  feeaile 

Pulyiwuiiserthiere  enthielte,  noch  int  je  G'jid  la  Lagern  ge- 
fanden worden,  die  imterbalb  der  bekannten  venteiaenu^ 
ludtigen  tactiifMtt  Straten  liefen.  IHe  Talkuriaelien  GeetaiiMv 
hanpt»üchlich  aus  Varietfiton  von  traciiytisuhtti  DolLrIleu, 
Basalten,  trachytisolieo  Poiphyren  u.  s.  w.  bestehend,  sind 
iB  vieleo  Distrikten  dasvisebeB  lelagert  ala  gaai  gieieb- 

Zt'itipo  Sfhiohlcii  iui(  dorn  Tlinn,  Rtmd  und  Kies  diT  gcpon- 
wArtig  ab  die  iUtestcn  angoitohenen  goldfUlircndcn  Anschwrm- 
ninngm,  in  dcoen  die  nntente  LaRe,  welolie  daa  QeU  ent- 

htilt,  Ix'iiialic  :nis;irhlir'(iiili<  h  uus  finfm  xnm  WiiHSi-r  stark 
atjgeuutzten  Uuarzkies  besteht-  i>aaa  es  Goldanschwcm- 
«nngen  «iob«,  die  waoigrtnna  dni  miaaliiadaiie  AUasamii. 

gen  bezeichnen,  d;p  Ax*  ErgC'bnis»  von  i!tinr(><n:iTPn  Hrbun- 
gen  und  Senkungen  sind,  i»t  unzweil'clhatt  und  es  ist  ge- 
genwärtig beinahe  eben  so  nuzweifeUtalt,  daas  die  ültestti 
derselben  durch  da«  Beginnru  dir  IVÜhcsfcn  {.lioefnen  Pe- 
riode erzeugl  worden  ist.  lu  ULKreiiutinuuun^  mit  dieser 
AanalnH  «ind  f>ie  in  altere  jdiocene,  jüngere  plioccne  und 
mtd  pitstplioceno  Bildungen  eing<>theilt  wurtli-n.  Dicsf  drei 
Stadien  kommen  ^uwuilcn  in  dersulbcii  Lukulitüt  %-ur  (ohne 
das  liazwischunlreteu  ron  Tulkanibuhcii  Gesteinen),  in  wel- 
chem Falle  drei  Sohlen  oder  goldhaltige  tiitraten  in  einem 
Sdini'ht  gefunden  werden,  Ton  denen  die  letirte  immer  auf 
dem  »ulidcn,  unbewegten,  paliiozoischeii  Fei»  anflii|gl.  Die 
grösütc  bekannte  Mächtigkeit  dieser  Alteren  ptiooenaa  Abla- 
gerungen ii>t  uiigcfiihr  400  Fuss,  eattsehlieasllcli  der  beglei- 

tt:ndi!n  TuIkiiui.-^uliL'u  OestOjiii',  iiiid  in   dieser  Tisfr  Vaiden 
FeUmuaa't  Geogr.  KitÜiefliuiseB.  1S65,  Heft  Xil. 
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reich«  noldlü4;;(T  gefunden,  die  an  dm   Ahhiinficn  und  in 

(den  Höhlungen  des  ainatmaligen  plioccnen  Heercsbeekena 
mluo.  Einer  der  inteteeeantetten  Fonkta  in  dar  Geekgie 
Victoria'g  nnd   der  bedeutungsvolle  Aufschlüsse   Uber  die 

IwahmoheinUche  Ausdehnung  der  tiefen  Goldgänge  von  Bai- 
laust  nnd  anderoi  flltsen  geben  dürfte,  ntelkb  die  ge- 
naiipppn  flenohnn^n  df>r  s;:'!dhnUii»cn  Anschwemmungen 
der  oberen  IWiiuriHinudu  Jtu  dL'm  tortiären  ttaizwaaser-Saud, 
Thon  und  Kalkstein  der  mieeanaiB  und  eaecnen  Beihenfo^e, 
ist  noch  nicht  ins  Klare  gesetzt. 

Folgt  man  den  Gängen,  bo  findet  man  dnrehgäni^g,  daae 
sie  in  der  allgemeinen  Bichtung  der  Waaserschpidm  der 
Oberfläche  tiefer  hinabdringen.  So  werden  sie  in  Ballaarat 
nnd  anderen  Goldfeldern,  die  sich  an  der  Sfiduite  der  aeliü 
denden  Gebirgskette  beÜnden,  in  einer  «üdliebeB  VUblbaag 
I  tiebr,  wühnnd  sie  sich  in  Cluncsi  Beodiga  n.  e.  w.  wnw* 
ändeilioli  in  der  entgegengesetzten  DBidlfdieii  Kditnog  in 
die  Tiefe  ziehen ,  und  en  scheint  in  der  That  kein  Gmnd 
Torhasden,  weshalb  ihw.  Fortaetmng  sieh  nicbt  nnteriwlb 
eines  sehr  grosMo  Thefle«  der  ausgedehnten  Ebenen,  die 
sich  von  den  nnrd'ichon  Goldfeidom  bis  an  den  Murray 
nnd  von  der  südliohea  Flanke  der  wasMncfaeidenden  tie> 
'  birgsreihe  kia  an  die  Meeresküste  eretmken,  hnnidMn 
[  BoUte,  wo  nur  immi-r  die  Tcrti.irforrautiunrn,  \re!>'hi:'  di'- 
Ebenen  bilden,  unmittelbar  auf  den  unteren  paläozoischen 
BeWeliten  «nfliegciu 

Mit  AuBiirdimi-  von  vcrliüKni'ism'iH-^iii  boftrhränkten  5^1  rü  - 
cken au  den  oberen  Zweigen  des  Campispe,  Lodden  und 
dea  Goüban  sind  die  faifilmn  vnluHMdMB  Oesteiwe  an- 
scheinend auBSchliestdich  auf  die  sUdwe^tlii  ht-n  Thoile  von 

I Victoria  beschränkt.  Die  vulkanitofae  Thätigkcit  scheint  sieh 
Ton  der  Naehbarsafaaft  des  Vennt  Gambier  in  Snd-AnatnUco 
in  nordöstürhpr  Tlichtimp,  allmähltrh  irr  Ansdchnuug  und 
Intensität  wachsend,  bis  nahe  an  den  Meridian  von  Ballaarat 
«wtnaakt  n  haben,  imn  Uar  achaiiil  aie  «ledefon  älige- 
nrnnTnen  zu  haben  und  beinahe  giinzlii?h  erloschen  geweacQ 
I    zu  sein,  ehe  sie  daB  l'hal  des  Goolburn  erreichte, 
i        Die  auimmaloidisehen  und  knnisdien  Hngel,  die  in  Ewi- 
»ohcnräumen  durrh  Aicatt  ganze  vulkanische  Gegend  vor- 
kommen, bilden  den  bezeichnendsten  und  eigenthümlieluten 
'    Zug  in  ihrer  physikalisoheo  Erscheinung.  Offenbar  »ind  sie 
I    alle  Emptionsponkte  gewesen  und  bei  vielen  ist  der  Um- 
riss  dea  alten  Krater»  noch  gimz  vollkommen  erholten.  In 
mwiM^'''H  sind  tiefe  See'n,  währrnd  andere  ganz  trotten  sind, 
die  ganie  Uöhinng  oft  diehl  bewaldet  nnd  mit  ttppigar 
Vegetation  bekleidet.    An  beinahe  allen  linden  sich  Tulka- 
nische  Schla  ki  niiKi^'-en  oder  Tuffichichten  nnd  Aschenlager 
vor,  die  aar  Folgerung  berechtigea,  dssa  viele  von  ihnen 

pheonen  ^ ' 
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Tti'  'rnigeo,  deren  Kr  itfrh'ilihingeu  noch  gegen wiirtijr  UQ 
moMten  ToUkommen  enchuiucu),  seigen  auch  im  Ailf«iB«ineD 
Im      b  gas  jOi^rtw  Srit 


Die  Aasahl  luul  dio  AuAdehaimg  der  HüIz-  und  äüss- 
Wiii  nanTn  ud  -FAdde  ist  ebenftUi  -eiiM  sehr  bem<»k«iu- 
werthe  Ei(;i'nthiim'ir!ikpit  der  Tcrtiiirdiatrikte  ron  Yictori«. 
Eine  Untersuchung  dor«elben  crgiebt  beiuahc  oJs  Begel, 
daH  in  dfloan,  nioliifci  mea  pennatunton  Abfliua  haben, 
(luK  Walser  entfreder  ganx  aOa»  od«  nw  sehr  Mbwaoh 
balzhoitig  erfichcint,  während  in  denen,  die  keinen  ÄbfloM 
haben,  daa  \Vu»$ir  );cwöhnlich  italzig  ist.  Vielf  v«n  ihnen 
*ind  sehr  «eicht  und  gegen  dae  Ende  «in«  tvoekenea  Sott- 
moTH  ist  dae  Waaeer  gänalieh  TerdnuM  «nd  Itet  eln«i 
KiederBchlag  von  krystallisirtem  Sali  zurück  vun  tinigen 
Zollen  Dieke  «nd  auf  Mhwanem  Brhlamme  ruheod.  Das 
tUs  «iid  luminen  in  lijfideiitciiden  Keagen  für  bkilMi 
Tnn  den  Ansiodlom  gonammclt.  SalzquvUou  giebt 
in  dieeen  Oiatrikten  nnd  ca  ist  wahnabeinliab, 
dam  ÜMB  Bm^  Senknngen  der  OfaerBache  emn« 
duiMl  dm  Seewasocr  nach  der  letzten  Hebung  dce 
BOT  dudi  Terdiuutung  entkommen  konnte.  Auf  dieee  Wdn 
'wiid  die  anputtngliehe  Menge  ■na  Belntolfcn  in  QuMi  m- 

ittekgchalten    nnd   durch    ViTrlunFtuiij;    wähn  ml    ch^  S<irn- 

mm»  niedetgeechlegen,  um  von  den  Winterregen  wieder 
len.  Auf  im  udann  Brite  tiamA  d%  m 
AliJliH  vadttodan  kt,  jedo  ZnfUhr  vw  fti- 


init 


einen  rerhältniesmäitfiigcii  Th<Ml  der  Salza 
kinw«(^  bb  daa  Ganze  fortgeschafft  ist.  Ein  aus- 
Mlur  d«Mikafler  Bamlaüv  gewUhnürh  unter 
des  Vateen  Blaustein  bekannt,  wird  von  den  Tulkaniscben 
Teitilnoliichtcti  gewonnen.  £r  wird  in  allen  Tulkanieefaen 
Distrikten  gewüholich  für  Bauten  nnd  Chaujseen  benutz^ 
ist  sehr  leicht  zu  bearbeiten  und  kann  in  Blöcken  tob  bei- 
nahe jeder  Oriiesc  erhalten  werden.  Er  gehört  zu  den  eA> 
tcn  Doleriten  oder  augitiacfaen  Layen.  Sein«  mineralisch« 
Zusammensetzang  ist  im  Allgemeinen  eine  lUicnige  Miüohung 
von  Augit,  Feldapath  (wahneheinlidi  Lalbradorit)  mit  mug- 
natiacfaem  und  Titaneiscu,  kohlensaiirrio  Kulk,  Spteirosiderit 
wnd  Olivin.  ^  iat  gawähnUali  nuhr  oder  weaifar  Uarig 
and  ntlig  ind  zirweflen  mbx  kewipakt  nnd  krystalliniach. 
Sine  Mannigfaltigknit  seolithischer  Mineralien  sind  in  seiner 
OweUachaft  gefilad«a^-1radaa.  Baieha  Ifiewnn 
dnte)  rind  mIv  talindliit  in  dao  «Atm  pBooenen 
tea;  Knlkstein  von  veni^edenen  Arten,  Gyp»,  rarzüuliihe 
Kt  Ziegnleieo  und  lüpfeniei^  finuinkohlenflätze  und 
Hm*  «iad  elwiilUla  PradiAtioBeB  der  TnrtÜiW- 
dungen  von  Victoria. 

Dar  Boden,  weloher  auf  den  Tulkaniscben  Felabilduugcn 
geAiadeB  wlid,  ist  der  Mieliato  vnd  ftudilbaftta  in  Vkituii^ 
daher  sieht  miin  in  ulhm  Dislriktun,  in  denen  i^ie  vorkom- 
men, Aaaiedttlung  und  Kultur  in  einem  raschen  Fortsduitte 


ApliuribuieQ  über  die  projektirte  Deutsche.  Nord£alu;t. 


Von  A.  Petermann. 


1.  JlutMn  und  Wiohtigkeit  deraelben  in  wiaaen- 
aetaafkUohar  Baslahang. 

Die  Eneichung  des  Noidpob  wttide  die  gröiate  geegra- 
phitdia  Hut  sein;  in  dieeiMB  Snne  ^neh  rieh  Ganonl 
Sabina,  PHlädent  der  Boijil  Sori«^  in  Loodeo,  «oa. 

Die  gründliche  und  wiMUMchiilBdiiB  Ezplorimug  der 
arktischen  Central  -  Itegion  würde  Ar  alle  Zweige  der  Geo- 
graphie, Geologiü,  Hyilruf;riiphii:' ,  Mett  <)r:j!ot.'R,  des  llugiie- 
tismu« ,  der  Zooloific ,  Hut. unk  \iud  Klhnojirii]ihic  wichtige 
Seeultatc  lu'tt ni. 

Der  unertorschte  Baum  um  Kordpol  allein  beträgt 
140.000  Qmdnt-llMkB  ,  «ia  Gakiat  gtflMr  all  gau  Aaalia- 

Sdioa  aliein  die  TerMgong  dea  OoUktroms,  den  Europa 

seine  ganze  Entwickelung  und  Wcltstollung  verilnnkt ,  und 
der  hydrographisthon  Vorhültnisst!  d«-«  nrktisclKii  MiiTi»  im 
Allgi'Hiotiii  II  wun  riiK   KrfurhcJiungs-Kxpcdition  wirlh. 

Zu  anderen  der  I^iOiuug  harrenden  geographischen  Fragen 
gaUM  die:  Wie  weit  ist  Oat-Oritaland  gegm  den  Pal  Ua 


bewohnt  ?  Wie  weit  erstreckt  sich  Grönland  nach  der  Boring- 
8tra»8«  zu  ?  Ezistirt  in  dieeer  Bichtnng  eine  sieh  der  Küste 
TOB  Moidoat^lgiUBCi^  ntfhemde  Katt|  «m  Inaein  oder  Land, 
«rioba  ffia  tjTwSaia  des  Ursprungaa.  dar  BakiMW  anaKflfld- 
Aaien  reehtüutigt  nnd  filr  iluea  Äg  ^aa  Aalaa  nadi  OrSa- 
land  als  Brücke  dienen  konnte? 

Vor  Allem  aber  handelt  e»  sich  um  dir  Naturl«'*chaffen- 
heit  und  die  Gruudztige  der  jiolurin  Ontml-IUjfiun.  l'nst-re 
hiuilijv  Ktimtiii»»  drr  ctiilruliu  l'oLir-Ki^ioiH-ri  ist  nicht 
beftfer  als  die  de«  Aristoteles  Uber  die  A^uutunul  -  Hcgioni-n 
vor  22i)U  Jahren.  Ariatotelea  liidt  daa  Äiiuatur  und  die 
tropieolie  Zone  wegeo  der  grossen  Hitae  lUr  uupas»irb«r, 
vabeiraliBliar  nnd  fttr  ein  groeacs,  wüstea,  vanengtis,  Tai^ 
IfaBBtea  Qelnat  oiiaa  alle  TagatatiaB.  1000  Jalir»  lang 
inirde  dieee  TonleUung  anfredht  erlialten  aad  Alle,  nach 
die  grÖBsten  Mannt>r  theilton  »\c,  bis  vor  etwa  400  JahrCB, 
im  Jnhro  1446,  der  Portugie»i«vhe  Sctfahrer  Dinic  Dtaa 
di.  -.  >  Vnrurtheil  maittte  dareh  aaiaa  Bciaa  um  daa  „OrttBa** 
Vorgebirge. 

Ob^  «iallaaeha  aiiaaliBMo,  Mda PalarJbcianaa  «npaa- 
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«irlMr,  OBbewohnbar  tmd  von  allem  organiaohen  L«ben  eut- 
bUtaat  aind  oder  uicht,  kann  nur  durch  gründliulie  Erfor- 
SChung8-E.\[>rJitiijm'ii  i-i:tsrhi('d('n  wi'rdeii.  Und  (ii'flhalli  i:»t 
die  vorgeaclitii;?iTi(  Kxjifiiiiioa  vo«  iso  (^roee^r  wiswnsi  huft- 
lichcr  liedeutung. 

8cc- Expeditionen  ftihron  durohsohoittlioh  8ciiu«iler  m 
BeaulUiteu  ah  Landniafm.  Letztere  köiuusu  g;ewöhnlicb  nur 
Schritt  vor  Schritt  vor  aich  gehen.  l>ie  gründliche  und 
«CMhäpfend«  Lüaang  der  irilqueU^FHig«  *,  B,  wiMi« 
Q«Mntioa  wohl  kämi  erktm.  Buna  ym  dar  Beokni 
Mt  Mrit  «to«r  lt«ni»  TOD  Jafanm  an  der  Kmto  Ton  Ott- 
Afrika  thätig  ^  r  V,  r:ii!»gabte  bi«  jetat  etwa  •.'OO.nfMi  Tha'(^r\ 
ohne  seine  vordieu«tvolleu  Arbciton  über  den  »ohr  schmalou 
Eüateiutnoh  in*  Innen  de*  KmttiMBto  awedehofm  m  kttaiin 
o.  s.  w. 

8e«-Expe<litionen  haben  gegen  I^andreisen  besaere  Aus- 
beule in  versrhicdeiien  Zweigen  der  Wi*senMrhafl,  indem  sie 
den  Transport  naturhietorischcr  tiegenstündc  ermöglioheiL 
Die  öitorraiehiaolMKorais-Kzpeditioa  bnehta  in  ihm  aaim- 
iriannwhaftliebMi  Sumlungea  ein  gaasM  Kimmiib  hriaa. 

Eine  erfolgreiche  Nordfalirt  könnte  ia  6  Monaten  die 
Haaptprobleme  arktiauhor  (ieogruphie  lösen.  Für  die  Bo- 
ri'i«  hi  riiiif,-  lii-r  M<-toon>logio  wiinii-  r.,  iniilnL;  s«  im,  i oder 
ein  l':uir  wi^^^ctir-t  haftlicho  I'iu  tUMi  zur  A  nst' T.iitip  ilfr  be- 
tiviroridi  ii  BruljaLtUuTi^i-U  un  ^^n.  ifiu^  loii  l'unk'.ru  AiktliChiT 

£ü«ton  oder  Inauln  zu  plocireu  und  für  den  Winter  wo 
aUIgUch  fär  ein  guam  Jahr  mrOak  zu  laaara. 

1,  MtttMB  und  Wichtigkeit  in  kulturhiatOClMhar 
und  materialler  Beiiehuag. ' 

Die  uktiM^MB  B^gioMD  hntm  tot  Allen  deo  «iehtiffen 
Walfiachfang,  d«r  —  bloM  bei  Spitsbergen  —  ooch  vor 
200  Jahren  200  bia  300  Sdiiffe  mit  10-  bis  18.000  Mann 

Iji-Kthattijiti .  I)it  \Valti5i  li(  fc!i<nncii  sehr  at^onommen  oder 
sioii  xuruukgt'Kugeu  m  ha!>r'n  iinii  dennoch  gewanoeo  die 
Amerikaner  vor  10  Jahren  johrlich  8.000.000  DoDlIM  im 
Walfiachfang  bei  der  Boniig-8craii«e. 

Friedrich  der  Oroaac  befahl  die  Ausriittang  von  Wal- 
fiMh-fopeditieoen  meh  Spitabeqsan  auf  BtaatakoalMi  im 
3tkn  176«. 

QuoM  Deuerdingi  liod  von  den  Schwad«  b«  Spte* 
bergco  —  Ihnlieh  wie  bei  Wen  *  PaadHaBd  —  töiehe 

Fiachereiou  cntd»jckt.  \  <>n  w<  rthvo'li  n  Fiachoorten ,  wie 
ScfaellAach,  Dorsch,  lli  rmp  Aii'^ebeuict  von  ihnen  wurde 
biahiT  uldl•^^.■s  hiiuiilKii'diliih  nur  der  arktische  Hai.  der 
eine  4-  Iiis  SOO  Pfund  Hchwcrre  fette  Lelior  hat ,  die 
ungekocht  den  werthvollen  reinen  Lt-lM^rthran  liefert.  Von 
diesem  Fis^-hreic-hthum  wuä»te  man  früher  NichtB,  M>lb»t  der 
iierikhmt^:  Seorovby  nicht,  der  l'i  Jahre  hinter  einander  mdl 
SpiUbeigen  fuhr  und  deason  Werk  bi»  jeAst  al*  die  beel» 
■ageiehen  ««rde. 

Die  nene»ten  Kachrtohten  ven  N«rw«giidm  Fjaduni 
bestätigen  auch  meine  Annahm«»  einM  wenigi^en«  ceifweilig 

afllhiff'>.irrii  Mi  i  'i  s  h'irdii-t'i' h  v.ns  SpitzlM  r«' ii. 

Von  tvirii-iletn  wi^^i  n^i  iKittlurlmi»  li;li  ri  ,-.M  iiu!  von  m:i- 
teiieliem  Wcrtli  simi  dir  i-.llcm  A nach,  in  n  u  t]  niMTsf  luiid'- 
liohcn  foRMlen  Elfenbtiuia;^-r  der  grosifvcu  .Mammuth-i'hiere  an 
den  Sibirischen  Kneten  und  Inseln,  nur  8  bi«  10  Tage 
(bei  Itaiar  Sohiißahn)  für  Stehraubenduapbr  von  Spitsbeigen 


Die  naohgcwiosenen,  abr  r  bisher  unausnobeuteleu  Kohlen- 
lager in  Spitxborgen  dürtteu  zur  AutVikluii^  der  Kohlen- 
vorrüthe  auf  .Sehruu!iend;iin|it-  ru  v^a  \\'ji:lili„'Leit  werdi'ii. 

Einer  geringsclutUcouden  Ansicht  über  tleu  Wurth  Uiraer 
X.Uiir<chütze  können  die  ganz  ähnlichen  Ant«cedentien  be- 
auglich  der  UoldAiude  in  Kalifornien  «nd  Aiutnlien,  der 
(iuano-Lagcr,  der  Bttratean^lnellMi  o.  iL  w.  eatgagan  ge- 
haltea  werden. 

Kntnnehiitn  mllaeen  wttnrtieh  ent  gohoben  nnd  aaa- 
gebi>utet  werden»  «ber  für  niu 'Deutoohe  wUide  oin  aolbt^ 
tigcr  und  direkter  Xntwn  einer  NordlMirt  in  der  Kenn- 
(  bildaug  tüchtiger  Seeleute  und  (Indun  h  in  der  Heliun;^  uts- 
'  acr««  Se«wc»cuji  liegen.  Selir  treil'.  ud  l«-merkt  diu  „Uua- 
.  tcrly  Keview"  vuiii  J.,;!;  lSt>0,  ]j.  ]:)H;  —  ,, Knt^leckungs- 
riHMU  und  V  enncäüuugii-Kxpeditiontm  bilden  die  beste  und 
erBpriesslicliHtc  Bc«cliiit\igung  fiir  unsere  Marine  in  Friedena- 
zeitcn.  Al^e.K'hcn  von  ihren  andei-weitigt-n  Koiiultateu  tra- 
gen solche  Unternehmungen  in  hohem  Unide  zur  Hebung 
dea  SeeweMoa  bei,  iodau  «e  eine  Schule  zur  Anabildang 
jeMT  hohao  ISgBushiitBn  ahgah^,  die  nuamnengenoBUnett 
den  (SiaMkter  einaa  Nelson  oder  Cochrane  auhmnchen. 
Muth  nnd  BelhetV(<rtraQ«n  ,  unerM-hütterlicho  Fe«tigkcit, 
Entodilofisenheit  und  f!.  l-tesgegcnwarf  —  das  ^:ti  1  d;,  Vor- 
«iige  jener  Seertti/ieri  .  die  ihre  Sehule  in  urkiiftuheii  (ic- 
\v;i.-<N(  rii  diir<  le_'eii;.irht  hnbim.  uiii^  ,li -lialb  auch  laüitcn  »ich 
die  Heldentlitiieti  ^Neliwn'g  in  den  Sehluchtcu  am  Nil  und 
bei  Trafalgar  zuriickführeu  auf  die  Schule  und  Erfalirung, 
die  deraelbo  in  der  Expedition  unter  riiipp«  in  den  nord- 
potaten  Kamaaeen  und  dem  Spitzber^m'schen  Meere  ge- 
neaaeo  Iwtte.  Wenn  aa  deahilb  naofanwieaeB  werden 
kann,  daia  ITordpolsr- Bzpeditienen  an  nnd  Ar  sieh  von 
Wichtigkeit  sind  in  wi»seiu)chafllicher  Beziehung  und  dosit 
den  Mitgliedern  »olchcr  Expeditionen  nicht  benonden;  U«^- 
fahnm  Levur-tehen .  su  v;(di<Ti  <iii  Wulidulirt  und  d.is  (t,  - 
deibeu  eines  Staates  gewus  die  tnftigsten  th-unde  nb,  solche 

Sspeditienen  naimrilBtaa  und  anmaeiideii." 

8.  KutHO.  naa  'WlAtlvlMlt  In  polltta«h«r 
Bwlalniiig; 

Bei  dem  Mahar  feniglaa  btanau  lUr  die  Bentacfaa 
KaidlUirt  etaiHta  ea  aiah  rOdaiehdieh  uaeerer  politischen 

Verfaültnissc  ala  ganz  besonders  urfrculich  heraus,  duM  man 
(«ich  mit  einer  gewiHsen  Einigkeit  entgegen  kiun,  in  Ilegie- 

i    rungskrt  :>en  ,   m   dm' n    de^  Volke»  und  der      i !<«cii!<chulX. 

I    Den  Verhüildlungcit  de»  Ueographen-Ti^fc»  in  Fniidifnrt  a.  M. 

I  folgte  die  bereitwillige  B<«chtung  des  Projek(e^  kw  intiass- 
gebenden  .Stellen  in  (Wterreicli  und  Fretta»eu,  wahrend  all- 
gemein gnicht4>te  Vulk.svertreter  wie  Friedrieh  Harkart  die 
Uatetstütxang  des  Untemehmena  ana  Tolkauitteln  wann 
befärwertetan. 

Ea  ist  bia  jetzt  (13.  Dezember),  «e  viel  ich  wei-ks,  weder 

von  der  PrMiMifiohen  noeh  österreichiecben  Kegiming  etne 

1>es;liiitu;e  Ent m  In.  ldung  iiher  die  .\rt  der  Unt'.-r>;  ,J/ung 
und  B(  (lieiii'^unL-  ;ul  dem  Unternehmen  gelro!l<ju,  tiui  da« 
B(  Hl miinle^le  und  Ubereirislimmend^le  ii.it  sich  aber  bei 
Iteideii  Ii*giermi|5«:u  der  Wuusch  fiir  gemeituamt»  Handeln 
zu  erkennen  gegeben,  l'eni  von  Regungen  de»  pnrtikularisti- 
]  sehen  Neide*  nnd  der  Kifetaucht,  nod  nur  in  dem  Wunsche 
i  aidi  hagagnand:  denDavticheBiTamait  laElmoaithfiagaii. 
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Aphorismen  über  die  projektirte  Deutsche  Nordfahrt. 


Das  Untcruohmcn  int  nicht  so  gruss,  als  duM  ei  nicht 
einu  einzelne  Ro^ivniug,  oder  ein  Uber  Mittel  gcbiAtandor 
Verein  wi«  der  NationalTcrein,  ja  sogar  einzelne  Fnralleute 
anuuiuhren  vermöchten  (Haron  run  der  Decken  spendete 
etwa  300.000  Thlr.  auf  Ost-Afrika).  Aber  wie  eriiebend 
Wälde  e«  Ka  ganz  I)(^atM.-hIand  tvia,  wenn  sich,  wie  aohoa 
Friedrich  Harkort  gesagt  hat,  bei  diesem  Cutemehmen 
„alle  Parteien  zur  Ehre  des  Deutschen  Vaterlandes  einigten !" 

4.  Die  nöthigen  Mittel  und  Krfifte. 

Ein  oder  zwei  hülzeruc  Hehraubendampfur,  run  etwa 
80  Pfcrdekrall  und  5üü  Tuns  jedes,  wurden  die  geeignet«ten 
Schiffe  für  die  Expedition  abgeben. 

Kapitän  Wemer's  Berechnung  (212.000  Thlr.)  becieht 
Bich  auf  den  Ankauf  zweier  grösserer  Schiffe,  Gage  für 
2  Jahre,  Proviant  für  3  Jahre  u.  s.  w. 

Als  Besatzung  beider  Fahrzeuge  wiireu  60  Mann  iucl. 
OüQziere  und  ^'uturlbrscher  ausreichend. 

IcA  würdf  unttr  alUn  UmtUnden  conchlagen .  diu*  dut 
Unitmehmm  auf  dit  SotiimerkälfU  deiJuhrtt  httthränkt  tcurdf. 

Alsdunn  wären  8  Monate  das  Maximum  der  anzu- 
setzenden Zeit ,  der  1.  März  der  früheste  Termin  zum  Aus- 
laufen, der  1.  Xovcmber  der  späteste  zur  Küekkehr. 

Könnten  ans  irgend  einem  Urunde  8  Monate  nictit  be- 
willigt werden,  dann  würde  aueh  in  den  4  Monaten  Juli, 
August,  September  und  Oktober  viel  geecliehen  können. 

Einige  meinen,  die  Erreiehung  dos  Nordpols  würde  nicht 
Hunderttausende,  sondern  MilUonen  kosten.  Man  könnte 
dasselbe  auf  alle  geographischen  Erforschungen  anwenden, 
z.  B.  dat^H  die  Erforschung  von  luner-Airika  noch  Millionen 
kodten  kann  und  wird.  Und  doch  kosteten  Ur.  Borth's 
H«ch.<ijährige  Beisen  Alles  zusammen  nur  lü.UOO  Tholer, 
Rohlfs'  grosse  Beise  nach  Tuat  600  Thaler  u.  s.  w.  Die 
grösstcn  Entdeckungen  koet«n  nicht  immer  die  grössten 
Summen. 

Wenn  der  Xordpol  überhaupt  erreicht  werden  kann,  so 
wird  er  wahrscheinlich  fUr  100.000  Thaler  oben  so  gut  er- 
reicht werden  können  als  fUr  10  Millionen  Thaler. 

Die  Expeditionen  der  Engländer  kosten  viel  Geld,  diejeni- 
gen zur  Aul'sucliung  Franklins  mindestens  7.000.000  Thlr., 
aber  die  unter  Porry  im  Jahre  1H27,  nördlich  von  Spitz- 
berjfen,  welche  bis  zur  höchsten  bisher  errciditen  Breite 
gekuuimen  ist,  nahm  nur  6  Monate  in  Anspruclt  und  kostete 
nur  «J'J"7  Pf.  .Sterling. 

Einer  meiner  entschiedensten  Gegner  in  England,  Lomont, 
hat  sieb  dahin  uusf^esprochen,  „duss  ein  kleiner  Schrauben- 
dampfer  binnen  3  Monaten  und  mit  höchst  geringem  Kosten- 
aufwand die  Sache  entsdiuiden  und  dos  Problem  der  Katur- 
besohaffenheit  der  arktischen  Central  -  Region  voUstüudig 
lösen  würde". 

Die  vier  .Hc^wedisohen  Expeditionen  seit  1858  haben 
nur  etwa  25.000  Thlr.  Alles  zusammea  gekostet  und  lie- 
ferten die  gediegensten  llcsultato  aller  bistierigcu  Forschun- 
gen in  gleich  hohen  Breiten  am  Nord-  und  Südpol. 

Löweuigh's  Falirt  oadi  Spitzbergen ,  vom  1 6.  August 
bis  25.  September  1827,  war  nur  eine  Spazierfahrt  und 
hat  gewiss  nur  ein  Paar  hundert  Tholer  gekostet,  doch 
lieferte  sie  für  die  Wissenschaft  die  wichtigsten  Hcsnitate. 

Keine  der  vielen  neueren  Englischen  Expeditionen  in 


die  orkUbiiicii  liegionen  war  recht  eigi-ntlich  wissenschaft- 
licher Art;  bei  der  projektirten  Konifahrt  müssten  so  viel 
Katurforschcr  als  möglich  mitgehen,  vielleicht  10  oder 
12  Physiker,  Meteorologen,  Geologen,  Zoologen,  Botaniker. 

S.  Chancen  des  Erfolgs  und  Möglichkeit  der  Aus- 
fUhrung.  Gefahren. 

Bs  ist  nachgewiesen,  doss  in  den  letztes  4  Jahran  dea 
Haifischen  weit  mehr  Engliiiche  Mutrosen  votigeworfen  wur- 

'  den ,  die  bei  dem  Dienst  in  China  und  an  den  Afrikani- 
schen Küsten  Krankheiten  unterlagen,  als  je  auf  den  30jäh- 
rigeu  arktischen  Beisen  starben.  Deshalb  sind  die  arktischen 
Expeditionen  in  England  so  beliebt. 

Von  43  auf  einander  folgenden  Expeditionen  verloren 
die  Engländer  nur  eine  einzige. 

I  Von  allen  Englischen,  Fransösisohen,  Russischen,  Schwe- 
dischen  und  Amerikanischen  Expeditionen  die«««  Jahrhun- 
derts b<ii  Sjiitzbergen  und  iu  den  antarktischen  Ui-gionen 

I  ist  kein  einziges  Schiff  verloren  g(');ungcn  und  kein  einziges 
hotte  zu  überwintern,    obgleich   sie   summt   und  sonders 

I    Segelschiffe  waren,  die  sich  dem  Einfrieren  und  dtm  Eis* 

I    nassen  nicht  so  leicht  cntzieJien  köuneu  als  DampisohifliB. 
Im  Jahre  I8ö3  befunden  sich  mehr  Englische  Expedi- 
tionen in  den  arktischen  Regionen  als  zu  irgend  einer  an- 
deren Zeit,  mit  wenigstens  -100  Mann  Besatzung,  und  alle 

j    diese  erfreuten  sich  des  besten  Wohlseins. 

I         Am  Südpol  ist  die  hötlwte  per  Schiff  erreichteBreite78}*, 

I  in  Smith -Sund  78|*;  b<?i  Spitzbeiigen  ist  nachgewiesener- 
maassen  der  80.  Grad  zu  ollen  Zeiten  erreichbar,  selbst  für 
die  kleinen  Xorwegisohen  Schaluppen,  und  Parry  sagt,  ein 

,    Schiff  hütte  bis  82*  fahren  können,  ohne  auch  anr  mit 

I    einem  Stäokeheu  Eis  in  Beriihrung  zu  kommen. 

Boss  erreichte  den  fernsten  Punkt  gingen  den  SOdpol 

I    ohne  einen  einzigen  Unglücks-  oder  auch  nur  KrankheitsÜL 

I  Cook  erklärte,  daas  Niemand  weiter  vordringen  könne  ab 
er,  aber  Weddcll  mit  zwei  kleinen  Se^eltahrzeugen  von  nw 
65  und  li>0  Tonnen  kam  in  derselben  Gegend  850  nautisclie 
Meilen  weiter  und  fand  ein  völlig  freies  und  schifirbans 
Meer,  von  Wulfischen  und  anderen  Thicron  wimmelnd,  und 
dabei  milde«  Wetter. 

Duh  Eistreiben  ist  sehr  unbeständig,  von  Wind  und 
Strömung  abhängig ;  eine  Dampfer  -  Expedition    aber ,  die 

I  den  gansen  Sommor  vor  sich  hätte,  könnte  wohl  zienlicfa 
sicher  darauf  rechnen ,  irgendwo  durchzukommen  und  das 
Polorbooken  zu  rekognoscircn. 

Spitzbergen  ist  in  14  Tagen  erreichbar  von  der  Deut- 
schen Küste. 

Ein  von  Wind  und  Strömung  unahhilngiger  Dmoqifer 

kann  jedem  Eisbeq^e  aus  dem  Wege  gehen, 
j         Man  ist  durch  die  Franklin-Expeditionen  daran  gewöhnt, 
bei  arktischm  Expeditionen  stets  an  jahrehuige  Perioden 
zu  denken,  aber  alle  die  ExpL<ditionen  nach  Spitxbergen 
und  gegen  den  Südpol  waren  ohne  Aiumahme  kiirw$  Stmmtr 
touren. 

Dass  Seelente  wie  Kapitän  Hagemann,  Kapitän  Bemaid 
sieh  als  Volontairc  zu  Wemer's  BokognoacimngB&hrt  bemn- 
dringten,  spricht  für  die  praktische  Seite  des  üntenieb» 
mens. 

I        Di«  Ausrüstung  mehrerer  Schiffe  auf  Sloatakostaa,  dfe' 
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flofldncb  d«r  Okmm  im  Mm  176ft  hthki,  aotMÜit  d«feh  j       Wina  <ti«  KoatM  der  TW'iewbli^Wft  Espeditkm  Hdi 

«ng&natige  ZcitwiliiiltnifH  ▼orModgirt  wttdttt  aa  Mi».  Sooh  I  «aoli  hVelMlaiw  mf  100.000  Iw  900^000  XMr.  baUdH  trat 

xeigt  es,  welche  Wichtigkeit  ein  Staataaunm  Und  Blfit  ist  da«  tät  «m  minhtigiB  und  woUlutbeBde  Vatim  irie  die 

wie  jener  grosse  Küaig  dem  Gegonatande  bdl«||;te.  |  Deutache? 


Der  kartographische  Standi»unkt  Europa's  in  den  Jahren  1864  und  1865, 
Biit  besonderer  Rttoksieht  aul'  den  Fortschritt  der  topographischen  Spesud-Arheiten  im  J.  1864» 

Ton  Emä  00»  £^^010. 


In  dem  vorliegenden  neunten  Jahresberichte  beciebea 
sich  die  Nachrichten  Uber  den  Fortschritt  der  VenaemungB- 

iirLtiU'ii,  WLiiii  nicht  ausdrücklich  uiidcr»  vermerkt,  auf*  dos 
Jahr  1864,  wälireod  diti  lLurti>sni]ihiM  hcn  l'uhlikutiuuia  bis 
nun  Oktober  lH6d  Bcruckgichtigun},;  ^rtimden  h:it>0D. 

Für  die  gütigst  eingesandten  Mitthcilungt-a  «agcn  wir 
hienuit  unseren  aufrichtigsten  Lank  und  bitten  unsere  bis- 
bar%aa  geehrten  Ucnen  JEomapoiuhintcn ,  in  freundlicher 
Fwlattsnaf  ntebt  «mildan  au  ia»U«n ,  vi«  anders  Gönner 
md  f Srdi^rer  geodätiMiMt  iMid  hatHfiapMadwr  Winananhaft, 
aiah  ümeu  geneigteat  anamofalieiMii. 

I.  BuaaUuid. 

Aus  Hehr  gütiger  und  speziell  eingehender  Mittheilung 
de»  Chefs  des  Kaiser).  Topographischen  Kartun  -  Burcau's, 
Herrn  General  -  Lieutenant  v.  Blaramberg ,  lieft'm  wir  fol- 
ganda  Übeiaiofat  dar  im  J.  1864  tob  JCaiaeri.  BuMiiahea 
Qaaaralatafce  amgcAhitaii  geadlltiaclieii,  aBtraBoinneheD,  (opo- 
gn^ischfn  tmJ  kurtographischen  Arbeiten. 

A.  Trigonomeir»4eh*  Vermt»*tt»gen.  1.  Ubtrsl  Sslobin 
fBlul  im  Gouvernement  Ka$aH  mit  7  Offizieren  12  Dreiedce 
entar  Ktaiae  von  der  Wolga- Triangulations»cite  „Kasan- 
ÜjvtaahiaobtMhi"  nordwibrts  Uber  die  Stadt  Arssk  zur  Grenze 
TOB  GwtTanMBHOl  Wjatka.  Die  Dnteckaaeite  Anak-Utja 
treibt  eine  DrriedialMtte  a«aiter  Shuaa  aOdwirta  Ma  zur^ 
J5i  it'-  Sercda-Kluschtechi,  spaltet  hier  einerseits  nach  l£ama- 
düsck,  andererseits  nach  Tschisstopol  und  bestimmt  durch 
131  sokuudiire  uud  tertiüre  Dreiecke  40  Fi-\[^,u!ik-i-.  In 
die  llaupttriutigulution  der  Wolga- Vermessung  w*;riii?u  naeii 
Nord  und  Süd  im  Gouveniemeiit  Rosau  zur  Festlegung  von 
75  Punkten  32;S  niedt're  Dreiecke  cingvschübca  uud  im 
Ganzen  1 24  Punkte  fixirt.  Die  wichtigsten  ders<-lb€n  wurden 
durch  Zenithdiatttoz-lioobaohtniigen  ia  Höhe  beatimmt 
und  diurdt  topographisehe  AnfhaliiBe  der  'ümgehaDg  na  Mit 
Tan  1:2! in  fl(r  Wieiiiriiuffindiuog  gesichert. 

2.  Im  UiiincriM  in  nt  .'/m/.';»  vollendete  Oberst  01>erg 
mit  8  Oflizicrt  ii  die  \'cnncssuii].'-cii  ,  \m  Ii:Ih-  du  In  kannte 
Untersuchung  der  Abweichung  der  L<;tldnüe  um  MuH>kau 
herum  uothwendig  gemocht ,  durch  B*ä>tmimuDg  von  226 
Punkten  Tazmittelat  lekuiidiiier  TnangolatiiBn  in  dan  aehn 
BetwkaB. 

3.  Ttü  Interesse  der  groesartigen,  vom  Ubcrst  v.  Forsch 
gt'leilc'.cn  M***ung  dt*  >t'2.  ParalUlhwfem  und  namentlich 

zur  Vorbeireituti^'   der  IHfi.')   iiuszutulircndcu  astritnomiseheri 

Beobachtungen  wurden  vom  Kapitän  iikalkowsky  an  sieben 
t,  SB  Wanehan,  Oiadno,  BohraMk,  OmI,  lipedi 


r,ataiBatne  Pfosten  errieht«t  und  selbige  trifono* 
metriaeh  nfiit  den  Dreiecken  erster  Klasse  verbunden. 

4.  Oberst  Wassiliew  fiihrte  im  Benrk  der  UraVtithm 
£r(HiB-Hutt«nwerke  mit  h  Qfiiaieran  von  dar  primäreu  Seite 
aJrfmowka-Lean^äta"  über  Jokaterinbttti  00  Hauptdiaiaake 
SU  audfrattaa  da»  BetiikeaSlatttak,  er  nlMt  bei  den  HtMea* 
werke  UJaa  une  3|  Went  lange  Baaia,  fixirt  dnreh  ein» 
geschobene  niedere  Dreiecke  4i  Punkte  und  die  l>ereit8 
astronomisch  beiitimmten  Positionen  von  Jekaterinburg,  TJt- 
kinssk,  I\irM:lii:i,  Sinti.  ii~t  '.ml  Sutka,  knüpft  mit  40  Drei- 
ecken der  Hiiuptketie  an  die  t'ruhcreu  Messungen  Franzö- 
sischer Topographen  au  und  ermittelt  das  ÜcfuUe  der 
raisMuidea  TsohuaMwaja  durch  Messungen  bei  Utkinssk  und 


h.  Iii  Nori'KaKkatia^  leitete  (ienenii-Liouteiuinl  Chodsko 
die  i'ülguudcn  Arbeiten  von  10  Offizieren,  a.  bezügliche 
Vollendung  der  K.a,  ;  i  : -cheu  Triangulation  und  Verknüpfung 
nut  der  Wolga'schen  Wi  Kisljar  am  unteren  Tcrek.  b.  Se> 
kundSre  IViangulation  entlang  den  FJussbetten  von  Ma> 
nütsoh  and  Kinaa,  voa  den  Pnoktau  Tapkki.*aala  and  JBa^r- 
Knrgan  fiber  BoldatBkaja  hin  sa  den  Psaktan  der  Wolga* 
VermossuDg  Krnssnü-Kurgan  und  Uaiduk,  zur  Bestimmung 
von  4 1  Punkten  und  gleichzeitig  Aufnalimii  von  U  Quer- 
profilon  des  Manütsch-Bettes ,  EinMunroeln  von  ProlN'n  des 
Bodens  u.  deigl.  m.  c.  Festlegung  von  67  Dreiecken  zweiter 
Klasse  zur  Bc«timmung  von  .Stanitzcn  und  einem  Piket 
der  Eubau'achcu  Kosaken  zwischen  den  Flüssen  Kubtui  und 
Laba,  speziell  von  den  primären  Punkten  nördlich  des 
Kuban  , J.daaew,  DmittjeTakü,  Kasatscbü,  Pimsdnitschn  and 
BakMV^  btt  SB  den  StaaHten  Otnafaty  am  ümp  oad  Saa- 
8o#da|ift  an  der  Tjiba,  «od  aoBUt  Anadtbiaa  aa  die  Dieiecka- 
reihe  von  Pjätigorssk  vom  Jahre  1863.    d.  Bekognoscirung 

d<:-?  iin  .Iiilirc  1H(H  vuii  den  ltii>!-iHrlu  n  Trujipt  r.  Tich«  tzten 
nurdwestlichen  K:iiik;i.-us-(ielji(:t^  <luiiJi  dii;  llauirtlculi:  Uldo- 
miewaky  und  Sleimitzkv  zur  Vorbereifung  für  die  dortigen 
Triaugulutioueu  JiJiiu«  IKti.i.     e.  irntersuciiung  der 

Oangbarkcit  und  Höhcnbeslimmung  von  1  iW  Punkten  dnroh 
barometrische  Nivellements  entlang  folgenden  Querpassugen 
des  Westlichen  Kaukasus:  1.  von  der  Kleinen  und  Grossen 
Laba  ttbar  die  fitae  von  Lngan  (B370  KagL  fue  hoeh) 
wid  Singaro  (8930  Fma)  aaeh  dem  Flttme  ftUb  and  snr 
Fe«tnng  Ssnchnm  Kaltf ;  2.  vom  linken  Zoflnaae  der  Kleinen 
Lob»  „Uruschten"  aber  den  Psws  Psega«*lf©  (7640  F.) 
nach  dem  Flusse  Msünitu  und  den:  Vr^rf^cbir^e  Adler  dir 
früheren  Festung  vom  Heiligen  Geist)  i  3.  vom  lijeiaja- 
TlMde  aber  die  Pliaae  Tichun^  ifXm  F.)  vad  SdüMib 


446 


Der  kartographiaehe  Standpunkt  Eunpa's  in  den  Jnbreo  1864  und  1865. 


(6060  VO  MMk  den  9l«ai«  SobilcM  und  weHw  «w  Fort 
KvImui  ani*8cbw«zra  Ifeei«. 

Nachdem  alle  Berechiiuiijfon  der  Arlifiton  in  Xorfl-Kuu- 
kacien  von  1860  bU  1864  ebcofalls  volkinJot  wur<ii  [i,  er- 
übrigt uur  iiouh  die  VcrmcMung  de«  orsl  isi-l  li'  ^ictzten 
'WüKtlichcn  Gobirgs -Territoriuiiii!  «ur  Erroichuug  titifä  vor- 
läutigun  AbM;hlusA4^3 ,  abgese^hen  von  kk>iiiL-n>n  ErgänzungB- 
Openitioncn ,  wie  z.  B.  die  Verbindung  der  Dugestan'^chen 
und  T»chet9eheu:!ii<chen  Dreiecksreihen,  welche  aunh  in  dem 
Jahn  1864  veiigieblieh  entiebt  wuide  and  auf  fimohtnny 
VW  6  Signalen  auf  dem  Bcfgittflken  Andi  beioliiiakt  Uieh. 

6.  Im  QeiniefnüMttt  Orimburg  Tvlkndtte  Obent  Waiii- 
)iew  aSountliehe  TmAflacnnf!««  und  BerocliBongm  vom 
Osteude  der  groBsen  P  ini'U  lUo^^cnvcrmesRung  ilt  ^  52.  Rn  i'rii- 
grade!<  und  es  kountt  siiwtihl  (his  Fers«ri-i.  :ils  >  r  si  lht^t 
anderu  rili^;  s  <r\i ,  nilrt  wi  r-ii n. 

B.  AilruHuun»i-hr  Aibtiten.  i,  iiehuj»  FortM^ljrnng  der 
YcriueaKUiig  vuo»  Bogen  de*  TiS.  Parallel«  gingen  Oberst 
T.  jfoncli  und  K:ipitiin  Gilinsky  init  Ausland.  Nnehdoin  muu 
ndl  äber  einige  AbUndeningen  der  urKprünglieheu  Be»tim- 
muBen  geeioist  und  in  Ocgcnwut  det  Gemml  Ba^w 
nnd  Prof.  FSMer  tob  der  Steroirarte  xu  Berlio  Tenttdie 
Bit  gabaniwhfln  Signalen  angMiellt  hatte,  wurden  im  Traufe 
dea  Sommer«  und  Herbsies  1 864  von  den  gennrtnten  Herren 
iowohl  mittelst  de*  Elektrischen  Telegraphen  <1!c  l,iinj;c'u 
von  Breslau,  Leiiweisr.  Bonn.  Newport  und  Havtrlunl-WuBt 
als  a;i(:li  ilf^rcii  lir(  it' ii  lH■^t:mmt,  w.ihrend  schon  im  J.  1^62 
der  Liingenunterschied  Valt'nlitt-Gi'eenwi<rh  durch  Airy  genau 
gefunden  wurde.  Durch  eine  Menge  widerwiirtiger  TTin- 
■täad«  in  der  acfanelieren  Aiufiibrung  bdiindert  muMte  die 
Ermittelang  dea  Ungenantenehiedas  Braalaa-Waiaohan  Ar 
daa  Jttiur  1865  anllgeapart  bleiben. 

S.  Znr  TeehereMnng  der  topographiaehen  Anfhahme  dea 
Gouvernements  Perm  sind  daseibot  durch  2  Offiziere  des 
Topographen-Corpa  vermittelst  eines  Bepsold'ftchen  Vertikal- 
Krei»«  !',  H  ('hrnminu trr  und  2  Bawmeter  42  aatraoomiaehe 
Punkte  bestimmt  worden. 

3.  In  trtJit  •  Sibirien  hat  die  Position»-  und  Höhcn- 
beetimmung  von  t)  Punkten  längs  der  westlichen  Grenze 
China's  im  Thüle  des  Borochndsir  durch  einen  Oeucralatabs- 
OGiner  und  too  H  Pnnktco  am  aerdlicb«  Abfaynge  der 
Tarbagntait»  Kette  durch  AelrOiMv  C«  t.  Strtrre  Statt  g^ 
fanden. 

4.  Zar  Ori<qitimDg  einer  flSehtig  ineaininengettelHen 

Operation!^- K  irtr  rom  n''e$ilichftt  Kiukaim*  iM'+timmte  Gene - 
ralstabfe-Kujiiittu  Stidanow  folgende  7  TNmkte;  Fesitung  Mai- 
kop,  Stauilza  Dachowskaja  und  F-  rt  Cliiiv.i.»  hki.  -dnimtlich 
an  der  oberen  Bjeliija,  den  Anl  Bsliikuw  um  ticliache,  die 
Vorposten  Kubansky  und  Dachow»ky  und  die  im  J.  1854 
geriamte  Fe»tang  de*  Heiligen  Geistes  am  Vorgebirge  Adler. 
Während  denen  hatte  Kapitän  Kortazzi  an  der  Kü:<tc  de« 
Sebwanen  Keane  aatroaomivch  beettmut  Poti,  SaudiumKattf^ 
daa  Kap  Adler,  di*  Tnapaa^-lfäiidnoi;  und  die  ViBatnng 
Clenataaiiiioiwakaie. 

0.  ÄUrtmmith'gooiStm^*  ÄrlmtM  i»  PMami.  TJntor 
Leitung  des  OI>t>r»t  Amli  r-in  wurden  durch  Kapitän  Eme- 
fjeld  vom  (»eneral-tiitn  un  !  h  OfKziere  des  Topogmjihpn- 
Corp«  folgende  Arl>i]iiii  iiuH^t  i'uliri  i  I.  .Vstronomiwhi'  Hi  - 
■timutuug  von  Tuuktcu  durch  16  Ctu-onometcir'Kxpcdi- 
tieneo  nriaehen  den  Fniid«niental''FniiktM  Wibem,  Loviaa, 


[  TemmeiAira,  BuaaBmiiki,  Nik»laaL-8tadl,  Gamla - Karlehy, 
Pyhäjoki,  melbofg  und  Tomel.  9.  Wegevermessungen  ndt 

Fentlcgung  einzelner  Punkte  vennittdst  (i*  ^  Niveilii-Theo<]o- 
litou  in  folgenden  Richtungen:  Kuhmoaicrai-Soikumo  6;)  Werst 
mit  21  Punkii  ii,  Sntkarao-Xurmi«  93  Werst  mit  40  Punkten, 
Nurmi«-RftiU)»viuira  48  Werst  mit  23  Punkten,  Kautavaara- 
'  Kuivi  1^  Werst  mit  19  Punkten,  Kaavi  -  Nilsiii  29  Werst 
mit  H  Puiiktfn,  Ni'.siii-ldcnsalmi  76  Werst  mit  lü  Punkten, 
Idensalmi-Pii l:iw t-.-,!  48  Worst  mit  10  Punkten,  Piippola- 
KaraBmiilri  »7|  We»t  nit  la  Punltten,  JLüaä^aä-PyblL- 
jirri  4S  Weist  mit  34  Punirtan,  J^hiQlra-KBlamd 
100  Want  Bit  <l  PanktcB,  PtelnKri-KBittuh  4i  Watet 
mit  13  Paukten,  Zaittttb-Kuepio  4S  Weret  aül  IS  Punkten. 
K  1  f-Hciiriksuiie  13  Werst  mit  6  Punkten,  HenrikfinlU- 
Liiiiu.imülii  27  AVerat  mit  6  Punkten,  Berg  Kultl^o  Mäki 
Hfl  ruronen-Wiitiisuuri  Worst  mit  12  Punkten,  Wiit.\- 
Büuiru-Rautalampi  8H  Werat  mit  20  Punkten,  Warismiki- 
Isokgala  87  Werst  mit  10  Punkten.  Korkiln-Lintualaksü 
44  Worst  mit  11  Ponkteu  und  Pe(ijUr\-i-LänkipohJa  80  Weral 
mit  14  Punkten,  in  Sununa  999  J  Wet^t  mit  3u7  Punkten. 
9.  yjyeau-IieetimiuuMgea  d«ir  See'a  Pojäkokogki,  Knimie- 
laeibti,  Oa^ßtm,  Sefnalampi,  Waltimak,  Pi^-jürri, 
Wueohto-jirri,  Pydllta>jtirn,  MaikuplaLs  Kausa-järvi,  Leppir 
'  wesi,  PWiHwe«,  Pett«5roB  und  Kaigars-järvi,  decgieichen  der 
I    Fld««c  Karjoki .  K.iji)k  i--:iiiiii .  K«  ,  l'\  li.iyiki ,  Kiiinu 

U.  ».  W.  U.  14.  w.  iitiJ  i{'iliriil)i:->tuniiiüii^'  dcb  hir^r^  Wiir- 
stimauTiuini  ln:i  ijer  Slulnjn  .lukikuK.i. 

Im  Winter  wuric  Ibsivurslaudiith  iur  Beredmung 
iätumtliLlicr  S  omni  erarbeiten  geschritten. 

D.  T»^r<»hmh*  tmd  hurUgr»phi*ch«  ArbfiUn.  a.  Onttr 
mmiUMtinr  Lukmf  in  Tofograpkithen  Bureau'».  1.  Auf- 
I    aahuM  Ten  IB.904.S  aWeist  (8W>}  QMln.)  durch  General 
I    Bndniev  mit  IS  OIHiieron  und  38  Tupogru]))ien  m  den 
Bezirken  L'stjnsh ,  Tschorepow ,  Borowitschi ,  Ticliwin  und 

iBjcloserk  des  Gouvernements  Notcgorod  und  Städteplöoe 
von  Ustjush  und  Tscheropow. 
2.  Aufnahme  im  Gouvernement  W<irinu*h  uutcr  Oborst 
Kobelkuw  mit  11  Ofti/iirm  uml  ,j3  Topographen  in  den 
Bezirken  Woronesh,  Bubruw,  Korotojak,  Oktn%oahek,  Bir- 
jutfich  und  Walui,  17.293  UWeiut  (3«7  QlUn.),  und  PlSau 
•ünuntUcher  BenrkabaiqitatSdte. 

's.  Aufiiahme  Ten  I8.SS8  QWent  (380  QMln.)  im  Ooa- 
▼eniBBaot  Aarefow  unter  Oenoal  t.  BidirBder  mit  9  CHS- 
ideren  und  S6  Topographen,  in  den  Besirken  SeerdoTiiik, 

Putrowsvk  uinl  Atkiir;;-k   su  wie  iKt  Xi>p:1-  und  Süd- 

weatgrciize,  und  .stailijikuic  Vi>u  relruwobk  uuii  Aikiiisok. 

I^iimmtliehe  drei  Gouverixemenls- Aufnahmen  bedecken 
im  Mftt.  von  1:42.000  202  Mesetische,  wahreud  die 
10  Stadtpläne  im  Mst.  von  1:31.000  aufgenommen  sind. 

4.  In  den  Bezirken  der  fraFtehen  Hüttenwerke  unter 
Leitung  Ton  Oberhl  Wassiliew;  a.  Berichtigung  von  I1..S16 

I  QWeret  (338  QMln.)  älterer  Framänsdier  Aufnahmen  dnreh 
3  Ofüxiere  in  den  Bevieren  von  P^nn,  OeroUagodatek  und 

'  Jefcateriubuig  mit  den  Hiittenworkea  Illinsk,  l'tkinsk  und 
Gribow;   b.   wiederholte   Aufnalmie   von    1624J  QW<>rpt 

I  (33J  QMln.)  -Ii Mii  r  ArKniin  und  c.  ganz  neue  Aufnahme 
von  313^1  UWeral  ^jü  UMIn.)  dnr«h  4  Offiziere  und 
■J.\    r  ;;.H.^!iphen  in  dem  Wnlilgi  liirg»bezirk  BogOülow. 

6.  Im  Goavemement  St.  Pttertburg  unter  Kafititik  An« 

'   dijew  mit  0  Tepogn^hen  dk  Seriditjgnng  tta.  1331  CkWcnt 
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(25  QMln.)  älterer  Anfnulimec  [If^TJ  hi^  1833)  im  ILit 
TOD  1:16.800,  und  /.uur  iii  ik'ii  liezirlieo  Zankoje  S«elo, 
Loga  und  längs  dir  \<iwpjrr>d'.suheu  Orenjce;  feruer  durch 
6  Offiziere  fi«riohtigung  rou  2U40  QWcnt  (43  CUllu.) 
]lMicarre<Terrain  and  praktische  CbuugBaufiuüimon. 

6.  Im  Oouvenumient  Ptkoic  unter  Leitung  di-s  Obcrst- 
Lieutunaut  StruuBti  durch  3  Offiziere  und  80  Topogruphtui 
BMvmm  nud  fioriahtiguag  dm  guaoa  isas  bii  IMft  wif-' 
ttummama  OravnniMMiito  n  8S.400  QWmit  (T»ft|  QUo.) 
im  Mst  TM  1 :4A.OO0.  Di«  «slir  MaiiteMhn  Twladwon- 
gen,  weldie  dnreh  ein  SOjXhrigw  FortMliMiten  d«r  Kattwr 

lutliii^jt  i<iui1,  habi'n  di'Ti  Ui'visionspluii  vom  Julirr  1SC3  In 
»fiuiT  iiutliwi'iuligcn  uiul  /wi-i:kniiui.''i^'('ii  DurcJifuhrurij;  vuL- 
kommcn  gwehlt'ortiijt ,  (la.-<^  von  nun  tiu  ulljührliLli 
2  bi»  3  OouverneDicmi«  vwilütuudjg  rcvidirt  und  aledtutn 
durch  besonder«  Evidenz  -  Abtheiluoguu  doe  Topognplmi- 
Corp»  in  iiormaicm  ZusUinde  crhaltea  wnden  aoUaa. 

■  b.  Aufnahtntn  dureh  vereinigte  Krifit  im  emttmMtAH 
mit  4»m  fMmMm-Cff».  Im  Oonvenmart  Ahm  modai 
DotMr  Leitung  d«t  Oeaend'Iieuteniuit  t.  linde  dnnli  8  Ott* 
xiere  11.306  UWer»t  (23  t  QMlu.)  de«  öctlichin  Gebiets 
aufgenommen,  auf  liuem  Kaumc  ron  2424  UWcrvt  (&0<iMln.) 
ili<-  W'rgc  Liii^clniL'fii  und  femer  34ö  Punkte  <Jt>  ütticrul- 
uiui  S[H.i!i:il-K.«la(»tcit>  a«i  13  triipononit'triM'lu'  und  ntlruiiu- 
mi<' iu-  Tunkte  ({eknüpit.  Von  di  u  kurtographistln  ii  Ar- 
l)(  itfn  Hjnd  hervorzuheben:  Vollendung  des  Atla«  vom  <iott- 
vi  rni'iuent  Tambow  im  Uat  von  1:168.000  und  der  Kurte 
deiwUMa  im  liat.  von  1:336.000,  Angrilf  des  Allna  de*- 
■dlben  flowrenanuiit*  im  Mtt  TM  t:  84.000;  ferner  An- 
ftrtigBiig  der  Kcrte  vom  Owwt—i—t  Snobink  im  Ibt. 
von  1 :  S8A.000  nnd  Beginn  des  Atles  dewelben  im  Met. 
von  I;R4.rHiO.  .■iiillich  der  .Wicdilus»  de«  Atlas  vc-m  fJou- 
veruemeut  Wüidiuiir  liu  M&i.  von  1:84.000,  —  sammtliche 
Werke  unter  Aufsieht  des  General  T.  ll«iid»  m  Moilma 
litho-  oud  cluomohthographirt. 

c.  Arbeiten  M  den  ver»thiedeneu  Ablhtilungen  der  l'er- 
weftmy  de»  GemerahtaiH.  Bei  der  KaulaeiteMtn  Armine 
natar  Leitung  dee  General-Lieutenant  Chodsko  durch  33  Otti- 
■im  lud  67  Tt^gognfbm  dia  Anftmhm«  Ton  9713  UWent 
(SOG  QMlii.)  TtMEUadeum  ICpmaetabea  m  den  FMviniao 
Kuben,  Terek  und  den  GaaTenwmeate  Kutaiee,  Tiflü,  Bii- 
'wan  und  Baku,  wie  auch  die  Rekognoscimng  von  26.993 
QWent  (558  UMhi.)  in  dem  Oebicti-  zw  im  hott  Kit>>an  und 
Bjeliga,  in  der  Provinz  Jiaknlnli  ui;d  im  nurdluliLu  Theile 
de*  Bczirki>  Kliüidu  tv.ul.  Ilif  Thati^kcit  der  i^nulmir  war 
OM  «ehr  umlkttbendo  und  viel.ieitige  nod  es  renlicut  unter 
daa  hartogmphisdien  Arbeiten  zu  Tülie  beiaadM«  Herror- 
liabmig  «De  f^pezialkarto  vom  Kaukasus  und  den  nngrenxeo- 
doB  FeniMih-Türkischcu  Ländern  im  Hat.  von  1: 210.000  ra 
12  Blatt  und  die  weiiero  Bearbeitung  der  XeokHue-Kart« 
ba  Ibt  Ton  1:430.000,  die  gegenwärtig  bernta  in  Chromo- 
litbographie  genommen  litt. 

In  Finland  unter  Oberst  R^irorj  Sedler  durch  6  Offi- 
«ierc  nnd  12  Topographen  lt<  k ■);ruo»ciruu}?  von  3<K4'in 
QWcrst  (815  QMln.)  Ultercr  Autimhmen  «wischen  dm  Stiid- 
ton  WoBU,  Jyviiiskylii,  Willmaustrand,  Tiunmert"'rn  uikI  Bj<>r- 
neboig  Behufs  NeuzeicliDung  von  77  Messtischhlättera  im 
Mit  TOn  1  :  42.000. 

La  OnHimfuhm  Ländeigebiete  leitet  Obent  Salewtnr 
dia  fBrtBMititaa  Katartai^Aa&afaBM  im  Gablato  dar  UnT- 
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I    sehen    Kosaken   uod    Ba»chkiren    Besugt>  UWcr^t 
j    (81  (Ülln.)  im  Jlst  von  1:21.000,  die  geowi  injsche  >'tu- 
legni.;:  u)ier  ein  Areal  von  9600  UWcntt  (196  UMln.)  und 
di«:  Üei'ichtigung  älterer  Arbeiten   im  Steppengebiete  der 
Lmuren  Horde  (zwischen  Urul  und  Wolga).  Xeuo  Aufnahmen 
I    erslretktun  »ich  fenxer  über  980  UWerst  1^20  (iMln.)  in 
j    den  Trauh-Urarschen  Steppe«,  au  der  Emba,  am  Ssur-Daijat 
im  B«i|ceTiere  Kacatau  und  in  der  uanea  fiovini  Tw- 
kaiiao,  da«|«dma  Uber  I6S  QWetet  (3]  QHln.)  dar  Stadt- 
ittae  mit  Ungabaag  von  Turiteetaa  «ad  Tsehcmkent  im 
Hat  Ten  1:8.400.    Von  der  groMcn  Karte  dtt»  Orcnburg'- 

BchflU  Lüi.dir;,'i'lnit>  zu  CO  TiliilT  im  ,SKv  viui  1:420.000 
wurden  It-raw«  Wvxw  vhivmulilliujjrujdnn  nnd  tlic  Über- 
sichtskarte im  M.-i.  M>u  1:4.200.000  nt  u  ^'i  tlüchon. 

In  Wett-Siktrim  unter  Li^ilung  des  Ubcnst  Üabkow  durcli 
9  Offiziere  und  'i'l  Topographen  Aufnulime  von  8766  QWerst 
(181  UMln.)  IMnge  der  Chiitc^iM-hen  Grenze  nm  Xord- 
hange  dea  Tubagattf  und  im  Flu»»thaie  de»  Borochud»ir; 
faraar  Aiifnahipen  wm  oberen  Tschu  xwiieheu  Fort  Sastek 
und  der  Uünduag  dea  OroMon  Kebin  nnd  im  Sttdan  das 
Tsehu  vom  Flume  TaloM  über  die  Ikrge  Kara-bura  bis  zum 
Flosse  Tdchoktal;  ein  Itiiumr  durch  die  Flusstliiilrr  Arüss 
und  Bui;un  und  Von  Ti<chulak<Kurgan  bis  Aulirtt  —  Alles 
un  M.M.  vuii  1:210.000  —  und  en<llich  die  l'liine  der  Fort» 
Tukmik,  Merke  und  Aulittt  im  Mft.  von  1:21.000.  Die 
kurtogTttpliiM'hen  Arbeiten  bealandcu  in  der  £«iuziaohaung 
obiger  Aufnahmen,  Uberfaanp«  lieferte  das  Bavaan  in  Omsk 
an  6Ö0  Karten  und  Plönfc 

In  OdrSibifim  unter  Obant  Simonoir  dmtii  6  OffiaieM 
nnd  23  Topogymlian  dia  Airfluime  von  «UMS  QWant 
I    (639  QMIn.)  im  Benrfas  Nertsdiirok  der  Trane-laikal'tehen 
;    Provinz  und  von  9280  QWc  rst  (192  UMln.)  im  0.  Im  !c 
des  Uwuri.    Der  Lauf  di«  Siiuueiiri  iüt  von  der  Munduiig 
in  den  Ainnt         zur  Slad;  liinn    1030  Worst  aufwärts 
I    per  DampJ'boot  vtjrlalgt ,   im  Mst.  von  1:42.000  aufgenom- 
•  meu,  in  verseliicdem-n  Putikti  r.  :u«tronomisch  bestimmt  und 
alsdann  im  MhI.  von  l:2to.tMiU  kartographisch  fixirt  wor- 
den, —  es  war  dies.-*  Ans-  vr*\v  Mnl,  dn».s  ein  ioleilcr  DampAr 
in  den  Uewiweni  dar  Maodscfaurei  enchien. 

Wlhraad  in  bkntaak  dia  jangea  TspogpMrlmn  mit  pvak- 
tiBohan  Übungen  boachäftigt  wurden,  erfolgten  in  Eurepa 
bei  den  rcspektiven  Stäben  der  Militiirkreise  Wilno,  War- 
schau, St  Petrr^Kirp.  Kirw ,  Olinrki  U  und  Üdcf^a  durch 
8  Offiziere  und  4  7   Topographen  verschiedenoti-,  dttii  ört- 
<n  Iii  [1  Iti  diirtiii^^  i  iittjiiecheude  Aufnahmen. 
;         K.  Aartoffiaphitehe  Arietten  det  Toftugraphitchen  Uureatit 
I    in    St.  J'eteriivrg.    1.   Topograpkiirhe  Ahtkeilung.  IQkibti 
I    den  Korrekturen  der  Kart^von  Kursk,  Orel  und  cilMm 
I    Theile  Polens  im  Uxt  von  T:  126.000,  dem  N'achtraga  Toa 
Eiaeuboim-  und  Telegraphen -Linien  nnd  der  Fortaetrang 
daa  Atta»  über  alle  Bidtbula  mrda  eine  neue  grosse  Spasial- 
karto  von  Kussland  im  Mst.  von  1  : 420.000  in  Angpriff  ge» 
nommen.  Diese  Karte  ist  bestimmt  zum  Ernatz  der  Schubert'- 
sclien  Karte  (1826  bis  IH  I  J;,  sie  soll  einschliesslich  des 
1    Kaukasischen  Gebiets  aus  17o  lllatt  buslebea,  i«t  in  der 
GitusT^'r«  lien  Projektion  entworfen  und  wird  Valdsigaatw 
und  Terrain-Zeichnung  enthalten. 

2.  AhUuilung  der  Kupfemtreker.  Die  Ilauptlliätigkeit 
Vöde  der  Vollendung  vom  Stieb  der  CiouTemeniente-Karte 
Qnl  (41.074  OWamt  eder  849  QUin.)  n  36  Blatt  im  Hat. 
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Dar  Icartogii^biadw  SUadpnnkt  Bnrofft'a  ia  den  Jahna  1S64  and  1865. 


TOB  1 :  1  '26.000  und  der  FottMtnmg  der  neuen  Karte  von  j 
Polen  xugowendet,  demnScIut  fliierdnrch  Angriff  der  neuem  | 
Spezialkarte ,   durch  laufcndr-  Karroktureo  und  Machrriige  j 
hinreioheitder  Stoff  geboten  zur  Beaohiifkiguog  von  27  Ura- 
renrs  und  44  TopagT^pliBa  oiitar  Itcitmif         Ofaent  [ 
Chriütiani.  j 
'i.  LUhographiiithi  Ahtheilung.    Scchi;  LithographoD,  ein  ' 
Kreier  Kiiwüer  vnd  9  Topqgraiiliea  arbdtetea  u  <kr  fiantkaite 
yvm  tüdwflfllliduiB  FianUind  im  3C«t  von  1 : 84.000,  an  den 
B«ilikj[on  zum  26.  Theilo  der  Mi'moirvn  des  TojxigTaphisclicn 
Bunaitt'fl,  un  den  Manuurrc-Kurten  und  renu-hiedensten  an-  i 
deren  GegensUiiiiUn.    Durch  10  Steindruckprcü:*«'!!  fingen  i 
im  Terlauf  dcii  Jahn»  lft64  253.010  und  durch  ö  Kupf'cr- 
druckprcMCD  83.430  Abzüge. 

4.  n»Utr»j^tmh»  Mtkt^ii^,  Vw  ZweckmMglwit  der 
betxiefibndeB  EbnidltiHfBii  find  wiedeifaolt  Beitii^nDg  in 
d«t  Aiboitea,  wetehe  ran  8  Oflnerai  «nd  6  LaborotoreD  | 
unter  «pesieller  L«itDn|f  des  Haaptauums  Sitenko  aut^ifUhrt  | 

wunJi :!  und  IksoiiJ-  r?.  niiiuhiirt  m  uiochea  sind  in  der  Kopie  i 
von  ■l\<i\  Mi  sstiscUbliitUru  lu  i :  12.000  für  die  Oouver- 
rii^mcnts  Nowgorod,  Woronesh,  Ssaratow  und  Pskow,  m  ilcr 
}t«dukt)on  Ton  23  Me^stischbliittern  au»  Karland  van 
1:21.000  aof  1:42.000,  tou  65  Illiihrn  il.«  (imvertic- 
BADta  WÜua  Ton  1:16.800  auf  1:42.000,  vou  4  Petera- 
ImifBr  Bitttom  ron  1:1 26.000  auf  1 :  420.000  o.  S.  V.  u.  w. 

Aiqitniaiiii  SHeoko  «tiiielt  wiedanm  Urleob  im  Aaslaud  | 
tud  tMt  ia  lelindielleo  Terkehr  mit  dto  IwsiiglielMa  nti- 
itiMhen  Anataltao  n  Berlin,  Gotha,  Miiädhea,  T^arin, 
Pari«,  London,  Soothaiapton  uiid  BrilMel. 

5.  Kart«gTaphUeht     Iruhcr    ^t'odäti»rhe)    AhthtÜMMg.  I 
Unter  Leitung  de«  übentt  Schwiujew  sind  von  9  <)f&derea  | 
vielerlei  Projektionen  fiir  vencliicdene  Karten,  A.u«chlSge 
und  ImtiuktioDea  fUr  Bekogno«ciningen  und  aalrooomiMbe 
■qeditknan  aatvoiAo,  Baachreibniifaa  (rifduamatriachor 
▼amiaatiuigett  annailllhit  nnd  Bwwhtttiwywt  f4rty>nwiB4ti;tMir  | 
Beatiminiuigen  ganaeht  irocdea  unter  Torbeluilt  aiaar  Ben-  | 
liua  rler  letzteren  Seiten»  de«  berathenden  Astrooeniao  dea  1 
Guucrulätabca,  de«  KoUcgionrathc«  v.  Docilen.  | 

Die  Btarboitung  einer  orographischen  Karte  von  einem 
Theilc  Siid-RuMlaad«  (JckatcrinoHKlaw,  Charkow,  Tauricn, 
Poltawa,  PodoUen  und  da»  Land  der  DonVchcn  Kosaken) 
im  Mat  von  1  s840.000  in  Ooatalt  eiaet  kelorirtaii  Hülien-  | 
aoUehtan-Sarta  eriHlbat  «n  naoea  Feld  dar  ThXdgkait,  auf  | 
\reluhoa  weiter  unten  wicdrr  ziiriickKfkummcn  wird. 

Der  publicirtc  26.  Theil  der  Mt^uiutrLii  Kurten- 
Burcflu'8  enthült  auf  363  Seiten  ausser  diu  im  J.  IHfi3 
ausgeführten  )^odiiü8ehen  und  topo-kartographiadien  Arbtüiten 
folgende  Artikel:  1.  Übersetzung  der  Brosuliüre  des  Oeneral-  i 
Lieutenant  Baeyer  zu  Berlin  Uber  die  Figur  der  Erde  und 
die  Xothwendigkrit  einer  Mittel-Europäischen  Gradmeseung 
mit  Anhang  der  beiflfliaheB  Vachandlungen  der  Barlinair 
Konftrenmi;  8.  Beeehrdbong  dar  Triangulation  In  den 
Gouvemeroents  Kalugn,  Tula,  Orel,  Tscheniiftow,  Pultuwn, 
Kursk  und  Woronesh;  3.  ein  Uemoire  ül«  r  diu  K-T-uliate 
der  UMtrottomiscIum  und  harometriscliLii  Ik^tinimuiii,'( n  im 
Jahre  1 862  längs  At-r  rhincaischc»  Uruuxe  vom  KB|«iltiu  ' 
(»oliibow  ausgeführt.  | 

Zur  liMshtoren  Uriuutirung  in  den  aahlreiofaen  und  Ter-  I 
■aUadaaaii  ICntMfiaUen  4ar  ran  im  Ua  18<&  Immia-  | 


gegebenen  Memoiren  de«  KriegskaitaB  -  IniMa'a  iat  ein 

Oeneralregister  publioirt  worden. 

In  der  MfchamtcfifH  Aruloii  de«  Bureau'«  wurdon  ron 
25  Meohanikeni  iiin!  Kreitüi  KUnstlom  unter  Leitung  de« 
Oborst-LiLUtfiuitit  Wulkriw  21(i  neue  Instrunioutt'  angefertigt 
und  616  auagebessert  und  es  scbtosa  der  Bestand  des  /«- 
ttrtunmten'  Kabituti  am  1.  Januar  1865  ab  mit  einem  Be- 
■tande  ron  6091  geodätischen  Instrumeaten  oacli  einem 
Zugänge  ran  386  und  einem  Abgänge  ran  167  Stück. 

fiaa  Jnku  des  Topographiseben  Xaitea-Buaw'a  Athrte 
im  J.  1804  8385  KutaB,  377  B8dier,  Broeelriire«  und 
Manuskripte  zu  und  Turauagabte  9764  BUitt  und  Bücher; 
dos  KarU)fX4tgaMin  rerkaufte  6924  Blatt  für  2387  Rubel 
15  Kop.  und  behielt  auf  Lagar  mm  Yaikaaf  am  1. 
naar  186»  21.001  Blatt. 

Die  bei  dum  liureau  sich  befludende  Tupographen-Koai- 
paguie  besteht  aus  70  Topographen  und  eben  so  viel  Ora- 
ranren  und  HchriftBtwhcni ,  sämmtliob  Untarofliziere.  Von 
«CBtena  baatanden  13  daa  Ofifiaiei^Enmao,  wurden  ala  Flhn- 
rithe  baimTepagr^iheD^Joipe  angeateUt  imd  la  den  laapak- 
tiran  AvAnhaea  geaobiafct,  wdiNod  die  jangeu  Topographen 
im  Sommer  praktiaeh«  AnfltahmeBhungea  bei  Petenborg 
botrioben  und  in  der  übrigen  Zuit  ticben  theoretisi-hom  ünter- 
riehte  tiiglich  4  Stunden  mit  toj>(>graphigchen  und  karto- 
graphischen Arbeiten  beschäftigt  wurden. 

Die  rein  objektive  Haltung  dieser  Torliegeudcn  Mitthei- 
Inngen  unsere«  hoch  geehrten  Horm  Korrespondettteu  ge- 
währt einoD  klaren  Einblick  in  die  gnuaartig  entfaltete  Thä- 
tigkeit  des  Kriogstopographisdicn  Boioau'a  und  «einer  Nebten» 
Lutitate,  denn  wir  nahen  im  h  1864  duidi  H-Geaaitta^ 
Stabe-  nndObar-Oabien  dae  KaiaeiL  GeoendaMbee,  178  Ott- 
zierc  vom  Topographen  -  Corps  und  608  Topographen  ganx 
neu  aufgenommen  im  Mst.  von  1 : 42.000  und  grosser 
1616}  QMln.,  kleiner  iili«  I  :  )'2.(J(I0  1012,  in  Summa  also 
neu  aol'ftonömmi'n  2i'>'2Hj  (iXllu.,  Wiihrend  rpkopnniHsirt  und 
ergtin/t  wurdni  l'r>5ö  UMln. 

Die  UoaatitXt  Av*  U^lci^tctcu  wurde-  jedoch  nimmer  tm 
Stande  aaht  W  Äusaorung  höchster  Anerkennung  tb' 
foloeken,  wenn  nicht  die  Qualitjit  in  der  rartheilhaftaalcB 
Weise  damit  rarbunden  yt9s%,  6e>  Ifcgiitit  der  Kmaar 
hat  doa  «ach  wiedarimh  baatütis»  dmeh  eain»  ganrnw  Frik- 
fung  der  am  98.  Mtn  1885  im  Winterpeli&  su  8t  pMera- 
bürg  auagestellten,  im  -T.  IRR  J  vum  TupoKr^iihUehcn  Hurriaa 
ausgeführton  Arbeite»!  und  clurih  den  Ati.isjiruch  seiner 
VoIl>teti  Zul'riedenheit. 

L'uter  den  nt>uei>teii  Pubiikiationen  Am  Topugraphtschen 
Baroen's  steht  in  emtor  Linie  die  Fortsetzung  der  kriegs- 
topographiaohen  Karte  im  Mat.  Ton  1 : 13&00U  duroh  dan 


■)  8l«rtlklMi  sagcninrte  Karten  a.  a.  v.  «M  j(4er       «•  be- 

ii<<h«a  durdi  dir  Siman  Srliropp'ncl»!  £ailikart«B-BaBdl«Bg  (tt.  Itmln 
ruwr),  Markgnhsutratiir  IC,  und  dunb  dl«  1f«BiMafe*i«b«  Itsadkartein- 
UsaJIunK,  JiKi'ntrsH«  S5,  lu  llrrlin. 

Ksiiurrl.  Rhu.  Topnicraptiinrhr«  Ktrlfo-Borrau :  Krii<t;>to|H>£npbi- 
»rbc  Karte  f  om  Koropüiacbrii  Uu»lsod,  Mit.  1  Ijenm;  hii  |,i:it,>  ih>;5 
publicirt  fol);pi>dr  QaiiTi>mrmi<nts :  1.  Korlati't  1£>  Bl..  'i.  (in>  :  i  Ii, 
3.  Hiask  41  Bl.,  4.  WolynirD  31  BL,  6.  rodoluri  S4  Bi.,  Ki.  w 
tS  Bl.,  T.  «henNM  as  Bl.,  a.  BsaMnUae  ta  Bl.,  ».  ImA  der  l»on'. 
•ehm  KaailMa  M  Bl.,  10.  Kowa«  StBL,  11.  WOas  18  Bl.,  IS.  Uahi- 
Isw  M  BL,  M.  WiUbik  W  Bl.,  14.  flansUaik  tt  Bl.,  la.  Xalwa» 
ITBL,  lt.llaiinn4«BL  QM.  I  s  «AMO),  IT.  Taia  IT  Bl.,  II.  TMiiM^ 


Der  kutognfltiath»  StaadiNuikt  Eniopa'e  in  dm  Jabm  18M  ud  I8661 
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und  exakten  Aitsfdhrunp  vortreffüchen  Kinilnirk  macht  und 
die  spcziollo  Teirain-KeunUii&s  llusalaads  um  ein  Bod(.ut4sn- 
drs  orvrijitcrt.  Nobcu  solcher  I>otail-AtilUliruQg  bietet  ans 
Tupographidclio  Bureau  aber  auuh  Tortreffliche  General- 
kiirtin.  Wir  füliren  unter  ihnen  besonders  die  ocmitepo- 
graphiMbsn  QoUTi'rneinentfi  -  Karten  yon  Kaluy«  ')  und 
Mm3km*i  an,  welche  zwar  gemiUe  ihrer  allgeroeincn  Bc- 
•liauBuig  m  BMimigikhifitcir  Vonniiduiig  auf  di«  Dweat«!'» 
Inqy  dar  BodonaiMlMBlMitm  kon*  RBelciidit  nalnteii,  «Ib 
ttl[^(iiil  lopographitdicn  ICart«m-E1«inente  aber  io  eiofir  yvr- 
tnfliehm  Schärfe  nnd  Klarheit  liefern.  Wenn  «UMero  per- 
8i.nilii'lii'  Aiifiiht  nur.  inirh  fliihiii  iinsläuft,  dass  keine  die 
Geographie  li-TuliriMi'Jo  Bri  rjchuiiij^  liii-  üuterlage  des  Boden- 
bilde«  entliclin^ii  kLiun,  10  wiüM-u  \v;r  nolir  wolil,  Jü^s 

lür  Tide  Zwecke  nach  solchen  KArten  ohne  Torraimmuke 
geradezu  verlangt  wird.  Im  Übrigen  dürfte  technisch  Nichts 
im  Wage  stehen,  »otrhe  Karton  in  doppelter  Oestalt,  ein  üal 
ttü  nd  da«  andere  Mal  ohne  Terrain  •  DorrtflUtiug;  aoan» 
gebeiL  Hit  aahr  gmaMt  Freude  taxu»  tmoet  ein*  on- 
giapluadia  Kute  Ton  PodeUcn ')  aufgcnomman  trevdtm ,  in 
80  fem  sie  die  Schütze  detaillirter  KenntnisB  der  TriTaiii- 
und  HShenyerhältniü^e  auf  eine  Weise  verallpemeirji  rt  nud 
koncentrirt,  wir  tiir  .i<  ii  ferner  Stehcnrlf-ii  k.ium  iiiöj;lifli 
i»t.  Die  Karte  glitiiert  daa  Terrain  zwitchmi  ÜOU  und 
1000  Fuss  in  sieben  äquidistante  Höhenschichten  und  fasat 
—  den  dortigen  V<«rh:iltni«!«rn  nng«ymenMMi  —  das  Terrain 
XlHidMtt  1000  und  1  "liio  ]'u.^^{  zu.tammen,  sie  wählt  ein 
••far  geaafaBad^ToUea  abgettuftea  Bdriehtepkolarit  «if  wobl 

die  lliiaaianhe  Kaitagm{ihie  sofort  in  die  naMate  gasomrlr- 
tige  Phaae  der  ftitwickelunf;  des  ort^rajihiMlwfl  Blementea. 

Mögen  auch  in  rnMic  üiliN'i-  mit  der  '/.th  norh  Bi-richti- 
gungen  iiiid  cinzr-liif  KrjriüiJiiinpii'ii  cin/uln'.i;*  n  sein,  für  die 
gcogripluM  hc-  \Vi!'scii<>'hatt  ict  (li<_-  wühl  bff;ruti(3i.'tc  Miiscin- 
aaachauuuK  d'ich  vun  dem  bdciuten  Werth«  und  sie  wird 
■it  BagicrJc  (icr  verhuisBenen  Fortsetzung  dieser  aue- 
gesaidinetea  aod  äberauR  instruktiven  Arbeit  entgelten 
aaban.  Ittr  des  Hflnan  Osten"  bietet  daa  Topographische 
Bnzaan  aiDa  gau  nnie  Karte  dea  Aaiatiaehan  Saialands  •), 
vt^die  neben  gaadunaflkronem  Anaaengewande  ihNn  Haupt- 
Werth  in  der  Berücksichtigung  der  neuen  wiseenschaftlichcn 
Bereicherungen  und  der  neuen  politischen  nnd  adminietrati- 
Tcn  Zustände  hat,  wie  das  ein  Uliik  auf  da»  Ocbict  von 
Kokand  lutd  seine  Umgebttug  darthut.  Bei  dieser  Oelc^n- 
Mt  aei  dann  arfnnart,  daaa  die  Karte  daa  Waadidian  8ibi- 


Bigew  tßBI.,  19.  JflkatrriBn>»la«  SS  Ul.,  in.  Guthtuiil  14  Bl.,  31.  Ljr- 
Isad  16  Bl.,  ti.  TsorieB  31  Bl..  iX.  St.  Pctmbor«:  i(5  Bl.,  t4.  Pol- 

tuwii  2S  ni  .  I"!  Cli^Tkow  88  )«.,  2G.  KnrsV  ?S  W  ,  ?7  Orrl  St>  Bl. 
I)-jrrSi.liiiif-.iJT,-i-  pr.i.  Blatt  -J  Ifi«  l  Si 1 1,,- r- K ' .  l.iTii  l.andr  dirr 
DoB'Mbcii  Kiiaak*  11  (••h?M"TiTr«in-!)ar«toIluB|i;>  uml  Iwi  M'iokaii  <1  84.000) 
4  8Ub«r- Rubel. 

*)  Kii>rrl.  Haiti.  Tnpi>);ra|>hiiicli<<ti  Kartell- Bnnan:  Ilslbta|Mifr*|>b(- 
edM  Kart«  Tom  aooTenmeBt  Kata|;t,  Mat.  lilMjOOO,  il  4  BL  1 
fit.  Fstmtnunr  18<S.  Preis  I)  SiHwr-Rahcl. 

*i  fiaieilbe!  ffimifllll ajMsi  1 1 1  Kart«  totb  OnaTrmgnssat  ÜMiktu, 
Ibt  l:tJHXMMIi»  in  41L  it  fUiraburK  I8«2.  PrcU  14  «lUf-Babel. 

*i  PesMite:  OivKiepUislw  Kaita        Omtfinitmei  PmIsUcb, 
UM.  liMOjOM^  ie  1  BL  St.  Potwabufg  1M4. 

«I  ÜMidtet  Kiits  von  AätXUkm  KiMilaad,  HA  liMMuOOD, 
■Ja  B  BL  at  Petsnbarc        Pnris  l|  BObM^MaL 
Mnaam'»  ««««r.  MMMlmiia.  laas,  lUft  XII. 


riens ')  vom  Jahrr  1S48  im  J.  1h6i>  eine  notic,  viel  b^ 
ricbtigto  Atillagt'  ortahrrn  hat  und  das^  liu-Hclbu  südlich 
bis  Taschkent  rcii^ht.  Kin  anderer  Beweis  für  die  furt- 
laufend überwachende  Thiitigkcit  des  Topographtscheu  Bu- 
rean's  liegt  uns  in  den  neu  rcvidirteii  Plüncn  von  St.  Peters- 
burgund  Moskau*)  tot.  Dieaelben  haben  an  ihr«  Ele- 
ganz Nichts  voriaMn  oad  «b  Xonektbeit  natGiliQii  gewen- 
nen,  beflnadiges  vnaaten  adun  üfters  aasgeepneliaaaii 
▼tuadi  für  itadtplSne  aiber  doeh  nidit  ganz,  in  ao  Cm 
wir  sdtt  fiA  darauf  halten,  das«  diu  Umgebung  möglichst 
ausgedehnte  und  die  Terrain-Unebenheit  möglidist  spezielle 
Borucksii.hiiiriiM)»  tindr.  Dos  ganz  genaue  Eingehen  auf 
Boidcf  Imt  iiwar  ein  i>p4>zifisch  bauliches  IntcreBs«  und  es 
wird  il.ih»  r  <lic  bezügliche  Darstellung  gewöhnlich  besondo- 
ron  Behörden  zuiicschriehrn;  der  Topo-  und  Geograph  vor- 
langt aber  nach  i  iiiem  Itiido  der  natürlichen  Situation  und 
iat  gerade  fiir  fiussland  in  dieser  fiesiehung  Tenrehnt  durah 
die  bekannten  ältavn  PlSne  von  Kiew,  Odraw,  Woronaab, 
Twnr,  Hewgocad,  Yaraaiav,  Kiabu-Nawgend,  TMUa  o.  a.  v. 
II.  a.  V. 

Dasa  bei  der  angedeuteten  vii-I  umfa-.'-eüden  Thiitigkcit 
da«  Topographische  Burenu  biTL-it»  ;!u  eiiu»m  EtBatz  der 
Srhuberl'schen  Kart«  geschritten  i<t  umi  <i<  m  a'.ii  :i,  seiner 
Zeit  boröhmtcn  Original  eine  iMMieua'iidu  Au.sdebnung  wie 
auch  der  Darstell ungswoise  eine  grössere  Vnllstündigkeit 
verieihea  wird,  zeugt  von  einrr  fn  ^ossartigen  und  wohl 
geragelteo  Organisation  des  betii  tti  tiiicu  Departemente  und 
ainam  ao  ToUen  Bewuaataein  atrabaemer  Kinft,  wie  aia  ecltad 
nadamro  anntraiftii  aaiii  dlliften,  nnd  aa  gaihSrt  anob  dieaa 
Pbaae  regsamen  Lebens  xa  den  die  Oegrawart  ltui<»lands 
bezeichnenden  Kulturfortschritten.  Man  hat  wohl  hie  luid 
da  den  Ruisi^iihrii  Tfartenarbeitcn  f  inm  /ai  iil  f;:  im  inen 
miaraktrr  und  das  StreliMl  nach  gtvviMLT  SuliUfllniatht'rei 
3ru;<i*eliriebni,  ja  inim  liat  >>o  anch  im  eigenen  Lande  durch 
W'i^di'iohe  mit  auslündiecheu  Spozialloistungen  in  niederen 
Werth  gestellt  und  es  ist  uns  solbist  zuweilen  eine  dnroh- 
Bchimmemde  Eingenommenheit  für  die  gegenwärtige  Karto- 
graphie Russlands  vorgeworfen  worden.  Dem  gegenüber 
misiaaa  wir  die  Kritiker  an  die  Bama-,  Natwv  und  Knltmy 
▼erfaUtiiiiaa  und  aa  die  nlehafen  BadQifiÜMe  des  weiten 
Bioichos  erinnern  und  darauf  aufmerksam  machen,  daas  es 
geradezu  unrecht  ist,  ganz  ungleiche  Verhältnisse  in  un- 
mittelbare Paralh  le  zu  .-itellen ,  wie  es  denn  auch  ein  ganz 
falscher  SchhiAd  ;^t,  wetia  man  sagt:  „Was  auf 'JO  Quadrat- 
Meilen  ausführbar  i-t,  das  ist  auch  auf  100.000  Quadrat- 
Meilen  durchzuführen."  Hein  mathemutiiicli  begründet  lüast 
■ich  eine  dorarltge  Theorie  allenlings  zu  einem  groseart^Btt 
Plane  auf  dem  fajHera  ausarbaiteii,  in  der  fraxia  aiod  iA«r 
die  WxM  nur  DndifiiliraDg  onnfiglieh  ni  beiahaflm.  Waa 
den  Karlea  neeh  im  Detail  der  topograpbiaahan  Anafdbmng 
fehlt,  da»  ist  den  «diarf  beobachtenden  und  von  den  betten 

Mi.'lhi'di'n  des  Auslari'tes  \v->!il  urleiLtirten  Russischen  Ouo- 
diiu-n  uud  Tujkugruplieii  vujIfUuidig  beliauiit,  sie  sind  sieh 


')  KaiiMtrI.  RaUf  Te;i<<<.,'riptiMr1i»<  K!irt<>f>- Rnrewit  OsMnUnWta 
Tom  VTcatlichirQ  Sibin  -n  cml  Jfr  Kl^,^i>^■n-S^'-ppn^  y{st.  ttS»|00,Otof  ift 
4  Bf  ft   P'-loraburg  Hfl     Tin.  'i  .^illvr-liLtjol. 

')  ]h,.„  ri,o:  P!»B  v.,n  S'  l-r:,T.tMir,:,  Mat.  lilt.«OI>,  ia  «  Bl. 
St.  Pstfraborg  184t.    Pr«U  Sllbnr-Kubel. 

^  fiMtdbet  Plan  TCaMMkM,  HeL  1  :l»MO,  MaBL  Bt.Msm- 
tam  iMM.  Ma  1|  BBbwwgaM. 


L.yui^ uy  Google 
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aber  «adk  Aer  Aa^^abc  bewuMt ,  welche  «aalohii  aa  IVhbi 
iat,  and  kännen  flü*  Schöpfung^  rahigen  Pawim»  ilna 

Nachfolg:«  ni  zur  Wciteruusbildung  ülw  rlK-ffni  ,  wri!  für  die 
wichtigsten  T>«-bcii.-iqucllen  der  ToiXJgraphie  nvQÜ(;cnd  go«orgt 
mt.  Diijw  ciiid ;  l.d(.-r  otfeiiu  Siüii  uud  die  nchtiRt  Kiu^ticht 
iUr  die  groesc  Bo<ieuluug  «itir  Tu|>ugm|>hi«),  wcleliu  Uk  MiU«l 
nicht  «vheut,  ihre  grouartige  Entfaltung  su  beachütien;  2.  der 
Besitjc  eine«  soblreichen  und  wohl  geMfaultea  Toptigntphaa-  | 
Corps,  welcher  die  Verfiigang  &ber  gtrigjtn^  Aibettalaäfte 

■laträdin  Sataeii  waldwa  an  mathiwiitiiah»  SchMb-Kfato 
ta  wBoMhea  Bbrig  liaaL  Uber  dieaen  letstan  Pnakt 

nooh  Zweifel  aafkommcn  sollten,  dem  wird  Tolle  Gelegen-  ' 

heit  KU  ihrer  Beseitigung  grgdxn  durch  EinBicht  in  dir- 
„Memoiren  des  Topograplii.iohfn  llurean's",  von  denen  so 
abeii  ilcT  2ö.  Theil  publnirt  ist  '). 

Don  gi:ographi««hca   luid  «tutiHtibuhcii  GouTomomcnt«-  j 
Bcaclirvibungen  dos  Kaieorl.  Gdu  ru'^tulwa  sind  wiedtiram  ! 
•echa  Biindo  hinzugefügt  worden und  wir  kÖBIMn  nw 
wiederholt  auf  den  Gewinn  aufmerksam  aiadmiB,  waklMl 
die  HflbBBg  der  dort  aiedwgdcftcB  Sohittn  Tanpridit 

Dm  C^pi  d«r  FeldmcMer  {arpntoaxa)  bat  oach  den 
Notizen  des  achützenawerthon  und  vortrefflich  redigirten  | 
„Comptc-rcudu  do  1a  socidtd  im]M:riale  gflograpliique  de  Russie  | 
]i<>ur  riLiiiiLc  ]  SC)  1"  im  J.  1864  im  Kur()7.üi.t<hfn  Kusaland 
uufgc  nuninii  1)    'ilQ  UMlu.   Kronsterraiu  und  rckogno«cirt  , 
191  UMIn..  in  Sibirien  aufgenommen  183  QMlu.  und  re-  , 
kognoMirt  6  <^ln. ,  wahrend  die  FelrtvcmeMUugiuirbuiton  > 
in  der  Domänen  Verwaltung  faat  i^nn  (|Mln.  rephUentireo.  ■ 
a«it  £iai  20  Jahr«n  sind  die  Detail  •Bemiltat«  dicpor  äX' 
baitta  aacb  zu  allgemein«mr  Tmimthimg  gakauH,  m 
ao  te»  uatar  dar  aiwichtjgBB  Lritung  dw  natka  thlH%ai 
Geaeral  t.  ITende  Atianten  and  ÜbertiditokartMi  dar  iwr* 
arbeiteten  Gniivcrnrmrntf  zusammengL-hk^lt  wcrJfii.  Wcun 
wir  vor  8  Jnlirfii  (ili(r  den  Atla«  des  (jouvitih  mcnts  Twer  i 
borichtoteu,  hj  haben  wir  heute  «u  ituldin,  du^s  uns  in 
ähnlicher  Auafuhrung  die  VermeHungs- Atlanten  der  Gou* 
Temements  Rjäsan  ')  und  Tambow  *)  yorlicgcn.  Die  korrekte 
und  iucserst  elegante  Buntlithographio  führt  uns  ein  friacliM 
Hataibild  vor,  das  Terrain  ist  in  »einen  markirten  Eintie- 
fbagea  tAmct  and  in  Mtaaa  liaaMoeriiebaageu  dnroh  Kreide- 
adMunawraag  aast  aagadavtat  and  die  nnibimBlrimiiii|i  ii 
toataa  kainaavagt  ataraad  aof ;  wir  vardaakaii  dabar  dar 


0  KiiicrI.  «wi.  T«v«cN«ilMA«a  rBrl(a,BMwas  Vtaalna  (8a> 

jUkii,  M.  TImU.  at  FelsMiMis  ia«i.  Prcja  1)  SQkaf  «ald. 

)^  Ritix  rl.  Uu<8.  OcaiMlsttl»:  Materialiott  Ar  Ii*  Oeognplia  aal 
Btattatn  KaikUnd«,  ««■•■■nailt  von  dea  OfBiWen  ic«  -  -  -  ■.  IMe 

15  rr»tMi  Ilänilc,  im  Yurjthri);rn  B<Tichle  aiH'drll  nirbgowimtii ,  imi- 
htltta  Kntai»,  KiBUnd,  Kjiun,  Kuan,  KoMtr»mi,  kowa»,  WQbs, 
JfkaUriaMalaw,  KurUixl,  Himoleastk ,  Ili-a*anbirn,  Woruerik,  Orodoo, 
Ckrr<8bD,  Lanil  ilrr  Don'»  Ken  Koulro.    Ea  wird  frmrr  publirirt:  ' 
IC.  Gi.iiT,  Miii»li  T.in  S.  l.'iiMky,  ?  T!i!ti  i  672  u.  701  SS.,  I8«4  S  R.,  ' 

17.  „     Pinn  Von  Mi.i.fl,  I  V! :.    i  Sf,-;  n.  74«  SS.,  1864  .    J  „ 

18.  „  KalUKa  «m  Foproikv,  X  Tbl>-.  k  lOi  a.  M4  SS.,  1M4  t  „ 
1»,  »  LlMlaad  fw  Wcham,  I  Tk.  i  ZW  laa«  .  - .  1  „ 
W.  „  ÄtAtagtl  «m  Koala«,  1  Th.  k  MI  88,,  l>6f  .  .  I  „ 
tu  OrwVafü'Kta  Xiit^sra-Stapfi  t.  Uajm,  t  Tli.4  isa  88,,  181»  i  „ 

*}  a«Mn]-U«at«Bmt  T.  Uflada:  TapagrapUidMr  VtnaMtaa«»- 
AU«  Tr>ir  GoaTsraraMit  BJfaaa.  M«t  l:«t.O«a,  ia  «>  IH.  BtPattn- 
Varg  nod  Moikaa  18(0. 

*)  D«r««lk«:  TataffagMiihsr  Viiiia— iiaiii-Attia  ««ai  QMnm- 
»tat  TüBlMw,  Mtt.  1: 188,000^  In  M  BL  8t.M«nkatg  «.  Ifaifen  ia44. 


tiiw^aad  ToraV^idM«  Ibtanal,  «ad  daa  «n  •«  mdir,  alt 

bisher  die  FrlJvermessungs- Atlanten  der  kriegs'ui  i  ,.::  i^Iii 
acben  Karte  im  Met.  von  l  :l!26.O0O  östlich  vuriuiKtt^iLLt^ta 
sind,  so  dam  beide  Werke  auch  äuaaorlich  iinuudL'r  urg^n- 
sen.  wie  sie  das  Ix-r' i;««  nach  ihrem  inneren  Wertiie  thun, 
iü  »u  fcra  lie  zw  III  vLTsehiedonen  Gesioht«pnnkten  folgen, 
in  der  Maupuache  aber  doch  nuaauaenlaiifea  müiMa.  fia- 
sonden  hcrrorzuhebaa  iat  Bodit  daaa  aieh  die  hagiwiliiinan 
▲tlaataa.  iai  Oagwaaatia  aa  vialaa  andaaaa  iMraannwarbMi 
Xarta^  dudi  adinilb  Oriaatwaag  aad  «ia  gaoanai  Oniaata 

ra  varwarthen  tind. 

.\!»  Folge  fortwiihrcaJcr  rifrigrr  Fiirsrhuiigcn  imd  E»- 
k.o)!;n(MK:irungcn  sind  uuuh  für  dus  Juhr  IfitVl  mthp-re  »crth- 
Tolle  Publikaüojun  di  .s  Ifj/irofr<tpküchi-n  JicpnitmenU  lU 
nennen  und  wir  hebe u  unter  ihnen  hervor;  KarU'  rum  nörd- 
lichen Baltischen  Mc^tc  \  oti  Dagur  Ort  bis  zur  In,>M'l  Hocb- 
knd,  desgl.  Tom  Uothuiachen  Meerbusen  cwiachea  Claäboff 
nnd  Oamlftkarloby ,  Karten  über  einzelaa  Thaüa  daa  Tfaipi- 
atben  Xaarea  Fline  dea  SaiaaiL  Hata»  an  OahatakiadMi 
Heere  and  der  Caitrica-Bai  um  Anrnr^OoIfe,  Atlanten  tan 
den  Flüosen  Newa  (14  Blatt),  Swir  (14  BL),  Wolchow  und 
S}a8-MünduDg  (6  Bl.)  und  Karten  der  Unteren  Is«hon 
(2  BL),  Indiga-Uunduug,  Wolga-Mündung  mit  Peiloagaa 
vom  Jahre  1863  und  der  Amnr-Mündnitg  (ü  Iii.). 

Je  rüstiger  die  oflizielle  Kartographie  eine«  Landes  Tor- 
warts schreitet,  um  dc4to  eher  oolltc  mau  einen  günstigea 
Rückschlag  auf  die  gleich  gericlitete  rrivatthiitigkcit  et» 
warten;  in  BuaaUnd  atehen  jado«fa  in  diaaar. BaaiabuBf  dia 
Yarhiltniiaa  andan  als  ia  vataebiadanaa  aadtiBB  Uadam 
aad  wir  waidaa  aoeb  aiaa  facaaaiaÄtt  vcnliidahaB  aaban, 
ehe  Shaliehe  Frttebte  aaeh  «uaerbalb  der  gmaaKtig  an- 
gelegten Kulturgürtrn  gt  di  Ihi  n.  Eben  diese  Groasartigkeit 
jener  offiziellen  Anstalttu  wunl  os  jedem  Frivaünstitate 
ßucrftrürdLiitlith  sthwir  machen,  sich  Geltung  zu  rerschaffitii, 
Wuii  uomeutlich  liui  Mangel  an  geeigneten  Arbeitskräften 
fühlbar  sein  muas,  —  und  dennoch  gicbt  ea  eine  Menge 
spezieller  Beziehungen  und  besondere  Bedürfnisse,  wekfaea 
die  Frivatanstalt  entgegen  kommen  maaa.  Deshalb  haben 
wir  es  schon  früfaer  mit  Qeni^;thauag  Tenaerkt,  daaa  «ntar 
Leitung  der  Banaa  TeJtnadcy  and  iQb  eine  |wiTat»  Karta- 
ggajhiadia  Aaatalt  ins  Leben  gerufen  ist,  und  wir  haben  auch 
dieaa  Mal  von  einigen  »ehr  «chüLzenswcrthcn  Zeugnisson 
ihrcfl  Fortschreitens  zu  beritSitin  Zuiucji.-.!  tia  Sj!«  zial- 
Atla«  des  Russischen  Reichs  mit  Plänen  der  Uouvernenncnta- 
8tiidta>).  Dia  naa  bakaaniao  twai  etatas  Udhai^iai  aat- 


')  Karten  toi  d»n  Iniirlo  Bolla,  Iluwanntti  und  Swinoi  and  WS 
Hirn  OnKra  tu«  AfnetiMSsk,  Lgakarsa,  ILaaiiatU,  Aiasaadar  aa4  Tjäp- 
karagsne.    Oanhaakaittsfiais  dar  «laielMa  k]r4i«|iapUsAa«  K««taa 

8«  Kop. 

^  F«Uatadcy»a  anA  Kain«ipM»kiiibi  AMtiit:  Atta«  8«t 

Saasi«!hsa  Falssmitn^i  nil  raaso  d«r  QaiBff8nnuiits.8IUu.  I.  1%.: 

I.  P.urnpÜxbca  Ruaelaiid,  Üb«r>icbt  irt  Militär-Krriw  —  1 ;  T.S6O.OO0, 
S.  OoBTenu'Bieat  Kuwnn  —  I  840  000,  3.  (juur.  Wilno  —  J  »40.000, 
4.  OnoTirn  («r<i<tn«  —  1  B40.00U,  S.  Oout.  Wit»bsl  1  **|(i  ri<io_ 
€.  <.".iv  M  .l  il.  i.  —  1  RAO.OOO,  7.  U«u««ni.  Mib->1  ~  I  s40  i  <i(\ 
8.  Uoutcro.  kicw  —  1  «10.00»),  S.  Gnortni.  Volbvnioa  —  i  H4i>  ik>0. 
10.  Oanwaemaat  PkdnlioD  ^  1.84O.0lM>,  ll.  krmiKrcirh  r<.|.'n  m 
t  Matt  1:8MXM0.  —  J.  Lietcraag.  l.  U»aT«raem«iit  Arcba»- 
IlliBk  l34,100JIM,  8.  «aaw.  lalklaa«  —  t:a40jea0,  8.  Oms«v 
amt  Ufrltnd  —  1:««84M,  4.  Qavm  ItataA  —  i;«40.«0gb 
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halten  nSchst  der  Übenichukurte  unA  2  Dlatt  fi'ir  Polen 
81  Oouveraraienta  und  x«igeii  rauht  deutlich  auf  der  eineti 
Seite  die  lobniswtsrthc  Anlehnung  An  das  ofttsiclli-  S[.oziul- 
material  zur  lOrzielung  einer  richtigen  und  genauen  Grand- 
lage, aof  der  rinderen  noch  den  Kampf  mit  den  Gnind- 
iKtma  «aar  eharaktenitiMlieo  GeneiBlinmDf  nnd  gteidi- 


■i  tmm  «ntm  mtämn  Octo  fHwriaaMT'D  sdn.  Ml 
Qnmätitm  aaltet  nlher  tn>nspn-<^eu ,  wir  nttaaen 
aber  doch  im  Allgemeinen  unsere  Meinung  dahin  äushmt, 
da»  (ar  die  Veronschaulichnnp;  itm  Nahirbildes  noch  IIjuj- 
che«  zu  wünschen  übrig  bleibt  und  da-«s  diinin  nicht  allein 
die  oft  mangelhafte  Technik,  sondern  auch  die  nicht  gleich- 
mil.sKi^^  Durcharbeitung  der  einzelnen  Elemente  Schuld  hat 
Wie  könnte  es  sonst  kommen,  das«  auf  einzelnen  Karten 
■  ein  fein  gerissence,  unklares  Flussnetx  ron  einer  Nomen« 
üUle  «cdittckt  vud,  «dclie  mit  der  BadaktigB  ammttKg- 
Sdi  üt,  «Ihiaad  andira  lumnoaiwdi  dwaligMilwitHt  liad, 
and  duss  auf  mehreren  Korten  gar  keine  Uarkc  für  die 
Unebenheit  des  Terrains  anzutreffen  ist,  während  andere 
dfrelrirhnii  f-nthaltcn  '  Wir  Wollen  engeben,  duss  die  streng 
richtige  Ort^wphie  noch  für  rerschiedene  tlrr  vorüe^endfin 
BlKttcr  ihre  Schwierigkeit  haben  mag,  ah<  r  für  dir  n-.oisten 
liegt  bereits  ganz  vortreffliches  Material  vor  und  es  wäre 
eben  nur  darauf  angekommen ,  dem  Ttentin  die  eigenthUm- 


ii«)ie  tbymgamM  »bawkwchan,  am^  b  diawr  Bandmng 
ctMB  gfalimiMtBahwi  und  siolwidiflbm»  wth  Kktins 


Siaa  wir  damit  mdit  ane  gowisao  üniflnnürnnf ,  ■ondern 

im  Oegenthoil  eine  indiriducllc,  charakteristische  AufTiv^^uii^ 
jeder  einzelnen  Landscluift  mfincn.  bedarf  kantn  dr  r  Kritinc- 
mng.  Wenn  wir  an  der  Dun-linrhcitun^  des  hcfn-tfimdcn 
Ck)UTemeroent»-Atlas  aim  noch  Maachea  Temtiasen  und  ua- 
menttieh  die  ungleiche  fiehandlang  beim  Schalgebranche  für 
•ehidlioh  halten,  so  woUan  wir  den  einzelnen  Karten  ihren 
Watdl  fttr  rerschiedenst«  8p«iaiiwecke  nicht  absprechen  und 
fltten  gpem  diefiefiQiigaag  genaoeeterOrieatinnig  znerkennen. 

Yid  amigiaolNr  dnwIigeMUftrt  nt  dl«  Kwte  im  Aib^- 
tischen  Russlands  vom  Oberst- Lieutenant  Tljiti  *),  welche 
trotz  des  kleinen  Maassatabc«  in  i;iit  nu!<)^owähltcr  Nomen- 
klatur, ziemlich  sdiurfer  Situiitiuu  und  lui.  li!  m-schuiumer- 
teni  TfüTain-Bildn  eine  sehr  gute  Übtirsicht  üdcrl  und  d;il>pi 
die  gefjenwartip  in  pnlitischor  Formirung  begriffenen  'irbiete 
mögbehst  ciagcheud  bcräGkaicfatigt  Wae  der  lfaas«)st4ib  in 
dieeor  Hinsicht  nicht  Idltn  klim,  dos  ist  einer  anderen 
Qjia'adtan  Karte  tUMriaaaan,  walehe  als  »Kart«  von  der 
'  '  i-Bbvfif»  wm)  baBMÜdiarlaB  Xillal-'Asiattiiehea  0«- 
nach  dem  Balapiele  der  „Karte  von  West-Sibirien 

5.  QoBTom.  JsriMiilawl  —  l  :(l40  00n.  «  Ofarrrn  TuU  —  1:630.000, 
7.  Ooarrm.  KslBgt  -  1  H40ii.n..  8  ilnuT.-rn,  i;;iitaTi  —  1:840,000, 
9.  üonT,-m  «^»iniV'irssk  --  1 : 840.U(HJ,  10.  öuuv.  P,rm  —  I  1  ISKO  OOO, 
11.  G..a«  Tnclii-rniKMi»- 1:940.000,  IJ.  OoBv  I'r.ll.iwA  1  R4n.niK), 
—  Di*  3.  tjifffrung  «atbilt:  St.  Pi't«nWrg,  Ua<kan,Orcl,  kurmk, 
AariiaWi  JlkatariBOMlaw,  T«ari«D,  BousrnbioB,  Tluakaiw,  Osbiot  der 
gtsl^m  KoaskoD,  KirKi»«n-At«iiiM  OrenburK'MhM  md  dMglricheo 
SiMrilthra  Aatkrils.  St.  P«t«nbiirK  ISSS.  Proit  proLiof  4  8ilb<>r-Rnb«l. 

*)  Ftdtanaky's  and  lljin'*  KtrtognpliiMlie  Anntalt:  Karte  Tom 
Aaisti>di«a  KnMlsad.  MM  1  10  noO  OOO,  in  1  B).  6t  rHrr>:(riiir<  18fi5. 
Prei*  80  Kop. 

*)  »inclb«:  Ktrt«  «ob  der  KirgiKa-Stspp«  «ad  <l«n  bvBachbsrtfB 
Mittel -AMitiKhca  OsKict«.  Mal.  1:«JW.M0,  b  1  Bl.  ft.  IMsre- 
bw(  18M.*  Prett  80  Kog. 


u.  s.  w."  mit  ancrkünuen.iwerthrr  ( innauigkeit  und  Bcrück- 
siohtigung  neue&ter  Daten  ein  sehr  klare«  fiitd  darbietet 
von  jenen  Steppen  nnd  GebirgastnfSsD  rwiaohen  Kusnezk 
nnd  Teheran  einer-  und  Orenbiu^g  and  Kundoa 
Im  Interosse  gegenwärtiger  Zoatknd«  ist  dia 
iwaokmMaaif  afagngranmk  imd  kmwiit  retht  «  tempa. 

Beir  Dr.  Kepart  hat  tna  «ine  TeraHMibiiig  vad  V«iv 
daataehnng  der  bekannten  Karte  vom  Eoropäischen  Ruwkmd 
der  Petersburger  OeogrnphiMhen  Gesellschaft  gebracht  nnd 
diimit  pewiw«  den  Dank  vieler  NiLlithcbluiher  der  llussiscben 
Nomenklatur  verdiejii  'i.  Wir  hatten  i^eliuü't,  Herr  Kiepert 
würde  in  der  }rr<?Hseu  .\nl"ullunjj  mit  kh  inlicliem  Wegenetze 
und  sidir  kleui  güsdiriL'benen  Urtanamen  und  in  der  wei- 
teren Ausfulirung  eines  generalisirten  Terrain  -  Bildes  dia 
Origiutl  mehr  verlassen  und  in  dem  &st  no^  ein  Mal  aa 
kleiaen  Kaasastab  eine  penSalioh  mehr  verarbntete  and 
aaaaauBaagaaehmolnine  Oaitatalkarte  liefern;  dem  ist  aber 
oielit  80  nad  es  mBaM«  Grftnde  vorgelegen  haben,  meih 
mit  Ausnahme  einiger  üüchlicher  Berichtigungen  und  t«i  h- 
nischer  Verhe«nerung«'n  »trenger  an  da*  Arrang^  tnent  di-« 
Originals  zu  halten,  (iewi:«?  verkene.i :ti  wiir  de>  Wriusecrs 
VnrHicnst  nicht,  durch  di«  vurliegcndr  inls^ur»t  uiulievuUc 
Arbeit  die  Briieke  ziir  geographischen  Krkenntniss  Kusslanda 
um  einen  wichtigen  Pfeiler  vermehrt  zu  haben,  daas  aber 
seine  Karte  den  Standpunkt  der  RuKsischen  Ge<^Taphie  aus- 
reidiead  reprieentire,  daa  müaaeu  wir  ia  Abrede  atellaa, 
wca  aoa  «nie  If «Bfe  SpemahaBtaiid  nid  dia  fta^aUsato 
aad  r&dthaltloeeste  Mittheilaag  te  Bafaflean  in  aiaar  Waiae 
brennt  ist,  welche  ein  Tie!  vonkommneres  and  mehrseitig 
ii!struk[iT<'res  Bil<l  unterütiilzt  hätte.  Seien  wir  g«w]i:innf  auf 
da.«,  was  Herr  Dr.  l'ererm:inri  in  .««inor  in  Publikatiun  Uc- 
priffonen  Karte  von  ( -  Kiiri>[m  bringen  wird,  und  freuen 
wir  uns  der  Konkurrenz  so  produktiv«:  und  ouageieiehneter 
Kriftoi  die  Wiaaaaaduft  knm  aar  yorUutt  davua 


IL  Sohweden,  Norwesen,  D&nemark. 

Wihread  oaa  Ton  ßtkmtdm  gttlige  UitÜMilaagen 
die  topographbehaa  Aihaitaa  aaeh  aidit  amieiht  bahaa, 
dagegen  weitere  drei  Blatt  der  topographisehen  Karte*)  too 
der  ruhigen  Fortführung  jene«  klassischen  Qtiellenwerkes 
überzeugen,  ist  es  mit  Nimreyn  der  umgekehrte  Fall, 
in  so  fern  nns  seit  laago  keine  ni'uen  Pub.ikutiunen  vor- 
gelegen haben,  wohl  aber  ein  sehr  nitere.'^.'ianter  giiliger 
Bericht  über  die  Wirksamkeit  des  (irogruphischen  Institutes 
zu  Christiania  für  die  Jahre  1862  bis  lHa4  folgende  Punkte 
liervorhebt.  1.  2ar  Unterstützung  der  llittel-üantpiiiaebes 
Oradomaiaag  daa  General  Bacyer  sind  bei  Cttiriatiaaia  oad 
bei  Le«ii^  iwai  Baaaa  4  3000  Ttiiaea  gaama«  mi 
Wiakel-BeobBGiitungen  in  dam  Dreiaekaetae  von  Christianim 
nach  der  Scliwedisehea  Grenze  bei  Swinesund  gemacht  wor- 
den. 2.  IHe  TrianguUtion  ist  in  den  Jahren  1863  und  1864 


')  Or  If .  Ki^pf>Tt  Ktrt«  dr»  RaMi»ch«ii  K<>icli*  in  BufDpa, 
M»t.  IrS.n'Hi.iinit,  ir.  «  81.  (roriOslidi  nscli  di-r  im  J.  1B6J  »on  in 
Kaisarl.  Raat.  OeographiaclinD  OfMlla«haft  in  St.  P«t«rabari$  in  11  DI. 
h«r«UKac"'><»«B  Karte).  Berlin,  b.  Uriner,  1B65.  Preia  Sj  Thir. 

^5  Bpri*lt-.  im  Tr»rjühf!t-*pti  Brri^h**  «!7p:t*rpi^  und  riunmobr  niber 
n  hpjrlolir-n  nl*  11  W  .16  (Ci.r:!  .  linr^ ) ,  1  W  :i;  .'Sir-.;:  und  II  O  4S 
(Vatsdl)  d«r  tapo|(TapbiatlMia  Karte  tob»  aidli«b«a  Tbeil»  SahiradsM 
ia  Hat.  tm  1 : 100.000.  SiMkbalm,  asil  IMO  M  1.  fiaalif,  k  BL 
I  Vm  1  tu*.  Bis  Jstat  1«  BlatL 
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l)er  kartographisclic  StAiuipuakt  Europas  in  den  Jahren  1864  und  1866. 


Ober  d«a  OletaeiMst  JoatedalMi  im  Xofdea  Um  äogna^yjaxd 
gofülirt  wonden  «nd  hat  damH  dn  dnrdi  die  H«löfhiiid<f' 

nim«  echvierigiten  Thml  Act  ginnn  Triangulation  fdiiit. 
(Oor  Borichtentatter  entwirft  ein  sehr  Irbcudigc«  und  intefv 

essantcsBilJ  <5i  r<"ilct*chernatur  und  der(3i  fahrt  n,  mit  «•<.•',<  lu  ii 
dortig  Arl)(ilc'ti  /u  kämpfen  h«i.ben.)  3.  i)n'  nut  (icr  trifjuno- 
mrtriüclit'n  (..>]icraiiLni  vti'biiiid«. neu  baroraetrisclicii  HohcuniDs- 
Aungen  »ind  durch  Z<ju«tiiUisiiiiiz-M«tp>injfcn  im  Stift«  Bergen 
kontrolirt  und  zu  groasor  i>i  iii.<;lliuuii^  riuiitig  befunden 
mwdM.  4.  Die  topographisciicn  Detail  ■  Aufnahmen  »ind 
gelalirtWOldeiliBJ.  186^  durch  5  Offiziere  über  24$  OMIn. 

k  Bneen-Slifk  nid  S4  QMlii.  SM»  mn  airiitiMi»>£iofd, 
jm  J.  ises  von  10  OfHiineB  Uber  112|  OUbi.  too  Bm^^ 

Stift  und  44  UUln.  Küetc  am  Chrietiania  •  Fjord  und  im 
Jahre  1H64  durch  10  OfKxiere  über  52  UMln.  in  Bcr^en- 
Stifl.  l>ii,»s  am  h  <iii'M'  Arlii'itfu  mit  dt  ti  grötiston  SlIiwr'- 
riKktiiUTj  m  ktUliptuu  hutttu  und  V(  rliii!tni»»msi.'-Hi^  nur 
langsam  vorsi-hrcitcn  konnti-n,  bt  ihii  t'  kaum  i!i  r  Krimu  rung 
für  Jcd«n,  wi>lcher  von  der  Natur  Norwegens  im  Bereiche 
von  Bcrgen-Stift  nur  eiM  elljfameiue  Vorstellung  hat.  ö.  Die 
k]rdiogta{ihiMheii  Vvtmmnuigm  heben  eich  eistrackt  auf 
Bafsea-Stift  md  die  Kiite  tob  Jooiflmlnid  bii  Anendel  in 
der  hiahcr  bckanntni  «od  ziemlieh  «neM^pAndca  WeiM 
6.  Oi«  kartof^rophiMh»  ThHtigkeit  des  Boreeu'a  hat  fMgvnde 

ArlKilin  i,M  lorclrf  :  .i.  K.irh-  \  um  Sluvnjiirrr  Amt;  b, 
vom  Ilardaugcr-i'jürd  iia  Mst.  vou  JilUU.UUU  i  2  iiiuli ; 
0.  Spcxialkarte  (Mst.  1:50.0001  der  Fiechercidistriiili'  vou 
Rambegkaar-Fjeld  bi»  KvTardn;  d.  südwestlicheo  Blatt  der 
Uencralkartc  von  Norwegen  im  Mst.  von  1  : 400.000;  e.  eine 
Karte  der  rc-vidineu  Oi^ind  zwi»chL'U  Chriatiaiue  und  Kong»- 
betg  im  Ust.  Ton  l:loo.oou  uls  Pknhebktt  einer  neu 
bmuangebenden  Karte,  welche  in  suaanMucn  poaaendea 
Mlttem  k  94  KenMgiaehett  Otteilen  Tliiehe  die  bfaherigeo 
Ämter-Karten  ereetJion  m>1I;  f.  Karte  TOm  sHdIichen  Bergen- 
huuK-Amt;  g.  Kii«tenkarte  von  Espew  bi»  Kors- Fjord,  und 
h.  dergleichen  von  Kor»-Fjord  bi*  HoUe*n  Itti  Mua«sstiilw 
von  1:100.000.  7.  Der  Öffentlichkeit  sind  m  den  Jalircii 
1862  und  1863  übergeben  worden:  I.  Hinzialkartr  über 
die  Kii»te  von  Jacderen  bi«  Taiuuigerhoug  im  Maoaaatabe 
von  1:100.000;  2.  Übersiohüdtavte  a  l  IT  in  Norwegaa  Twn 
1779  bi»  1862  aufgerührten  geographiaobea  Venneeningen 
im  Ibt.  von  1 :  l.SOD.OOO  ä  2  Blatt,  and  8.  BparinHurle 
iber  die  Fiaduraidiatriiuc  von  Jaedaran  hi»  Banhaeinu»- 
I]ald  im  Hat.  von  1:60.000  k  8  Bktt. 

Dio  %'orstehendc  Darlegung  zeugt  Tur  eine  volle  und  in 
hohem  Gmdu  zu  »chätzciide  Thütigkeit  und  ea  wird  unser 
cilriL-i  !■  Bemühen  «ein,  über  die  Puhlil;.iii  'nen  so  bald  als 
mugiich  nüh'tr  su  beriditea,  damit  dem  Institute  su  Chri- 
Btiuniu  die  Teriiente  Aaaritennnng  in  waitamn  Kneiae  n 
Tlieil  Wörde. 

Däiumarl  hiU  von  »uinur  toftogrupiiischuu  Kar«  >:  du 
Tier  Selttionen  (10,  11,  18  und  19)  gebrecht,  welui»  Ö«e- 
knd  ebMhliwaan,  und  dadmeh  «war  «iederiielt  daa  Zengniaa 
einer  amrimutdlg  fcnnuen  Aufnolime  and  «aer  wbärfeo 
und  eleganten  TernellHltigung  dargelegt,  aber  dooh  den 
Beweis  geliefert,  d^M  ein  aelmfäiaigea  NiTcankurren-Bild 

')  OrnrruUkihi'n«  tnjMgnpbMkt  Katrt  nrer  Itangrurk  (mtd  Hertgd. 
StMtjCO.  Kat-  l:ao.0OO.  ia  BI  Q)  BI.  KopcotH««» .  tii  184«,  i  BI. 
i  «te  1  TUr.  IKi  jttil  Siht  1  bii  It  «sti.  Vi.  U  nd  1«. 


nicht  cur  yei|;«geawMitigaa(  der  Wodenfon»  flnirthllrti  dMi 
e»  iat  Xuaaent  aobwierig,  aae  dm  fcielfdkhaB  €a«irr 
Ibiaett  NiTean^JUaien  an  einar  aahaellen  Orieatiraot  im 
▼artilcalea  Baume  lu  gelangen.  Bei  den  geringen  'Vertikal» 
Dimensionen  der  Dänigchcn  Inseln  konnte  ein  gut  ub* 
geelufte»  Htihenachichtou-Kolont  vortiefflicho  Wirkung  uue- 
ub.  II ,  ohne  die  andaMQ  Ztnä»  der  Sparädlaine  sn  baaia- 

I  trächtigen. 

Die  bereits  im  Jahre  16C2  besprochene  Petermann'ftche 
übersicht«karte  Dänemarks  ')  hat  in  eiitrr  neuen  Auflage 
in  leichten  Schraffen  die  Terrain -ünobculuitcu  angedeutet 
I   uimI  dadanih  daa  gOnatige  Uitheil  geate^ri»  daa  wir  achan 
I  damala  anaapradien  «aiuetett.  De  dieae  Karte  aoeh  die  oatie 
■    Abgrenmig  iwischen  Schleswig  und  /tttiand  entbilt,  ao 
gelitfrt  aie  an  den  gegenwärtig  beaUm  Obaraicfatdiildam. 

!  HI.  OvoM^BrltunileB  md  Xraland. 

^\'ir  (rluuliüu  uns  um  tu  nudir,  der  alten  Gewohnheit 
zu  folgen  und  den  ofüziollen  ikriftit  de»  ColoncI  H.  JamM 
I  vom  15.  Februar  läG.i')  in  seinen  einzelnen  Punktes  m 
citiren,  als  «ich  die««r  Modu»  ttir  daa  BediiifhiM  dar  aiÜiaian. 
Bmncfat  bia  jetat  praktiMh  bewährt  iiat  lind  ab  wir  fjanbaa» 
aiito  Baaaem  bieten  n  h«nacn.  tiMUtni  pd«  naa  dia 
leckere  Yertnadung  awiadian  dem  Dentaehen  und  En|^ 
sehen  Buchhandel  nur  sehr  spÄrlich  Gelegenheit  zu  weiteren 
Orientirungen ,  wir  beduueni  daher ,  vou  der  kartographi- 
schen l'riv;u;liaii^ki.-it  ki'un-  Htclii  iisiliuit  «tcIh  ii  zu  können. 

I.  AllgctneiiiKr,  durüt  die  ppaifreii  Nummern  ergänzter 
Bericht  mit  h<>!wnder«-r  Hervorhebung  des  Aufnohmebegions 
der  Insel  Man  und  der  immer  mehr  verbreiteten  Eiasicbt 
von  dem  Werthe  der  Hpezialkartcii. 

IL  Die  Anfaahmen  Air  daa  Kriaga-Da^artement  ep> 
hatacheo  die  BataclimB^  von  1  Lwutanant,  1  flergaant» 
2  Corporals  und  1 1  Bappeurs  nach  Conada,  von  1  Corporal 
und  1  f^appeur  nach  Gibraltar,  von  1  Oberst  -  Lientenaot, 
2  Sorgeanten,  3  Corpo^a1^  und  -1  8ii[>|M.Lin'  fur  Tcmün- 
Aufnahmcn  sUdlich  von  Loudun  uud  >'>ti  1  Curpoml  uath 
Aldewhüi. 

III.  Abectuluog  dos  Captain  Wilson  mit  3  UnterofBaie- 
ren  und  3  Bappewa  w  Aufnaihmfl  van  Juiuanliiut  und 

Umgebung, 

IV.  Ausdehnung  dar  Arbeiten  bei  Jemaalam  an  aiiiiai 
Nivellement  einenaila  nach  dam  Mittalttadiadiea,  aadaiav« 
aeita  naeh  dem  Tadtee  Heere  rar  FeataleUang  der  Beprea» 

sion  de«  letzteren. 

V.  Bericht  über  die.  Abweichung  der  Lolti-Lmi«  zu 
Cowhythc  in  li.infl-.hire. 

V[.  Verxlt'icbung  von  Lät^enmaanastäben. 

VII.  Forit^c'tzung  der  PaUikatian  von  Faaainijlaa  dea 

„Üom<>sday-Book  ". 

Ylll.  Ausdehnung  dieser  photo -ziukographisehen  Her- 
atellnngen  nnd  Publikationen  mt  andere  iatereaaante  Na- 
tienat-Maauakripteb 

OL  a^tmad  und  Wab»  («6.000  Sqr.  Mla.).    I.  Dit 

I  ')  A.  P«l«nraaa:  DlacBirk  aut  SeUasvifHolataiB  aml  Laaae- 

l>urg,  n<>ti9t  dm  I>liii>rhi»n  KaImiI««;  Mit  i.lMfiMO.  Blatt  t«*  aaa 
I     Stwlfr  »  Hand-All«,  üulkia,  J.  P<-rth*«.  1866    Pf.  is  J  TbJr. 

*)  lUiiart  n(  tti«  proKmn  of  tho  Ordnan«  >urv«}  <u>d  topogteakf^ 
f    «al  OtgU,  to  tbe  Sl"  Oeeaabit  ia«4.   PrMutwi  t»  hath  Bawa  et 
.  l    raflinimt  byCaanHad  tt  Um  IfagM^.  Uate  MM.  Infa  B  a.  «d. 
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Der  kftrtogrfti^hiflflbe  St£iicit>iukt  £ 

neuere  Aul'nahmc  iitt  vollendet  ia  den  1^.260  Sqr.  MU.  der 
6  nördlichen  Grafatltaftva  und  in  1922  Sqr.  Mls.  von  £mcx, 
Hiimphhirt ,  Keilt,  Middlmex,  Surr*)  und  uuilun-a  Oraf- 
SviiatWa,  wüvüu  ine).  Apt  [nt)(*l  Mau  .lul  liiui  letzte  Jahr 
388  Sqr.  MIs.  o<h  j  "i  H  Gi  ü-^t.  <.iu.idr;il  -  Mi  iU  n  Iconamea. 
2.  Publikati'in  (ii.r  KirciutpiefKart«»  im  Mtik  von  1 : 2.&00, 
ToUstündiK  für  Durham  und  Wevtniorolaiul,  nahe  daran  fUr 
Koithumborlaud  und  Gumharlaiid,  im  Fartaahritt  für  Eegez, 
Haupshini,  Keut,  MüMl<M¥,  6an«f  a.  >.  v.,  in  Smuiuk 
fir  dM  l«ttte  Jahr  7ft6  Bqr.  Uh.  (36  OlCla.),  S.  Di»  Sedu- 
Z«U-K«Tte  (1:10.560)  iit  T»rSimtli«ht  Qber  lanciwhir«, 
Yorlvslure,  Durhaiii,  Westmorelaof!  iiurl  (-iin  ii  kit  inrn  "ni.  i; 
Nurtliutrilrrrki:;i!s. ;  iru  Stich  für  Xorthuiiibfihiiiii  uuil  Ciuiibcr- 
liiiid  und  c]ni(;i'  Si  ktium-ii  von  Keut,  Huui]:'<liirc,  Middlcg«X, 
Itovoiuihinj  luid  i'^mbroküsiurit;  im  wutuit  Jahre  publicirt 
über  H'J  Sfjr.  UU.  (4  ÜM!n.).  i.  Von  der  Ein-Zoll-Kurt« 
(1:68.S60)  sind  im  letzten  Jahre  pnbliuirt  fünf  Tiertel- 
«Atimin  Uber  699  Sqr.  iiU.  oder  33  UMlu. ,  diu  Situation 
da  gßaaau  KuM  ToUsad«!  und  Tenainstiiiih  mäiglicilui  weit 
««fSMehrittan.  i.  StadtpUa*;  wamn  den  dnürki  FUbiMi 
Toa  Lomdoo  (1:1.000,  I:5.3ao  und  1:10.560),  dem  Plan 
Ton  AInwidE  (l:2.öU0)  und  dem  von  Plj-month  (1:5.280) 
—  publieirt  in  den  ili>t.  von  —  -'">  und  1  :  l  .i;<u>  — 

&ä  Plane.  C.  licvieion  der  Esn-Zrill-K'  irti-  it;  Ii« /in:  uul  die 
MU  eroffnelcu  Eiscuhutiui  n. 

X.  S)rh»Mand  i,;iu.uuu  Jsqr.  Mk.).  1.  i»it;  Aufnahme  ist 
%nll.  [Ki<t  ilid-  1  ä.400  Sqr.  MIb.,  davon  im  letzten  Jalire 
1104  Sqr.  MU.  oder  beinahe  52  ClMln.,  und  zwar  ganz  in 
Ajr,  Bäte,  fierwiok,  Chickmonnan,  Dambarton,  Dumfriea, 
Sdiabuigfa,  >'ife,  Forfkr,  Haddington,  Kincardiae,  Kinnna, 
XiriDendbright,  Lonaik,  IJalithgow,  Peebloa,  Perth,  ttmtnw, 
Roxbnrgb,  Selkirk,  Htirling,  W  igten  und  Ini»el  Lewis,  thcil- 
■weise  in  Aberdeeoshire,  Argyllshire  und  Banffülüre.  2.  Publi- 
kuliuti  rJt  r  Ku'rli-]iii-l- Karti'U  uu  M.-t.  von  i  :  vul'.t  ndet 

ftir  Ayr,  il«jrwiuk,  C'liiciuuauuau,  DuiuK^irtun,  Itiiuitm  s,  La- 
nark,  Linlitiigow,  Pceblw»,  Kcnfrew,  Bu.\liiir};li.  Ho^kiii;  und 
Stirling  und  im  Gange  für  fiute«hire,  FortarsJiire,  Kmcar- 
dine-  und  Perthahire,  in  Summa  -120  Sqr.  Uls.  (beinahe 
SOOMln.)  publkirt.  S.  Die  Seeba-ZaU-£arte  (1:10^60) 
itt  pnUioirt  Tolbtliidig  über  £e  1«  GnftdMftaa  endlieh 
dar  Förth -Clydc-MUndong,  Dombaitaiij  Bdiliag,  Kiimi^ 
Plfe  und  Insel  Lewis,  im  Gange  bei  daelmannan-,  Perth- 

lliul  Füitiir^hno,  im  viTtint-s»  ni'u  J;ilirc  über  120H  Si[r.  M!s. 
(beiiuille  ö~i  UMlu,\      1.  V.in-'/.oU-ÜAV.r  ^  I  ;  L.;>.,Hiti;  Ist 

im  letzten  Jalire  UDi  7.\\i-\  iublli_ilte  Sekt:' 'tlill  S^r.  Mli^. 

oder  QMln.)  gowodiMm.  i.  Von  Städtepliiuen  «ind  bis 
jetzt  publicirt  in  den  Wnaiaiiflfl>Mi  1:660  —  26  vad 

1:1.000  H  Pläne. 

XL  Irtlamd  (3J.813  Sqr.  Mk).  1.  Die  Kcvisiou  der 
Saeha^ll-Karte  (1 : 10.660)  iat  pabtieht  Ate  AnUiaa,  Ar- 
Biagh,  Sonegel,  Down,  Fienunra^,  Londcndeny  «ad  Tj- 

ronc;  ihr  Stich  wird  betrieben  fttr  MonagliaD,  ihre  Auf- 
nahme für  Louüi,  Cavan  and  Dnblin  und  im  letzten  Jahre 
gt-Btochen  riss  Sijr.  Ml».  (28'  QW!ii.;  -2.  Pläne  ninf!  [mldi- 
cirt  im  5! it.  vo,  1:500  von  1"J  und  vnn  Itl.fidi.)  von 
6  Städten.  3.  Vnu  ib  r  Ijn-Zoll-K.irte  1  .  ti-i.lifii)  int  ^imi/. 
Inland  in  Hiluatitm  tiiid  Schritt  vollendet  und  pubiicirt; 
Ton  der  Krgünzung  dur'.li  Terrainstich  »ind  veröfFent lieht 
44B2  Sqr.  HU.  (210  UMln.),  daron  im  lotsten  Jahre 
M6  a^r.  ms.  (49  OMIb.).  ;     ,       .  i'.. 
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I 

XU  Tamadang  dar  Qlllaicn  «nf  dea  TcnoUedaaea 

Stationen. 

XIIL  Vi  rtLoilung  <;er  664  Miaa  dar  vier  attaahirtM 

Ingenii'ur-Kompagnien. 

XIV.  Verreohuung  des  Budget»  1 804/65  von  94.402  Pf. 
Sterliug,  wovon  88.345  Pf.  St.  auf  die  Aufnalune  und 
6057  Pf.  St.  für  das  Topograjihiüche  und  Statistische  Döp6t. 

XV.  spenaUer  Nacbweis  über  die  Eiaaaluae  aas  dam 
Kartonverkanf  l  7667  SU  81  11  a.  4}  d. 

XYL  Abfediaaaff  adt  dem  .jMided  Batataa  Caoct"  ia 
Iretand. 

XVIT.  X:i(liweis  der  Srdd  und  Zulagenverhiillnissc  der 
btiiuu  .Viitn.duue  ■  I)ej..i»i-I<.tueut  .k-tiii  hnieu  Uftiziere,  Unter- 
Offizien  u:id  .Munt.tehaitcu  de«  König..  Ingaoiear^Jeipa  aüt 
in  Summa  iü.im  Pfd.  St.  17      Ii  d. 

XVIII.  Nachweis  der  Vergütung  vt  ii  -i  T  i  l'     l'i.  8t. 
!    für  C73  Civil  ■  Assistenten   und  von    12.207  Tl.  >St.  für 

35D  Arbeiter. 

XIX.  (itüMtigDr  Bericht  ttbor  die  ofiHneUcm  Gabüude  an 
flnathaaqrtma-  and  BnUiu. 

XX  Bedeht  Uber  das  Topographische  und  Statistisohe 
Departement  de«  Kriegs -Minifiterium«,  i^ein  Per>4onal  und 
die  auhgeitihrten  Arbt  iii  n. 

Hiernach  «teilt  «ieli  üui  h  tnr  ihi>  .l.ilir  ISU  l  da.-.  Aren] 
der  neueti  Aulnuhmen  Ulli  wi  tjj:  ebir  71»  uii<i  der  Publi- 
kationen uut  twiiiulie  3UU  UMIn. ,  aber  wir  mÜMteu  auch 
für  diese  Periode  au  diu  grosse  Gouauigkeil  der  Aufualunea 
uikd  die  VoniisUehkeit  der  VerrieUKltigniig  ennuem,  um 
vor  Tragaddimea  dvnb  oanittalbamn  aamemeben  Ter* 
I   gleieh  XU  «anun. 

;        Der  Staad  der  ffin-ZoU-Karte  (1:66.660)  ist  demneoh 

am  1.  Januar  18(>5  folgender:  I.  Von  A'ny/onc/ in  110  Sdt- 
tioueu  ')  fehlen  uoeh  in  Publikiitiou  '/^  von  Xr.  98, 
Vi  von  99,  100,  101,  V,  von  Itli,  <  von  lll.^,  \0C.,  107, 
108.  109  und  110.  2.  Von  .s,ho{tUuni  in  12>i  SeKtuHicn*) 
'sind  putiUeirt  die  Nr.  1  Ui--*  H,  I  i,  is,  -Ii,  'M,  o2, 

;  33,  34,  40,  41,  49,  »8,  99,  104,  106,  lü6,  III  und  112. 
3.  Von  Ireland  (mit  Terrainstich)  ä  20^  Sektionen ')  sind 
pnbUdrt  die  Kr.  1.  2,  8,  4,  6,  6,  9,  10,  II,  12,  16^  17. 
21.  26,  28,  2».  80.  81.  86^  91,  92,  lOl.  162.  III,  112, 

I    120  aad  US. 

I        Saas  uns  von  Daaladwr  flelta  wetthvoUate  Bntriig»  rar 

Kerintr.i^.s  GruK.i-Britanniens  geworden  sind,  Imben  wir  schon 
vor  ■-'  lulucu  dj^rgethan,  als  wir  auf  die  so  eben  publicirten 
Kurti  n  de»  Hertn  ]>r  A.  Petermann  aufmerke  un  tmiebii  ii, 
I    welche    dem    Stielcr scheu    Hand  -  Atlas   eiriwrieibl  und 
I    sowohl  in  wisficuBchuAliclicr  Kididition  als  auch  in  tocluii- 
•eher  Ausführung  gan:;  vorzüglich  gclungon  sind.  Derselbe 
!    Terfiieser  hat  uns  etwas  später  auch  <'ine  kietnere  Übersichts- 
I    karte  dar  Britiachen  Inseln  und  des  umliegenden  JIcerea 
gebnaht  ^,  vriehe  nicht  in  onsercm  Beritdite  Erwühaang 
finden  kSnnte,  wenn  sie  nicht  den  von  uns  schon  oft  ver- 
tretenen Standpunkt  der  glücklichen  Tereiiiiguiig  von  Land- 


'  ■)  Onlnuioe  Hs(i  of  KoicUnd  ud   Wtir«.   M  t    1:S3.3S0,  ia 

I     110  S«liti«n«n  s  t  «.,  rnp.  {  fiellioo  k  €  A. 
I  ')  Ocdautce  Usy  of  Scotlutd  is  120  Srktinrco  k  I  i. 

')  Oi4suM»       of  Mtad  la  SOt  «akÜMMS  k^%. 
')  A.  riitniwilis  Ilde  Bcltiichiia  iMila  asd  4u  wHifmih  Hnt, 
MBt.  l:«.ni0M0.  matt  Kr.  I«*  m  6ti«l«i'e  Bas«- Atlu.  .Oetka, 
J,  FufiNi,  IIM.  Fiwta  I  TUr.  . 
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und  Bookarte  uud  der  taktrolUtea  0«neraliMruDg  inne  hielte.  I 
Wir  koanou  kciuc  Karl«  ««  kleinca  MooMstabcs,  welche  die  ' 
Riih-  und  Euponnariiio  Bodeoplostik  so  richtig,  klar  und  go- 
echmankToll  voratiiichuulichtc.  und  ompf^hlMi  ihre  oinfiicbe 
uad  schart'  b<-/.pi(:liiii'iuli'  livlmud.uui;  uIh  L'iii  MuBter.  Fast 
möchten  wir  den  Einsatz  des  flane«  yoa  London  in  den 
SüdMtwiukel  der  Karte  und  der  ErlüntraniiKao  iooeilMlb 
d«r  UmriaM  Nonngw«  bedauern,  weU  tmi  dadvreh  Ebww» 
TOB  der  Krtnmmiabaiig  der  Koidiee  Terloreo  gsht,  warn 
irir  «m  i%XUätudigm  fanüadiiiw  joMr  RüBilidikiiit  un- 
gern ToninMen;  auch  würdea  wir  «kdaan  die  TcHrtiüidige 
Darchfdhrung  des  Nutui-liIMcs  wUnachen  müssen,  damit  die 
geographtiseho  Oedniikriireilif  über  jenen  intereesanten  Kampf- 
platz zwischim  Fcslcm  and  Flüssiprcm  durch  keiin-rli  i  top- 
derne«  Beiwerk  gestört  wtrUo,  —  doch  mit  ditwom  VV'tUi£4;hi^ 
berühren  wir  das  äaesere  Arrangeiment  dce  Sticlor'schcn 
Hwid-AtlM  und  Bt«Uea  «•  di«i«m  «uUuim,  den  aogwegtea 
Piudct  idilMr  ni  arwHgen. 

TV.'MhdmtlHad»  maA  TflglMI, 

WVItMod  dw  TopognpliiHliB  Bib«mi  im  Ktaisnirhs  | 
der  JfMtrtönJ»  sieh  der  dankemwerthen  Mühe  nntenrieht, 

eine  liydroijnipfii.si'hi!  K:jrU'   <ks  T.uiiJus   zu  bvarl>c'it<  ti ,  Ist 
ee  eine  wahro  FrcuiU'  zu    iH^oSiiditt'n ,    rail  wclctictu  Wcll- 
eifer  die  ]iriyati'  WiAscnsrhift    uiui   Inriiif.trir    au  "cinen 
SchöpfungCD  %ehrt.    Die  Karte  der  Niederlande  von  Smul- 
ders ,  rosp,  von  Olivior  und  Witkamp ist  nunmehr  roll- 
endet  und  trotz  weuigwr  nrter  und  geschmackvoller  Be- 
handlung eine  richtige,  kfXflig  deutliche  und  für  den  prak- 
tiasfaiea  Qebnnob  «ehr  sa  empfehlende  Kart«  gewofdett,  I 
Der  nnmiBiidUah  fhitigo  Kartograph  J.  Kuijper  Irietot  nn*  | 
zwei   neue  Atlantao  auf  ein  MaL    Der  eine  wird  auf  ' 
16  Blättern  die  ProTinzca  und  übergeciHhen  Besitzungen 
bieten*)  und  es  empiii'li'.t  üich  die  fnitc  LicferiinR  vurtheil- 
haft  durch  snmmariüch  korrtktc  Ausluhruup  uud  Jurxli  hlttu 
gedruckte  WaesenPiirkc  und  -Sthntt  i  f-eradi'  für  dil'  XiüdtT- 
lande  sehr  angenehm),  wenüer  ansprechend  aber  iu  der 
nur  mittclmüasigon  Tctnia-Z«ehnaug.    I>or  andere  wird 
•b  Oemeinde-Atina^  von  nagafiihr  1200  Kulen,  wel<^  j 
in  4  bie  5  Jalmn  'nUMidet  e«n  eollen;  «r  oiUehnt  o»-  1 
tilUeh  Min  KHteml  der  topecn^liischen  Karte  ui  Hat. 
Ton  1 : 50.000  und  die  erste  'Ueftrnng  zeigt  fn  iwftt  an-  1 
spnichsldf^T ,    aber  doch  ?nu>>erer  und  klarer  Ausfiihning  ! 
oinii  tiulit  uble  Veroinl'itchuüg  jenes  gnrwsnrtiRcn  Wi-Tke» 
inniTh:il)j  kluincr  Admiuistrativriiumo.   Die  Hi  friLdiiruni;  von 
8pex)al-UcdürfutMien  durch  derartige  Pnriia'-Kartca  ist  eine 
wohlthätigG  Folge  dra  offiziellen  kar1'>;;ntp)Ü5<'hen  Wirkens; 
ob  aber  neue  Übenubtakarten  noch  immer  ihre  I 


■)  J.  Smuldiirs  k  Comp.,  Utha|[niph«i  na  I.  U.  den  EoBing: 
Ni«>«e  Kssrt  >to  h«t  Koniaertjk  der  Xedcrluidwti  TorriaHigd  Bur 
i»  irceto  t*r«gnpliii«iM  Kaart  vaa  hat  IGristsria  wa  0«(|«(  «ete 

tmigi  «aa  4«  H.  H.  B.  OUvisr,  Da.,  w  P.  H.  WIdMp  dow  . 

Ult.  t  i»OO  0O0,  io  e  Iii.  An*t«Tdam,  bei  C.  L.  Brlnknun,  1864. 
VMb  C)  Thir. 

*)  I,  Kaijp«r:  M\m  t«b  NtdnlBMl  sa  da  ornass'ssh«  Baslttia(«a; 
Ibt  -ivw'iw     ,.      UM.  Lwaeaidai^  Oariacar, 

I8«&.  1.  Ug.  k  S  III.  1|  Tbir. 

*)  Osiaalbai  flawsials  4tlaa  ne  Nfdcriud,  aaar  ofScisll«  BroBam 
•almpaa  daar  — Kst.  1:WjImx>,  re«p.  i:75.mjo,  1b  drea 
ItW  Bl.  LasnwiHiB,  H«.  «ariaiar,  IMC.  tebskiipliiBipMia  4  BL 
»  «Btai  1.  14;  i  W  Bl.  1  1  M  «ta. 


finden  können,  nachdem  Baarael  and  Fasebender  dem  noch 
im  vorigen  Jahre  genügt,  das  ist  uns  zweifelhaft.  Die 
neue  Domseiffon'nclu-  Karte  ''i  bringt  zwar  in  einigen  Cur- 
totti  die  UmiBtebuijg  vuu  Amsterdam,  den  neuen  zu  erwar- 
tfndi'u  Ktinal  durL-h  den  IloUandiachen  Isthraus,  ein  k!f-ine» 
fclisenbahnkärteheo ,  ein  Alluvial-Kärtchen  u.  s.  w. ,  in  der 
HauptMMhe  kann  w  jedDch  bei  noch  obendrein  faat 
gleialiem  llaaaiatBbe  ihre  Nobenbnhler  fnat  nur  wiederholen. 
ImnMriiia  liaftm  tnu  die  vialca  ud  lun  grnasen  Tkdl 
redtt  guten  KarteMibalten,  «elebe  ana  den  BiederiMden 
hervorgehen,  eiofla  «ehr  eiÄeoHdien  Bewein  fOr  da*  dortii» 
rege  Interesse  am  eigenen  Ijinde  und  für  den  durch  die 
LokalverbältaiMe  geweckten  kartographischen  Sinu.  Den- 
selben in  (iiii<t,'edehnti«teiti  Maaaae  zu  befriedigen,  dazu  setzt 
uns  die  acht«  Ltet'eruug'dos  Karten-Repertoire  des  Nieder- 
ländisehen  Ingenio|ir- Institutes*)  vollständig  in  den  Stand, 
in  so  fem  dieselbe  die  Karten  der  \iederlande  nächst  Kolo- 
nien in  eingehendster  Weise  bespricht.  Es  ist  zu  bedauern, 
das  dieaaa  anageieiohiiete  Werk  ao  langsam  fortaehiaita^ 
aber  IMiidi  dar  Dautaite  lagt:  »Ol«  INiig  iriU  Weite 
und  ae  iat  ea  auch  mit  diesem  Ropertoire. 

Einen  fbmeren  Beitrag  zur  genaueren  Kenntniaa  dar 
Niederliüidisehen  Knrton:ru]ihie  liefert  Herr  C.  Mannoir  zu 
Taris  in  einem  Antsatite  diu-  S]«<>t<itenr  TOilitnire  1  unter 
dei;i  Titel:  ,,(larte  topographique  et  milituin-  du  Koyaiimo 
de  Hotiaude  etc."  Wenn  wir  auch  dur  Muiuuug  sind,  dase  es 
anstatt  „de  Hollande"  liätto  hcissen  müssen  „dea  Paya-Baa", 
und  wenn  auch  irrthnmlich  für  das  Höhenmaaas  „aoaea  de 
Hollande"  anstatt  „Metres"  rermerkt  sind,  so  aind  dae  nur 
BmliniUgkeiitatt,  weiehe  den  Werth  einer  aehr  gnten  Über» 
eiche  dar  Bntnriekelmfr  and  dee  gegenwMrtigen  Standpudlea 
der  offiziellen  Nioderlündisohen  Topo-  und  Kartographie 
nicht  beeinträchtigen.  Der  Eifer,  mit  welchem  sich  Herr 
Maunoir  dieses  Zweiges  der  Litenitar  annimmt,  ist  ruhm- 
ürhst  anzuerkennen  und  verspricht  der  WiMenschaft  noch 
maiiehen  reiehon  Gewinn. 

Aus  Biifitn  berichtet  nn«  sehr  gütige  Mittheilung  dee 
Diiekteie  des  D^Sp&t  de  la  guerre,  Herrn  General  Sinum,  über 
des  mseetörteo  VwttgW  der  gBoditwehen  «ad  topofm^« 
aebeo  AiMteB«Ml»eiiddaBAibMal8e4.  BaeinlABnieA» 
«nte  und  6S  nnftar  (Moaigt  ne^  IH  Itadde  dritter 
Oideiuiig  beatigunt  nnd  im  Yerianf  de«  Wintere  die  bezüg- 
lichen Bereehuungen,  Übertragungen  iiuf  die  l'lLifiehetten  nnd 
Bintniguii^en  in  die'  Projektion  der  JvartL'  ausgeführt  worden. 

Dl.  ;  ;i  -me  Nivellement,  welches  die  Stamm-Koton 
fiir  die  Me^ituwhe  liefert,  hat  «ich  über  768  Kilometer 
(103^  Deutsche  QJfln.)  erstreckt,  da«  Dctail-NiTcUement  ül»er 
80.000  Uektaien  (U^  Deutliche  QMln.)  und  die  Bericht!« 
gng  der  SituaUen  über  I26.OOO  Hektaren  (23  QMln.^ 
««Mdk  alae  die  topegiapitiBebe  Detail- Aufnahne  S?^  QMln. 
geaehafll:  hat  ZKe  anf  deai  Felde  aaegeltUiitaii  Äibeitan 
aind  sämmtlich  Teet  4.  Oktober  bie  mB  Sl.  Deaanbar  ins 


')  Donweiffen:  Het  K<)itiii4rijk  der  Ncdcrlsaden,  Mtt.  I  itS.OOO, 
in  )  Bl    Am<liTi»!n,  J^,  vffiriU  »  liu,-I:5i»Bdlang,  18S5    rr.-i.  tj  ThIr. 

')  Ii'iM*ti*.ut  r'/)ii!  df'H  int,'.  iiivuT,  N'.'orlajidiis ;  R^ppTtotri- ijnn  CarU* 

da  Ksf  ftttat  dn  Psyt-b»  «t  »«•  «oloniM  aiarlaadaisM,  publik*  par  . 

(Repertoire  de«  Csrt«>,  8.  Ltg.)  I«  «Isa  «aa  Taa|ia|iejaia 
bhff  et  Uarlimw  Kghoff,  1906. 

*)  U  inetataar  »OiteiM,  r  8«r..  Twm  »,  IM*  Ufia. 
U  4vrB  lisa.  Mb,  laa  OhiUiat  A  ItM. 
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BdM      kluMt  wad  par  Biotosraphio  auf  da«  Kmm  toh  | 

1:40.000  radnÖTt  woraai.   Die  Ausgabe  der  TwtHtm  Ile>  I 

fbnmi;  Jlt    iifuiu   ttipogni]ihiM;hen   Kurtt-    im   Mst.  von 
1:40.000  soll  ncüh  vor  J uhrctetliliisM  ertoi^n,  wir  werden  , 
aloo  ohiu>  Zw('it>l   im   nachKlcn  Juttl«   «Ül  Mljum  libw 
diMe  Pubüktttion  xu  berichteo  iutb«D. 

Untcrde«»  verdanken  wir  der  Güte  des  Hm.  üeneral  Simon 
di*  fi«b«rorlago  einee  neaeu  Untemehiaens ,  das  in  seiner 
▲wlttlHnuigiweiiMS  wohl  memlidi  ebzig  in  seiner  Art  i&t  nnd 
dan  ttt"B«Rni|m  Hülwpiwk»  üipo-kMUgwpliiiiflhar  Kuiiat 
bHddnwk  Bt  «t  dM  «in  Blatt  «iiwr  Karte  rem  BeigUii 
im  U»U  Tou  1:30.000  ant  Terrain -Bezeiohsung  dWMB 
^■▼eaukurveu  Ton  1  Meter  JLquidistanx  nnd  in  6  Fkitieii 
pliotoiithypni[)hii-ch  fiut-jri.-führt.  Wenn  wir  von  ilfm  tccli- 
lUAcliea  VLTTic'talli(jujig>jjri.ii:iis!i  uuili  nicht  die  tScharto  und 
£leganz  ciiifr  sih^in  gnivirteu  l'lutu  erwarten  konutu,  to 
entspricht  doch  die  Zeichnung  den  Anforderungeu  uu  Uuut- 
lichkcit  und  Korrektheit  in  volUtetn  Haaset^  und  liefert 
jinimf^»«  in  Geslalt  de»  Foctumile  eine  viel  böheie  Bug' 
aduft  tS»  ■treoge  Bichtigkmt,  als  wenn  dem  GraYvnr  dte 
Tonittelaitc  nur  ?«riflHitliofaiui(  ttbarlmen  midai  aonai. 
mdut  dieeem  Mnen  ToftlMil  bringt  die  Anwendnag  der 
PhuUilltho^rü(tI>i('  eine  so  Itedeutende  Erspamiw  an  Zeit 
und  Kot-iiii ,  man  »ich  fa»t  wundem  mus»,  ihr  nicht 

allgtmtiiR-r  f;rliul<ll^t  zu  m-Ik-Ij.  I>it  ^i-(iisi\irlilge  Druck 
erhöhe  ^wur  diu  JJeutLidikeit  utiht,  m  wind  ubur  b«i  allen 
Korrekturen  und  Nachtrü^ii  dadurch  die  Arbeit  der  Evidenz- 
lialtung  eine  sehr  grosw  werden  und  e»  wäre  rechtzeitig 
n  prüfen,  ob  »olcher  Luxu»  für  eine  ganxe  J^ndeekarte 
f«B  «in  JBaar  tanadeirt  Sektioiien  dmrhfiihrtiar  iat  Wae  den 
jaMrenVecdi  anlMtiift,  «0  maM  TerAUam  auf  die  gta«e 
Genauigkeit  der  Terrain  -  Bezeichnung  dnn^  «nmstrige 
Höhen  schichten  aufincrksam  gemacht  werden,  —  ein  Vcr- 
falircii,  das  jeder  techniw;hiin  Arhoit  im  Tfimiin  /u  un.iäp- 
Jichuni  Vorthei!  gereicht  inui  Niichahmuinr  vi  rdient,  ■»•o  nur  ^ 
irgnid  die  Mittel  zu  l>os<  hnffoii  sind.  So  vifl  uii?  lu  kaiiiit 
iat,  zeigt  dieac  Beigiiichc  Arbeit  dm  ertite  Mal  nut'  (lern 
Suropaischen  Kontinent  eine  so  genaue  Uethodo  di  r  Tcrruiti- 
J)aiateUang  und  ein«  so  ausgedehnte  Anwendung  der  I'hoto- 
UlfeiOgcapliia,  da«  Depot  de  la  guerre  entzieht  sich  daiier 
gawii»  aieht  den  Vardienat,  dieaelbe  m  bald  al*  mBgUiidi 

Offen tUehkot  an  Qbeigeben,  und  kum  siob  anm  Yenma 
dar  aUgemeiotten  Anerkennung  versichert  holten.  | 

Einer  eben  bo  (genauen  Terrain-Darstellung,  aber  nicht  I 
der  rhotolilhognijihu'  bfprj;nen  wir  in  dem  neuesten  PIftiui 
von  Autwerpeu  H  tikhcr  in  sehr  «auberer  Gestalt  au» 
dem  immer  thütigcu  van  der  Maclcn'echen  Etabliuement 
hervorgegangen  iat  und  durch  die  Beziehungen  der  neu  an 
Toitiflkationao  daa  lateNii«  «af  aieh  «ebi 

Sliuknitoh» 

Durch  freundlicbaTonnittelung  deeOe—iIrtabe  Kajiitgtai 

de  Milly  i8t  una  die  aehr  gütige  Erlaabnies  de«  General 
Blondnl  zu  nühcrcr  Konntui»n  dum-  ih  r  Ar}.i  iti  i;  det  D('[»jt 
de  la  guenra  geworden.  Wir  berichten  danach,  dost  die 
Triaagnlatioae-Arbeiten  in  Barde  aiyahrliob  dordi  4  Ott- 


■)  Vuderwe*:  OlcU  tAtnwt  st  d«  «ta  «aviraM,  Hit  1:I0,(MM>, 
te  I ».  BnaMm,  VM  dtrllMl«R'ittaUiMNMat  |iasnvU«aik  lUk. 
VcA  t  TUr. 


■iaM  beiaita  in  dan  Jabm  1S61,  I80l  nd  iMS  ToUeadet 

worden  nnd  nnd  in  Anknüpfung  an  die  MBÜir>Tn'angnl*> 

tion  Fruiikreirhp  dio  BoKtiiiiiiniDg  von  200  Sfutiomn  nnd 
:j96  l'uiiktcu  drittor  Ordumii;  <>Tf[eben  hobt^tt.  Auf  Corsica 
ist  im  J.  1863  im  Aimchluss  uii  t;ine  Seite  dea  Tranchot'- 
aciiuu  JJrtiitüiiUtitsi»  von  17u2  die  gckundttrc  Triangulation 
ausgeführt  und  die  Fiximng  von  Hi  Stationen  und  403  Punk> 
•en  dritter  Ordnung  bestimmt  worden.  In  Algerien  wurde 
bereits  1854  eine  Bosi«  bei  Algier  gemessen,  in  den  JahMn 
1860,  1860,  1863  und  1868  an  einer  Xiiangalation  ecrter 
Otdaäag.  vom  Algier  gegen  die  TnneMaehe  Orenae  Un  gn» 
aibeitet  und  51  Btationen  abgeleitet  und  1861  eine  glcidie 
Triangulation  in  Richtung  nach  der  Marokkanischen  Grenze 
bci^rmiirii.  wobf:  11  StatiuiK  ti  f^cwuiiüun.  Heide  Triiuijju- 
lalioiieii  sind  iiu  ,1.  It56ii  dttiul»  dm  nacilichtju  Olüziere 
fort^ceirLizi  «(inJci).  Nachdem  die  Detail -Triangulation  be- 
reit»  im  J.  1861  für  ein  niatt  „Algier"  21  Stationen  und 
116  Punkte  dritter  Ordnung  geliefert,  sind  im  J.  1864 
durch  3  Offiziere  für  i\  an.tto«eettde  Ülatter  78  Btnttooea 
und  190  Punkt«  dritter  Ordnung  bealimmt  und  ISOfi  iatwk 
4  Offlucre  4  weiten  Hachfaarblättar  triangulict  worden. 

Die  topogmphtMhe  Betail-Anfhebnie  iat  in  dem  Vaaeettab 
von  l:4t).000  im  J.  1863  durch  4  Topographen  liriguden 
und  3  Offiziere  und  im  J.  1864  durch  3  Bripiden  und 
Ii  Ot'tizifTc  III  den  iK  ueii  ]).  [.lirteuieut?  Slivclie.  11'''  S;ivüie 
und  Alpr!<  ia:triiime«i  denu-ti};  aui^gcfuhrt  und  voileudttt  wor- 
den, ddf-  dil'  Anfnohwe  von  Cursicu  bereits  in  Angriff  ge- 
nonuneu  wurden  konnte.  Wir  oriniieni  daran ,  dos«  eine 
Topographen-Brigade  uus  einem  Chef  und  4  bis  .*»  General- 
atsba- Kapitänen  beatebt  nnd  dau  jeder  T(qpogra{ih  dnroh- 
aaluitäitib  in  «inar  Anbabmeperiode  vom  Afnril  bia  anm 
Kavaadbar  4  bia  8  Qnadiat- Meilen  liefert.  Be  ist  biemut 
die  Anftiabme  Frankreidis  auf  dem  Europäischen  Kontinent 

vullendet  und  der  Stoff  geliefert  wnrdi'n  für  die  Erweiterung 
der  grossen  tx>pographischen  Karte  im  Mnt.  von  1  :  80.000 
um  folgende  Sektionen:  160  Aniieev  ,  KiO  Valorcine, 
169  Albertville,  169  Tignce,  179  Bonneval,  IIS*** 
Jui«c  (Orientale)  und  225  ^  Gruse«  (Orientale).  Durch  den 
Übergang  auf  Conica  ist  wiederum  eine  Vermeiming  dee 
cntcn  Entwurfs  der  topo^raphiichaB  Karte  netfawend%  ge- 
worden, ao  daaa  dam  TaUaan  anatatt  968  gegonwürt« 
St4  Sektioaeit  mebweiat.  Weon  «a  nu  an  und  ftr  aidb 
eine  grosse  Freude  gewShRtt  mnute,  Frankreichs  ofHsielle 
Arbeiten  in  unsere  Jahieeberidite  einreihen  zu  können,  so 
mus!-  dieM  l!)e  a;e!te;>;crt  werden  durch  die  Aiism^  Iü  ..ufeine 
Ifrosse  Krulioruug  lur  ^•ofn"«ldiisclif  Wiss<  um  huft.  Wir 
riieiueii  die  8pezinl-Tfi[:ij|^'r;i|!liii  der  A\  e.-,t-A  Ijieii.  Ihre  e>st- 
üchen,  auf  Italienischem  it<it;en  ruhrndcn  Strebepfeiler  sind 
bereits  durch  die  Karte  von  Kardiiiirus  Festland  im  Mst. 
von  1 :  5U.0Ü0  recht  befriedigend,  wenn  aueh  etwas  itüehtig 
dargestellt,  aber  i\ir  den  Franzäsiachen  AntbcU  muaaten  wir 
nna  bia  haatigan  Tagaa  aüt  Teranaehanlichungett  begn&gaD, 
welche  einem  gllariiflfa  Tendleten  Standpunkte  eotapnudun 
und  mir  iA>  und  zu  in  etwas  modernes  Gewund  gebracht  wur- 
den. Ein  glunzcnde«  Zeugniss  fUr  da»  zu  Erwarleudc  iic^ 
benitta  in  der  Moot  Biana^Kacte  dea  KapitXna  Mienlet  w'), 

^  Nkalel,  O9-  «'^•Maiar:  Hassfr  4t  Nmt  BlaMi.  «ttrait 
dsB  aiaalaa  4o  la  eHhr  i»  Vnact,  Imt  per  Mr.  -  -  ,  pablM  fv 
«f4n 4*  e.  B.  I* VBaiHka. Mhditr* d«  lagaaif».  faris,  DoMias,  tae». 
VwAttrm. 
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ein  moigtorhLi/l  iiufgif'.ihrtrs  licsultul  zwi.'ijubri^L'r  Mühou 
und  Aii.'itrciii'unift'!!  ,  ilr'.*-«  ii  I'iiblikatiuu  (iiiK  Dl']h)1  de  la 
g;nerT'i'  ira  I^lfl<^l•^^<'  dt-r  Tjunst^ti  und  \visH<'ii>i<'li:iftli<'hi'n 
Forsohungvn  »o  früh  als  roöglicit  iii  imch  ein  Mut  »o  gi'o.^eiein 
Kaa«8stabe,  ai«  «oust  üblich,  voraolaMt  hat.  Bevor  der  Stich 
der  80.U00thciligaa  Kart«  die  Fivutfinaahan  Alpen  j^lioh 
barngt  het,  werdea  iimIi  T<walii«d<n<  Wn»  Teigehcn ;  daes 
•b«r  4»  geWittiwg  bweito  bii  mr  Oewimianir  «m*  <ib«r> 
rieh^chM  H^enralnditeQlHldei  abgeeehloeien  ist,  daran 
hubtn  wir  p:«le(?pntlich  K<  tmfrii-<8  f^cnommon;  e»  wurde  nii  h 
daher  das  Dc'jiöt  de  Iii  ^;a>  rru  Seitens  der  |iteoRm}jh.itc buu 
und  ;;r()lo;^iM:hiii  Wissinsoluift  cinoii  sehr  ^•'■o>-(cn  Sank 
Terdiuat>u,  w<mn  ea  sich  zur  Publikattuu  miM  vorliUlfigra 
hypsographifchcn  Bildes  der  Franzöftinchon  Alpvn  entKchliKs- 
sen  wollte.  Es  wird  dem  Wisscnsduntigen  die  Äußerung 
eine«  solchen  Waa»chc«  um  ««  weniger  Terdacht  werden, 
ab  Um  der  iangiame  f ortgug  der  topegiafhiBchea  Earta 
vaa  dar  Sdiiriarigkeit  libcrBeugt,  «ateha  der  Stich  daa 
Hochgebirges  ra  überwinden  hat,  —  und  dooh  wttida  ar 
ihn  in  derselben  Vorzü^^iichkcit  wiiniichen  nidiweh,  in  welcher 
ihm  da»  Jiüir  ISO.'S  die  beiden  neuen  Bla**(  r  Frad«  -:  und 
Carcaaaonne  '1  jtebmcht  hut.  Wenn  auch  d:i-  Fiari/ii:.iM  hen 
Topographen  ihre  Kuchu'itMr-^e  inulit  nn'/h  j<_ii<-r  Mi-ihiwic 
Mi%finomincn  haben,  aacti  wcltJ]<-r  Dlmi  Li  und  Bt  l«(tcr  ihren 
Haehbaden.  aiTellircn  und  in  diinin'  S.  hichtrn  zergliedern 
können,  wozu  sie,  heiliiulig  bemerkt,  dnü  Zehn-  und  Zwanzig- 
fathe  der  Zeit  gebrancht '  hatten ,  w  haben  »ie  doch  neben 
dar  ohazaktenatiaolien  Terrain  -  Anfhahmn  ia  TeUeot  Bilda 
ao  Tiel  Tertilnlwmkel  gemeMen,  daaa  die  KamlinkUun  Kitni- 
diatantor  Niveaukurron  auf  der  ausgcAihrtcn  Zeichnung  als 
Bedinf^ng  aufgcstolli  wird.  Die  LÖKUng  einer  nolchen  Anf- 
gubc  vor  Augen  dürfen  wir  nii  lit  an  der  i'li:»r;ilcti'ri:-t:si-h.'n 
Auswahl  diT  zu  bestimmenden  Jfnhrripiinklf  zweifeln  uud 
haben  es  auch  bin  jet«t  «elbst  nn  den  Rubiktinneii  mit  Gt>- 
nugthuung  bemerkt,  dase  namentlich  zukkt-ich«  Thalpunkte 
die  Niodorlegung  der  Nivenukurvcu  erluichteni. 

'  OlWfl  aoleha  Hiil£ae  (tmd  vieUeioht  obn«  qpesieUe  £ia- 
alabt  dar  Oifginala)  hatbn  SCntaa  ndht  aoMahatt  kSiniaiii, 
wie  »ie  uns  in  einer  acehaUltlMcigaik  IHveaa-Eacta  der 
Togeeen*)  vorliegt.  Der  VerftMeer  (wohl  Herr  Froflsnior 
Bördln  r)  hat  c«  zwar  verschmüht .  die  M.  rftlii«  deiien  Kle- 
nuailc  karteugere«ht  durchzUiirbuitt:<u ,  dum  eü  telilen  <  ine 
Menge  Wohnplützu  und  Wege,  die  Wiesen  und  >V;ild('r 
nnd  »0  viele  Namen,  duss  die  Oricntirung  »ehr  ernchwert 
wird;  aber  die  Nivraukurven  von  10  Meter  Äqnidistonz 
atnbcn  nach  Wiedergabe  der  Bodenplastik  und  dcnhalb 
BUtaate  uns  die  Karte  interessiren.  Vielleicht  ist  sie  nur 
wiToUandete  Skiaaa  oder  etate  Omadlasa  fUr  ein  H»nt- 
idBaf ,  wie  daa  tMimha  n  aaUioaMm  iat  aua  dam  Fahlen 
je^eher  Über-  und  IFatatadinft,  wir  konnten  t>ie  aber  nur 
ao  henrthi'ilen ,  wie  sie  nna  Torgelegiim,  und  begri)ti»cn  sie 
trotz  aller  Unvollkonunenheiton  mit  Kre  ide,  wi  il  Me  'A^Mi^iti-n 
giebt  fiir  den  richtigen  Sinn  der  uaturwahrcn  AultEUKung 
dar  OroflTsphie. 

1)  NohtoII«  C*rt«  toiMJirrar  'ni' i*  fnacf  k  1  «O.Oilo,  t74  r«ail- 
I««  Hii>r»(>ii  «S.  f  iTfcniii,,-,  Nr  Ü4Ä:  CimMonnc,  onil  2S7.  Ptadst, 
k  7  frei.  JMni  \t  \,'nyi'T  I  !'i5  puklirirt  Slvfmillca,  daf»n  ISS  k  7 
und  SC  l  4  (res.,  ia  iininm*  IIIS  rrt*.    Paris  b«i  Dttnaipo, 

*>  auimt  MiMen-Kirt»  dv  Ti«mm,  Mal.  1:40.00»,  ia  «  Bt. 


I  Wir  finden  dieecn  Siiui  ,  diesen  riehtifcon  Takt  erhoben 
zum  vollen  VemtÜndnish  uud  bcwusstsein  auf  einer  grausen, 
nna    sehr    tVrundüeh     idHTwicürnrn    „('arte    de    la  Gaule 

I  k  l:  Süo.ooii" ').  Ilienelbe  reprisentirt  die  Oro-Kjdrographie 
Frankreichs  bei   elegantester  Auaefarilug  durch  vortr^- 

I  licliea  Stich  «md  entapieehaadaa  brauMn  nad  blauen  Omei^ 
in  ainar  sa  labandig  aBapraehandoii,  aharakterietiaeliaa  und 
naturtranao  Wiom,  daaa  sie  aia  wahnr  Sohats  fUir  iia  Qaa- 
graphie  V^anktaidii  «t  und  ihrani  Sedaatanr,  dem  Obetrt* 
Lieutenant  Coynart,  zu  vollster  Ehre  p;ereuht.  T)r-r  brillante 
Euidruuk  des  Bildes  wird  allerdite.;s  j;ehubf  :i  durch  da« 
gänzliche  Fehlen  der  Selinll  und  w:r  wurden  es  nur  be- 
dauern können,  wuuu  derglniclicn  Abdrucke  avant  la  lettre 
nicht  publicirt  wurden.  Bis  jetzt  scheint  das  allerdings 
nicht  beabsichtigt  und  Jene  Karte  nur  die  Grundlage  ra 

I  sein  für  historische  Eintragungen.  Daa  Material  Icoaata 
Obarati-Idaatanaat  GajmTt'  aar  dam  Ddpdt  da  la  gaarva  anV 
admaa,  wir  kSDaan  daher  aieht  hagr^fen,  daaa  vaa  Privat» 
Kartographen  immer  aaah  die  Aaldmnng  aa  diese  otttielle 
und  einzig  maaaegebende  Qnelle  rersehmiht  wird,  wenn 
auch  die  hetTelfendt  vi  T-andesrlielle  bereit«  publicirt  sind. 

E»  kann  das  weniger  aufialltn  bei  dem  redneirten  Atis- 
ziii,'e  aus  de»,  Cjintuaal- Atlas  de«  Departements  de  In  haute 
8uunt) wcccliuT  dur^h  das  ansgvzoicilucto  Institut  dee  Herrn 
Erhard  Hchieble  eine  recht  gPftclimackvolle,  gute  nnd  ziem- 

I    Uch  vollständige  Ausfuhrung  erhalten  hat ,  wohl  aber  bei 
£ohillet'e  uns  erst  jetzt  zugegangener  Karte  vom  Departe- 
ment „dee  deoz  Sivrea"  *),  waleha  anf  die  Daiatelioag  das 
gaas  Tvmehtetf  aad  bai  vanNslnadaBan  Uaiaana 
Publikationen  der  Gegenwart.  Dieselben  streben  mehr  oder 

i  minder  nach  gewiaaieT  äusserer  Eleganz,  verrathen  aber 
HO.  !i  keineswi  ^;"  denjenigen  Emst  fleissifiiT  Dun  barbeitung, 
welchen  dos  vorhandene  Material  gebietet  nnd  der  eifrige 

1   Sinn  fBr  die  gaegrapUaelM  Wiaaanaduft  ftidart  '  ,1^^ 

I  VI.  Spanien  und  Portugal.  , 

Wir  haben  weder  vm  dem  einen  noeh  reo  dem  andartB 
Laode  «naiittclb«»  IGtflwIlaDgeo  eriMltaa,  aiad  «iber  doA 
TOD  dam  Fortgänge  dar  dortigen  topograpMaahea  ArbaitoB 
Hbenreagt  worden.   Die  sorgfältige  nod  voa  Ibnaam  ge> 

ndimte  Triangulation   seh«  im  b'eroits  bis  zur  Aufstellung 
cinis  voUstündigen  Dreieckiietzcs  iibt'r  die  ganze  Halhin*el 
(jcdii'ben  zu  sein   und  den  An-  llhl^.-  an  dii'  FranzöMseheu 
'    Pyrenikm  -  Dreiecke  und  die  veriaut-erte  Me^^un;;  des  M.uri- 
I    diana  von  D'tiukirehcn  auf  Formcntem  ern  -cht  zu  habui; 
'    wie  viel  jedoch  von  diesem  Netze  bis  jetzt  berechnet,  spo- 
I    zieller  aujig«>fuhrt  und  topographischen  Arbeiten  zu  Grund« 
gelegt  tstj,  daiilb«  fiäilt  uns  nüherer  Aubchioae.  Vateidaaa 
fuhrt  Berr  Bt.  Ooello  ia  «einen  werthvoHen  Pablikatiaaen 
fort,  er  biiagt  aas  neneiür-h^t  die  Provinzen  Avila,  Lu^o 
und  den  slidlieben  Theil  v.ui  Zuruy.iza  *]  in  iiuüserst  smrg- 


!')  Cummiisiutt  de  U  lopofrspliw  Ar-»  Otal«,  mp.  LieeU-ColuiMl 
Ooyasrt:  Gstta  ds  1»  Qml^  Hst.  1 -.«00.000.  lans  180S. 
s)  Dbe  •!  Ptnlbi:  Gsrt*  sihdaistraltir*  da  CMtoa  At  VMmea. 

tch.  1 :60.(MHi,  in  1  151.  (ri'ducirttT  Aurizui:  iiDs  dum  .<tl«t  rantonsl  dn 
IMptrWnnnit  de  la  hanto  »«..nr  i  1:20.000.  Psri«  1B84.  Tr«!»  j  Tbtr. 

*)  Ecliillct:  Carte  du  DpiiartfuieBt  de« «Iki\  H^rr*%,M.  1:ISS. rM>n, 
ia  I  Bl.  Niort,  M"'  ClooJJit  i-t  Iii«,  1861    l'r..<  1^  Thlr. 

*)  Krc.  Cfti'llo:  Atlss  d«  Etpana  v  aus  PoaMianea  d«  ultr»iu«r. 
Mit.  1:200.000,  is  äff  SO  Bl.  HsdrM,  Mit  1048,  fc  Bl.  t  Thlr 
i    Tod  Spanito  bi»  jetzt  iiaMittat  dis  PratiaMB  Alava,  Alisaal«,  Almeria, 
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imigar  vaA  nuUwvoUar  BaMMtang,  mma.  «uh  in  der 
Technik  im  orogrepbiMlifln  TheflM  irwugw  tthut 

Die  FortaeUiing  der  neuen  topographiHhen  Karte  von 
Portugsl ')  durch  die  beiden  BlStter  27  nnd  26  ist  uns 

nun  iillcrtlinpfH  zuj^cgangt  n  und  es  hit  sirh  'bestätigt  ,  ciaiw 
ihr»!  Tccliiiik  wf'si'iitlii  Ii  j^cwt'üin'ii  uiui  dii'  DaratelUm^  dm 
TemiiriH  in  Nivrankurvcn  von  i[(  ti-r  Atjuidistaaz  crfolf^t 
ist,  wie  iich  da»  aber  nun  rertragt  mit  der  Sohraffenmuuier 
der  ersteu  Blätter,  welche  üaMtelhing^woise  die  Oberhand 
behält  oder  ob  — >  wai  wir  agentlioh  am  meiatsa  wttn- 
•ebea  —  beida  Xanianiii  TevriBigt  wwdta  aoUaa,  dai  aritoien 
wip  abwarten« 

VII.  ItaUen. 

Aus  &t-hf  j4Utigc'ii  Xotizi'ti  de»  Herrn  GfiKTal-Lieuteuaut 
Ricci,  Chefs  de«  Obcr-Biirfim'»  de»  Gencrnl^tabis,  entnehmen 
wir  Folgendes.  Bh  zum  Jahre  1859  xtirfuiltiu  sümmtlieho 
geodätische  Arhi  Uon  iv.  3  UrupiH>n,  nämlich  1.  für  das  frii- 
bere  Küoigreich  Sardinien;  'i.  fdr  dos  Italienisclie  Tjrot, 
die  IiOBbordci,  die  Kerzogthttoar  Parma  and  Piaoenza  and 
Xadena,  OnMahenogtlinm  Taaoai»  nad  dm  Kirehaaitaa^ 
«ad  3.  ftr  daa  KOaigveioh  Bsidar  Siaiüen. 

la  der  «latea  Gruppe  aflltela  der  MaBMtfMimihn  Geaa« 
lalitab  Mine  Triaiigulatiom-ArbeiteB  anf  eine  Dreiei&iiketfa 
yow  der  Spitc  „(irauiiT-Cdluiiililcr"  im  der  W'eitgrenze  8a- 
vojx'ns  his  zur  Seif*"  ,, Noviira- ViguTiJio"  um  Xcssin.  Die- 
selbe dun  Icchritt  d.\.i  Land  in  ganr^r  Westost'Ausdehnang 
und  konnte  eben  m>  wohl  zur  Messung  eines  mittleren  Pa- 
railels  benutzt  werden  als  auch  zu  einer  ergänzenden  Trian- 
galation  zweiter  und  dritter  Ordnung.  Die  Seiten  der 
Draio<Jce  erster  Ordnung  schwankten  zwischen  30.000  und 
Meter»  dia  Wbikal  waren  im  Ounhaehiiitt  nioht 
grSmr  als  1«0  «ad  oidit  Ueiaer  «b  90  Gtad.  Baabaeb* 
tang»methode ,  Lutromente  and  Bereohnnagaweisen  unter- 
lagen den  schärfsten  Kontrolen  nach  den  neuesten  Prio- 
ripirn  dtr  WiaiR-uM  Ihift,  -io  doas  die  Kfirten  vom  P'twtlande 
.Snrtllnirn.H  (■in<'  moglic  fist  jjünasio  Orundiog«  erhititon  kniinten. 

Für  die  zwr-it«  (irujipc  sind  die  geodätischen  Arbeiten 
dos  Österreichischen  General  -  Unartiermoisterstabes ,  wie  nio 
wem  grossen  Thcile  in  den  Werke  des  Oberst  Marieni: 
^Tkjgaaaaiatnaeha  VermeaanageB  im  Kintunatoate  und  in 
ToaMaM)  ISM**,  lavglMdart  iLid,  TonOgUohe  Grundlage  ge- 
worden fir  die  betreAndea  SpaMaUcartea.  Der  Werth 
jener  Arbeiten  ist  jedodl  Teiaehiedan;  ar  teigt  die  primäre 
Triangulation  zu  Tollster  Genüge  im  Lombardisch-Venetia- 
niseiien  Königreich,  den  benachbarten  Herzogthiimcm,  den 
T.i>i;utii)iie:i  und  den  Miirki-n.  «einiger  viil'...,t.indig  in  Umbrien 
und  nur  aus  wenigen  l>reieeken  zu»uutiu«.-ugcsctzt  in  Toecana, 
80  doss  hier  trotz  dur  Triangulation  de»  Pater  Inghirami 
Tenchiedcnc  VeryotUtiuidigungcn  nothwcndig  »ein  wurden. 

Die  dritte  Gruppe  zeigt  für  den  Monat  Mai  1860  fol- 
fandaa  Staad.  Sine  Dnaeckareihe  enter  Ordaoagi  aa^baod 


A>il»,  Bileartt,  Bumluiu,  CiiHCollan  ie  U  PUsi,  Grrona,  Gaipaicoa, 
LogToäo,  Luga,  Ni»am,  Orcn« ,  Pstincu,  i'ocWrtdn ,  SsslaacUr, 
flsMvii»  a«ria,  TirngM»,  VsUidslU»  ViM^  Ztasts  vi  ZsngMt 
itwimf^tt  «sfestrs  StsJtpUhw,  dis  übtnbhMHWti  (1  :I.O00lIMN0 
4ia  JMsaka  (1 : 1  OOO.ono). 

*)  Cirts  «OTOgrsAca  don  Reino»  de  Portvgtl  t  W^tx»,  H>t. 
titoo.oon,  is  37  Bl.  LiMtlwB,  «it  \»M,k  Bl.  I  TUr.  Bis  IB(( 
publiciit  Nr.  19.  13,  U,  17  uad  SS. 

ritraiBn'i  Otnr-  MittlwftMtsa.  ii<6,  Hift  XIL 


I  Taa  dar  im  J.  1818  gomossenen  Baria  bei  Caatal  TattanM«, 
donUlvfl  das  gonxe  Königrcioh  Beidar  SloOiaB  der  Liag» 

nach,  geht  durch  die  Mitte  der  Äolüchen  (Liparisohen)  In- 
I    sein  und  durch  die  Insel  Sicilien  bis  zu  den  äussersten 
J'uiikUjn  Trapani  und  Fuvig'i  iiui  mit  Si  iten zweigen  in  den 
Pro^in/pn  dfr  Ahnix»u,  der  Ctt[iiliinat:.i.  der  Terra  di  Bari 
und  OtMiitii.    Etne  sekundüro  und  theilweis  dr:tte  Triungii- 
;    latlOD  toud  »ich  Behufs  der  tojwgraphiochen  Autnohsicn  und 
i    Uorttellung  einer  Karte  des  Königrcicbg  Keapvl  iHsreits  ein- 
geeohobun  entlang  der  Oiamn  das  Kiicheoetaate»  tnd  mehr- 
fiuih  in  der  üngabnag  dar  Stadt  Fe^,  dar  Oapitanata 
and  Frerina  LeeiM  Baa  Topographi.«che  Bonaa  n  VmfA 
Kern  tn  Besorgniaa  etwaiger  IJngenuuigkmt  der  Baris  Ton 

Cii-'itcl  ViiIturrK-  im  Sommer  1H»^0  eitie  neue  Biu^is  bei 
Fo(;j^l.t  ruesveu,  0»  ergaben  aber  die  Opcrutloucn  des  Jali- 

I  rei  1H6:3  ein  völlig  bcfiriedigondcs  Besnltat  fite  daa  aaf 
jeiiu  ültc  ünäiit  gestutzte  Droiecknetz. 

Bei  Formation  des   neuen  Königreiciis  Italien  fiel  e» 

I  dem  Ober -Bureau  des  Italienischen  üeneralstabes  zu,  die 
Entwürfe  für  die  ferneren,  zu  einem  baldigen  Äbechluas 
(Qbreadan  geodXtiaolMa  Operationen  zn  madhao.  Für  daa 
aMHiailia  imd  nuttlan  Ituien  lag  ein  goCaa,  aUm  AaAtr» 

aetbet  ftr  Sa  Aoawahl  der  Dreiaeka  afeht  ia  Terlagenbrit 

'    kommen,  welche  zu  kuntroliren,  resp.  neu  zu  berechneo 
waren  Behufs  der  von  Preussen  antreregten  Mittel-Europäi- 
I    sehen  (rriiJmr.'iBunf):  zwisehen  (Jhri.<liiiui:i  und  Palermo.  Xicht 
I    80  begvinstipt  war  >Süd-ltalien ,  für  welches  nur  einige  un- 
vollständige  Theile   einer  neueren   Spezialkartc   im  Mst 
I    von  1:80.000  cxistirten  und  die  alte  Rizzi -  Zaunoni'sche 
Karte  nach  jeder  Richluug  hin  unzurviehend  war.  Dem- 
geinMaB  mnaata  dia  JfauptthXtii^t  auf  Heapet  tmd  Sioilion 
geriebtat  aeui,  wtd  da  dia  daa  Featlaad  behensehaade  Br%aii- 
dage  dortige  Arbeiten  ernstlich  bedrohte,  so  ging  man  »«fort 
auf  die  Insel  Sicilien  über.  Die  Triangulation  derselben  ist 
mit  aller  Snrefa'.t  unter  Anwendung  neuester  und  .»ehUrfster 
MethodcTi  vullendet  ^rorden,  so  dass  nun  eine  zusammen- 
hiin^'eude  Dreieekreiho  besteht  TCB  den  Alpaa  bU  mr 
wuitlichstcn  Spitze  SioiUens. 
I         ifach  solchen  Vorbereitungen  und    bereits  gemachten 
I    Anfangen  losst  sich  nun  dia  nächste  Auljgabe  des  ItaKeni- 
Bchen  General.itabes  in  fidganden  Pankton  piiciainB:  1.  Feat- 
liOgnag  aioea  Pmaclmataaa  antar  Ordnaag,  gerne a»en  aiH 
den  baeteo  Inatramentni,  eatiang  gaas  Italien,  QbergeAlnt 
noch  der  Insel  Sicilien ,  fortgesetzt  bis  zur  Intel  PaotcUnria 
'    und  geschlosüon  auf  dem  Afrikanisclicn  Kontinente  bei  den 
Vorgebif^n    Bona    und   Mustafa;    2.   Berechnung    die-<  ;< 
Netzes  mit  einer  Oenanirt"'* .  wie  «ie  nur  inr^nd  roügiich 
ist;  3.  Messen,  resp.  Kuntroliren  und  I!(  rii  htij;i  ri  von  vier 
Baeen:  am  Tessin,  bei  liimini,  toggiA  und  Catania.  (Die 
Basis  am  Tes»in  oder  diejeaige  Too  Sanma  ist  in  den 
Jahna  1788  and  1794  gemeaaon  worden  an  einer  JL&qge 
Toa  &130^U8B  ToiMB.    Dar  Astronom  Carlini  bafadmat 
dieee  Awadahawag  nach  dem  zu  Mailand  Tarwahrteu  Katar* 
maaaaa  auf  9998,i«mi  Mater;  nimmt  man  aber  die  Toise 
an  =  l,94903«3l  Meter,    so  .itellt  sich   die   Län^'e  ^luf 
9999,18725  Meter,  in  Übereinstimmung  mit  dem  vuu  den 
Frsin^iisiii  für  die  Bosen  von  Melun  und  Per[iif;nun  au- 
I    gewandten  Wertlie  =  9999,s»4  Meter,  ausgehend  von  der 
I   Seite  Oelaabier-Gnaier  bei  dar  HeaaaBg  des  mitdann 
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Ffenlleli  TOD  Piemoat  =  OUü'J.os  Motvr  und  uacb  nLULnr 
Bmchnuiig  d«  Aitnuiomea  SchiapuieUi  s  9998^4  Meter, 
ddier  in  Betraf  dmer  DjflItnilKa  ana  aemMenux^  mit 
den  BbmnI'mIho  Afpmit  eMgefiUut  iveidea  «elL  Die 

Bws  von  Rimini  »t  Kcraetmn  Tcm  Tnter  Bcwemritscli, 

durch  die  yri.nzün'n  wiilin ml  tl'.  -  cr^ti  i»  Kiiitcrrrii.'hos  vi-r- 
läogcrt  Uiid  auf  II. 'H  7,1.1  Mi'*rr  l.irtimiul  wuriifu,  weldic» 
Resultat  ebenfalls  zu  |iiuti  n  Dir  liasis  von  Foggia  ist 

dureh  die  dem  Tui  <.^'raiih'MiRiü  ioKtilut  attuchirtco  Ncapo- 
litoniftchcn  Ir.g>  im  .rc  vi  rmittelot  fiessel'scben  Ap|>arutba  be- 
stimmt «onku  XU  1.74;i.329,»aT38  Lin.  =  2ulO  Toim» 
S  Fnw  6  jSoU  l,nTs$  Lin.  und  bereits  dem  Drciecknetse 
eiartrieilit.)  4.  Ucaven  eiiücer  Aximuth«  B«1mi1b  aichemr 
Oriontirong  dea  Haaptnetses  und  uberlunipt  Vereinigung 
einigrcr  lutronomiachor  BeobachtunRen  mit  pnicii  Hau;)!- 
dreieckcn;  5.  Ver\-ollst.'indiKen  der  Netze  erster  und  z^\  i  il<  r 
Orduunfc;  fi.  Vorbereitung  ili  r  Ti  i;iiiguli»tion  dritter  Onhiuni: 
für  die  tojiograpJüüehc  Auiiuthuie  derjenigen  LaiHl<  ."'hi 
fax  welche  eine  lMnWr<'  Spezialknrte  uuL'h  fehlt. 

YeibiudeD  wir  mit  diesem  Entwürfe  der  iiuszurührcadan 
gnanitlgen  Arbeiten  den  Bericht  über  dos  bereits  iu  Adp 
grilP  Gmiummene,  wio  wir  iha  im  TorigeD  Jahn  aeiuinfeban 
tonnten,  und  fügen  die  V^iwcherung  hinzu,  daai  die  Oher- 
leituiiL-  ki  iiu  II  Ii«  !■  II  Händen  anvrrfrnnt  \vi  riu  ri  knniuc 
iils  dem  Ii  ilii.s  (-ic'.H  ui  lUcei ,  »o  küiiin-  u  wir  in  K.iri:!-'  Jum 
Zeitjuinl»;«'  riit^igen  sehen,  welcher  tur  iil'<  (^loi^raiihiischen 
und  nittui  wisreuschafllifbeu  £rforachuiigen  Italieoe  eine  vor- 
treffliche und  einheitlich«  kartographisdia  Qrundkgi»  so 
bieten  im  Stand«  i^t. 

Bii  dahin  wrgt  di  r  (}enentUtab  fiir  AQaföUang  der 
Liiokan,  ao  gat  ah  ea  BKiglich  iat,  nnd  bringt  nnlar  Allerem 
eme  «edublitterige  Karte  von  Xord-  nnd  llitt»l-fta]ten  '), 
wi  lilic  als  ein  Seitenstück  an;;*  si  Ik  u  wi  nli n  kann  zu  d<  r 
im  JiJiro  1862  publicirtet:  Kartt  Suci-l;;i' ii  n  itu  ilst. 

von  1:640.000.     Wiini  w:r  im  ii.  mj  lii  lirü  dio  vier 

nöfdlkhcB  Blätter  eme  neu«  Aufarbeitung  jener  Karte, 
welche  das  Idaaaiisehc  Werk  „Lc  Alpi  che  eiiigono  l'Itolia  etc., 
Törin  von  A.  di  Suluzzo"  begleitet,  südliclk  erweitert 

dnidi  nrai  neue  Blätter.  Gleiehviel,  wenn  wir  uns  über 
die  etwaa  atailh  Qobiigascieiuung  mit  «inaeitig  vcrtheiltcm 
Sdiattett,  über  die  nid^t  ganz  richtige  Haltung  des  Apennin 
gegenüber  den  Alpen,  über  dio  mehrfach  fehlende  Schärfe 
der  Strassen-  und  ürenz-Signaturcn  hinweggefotzt  haben, 
go  neben  wir  eine  »ehr  gute  Übt  isii  hf'^kurl«  vnr  ui.s,  welche 
reiche  und  deutliche  Nomenklatur  cnthatt  und  tlon  gegen- 
wärtigen Stand  der  Itangbiirkeit  und  Admioiislrativ-EiDthei- 
lung  zur  Genüge  repriisentirt,  —  eine  Oeueralkarto,  welche 
geradezu  unentbehrlich  ist.  Olcicbfall«  olliziellen  Urtiprangs 
iat  eine  neue  EiaenbahW'  nnd  Sohififahrtskarte  %  welche  in 
deutlidMm  Floaa-  nnd  Straasennetze  gnto  Obersteht  lielbrt 
von  den  befahrenen  und  in  Bau  Ix-grilTenen  Ki^' nbabnt  ii, 
dea  wichtigatcn  Poststra&sea  uad  Dampfschiff-Kursen.  Dacs 


auch  hier  die  beiden  genannten  Karten  in  Bezug  auf  die 
bereits  eröffneten  Kijieubahncu  einzelne  Widerspruche  eat* 
halten,  ia>t  ein  Übelstand,  au  dem  fast  alle  Karten  der 
Gegenwart  leiden  nnd  dem  gemlaa  beiSglidM  8peiial-Ual» 
suchungen  nicht  erspart  werden.  Ton  der  Karte  daa  Savfr 
nischfii  Fef-t'.ar.df  i-  im  ^^,-.t.  vt^i  I  : 'in.noo  siiiil  iii  (i(  r  be- 
kannti'u  kraltiL'i'ii  l.),u>U'' Iuij^'^iuuuilt  wK'derum  drei  loter- 
i'Asiui'.c  ill.i'U  r  '  :  ^('liLlt  rl  wordt  ii  ,  mj  iIum  IQ  ihnm  hStt" 
fttiiluss  nur  iiocli  sevU^  .Sekiioneii  iehieti. 

Zu  bcüondertr  Freude  aller  Freunde  des  Mayr'sthen 
Atlas  der  Alpen -Ltiudur  können  wir  melden,  dos»  nuMTe 
frühere  Notiz  einer  südlichen  Fortsetzung  in  Erfüllung  ge- 
gangen iat  dnroh  eine  Supplcment-IdeCmang  der  beiden 
Blätter  „Rom"  tmd  „Neupel"*).  3faa  sieht  es  xwar  dte««n 
Rlättrrn  an,  düss  für  den  Südr-n  weni^i-r  diiTrhjjinrliciti-ti 
(iui  Llt-'U  zur  N  (-TlLimui^;  bluiidi-ii  uis  für  dtii  .Nurdcii,  ,iu  Ji 
■«■(  rdi'ü  -tri nij«  Krilikcr  an  der  Y.'.i'^wwy.  de>  or<j(;rii]di!-ohea 
Thc'ilr^  ,  iKiliu'Uilidi  iu  >)utieu/  uodt  Manches  auszusetzen 
habeti ,  t  s  1'  jedoch  zur  Erziclung  eines  sehr  vollstiüidigen 
nod  klaren  Bildes  durch  mübevollste  Bearbeitttog  sJicr  EJe- 
nunte  das  UögUche  geechehen  nnd  ea  gereidit  uns  zur 
Frandfii  daaa  unaeir  Uithail  dar  pcaktadwa  BnuuUiaikeit 
der  tfayr'sehca  Karten  fer  Heise  nnd  Ibnsoh  volle  Best«* 
ti^:iiii|,'  I  rhalfeu  hat  dun  h  oiucn  .\us^l■ru^.'ll  dct.  d<T  Wi--.  n- 
huiiatt  so  Iruh  entrisMjr,'.  ri  J)r.  ili  innch  Harlli,  wdchrr  uii> 
noch  ivoiner  Rückkehr  von  eiiu  i'  Kxknr>ion  nach  di  m  (\r-ii, 
Soeso  d'Italia  erklärte,  zur  Uricntimiig  au  Ort  uud  S^teii« 
keine  bessere  Karte  empfehlen  zu  können  ak  die  Muyr'- 
lebe,  —  ein  Ausspruch,  welcher  mehr  sagt  ak  jede  geletarte 
Kritik  vom  Schreibtische  aus. 

Von  dem  Maariv  dea  Xont  Blaae^MdiBM,  irdchas  wir 
ds  Orentstoin  towohl  sa  Frnntcreleh  ab  andi  tn  ftalien 
rf'ohiicii  kfinnen.  i?l  in  'zu-f>->:ti-x  A iisdchnuDg,  nJ-ifr  t'ctne- 
rcua  iluuüsiitalH;  ula  du-  Miiulcl'hche  ebcufalb  lun-  Karte 
von  Adams  -  Reilly ors<  liiciir  n.  Dieselbe  i.-t  dst«  l'rvH'.ukt 
fleissiger  Winkelmessungen  uud  vielfach  bencbttgeudfr  ^pe- 
zial-Orientirungcn  älterer  irriger  Angaben ;  sie  ist  auf  Anüa 
des  £n^Bohen  Alpen-Club  benuugGgeben  nod  in  gnatdimmt- 
ToUem  Buntdruck  hargestallt  wanden.  Trete  dieeer  bt- 
■taehanden  yini^**!  iat  daa  KiMrteofBMohto  nnd  BeatoBM 
xtt  TeiiniiBfln.  denn  wenn  auch  die  Hoinontd-Orwntimar 
iri-wiMiiK-u  hiibcii  iiiaj;,  m.i  ist  durch  eine  ha!l)  ImidM  haft;;i;ir 
Ski^zirun^  lur  die  V'tirlika^Orienfininp  dot  Ii  nur  uni:>  in:L-r-!.i: 
gesorgt,  —  tili  Fclil<-i'.  \N<.lrliir  dunJi  Sibnitfcn  iinur  Al- 
nalimc  scnkrocht  eiofulicndua  Lichtes,  durdi  NivcaukiuTen 
«dar  KMienaehiahtedtetorit  nnd  Hfilniiaaigidna 
gewesen  Wim, 

Für  daa  Britiaahe  Inaalgalaat  Italien*  iat  die 
tXta-Karta  ven  Halt«  uad  Geno*)  nia  eiae 


')  Ollsis  aapsrisM  di  ststs  aifBigM:  Cbrla  cti«gnl«s  Ml*  Ita« 

lin  •upitristt  •  cvalisl«.  Vi*.  l;eoo.00i>,  iB  «  Bl.  Tmis  1S«B.  Trsb 

«1»  TI.?r 

■':   l'artj  ili^l!'  lt.-,.  ,1,        /-il  i,  «ij,  ),.  V   -an  il.'ll»  liimionc  <!<  ..'  Ir.ii:- 
caUir«  g<:ü€rak.    tiioraale  utUctiil«)  dv'ik  s(rii(l<^  frmt«  c  li^  llii  rnM«;i- 
lioor  (formst«  graa4«  •  Uanbile)  CfiDU'iit'Btc  tutu     atnde  trvr\\:  i  tr 
compilsls  ia  bsse  a  dociuugiiti  u/UcUli;  Miit.  1 . 1.i4)u.uvu,  io  l  BIstt. 
TUa  lta4.  Frsis  1  TUr. 


')  SardiniulK'r  OrnrrsItUb :  Kut.  Mim  Siniinio'tirB  Fe«ilirö-, 
Uit.  l:6o<>ii(i,  in  91  BL  Turin,  t«a  I8i0,  «  Hl,  1  Tblr  Zu^ 
pablicirt  SvkIWB  M;  asrdwrttJiih  tmi  Turis,  SS:  •fiiin.tli.fc  <da 
ToriB,  und  S^:  ■vtechsn  Vsr  and  Tinea;  feUen  IB«A  aocb  e  VUu. 

>)  J.  O.  Msrri  Allss  int  Al^-Uadsr,  faprtsMt. Urf*r«ft 
Blatt  X  Hnm.  «;  Vnp«|,  Mit.  I:«90.0«0.  GsOs,  J.  PsTttn»  litt 
Prui»  3  Tlili 

*)  A.  A.lini<- 1;,  illy:  TL«  Chain  nf  Mont  Blasr  (froa  an  arna. 
•or»»y  is  lH..:i— inU),  Mat.  I:8«i(KM»,  m  I  B!  l...nii,.n,  iMf^m 
k  Co  .  l'r,  ,...  H  Thlr. 

*}  Aiimiraltjr  Map  X«.  IS4;  Mall«  mvl  <j«io  Uluda,  Hat.  1:  ««.«e#, 
m  1  M.  icadM  tM4.  fciH  1|  Zhlr. 
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Land-  mji^  H«ekartc  besonders  hetTomh«ben  imil  yngm 
der  Aafiiahine  neu«ater  Measungcn  und  der  exakten  nnd 
oharakteri.^t i.-rlu'u  llultung  des  üinfei'h  '^fstnl'.otcii  T.and- 
lüiMreD  der  grotsaereD  Karte  vorsuziebeu,  welche  im  J.  1856 

VIII.  Tarkei  und  GMialmiland. 

Wihrand  Herr  Dr.  Kiepert  von  MixiOT  (ipnerulkarte  de« 
TflikkthM  Beiefaw  «räe  neue  FnnaSaiMhe  Aui^^be  ')  bringt, 
■wÜtu  ihnn  altsn  Werth  «iaer  kkrao  Orieatiniii(  und 
■liiglidntMi  KoTTvktlwit  fBr  den  geigeinrilftigaa  flitu^Hinkt 
behauptet  i!ui>  h  eine  geachmiK'kvolle  Ausstattung  und  man- 
niiKuche  B<  rii  lilii;ungen,  wie  z.  B.  an  der  Ranzen  Pünsisch- 
Türkisclieii  (irtiizo,  hot  die  Kiirtiijrrifliii'  dpr  Kuro]«i- 
»chvn  Türkei  nur  sehr  stUckweie«  Berciclieniiit;  i  rtuhren. 
Die  in  früherem  Berichte  cn»'iihnt(i  8pr*tl'«<he  Kurtf'  von 
(jandia  bat  SWti  Bearbeitungen  deaaelbcn  (Jegenntandes 
humigimtm.  Dw  «iue  rührt  von  Dr.  Kicp<<rt  her*)  und 
bietet  in  — uMMMimir  VerainfodiaDg  und  Nom«iikktiur> 
Berbio«!  eia«  anlir  gnt«  Übaenohti  die  enden  l«t  Hemn 
Dr.  Petermann  zum  VL-rfuster*),  4gerir(  alt  'SM  IS  in 
dem  Jahrgang  1865  der  „(itxjgr.  )[inli«lntigm''  und  liefert 
durrh  Angabe  der  MeerestiptVn  ,  Ilulicm-ciiii  hti  ii  \'><!i  1000 
211  Fuft«  und  bezügliche  Nomtniklatur  <  iiu'  >Lhr  kUire 

?^iu!-nht  Hl  (iii'  niu^'i-Lii-tm-  der  Ilieel,  so  diu-n  1:1  munnif;- 
fiicber  Jieziehung  beide  Karton  einander  sehr  vortheilhiU't 
eVBÜnieD.  Kinen  grellen  Uegennats  zu  der  Sorgfalt  der 
fetenuan'Behen  Karte  \on  Candia  bildet  die  Ybry'sche 
Kerte  dur  Gegend  zwischen  Koo»tantinopol  und  Adriano{.<'. 
«bvelil  äu  Zweck  der  Bieeahehnenlege  eiae  geai  gkoiclM 
Gonet  vsnBent  hlitto.  ffinige  HübeDangeben  eind  w»  ide- 
tirem  Werthe,  aber  die  technisch  gute  Behaadlimg  der 
Tcrrain-Zeichnnng  ist  nicht  im  Ktaado,  dos  tiimlwen  Phan- 
taeirtt'  dcfi'llN'n  711  vfi-hnr^rrn. 

liiüdi  wareu  wir  viii  ii(  r  Tniner  prfiillt,  d««»  e«  rfini 
unermüdlich  fiir  dio  Wir<.Hijii->'liuft  fhiitig  m'WL'si'iK-ii  Dr.  B  irth 
,  nicht  vergönnt  sein  sollte,  die  Ke«ultate  seiner  letzten  lieise 
in  der  Türkei  selbst  knrtogra]ihi«ch  niederzulegen,  und  kaum 
mr  aeine  ILli^  über  die  TfiUige  ünjuliiiglieiikeit  fast  aller 
Kerlen  der  TMei  nnd  Gamentücli  endi  der  neuesten  oro- 
gfe{iliiaolt*n  ^izien  Ton  Tiquesnel  Uber^  daa  Bhadqpe- 
Syirtem,  der  Karten  twü  Vonteacgro,  Bosnien  u.  a.  w.  fUr 
itaiiier  vt  iv.iiimmf ,  als  wir  üliorraecht  wurden  durdi  eine 
ganz  ucuc  Kurtt  v  .r.  Itusmcn,  ih  r  Herct^tovina,  de»  Pastha- 
liks  TOn  Novibazar  umi  \tLj;rv!./urif:i:u  wrli  luv  i.ins  ililit.ir- 
Oeogruphischc  luftlitui  zu  Wjeu  aut  Anoriiuuug  d(    K  K'. 

n  H.  JUapirt:  Cuts  giatnls  d*  rBrnftn  Ottsmaa  «a  Kwnp«  «t 
.1.  A.i. .  iUL  1: ».000.000,  h  4  n.  BwUn,  D.  Mmtt,  IMI.  M* 

Tl.lr. 

>:  D.rollir:  Dil'  Ihspl  r loAia  »(Irr  l'rnta,  Uli.  1  :MN)i)0O,  ta 
1  B.    Ii- lim,  Ii   Urimfr,  lüfll.  Prei»  )  Tlilr. 

V  \  r.t.ri  iii  i  I 'i.)|5rai>liiscli  -  nUy»ikaUi(he  K»rtc  ton  Kandia 
«der  Kffl«,  M«t  1  (iiV(H>iHi,  in  !  Ii).  (TuM  1.1  in  „Ueogr.  Milttfi- 
tttS^cn"  l»fiS)   Uoili»,  J.  Pcrtlit»,  18*!ü.  Prei»  J  Tblr. 

*)  Cii.  Tbry :  Cartt  ii[i«<MiU  poaf  senrir  4  l'«Ki«utioii  <lu  cfacmiB 
dt  (er  d«  Conntatitlnopl«  k  AMlaapla,  Kst  t:SaOiMIOi  la  1  BL 
Pari»  18«5.  Preii  4  Thlr. 

*)  Koikievi».  K.  JL  HtaptanB  dM  «mnifalikw!  Kart*  m 
Boanüa,  d«r  Ilorcfgflti»«  Mai  Im  PnsMIk»  van  VmSkmt,.  ÜHfli- 
tMk  l:M«.MOk  ia  4  SL  Wka,  WfMtr-OMpepUMhsa  laititat,  1«M. 


GeeeialabAee  ae  eben  pobhcirt  hat.  Es  lebU  iimeit  Karte 
iwar  Bom  Kununer  der  Oeu-Kartogra|ihen  ein  Ondnets  und 

es  ist  über  die  Kichtigkcit  der  i  iiizcliu!!  .Viigaben  von  der 
Sehreibiitube  au»  ffar-  nicht  ab^uui  Uit  ilcn ,  wir  habi-u  aber 
Tolleu  üruiiil,   iIlt  Aiü-trebuug  des  möglichst  KitlillgLU  zu 

j  vertrauen,  denn  liegt  das  llesultat  lokaler  lU'kogiioüci- 
rungen  und  eifrigster  Studien  vor  uns.  Die  Karten  der 
l&ckei  werden  duroh  dieee  Arbeit  dos  HnuptnuiDDa  BoAtie» 
wicz  in  inneror  and  Sueerar  Anordnung  eebr  weeentliohe 

I  Andenuigeu  erfahren  nnd  groeae  Lttdcon  darcb  fSllig  neue 

I  Anaehauungcn  ausgcflÜlL ,  Die  akizseuhafte,  aber  dodt 
cluirakteristischo  Buhandlung  der  in  Kreide  geschumtucrtcu 
Ti>rrain-Zeichnuug  und  die  krufiig  uusgefiilirte  reichhaltige 
Nomenklatur  entspricht  durchaus  den  taktvollen  niui  ^.'rrlie- 
genen  Leistungen  des  Militär  ■  Geographischen  Inotitut««, 
welches  wohl  zu  unterscheiden  wcka,  was  für  technische 

;  KrSflc  einer  wiMenschoitlici)  er^ieugtcn  uud  vorlüuflg  ab» 
zusclilicsseuden  Karte  oder  einer  abiH:hlüglich  spcudendeo 
Interim  •Sidam  nt  widme»  aiad.  Di«  geegn^hiacfae  Wiiaen- 
sdwft  moae  für  die  Heramgabe  der  beapvodtenen  Kerle 
sehr  dankbar  acin,  denn  daa  BOd  giebt  an  nnd  für  aidl 
wichtige  und  reiohbaltige  AnfUSmiiKcn ;  deanooh  kennen 

I    wir  •ciuf  ^;ewifi-i.'  T'iH  r^.ittlichkeit  nicht  untcrdnkViii  nnd 

i  sehnen  im--  imeli  lr;;iiiii  einem  Kommentar,  welcher  ciiit-r- 
.^t  i;.>.  nulu  rc  Auf-dil isso  liefert  über  diis  Rekognoscirte  uud 

I  die  Art  und  Weiäc  der  lickognoiu-irung,  andererseits  daa 
Zweifelhafte  nälier  bezeichnet  und  eine  An.iicht  pro  und 
contra  zu  begründen  sucht.  Eirip  Karte  von  T!nfi»iipn  mit 
einer  solchen  Erläuterung  ^k  iudi  für  die  ^Vj^ai  iisi  hart  un- 
gleieh  hBlieren  Werth  haben,  hoffen  wir  also  auf  einige 
MMitnktive  Bcgieitwovie, 

IX  daterreioh. 

Sehr  gütige  Mitthnlut.^'in  <\v-.  Feldmarschall'Licutenntit 
V.  l'.igely  bezeichne::  i\:r  Thmgk'.-it  de»  Militär-Ocographi- 
schen  Inatilutoe  >m  J.  1884  wie  folgt. 

A.  AnironoHtijirhe  und  Tnangulationt-  Arbt  tten.  a.  Im 
Interesse  der  Mittel -Europäischen  <iradme«isuug  sind  be- 
stimmt worden  die  Geographischen  Breiteil  und  Azimuthe 

'  fUr  Kunieticka  Hora  (Berg  bei  Pardubitz)  durch  ^[njor 
Oanahl,  fUr  den  fidinocbeig  bei  Tetacfaeo  durah  Pnfecaor 
Dr.  Herr  und  em  Laeer  Berge  bei  Wien  dnroh  den 
Stemwartendtroktor  von  Littrow.  IKe  B«kognoMinu^n 
bctrafeo  zunächst  da."«  Dreiecknetz  von  BShmen,  ein  Mal 
in  dir  l'irliiiiii..'  I  i*  zur  ncu  gewühlten  astronomiw-hen 
Siitiii.in  fiiii  Liuii  £•  iierge  bei  Wien,  alsdann  nordwestlich 
zur  liiwi  riiichen  Grenze  und  VerkDÜpfuiiL-  n.ir  ,i<  m  Baye- 

I  risclien  Dreiecknotze  und  endlich  in  »utlustiiihcr  Rich- 
tung» ro»p-  Fortsetzung  durch  Jiiihren  bi»  zur  Seite  Peow- 
Lian  Hon  bei  Tescheu  in  Sehloaien.  Auf  eeehs  trigono- 
nMtriadion  Hanptetaüoaen  wntden  gcouuierto,  anf  ^ien 
hohe  halieme  Inatramentflnatünder  «tant  nnd  grSaiere 
Waldliehtnngen  b«  eieben  Stationen  bewerkateU^it.  An- 
mutluil-Bcobochtungcn  wurden  auf  Jl  Hauptstationen  voll- 
endet, auf  4  Stationen  ergänzt  und  anf  4  anderen  nur  jene 
vorgenommen,  welche  zum  Altsolilns»  des  Böhmischen  Netze» 
im  Osten  nöthig  wan-n  zur  deßtiitiven  Verbindung  der  Basis 
bei  JoM'jili-tuflt  mit  d( m  I'rruhsiiLli:  u  Dn  -.rtknetzc.  Gleich- 
seitige und  gegenseitige  Zonithdistanzen  wurden  auf  30 
tiigongnntriaeiien  Btatiooen  beobachtet,  die  Winkefaneaaungen 
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txa  geodätisch)  n  Vi  rb  iitlunj;  der  C)!,ttrri  ii.hisi  hen  und  6äch- 
siecheu  Triuiiguktiüu  tuuseteu  jf^luch  uocli  TorbchalUin 
Uab«D. 

b.  Für  dio  Militär- Mappiruug  i»t  die  Triangulirung 
nreitcr  und  dritter  Ordnung  in  dtr  Wuiwodina  Tollcndet 
mtd«n,  und  e.  ffir  KAtaatnl-Aafiudime  dM  WmuÜuw 
Bb  GcMger  Qmtmgimciita-QcbhU  wiid  ein«  IMiagiilfltiaiii 
unter,  zweiter  und  dritter  Klaac«  znm  Abschluiis  gebracht. 

B.  Dio  Militär  -  Aufnahmm  in  TiDgam,  im  Bunate  und 
in  der  i  in  itiLili^jcn  SirliiM-lKti  Woiwodg*  h:i!t  ^llld  durch 
sieben  Miippiruiigtt-AliUn'ilungfn  zum  gröl^J!Ua  lisfilf  %'OÜ- 
ondct  worden,  so  das»  im  J.  1H6S  die  Milifiir-Ori-nzi  vum 
Iloroancin-lianater  Kegimentii  yrettlicfa  bii  zum  Peterwardei- 
uer  Regiomite  mit  eintw  TheOft  Ton  (Sril-SlnoBiai  iD 
▲»griff  gcBoiuMn  wild. 

C.  KmrUm' JrhtOt».  Ton  der  Umfrimn^luote  Vi«*« 
im  ll»t.  von  1 : 14.400  iat  Aet  gUM  «itlicbB  ThsQ,  li6l<d- 
lic'h  der  Tht^il  bis  Korneubur^,  aiidlich  bin  Briinn  am  Oe- 
Mr^^i  uiiil  w  i-i.ich  bis  Mau<rliach  iJin!  liii  itrafeld  durch 
eine  uuü  lu  iiidividucn  WKN-heudc  ALtttciiuDg  rcarobulirt 
und  zum  Theil  beri'itti  lU  i  l.ilhognipliie  übergtben  w.rdon; 
auch  faud  im  <'><itlKh<  n  An^chlues  die  Aufuühme  drei  neuer 
BiAtioMn  (mi-  S;ii<l-  KiiziriKlorf  luid  Wagram)  Stutt.  Wiih- 
icod  Ton  der  «UKiereo  Umgebuikgaluiirte  Wien'a  im  Hat 
TOD  1:48.300  im  J.  1S6S  daa  IlaH  „Kricghck"  iMruta 
publicirt  \«-en)en  konnte,  wutde  ein  achtes  Blatt,  „Wiensr 
Neustadt",  lithographirt  und  zu  •weiterer  Fortsctrung  tot- 
gCMblagen  die  Aiiii^.iiinn'  dir  Fium  buni;  von  f  !iitt<'iit>t(  iii 
im  wcstlithen  UuU  vuu  aSeUDkirtliea  uu  ^udlxlltll  Aii- 
»chluf>:se.  Vollendet  wurde  im  J.  1864  diu  Kar'.i  vom  süd- 
westlichen Deutiitliland  im  Mt^t.  von  1  :  'iH8,(Miu  und  ala 
Bogleit  einer  Latidebbeschreibung  de  (n  lll•^al^tabeb  eine 
Übeniobtakiirt«  von  ]Iitt«l4tAlicii  in  gl«icb«m  Uaaaa»labe. 
Der  ToUcaduiig  nalw  iät  Mirabl  Onand-  «b  and»  di« 
Strasseu-Kortc  von  Bahmat  in  Ifat  w»  1:288.000.  In 
Amsführung  begriffen  iat  di*  Spesialkart«  von  Ungarn  im 
ll»t.  von  1:111,000,  die  Generalkart.  du  TViilailKii  im 
Hat.  von  l:21iÖ.OO0,  eine  gleiche  tiLilizion  iinJ  die 
Karte  von  Bönnien  irn  M^t.  von  I:403.J(iU. 

Ho  weit  der  rein  «uchliche  Beriebt  ttU  ciu  Zeugnis  de« 
rüstigen  VorwiirtKitchrt^iteu!)  uiul  der  umsichtigsten  Leitung 
der  Tbätiglwt  dea  Militär-G^ograpliiaclian  Inatitnt«»  nnd 
TOD  nmenr  8«ita  *am  oadUUgiBnde  BiglifnitMi,  d»  wir 
die  Kwtca-PablikMiMien  Im  na  AigonUidw  d«  Bedak- 
BooMchlniacs  verfblgen.  X!\mr  die  ao  cb«n  pnUidrte  Karte 
von  Bosnien  haben  wir  im-*  li<.i  ,,.Vr.  VIII  Tiirkii"  l>rjreit« 
gt»iu»aert;  höchst  erfnuiitli  ist  «>.  das»  ttuJ»  die  beiden 
Karten  von  BöhBicn  nunnnlir  jm-gogebcn  »iud.  Auf  die 
Generelkorle  ')  haben  wir  »chou  un  vorjährigen  Beridit  das 
Publikum  lüstern  gemacht  und  ea  hbtibt  um»  vorliegend  nur 
Übrig,  Ton  Neoem  su  beetutigen,  da««  »ich  die  Meialer- 
athaik  dfia  Wiener  Inatttutes  bei  dieeer  Karte  glliiifMd  be- 
wahrt bat,  «0  daaa  aie  in  DautUehkeit  «nd  S^kift  bei  en- 
gcmcewneffl  Reiohthnm  der  Daten,  in  vortrefllioher  ehank- 
toristischer  AiiIT:ismiii^  di  r  iln/cliu  ii  Trrrains  bei  triktvoller 
General itiirung  des  Ganzen  und  in  vorzüglicher  Technik  bei 
«Icgenter  AiMatettuig  Ifiofata  n  wynaafaea  übrig  Uiiae.  Die 

•}  K.  K.  IfUiUr-OeoKrtpbiuhM  Inatitut:  OtonralktrU)  <!«•  König- 
iriciM  IMbatB,  lirt.  l-.tiMWO,  in  4  BL  Wi«         Vnit  •  8. 


Straeseiikurte  von  Böhmtii  ')  ist  iiugtüschciiilich  durch  i  iucn 
AbIdaibtJl    der   UtutirulkäTtc    vor  dem  btitJi  de»  Tuiramä 
entstanden,  sie  enthält  daher  eine  viel  reichere  Nomenklatur 
und  Situntioa  ^  die  übrigen  ätroaieukarteu  Öaterreictiiacher 
Kronltndor  nnd  lasst  durch  bezügliclie  KaohhUlfen  doA 
das  8(fMaen>ElcgBent  in  den  Yoidttgiund  tnten}  die  Keite 
wird  den  TenefaiedeBitea  Zwidien  «ine  TortNAUebe  Onmd- 
lage  sein.  Auf  dem  uns  vorlicgeadan  Abdrucke  fehlen  nodi 
die  von  Kger  nach  Bayern  und  Sediaeu  abgehenden  Eisen- 
bahnlinien; um  SU  mehr  der  Nachtrug  z\i  i  rn  irtiii,  luv  uuf 
der  Oeuerulkurte  bereits  verxeicbnoU    Nacb  di«««u  Wtok« 
Pub'.ikanoneu  können    ventchicdeunte  ülteru  Karten  von 
Bölimcu  in  die  AnticjuitUten- Kammern  übersiedeln.  Dw 
I    eben  enräbnte  Blatt  „Wiener  Neustadt"  der  ümgebungs- 
'   karte  -ran  Wien^  iat  im  Laufe  dea  ^ahraa  186«  ebeiüUk 
j   publidrt  und  in  gfarich  vers^ilioher,  kritftiger  und  ktaaer 
i    Weiee  ausgeführt  worden  wie  »eine  Vorgänger.    Wir  be- 
I    aitxen  hierdurch  ciu  gaus  vortrettliclios  zusammenhiiagende» 
Bild  de»  Nurdostpfeslt  i  s  di  r  Aij  i  n  und  seiner  vi^rlim«  rndi  n 
Ebene  bis  Wien;  möchtt:       dciu  Militär -tieographisduin 
Inbiitutc  gefallen,  daseelbe  durcli  l'eniere  Sektioaen  M  WMi 
weiter  greifenden  Naturgniizen  abzurunden. 

Von  der  b<dcuunieu  Scheda'scben  Kurt«  ^ou  (Jstemidi 
iat  daa  Blatt  XIII*)  eraehienan,  ea  ist  wiedcnaa  gn« 
mciaterhaft  anagcfQbrt  und  begrttndet  ym  dem  FHafUrgimr 
Beiglande,  dm  Warasdiner  Gebii^  und  den  iiordw(%stlichea 
Abatnfongen  de«  Bo«niMchen  Gebirgsland«»-  '\n  und  m  Seiten 
des    Slavoiiibclun   Mesopotamien  v^^vc'i<tn>mland  zwiMhcu 
Druu-I>onau  und  Üau)  eine  eben  e«  iut«res«ant«  ak  ihn;- 
weis  neue  VontcUung.    Die  Publikation  von  Sektion  .\r 
(Siebenbürgen  und  Wulachei)  und  XVIII  (Hcrzcif^owiBa  und 
Dalmatien)  erlblgi  m  sluct  Kürze  und  nun  Sonunrr  I^M 
wild  lue  Nr.  IX  (Iheia(.£bene)  m^mlMmi  wir  ate 
«he  in  niaht  «n  fanwrZrit  dem  Abeahlmae  aeiie«  bertba 
ten  Werkea  entgegen. 

Wir  hatten  in  früheren  Berichten  eine  uMziulIf  ..Sirr»«»- 
und  SrhilTliilir;(-knrtc  der  Donau  iiu  lltTLichc  d»*  ()ht(  m  .- 
ohifitlK  n  Kiuscrataates"  notirt,  ohne  zu  ihrer  Einsicht  ge- 
liin^^on  zu  können.  Heute  liegt  nns  dieaea  bedantangavoUe 
Werk  in  den  fünf  ersten  Lieferungen  vor  *)  nnd  wir  kSneaa 
nur  mit  der  grossten  Anerkennung  von  der  reichen  ^^fniali- 
aining  und  der  deutliohen  «««ii'MAiMin  j^naflibniiv  HriidWtifc 
Daa  Temin  iat  in  KreideaBaBiar  gMahnaaert  and  atiebt 

')  K.  Z.  lamir-OMirrspMiidiM  bsttatt  StruiraUrU  lUsia^ 

r«icb>  Bnhnni,  M»t.  litHS.oiio,  in  4  Bl-  Vin  I8S5.  Preis  4  f. 

')  riSMclb«:  K*rt*  d<T  Uingtbang  «on  Wien,  Qlaggnitx  a.  a. 
Mit.  l:iS.-.too,  in  10  nt.  Wim,  «rit  )84S,4BLl|t,  BisjeMrall^ 
cirt  dit  lititter  Wob.  h.l.>at(!n)i-ul>ur^-,  BsdSB,  Osg^dl^  ir«Bb«ag, 

WecLwel,  Krip(r|ft^ii^  WtPBer  Ncki-tailt 
!  J    ScIir  Jj,  K.  K.  Oberst- l.o-iilr:ijiit.  Karte  mm  Cl«trrT«ifbie<^ 

KsicernUitr,  M«t.  l;i76.UiH>,  in  t»  Bl ,  i  11  fl.  Wies,  «eit  185«  E* 

fsklee  BMt        BeA  Nk  »,  le,  t>  nai  1«. 

*)  K.  K.  8twte>lllal«t«ti«)a:  Slmni-  nnd  ScbiffTshrtskarU  4rr 
Doms.  Mat.  I.SS.^iiO.  Wies,  in  Knmmiuinn  b«i  Artaria.  Pras  J«fa 
8  lt;(  n  T  U  kr.,  jed«T  Zwickel  (mehr  oder  mindn  UtilMr  AarakV 
I  »6  kr,,  Z*ich»nefllännijr  STi  kr.,  Titclt.lnit  ,1S  kr.  Bi«  Ende  IKÄS 
publicirt.  |.  Liefi-nini;  Mt.,.r-(  i.trrrfir),  n  7  Si'ktiontn  a.  >.  w. .  St. 
85  kr.;  t.  Uefrrung:  .Nwcl<r-iKt<Tr*icL  i  8  S<kth>DfEi  n  >-  n  .  S  t 
«<>  kr.;  3.  Lieferun);:  »on  rr<.l,urk-  los  Miü«  (Kam:  «  is  .-i.itiM»« 
1».  w.,  13  fl.  4i  kr.;  4.  Liefemaic:  Ton  Karts  bis  llomud  >  S-lt 
«.  s.  w.,  >  8.  It  hr.;  8.  Li«(inm(:  ««•  Donsid  Ms  buIctIiii:»  jrr- 
Ofan^madaac  k  •  8«Mtmm  a.  s,  w.,  le  8.  Sft  kr.  m«  X«tuni  ao«- 
dis  II*aaa'K«galinaB  a.  a.  w.  tob  B.  v.  fiaaMi,  80  fev. 
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AbsdüfMB  d«s  Stromthaies.  Wir 
hltUa  bei  Ttnehiodenea  Blättern  den  Wuntch  einer  £r- 
weitenmK  Jii'SLK  Soitcn-Terruin«,  inns»en  aber  da«  ganze 
Unterneiuucu  ais  ein  »ehr  daiikensverthe»,  nützliche«  und 
der  Spesial  •  Geographie  nutiitbehrliehLB  bezeichnen.  Kicht 
minder  intereesant  ist  eine  etwait  lüloro  Übcraichtakarte  der 
Theiss  *),  zwar  ohne  Augabo  der  Torrain-UnebeBbeHen,  aber 
mit  genauer  Berücksichtigung  der  Regnlirungs-Arbeiten,  der 
überühwuiniiitcM  und  vor  Überachiremmung  geechntztea 
-flüchcn  und  in  «ehr  «ubarar  twrhniiBhfir  AmüBihnim  in 
T«niii  mit  «iiMB  bcgidteodcii  TeiEto  hSohtt  malrukUf. 

Der  (Ur  die  Oeographie  in  öe(crroich  hoch  ycrdicntc 
ood  neuerdings  bcvaudomiiverth  thütige  Rath  Steinliausor 
brlnpt  ncbt  ii  verbcliiodonaten  andrri  n  Publikationrn  zwei 
Karten,  dereu  ik^^rtichung  hierhrr  pthört.  Di«'  finc-  fiihrt 
uns  in  kräftigen  Zügen  ein  sehr  ^utcn  und  lobt-iiiifrisclit-s 
Bild  Ton  Österreich  unter  der  Ennn  vor  Ski  ist  zwar 
im  Charakter  der  Wandkarte  gehalten,  aber  so  vollatündig 
üi  SttBAttoB,  Terrain  und  Schrift  ausgeführt,  das  bmm  ein- 
(•Amcikte  Tbirain  so  chankt«rictiBch  tmd  beatimmt  wieder- 
gegeben  «nd  di»  taktvolle  OenenlMmat  m  gUiddidi  mit 
«Tinmehflndem  Detail  gemis^,  dana  wir  ntebt  den  all» 
fteiufini'n  Styl  einer  Frhii(\vaniili:»rtf  in  ibr  suclit-ii  lulisseii, 
»ouduriL  lom;  Kartf,  ■»•(•.('Iii-  nach  iilk'ii  St-iti-ii  hui  kbciidi^ 
Ailschuuini';  und  |>D6itive  Bokbrun;;  pi'waiirl.  Die  iiiidtre 
Karte  kuiidi(^  sieh  aii  ais  Orts-  uuü  {StrasMiakiirte  des 
Königreichs  Ungum  und  anliegender  Landschaften äie 
bietet  yier&ch  klassificirte  Strassen,  reiche,  nach  der  Bevöl- 
kerung »charf  nnterschiedcae  Urtsangabe,  genaue  und  neueste 
politiMhe  imd  adminiatiathre  Einthäiliiiig,  mncraialuadn  Be- 
iianiiniig  6m  Finnin  iitiM  und  hhIi  iB»  timnitiidiliiiMli  «no- 
graphisdie  Nomenklatur,  nntentütst  durch  nhlniA»  Htfhon- 
angaben.  Di«  teehaiaehe  Ausführung  ist  korrekt  and  gut 
im  Stich,  aber  geschmacklos  im  Koinnr,  da  lur  die  cinze  Inen 
Administrativ-Abtheilungen  vergeh it-d ins t<»  volle  Farbciutine 
gewählt  sind,  weliho  ein  liuntbild  zur^ammensfrzen  nach 
Art  der  Amerikanischen  Karten.  Wir  haben  es  schon  einige 
Mal  angedeutet  und  müssen  es  wiederholen,  dass  auf  aol- 
eilen  buntscheckigen  Karten  der  Verfolg  eines  Flusses,  eines 
Btneeenzuges  n.  s.  w.  aunserordentlich  erschwert  wird,  weil 
dne  Ange  durch  den  greUw  Vwbenweoheel  beleidigt  nod 
die  Anenhiirang  in  kSmetan  Zwisohemtlaiiwa  unangenehm 
unterbrochen  wird.  Nur  wenn  die  AufTassung  eines  Flächen- 
raumes  an  und  fUr  sidi  alleiniger  Zweck  der  Karte  ist, 
kann  d8^  pn-iki  rUiehf  nUoiont  f;iil  gclu  issen  worden;  »oll 
aber  nnch  ein  undcres  Klement  zur  (irltunjf  kommen,  M 
VLT7ueido  iiiiiu  jedi-  Krschwemiss  M'iiicr  dl'utliclitn  Vertre- 
tung. Kommen  wir  von  dtmr  id'.>;eni<-;neii  Abuchweifung 
auf  die  Karte  zurück,  so  inu-^seii  wir  ihre  korrekte  und 
nöbevoUe  Bearbeitung  in  hohem  Grade  anerkennen  und  der 


t)  StspliiUi  Wcim;  Ob«r>icht»litrt«  dei  Thmss-Vln»!«!  Tora  Cr- 
bii  lar  MandttiiK  in  die  DoDin,  mit  DariUillung  dM  St«jid«> 
lUgilliTUBgn - Arbiit««  zu  Kmtc  if'-n  Julirca  ISß",  M»',.  1  Sünonfl, 
Ib  4  Bl.  Wi«D,  in  Koinmifttinii  l'i'i  Ar^-anu,  sanim*  IVxt  l  t 

A   S!rir;h»n«<'r    K^r;c  v,,:i  Oslutreieh  UBtCT  der  £diu,  MlStl- 

8Ui>  I  '.TiiMKMi.  ir  «  KI.  Wu'ii  ]»64,  M  Arluto  *  Usaiv.  Fnit 

4  IL,  dieadb«  Karte  olDii«  Tcrrtin  i  B. 

■)  Detsdba:  Orts-  «ad  atfssswksrtt  der  nMgntate  Vagsn, 

ftOsM.  Mstl. 


Herr  Terlaeeer  ftlot  nna  daroh  aeiae  adiitsbann  Übergriffe 
über  den  reinen  Wortlaut  dee  Titels  sn  dem  Wunsche,  dem 
Bilde  eine  leichte  Gebirgsekizziruog  hinzugefügt  zu  ^ehcn. 

Technisch  ist  eine  solche  Er|;äiuung  »ehr  leicht  naehjuliuleu 
und  aiiehiieli  dndte  sie  ujf  wif-.  zu  rcclil fertigen  bniii,  denn 
das  orogruidiiM  lie  Element  verleiht  der  ijrnL^ise  und  der 
Ortslage  eine  Iledeutnng,  welche  füglich  nicht  huh^it  Acht 
gelassen  werden  dtat  Wir  benatzen  diese  Gelegenheit  zu 
der  aUgemeineu  Bemerknng,  das«  unaero  sogenannten 
Strawenkerten  TwhemclMnd  noch  auf  einem  tels«hs&  Stand- 
punkte atciun,  wenn  ue  die  orograpkimdie  Bennchnung  ent- 
behren zu  können  glauben.  Für  die  Benutzung  der  Strasse 
ist  es  höchst  wichtig  zu  wissi^n ,  was  «ie  für  ein  Terrain 
durelizieht,  dann  selbet  die  Angabc  der  Stationen  und 
EtajM'ii  wird  dndun'h  nähpr  bestimmt,  und  nt  nun  gar 
die  Kiirti.  eine  ^tnUepituhe ,  der  nnlitärischen  Benutzung 
gewidmete,  wo  c»  gil'.,  rei  htb  nud  links  zu  sehen,  um  zn 
erfilhrcn,  wo  die  8lr.u<se  e:uc>  otfcno  Landschaft  oder  ein 
beengtes  GcbirgsdeHlü  duiehaieht,  ao  gehört  die  Orognpln* 
geradezu  zu  ebem  unentbekrlkdleD  Element.  Man  Ihm 
ai»  doieb  leidit»  8kia»nmg  und  nildemd  farbigen  EiiMts 
snnkktreten  und  hebe  dnrch  krtitigc  Signaturen  die 
Strassen  nach  ihren  Klassen  gebührend  hervor,  aber  man 
ignorire  sie  nicht  pans.  Um  wie  vii-l  wtrthvollcr  köuatc 
die  oben  erwuhnle  .Slrii*5ii)kiirte  \un  Itnbmen  »ein,  wenn 
die  Gruadzüge  dvr  ürugrajdiie  in  bl<<iiitifl- grauem  Tone 
eingesetzt  wären,  und  wie  nijchtem  ist  das  Bild,  wenn  man 
nicht  einmal  sieht,  wo  die  Striu>9en  dir  so  bezeichnenden 
Gebirgsumwallungen  durchbrechen  I  Wir  könucu  vorliegend 
diese*  Tbems  nieht  weiter  reifolgea,  nbet  aein  Anaching 
genüge  rar  nifiäaiiBa  Enrtgung. 

In  dem  eligdmiflmmi  Jahrzehnt  hat  sieh  der  Karten- 
sehan  eine  nene  Rüekncbt  aufgedrängt,  es  ist  diejenige 
auf  die  Höhenschichtenkarten.  Sie  wuren  vurdeiu  keines- 
wegs unbekannt,  standen  al»rr  mehr  '^er  minder  vereinzelt 
da;  jetzt  figurirun  derg!<  ii:hrn  in  jedi  m  Chi art :il  -  Katalog 
uocl  just  Österreich  stellt  ein  »o  n'ie-hm  Koutmgeut,  wie  es 
Tür  der  (trUndnng  der  Geologischen  Beichs-Anstalt  und  der 
erweiterten  Rücksicht  nnf  Rnhrr,b«etimmungen  Seitens  den 
Militär-Gn^ographisrheti  lu^tituteb  kaum  zu  venuuthen  wv. 
Wir  haben  der  £nt«ickelung  der  UiSienacluehtenkarle  etcM 
mim  TlMiliialimft  gewidmet  nnd  nidit  venbeKamti  «if  die 
sie  unterstützenden  QAellen  aafineikaem  zu  meehen,  —  ein 
Beweis .  duas  wir  einen  sehr  greescn  Werth  auf  ihre  Ana- 
hilduiif:  legen.  Dennneh  i»i  e?  beivir^  un  der  Zeit,  \i.ir  einer 
Ü(>crs<-luitzanp  derseiben  und  iKmieutluli  vur  t-iucr  Ver- 
wechseluni^  m]t  der  uroj^rui.hisi  ln  n  K.irtc  Zu  warnen.  Die 
Höhetutdltcht<jnkarte  kaiiu  nur  bei  A(|uidietanz  sehr  dünner 
Schicliten  Anapru  i  uarauf  madien,  die  Gestalt  der  Ober- 
fläche näher  zu  bext'idinrn;  je  weiter  von  einimdcr  entfernt, 
um  desto  unvoUkommner  gelingt  es  und  erreicht  sehr  bald 
die  Orenie  TfiUigea  Anaeinindcriaafcns  ia  Ziele.  Die 
Binme,  welche  eo  genau  abnirellirt  dnd,  dem  wir  die 
Bodcnplostik  genügend  andeuten  können  durch  Kiveuu- 
kurven  von  wonigen  Fus«  Äquidistanz .  nind  verhiiltniss- 
tnas-ii;;  iiueli  hd  selreii  und  klein,  da.'-s  -.ii  h  viidi'  geogruphi- 
seh.  Höhen?(  h:i  h'eiikiirlisn  mit  Niv»:aiikiirv"en  Hp-iniiifren 
muf--en  ,  we'.ehe    mehri  re    )iundert,  ja   1000  Fuf^  Ali^'aud 

haben.    Solche  Karten  bezeidinea  aöhlieMlieh  nur  Begioueu 
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mehr  rtl;i!.i\  bi-»l>'iitui'.pnvLincii  Faniit'iiwciJisi'l.  Wir  haben 
uiu>  2ur  kur^tt'cii  m  i-iiii'  Hrilieosktüa  V'Uii  jOO  Odo  Firns 
ein  Profil  vurzeichiitt,  ■J  if  in  »tetigcr  Böschung  vüu  d  bis 
2100  FuMs  auütcigt,  aud  «ittncbeii  ein  andere«  Profll,  das 
die  B^xionvn  von  500  zu  60Ü  Fua»  in  denselben  Punkten 
admeidet,  aber  innurhalb  d«r  lU-giorieu  mannigfach  gebroclien 
nt  Wir  hatten  da  eine  Ebi'nc  ^-on  O  bi«  lOU  Fuüb,  dann 
«itk»  «nte  Itealldkitto  ftta  loO  bis  999  Fuh,  diaae  Nukto 
nah  ab  n  cumt  Thaktafb  fW  501  Tarn  «ul  nan  itug 
eine  zweite  ParaUelfaitte  bia  1499  Fms  «apor  u.  v.  u.  i.  w., 
es  kamen  aUo  wlariTC  H?fliennntCT»eht«de  yon  89»  und 
998  Fu.-.-  vs,r  —  um!  d.x-Ii  künnlc  i;,iv(ni  (li<-  stetige  Protil- 
Liuie  keiiu  S])ur  uniicutcii  1  iliin  k:j:',i)rf  uri(»ud.iili  v.cle 
fi«ispiele  (4ilinn;;(>n  t'^r  rtuk-hu  l'.i^lo,  jii  dfin-ti  dii^  lIolii<n- 
achiuhtcn  auch  nicht  im  Kiitli  ruttsten  im  Htiuido  sind,  wich- 
tigste Gcfttaltverändeningrin  anzudeuten ,  und  es  liegt  das 
Gofiibrlidui  einer  Verwechmelung  der  Uöbensehiehtea-  und 
dar  ongnphiaohim  Karte  für  den  nur  cinigermaossen  Bin- 
fewailitea  «o  aaf  dar  Hand,  daia  ea  Ciat  nonüts  «■>- 
aeheint,  bierüber  Tiale  Woito  lu  ▼vriicnm.  Dem  tat  aJdit 
tu  j;r>;<  nüber  einigen  Springern,  welche  mit  der  hypao» 
(7/ ii/'AiAi  Aim  (nicht  hyjtsometrüehm)  Karte  bereit«  in  die 
iSLhu'.stiib«  II  i,'i  rilt  h:n(l  uiiii  der  .lugend  kühn  kongtruirlr 
KuhfimnusMäli-liddiT  iiiinTliiiltN  Ht  t^ioucn  von  1000  iltid  iiii-h- 
reren  1000  Fu.s-  vinh.ilii'ii  und  ia  i\vm  W.itun'  tti-liuij, 
Tom  höcliisteu  und  ueut-ttten  Standpunkt«  der  Wiucnncbaft 
aus  eine  Anschauung  der  Bodca|lut&  gebotw  m  luilMilu 
Sokbe  Voroili^eiton  kouuen  nur  von  denen  ausgehen, 
mlduB  die  LeiatungaTähigkeit  der  Z«ehneakun»t  zur 
giUndiiof  riner  ficliticMi  Tontellug  dar  Bodeonniebaabnitea 
nicht  onareidiend  bdcannt  tat,  aonat  wttidea  da  ihre  Behiilar 
zanüch^t  lehren,  wie  eine  Gebirgszeichnung  ii  la  Lehmann 
zn  Tursteheu  »ei,  und  derartig  auagvfuhrt«  Karton  tüchtig 
durchartieiteni  horar  von  MaaNB-Hdfaioiiaalinhtonkwteil  dte 
Rede  ist. 

Die  falsche  Anwendung  beeinträchtigt  den  vii  Ik  ili^un 
Werth  der  hypsographinchen  Karte  an  und  für  »icli  in 
keiner  Weise,  es  gereicht  umt  daher  zu  besonderem  Ver- 
gnl^ien,  beiiditflo  ra  können,  daaa  von  den  Mhnr  in  Ana- 
aidtt  ttnulhm  BtidllewUien  hfftatuHmiim  Dbemdit»- 
karten  öatenoiohiMhBr  Krcmliadar  ntduere  bevett«  «ndmaea 
aind  ').  Uns  liegit  nur  £e  X«te  rdm  HlOino  nnd  Sditeaiea 
▼er;  »ie  untenscheidet  S^-Jiicliten  von  600  zu  600  Fuss, 
«nthüit  ein  scharf  gestochenes,  sehr  deutliches  FIum-  und 
Strusscnnntz,  siebcnfnch  klnssificirte  '  »ni  in  reicher  und 
s:wwkn»iissiger  Auswahl  mit  deutlicher  .SclirU't ,  eine  über- 
all htli.  hü  o^ographis4^he  Nomenklatur,  gut  gewälülcs  Fliichi  n- 
kolont  und  ein  erlüatemd«»  l'rofil.  Das  Terrain  wird  durcii 
das  R4.>giuiiskolnrit  m  veiDe  cinfuchRtm  Grundzüge  nnf- 
gelM,  die  Niedeninfeo  und  Senken  treten  als  IVäger  der 
groBMR  Vaaaafen  auf  und  die  KafaDmatioiia>IiutieB  über 
2400  FuM  werden  auf  kleine  und  Tialfteh  mipKtteite 
RSnme  iK'schriinkt ;  die  richtige  AnlRurang  der  Oragraidiie 
ii:id  ihr.  ^u'  id'u'* --l u"^!-  .-la'.ur^i  I r»  ni-  Duratellung,  die  Be- 
trnchtnngi:»  für  Klima,  Anbau  und  Woluilichkcit,  daa  erst« 
aHifaaiieiue  Stadhni  für  oeae  Verkdinadam  —  daa  AUaa 


^  IMt  «iatr  liaadMkfiMldim  VUk  ila«  taa  SlT*n«ar*>  Sdikhlm- 
kartiB  iai  MnlblckmiiMliMai  ra  Win  ta  labaicn  Fnlata  mMI- 
<M:  AilamM,  Bahiaia,  ittjmuäk,  IlttfW  «ad  StbliiMB. 


wird  :*!}  weeentlicb  und  unmittelbar  durch  die  Kart«  untor- 
HtkitzC,  da»s  jeder  neue  Blick  auf  sie  auch  neue  Gedanken 
etsohlieaet  und  wir  die  Theilnahme  an  dieien  glänzt  ndcn 
RoÄuhaten  mühevoller  Studien  nicht  ereoag  empfehU  ii  knn- 
nun.  (jnuz  .\haliche«  mÜMcn  wir  \>:iu  der  8chulz's.iliua 
hyiisümctriMiien  Obcraichtakarto  der  Nonachen  Alpen ')  sagen, 
und  wnn  auch  das  ganze  Bild  nicht  so  rein  ist,  weil  cino 
itttare  £arte  ait  Tenain-Sciinüfen  an  Onwde  ielagt  ist»  «> 
fat  «a  dach  utemaaat,  daa  HaaalaVaelie  AMp  daa  StUdb* 
«idBolMita  angawwMiet  la  aehen  auf  Heben  m  1000  bia 
Uber  12,000  Ftiaa.    l>ieMe  Prinzip  legt  zwar   atieh  die 

hell^^ifu  Tüiiij  in  (Ül'  TioR'U  und  dir  dunkclbfr'd  auf  die 
grw.in'.t'ii  Hulic!,,  calsjiriuhl  uIsü  uitiit  guaa  uiuscrtT  vorjiiUrig 
gfäus.Ht'rt»!!  .^n.sicht,  eg  sohiebt  aber  von  4-  bi»  ÖOIKJ  Fus» 
ein  80  vuhitliuendee  Grün  ein,  das«  es  nicht  genöthigt  ist, 
auf  die  Häch»trcgionen  einen  ganz  undurchsichtigen  dunklen 
Ton  zu  logen,  bewahrt  also  dos  Haupterfordomiss  einer 
durchgreifenden  Deutlichkeit  weit  eher  als  viele  andora 
Bohiobtankarten  and  niauBt  in  dar  Farbenwabl  ein«  noniga 
BaaMunv  *w  IMtv  d«a  Qnbirgea.  Wenn  in  den  mtam 
Beginnen  der  «IpiniaohaB  yorlandscha^en  die  .Xquidistanx 
der  Kiveaukurren  ron  500  Fu»s  die  Bodeugestalt  nicht 
aiisrcifhuiid  atidciitf II  kann,  -o  i>l  d:(^  tVir  du/  sleiioii  H<js(JiU[i- 
gcu  der  Hü.jliri-jiioiR-n  vir'  niiii.iln-:  ndi-r  ni'j^'ln  Ii  bogiir  durch 
1000  und  'j'Jixt  Fu^^  di.jki-  Sriiii  Ilten .  dir  so  schwierige 
Orientirung  in  den  Alpen  findet  daher  tu  den  Hühenschichten- 
Karten  ä  la  Haualab  eine  ansaerordentliche  Erleichterung 
and  die  gesetzliche  Anordnung  jeni«  f  elaenlabpinlhea  ein 
aofaoellea  Verständnis». 

Uaier  maoliiedenaten  Binaelicarlae  aind  uaa  aagawahni 
anf^eAillen  die  EiaanbolmltartfiB  Ten  Tinetwu  flehuaaer^'X 
da  sie  in  geschmackvoller  und  topographisch  vollständiger 
Ausführung  einen  so  brr<iten  Temiinstreifen  «eitlich  der 
Kisenbahnen  darsidU'n,  diiNs  dir  T^<^ll■Iltunl;  drr.«lben  für 
die  näclistcn  Tmfinbnnijrn  m  ntitige«  Lirhi  prstcUt  wird. 
Die  Brenner-Biihn  i^t  :iri  wntem  besser  darf;r*tcll!  uU  dio 
Wien*Tiieater  und  dürfte  auch  durcb  den  Beix  der  üteoheit 
ein  giteaiaa  Iirtawwa  baanq^cwilua. 

X.  PIMUMII. 

Über  di«  XmAnupaibaitan  detf.  König!.  ProuasiachoD 
Ctoaeraiatabea  iaa  Jahre  1004  li«4brt  gütigst  gewälirte  Ein- 
sicht der  amtlichrii  Brrii)it(-  f'il^'rinlr;;  Aufsililu.'^s. 

Die  Trigouornotn^thr  AbllirLimi,'  Imt  iin?rr  Olxirleiluag 
dos  Gtnrr;il  v.  Hi  ssr  durrli  rMirii  I  'Urrst-Lirutriiant,  CIIICD 
Mauptmoriu  und  vier  Littut«iianti>  auB|;tyführt :  i .  dio  wit'dcr- 
lialte  Messung  einiger  l>reiecke  erster  Ordnung  bei  Berlin« 
*2.  noch  restircnde  Signalbauten  in  der  Hauptkotte  xwiacheB 
Thom  und  Steltin,  3.  eine  Triangulation  zwditar  Ordnung 
in  dec  Umgegend  von  Berlin  Uber  eineo  Baum  tob  «im 
SO  QuadnitpUeilwi  und  4.  tot  via  aadl  den  Feidarbbitai» 
die  erfndiadSAaB  Beredunngen.  D— nitihat  baaahiiftigte 

•}  K.  A  lIjpsnnatriislM  Ob«aUlilkwt»  dir  MeriMhaa 

AlpeD  u.  >.  «  .  NM  1  »It4M0,  ta  1  9t.  Wim  IMS,  M  ArtaHa 
&  Comp.    Preis  H  S. 

')  VljiccDX  Sekjuji!*er  tuid  Ciirl  ^^  Ir-t:  Kit-i  iihaliTikartt'  Wira-Tri»«t 
o.  t.  w. ,  Mit.  1  ^^88.04)0,  in  einm  ItDgen  Streif»  ■"■"mawwgtiaotil 
«ad  katlMdrt  Wtea  Itaa,  TwhniNhM  Bviwm,  JeaiiibiMt,  9MtMmm 
Kr.  4  in  Bmardluif.  Prela  U  TUr. 

*)  VlBMa«  StbaMW:  OpJalharti  dv  BiaaMa  tbar  dsa  Br«aw 
Mrt.  1:71.000.  ia  I  >L  Wka  1014.  M  Malte  *  Osav.  FI«!»  »  ^ 
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mehrfneh  die  Vorboroituug  für  die  (jroHsc  Triniiguhtion, 
woLchci  mit  vcntärkt43n  Mitteln  im  i.  ISOfi  ia  soldier  Ge- 
nauigkeit begonnen  hat.  4M«  fttr  J«leii  XortiNh  nindMlm 
20  Fixpuaktt]  reaultiren. 

Seiten»  der  TopographiiollH  Abthdlmf  vai4an  unter 
Obariätnng  des  Obant  ZimmBnMtBB  ä»  AainAmm  in  der 
Pr«mii*  Rmmao  hrtgßmtat  Dia  ante  Abflieilnng,  tmter 
Uituptmann  Borger,  liefert«  durch  1 1  Offiziere  und  '2  Hnlfs- 
Ingoniuur-Ueographen  Quadrat-Meilen  der  Gegend  trm- 
pchcn  Lotzfüi,  Lyck  und  der  Sütiix^tjrrcn;^«!  der  Provin», 
fl(s}£^('ii  h(  n  tiif  weitere  Umppbung  von  Koetenbnrg.  Die 
zwcitr  A(ithc'il>iii;:,  urr.ur  H;iu]jtjaann  Strcmpcl,  vcrtirboitotc 
durch  12  Otliiiiero  und  2  Hülfü •  Ingenieur •  GoogmplMn 
Ii  7, 6  Uuadrot  -  Meilen  der  Landschaft  zwisclion  PraOMiMkr 
i^iim  an4  AofeilHiig  im  SUdcwtao  tou  KAo^tbec^ 

■tanffsn  «migar  StHtoa  «tww  mritdartiBlit,  m  liegt  4w  im 
AUgemsinen  swar  an  den  «panMuner  sageme«c«nen  Mitteln, 

im  Sjx  /!(  Ilfii  liticr  --üWuliI  an  <k-[ti  Gruiidsutzi',  „dir  Quuliliil 
dur  l.iiiiiii'.ital  uljcrzuordufii",  iiIs  uuuli  iu  dtsr  Autiiulliai;- 
nu'tl'  idt  lind  in  dt  '-  i:ii;<  ii'.luiiulii  hcn  Turruin-B«sscbaifcDbe3t 
MaHuren».  Diceelbv  »teilt  »wii  dar  als  eine  mehr  oder  we- 
niger komplicirto  Anhäufung  einzelner,  in  ihrem  ZaBaramen- 
lungs  «chwcr  erf;i<^harc^  Kup]>ea  mit  dazwischen  liegenden 
Kaiaelfonuatii;iicii ,  und  ck  war  vorherrschend  nothwendig, 
diaae  aobainbnr  ahAotiaeh»  Anotdnang  dar  Bodanpkatik  m 
laiflliil»  irwaWodHeham  BUda  nnlnlliMa  dmoh  KonatraktiaiB 
5  Fnaa  äqojdittantcr  Niveaukurven  —  ein  TerfdiMD,  wel- 
che« jcwor  nur  bei  geringeren  Hshenuntenoliiaden  doreb» 
fuhrhnr,  ab«r  aalliak  für  doB  gaSbCMtm  AnflulBMir  nft" 
raubt'ud  i«t. 

Da*«  diu  ütij.iuiL'kLit  solthtr  Aufbahmcn  der  Sichtigkeit 
und  chnralitertsiiMiiua  Treuo  der  itcduktion  in  dem  Maaaa- 
Btabe  Tun  1:100.000  zu  Gute  kommt,  da«  beweisen  die 
btt  jatxt  publicirten  Sektionen  der  Gradabtheilungskarte  run 
dar  PkSTinz  Preiueen  '),  deren  vorzüglich  gute  Auiiführung 
im  ugatlieiltaatai  Mlail  dea  aaehveratÄndigea  PubUkun» 
gopteirt.  Je  wei^gar  «■  tob  deo  Topographen  bei  Nieder- 
logut^  iiquidistanter  Xivoaukurveu  darauf  abgeeofacn  ist, 
Horizontalen  in  streiiK  mulhematiBchem  Siuuu  und  foiante 
NiTelleroont-H  von  mikroKlMtpisLiicr  (rctisiuigkeit  zu  ersetzen, 
um  dftKtij  f  hrr  wird  itn  iig  daraul' gehalten,  durch  die  Niveau- 
kurvi'  dl.  rcrraint.iiiii  anzugeben  und  die  Bodenplaf  iik  auh 
Genaueste  zu  porlroitiren.  Mit  0«wi«sonhaft)gkeit  und  rich- 
tigem Takte  die  vierl'achu  BadldttiOB  der  so  erzielten  Origi- 
oaUAnfnahmeo  nnageführt,  nmaa  aa  der  bnndarttanaend- 
tiMiliien  KftTte  gelingen,  «ne  ao  tnne  Xopi«  der  Temia* 

*)  TopograpUieli«  AbUnflaDg  dp«  KSnigl.  PmndM'kta  Otfwnil- 
■Ubn  TniKiKT^iiliiM-bc  Karte  mm  PrenisWheB  Stute:  1.  WMtlicW 
Thea  im  Mit.  ton  liSo.oOO.  in  72  Ut-,  i.  nxtlichirr  Thoil  im  Mit. 
Ton  l;lilo.lMin,  in  SI9  III  ,  mtl  ,1  iHi'  Hr'bPtii'.»n*rfi'firlii;n  Iiündc  in 
lUt.  Ton  l;&n.(i(Ni,  iu  9  lU  lli.rv  .T]  Nr  )  iiri;  -i  to.Uün.li^-  iinrl  tob 
Mr.  t  bis  I.  NaT«nbcT  IRSS   |iublicirt  849   Utatt     Die   U  xulutxt 

hortaiiiyriMaca  fliluiaaia  iMhb.  «M«  Fcniaa  PwMsm  and  |l«ieli- 
aiMg  «fawa  mmm  Iltr*t«nai«a«lMr*kt«r  h  «btnlMt  KapAnÜdi;  li* 

•ind  .  N'r.  I;  Krattini;ru,  'l :  M«iw1,  S:  LaUKnllen,  i:  Kintes,  6-  Sar- 
kan,  7;  Ronitten,  fl:  Kaukrhinrn  (frilhiT  SrIiikuliiiKB  bcDanot), 
1%  ?iii»iiriiu,  II  CuneliBcn,  15  Cran«  (frUliKf  Srbaalen  benannt), 
Itl  Lil  i  iii,  n  Si  as.nrrni,  27:  PlUau  (frttlier  FiscbliauHia  benannt) 
tuni  ii.  licKenort.  Berlin,  u  Koiaauaaian  iar  Siniiui  8cbra|ip'adi«a 
ilasdUo«.  Preis  S  odw  14  Bgr>  J«  8a<k  FUla  tar  ««kllsa,  oakalaftn 
dicaclbea  Frei**. 


formen  zu  liefern,  da«s  tmui  »i'-ii  Icdl^'üch  nach  ihnen  orirn- 
tiren  kann.  Doich  die  Kultur  wird  die  Physiognomie  cioer 
Landschaft  eft  in  Tonig  Jidiren  wraentlich  TcriUidert  und 
gerade  die  genauesten  Spesinlkarteo  laufen  am  cnleo  Qe- 
&hr,  bald  m  venlten.  Die  Teiziinftim  elkiii  M  —  mit 
aieht  enrfiluieiiawertlMa  AneneliBen  —  daa  lumilwiaUelie 
Element,  sie  Teidient  alao  die  bevorzugteste  Sttekaicht  nnd 
ihre  richtige  Dar»te!l\iri^'  virlciht  der  Karte  ein«  möglichst 
lange  und  für  alle  Vbrluilt niese  dun-hgreifpttdt»  }jniurtih.'ir- 
keit.  Es  war  das  ^-on  je  lur  diu;  Ziel  der  Prfn->:Hhen 
Topograph  io,  es  konnte  aber  nicht  zur  Genüge  erreicht  wer- 
den, so  lange  die  Aufnatunomethodc  nicht  strengeren  Anfor- 
derungen entsprucli  und  auf  die  Vervielfältigung  der  Re- 
duktion nicht  mehr  Sorgfalt  verwendet  werden  konnte. 
Beiden  Bedingungen  'wiid  gegnmrttrtig  in  uSgliebater  Teil« 
kasBmeBheit  eotefNcfani  nnd  e>  eudit  die  intet»  Ottfe  der 
topogtapfaiwihes  Karte  Hand  in  Hand  zu  gehen  mit  der 
Elegtins  Ifauaerar  Anastattung.   Nebenher  verliert  der  Gene- 

nilst.i!)  oinzchit  jn  iiktisrhc  (!<  ht>iiui.ktt.-  nicli"  aus  dem 
Augü-,  wiu  das  die  IL:  r:iiis^:ili4>  d>  r  ^lll^l■llull^;^kl:r^e  von 
Danzig ')  bowoist,  •nfUiiu-  imh  hmli-t  ;nti  ri  -,;i[it.jv  Xorrain 
von  1 1  tinadnat-Meilen  kruttijr  und  deutlich  zu  lebendiger 
Anschauung  bringt. 

Während  der  Gencralstab  auf  solche  Weise  für  die 
Grundlii<;<-  der  Preussisehen  Kartogni|ihie  sorgt,  bereitet  dae 
Hnndela-Miniaterinm  eine  vieite  Au^pbe  seiner  Bisenbehn' 
und  Shnieeakairte  in  Met  von  1:600.000  nnd  die  gau 
neue  Heranagabe  einer  geologischen  Karte  der  Provinz  8ach- 
aon  vor.  Die  geologische  Karte  der  Rhcinprovmz  ti.  ».  w. 
von  Hm.  v.  I)(<:h(  a  schreitet  der  A'olli odung  zu,  dagegen 

I  wird  c*  ninhrs.r.ifj  hedauert,  dac"  djr-  Umehard'sche  Karte 
der  Rh.  in|irnv;nz  n  s  w.  im  .Mvf.  von  1  : '.;40.000  bis  jetzt 
nur  die  Suktiuu  Trier  gebracht  hat.  Die  tnpographiRch- 
statisüschiu  Karte  dos  Regierui^s  -  Bezirks  Potsdam  von 
F.  v.  Kappard')  ist  yollendct  und  von  demselben  Bezirke 
Kowack's  äpeeialbart»*)  in  neuer  Anfage  erschienen,  beide 
Werke  bekannt  «od  vao  den  MblicbeB  Eifer  ihrer  Ver- 
Iheeer  zeugend.  IMe  Anabentmig  der  Beyouunn'sehen  Karte 
von  Dcutschlard  zu  Tvreiskarten  des  Preussischcn  Hta^ite« 
wird  sehr  cifriir  tv>rtL-Li*ot*t  *)  und  die  Verlagahiuidlun^  ist 
bemüht,  riurch  liiUi^'c  ]'rc'isc,  ÜbcR'irht^k.ini'D  u.  d'.;l.  ia.  hr 

'  dif  Vrrhrritung  zu  lardcm  ,  aber  fr-ilii  li  die  UnKlnuki  «ind 
mrint  Hi  hr  mangclh.ifi  und  ctnpli  hl.  ii  ihr  Original  nicht 
vortheiihaA,  ao  daw  wir  da«  ganze  Uutemehmen  mehr  T«n 

I  pruktisoher  and  epeknlatiTar  Seite  als  von  wisaensclMftlioher 
auffassen. 

Je  weniger  Ton  neuen  grossnrtigen  üatemebmitngea 

I    Privater  berichtet  werden  kann,  um  desto  mehr  sind  t'inige 

•)  Topoer  ijiln-iji.-   .Ahtheiluuu   'le«  Künigl.  Preuiiiuben  Gromtfu 
Ocoenitftabr»    K:irti'   ler  l'm|ceKnid   Ton  baD^i{;,  M«t.  I  Simkio,  in 
1     I  Bl.   Berlin  IbtiS,  m  Kommiseius  der  S.  f!.r?;riiti<'«ihi»Tt  H;irt!!r:ii;. 
[     Prw»  I  Tblr, 

!*)  T.  £ap|iard:  Topogrsphiaiili-atatiatUclie  Kart«,  «am  Ke|;lerting>- 
Bistrk  PMidaia,  Msi.  tilOaeoo,  ia  IC  S«kt.i  {  TUr.  BotHb  IMl/U. 
*)  ir«w««]ct  Spsridkart*  ts«  R«Ki*tiiac*-B*ilrk  TMadrai  n.  w., 

Mut.  1  ..liiO.OOd,  in  1  Bl.  Berlin  18CS,  g.  6c|irop|i'>rb«  ITftmtllllli!. 
Prti.  H  TMi 

•)  ltejrin:niii  .  '  .  Kreiskart«n  tob  Ponaicrn.  M«t  t  ?  iniiiiii,  in 
*e  -t-  4  Bl  !.  4  ijlogau,  C.  Klemniiiii:,  1*C5. 

Il.-«l!l'  TOB  der  i'roriu  Preuuoa,      -t-  C  iU.  H  ügT  ,  eben(l»»elbsu 
Di-e^l.  T«n  der  Pnilas  BMbMB,  1.  Iiis  1.  Liiftinw«  i  1  BL 
,    B  4  Sit-,  ebciMfaMllMt. 


L.yui^ uy  Google 


464  Dw  k«rto8i»pb»ebe  Slündpniütt  Em« 

PartikuW-Kartou  mit  Auszeichnung  zu  ncmiieu.  Hierher 
gehört  maiiclut  Olbnoh'i  f  lötskarte  vom  ttearbnieker  Bttiar 
iwUwDntrikte  iiel»t  Ttxt  >).  TU»  Kuto  itt  ■ahr  mbW 
«nifelUhrt  und  verdient  als  Reduktion  i»  Bevierkarte  vol- 
Im  Vertrauen  ;  i^ic  deutet  das  Terrain  «ehr  zveekentsprei^end 
dur(.'h  Nivonukun-en  von  9  Lachtc-r  (63  F.)  ÄquidisitMin;:  iiii 
und  enthüll  diu  vurnhiedunstcn  jffolojrischen,  UorKbaulichon  ' 
und  iii'iu--rrii'llcn  Aii^jahi'ii  urA  KrUiuti  run^' n ,  wohin  na- 
BumUich  auch  d)e  in.'tiruktiToa  l'rofiie  zu  ri  rhm  n  sind.  Die 
fßm  »wUelRichc  Karte  wird  ergänzt  uql!  i  r'.tulort  durch 
«inen  nrar  fedcaogten,  «der  ddcfa  grändlieb  «ntklümidm 
«ud  iMliliraiidaa  Tai,  iralolMr  Bit  ehr  tateffiahm  Tw 
neherong  achlieMt,  dam  das  Saarbrückar  SteukidilBiigebiigs 
bei  jahrlicher  Förderung  von  50.000.000  Centner  noch  ftr 
300u  .fuhr.'  vorhalte.  Von  verscTiiedfiirn  Offizieren  eiliftlten 
wir  aU  u:;iui--f  de»  in  der  l'n  ussisi  hen  Armee  verbrei- 
teten huhrrcn  liilduii;;!.j;radi'S  l"ni;j<  buii^'skiirtf  n  ('ulpi'Hili  r 
Orte:  Olo|i:au  vom  Hauptmann  r.  Thaddeu  -)  m  vorzüg- 
Utbor  Darstellung  und  »ehr  gutem  Stich;  Thoru  vom  Haupt- 
■jun  Cgsel*)  in  kriUkigur,  ab«r  saobwer  AmWhnmg  i 
Bit  hirnndmidan  J>H»Sli  CKMita,  «b  Orsqiua  mdinm  • 
Offiziere  und  ObojXpr«)  in  der  T«d»ik  «nifav  (oluigaii,  | 
aber  deutlich  und  nemlich  tnuraidiand  für  dw  Orimtinuii^  j 
und  fütHirh  NeisRe  vom  Hauptmann  Szraula^,  intercKUint 
a!fl  (-111  I'rol«b)att  des  Aufnahrae«y«teroB  in  10  Vnm  iiqui- 
ili^tJiuti'ii  NivL';i'jkurvoii  mit  der  Kiji[irt-';;ijl  und  zu  (-■au'iu 
»ehr  guten,  auch  geographisch  orientir't  n  i'liini»  erhoben.  Ob  i 
di$  M«no<;u%Tf- Blätter  der  Vmgebum;  vnn  UiTlin")  cbcDfalle 
von  ciura  Vilitär  harrühreOj  iat  una  uubekaunt;  m  i"*»""^ 
bnudito  er  aieli  d«r  aahr  gotaii  MbtH  xadAt  «bar  «tm» 
Kühere»  über  Antor,  Vmüag  md  fioMugA»  dn  Wnlm 
XU  erfahren,  durfte  ein  billiger  WnuMh  dMPnUilnina  «ein. 

Vo!i  vrrsi  KiL(li'ilon  publicirt'.  n  ^^tiuJljildriL'H  lui!  uns  der  von 
Miiidiii  '1  wcnii^iT  hofriecüxt,  weil  er  nuf  tjif  rmffobUDg  I 
fast  i^iir  ki'iiiL-  ]iiii_'k-<irht  iiiramt  iiud  in  dur  L'olioiunoii  Igno- 
riruug  der  F«««tutigswcrke  nur  <.*ia  »ehr  unToilHtandigee  Bild  : 
lieCtra  kann ,  während  der  Plan  von  Bonn  ^)  in  »einer 
gnaaen  UewNugkait  und  BerttakaichtigDng  nMehater  Vnr 
gebtiBg  gntaa  Kndmok  Biciht 

ZI.  ITwd-PtutwoMiHid. 

Das  Künigrcich  Saekttn  ist  nucli    im  .f.  1865  durch 
mehrere  geditigimu  Arbeiten  auf  das  VortheilhuiU;»te  Ter-  , 
treten.  Zmüdut  iat  su  godenkea  dar  IbrtgaaetKtai  HenoB-  , 

■)  Olbrich   riiltakut«  Tra  dm  aaBAiackir  StMiikslilwDistrikl«,  j 
M»t.  l.4u.L)oii,  in  i  B\..  t  TtJr,:  (Wnar  I  Bl.  Prnfil«,  1  Thlr.,  itad 
Tut  k  41  8«iUa,  I  Tlilr.  Gotbt  IKA5,  hri  J.  P»rtLeH. 

*)  HaaptnanB   f.  Tkaddi>n:   PUn  der   lInii;og«D<l    tan  Stoga«,  I 

U>t  I  2.).iMVi>,  in  4  Bl.  (ilogao.  C.  rirmraing.  Pn-in  Ij  Tklr. 

')  Uigptiniiin  t.  ComI    Fl>n  <l«r  Umircgrnd  tod  Tliora,  Mat. 

1  Ä.t.K.(i,  in  1  m    ninip.!;,  C.  FlemmiOÄ.  Prri»  {  Thir. 

';  M'i  rirf  iif:iyi  iiLil  <)b*rjSi'»r  de«  rmtfo  SchlralKkcn  Ji^rrr- 
BataiU-^us  N;  9:  KnU  ilrr  l'm^^aBil  tod  tiitrUU,  lUt.  l:i5.(H>ii,  in 

1  üi.  aüriit«  i«6S.  rnte  i  TUr. 

^}  Uaupdaaaa  Snaala:  Tlaa  der  JSm^tni  von  If«i»»e,  MiL 
1:36.0011.  in  I  III.  NVi««  IHA.*),  bfri  J.  Grareur.  Priia  1}  Thlr. 

*)  MaBoeoTrc- Blätter  <ler  riDKrücnd  «on  Berlin,  Urrt.  1:10.000. 
S«1itian  1    WUmpfidurf  a  121  Si^r.  D.  Reimer  in  Brrltn,  18fl}. 

')  CaUmi-  PUn  der  Stailt  Mindm  nrhut  Fiicbar>lad(  and  Babobof, 
Ibt.  ■•,  I  Bl,  Lttli.i|traplii«.kie  An^ta!'.  inn  I»  Pobl  in  Minden.  1864. 
Itei.  )  Tblr- 

»)  K.  Henry.  Plan  der  SuJt  ««nn,  M«t.  1;  2.600,  ia  1  BL  , 
■•BB  latt,  VnclaK  TOB  A.  Siair.  VnU  l  TMr.  j 
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gäbe  der  topogmithischea  Karte  im  M«t.  von  1 :  lOO.OUO  '\ 
bei  waleher  namentlich  die  Sektion  11  (Biaohoftwvrda)  dir 
Ttomia^Kute  unaan  AvfintrlMnikaiit  teaalt  dnsdi  aiaa 
gnu  TaraHghriw  AvaMlmiig  und  ainn  äbni  ao  kacMkla 
da  diankteriatiadie  Wiedagrfabe  dea  Temdna.  Dieadte 

dürfte  WCi^i'ntüi  li  J;i(lureh  pf-woiinr  n  h:i1i<'ii ,  diisi»  für  dir 
hnnderttttUwiiilThfilicc  Karto  il:t_-  bü!,.jhuiiRH-<kalii  bis  zu  ♦iU* 
!ui;j;f!i'jiumL';i  wurden  l^t;  is  wcrdcji  d^idurch  die  oft  st.'in"",\- 
den  dunkelcn  Htellen  der  grossen  <  »birriju'wlun  Karte  ge- 
mildert nnd  die  abaobiten  TetMltni!ü<£  richtiger  au^faMoi 
aain.  Dn  nnn  dieaa  latitaren  nucti  dorcli  laUieioh  dn> 
getragene  HShenkoten  eriüntert  werden,  ao  bat  dia  Bearb«« 
tnng  der  neuen  Karte  daa  gro^e  Verdianat  «iaer  riohtjpa 
W^digung  der  SVohaiaehen  Orographie,  weldM  immer  nodi 
berichtigender  Aufklärung  und  ftk*ondorli<h  im  vii  Ikupjiipfu 
Hügcllande  (jewigner  I>iimpfuin;  bedurfte.  Die  VoHenduni; 
dur  Ortskurtr  iuluR-  Ti:miin'i  stt'ht  für  daa  Jahr  1867,  die- 
jenige der  Terrain- Karte  fUr  1869  zu  erwarten  und  mit 
Yervolletändigung  dar  GnnxbliUtar  wird  vorgegangen  j« 
nach  der  Publikation  neuer  Sektionen  betrefleoder  Qaoeml* 
atabikaftan. 

In.  baluni  Onufo  iatemaant  i»i  de«  Obar>IiealMiat 
Ontbier  Karl»  der  Dreadncr  Haide  ^)  im  Temin  nut  laa 

,,p(-ulu|j^silit.'u  Erläuterungen  ülu  r  dif-  dortigen  Sandformiri'^ 
vnm  Oh.irst  X.  T.  Gutbier'),   Dir  üarte  lunfonst  da.«  T<TTtiii 
uordöstJch  von  Dr<-!<di.'u  zu  beiden  Seiten  der  untcn  u  l'no»-- 
nita,  von  Wutliwita  bi»  LöMnitz.   Sie  ist  mit  einer  auaaer- 
ordentlich  grosse;!  Sorgfalt  autgeführt,  nimmt  auf  die  klein» 
atan  Temin-FoniMn  ÜOckaicht  nnd  tritt  als  Btinnltat  )aa^ 
jtiuigar  T«RBn*6tttdian  in  dns  liSlMn  Stadinm  «inar  wiwaa 
aabalUiah  dotohdaehten  Arbeit,  bei  weldier  kein  BbUk 
Beahaaiaeh  atugvIUhrt  ist,   ohne  ihn  mit  «^nen  tiefe- 
ren Gedanken  zu  beleben.    Den  Schlüssel  zu  äu-^-n  Cta- 
danken  liefert  der  Text,  worin  die  Terrain-Form  in  ihrer 
Einzelheit  und  ihrer  Anordnung  im  grnst-en  (lanzen  al.»  ein 
lYodukt  der  Arbeit  versaliiedener  geologischer  Epochen  hm- 
geBtfllt  nnd  ein  Hauürak  anachoinbarer  Sandhügcl  nicht 
als  Resultat  dea  Zufiüls  aagaaprodian  wild,  aondem  ala  ein 
i^eat  gewordenes  Sjrstem  von  SoadwaUaa,  dnidt  dan  Wäd 
ail%aaihi«h<»r.   &  fthlt  der  Karte  aa  goiriaaor  Elegms, 
waa  rin  Wek  anf  die  äusserst  mangelhafte  Scbrift  sehe« 
dartliut,  auch  hätten  wir  genide  liei  den  hier  diir{5eeteUten 
Formen  gewünscht,  dass  c«  die  Zeicimi  iironichniteii  dem  Yer- 
fasser  erlaubt  hätten,  bei  allen  Bösohun^^cn  von  5  Grad  und 
darunter  die  Müffliag'scbec  ähraffsn-Signatur  aaxaweiidM; 


<)  TopograpUsahM  BsNsa  dm  UaigL  Mstilishsa  flaaMlataksi: 

Topographiarbe  Karts  tSH  KHn^reieli  Saelma,  VSt  l:lOO.«O0,  Ia 

S7  Bl.  Draek  nnd  Yorlai!  dei  Topo^^ptiiicken  Bnraas'a  ia  ürrwia. 
a«it  1863. 

t.  Ortakarte.  bi>  j.'Ut  publirirt  Nr.  1 ,  2 .  .1 ,  4 ,  S  10  X(r.)k 
8  3  NifT.),  7  (i  8  Nkt.),  Ui,  II.  12  (1  h»  Xkt.).  tS  Qk  S  K0.)b 
18  (i  10  Xgr.),  19.  20  (i  ^  Nur  )  und  27  (4  3  Xgr.). 

c  OsagL  att  fllumniirM.  arenacD,  2  bi«  3  Ngr.  mebr, 
d.  Ttnala-Kart*.      jewt  pubUtiri  N>.  i,  «,  3,  4,  b  (k  tu  Hgr-U 
C  (l  •  Ncr.).  7  (i  15  >>.},  11  0  10  Ii  |b  i  «grO  «M  90 

(k  10  Vgr.). 

*)  L.  T.  GutbicT,  K<kn%l.  Mais.  tWiii  tliatiOMt  vai 
Kart«  der  Dreadner  Haide,  Ibt  1:I0,0M,  te  1  BL  Ormttmk  ttU. 

H    Hnriliii-Ii    Pri-:»  \  Thtr 

^)  A.  v_  liutfjiiT  h-.nul.  Sich».  Oiirr«t  t,  il.  A  I>,r  SaB>i- 
formen  dar  Dreadner  Haide  b«iog«n  auf  daa  Stb-BiMia.  Srevd«»  I96i. 
a.  Bardash.  t|  B<««a  gsk.  |  TkdE, 
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diosa  sind  jodoch  l^ebendinge,  welche  völlig  venohwisdea 
gegen  die  innere  Uediogcnheit  der  Arbeit  Ja  mehr  wir 
Ursache  haben,  über  die  vklliidic  iiit(.lniiii.'*clio  Kartcn- 
macherei  der  Gegenwart  m  k.iigcn,  weil  siili  gur  m  Viele 
horandräugeu ,  welche  von  il>.'m  iuncrim  Wfiseii  und  den 
feineren  AuffuMiuigcu  einer  Karte  keine  Ahuuiig  haben, 
um  so  urfi-culiclter  musate  es  uns  sein,  die  angezeigte  Out- 
Uoc'mIw  JKarto  «b  cia  Pfvdiikt  geiirtigiar  ikrtwit  loboa  xa 
MmoB,  ni  uififtliltiB  Qira  DmtluMiiKiiihiiiy  nS  4tt  Stiip 
dium  der  iingfWriftit  Erlänterung  jedMB  dealmideD  TQf> 
graphon  «ad  Fiwonde  der  geologiDchen  TnnuD-Studie. 

Nitlit  minder  angtuK-hm  it-t  us,  uliir  dlv  Vollfi.cliiiif;  der 
Vug(-lVi  hp.n  Karte  vom  Thunngrr  Wiiltie  '!  ln  riilit<  n  zu 
koniRti.  Wir  hiiVn  u  ."i  hc'ii  t'rulii  r  au)'  du:  ili'i.ssij^t:  Erarbei- 
tung und  techui»ch  v«r£ugliciiti  AusltUirung  unl'merksani 
gcuacht ;  jetzt  lii-gt  uns  dns  ganze  Werk  in  seiner  Ausdeh- 
nung TOu  Mülühausen  biti  Mciuingcn  und  SchloDaiiigan  und 
yvt  Wnnfried  und  Lcngsi'cld  bis  Saalfeld  und  VeilttMr  vor 
Avgao  and  hält  den  donh  penänliche  SnwMnnc  nicb 
geniSiiten  Blu^  unwMenteUidi  gefangen.  Wir  kfioino  um 
iibt  r  die  Auiru6i>uiig  der  Terrain -Zoi  hramp;  Duiht -kttracfr 
und  besser  aussprechen,  als  wenn  wir  tragen;  „Das  FoTtmlt 
ist  spri'chend  ähnlich  und  jedor  Strich  rerriith  dos  voUc 
ViTstündni^is  der  Leistnngsfiihigkrit  tofiogTaphiscllur  Kunst." 
Wir  freuen  uu»  mit  dem  Verfasser,  dnss  ihm  der  grcMsere 
Maassstab  ein  Mal  Gelegenheit  geboten  hat,  seinem  bei  der 
Kurhessischen  Aufnahme  gcschiirttcu  to|>ographischen  Talente 
dw  jSUgel  achiataen  sn  buMO,  iiwl  daa«  «r  da«  Qlttok  gehabt 
h$lt,  Mb  Wwli  dmeh  w  mgMWolimtea  Ettfümtieh  unter- 
•tittst  m  adua.  fiaT«|kich  ait  den  liMitlllndMi  Sektio- 
nen der  PrencwiMh«)  QenamlatabttoiTfe  fUIt  ratiebieden  an 
deren  Nnch'hiil  uns,  denn  JI«'  V<<;,'iT>vhi?  Kirtr  enthlilt 
eine  Mcn^jr  Bcrithtigungon ,  mehr  aa  8ij;ii,itur  und  Sthrül 
bei  kleine  ri  ni  i[;iai>s«tabe  und  dennoch  viei  t.'r;ii-s(  re  Bchärfo 
und  Klarheit.  Die  Schuld  fiillt  nur  tu  kicinem  Theil  <l*!r 
Preußischen  Generalstabskarte  zu ,  denn  ihre  bezüglichen 
Aufnahmen  fielen  unglücklicher  Weise  in  jene  Periode  kurz 
vor  den  Sapamtumcn  und  die  Vogcrscho  Karte  bnuüto  mit 
Afdbffnnnig  persönlich«  MUhea  und  4nstfet>giiii!|«a  di« 
ll«wJ(«te  der  Separationen  benütien  und  dtdwell  giMcb- 
nitig  einen  Bcwoi«  für  die  YerÜnderlichkcit  der  topogra- 
pliuchcn  Klenieiite  liefern.  Im  Übrigen  war  die  General- 
stabsk  irtr  iluiiiiil.-  :ii  rh  ijlIii  in  ihn  ji-liij^e  Phase  eine« 
guten  KuptiTBticUt^ti  t  lu^t-trt  ieii  und  konnte  auch  nicht  die 
Mittel  aufwenden ,  welc-lie  der  Vogerwheii  Kurte  gewidmet 
worden  sind.  Die  IVrthes'sche  Ani^talt  hat  sich  in  der 
Heiwugnbe  der  Kurii  nicht  allein  ein  groeses  Verdienst 
vn  die  Thüringiache  Tupu-  und  Geographie,  sondern  auch 
um  die  KoBaerrirung  der  hi»heren  Technik  erworben,  welche 
uulM'dingt  nothwendig  iat  am  wlSidigen  RopiKMntation  ge- 
dieg<^niT  Arleiten.  R«  int  rerMhiedenen  Herren  von  N«h' 
and  Fern  dri:i_'<  ipI  /u  i  inp.fehlen,  die  Vogi'rsch<>  Karle  Tom 
Thüringer  Wuldu  \zv<:.i\:  zu  »tudircn;  die  Einen  mögen  sich 
Von  dem  inneren  \\  rrih.  uln  : /,  U(.'i  u  r;im;niiber  recht  flüch- 
tigen Erzeugnissen  iilndiciic  r  Ti.iitiiii/. ,  die  Anderen  mögen 
Staunen  über  die  Lci^tungsfiUngkcit  der  richtig  vcrwertheten 
Lebmnnu'dchen  Zeichnensehnte  und  die  modernen  Surrogate 
nieder  her\-orgesuchter  schiefer  Dcleuchtung  mit  und  ebne 
jhotogruphis-clH'  Ilr.Ifc  \url:iufi;j  bei  Seile  schiebrii, 

■en  VorUadMi,  TbL  l'.itOMO,  ia  i  Bl.  Mb»  it(V**>  '<  fWOW. 
PfN»  i  Tblr. 

PrtmiBBra  6(agr.  HitllhaaBaiH.  IMI^  Adl  XIL 


Der  äusserste  Norden  DeuUektand*  ist  in  milit.<irisehoB 
und  morkontilcm  Interesse  topographisch  mannigtarli  nntor- 
sut-'h;,  jcdaili  vüii  keim  r  >;ri>s.-.iufi)  zuMiiiimciduitigenden 
Auluahmt)  l.i  ruiin  wörtica.  Zwei  sehr  gute  Plane  des  Ter- 
rains der  ]>ü|>jK  i>  r  Schauzen  und  des  Alacncr  Ubt>rgangeB '), 
welche  sich  auf  Dtuiiachü  Karten  und  ergänzende  Croquk 
stutzen  und  von  den  vielen  Düppel-  und  Aleen-Karten  die 
besten  «iud,  ezinnem  «n  die  lonegenHbea  £cag;niiae  der 
jUngeten  Yeigengenhdt,  wafareod  die  Knte  Toin  Leger» 
«ad  XeaoeHTfe-TcmiB  der  Lockstedter  Hakk  in  fivilioh 
nur  mittebnlanger  Au»f\lhrung,  un  die  friedlichen  Errungen- 
jcliiiften  jener  T'i.i^ui  muhi.t.  K;ii  imur  l'iriii  von  Kifl  ') 
t>t  t  i)Oufalls  uitht  vuu  dir  Tfiliiuk  Sr^ijn-.ti^::  luul  jtulu  ;U> 
und  lur  Muii  dem  li<  IvariiiH  r;  Tliulljit/Lr'i'rlRn  l'liuiu  mich, 
er  enthail  stWi-  d  e  Ntubaulen  von  Dampcrliul  u.  s.  w.  und 
verdient  deshalb  Berücksichtigung.  Augenschciidich  bestem 
'  Material  cntaomnion  und  sehr  sauber  bearbeitet  ist  da«  zweite 
Blatt  einer  neuen  Karte  der  Unter- Elbe  *)  von  Meyer,  derat 
Fortaetiung  hoffmtlicb  nieht  lange  «uf  aioh  wartüa  Uacl. 

Walwend  dw  LiilNiHnT'ielie  Knte  Tom  Ntriuutakim 
J)mU*cUand  diucb  swel  fernere  Sektionen  3)  fortgesetzt  wor- 
den iat,  iliren  Charakter  einer  deutlichen  überBicht  bewahrt 
und  dii'  Si  Invirr'fjki  !!  ciiu  r  'J  i  rruin- Andeutung  im  Mecklen- 
btuL'M -'H  a  und  H:i!>ti  iii'süU<ai  ohne  ausreichendes  Material 
»V  {^ui  :n  k.ini[.('t  luit.  rtl.-  f»  eben  mnglu  li  ir-t,  fährt  der  König- 
lich Hunnover'sctie  (trju  nd^tnh  fcrt,  tVir  die  8pezial-AutkUi- 
rung  HannovfT*  durcli  \\'i'nrrfuhn:ug  Keiner  topogn|illiMdieit 
Karte  in  erachöpfeuder  und  vortrefllkhater  Wciee  CK  icngHi» 
j  Nachdem  mit  Teraehiodeuen  Patenlntduiegiiii  die  iiidlii^inn 
j  nnd  «eatliafaen  nieile  dee  JCCoigiciaiii  ia  dar  Iteiede  tmii 
I  18S7  b!«  laet  in  dMR  Vaasartabe  Ten  1:21.883}  und 
zum  grouten  T!it  ;1  mit  Kou^trrdaion  Uijuidistantt  r  N'ivi  uu- 
kurven  aufgenomim  u  und  iu  'il'.t  Si'ktionen  p»  r  M(  taJlo- 
graj.liii  iiud  I,ithi);;raphie  vervicilalli^n  wurden  sind,  ist  man 
bcH  IHtjU  nuclt  dem  Norden  übt^rgeguagen  und  hat  in  dem 
Toruudertcn  Uoassatubo  von  1:!2.5.000  bis  zu  Ende  do« 
Sommers  1864  von  der  I.anddro8tei  Aurich  27  und  von 
der  Landdrostei  Stade  17  Blätter  aufgenommen.  Yen  all- 
gemein em  Interesse  viid  die  Kunde  aeia,  dem  gtfenriirtig 
TOB  der  LithographiadieB  Analilt  deeHaaiührer'adiea  OenonlF 
■tdioi^  deren  Leiatnugen  wir  eehon  öfter  Gelegenheit  hatten 
rlllimlieliet  anzuerkennen,  zwei  Karten  zur  Publikation  vor- 
j  biTfiici  wcrdrii,  wi  li  hf  von  der  Ocncnildiri  ktiuii  di  ;-  Vus.-it- 
I  b«ucB  uui'grniimmrn  ;^itid,  nämlich  l.  Kurte  von  der  Kliste 
der  Nordsci  zuisilmi  Ameland  uiid  ilir  l'.lbe  im  M^t.  von 
1:100.000  und  2.  Kurte  von  der  l'riter-Ems  und  der 
Ost-Friesischen  Sj-ekiiste  im  Mst.  von  1  :  ."»O.Oflit, 

Die  aeit  dem  Jahre  1866  in  Publikation  begriffone 
Speml-Korte  Tom  Hereogthum  iMtiAiirg  im  Met  toü 


MK^  *i  F«aerwerker  Piftxttb :  BelnKrrtiiiRii.Plaii  d«r  IXlppvior  ScIuniMB, 
M«e^  I  iDiioo,  m  1  I;1  .  Ull  i  r'iiii  «um  tltcr^ua^e  mrii  ilnrlanl  AlsMI, 
iiiM.ii.'ii,  II,  1  III.   H<rlii,,  bei  Ii.  Vti\.  l*osMnM  1,  iat4. 
Xtt>aniin<i)  Ij  Tblr   Kcliirurj  iiii.l  i'^  Th!r.  ir-l-trirt. 

*)  Ksrt«  vuii  Ji  ni  La.;t'r-  und  Miini 'i  J  vt  i  -  1'- ri  itlli  l.ttf  der  Lock- 
itcdtrr  Utid».  Mat.  1.40.000,  in  1  Bl.  Kiel  istts,  iicbwcrt'iiciMi  üucfa- 
huidluBi;.  Pni*  I  TUr. 

*)  Spwk:  Ptaa  dw  Stadt  Xtel,  Mrt.  liS.TSO.  ta  1  Bl  IB«1  ItM, 
b«i  C.  Sthrnrler  i  Comp.  Prcii  J  Thir. 

')  K.  S.  Meyer:  Die  I7nter-£lb*,  herau>i;ei;FWu  im  Auftr*Ke  d«* 
Senat«.  Homburi:  l«<','i  M»t  t  fln.iMW.  IM  Kr.  «  Vm  rtlllrtstadt 
bi*  C»shiiT«ii.  Pili,  1  'll.;r 

W.  LieUcnow:  !<p«mlk«irtc  Toin  Xordwi-stlitihen  öeaUchUnd, 
Hat  1:300.000,  in  ö  Bl. ;  bi<  jeut  Nr,  U,  IV  «nd  VI.  Haaaavar, 
Mit  18«4,  iNii  Utrm.  U^nnsaa,  Pnü  k  Bl.  I  Tblr. 
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1 :  nO.OOO  ')  ist  nunmehr  vollendet  und  oben  s.o  vorzuftlich 
Hl  liotrcff  iiineror  üonuuigkeit ,  Uuseorer  Klarheit  uiiJ  £lc- 
^az  ah|;c^l  hlo^Mfi  wcyrdon  als  bcgutinen ,  wonadi  dtiiin 
die  $tiaxial>Top<i|^pliic  dca  nordweatlicliea  Beuttchluida 
nn  eine  >inM«nt  irardmUe  Quölle  Tmeher  ist. 

Im  Übergänge  zu  Sii(I-I)<Hits('hl:uid  h«>g<';;!irn  wir  der 
FromnuuiuVchcii  Karto  vom  Oro'iherzugf/ium  Ilfimm'^,  zwei 
Karten  von  Frankfurt^)  ■*)  und  einer  Kurte  \  ini  Hitzo);- 
thum  Coburg*).  Die  Karle  von  Hei^m^n  ist  zwar  m  ihrer 
Deutlirlikeit  und  uUp^eiueiuen  k  ^ifkllieit  ul»  puus  gute 
Übersichts- Karte  unzuerkennen,  ihre  Tcrraiu-/eichnung  ent- 
behrt jedoch  jeder  feineren  Ab-<tufunn  und  lastet  zu  eiiitorraig 
auf  dem  Bilde.  Für  Frankfurt  itX  der  SchluM  der  scheu  früher 
da  recht  gut  iinerlnninten  ümgebonge- Karte  d«  OroMher» 
coglicb  Hc»»igcheii  General  -  Quortiermeisttervtabe»  durch  die 
vierte  Sektion  ?fcu-I«enburg  zu  melden  und  dea^leichen  die 
völlige  Umarbeitung  der  I{aveii-.t(  hcii  Kut*  im  MRt. 
von  1:100,1)00.  Der  um  Frankturi  !»  .SjK?2ukl  -  foponraphie 
sehr  Teriln  :ii<  Autor  hut  in  pruklitehrm  Blicke  innerhalb 
Idütein.  Fnedherg,  Langelsboid ,  .\*rluitttuburg,  DanoHtadt, 
Oppenheim  und  Mainz  eine  ?*ehr  deut liehe  und  für  die 
•ohwienee  Orienttrung  verUiT»Ue  Karte  ijelieikin.  jedech 
kSnneii  wir  nicht  venchweigt« ,  daas  bis  jetxt  nooh  keine 
der  vielen  Karten  von  Frunkfurt  und  Umgebun>!^  eine  au»- 
reicbonde  Ilypsoftraphie  •»ehoten  hut,  —  eine  Aufgabe,  wclehu 
wohi  iii  ht  #ehr  stchwer  zu  löiMin  wiire,  niiohdeni  tlir  die 
Orientining  im  horizontalen  Ituunie  so  ersehöpfeiid  Kei*orgt 
vA.  Ganz  die!U'U>e  Klagte  tritft  in  noch  erhöhtem  MaaMV 
auch  die  topographische  Karte  vom  Herzoglhum  Coburg. 
Ke  tat  Hehr  ■;<-niiu  nach  den  Katnuter-VemieHiungen  zusom- 
moDgeatokU  and  bei  vielem  Detail  doch  klar  gehalten  nnd 
«anber  auafefuhrt,  aber  weder  ftehniffe.  Kurv«  noch  Kote 
j^ii  lit  l  ine  Andeutung  vou  der  Terrain-Unebenheit.  Bei  den 
i  rw;ihntcn  Karten  von  Frankfurt  la-ssen  doch  die  Bergschraf- 
tin  über  die  ullgorociuen  Terrainformen  nicht  jii  Zweifel 
und  die  grössere  Karte  des  Hessischen  üem  rul  -  Uuartier- 
moiKtenlabes  läset  sogar  die  feineren  VerhältniH-*-  d.  r  Über- 
höbui^en  ableiten,  wenn  auch  nictit  »chuell  Ubenschen,  aber 
in  einom  m>  buckeligen  Lunde  wie  Coburg  gar  XiehtA 
von  dam  Beden-Itelief  andeuten,  dag  iat  offenbar  sa  wenig. 
Wir  haben  luu  bereits  im  vorjährigen  Beridite  bei  Qolegen- 
heit  des  Sehwe<iii%ehen  ökonomiRchon  Karten  -  \V<!rkes  Über 
die  Xothwendiifkeit  aufigespronben ,  daiw  die  Kataster-Karte 
auf  die  Hndi n  -  Tliu'hc-ih' it  It  k-^H  hl  :i>  hnn,',  und  glauben 
niaht  mil  türedit  ;iul  die  iieliLr2i|;ung  des  dort  G<^sagten 
larUckweiRen  zu  können. 

Einem  recht  guten  Detaiiplane  der  ätadt  Cobuig*)  gilt 
der  ^«iahe  7or«nif;  dl«  Feste  ist  s.  B.  geieidiaet»  — aber 


*)  nrbr.  K.  V.  T«w  Mmndi:  To]K>).T«pbistlie  K«rt«  d«i  H«r- 
■ostharo«  Oldr^ntiiirk-,  M«t.  I:M.OOO,  in  14  Vlitt.  Oldeabiiri;,  %tii 
llfifl.    Prri«  k  ItItU  2  Tfalr. 

*)  M.  Froiniiunn ;  K»rt»  Ti>mUri>««>iJirth.  !tf  »f-ii.  Mut.  I  i  280.945  (•), 
{a  tin  BUti.    fticn«.-n  IH65,  lioi  K   Ui.ib.    i'r.  -  JT  Sgr. 

^)  (ir'^'..^hifrzuKlich  ilc^iiiüi'lior  Grui'nil  •  i^uArticrBMiflttfrfttab :  Karte 
I.  r  in  -.  j,r,.\  TOD  Frankfart  a.  .M.  a.'  •.  ir  ,  Mat  i-.%hjln».  Im  iBlatt 
Uarm!>udt.  »i  it  inii.   l'rciii  >  BlaU  ib  ätir> 

•)  Fr.  IU*a«*tdo:  KmH  dar  Vmvpmi  m  rnaktet  t.  M., 
Hit.  I :  lM.O0«i,  m  1  Blatt  Fnmkfkrt  IMS,  M  d«a  VvrfMon  Ga«- 
graplii^faeai  laatitutr.    I'rrin  1  Tlilr. 

')  TnpovTBpliiivhi'  karte  d»  llerz<<tliutii«  Onhurj;,  M«l  1  IVO  (HMI, 
ia  S  Dlitt.  >T«»iTt  tm  Knniglicli<>D  StPu^rkataatiT- Uun-au  «u  MflnrlK-n. 

^  »tadtp'ia  TOD  UobUK,  MaL  1 :  >.T&0,  in  4  UhUt.  CabttiK  IMi, 
Pnb  Ii  nir. 


ob  im  Thale  oder  auf  einem  Beige  geiagiii,  du  mwilwdtl 

die  Kataater-Karte  gmndaitalich. 

Der  Mittel-HheiniaeiM  Qeotogiiahe  Verein  setzt  die 
logiaclie  Speaial-Kacia  tcb  HeiaaD  ait  Bahaoliclikait  IM 

'   ood  bringt  noeh  an  Sehhiaae  des  Jahns  18S4  die  Mliga 

'  Danattadt  mit  höchst  instruktivem  Text«  von  R.  LodwiK  % 
Wir  nehmen  Voraulaiwung  zu  erkliiren,  dos«  auch  d«r  Ni<jit- 
Geolog  in  dem  vortrefflichcTi  \\'trkr  ruielv  .\iitVi.iruT]j«i 
über  die  Hessischeu  Xutur-  und  Kultur-Vi  rijakutia*  erhalt, 
weim  er  nur  einigermaossen  mit  liir  Sproehe  in*.  Gtokfta 

^    vertraut  iat,  —  und  das  können  wir  wohl  jede»  äaagn|lHt 

I  nu«i11ien(?). 

■  XII.  Süd- Deutschland. 

Die  Heruusgabe  der  Generalkartip  vom  8iidwc«didm 
Dcutüchlaud  Seiten»  den  Militür-Gcographischca  Inelitatl  B 
I   Wien    iat  nun  ecfalgt  und  vir  zweifeln  nicht,  dam  HMr 
I    im  Toijahrigea  Berioihte  bereits  gewagtes  XJrtheil  a]||Hna' 

neu  Echo  flndet.    Sollte  es  noch  der  nülicrcn  Bcal^ttigmg 
b<Hhirfen,  so  können  wir  versichern,  du.«is  sich  die  Kit*  in 
\    praktischen  Gebrauche  —  zum  V»  rtulj^  .ii  r  KriegsfjwdiKite, 
«    SU  strategischen  tbersichten  u.  dgl.  m.    —   vortrclflitii  be- 
I    wihrt,  weil  sie  den  Charakter  der  Generalkarte  takiw'i 
inne  gehalten  hut.    Möglich,  daaa  solcher  Karte  agckvM 
andere  Seite  der  Auffassung  «ibgSWOniWa  und  dsA  ^Mkr 
1    Zweok  verfolgt  weiden  kann.    Wir  werden  «na  bitma 
ttbenengon  künnen,  wenn  der  Königl.  Baptriiekt  OfBsnt 
Quiirlirrraeisterstttb  .•'eine  t' biTsichtskarte  des  SudwcsOnhea 
'    Ikutsuklauds  in  2.>  Blatt  hcrau-^giebt,  welche  auf  der  Tw- 
rainkarto  in  15  Blatt  und  im  Mst.  von  1 : 250.oni)  hotin, 
und  hoffen  dem  in  Kürze  entgegen   zu  sehen.  Wahrrad 
1    dos  Topographische  Bureau  in  München  und  sein  npi»tir..lw 
1    Leitvr  mit  dieser  wichtigen  Arbeit  beschäftigt  ist,  ubciuiv 
I    die  Knpferste^ther  an  den  drei  letzten  fidttionen  d»  p^am 
topographiaehen   Atlas   im  Hat   von    1;SQ.<HI0  9*» 
brücken,  Pimasenjt  nnd  Ijehtenfets)  nnd  lielWt  du  jhi^ 
I    graphische  Atelier  s.  tir  woli!  ^jcjid^'i  :ie  Xojiii  u  >ltr  OrLg^ail- 
lleBslisehbliilt«  r    lui  il-^t.  vuii  l;26.0uO.     TrtJUika.  ei« 
hulclic  Kri|iii'  uoi  Ii  2  fl.  koitet,  ist  doch  die  Naehfrage  eint 
.    Icbbottc  und  tonlen  aligvmcin  dazu  auf,  die  Zeichnung  ins 
I    Oripnalaufnabmen  in  einem  für  die  Photographie  l«f«di- 
neten  Charakter  zu  holten ,  also  nur  achwnis  oder  für  W 
sonders  klüftig  danustdlende  Objekte  gelb^  damit  die  WaU- 
'   tliat  einar  dautlidMa  B«pNdidUkNi  olmn  YBitottn 

Originals  im  BedarfefaTle  TucmaadeB  eotzogon  bletbft 
I  I:i  li'tii  ffri,i>„  rt/  ti  ili.'ti  OU'rsludienriitli  Stiiliu  nrA  H»ilf>- 

muiin  IWh  iliv  bck.iuitu?  Mitnat-ht'scho  Karfi-   1..  inr.'t  «r 
Kintraguiig  des  Hcn-srhnftj'bt^iifiiude»  vi.m  J.  l^oi, 
der  historischen  Geographie  ein  sehr  wc-rlh voller  Be:tn.' 
I    geworden    ,  während  die  Krno'sclie  HShriiknrtc^  der  Wjt- 
tetnberg'si'he)!  Kiseitbahiieu  *)  inturcMantv  AufklSrungre  abtf 

'  ')  Mitt-l-llliciiii-'ctirr  (i<:olo|ji»fhrr  V.  rfin  :  üeoIf>'.riiirh»Sp«i»I-S«'*'' 

dt»  Uro^ihi Ti<i;;ttuni>  ilrüH.  ii.  MM.  I  .SO.fXH),  Sektion  Darmstaitl.  f '■ 
I     Tfnt  Tr,!!  K   I.tiHwt?.    I>arm>tadt  IHR«,  Ji.a^hku«.     Prri«  *i(  Tklr 

■I  K  K  MlI:  .ir -O.oi;niplii»ch<>«  Institut :  (ivncralkarU'  rnn  S«4- 
«oitlirlii'ii  IK'Utarbland,  M>t.  l  .rSK.OOO.  in  IX  Blatt  Vua  \M 
Prsis  18  fl.,  ii  BUU  l|  I. 

Ob(r-8t«di«a-IUIb  TS«  Stalin  «ad  Uauptmana  Back.  OhB«t- 
I    achart«-0«bia*s  d«s  Ji*iI|;«b  JEiaigrviaha  WthrMambo«K  nanh 

T»n  iHoi;  Mat  I:  (00.000,  ia  4  Blatt  Btntlsart  iMt,  HaHÜ« 
Statist. -To)Ki(;riiih.  nurran.    rroi«  6  THr. 

*)  Kb.  Krim:  Hübcnlartr  der  KrtnijtlKb  Wurtt«mbrrt!i»tt«ii 

I    KtMaUhovB,  1  JlJatt.  X«)uiiwluia  Bamn  der  KiHiialuha&  Mimfl-^ 
Bta^baaBbiiM.  IMB,  fltattitirt.  Fmm  Ii  S«r. 
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Der  IcMtosraikbiBdie  Staadpankt  Enropa't  in  den  Jahren  1864  nod  1865. 


diu  Bo.i'jiircliof  liefert.  Das  Statistweb  - Topographincbe 
Buroau  hat  bvm<ir  Spexialkortc  eine  neue  Verwerthuug  ge- 
geben duri.li  Zu:;niriduh'v:uiip  boi  den  gcogü'tstis«: Iv  ti  Arbuitoli. 
wolohe  schon  laitger  vorbonritot  und  aeit  d.  J.  iHiä  utlijsiuil 
aaftKofUhrt  'varden  durcli  die  Horron  BAch,  Dcffnor,  Uildo- 
bmud,  Fnuu,  Paulo«  und  v.  Uaen»tedt.  Bio  zum  IkfaUnM 
d.  J.  186-t  waren  bereit«  30  ToUe  nnd  6  GrcnzbUtttor  dw 
AUm  im  Mat  too  1:50.000  geiisBmtiwdi  Mi%(ni0mnuB, 
dm  Ikaeen  •Mimt*  daihar  niiiit  Ungar  nnd  ging  vH 
«OMT  enten  Idefbmng*)  vor.  Durch  den  ümdnidc  halmi 
dto  AtleablKtter  in  der  schwarzen  Ornndlap^e  allerdings  etwas 
\  orlort'ii .  iiilrh  dünkt  u:i.s  <l:is  j;- i);.;no?tlsi'lii'  Kijl.::irlt  cfw.iH 
«elir  urell.  sr>  dj.-s  rlcr  i-r^U'  Kiiuinirk  ni'.  lit  !.i  lir  img-Mii  liiii 
ist;  ind«'S--i(:i  wir  iluriVn  uii>  da^lunh  von  <",hi.t  n.iOicri'fi 
frufmg  niciit  abi^alton  tussou  und  dictw  sloUt  denn  die 
gmu 'Nützlichkeit  in  de»  Vurdergrund,  tlÖHit  voLk<s  Vor- 
tlMieu  för  die  iaohTentiuidige  Oenauigkeit  der  Arbeit  ein, 
läaat  den  jede  Karte  begleitenden  Text  in  hohem  Grade 
lehfieidi  eoftnlon  eod  verpflichtet  dae  io-  nad  analiodiaehiB 
PnUtknm  »um  grSUten  Danke. 

DiiH  TopogniphiRche  Bureau  des  GrosshenogL  Btimhm 
General*tabe9  fuhrt  mit  rühmlichem  Eifer  fort,  die  SchHtse 
^c•llll■^  MirtrcfTlichcn  Aufn.iiimi!  RcvlsimtB-  und  Ncu- 
Arbt'tten  auszubeuten.  Xix  lidi'in  Aw  scdi-bliitfcrige  Üb»!r- 
siohtskarto  vollendet  uml  mit  widilvi  rilH'iiti'tii  Itiit.ill  m  w^d- 
tcsten  KreiiHia  aufgeoommen  i.tt  hat  man  bereits  die  Bear- 
beitung derOonendkntn  imMstvon  1 :  100.000  vonXoaem  in 
Angiiff  genonnien,  weil  die  Abxttge  der  gt^uwürtigea 
Hatte  raehgerade  die  Deatliehkeit  vorHeien.  Einselne 
BUttterdee  groaeentaiiegn^iliiiiiiMn  Atlee  ««den  aaah  Bodürf- 
nisa  vollständig  neu  beailteitet  >) ,  dabei  Terbesaert  und, 
wenn  Grcnz-Si ktioncu,  im  Bereiche  des  Auslande«  durch- 
gn  iffiiil  mi'ijrffulirt.  n<Tnnach  herückitichtigt  z.  B.  die  neueste 
Sflkiiuii  Ki'lil  für  Rill  in  -  K'irri-ktiuu  und  da»  Fruiiziisiscla' 
Terrain  »o  ausreichend ,  das«  wir  vxue  mAw  instrukuvt: 
aioht  erhalten  von  Strassburg  mit  seinen  Fortifikationen  und 
Eiaembahnbcziehungen  zu  Kehl.  Die  ümgebungskurte  von 
Baatatt*)  hat  durch  zwei  M-eitere  Blätter  ihren  Abechluss 
crfUmn  und  den  oiiginaUea  Chanktor  einer  elagtuten  und 
TonBglioiMn  Spe^- Arbeit  bewiihrt.  Audi  eine  Kühen* 
schichten  •  Kiirle  in  .\<[nidi»taM  der  'XiTeaukurven  von 
500  Fuäb  ist  mit  der  Benutzung  von  Sektion  3  *)  der  zwci- 
tiijndi^rttausendtheiiiijt  [i  K  ir'-r  cillffnct  wordt  ii  umi  rl>cn  «0 
hat  man  die  Sektionen  Carlsruhe  und  Freiburg  mit  geo- 
gnaetiaehani  Koieiit  venaken*);  aa  aaiietnan  jedoeh  beide 

')  K<>ni|flt<'b  WQrtt«^mH^■^^r^»l'^^*'ll  S^3ti%'.i>rL-  l'^i>»|^u]»biNch«>!(  Rarrau  : 
GeognoKtiirtie  SpriialkarU  «>m  K<itii:.'r«'irti  'iVurttfialitri;,  Mit.  It&O.lMM), 
in  Sü  niati     Htutti-irt    1S>15.    in  Ki-iiiiataiiion    bei    C.  1,  lif|; 

4  4  lilatt  (Bi'tigtaoim,  Muulbronn,  StuitKurt,  TuHiiuzm) ,  mit  4  HvtlcB 
Tast.  Pnb  If  fl. 

*)  T«]MenipbifFhr<  Burrau  dra  Oroai Uer/<i^lic)i  lUiiioolK-n  ^icitcrfil- 
•UImii:  flb<T»irtit»karte  du  <jrn»«UcrAna(tbiim«  Bail^'n.  M»l.  1  «>M>.(i(H>, 
io  6  Blatt  *  I  fl.  Im  «Iritriiialjrucli  uml  kr.  im  rbirclnick.  Tarlii- 
r»ihc    IH55— 18R4,  in  K(>mini»«ion  il»r  Kravin'« h-n  Kof.Duchlitadlaiie. 

'1   Da»!H'lbiv   TirpnjTnpbiirb-r  iib»r   d»»  (Jri-»«li»rxi<thum 

Badru  Mxt.  I  ;  &0.UOO,  ia  itt  Blatt  a  1  ö.  «ail  Ulb  t«II<-  ItUltcr 
nO  kr,  Ow  gaata  AUaa  '\m  Orifiaaldfwk  SS,  Dbadratk  U  a. 
Carlinh«  183«  Mi  l«4«.  X«u  «««ImIiob  «oa  lesaUs  taaA  4i*  BIttItr 
Otlrl«mli<<.  ILattatt,  BUbl  rmi  K«M.  Rbcnila^Htiit. 

*>  Daanclbf  Tnpoi;r»pbl>rbr  Kart«  il"r  timgi-bun»:  t.>o  lla«utt, 
Mst.  I  35.n(H),  in  4  Blatt  ii  1  (I.  4H  kr.  Carlsrnhi-  J864  bin  18>>5, 
«iModsocIbit. 

»)  l>a>tw<lhi:  Blatt  Carl.ruliP  il?r  ÜLfmifbU-  Kartr  a!«  Scbichle»- 
Kart*.    i'riis  I  fl   12  kr 

*)  Daasalbc.  Btstt  Carttrabe  uaii  l'r«t>ari;.  <l«>gl.  KrofitoatucL 


Werke  trotn  ihrer  relativea  Tanüemtiiflhheit  Torlinflg  aietirt 

zu  sein. 

Sül'ti-  hiorzu  ein  fo.ririi;iror  Auklaii*,'  Vinmlassung 
sein,  so  mochten  wir  die  hk-huld  der  /ugruuiiulegung  der 
zweihunderttausendthciligen  Karte  heimcesen.  Als  Über- 
sicht an  und  für  eich  ist  die  Karte  klar  und  deutlich,  dozoh 
den  ümdmck  wird  sie  schon  stumpfer;  kommt  nnn  nnob 
ein  ncnaa  Element  hinni,  daa  beeooden  henrortratan  aoll, 
ao  hat  dea  aatv  grelle  Vitlal  nlfdi%,  nm  die  toU«  ünter^ 
lag«  zti  Ubertönen,  es  «mtstohen  nitio  wenig  ansprechende 
Bilder  und  «s  stellt  sieh  die  Nothwrndigkeit  h<>rau8,  für 
V.  isrhitdi  IM'  /wi  <  ko  die  kartographi.*' hr  (irundingc  auch 
vltsi  hiud.  ii  /II  lirh.iiidrin.  Wir  *o\u  \:  di  n  Mrfol«  bereit« 
an  niL'liriTiMi  m'<j;;i.vsliM  h<-ii  K;;r".i  ii  -r_hr  ih  ut IilI).  Der 
\  Mittcd-Rheinischo  (iiulugiaciie  Verein  und  Württemberg  be- 
nutzen die  hctrctfcnden  Spozial-KaHen  unverändert,  fW^hWI 
die  V'>llc  Unterlage  durch  sehr  grelle  Farben  au  beiiegeo, 
ktaneu  aber  den  Zweck  einer  flir  lekdite  Orientining  irädi- 
mndifen  Xhurfaeit  nicht  genOgaad  emichen;  Eenrn  von 
Deehen  «er  die  topographische  Kaito  der  Rh^n{mmnx  au 

voll,  er  lies«  sie  durch  ganzlichi'  l'marlK>itung  rereinfuehen 
nnd  Icit^hter  im  Terrain  okizziren  und  erzielte  damit  ein 

j  sehr  tjiiiistigee  Rcetilcat;  noch  Andere  verbannen  von  der 
tupugiuphiscbeu  Grundlage  jede  Marke  für  die  Terrain-Uu- 

I  cbenheit.  lassen  daher  ganz  neue  Karten  herstellen  und 
bringen  das  googuostische  Klement  zu  überwiegender  (joltung. 
In  dieser  letzten  Gestalt  ist  z.  B.  das  bcrühmt4>  Werk  doK 
SargBeiaton  Oümbel  über  daa  BaTniaelie  Alpengebiige  raf- 

j  getraten,  widahee  wir  im  Jehiging  IMl  der  naeagr.lIitiheiL" 
liesproohen  und  ala  Iseebaichtigte  Fortaetrang  den  aOat-Bay^ 
rische  Gnenz-ßehirge"  bezeichnet  haben.  Wir  sind  so  glReltlidl 
powi'bi'ii,  uns  d:iV()n  7U  iibiT7<  upi'ii,  <i;is^  dii  w  grossartige  Ar- 
beit in  vollem  Gange  ist  und  dass  ihre  praclit volle  Ausführung 
darlMlpnblkirtenAlithrilnng')  gewiaaniditnacliBtelienwird. 

XIII.  Sohweis  nnd  Oentrnl-Buropa. 

Vor  Allem  die  erfreuliche  Knnde,  doss  mit  der  publieiften 
Sektion  XIII  der  Dufour'sche  Atlas  der  .Schweiz  niUHnaihr 
I  geachlaaaen  iat^   Wir  halten  en  für  überilüMig,  nnuie 
I   Lebsprilche  Uber  dieaea  Ueistenrerk  tnpographiBaher  Wlaien- 

»chaft,  Au.<idauer  und  Kunst  zu  wiederholöi,  nnd  behalten 
'  uns  einige  histori.sdie  Rückblicke  für  den  nSdistcn  Berieht 
I  vor.  Die  Geologische  Kommission  dt-r  Schweizerischen  Natur- 
forscher -  Gesellschaft  hat  da.s  Blatt  XV  der  Dntonr'schcn 
Karte  zur  unmittelbaren  Grundlage  des  Theobnld'sclicn 
geognostischen  Bildes^}  benutzt,  und  wie  uus  das  ganao  graie* 

l»lonrt  i  I  U.  48  kr.  Oirisnk«  !S*S  bli  MI,  Ia  ItMMiNim  im 

Braua'*clii>u  Buf-BnahliaBilliiac, 

■)  C  W.  atoriieU  KietfHdi  RarnriürW  BerpmUtcr:  GcogaNtfadM 
BtMilWilHnig  in  BaTtriarWn  Alp>?B-<fcbliT<-ii  and  soinnt  VnrImdM. 
Ht^raiu^ngrtx^n  auf  Brfi-lLl  Ar-A  kimii;lii-b  ItaviuriRrb^  SUnt«ininiHti>riumt 
ilrr  Fiounim:  iiU!<i;earb<  itct  nacb  i-inon  im  diiMKlIirli«!!  Auftrugen  rnr- 
^enomineurit  |fiw^o«li»<-hfii  VritiTaiiphnnRi-n  T»n  Mit  6  Bliil- 

X.rm  rinrr  cro^nnatiirbeiilvattr  «Ic»  Königreifb»  Bayern:  liat  Bayrri»rbt 
)     Alpcn-Urbins«  Uliil  !<em  N  »rlanil  (M*t.  I  ;  l(K>,eOlO.  and  1  llLatt  (K-birys. 

AadcMsi  lnp.-Fel.,  4X  Pr<>fliu(bla  ti  !■  daeT«!  ««dradiln 
'    Heliicbalitea.   tf»\  Box'-n  ct.  I.^x.-fonaal.   Ootha,  Jaslos  F^rtb««. 

l««!.    *i.iWftpt  IVit  ttiiil  Alln»  .H2  Thlr. 

T»pu|!Tn|>bi>cli«  Katti'  dor  .Sdiwri/,   vvrm<Hara   «ml  hrra«»- 
T'v-Lt.rt  ^>,r  1!  fi-bl  lUt  Kidtrrni>iaiuli«n  Bebihfdsii  «alrr  Aafriebt  4m 

<:  II  Dufour,  M>t.  taeojooe,     ts  n.  Qnr,  tut 

bs«  t«b4.   l'riiH  pr.  Blatl  2  Ttilr. 

Prüf.  <>  TlK  olijIii   Gpol.jtjiacbc  lIcBcUmibniie  m.h  OrsalHladlaa. 
Beiträgt  aur  giHiU^itrltca  Karle  ifx  Srljwcit,  l.  \.t%  ,  aof  Kosleo  d«r 
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txügf»  UDteradbiBen  StMHM»  «bringt,  m  nliiHm  vir  auch  das  | 
Ton^licb«  Kolorit  bewnadera,  irdchea  die  Kart*  tenUgend  | 

durchBchimmern  l«i8»t,  ohne  an  eigener  Frisdw  «DrabttsBL-n. 

Als  ciuo  wohlthätif;<j  t'o'.ge  der  vollendeten  Vermeesung  | 
Irrten  imi  fi  und  nin  li  itnnur  iiirlir  Kuntuia-  mit  ihrem  vnr- 
rUtiiigw  und  In  zukÜcIi  i  rpiinxteii  t^perminjatci  nil  zur  FiTiiii- 
rung  eigener  K-iut*  n^^-Karii  u  in  grosacren  MnuH.vttubi  u  uLh 
die  Dufour'echc  Kune  hervor.    VorangeganKc n  mit  wichen 
omtlicheu  Spe^iolkartcn  «iikd  bereit»  im  Mst.  Ten  1  : 25.0ÜO  j 
Genf,  St  Gallen  uuii  Apponzeli  und  Zürich,  im  Mst.  von  , 
Ii (»0.000  AatBMl,  BumI,  Zug,  Glanu  and  Fniburg.  Jetzt  j 
lbl|^  dar  EmtOB  haau  m  JM.  von  1:35.000  •)  und 
Waadt  im  Vtt  von  1 : 50.000^   Der  Chairakt«r  der  letn- 
Vri  u  ]ni]'.  sifli  zifiuli  Ii  .m  denjenigen  der  growen  l>ufc>ur'- 
slIii  ii  K  irti  ,  biiui  ii>i;urlioh  etwu»  mehr  Detuil  und  ver-  I 
^jirii  hi  n;n  h  Jem  bis  jutjst  pubücirteu  ci>tui  llhitte,  ein  äus- 
serst werllivolles  Werk  zu  werden.    Bur  Kuutoii  Luzeru 
weicht  in  iteiner  Durntellungfimanier  ab,  er  bietet  Situutiou 
und  Schritt  in  kräftigen  und  deutlichen  Zügen,  ohne  genul«  ; 
aach  bc'uiidcrer  Klegnriz  zu  streben,  und  drückt  die  Boden-  | 
plastik  durch  KiToaukamta  Ton  10  Meter  Äquidiitani  am  | 
Ao  nad  für  oieh  irt  draoes  Hdiieaiik«hit  ven  giüMtem  Werth  1 
nnd  venu  nun  noch  irgend  eine  Anlage  hiamtritt,  welche 
das  »chuelle  Verslilndniffs  der  Plniifik  erleichtert,  so  bleibt  | 
kaum  noch  Etwus  zu  w  ;ii-,.  lien  übrig.  Mun  hiit  einen  der-  , 
artigen  \'er«U('h  «i  tnin      um;  in  Aquatiiitu-Manier  Schatten 
Und  Lieht  -n        Kutm  iu;l ripjie  geworfen.  Au  vielen  Stil- 
lea iüt  die  Wirkung  glucklich,  bei  anderen  aber  entstehen 
Zweifel  und  man  erkennt  bald,  dass  ein  bestimmtes  SyetOB  { 
nicht  durdiigefuhrt  i*t.   Viellcieht  tÜShnt  unt<  der  Zusammen-  i 
tritt  mehrerer  Sektionen  nit  den  wenigen  unklaren  Stellen 
aua,  faiioeniUli  eher  atAm  sie  nneere  Freude  übir  die 
Heranigahe  einer  Arbeit,  dem  Anafllhrung  mit  grumurtigen 
ffindemiasen  zu  kämpfen  haben  musste.  I 

Im  Gefolee  der  Dufour'sehen  Karte  tuuchen  uueh  immer  \ 
vivUr  l'^rtikular-Kartcn  auf,  welche  sieh  in  verschiedenem  i 
R<.!tiuktiuuBmiUii.iH-  an  sie  lehnen,  und  je  treuer  hie  da»  thun,  ' 
desto  bcsseT  für  sie.    Die  Karten  vom  Kanton  Bern  von  ' 
Kutt<-r und   vom  Kanton  Oruubiindten   rou  Mengold  *) 
folgen  diesem  Winke  und  weichen  nur  in  der  techntselien 
H«ateUnngiweiae  vom  Oricin«4  ah.  Herr  Katter  «tfhlt  in*- 
ftrhigen  Druck  nnd  vttvagt  dadnioi^  and  onter  Betvdwehti- 
gong  angemcseeocr  Bednktioa  and  nethwendiger  Unehtrüge, 
ein  recht  an»pn*h«ndp»,  gute*  ÜberHehtebiM;  Herr  Mengold 
liefert  ebenfalls  eine  «ehr  gnit  ,      wnli'  |.rak*l~'  !i  tr  <liL-irte 
als  technisch  wohl  gelungene  Kurte,  atjer  er  wählt  anstatt 


Cidgennns« n~c)>»(t.  Tcvt  in  4*.  37t  SS.,  mit  XVIllTufelu  u.  KuU  XV. 
Bern  1k64,  in  Kiimminnion  lui  l>»lp,    I'Tti»  fU>^ninnirD  8J  Thir.  j 
I.  Uefrrung:  l'rof.  Mllllrr   rirolu^ixkc  Ji««chirciiHi|i{  4f«  KMlmi  Btwl 
Bnd  d<'r  aii).'ri'iii<-ri<]rli  (»birtr,  mit  diaer  gfO|pMSlitdMB  KMt*  ie  4  Bl. 
B^rn,  Diilis  18«3.  Pni-'  11  fr. 

')  Ki<liä<iji»'isi-Ii«-  Krj^i.nini;    l><tr  Kantnu  Lamn,  M«l.  1  :t&,MIO, 
in  tu  Ul.  ii  It  TUlr.  Luicru,  seit  1861.  Ilu  jcUt  3  itlatt. 

*}  L.H.l>ilinc<w»:  J(wt«T<HBKMloa'W«a<t,llst.  l:&O.MnbtB  i 
I»  n.  l  tl  TMr.  im.  Bl«  J«Ut  I  Bl.  I 

W.  Ii.  Kutt.r    K«rti'  <it*  Kaotuna  B.-rB,  Mut.  !  :tiiO.«00,  io 
i  Bl    ftrni  lHBr>,  Ual|i'aclii^  Bu>  hliimltan^.  Vrrn  I  Tlilr.  Sp-. 

•)  Q.  W.  Mtngold:  lUrU  dn  Kaotods  OrMbllidtn.  Mtt.  1  Iftll.iHO,  i 
la  I  Bl.  Cbwr.  t.  AelL  *Mi  IM4,  M  Lwnh.  Ilite.  Kr«iii  1  TUr.  It  ««r.  ■ 


der  TanaiB-fiduaffui  den  Taech*Ton  der  A<|nalin|a«Maniar 
und  liMt  dna  Licht  nna  der  Novdweetecke  der  Xane  ein- 
fallen. In  Braun ,  bei  der  Karte  von  Bern ,  fdllt  dieac  ein- 
seitige Beleuchtung  weniger  auf,  aber  im  «chwarzen  Ton  ist 

.i.r  ■»tele  F.iiiilruii;  l  iiMr  regelmiiMig  kr>'stalli'«irten  Flüche 
^.tuni  ZV.  vet'iiieitieu.  Enit:  mcisterhuDe  Behandlung  in  «ehr 
pr^^>HM'iii  AluitBMitubc  lUsst  den  einseitigen  Lichteinlall  wcntgt  r 
unangcnelun  wirken,  weil  der  vielfache  WecluM-l  von  iludi 
und  Tief  auf  engem  Baume  nichts  Motisig-Steifes  autkommen 
lüMt.  Daher  hat  man  auch  der  Dufour'sehen  Karte  iVir  die 
Anwendung  der  ochiefen,  einseitigan  Beletiobtang  im  Uoch- 
gahhga  kaineu  facmmdemi  Vorwurf  gcoinchti  wemtabar  die 
MiHel  nidit  co  laliheieh  m  Oftbete  itehen,  die  unwOlkBri 
lieh  übelen  Folgen  zu  beseitigen,  »o  mochten  wir  immer  für 
die  Lehmann'sche  Annahme  des  senkrechten  Liohteinlalles 
stimmen.  In  der  Besorgnis^,  vuu  du  Itni.iklion  nfit  der 
kürzenden  Papierecheere  bctirulii  zu  werden ,  niüseeu  wir 
diesiw  Thema  einstweilen  fallen  laaseu ,  werden  e»  aber  an 
anderem  uud  auch  an  diesem  Orte  gern  wiciler  aufnehmen, 
denn  es  gehört  zur  Bezeichnung  des  gegenwärtigen  karto- 
graphiMlien  Standpunlttei,  daoe  einige  Zweifel  and  Cuklar- 
haitan  in  die  Wdd  der  Terraia-DinleUnngimanianm  go« 
kenmen  rind,  und  es  ist  demnach  Zeit,  die  Sehwudtenden 
an  der  Hand  dos  Genfer  Ingenieurs  du  Carla  vor  dem  Ab- 
falle Vuu  (li-r  I.ehmann'hrheti  Fahne  zu  warnen. 

rta.-.  ^'i  ifs.'artipe  Projekt  der  St.  Gotthard -Eisenbohn  hat 
1  ui;rrht;i<l(-  Ten  Hin  -  St  Uilii;i  und  eui  \S  erk  vuu  H<_ikti  ui.d 
Uerwig  ')  hervorgvruleu,  dm:  li'i<  hst  :atercesante  Belehrungen 
zu  entnehmen  sind,  in  so  lern  da^  Teirain  der  ganzen  Trace 
durch  Nireaukurven  von  10  Meter  Diataai  nnd  eahlrekbe 
eingeHhobene  Hohenau  gaben  senkrecht  gcgtiedert  ict,  Ireflieh 
aber  nur  innerhalb  einer  Breite  Ten  fiOO  bin  1000  Metar. 

Sehlieealieh  wi  noeh  der  XtfwumfmAen  Fitrie  «m  Cmin^ 
Kurofta^)  gedacht.  Ihre  Vermehrung  ist  zwar  im  J.  IH6& 
gering  gewesen,  denn  es  ist  nur  Sektion  IH'i:  Schweinfurt, 
nnd  201:  WUrzburg,  publicirt  wuriK  u;  J  itur  nW  haben 
dnrchgreifi'nflf  Jierichtigungen  und  Ergänzungen  und  so  viele 
Ncubtstrl-eituu^'i  n  veralteter  Blatter  Statt  gefunden,  das«  der 
Gewinn  für  die  Krhultung  auf  dem  Laufenden  viel  grösser 
ict  als  der  Anwach»  um  ein  Paar  8ektion<^n.  318  Hektionen 
einer  Speiialkarte  tob  den  Iniltivirten  Central- Europa  ia 
Orinnag  lo  erhalten,  das  iit  eine  rieienhiifte  Aufgabe;  Hur 
F.  Hnndlke  hat  sie  bia  jalit,  neben  ednaii  ?ielen  aadmn 
Arbeiten  und  namentlich  seinen  vortrcfftichm  Terlagra  ffir 
neue  HejTnann'nche  Hliitter.  luit  liew  um 'eni-^^\  .'ri!i;,'er  \:\^- 
dauer  gelö.Kt,  wir  finden  e.-*  duhi  r  ini  vxtlsten  Snine  gereeht- 
fertigt,  do^s  sein  N  :uie  rieben  daneB  RejrmaBn'a  and  Ore- 
fcld's  den  Titel  der  Karle  ziert. 


')  A,  Bfi'lh  rt  H.  litrwij;:  CLi'niiu  Ji'  fi  r  par  Ir  St.-(i(.ttL»rd; 
1!»  Blätter  ilr«  im  M^t   vnn  1   10 du.»,   f'-  Ul.  dt»  l'rt.fil»»  im 

Mst.  Ton  lil.ütH.)  d^r  Il.ihc  tiiid  1  Bl  PLid  i'>;i  Pr..)!!  für  di.'  Btlia 
Flurlpii-Ilnirri  n.  >;t»hli'»fui.  rt  tep'-.(5Tni<biqii<'  W  trutpr,  lt«iid<>:i;(r 
flOi.il  U'iiiUittiur.  Trit  vnB   V>>-  \3i — <is  und  3  ävilru.  /Ividh 

IMt,  OrIwMiu'iclw  BiMilili«ndini>g.  Prcl*  IS|  TUr. 

')  B.  O.  R*jm«e»*ii  t«i>ii|^ii|>l^iM')K'  t^pasidkart«  ttm  l)««tt,)i]sad, 

!<rliw.'ii,  0>|.|'rnnliTeicb,  K>lvi>n,  de*  NirdirlAdsn  ncd  Pelfn,  fairitfrkftst 
dur.l,  C.  \V.  V.  i>r«f»ld  und  V.  Ralidtk».  M«l.  t :  ■-•Ud  ■■on ,  m  4SS 
k  I  Tblr.  Vwli«  voB  U.  IrleiMÜag  in  tUacni.  Bis  Sni»  ltW5  paMicin 
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